Google 


This is a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before it was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world’s books discoverable online. 

It has survived long enough for the copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to copyright or whose legal copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to the past, representing a wealth of history, culture and knowledge that’s often difficult to discover. 

Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this file - a reminder of this book’s long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 


Usage guidelines 


Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 

‘We also ask that you: 


+ Make non-commercial use of the files We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 


+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google’s system: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text is helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 


+ Maintain attribution The Google “watermark” you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 


+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in copyright varies from country to country, and we can’t offer guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book’s appearance in Google Book Search means it can be used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 


About Google Book Search 


Google’s mission is to organize the world’s information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world’s books while helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the full text of this book on the web 
alkttp: /7books. google. com/] 














Google 


Über dieses Buch 


Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 

Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei — eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 


Nutzungsrichtlinien 


Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 

Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 


+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 


+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 


+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 


+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 


Über Google Buchsuche 


Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter|'http: //books .google.comldurchsuchen. 




















+. 


HARVARD LAW LIBRARY 


Received OCT 7 1920 


.e- 


Forenseisches Faudolsardin. 


Wochenfchrift für Handel, Gewerbe und Derkehrsanftalten. 





Nach amtlichen Quellen, 





Mit Genehmigung des Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
herausgegeben 
von 


3Zordan, Dr. Stüve, 
Seh. Oopetiontsath. Gh. Repkerungkatt. 


Jahrgang 1878 - 


Zweite Sälfte. en) 


Zun . vrn NZ: ; 


Berlin 1872, . 
Drud und Verlag der Königlichen Geheimen Ober Sofbucbruderei 
R. v. Deden). : i 


22 





Inhalt 


des zweiten Bandes des Jahrgangs 1872. 


Nach den zwei Haupiebſcheuen Geſetzgebung und Statiſtik abgetheilt und nach den Handelsgebielea 
in alphabetiſcher Folge geordnet. 


(Die erſte Zahl bedeutet die Nummer, die zweite bie Geitenzähl.) 


I. Geſetzgebung. 


Belgien. 


Errichtung eines Zollamts auf der Station Blepberg . 

Maßregeln gegen die Rinderpeſt. Aufhebung ber Ein- 
and Durchfuhrverbote von Rindvieh, —2 thieri⸗ 
ſchen Abfällen, Sutter u. A. aus Frankreich 

Geſetz, enthaltend den auf den Wechſel und bas Billet 
auf Dröse bezüglichen Titel bed Handelsgeſetzbuchs 

Berbot der Ein- und Durchfuhr von Vieh über bie See- 
grenze .. 

Berbot der Ein- uud Vurchfuhr von Riub⸗ und Shqhaf: 
vieh 2c. von England .. 

Zufabartifel zum Belgiſch⸗ gialieniſchen Hanbelssertrage 
vom 9. April 1863, betreffend das Eigenthum an 
Sabrifgeihen - eo = 20 0er 


Braſilien. 


Braſilianiſches Konſular⸗Reglement som 24. Mai 1872 
Einführung deo metriſchen Syſſtems Für Maaße und Ge⸗ 


wichte “ 0) y 0 0 “ ‘* ® “ . 0 0 v « 


Chile. 
Zollfreie Einfuhr von Rohſtoff zur Berfertigung von Tau⸗ 
werf und Geweben für Säd dee 2 2 2.000. 
China. 


Inſtruktion vom 1. Mel 1872, betreffend die Ertheilumg 


des von’ den Kaiferlich Deutfdren Konſularbehörden zu 
gewährenden Schupes im Türkiſchen Reiche mit Em- 
Ihluß von Aegypten, Rumänien und Serbien, Torte in 
Shina unb Japan 0 . « . > 0 0 0 0 + 


Coftarica. 
Zeitweife Abgabendefreiung ver Khenbahnmaterialien, 
Eßwaaren und Schiffe in Coſtaricaa... 
Zollfrerie Maren Ein- und Ausfuhr zu Limon ‘. . . 


30 


39 


2 


32 


"47 


147 
197 
203 
321 


591 


416 


621 


321 


Dänemark. 
Maßregeln gegen bie Rinderpeſt (Deutfglan) . . 
a afeinfuhrserbet aus Schuster . » . . 


ud‘ >» 


Maßregeln gegen die Rinderpeſt (Grefbritannien) . 
Zelegraphenftation in Hirtebale . . » » 
Berorbeung, betreffend bie Benupung bes in Verbindung 

mit Zelegraphenftationen errichteten Signalftetionen . 


Deutiches Reich. 


Konfularkonvention zwiſchen Deutfchland und Spanien 
som 12. Januar 1872 . . . 

Geſetz, betseffend tie Gebühren und Koſten bei ben Kon 
fulaten des Deutfhen Reiche. Vom 1. Suli 1872 . 


Selegrappen Drbnung für bad Deutfche Neid, Bom 


Juni 1872 . . 

Handels unt Schiffahrks - Vertrag zwiſchen Deuſſchiand 

“und Portugal. Vom 2. Mär 1672..... 

Bekanntmachung des Reichskanzlers, betreffend den it 
ber Regierung der Vereinigten Königreiche Schweben 
und Norwegen vereinbarten gegenfoitigen Schub det 
Waarenbezeichnungen . 

Bekanntmachung bes Reichslanglers betreffend bie Um- 
rechnung ber Lebergangsabgaben von Bier, Branntmwein 
und geſchrotetem Malz, beziehungsweiſe die Sieuerver⸗ 
gütungen bei der Ausfuhr ber genannten Erzeugniſſe 
nah Maßgabe ber durd die Mank- und Gewichts⸗ 
ordnung vom 17. Auguſt 1868 eingeführten, metri⸗ 
ſchen Manfe . . 


Inſtruftion vom 1. Mai 1879, "betreffend bie "Erteilung 


des Sonden Kaiferlich Deutfchen Konfırlarbehörben zu 

un Schutzes im Türkifchen Heide mit Em- 

ſchluß von Aegypten, Rumänien und Serbien, fowie in 
China mb Japan . . 

Bekanntmachung, betreffend bie Schfenermefinge- -Drb- 

nung. Vom 5. Juli 1872: .- .- .. 


ae 


32 


32 


82 


141 


141 


144 
173 





Bundesrathsbeſchluß, die Eingangsverzollung von Ma- 
nilla- ⁊c. Hanf betreffend. Apild. %. . . 

Fortbauer des Anfchluffes Luremburgs an ben Zollverein 

Sreuntichafte-, Handels⸗ und Schifffahrtövertrag zwiſchen 
bem Zollverein und dem Sreiftaate Salvador. Vom 
13. Zuni 1870. 2 2 2 2 2 Er 0 0 0. 


Bremen. 


Berorbnung, bie Gebühren ber Güterbefichtiger betreffend, 
vom 24. Suni 18722 ... 

Berorbnung, die Gebühren ber Handelschemifer betreffen, 
vom 24. Suni 1872 . . 

Verordnung, betreffend bie Eat vr Bremifgen Serlootfen- 
gefellihaft, vom 24. Juni 1 . . 

BVerorbnung, betreffend ben Booffenfoin son Bremen nach 
Degefad oder Burg, vom 24. Suni 1872. . .. 

Verordnung, die Gebühren der Heuerbafe betreffend, som 
24. Suni 1872... . 

Berorbnung, betreffen ben Hours des Dollars bei Fracht. 
zahlungen, vom 24. Juni 187272.... 

Verordnung, betreffend die Kaution und bie Gebühren 
ber Lufen- und Rabungsbefichtiger vom 22, Juni 1872 

Geſetz, die Häfentarife betreffend, vom 7. Zuli 1872 . 

Hafengejeb für Bremenbafen. Bom 13. Dftober 1872 

Geſetz, die Kommandite der Preußiſchen Bank betreffend. 
Dom 17. November 182727?7......... 


Elſaß-Lothringen. 

Geſet, betreffend die Einführung ber allgemeinen Deut- 
fhen Wechfelorbnung und des allgemeinen Deutichen 
Hantelägeiepbuge in in Elfaß-Lothringen. Vom 19, Juni 

Geſetz, betreffend die Stenerfreiheit des serzollten aus- 
ländifchen Weins und Obſtweins in Eiſaß- Lothringen. 
Vom 15. Juli 18722 ... 

Geſetz, betreffend die Erfindungopalent⸗ und die deirm. 
und Hanbelögeihen .. 

Berorbnung, beireffenb bie Erfinbungspatente und bie 
Fabrik⸗ und Handelggihen - « 0 2: 2 0.“ 


Hamburg. 


Seelrandport von. Vieh. Fe 
Umwandlung ber Hamburgifchen Banfsaluta 0.8. 


Preußen. 


Abgabentarif für bie Benupung ber Hafenanlagen bei 
Kellinghufen im Kreife Steinburg, Regierungebezirt 
Schleswig, som 1. Juli 1872 ab bid auf Weiteres 

Snfruftion zur Bermeflung der Zlußfabrzeuge und Ermit- 
telung ihrer Zragfäbigleit . -. » » oo... 

Reorganifation ber Hanbelslammer zu Emden er. 


| Ecuador. 
Leuchtthurmegebühr zu Sauta Clara . . 2... 


Stanfreidh. 


Prozeßrecht der Schwebifch - Norwegiſchen Hanbelögefell- 
haften in Sranrid . . - ... 

Modiſikation des Zolltarife für Senegal 1 oo... 

Zollfreie Zulaffung von Kalao und Zuder zur Wirberaus- 
fuhr ale Chotolade... 

Zarif und Reglement für bie Schleppſchifffahrt ber So- 
ciéêtè anonyme Honfleureuse de remorquage im 
Hafen son Donfleur. © > 0 0 2 0 0 0 0.» 


NV 


34 197 
36 245 
40 353 
7 1 
7 2 
27 2 
27 3 
7 4 
27 4 
28 26 
30 93 
44 465 
49 621 
30 90 
32 146 
48 589 
48 589 
46 6521 
48 590 
23 2% 
30 88 
50 649 
40 385 
27. 6 
7 56 
23 26 
28 97 


Geſetz, betreffend die Steuer uf bie Einfünfte von Werth- 
papieren . . 0.20. 
Abänderung ber Einfuhrzölle von Cardamom .. 
Cirkular, betreffend Flasgenzuſchläge und Cingangeabgaben 
für fremde Schiffe . . -» 
Beſtimmung der Zollämter für die Ein- "und Ausfuhr 
von Papier und Papierfabrilaten.. . . 
Geſetz, betreffend bie ſpezifiſchen Tarife für Rofmateraien, 
Webe- und andere Stoffe, vom 26. Suli 1872 . . 
Berbot der Ein- und Durdfuhr von ee > 
Attribute bes Zollamts Saint-Zean-Piebebe-Yort. . . 
Defret, beireffenb den Zolltarif für den Senegal. . . 
Handels⸗ und Schifffahrtsvertrag zwiſchen Großbritannien 
und Sranfreih vom 5, Rovember 1871 . . . .» 
Geſetz, betreffend das Staatsmonopol von Zünbhölgern . 
Deflaratton bes Art, 14 der Konfularfonvention, betreffend 
Schiffäbeferteue - © 2 0 0 2 2 2 


‚Großbritannien. 


Einfuhr fremben Biehes in Slam -. - 2: 2 0.“ 

Mapregeln gegen Viehfenhen. . . 

Verbot fremder Fabrikate angeblich Britiſchen nurfprung⸗ 

Kohlen - Berlabungsufance in den Häfen Swanſea, Cardiff 
und Nwpot- 2 2 2 2 0 er re. 

Vieheinfuhr aus Frankreich Pe ER 

Mapregeln gegen bie Rinderpeſt.. 

Einfuhrwerbot von Vieh und tbierifchen "Probutten -in 
Irland. 0 0 ® 0 0 “ L ‘ ° ® [2 

Vieheinfuhr aus Rufland . ... 

Rene Indiſche Sollafte (Nr. x). Vom 31. März 


L “ “ ® + [2 ‘ + ‘ ® ‘ “ ® “ 


Zolltarif für Kanada . . 


Handels- und Schifffahrtsvertrag zwiſchen Großbritannien 


und Sranfreih vom 5. November 1871 . . . . 
Buatemale. 
Einfuhrzollfreiheit für Lagerhäufer und Schiffögeräthe . 
Hayti. 
Erhöhung ber Einfuhr. und Ausfuhrzöle . - 2. 
Japan. . 


Inſtruktion som 1. Mat 1872, beireffend bie Ertheilung 
des von den Kaiſerlich Deutfcpen Konfularbehörben zu 
gewährenden Schupes im Türkifchen Reihe mit Ein- 
fhluß von Aegypten, Rumänien und Serbien, fowie in 
China und Japan . . 

Sreunpfchafte-, Hanbels- und Schifffahrts-Bertrag zwifchen 
der Deſterreichiſch⸗ Ungariſchen Monarchie und dem 
Kaiſerthume Japan vom 18. Oltober 1860... 


Italien. 


Maßregeln gegen die Rinderpeſt. .. 

Zuſatzartikel zum Belgiſch⸗ - Stafienifchen Hanbelövertrage 
som 9. April 1863, betreffend bad Eigenthum an 
Babritgeihen . - 

Dellaration bes Art. 14 ber Ronfularfonvention, betreffen 
Sciffspeferteure ... 0.00.00 0 21 82 08 0 ee 8 a 


Cuxemburg. 


Fortdauer des Anſchluſſes Luremburgs an ben Zollverein 


Marokko. 
Ausfuhr son Mais, Erbfen und Bohnen . . » . © 


47 


32 


88 


574 


144 


290 


221 


591: 
651 


245- 


203. 





Mexico, 
Reritanifche Zollverordnung und Taf. . 2. >» 


Niederlande. 


Attribute ber Zolläniter Delfzyl, Termunterzpl, Langafter- 
ober Nieume-Schand, Groningen und Oude Pefela. 


Vom 19. Juni . : 
Beſchluß, betreffend Ahgabenberriung von metbplifirtem 
Spiritus . 00. .o „er e .ı 2 08 


Attribute verſchiedener Zollänker . W 

Tarif für Hafen- und Schleuſengelder auf dem Ranal "son 
Walderen. . . 

Santels- und Scifffahrtövertrag wifchen ben Niederlanden 
und Spanien vom 18, November 1871. . 2... 


Oeſterreich. 


Zellamtliche Behandlung von Maſchinen und Geräthſchaf⸗ 
ten, welche zur Ianbwirtbfchaftlichen Auößelung nad 
Ungarn eingeführt werden . . . a 

Zollbehandlung son Leinenwerft⸗Enden... 

Aufſtellung eines Nebenzollamtes J. HI. im Bahnhof⸗ zu 
Weipert in Böhmen und Umwandlung des an der Zoll⸗ 
fraße daſelbſt beſtandenen Nebenzollamtes J. Kl. in 
ein Nebenzollamt I, Kl.... 

Ermädtigung bed Nebenzollamtes 1. al. zu guryn in ber 
Bulowina zur Wustrittsbehanblung von Bier . . » 

Zrrunticafts-, Handels⸗ und Scifffahrtd-Bertrag zwiſchen 
ber Defterreichifch - Ungarifhen Monardie und bem 
KRaifertbume Japan vom 18. Oftober 1869 . . » 

Erhebung der Nebenzollämter I. RI zu Bazias und 
Pancſowa zu Hauptzollämtern IL. AI... . 

Eingangszofibehanblung der unter ber Bezeichnung Eifen 
roſtwaſſer (Eifenbeize) im Handel vorfommenden sraffe- 


feiten . 
Zellbehandlung der als Muſter dienenben Boaren "ber 
Zarifabtheilung 57°... . . 0.0. 


Zollbehandlung von Harzöl . 

Ermächtigung bes Nebenzollamtes l, Rlafe zu "Bis ur 
Ausirittsbehandlung von Bier, Branniwein und Zuder 

Errichtung eines Anfagepoftens zu Piano bi Fiugazza und 
Auflafiung der Zollamtserpofitur in Sampo-Silvand . 

Ermäadtigung des Nebenzollamteß J. Klaffe zu Liebau zur 
Ausirittebehandlung von Zuder . . . 

Gefep über dem zeitweiligen Schut der auf der Beltaug- 
Rellung des Jahres 1873 in Wien zur Ausflellung ge- 
langenden Gegenfänte . ». - 0 00 0. 

Berzollung von Steinöl. . . 

Zolldienfteinrihtungen anläßlich ber Betriebseröffnung in 
ben Streden Feldklirch⸗Buchs und Biegenx dLindan der 
Vorarlberger Eifenbahn. . 

Zurüdverfegung des K. K. Deerreichiſchen Nebenzollamts 
H. Klaſſe in Streichen nach ſeinem früheren Standorte 
bei Köſſen in Tirol. . . 

Berlegung bed Nebenzollamts IL, Rlaffe Bofange nad 
Nemerigeny vom 22, Rovember - - 2 0°. 


® “ 


Portugal. 


Eingangsabgabe von geiheerten waflerbichten Geweben . 
Handeld- und Shiffabrie-Bertrag zwiſchen Deutſchland 
und Portugal. Bom 2. Mär 18727.. 
Eingangsabgabe von eifernen Ketten, Rabeltauen, Segei⸗ 
tu und Knöpfenn. ne. 


88 Beil. 


30 


Zollfreiheit fremder Dampfſchiffe, welche bebufs Annahme 
ber Portugiefifchen Flagge eingeführt werben . . . 
Niederlage von Waaren zur Wiederausfuhr . . 


Handels⸗ und Schifffahrtovertrag zwiſchen Portugal und 


der Ottomaniſchen Pfore & So 0 2 0 00. 
Mopdififationen bes Zolltarifs .... .. 
Ein- und Ausfuhrabgabe in der Provinz Angola . 0.0. 


Rußland. 


Aufhebung des Verbots ber Einfuhr alter Riebungefäde 

Freigabe des Salzbezuges im Königreich Polen . . 

Abänderung ber Zuderaccife und Eingangsabgabe son 
auslänpifhen Zudr . . . 

Umtauſch der Kreditbillete alter Form 

Anwendung der erniedrigten Zuckerzölle auf Entrepöt. 
waaren.. .. 

Aufhebung bed Einfuhrserbots für Eifchotterhäute, .. 


Salvador. 


Freundſchafts⸗, Hanbels- und Schifffahrts⸗Vertrag zwifchen 
bem Zollverein und bem Freiſtaate Salvador, Bom 
13. uni 1870. 2 2 2. .° . ee er 00. 


Schweden und Worwegen. 


Auszug aus dem Norwegiſchen Zollgeſetze vom 20. Sep⸗ 
tember 1845 . 

Bekanntmachung bes Reichslanzlers, betreffend ben mit ber 
Regierung der Vereinigten Königreihe Schweben und 
Norwegen vereinbarten gegenfeitigen Schub der Waaren⸗ 
begeichnungen . 0 2 2 L 81 1 L 1 1 1» 


Siam. 
Handels⸗ und Schifffahrts-Bertrag zwiſchen Spanien und 


aM . 2 ee 8 21 8 1° 2 8 ° ı ı 0 1 0. 


‚ Spanien. 


Konfulatfonvention zwifchen Deutfchland unb Spanien vom 
2. Sanuar 1872 . 
Han und Shiffabenerirag zwiſchen Spanien und 
am. . .. 
Abänderungen einiger Artikel der Zollverorbnungen .. 
Erflärung ber Häfen von Penon be Vellez de la Gomera 
und Alhucemas zu Freibäfen . 
Mopififation bes Anpanges Nr. 20 ber Spaniſchen Zoll- 
verorbnungen . . . 
Geldſtrafenherabſetzung für Rapitäne. 0.0. . 
Sanitätsvorfchriften für Schiffe in Spanifchen Häfen. . 
Berorbnungen für bie in Cubaniſchen Hafen landenden 
Shife. . - . 
Erhebung auferorbentlidher Rriegöftenern. auf Cuba .. 
Handels⸗ und Scifffahrtövertrag zwifchen den Niederlanden 
und Spanien vom 18. November 1871. . . » 
Geſetz, betreffend die Verhältniffe der Fremden in ben 
Spanifchen Kolonien. Bom 4. Zuli 1870... 


Tunis. 


Eingangszoll auf fremde Waaren . » 

Umgeftaltung ber gegenwärtig in Tunis gültigen Kupfer- 
münze und Emilfion einer neuen Silbermünze von 5 
bie zu einem halben Pin - oo 0 0 0 0. 


40 


29 


32 


29 


28 


29 
82 


42 - 


555 


88 


50 
62 


27 


853 


65 


141 


78 


65 


Türkei. 

Wtisieang bes revidirten GKinfuhr- Zolltariis für ben 
Defterreichiich - Ungasilcen Hanbel im Ottomaniſchen 
Reiche vom 13. Zuni 1872 . . 

Inſtruktion vom 1. Mai 1872, betreffend bie Ertheilung 
des von den Kaiſerlich Deuſchen Konſularbehörden zu 
gewährenden Schutzes im Türfifchen Reiche mit Ein- 
ſchluß von Aegypten, Rumänien und Serbien, fotvle 
in China und Japan . . 

Oanbeld- und Scäifffahriövertrag wiſchen Portugt und 
der Ditomanifchen Pforte . 00 08 0.0. 0. .. 


Mediatſtaaten. 
Egppten. 
Honabgabe in Alexandrien —000 0 0 
Rumänien. 
Aufhebung der Munizipaltaxe von fremdem Fabrikate zu 


Bukareſtttt 


27 


VI 


Ven⸗arela. 
Beſtimmungen über Konſulatsgebühren. + . + 


Dereinigte Staaten von Kordamerife. 


Geſetz, betreffend Die Reduktion der Importzölle und 
Bunbeöfteuern, vom 6. Suni 1372 . 0... 


39 144 Werihſatz ber Deutfchen Mark in ben Bereinigten Staaten 


82 


85 


30 


149 


241 | 


99 


Ehnfichr - Zolltarif ber Vereinigten Staaten von Norb- 
amelfa. 2 2 2.0. 2 re» 


Differentialzölle auf Franzöſiſche Shtfe -. - - » 


Differentialzoll auf Kaffee und Thee ee... 


Argentinifche Republik. 


Echiffs bericht aus Nofario de Santa 6 . 

Sahresbericdgt des Konfulats zu Buenoß-Aires für 1871 
Senbelälieriht aus Gualeguandiı . Pe 
Hdandel und Schifffahrt im Jahre 1870 oe.‘ 


Belgien. 
Schiffo dericht aus Antwerpen - -o 2 2 0 0 0 0. 
Schiffsbericht aus Gent . . 
Denke bericht dee Fonfalats zu güttich für "pas Sabr 
187% ® ® % 
Sußreabericht des Ronfulate au Dfende für 187 1 .. 
Sabreöbericht des Konfulats zu Antwerpen für 1871, . 


Bolivia. 
Jahresbericht des Konfulats zu La Paz für das Jahr 
1871 “ ® . ® ® 0 + 0 0 0 0 — 0 
Brafilien. 


Schiffobericht aus Delete - 2 2 2 2 2 0 0. 
Schiffsbericht aus Porto Allegre. . . .. 
Sabreöbericht des Konſulais zu Ceara für 1871. .. 
Sahreaberichl des Konfulats zu Pernambuco für 1871 . 
Jahresbericht des Konfulats zu Rio de- Saneiso für das 


abz ®. ‘ ® 0 “ ® « ‘ ‘ ‘ 0 — ‘ 


Schluß . 
Saheeberiiht bet der Ronfulats zu "Santos für. das Jahr 


Schiffsbericht aus Bahia . une. .. 
Sahresbericht des Konſulais zu Bahia für 1871. .. 


® 0 + “ ‘ + [2] “. “ 


Chile. 


Anafuhr von Kupfer aus Shile und Bolivien in ben erften 
ſechs Manaten des Jahres 1872 im Bergleiche mit 
derjenigent in bem gleichen Zeitraum bed Jahres 1871 

Emteberiht aus Chile - » - 2. ... 


Chine. 


Der Handel ber Chinefiſchen Bertragshäfen oe. 
Sahresbericht des Konfulats zu Swatow für 1871. . 


Columbien. 


Jahresbericht des Konſulata zu Panama für 1871 . - 
Haubel und Schifffahrt von Barranquilla und Sabanilla 
im Sabre 187 1. . 0 8 0, 9 ee vr ır 1 ° 8 90 


U. Statiſtik. 


27 


40 


211 


24 
382 


Konſulatsbericht aus Bogota . . 
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Iubalt: Sefengebung: Dentiches Neichs Bremen: Ber 
eıtmang, bie Gebühren der Güterbefichtiger betreffen, vom 24. Juni 
1872 ©. ı. — Verordnung, bie Gebühren ber Sanbelödiemiter ber 
tuefenb, vom 24. Juni 1872. 3. — Derorbnung, beireffenb. bie Tage 
ber Bremifcien Seelodiſengefellſchaft, vom 24. Juni 1872, 2. — Ber 
erbuumg, betreffend den @ootjenloßn von Bremen nad; Vegefad ober 
Burg, vom 24. Juni 1872. 3. — Verorbnung, bie Gebühren ber. 
Seuerbafe betreffend, vom 24. Juni 1872. 4. — Versrbnung, betreffend 
ben Ronxs bed Dollar bei Frachthahlangen, vom 24. Jum 1872. 4. — 
ZTürkeiz Aktiohrung bed revibicten EinfuheSolltarifs für ben deſterrei · 
&if-Ungarifdjen Sanbel im Ottomanifchen Reiche vom 13. Juni 1872. «. 
— Defterreicht Zolamilihe Behandlung von Meſchinen und 
Geräthfepaften, weiche zu Iombwirtbfejaftlichen Autftelfungen nach; Ungarn 
eingeführt werben.. 4. — Fraukreich: Prozeßrecht der Schwebifd- 
Rorwegifägen Ganbelsgefelfcyaften In Frantreich 5. — Mobifitation 
bes Zolterifß für Senegal 1. 5. — Wortupal: Eingangsabgabe 
ven getheerten woflerbichten Geweben, 5. 


Statiftif: Dänemarks Jahresbericht bes Konfulats zu Hel- 
fingdr für 1871. 6. — Griechenlands Jahresbericht des Vice Kon · 
ſulats zu Eephalonien für 1871. 7. — Großbritanniens Jahres- 
bericht des Konſalais zu St. Helma. für 1871. 8. — Schiff und 
Hanbelöverkeßr. von Glasgow und Grangemouth im Jahre 1871. 9. — 
Spaniens Jahresbericht bed Konſulatä zu Alicante für 1871. 11. — 
Tarkei: Bericht des Konſulats zu Serajevo für 1870 u. 1871. 11. 
— Schweden nnd Norwegens Jahresbericht des Konfulats zu 
Bergen für 1871. 14. — Sahresberiht der Konfular-Agentur zu 
Aalefund für 1871. 10. — Jahresbericht bes Konfulats zu Molde 
für 1871. 16. — Wußlamd: Jahreöbericht des Konſuiate zu Taganıng 
für 1871. ı7. — Wereinigte Staaten von Nordamerika: 
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Jahren 1870 und 1871. 10. — Columbien: Jahresberiht bes 
Koufulats zu Panama für 1871. 24. — Hayti: Jahresberiht bek 
Ronfulats zu Port au Prince für 1871. 24. 

Mittheilungen: Berlin 24. 





Geſetzgebung. 
Deutſches Neich. 


Bremen. 
Serordnung, Sie Gebühren ber Güterbefichtiger be- 
treffend, vom 24. Sjuni 1872, 
(Brem, Gefegbl, Ar. XXX V.) 

Mit dem 1. Juli d. J. tritt an bie Gtelle ber im $. 8 ber 
Serordmang vom 11. November 1870'), bie Feſtſtellung bed Zu- 
andes oder der Menge. von mit See ober Leichterſchiffen ange 
tomnnenen Gütern durch Sachverſtändige betreffend, erwähnten Ge- 
Füßrentage ber Güterbefihtiger (Anhang II ber gedachten Verorb- 
zung) ber nadjftehende Tarif. 

Tarif für die amtlich beftellten Sachverſtändigen zur Heft: 
felımg dee Zuftandes oder der Menge von mit Geefchiffen 
oder Ceichterſchiffen angefommenen Gütern. 

Die Gebühren ber brei Sachverſtaͤndigen betragen zufammen: 

bei Baumwolle, ....per Ballen ober Paden..... 

> Rafıee. Odhoft. 


») Vergl. Hand. Ar. 1870 II, ©. 501. 
Prenf. Handeld.Arhiv 1872. II. 





. perQuartjes 

«> Sad oder Ballen. 

. > Sad ober Ballen. 
Sad ober Ballen . 


» Leinfamen 


Pouaofche, R 


» 





w_..........,.„„ 


Eigarren in genen, halben, Biertel- ober 
Zehnteltiften per Kollo ........... 5 
in großen Ueberliften per Rollo ..80 » 

1 


bei Thee per % Kite oder $ ‚Rift, u... WPf. 
Thee per % Kiſte oder 5 Kiße ‚14 >» 
>» Zuder, raffinirt. per Faß ....... rn BO » 

» >» » 0» 100 Brode ........... .80 > 

» 2» Randis. » Kifle .........- ........ 14 >» 

> > Brafil.. Be Ze a re 0 >» 

> > Havana. DI ennouonnenor nun. 238 > 

» » Muscovaden per Faß ......... 0 

>» >» ...... 3 Duarties . ernennen 20 > 

> > —ontneen0n. » Sad ober Ballın..14 >» 


Für die Befihtigung von vorſtehend nicht angeführten Stern 
ift ber obige Gebührentarif analog anzuwenden. 

Für das Ausftellen eines Atteſtes ift eine beſondere Gebühr 
nicht zu berechnen. Die Sachverftänbigen können jedoch für jede 
Befihtigung und Atteſtirung zufammen eine Gebühr von wenig. 
ſtens 3 Marl beanfpruden. 

Wird von ben Sahverftändigen eine eingehenbere Beſichtigung 
und Begutachtung verlangt, ala zur Feſtſtellung des Zuſtandes 
ober ber Menge ber Güter erforderlich ift, fo bleibt die Feſtſtellung 
ber Gebühren ber befonderen Vereinbarung überlaffen. 


= 


Verordnung, die Gebühren der Handelschemiker 
betreffend, vom 24. wei 1872, 
(Ebendaf. Nr. XXX VI) 


Bom 1. Juli d J. an Hat an Stelle bes aldbann außer 
Kraft tretenden F. 9 ber Vererbuuug vom 4. April 1859, chemiſche 
Unterfuchhungen im Handelsverkehr betreffend, nachftehende Be⸗ 
ſtimmung zu gelten. 

Die Gebühren jebes Handelschemikers betragen: 
1) in gewöhnlichen Fällen für daB Probiren 

von Oſtindiſchem und EHili-Salpeter, Pott- 

aſche, Soda, Chlorkalk, Bleiwelß und der- 

gleichen Artikeln ..... ...... 

für die Unterſuchung von Rnodjentoßle auf 

Gehalt von phoßphorfaurem Kalt 

von Guano, Erzen und Ebinarinde 

2) in befonberen fällen (4. ®. bei Streitfachen 
und Befhädigungen), wenn bie Unterfuhung 

zu wiederholten Malen bat gefchehen müffen: 

Bei Pottafhe, Soda, Chlorkalk, Bleiweiß 

und dergleihen Artikeln ....... 

bei Salpeter, anochentohle ſuano, eu 
Ehinarinbe.. .......... .. 27 

3) für Unterfudjung, von Waaren, die im Borftehenben nicht 
benannt find, oder für Unterfuchungen umfaffenderer Art 
werden bie Gebühren nad Anleitung ber verftehenden 

Unfjäge angemeffen berechnet und nöthigenfall® von ber 

Behörde feftgeftellt. 


ar 09 oe0920 0° 


> 
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Verordnung, betreffend die Tage der Bremifchen 
Seelootfengefelihaft, vom 24. uni 1872, 
(Cbenbaf. Nr. XXXIX.) 

Im Einverftändniß mit ber Handelskammer nad Vernehmung 
bed Kaufmanndkonvents verordnet ber Senat, daß vom 1. Juli 
d. %. an nachſtehende Taxordnung für bie Bremiſche Seelootfen- 
gefelichaft an Stelle der bisherigen in Geltung tritt. 

I. Für auflommende Schiffe jeder Art, one Unterfchieb 
der. Bauart, wirb au Lootfengelb bezahlt: 


A, Wöbhrend der Sommermonate 
vom 16, April bis den 15. September inkl., 
‚für jedes Meter Tiefgang. 


Bremerbapen. 
per Meter 
Matt Pf. 
1) Aus See bis Bremerhaven .......... 23 50 
2) Bon der 1. bis zur 4. Tonme....... 20 60 
3)» » Ar » 7. 2.0. 17 70 
4) » » 7. » » Bremer Bale... 15 80 
5) > > Bremer Bake bis rothe Tonne 12 90 
6) >» 2 rothen Tonne bis Wremen. 1 — 
7) » Wremen bis Bremerhanen....... 8 10 
8) > Bremerhaven bis Großenfiel ...... 5 30 
Zweiburg. 
1) Aus Eee bis Dweiburg ............. 24 50 
2) Bon ber 1. bis zur 4. Tonne. ...... 21 70 
3)» a Ar T. Docs 18 80 
4) >» » 7.» » Breme Bale... 16 90 
5) >» > Bremer Bale bis rothe Tonne 14° — 
6) > > rotben Tonne Bis Wremn. 12 10 
7) >» Wremen did Bremerbaven...... 9 20 
8) » Bremerhaven bis Smeiburg..... 6 40 
Brake. 
1) Uus See nah Brake................ 25 80 
2) Bon ber 1. bis zur 4, Tonne... 23 — 
I) An TH oc 20 10 
4) » >» 7. » » Bremer Bale... 18 20 
5) » >» Bremer Bakc bis rothe Tonne 15 30 
6) >» > xotden Tanne bis Wremen. 13 40 
7) » Wreemen bis Bremerhaven...... 10 50 
8) » Bremerhaven bis Brafe,....... 7 70 


B. Im Srühling und Zerbft 
vom 16. Februar bis 15. April und vom 16, September 
bis 15. November inkl, 


Bremerhaven. 

per Meter 

Mark Pf. 
1) Aus See bis Bremerhaven..... se 25 40 
2) Bon ber 1. bis 4. Tonne........... 22 50 
83) m» » An To ....... 19 60 
4) » » 7. » Bremer Bale....... 17 70 
5) >» » Bremer Bale bis rothe Tonne 14 80 


per Meter 

Fa Mark Pf. 

6) Bon ber rothen Tonne bis Wremen. 12 90 
7) 2 Wremen bis Bremerhanen.....; 10 10 
8) » Bremerhaven bis Großenficl..... 7 20 


Zweiburg, 
1) Aus See bis Zweiburg ......... u... 26 80 
2) Bon ber 1. bis zur 4. Tomme...... . 23 90 
3) nm An TT. m over 21 — 
4) » » 7. » Bremer Bale ...... 19 10 
5) » » Bremer Bale bis rothe Tonne 16 30 
65 » » rothen Tonne bis Wremen. 14 380 - 
7) ⸗Wremen bis Bremerhnnen...... 11 50 
8) » Bremerhaven bis Zweiburg..... 8 60 


Brake. 
1) Uns Ser nach Brake............... 28 20 
2) Von der 1, bis zur 4. Tonne... 25 40 
3) vv » Mn T. Do or. 22 GO 
» 7. » » Bremer Bale... 20 60 
» Bremer Bale bis rothe Tonne 17 70 
» zotben Tonne bis Wremen. 15 80 
Wremen bis Bremerhaven ...... 12 90 
Bremerhaven bis Brake,....... 10 10 
C. In den Wintermonaten 
vom 16. November biß 15. Februar inkl. 


= 
ur 
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Bremerhaven. 
per Meter 
Mark J 
1) Uns See bis Bremerhaven.......... 31 
2) Voun ber 1. bis zur 4. Tonne ...... 27 3 
3) » 4.» » 7. ro ou . 23 60 


» 
» ,» 7. » » Bremer Bale... 21 — 
»  » Bremer Bale bis rothe Tonne 17 20 
6) >» » rotden Tome bi8 Wremen.. 14 70 
>» Wremen bis Bremerbapen....,. 10 80 
» Bremerhaven bis Großenfiel....- 7 — 
Zweiburg. 
1) Aus See bis Zweiburg....-........ 32 70 
2) Bon ber 1. biß zur 4. Tome. ...... 28 90 
3) vr hm TV m cn . 235 10 


4) » >» 7. » » Bremer Bale... 22 50 
5) » > Bremer Bake bis rothe Tonne 13 70 
6) » > rotben Tonne bis Wremen. 16 10 
7) » Wremen bis Bremerhaven...... 12 30 
8) >» Bremerhaven bis Sweiburg..... 8 50 


Brale. 
1) Uns See bis Brale................. 3440 
2) Von ber 1, biß zur 4. Tonne...... . 30 60 
3)» » An TTV m oo 26 80 
» 7. » » Bremer Bale... 24 20 
» Bremer Bale bis rothe Tonne 20 40 
» rothen Tonne bis Wremen. 17 90 
MWremen bis Bremerhaven...... 14 — 
Bremerhaven bis Brake........ 10 20 
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I. Zar niehergehende Schiffe, für jebes Meter Tiefgang: 
A. Während der Sommermonate vom 16. April 
bis 15. September inkl. 


per Meter Mark Pf. 
1) Von Bremerhaven bis zur Btemet Bale.. 6 20 


2) > > 2 ‚ Mellum........ 8 9% 
3) » » 2 4 Tome ...... 11 50 
4) > » »» 1. Tome ...... 13 40 


B. Im Frahling und Serbſt vom 1. März bis zum 
15. April und vom 16, September bis 31. Ottober. 


o per Meier Mark Pf. 
1) Von Bremerhaven bis zur Bremer Bake.. 9 30 
2) >» - v N) Melum........ 13 40 
3) ⸗ » » » 4 Tomme...... 17 20 
4) > > » » 1]. Tome ...... 20 10 


C. In den Wintermonaten November, Dezember, 
Tannar, Februar. 
per Meter Mark Pf. 
1) Von Bremaharen Bis zur Bremer Bale,. 12 60 


2) » Melum. eosa90o 17 9 
3) > N) » » 4. Tomne...... 23 — 
4) » » > » 1. Tonne odorse 26 80 
D. Für die Belootfung eined Schiffes nah ber Elbe 
oder Eider 


wird ohne Rüdfiht auf bie Größe deſſelben bezahlt: 
a) in ben Sommermonaten vom 16. April 


bis 15. —— Mark Pf. 
Nach der Elbe .. o—orod.orste..e 60 — 
> > Eiber. “| o|1orto.00000 . 80 — 


b) in ben übrigen Monaten vom 16. Sep 
tember bis 15. April: 
Nah der Elbe. en 120 — 
>» >» Eider.. . — ... 140 °— 


Verordnung, betreffend den Lootſenlohn von Bremen 
nach Vegefad oder Burg, vom 24. Juni 1872. 
(Ebendaſ. Nr. XL.) 

Im Einwerftändnig mit bex Sanbelslammer nad) Bernehmung 
des Kaufmannskonvents verordnet ber Senat, daß vom 1. Juli 
d. I. an für ben Eootfenlshn von Bremen nah Vegeſack ober 
Burg der nachſtehende Tarif an Stelle bed bisherigen in Gel- 


tung tritt. 
a. Kür ein lediges Schiff nach Vegefad oder Burg: Mark Pf. 
bis zu 30 Laſt einſchl. .................. 3 30 
von 30 — 40 » —- 5 — 
„ 40-50 » .......... ...... 6 60 
» 50-70 » ................ 8 30 
» 70-90 » » oo. 13 30 
» 90-100 » ................. 16 60 


d) Für beladene Schiffe nach ber Elbe, Eiber und Oft- 
friebland beftimmt: | 
bis zu 15 Laſt einſchl................... 4 
von 15—40 > > 
nah Holland ober England beftimmt: 
bis zu 25 Laſt einſchl................... 6 
von 25—50 » . >» 
und wenn bie letzteren nicht mehr als zur 
Hälfte beladen ſind .................... 6 
c) Kür Heinere Fahrzenge, welche die Unterwefer nur bis 
Bremerhaven befahren: : 
bis zu 15 Laſt einſchl......... 2... 
von 15830 > > 
A) Für oberländifhe Fahrzeuge. ..uuononnncnsnnsnencne 


Mark Di. 
20 


„so. .......n”n0a0 ,.,„..... 5 
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Verordnung, die Gebühren der SHeuerbafe betreffend, 
vom 24. Juni 1872, 
(Ebendaſ. Rr. XLI.) 


Im Einverftändnig mit ber Sandelslammer nad) Vernehmung 

bed Kaufmannstonvents verordnet ber Senat: 
1. Ä 
Die Gebühren für die Bemühungen ber Heuerbafe betragen, 
beim Abſchluſſe bes Heuerkontrakts Marl Df. 
a) eines Steuermannd, Bootbmanns, Kochs, 
Simmermannd „.ouoconnenannnnnnne —XRXR 
b) eines Vollmatroſen, Segelmachers, Stewards 1 65 | 
c) eines Leihtmatrofen, Jungen con ............ 1 10° 
Die Gebühren find fällig, fobalb die Zuftellung ber Schluß- , 
zettel an bie Parteien erfolgt ift, und find vom auftraggebenden 

Kheder ober Kapitain zu entrichten. 

2, 
Diefe Verordnung teitt am 1. Juli d. I. in Kraft und find: 
dadurch die entgegenftchenden Borfchriften der Verordnung vom 
7. Juni 1858 aufgehoben. 


3 83, 


Berordnung, betreffend den Kours des Dollars bei 
Frachtzahlungen, vom 24. Juni 1872, 
(Ebenbaf. Nr. XLIL) 


Gm Einverftändniß mit ber Sandelöfammer nad Vernehmung 
bed Kaufmannskonvents verordnet ber Senat: 
Dom 1. Juli d, I. an tritt ber 6. 4 ber Verorbnung vom 
1. Uuguft 1853, die Frachtzahlungen feewärts einkommender Schif- 
fer und Güter betreffend, außer Wirkfamteit, und gilt an Stelle 
Leffelben folgende Vorfchrift: 
Bei den in Dollarwährung ausgefchriebenen Frachten 
wird der Dollar oder Spanifhe Thaler, ohne Rüdfiht 
auf feine etwaige nähere Bezeichnung, ſtets zu bem feften 
Kourfe von 4 Mark 20 Pfennigen gerechnet. 










Türkei. 


Aktivirung be revibirten Einfuhr-Zolltarif8 für ben 
Defterreichifch-Ungarifchen Sandel im Ottomanifehen 
Reihe vom 13. juni 1872, 


(Austria No. 25.) 


Der im Zufammenhange mit dem Oeſterreichiſch⸗Türkiſchen 
Sandelövertrage vom 22. Mai 1862!) und in Ausführung bes 
Art. 21 deſſelben vereinbarte Mautdtarif für ben Oeſterreichiſchen 
Sandel im Dttomanifhen Reihe vom “jahre 1862 if nad er- 
folgter vertragsmäßiger Kündigung durch eine zur Prüfung ber 
Schägungswerthe ber Waaren eingefehte Spezialtommiffion revidirt 
und beiberjeit8 genehmigt worben. 

Der revidirte Türkiſche Einfahr-Zolltarif tritt am 15. Juni L. J. 
in Kraft, und ift vorläufig bis 15./3. Juni 1877 gültig. Seine 
Wirkſamkeit erftredt fi) auf alle jene Länder bes Türkifhen Reiches, 
wo ber bisherige Nauthtarif in Geltung geftanden ift. 

Die in dem letzteren für die Türkifhen Erportartilel ent- 
baltenen Schägungswerthe wurden ber Revifion nicht unterzogen, 


I und Haben daher aud während der obgedachten Gültigkeitsbauer 


bes revibirten Einfuhr-Solltarif8 die Grundlage für die Bemeſſung 
bes Iprogentigen Ausfuhrzolles zu bilden. 


Defterreich. 

Sollamtlihe Behandlung von Maſchinen und Geräth- 
ſchaften, welche zu landwirthſchaftlichen Ausſtellungen 
nach Ungarn eingeführt werden. 
(Berordn.-Bl. db. Fin⸗Min. Nr. 20.) 


Im Lanfe diefeß Jahres werden bie in bem unten folgenden 
Verzeichniffe aufgeführten landwirthſchaftlichen Wußftellungen und 


Konkurrenzen abgehalten werben. 


Für bie aus biefem Unlaffe aus dem Auslande einlangenden 
landwirthſchaftlichen Mafchinen und Geräthe wurbe für ben Sal 
bes Wieberanstrittes die zollfreie Behandlung und zu biefem Zwecke 


| Die Unwendung bes Loſungs⸗Vormerkverfahrens unter ber Bebingung 
| zugeftanden, daß die einlangenden Ausftellungs-Gegenftände bei ber 


Einfuhr durch Eertifitate der bezuͤglichen landwirthſchaftlichen Vereine 
legitimirt find, 

Die K. K. Grenzzollämter werben beauftragt, die aus bem 
Auslande einlangenden Ausftellungs - Gegenflände an biejenigen 
Königl. Ungariſchen Zollämter anzuweifen, bei welchen das Lofungs- 
Vormerkverfahren vorgenommen werben foll. 

Ausgenommen von biefer Behandlung find felbftwerftändlid, 
alle Gegenftände, welche ſchon nad ihrer Beſchaffenheit und Pro- 
venienz zollfrei find und daher gleich beim Eintritte aus Dem Aublande 
in den freien Verkehr. übergehen Fünnen. 


i) Vergl. Hand, Ar. 1862 II. ©. 102, 


Derzeichniß der Tandwirtbfchaftlichen. Ausftellungen und Ronkurrenzen. 


Die Musftellung wirb veranftaltet von dem 


Zeit ber Ausftellung. | Nähere Beftimmung der Ausſtellung. [Ort der Ausſtellung. 





tabwirt Vereine in Debug: ........ Oktober 1872 Allgemeine landwirthſchaftliche Ausſtellung Preßbur 
hſchefuichen Der im Zipſer Omitale ....... ... » "Bienen und Gärtner-Ausftellung — 
> > 5 Spaboleber ,  eeeeene se | 15.18. Juli 1872 Algemeine Ianbwirthfhaftliche _ Nyiregyhäga 

Gewerbe-Ausftellung 
> > >» Borſoder ......... 10.—13. Maͤh⸗Maſchinen⸗Konkurrenz Miskoleʒ 
> > der Siebenbürger Sadhfen.... Auguſt 1872” Allgemeine landwirthſchaftliche Ausftellung Medias 
> » im Romitate Bars ...... sn... uli 1872 MEHMafchinen-Konkurzenz Leva 
» > » » . Dftober 1872. Produtten⸗Auoſtellung 
Wien, am 8. juni 1872, 
Frankreich. Portugal, 


Grozegrecht der Schwediſch⸗Norwegiſchen Handels⸗ 
gefellfchaften in Frankreich. 
(Journal ofüc. Ne. 168.) 


Ter Dräfident der Kranzöfifhen Republik bat zu Bunften 
der Schwediſch⸗ Norwegiſchen Handelsgeſellſchaften unterm 14. Juni 
zahfiehende Verorbnung erlaffen: 

Art. 1. Die anonymen Geſellſchaften und andere Hanbel®-, 
Jaduſtrie- ober Finanzgeſellſchaften, melde in bem Vereinigten 


Kinizreihe Schweden und Norwegen ber Regierungd-Genehmigung 


anetworfen find und biefelbe erhalten. Haben, koͤnnen, vorausge- 
kt, daß fie fi) ben Geſetzen der Republik fügen, in Frankreich 
re fammtlihen Rechte ausüben unb vor Gericht auftreten. 

Art. 2. Der Minifter für Ackerbau und Handel wirb mit 
vr Ausführung bes gegenwärtigen Dekrets beauftragt. 


Mobififation des Solltarif3 für -Senegal x. - 
(Journal office. No, 171.) 
Durch Dekret vom 20. Juni ift ber Senegambifhe Tarif in 
blzenber Weiſe mobifiziet worben: 
Art. 1. Die am Senegal unb Zubehörungen befteßenden 
seljäke werben folgendermaßen abgeändert: 
Einfubrzölle zu Saint Louis, 


Kriegswaffen und Munition 15 pEt. vom Werthe, 
Tabak in Blättern........ 10 » > > 
Undere Baaren........... 5 Te » 


Ausfuhrzölle der Zubehörungen der Infel Boree, 
Kolonialprodutte jeber Herkunft und Art 5 pCt. vom Werthe. 
Art. 2. Die diefem Dekret nicht zumiderlaufenden Beftim- 

zıngen bleiben in Kraft. 
Art. 3. Der Marine und Kolonialminifter und der Minifter 


sr Aderban und Handel wirb mit ber reffortmäßigen Ausführung 
'# gegenwärtigen Dekrets beauftragt. 


Eingangsabgabe von getheerten wafjerdichten Geweben. 


Nach einer Mittheilung der »London Gazette« vom 25. Juni 
bat die Portugiefifche Regierung ein Dekret erlaffen, welches beu 
Einfuhrzoll von getheerten wafjerbichten Geweben (tarred water- 
proof fissues) auf 10 p€t. vom Werthe feftfeht und bie Klaffi- 
fizirung berartiger Artikel in ber 19. Klaſſe bes Allgemeinen Zoll« 
tarifs?) anorbnet. 


Statiftik. 
Dänentarf. 


Jahresbericht des Ronfulat3 zu Selfingör für 187 19), 


Im Jahre 1871 war bie Schifffahrt durch den Sund und im Kat- 
tegatt durch Eis bis Anfang März unterbrochen, fing indeſſen, wie ge 
wöhnlich, erft im Monat April an, einigermaßen von Belang zu werben. 

Bon ben im jahre 1871 Hier paflirten Schiffen legten 3482 auß 
ber Oftfee und 2074 aus ber Norbfee kommend, im Ganzen 5556 Schiffe 
gegen 6827 im vorhergegangenen jahre bei Selfingdr an, um fich mit 
Drovifionen unb fonftigen Gegenftänden zu verfehen, ober um Beſtimmungs⸗ 
ordres 2c. einzuholen reſp. zu beforgen. 

Die Zahl der im Jahre 1871 hier angehaltenen Schiffe, beren Füh⸗ 
ter in Helfingdr and Land fuhren, war, wie aus Vorſtehendem hervor⸗ 
geht, um 1271 geringer, al8 im jahre 1870, was bem Umſtande zuzu- 
[reiben ift, baß ber Wind ben aus ber Oſtſee in den Sunb fahrenden 
Schiffen häufiger als gewöhnlich günftig war, fo daß felbft foldje, welche 
fih in Helfingdr mit Proviant zu verfehen pflegen, ohne Hier anzuhal⸗ 
ten, vorbeifegelten. 

Den Nationalitäten nad) umfaßt jene Anzahl Schiffe, beren Führer 
bier and Land fuhren, 1669 Englifhe, 1561 Norwegiſche, 618 Schwer 
diſche, 526 Deutfche, nämlih: 216 Preußifche, 134 ehemalige Sannover- 
ſche, 19 ehemalige Schleswig-Holfteinifhe, 133 Mecklenburgiſche, 13 DL 
benburgifche, 5 Lübeckſche, 3 Hamburgiſche, 3 Bremenfhe, 406 Sollän- 
bifche, 357 Ruffifche, 173 Franzöfifhe, 120 Dänifhe, 89 Norbamerifa- 
nifche, 29 Italieniſche, 8 Belgiſche. 

Der Verkehr der Englifhen Schiffe am Biefigen Orte ift um 484, 
berjenige ber Norwegifchen um 524, ber Schwebifchen um 168, ber Ruf- 


I) Vergl. Sand. Arch. 1860 II. ©. 502. 
2) Wegen des Vorjahres f. 5. A. 1871 IL ©. 6. 





fifhen um 69, ber Dänifhen um 53, ber Hollaͤnbiſchen um dB gegen 
benjonigen des “jahres 1870 gefunlen; wogegen. derjenige bes Deutſchen 
Schiffe um 119, ber Stalienifhen um 19 unb ber Nordamerilaniſchen 
um 6 geftiegen iſt. 

Der Sandelsbetried Helſingörs, welcher, wie Bisher, Hauptfidittdy tm 
bem Verlehr mit ben bier ankernden Schiffen, bie ſich mit Proviſtonen 
zu verfehen Hatten, befteht, war burch ten Umſtand, daß eine geringere 
Anzahl von Schiffen, als gewöhnlich, Hier anhielt, nicht Iebhaft, 

Da ber Ropenbagener Hafen wiederum im “jahre 1871 in ben Mo- 
naten Januar, Februar und zu Aufang bed Mär, wegen Eifes nicht zu- 


gänglich war, fo fand ein erheblicher Transport von Labungen und 


Waarenpartien aud bier eingelaufenen, nad) jenem Hafen beftimmten Noth⸗ 
hafnern, welche entlöfcht wurden, auf ber Norbfeelänbifhen Eiſenbahn 
adorthin ftatt. 

Diefe Bahn wurde auch zur Verfchiffung bebeutendber Waarenjen- 
dungen aus Kopenhagen, fowie von Vieh aus Schweben, welches bei offe 
nem Waſſer auf Dampfſchiffen bireft nach deort verfandt zu werben pflegt, 
zum Weitertransport bäufig benußt. 

In ben Helfingdrer Hafen liefen im Jahre 1871 35 Deutſche 
Schiffe ein, von welchen 15 Schiffe Ladungen, 5 aus Kohlen von Eng- 
Fand, 2 aus Soh von Stettin und Danzig, 1 aus Oelkuchen von Stet⸗ 
tin, 7 ans Viktualien aus Schleswig beſtehend, hierher brachten; 8 Schiffe 
liefen Eifed halber im Sunde und in bem Kattegatt, 11 wegen erlitte⸗ 
wer Heinerer Seeſchaͤben und 1 wegen Krankheit des Schiffers, ald Noth- 
bafner ein. 

Es wurden im Jahre 1871 210 Segelfchiffe und Fahrzeuge, bie 
Deutfchen, welche mit Labung Hierher beftimmt waren, einbegriffen, mit 
einem Tonnengehalt von 8663 Dänifchen Kommerzlaften (& 5200 Pf.) 
gegen 328 Schiffe und 8179 vaſten im Jahre 1870, vom Auslande 
ein, und 221 Schiffe und kleinere Fahrzeuge mit einem Tonnengehalt 
von 9032 Kommerzlaften, beren Beſtaumg indefien nur 521 Rome 
werzlaften betrug, indem biefelben zum größten Theil in Ballaft von hier 
gingen, gegen bezw. 206 Ediiffe und 434 Kommerglaften im Jahre 1870 
nach dem Audlande ausklarirt. Unter Iehteren befanden fih 4 nidt- 


beutfche Schiffe, die nad Deutfchen Häfen gingen. In jener Zahl iſt 


bie große Unzahl von Schwedilhen Böten ohne Verbeck, welche bem bie- 
figen Plage auß ber naheliegenden Küfte Schwebens Bretter und Holz 
zuführten, nicht einbegriffen. 
einer Beitanung von 2214 Kommerzlaften (in ‚1870 bezw. 286 unb 3058) 
ein» und bei 225 Fahrten mit einer Beflanung von 1206 Kommerz 
Laften (in 1870 bezw. 140 unb 621) nad dem Auslande (hauptſächlich 
Schweden) ausklarirt. Außer biefen Schiffen waren 49 Schiffe mit 
einem Tonnengehalt von 4292 Kommerzlaften (verfchiebener Nationalität) 
wegen Havarie oder erlittener kleinerer Seefhäben in ben Selfingdrer 
Hafen eingelommen, 

Um Winterlager zu halten oder um gegen Ei8 Schuß zu fuchen, ift 
ber Hafen im Jahre 1871 im Ganzen von 548 Schiffen und kleineren 
Fahrzeugen, mit einem Tonnengehalt von 11,820 Rommerzlaften, benupt 
worden. 


Die Einfuhr bes biefigen Pilates direlt von dem Auslande beftanb 
in 1871 haupifa chlich aus: 
137,636 Tonnen Steinkohlen von England (von welchen 129,756 
Tonnen im Laube verbraucht wurben), 
809,704 Pfund Steinfalz von England, 
280314 „ anderem Salz von Englanb, 
71,325 ,„. Wein von Frankreich und Spanien, 
124 Oxhoft Branutwein, Trauben und Genewer von Frank⸗ 
reih unb Holland, 
322,401 Pfund Soba und rohem Glauberfalz von Englanh, 
151,747° „ Tauverk von Rußland, 


Dampfſchiffe haben bei 349 Fahrten mit | 


138,740. Pfund Schiffsauftr und Ketten von England, 
30423 Rubikfug und ) Fichtenholz zu Dielen von Preußen 
279 Rommerzlaften I Schweben und Norwegen, 
1,891 Tonnen Getreide und Erbſen von Preußen und anberer 
Ländern, 
154 Tonnen Getreide (vermahlen) von Schleswig, 
53,419 Pfund Kaͤſe von Schleswig, 
+ 896 Tonmen Butter von Schleswig unb Schweden, 
71,001 Pfund Rind und Schweinefleifh von Schweben, 
3,919 Stil Hornvieh, Kälber, Schafen unb Schweinen vou 
Schwein. - . 

Rolonialwaaren, als Kaffee, Zuder, Rum, Thee, Tabaksblätter 
(außer 16,383 Pfund, fowie verarbeiteten 16,453 Pfund Tabak direlt 
aus Bremen) und Manufalturwaanren bezieht ber biefige Plat, wie bis« 
ber, von und über Stopenhagen. 

Außer Provifionen (gefalgenem Rind und Schweinefleifdy bezw. 
283,362 und 301,062 Pfund, 1338 Tonnen Butter, 463 Tonnen Grau- 


‘pen, 611 Tonnen Erbfen, forte bedeutenden Onantitäten Schiffsbrod) und 


verfchiebenen anderen Waaren, von welchen bie bier ans Laub fahren- 
ben Schiffer Einkäufe machten, beftand die Uusfuhr nah bem Aus⸗ 
lande aus: 


1,843 
‚843 Tonnen Weizen, unvermablen unb vermahlen, 


1,130, Roggen, 
3,673 » Gerſte, 
1,100, Hafer, 


169,004 Pfund Schiffsanfen und Ketten, 
135,559 „ Taauwerk und Werg, 
72,472 „ Raffes, 

7,880 Tonnen Steintoblen und Cinbers, 
87,964 Pfund Wolle, 

(Jenes Maaf und Gewicht ift dad Dänische; bas Verhäftnig zu bem 

Deutſchlands ift folgendes: 
31000 Berliner Scheffel == 395 Daͤniſche Tonnen Getreide, 
108 „ Quart — 10838, Pott, 232 1 Oxhoft. 
Die Deutſchen Zollpfunde find mit den Dänifchen gleich; bie Kohlen⸗ 
und Salztonne ift um 25 pCt. größer als die Getreibetonne.) 

Den Dänifchen Solltarif betreffend, ift das Geſetz über bie Zoll⸗ und 

Schifffahrtsabgaben vom 4. Juli 18631), ben Selltarif enthaltend, noch 
in Kraft. . 
Die QuarantaineMaßregeln. find feit bem Jahre 1858 unverändert 
geblieben, nur find die gegen die Cholera angewenbeten, je nachbem diefe 
Epibemie in verſchiedenen Hafenftäbten ber Oftfee herrſchte, verihärft 
worben. 

Die inkuftriellen Anlagen bed hieſigen Ortes unb beven Umgegend 
find nur um eine {Fabrik vermehrt worben. Demnach find jetzt zunemen: 

eine Wollfpinnerei, Tuchfabrik, Yärberei unb Druderei, 
eine Saljfieberei, 

ein Cinderfabrif, 

eine Papierfabrik für Padpapier und Pappe, 
eine Glashütte, 

eine Aderbau-Mafchinenfabrik, 

eine Eifengießerei, 

zwei Tabaks⸗ und Eigarrenfabriten, 

zwei Gerbereien, 

eine Selfenfabrif, 

zwei Schiffäbrodbädereien, 

zwei Sciffswerften, 

mehrere Ziegeleien und Kalköfen. 


1) Vergl. Sand. Ur. 1864 I. Beil. zu Nr. 22, 


Griechenland. 
Jahresbericht des DVice-Ronfulats zu Cephalonien 
für 1871). 
Unter Bezugnahme auf die nachfolgenden Tabellen ift über das 


Heuptprobukt der Inſel „Rorintben“ zu bemerken: 
Ertrag nach möglihft genauen Erkunbigungen.. 22,172,067 Pfd. Engl. 


gegen in 1870 .....-uerenonenannsennnnenersen 18,016,709 » 
mehr in 1871..... 4,155,358 Pfb. Engl. 
Die Ausfuhr in 1871 Peläaft ra auf onunacne 21,652,215 Pfb. Engl. 
gen im 1870 ...... 17,402,129 » 
mehr im 1871 ..................  4250,086 Pb. Engl. 
Hirten ab: Ithala⸗ und 8. Mauro Probatt . SAL „ , 


Mehr, Uusfuhr von Eephelonin- Frucht ........ 3,397,635 Pfb. Engl. 
reife eröffneten augeblidh 21 SE 4 Pre. per Ewt. von 112 Pfund 
Ar Kilo) frei an Bord. Diefer Preis iſt jebocdh mehr als nominell 


zab nur für ein unbebeuteubes Quantum angelegt zu betrachten, um bie 


erforderliche zollamtliche Erlaubniß zum Bezinme ber Verfhiffungen gu 
erhalten. Der Durchſchnitispreis ſtellie ſich auf 18 SH”6 Der. und hielt 
fi fo unter unbebeutenden Schwankungen, ba die Konfumenten bei er 
Ihöpften alten Vorräthen eine rege Frage entwidelten. 

Die Niederlande und Deutſchland bezogen über 
% der Ernte, namentlid Deutſchland ......0000. 22000 Pd. Engt. 
gegen in 1870 .............. Dornnnnnnntnuecnee 1,240,710 „ » 


mehr in 1871 3,009,290 Pfd. Engl. 
benn außer ben direkten Berfchiffungen wurben ca. 1000 Tons wenigftens 
über London nad) Rotterbam an ben Rhein verlaben. 


Der os in n WoresgZrucht exreichte...... 5,732,200 Pfd. Engl. 


gegen im 1870............ nensnonensnennsenenn 2,87398 ,„ > 
mehr in 1871 ................. ....... AöOoXSS Pfd. Engl. 


Dliven-Del wurde nach dem verhältnißmäßig reihen Ertrag von 
1869,70 nicht geerntet, ber Preis ber unerheblihen Verfchiffungen fann 
zu 49 Pd. Str, 10 Sh. per Ton von 252 Gallons f. o. b. angenommen 
werben. 


Export der Infel Cephalonia im Jahre 1871 












Eorintben. 


Morea. 
Or. 


Cephalonien. 
Or. 





Röfe, Leinſaat. VBerſchieb./ Total, 


Dr. 








Dr. 


ẽrri· 9,225 ı 7,373 1 3,850 20 I 20,370 5. 3039] 43501 
Türkei ..................... 6,401 1,838 399) 10321 180 | 5,724 . 1,4144 17 ‚018 
Rnmänien eeanseeaoeerenee 12 3. 350 | 3458 | 1061 | . 1,189 | 45,414 
Tranfreid. zensoanneeeenneeo . 150] 101 . . 270 1,870 
Rußland ...ooorsonense.. 16,877 10708 71, 144 7,914 . I 493 2830 I 137,136 
alien auneoenneneeeenenen ol 22] 800 10] . 1581| . 1,660 3,2 
England. ....... nenne 725,918 ST6AIM 323,742 350.1 1014 1 10 . . 6,000 | 730 | 1,684,778 
Seland .—....„.n..„..„-„.......,s 1,1 03 968 . . ® . 0 . . 11981077 
Relgien PU TER IT IRRE ..... ” . . . . . 0 fi f f] 
Deutfland oausanaeeeneeeo- et . 239, 
Rord-Amerila. ..... .....o v 304, 101 . . q . a 0 . 304,101 
Other). u... sn... LELLIIEN ‚637 ie . . ⸗ 39,637 
...18,222,252 1 928,616 12314 13,925] 24,08 ‚ST ‚638 | 17,046 | 6,000 | 8,206 | 4,657,550 


Korinthen⸗Verſchiffung der 1871er Ernte auf Cepbalonia. 








Anflerdam .oaaneenanneo- 
Sollaud ......-...... 2 Sarlingen..eanaaseen. un 
Gröningen „u..r00000nure« 
Belgien .............. orunch Antwerpen .............. 
Dentſchland ............. | nennen 
Taganrog ....... 
Rupland une Berdianßl..neaneneneeenn- 
Rordbamerila .............. New⸗York................ 
Deſterreich ................ ieſt ........... 





1) Wegen des Vorjahres ſ. Sand.-Ard. 1871 I. ©. 71. 












2108474 






249,439 . . 

. 4,480,975 3,958,109 
1,510,432 ' . 
728 . 
im | 
> ı . 
1,570,048 . . 
. 1,848,643 . 
251,408 . . 

102,330 . 102,330 251,408 

. 1,877,170 . 1,877,170 

56,948 45,513 56,948 45,513 
Total ooussnnnonnenın. } 19,890,334 5,732, 

Davon per Dampfer. | 6,584,874 3,161,591 

» „ Segler 13,305,460 2,570,609 
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Einfuhr. Der bebentende Ueberfcäuß gegen ben Werth der Ausfuhr 
ift den, in früheren Berichten erläuterten, ſtehenden Urfachen zuzuſchreiben. 
Der Verkehr mit Deutſchland in Manufalturen, Rurzwaaren u. ſ. w. 


ift infofern ſchwer zu ermitteln, als terfelbe inbirekt, größtenteils übe: 


Trieft, und gelegentlich auch über bie Niederlande ftattfindet. 


Importt auf der Infel Cephalonia im Jahre 1871. 





. Getreide, Salz, Fiſche Vaud, | Game Metalle, 
Bon Mehl, Reis Kolonial⸗ Butter, Käfı are u, gewebte Schwefel u. Kurzwaaren] Vieh. Total. 
Warren. produkte. | Stoffe. | Petroleum. Ir, Verſchied. j 

Dr. Dr. Dr. Dr. Dr. Dr. | 
Rußland ...................... . . . . . 2,206,375 
Rumänien ....... ....... 8,634 1,507,625 
Defterreich ............ ......... 789,611 156,326 16,851 230,776 . J. 1,461,689 | 
Italien ...................... i 1,05 297,277 9039 | 704,364 173,046 . 1,376,216 
England. ........... ........... 26,307 | 205,995 176,152 . 455,986 28031 I 192,743 . 1,085,214 
Türfei...... ................ ... 163,035 . 39,137 1,310 7,7 . 26,179 83,531 | 320,920. 
Frankreich ........ ............. 4,8 54,134 . . 7,341 22,018 43,243 . 131,538 
3,999,397 | 432,323 | 353,823 | 1,088,198 | 636,420 I 771,264 | 724,621 83,531 | 8,089,577 
Schifffahrt. Es if ſehr erfreulich zu bemerken, baß Deutſche nehmen. Die Britiſchen Schiffe verlangen ſtets 10 pCt. mehr für Havre⸗ 


Schiffe ſich mehr und mehr an bem dieſſeitigen Frachtengeſchaͤft betheiligen. 
Waaren⸗Eigner und Verſicherer in England ſtellen die Deutſche Flagge 
in gleichen Rang mit der Britiſchen, während erſtere eher geneigt und in 
ber Lage iſt, billigere Frachten nad) den Nord⸗ und Oſtſee⸗Häfen anzu⸗ 


Hamburg als für United Kingdom, während Deutſche, weil ſie meiſt für 
beide Beſtimmungen nur den glelchen Sat fordern, entſchiedenen Vorzug 
genießen. Gute Segler von 50 bis 80 Normallaſten dürfen ziemlich ſicher 


jederzeit auf angemeſſene Befrachtung in naheliegenden Häfen rechnen. 


Schiffsverkehr auf der Inſel Cephalonia im Jahre ig/i. 





Angekommen. 


Dampfer. 
Anzahl. Tonnen. 


Segler. 


Flagge. 
Anzahl] Tonnen. 








Defterreihifche. ......- xx:: 
Oriecifäe. Sansoneoranen: 


.s..............e0:09000e 
......... ro... e.....eeme.. 
....... ..e......,,..s...: 
os... ...... .....oe.......,.2,.% 
m... 00,000 ,20 2 01001000 © 


244 | 40,067 | 459 [107205 


Ubgegangen. 





Total. 
Unzahl. Tonnen. 


Total. Dampfer. Segler. 
—* Tonnen. un Tonnen. X | Tonnen. 






1214 






455 





Großbritannien. 


Jahresbericht des Konſulats zu St. Helena 
für 18711), 

Das Jahr 1871 iſt für dieſe Kolonie in jeber Beziehung ein un- 
glüdliher Zeitraum gewefen. Wieberum eine bedeutende Verminderung 
in ber vorzüglichften Hülfsquelle biefer Inſel, ber Schifffahrt. Ueber 
bevölferung und immer fteigende Berarmung ber Einwohner, ber verheerende 
Befuh einer Wafjerhofe, bie über ber Mitte ber Inſel brach und in 
Strömen, die Alles vor ſich Hertrieben, von ben Bergen berabfchoß. 


1) Wegen des Vorj. ſ. Hand.Arch. 1871 I. ©. 356. 


‚Vieh, Geraͤthſchaften, Möbeln, Gelfenblöde, eine Anzahl Häufer, Alles 
Drei ober vier Menfchenleben find Leider aud dabei 


wurbe weggewafchen. 


196,599 


. 8 112 | 97,022 
121 23/710 217 | 71,710 
34 | 4,100 49 | 17,520 

9| 1,310 9| 1,310 
14 | 2,160 14 | 2,160 
34 | 3,800 34 | 3800 
7 1,068 71 1068 
12 | 1,734 12 | 1734 
1 275 1 275 





verloren gegangen. Ueber 400 Einwohner wurben daburch obdachlos. 


Die immmer zunehmende und um Hülfe rufende Noth Kat denn auch zu- 
legt einen Widerhall in ben vorzüglichſten Englifhen Blättern gefunden. 
Eine Betition, bie verfhiebene Hundert von Unterfchriften trug, wurbe 
von ber Englifhen Regierung günftig aufgenommen und eine Rommiffion 





ernannt, am Vorſchläge zur Verbefferung ber gegenwärtigen Yuftände zu 
maden. Diefe Kommiffion Bat unter Anderem vorgefchlagen, eine bedeu- 
tende Serabfegung in bem Euftom-Tarif ftattfinden zu laffen, und bie Safen- 
gelber, die bisher unter dem Namen Hofpital and Tonnage Dues fun 


girten, gänzlih abzufhaffen, was ſehr wünfhenswertb für bie Schiffe 
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der Nationen fein wärde. Es ift in Ausficht geftellt worben, daß biefer 
Irb won ber nächſten Parlamentsfigung mit ber Empfehlung de Mi⸗ 
amd zur Ausführung gebracht werben wird. Bisher hat fich biefe 
Iılrwie, obſchon mit bem Namen Crown⸗Kolonie belegt, felbft erhalten 
zit. Der Gouverneur wurbe immer von ber Englifhen Regierung 
eszt, flellte feine Unterbeamten felbft an und alle wurben von bem 
Extzumen ber Inſel befolbet. Diefes ift jedoch, ba es wmeiftens von 
w Ehifffahrt abhängt, ein fehr fhwanlender Erwerbszweig, und ba bie 
ber Beamten immer biefelbe geblieben ift, fo ergiebt fich in letzter 
Rt ımmer ein Defizit in ben Ausgaben über die Einnahmen. In ber 
Eifahrt zeigt ſich am Ende biefes Jahres in Vergleld, wit beim vorigen 
eine Abnahme: 
in ber Zahl ber ſaͤmmtlichen Schiffe von 49 Schiffen im Tonnengehalt 
von 82,861 Tonnen; 
eine Zunahme: 
an Dampfern von 8 mit 10,510 Tonnen. 

Die im lebten Jahresberichte erwähnte Dampferlinie von London 
sch Makeira, St. Helena, Kap und Natal ift ind Leben getreten unb 
eiänet ſich daburch mit diefer Jufel ein doppelter Poſtverkehr. 

Die Zahl Deutfcher Schiffe, von benen 22 ben Hafen befuchten, bat 
34. im Vergleich mit vorigem “jahre, um 13 vermindert, was wohl bem 


Kriegszuftande und dem dadurch entitandenen Aufliegen unferer Echiffe 
zugefchrieben werben muß. Ein Deutſches Schiff kam led im biefigen 
Hafen an und mußte ben größten Theil feiner Ladung loͤſchen. Diefe beſtand 
aus Heinen Säden Iloilo⸗Zucker. Auch in biefer Angelegenheit zeigte 
ſich deutlich die Untauglichkelt des Euftomhoufe- Tarife, welcher eine La⸗ 


bungsabgabe von 1 Shilling per Ead vorfchreibt, ganz unabhängig von _ 


Größe oder Gewicht (die Hälfte von biefen Soll wirb bei ber Wieder⸗ 
einnahme zuräderftattet). Diefe Abgabe wurbe jedoch durch wiederholte 
Vorftelungen biefes Konfulats zulegt auf 6 Pence für alle Säde unter 
50 MPfb. Herabgefeht. 

Der Walſiſchfang, ber, wie fchon früher berichtet, Hier nur durch Ameri- 


kaner betrieben wird, bat fi) wieder al8 ein fehr ergiebiger Beraudgeftellt. 
Ueber 27,000 Faß Del (ein fehr großer Theil Spermaceti) wurben von 


ben zu biefer Station gehörigen Schiffen eingebraht. Dazu fommt nod) 
Fiſchbein, Elfenbein und Knochen. Diefe Artikel ftellen zufanmen einen 
Werth von mehr als 27,000 Pfd. Sterl. ober 1,800,000 Thlr. bar. 
Zur Verſchiffung biefer Waaren nach Amerika bebarf es immer Meiner 
Fahrzeuge von 2—300 Tonnen, bie im Dftober und April jedes “Jahres 
vorzägli in Anſpruch genommen werben, 

Eine Gejammtäberficht ber Schiffe, welche im Jahre 1871 Hier ge- 
anfert ober anderweitig verkehrt haben, ift in folgenber Lifte enthalten: 


Flagge. Kriegsſchiffe. Handels dampfer. Hanbels ⸗Segelſchiffe Walfifchfahrer. Total. 

Dampfer Segelfhiffe Transportfhiffe Anz. Tonnen Anz Tonnen Anz. Tonnen Un, Tonnen 
Britiſche......... 12 — 40 55,631 379 280,981 — — 443 836,612 
Franzoͤſiſche...... 1 — — — — 77 34,081 — — 78 33,756 
Schänbifdhe......... 2 — — — — 86 66,793 — — 8 67,118 
Smerilauife ...... — — — — — 23 177,706 52 10,74 75 28,440 
Deniſche.... ...... .1 — — — — 21 7,860 — — 22 7,860 
Rafffchen..0n..... . 1 — — — — 5 3,782 — — 6 3,782 
Schmebildhe -....... — 1 — — — 9 4,863 — — 10 4,363 
Epaniſche.... nu — — — — — 15 7,973 — — 1 797 
Renwegifche „...... .— — — — — 12 5,110 — — 12 5,110 
Deringiefildhe ....... — — — — — 4 1338 — — 4 1,338 
Üatenifche. none... — — — — 2 1,340 — — 2 1,340 
Belgifcge o.......... — — — — — 1 135 _ — ı 1,352 
Tinifhe.....-...0.. — — — _ — 1 243 — — 1 243 
Leſterreichiſche .... — — — — — 1 525 — — 1 525 

17 1 3 49 55,631 


636 433,447 52 10,734 758 499,812 





Schiffs. und Handelsverkehr von Glasgow und 
Grangsmouth im Jahre 1871'). 
(Nach den Konfulatsberichten.) 


Tie Deutſche Schifffahrt it in 1871 in Anbetracht, daß bis zum 
Saat April in folge des Deutfch- Granzöfifhen Krieges in ben Häfen 
see Bezirks 14 Deuiſche Schiffe fill gelegen hatten, gegen frühere 
“ce eine zunehmende gewefen und beläuft ſich die Unzahl ber Deutſchen 
sfr, welche in 1871 in ben Häfen von Glasgow, Greenod, Troon 
=: Ichroffean verfehrten, ſonach auf 68. 

Ein ſpezieller Bericht über den Import und Export nad) Deuiſch⸗ 
=: lann micht gegeben werben, ba bie Holz. und Getreide. Einfuhren 
= Dentfhlaudb über Leith und Grangsmouth geſchehen und von ba 
r Eifenbahıe reſp. Forth⸗Clyde ⸗Kanal nad) Hier beförbert werben; ebenfo 
zer die Ausfuhr von Manufaktur Wollenwaaren und Ehemifalien 
= zergenannte Pläße. 

Bas das Eifengefhäft anbelangt, fo enthält nachſtehende Lifte eine 









i Wegen bes Vorjahres f. Hand. Arch. 1871 I, ©. 562 u. 601. 
Terri. Sanbeld-Arhiv 1872. I. 


/ 


genaue Yufftellung über bie Probultion, Verſchiffung Konſumtion und 
Vorraͤthe von Eiſen im Allgemeinen. 


Produktion, Konſumtion, Ausfuhr und Vorrath von 
Schottiſchem Roheiſen im Laufe des Jahres 1871. 


1871: 1870: 1871: 


Tonnen Tonnen Tonnen 
Produltion ............... 1,160,000 1,206,000 46,000 Abnahme 
Konſumtion ............ . 468,000 506,000 41,000, 
Ausfuhr: 
a. nach dem Auslande. 512,479 388,842 
b. küſtenweiſe ......... 303,494 230,984 


e. per Bahn nach England 54,027 35,174 
870,000 655,000 215,000 Zunahme 
Vorräthe ................ 490,000 665,000 175,000 Abnahme 
In dem Schiffsbau der Elybe zeigte fih, wie ſchon einige Jahre 
vorher, eine regelmäßige Abnahme von Segeljdiffen gegen eine ebenfo 
regelmäßige Junahme von Dampfern. 
Das Refultat des Jahres 1871 a, was Schiffe und Tonnen 








— - 
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zahl im Ganzen betrifft, fo ziemlich dasjenige bes “jahre 1869, obgleich | bauer reſp. Schiffäzimmerlente ſehr ftörend auf bas Geſchäft gesicht 
im Laufe des erfteren bie längere Zeit angehaltenen Strilen ber Echiffd- | baten. 


Es wurben gebaut: 1869: 1870: 1871: 
a. Kriegsſchiffe. -........- ..... 3 vn 9,100 Reg.-Tonnen, 1 von 2,640 Reg. -Tonnen, 5 von 3,037 Neg.-Tonnen, 
b. Rabbampfer ................ 15 „ 8,300 » % „ 10,150 » 3 „ 18,242 » - 
c. Schraubendampfer .......... 96 „ 85,600 » 121 „ 132,990 » 127 ,„ 160,000 » 
d. Segelfchiffe.....--....0.... . 114 „ 89,900 » 70 „ 39,320 » 837 „ 10,567 » 
©. Baggermafchinen »...-...... 12 „ 11,000 » 2 ,„ 4700 » 23 „ 4,568 » 
| ' zufammen 191,414 Reg.-Tonnen. 
Kür Deutfche Rechnung find 3 eiferne Segelihiffe von zufammen Nach Italien............ ... 40646 Tonnen, 
ca. 2400 Reg.-Tonnen und 2 eiferne Padet-Bofidampfer von zufammen „denm Mittelmerre ..... 1,777° , 
ea. 4800 Reg.-Tonnen für bie Hamburger Padetboot-Gefelihaft vom » der Moldau .......... 40 , 
Stapel gelaufen. 14 eiferne Dampfer von zufammen ca. 3800 Reg. » Norbamerila ..... u... 11864 „ 
Tonnen find theild für Hamburg, Bremen und Danzig lontraltlich im 2» Morwegen ........... 1,409 , 
Bau begriffen. „Oeſterreich ............ 3,41 , 
Der Kohlen-Erport war im Lanfe bes vergangenen (jahres ein fehr » Oſtindien ............ 72 , 
bedeutender, obgleih vom Juli Bis Ende Dezember bie Preife um 50 pt, » Rußland ............. 21,59 „ 
geftiegen find. Das Nähere ergiebt nachſtehende Ueberſicht: »„ Schweben ...... ...... SM , 
> Spanien ............ 248 > 
Total-Export von Kohlen aus ben Häfen Glasgow, ,„ Gübamerila .........- „2 , 
Dort Blasgow, Troon unb Arbroffan. p ber Türkei ........... 2576 ,„ 
Glasgow, Port Glasgow und Greenod ... 203,944 Tonnen, »Weſtindien............ 41571 5, 
ann Corona nnteree —R&& Pu ————— 1 nn > Summa 159,916 Tonnen. 
rhroflan ...... Kennnnnsnnensnnneenennnne , Rohlen-Export aus dem Hafen von Mrdroffen wäßrenb 
zufammen 400,287 Tonnen. bes 5 ahr es 1871. 
Kohlen-Egport von ber Elybe, Glasgow, Greenod und Nah Egypten ..... ....... 389 Tonnen, 
Port Glasgow im Jahre 1871. oo. Fe .... ...... a: » 
[ ............. 330 » ta ien ..... u ...o.....®. I » 
Nach * gerien . Tonnen, »  Norbamerila.....00.0 0490 5 
P) Ürabienecanennennnn. 50 , | 
> >  MRorwegen ........... 1114 ,„ 
» Belgien... -.ucnenn... 2,1497 , 
„Oeſterreich .........- . 188 „, 
» Dänemarl......... . 17 , tunal 613 
s  Deutfhlanb ennennn... 372 , » Portugal ...... ereen. A 
»  Schweben ........0.0. 50 , 
»Egypten —............ 852 , Spanien ” ie 
[1 ] » .v.„»„.„......e.. q “ 
> Brantreid un. 16909 5 »  Sübamerifa cc 1239 5, 
» Italien .P.............. 15,696, og: 
u  Mefindien ....... 5,868 2 
» Norbamertta — 6 eo... 57532 > Er cv Tu — \ 
Norwegen ........... . 97 Summa 36,427 Tonnen. _ 
» Oeflerreid 4.558 » -Der Hafen von Grangsmouth wurbe im Jahre 1871 von 265 
’ EEE eg” Deutfchen Schiffen mit 46,186 Reg.-Tonnen gegen beziehungsweife 145 
»„  Dftindien... .... 28872 , | 
Portugal ........... . 1,844 Schiffe mit 23,062 Tannen im Borjahre befuct. 
’ ” Die Kohlenausfuhr von Grangsmouth umfaßte in 1871: 147,556 
„Rußland ............. 9612 , ⁊ 119.064 2 in 1870, 
» Schweben —......... 782 ,„ onnen gegen TA onnen in | 
» Spanien -............ 9,887 5 Verzeihniß der Einfuhren von Holzgütern in Grangdömoutß 
» Sübamerlla .......... 23,617 „ im Jahre 1871. 
» ber Türkei ........... 491 ,„ Balken: 
>» Walladel.......... 1,076 , von Preußen .......... 18,262 Städ, 
»  Weftindin. ........... 19,393 „ „ Norwegen......... 2098 » 
Summa 203,944 Tonnen. „ Scämeben..... .... 30415 ,„ 
„ Rußland .......... 16,40 „ 
Kohlen⸗Export aus bem Hafen von Troon während bes „ Umerlla ...... a0. 7860 , 
Jahres 1871. 75,590 Städ, 
Nah Afrika .......... .... 80 Tonnen, Dielen: 
»„  Eentralamerifa ...... 71 , von Preußen .......... 82,578 etüd, 
»„ Dalmatien ........... 327 „, „Norwegen .......- 43403 , 
»  Deutfchlandb ..... ..... 5,039, „ Schweden ........ 156,972, 
»Egypten ............. 11,728, »„ Rußland .......... 219,551 , 
„Frankreich „unse... Gl , p Mmerila .......... 33,998 „5 
„ Grichenland.......... Bl „ 536,452 Stüd, 
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Latten: 
von Preußen. .......... 162 Stät, 
2» NRomwegen „u... 1,006063 , 
» Shween ........ 23,704 , 
„ Rußland ..... on... 22,358 
1,051,287 Stüd. 
Srubenholz: 
von Norwegen ...... . 677,30 Städ, 
»Schweden ........ 294,500 , 
971,880 Stüd. 
Eichene Stäbe: 
von Preußen ..... ..... 109,866 Stüd, 
Amerika 2......... 82018 , 
191,884 Stüd. 
Schwellen: 
von Preußen .......... 815 Stüd, 
» Rußland .......... . 3,691 „ 
4,06 Stüd. 
Bretter: 
von Norwegen oe... 204,830 Städ, 
Hölgerne Rägel ........ 600 5, 
Fichtene Stäbe: 
von Norwegen ........ 2,626,569 „ 
Spanien. 


Jahresbericht bed Konſulats zu Alicante für 1871). 


Der Anfang des Jahres 1871 war bem Handel unferer Kuͤſten ungänftig, 
denn das gelbe Sieber, welches während ber Iehten 3 Monate 1870 auf 
fhredliche Weiſe in Alicante wüthete, paralyfirte bie geſchaͤftlichen Unter- 
mebmungen und, da es auch 1871 nicht gänzlich verſchwand, haben bie 
Folgen ſich noch lange nachher fühlen laffen. Anfang Juli wurbe das 
Geihäftsleben erſt wieder reger. 

Die Einfuhr. Artikel waren hauptſächlich folgende: Steinkohlen und 
Naſchinen von England, Holz in Planfen aus Schweden, Stodfifh aus 
Nord-Amerika, England und Norwegen, Pelroleum aus Nord ˖ Amerika, 
Kolonial-Waaren, ausfhliegiih in Spanifchen Fahrzeugen, aus ben 
Epanifchen Befigungen importirt. 

Beſagte Artikel wurben beſonders durch Englifche, Schwebifche, Fran⸗ 
zeſiſche, Italieniſche und Griechiſche Fahrzeuge importirt. Diefe letzteren 
führten Korn ein, bach war dieſer Artikel nur unbebeutenb vertreten, benn 
die letzte Ernte in Spanien war eine fehr gute und ftellt die nädfte ein 
außerordentlich günftiges Nefultat in Ausſicht. 

Die Unsfuhr-Artilel waren bauptfählih: Sparte, in großen 
Duantitäten nach England, wo bafjelde zur Papierfabrifation verwenbet 
wird. Diefer Export hat die Haupt⸗Induſtrie unferer Provinz, bie Matten- 
Sabrikation, fat gänzlich zuinirt, benn ber dazu erforderliche Sparto muß 
eine Länge, Bleiche und Neife erlangt baben, zu benen man ihn nicht 
mehr gelangen laͤßt, indem biefes Grad noch ganz jung und grün geerntet 

und nah England verfchifft wird. Die Preife der Matten find darnach 
am mehr als da8 Doppelte in bie Höhe gegangen. 

Weine find Bauptfächlih nad Amerika, England, Frankreich und 
Halten exportirt worben. 

Die Ausfuhr von Mandeln, Unisfamen, Orangen, Rofinen, Süßholz 
uud anderen Hiefigen Probuften war unbebeutend und beſonders nad) 
England und Frankreich gerichtet. 


») Wegen bes Vorjahres f. Hand. Arc. 1871 I. ©. 536. 


Die HSerftellung neuer Lanbſtraßen und Fahrwege, welde bald ben 
Transport unferer Probufte erleichtern wird, biejenige eines jeht projektirten 
großen Bewäfferungs-Ranals, ber unfere burfligen Felber beleben wich, 
Iaffen Hoffen, daß ber Handel biefer Provinz Fünftig neuen Aufſchwung 


T und neues Leben gewinnen wirb. 


Die Werke bes Hafens von Ulicante (im jahre 1817 begonnen) 
werben im Laufe gegenwärtigen “Jahres (1872) vollendet fein. Diefer 
Safen ift fehon jegt einer ber bequemften und ſicherſten im Mitteländifchen 
Meere. Die Regierung bat ihn mit ſtarken Hebe⸗Kraͤhnen und anderen Werk⸗ 
zeugen zur Labung und Loͤſchung ber Schiffe botirt. Die Ausfhlemmung 
und Reinigung des Hafens wird eifrig fortgefeht und erlaubt ſchon ben 
größten Fahrzeugen, bie befagten Operationen bit bei ben Quais aus⸗ 
zuführen. Eine Eifenbaßnlinie, welche ben Hafen mit der Hauptſtativn 
verbindet, führt bie Waggons bia am bad Ende de weit in's Meer 
binaus ragenden Quais, fo daß Laben und Loſchen ber Büter birelt vom 
Schiffe in Die Eifenbahn-Wagen gefchehen kann. 

Von Deutfhen Schiffen haben biefen Hafen im vergangenen Jahre 
nur zwei befucht, obgleich, Fahrzeuge einer mittleren Größe Rädfrachten 
nad Holland, Deutſchen Nerbhäfen und Rußland mit Leichtigkeit finden 
wärben. Auch eine Dampffchiffslinie, welhe bie Häfen Nord Europas 
mit den Spanifchen Küften von Barcelona ab werbäube, würbe an Labung 
in ben Spaniſchen Hafen keinen Mangel haben. 


Türkei. 


Bericht des Konſulats zu Serajevo für 1870 u. 1871. 


Die allgemeinen Verhältniffe des hieſigen Handels, ſoweit fie für 
Deutfchlend von Intereffe find, Haben feit dem legten Berichte!) eine 
weſentliche Beränberumg wicht erfahren. 

Im Straßen unb Poftverlehr ift eine Wendung zum Beſſeren nicht 
eingeireten. Don einer bireften Poftverbinbung mit dem übrigen Europa 
iR Bodnien nad) wie vor ausgeſchloſſen. Die Straßenbauten finb eher 
inhibirt, al8 gefördert worben. Der Bau einer Eifenbain von ber 
Oeſterreichiſchen Grenze bei Novi nad Banjaluka, als einer Seltion bes 
ber Kompagnie Hirfch konzeſſionirten Bahnnetzes ber Europälfchen Türkel, 
ift feit dem Serbft 1870 in Angriff genommen und bis Ende bes Jahres 
1871 zur Vollendung ber Erbarbeiten, Hoch⸗ und Waſſerbauten geförbert 
worben. 

Eine praftifche Bebentung für ben Handel bat biefe Bahn weder 
jegt noch für bie nächſte Zukunft, fo lange nicht einerſeits ein Anfchluß 
an bie Defterreichifchen Bahnen von Siſſek und anbererfeits eine Fortſetzung 
ber Bosnifhen Linie über Serajevo nad bem Numelifchen Knotenpunft 
Uskup hergeſtellt ift. 

Ueber bie einzelnen Branchen ber Ausfuhr von Landesprodukten und 
Anduftrie-Erzeugniffen unb der Einfuhr vom Auslande nad Bosnien iſt 
Folgendes zu bemerten: 

In dem Betriebe bes Aderbaues Hat fi während ber “Jahre 1870 
und 1871 in Bosnien ein wefentlicher Fortſchritt nicht bemerkbar gemacht. 
Die Bewirthſchaftung und Beftellung ber Felder wird noch immer In 
ber unvortheilhafteften und unbebolfenften Weife betrieben: bie Acker⸗ 
geräthfchaften befinden fi noch immer in dem primitivften Zuftande und 
Kraft und Zeit wird nicht in Betracht gezogen. Nur in ber Poſſavina 
find in ben lebten Jahren einige neue Pflüge und Hülfsmafchinen, über 
haupt eine rationellere Bewirthſchaftung der Aecker eingeführt. 

Mehr Aufmerkfamleit als dem fselbbau murbe in ben Vorjahren bem 
Gartenbau, beffen Probufte In den größeren Städten und an den Grenzen 
ber Provinz leicht Abſatz finden und guten Gewinn Bringen, gefchentt. 


1)6& 5. A. 1870 II. ©. 382, 
2* 
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Bon ber Obſtzucht ift nur zu verzeichnen, daß zahlreichere Anpflanzungen 
von Sweifhenbäumen gemacht worben find. 

Die Ernten aubelangend können ſolche im Wllgemeinen nur als 
mittelmäßige bezeichnet werben. 

Weizen, Maid und Hafer aus den Sapegegenten und ben Grenz 
biftriften gegen Dalmatien zu lamen in größeren Quauten und guten 
Dreifen zur Ausfuhr. Die Defterreihifch-Ungarifchen Sollliften vom 
Jahre 1870 weifen ein Ausfuhrquantum von 307,046 Sollcentner Betreibe 
verſchiedener Art nad, mithin um ungefähr 128,500 Sollcentner mehr 
als im Jahre 1869. Auch bie Ausfuhr bes letzten jahres in biefen 
Produkten ift nicht gegen bie des jahres 1870 zurüdgeblieben. 

Im Innern ber Provinz fliegen bie Preife fämmtlicher Eerealien, 
obwohl bie Ernten ben Bebarf volllommen bedten, und bie Früchte aus 
diefen heilen der Provinz bed Eoftfpieligen Transports wegen. an der 
Ausfuhr nicht partizipiren, fehr bedeutend, 

Die folgende Tabelle zeigt die reife des “jahres 1869 und bie 
Steigerung berfelben bis Enbe 1871 per Bollcentner: 
Weizen ... von 45 auf 62 Diafter = 2% auf 4 Thir. 


Mais ..... > 24 > 50 v == 14 » 3 > 
Serfte.... »B,R2 „ =k,% , 
Safer ..... , 2,% „ —el%, % , 


Die Zweiſchenernte mißrieth in ben beider lebten Jahren wieber 
gänzli und ift ber Export ber getrodneten ganz ohne Bebeutung, zumal 
aus den Vorjabren keine Vorräthe mehr vorhanden waren. Man zahlte 
im jahre 1870 an ben Saveſlalen bie Pferbelaft a 240 Jollpfund mit 
120 bis 170 Piaftee = 7% bis 9% Thlr.; im Jahre 1871 mit 240 
Diafter == 13% Ulr. 

Von den in Bosnien gezüchteten Viehgattungen gelangte haupiſächlich 
Hornvieh in größeren Maſſen zur Ausfuhr, ohne jeboch günftige Preiſe 
zu erreichen. Die Schweineausfuhr war in ben beiden lehten Jahren 
unverbältnißmäßig gering. 

Schafwolle erfuhr, in Folge eines gefteigerten Bebarfes orbinairer 
Wollen in Europa, größere Nachfrage unb es wurbe in ben Jahren 1870 
und 1871 um das Doppelte mehr als im Sabre 1869 ausgeführt; auch 
ber Export in Thierhäuten, vorzüglich in Lammfellen, Hat in den lebten 
Jahren um etwa 20 pEt. zugenommen, bagegen hat fi die Ausfuhr von 
Wildhäuten, in Folge einer immer größer werbenden Abnahme bes Wildes, 
um über bie Hälfte gegen die ber Vorjahre vermindert. 

Die Refultate des Minen- unb Hütten-Betriebes während ber beiden 
verflofjenen Sabre waren nicht unbebeutend. Man fchäkt die Produktion 
ſaͤmmtlicher im Gange befinblicher Minen und Hochöfen auf jährlid 100 
bis 120,000 Zollcentner Roheifen, von welchem ungefähr ein Drittel, 
namentlich Die Ausbeute ber Minen unb Hütten um Starimaibam bei 
Priedor, zur Ausfuhr nach den Ländern ber unteren Donau gelangt. 
Der Reit ber Produktion wird nad) wie vor an ben Hütten ſelbſt von 


bem heimifhen Gewerbe zu Udergerätbichaften (Pflugfhaaren), Hufeifen- 


und Nägeln ber roheften Urt verarbeitet, unb von biefen ein nicht un⸗ 
betraͤchtlicher Theil nad Serbien und Rumelien abgegeben. 

Von Waldproduften glangten in den letzten Jahren 1,904,000 Stüd 
Faßdauben zur Ausfuhr; Rnoppern und Eicheln jährlich zwiſchen 8 bis 
9000 Zollcentner. 

Am Ausfuhrhandel Boeniens betheiligt ſich bie heimiſche Induſtri— 
nur durch die Gerberei und Weberei. 

Die Gerberei in der Herſtellung eines Halbfabrikats, ſchmackgarer, 
unappretirter Ziegen- und Schafleder, von welchen im Jahre 1870 circa 
120,000 Stüd, im Jabre 1871 aber 150,000 Stüd ausgeführt wurden, 
diefe Waare, die per Bufchen bucchfchnittlih 134 Pfund wiegt, wird 
von bier aus franco Wien, das Ziegenleber per Zollcentner mit 62 bis 
72 Thlr., das Schafleder mit 46 bis 50 Thlr. verkauft. 

Die Produkte der Weberei, aus ordinairee Wolle auf primitiven 


Webeftühlen erzeugte Kotzen (Deden), batten in ben beiben lebten Jahren 
einen ziemlich bebeutenden Abſatz. 

Wenn nad) ben Vorhergeſagten ein für bie Verhältuiffe ber Provinz | 
bedeutender Auffchwung bes Exporthandels in den Jahren 1870 unb 1871 
fonftatirt werben fann, ift von dem Einfuhrhandel gerade das Gegentbeil, 
ſowie ein faft vollſtändiges Danieberliegen ber Handelsthätigkeit zu berichten. 

Der feit Jahren andauernde Geldmangel, die immer mehr gunehmenbe 
Thenrung der Nahrungsmittel, wirkten äußerft Lähmend auf alle Gefhäfte, 
fo daß Diefelben, die aus ten Vorjahren noch bedeutende Vorräthe auf 
Lager Batten, tn den lebten Jahren fih nur auf bie Einfuhr einzelner 
audgegangener Artikel beſchränken mußten. 

Nah allgemeinen Schätungen ftellt fi) bie Einfuhr Bosniens in benz 
beiden lebten Jahren um burchfchnittlih 40 pEt. geringer als in dem 
Jahre 1869. 

Am meiften verlor bie Einfuhr von wollenen Waaren, vorzüglich 
Tuchen, in welchem Artikel ber Ausfall mehr denn 100 pEt. betrug. 

Außer ben bereit3 in bem Berichte für bas “Jahr 1869 bezeichneters 
Waaren Deutfchen Urfprungs, die nach bier zur Einfuhr gelangen, find 
in den letzten “Jahren noch Uhren und Gaslampen aus Württemberg 
und Berlin zu verzeichnen. 

Eine Beflerung dieſer Verhältniſſe ift für das näcjfte Jahr nicht zu 
erwarten, im Gegentheil rüdt eine Krifis immer brohender heran, und ift 
baber bie Lage für den Deutfchen Handel keineswegs erınuthigend. 

Einen Ueberblid über die ftatiftifchen und kommerziellen Verhältnifie 
Bosniens ergeben nachſtehende Tabellen: 

Tabelle der Bevölkerung Bodniens 1871. - 

Kopfzahl der männlichen Bevölterung, welde fteuerpflictig iſt. 


Mahomebaner. . nennen ou... 309,522 
Griehifg-latheifche Ehriſten .......... 226,312 
Roͤmiſch⸗katholiſche Chriſten „...... .... 78,384 
Juden ........... .................... 1,305 


Sigeuner. ...uorsnoonsnnnnonenunnonnne 9,706 
Summa... 021,229 


Tabelle der Steuern Botniens 1871. 


Kopfſteuer ......................... 11,031,916 
Zehnten............ ............. 26,193,470 
Militairerſatzſteuer ................. 4,931,194 
Steuer von Heerbenvieh ........... 2,894,132 
Schweine Steuer ............ .....  1,016,594 
Verfchiedene Abgaben............. 1,328,287 


Summa in Piafter Metalig.... 47,345,593 


Tabelle bes Viehſtandes in Bosnien 1871. 
Ungefähre Kopfzahl nach den Steuerliften. 


1. Zugvieh: Büffel ................ 223 
Ochſen ................ 169,217 

2. Büffel: Bullen und Odfen.... 139 
, Kühe ................. 435 

» Kälber ............ .. 338 

3, Rindvich: Bullen und Däfen. ... 41,123 
. 2 Kühe ................. 164,479 
» Kälber ........... ..... 103,897 

4. Pferde: Hengſte ........... .... 10,122 
» Stuten DETERETLTEETETER 49,485 

» Fohlen ................ 17,880 

9. Schafe: Widder .....uuc- 00.0. 128,195 
9 Mutterſchafe ........... 739,844 
Lämmer .............. 442,617 

6. Ziegen: Böcke ........ erseenune 67,849 
» Ziegen ................ 343,842 


» Junge (SideD.......... 148,091 
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7. Diverfe: Eſel ...0aronnnnoroncne 881 
» Schweine ............ . 198,763 
» Zug und Reit Pferde... 47,541 
> Maunlibiere . 2.200.000... 404 
8. Bienen: Stöde.onecsnnneneuneee 89,133 


Sumsa... 2,764,498 


Tabelle ber Boben- Produkte in Bosnien 1871. 
Produlte per Ota. 


Mein ......... .............. 22,894,452 
Mais ....... Denen eonnnenreureanene 54,022,262 
Berfte .....<200onsonnnnnunene ....  47,809,635 
Roggen .....- Oneneunsnsansencncre 6,164,367 
Buchweisen ......rononunencnnenee  2020,046 
Sorgd....... 7 1-7. |. 
Hicfe ......... ssussensnsenennenen 7,5309, 326 
Hafer ........... .... 19,742,818 
Flachs ................... 301,769 
Sauf ....................... ... 235,423 
Rartoffeln ............. ersesennc. 1,909,814 
Pflaumen........................ 34706874 
Bohnen ..... Kosnennosnannnsnnee 1,875,418 
Red neues nonnunonunuenensee ... 250,000 
Summe... 167,238,052 
Ausfuhr aus Bosnien über die Defterreichifchiimgartifchen Grenz⸗Zoll⸗ 
Aemter im Jahre 1870. - 
Nach Durd 
Benennung ber Waaren. Defterreidh » Ungarn. 
Zollpfunbe. 
Kolonialwaaren.............. 19,431 . 
Zabel ..................... 11 4375 
Gartengewähfe und Pflanzen. 342,147 . 
Dbfl.......... ............... 159,356 856,873 
Heu ......................... 7,500 
Getreide..................... 30,421,955 282,631 


Eiheln und Rnopperm ....... 867,931 . 
Felle unb Häute........2.... 304,830 91,386 


Thier·Probutte.............. 7,719 64,228 
Abfälle................ .... 42218 . 
1:1] 7 ..... 19,837 
Kupfer ...................... 5,044 
Schafwolle .. ........... ..... 279,281 290,796 
MWollenwaaren .......... on... -1,305 4,859 
Baunmwollene Waaren ......- 10,116 2,907 
Leder und Pederwaaren. .....- 19,164 17,125 
Gladwasıen ................. 12,199 . 
Holzwaaren ................. 178,068 
Hadern ................ 89,035 
Nach Oeſterreich 
Stuͤcke. 
Hornvieh............ ........ 36,846 
Pferde und Efel........... ............... 512 
Ziegen und Schafe ........ ............... 313 
Schweine. ............... ............ 63,636 
Geflügel .......- Seennssonsnennseenener see 1,777 
Blutegel ......... Sronsnnnunsnnnunnee ur.. 555,358 
Kubikfuß 
Brenuholz....................... oo... 164,188 
Nubbolz ..................... sonen. 182,485 


Einfuhr nach Bosnien über die Oefkerreichifch-Ungarifchen Grenz⸗Zoll⸗ 


Aemter im Jahre 1870. 


Benennung ber Wanren. 


Kolonialwaaren (Zuder, Kaffe) ............. 
Tabak ......................... ............. 
Gartengewachſe, Pflanzen .................... 
Obſt ........................................ 
Getreide.............................. 
Reid ...................... ................. 
Mehl und Mehl⸗Probuti⸗ ............... en... 
Eicheln und Kuoppern ..ooocconunnsonennnnnee 
Pech, Gummi und Harz ......00.... ......... 
Felle und Häute ............. ......... ..... 
Pelzwerk...... .............. ......... 
Thieriſche Produlte................ .......... 
Abfälle...... ......... ...... .............. 
era*xXRtttt: ........ ...... 
Fiſche ..................... .... 
Spiritus md Branntiwein. ........... ....... 
Wein —................ ................... 
Eſſtg........ ..... 
Dler ........................... zn... 
Fett und Oele ..... Densnnnenennnnenernenun se 
Farbe, Arznei und ParfümerioSteffe ........ 
Koch⸗ und Steinfalg.:.......... Sessesnuenenne 
GSeeſalz „»o-.-sonuncnenenanurnnenensnnenurnen 
Diverfe Mineralien ............ Dassesennencee 
Ziegel (Mauer-Biegel) -ooenneoocnnnancsonnnn 
Eifen, Stahl, Bledh.....-.u-unen. 0.0 ......... 
Kupfer, Blei, Sian, Quecſſilber.............. 
Drbinaire und feine Eifenwaaren. „oo....00... 
Diverfe Metalwaaren . „oooosnansnnnnrennnnen 
Inſtrumente — ————————»-4 
Maſchinen ...................... —RR 
Kurze Waaren......................... ..... 
Chemiſche Probukte .....- ... 
Zündwaaren ............. ........ .......... 
Kerzen und Seifen .................. 
Hanf und Flachs........ ———————— — 
Baumwolle ........... ...... .... 
Seilerwaaten. .osoosnersnneu nee Konranccoo o... 
Leinenwaaren und Garne............ Kunennere 
Wollene Waaren und Garne. .oecuuccre» ..... 
Baumwollene Waaren und Garne... 
Seidene Waaren ........................... 
Wachstuch ....... ......... onen 
Kleider und Modewaaren „.uoencn-consn rennen 
Bürften und Siebe ....ureererec cn: .......... 
Stroh⸗ und Schilfwaaren .......... ......... 
Papier .................... 
Leder- und Gummiwaaten .............. on... 
Bein und Hornarbeiten ..........« Susan rn0n 
Steinarbeiten.oooereronsonnnnennane .......... 
Thonwaaren und Porzelan ............. ..... 
Glaswaaren ....... ............. ...... ..... 
Holzwaaren ...................... .......... 
Bücher und Büber ...... Kennennnurennenanene 


Aus Durch 
Defterreih - Ungarn. 
Sollpfunbe. - 
640,025 4,819,884 
2 11,188 
551,747 . 2,186 
25,744 137,402 
136,625 2,527,971 
497 670,609 
104,406 2,308 
2,406 ' 
. 6,703 
4,448 54,136 
249 222 
2,225 1,792 
. 5,837 
22,954 190,049 
1,164 9,355 
526,566 1,488,726 
24,989 2,354 
398,502 4,267 
4,197 2,613,600 
6,279 70,991 
8,769,835 7,291,798 
3,971,980 . 
30,621 14,238 
6,239,290 19,390 
193,581 . 
85,483 14,939 
236,602 336,449 
21,566 97,220 
. 1,366 
1,928 249 
54,561 45,632 
6,537 124,761 
35,913 2,978 
81,948 142,161 
528 “ 
36,059 20,648 
.. 642 
67,225 . 
93,072 25,761 
352,020 86,369 
64,754 1,934,714 
„ 15,946 2,264 
. 267 
1,075 17,065 
4,413 71 
40,575 . 
34,405 122,688 
22,978 80,469 
1,316 1,607 
1810 18 
269,773 68,715 
29,532 212,227 
59,261 29,207 
78 1,013 
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U Dur 
Defterreidh » Ungarn. 
Sollpfunbe. 
Dabem ........ Snansnsnennnnsnnausee Ooenmsase . 360 
MWaaren ohne beftimmte Bezeihnung.-..-....-- . 66,325 
Summa... 22,785,072 1283,473,308 
Stück 
Wagen .................................. 63 . 


Schweden und Norwegen. 


Jahresbericht bes Konſulats zu Bergen für 18717), 


Im Jahre 1871 find von ben verfehiebenen unnermahlenen Kornſorten 
zufammen 469,000 Tonnen in Bergen importirt worben, folglid 85,000 
Tonnen weniger, ald im vorhergehenben Sjabre, we 554,000 Tonnen 
verfchiebener Kornforten in unvermahlenem Quftanbe eingeführt wurben, 
jeboch nur 1000 Tonnen weniger, ala in 1869, wo 470,000 Tonnen 
Importirt wurden, und 29,000 Tonnen mehr als in 1868, wo ber Im⸗ 
port nur 440,090 Tonnen betrug. 

Die Preife von Kornwaaren, namentlich Roggen, haben fh im 
ganzen Jahre fehr niebrig. gehalten, durchſchnittlich auf 3 Sp. 30 Sch. 
für Riga-Roggen, 3 Sp. 60 Sch. für Obefiv und 3 Sp. 116 Sc. für 
Danziger und Giettiner Roggen. 

Sn vermäßlenem Suftande ift Dagegen im Jahre 1871 bebeutenb 
mehr nad) Bergen importirt worden, als in irgend. eintm vorhergehenden 
Jahre, und Hier fpielt Roggenmehl, welches hauptſaͤchlich von Kopenhagen 
bezogen wird, bie Hauptrolle, indem Bergen von Roggenmehl in 1871 
5,380,000 'Pfb. gegen 8,472,000 Pfb. ‚im Jahre 1870 eingeführt Bat. 

Der Unterfchieb in ber Einfuhr von Weizenmehl ift dagegen im Ber- 
gleich mit bem vorhergehenden jahre nicht bebewteub, amd zwar wurden 
im jahre 1871 1,486,000 Pb, Weisenmehl gegen 1,380,000 Pf. in 
1870 importirt. 

Der VBerbrand von Reis Bat im Bergen unb Umgegend ſtark zw 
genommen, indem im letzten Jahre 390,150 Pfb. ‚gegen 272,600 Pfb. 
in 1870 eingefuͤhrt wurden. 

Wegen ber fo gut wie total mißglüdten Waarheringöfifcherei im 
vorigen Frühjahre wurbe der Bedarf von Salz ſtark reduzirt, unb in 
Folge davon bedeutend weniger importirt, nämlih nur 187,400 gegen 
332,800 Tonnen Im vorhergehenden “Jahre. Der durchſchnittliche Preis 
für Liffabon und St. Ubes⸗Salz war 96 Sch., für Kadix⸗Salz 100 Sch. 
and für Cagliari- und Trapani-Sal 102 Sc. per Tonne. 

Bon Hopfen, welcher faft ausſchließlich aus Bayern bezogen wirb, 
wurden in 1871 nur 35,000 Pfund gegen 80,000 Pfunb im “Jahre 1870 
eingeführt, ba bie hieſigen Bierbrauer wegen ber boden Preifg erſt 
ihre alten Lager von biefem Artikel räumten. Im falle bie Hopfen⸗ 
preife in biefem “jahre fi) mäßiger fiellen, wird ‚bie Einfuhr bebeutenb 
zunehmen, ba ber Vorrath gegenwärtig ſehr zeduzirt ift. 

Bon Wein bat Bergen in dem lehten Jahre 441,820 Pfb. gegen 
367,427 Pfd. im Jahre 1870 importirt und fangen bie Deutfchen 
Rheinweine an, ſich bier immer mehr und mehr Eingang zu verfchaffen, 
namentlich wird aus Mainz via Rotterbaın Verfchiebenes bezogen. 

Bon Kaffee, Juder und Thee ift ungefähr baffelbe Quantum 
wie im Jahre 1870 eingeführt. Diefe Artikel werben theils direkt von 
Brafilien und Havanna, größtentheild jedoch von Hamburg bezogen. 

Tabak, namentlich Tabaksblätter, werden Hier nad) Bergen haupt⸗ 
fählih von Bremen eingeführt und zwar in ziemlich bedeutenden Quan⸗ 


3) Wegen bed Vorjahrs f. Sand, Arc. 1871 I. &. 602. 


importirt. 


Bon Manufalturwaaren, welde jet Hauptfählich aus Deutſch⸗ 
land importirt werten, fpielen bie Manufalturwaaren aus Wolle bie 
Sauptrolle, und wurden im vorigen Jahre 185,700 Pfb. gegen 179,200 
Dfund in 1870 eingeführt, alfo eine Keine Zunahme; ebenfo find von 
gedrudten Baumwollenwaaren 66,500 Pfb. gegen 49,300 Pfb. in 1870 


und 27,700 Pfb. in 1869 eingeführt. 


Die glatten, gebleichten und gefärbten Baumwollenwaaren, wie un- 
gefärbtes Baummollengarn werben faft ausſchließlich aus Englaub be- 


zogen. 


Leinenwaaren, ungefärbt, 10 Loth per O Elle, werben haupt⸗ 
ſächlich aus Schleſien bezogen, und wurden von dieſen Waaren im 
vergangenen Jahre 177,000 Pfb, eingeführt, dagegen beziehen bie hieſigen 
Manufalturiften ihren Bedarf von groben Leinenwaaten, 10 Loth per 
Elle, hauptſächlich aus Schottland. Da unter biefer Benennung Segel- 
tuch rangirt, jo erllärt dies das werhältuigmäßige große Gewicht von 
255,000 Pfb., welches von dieſer Waare in 1871 eingeführt wurbe. 


titäten ; im vorigen Jahre wurben ca. 700,000 Pfb. Tabaksblätter Hier 


Ueberfict der Einfuhr ber widtigften Artikel. 


1. Kornwaaren, Salze x. 


1871 1870. 
Branniwein, Pfunb....... 174,069 259,311 
Sopfen, Pfund ......0.... 34,793 80,398 
Bayence, Pfund ........... 101,396 130,125 
Kaffee, Dfunb.....000.0.. 977,604 1,048,252 
Gerfte, Tonnen .......... 175,939 216,251 
Bohnen und Exrbfen, Tonnen 5,859 6,291 
Weizen, Tonnen ouue...--- 10,360 17,190 
Roggen, Tounen .......... 282,866 321,678 
Gerftenmehl, 2. Pfunb..... 5,541 1,845 
Roggenmehl, 2. Pfunb..... 336,202 217,115 
Weizenmehl, 2. Pfunb..... 92,845 86,366 
Reisgried, Pfundber........ 390,149 272,624 
Salz, Tonnen. .......... .. 187,427 , 832,795 
Steintohlen, Tonnen ....- . 332,709 289,750 
Zuder Nr. 1, Pfunb...... 988,352 933,021 
» > 2a, Pfunb..... 265,701 207,745 
»  » 2b, Pfunb..... 872,384 1,060,783 
Syrup, Pfunb.......... .. 1,543,038 1,371,926 
Thee, Pfund ............. 17,977 17,650 
Tabaksblätter, Pfund ..... 692,969 679,493 
Mein) Dfund............. 441,820 367,427 
2. Manufalturwaaten. 
a Baumwollenwaaren: 

Pfund 

Baumwollengarn, ungefärbtes ........... 83,317 & 
andereß ................ 5,7831 
Baumwollenwaaren, 10 Lth. per I Elle. 4,2054 
> gebrudte ......... 37,059% 

» mehrfarb., nicht gebrudte 29,482; 
» einfarbige ober gebleichte 48,287% 
> Trikotage, Strämpfe sc. 1,5195 

b. Wollenwaaren: 
Wollengarn, ungefärbted —.............. ..  5,084$ 
» gefärbtes „......... .......... 13,619 
MWollenwaaren, Trilotage (Strümpfe Hand» 

ſchuhe und andere)..................... 8,1843 

Wollenwaaren Nr. 9, fonflige „uu......... 185,673 


e. Reinenwaaren: 


Leinengarn, ungefärbte® ......0..--nunne» 176,093; 
» gefärbtes, gegwirnie® ........ 11,088 
Leiuenwaaren, 10 Lth. per AElle ...... . 255,089 
» einfarbige ober gebleihte .. 10,872% 


In Betreff unferer Ezportartikel ift das Jahr 1871 im Ganzen 
geacnmen für Bergen ein gutes Mitteljabe gewefen, benn obgleich wir 
son allem Artikeln weniger im Quantum exportirten, als im vorhergehen⸗ 


ben Sabre, fo haben wir für unfere Erpert-Waaren durchſchnittlich Beffere 
Dreife erzielt, und dieſes in Verbindung mit ben billigen Kornpreiſen 
(uufere Sauptimportartilel) Hat ein gutes Refultat gegeben, fowohl für 
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den Raufmanı, wie für bie große Bevölkerung, welche länge unferez 
ausgebehnten Küften wohnen, und welde faft ausſchließlich von der 
Fiſchereien lebt, 


Ueberfiht ber Ausfuhr nad Ländern: 


Räuber Waarheringe Großheringe —— 
Tonnen Tonnen 

Schweben .......... 11,427 82,558 nos: 
Wreußen »..-oor0000 4019x AA 97,516 
Bromen „2. -on00n0.. — — — 
Frankreich .......... — _ 24 
England..... ..... — 9,303 M; 
Holland ............ — 742 230 
Belgien ..... Poren. 25 113 — 
Speuien..... PEN — — — 
Dimemart.......... 18% a 38,889% 
Hamburg. -.--. oo... 8 5 21 418% 
Rußland ........... 16,181 BT Tasl 
Umerila....oon..020 10 67 76 
Finnland ........... — — — 
Italien............ — — 24 


Brafilien ov........"00 — — — 


Der Expport betrug won: 
1871 1870 
Waarheringen, Tonnen......... .... 32,270 gegen 70,333 
Großheringen, Tonnen ............... 118,691 ° „ 145,295 
Fetiheringen, Tonnen................ 164646 „ 1750 
Thran, Tounen ......... .. 452 „ 51813 
Rogen, Tonnen..................... 21,624 „ 23078 
Klippfifch, Dog (& 36 Pf. golgenigt) 27860 „ 327,980 
Stodfifh, Tonnen (& 36 Pd. Zollgew.) 381,749 „ 515,253 
Brisling Ihran Rogen Stodfilh Klippfiſch 
Tonnen Tonnen Tonnen Vog à 36 Pfb. Vog à 36 Pfd. 
4584 B% — 113,990 — 
527 4,518 — 1,587% — 
— — — — 2,018% 
— 420% 21,008% 4,526 — 
43 3,748 616 14,487% 11,165% 
137 29,785% — 115,85% 2,178 
— 1,381 52,989 455 
— 264 — 23473 246,931 
542% " 806% — 9,81 — 
1,238 4,1513 — 2,475% 3,524% 
„64 113 _ 3,8% _ 
20 13 — 296 — 
— — — 1,800 _ 
— 708 — 51,413 220 
— — — 157. 12,138 


gufammen 32,270% 118,688 164600 YO A 21,044 381,749:  2788304- 


Unfere Schiffösrhedereien Haben im Sabre 1871 in einer be “ 


fimmten Richtung eine bebeutenbe Ausdehnung genommen, indem für 
Rechnung biefiger Kaufleute 22 Dampfſchiffe im vorigen Jahre gebaut 
werden find, und obgleich der größere Theil biefer Dampfſchiffe als 
Küftenfahrer dient, fo find doch auch einige ziemlich große Dampffchiffe, 
darunter, welde in Frachtfahrt auf Amerika, Oftindien und Obefla 
fahren. Außerdem find für Rechnung hieſiger Rhedereien gegenwärtig 
14 Dampfichiffe im Bau unb baruuter einige von 1600 bis 2600 
Tons Größe. 

Sa demfelben Grabe aber, wie das Jutereſſe für bie Dampfſchiffs⸗ 
thederei zunimmt, hört bad Bauen ven hölzernen Segelſchiffen auf; dies 
it leiber für Norwegen mit feinen vielen Waldungen nicht gut, ba bie 
Dawpfſchiffe in der Regel non Eifen gebaut werben, welches Material 
aus England bezogen wird; man hat freilich in ber lehten Zeit auch an 
sefangen, Dampfichiffe von Holz zu bauen, aber fie finden keinen Beifall. 

Die Frachten für unfere Segelſchiffe ſinb im Jahre 1871 durch⸗ 
ſchnittlich nicht fehr lohnend geweſen, freilich erhielten diejenigen Schiffe, 
welhe auf Oftindien und Sütamerila fuhren, recht gute Reiöfrachten 
von Rangoon und Akyab, auch die Buanofrachten von ben Peruanifchen 
Juſeln warm ziemlich lohnend, aber fait alle unfere Segelſchiffe, bie das 
Schwarze Meer und Mittelmeer befubren, mußten wegen ber niebrigen 
Raten, die von Sulina, Obefja und Taganıog offeriert wurben, Ladung 
für eigene Rechnung nehmen, uud ba die Kornwaaren, welche im vorigen 
Zrüßjahre von ben genannten Pläßen verſchifft wurben, nicht ordentlich 
getroduet waren, fo kamen bie meiften Schiffe im vorigen Sommer mit 
warmer Ladung bier au; bie Labungen mußten mit Verluft realifirt 
werden, ja einige Ladungen Roggen und Gerfte waren fo verborben, 
daß fie bloß zu Viehfutter tauglich waren. 


Der Schiffsverkehr mit Deutſchland geftaltete ch in 1871 fo, daß 
37 Deutfche Fahrzeuge hier einliefen, während 162 Schiffe aus Deutfcyen 
Häfen famen und 212 Schiffe dorthin abgingen. 

Der hieſige Gelbmarkt ift im ganzen verfloffenen Jahre ungemein 
willig und gut verforgt gewefen, ja der Diskonto Hat ſich Hier niebriger 
gehalten, als in irgend einem vorhergehenden “Jahre und ift zu 33,—3% pEt. 
Diskonto Gelb in Ueberfluß zu erhalten gewefen. Hieſige alte Kaufleute 
koͤnnen fi nicht eines fo niebrigen Diskontos auf unferm Plate erinnern. 

Die, Rourfe auf fremde Pläbe find niedriger gewefen, al8 im vor 
bergehenben Jahre, 

Kourſe 1871: 


Niedrigfier Rours Hoͤchſter Kours 
Hamburg 3 Monat ..... 98% pet. 99% pct. 
»„  dAviea..... . 9% „, 9% , 
London, 3 Monat ..... . 46.5265. 4 6Sp. 554 Sch. 
» a visſta....... . 4 ,„ 56» 4,600 „ 
Paris, 3 Monat .. 20% Sch. 21 Sch. 
2 vista......... 214, 2132, 
Amſterdam, 3 Monat .. 93 pct. 94 pCct. 
» A vista... 93%, 9x, 


Jahresbericht der Ronfular - Agentur zu Aaleſund 
für 18719). 
Wie fon im Berichte für 1870 bemerkt, nährte mon bie Soffnung, 


baß eine günftige Fiſcheret in dem Diftrilt ben Drud enifernen werde, 


1) Wegen des Vorjahres ſ. Hand. Arch. 1871 I. ©. 586: N 
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welder feit bem “Jahre 1867 im merkantiler unb bkonomiſcher Hinſicht 
anf ber Stabt laftete. 

Diefe Hoffnung wurde vollftändig getäufcht, ba bie Dorfchfifcherel 
eine geringere Ausbeute lieferte, als zu irgenb einer Zeit bekannt war, 
wenn man bie großen Vorbereitungen und Ausrüftungen in Betracht 
zießt, womit die Fiſcherei gegen früher betrieben wird. Daffelbe gilt auch 
von ber Fruͤhjahrsfiſcherei. 

Die Folgen blieben nicht aus: Stillſtand ber Gewerbethätigleit unb 

danach gar zu viele Unfälle, Aufhören der Erfüllung eingegangener Ver⸗ 
pflichtungen. 
Das, was in ber hieſigen Stabt mehr als in ben meiſten anderen 
der Kriſis gewiſſermaßen einen permanenten Charakter gegeben hat, iſt 
vor Allem und zumeiſt der Mangel an Initiative, um das Uebel bei der 
Wurzel anzugreifen, ein Mangel, ber leicht entſteht unter kleinen Ver⸗ 
Hältniffen und da, wo Gefchäfte und Enboffements ſich zwiſchen Ver. 
wandten und freunden bewegen; ber Sauptfehler liegt aber in einer 
Ueberſchähung ber Kräfte ber Stadt und man kann bis zur Baluten- 
kriſis im Jahre 1857 zurüdgeben, um bie Urfache aufzufuchen, indem bie 
Stabt ſich anſcheinend folventer zeigte, als die meiften Stäbte bed Lanbes, 
und damit einen großen Zufluß von Leuten ohne irgend eine anerkannte 
Berechtigung herbeirief, welchen aber ber gute Kredit ber Stabt geftattete, 
Geſchäfte zu etabliren. In ben bazwifchenliegenden 10 Jahren bis 1867 
wurben bebeutende Bauten audgeführt, weldhe einen Aufwand von 
0000 Thlen. erforberten, und zu ber Handelskriſe kam nun noch eine 
Krifis des Grundbeſiges, ber die Werthe auf einen nur nominellen Stanb 
herabgebrüdt Bat. 

Was die fünftige Entwidelung ber Stabt betrifft, fo wirb biefe zu⸗ 
nächſt weientlih von ber Fiſcherei abhängen, fällt biefe aud im gegen- 
wärtigen Jahre mangelhaft aus, fo ift bie Krifis kaum noch zu be 
feitigen. 

Im diefigen Safen hat im abgelaufenen Jahre kein Deutſches Schiff 
gelaben ober geloͤſcht. Dagegen lief eine Deutſche Bark von Stettin in 
ben Hafen ein und führte Bier ihre Reparatur aus, a 

Ausfuhr bes Jahres 1871. 


Klippfifh...... . nad) dem Auslande 263,9945 Wag, 
..... „Inlande 6,3403, 
* diſqhe » > Auslande 13366, 
>» »  » Ihnlante 128 „ 
Rogen LOPRFFT » » Auslande 3,9304 Tonnen, 
— 5 Inlande 586 
Thran ......... > > Auslande 2,4183, 
..... . »_ > Inlande 1,421 » 
Seringe: 
Fruhjahrsheringe, Auslande 1,78% ,„ 
> »_  „ plante 53 ,„ 
Settheringe...... »  » Auslande 739% 5, 
...... »_ 9» Inlande 4,570 , 
große Be ey > Mudlande 7292 5, 
> Inlande 358 , 
” Einfuhr de Jahres 1871. 
Salj....... aus dem Auslande 29,927 Tonnen, 
PER > 9» Spnlande 1,650 » 
Gerfte...... »  » Nuslande 5,629 » 
..... » » Inlande 2,1375, 
Roggen.....,5 Auslande 1,7224 
W „Inlande 1,125 
Mehl ...... » „> Auslande 9,828 Gleepfunb, 
W »Inlande 56,4613 Wag, 
Kaffee ...... » » 26,659 Pfund, 
Suder au... ,3 » 38,447 » 


Jahresbericht des Konfulats zu Molde für 1871). 


: Die Einfuhr in ben biefigen Bezirk war im vergangenen “Jahre von 
bemfelben Umfange wie gewöhnlich, wogegen ber Export wegen ber miß- 
Iungenen Heringsfiſcherei geringer ausgefallen ift, als feit einer langer 
Reihe von Jahren. Die Dorfhfifgerei fing zur gewöhnlichen Zeit im 
Monat Januar an, und warb Mitte März mit einer Ausbeute von ca. 
25,000 Wag Rlippfifh zu Ende gebracht. Die Urfache dieſes weniger 
glüdfihen Reſultats war das fürmifche und ungünftige Wetter, welches 
längere Zeit hindurch ben Betrieb der Fiſcherei hinderte. Anfangs ber 
Saifon wurbe ber Verlabungspreis zu 1% Spsthlr. pr. Wag regulirt, 
welcher Preis fi fpäterhin für gute Waaren erhielt. 

Die Waarderingsfifcherei am Saibmöre, unferem Nadhbar-Diftrikte, 
bie unter günftigen Umpftänben bisweilen eine Ausbeute von 80,000 bis 
100,000 Tonnen gegeben Bat, mißlang in folge des fortbauernden ftür- 
mifchen Wetter ben ganzen Monat Februar hindurch ebenfalls und ergab 
ber Fang beöwegen nur 6000 Tonnen. 

Die Borfang-Seringsfifherei mißlang gänzlich, baffelbe war zum 
Theil bei der Sommerheringsfiſcherei ber Fall, denn bas ganze gefifchte 
Quantum betrug nur 12,000 Tonnen, wovon ber größte Theil aus Meinem 
Eprifttaniahering beftand, ber an ben auslänbifchen Märkten feinen Abfak 
findet. 

Nach Schweben, Dänemark unb Deutſchland finb nur 1657 Tonnen 
Hering verfhifft worben, wovon ein Theil außerhalb bes Diftriktes ge- 
fangen ifl. Nach Ehriftiania und dem Inlande find ca. 5000 Tonnen 
abgelaben, wovon 1078 Tonnen biteft von Molbe und das Uebrige aus 
bem umliegenden Bezirk kam. 

Von Thran und Rogen, bie eine Summe von ungefähr 16,000 
Spth. repräfentiren, find insgefammt ca. 1300 Tonnen abgelaben. 

Die Sommerfifcherei von Rängen, Dorfchen, Brosmen unb andern 
Fifharten im Donate Juni unb Juli ergab eine Ausbeute von circa 
7000 Bag, wovon ber hauptfächlichfte Theil zu Klippfiſch bereitet wurbe. 

Es find im verfloffenen Jahre mit ber Produktion von Fiſchguano 
bie erſten Verſuche gemacht worben, und von biefem 200 Eentuer nad 
Hamburg für Sähfifhe Rechnung verfchifft worden. Die Qualität bat 
Beifall gefunden und die Probuktion wird Hoffentlich in folge beffen 
nad) unb nad) vermehrt werben. 

Ungerechnet bes Lokalverbrauchs, der jchwer zu beredinen ift, kann 
bie Ausbeute ber Fiſchereien faum höher ald auf 80,000 Spih. berechnet 
werden, was ein viel ſchlechteres Nefultat als das gewöhnliche iſt, ein 
Refultat, das hauptſächlich buch ben unglücklichen Erfolg ber Sommer- 
beringßfifcherei verurfacht ift, Die unter günftigen Umftänben bem Diftrikte oft 
eine Einnahme von allein 60,000 Bis 80,000 Spth. einbrachte. Die Größe 
bes Importes kann ſchwerlich beredjnet werben, weil jährlich eine Menge 
Waaren von Epriftiania und Bergen importirt werben, bie an mehreren 
Plaͤtzen innerhalb bes Diſtriktes ohne Kontrole des Sollamtes ausge 
laden werben, bod betragen Die Einfuhren wahrfcheinlih eine Summe 
von circa 250,000 Spth. 

Der Import won Getreibemaaren war gering, wogegen 15,000 Säde 
eingeführt find, hauptfächlih von Bergen, wo bie Mühlwerke zur Zeit 
fi immer heben, und die Müller gewöhnlich zu wohlfeilen Preiſen gute 
Waaren liefern. 

Die Kornernte hat ein gutes Reſultat gegeben, dagegen bat bie Kar- 
toffelkrankheit fid) in einem fo hohen Grade gezeigt, daß man im Früh⸗ 
jahre befürdtete, Mangel an Samenkartoffeln zu haben. Der Preis ift 
bereit8 bis 13 Spth. pr. Tonne gefliegen unb wirb vorausfichtlich noch 
höher geben. 

Die Dampfſchifffahrt, ſowohl im Inlande als nad dem Auslande, 
ift im ſtetigen Fortſchritt zum Nachteil ber Segelfchiffe begriffen, und 


1) Wegen bes Borj. f. 9. A. 1871 I. ©. 692, 


17 


ter Bauptfächlichfte import und Export gebt bedhalb in ber leyteren Zelt 
& Dampffchiffen vor ſich. 

Die im biefem jahre mißlungene Seringdfifcherei, vereinigt mit bem 
twachs von 1869 und anderen ungünftigen Umftänben, haben einen 
jöätlichen Einfluß auf den öfonomifchen Zuftand des Diſtriktes ausgeübt, 
teöer berfelbe auch in ben legten Jahren im Rüdfchritt begriffen war, 
ztetten ift in dem Sparbanfen bed Bezirks gewöhnlich Ueberfluß an 
Eli, unb ber Diskonto ift in Folge deſſen von fallender Tendenz. 

Der Verkehr mit Deutfchland war in Beziehung auf ben Import 
as bedeutender als im vorigen Jahre, wogegen ber Exporthaudel be- 
nihtfih geringer als gewöhnlich gewefen ift. 

Norddeutſche Handlungsreiſende befuchen gewöhnlich unferen Platz, 
m Unfträge auf Manufaktur und Fabrikwaaren ıc. aufzunehmen, wo⸗ 
zen kein Deutfches Schiff unferen Hafen im verfloffenen Jahre befucht hat. 

Nachftehenb folgt ein Verzeichniß der hauptſächlichſten Importe und 
Errorte des “Jahres 1871: 


Dom Auslande Dom Inlande 
Zuder, gelber ............... 9617 Pfb. — 
Candis............... ....... 8710 5, 678 pr. unverzollt 
Kaffee....... ........... 9,598 „ 12,630 „ » 
Tabak in Blättern ..... ..... 8,966% „ 10,720 , » 
Meizeumehl .........- sus. 9098 z — 
Reggeumehl.....- ........... — 6000 Sacke 
Ealꝭ............... ....... 4404 Tonnen — 
Etrinlohlen ........... ...... 1629 , — 
Branatwein................. 3,436 Pot 47,564 Pot 
Regen ......... .......... oe 241 Tonnen. 

Ausfuhr: 

Nach dem Auslande Nach dem Inlande 
alippfiſch ........... ..... 10000 Wag 2,9434 Wag 
Baarhering .......- ......... 260 Tonnen — 

Fetthering --oooonnonrenuunun 108 5 1,0754 Tonnen. 
ihran....- “enonsenunnncne. . 103 , 2 , 
Rogen...--onnnennurcnnnnene 3244 5, — 
Fiſchguano.................. 20,400 Nfb — 


Nußland. 


Jahresbericht bed Konſulats zu Taganrog für 187 1. 


Der Geſammtwerth bed Einfuhrhanbeld von Taganrog beläuft fich 
ei 8327, 882 Sild.-Rub, im Jahre 1871 gegen 7,456,556 Silb.-Rub. 
in Jahre 1870, und weift denmach einen Mehrwerth von 871,326 Silb.- 
Rab. in 1871 eingeführten Waaren gegen bas Vorjahr auf. Es if 
eb ein erfreuliches Zeichen bafür, daß bie hiefige Handelswelt anfängt, 
Brrefte Bezüge unferer Importartikel vom Auslande zu machen und fo 
cteſſa und Moskau, wo man bisjegt gewohnt war, auslaͤndiſche Waaren 
3 zweiter oder britter Hand theuer zu faufen, umgeht. 

Deutfchland liefert zu ben bier eingeführten Waaren einen beadhtens- 
zertben Theil und zwar bie Rheinlande in Eifenwaaren, Sachſen in 
Ainnfalturen und Berlin in Mafchinen und Kurzwaaren; namentlich 
ſeit beuı letzten Deutfch- Granzöfifhen Kriege, wo Paris vom Verkehre 
ssaefperrt war, waren bie hieſigen Händler gendthigt, ſich nad) anderen 
vezugsquellen umzufehen, die fie vorteilhafter in Deutſchland gefunden 
Irben. In folge beffen wirb jet in Berlin ber größte Theil ber in 
Eirrafland verbraudten Waaren eingelauft, der früher ausſchließlich 
ma Paris bezogen wurbe. 

Da nun von ben Probuftionsorten gemachte direkte Bezüge zweifellos 


Preuß. Handeld-Arhiv 1872. IL 


fonveniten, fo ift vorauszuſehen, ba ber Import durch ben biefigen Hafen 
von “Jahr zu jahr größere Proportionen annehmen wirb. 

Anders verhält es fi mit.bem Ausfuhrhandel, ber von bem Ernte 
ergebniß und ben Konjunkturen ber auslänbifchen Vertriebsmärkte für 
unfere Robprodufte abhängig if. Es war bad verfloffene Jahr ein 
trauriged für ben Export, was bie Ziffer Bes Gefanmt- Ausfuhrwerthes 
von 43,632,178 Silb.-Rub. im Jahre 1871 gegen 48,453,579 Silb.-Rub. 
im Jahre 1870, alfo ein Ausfall von 4,821,409 Silb.-Rub., gegen das 
Vorjahr fihlagend beweiſt. Das betrübende Refultat ift lediglich der 
ungünftigen 7ler Getreibeernte und ben faft das ganze Jahr hindurch 
gebrüdten Preifen für unfere Cerealien in London, Marſeille und Genua 
zuzuſchreiben. 

Daß die Ernte wirklich ungänfig gewefen fein muß, gebt genugfam 
baraus hervor, daß — trotz ber verringerten Ausfuhr — fi jeht ein 
Vorrath von nur 150,000 Tichetwert Getreide am Platze befindet. Die 
Dreife unferer Ausfuhrartilel varlitien im verfloffenen Jahre folgender 
maßen: 


Ghirka⸗Weizen ..... 8 —105 Rub. per Tichetwert von 10 Pub, 
Harter Weizen ...... 75212, 
Roggen ............. 96 5 » » 
Gerſte ............... 4—5 , » F 
Leinfaat ............. 11$—12% , » » 
Raps ſaat or 0.000. . 53 ⸗ 6% » .. ... 3 2 
Wolle, gewaſchene, weiße 8 —14 „ per Dub, 

Talg ................ 4—5 30 Kop. per Pub. 


» 
Die Kourfe fchwankten für 1 Pfd. Stel. zwifhen 7 Silh.-Rub. 
20 Rop. und 7 Silb.Rub. 50 —A für 100 Rubel zwiſchen 330 bis 
357 Fran; für 100 Thlr. Preuß. Kr. zwifchen 108 bis 112 Nubel. 
Daß ber Schifffahrts-Verfehr im Biefigen Hafen fih im Verbältnig 
zum Ausfuhrhandel verringern mußte, ift felbftrebend und ftellte ſich ber- 
felbe im Jahre: 


1870 auf ..... 1781 Schiffe mit 484,861 Tonnen Braafähigkei, 
3971 fuer 16492 „ , OA 5, 
alfo weniger in 1871 169 Schiffe mit 25,377 Tonnen e— 


Von den hier angelommenen Schiffen liefen 94 unter Deutſcher 
Flagge, bie für England zu Frachten von 45 bis 57 Shill. Strl. per 
Ton. Talg und für Frankreich zu 3 bis 4% Fres. per Charge gechartert 
wurden. Trotzdem burd das Zuſammentreffen unvortheilhafter Verhält- 
niffe ber wefentlichfte Theil unferes Handels, der Export, im verfloffenen 
Fahre ein ungünfliged Reſultat ergeben bat, ift bie hieſige Haudelswelt 
doch voll guten Vertrauens auf die Zukunft von Taganrog, ba bie nun 
fertig geftellten Eifenbahnen nah Charkow und Woroneſch unfere Ver⸗ 
bindungen mit bem Sjnlande erleichtern, da ferner bie. Grünbung ber 
Aſow Don Eommerz Bank mit 3 Millionen Nubel Kapital und ihren 
außländifchen Verbindungen bie Erhebung ber gegen bie egportirten Waa⸗ 
ren valedirenden Werthe bier felbft ermöglicht, und uns fomit von ben 
Detersburger und DObefjaer Börfen unabhängig mad. 

Außerdem haben bie von Privaten und Geſellſchaften arquirirten 
Largen und Dampfſchleppſchiffe, ſowie bie vom Staate unternommenen 
großartigen Bauten zur Vergrößerung bed Quais, ben Uebelftand ındg- 
lichſt zu mildern gefucht, daß das Waffer unferes Hafens fo feiht ift 
unb bie Seefhiffe weit von ber Stadt zu anlern gendthigt find. Man 
fpricht enblih davon, daß bereits hoͤchſten Ortes beſtimmt fei, Die bem 
Aſowſchen Meere anliegenden Länder zu einem neuen Gouvernement zu- 
fammenzufafjen, deſſen Sit Taganrog fein foll. 

Rurz Alles beutet auf die Profperität des biefigen Platzes Hin, die 
auch unausbleiblih ift, wenn gute Ernten nur einigermaßen zu Sülfe 
fommen. 

Eine betaillirte Ueberfiht bes Handels⸗ und Schiffsverlehre von 
Taganrog findet fi in nachſtehenden Ueberſichten: 
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Berzeihnig des Einfuhrhanbels von Taganrog im Berzeihniß ber Ausfuhr von Taganvrog und Roſtoff a. Dorn 
Jahre 1871. im Jahre 1871. 
Benennung der Waaren Quantität Fa Benennung der Waaren | Onantität en 
Bulter.occosossnnenenunsonureee Dub 151,967 1,328,626 
. * Caviar, ſchwarzer ⸗060 use 00 » 35,673 539,17 ‘ 2 
Champagner .......................... glaf Sen 17,633 | 62,226 vo Toben ................. » 47,218 395,282 
Hrüchte, getrocknete .................... Pub 130,065 | 780,390 Eiſen ..... ..................... 5,372 7,367 
a leorob ...... ................. .. 264,709 347, 203Fiſche, gefalgene.......... ..... 13,821 44,819 
fe LIE I —— EEE III ET “...os > 15,004 231,919 Gerfte PUT IRRE UEREELUEEEELEN . Afchetwert 375,360 1,780,279 
Mandeln ........ Leonserenunsnnennere 5,320 | 55,176 ) Safer ou...00...00 Sunanecn ..... 133,836 499,491 
Mafhinen ..... PR Stüd 841 | 120,143 Leinſaat ...................... » 7,288,134 
Bone emo r nen Tan ee für 18, | 4 1] EEE Er Dub 2,648 N) 
Münzen, verſchiedene ................. ⸗ 63,215 Macaroni ............. ....... eh 419 1,359 
Nüſſe 20.000. .00000n0nornennenn sonen Pub 220,358 | 771,252 | Matten o..2-onusesoneunonae 00. tüd 55,900 4,857 
DE ...... nn ............. ep 216,588 11,704,829 | Roggen ....-- ................. Tſ —2 382,298 | 2,099,868 
Dliven ......................... nenn » 46,036 | 161,126 | Rappfaat ..................... » 125,762 817,453 
Drangen und Eitronen ............... . Kiſten | 114,800 J, Sonnenblumendl ... ............ Pud 160 480 
. C. . .... Slafhen | 66,634 | 55,910 ... CC. . !!nn. 53 185,486 | 879,734 
—5 — und KRorinshen ............... Dub | 48,733 | 143,814 2 hiebene Waaren .......... für . 191,471 
Rum EELELIZEIZIZ DET unse Wedro 3,028 | 54,514 | Weigen......................... a7, chetwert | 2,790,836 | 25,835,167 
IRERSRLITSLSLLZERTTEITET TEL rer Pub 8905 27,351 | Wolle P.................... Pud 186,796 | 1,915,850 
Zabel Türlifcher .................... » 24,131 }1,115,886 
Berfdicdene Maare .e...... uoroeeedseueeon AR " 3 ee 
iebene Waaren ................. ür . 126,1: 
Weibtaud) euanenenoo In Dub 717 |’ 10,855 Fatal | 43,632, 170 
Wein, Griehifcher oocnnoosuronncnercrn Wedro | 230,952 | 838,257 
Weine, verfchiebene.....- Kenssenennnenn Flaſcheu 25,656 | 83,200 
Zuder .......... Snesnnnunnnnnnnnnenen Pub 2,039 17,827 


Total —2— 


Verzeichniß ber im Hafen von Taganrog im Jahre 1871 ein- und ausgelaufenen Schiffe. 










Ungelommene Schiffe. Abgegangene Schiffe. 


Flagge. Belaben In Balaft Total. Belaben in Ballaft Total 





Anzahl./ Tonnen. Anzahl, Tonnen. Anzahl. Tonnen. Anzahl./ Tonnen. Anzahl. Tonnen. JAnzahl. Tonnen. 














Deutide ..... nnssennennnnennunene 1 350 93 | 34,814 94 | 35,164 | 92 | 34,734 2 430 94 | 35,164 
Bel H | DI RR 1 1,162 . . 1 1,162 1 1,162 . . 1 1,162 
Englifche oooononoconeursnonunnennee 17 | 9,068 | 225 | 75,306 | 242 | 84,374 | 237 | 82,166 4 1,847 | 241 | 84,013 
geanpälice —V———— van 1 224 1 4 1 224] . . 1 224 
Srichilae. .. ... 161 | 29,290 | 405 | 89,120 | 566 [118,410 530, 1092651 19 | 4,891 | 549 [114,156 
DUANDIIDE „our onen nennen nn nn. . . 

Italieniſche -........... ........... 33 | 7718] 315 |126,318 | 348 |134,086 | 343 | 132,250 5 1,786 | 348 | 134,036 
Defterreichlfcheonneneneneesoneeen ee 5| 1,739 18,054 | 53 | 19,793 | 51 | 19,512 51 | 19,512 

ifche. ..........:n 0 0.200@e0. .. OD 46 7,490 40 11,450 86 18,940 8l 18,016 4 5 4 85 15,540 
Samiotifche ensernauenennenuruenere 2 346 6 3 512 3 512 512 
Zirtiföe naenunenenrsengennuee anne 74| 4171] 37| 6056| 111 | 10997 | 79| 8738| 32| 1,4891 111 | 10,227 
Wallachiſche -...0seseseanennnnene 67 678 3 6 . 3 678 
Schwebife und Norwegiſche -..... 13 | 459 | 90 | 31,169 | 103 | 35,768 | 102 | 35,544 102 | 35,544 


Total 353 | 65,933 | 1259 a551 | 1612 459,084 1524 Iaa2007 66 | 10,967 | 1590 1453004 
l 


Bemerkungen: Ein Engliſches und ein Norwegiſches Schiff find auf der Rhede verbrannt. 2 Defterreichifche und 17 Griechiſche Schiffe haben 
bie Ruffiihe Flagge angenommen. 20 Schiffe mit Rufflfcher Flagge find in bie Kabotage- Schifffahrt getreten. 
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Bereinigte Staaten von Mordamerika. 


Der Handelsverkehr der Vereinigten Staaten mit 
dem Auslande in den Jahren 1870 und 1871. 


Rad ben Aufſtellungen bes Statiftifchen Buͤreaus zu Wafbington.) 


L Ucherficht der im Fiskaljahre 1870/71 erportirten QLuantitäten 
see hauptſächlichſten Erzeugniffe der Vereinigten Staaten, nad) 
Beftimmungsländern geordnet.) 


Bezeihnung ber Maaren. 
Aderbaugeräthe, 


Rah England .............. ....... 


Rod 


ſerſte: 


Rad 


Ranaba ............ 
allen anberen Britifc-Norbameri- 
kaniſchen Befihungen........ 


Britifh Wefindien ....-. ...... 
Britiſchen Beſihungen in Afrika 
Auftralien .................... 
Spanien —......... ........... 
Ruba .. Kennen een 
Brafilien ... Gnennnununnnunnnenen. 
ber Argentiniſchen Republik... 
Mexiko ........ Ennseannese ne 
ben Verein, Staaten v. Rofumbia. 
Uruguay .o........e. Borossonn. 
Peru ........... .......... .... 
Chili ....oesuonensnunnennene 
anderen Länbern............ 
Total ............... 


Lebente Thiere. 
Kanaba ..... SDansnnnunuecnenn. 
allen anderen Britifh-Rorbamerl 

fanifhen Befigungen........ 
Britiſch Weflindien ..... wenn. 
Kuba... .ouucsunnonsinnenenune 


anderen Rändern... .......:... 
Total .............. 


Brodftoffe. 


alfen anderen Britifh-Norbameri- 
kaniſchen Befitungen........ 
Japan —........ . ...... na. 


Peru ...................... 


Gentralamerifa ............... 


anderen Ländern „...-onune... 


dred und Zwiebad: 
Nah Ranaba........... Karenersenns 


Britifh Weftinbien .....r..... 


Britiſchen Beligungen in Afrifa. . 


Quba.eoounnonnreeseeennee u... 





Mengen. 


a 


| 


Pfund. 


123,929 
7,273,114 
213,482 
159,881 


1) Zergl. Sand. Arch. 1871 I. ©, 153. 


Merth. 
Do. 
306,677 
83,208 


25,931 
3,591 
98,989 
57,230 
950 
45,662 
108,078 
64,605 
22,291 
17,188 
14,859 
58,411 
46,273 
117,003 
1,070,946 


69,305 


157,983 
471,480 
97,970 
7,150 
152,792 
62,924 


1,019,604 


Doll. 


3,467 
9,315 
137,436 
787 


49,620 | 


200,625 


Doll. 
9,754 
377,942 
12,641 
12,877 


3 *® 


Bezeichnung ber Waaren. Mengen. 
Dfund. 
Nah Portoriko unsern nnnnunnnnnunne 322,186 
Franzoͤſ. Befigungen in Amerika 114,840 
Braſilien..................... 444,528 
Hollaͤndiſch Weltindien . 273,962 
ben Verein. Stasten v. Rolumbia 192,870 
Hawaii ...................... 375,973 
Hayti und Et. Dominge... nn 137,244, _ 
Dänemark u. Dänifch Weftindin 159,450 
anderen Portugiefifchen Beſitzung. 42,082 
anderen Ländern... ......» ..... 1,630,643 
Frankreich ........... ....... 2337,440 
Total ........... .... 13,801,624 
Bufhel. 
Nah England ............ .......... 4,260,159 
Schottland .......... .......... 709,968 
Grand. .............. ......... 935,218 
Kauada zeneoonnnonensrnennen.. 2045, 456 
Britiſch Weftindien. .......... 233,602 
Kuba .............. PERTETETTET 295,297 
Deutſchland ................ 113,728 
Frankreich ............... 77,671 
Franzoͤſ. Vefidungen in Amerika 17,472 
Holländiſch Weftindien... 1,530 
Mexiko ....- Onercnse ........ 173,585 
Venezuela ................... iR 118 
anderen Portugieſi Ten Sefitang. 300 
anderen Ländern ....osurcsunen« 62,145 
Total .......... 9,826,300 
Maismehl: ... Barrels. 
Nah England ............ PEPPER “0... 70 
Kanada oeuonnoserurureneueene 99,249 
allen anbeten Britifch-Nerbamerir 
kaniſchen Befigungen ........- . 10,038 
Britifh Meftindien ..... ...... 96,356 
Kuba ........ ............ —R 1,757 
Portorito .................... 10,160 
Hollaͤndiſch Weſtindien... 2,447 
Dänemark u. Daͤniſch Weftinbien 28,768 
anderen Ländern ....... ........ 2,266 
Total ............... ‚211811. 
Bufdel. 
Nah England ............... 18,530,800 
Schottland ................4 1,940,353 
Aland ....................... 2,016,868 
Kanada —-................ ..... 9,252,149 
allen anderen Britiſch⸗Nordameri⸗ 
kaniſchen Befigimgen .......» 88,029 
Auftralien ................... 1,059 
Spanien ...................... 121,145 
Deutfchland ................... 149,214 
Frankreich ..... ................ 555,263 
China ......... ennenunssnnnene 1,330 
Venezuela .............. 21,579 
Dortugal ............... non 475,856 
Belgien ....-» Kansensanonnerr en 942,399 


Werth. 
Doll. 
19,546 
6,605 
33,888 
13,152 
12,492 
19,029 
9,199 
8,997 
3,436 
87,578 
133,501 


760,637 


Dol. 
3,409,495 
569,952 
742,878 
1,853,764 
228,562 
254,449 
95,717 


7,458,997 


Do. 
3,858 
240,666 


44,540 
448,763 
7,469 
48,201 
11,425 
136,775 
10,133 
951,830 


10,961,886 


113,143 
1,112 


690,637 
1,417,541 





Bezeichnung der Waaren. 


Nah anderen Rändern ....errr-enncor 


Solland..... .......... ....... 


Weizenmehl: 
Nah England ............... ....... 


Schottland ..... Gnnnenununnnnne 
Aland ...................... . 
Gibraltar ..... Sassnansennne nen 
Kanaba .......... ............ 
allen anderen Britiſch Nordameri⸗ 
kaniſchen Beflgungen ........ 
Britiſch Weftindien......- ...... 
Britiſchen Beſitzungen in Afrika. 
Britiſch Oſtindien............. 
Spanien zes... . 
Auba onsoonosennnserenunennnee 
Dortorilo ................... 
allen anderen Spaniſch. Beflkung. 
Sranzöf. Befikungen in Amerika 
Brafilien .......... ......... 
China ................... su... 
ber Argentinifjen ppubut.. 
Hollaͤndiſch Weftinbien... 


Mexiko .......... .......... 
Venezuela ..... ................ 
Japan..... o o ⸗ — 0 e.s....u,s [K wur ww 


ben Verein. Staaten v. Kolumbia 
Hawaii eorsounurnnonnenn ne. . 


Uruguan ...................... 
Hayti und St. Domingo ...... 
Eentralamerila ................ 
Dänemark u. Dänisch Weſtindien 
Portugal................. ..... 
Frankreich.......... ........ 
anderen Länbern..... .......... 
Belgien .................... 
Total ..... .......... 
Kohlen, Steinkohlen u. A. 

Nah KRanaba..... Seennneurennnenunn 
Kuba ..... Bonsonennuene nee .... 
Ebina ......................... 
Holaͤndiſch Oftinbien .......... 
Mexiko........................ 
den Verein. Staaten v. Kolumbia 
Eentralamerila .......... nun. 
anderen Ländern.............. 
Sayti und St. Domingo ...... 
Total ............... 


Baumwolle und Waaren daraus. 


Sea Island, rob: 
Nach England ..................... 


Frankreich ............... ...... 


anderen Portugiefifhen Beſihung. 


Total ..... 


Barrels. 
937,157 
231,602 
58,865 
12,106 
445,509 


221,333 
400,938 
1,265 
2,530 
8,119 
189,027 
65,824 
7218 


3,653,841 


Tons. 


31,383 
2 
8,015 


2,415 
267,951 


Dfunb. 


3,202,412 


.10,099 
477 


3,212,988 
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Werth. 
Doll. 
38,887 
235,846 
45,143,424 


Doll. 
5,922,618 
- 1,426,040 
394,116 
77,581 
2,707,705 


1,374,152 
2,720,953 
10,044 
14,505 
50,415 
1,278,219 
469,835 
41,959 
423,313 
3,497,052 
446,294 
144,221 
240,448 
218,326 
298,363 
71,885 
196,146 
70,113 
160,400 
492,986 
214,414 
268,073 
56,655 
318,935 
108,794 
378,624 
24,093,194 


Doll. 
1,099,071 
62,945 
6,478 
8,099 
1,364 
157,755 
15 
21,437 
12,072 


1,369,236 


Doll. 
1,433,653 
3,736 
150 
1,437,539 


Bezeichnung der Waaren. 


Anbere, unbearbeitet: 


Britifhen Befigungen in Afrika 
Britifh Oflindien............. 
Ruba..... 
Deutſchland .. .... 

Franzoͤſ. Veſiungen in Amerite 
Brafllien ..................... 


s...........".-...:00.s® 


China ......................... 
der Argentiniſchen Republik. 
Merilo ............... n. 


Japan oo .000enoesnnnnnnnne 
ben Verein. Staaten v. Relumbia 
Hawaii............... 

Hayti und St. Domingo .. ... 
Ehili ... 
Dänemark. u, Dänife, Wefindien 
der Türkei 


anberen Länbern....- s..... 
Hol. Weftindien u. Soll. Suiana 
Uruguay...................... 
Peru .................... so... 
Total ............... 

Stiefel und Schube von Reber. 

Nah Kanada....................... 
allen anderen Britifh Nordameri⸗ 
kaniſchen Belikungen ....... 
Britiſch Weltindien ........-.. 
Kuba ........... .............. 
allen anderen Franzöf. Beſitzung. 
Brafilien ...... ......... nun 
Megilo ....................... 


Tapan ............ 

ben Verein. Staaten v. . Kolumbia 
Hawaii...................... 
Centralamerika..... .......... 


Nach England.................... 1,050,392,927 
Schottland ........ ......... 4,709,487 
Irlanb.................... 44,.017,517 
Kanada .................. . 2,393,083 
Spanien..... Snnesonnennnune 47,155,961 
Dentfhland .......... een 103,986,223 
Frankreich ............... 59,601,205 
Holland .........- .......... 55,702,817 
Megilo ..... ........... 11,309,498 
alien .................... 21,457,495 
Nuffifhen Oftfeeprovinzen . .. 31,135,476 
Belgien .................. .. 17,933,342 
anberen Ländern............ 868,286 
Schweden und Norwegm ... 6,886,874 
Oeſterreich.................. 2,164 845 

Total ............... 1,459,715,036 
Baummwollene Waaren: 

Nah England ................... . — 
Kanada ...................... — 
allen anderen Britiſch Rordameris 

kaniſchen Befigungen ...... . 
Britifh Weftindien -...... .... 


WENEEENENERENEENEREEE 


Werth. 
Doll. 

157,379,371 
770,029 
6,402,292 
457,474 
7,074,687 
15,626,228 
8,299,013 
7,836,761 
1,586,517 
3,052,586 
4,462,469 
2,517,213 
135,286 
937,642 
352,002 
216,889,570 


126,729 
203,540 
14,341 
30,633 
887,514 
30,278 
48,679 
38,379 


3,558,136 


Doll. 
26,974 


72,518 
37,443 
47,938 

2,980 

6,716 
91,070 
37,733 
10,206 
33,917 
13,050 


Bezeichnung ker Waaren. 


Dänemarf u. Daͤniſch Weflindien — 


anderen Ländern.............. — 

Hayti und St. Domingo ...... — 

Total ............... — 

Schiffobedarf. 
ia and Terpentin: Barrel, 
Rah England ........... ........... 211,114 
Schottland .......... ....... ... 28,561 
Kanada ....................... 13,878 
Auſtralien ..................... 1,378 
Deutfhland.. .......- .......... 92,135 
Braflien.oosconneeee 15,968 
ber Argentinifchen —* 2,168 
Holland.......... ............. 44,147 
alien .................... ... 2,015 
Belgien... .. sonne j 9,267 
Oferrih ..... .......... on... 26,518 
anderen Ländern ........... .... 42,481 
Rufifden Oftfeepropinzen ...... 16,147 
Rußland .......... Sonnen nun 6,182 
Total. .Po0p0e0... N 511,959 
Delluden.. Dfunb. 
Rah Englanb .................... .195,028,319 
Schottland ..... ............. 1,085,804 
Britiſch Weftinbien ..... on... 7,166,525 
anderen Ländern (9).......... 306,392 
Total ....... ........ 203,587,040 
Dele. 
iheeröl Salons 

Nah Spanien..................... 5,000 
Kuba ......................... 19,835 
Portoriko ..... ............... 77,649 
Mexiko ...... .............. ... 153,152 


anderen Ländern............... 81,292 

anderen Britifh Norbamerilani- 
{den Befigungen ........... . 28,390 
Britiſch MWeflindien.........-- .. 32,904 
Total ............... 3898,222 


seroleum, roh: Gallons 
Rah England ..... .......... ....... 854,604 
land .......... PR 273,296 
Deutihland —XR— c..... ... 1,218,390 
Stanfreih ...... ......... un 3,527,153 
Hoſland................ ren 129,908 
Belgien ........... ........... 2375,057 
Ruſſiſchen Oftfeepropingen ...... 105,240 
Portugal ............... ...... 47,611 
Schmweben und Norwegen ...... 436,048 
anderen Ländern. ........:. .... 186,710 
Kuba ůSůSS- — 306,799 
Total ............... 9,460,816 


Mengen. 


21 
Werth. Bezeichnung ber Waaren. Mengen. 
Doll. PPetroleum, raffinirt: Gallons. 
7,9% Nah England ..................... 60000,339 
35,080 Irland ......... ............ . 8,954,1%0 
21,851 Gibraltar ...... .............. 9,873,798 
445,466 Ranaba ....0crcnronunenurene 158,421 
Britiſch Weflindien........... 611,130 
Auftralien ................... 2,443,647 
Spanien ...... Senunenennnnen .  5,111,826 
Doll. uba............... ......... 1,674,229 
720,968 Deutfhland.......... ........ 34381,678 
92,052 Frankreich .....0.... Kennen . 2,277,229 
55,752 Brafilien ..... ........... .... 1,256,990 
5,252 ber Argentiniſchen Republik... 572,704 
263,969 Holland .............. eneeeo 73800367 
41,960 Italien ........... ........ 7,M0o, 
5,136 Belgien ..... Deus nenensenunnn 17,384,603 
105,001 Ruſſiſchen Oſtſeeprovingen ..... 6,641,918 
4,638 Rußland ..................... 520,173 
28,076 Chili ..... .................. 525,405 
74,928 Dänemark u. Daniſch Weſtinbien 5,832,748 
124,380 Portugal .......... ......... 1,017,042 
657,593 Schweden und Norwegen ..... 550,835 
20,946 Defterteich .................... 34462,611 
‚600,651 ber Türkel................... 4,037,993 
anderen Ländern :.. 4,319,622 
Doll. Total ............... 132,608,955 
3,972,006 
20,606 Nahrungsmittel. 
159,042 | Schinken und Sped: Pfund. 
8,367 Nah England ......0.... ........... 49,413,719 
4,160,021 Schottland ..... .............. 3,925,900 
Britiſch Weflindien............ "638,342 
Auba ....................... 5,635,978 
Doll Dortorilo ..... Bounesanenennnn.:« 428,561 
1 368 Deutſchland....................  1,907,285 
6, 452 Franfreih..........- .......... 470,119 
0479 Franzoͤſ. Befigungen in Amerila 148,570 
’ Belgien „ornooen-ononnneneenn. 6,269,203 
63,540 gen ee en 
31.625 den Verein. Staaten v. Kolumbia 32,531 
! Hayti und St. Domingo ..... 1685,403 
18,414 anderen Laͤndern............... 887,755 
9, 998 Kanada ....................... 963,838 
. Hollanb...................... . 814,015 
151,044 Schweden und Rorwegen ...... 345,635 
Doll. Total ............... 71,446,854 
249421 Rindfleiſch: Pfund, 
88,879 Nach England .................... 24,437,060 
214,484 Schottland .................... 3,761,470 
641,385 Kanaba-...................... 382,076 
43,711 anderen Britiſch Nordamerikani⸗ 
382,982 [hen Befigungen ............ 607,684 
18,417 Britifh Weltindien ........ ... 3170883 
8,050 Kuba ......................... 151,088 
82,972 Deutſchland.................... 450,964 
34,657 Franzöf. Befigungen in Amerila 468,104 
55,845 Hollandiſch Weftindien......... 879,801 
1,820,803 ben Verein. Staaten v. Rolunbia 137,965 
Hayti und Et. Domingo ...... 211,469 


Werth. 
Doll. 


1,546,447 
2,233,301 
2,537,668 


50,012 
175,566 
735,275 


1,348028 


139,261 


8,523,866 


552,376 
353,028 
161,576 


2,015,223 
1,952,528 
4,295,037 
1,699,255 


155,550 
164,290 


1,461,003 


253,470 
145,431 
898,843 


1,170,012 
1,271,690 
34,138,736 


Doll. 


5,435,205 


457,084 
97,9% 
661,236 
73All 
221,412 
42,343 
26,675 
721,843 
5415 
26,175 
129,446 
99,211 
38,084 


8,126,683 


Doll. 


2,192,094 


370,782 
26,061 


281,308 
14,697 
37,478 
45,501 
52,629 
13,475 
17,368 








Bezeichnung der Waaren. Mengen. 
Dfunb. 
Nah Dänemark u. Dänifc Weftindin 154,341 
anderen Ländern .....- wann u... - 717,922 
Frankreich ........... .. 8111,280 
China ....................... 28610 
Total ...... ......... AAxxoe 
Schweinefleiſch: Pfund. 
Nach England —..................... 12,650,374 
Schottland .............. ..... 810,386 
Kanada —.......... ....... .. 3,663,305 
anderen Britiſch Norbamerilani- 
fhen Befitungen .....eru00.. 3,488,886 
Britifch Weftindien ..... won 7,684,555 
Kuba ................. .. 714,356 
Portoriko .......... ........8. .1,382,808 
Deutfchland .......... ...... 4,200 
Franzdf. Befitungen in Mmerila 760,684 
Holländiſch Weftindien........ . 704,188 
ben Verein. Staaten v. Kolumbia 190,547 
Hayti und St. Domingo ......  8,677,397 
Eentralamerila ................ 189,845 
Dänemark u. Dänifch —8 323,905 
anderen: Ländern (22)... 4040600 1,065,770 
Frankreich „ouronncsouuennonnnn 1,939,454 
Tal 2.2.2000 00er 89250,750 
Butter: Dfund, 
Nach allen anderen Britifch Nordameri⸗ 
fanifchen Befltungen .. 160,011 
Britiſch Weftinbien ............ 579,119 
Kuba ................... ...... 345,362 
Portorilo .......... .......... 215,891 
China ....................... . 115,184 
Soländiih Weftinbien 70,871 
Mexgiko ...................... . 52,102 
Japan....................... . 68,547 
ben Verein. Staaten v. Zelumbia 287,684 
Hayti und St. Domingo ...... 197,318 
Dänemark u. Dänifh Weftinbien 80,829 
anderen Ländern (16).......... 385,955 
England ............... nenne 733,600 
Schottland .................. .. 672,970 . 
Total ............... 3,965,043 
Rife: Pfund. 
Nach England .......... ........... . 55,086,739 
Schottland .................... 4,478,607 
Britiſch Weftindien...... nun. 567,643 
Portorito ..................... 171,902 
Deutſchland .................. 2,732,857 
anderen Ländern (24).......... 424,000 
Ruba ........... .......... en 152,512 
Hayti und St. Domingo ...... 84,907 
Total ............... 63,698,867 
Schmalz: Pfund. 
Nach England ...... ............... . 26,522,040 
Schottland ........ sesererecene 5,112,770 
Kanada ........... ........... 42,270 
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Mertb. 
Do. 
30,617 
61,650 

635,070 
20,527 


3,825,666 


Dof. 
1,336,828 
79,036 
411,882 


344,291 
885,920 
83,707 
146,382 
450 
87,847 
80,961 
22,297 
406,079 
17,654 
34,407 
109,118 
225,461 


4,302,320 
Doll. 


853,096 


Doll. 
7,588,247 
590,375 
80,723 
21,000 
376,854 
58,429 
19,601 
14,761 


8,752,990. 


Doll. 
3,457,163 
678,610 
53,960 


Bezeihuung der Waaren Mengen 
Dfund 
Nah Britiſch Weltindien ........... .  3,293,121 
Kuba ......................... 16,660,139 
Dortorilo ..................... 1,443,882 
Deutfhland .......... ........ 4,902,183 
Frankreich .................... 5,287,482 
Franzoͤſ. Beſitzungen in Amerila 244,787 
Braſilien..................... .  1,428,268 
ber Urgentinifchen Republit.... 269,893 
Holländifh Weftindien......... 170,440 
Mexiko ............... nenn 764,704 
Venezuela ..................... 209,984 
Belgien ...................... 6,465,666 
ben Verein. Staaten v. Kolumbia 2,708,536 
Hayti und St. Dominge....... : 766,611 
Dänemark u, Dänifch Weftinfin 206,762 
anderen Ländern (16) ..........- 1,026,321 
Holland ..... .onsosene» “00.0. 1,285,502 
Peru.......... ................ 745,936 
Total .............. . 80,037,297 
Nähmaſchinen und Theile von ſokchen. 
Nah England ............... . — 
Schottland 4 —X — 
Kanada ...................... — 
Auftralien .................... — 
Kuba....... ................ — 
Deutſchland .................. — 
Frankreich ...... ........ — 
Brafilien ..................... — 
der Argentiniſchen Republil .. —_ 
Mexiko ....................... — 
den Verein. Staaten v. Kolumbia — 
Chili ..... ................... _ 
anderen Ländern (25) — 
Deru ........... .............. — 
Toial ............ .. _ 


Seife aller Art. 


Nach anderen Britifh Norbamerikani⸗ 
[hen Befitungen ............ 
Britifh wehindien ............ 
Nuba .......... —EE ———— — 
Portorito ........... ......... . 
Brafilien..................... 
Holländiſch Wefindien ........ 
Mexiko ..... ....... 
Venezuela ............. N 
den Verein. Staaten v. Kolumbia 
Hayti und St. Domingo .....» 
Ehili...... Gensannsnunnen sonen 
Dänemark u. Dänifch Weſindien 
anderen Ländern (19) .......... 


. 
sv.....0ee 


Total ............... 
Terpentinfpiritus. 

Nah England ..... Snannnnserunncne . 

Aland ................ ....... 


Britiſch Oſtindien ............. 


Werth. 


Doll. 
459,112 


2,264,604 


219,479 
563,638 
588,399 
37,662 
227,895 
44,040 
25,524 
93,708 
45,718 
811,338 
416,122 
114,395 
31,780 
162,563 
151,301 
113,009 


10,563,020 


Doll. 
788,283 
198,270 
35,030 
59,869 
66,969 
277,013 
10,623 
159,534 
37,530 
38,950 
55,623 
46,924 
86,853 
37,393 


1,898,864 


Doll. 


18,101 
70,018 
39,144 

6,352 
10,627 
10,857 


592,980 


Doll. 
614,688 
71,840 
3,902 


Beeihnung der Waaren. Mengen. 
Gallons. 
Sach Auſtralien ..................... 17,213 
Ruba ............. ern 33,012 
Deutfhland ................... 91,203 
Brafilien.....oonconansenenee .. 54,774 
ber Argentinifigen Republit ... 24,335 
SHSolſland....................... 170,392 
Belgien ............... ....... 4,100 
Chili ........................ 10,625 
anderen Länbern..... Snronnene . 87,863 
Kanada ............... . 176,724 
Uruguay ................. 16,830 
Total ............. ..  2,453,554 
Talg Pfund 
Nach England ..................... 16,903,960 
Schottland ..... ......... 1,610,639 
Rauada ..... Seannenone 711,632 
Auba .....22uuuonorasncsonncee  1,914,598 
Deutfchlanb.. seuanrenece 1,747,306 
Fraulreich ..o... “00 — — 6,888,353 
Soflanb......--rcnunsconeon0« . 497,068 
Brnewela ..... Bunneennenunrne . 976,262 
Belgien .........- seecenenn..  1041,216 
Deru Pa . 9,736 
anteren Länbern (15). once .... 201,791 
Schwebden und Normegen....... 866,811 
Total ...... ........ .33,859,8317 
Tabal in Plaͤttern. Pfund. 
Nah England ..........  56,012,696 
Irlaub ................ .. 1,200,560 
Gibraltar .......... our u... 86675837 
Kanada .........- ......... 5,865,125 
Britiſch Weltindien ...........  1,608,112 
Britifhe Befigungen in Ufrila 1,632,135 
Spanien .......... nenne u... 10,861,470 
Deutiäland..... ......... . 6121,461 
Frankteich............. 15,230,177 
Frauzoͤſ. Beſitzungen in Ameile 890,686 
allen anderen Franzoͤſiſchen Be 
sungen ...--onnnnnne nun. 423,485 
Holland .................... 21,995,117 
Megilo ...................... 776,537 
Stalin .........- ............ 12,193,660 
Belgien ............ ...... 63816,372 
Chili......................... 104,400 
Portugal ..................... 1,968,881 
allen auberen Portugieſiſchen Be 
ſitzungen................... 200,338 
DOeſterreich.................... 2,313,150 
anberen Ländern 17). un . 2,193,595 
Schottland.................. . 3,056,54 1 
Hayti und St. Domingo ..... 466,719 
Total .......... ..... 215,667,604 


Werth. 
Doll. 


8,213 | Bretter, Bohlen, Dielen, Planken, 
Baldten und Kreuzholz: 
Nah England ................ ...... 


15,606 


1,009,608 


Doll. 
1,487,148 
149,560 
62,198 
170,835 
167,947 
617,543 
43 A604 
103,402 
112,118 


723,745 
663,899 
220,215 
193,008 
781,644 

4,561,231 

1,515,936 

84,678 


48,046 
1,582,300 
117,729 
979,633 
616,856 
12,051 
177,340 


19,908,797 | 


Bezeihnung ber Maren. 
Holzwagren. 


Scand ..................... 
Kanaba ....oonsnuoorauarunsa. 
Britiſch Weſtindien .......... 
Britiſch Oſtindien ........... 


Portorito..................... 
Franzoſ. Beſitzungen in Amerika 
Brafilien .......... Sonnannercn 
China.................. ..... 
ber Argentiniſchen Republit .. 
Merilo..... .. 
ben Verein. Staaten v. Rolumbia 


Uruguay ..... ......... 


Pern ............. PP 


Dänemark u. Dänifeh Weftiubien 


allen anderen Portugieffeen Be 
onberen Ländern (15)...unne... 
allen anderen Franzbſiſchen Be 
figungen ............... on... 
Hollandiſch Wehinbimn und ver 
landiſch Buiana ........... 


Total ............... 


s..n..o 
. 


Britiſch Weftindien ..... on... 
Vritifchen Befigungen in Afrika 
Spanien.......... ............ 
Dortorito .. Knsnonansene 
Srantreid)... nen nannsnncnee on... 
Franzoͤſ. Befigungen im. Amerita 
der Argentinifchen Republik .. 
Holland ............... FE 


Dänemark u. Daͤniſch Weſtindien 
Dortugal ..... ................ 
Braſilien ................... 
anderen Ländern (19) .......... 
Gibraltar ..................... 
Ranada ..................... 


Echluß folgt.) 


Mengen. 


111111111111111411111 


11 


Schadtelftäbe, andere Stäbe, Dan- 
ben unb Faßböden. 
Nah England ....... 

Schottland ..... Sanonnnrccn ..... 


11411111111111111111 


Werth. 


Doll. 
98,435 
70,542 
65,379 

210,490 
15,585 

100,717 

661,581 

150,475 
60,741 
89,586 
80,136 
63,827 
69,402 
41,217 
65,194 

288,635 

101,597 

291,013 
67,896 


. 22,457 


140,376 


32,304 
18,239 





2,164,829 


Doll. 
161,414 
1),176 
373,280 
34,318 
635,528 


2,177,745 


597,407 


4,961,518 
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Eolumbien. 
Jahresbericht des Konfulats zu Panama für 1871. 


Keine Schiffe Deutſcher Nationalität haben im vergangenen (jahre 
anfern Hafen befucht. 

Die Importation ausländifher Waaren und Produkte kann auf 
1% Millionen Dollars gefhägt werben unb vertheilt fich ungefähr wie folgt: 


Großbritannien ..oncoonunnnnnnesonnee 46 pt. 
Frankreich ................... 16 ,„ 
Deutfhland „..ocusunesnnenenensunnane 14 , 
Vereinigte Staaten von Norb-Amerila . 14 , 
Anbere Pläße....oooonnonocnenuunnenee 10 , 


Die Exportation ber Banbesprobufte beläuft fih auf 750,000 bis 
300,000 Doll. und befteht aus folgenden Artikeln: Gummi 500,000 Doll., 
Xegetabilifches Elfenbein (Taguas), Häute, Früchte, Vieh, Baumwolle und 
Indigo (fehr wenig). 

Die Erportation von Perlen und Perlmuiter, welche in vergangenen 
Jahren ſich auf eine Halbe Million Do. belief, Hat momentan gänzlid) 
aufgehört wegen Krankheit und Ausfterben ber Auſtern. Die Erfahrung 
Kat indeſſen gelehrt, daß bie Mufchel ca. 3 Jahre gebraucht, um wieber 
zu probugiren. 

Dur bie bireften Dampffchiffsliuien mit Hamburg und Bremen 
Hat das Importgefhäft Deutfcher Fabrikate einen größeren Aufſchwung 
genommen und nicht unmwahrfcheinlich ift es, daß ber Prozentfag nachſt 
Großbritannien ben erften Pla einnimmt. 

Der Tranfithanbel hat fich ebenfalls gehoben und ift durch Ermäßigung 
bed Tarifs ber Eifenbabngefellfchaft, fowie and) bie in jebem Winter 
wieberlehrenbe Stodung bes Verkehrs auf der Raliforniihen Bahn mo- 
mentan bebeutenb gefördert. . 

Sämmtliche, mit Ausnahme ber Franzoſiſchen, Dampffſchiffelinien, bie 
auf Colon und hier fahren, haben ſich ausgedehnt, und ſind im Begriff, 
fih weiter auszudehnen. 

Die folgenden Linien fahren auf Colon: 

Englifhe: Royal Mail Steam Eomp. „.........- ..... 2mal monatlid, 

» Weſt⸗gIndian, Pacif. St. Comp. 
Deutfhe: Hamburg Amerik. P. Eomp... 


„un gueo800n0 © » » 


eo...u.-„..s 1 


> 

» Bremer Lloyd .. snnuosnunsseucrernee 1 » 

Ameritanifhe: Pacific Mail St. Eomp. Keossescsanere 3, » 

Franzoſiſche: Comp. Generale Tranbatlant. ........ 2, > 
auf Panama fahren: 

Englifhe: Pacific Steam Navig. Eomp. .............. 8, » 

Amerikaniſche: Pacifie Mail St. Eomp. „...encer...-. 3, » 


Danama RI. Rd. Comp. Steamer 2 bis 3 „ 

Im März d. J. wird bie Franzöſiſche Comp. Generale trandatlantique 
eine neue Linie von bier mit ben Republiken ber Weſtküſte Sübameritas 
‚eröffnen. 

Der letzte Eenfus bat für ben- Staat Panama eine Bevölkerung ‚von 
220,542 Seelen ergeben, worin inbeflen ohne Zweifel einige Indianer⸗ 
Stämme ber Darien nicht mit einbegriffen find. Darunter waren 
4481 fremde. 

Die Stadt Panama zählte 18,378 Einwohner, wonon 3160 Fremde, 
meiftens Neger von Jamaika. Zwiſchen 30 unb 40 Deutſche leben im Staate. 

Die Ranalfrage bleibt im felben Stabium, bie Eentralregierung ftellt 
hohe Bedingungen für bie Konzeffion, wogegen bie Regierung ber Vereinigten 
Staaten anfheinenb nur den Bau unternehmen will, falls man ihr das 
ausſchließliche Dominium über bad Terrain gewährt. 


. Hayti, 
Sjabresbericht des Konſulats zu Port au Prince 
für 1871.°) 


Die Anzahl ber im verfloffenen Jahre Hier angelommenen Deutjcher 
Fahrzeuge beträgt 15 mit zufammen 12904 Rommerzlaften. 

Die Frachten find während des ganzen “Jahres fehr niebrig gewe 
fen; fie haben felten 45—50 Sh. Sterl. per Ton für Kaffee nad) Fal 
mouth für Ordres, oder 70 Sh. per Ton für bie Aus⸗ und Rüdreifı 
überftiegen. 

Es fcheint, daß bie fi) täglich vermehrenden Dampfböte ben Segel: 
ſchiffen eine ſehr nachtheilige Konkurrenz machen. 

In dieſem Rande leiden die Segelfchiffe außerbem unter dem Drud 
einer Abgabe von 1 Dollar Silber per Tonne, während man ben Dampf: 
böten, welche biefe Häfen zum Zweck ber Ausladung von Waaren oder 
Einnahme von Produkten beſuchen, biefer Tage, ber hauptſächlichſten und 
faft einzigen, nicht unterwirft, 

Der Geſundheitszuſtand dieſes Hafens ift währenb des verfloffenen 
Jahres fo gut gewefen, daß fein Fall von Fieber ober anberen anſtecken⸗ 
ben Kraukheiten an irgenb einem ber Hier anweſenden fremben fahrzeuge 
#attgefunben bat. 

Die kommerziellen Verbindungen zwiſchen biefem Laube unb bem 
Dentfchen Kaiferreiche bleiben ſehr befchränkt, inbem nur wenige Deutfche 
Manufalturwaaren ober anbere Probulte für ben. hiefigen Markt konve⸗ 
niren; es ift daher audy nur ein Schiff von Hamburg mit theilweifer, 
Meiner Labung bier eingetroffen. 

Das biefige Hauptprodukt, Kaffee, wirb größtentheild nad Belgien 
und Frankreich verſchifft. Die Ernte baven betrug vem 1. Dftober 1870 
bie 30. September 1871, über bie biverfen zehn offenen Häfen vertheilt, 
bas folgende Quantum: 


Pfund (franz. Gewicht) 

von Port au Prince........ .. 13,733,000 
„Cap Hayti ............... 7,555,000 
»„ Mux Eayed........ oe. 5709000 
» Jamel.....onoononseneee 5,572,000 
„Gonaives .......... enene. 5,685,000 
» Mauin .................. 625.000 
„ St. Mare ...... ......... 411,000 
Jecemic ............... . 627,000 
„Miragoane.............. 1,165,000 
» Bort de Paig ..... su... 277,000 
Total..... 43,361,000. 


In befieren Jahren pflegte Port au Brince ca. 20 Millionen unb 
Jacmel 10-12 Millionen Pfund zu liefern und bie Ernte einen Ertrag 
von 50-60 Millionen Pfund zu geben. 

Das Quantum des während bes verfloffenen Jahre exportirten 
Blaubolzes betrug 124 Millionen Pfund. 


Mittheilungen. 


Serlin, 1. Jul. Amilicher Mittheilung zufolge ift ber Eingangs- 
zoll auf fremde Waaren in Tunis feit Anfang Juni d. J. vor 3 auf 
8 pet, vom Werthe erhöht worben. 


2) Megen bes Vorjahres f. 5. U. 1871 II. ©. 621. 
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Geſetzgebung. 
Deutſches Neich. 
Preußen. 
abgabentarif für bie Beuutzung ber Hafenanlagen 
ki Kellinghuſeü im Kreiſe Steinburg, Regierungs- 
Kiet Schleswig, vom 1. Juli 1872 ab bis auf 
Weiteres. 
Geeichs Uneiger Rr. 154.) 
& find zu entrigten: 
A. An Safengelb: 
tie Benuhung bed Lader und Loſchplahes von jedem Fahr · 
— ohne Unterfhieb, ob daſſelbe ladet oder Löfht, oder 
s mur ladet oder nur löfht, — X Sr. für jede Tonne ber 
zfähigfeit. 






Sufäplige Befimmungen. 

Bei Berechnung der Tragfähigkeit werben “überfhjiegende 
Schtheit⸗ von einer halben Tonne und mehr für eine 
volle Tonne gerechnet /kleinere dagegen außer Berechnung 
gelaſſen. 

3) Tas Hafengeld wird nur zur Hälfte entrichtet von den · 
jenigen Fahrzeugen und Gefäßen, welche eine Ladung von 
nur 10 CTentnern ober weniger einnehmen ober löͤſchen. 

4 Sandeld-Mrhio 1872. II. 


B. An gagergeib:. R 
für die Benugung der Pläke zum Lagerg von Gütern, — von 
jedem dazu vermendefen Quadratmeter monatlih 14 Sr. 
Zufäglide Beftimmungen. » 

1) Bei Benugung eines Qagerplages von geringerer Fläche 
als ein Quadratmeter ift das Lagergelb für einen ganzen 
Ouadtatmeter zu entrichten. Dagegen bleiben die bei Be- 
nugung größerer Lagerplaͤe überfhießenden Theile bis zu 
einem halben Quadratmeter außer Unfag, während Flächen 
über einen halben Onadratmeter in ſolchem Falle für voll 
gerechnet werben. ö 

2) Für VBenugung ber Cagerpläge bis zu drei Tagen (Imal 
24 Stunden) einſchließlich wird Nichts entrichtet. Bei 
länger Benuf it bie aamenilich beftimmte Abgabe 
nad Verhältniß für den ganzen Zeitraum der Lagerung 
von Anfang an — mindeftens jedoch für einen Monat — 
zu entrichten. Ueberſchleßende Bruchtheile eines Monats 
bis zu 15 Tagen einſchließlich werben nit in Rechnung 
gebradit, während größere Bruchtheile für eingn vollen 
Monat zu rechnen find. 

C. An Dammgelb: 

Für die Benupung des nach bem edſch- und Labeplap fth · 
renden Dammes von jedem mit Ladung hin- oder zurũcfahrenden 
Wagen für jede Fahrt beſonders — und zwar: 
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1) von einem Sand» (Zieh) Wagen % Sgr., 

2) von einem einfpännigen Wagen 3 Spr., 

3) von einem zweifpännigen Wagen 1 Sgr., 

4) von einem mehr als zweifpännigen Wagen 14 Sgr. 

Befreiungen (zu A.B. C.). 

Bei Beförderungen und Lagerungen, welche für Staatsred- 
nung erfolgen ober ausſchließlich Staatseigenthum betreffen, iſt 
feine Abgabe zu entrichten. 

Schloß Babelsberg, den 15. Juni 1872. 


Sremen. 
Verordnung, betreffend die Kaution und Die Bebähren 


der Eulen und Ladungsbeſichtiger vom 22. “juni 1872. 
(Brei. Geſ.Bl. Nr. XXIX.) 


Im Einverftändniffe mit ber. Saubelefammer nah Ber 
nehmung bed Kaufmannskonvents verordnet ber Senat, unter Auf⸗ 
bebimg ber FF. 6 unb 13 der Verorbnung vom 2. Juni 1856, 
bie Unftellung von Luken⸗ und Rabungsbefihtigern in Bremer 
Haven betreffend, das Folgende: 

1) Die Kaution ber Qufen- und Ladungsbeſichtiger ift für bie 
Summe von 1500 Mark burh Pfänder Baar oder durch 
Bürgſchaft zu beftellen und erſtreckt fih auf ale Verbind⸗ 
lichkeiten, welche den Befichtigern dem Staate ober Privat- 
perfonen gegenüber obliegen. _ 

3) Die Gebühren für beide Befichtiger beitragen: 

a) für Qufenbeitchtigungen 3 Mark SO Pfennige, 
b) für Labungsbefihtigungn . 17°» — D 
Wenn aber beit einem 
Schiffe mehr als drei Ladungs⸗ 
beſichtigungen ſtattgefunden 
haben, für dieſelben über 


eo. 


haupt ....... ...... ...... dv — , 
e) bei Beftigungen und 

Schätungen ſtattgehabter 

Schiffohavarien und für die 

Tazation erlittener Schäben 17 bis 50 Mat, 


erforberlihenfalle nah naͤ⸗ 
herer Feſtſtelung ber Be- 
Hörde. 
Diefe Verordnung tritt am 1. Juli d. J. in Kraft, 


Dentfchiand und Spanien. 


Konfularlonvention zwifchen Deutfchland und Spanien 
vom 12. Januar 1872. 
(R. G.Bl. Nr. 19.) 

Seine Majeftät der Deutfche Kaifer, König von Preußen, im 
Namen des Deutfchen Reicht, einerfeits, und Seine Majeftät ber 
König von Spanien, mibdererfeitß, von dem Wunfche geleitet, bie 
Befagniffe, Rechte, Privilegien and Iimmunitäten ber fonfularifchen 
Agenten in ben beiberfeitigen Gebieten ber vertragendben Theile 
näher zu beftimmen, haben beſchloſſen, zu biefem Zwecke einen 


Vertrag abzuſchließen, und zu Ihren Bevollmächtigten ernann 
und zwar: 

Seine Majeftät ber Deutſche Kaiſer, König von Preußen: 

Seinen außerorbentlihen Befanbten unb bevollmächtigte 
Minifter bei Seiner Majeftät den Könige von Spaniei 
Freiherrn Julius von Canitz und Dallwitz, 
und Seine Majeftät ber König von Spanien: 
ben Deputirten der Eorted, Seinen Staatsminifter Do 
Bonifacio de Blas et Muno;, 
welche nad Austausch ihrer in guter und gehöriger Form befur 
denen gegenfeitigen Vollmachten über nahftehenbe Artikel übereit 
gefommen find: 
Artikel 1. 

Die Beftimmungen des zwifchen bem Nordbeutfhen Bund 
und Spanien am 22. Februar 1870!) abgefhloffenen Konfulaı 
vertrage® follen auf bie konſulariſchen Agenten des Deutfche 
Reichs in Spanien und auf bie Tonfularifhen Agenten Spanien 
im Gebiete des Deutjhen Reichs dergeftalt Anwendung finden 
ba die gedachten konſulariſchen Agenten alle Befugniffe haber 
und aller Rechte, Immunitäten und Privilegien theilhaftig werben 
jollen, welche in dem gebadhten Vertrage zu Gunften ber fonfu 
lariſchen Agenten der vertragenden Theile ftipulirt find. Es wir 
ferner verabredet, daß alle in dem gedachten Vertzage enthaltenen 
Stipulationen ald in Gültigkeit und Rechtskraft zwifchen ben 
Deutfgen Reihe und Spanien betrachtet werben follen. 

Artitel 2. 

Der gegemwärtige Vertrag wird ratifiziet, und die Ratifikations 
urkunden werden zu Mabrid Binnen einer Friſt von zwei Monateı 
ausgewechſelt werden. 

Zu Urkund deffen haben bie beiderfeitigen Bevollmaͤchtigte 
ben gegenwärtigen Vertrag unterzeichnet und denſelben mit ihren 
Siegeln verfehen. 

Vorſtehender Vertrag if ratifizirt worden und bie Aug 
wechſelung der Ratififationdurlunden bat ftattgefunden. 


Frontreich. 
Zollfreie Zulafjung von Kakao und Zuder zur 
Wiederausfuhr als Chokolade. 
Cournal offic. No. 161.) 

Durch Dekret vom 5. Juni ift Folgendes beftimmt worden: : 

Art. 1. Bon außerenropäifchen Ländern duch Franzöfifeg 
Schiffe importirter Kakao und Suder, fowie inländifher Zuck 
welde zur Chokoladenfabrikation beftimmt find, koͤnnen unter den 
Art. 5 bed Geſetzes vom 5. Juli 1836 bezeihneten Bedingung 
zeitweife abgabenfrei zugelaffen werben. 

Art. 2. Der Einbringer Hat fi durch eine rechtsverbindli 
Erklärung unter verbürgter Sicherheit zu verpflichten, in einer Fr 
von nicht über 4 Monaten für 53 Kilogr. Kakao und 60 Kilog 
Rodzuder der Nummern 10—14 100 Kilogr. Chofolade wie 
auszuführen oder zur Niederlage zurüdzuliefern. 

Sur Rehnungsausgleihung wird Yuder jeder Qualität na 
folgenden Regeln auf die Klaffe ter Nummern 10—14 reduzirt: 


1) Bergl. Sand,-Wrh. 1870 I. ©, 421. | 
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100 Kilogr. Suder unter Nr. 


> > > >  » 7-9, 

> > >.» , 15—18 » 

> > » > » 19—20 » 

> » weißer Bubderzuder über Nr. 20 werd. 
> »  Raffinade » » 0 » 


Art. 3. Sur Entlaflung von ben behnfs Erlangung der zeit. 
in zollfreien Einfuhr übernommenen Verbinblichkeiten werben 
et ſelche Ehofoladen zugelaffen, deren Fabrilpreis einſchließlich des 
„ie mindeſtens 1Fr. 70 Cts. per Kilo beträgt und welche ohne 
demiſchung irgend welcher anderer Stoffe lediglich aus Kakao, Zucker 
zt Gewürzen beftehen. 

Diefelbe kann mit dem Etikett ober her Handelsmarke bes 
?Gitanten verfeben fein. 

Art. 4. Diefe Abfertigungen finden nur ftatt: 

keim Eingange durch biejenigen Zollämter, mit Denen eine 
Sterlage verbunden iſt, 

kim Ausgange durch bie Sollämter von Paris, Bordeaux, 
Isenme und Marſeille. Die Deflarationen werden im Namen 
zei wnter Bermtwortlichkeit der Fabrikanten ausgefertigt. 

Urt. 5. Jede Vornahme, welde die Zulaffung gemifchter 
CThodelade als reine zum Zwed bat, zieht für den Fabrikanten ben 
Serlatt dieſer Vergünſtigung nad fidy, unbefhabet ber im Art. 5 
des Gefeges vom 5. Juli 1836 feftgefehten Strafen. 

Art. 6. Der Minifter für Aderbau und Handel ımb ber 
Franjminifter werben mit der veffortmäßigen WUnsführung des 
zemmärtigen Dekrets beauftragt. 


Zarif und Reglement für die Schleppſchifffahrt der 
\eiete anonyme Honfleureuse de remorquage 


im Hafen von Sonfleur. 
(Nah amtlicher Mittheilung.) 
Tarif. 
Es werben folgende 4 Zonen fegefeht: 
1) von ber Ranalmändung .. bis zum Hafen. 
2y vom Kap be Grare....... > 
3) von Pennedepie. .......... > 
4) vom Chateau Laflay oder 
ber Rhede be Ia Earofie.. » 
Schleppen belabener Schiffe beim Eingange. 
Effektiver Preis per Tonne. Minimum der Erhebung. 


> > 


» 9 


> > 


Cts. CEts. 

Zene .............. 20 20 
Pe ER 25 25 
Sonnonnnenaennnne 40 35. 

I > 55 50 


Echleppen belabener Schiffe beim Ausgange. 
Effektiver Preis per Tonne. Minimum der Erhebung. 


Cts. Cts. 

Zcne ............ ... 15 15 
.............. 20 20 
.............. 30 30 
... 40 40 


Schiffe in Ballaſt, oder mit weniger als % Ladung zahlen 


sen Preiſe, aber nah Meftonnen berechnet. 


> 


u — 


7 : werben gerechnet wie 76 Kilozr. 10 Gr. Suder Nr. 10-14. 


» 9 » 9%» > > > 
» 06 » 80» > N) > 
» 09 » -W» » >» > 
» 111 >» 35 >» > > » 
» 13 >» 60 » > > > 


Es ſteht dem Kapitain des Schleppfciffes frei, die Gebühr 
entweber nad) dem wirklichen Ladungsgehalt oder nad) Meßtonnen 
zu erheben, je nachdem es ihm ben mteiften Vortheil bietet. 

Der Tonnengebalt wird entweder nah dem Zollanitsgewicht 
oder nad dem Frachtreglement oder den Konnoſſements, je nad 
Wahl des Schleppers, fonftatirt. 

Der vorfiehende Tarif umfaßt nicht außerortentlihe Dienft- 
leiftungen, deren Vergütung in Mangel einer vorgängigen Verein 
barung nad gütlichem Webereinfommen und in Streitfällen dur 
das Handelsgericht zu Honfleur beſtimmt wird. 

Die Schiffe haben die Schlepptaue ſelbſt zu liefern. Falls 
diejenigen des Schleppers benutzt werben, erhöht ſich die Tage um 
50 pCct. 

Die Hälfte der beim Eingange entſtehenden 
Schleppkoſten, mit Ausſchluß jedoch der Sälepptan- 
toften, tragen bie Ladungsempfänger. 

Das Ecyleppgelb beim Ausgange wird vor der Abfahrt ent- 
richtet. 

Jedes zum Herausfchleppen eingeſchriebene Schiff Hat, wenn 
e8 auf bie Fahrt verzichtet, Die Hälfte des Scleppgeldes für bie 
1. Sone u entrichten. 

Der Schlepper hat die vom Hafen aus ausgegangenen Schiffs 
lootſen gratis wieder mit zurädzunehmen. 

Der Schlepper ift jederzeit, ſelbſt nah Engage- 
ments, berehtigt, jedwede Dienftleiftung zu verwei— 
gern, welde ibm nah feinem eigenen Ermeffen Ge- 
fabr droht. 

In feinem Kalle ift das Schleppſchiff, feine Eigenthümer oder 
irgend eine Perfon feiner Mannfchaft für Unfälle irgend einer 
Art verantwortlih, melde das gefchleppte Schiff während ber 
Dauer des Schleppdienfted, oder vor oder nad) demfelben erleibet. 
Folglich kann keine prinzipale oder Regreßklage gegen den Kapi- 
tain oder die Eigenthümer bes Schleppſchiffes angeftelt werben; 
dagegen haben diefe in allen Fällen gegen den Kapitain oder bie 
Eigenthümer des gefchleppten Schiffes das Recht des Regreffed und 
der Sicherftellung für alle Verurtheilungen, welche etwa direkt 
gegen den Schlepper zu Qunften derjenigen Schiffe erkannt werden, 
die duch einen Zufammenftoß mit dem gefchleppten Schiffe be- 
(hädigt worben find. 

Diefe, wie alle vorhergehenden Beftimmungen find auch an- 
wendbar auf Schiffe, welde das Schleppſchiff mittelft eines Sig. 
nals anrufen oder das Schlepptau auf See oder in ber Hafen- 
mündung annehmen, ‚ohne vorher einen Engagementöfchein unter 
zeichnet zu haben, in welchem alle ihr Einverftändniß allein auf 
Grund der Annahme des Schlepptaued angenommen wird. 


Reglement. 


Art. 1. Die Schleppſchifffahrtsgeſellſchaft zu Honfleur wird 
für den Safen beftändig ein von ber Handelskammer approbirtes 
4 * 
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Schleppſchiff von hinreichender Stärke für die erforberlihen Dieuſt⸗ 
leiftungen bereit halten. 

Art. 2. Das Schiff, fein Keffel nnd feine Mafchine werden 
ftet3 in gutem QYuftande erhalten werden. Die Reinigung beB. 
Keſſels muß zur Ebbezeit gefchehen: " 

Urt. 3. Das Schleppfhiff wird feinen Aufenthalt im Bor- 
bafen an einem vom Kommandanten bezeihneten Orte nehmen. 


Art. 4. Es wird ſtets den vollftändigen Kohlenhedarf an |. 


Bord führen und fih vom Anfange jeder Ebbe und Fluth an bei 
Tage und, wenn es ber Oberlontfe für nöthig hält, auch bei 
Nacht in Dampf halten, um zur Abholung der erwarteten Safe 
bereit zu fein. 

Art. 5. Es Hat alle erforderliden Schlepptaue und Seile 
an Bord zu führen und in gutem Yuftande zu erhalten. Es Bat 
den Schiffen auf Verlangen gegen Sahlung der im Tarif feft- 
geſehzten zufäglichen Vergütung bie Schlepptaue zu liefern. 

Art. 6. Der Schleppdieuft gejhieht nad) den Bedingungen 
und Dreifen des vorftehenden Tarifs, welder ohne Zuſtimmung 
ber Handelskammer nicht erweitert werben darf. 

Urt. 7. Die Handelskammer kann im Intereſſe der Schiff ⸗ 
fahrt dem gegenwärtigen Reglement Vorſchriften, welde ihm noth- 
wendig erſcheinen, binzufügen. 

Vorfiehender Tarif und Reglement find ven ber Hanbels- 
fammer zu Sonfleur unterm 18. Mai d. J. genehmigt worden. 


Niederlande. 


Attribute der Zollämter Delfzyl, Termunterzyl, Lang⸗ 
alter. oder Nieume-Schans, Groningen und Oude 
Pekela. Vom 19. uni. 

(Staats-Rourant Nr. 149.) 

Zur Neuregelung ber Zollämter Delfzyl, Termunterzyl, Laug⸗ 
alfer- oder Nieuwe ⸗Schaus, Groningen und Oude Pekela ift mit 
befonderer Rüdfiht auf die Schifffahrt ber Ems und des Dollard 
durd den Königl. Beſchluß vom 19. Juni d. I. Folgendes an- 
geordnet worben: 

Art. 1. Tas Zollamt für Ein und Ausgangsabgaben und 
Uccifen zu Delfzyl ift zuftänbig: 

a) für die Löfhungsanmeldung Dei ber Einfuhr und Ausfuhr 
zur See beireffs aller Waaren; 
b) als Abfertigungsamt für bie Einfuhr längs der Ems und 


des Dollard in Uebereinftiinmung mit dem Befchluffe vom ' 


26. März d. J. ; 

c) als Zahlungsſtelle bei ber Einfuhr aller Waaren längs dieſer 
Flüſſe und gemäß vorgebachtem Beſchluſſe ala Löfhplag von 
Gütern, bie in Uebereinftimmung mit demfelden zu Delfzyl 
einllarirt worben find; 

d) für bie Ausfuhr von Spirtituofen, Wein und allen übrigen 
accifepflichtigen Gütern mit Abſchreibung oder NRüdvergütung 
der Acciſe ; 

e) für die Durchfuhr von Wein und allen anderen Waaren 
außer Salz, aud längs ber Flüſſe. 


1) ©. Sand. Arch. 1872 I. ©. 693. 
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Urt. 2. Das Zolamt für Ein und Wusgangsabgaben 
und Xccifen zu Termunterzyl ift zuftändig: 

a) für die Löfhungsanmelbung bei ber Einfuhr accifefreier Güter 
zur See und der Ausfuhr aller Güter zur See, mit Ausnahme 
der mit Abſchreibung oder NRüdvergütung der Acciſe aus- 
gehenden Wanren; 

b) als Wbfertigungsamt für bie Einfuhr längs ber Ems unb 
bes Dollard; 

c) als Zahlungsftele bei ber Einfuhr accifefreier Güter längs 
biefer Flüſſe. 

Art. 3. Das Zollamt für Ein- und Ausgangsabgaben und 
Acciſen zu Langakker⸗ oder Nieuwe ˖ Schans ift zuftändig: 

a) als Abfertigungsamt und Zahlungsſtelle bei ber Einfuhr aller 
Güter zu Lande und längs der Flüſſe Ems, Dollard und An; 

b) für die Ausfuhr von Epitituofen, Wein und allen übrigen 
accifepflitigen Waaren längs ber Flüſſe und zu Lande mit 
Abſchreibung oder Rüdvergütung der Uccife; 

c) für die Durchfuhr von Wein und allen anderen Gütern außer 
Sal; längs der Flüſſe und zu Lande. 

Art. 4. Das Sollamt für Ein und Ausgangsabgaben zu 
Groningen ift zuftändig: 

a) für die Löfchungsanmelbung bei ber Einfuhr zur See Binficht- 
lich aller Waaren einſchließlich Firniffe und anderer altohol- 
Baltiger Flüffigleiten, wovon der Importeur nah Art. 2 6. 3 
be8 Gefehed vom 1. Mai 1863?) die Ermittelung bed wirl- 
lichen Stärkegrades fordert, fowie als Löjchplah oder Zah⸗ 
lungsftelle gemäß Art. 12 bes Geſetzes vom 2. Juni 1865?) 
bei ber Einfuhr von Roh- oder Baftarbzuder, ber dazu be- 
ftimnit iſt, In Groningen mindeſtens 10 Tage lang in Entre⸗ 
pot gelegt zu werden; 

b) als Bablungsftelle bei der Einfuhr längs der Flüſſe Ems, 
Dolard und Aa Hinfihtlih aller Güter, einfchließlih der 
sub a. gedachten Firniffe und anderer alkoholhaltigen Flüffig- 
feiten;; 

c) für die Loͤſchung ven Waaren bei Einflarirung nah Art. 2 
des Beſchluſſes vom 26. März d. J. fomweit Groningen ohne 
Umladung zu erreichen ift; 

d) für die Ausfuhranmeldung zur See hinſichtlich aller Güter. 
Art. 5. Das Zollamt für Ein. und Ausgangsabgaben und 

Accifen zu Oude Pekela ift zuftändig als Zahlungsſtelle bei der 
Einfuhr aller Güter zu Lande und [ängs der Flüſſe Ems, Dollard 
und Ya. 

Art. 6. Mit Einführung des gegenwärtigen Beſchluſſes 
werden alle früheren, die Attribute der vorgebachten Zollämter 
betreffenden Beſchlüſſe aufgehoben. 

Urt. 7. Der erfte oder äußerſte Wachtpoſten für die Ein- 
und Ausfuhr an der Seefeite zu Langaffer- oder Nieume- Schans 
wird aufgehoben. 

Art. 8. Diefer Beſchluß tritt mit bem 15. Juli 1872 in Kraft. 

Der Finanzminifter wird mit Ausführung de gegenwärtigen 
Beſchluſſes beauftragt. 

'sGravenhage, 19. Juni 1872. 

1) Vergl. Hand. Ar. von 1863 II. S. 47. 

2 Vergl. Sand. Arch. von 1865 II. ©. 233, 
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Statiflik. 
Dentiches Neich. 


Sachſen. 


Jahresbericht der Handels- und Gewerbekammer zu 
Chemnitz für 1869 und 1870). 


(Im Auszuge.) 


Bergbau. 


Bei dem Erzbergbau bed Kammerbezirks haben im Jahre 1869 
H Gruben beftanden, von welchen 15 ein Ansbringen an Silber, Blel, 
Kupfer, Kobaft-, Wismuth- und Nidelerzen, Eifenftein 2c. von 53,130,10 Etr., 
m Werthe ven 133,750 Thle. aufzuweifen hatten. Die Summe ber 
erhaltenen Zufchäfie, welhe 49 Gruben zu Ihrem Betriebe erhielten, be⸗ 
nmperte ſich anf 39,888 Thlr. Bei fämmtlichen Gruben waren 912 Ur- 
beiter thatig. 

Was ben Steinfohlenbergbau bed Bezirks Betrifft, fo wurben im 
Jahre 1869 bei 13 in Betrieb ftehenden Werten 1720 Arbeiter befchäf- 
tigt. 12 Werke — ber Lugauer Steintohlenbauverein war in ber Vor⸗ 
richtung begriffen — hatten ein Ausbtingen von 2,744,892 Gcheffel 
Kohlen im Werthe von 607,581 Thlr. 3 Steinkohlenwerke erhielten zu 


Sugan -Nieberwärfchniger Steinfoßlenbauverein pr. Schfl. 150-170 Pb, 


Johamis ſchacht pr. Ctr.................. 
Oelsnitzer Bergbaugeſellſchaft pr. Schfl. 180—200 Pfb................. 


Fürſtl. Schönburg’fches Steinkohlenwerk pr. Ctr...................... 


In Folge der am 15. Juli 1869 eingetretenen Frachtermäßigung 
für Kohlen bei ber Staatsbahn und ber Chemmitz-Würſchnitzer Eiſenbahn, 
tea harten Winters 1870, der gebinberten Einfuhr Englifher Kohle 
tar bie Blokabe während des Krieges unb ber durch hie große Kohlen⸗ 

tb berbeigeführten Steigerung ber Kohlenpreiſe, hatte die Kohleninbuftrie 
tes Würfchniger Reviers in ben Jahren 1869 und 1870 einen günftigen 
Scihäftsgang zu verzeichnen. Derfelbe würde noch beſſere Refultate er 
geben haben, bätte nicht ber Kriegsdienſt eine bebeutenbe Anzahl Urbeiter 
m Anfpruch genommen. Ein größerer Aufſchwung bes Würfchniger 
Kohlenbergbaues ift nad bem wiebergelehrten fyrieben zu erwarten, ba 
cut während bes Krieges die Neubauten und Erweiterungen fortgefeht 
zorden find. 

Der Braunlohlenwerköbetrieb bes Kaumnerbegirts war im Jahre 1869 
daich 52 gangbare Gruben vertreten, welde 782 Arbeiter befchäftigten. 
Bei 50 diefer Gruben war das Ausbringen folgendes: 1,687,644 Scheffel 
Srauukohlen mit 98,548 Thlr. Werth und 39,851,350 Stück Braun- 
fshlenziegel im Wertbe von 64,585 Thlr. Ein Braunfohlenwert — 
Gebr. Scheibner in Lobftäbt — war in der Vorrichtung begriffen und 
kei einem Werke — Wilshelmsgrube bei Borna — bat bie Koblenge- 
einnung auf Wltenburger Gebiet ftattgefunden. 


Mafhinenban. 


In dein Gefhäftsgange bed Mafchinenbaues ift in ben Jahren 
169 und 1870 theilweife eine Vefferung eingetreten. Leider bat fich 


1) Wegen bed Vorjahres |. Hand.Arch. 1870 I. ©. 438, 


2) Pechkohle. 
9) Nußftädfohle. 


ihrem Betriebe Zufhüffe im Gefammtbetrage von 17,147 Thlr. und bei 
2 berfelben — Gottes Segen in Lugau und Lugau-⸗Niederwürſchnitzer 
Steinfohlenbauverein — gelangten 32,972 Thlr. Ueberſchüfſe zur Ver⸗ 
theilung. 

Für das Jahr 1870 liegen uns, bezüglich ber Kohlenbeförberung 
und ber Verladung durch Geſchirre, von einigen Steinkohlenwerken fol⸗ 
gende Angaben vor: 

Gefoͤrberte Verlabung 
Kohlen durch Geſchirr 


Scheffel Scheffel 
Gottes Segen in Lugau ....................... 881,155 146,653$ 
Lngau⸗Nieber⸗Würſchnitzer Eteinkohlenbauverein.. 625,883 146,750% 
Johannisſchacht................................ 79,068 70,993 
Oelsnitzer Bergbaugefellfchaft ................. . 260,571 100,516 
Fürſtlich Schönburg’fches Steintohlenwertk ....... 196,262 . 88,907. 


Am Schluffe des Jahres 1870 Betrug bei folgenden Steintohlen- 
werten bie Geſammtförderung in den letzten zehn Jahren: Rugau-Nieder- 
würſchnitzer Eteinkohleubauverein 6,968,148 Scheffel, Fürſtliches Stein- 
kohlenwerk 1,381,111 Scheffel und in ben letzten 9 Jahren bei ber 
Oelöniger Bergbaugeſellſchaft 2,589,380 Sceffel. Bei dem Johamis- 
ſchacht werben erft feit dem 1. Juli 1869 Kohlen geförbert. 

In ben Preifen ber Steinkohlen ift feit dem Jahre 1869 eine wer 
fentlihe Steigerung einyetreten. Bei nachftehenden Werken berechneten 
fi biefelben für: 


Stüdfohle Würfelkohle Knoͤrpelkohle Klarlkohle 
1860 1870 1869 1870 1869 1870 1869 1870 
Gr. Gr. Gr. Gr. Gr. Gr. Gr. Gr. 

9,89 12,819) 
| 7,99 9,20°) — — — — 4,79 5,79 
6,0 6,8 5,5 6,5 4,5 5,2 — — 
7—12 128 7-11 7-ils — — — — 
5,000 dr 4,068 5,51 4,20 4,86 2 3,20 


biefelbe in ber Hauptſache nur auf ben Großmaſchinenbau erſtreckt. Waͤh⸗ 
rend die groͤßeren Fabriken die meiſten Aufträge, wenn auch mitunter zu 
gedrückten Preiſen, erhielten, mußten eine Anzahl kleinere Fabrikanten 
ihre Fabrikation einſtellen. Um die in dieſer Beziehung ungünſtigen 
Verhältniſſe zu kennzeichnen, möge konſtatirt werben, daß Mitte 1366, 
nad) Ausbruch bed Krieges mit Defterreich, 48 Werkftätten für Mafchinen- 
bau, Gießerei, Cylinderbelederer⸗Fabrikation 2c. ihren Betrieb fiftixten, 
wovon in neuerer Zeit nur 6 bie Beichäftigung wieber aufnahmen, bie 
übrigen 42 Werkftätten aber theils zu Wohnungen, theils zu anderen 
Sweden umgehndbert wurden. 


Einfube von Kobeifen und Ausfuhr von Mafdinen und 
Maſchinentheilen in den Jahren 1868, 1869 unb 18370 
in Chemnitz. 


Einfupr. Ausfuhr. 
. Maſchinen uud 
Roheiſen. Maſchinentheile. 
Ctr. Ctr. 
1868 . 174,073 229,184 
1869...... 237,799 234,793 
1870 ...... 197,943 315,740 


Aus der vorftehendben Tabelle gebt zwar. hervor, daß bie Centnerzahl 
ber zur Berfendung gelommenen Mafchinen und Majchinentheile gegen. 
das Jahr 1868 bedeutend gewachfen ift; ed kann jedoch nicht angenom- 
men werben, daß alle bie aufgeführten Maſchinen in biefer Periode au- 
gefertigt worden find. Eine bebeutende Eentnerzahl hiervon mögen ältere 
Mafchinen fein, bie Hauptfächlich aus zum Stillſtande gelommenen Spinne 
teien entnommen unb verfendet worden find. Diefe Schlußfolgerung, 
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Bärfte um fo berechtigter fein, als namentlich im jahre 1870 bie Aus 
fuhr von fertigen Maſchinen und Mafcineutbeilen bie Einfuhr in fo 
znormer Weife überfleigt. 

Diefe Mebrausfuhr betrug in den Sahren 1868 55,111 Etr., 1869 
46,994 Etr. und 1870 117,797 Eier. 

Bezüglich be Baued von Baumwell ſpinnereimaſchinen war ſchon in 
dem Berichte über 1868 darauf hingewieſen worden, daß dieſer Induſtrie⸗ 
zweig, durch die unguͤnſtigen Verhaͤltniſſe gedrückt, noch lange zu leiden 
Haben werde. Diefe Vorausfegung bat fi auch während ber ganzen 
zweijährigen Periode geltend gemadit. 

Der Bau ven Streihgarnfpinnmafdinen nahm bagegen einen ziem⸗ 
lich lebhaften Fortgang. Eine neue Erfindung — Fleyer von Drey 
ſcharff u. Eo. — tauchte auf, welche viel von ſich reden machte, und in 
der That aud) eine große Zufunft haben dürfte. 

Muh im Kammwollſpinnmaſchinenbau war ein ftetiged Fortſchreiten 
des Geſchaͤfts zu bemerken, obwohl ſich fpegiell mit dieſer Brande nur 
wenige Fabrikanten im Bezirke befchäftigen. 

Mas den Dampfmafchinenbau betrifft, fo war der Bebarf an größeren 
ſtationären Mafchinen ein bedeutender zu nennen. Namentlich waren es 
Bergwerfsmafhinen — Waſſerhaltungs- und Förderungsmaſchinen — 
von denen eine größere Anzahl für Böhmen, fowie, namentlid) was große 
Mofcinen anlangt, für Schweden und Norwegen geliefert wurben. 

Mittlere flationäre Mafchinen fanden ebenfalls einen guten Abſatz 
Dagegen bat wiederum in bem Bau von kleineren Maſchinen, bis zu 
4 Dferbeträften, namentlich Lokomobilen, ein wefentliher Rüdgang ftatt- 
gefunden. Derſelbe fand in ber geringen Nachfrage und in dem GStill- 
ftande eines Geſchaͤfts, welches ih ausfchlieglich mit dem Bau von Loko⸗ 
mobilen befhäftigt Hatte, feine Begründung. Neu war in biefer Brande 
des Mafchinenbaues die Einführung der Korlißmaſchine, bie von zwei 
Fabrikanten gebaut wurde. 

Beſonders rege iſt die Rachfrage nad) Lokomotiven gemeien. Die 
einzige Fabrik bed Bezirke, welde ſich mit Unfertigung derſelben befchäf- 
tigt, erhielt Aufträge, welche, tro ber bedeutend erweiterten Ceiftungs- 
fähigkeit befielben, bie Gefammtprobuftion des Etablifiements auf lange 
Zeit beanforuchte. Die Abſatzgebiete für biefe Mafchinen waren haupt⸗ 
ſachlich Norbdeutichland, Rußland und Oeſterreich. 

Schr ſchwunghaft war in ben “Jahren 1869 und 1870 wieberum 
der Betrieb des Werkzeugmaſchinenbaues, fo daß ſich annehmen läßt, daß 
beinahe bie Hälfte ber gefammten von Ehemnik egportirten Mafchinen 
Werkzeugmaſchiuen waren. Nur bei einigen Fabriken nahmen die Be 
ſtellungen nad) Beginn des Krieges etwas ab, was indeffen bie Fabri⸗ 
tation nicht beeinflußte, da Die vor dem Kriege ertheilten Aufträge über 
die ftillere Gefchäftsperiobe hinaus reichten. Zwei größere Fabriken nah: 
men ben Werkzengmaſchinenbau als Nebenbrande auf. Die Abzugs- 
quellen für bie Werkzeugmafchinen bildeten in ber Hauptſache Nord⸗ und 
Südbdeutfhland, Schweden, Norwegen, Dänemark, Rußland, Oeſterreich, 
die Türkei und Stalien. 

Nah Stidmafhinen war ber Begehr ebenfo zunehmend wie im 
Jahre 1868, fo daß das Etabliffement, welches fi mit dem Bau biefer 
Maſchinen befhäftigte, trog der Erweiterungen in bem Gefchäftsbetriebe, 
nicht alle Beftellungen ausführen konnte, In ber lebten Zeit hat neben 
diefem Etablifjement in Kappel bei Chemnig auch eine Strumpfmafchinen- 
fabrit den Bau von EStidinafchinen aufgenommen. Das Wbfabgebiet 
bildet faſt ausſchließlich das Sächſiſche Voigtland; im neuerer Zeit 
werden Stickmaſchinen auch nach Rußland, Schweden und Norwegen 
verſendet. 

Auch im Strumpfmaſchinenbau iſt 1869 im Allgemeinen ber Ge 
Ichäftsgang ein reger zu nennen gewefen. Der Bau von breiten Retten- 
ſtuͤhlen hatte eine außerordentliche Ausdehnung genommen. Alle Maſchinen⸗ 
scerffiätten waren bamit befchäftigt. Wer bie Koften erfchwingen konnte, 


ſchaffte fi eine berartige Mafchine an und um bie theuere Unlage be⸗ 
zahlt zu machen, arbeitete man auf benfelden Tag und Naht. In 
Folge einer Ueberprobuftion hörte leider ber Mafhinenbau in biefer 
Brande im Jahre 1870 faft gänzlich auf. 

Der Bau von reguläıen Kollirftühlen bat wefentlihe Fortſchritte 
nicht gemacht. So viel ſich auch mit dieſer Branche befhäftigt worden 
iß, fo fheint man doch im Ganzen nur wenig erreicht zu haben. Was 
man erzielte, befchränkte ſich auf Verwolllommnungen an ber Paget- 
mafchine. Verſuche, bie man mit Umarbeitung Franzöſiſcher Syſteme 
gemacht hat, Haben, foviel bekannt ift, zu keinem Refultate geführt. Das 
Englifhe Patent, welches neuer ift als das Pagetſche, ift durch ein 
Sädhfifches Strumpfhaus eingeführt und in Anwendung gebradt worben, 
bürfte aber den Sädhfifhen Strumpfituhlbau bis jegt nit wefentlich 
befchäftigt Haben, objhon die Maſchinen felbft für tiefe nduftrie, ihrer 
foliden Leiftungsfähigkeit wegen, eine Zukunft haben werben. 

Als Neuheit in ben jahren 1869 und 1870 ift ber Bau und bie 
Einführung von Stridmafchinen zu bezeichnen. 

Durch dad Darniederliegen ber Handſchuhfabrikation Hatte auch ber 


Nähmaſchinenbau zu leiden. Auch bier führte bie über alle Maßen aus-- 


gebehnte Handſchuhfabrikation zu einem enormen Bebarfe an Naͤhmaſchinen 
und fpäter zu einer Ueberprobuftion, fo daß mit beim Zurädgeben ber 
Handſchuhfabrikation nicht nur der Bedarf an Nähmafchinen aufhörte, 
fondern auch eine große Menge derſelben außer Befhäftigung blieb. In 
ben letzten jahren wurden in ben Nähmafchinenbauwerffätten uur Ma⸗ 
ſchinen zum Nähen von Trifot- und Tuchhandſchuhen gebaut. Wäre es 
diefen Werkftätten in ber eingetretenen Belhäftigungslofigkeit möglich 
gewefen, Maſchinen in verbefferter Weife für Strumpfnäherei berzu- 
ftelen, fo würden fie ſich raſch wieder ein großes Arbeitsfeld gefhaffen 
haben, ba fi) die Strumpfnäherei immer noch mit den Erftlingen in 
biefer Branche behelfen muß, bie zwar Quantitäten liefern, in Bezug auf 
die Zuverläffigfeit der Naht aber fonft nöd viel zu wünfden übrig 
laffen. Bon Frankreich find Maſchinen eingeführt worden, die eine zu- 
verläffige Naht für Strümpfe und bie gewöhnliche Strumpfmafche Kiefern, 
mit denen aber wenig fertig zu bringen iſt und bie deshalb zu foflfpielig 
arbeiten. Der Naͤhmaſchinenbau kürfte deshalb noch ein großes Feld 
vor fi haben, wenn er es fich angelegen fein Iäßt, eine ſolide, elaftifche 
Naht in velllommenerer Weife als bisher, für gefehnittene Strümpfe zu 
liefern. Von gleicher Wichtigkeit für die Strumpfinduftrie würde Die 
Beihaffung einer guten Naht auf Mafchinen für fogenannte regulair ge- 
arbeitete Strumpfwoaren fein. In ber lebten Zeit haben bie Arbeits⸗ 
fräfte, welche ſolche Waaten nähen, oft gefehlt. Ohne Zweifel dürften 
Derioben wiederkehren, wo bie pünftlihe Leiftungsfähigleit ber Strumpf« 
inbuftrie an dem Mangel von Arbeitskräften wieberum fcheitert. 

Immer mehr in Uufnahme kommen bie Näbmafchinen für Schnei⸗ 
berei und Wäfchenäberei, fo daß fih auch ber Bau berfelben um ein 
Weſentliches gehoben Hat, obwohl nach eine große Anzahl folder Ma- 
ſchinen von auswärts, namentlich von Amerika, bezogen wird. 

Bemerkenswerth ift, daß fi die Einfuhr von kleineren Maſchinen, 
wie ſchon früher gefchehen ilt, gut erhalten hat. Namentlich fiub Kleinere 
Werkzeuge, praktiſche Hausgeräthe ꝛc., vielfah von Amerika bezogen 
worden. 

Ganz bedeutenden Auffhwung Bat wieberum ber Bau von mecha⸗ 
nifhen Webftühlen genommen, in folge deffen ſich bie größte Fabrik des 
Bezirks genöthigt gefehen bat, ihre Probuktion bedeutend zu erhöhen. 
Sauptfählich find Wechfelftühle begehrt gewefen, fo daß in dieſem Artikel 
die Brobuktion bedeutend geftiegen if. Das Ubfahgebiet blieb vorwie- 
gend, wie früher, der Zollverein; außerbim find Webſtühle nad allen 
Ländern be3 Kontinents verfendet worden. 

Die beiden mit dem Bau von Brauereimaſchinen ſich befchäftigenden 
Etabliffemients bes Bezirls Haben immer volle Befhäftigung gehabt. Auch 
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ı biefer Branche find mannigfadhe Verkefferungen in Ausführung ge | 


acht werben. 

Rach landwirthſchaftlichen Mafchinen ift weniger Nachfrage gewefen. 
er geringe Bebarf, welcher fich in benfelben zeigte, wurbe in ber Haupt- 
ze von JFabriken in Chemnitz, Waldheim, Mittweibe, Stollberg und 
suis gebedt. 

Eine ziemliche Reduktion erfuhr bie Fabrikation von Wafchmafchinen. 

Sehr lebhaft ift bie Nachfrage nach Pumpen und fieuerfpriken ge- 
ern. Für dieſe Branche iſt ein nenes Etablifiement entftanden, welches 
ne bedentende Verbeſſerung patentirt erhalten und damit gut reüffirt 
t. Eine andere Fabrik In biefer Branche ftellte dagegen ihren Be- 
ib ein. 

Einen weſentlichen Auffchwung nahm die Fabrikation von Schrauben 
ir den Eifenbahubebarf. Die einzige Fabrik in Chemnitz, welche ſich 
mit befchäftigte, erhielt ſo viel Aufträge, baf die Arbeitsräume berfel- 
en bebeutenb erweitert unb neue Maſchinen aufgeftellt werben mußten. 
%i einer neuen Fabrikanlage, welche für bie Fabrikation von feinen 
shrauben, bie ganz bearbeitet find, entftanben ift, war ber Abſatz eben- 
els ein guier zu nennen. 

Höchſt nachtheilig auf bie Mafhinenbaubrande wirkte die große 
Steigerung ber KRohlenpreife, noch mehr aber ber Wagenmangel bei ben 
Eijemnbabnen, da durch ben letzteren bie Serbeifhaffung von Kohlen, Koaks 
und Robmaterialien, fowie ber Transport ber fertigen Mafchinen fehr 
berintrütigt wurde. Viele Habrikanten bakten, ba ber Wagenmangel 
bis Ente 1870 fortbauerte, ſchiere materielle Vexiufte zu erkeiben, weil 
Konveatisualftrafen vabig wurben imd getragen werben mußten. 


Rupferfabrikation. 
Bei dem Aupferfammerwert Granihal nahm bad Gefchäft im Jahu 

1569 einen günfligen Fortgaug. Es wurhen 

9707,8817 ix. upferwaazen aller: Gattung, 

485,8 » Reffineigußlupfer und 

63,a7zı5 = Blieiwaaren 

abgeſezt mb ein Reinertrag vor ca. 20,000 Thlrn. erzielt, top gbew bie 
iz unferen früheren Beriieh bereits erwähnte ausländiſche Konfurzeng 
die Preiſe bes Sebrilara noch mehr besabbrädte. Eine beabfichtigte Er⸗ 
kanıng eine dritten Malzweris wit Dampffraft konnte; in Folge Ran 
den Befchluffes, nicht ausgeführt werben, fo daß Alles aufgeboten. 
zerden mußte, um mit ben vocpanbenen Maſchinen bie Probultion auf 
11,000 Etr. zu bringen. 


Im Jahre 1870 war ber Abſab folgender: 
8632,8966 Er. biverfe Kupferwaaren, 
304,066 , raffin. Gußkupfer, 
2,806 ,„ Bleiwaaren unb 
30,650 ,„ SHartblei. 


Gegen 1869 Hat ſich hiernach ein Minberabfak von 1164,5148 Ctr.- 
on Kupferwaaren unb 131,184 Etr. an Gußfupfer ergeben, welder in 


dem Deutſch ⸗Franzoͤſiſchen Kriege feinen Grund hatte. Während bie 


Kupferwaaren in der erften Hälfte bed jahres ziemlich normale Preife 
batten, gingen die leßteren nad) Ausbruch bed Krieges immer mehr zu⸗ 


rüd, fo daß fie fhlieglicdh denen ber Rohmaterialien ziemlich glei flan- 
ben. In Folge deffen ift auch ber Reinertrag gegen das vorhergehende 
Jahr bedeutend zurüdgeblieten. 


Baummollfpinnerei und Garnbanbel. 


Einer Befprehung bes Gefchäftöganges im Baumwoll- und Garn- 
handel, wie in ber Baumwollfpinnerei im Kammerbezirke, fchiden wir 
eine ftatlftifche Aufftellung bes Verkehrs in Baumwolle voraus, wie ber 
letztere fi in England in ben Jahren 1869 und 1870 geftaltet hat un 
vervollſtändigen bamit eine Ueberſicht über bie bort ftattgefundenen Ver⸗ 
bältniffe des lehten Dezenniums, welches für einen ber wichtigften Han⸗ 
dels⸗ und Fabrikationsartilel das ereignißreichfte gewefen if. Ein Blick 
auf bie nebeneinander fiehenben Zahlen genügt, um ben ruindfen Verlanf 
ber Spinninbuftrie erlärlich zu finden. 

Es wurden in Großbritannien Ballen eingeführt: 

aus 1869 1870 
Umerila - 1,039,720 1,664,010 
Brafilin 22......... 514,200 402,760 
Hegypteneoeneer..... 185,680 192,790 


Türkei X............ 40,60 - 27,130 
Weftinblen ..::...7.: ” 108,650 112,100 
Oſtindien............ — 1,063,540 
3,382,620 3,462,330 
Ballen fonfamirt ...... 2,628460 2797,000 

„  autgefährt..... 791,850 658,4 
4/20,3310 3,463,520 

gegen bad; Lagerabnahme .. 37,690 — 

Vorjahr 


Lagerzunaßtse .. — 6,810 


Seit 1860 find in Großbritannien Ballen eingeführt: 


auß: 1860 18E1 1862 1883 1864 


1865 1866 1867 1868 1869 1879 


Tarila....... 2,580,700 1,881,600 71,766 131,900 197,800 461,927 1,662,745 1,225,688 1,269,060 1,/089,720 1,864,010 


Öfinbien = 809000 5 


563,200 986,600 1,072,439 1,390,700 1,708,620 1,408,135 1,806,608 1,510,692 1,452,072 1496,40 1,068,540 


cheren Rändern 222,600 207,500 300,863 409600 590,500 885,259 719,693 764,391 938,995 846,490 734,780 


JA den Ge- 
ste von 1860 
pı Ballen rebu- 
m, finb obige 


3,366,500 3,035,700 1445,08 1,932,200 2,586,920 2,755,321 4,249,041 3,500,771 3,660,127 3,382,6%0 3,462,330% 


Summe Ballen 3,366,500 2,975,023 1,257,313 1,631,604 2,113,443 2,277,594 3,200,360 2,988,422 3,048,670 2,817,523 3,154,55% 


Ans dieſen Zahlen geht hervor, baf das Jahr 1860 in ber Bröge 
er Produktion von Baumwolle noch immer nicht wieber erreicht worden 
#. Darf man annehmen, daß inzwiſchen bad Bebärfuiß nad Baum⸗ 
»Imsaaren zugenommen Bat. fo wird et erklaͤrlich fein, ba im Alge⸗ 
seinen die Preife für den Rohſtoff noch nicht wieder auf eine fo niedrige 
Slals, als IR, haben herabſinken können. 


Je höher aber bie Preife eines Artikels fichen, deſto größer werben 
bie Schwankungen fein, denen er unterworfen ifl. In ber That [chen 
wir im Jahre 1869 5. B. Umerilanifche Banmwolle von Il} Pe. bin- 
auffteigen auf 14 Pre. unb bis Enbe bes jahres wieherum bis auf 
11% Pre berabfallen. Im Jahre 1870 machte fi ber Einfluß einer. 
größeren Ernte geltenh, bie Preife fielen von 11% Pee. bis auf 8 Pce. 
im Juli und ſchloſſen mit 3% Pre. Enbe bes “jahres, 
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Die Steigerung ber Preife in 1869 bis auf 14 Dee. und ber baräuf 
Tolgenbe unvermeiblihe Rüdgang wurden, nachdem ſich ſolche Verluft- 
ꝓerioden im lebten Dezennium nur allzuoft wieberholt hatten, für eine 
große Zahl Sähfifher Spinner verberblidh,, fo daß wir leider berichten 
wmüfjen, daß in dieſem Sabre die Unzahl der Bankerotte unter den Epin- 
nern erföhredende Dimenfionen annahmen und herrenlos gewordene Spinn- 
waofch'nen und Spinnereianlagen nur zu etwa 10 pEt. ihres Werthes 
weräußerlich waren. 

Im Jahre 1870 hat die Muthloſigkeit, bie größeren Zufuhren in 
der letzten Hälfte des Jahres, fowie ber ausgebrochene Krieg bie Preife 
des Rohmaterials berabgebrüdt; diefelben nahmen einen fo tiefen Stand- 
punkt ein, wie er in ben legten 10 Jahren nicht bagewefen ift. Eine 
ſolche Preisredultion und das Verfhmwinden einer Anzahl von Spinne, 
teien dürfte bie Urſache werben, daß bie verbliebenen Spinnetabliſſements 
ſich von den Stürmen der Zeit wieber erholen. 

Mit Befriedigung Haben wir zu konſtatiren, daß bie Spinnereien für 
Strumpf-, Strid-, Häfel- und Nähgarne in biefer Drangfalöperiobe un 
erfchüttert geblieben find, 

Die Einfuhr von Baumwolle in Chemnik betrug 1870 von 

Riefa ................ 


Leipzig ............... 8781 „ 
Stettin .............. 2,004 , 
Bremen.............. 36,131 , 
Harburg ............. 4430 , 
Bremerhauen..........- ' 3,502 „ 
Geeftemünbe ..... one 6,338 , 
Hamburg. ..e.......0. 76,900 , 
Berlin ............ ... 1993 „ 
Dreſbden.............. 484, 
Hof .......... ?......: 283 
Eger ... ererue 2667, 
Döbeln ............... 15,463 
162,471 Etr. 
Diefe Sinfuße von- mehreren Jahren zufammengeftellt: 
1865 . 1866 1867 ° 1868 1869 1870 


Etr. &. ° Er. er. Er. Etr. 
254,558 '. 220,296 232,771..219,438 187,508 162,471 
zeugt am ſprechendſten von dem Rüdgange bes Geſchaͤftes in dieſem 

Urtilel. 
Wir haben in unſerem Berichte über 1868 eime zaliſtiſm duſam⸗ 
menſtellung des Exportes baumwollener Waaren und Garne aus Groß⸗ 


britannien nach außereuropäiſchen Häfen von ben Jahren 1866, 1867 


und 1868 gegeben. Diefen intereffanten Zahlen ſchliegen wir biejenigen 
von 1869 zur Vergleihung. an. Leider ift es und nicht gelungen, das⸗ 
ſelbe ſtatiſtiſche Material über. 1870 . zu erlangen; bagegen Hoffen wir, 
baffelbe in unferem nähften Berichte nadyiragen zu fünnen. 


Es würden 1869 "von Orvgörttannten om bannmollmen Waaren 


exportirt nad Yard Werth in Pfb. St. 

Hongkong -..-»- 46,171,753 922,491 
Shanghai ...... 242,120,289 4,332,286 
Japan..... ..... 19,280,670 360,034 
Singapore ac, ». . - 60,129,197 1,012,652 
Batavia........ 12,819,614 384,152 
Manilla........ 30,655,566 632,168 
Kaltatta . 515,085,376 7,053,832 
Ceylon...- .285,450,053 : 463,064 
Bombay .. - 295,106,813 4,206,087 
Madras....:... 29,014,701 484,610 
1,281,834,0982 19,810876 


6 HYards = 1 Pfb. Garn) = Garnpfunde - 2506,368,806. 


Desgleichen baummwollenes Garn nad) 


Pfb. Did. St. 

Hongkong... «ne... 4,938,040 318,553 
Shanghai -.:..» 439,983 29,904 
Japan.......... 5,760,4C0 379,898 
Gingapore.....- 1,754,051 140,420 
Batavia. zone,“ 304,160 24.509 
Manilla, ....... 202,369 21 760 
Kalkutta ..u.... 11,791,260 960,590 
Eeylon.... 447,812 37,238 
Bembny ......» 7980449 624,048 
Madras ....... 7,628,089 637,359 
oo = 41,246,173 3,178,888 
Hierju Waanrenerport ... 256,366; 19,840,976 
29,612,979 ° 23,014,764 

zu 30 pt. Abgang ..: __89,283,893 


Baumwollpfunde ...... 
354 Did. = 1 Ballen. 
Engliſcher Ronfunt 

war überbaupt .....» 


„386,896,874 
1,092,929 Balın. 


2628 460 Baer, 


Blahsfpinnerei. 

Die Befürdtungen, welche man von "beui Gefihäftögang in ber 
Flachsſpinerei zu Anfang Bes Jahres 1869 Hatte; erfühten ſich in einer 
allgemeinen Kriſis, von weelcher biefe Branche heimgeſucht wurde. Der 
waͤhrend eine® großen Theile bed “jahres faſt gänzlide Stillſtand von 
mehr als einer halben Million Spindeln in Itland, bie öffeutlich befannt 
geworbenen ungänftigen Abſchläſſe alldx Mitienfplusteneien im Zollver- 
bande, fowie ber gänzlide Untergang großer Elablifjements in Oeſter⸗ 
reich, welche, in- neuerer Zait mit ungazeldyenben. Mitteln "begründet, noch 
feine Referven zur Dedung uromentmmer Verlufte anfemmeln fonnten, 
beftätigten nur zu fehr, daß kein Etabfffiement, mochte es noch fo vor- 
theilhaft fituirt fein, ber gemeiuſamen Kalamitt entgehen fonnte. Cine 


wie im Jahre 1868 noch wir. dogewe ſene Wiibernte bes Rohſtoffes auf 


allen: Thellen der Erbe, bie ine Steigerdug beſſelben vom mehr als 
3O pEi. bei ſchlechter Qualitat, zur Folge Hatte, „forte ein Mauer Markt 


aller Beinenartifel und ber Kückgaug der Ausfahr — aus Großbritan⸗ 


nien allein um mebr als‘ 175 Milliouen Ihaler feit 1866 — In Fotge 

beffen die Garnpreife in bemfelben Verhältniſſe ſirtig fügen, -ald Die 

Mreife bes Rohſtoffes, trotz rebuzirten Verbrauchs, ſich fortwährend ftei- 

gerten, waren bie Urfachen biefer unnatürlichen Cage der Flachsſpinnerei. 

Die überreiche Flachsernte des Jahres 1869 brachte wieder Beruhigung 

und ließ bie ungünftigen Verhalisiſſe zum. größten Theile als vorüber⸗ 
gehende erfeunen. - 

Die Hoffnung bei Beginn bes Jahres 1870, baß eine entſchieden 
"günftigere Werbung Tür dte Pinhsfoinnerei eingetreten fe; bewahrbeitete 
fih in der erften Hälfte bed Jahres in vollem Mafe. Die Flach gernte 
vom Jahre 1869 war eine ſo reiche, daß dem Rigoer Markte, dem ton⸗ 
angebenden Platze für Ruſſiſche Flächſe, das bedeutende Quantum von 
246,000 Berfowet = 820,000 Centner zugeführt wurde, während bie 


Zufuhren früherer Jahre bie. Summe von 154,000 Berloweh nicht über- 


ſchritten. Dabei waren bie Qualitäten in hohem Grabe befriedigend unb 
Die Vreife genen bad Vorjahr un. 2—3 Thlr. per Centner niebriger, fo 
daß von dieſer Seite alle Bedingungen zur Erreichung eines lohuenben 
Gefgäfts vorhanden. waren, Im Monat Juli verſcheuchte bagegen bie 
erfolgte Rriegserfiärung alle frohen Hoffnungen eines anbauernd beſſeren 
Geſchaͤftsganges und legte das Gefhäft gänzlich lahm. 

Die vorhandenen Aufträge wurden annullirt, fällige Außenſtände 
blieben zurüd und bei ber allgemeinen Kreditloſigkeit waren Die Opfer 
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tar große Flachseinkäufe, welche zur Erfüllung von Berbinblichleiten 
„bracht werben mußten, nicht unerheblide. Zum Glüd hatte die allge 
zeine Panik keine lange Dauer unb mit ben Deutjchen fiegreichen Er 
ilgen umb ber Verlegung bed Kriegsſchauplatzes in Feindesland kehrten 
Sertrauen mund Bedarf früher, als zu erwarten ſtand, zurüd. Ein großes 
öiuterniß fär das Geſchäft waren Die Störungen im Eifenbahnbetriebe, 
bar) welche ber Verkehr mit ber Süddeutſchen Kundſchaft beinahe zum 
Etiſlſtand gerieth. 

Ju dem Glauben, daß nach Beenbigung des Krieges ein großer Be 
kırf in Flachsgarnen eintreten werbe und daß bie Abnehmer bei. wieber- 
khrenbem Vertrauen auf ihre zurüdgezogenen Aufträge zurücklommen 
eirden, ift auch während der Kriegemonate ununterbrochen fortgearbeitet 
zorben, 

Die 10 im Kammerbezirk beſtehenden Flache ſpianereien beſchäftigen 
15330 Spindeln. Die Annaberger Altiengeſellſchaft füe Flachainduſtrie 
eatte im Jahre 1870, ſeit dem Beſtehen dieſer Geſellſchaft, bie größte 
mtultion aufzuweiſen. Bei derſelben ergaben bie Flacht⸗ und Werg⸗ 
Fimerei folgende Refultate: i 

Berfponuen wurden: 


1369 1870 
Eir. Er. 
Gehechelter Flachs .... 2,234 4,740 
Hechelwerg .... ....... 10,358 9,435 
. 12,592 14,175 
Gefponnen wurben: 
1869 1870 
Eir. = Bündel Eir. = Bünbel 
Ilachegarn.. 1,943 34,737 4,026 68,163 
BWerggam ... 6,213 __ 50,736 6,228 59311 
8,156 85,473 10,354 127474 
== 7,122, Sch. = 10,623, Sch. 
Berlauft wurden: 
1869 1870 
Bündel .......... 94,944 133,262 
Betrag .......... 243,087 Thlr. 315,025 Thlr. 
Seibeufpinnerei 


Die Fabtikation von Floretſeide hatte im jahre. 1869, ba ber Be 
zerf in dieſen Gefpinnften nur ein geringer war, einen ſchleppenden Ger 
'Siftsgang bei gebrüdten Preifen. Im Jahre 1870 trat zwar eine Beſ⸗ 
rung ein; leiber folgte derſelben, nad; Ausbruch bed Krieges, wieder 
ee Stodung, bie inbefien erfreulicherweije nicht von langer Dauer war, 
Eden nad) zwei Momaten ftellte ſich wieber lebhaftere Nachfrage ein, bie 
ud bis zu Eube bes (Jahres angehalten bat. 


Kammgarnfpinnerei. 

Die Rammgarnfpinnerei erfreute fi im Jahre 1869 eines ziemlich 
lbaften Abſatzes ihres Fabrikates. Eine Steigerung ber feit 1866 fort. 
vitrend gefunfenen Preiſe ber Garne trat indeſſen nicht ein, Da die bis 
&te Juni 1869 andauernde rüdgängige Konjunktur des Rohmateriale, 
z Zuſammenhange mit ber immer fühtbarer auftretenden Fravzoͤſiſchen 
stzturrenz , eimen ſteten Druck auf biefelben ausübte. Auch bie in den 
zieren Monaten in die Höhe gehenden Wollpreife beeinflußten die 
Scupreife nur ‚unbebeutenb, während bie bei ber Sortirung, Rämmerei 
=: Spinmerei entſtehenden Nebenprodukte an Stüdwollen, Kämmlingen 
2 Abgängen in rüdgängiger Konjunktur beharrten und ſomit ben 
iikaloftenpreiß ber gelämmien Wollen,. beziehentlich bes Garnes, ver 
zeerten. Wenn bas Geihäft für bie meiften Spinnereien unter ſolchen 
Schältaiffen noch lohnend war, ſo kann dies nur dem Umſtande zuge⸗ 
trichen werben, daß bie Wollmaͤrkte des Jahres 1868 dem Spinner 
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Gelegenheit boten, ben Bebarf von Wolle auf längere Zeit zu ganz abnorm 
niedrigen Preifen zu beden. 

Mit. dem Jahre 1870 ſchien ber in den jahren 1868 und 1869 
durch bie weſentlich vermehrte Produktion ber Auſtraliſchen und anderer 
auslaͤndiſchen Wollen erfolgte Preisrückgang derſelben, welcher dem Spin 
ner keine größeren, auf Spekulation begründeten Einkäufe von Rohmate⸗ 
rial geſtattete, ſein Ende erreichen zu ſollen. 

In Folge ber ſucceſſiven Steigerung ber Preiſe bes Rohmaterials 
gingen auch bie Garnpreiſe bei andauernd lebhafter Bedarfsfrage etwas 
in die Hoͤhe; ebenſo war für eine weitere Steigerung derſelben inſofern 
Ausſicht vorhanden, als auch die Deutſchen Kammwollmärkte eine an- 
fehnlidhe Erhöhung ber Wollpreife mit fi brachten. Nachdem jedoch 
kurz nad) Beendigung ber Deutſchen Märkte ber Krieg gegen Frankreich 
ausbrach, erlitten bie Preife auf ber zu berfelben Zeit in London im 
Sange befindlichen Auktion von Kolonialwollen einen Rückſchlag, welder 
umfoweniger in feinem Einfluß auf bie Garnpreife aufzuhalten war, als 
auch ber Abſatz von Kammgarnen fofort ein fehr befchränfter wurde. 
Die Nachfrage hob ſich jedoch bereits im September wieder auf bad ge 
wohnte Niveau, wozu ins beſondere der ungeftörte flotte Befhäftsgang ber 
Deſterreichiſchen Wollwaareninduſtrie und bie ſehr befchränfte Einfuhr 
Fronzoͤſiſcher Gefpinnfte beitrugen. 

Dagegen wurden von Norbfrankreich unausgefeht ſtarle Poſten ge⸗ 
kaͤmmter Wollen zu ſehr gedrückten Preiſen nach Deutſchland verkauft, 
welche es wenigſtens denjenigen Spinnereien, bie ſich nicht mit größeren 
Rohwollvorrathen in ber Schurzeit verſehen hatten, möglich machten, ge- 
genüber ben überaus niebrigen Garnpreiſen noch mit einigem Nupen zu 
arbeiten. 

Bis zum Schluffe des Jahres 1870 trat in biefer Beziehung eine 
Aenberung nicht mehr ein, Rohmaterial und Garne beharrten auf ihrem 
niedrigen Standpunkt und eröffneten, in ber Erwartung einer baldigen 
Beendigung bed Krieges, der Spekulation zunächſt ein autgietizes und 
deshalb vlelbenuhtes Feld. 


Streichgarnſpinnerei, Tud-, Buckkin⸗, Kaffinet- und 
Flanellfabrikation. 


Die Streichgaruſpinnerei und die mit derſelben zum Theil in Ver 
bindung ftchende Tuch⸗ und Buckskinfabrikation hatten ſich im “jahre 186% 
nach Berichten aus Leiönig, eines flotteren Gefhäftsganges als im Jahre 
vorher zu erfreuen. Das Vertrauen, welches feit vielen Jahren vermißt 
worben war, kehrte langſam wieder. Das Jahr 1869 brachte fehr bil⸗ 
lige Wollpreife, in Folge befim bie Abnehmer größere Auſprüche an bie 
Fabrikanten ſtellten, bie zwar nad) biefer Seite Bin gerechtfertigt erfchie- 
nen, nicht aber gegenüber ben höheren Urbeitslöhnen und ben äbrigen 
zur Tud und Budslinfabrilation nöthigen Rohmaterialien und Halb 
fabritaten, welche eine Preisermäßigung nicht erfuhren. . 

Auch in ber erflen Hälfte bed jahres: 1870 nahm das Geſchaͤft 
benfelben Verlauf. Bei Ausbruch des Krieges gerieth bafjelbe aber ſo⸗ 
fort ins Etoden nnd belebte ſich auch bis zum Schluffe bed Jahres nicht 
wieber. Für ſehr bebauerlih hält man es, daß ben Staaten, welde 
Deutichland von Jahr zu Jahr mit ihren Fabrikaten immer mehr über- 
häufen, durch bie beitehenben Zolltarifverhaltniſſe noch weſentliche Vor⸗ 
theile ‚geboten ſind. 

Die früher in Stollberg ſchwunghaft betriebene Tuchmacherei findet 
jet nur noch, geringe Vertretung. Die daſelbſt vorhandenen Stühle find 
immer regelmäßig in Betrieb geweſen. 

In Deberan bürfte ſich bie Audfabrifation eines guten Abſatzes zu 
erfreuen. gehabt haben, ba bei dem bafelbft beſtehenden  bebeutenben 
Etabliſſement in der letzten Zeit wieber weſentliche Betriebserweiterungen 
vorgenommen worden ſind. 
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In Loͤßnitz Hat dagegen ber Umſatz in tuchartigen Stoffen unb Bucks⸗ 
Hin eine wefentliche Zunahme nicht erfahren. 

Die Kaffinetfabrilation in Iſchopaun ıc., früher ſeht lebhaft, hat in 
ten Iehten jahren wieberum an Bebentung verloren, fo daß anzuneh- 
men iſt, baß biefer Artikel mit ber Zeit vollftändig vom Markte ver- 
ſchwinden bärfte. Es ift bie in der Ihat umfomehr zu bebauern, als 
derſelbe, Hinfichtlich feiner Billigkeit und Dauerhaftigkeit, wohl kaum er- 
Tegt werben dürfte. Die ihm im Preife am nächſten ftehenben rein wol: 
lenen Stoffe mögen wohl ben Anforderungen ber Mobe mehr entfprecdhen, 
dürften aber hinſichtlich ber Haltbarkeit keineswegs mit ben erfleren zu 
vergleichen fein. 

Während, wie fhon bemerkt, in Sfehopau bie Fabrikation von Kaf 
finets eine MRebultion erfahren hat, ift dagegen bie Fabrikation rein wol- 
Iener Stoffe bebeutenber geworben. Die Zahl b.r Etabliffements Kat fi 
zwar nicht vermehrt, bagegen haben Bie Bereit beftehenben an Ausdeh⸗ 
nung gewonnen. 

Mas bie Flanellfabrikation betrifft, fo Hatten buntgeftreifte und 
tarrirte Flanelle, welche namentlich in Hainichen fabriziet werben, im 
Jahre 1869 noch unter dem Drude ber Zeitverhältniffe zu leiben, ba 
ſich bie ärmere Klaffe, die in biefem Artikel vorzugsweiſe Konfument ift, 
wegen Wrbeitömangel auf bie größte Einfchränfung ‚angewiefen fah. 
Um’ ben Arbeitern Verdienſt zu geben, ließen bie Fabrikanten fortarbei- 
ten; dadurch entftanden große Käger, w.Ide die Preiſe ftets gebrüädt 
Bielten. 

MReinmollene, gefärbte und welße Flanelle, ſowle geftzeifte und kar⸗ 
tirte, im Hainichen, Dederan ıc. fabrizirte Lamas hatten dagegen regen 
Abſatz, ba dieſe Fabrikate ein audgebehntes Feld gewonnen haben und 
von dem Mittelftanbe fonfumirt werben. 

In Böhrigen bei Roßwein war ber Geſchäftsgang zu Anfang bed 
Jahres 1869 in ben verſchiedenen Wollartileln in Folge ber niedrigen 
Preife des Rohmaterials ein günftiger; namentlich zeigte ſich beim Export 
von Wollwaaren ein, größerer Bedarf. Später bewirkte ber abermals 
eintretende Rüdgang ber Wollpreife eine ungünftige Lage bes Geſchaͤfts. 
Die Preife ber Waaren folgten. in faft höherem Mafe ben Wollpreifen 
nad, während bie in Arbeit begriffenen Wollen noch theuer einftanden, 
fo daß der Nutzen eine Zeit lang gänzlich abforbirt wurde. Als billigere 
Wollen zur Babrilation verwendet werben konnten, trat zwar eine Befle- 
zung ein, bo blieb bie Tendenz für einen Rückgang ber Waarenpreife 
bis Enbe des Jahres vorherrſchend. Die bort fabrizirten Artikel fan- 
ben, wie früher, in ber Hauptſache im Zollverein Abſatz. Mad; ber 
Schweiz, nad Stafien, Schmweben und Dänemark war berfelbe befriebi- 
gend, nad) Deflerreich, England und nach dem Orient dagegen nur mäßig, 
Auf den Abſatz nach Frankreich wirkte ber Zolltarif höchſt nachtheilig. 
Das Exyportgeſchaͤft beſchränkte ſich auf Süd⸗ und Mittelamerika, Oſtin⸗ 
bien, China und Japan, während ber Export nad) Auſtrallen und Nord 
amerika gänzlich fehlte. 

In Frankenberg war das Gefchäft tm Jahre 1869, in Folge ber 
ungÄnfligen Erportverhältuifle, gleichfals nur ein mittelmaͤßiges. Nach 
Japan und China bürfte weniger al® in früheren jahren abgeſetzt wor- 
ben fein. Brafilien, als Sauptabfapgebiet, war in Folge der erhöhten 
Steuer und bes ſchwankenden Kourſes nicht günſtig unb nad ben La 
Plata-Staaten, welche noch unter ben Nachwehen bes Krieges Titten, 
Tonnten feine Abfenbumgen geſchehen. Norbamerifa und Rußland blie⸗ 
ben ivegen ber hohen Eingangezölle für bie Flanellfabrikation ohne Wich⸗ 
tigkeit. Auch nad) Italien, Spanien, -Solland, Dänemark, Schweben 
und Norwegen blieb ber Abſatz unbefriedigt. Ebenfo hatte nach ber Le⸗ 
vante (Konftantinopel, Siyrna 1.) das. Gefchäft nicht bie gewünſchte 
Lebhaftigkeit. Nach Defterreichh mar dagegen baffelbe ein befferes. Auch 
in Deutfhland iſt ber Bedarf ein größerer geworben, ba Slanelle in ber 
legten Zeit manchen anberen Baumwollartitel — Barchent, Blaubrud, 


Kattun — erfolgreiche Konkurrenz machen. In folge beffen Bat bie 
Produktion bedeutend zugenommen, fo daß fi aud bad nur mittelmäßige 
Gefchäft im Jahre 1869 erflären läßt. 

Mit Beginn bed “Jahres 1870 erhielt dagegen dad Gefchäft eine 
größere Belebung, zumal fi die Preife ber Wolle nicht nur mehr unb 
mehr befeftigten, ſondern auch um ein Geringes fleigerten, waß ein größe 
res Vertrauen erwedte unb erhielt. Die erfte Hälfte bes Jahres 1870 
bürfte deshalb ein allgemein befriebigenbes Geſchäft gebradt Haben. Der 
Ausbruch bes Krieges im ber zweiten Hälfte des Jahres war auch für 
biefe Fabrikation zunächſt von fehwerwiegender Bebentung. Ber ganıe 
Geſchaäftsverkehr ſtockte für ben Augeublick und fchmälerte ſich fo weit, 
daß während des eriten Monats auch Aufträge für ben Export, wenn 


nicht zurüdgezogen, body fiftirt wurden. Die glängenden Erfolge Dent- 


fher Waffen Braten imbeflen im gefchäftlihen Verklehre das Vertrauen 
balb wieder zurüd. Die Aufträge wurben theild ernenert ober doch 
tGeifweife beitätigt und auch für ben Export gingen weitere Mafträge ein. 
Bierzu fam noch, daß in ben brei Ichten Monaten des Jahres bad Ge⸗ 
ſchäft einen neuen Aufſchwung durch bie vielen eingehenden Aufträge auf 
Artikel für Militairbebärfniffe erhielt. Sowohl dies als auch bie Frie⸗ 
bensausfiht beim Jahresſchluſſe waren für bie nächſte Zukunft bes Ge⸗ 
ſchaͤfts außerorbentlih günſtig und führten einen Auffchlag ber Woll- 
preife herbei. 


Meberei. 


Chemnmitz. In der Fabrikation von SKleiberftoffen Hat ſich im 
Jahre 1869 wiederholt gezeigt, daß bie Halbwollenen, den Glauchauer 
und Meeraner Fabrikaten ähnlichen Genres In Ehemnig mehr und mehr 
an Boben verlieren. In bem legten Jahrzehnt hat eine größere Anzahl 
von Firmen biefe Brauche aufgegeben, wogegen mene Gefhäftshäufer 
bafür nicht entftanden find. Es giebt bie zu ber Befürchtung Anlaß, 
baß biefer Zweig in äͤhnlicher Weiſe zurückgehen bürfte, wie bie vor 20 
Jahren in Ehemnig heimiſch geweſene, jet völlig aufgegebene Weberei 
von ganz baummollenen Stoffen. Dagegen ſcheint fi) bie Fabrikation 
balbfeibener Sleiberftoffe, aus Selbe und Wolle und Seide und Eifen- 
gar, von benen ber legtere Genre früßer hauptſächlich vom Rheinlande 
eingeführt wurbe, einzubürgern. Hierbei ift zu beflagen, baß fich ber 
Abſatz berjelben ausfhließlih auf das zollvereinsländifhe Gefhäft und 
ber Hauptkonſum nur auf ein eines Gebiet, vorwiegend Silddentſchland be- 
ſchraͤnkt, fo daß, in Folge ber gegenfeitigen Konkurrenz, bie herabgebrückten 
niedrigen Preife ihre Erflärung finden. Es bürfte and) deshalb, fo lange ber 
Export niit am Bebeutang gewinnt, biefe Branche feine wefentliche Erwei⸗ 
terung erfahren. “ 

In wollmen Fantaſie⸗Sachen, welche m Dentſchland üÜſah fanden, 
fonnte das Geſchäft ein zufriedenſtellenbes genannt werden. Die in 
Chemnitz befhäftigten Weber find in ber Hanptfahe barauf angemwiefen, 
bie ſchwer herzuſtellenden Kleiderſtoffe (namentlich mit Jacquard unb 
Brochärungen) zu arbeiten, wofür nod) aunehmbare Löhne gegahlt werben, 
während fie in feichterer Schaftarbeit mit ben umliegenden Orxtfchaften 
nit zu konkurtiren vermögen. Daß nur wenig junge Beute in ber 
Jetztzeit bie Weberei erlernen, büzfte in dem Umftaube liegen, daß bie 
Maſchinenfabriken in ber Hauptſache befjere Lähne zahlen. Die nöthigen 
Arbeitskräfte muͤſſen in Folge befien zum größten Theile aus ber Umge⸗ 
genb Berangezogen werben. 

Die Damaft- und Möbelftoffbrandhe hatte ch Im Jahre 1869, im 
Ganzen genommen, eines leiblichen Gefchäftes zu erfreuen, obgleich ben 
Babrifanten, außer den noch überfüllten Lägern ber Exrportmärfte, durch 
das faſt ununterbrochene Fallen ber Wollgarnpreife Verlufte bereitet wurben, 
weiche ben Fabtrikationsnuden ſchmälerlen. GHauptfähli Hatten glatte 
Stoffe, wie in ben Vorjahren, trob bed Eingangkzolles, durch bie Fran⸗ 
söfifche Konkurrenz zu leiden, was um fo empfindlicher war, als bie Mobe 
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4 mehr unb mehr ben von beu Franzeſen hauptſächlich ausgebeuteten 
Isiten Ripſen zumwendeie, Auch die Englifche Konkurrenz ift auf bie 


:seitige Fabrikation nit ohne Einfluß geblieben. ebenfalls bürfte 


e no große Auſtrengungen erforbern, bis biefe Branche bem Auslande 
ı allen Artikeln zuvorkommt. 

Bas den fpeziellen Abſaß des gedachten Urtifeld nach ben verſchie⸗ 
en Cänbern betrifft, fo ift das Dentfche Geſchäft, wenn auch fein be- 
zzder8 Iebhaftes, body immerhin ein regelmäßiges zum nennen gewefen. 
5 ber Abfah nad Holland, Dänemark, Schweden und bet Schweiz 
iedigte. Der Abſatz nad) Norwegen war dagegen, in Folge ber bor- 
Sa Thenerung ber Qebendmittel, geringer als früher, Aus Portugal 
am weniger Aufträge ald im Jahre 1868, während bad Gefhäft mit 
Zyanien ein lebhafteres war. Belgien fonfumirt wenig Sächſiſche Mö- 
effe unb nach Frankreich werben faft nur Gefchäfte für ben Export 
zuht Italien, welches ſich bisher als ein regelmäßiges Abfahgebiet 
zeichnete, machte Auſtrengungen, feinen Bebarf an Mobelſtoffen felbſt 
& fabrgiren, währmb Deſterreich und Rußlaud in dieſer Beztehung be- 
:n:3 Fortſchritte gemacht Haben, bie den Import ber Fabrikate bes Be⸗ 
= faſt Grad) legten. Das Lehtere- war um fo mehr ber Gall; als 
deirabers bie Zolle Rußlands eine Konkurrenz unmöglid machten. Die 
Sftindiſchen umb Ehineſiſchen Häfen find noch keine Ubneßuier von Be- 
Img, doch bürften fi bie erleichterten Verlchröverhältniffe bes Suezka⸗ 
aals and anf biefe großen und wichtigen Abſahgebiete ausdehnen, bie 
Fisher uk zur von England verfördt wurden. Nach Megito, Brafilien 
und beu Argentiuſſchen Staaten war das Gefchäft, im Ganzen genommen, 
mittelmäßig unb wurde nur gegen Ende bes Jahres wieder etwas leb⸗ 
Safter; dagegen war ber Ubfah nach Peru, Bolivia und Chile ein befferer. 
%ıh Havana blieb ber Abſatz wegen ber Unruhen und ber unfideren 
Krekitzufände, gering, Die Vereinigten Staaten Yon NRorbamerifa 
Schen, wie bereits In Berichte über 1868 erwähnt wurde, in Folge 
ezaet Fabrikation und hoher Zölle, faſt ganz aufgehört, Waaren von 
Birr zu beziehen. 

In Moireen if, troßdem baß für biefen Artikel mehrere nene Fa⸗ 
Tılm entftanden find, ber Abſatz ein tegelmäßiger unb großer gewefen, 
: daß innerhalb des Zollvereind bie auslänbifche Konkurrenz verbrängt 
zerden iſt. | u 

In ber Fabrikation von Tiſch⸗ und Bettdeden, namentlich folder 
zit Stiderei, konnte eine Chemnitzer Fabrik ihre Maſchinen in ziemlich 
reler Beſchaͤftigung erhalten, fo bag in ben Iehten Monaten des “jahres 
cae Steigerung ber Probuftion ſtattfand. 

Die Buntwsherei, beziehentlich bie Tücerbraude, welche in ben 
irn 1820 bis 1860 einen exheblichen Aufſchwung genommen hatte 
cab eimer großen Unzahl won Handwebſtühlen leidlich lohnende Beſchäf- 
"ua; gewäßrte, if in Chemnig in ber Ichten Zeit nur noch ſchwach 
‚atzeten gewefen. Die Waaren, welche hierin fabzizirt werben, liefern 
zu noch Die umliegenden Ortfchaften von Cheumitz. Dex frühere Export 
5 Amerita hoͤrte in folge veraͤnberten Bedarfs auf, fo daß ber noch 
Enienbe Abſatz ſich auf Norb- und Sübbeutfhland, fowie auf Holland 
techtãnkte. Die ingwifchen erfolgte weitere Ausbehuung ber Domaft- 
zb Kleiderſtoff · Fabrilation werbrängte nach und nach bie Buntweberei 
Rt gaͤnzlich. Mit dem Beginn ber Theuerung ber Umerilanifchen 
Ssumwolle trat in ber Baumwollweberei eine neue Ktalamität ein, bie 
u nicht wieber befeitigt if. Der allgemeine Konſum ging, wie bereits 
2 früßeren Berichten erwähnt wurbe, in baummollenen Artikeln bedeu⸗ 
ab mrüd uab wenbeie ſich anderen Stoffen zu. Die herrſchende Mode, 
Sküipje fait Tächer zu tragen, bürfte jebenfaUs dazu Beitragen, die Bunt- 
webrrei ihrem Untergange nahe gu führen. Der unter ſolchen Verhält⸗ 
Fen noch flatigefuubene Abſah nad Holland und Belgien iſt aud) in 
iz Ichten Jahren in fleter Abnahme begriffen geweſen. 

Stauentücher, Krawatten, Shawls und gebrudte Kaſchemirdeclen wurben 


zwar gelauft, doch geſchah dies, gegen früher, zu bebeutenb gebrüdten 
Preiſen. Die erſteren Artikel werben von Berlin, Rafhemicheden dagegen 
von Reichenbad) i. V. x. zu billigen Breifen auf ben Markt gebracht, 

Sg. Bnummollenen, zum Theil mit feibenen Streifen und baum 
wolleuen unb wollenen mit jeibenen Streifen gemifchten. Tüchern, welche 
in einem Chemniher Etabliffement in % und % breiter Waare fabrizirt 
werben,. fanb ber Ubjah in ber Hauptjache nach Thüringen, Bayern, am 
Rhein, Hannover unb Belgien flatt. 

In Schirmſtoffen unb Garnituren, welche in Deutſchland Wbjak 
fanden, berechnet ſich ber jährliche Umfag einer Chemmiger Zabril auf ca. 
30,000 Thaler. . ’ 

GSlauch au. In ben in Glauchan fabrisirten Keiberſtoffen war 
ber Geſchaftogang bes “Jahres 1869 von bemjenigen bes Vorjahres wenig 
verfhieden. Den Fabrikanten bat e8 für bie Hanptfalfon an Aufträgen 
nicht gefehlt, fo daß auch bie varhandenen Stühle, wenigftend für einen 
Theil bes Jehres, genägenbe Bieichäftigung: fanden. Leiber ftanb aber 
ber Derbienft: zu ben gemeochten Umſah in feinem Berkältnik. 

Die ſchnell wechſelnden· Moben exfordern unnerhälinigmäßig hohe 
Muſterſpeſen aud machen das Gefchäft zw simem. mühesollen. Urtikel, 
bie bei Begiun ber VBerleufsfnifen — für Grühiahrdftoffe im November 
und Dezember, für Gerbfifieffe im April und Mai — als Neuheit au 
erlaunt: imerben, ‚gelten zur Zeit ber Lieferung oft: ſchon fire ankigeirt, 
ober find dauch ingwifchen erfdjienene mod; naueretı Geures bereit über 
holt, Siege kommt, daß bei bern überhend genommenen Reijegefhäft 
viele, Kunden ihre Anftnäge entweder am zu Viele ober au zu Wenige zu 
reichlich vertheilen. Im Falge beffen entfliehen buch AUannlliemigen und 
Netomnirungen jene großen Läger, mit denen ſchlleßlich biz Meffen über- 
führt werben; bean nm zu zäumen, fieht fich ber Fahrikaut gewöthigt, 
zu forcitien Verkäufen zu ſchreiten, bie aber and nur durch gebrüdte, 
oft verinftbriugenbe Preiſe bebimgt find. Als eine überhaub genommene 
Unfitte wird 08, nach bem um& vorliegenden Angaben, betrachtet, daß bie 
Kunden verlangen, von ihren ertheilten Veſtellungen die Eontremufter 
vorher gu empfangen, welde, wenn bie Waare im Stück aud nur im 
Gexringſten davon abweicht — was bei glatifarhigen, buntgewebten Sachen 
wicht zu vermeiden iſt — mur dezu bienen, dem Fabrikanten zu einem 
unfreiwilligen Lager zu verhelfen. 

Einen weſentlichen Aufſchwung bat bei bem vorherrſchenden Gefhmad 
für feinere Uni-Stoffe die Konfeftion genommen, welche hauptfählid in 
Berlin ihren Markt gefunden hat, fo daß es für jeben Inhaber eines 
größeren ober kleineren Detailgefhäfts zu einer unabweislichen Nothwen- 
digkeit geworben ift, fräßzeitig zur Saiſon dahin zu reiſen, um fih zu 
orientiren, beziehentlih um Mobelle einzufaufen. Diefe Konfeltion in 
Glauchauex Sabrilaten Hat dazu geführt, daß für mande Geſchäfte bie 
Grühjohrsfaifon im Umfah flärker geweſen ift, als bie Herbſtſaiſon, wäh. 
rend in früheren Jahren jebenfalld bad umgelehrte Verhältniß beftanden 
bat. In Herbſtartikeln ift Gera ſeit siniger Zeit erfolgreich in Konkur⸗ 
renz getreten. Bei einer umfänglichen und gut eingerichteten Mafchinen- 
weberei liefert biefer Ort zeinwollene preiswärbige Waare, bie im Stüde 
felbft erft gefärbt wird. Diefe Waare kommt oft nur wenig theurer, ale 
gleichartiges buntgewebtes halbwollenes Fabrikat in Glauchau, fo daß 
dieſem lehieren jene Waare nicht felten vorgezogen wirb. 

Im Allgemeinen ift hierbei zu erwähnen, daß bie Fabrikation von 
billigen, orbinaiven, halbwollenen Gtoffen fhou früher vernadläfligt 
worben ift. Man ift Dagegen zu ben befferen Qualitäten bis zu hoch⸗ 
feinen Genres übergegangen, in olge beffen ſich auch bie Löhne ber 
Weber gebeffert Haben, Leider ift jeboch bie Beſchaͤftigung in biejen 
Artikeln eine ausreichende nicht zu nenwen gewefen, fie brängte ſich vielmehr 
auf ca. 4 Monate in jeber Soifon zufammen. Während ber übrigen 
Zeit bes Jahres kam eine größere Anzahl von Stühlen zum Stilftand. 
Diefe feit Jahren regelmäßig wieberfehrenben Arbeitspauſen, in Gemein 
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ſchaft mit ben fortbaueenb hohen Preiſen aller Lebensbebärfnife , abfor- 

biren nicht nur den etwalgen Ueberverbienft und der guten Mrbeitsperiobe, 
ſondern fheffen auch einen Rothſtand, — nur ein geregelter, gefunder 
Geſchaͤfisgang wieder beſelligen Tann. Dem Ubſahe von Glauchauer 
Urtifeln nad Oeſterteich, Jialien, Rußland, Gchweben ıc. ſtanden bie 
theilwelfe Hohen Zolle, dad fange Ziel für Zahlungen und bie veränber- 
liche Valuta einiger biefer Länder erſchwerend entgegen. ' Gewiß ift, daß 
viele Fabrikanten, durch unverhäftnigmäßige Verluſte vorfichtiger gemacht, 
ihre Beziehungen zu dieſen Ländern, wenn nicht ganz aufgegeben, fo 
doc, wefentfich eingefchränft haben. Da überdies, in Solge ter hohen 
Schutzzoͤlle, das Erporigefchäft nach Amerika faft anf Nichts rebuzfrt 
war, fo bürfte.e& exilärlich fein, wenn bei einem ſo eng begreuzten Narkt 
für Glauchauer Wagren dar Gefhäftägung auch im Sabre 1869 viel zu 
wünfcen übrig lieh. 

Meerane Das Erportefhäk in ben von Meerane ſabtiirten 
Artikeln — Kleiberſtoffe — nach den Vercinigten Staaten von Norb⸗ 
amerika hat ſich unter ben.urigänftigen Verhsltuiſſen ‚nicht gehoben. - Die 
Geſchafte, welche nach. bahn: gemacht wurden, darften bei den großen 
Schwaukungen wenig Mugen wrgehen haben. Von ben Saſern, welche 
eigene Firmen reſp. Filialen in Rew-HYorkd Befigen, haben zwel dieſelben 
eingezogen. Das Deutfdie und Holandiſcht Seſchaft war dagegen in der 
erften Hälfte des Yahızs,: wamentlich was bie- Defferin Steſſe betrifft, 
ein: lebhaftes; auch nach den übrigen Gurepätfcien Bändern wurden einige 
Beftellungen ausgeführt. Dev Geſchaftegang wähtend bes Sommers 
war ein fehr flawer und verfddiummerte Mh im ben lehten Mometen noch 
mehr. Unter Diefen Uxbeitsftodungen, bem wangelbaften Experte und 
der fi oft fpät entwidelnben, aber raſch wechfelnben Mobe, batte bie 
Urbeiterbevälterung ſehr zu leiben. Billige Preife ber Garne, namentlich 
ber wollenen Sarne, wwterftäften var die Fabrikatia, dech war troß- 
dem Klage über bie zu wenig lohneuden Preiſe der Waaren zu führen. 

Die Zahl der Maſchinenwebereien bat fi vermehrt: Jedenfalls 
dürfte auch die wadfende Erkenntalß, daß“ in glatten Mrtifeln zit ber 
Handarbeit gegen bie Engliſche Konkurrenz nicht mit Erfelg aufzulommen 
ift, bie Erweiterung und Vermeßrnng ſolcher Eirbliffementd zur Folge 
Haben, ba, ‚wis fdhon erwähnt, die herenwachſende Beokfterumg ne vichfadh 
von dem Weberhandwert abmwenbet. 

Loößnitz. Die in Lößnitz vertretene Weheret in wollenen), baum⸗ 
wollenen und Leinen» Waaren, In’ Teppichen, ſeidenen Kleiverftoffen 
und Tuchern x. Hatte einen unbeftiebigenderen Sefhäftsgang, als, Im Jahre 
vorher. 

Frankenberg. gu Frankenderg haben fi imter ben Rieder: 
floffen die faconnirten Jacquardgewebe im Jahre 1869, wle im “Jahre 
zuvor; einer vorzugsweiſen Beachtung zu erfreuen gehabt, Beſonders 
waren es bie mit den neuen, fdönen Anllinfarben — bem fogenamnter 
Nadtgrän und Nachtblau — grunbirten Stoffe, welche lebhaften Begehr 
fanden. Der Hierbei von den Fabrikanten gehoffte Nuten wurbe jedoch 
auf bie Dauer nicht erzielt, da fi mit dem zunehmenden Verbrauch, der 
Preis bes Farbſtoffes und damit‘ zugleldh ' bie‘ Farbelöhne ber Garne 
weſentlich fteigertem. Im Ganzen gendmmen war ber’ Befhäftsgang 
nicht befriedigend, fonbern es nahm ber Arbeitsmangel ünter ben Webern 
zu wiederholten Malen eine Ausdehnung an, welde denſelben ſchwere 
Entbehrungen auferlegte. 

Auf den Geſchäftsgang in Cachenez und wollenen Tüchern übte bie 
flaue Witterung einen höchſt nachtheiligen Einfluß aus. In Eadjenef 
fanden hauptſächlich die gedruckten Tärfifhen Waaren Abſatz, während 
ſich in gewebten, namentlich feineren Genres, weniger Begehr zeigte. In 
Plaid's herrſchte die {hot in früheren Berichten etwähnte Mifere der 
zoigtländifhen Konkurrenz. Ein Erfap dafüt ift mir zum Theil in ben 
Fanchons von Zephyrgarn gefunden worden. Der Adfag nach Rußland 
und Oeſterreich wurde durch die dort beſtehenden Valutenverhältniffe und 


derjenige nach Italien durch bie im Reapel autgebrochene Krifis ber 
Volks ſchwindelbanken beſchraͤnkt, fo daß in ber Hauptſache die Fabrikation 
dieſer Artikel geringer als in ben früheren Jahren war. 

Mittweiba. In ber Fabrikation von Barchenten und Futter⸗ 
fattunen in Mittweida war ber Geſchäftegang ein günfligerer, ald ber 
bes “Jahres 1868. Die Arbeiter fonnten zwor nicht immer volltändig 
befchäftigt werben, doch gab es mehr Arbeit als im Jahre 1868. Leiber 
hatten diejenigen Weber, welde für Gabrifanten in Ehemnig, Glauchau 
und Meerane arbeiteten, nit volle Beſchaͤftigung, wogegen ſolche Weber, 
welde von’ Hainichen befhäftigt‘ wurden, während ber Striegäjeit nicht 
genug liefern Eonuten. Die mechaniſchen Webereien waren, mit Ausnahme 
einer kurzen Unterbrehung während der Kriegszeit, in voller Tätigkeit. 


Scellenberg. In Schelenberg hat in her legten Zeit bie Sand» 
weberei, in Folge ber Ronfurrenz ber merhanifchen Weberei, weiteren 
Rüdgang erfahren. Um bie erftere einigermaßen zu unterflühen, it eine 
mit ber Sonntogefhule in Verbindung ſtehende Webſchule gegränbet 
worben. 

Lichtenfiein. Was bie Zabrifation bex wollenen unb halbwollenen 
Kleiderſtoffe anlangt, ſo haben hier nahezu dieſelben Verhaliſſe wie in 
Glauchau und Meerane ſtattgefunden, ba namentlich ein ‚großer Theil 
der Weber, durch Faktore, für Olauchau und Meerrane beſchäftigt wird. 
Die Fabrikation in Decken und, Piqueftsffen lag ziemlid barnjeber und 
hatte fi nur theilweife eines leidlichen Abſahes zu erfreuen, Ju neuster 
Seit hat bie Fabrikation gewebter Tücher, Röde ı. Eingang -gefunben 
und bereits Fortſchritte gemacht; namentlich erfreuten ſich bie fogenannien 
Ananastuͤcher einer großen Beliebtheit. Man barf erwarten, daß id 
biefer Jnbuftriegweig in ber. naͤchſten Zufuuft einen größeren Erweiterung 
zu erfreuen haben wir. 

Stollberg. In ben Gefhäftögange der in Stolberg nad Um- 
gegeub betriebenen Weberei ift auch im Jahre 1869 eine Beferung nicht 
eingetreten, was feinen Grund darin finden bürfte, daß bie Entwidelung 
biefes Jubuftriegweiges Hier nicht mit beuen anberer Orte gleichen Schritt 
gehalten hat. Die Weberei in Stollberg unb Umgeganb iſt mit wenigen 
Ausnahmen nur Lohaweberei für Ehemuiper. Häufer. Hauptfählic finb 
es Möbelftoffe, welche für biefelben bergeftellt werben. Bei flettem. Ge- 
fhäftsgange werben auch von, Glauchqu einige Stühle befhäftigt. Durd) 
die Bermittelung von Faktoren, zwiſchen Fabrikanten und Arbeiter, haben 
fi mancherlei Uebelftände herausgeftelt, die zu Befeitigen, fi in Stoll. 
berg eine fogenannte „Webgenoffenfhaft“ gebildet hat, welde mit ver- 
fhiebenen Häufern in Chemnig in Verbindung getreten ift. Die Ver 
mittelungögefchäfte beforgt ein dazu gewählter Aubſchuß, der das tinpfangene 
Material vorrichtet, an den Weber abgiebt und bie von bemſelben 
erhaltene fertige Waare wieber zur Mblteferung bringt. Die Webgenoffen⸗ 
ſchaſt Seforgt Hierdurch thren Mitgliedern dieſe Bermittelung wefen ilich 
billiger als bie Faltore, was bei ben ohnehin gedrückten Loͤhnen ſchon 
beachtenswerth für bie Weber fein dürfte. Die ſelbſtſtändig betriebene 
Bederei in Stolberg und Umgeöenb tft, wie ſchon bemerkt wurbe, hoͤchſt 
unbebentenb und erftredt ſich nur nuf-Bettzenge, Pigues und Bettbeden 
In Plone und Damaft. Ja’ Pigued, namentlich Deden, bie bis Ende 
1868 den Arbeitern eine fortwäßtende Beſchäftigung gewährten, ift im 
Fahre 1869 eine Stockung eingetreten. "Empfinbfihe Berfufte an Waaren, 
denen kleinere Fabrikanten durch Notäumfäge nicht ausweichen können, 
drüdten bie Preiſe des Urkikels berark herab, daß ſchließlich und bemit- 
telte Geſchäftslente es vorzogen, um weitere Verluſte gu umgehen, ſich 
von der Fabrikatioli zurückzuziehen. Die Engliſchen und Belgiſchen, in 
einigen Sorten and Württembergiſchen, theilweiſe ſehr bebeutenden Fa⸗ 
briken machen ber Hausinduſttie in Bettbecken und Piqués ·Stollbergs 
mehr und mehr Konkurrenz. Nach ben vorliegenden Angaben haͤlt man 
es deshalb für wünſchenéwerth, daß fich unternegmende, mit Mitteln aus- 
geftattete Induſtrielle nad) biefer Gegend wenden‘, welche durch Errich⸗ 
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tung von Sabrifgefhäften für Handweberei oder mechaniſcher Etabliffe. 
mente bie zahlreichen Arbeitskrafte in entfprechenber Weiſe zu verwenden 
verſtehen. 

In Neuwieſe bei Stollberg iſt bie Zahl ber Weber 100 his 
120 und die Geſammtzahl ber befhäftigten Perſonen 250, von welchen 
jährlich 5500 bis 6000 Stüid Waare (halbwollene Kleiderſtoffe) gefertigt 
werben. Zu biefer Waare werben, 3 Theile Englifhe unb ein Their 
Deutſche Garne verbraudt, welde einen Werth non ca. 45,000 Thlr, 


Haben. Der Abſatz geſchieht zu einem Drittel für das Exportgelchalt | 


unb zu zwei Dritteln für das Inland. 
Busgftäbt,- In Burgfäbt ſcheint bie. Haudſchuhfabrikation bie 


Weberei, welche: alljährlich mehrere Mongte- darniederliegt, mehr: unb. 


mehr zu verbräugnen. Fur Ihemnig, Slauchen unb Merrane vermittels 
bie Arbeiten in: :Bebenyagsen etwa. uch. 10 Faltore. Die Loͤhne find 
hochſt gebrüdte unh in fielge. beffen iſt ‚Nie Rob unten. han Arbeitern 
eine allgemeine. . Auch in Burgfädt ift, deahalb pon einer Anzahl Weber 
der Verſuch/ mit Grundung einer Aſſoziation, zyelche direkt mit ben Fa⸗ 
brikanten in Verbindung treten ſoll, gemacht werben... Die Zahl ber auf 
Kleidexſtaffe befhäftigten Weber. ca. 550, — 450 Meifter und 100 Ge 
fellen. Wöchentlich werben 350—A00 Gtüde. Sata a2 bie 2% Sr. 
gefertigt. 

Broßburg. Ir gůrethang aid. — ehe fen. ‚im. Berich · ii 
1868 erwähnt worden ift — bie Weberei in: bauumipallenen und halk- 
wollen Zeugen, mit zugnig Musnahme, als Lohnweberei von ca... 200 
Stühlen betrieben, . Die fertigen Waazen menden. an Beichäfbshäufer in 
Goͤßnitz, in Glanchau und Merzang geliefert. Die Plaſchweberej 
befhäftigt nur noch wenige Stuͤhle. Der Webeiätnhn went zwiſchen 
2 bis 24 Ablx. vex Wache. 

Geringswalbe... In Gerin geraibe tie bie Brei anf Daub» 
kühlen im. Japzer1869 eigen: fat: much, Maneren-Aefdriftägumg, ols dm 
Jahre vorher, ba auch Hier.bis. mechawifdge Webhztei. auf: bie Handweberel 
von Jahr zu Jahr größeren Driud. ausäbf. Die Löhne .finb "babel. fo 
uiebrig gewwtben,:.baf. fie fans och —— daf Auernet iwendigſ 
für die Feaullie bes Webers: zu beſchaffen. x 

Was im Allgemeinen ben Sefhäftsgang in —* Welere im gahr· 

870 betrifft, ſo iſt berfelbe in der erſten Haͤffte dieſes Jahres: ein. ziem⸗ 
* gleicher, wie im Vorjahre geblleben. Der Ausbrach bes Krieges 
führte, wie für alle: Inbuftriezweige,Die natärlichen Störungen mit ſich 
von beuen. bie Verlehroſtockungen am nachhaltigſten füͤhlbar waren. . Wut: 
laͤndiſche Muftväge Isamten besgalb in deu. ‚zweiten Haͤlfte des Jahris 
1870 entweber gar nit okst nur zu fpäb. ambgefähtt werben, fe beß 
das Gefchäft, trogbem ber Abſatz In verfhiebenen Artiteln rin größeres 
geweſen ift, als: man nad don Umſtanben au erwarden Heu, nur 
ein geringes blieb. . nu. 

Mufteriiiähen.. “ie 

Im Muftergeichnen für bie Weberei ıc. fonnjen, auch. im Jahre 
1869 bie erzielten Reſultate befriedigende genannt , "werben. Namentlich 
gewährten Mufter für den Landgenre güte Befhäftigung,“ während es 
in feineren (Mode) Sachen’ weniger zu’ ihun gab. Das Jahr 1870 
brachte dagegen einen ungünſtigen Geſchäftsgang aus ben ſchon mehrfach 
angeführten Gründen hervor; ' überhaupt ‚hat bad Nuſterzelchnen in der 
Iehten Zeit einen Rüdgang erfahren. Bu 


-MWebeblätter” und Befärsıfebritatisn. 
In dem Geſchaftagange der Webeblãiker⸗ und Geſchirrfabrikation iſt 
in ben Jahren 1869 und 1870, init Ausnahme bes Exportgefhäfts, 
welches eine Erweiterung erfahren‘ dat, eine wefentliche Veränderung nicht 


eingetreten. 
In Meerane beſteht ſeit Anfang des Jahres 1870 eine neue Fabrik 


® 


| für dieſe Branche. Die Fabrikate — hauptſachlich von’ Leinen, Baum⸗ 


wol. und Schafwollzwirn, theils aus ber Schweiz, theils von inlanbi⸗ 
ſchen Fabriken bezogen — liefert biefes Etabliffement für tmedjanifche 
Tu und Wollmeberei in Meerane und Umgegend. Der Abſat hat fi 
bi8 jeßt, wenn er‘ auch in den Sommermonaten nicht fo dedeutend ger 
weſen ift, Immer gefleigert: Auch während ber Kriegszeit wurden an« 
ſehnliche Beſtellungen ansgefäßtt. Mit ber mechaniſchen Weberei im 
engften Zuſamminhange ſtehend, erlahmte zwar die Geſchirrfabrikation bei 
Unsbruch des Krieges, es traf aber bald wieder eine Beſſerüng ein. Die 
Wochenlohne twaren bei jugendlichen Urbeitern 15-20 Nor., bei älteren 


| Urbeitern 3--5 Thlr. und bei Arbeiterinnen 2 Thlr. 15 nr 


Maillonsfabrifation. 

In ber Nachfrage nad; Naillons ift in’ den legten Jahren eine 
Steigerung eingetzeten., Selbft während der Kriegzeit war bie Nachfrage 
eine große. Auch in Rußland, Italien, Defterreih und in ber Schweiz 
Äft der Bebarf in Maillons ein größerer- geworben, da faft alle Webe⸗ 
geſchirre damit verfegen werben. Die in Lichtenftein beftehenbe Fabrit 
arbeitet gegenwärtig mit Waffer- unb Dampflraft, hat 30 Sand» und 
3 ſelbſtthätige Mafchinen, produzirt jährlih 50-60 Millionen Maillons 
unb befchäftigt ca. 40 Derfonen. In ber legten Zeit if} es dieſer Fabrik 
gelungen, gem Theil bie Engliſche Konkurrenz zu verbrängen, 


% -\ a. ' see 


- Draderri.- 

"gm! ber debniation von bebruͤckten Wollenwaaren — Chaͤled, eahenei 
—*8* x. — in Chemmitz iR das Gefcyäft in ben Jahren 1869 und 
1870 ein Tebhaftes geweſen, ba bie’ billigen Wollpreiſe ber Erzeugung 
fertiger Waaren einigermaßen iu Staiten kamen. Brachte auch ber 
ſerieg In’ ben Monaten Full’ und Auguſt des Jahres’ 1870 einen faft 
votſtandigen Stiuftand in biefet Branche, ſo war doch das Gefhäft im 
Heröft ein’ deſto beſſeres. In der Hauptſache find es wieder Tuͤrkiſche 
Tachenez gerwefen, welche im Zollverein großen Ebfatz fanben. Dagegen 
ðbtteb· das Oeſchaft nad "Hamburg, Solland, Schweben, Danemark und 
Phlen unbedeiitend. In neuerer Zeit iſt eb moͤglich getöorben, auch mit 
Halten Verbindungen anzanüpfen. Nach Braſilien ‚gingen einige an⸗ 
ſehnliche Poſten in bebrudten Tüchern. Die Oefterreihifche, bezichentlich 
Wiener Konkurrenz beeinflußt bie Druntereibrandje noch immer in empflib- 
Tier Weife, indem fie in neuerer Zeit namentlich; Die genannten Cacheneʒ 
zir din’ billigſten Preiſen auf ben Markt bringt. Den Sach ſiſchen Fabri⸗ 
kanten wird hierdurch nicht nur ber, Verlauf ihrer Fabrikate erſchwett, 
ſondern auch ber Nutzen durch die ‚gebrüdten Preiſe faſt gärslich abfor- 
bitt. Daß Wien fo billig zu liefern im Stande iſt, glaubt man darin 
füchen zu mäffen, duß e8 bafetöft geftattet‘ iſt, AL ber Sabrikation Haupt · 
ſaͤchlich Mädchen‘ unb zum Theil auch Kinder verwenden su bürfen, wäh. 
vend nach dem Geſetze des Deutſchen Reich Kinder unter 12 jahren 
feine Beſchäftigung finden dürfen. ° ' 

Aehnliches gift von Frantreich, boch find deſſen dabellate bei eben⸗ 
Faus billigen Preiſen, ‘Sen Oeſterreichiſchen, wenn auch kaum in ber Qua⸗ 
fitat der Waaren, fo doch in ber Eleganz der Muſter, überlegen. Jeben⸗ 
falls kann angenommen werben, daß beide Länder ber inländifchen 
Druderei bedeutend überlegen find; Oeſterreich durch feine allgemein 
niedrigen Ürbeltöldäne und Frankreich durch die großartigen Einrichtun⸗ 
gen feiner Fabtikation, welche die Herſtellung billiger und dabei geſchmack 
voller Waare derart erleichtern, "daß die inländiſchen Drüdereien, ohne 
weſentliche Opfer zu Bringen, mit denfeföen nicht, au tonkurriren ver⸗ 
mögen. 

Die Sabrifatlon von bedrudten Plaſchen ih einem Chemniger Eta- 
Biiffement ift in Felge der Mode und, wie ſchon im ‘Berichte über 1868 
erwähnt wurde, durch die hohen Amerikaniſchen Zölle von JO Drudtifchen 
auf 14 herabgefunken. Es kann jedoch angenommen werben, daß biefer 
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Artitel wieder in Aufnahme kommt, weun men für Japan China x, 
ben richtigen Geſchmack getroffen haben wird, 

In Frankenberg find bie Druckereien in ber dabritation derſelben 
Artikel wie im Jahre 1868 — Soulards und Möbelftoffe — iu voller 
Thätigfelt geweſen, doch hatte man auch hier über ben immer fühlbarer 
werbenden Drud ber Konkurrenz und niebrige Preife zu Magen, fo daß 
nur bie Benutzung momentan günfiger Chancen beim Einkauf ber rohen 
Tude noch einigen Vortheil zu ſichern vermochte. Einzelne größere 
Fabriken des Zollverein, welche bisher nur wit ber Druderei von Lang 
waaren befchäftigt waren, haben ſich in Folge be geringer werbenben 
Konſums berfelben ebenfalls entweber gang ober theilweife ber Tier 


fabrikation zugewendet, fo daß bie Konkurrenz in biefem Artikel in einer 
Weiſe gefteigert wurbe, baß bie Lage ber. namentlich hierauf angewiefenen | 


Handdruckereien beinahe eine unhaltbare geworben ift. 

Die feit zwel Jahren in Frankenberg beftehente Druderei füpen- 
blauer Kattune bat unter benfelben erſchwerenden Umſtaͤnden wie im 
Jahre 1868 fortgearbeitet. 

In einem in Penig beſtehenden Etabliſſement ſind im Jahre 1869 
folgende Waaren gebrudt worben: 5500 Dubend Tifhdeden, 505 Outer? 
Chawlchen, 475 Dutzend Kravatten und 175 Dutzend Tüger. 


Strumpf- und SanbfHupfabrifation. 


In ben in Chemnig, Limbach, Stolberg x. fabrizirten Strumpf- 
und Sandfhuhmaaren ift ber Mbfag in ben jahren 1869 und 1870 
theilwelfe ein ſehr reger gewefen. Eingelne Artikel — Sommer (Ketten 
trikot) Handſchuhe — waren im Jahre 1869 außerorbentlidh gefucht; zu 
Anfang 1870 aber, wegen ber durch Ueberprobuftiom herbeigeführten 
geringen Preife, faft unverläufüch, bis am Jahredſchluſſe bie Spekulation, 
durch bie niedrigen Preiſe veranlaßt, fi dieſes Artikels wieder annahm. 

Bei ben Tuch odet Buckslinhandſchuhen waren bagegen bie Schwan. 
tungen weniger von Bedeutung. Im (jahre 1869 blieb ber. Abfak in 
biefem Artikel ein normaler. Vorräthe aus biefem Jahre bürften im 
1870 wenig Nuhen ergeben haben, ba bie hierzu verwenbsien Streich 
garne ſtetig fielen. Die im Jahre 1870 fabrigixten Waaren mögen jeden⸗ 
falls wieder eine Ausgleichung herbeigeführt haben, ba ſich nicht behaupten 
laſſen 'bürfte, daß die Preife ber Tuhhaubfhuhe in derſelben Weiſe ji 
rüdgegangen feien, wie bie bed Rohmaterials. Der in folge bed Krieges 
verringerte Ubjah wurbe bald wieder ausgeglichen, ba ber zeitig eintre⸗ 
tenbe und anhaltende Winter des Jahres 1870 dieſen Urtikel zum Ber 
dürfniß machte. 

Die Kollirhandſchuhe, wie bekannt burd bie Kettenhanbfchube ver 
brängt, fanden in feineren Qualitäten nur mäßigen Abſatz, tropbem 
fliegen bie allerdings fehr gebrüdten Arbeitslöhne im Herbſt 1870, im 
Folge bes durch ben Krieg eingelretenen Mangels an Urbeitökräften. 
Starte Kollirhandſchuhe, in ben für das Militale brauchbaren Nie 
fanden immer Abſatz. Die Hierbei gezahlten Löhne waren mäßig, aber 
gewöhnlich feſt. Enbe 1870 Befferten ſich bie Verhäftniffe der auf Kollir⸗ 
unb ähnlichen Stühlen beihäftigten Arbeiter, da gefütterte ſtarke Winter 
handſchuhe von ber Armee in einer Weiſe beauſprucht wurden, baß bie 
zahlreich eingehenden Aufträge nicht vollftändig ausgeführt werben 
fonnten. 

Rundſtrümpfe find ein Stapelariikel, nach dem immer Nachfrage 
fein wird. Ju ben Jahren 1869 und 1870 iſt indeſſen in demſelben 
ein befonbers lebhaftes Gefhäft nicht zu bemerken geweien. Bon Nord 
amerita werben hierin nur noch bie leichten und meift nur billigen Sachen, 
bie für ben Arbeiter nur geringen Lohn ergeben, bezogen. Im Sabre 
1869 flodte das Beicäft, ba nad) Subamerika, welches auf biefen Artikel 
von Einfluß ift, in Folge ber dortigen Kriegsunruhen, ber politifchen 
Wirren unb ber Entwertfung ber Baluta ber Abſatz zurüdging. m 
Frũhjahr 1870 ſchien das Gefchäft aufleben zu wollen; als jebod ber 


Franzoͤſiſche Krieg ausbrach, trat fofort wieder eine gänzlihe Stodung 
ein. Wbgefehen bavon, daß während des Krieges reſp. ber Blofabe ber 
Deutfchen Häfen die Exportation erſchwert und vertfeuet wurde, war 
ne Dieffeitige Induſtrie auch durch die Geſchaͤftsſtockung in Frankreich 
etührt. 

In ſtarken wollenen KNundſodiken iſt zu billigen Preiſen für die Armee 
viel fabrizirt worden. Noch grbßet wüͤrde indeſſen bet Abſaßz geweſen 
fein, wenn die auf den für dieſen Zweck fin Bettleb befindlihen Rund⸗ 
maſchinen hergeftellten ſtarken Waaren nicht immer noch zu fein geweſen 
waͤren. 

Für die geſchnittenen und gebeten, ſowie halbregulalren Strümpfe 
in ben kräftigeren Onalltäten haben ſich in ben Jahren 1869 und 1870 
bie Preife gebeflert. Dem Auſcheine nach tft dieſer Artilel einer von 
denjenigen, welchet bem Auslande gegenüber viel Aufmerkſamkeit und 
Fleiß erforbert, ba namentlich England durch Me verhältnißmaßig billigen 
Preife, m "denen daſſelbe Afmfiche regulaire mb imitiet regulatt gear 
beitete Waaren herſtellt, mit Erfolg konkurrirt. In biefen, wie über- 
Haupt in allen mehe kräftigeren Onatitäten, seidyert fd bie Engfifche 
Appretur vor ber Sachſiſchen aus. 

Saocken im allen Qualitäten werben immer ein Hauptkonſumtions⸗ 
artitel bleiben, fü daß es nothwendig erſcheint, ihm befonbere Aufmerl- _. 
famteit zuzuwenden. Durch bie vermehrte Einführung ber mehanifhen 
Hänberftügle, bie einen weit anſehnlicheren mb praktifcheren Rand liefern 
als die Afteren Hölgernen. Mafchinen, hat bie Fabrikativn Biefes Artikels 
einen weſentlichen Fortſchritt erfahren. Das Gefchäft in Soden iſt in 
beiben Jahten ein ſeht umfangreiches geweien, fo baf bie Preiſe ber- 
ſelben bebeutenb geftiegen finb unb bie Arbeiter gegen die feüßeren Jahre 
Häßere Loͤhne euzielten. 

Die Zahl ber Urbeiter, welche ſich der Fabrikatien von Kamiſols 
und Hofen jugewenbet haben, ift in den leiten Jahren weſentlich ger 
machfen, weit zugleich ‚die Verarbeitung halbwollener unb wolleneer - 
Borme in Bimbadh ac.. ‚heintifcher geworden ift, «ld bie auf Rund und 
Roliemafchinen früher ker all mar. In den Sahren 1869 unb 1370 . 
bat es wicht an Beichäftigung im biefen Uixtileln gefehlt. Beſonders leb — 
baft war, in Folge ber Bebürfuifle für bie Armee, ber Oefäftägang im ,. 
leten Halbjahre 2870 u 

Zu erwähnen if, daß durch bie Vermchrung ber Fabrikation auf ,_ 
wechauiſchen Stühlen: bie Bortheile, melde Sachſen früher durch feine .., 
billigen Arbeitaldhne nor anberen Bäubern: gehabt Hat, fid) immer mehr 
andgleichen und bie auslänbifche Konkurrenz baburch wächſt. Namentlich 
iſt es England, welches befondere Anſtrengungen macht uub deſſen Son- 
karrengfaͤhigkeit, tuop ber allbekauuten billigen Sach ſiſchen Preife, fehr 
gewachſen iß. . 

Es iſt jebdoch nicht dentbar, daß England ein unüberwindlicher Kon⸗ 
kurrent werde, fo lange Strümpfe nicht vollftänbig fertig auf der Mafhine ° 
berzuftellen find, fonbern noch fo vielfacher Händenrbeit wie gegenwärtig -— : 
bedürfen. By 

ebenfalls wirb aber biefe Induſtrie in Zulunft zu wachen und -"- 
ber Fabrikant mit allen ihm zu Gebote ftehenden Kräften zu arbeiten "- : 
haben, ebenfo wie ber Zwifcheuhänbler auf eine weitere Ansbilbung tech --" 
niſcher Kräfte bebacht fein muß, wenn ben Sortfchritten unb Anforde -_ -: 
rungen ber Zeit Rechnung getragen werben fol. Es wirb beshalb ud — 
nöthig werben, ben Söhnen unbemittelter Arbeiter womöglich auf allen -- 
in bie Strumpfinduftrie einſchlagenden Mafchinen Gelegenheit zu grün -., 
licher techniſcher Ausbilbung zu geben. Nicht nur junge bemittelte Cru, -..., 
welche hoffen können, eine weit um fich greifenbe Selbftftändigleit im... 
inbuftriellen Leben zu erlangen, ſolllen bie Fachſchulen, wie es jet in -... 

ber Mehrzahl ber Fall ift, befuchen, fandern ganz befonders auch Sohnen ei 
unbemittelter Eltern, bie wohl Arbeiter, aber ben Seitverhältniffen ange ... 
meflene und nad verfchiebenen Seiten ausgebildete Arbeiter werben 


ri 


39 


rin, muß bie Möglichkeit geboten werben, bie Fachſchule zu benutzen, 
ymit ed fpäter nicht an Leuten mangelt, bie ein praktiſches Verftänbniß 
keit Zach haben, wa unter ben gegenwärtigen gewerblidyen Verhaͤlt⸗ 
urn inner feltener Anerzogen zu werben Ausſicht bat. Es ift beuhalb 
zirihenswerth, daß Towohl bie Koönigliche Stanteregierung ebenfo wie 
ie Angehörigen ber Wirkbranche der Badjfehale entfprediende Unterftühung 
aeirihen Laffen. 

Der Abſaß in Hanbſchuhen nad ben Vereinigten Staaten von Nords 
zrıito blieb, im Durchſchnitt genommen, eim mäßiger. Die im Jahre 
Wo ſich bemerfbar machende Ueberprobuftion gab ben Käufern Hin. 
zäende Gelegenheit, auch Bei verfpäteter Ertheilung ihrer Aufträge, aus⸗ 
raende Sortimente zu erlangen; woburch bie zum Schaden jeder In⸗ 
rane immer mehr hervortretende Neigung zur Verkürzung ber Liefer 
‚rien weitere Rahrımg erhielt. England: bezog große Maffen, aber zu 
 grrüdten Preifen, bie ſicher nicht zur Vervolllommnung des Fabri⸗ 
It} beigetragen haben. 

Des erft nad) und nad wachfenbe Geſchaft nach Frankreich wurde 

SU durch den Ausbruch des Krieges. arg, geſchaͤdigt. Viele in Arbeit 
kisblihe allein für ben Franzöſiſchen Markt paſſende Winterartikel konn 
m uicht zun Verſandt gelangen. Eine etwaige Verminderung bed Ver⸗ 
trb mit Fraufteich wärbe zu bedauerm fein, be. ber folide und pünlt- 
Lee. ben Hufforberungth *ber‘ Beſtellung entſprechend liefernde Fabrikant 

arm Sande mehr Anerkeunung findet, als anderswo, unb deshalb 

ke Sefifiöverbinbung bahin ‚old eine ‚gute Fortbildungsſchule zu be 
reiten d. Belgien und. Selland: kanften in gewöhnlicher Weife und 
ad fir Rußland ſchien ſich wicher mehr Bebarf zu zeigen. Was ben 
Ya ac ben übrigen Ländern betrifft ſo iſt auf den Bericht über 
IR zu verweiſen. 


Epigen, Dofamenten, unb Krinolinenfabritation. 


9a der Fabrikation won Syigen in ben -Shäbten-Anmaberg, Bud) 
x Cherwiefenthal, Joͤhſtadt, Schlettau ıc. hat es in ben Jahren 1869 
ich 1870 ansbauernbe. Befhäftigung gegeben, . Echwarze Guipureſpitzen 
sten, biß auf wenige Wochen im September und Oltober, bed ganze 
An hindurch fo ſtark begehrt, daß ber Bebarf bei weiten nicht gebedt 
mden fouute. Da in biefer Branche ſowohl bie Zahl ber Aybeitöfräfte 
Ss a0 Die der Verleger geringer ift als bei. ber Pofomemtenbrande, fo 
xı ein ſtetiges Steigen ber Preiſe die naturgemäße Folge. Die Ar 
Ielähne fliegen um 10—15 pct. und waren zeitweife, namentlid; aber 
is Ennmermonaten, -in: benen ein großer Theil ber Klöppler auf 
ya gelbe Veſchaͤftigung findet, 2-30 pet. höher als in deme then Zei⸗ 
ꝝ früherer Jahre. 

der Export in fiwarzfeibenen Guipureſpiten if; im Fahre 1869 
4 Auerita ein ſehr bibeutender geweſen. Sowohl: im Yrähjahr als 
2 habſt wurden anſehnliche Aufträge ertheilt. Von Exglaub, Deutſch⸗ 
=: amd Oeſterreich waren Spitzen ebenfalls geſucht, obgleich in letzte⸗ 
Larde bie Konkurrenz ber ſelbſt produzirenden Voͤhriiſch⸗erzgebirgi⸗ 
fe Gramgsgenb za: ſcherwinden wär... Nad) Frankerich wurden 1869 
22 größere Poften abgefeht, was troß mehrfacher Bemühungen in den 
iergchenden jahren nicht bewerfitelligt werben kounte. 

Auch im Jahre 1870 waren bie ‚erwähnten Spigen ein guter Ex⸗ 
until und wurben ohne Unterbredung. in ‚großen Partien gelauft. 
Rheend biefelben in ben erften Monaten des Jahres in ber Hauptſache 
= Ameifa begehrt waren, gingen in · den lehten Monaten- and) von 
Fan, Deutfchland und Oeſterreich ıc. Aufträge zahfreiher ein, in 
x beffen ber Artjtef,' wie alle 'ährigen um biefe Zeit, einen Auffchlag 
= Tteife erfuhr, der durch den großen Begehr and bie mangelnden Ar⸗ 
"ihäfte bernorgernfen worben war. 

Us Material wurde hauptſuchlich ſotgenannte Franzoſiſche mi-soie 


verwendet, bie in zwei⸗ unb breifacher Zwirnung und in fchwerer Faͤr⸗ 
bung — die Seibe ift mit 100-150 pEt. Yarbftoff, Raftanien-Extrakt, 
befhwert — von Frankreich (Paris und Lyon) in bedeutenden Quantitä- 
ten bezogen wurbe. WäAhrend bed Krieges trat die Schweiz an bie Stelle 
Frankreichs als Bezugsquelle, wobnrd Frankreich auch für bie Folgezeit 
eine ſtehende Konkurrenz in biefem Wrtikel erwachſen dürfte Der Der 
brauch des Jahres 1870 äbertraf mod ben vom 1869. Was in ben 
Monaten Juli und Auguſt verfäumt worben war, wurbe in den Mona 
tet November unb. Deʒember wieder nachgeholt. 


Bel ber Vofamentenbrandhe. in Annaberg, Buchholz 1c. hat zu An 
fang des Jahres 1869 ein ziemlich reges Erportgefihäft in weißbaum⸗ 


| wolenen Artikeln — Ftanſen, Gimpen und Ugraffen — ftattgefünden. 


In Franſen und Agraffen von Beide gab es ebenfalls einige Nachfrage, 
welche fi) unter zeitweillgen Schwankungen 518 Juli und Uuguft erhielt. 
An ben Monaten September und Hftober "trat dagegen eine Stodung 
ein, wie fie felt vielen Jahren nicht dageweſen war. Gegen Ende No⸗ 
vember und im Dezember wurden zwar für den Export in weißbaumwol ⸗ 
kenen Franſen, Gimpen und Agraffen, ſowie auch für ſeidene Agraffen 
einige Auftraͤge wieder ertheilt, die ſeldenen Franſen blieben jedoch ver⸗ 
nachläſſigi. 

Zu Anfang bes Jahtes 1870 ließ ber Geſchäftsgang su wünſchen 
Abrig; nach Ausbtuch des Krieges trat aber für kurze Seit eine vollftän. 
bige Stodung ein, der indeffen Bald datauf ein ebenſo lebhaftes Geſchäft 

(gte, welches bis zum Schluffe des Jahres anhielt und erfreuliche Aus⸗ 

ichten für das naͤchſte Jahr gewährte, ° " 

Der Export in Pofamenten. war in 1869 nach, Amerifa theilweife 
ein ſtockender, während das Jahr 1868 mit einem quten Geſchaͤft und 
einer erfreulicken Ausſicht für, das folgende "Jahr abgeſchloſſen hatte. 
Die Aufträge, welche 1868 hauptſaͤchlich auf ſchwarzfeidene und weiß. 
baummollene Franſen, ſowie ſchwarzſeidene Agraffen ziemlich umfangreich 
gegeben worden waren, verminderten ſich bereits im Fruͤhjahre fehr we- 
ſentlich und Hlieben im Herbſt fat gänzlih aus. Die zu Ende bes Jah—⸗ 
red eingetretene Stofung‘ war" im Wefentlichen nicht durch eine Ueber- 
fallung des Marktes in ber vorhergehenden Satfon, fondern durch Man- 
gel an Neuhelten und namentlich, auch durch einen Wechfel in der Mobe 
berbeigefüßrt worden. Der Export nach England ift hauptſächlich in 
f&warzfeidenen Franſen, von denen billigere Genres in enormen Duantie 
täten verbraucht wurben, ein ſehr "bedeutender zu nennen geweſen. Auch 
{male Agrements fanden guten Abſah und wurden mit und ofne Per⸗ 


‚ten in ziemlichen Poſten gefauft. Na Frankreich konnte 1869 nichts 


exportirt werden, da ſeidene Franfen, welche hauptſächlich geſucht waren, 
dort ebenſo billig hergeſtellt wurden, als in Sachſen, welches fein Mate⸗ 
rial hierza and Paris, Lyon ac. Zu beziehen ˖ hat. "Der Abſat in Deuiſch⸗ 
kand war mittelmäßig zu nemen. Die Nobe für Franſen hatte ſich Hier 
nicht vollig Bahn gebrochen und ber Artikel warb fuͤr den großen Kon⸗ 
ſum noch ald zu theuer angeſehen. In Geſterreiqh fing dad Geſchaft an, 
ſich etwas gu beleben, fo daß nad) Wien gieirlihe Poften von ſchwarz⸗ 
feibenen Franfen zur Verſendung gelangten. In Nußland, Italien, 
Holland, Belgien, Danemark ic. gab e# nur wenig Nachfrage nad 
Sachſifchen Pofamenten, ebeufo war ber Verkehr mit bem Orient ein ber 
ntter. 
N ns ben Export’ von Pofamenten im Jahre 1870 beirifft, fo blie⸗ 
ben, wie tm Herbſte des vorigen Jahre, in: ber Frühjahrsfaiſon bie 
Ameritanifchen Kaͤufer beinahe vollſtäändig aus; auch auf ausgefandte 
Muftetfortimente girigen Überfeeifche Auftraͤge nur äußerſt ſpaärlich ein. 
Wie chen für 1869 erwähnt wurde, war die Mode in ben Vereinigten 
Staaten - von Norbamerika dem Wrtifel um bleſe Zeit nicht günftig. 
Schwere Franſen wären 3 wegen 'beB hohen Eingangbzolles, für den Im⸗ 
wort nicht geeignet, da man in ganz fehnen Nömenntes ben geringen Be- 
batf in Paris Taufte und die gewöhnlichen, einfachen Genres billig genug 
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in Amerika feldft fabrizirt wurden. In ganz billigen Ugraffen wurben 
noch einige größere Poften entuommen. 

Anfangs Dezember 1870 kamen wieder Amerikaniſche Käufer, um 
größere Einkäufe zu mochen, da fi in Umerita ber Begehr den feibenen 
Gimpen wieber zugewandt hatte, bie Käufer aber durch ben Krieg faſt 
gänzlich von Frankreich abgefchleffen waren, was fie nöthigte, alle bidher 
dort entnommenen Artikel jet in Sachſen, beziehentlich in Deutſchland 
in beſtellen. 

In England fanden fchwazzfeibene Franſen im Jahre 1870, ‚wenn 
auch nicht in bemfelben Maße, wie im vorhergeheuben Jahre, guten Ub- 
fat. Ebenfo wurben Ornamente mis Quaften ſtark begehrt. Der Be 
ginn bed Krieges unterbroch das Geſchaͤft mit England nicht weſentlich, 
wenn au durch die Transportwerhältniffe der Verkehr exſchwert war- 
Gegen Cube des Jahres ließ jebod das Geſchaͤft mit England im Alge: 
meinen nad unb außer in Woll-Bonillon-Franfen — ſchwarz und bunt 
— bie in großen Ouantitäten gelauft ‚wurden, aber feinen hohen Werth 
tepräfentiren, waren andere Ürtitel nicht unterzubringen] Frankreich Hatte 
angefangen, in wollenen Bouillonftanfen. und feibenen Gimpen einige 
Aufträge zu. ertheilen, als ber Verkehr mit bemfelben durch ben Krieg 
plöglih aufhörte. In Deutſchland war bas Geſchäft im Anfange bes 
Jahres 1870 immer noch ſchwach, bis ber Krieg Mitte Juli völligen 
Stillſtand herbeiführte. Diefe Krifis bauerte jedoch nur ca. 2 Monate. 
Im September fing man ſchon wieber an zu laufen und bis Ende bes 
jahres entwidelte fih ein ſehr animirtes Geſchaͤft. Namentlich fanb 
nad Berlin ein außerorbentlich guter Abſatz in Poſamenten ſtatt. Das 
Geſchaft mit Oeſterreich nahm einen guten Verlauf, wenn auch, wie na⸗ 
tärlih, ber Krieg für einige Monate feinen Einfluß geltend madte. Mit 
Nufland, italien, Holland, Belgien, Dänemark zc. belebte ſich dad Ge- 
ſchaft zu Ende bes Jahres 1870 etwas mehr, weil biefe Länder durch 
ben Krieg vom Franzdſiſchen Marfte abgefchloffen waren; ebenfo wurbe 
ber Orient um biefe Zeit für Sächſtſche Poſamenten wieber elwas mehr 
augängig. 

Die Arbeitslähne blieben bis gegen Ende bed Jahres 1869 jenlid 
unverändert. Um biefe Zeit gingen fie etwas zurüd, da bie Aufträge 
nicht in ber Welfe eingingen, baß alle Arbeiter hätten vollftänbig be, 
fhäftigt werben können. Im Unfang bes Jahres 1870 blieben bie Ar⸗ 
beitslöhne normal. Mit. bem eintretenden günftigen Gefchäftögange im 
September fingen fie an zu fteigen unb erreichten bei dem unvorhergefehes 
nen farten Begehr und dem hierburd) herbeigeführten Mangel an Ar⸗ 
beitskräften eine vorher nit gelannte Höhe Auf dieſem Standpunkte 

haben fich biefelben auch bis zu Ende bes Jahres erhalten. 

Bei ber Krinolinenfabrilation — hauptfählic in. Anmaberg, Bud 
holz und Umgegenb vertreten — gingen in ben “jahren 1869 unb 1870 
bie Befürdtungen, bie man im Bezug auf ben zu. erwartenden Geſchaͤfta⸗ 
gang Batte,. in Erfüllung. Die Mobe wanbte fi von dieſer Brauche 
immer mehr ab unb bie größeren Etabliffements mußten ernſtlich baran 
beufen, die früheren. einfachen Artilel (Stahlreifenzöde) durch anbere, 
mehr ind Konfeltionsfach einfchlagende Fabrikate gu erfehen. Man ergriff 
deshalb hie Stoffrofabrilation, mußte fi aber bald davon übergeugen, 
baf biefe Induſtrie, welche feit Einführung ber Nahmaſchinen in faft 
allen Orten im Kleinen betrieben wurbe, ſich nicht für bie hohen Anfor⸗ 
berungen ber zu befchäftigenben Arbeitskräfte eignete, währenb für bie 
feineren Arbeiten bie Berliner Konfektionshaͤuſer durch günftigere Ver⸗ 
haͤltniſſe ſo geſtellt waren, daß gegen dieſe nicht zu konkurriren war. 

Wenn nun auch nicht zu erwarten ſteht, daß die Krinolinenbrauche, 
Die jet immer noch foribetrieben wirb, für die nächften Jahre wieber 
ein Iufrativer Artikel werben dürfte, fo weift boch bad Tragen von Noß 
baar-Röden unb Tournuren, bie einige Fabriken des Bezirks anferti- 
gen, darauf Bin, daß cin Erfah für bie Staßlreifenröde gefucht wirb, 
und baß, wenn nicht: ein entſprechenber ayberex Artikel‘ erfunden wird, 


in Zukunft aud) die Arinolinen wieberum eine größere Aufnahme fündert 
werben. 

Als Erfah für bie rehuzirte Krinolinenfabrilation wurde die Zabri- 
fation der genähten Koxſets eingeführt, Daß in biefem Artikel bie orbi” 
sairen Waaren in Folge ber hoben Wrbeitölößne nicht lohnend fein wär- 
ben, fonnte man bald erfennen; man mußte aber, um bie- Arbeiteriunert 
anzulernen, mit bemfelben ben Anfang machen. Am getigneiften finD 
bie befferen Sorten, welde bisher in Fraukreich und England gefertigt 
wurben. Die Schwierigkeiten, welche ſich dieſer Fabrikation gegenüber- 


ftellen, find indeſſen nicht ohne Bebeutung. Einestheils beherrſcht be⸗ 


reits Göppingen (Württemberg) durch feine gewebten Korſets den Welt⸗ 
markt, anberentheils liefern bie Franzoſen und Engländer eine fo ſchöne 
Wagre, baf bie größte Ausdauer dazu nöthig if, um mit biefen For 
kurriren zu können; trogbem hofft man, daß fi bie Korſetmanufaktur⸗ 
zum Segen ber erzgebirgifchen Bendlferung, für immer einbürgerz 





werde. 
£ (Bortfehung folgt.) 
| Großbritannien. 
Handels⸗ und Schiffsverkehr von Port Natal im 
‚Jahre 1871.') ’ 
Edach dem Konſulatsberichte.) 


Ueberſicht der in 1871 eingelaufenen Schiffe und des 
deklarirten Werthes der importirten Waaren. 


Werth der impor⸗ 
tirten Waaren 
Hertanftel ander Avgahl Tonnen Dr. St. 
Ger 
Großbrisonnien. nee — e 8.279 403,308 
Britifihe Befifungen | | 
Aſien: 

Bomben en 25 - 
Koffutta....eriemenen 1 200 1,395 
Hongkong ..... .. Schiff Tamar 372 

dla: - 
Kapkolonie .... ....... 35 13,715 24,652 
Mauritius.......... 14 1,508 8,449 FJ 
Auſtralien: 
Abdebaibe............ 3 578 9,046 | 
Melbomne een 3 0. 47 8,034. x 
Frembe Bänder: | j 
Europa: ot 
Schweben .....ueeneenn 3: 834 
Hamburg »...2.....:... Via Port Elizabeth 1,540 .. 
Afrila: 
—— innen 9 407 1,102 ER 
Mabeitg.soroneneneen Via Rapftabt 36 x 
—** son wm. 1.089 , 2,358 Su 
Madagaskar .......... — — 5 
St. Johm’s Niver ansıe: 4 211 4,880 
Amerika: 
Vereinigte Shanten..... 1 14 - 3,708 
Total..... 103 26,368 ' 472,444 


Wegen bed Vorjahrs ſ. 6. 0. 1871 L’©. 599. . : > 


a 


Ueberfiht ber 1871 audgelanfenen Schiffe und bes 
beflarirten Wertbes ber egportirten Waaren, 


Deklarirter Werth ber 
egportirten Waaren: 


aus der nicht aus 
Kolmie: ber Kolonie: 
Beſtimmungslaͤnder Schiffe Tonnen Pfb. St. Pfb. St. 
Großbritaunien ....... 29 8,190 340,302 48,291 
Britifche Kolonien: 
Aſien: 
Madras o.....su,.B....% 2 1,163 65 . 7 
Aftita: 
Koplolmie.....-....... 41 13,381 106,1600 1,841 
Maunritius....... 10 1464 7,201 79 
St. Selma ........... — — 1,826 — 
Uuſtralien: 
Melbeurne ....00..... 8 1,488 89,883 11 
Fremde Lander: 
Erropa: 
Antwerpen — — — . 1 257 9,745 — 
Aftita: 
Et. Johns River ..... 4 2il 364 3,129 
delagoa⸗Bay........ 11 694 691 3,006 
Rabagasfar .....u.... 1 29 - — 
Fit bas Schiff „TZamar“ — — — 8 


Total..... 107 27,085 505,737 56,372 
Rense und Werth ber bauptfählihften im Jahre 1871 
importirten Waaren. 

Menge Werth 

pp. St. 
Uderbaugeräthfchaften ...... — 3616 
Me und Bier...... corner. 102,584 Ball. 11,060 
Kleider unb Sermanndzeug. — 36,620 
—ER ——— — 327,776 Pfb. 1,069 

Runfktifchler. . unb Tapeier · 

WALTER ..... ........ — 4,452 
Kaffee -..-...... ........... 1,003 Cwi. 2,97 
Banmwellenwaaren ........ 2,717,608 Darts 61,977 
Desten unb Tücher ........ .. 49,456 Baar 7,561 
Mehl und Kleie . oo... 1403 Barrels 18816 
Getreide: - 

Rafır-Rom ....- ........ 56 Quart. 27 

Maid ......- Pe 104 > 64 

Hofer „..... 000... in 207 , 313 

Weizen ......... ...... 718, 1,324 
Slinten and Piftolen ...... 4,158 Stüd 8,703 
Schiefpulver..............- 21,630 ‘Pf. 1,634 
Kurz unb Mobewaaren ... — 50,361 
Eifen jeder Mrt....- ....... 1,005 Tonnen 12,270 
Eifen-, Kurz u. Sartwaaren — 27,864 
Lederwacren .... “or non... — 21 708 
Leinenwaaten .... ....... 196,830 Yards 7,949 
Mafhinen.-........:...... — 13,762 
Defilateffen -...-.uerronce.. —_ — 5,981 
Sais...-- Panssncne PER 13,891 Cwt. 7,285 
Exttlerwaaren.. .. — 74416 
Spirituoſen ieber Altı..... . 26,691 Ball, 8,411 
Edreibmaterialin......... — 7,368 


. Sanbeld-Aıhiv 1872. II. 


guder, raffinirier....... 


Thee ............... 

Tabak: 
verarbeitet............... 
roh PEN —onkennneee 
Cigarren................ 

Woſlenwaaten.......... ... 


Deden und Eifenbahndeden. 
Wein Br 06606800 1 HE 79 1 1 8 0 6 


Menge 


404 Ent. _ 


84,041 !Pfb. 
17471 Dfb. 
728 


2,584 


» 
179,722 Yarde - 


17.075 Paar 
23,814 Gall. 


89 
809 
12,403 
6,329 
7085 


Totalwerth biefer Artikel ..... 864,520 


* 


Menge und Werth ber hauptſächlichſten im Jahre 1871 


aller anberen oo... 
Ueberhaupt 


..... 
’ 


egportirten Waaren. 


Sped und Shinten........ 
Bienenwachs ............... 


Kaffee............ ......... 
Curry⸗Pulver.............. 
Kurioſitäten............. 
Federn ................... 
Fiſche ... .......... 
Mes und Rleie..... 

Mais⸗.......... ........... 


Fruchte, friſche ...... 
praͤſervirte ...... . 

“ Getreide, Bohnen und Erbfen 
Mais............... Lance. | 


Büffel- Besen enonereuee.e 


Rindbs⸗. “so 000000000 n0 .. 


Rbinccerod- ..... none. . 
Lederabfälle................ 
Tinte .......... ........... 
Gußeiſen ............... .. 
Elfenbein............... ... 
Karofien ..... ...... 


Menge 


706 


1,206 Stüd 
I, 
33,03 , 


107,924 
472,444 


Wert 


fd. St. 
475 
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Menge Werth 
Dr. St. 
Oped..... ..... 61 Ewt. 229 
Rail. Lensomenneun .: 39 , 3 
Seife, gefalsenes .......... 1,005 Cwt. 1,488 
Pickles.................... 2 Ball. 3 
Pflanzen und Knollen ...... 6, 20 
Kartoffeln ................. 20 Ent. 16 
Sattlerwaaren ........ X 17 Ball, 216 
Samm: 
Kanarien⸗.............. 10 Ewt. 10 
Banmwoll⸗....... ...... 5, 7 
Sjabigo- PIRTTWERTITIILLTT 13 , 50 
Beine oo nenne nsunnennnncne 0 , 4 
Hänte, Schaf, Kalb, Bod- 
und Ziegen⸗........... . 17,518 Städ 1,570 
Quagga⸗, Wilbpeel- 1. .. 314 446, 62,405 
Eeife ....zonnnunensonucnee 63 Ent. 6 
Raturgefesichtliche —— 55 Ball. 538 
Gewürze, Cayenne-Pfeffer . 81 6wt. 312 
Spiritwofen, Rum.......... 24,200 @all. 2,182 
Zucker ......... ........... 174,823 ut. 180496 
Melaſſe ................ 395 , 190 
Talg..... Onoornunenternee . 5, 11 
Tabal, —— .. 4, 12 
Holgwaaren ................ 3 Ball. 54 
Wolle, Schafe... .cuore ro... 5,763,999 Pfb. 172,806 
Baumwolle................ 234,241 , 5,763 
Kolonialprodukte onen. LIT PS IEEFI TEE 506,787 
Diperfe Woaren, nicht von ben Rolonien 36,872 
Total ..... eu... 502,100 
40,000 


Schweden und Norwegen. 
Handels. und Schiffsverkehr von Stavanger und 
Saugefund im jahre 1871°). 

‚(Ra dem Konjulatöberict.) 


Der Haupt-mportartilel war wie gewöhnlich Getreide, im ben letzten 
zwei Jahren ift aber die Einfuhr von Roggen und Gerfte geringer gewefen, 
während bie won Roggenmehl, Hauptfählich von Kopenhagen und Malmö, 
bebeutend zugenommen bat. Die Dampfmühlen in Deutfchlanb werben 
gewiß mit den Dänifhen und Schwediſchen Mühlen konkurriren können 
und fönnen bei Engagements thätiger Agenten auf guten Abſat bier 


nen. 

In Deutfhen Fabrik- und Mannfalturwaaren bat der Import be» 
beutend zugenommen, indem viele von ben Mrtileln, bie früher von 
Frankreich bezogen wurben, jegt von ben Deutſchen Fabrikanten geliefert 
werben. 

Das Schwefelliedlager im hiefigen Diſtrikte hat jeht auch bie Huf. 
merkjamtelt ber chemiſchen Fabriken Deutſchlands erregt und wurden 
in ben lebten Monaten Unterfuhungen in biefer Richtung für Deutſche 
Rechnung betrieben. Der Schwefelgehalt bed Kieſes variirt von 37 bis 
42 pet. 

Die Getreibevorräthe wuren bier im Frühjahr d. I. bebeutenb und 
Dreife faft ebenfo billig, wie in Preußen. 


3) Wegen bed Vorj. f. 5. U. 1871 1, ©. 526, 


Die Gelbverhältuiffe waren im vorigen Jahre gut, Diskonto 4% 
bis 5 pEt. 

Die Heringäfifdgerei it in biefer Saiſon im füblichen Diftrilte gänz- 
lich mißlungen, nur einige Taufenb Tonnen Stleinheringe wurben aufge- 
nommen. 

Im wörblidden Norwegen — Norbland — dagegen find ganz bebeu- 
tenbe Ouantitäten Geringe — fogenannte Siofllb — aufgenommen worben ; 
biefe Sorte ift aber, obwohl von guter Qualität, in Preußen nicht beliebt 
und wirb bauptfäglih nah Schweben und Hamburg erporlirt. Von 
echten Großwaarheringen find im Diftrifte Kinn, Rordfjord und Sondmor 
im Ganzen wohl 190,000 Tonnen aufgenommen, wovon wahrſcheinlich 
ca. 150,000 Tonnen zum Export kommen werben Die Qualität ift gut. 

Bon neuen biefigen Unternefmungen von allgemeinem Jutereſſe ift 
ein Troden-Dod, auf bem Schiffe bis 220 Fuß Länge gebodt werben 
tönnen, zu erwähnen ; bie Mxbeiten, wit denen aud eine Gießerei unb 
mechanifhe Werkftatt verbunden find, werben hoffentlich in biefem Jahre 
fertig. 

In ben Hafenkoſten find Bier keine Deränberungen eimgetreien. Ueber: 
ben Import und Export von Stavanger und Haugefunbs folgen. nadhftehenb 
Berzeichniffe. 

Verzeihniß ber wichtigfien Import und Ezport⸗Artikel 
in Stavanger im Jahre 1871. 


Import: 
Baummwollenes Garn............... ..... 5,694 Pfb., 
Baumwollenene Waaren: 
gebructe......... ... 17489, 
gefärbte ........................... 10037, 
einfarbige und gebleichte............ 17342 
ungebleichte ......................... 33,8% „ 
Branntwein: 
Spiritus............. .......... 21,432 „ 
anbere Sorten .......- 022-2220 00000 17591 , 
Butter... -onsoesenunnsnnnanennennen . 10,262 „ 
Reffee ....-<unnoonenenonenennernunnen 306,548 „ 
Eigarıen onen — — ——— — Pe 1 892 , 
Dach iegel — ———— — 9,400 Städ, 
Eifentwaaren: 
Schifftanler u. Schiffeletten über 4 Zoll 25,660,940 Pib., 
Stangeneifen -...-uuessonunonnoenene » 
Meſſer, Scheren ⁊.4- as. 3,148 3 
Eiſenblech OLE ET 496 ’ 
Banbwerke-n. landwirthſchaftl. Geräthe 318,940 , 
andere Eifenwaaren ................ 20,196 - » 
Farbwaaren: 
Mennige und Bleiweiß............. 1473 , 
Indigo und Eochenille...-...... .... 4502 „ 
Federn ........................... u... 8,620 , 
Fayence ........................ 86,212 „ 
Früchte: 
friſche ............................ 18,571 , 
getroctnete................... ...... 56,482 , 
Glaſwaaren Pa — .— — 28,607 3 
Getreide: 
Erbſen — . 728 Tonnen, 
©erfle....oonennoncnnuunnene zuonscne 11,96 „ 
Malz ..... Senesnnnunnnsununnune vo. 38 „ 
Roggen... .. Snannonnonnsennansunee . 92574 , 
Weizen .....n.........e ........... . 564 » 
Roggenmehl ..... snsusunccerennnene  1,986,272 Pfb., 
Weizenmehl... ..u... —RRE& os... 1,267,472 , 


Rationalität. 


Holz, Dielen unb Balten ... 


gefärbtes Garn'....... Snannunnnenete 
umgefärbteß Garn ................ 
einfazbige und gebleihte „........... 
ungebleihte............- ERTTTELTERTR 


Papier: 


Seibene Waaren ..... 
Speck, geſalzener................ 


Steinbohlen ........... ..... 
Syump..... Snnnncnren Dnoneouunonennen 
per. ..... Snsoseonnon 

Theer......... ........ ...... ...... 


Verzeichniß ber Schifffahrt in Stavanger vom 1. Januar bis 81. Dezember 1871. 


Ungelangte Schiffe. 


10,836 Sp. Thlr. 
567,257 Pfb,, 


135446 , 
8,429 „ 


18,333 Stüd, 
65,087 Pfb., 


& 
Buy y vu un, 


113,541 


15,691 Pfb., 


Abgegangene Schiffe. 





Belaben. 


A. Segelfdiffe. 


Norwegen anaan. nes 266 1569 ’ 9. 
Sweden ....e... 14 | 2154| — 
Dönemarlırı.n.... I 20 
Englandee.........) 2, 694 17 
B. Daupffqhiffe | 

Ro en..... ..... 44 63541 — 
Sch ER oo... vor. 1 56 — 
Dänemark .....r 27 | 28031 — 
England .on..0 “..... 18 4005 — 


in Ballaſt. 


Unzahl [Rmzift. [Anzahl Kmilſt. Anzahl] Kmzlft.| Anzahl Kuzlſt. 
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Beladen. 
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in Ballaft. 





4 103 


Il. 





Tabalöblätter..onenonsonunneoessenenne 10,002 Di, 
—— fen snnennnusenssneonnueeneee 804 882 Stüd, 
Tonnenfläbe ....-oosnonnenncnrn« wert 5,433 Sp. Thlr., 
Tricotage ......................... . 1,978 Pfb., 
1) 3 Stüd, 
Wollene Waaren ....... ............... 49,989 Pfdb., 
Wollenes Garn..................... 3,840, 
Wein: 

in Flaſchen........................ 3,656 Städ, 

in Fafagen ..................... 74,193 Pfb. 
Zucker: 

Hapanna⸗.......... .............. 167,295 , 

Melide oassooonnunsnnnessunneeunnee 754 , 

Brod- und Ronbil . .......... 110,248 , 

Export: 
Eifen, altes OBbenuaeoebedbäbonebeecr eo noenen 11,300 Pfb., 
Fiſche..... son... o...... 88,276 » 
Felle, BD —XR oo |... 82,792 » 
Hafer................ ........ ..... 2,257 Tonnen, 
Debingb auneanen —XR —XX 104,422 N 
Sellebutten unb Mafcehlen sonnee so... 42,111 Pfd N) 
Heu .................. ............... 155,963 „ 
Hummer anoseunse “u. .0 3 .........» 176,246 > 
Knochen ..... eonn00r0ce. LIXELEIUE III 154,465 » 
Rupferera a LARA EA EA EDER 5,350. Tous, 
Lachs ................................ 13,253 Pfb., 
Lampen ............... —EXE —— 29,38 „ 
Dferbe IIETEITr s...... —— 133 Stuͤck, 
Thran ........... 158 Tonnen, 
QTauwerk, altes .........» FERFER 61,276 Bfb,, 
Bieh.......... Snesonnsnnnnnnnnenne nn 2,380. Stüd, 
Sauptlabungen. 
Eingebracht Ausgebracht 


IC Stückgüter, Getreide, Stein⸗ 
en Salz, Früchte, Gemüfe, 
Banf, Tauwerk, Tonnenteifen, 

Theer, Dadigiegel und Holz 


6° 


Dabei und Vieh 


Heringe, Sie —— 
Salz, Thran, B 
Hafer, Heu, Buben , altes 
Eifen, Kupfer und Tauwerk. 


en, 


Tonnenſt Heringe. 
Ortreibe, Steintohlen. 
— Hummer und Fiſche. 
 Stüdgüter. Stüdgäter, Jelle m. Seringe 
Stüdgüter. geringe und > Seile. 
Städgüter. , Fiſche, Heringe, 
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Berzeihnig der wichtigen Import- und Erport-Artilel 


in Haugeſund im Jahre 1871. 


Fürlei. 


Jahresbericht des Ronfulats zu Aleppo für 1871'). 








































Import: 
Kaffee -u...0... PPEPFEPR ossereree 10,782 Dfb,, Nach den Schähungen hiefiger Gefchäftslente betrug bie Einfuhr in 
Dachziegel ................... 47,510 Stüd, Aleppo über Alexandrette mit Ausſchluß der Kohlen und Kontanten im 
Gerſte ....... noonuuennnunee none 974 Tonnen, Sabre 1871 aus 
Roggen «2... unnssonnsunnersnnee 1,721 , Tärt. Ein, 
Roggenmehl.....unnonensenonnnnn 483,659 Pfb., Deutſchland und ber Schweiz ............- 150,745 
Salg ennasonsseonseenn eeunaren .. 8,988 Tonnen, England Donssensnnnnunnnnnnrenrennnnne nee 557,239 
Segeltuch............... are ... 18,170 pfb,, Defterreid) Lannsenunenonnnenunere .......... 37,545 
Steinkohlen ................... 14,295 Tonnen, Frankreich — —— ———ü —⏑ůüů ——⏑— 124,538 
Tonnenreifen ............... 39,192 Stüd, ben Vereinigten Staaten non Amerika ..... 6,207 
Weizenmehl ................ 38,130 Pfb. Italien —— —X 10,925 
Eiſenwaaten ..................... 78426 , der Türkei ........... Done. Deonnennanen 80,577 
Export Total..... 917,796 
Die Ausfuhr beffelben Jahres betrug na 
1 11: . 4,753 Pib,, tube bei ® Türk, Liv. 
Heringe ........... person: sennen« 39,202 Tonnen, Deuntſchland und ber Schweiz ...-......... 7,650 
Hummer, lebendige. .z-oo....-. so,» 92,914 Stüd, England ................................ ‚12875 
Helebutten in Eiß............ ».. 12,336 Pfb,, ben Vereinigten Staaten von Mnerifa .. 10,061 
Rupfererg ............. 8,128 Tonnen, Frankreich .................. .......... . 214419 
Lachs..................... 2,100 Stud, Italien ..................... 11,287 
Mafrebfen .. .......... Ka » Dex Türkei ............................. 418,135 
Total..... 767,427 
Nach ben eimelnen Orgeönber und ber Nationalität der Schiffe wertheilen ſich dieſe Summen wie folgt: 
LBinfubr: . 
Ambra,) Yuder, va upfer, 7 Täbat, —— 
nn | Anzahl] Koral- 5 — Wehen Wan, Re iron | Tücher | Sorten Gummi] Fur Sauf Summe anf | Werth 
—* be fen, Pfe Sin, wanre, Mehl, Mape- Metro- | waaren, [en | gone 
e | Bijou- Reis, Gerſte, — * nb Häute : eiber, | ber in 
terien, |Piment Spiri | Hann, Ira de | and | Ferien | em, | Möbel Ton. | tanten 
Rationaliiät Schiffe Silder-| Glas |R t S Bl Mä und Beber getrod.| "AM. Ru 2 Rolli " in 
ber Schiffe, iffe ilber-| la enne. | tuofen. — * und ben nete u. Kunft- nen. grancs 
waaren waaren Blei. gr ä te gegen- 
Gitriot. ftänbe. 
Messageries Mari- 
times ...... 50 9 5218| 551 4949| 7631| 520 75) 1374| 806 | 4581| . 5891 | 16159 564380 
Sn. Russe 50 14 | 2415 838 3] 622] 383 2372| 1119 | 713 400) 8546 | 13136 667116 
Englifhe ....... 27 2075 . . 432| 1888| . 8944| . 6527| 881 | 14242 87500 
Sranzöfifde ..... 6 3| 1276| . 1l 146 42 17 51] 105 | 102 . 228 | 1971 . 
ae ...... 96 8 | 4203| 1010 128 3707 6781| 2617 71367 74 | 340 6007 3816 | 18624 417080 
ai e ....... 7 
rangdlifche ..... 2 . - 17 . 
talienifhe ..... 4 . . . . . . . . 
Defterreihifche .. 4 . 1. _ R . . ... - . 
Griechiſche ...... 5 . . “ . . . 
Ottomaniſche ... 144 | 7000 . . . . . 11300 
Intal..... 395 | 34 | 1sır) 9241 | 1461 er 785 ne ien 2104 | 1613 | 8300| 13862 tue 579611686076 
3870 ..... 362 6589| 1261 7633 0 31687 20 | 1094 ” 3754 | ain 8900| 898274 
mibr ..... 7980 10108 787802 
weniger 2342| 3888| 236] 181€ . 
ah in Türlifchen 





....... 73307 


— 4350 sa] 7985 | - Ders 1200 520006 sis 6148 | 4562 | 4827 83872 ira) . | 


2) Wegen bed Borj. f. Hand. Arch. i 1. ©. 568. 


W. 
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aAusfube: 
- “ Meb- Weizen 
J— u Apfel Fiſche, waaren, B —* Get, Seide eanne “ie 
piet, ‚ aum ⸗ Piſtazien, am, / 
am Sam ne anne |, Sa ringe) De | art | See 
geſell ſchaften x. |Sciffe| mi. waaren. Früchte. Tombat. a Koli. | Franc, 
Messageries Mari- | 
nooneonensn 50 1300 | 9336) 908) 1490 764 3964 914 80} 20917 | 87419 . 
Compag ie ‚Russe... 50 34110 | 6043| 803 1070 184 | 2229 82} 18319 | 1110876 
Damp \ 
Engli —* .......... 27 |- 4644| 3065| . . 6% 629 6637 | 3239001 13500 
— che....... 6 2022 34: 31 . 802 68 4352 1 . 
— .... 96 1071 | 1219| 700 1857 2761 152 | 1 8 10376, | 315980) 4000 
iffe: 

RN .......... 5666 5666. 
Fraumzöfifche .. ..... 570 40 . . . 610 . . 
Italienifhe ....... .. 3200 | . . 

Orflerreidjifche ..... ... 270 . . . 270 . 
Ottomaniſche ...... . . . 30 350 
ſche ® ....®. | ® ® 
Iotal..... ES 4299 120 5781 2500 3127| 5436 4595 8992 | 6116 an 65665 | 2640775] 17500 
1870... SIE oral ası7 | 1298| 17508 oc j= noioso 26258 
mer ..... 
weniger 6% 14631 4461164 8768 
Werth in Türlifchen 


Die Piusdiffereng im Werih ber Kontanten, welche man bei ber 
Ausfuhr gegenüber ber Einfuhr wahrnimmt, genügt nicht zur Dedung 
bes Ueberfchuffes im Einfuhr-Wertbe, welcher im Uebrigen durch Wechjel 
gedeckt wirb, die aus bem Innern bes Landes als Leberfhuß für bie 
von Uleppo zum Tandeslonfum "gelieferten Waaren Ermmen. Bei ben 
einzelnen Artikeln ift gegen das Vorjahr im Allgemeinen eine ziemlich 
anſehnliche Vermehrung bes Eyports unb eine Verminderung bed Imports 
—2 fonftativen. 


In fefterer Beziehung find befonbers Die Englifchen Probufte zu erwäh, 
nen, was weniger Handelslonjunkturen, ald vielmehr ber bireften Verbin 
dung Europas mit Bagbad durch Erdffuung bes Suezlanals zuzufchreiben ift. 
Diefe erleichtert den Transport durch Erfparung von Zeit und. Koften 
derart, daß der ganze ziemlich anfehnliche Handel von Bagbab, ber ehemals 
durch Mleppo ging, und zukünftig burch den Guezlanal entzogen wirb. 


Die Differenzen zu Gunften ber Ausfuhr find lebiglich durch Vorräthe 
ent bem jahre 1870 und durch bie außergewöhnliche Hauſſe in Wolle 
zub Baummoolle herbeigeführt worben. Auch bie inlänbifhen Seiben- 


. = 29980 > 23455 


2 26420 FF 11708] 762497 Isis) 17500 


und Baumwoll⸗, fowie Wohlenwaoren haben im legten Jahre in Egypten 
unb ben Verbraudslänbern befiern Abſatz gefunden. 

Die Wahrnehmungen eines brebenben Verfalles unferes Handels beftä- 
tigen fich leiber mehr und mehr. Schlecht organifirte Berichte, vernachläffigte 
Transportwege und andere Uebelftände wirkten in Verbinbung mit ber 
neuen Kommunikation zwifchen Europa unb ben Rüftenlänbern bes Derfifchen 
Golfs fühlbar auf unfern Markt ein, und ſchon fängt man an, bie üblen 
Folgen biefer Umftänbe zu empfinden. 

Man fpriht zuweilen von dem Brojelt einer Eiſenbahn zwiſchen dem 
Mittelmeere und dem Euphrat, die dereinſt einen Zweig der großen Linie 
Scutari — Buſſora bilden ſoll; es iſt jedoch in Wirklichkeit bis jeht noch 
nicht ernſtlich daran gebacht worben und Viele glauben, daß biefed Projekt 
fi niemals realiſiren wird. Wir würden ſchon zufrieben fein, wenn 
wenigftend bie vor 6 Jahren begonnene Fahrſtraße zwifchen Aleppo unb 
Alexandrette vollendet würbe, welche bad Mittel fein würbe, dieſes Land, 
wenn auch wicht zum Mohlſtande zu bringen, fo doch wenigſtens es vor 
bem Elend unb dem Berfall zu bewahren, benen es jegt mit Rieſen⸗ 
fhritten zueilt. 
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Vereinigte Staaten von Nordamerika. - 


Der Handelsverkehr der Vereinigten Staaten mit 
dem Auslande in den Jahren 1870 und 1871. 


(Roach den Aufftellungen bes Statiftifchen Büreaus zu Wafbington.) 


(Schluß.) 


II. Vergleichende Veberficht des Jandelsverfches mit den verfchicdes 
nen Nationen in den Sisfaljahren 1870 und 18711). 


1. Waarenhandel. 


Großbritannien und Irlaub: 


Einfuße ......r.-+n000cnnen000. ... 
Ausfuhr inlänbifher Egengniffe.. 
auslandiſcher.... 


Canada und ſonſtige Britifche Benturgen 
in Norbamerila : 


.....“nnee edeo00n9% 


Einfuhr 
Aueſuht inlanbiſcher Egeugniffe.. 
anslänbifjer 


Britiſch⸗ Beftinbien, —** 3 
Honduras: 
Einfuhr .......................... 


Uusofuhr inlanbiſher Erzengnifle. .. 
» oulländiider „oo. 
Britifh-Oftindien und Auſtralien: 

Einfu Sonsututnnenecennee ...... 

Ausfuhr Inländifeher Exgenguifie.. 
» ausländiffr „ 

Britiſche Beſihungen am Nittelmeer und 
in Afrika? 

Einfuhr .........» Bonnnnnennencnne 
Uudfuhr infänbifder Erzeugnifie... 
» causländifier „ ... 


Einfuhr .....2..2-0000 000000 ...... 
Ausfuhr inlaͤndiſcher Exrzeugniffe... 
„  onsländifhr „ 
Branzöfifche Befigungen in Amerika: 
Einfuhr .....0.0--0ner0onnnennuene 
Ausfuhr inlandiſcher Erzgeugniffe... 
„ausladndiſcher 
Franzbſiſche Befitzungen in Afrika: 
Einfuhr .................... 
Ausfuhr inländiſcher Erzeugniffe.. 
aubdlandbiſcher 
Spanien: 
Einfuhr ...... ................... 
Ausfuhr Inlänbifcher Erzeugniffe.. 
„ auntländifher „ 
Euba, Puerto Rico und fonftige Spaniſch⸗ 
Beſitzungen: 
Einfuhr .......................... 


Ausfuhr inlaͤndiſcher Erzeugnifie... 
»„ anbländifhr „ ... 


1870 
Dollar 


155,043,872 
267,499,781 


11,665,086 


41,089,801 
22,570,439 


ART, 886 


6,572,555 


8,166,153 
113,474 


10,320,798 
3,659,062 
51,161 


1,884,605 
5,121,611 
328,373 


48,087,410 
53,337,279 
1,497,830 


467,389 
1,117,060 
50,180 


200,929 
354,097 
23,570 


3,638,345 
9,749,545 
32,858 


68,925,350 
16,157,840 
4,432,064 


1) Wegen bed Vorj. f. 5. 9. 1870 II. ©. 208. 


1871 
Dollar 


220,880,367 
344,632,550 


- 13,578,703 


374,351 
29,790,894 
4714832 


7,345,088 
8,847,487 
132,553 


13,908,198 
85,400 


2,732,856 
4,909,91 
260,04 


28,108,025 
27,117,512 
267,708 


1 ‚688,109 
1,256,791 
37,067 


200,894 
258,117 
46,892 


4,188,445 


-  10,248,320 


3,566 


73,332,837 
17,720,592 
1,805,270 


Norbbeutfcher Bunb: 
Einfuhr .....-eoerrn.« 
Ausfuhr inlandiſcher Sryeuguiffe.. 

» auslänbifcher 


Sollanb: 
Einfußr ..... Snansonsnenununnnnune 
Ausfuhr inländifcher Erjnguifl.. 
25 anstänbifher — , 
Nieberlandiſch⸗Weſtindien: 
Einfuhr ............. ............ 
Ausfuhr inlänbiſcher Erzgeuguifle... 
»auslandiſche 
Niederlandiſch⸗ Oſtindien: 
Einfuht ............ ........... 


Ausfuhr inlandiſcher —— 
.auslanbiſcher.. 


Dänemark und Daͤniſch⸗Weſtinbien: 
Einfuhr ....000ssnonennaunenennen. 


Ausfuhr inlänbifcher Ergenguiffe.. 
„ online 5... 


Nuplanb und Ruſſiſche Befikungen : 
Einfuhr ......0000000.. ........... 


»ausluanbiſcher 
Oeſterreichiſche Veſitzungen: 


Einfuhr ................... 
Ausfuhr inlaͤndiſcher Ergeuguiffe .. 

„» slinbifider „ — ... 
Dortugal: 

Einfuße .. Bonssaneonsantre 
Ausfuhr inlänbifeier Ergeugnifie .- - 


» auslnbfihr 
Dortugiefifhe Beſitzungen: 
Einfuhr ooorunensensoonononnnennne 
Ausfuhr inländifcher Erzeugnifle... 
»  aublindfger „  ... 
Schweben und Norwegen unb Schwebdiſch⸗ 
Weitindien: 
Einfubr .....eossonnsosnenesonsore 
Ausfuhr inlänbifcher Ergengniffe ... 
„ anblindiherr , — ... 
Belgien: 
Einfuhr .......................... 
Ausfuhr inlänbifcher Erzeugniffe... 
„  ansländifdr „ 
Italien und Sicilien: 
Einfußr sooooo0ee.e. S0onodueennnnnen 
Ausfuhr inlänbifcher Erzeugnifie... 
auslanbifcher 
Griechenland: 
Einfuhr ........................ 
Ausfuhr inländiſcher Erzeugniffe.... 
Türke: 
Einfuhr .....ncoseonnnnnnorenunene 
Ausfuhr inländifher Ergeugniffe... 
»„ ausländiiher „ 


1870 
Dollar 


27,397,958° 


41,541,761 
1,206,093 


1,344,922 
6,115,821 


284,014 


781,973 
987,265 
33,672 


2,580,692 
155,972 
2,664 


628,870 
1,405,455 
82,944 


1,581,637 
4,180,639 
13,721 


371,409 
1,185,330 
233,317 


303,997 
1,528,066 
37,907 


42,477 
198,496 
2,320 


1,180,741 
105,532 


3,141,074 
6,579,820 
475,814 


6,641,664 


6,844,912 
129,741 


80,001 


678,718 
2,565,289 
13,035 


18571 
Dollar 


25,098,635 
34,610,021 
855,008 


2,047,962 
12,381,161 
288,970 


1,084,057 
842,620 
25,788 


3,043,131 
203,785 


673,775 
2,521,394 
13,993 


1,462,001 
6,777,442 
26,366 


944,028 
1,630,130 
23,240 


329,064 
1,423,949 


r 


82,432 
166,559 
1,743 


1,839,024 
1,318,797 
83 


4,178,714 
11,610,950 
261,260 


7,443,754 


6,090,449 
68,776 


298,335 
33,101 


527,493 
1,249,071 
1,314 
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1870 1871 1870 1871 
Dollar Dollar Dollar Dollar 
Megito: Canada unb fonftige Britifhe Befigungen in 
Einfuhr .....oucocneoocnncennne .... :13,099,081 17,511,163 Nordamerila: 
eehe inländifder —*— 4,556 al 5,082,533 Einfuhr ........... geensnenseresensene 4,894473 4,882,214 
»„  omöländifhr „  ... 1,318,965 2,568,080 Ausfuhr............................ 1,510,070 2,226,550 
⸗Amerika: Britiſch⸗Weſiubien, Guayana und Honduras 
Einfuhr ...... 27706 1,528,399 Einfadt ensensoensanenssensnonennerernn 119026 51,519 
Ausfuhr inländiſcher Erzeugniſſe.. 2,404,271 589,505 UAusfuhr.............................. 78,869 42,521 
» wilder , — ... 81,749 20,206 Wiebsranßfuhr .........- PEPPPPPLFLLTTTT 14,520 37,105 

Hayti wub San Dominge Euba und Puerto Rico: u j 
Sufuhr aeseronssoonosnnnennnnnen 979,665 1,055,675 Einfuhr ........................ asus 279,307 707,159 
Ausfahr inlandiſcher Erzengniffe.... . 2,617,633 2,791,057 Auafehe................ .......... 8445288 1,821,422 

>» wölindiher „5... 188,700 173,949 Wieberausfuhr. ................ ....... 8,092,1%2% 668,718 
Vereinigte Staaten von Columbien: China und Japan: 
Einfußr ... u. . 5,006,190 6,436,776 Einfabr ......... ...... ...... 1192998 91,788 
Ausfuhr imlänbifcher Ergeugniffe ... 4612 861 4,182,567 Wnbfuhtosenensensonaresennennnenen su 3733 410 2,406,825 
>» anblindfderr ,„ un 178,759 237,512 Wiederausfuhr ...................... 3,148,798 2,318,990 
Braſilien, Urgentinifger Freiſtaat und Daãniſch⸗ Weſtindien: 
Uruguay: Einfuhr .............. 122,378 400 
Einfuhr .....ousoonussronnnsonnene 33,221,038 40,172,108 Uubfuhr........200... Keneenenunnnnnnen 140,326 166,111 
Uusfahr Imländifcer Erzengniffe... 9,131,063- 8,188,409 Wieberauäfußr .. sonen 10,625 — 
»auslãndiſcher.. 365,457 317,535 | Brafilien und Krgentinifcher reiftant: 

Deru und Chili: Einfuhr .......- ........ zone 14,740 9,433 
Einfahr .....oosnoesennnnsnnnenene 3,331,515 5,447,974 Ausfuhr. ......... Sensnanonsennunuenn u ‚42,263 16,073 
Uusfabe Inkänbifcher Erzengniſſe. 5,885,306 5,028,184 Wieberaubfuht ... 10,831 ... 140,091 

» anläindfdr , ... 08,688 134,340 | Chile und Peru 

Sanbwids- Inſeln: 1} RRSRRERERRRERERREREDERSERETETT .  2,300,528 1,200,000 
Einfuhr .. 1,144 248 1,153,154 | Vereinigte Staaten von  Eolumbin und Bme 
Busfahe teländifiier —2R BT 840,385 | quela: | 

„» antländiiier „ 64,045 43,730 I ............. Kansssensnnsnenne „617464 940,262 

China unb Japan: N Audfuhr.. co .......... (LYELIKEL DIE e ARD 966,128 
Einfuhr o..2c02uoonnonenennnenene ‚, . 19811853 25,454,806 Wieberanlfubt .......neaunnsenneren ... _ 60,843 
Ausfuhr Inlänbifcher —— 7486 907,801 Hawaiiſche Juſeln 

»auslaͤndiſcher 33232,962 2,364,929 Einfuhr ....2onnnnnneesnnensnnnansenene 9,525 9,910 

Uubere Bänder Undofuhr............... ............. 60,000 25,500 

Einfuhr.................. 1,094,896 8;823,678 | Megito: 
Ausfahe inlänbifher Ergengniffe... 1,216,106 2610,68 Einfußt ...... 10,388,366 M,301,475 
» wilde 5 ou: 1909 96,702 Anefuhr........................... 1 ‚696 38,500 
Total-Einfuhr. 46% ‚877 587 541, 493,708 . a rende Pa | vo...» ‚090 
Iotal-Uusfuge inlänbifcher Erzeugniffe.. 499,092,143 592,518,651 Einfuhr ....... ........ ............... 188,089 oe 
äubitdher Erzgeng Aus POTTTEEERERUTERTTEREE uroDP020»» 1,806,420 ! 
Sera aucſutt axel mie... BeMmISO  28,469,300 ieh: nennnenessenssauneen oe Bl 11,668 
2. Bewegung ber Ebelmetalle-(in Münzen und Barren). Total-Einfußr..... 26,419,178 21,270,024 
1870 1871 Totol-Musfuhr..... 43883,802 84,403,359 
Dollar Dollar Total-Wieberaußfuhr..... 19,271,864 14,038,629 
| Großbritannien und Irland: 
Einfuhr ....-.u0..0.. Gonnnunnanennannne ‚2,977,603 111,996 
| 55 .......... 24,189,953 74,516,475 III. Vergleichende Wertpeüberficht der Totaleinfuhren und der Wie 
Wiederausfuhr ...................... 6,796,271 10487 288derausfuhren nach nad von den Vereinigten Staaten in den FSiekal⸗ 
Frankreich: jahren 1870 und 1871.) 
Einfabr ......... konnassnnnennsnnaennee 5,356,272 3,746 1870 1871 
Uudführ....-saosennensonnnnnnessenennn 8,288,898 635,249 Dal. Doh. 
Wiederautfuhr.......... . 994,969 97,358 Wiere, lebende aller Art: 
Rorbbeutfcher Bund: . Einfubr .ornoneree so......... 6,420,832 5,946,830 
Einfahrt ............. 382,687 — Wieberaubfuhr. ......... . 14356 19,675 
Ki Unbfuht ..... —W | — — 
Wieberaubfuhr .......... ......... 167746 216,623 3) Wegen bed Vorjahrs ſ. 5. A. 1870 II. ©. 268. 


— — nn — — 


Bier, Ale, Borter 2c.: 
Einfubr..... ennenaennnnunne 
Wiederausfuhr -........... 


Bücher und Druckſachen: 


Einfußr.......... A... | 


Wieberausfuhr............. 
Getreide: 
Gerfte, Einfuhr 
Mieberausfuhr ..... 
Beigen und Weizenmehl: 
Einfuhr ....... vosuonene» 
MWieberaußfuhr .:......... 
Hafer und fonjtiges Getreide: 
Einfuhr ............... 
MWieberausfuhr..... none. 
Ehemifalien: 
Säuren, Einfuhr........... 
Bleihpulver, Einfuhr ....-. 
Opium, Einfuhr „...00..... 
> MWieberauöfuhr...... 
Soda, calcinirte, Einfuhr . 
> Wieberansf. 
Sobau. Sobafalze, Einfuhr . 
» „Wiebderausf. 
Sqhwefel, Einfuhr ..... nor. 
„Wiederausfuhr... 
Undere Drognen uud Chemi⸗ 
kalien, Einfuhr .......... 
Wieberansfußr . 
Uhren und Ubrenbeftanblfeile: 
Einfuär....... ....... ..... 
Wiederausfuhr ............ 
Kleidungeſtücke: 
Einfuhr................. 
Viederausfuhr............. 
Kohlen: 
Einfuhr..- 
Wieberaudfuhr...-.- no... . 
Kakao: 


Einfußr... 
Wieberausfuht... 


Kaffees . 


Wiederausfußr: ............ 


os — 


Kupfer, Meffing. und Waaren 


Daraus: 
Einfuhr.........-.. ....... 
Wiederausfuhr............. 

Baumwolle, roh: 
Einfuhr...... .............. 
Wiederaus fuhr............. 

Baumwollenwaaren: 
Einfuhr............... sn... 
Wiederausfuhr.....-u...... 

Barbhölzer u. andere Farbſtoffe: 
Einfuhr............... on... 
Wiederaubfuhr............. 


1/053,213 
246,272 


451,006 ° 


1,776;908 


" 800,931 


6,717,941 


3,021,875 


3,428 


7,783,312 
54,308 


1,110,316 
90 


418.064. 


64,291 
24,234,879 
410,836 
816,529 
- 179,847 


831,573 
56,649 


18,645,578 
921,110 


9,525,206 
313,049 


2,168,7: 88 


1871 
Doll. 


1,148,018 
‚27,691 
8,903 


3,678,810 
- 19,397 


1,096,908 


502,391 | 


Ä 436,361 
- 111,289 


12,313 
: 025,444 
1,926,915 


3,455,857 
71,824 


8,685,387 
47,204 


1,155,760 
20,837 


‚388,579 ° 
145,988 


30,992,869 
498,560 


830,346 
28,591 


210,264 
113,387 


24,790,647 
1,680,951 


3,286,074 
118,589 


1870 1871 
Doll, Doll. 
Thon- und Porzellanwaaren: 
Einfuht .............. ...... 4388,771  4,881,376 
Wiederausfubr........... .. 5,190 14,190 
Mobewaaren, Marfümerien. ꝛc.: 
Einfuhr.................... 4,293,391 5,001,032 
Wiederausfuhr............. 34,526 41,679 
Flachs unb Heede: er 
Einfuhr... .zurooranconaseen - 605,962 094,832 
Wieberausfuhr.......... ... — — 4957 
Leinenwaaren: 
Einfuhr —XR — — —XR 16.253.162 18,81 ‚095 
Wiederausfuhr........... 135,572 168,103 
Früchte aller Art: | BE 
Einfußr.......-.. escsieneen 7416692 9,602 630 
Wiederausfuhr............. 156,222 370,524 
Melzwerf, bereitet u. unbereitet: 
Einfußr..... ............... 2,236,229 2,188,825 
Wieberausfuhr.........- ... 136,665 306,551 
Glas und Gladwaaren: - " u 
Einfußr.......... snertennee 4157634 4, 269, 620 
Wiederaubſuhr............6,/,660 11,757 
Gold und Silber in Münzen ' 
und Barren: U 
Einfuhr................. ... 26,419,179 21,270,024 
Wiederandfuhr. 0 ober. 14,271 ‚364 14,038,629 
Gold⸗ und Silberwaaren: 
Einfußr......... none ndansee 861,318 1,109,040 
Wieberausfuhr........ börse 33,792 43,155 
Sackleinwand nud Säde: 
Einfuhr................... 291,218 : 1,468,902 
Wiederaußfuhr...uo-cr..0c 13,332 623 
Guano und andere Dungſtoffe: 
Einfuhr................... 1415,619 3,485,338 
Wiederausfuhr............. 2,700 8636 
Summi: . 
Einfuhr.............. .. 1.288404 1,825,078 
Wieberaubfußte...oooccnuunne — 7,715 
— Haare und Baarwaaren: U 
Einfuhr.... 960,005 1,009,686 
Wieberausfuhr..... .... — 2,690 
Roßhaare: 
Einfußr..... Snsnnanenuscrnne 750,112 1,417,648 
Wiederausfuhr............. 18,000 — 
Hüte mb Mühen von Stroß 
und Palmbaft: 
Einfuhr.................... 1,278,778 1,552,100 
Hanf, Ruſſiſcher, Manilla- ıc.: 
Einfußr...... ennnäncsenenee 5,437,140 6,397,245 
Wieberausfuhr: ons — 184,841 265,795 
Sanfwaaren: 
Einfuhr....... ............. 1,956,159 2, 186,449 
Wieberausfuhr..... ........ 83,062 16,332 
Häute und elle: . . 
Einfuhr. ......2000ra00000re 14,402,339 16,137,201 
Wieberausfuhr...........» . 875,724 748,608 
Kautſchuck und Buttaperda: un 
Einfuhr.......... .......... 3,459,665 4,390,776 
Wiederausfuhr............ 590,056 240,969 











Rautfhud- und Guttapercha- 


maaren: 


Wiederausfuhr........... . 
Indigo: 
Einfuhr.............. 
Wiederausfuhr............. 
Eifen, Stab⸗, Rund⸗ u. Reif⸗, 
auch Eiſenblech: 


Einfuhr................... 


Wiederausfuhr............. 


Noheiſen: 
Einfuhr.................. 
Wiederausfahr............ 

Eifenbahnfchienen: . 
Einfaßr.........- ........ . 
Wiederausfuhr.......... ... 

Ketten, Auker, kurze und andere 

Eifenwaaren: 
Einfahr...eerorouununcne. . 
Biederanbfußr.n.........: . 

Efenbeinwaaren : 
Einfußr..........0n.. .... 
Wiederausfuhr............. 


Blei in Mulden und Stangen: 


Einfuhr....-...-. .......... 
Wiederausfuhr............. 
Bleiwaaren: 


Wiederausfuhr............ 
eeder unb jugerichtete äute: 


Wiederausfuhr........... .. 
Sanbfuße, leberne: 


Wiederausfuhr.......... ... 
Lederwaaren, anbere: 

Einfuhr.................... 

Wiederausfuhr............. 
Lein⸗ oder Flachsſamen: 


Marmor⸗ und Marmorwaaren: 
Einfuhr......... ........... 
Wieberausfuhr............ 

Inſtrumente, muſikaliſche: 


Ode: 
flüchtige, Einfuhr .......... 
> Miederausfuhr.. . 
andere, Einfuhr ........... 
» Wieberausfuhr ..... 
Barden: 
Einfuhr............. ....... 


Wiederausfuhr. ........ 
Papier, Schreib⸗ anb Druk: 


Wieberausfuht.......... ... 


Prof. Handels-Archiv 1872. II. 


MWiederausfuhr............0 


1870 


Doll. 


736,086 i 


17,99 


52,041 


4,479,524 
16,327 


2,509,280 
1,090 


2,700 
4,760,944 
9,598 


371,102 
19,426 


3,644,404 
12314 


107 


:5,728,028 


114,866 


3,408,066 
8,178 


713,046 


4,141,304 


438,348 
2,131 


2,514,848 
1,451,550 


1,078,556 
4811 


182,062 
981 


1871 
Doll. 


921,074 
3,176 


2,052,222 
10,944 


5,206,720 
17,049 


6,889,016 
3 A81 


17,360,297 
45,435 


2,261,405 
250,218 


312,959 
7,822 


8,711,785 
1,384 
13,761 
159 


5,994,255 
35215 


8,200.206 
1,417 


705,573 
6,912 


5,160,547 


528,593 
898 


758,362 
3,045 


627,498 
8,298 
1,784,903 
1,074,993 


1,303,044 
5,981 


246,617 
2,798 


1870 
Papier, andere, und Papier- Don. 
waaren: ' 
Einfuhr.........00.. —R 917,721 
Wicberausfuhr.......... ... 7,693 
Ebelfleine: on 
Einfuhr........... enorencre  1,297,235 
Wieberaudfußr.......... . 6,889 
Provifionen: 
Gifche, getroduete, marinirt ac. 
Einfuhr ................. 2,316,453 
Wieberaußfuhr......... ... 212,711 
Kartoffeln n.anb.Vegetabilien: 
Einfuhr .......... sonne 61,283 
Wi.dberausfuhr .......... . — 
Reis, Einfuhr ............ . 1,007,612 
s» Wieberausfuhr....... 454,316 
Qumpen: . 
Einfubr...oeossenononenenne 3,139,024 
Wieberansfufr. ........... 30 
Salz: 
Einfuhr.................... 1,442,835 
Wiederausfuhr........... .. 42,714 
Rohfeibe: 
Einfuhr......... ..... 3,017,958 
MWieberaußfuhr............. 43031 
Seidenwaaren: 
Einfußr..... Snensonsnunncns 23,870,142 
Wieberansfuhr........... 221,285 
Gewürze, Ingwer, Senf x.: 
Einfußr.......... .......... 1,513,126 
MWieberausfuhr..... ........ 207,732 
Stahl: 
Einfuhr.................... 2,342,408 
Wiederaus fuhr —XR ........ 5,695 
Stablwaaren: 
Einfuhr ... 1 | |n0.0% Borseonnee 8,908,727 
Wieberauöfuhr...........- . 75,580 
Spirituofen und Weine: 
Einfuhr.......... .......... 7,587,676 
Wieberaußfuhr............ . 256,256 
Zucker und Melaffe: 
Einfuhr............ ........ 69,827,884 
Wiederausfuhr.. un 1,238,137 
Einfuhr.................... 13,863,273 
Wieberausfuhr............. 1374,056 
Sinn und Sinnbled: 
Einfuhr..... ............... 9,651,088 
Wieberausfuhr............ . 43,835 
Tabaksfabrikate exkl. Eigarren: 
Einfuhr...... Peaonnunse .... 2,560,127 
Wieberausfuhr........... .. 160,925 
Eigarren: 
Einfuhr... 2.000. c0onenonuee 1,621,609 
Wiederausfubr............ . 90,427 
Holz (Mahagoni⸗ und anderes 
Tiſchlerholz): 
Einfuhr. ................... 670,131 
Wiederausfuhr............. 85,122 


1871 
Doll. 


2312507 
7482 


2,346,732 
3,494 


2,730,659 
837,747 


3,884,760 
531,954 
1,876;786 
280,463 


8,748 984 


1,254,001 
15,948 


5,752,130 
189,783 


32,154,604 
111,016 


2,165,557 
209,029 - 


3,750,702 
7,283 


1,%7,925 
100,314 


8,638,441 
227,887 


74,826,848 
744,670 


17,254,617 
1,929,830 


12,757,215 
13,583 


8,496,615 
169,104 


2,550,670 
106,720 


909,330 
45,383 








.- . 1870 1871 


Bretter, Bohlen, Kreuz⸗ und 
Langholz ıe.: 
Einfuhr... .ennorsonccnonee .  9,682,077 8,784253 
Wieberaußfuhrer--.ur..0..0 462,297 . 211,641 
Möbel u. andere Holzwaaren: 


Einfußr....uossocereenacne . — 1,149,889 

Wieberansfuhr.... .......... — 63,128 
Wolle, rob: 

Einfuhr.......... .......... 6,743,350 9,780,443 

Wiederausfuhr..... ........ 212,121 155,755 
Wollene Teppiche 

Einfuhr. ....-orenuce.- so...  3,940,707 4,691,061 

Wiederausfuhr............. 750' 1,889 
Wollene Kleiberftoffe: 

Einfußr.........- .........  15,447,960 18,586,874 


Wieberausfuhr....-0....... 145,894 85,832 
Andere Wolleufabrikate: " 


Einfuhr.........-. ......... 14,660,403 20,022,935 
MWieberausfuhr..... ........ 206,818 286,668 
Zink unb Zinkwaaren 
Eiufuhr.................... 1,003,432 849,441 
MWieberausfuhr.........- vo. 828 2,227 
Nicht anderweit genaunte Artikel: 
Einfuhr....- Snsanenrere .... 26,445,988 15,755,298 
 Wieberaußfußr.......... ... 25803546 433,091 
Istal-Einfubr..... 462,377,587 541,493,708 
Total-Wiederausfuhr..... 30,427,159 28,459,899 


Vergleichende Weberficht der in den Sisfaljahren 1870 und 1871 
zur Ausfuhr gelangten Erzeugniffe der Vereinigten Staaten. 


1870 1871 

. Doll. Dei. 
Uderbaugerätbfgaften ...... . 1.068476 1,070,946 
Thiere aller Urt... ..0....... 1,045,039 1,019,604 
Bott: und Perlafhe.......... 168,731 103,249 


Bier, Ule, Borter ıc. ........ 26,000 38,378 
Bücher, Karten, Papier unb 

Schreibmaterial oaon....... . 341,080 825,271 
Getreibe, Mehl und Brod: 


Brod und Swiebad ........ 581,046 760,637 
Maid... seserernannunen. 1,287,575 7,458,997 
Maismehl ................. 935,676 951,830 
Roggenmehl................ 38,458 34,135 


Roggen, Hafer, fonftiges Ge- 
treide und Hälfenfrühte..  1,067,356 686,276 


Weizen .................... 47,171,229 45,143,424 

Weizenmehl ................ 21,169,593 24,093, 184 
Lichte........................ 374,565 348,368 
Wagen und Wagentheile ..... 444,931 294,910 
Uhren unb Uhrenbeſtandtheile. 684,673 552,155 
Kleidungsftüde ............... 424,170 318,085 
Sämereien (Kleeſaat ıc.) ...... 98,473 2336,973 
Kohlen ...... ................ 1306,368 1,369,236 
Kupfer- und Meffingwaaren .. 1,212,243 1,126,247 
Baumwolle, roh .....2..... .. 227,027,624 218,327,109 
Baummollenwaaren ..... neun 3,787,282 3,558, 136 
Droguen, Chemikalien und Arz⸗ 

neiſtoffe ................... 1,357,825 1,616,450 


1870 

Doll. 
Farbſtoffe .................... 1,00,636 
Fenerwaffen................ 5,015,732 
Früchte ......... ..... 542,502 
Pelzwerk und Wibhänte..... .  1,941,139 
Binfeng........... Snontanun. . 455,097 
Glas und Glatwaaren ...... . 530,654 


Bold, gemünzt und in Barren 28,580,609 


Silber » » » . 15,80831%8 
Hüte und Müpen ....- none 194,505 
Faßreifen ........ ............ 72,047 
Hänfenes Tauwerl. ....... en. 283,756 
Sanfwaaren, andere .........- 67,085 
Häute und Felle (exkl. Wilde). 365,212 
Hopfen .................... .. 2,515,734 
Eis .................... enden 267,702 
Kautfhudwaaren ............. 185,844 
Eifen und Eifenwaaren ....... 2;772,305 


Lokomotiven, Heizkeſſel unb 
andere Maſchinen........ 2,80,892 


Nägel ....... Snnonnnnne .... 265,951 
Leber und Leberwaaren ...... . 198,340 
Schudwerk.......... ....... 419,612 


Sattlerwaaren und Geſchirre 55,379 
Nutzholz: 
Schindeln, Zimmerholz, Stab⸗ 
holz, Faßdauben, Fuß⸗ 
böben 2%. ............... 11,398,407 
Hausgeräth (Möbeln) ...... 1,25,886 
Andere Holzwaaren ....... .1,090,545 
Marmor⸗ und Steinwaaren... 180,373 
Inſtrumente, mufitalifhe ..... 267,400 


Shifföbebürfniffere.......... ...1,9%,085 
Delluchen .................... 34419, 288 
Theeröl und Petroleum....... 32,101,485 
Schmalz ..... ...... . 1724860 


Wal- und anderer Fiſchthran. .  1,022,710 
Dele, nicht befonber8 benannte 879,653 


Ochüge und Propen ........ 192,794 
Patronen und Cartouchen für 

bie Artillerie .......... ..... 865,667 
Pulver ...................... 170,109 
Farben und Firniffe .......... 156,891 


Druckpreſſen und Drucklettern. 126,132 
Proviſionen: 
Sped und Schinken........ 6,123,113 


Rindfleiſch ..... ..... 1,939,778 
Batter ..... eos nonnonnnnee 592,229 
Röfe ...................... 8,881,934 
Fiſche ..... ............... 1,245,793 
Schmalz ............ ...... 5,933,397 
Bleifchlonferven ............ 313,757 
Schweinefleifh..........- ... 3,253,137 
Rartoffeln u. and. Vegetabilien 601,501 
Quedfilber.......... .......... 511,918 
Reis ........................ 127,655 
Salz ...................... 119,582 
Seife........................ 627,352 
Nähmaschinen ................ 2,233,326 


1871 

Doll. 
656,115 
13,463,916 
549,357 
1,590,193 
119,385 
466,447 
64,581,678 
19,821,681 
224,313 
190,946 
85,066 
700,604 
316,288 
218,829 
103,364 
8,909,219 


- 137,613 
294,092 
1,694,535 
4,160,021 
36,857,380 
153,850 
452,937 
849,133 
867,461 


3,212,360 
95,397 
251,896 
127,110 


8,126,683 
3,825,666 


1,898,864 


51 


1870 1871 1870 1871 

Doll, Dell. Dell. Dof. 

Spirituofen, beſtillirie. —E 725421 452,546 Terpelinfpirituß....oser0u0n... 1367,302 1,009,508 

Etärle.....unotoonuonnaresen. 107,187 115,698 Gifhbelnacceeeoonnennonnn ..... 343,987 251,562 

Stahlwaaren................ 698,02 725,083 Wolle und Wollenwaaren.... 179,087 . 247,167 
Zuder, roffinitt...uneesennneee 555,482 503,439 Andere Auitel: 

Talg.o.-ennorsnneronucrennene 8814861 8,025,085 Sehrilate...--oosaronocnnnn  4,544,452 5,081,199 

Zabalsjahrilate.....unnre..... 1,604,805 2,082,160 Rohfloffe........ 1,8894,728 2,894,002 





Blättertabal „...... 12.00... 21,100,430 19,908,797 Ueberhaupt ..... 499092,148 562,518,651 
Koffer und Reifefäde. en... 75,389 118,634 ech ’ 5 


IV. Uecberſicht des prozentigen Antheils der verfchiedenen Slaggen an dem auswärtigen Haudel ber Vereinigten Staaten von 1850—1871. 
Schweben u. Ufle übrigen 
Jahr Amerika England Deutflanb Frankreich Dänemarl Norwegen Rußland Gpanin Portugal italien Länder 
18330. ..... 9,77 32,67 220 0,01 0,25 1,34 0,59 0,8% 0,07 0,25 1,85 
1851......  6l,rs 39,T4 2,61 9,81 Orls 1,27 0,29 0,65 0,07 "0,42 1,35 


1852..... 6,ır - 31,74 2,99 0,51 0,19 0,79 0,14 0,79 0,97 0,44 l,ı7 
1833..... 62,08 20 460 2,01 0,44 0,24 0,70 0,05 0,70 O1s 0,a8 ıyı 
154... 00 0 Mr ,12 347 0,39 Os 0,68 0,05 0,51 0,07 0,32 0,88 
1855..... 65,40 28,82 8,08 891 0,09 0,35 9,01 0,60 - 018 : .0,87 0,87 


1856..... 618 30,8% 2,30 0,34 0,09 0,20 0,004 0,94 0,08 0,23 , 0,76 
1857..... 6Ga2 28,08 2,09 0,48 O,14 0,28 0,03 0,98 0,08 0,20 0,76 
1858... 68,90 2801 3,10 0,25 0,09 0,31 010 1,08 0,08 0,24 1,87 
1859....- 07,18 3,12 Ba O,r8 0,18 0,42 0,15 0,89 0,08 0,39 0,53 
300... WO 23,84 2,83 0,28 Q11 0,45 (1  Oyı 0,04 0,386 1,19 
1861..... 68er 2,00 3,24 0,80 0,18 0,42 O16 0,38 Door. 0,24 0,57 
1862..... 6866 25,06 3,02 0,24 0,13 0,56 0,08 0,16 007 0a 0,51 





1863..... 61,37 31,12 4,00 0,30 0,24 0,18 0,12 010 0,10 0,37 0,90 
1964...... . 46,86 44,19 4,54 0,36 0,53 0,89 0,39 . 0,06 0,10 0,83 l,ı6 
1865..... 48,10 46,09 3,76 0,68 0,23 0,44 0,57 0,08 0,13 0,823 . 1,03 
1866....- 43,20 47,10 b,81 0,77 0,18 0,75 0,18 0,27 0,08 0,53 1,54 
31867... .- 43,00 46,79 5,71 0,08 0,18 0,79 Q,11 0,30 0,09 0,56 0,64 
186B....- 44,83 46,85 6,08 0,85 0,18 0,86 0,17 O,44 0,08 0,40 0,67 
1869..... 38,75 50,65 6,91 0,98 0,18 1,09 0,14 0,28 0,05 0,53 0,81 
1370..... 38,16 50,46 7,48 0,88 0,18 1,30 0,08 0,82. Q,11 0,54 0,64 
1871..... 37,82 52,86 4,67 0,98 0,18 l,45 0,16 0,79 0,13 0,58 0,68 
V. Weatb ser aus dem Ronfular- Diftrift Berlin vom 1. Ottober ol. Ger. Pf. 
15570 — 30. September 1871 nach den Vereinigten Staaten aus | Bäder, Lithographien, Gemälde c. ........ 23505 15 8 
geführten Waaren. Ghemilalifche, pharmazeutifche u. —*2* 
Ablx. Ser. a Geräte enuoeneneneonee ....... 13780 23 6 
Bollene Kleiber...seoocroonnenenar- .......... 1,822,423 13 Muſikaliſche, chemiſche, uſqe ꝛ⁊t. "Inprnnente 63,017 26 9 
Shawls...................o e . . 108,985 5 Lederhandſchuhe ..... ................ „ou. 180,605 10 1 
Kammgarn--......... ............. ........ .. 201,192 2 2 Glatperlen und Kuöpfe, Jetfabtikation........ 122,187: 29 10 
Mollene Stiderei ....................... co. 182598 16 9 Glas⸗ und Veorgellanwanten ................. 9315 7 10 
Baumwollenmaaten .................2..22. 87,019 279 | Künflliche Blumen........ ennaeseeenen 70224 12 1 
YEINENWWAATER „uoncnocr nennen nennen nennen nn. 174,302 2 9 Blei and Mafhinen onrnuuuneuuonenene nen 282,836 6 6 
Stibemwanteluue. ernennen nenn 195,216 9 6 | Diverfe Waaren.......... 21394 9 8 
Zlehtwaaren ............................. . 25,852 17 3 — 
veder⸗/ Eiſen⸗, Zink 10. Waaren ..... ........ 537,000 2 10 zuſammen . 937610 11 1 
Yıruspapier und Ratten ................. 103,620 16 9 Amerilanifhe Gold-Dollar..... 3,506,951 12 Ets. 
hütlen-Aktiengefelfichaft (früher Rauter u. Co.) mit einem Kapitale von 
: : 250,000 Thirn. und die Rheiniſche Wafferwerkögefelf haft in Koln mit 
Mittheilungen. einem Aktienkapitale von 24 Millionen Thlrn. 
Köln, 2. Juli. Im abgelaufenen Monat Juni blieben bie Haubels⸗ De Effrkteawerkehr blieb ein animirter und ber Beldftanb bis auf - 
nd Gefchäftsverhältnifie unfered Bezirks andauernd befriedigend. die lehten Tage bed Monaté, wo ſich ſtarker Begehr zeigte, ein recht 


Bon neuen Gründungen find hervorzuheben bie Rheiniſche Glas- I flüfjiger. 


Die Witterung blieb aubauernd eine den Feldfrüchten fehr günftige, 
uur haben frrihweife heftige Bewitterregen das fehr üppig flehende Ge⸗ 
treibe niedergelegt. Bel andauernd gönfliger Witterung erwartet man 
eine fehr reichliche Ernte. 

Das Getreidegefhäft war recht belebt, es wurden. ſowohl - für ben 
Konfum wie aud auf Lieferung große Umſätze erzielt; «8 lagern bier 
uoc große Vorräthe von Weizen und Roggen, jedoch meiftend nur von 
witt[erer ober geringer Qualität. Die Preife Haben gegen ben Vormonat 
etwas nachgegeben unb werben notirt: 

Weizen effeltiv......... 
> pr. November .. 


Roggeweffeltiv...... ... 


» pr. November .. 
pr. 200 Pfb. 
Nach Rüböl war flotter Begehr und find bie Preife bavon etwas 
geftiegen; fie werben notirt: 
MÜBHöl effektiv ...... . 13 Thlr. 9 Egr., 
»„, Pr. Ottober. 12 „ 20 , 


7.85 Ihle., 
7 Thlr. 3 Sgr., 
44—5} Thlr. 
4 Thlr. 28 Egr. 


pr. 100 Pfe. 


Toronto, 15. Sebruar. Die Hauptegportartifel biefer Provinz, 
nämlicd, Getreide, Mehl, Holz unb Steindl, nebmen ihren Weg meift 
nach ben Verfchiffungspläßen in ber Provinz Quebec, beſonders Mont, 
venl, und werben in ben bortigen ſtatiſtiſchen Ueberfichten mit aufgeführt. 

Jedenfalls ift die Provinz Ontario die Getreibelammer ber Britiſch⸗ 
Umerilanifchen Befifungen und, wie and) aus ber größeren Bevölkerung 
im Vergleich mit der Zeit feit Beginn ber Unfiebelung berfelben erfichtlich 
äft, der fruchtbarſte Theil berfelben. 

‚Mit Bezug auf bie Hebung des Deutihen Handels in biefer Pro- 
vinz ift in erfter Beziehung von dem guten Rufe Erwähnung zu thun, in 
weldem Deutfhe Waaren Im Allgemeinen bier zu Lanbe ftehen. Dies 
gilt jedoch im Allgemeinen nur von ben Großhändlern, im Kleinhandel 
ſcheint es nicht in dem Mafe ber Fall zu fein und ald Urſache biefes 
Mißverhältniffes find folgende Umſtände zu bezeichnen: 

Vorzüglihe Fabrikate, denen man ben Deutfhen Urfprung fofert 
anfieht, erſcheinen Hier meiſtens unter Englifcher oder Frangöfifher Be 
zeichnung, Aufſchrift oder Etiquette und werben deshalb als Englifche 
ober Franzoͤſiſche Waaren angeboten, während man geringeren Fabrikaten 
gewöhnlich erlaubt, bie Deutſche Auffchrift beizubehalten. Während Fa⸗ 
brikanten anderer Nationen fi nur felten berbeilaffen, ihren Fabrikaten 
Auffchriften in fremden Sprachen beizulegen, fcheint es vielen Deutfchen 
Fabrikanten gleichgültig zu fein, fi durch Deutſche Wuffchriften, auch 
zum Ruhme ber Erzeugung guter, von ihnen gelieferter Fabrilate zu be⸗ 
fennen, fo lange fie nur Zahlung für biefelben erhalten. 

Eine Urfache biefer Sitte mag wohl barin liegen, daß für Auslän- 
der, beſonders Engländer, fowie Franzoſen und anbere romaniſche Natio- 
nen, bie Deutſche Sprache ſtets ſchwer zu erlernen gewefen ift, während 
im Allgemeinen ber Deutfhe fremde Sprachen mit mehr Leichtigkeit zu 
erlernen pflegt. 

. Daß man nad Vertreibung ber Deutſchen aus Frankreich zu An⸗ 
fang bes legten Krieges auch hier erfahren mußte, baß viele ber feinften 


Fabrikate Frankreichs von Deutfchen Arbeitern verfertigt wurben und in 
Folge beffen viele Fabriken bort gefchlofien werben mußten, nahm nicht 
wenig Wunder. Man kannte vor nit langer Zeit von Dentfhland 
bier nur fehr wenig wi und Preußen und Deutſchland waren ſteis zwei ver- 


ſchiedene Begriffe, wie es auch in ben gebrudten Schulbũchern gelehrt 
wurbe. 
Der Tehte Krieg hat allerdings etwas Licht in dieſe Unfichten ge- 


bradht unb es wärbe vielleicht jezt an ber Zeit fein, wenn biefes Licht 
dadurch allmälig weiter verbreitet würde, daß man buch Einführung 
rein Deutſcher Bezeichnungen, Aufſchriften u. bergl. auf ben Deutſchen 
Fabrikaten dad Ausland nöthigte, zum Verſtändniß berfelben ſich einige 
Kenntniß and; ber Deutfchen Sprache anzueignen, anftott wie bisher 
bloß ber Franzoͤſiſchen, um auf biefe Weiſe nähere Begiehungen mit 
Deutſchland anzubahnen. 

Hiernaͤchſt fällt es häufig auf, daß, troß ber ziemlich bebentenben 
Einfuhr Deutſcher Schnitt⸗,, Eilen- unb anderer Waaren, ein nar [ehr 
geringer Theil derſelben in hiefigen Zollhäuſern in ber Rubrik der Deut- 
fen Waaren aufgeführt erſcheint, ba eine große Menge biefer Waaren 


, anfheinenb nur durch Bermittelung Englands biefen entfernten Regionen 


zugänglich gemacht werben kann. 

. ud in biefem alle trägt wohl bie leibige- Unkenniniß ber Deut- 
[hen Sprache und ber Widerwille, biefelbe fi urähfam anzueigun, une 
ter den Großläufern bie nicht geringe Schuld. Wenn letztere auch bis⸗ 
ber nach Frankreich zu reifen gewagt Gaben, fo haben fie fi) boch immer 
geſcheut, Deutfchland zu betreten, Häufig aus Furcht, von ben in ſolchem 
Falle nöthigen Cohndienern, Unterhänblern unb Dolmetfhern auf unge- 
nägenbe Weife unterrichtet ober gar Abervortheilt zu werben, wie ihnen 
Die Erfahrung zuweilen gelehrt bat. . 

Außerbem beklagen fi) mandye Broßläufer über das offene Miß- 
trauen, welches ihnen in Deutfchlanb Häufig begeguet, wenn fie nicht alle 
ihre Einfäufe mit Baar bezahlen. 

Der Mangel einer birelten regelmäßigen Schiffsverbindung zwifchen 
Deutſchland und Kanada mag aud) in nit geringem Mafe bazu beige 
tragen haben, bie Gmoßläufer bisher am Bezuge ihrer Bebürfniffe von 
Deutſchland birelt zu verhindern. 

Diefen Umftänden zufolge haben fi Kommiffionaire in Menge in 
allen Englifhen Hauptftapelplägen feftgefeht, durch beren Vermittelung 
die Einfäufe auf bequemere Weiſe vollzogen werben. Die Waaren wer. 
den dann über England auf Engliſchen Schiffsgelegenheiten beförbert und 
bie Fakturen in Engliſcher Münze, Maaß und Gewicht und unter Eng. 
Lifchen Namen Bier eingeführt. Dadurch fteigen die Waaren nicht allein 
um einige Prozente höher, als bie Fabrikpreiſe, weicher Umftand allein 
ben Englifchen Fabrikaten ähnlicher Art bedeutend zu Nutze fommt, fon. 
bern ed kann auch Häufig berem Deutſcher Urſprung unmöglid mit 
Sicherheit feftgeftellt werben. 

Es möchte daher wohl im Intereſſe bes Deutfhen Handels im All⸗ 
gemeinen liegen, wenn Kapitaliften und Schiffsrheber in Deutſchland ihre 
Aufmerkfamteit ber bee einer regelmäßigen direkten Dampfichifffahrts- 
verbindung mit einem Kanabifhen Hafen, von einem der Deutfchen Hä- 
fen aus, wenn aud) anfangs nur verfuchöwelje, zuwendeten. 


[ . 


Der heutigen Rummer liegen die Bogen 9, 10 und 11 der Handelskammerberichte bei. 





- Seraußgegeben von Jordau, Geh. Legationsrath, und Dr. Stäbe, Geh. Regierungsrath, 
Gebrudt in der Königlichen Geheimen Ober: Sofbuchbruderei (R. v. Decker). 
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Gefehgebung. 
Deutſchas Neich. 
Gefeß, betreffend bie Gebhhren und Koften bei den 
Konfulaten des Deutfchen Reichs. Vom 1. guli 1872. 
Reicppgefehfkeit Nr. 22) 


Wir Wilpelm, von Bott Bnaden Deutfire Ralfer, König 
von Preußen ac. 
terorbnen im Namen bes. Deutjchen Reichs, nad) erfolgter Zu- 
fimmung bed Shndesraies und: bes Reichstages was folgt: 
gl. 

Bei den Konfulaten des Dentfhen Reis follen die Gebühren 
uud Koften nad) dem biefem Gefehe angehängten Tarif und ben 
folgenden näberen Beftimmungen erhoben werben. 

$. 2. 

Die in dem Tarif feſtgeſehten Gebühren dürfen von Berufs 
teufaln und von folgen Wahlfonfuln, welche auf Grund bes 
$ 10 des Gefehes vom 8. November 1867, betreffend bie Organi- 
ſation ter Bundesfonfulate, fowie die Amtsrechte und Pflichten 
tr Bundeskonſuln, Erſtatſung dienftliher Ausgaben aus Reicht 
mitteln beanſpruchen, nur im Falle der Dürftigfeit der Betheiligten 
alaſſen werden. . 

Sreuf. Handelt-Urdie 1872. IL 


Die unter Nr. 2% 7, 8, 15, 17, 20, 21, 22, 27, Bl und 
34 des Tarifs aufgefährten Amtshanblungen müſſen im Galle ber 
Dürftigkeit der Wetheilipten — verrichtet werben. 


Eind die Gebüßten nad I Werthe det Gegenflandeh zu 
berechnen, fo wird derſelbe durch bad Kapital und dig rüdftändigen 
Binfen beſtjumt. Läßt ber Gegenftand. eine Schägung nad) Beld 


nit zu, fo erfolgt ber Gebührenanſah nad dem Werthe ‚von 


500 Thfen.; jeboch ift bei uubebeutenden Gegenftänden ber für bie 
Amtshanblung beftimmte nicbrigfte Gebührenfag ne Anwendung 
zu bringen, 
54 
Wird die Amtsthätigkeit bes Konſuls in Anſpruch genommen, 
das Geſuch aber wor volliänbiger Aufnahme ber Verhandlung 
zurüdgegogen, oder ber Abſchluß bes Geihäfts von Selten ber 
Parteien vereitelt; fo wird bie Hälfte der betreffenden Tariffäge 
ben. 
Für die bloße Mufnafme von Anträgen find feine Gebühren 
zu erheben. 
$ 5. 
Iſt ein Dokument oder eine Verhandlung in verſchiedenen 





Sprachen aufgeriommen; fo werben’ bie Säge des Tarif um bie 


Hälfte erhöht. N 6. 


Baare Auslagen (z. B. Gebühren der Zeugen, Rechtsbeiſtaͤnde, 
8 


— — — 
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Sahverftändigen oder Dolmetfher, an britte Perfonen gezahlte‘ | ſoweit in Kraft, als es fih um Amtsgefchäfte handelt, für welche 
Deovifionen, Inſertiondkoſten, Portofoften, Transportloften Bei} ber gegenwärtige Tarif feine Anſätze enthält. 





Amtsgefhäften außerhalb he Konfulats, Tagergebühren u. f. w.) &9. 
werben befonders erſtatttt. ir Beſchwecben Aber ben Unfog bes Gebühren und Koften find 
A | bei dem Reichſkanzlet (Auswärtiges Amt Bringen. 
Wahlkonſuln können für bienftlid verautgabte Gelder oris-,bri dem Reichetanzlet (Mu Br mi) anzubring 
übliche Zinſen berechnen, aud für Gefchäfte, welche außerhalb bes in av. 
Kreifes ihrer amtlichen Wicjamteit liegen, bie ortsähkiche Ver- Der proviſoriſche Gebüßrentarif vom 15. März 1868 wird 
gütung beanfpruchen. ‚aufgehoben. on 
6. 8. ' . II. 
Für die mit Gerichtsbarkeit verſchenen Konſulu bleibt ber Diefes Befeh tritt am 1. Oktober 1872 in Kraft, 
dem Geſetze vom 29. Juni 1865 über bie Gerichtsbarkeit der Urkuddlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und 
Preußiſchen Konfuln angehängte Tarif vom 24. Oftober 1865 in- | beigebrudtem Kaiferlihen Juſiegel. 
Tarif. 
Gebühren der Konfulate 
in Europa | außerhalb 
Rr, Bezetchuung bes Umtsgefhäfte. extl. Europa fowie in 
der Türkei nebft Vafallenftaaten. 
The. Ear.| Tür. Sar. 
1. | Abfriften: | 
für jede auch nur angefangene Holiofelte außer den Gebühren für eine etwaige Veglaubigung, 
an Schreibgebhhren.............................. — 3 _ 5 
Bei Ubfchriften ober. Ausfertigun gen von Scriftfiüden, beren Mittheilung durch ben 
gemößnlihen Geſchaͤftsgang — ** iſt, wird für den erſten Bogen keine Schreibgebühr 
trichtet 
2. ttefe (f..auß Schift ſachen) 
a) für Ausſtellung eines Atteſtes Beſcheinigung, Certifikat). onen ............... .......... 2 — 
mehrere, dieſelbe Sache betreffende Atteſte, nicht über .................... son 8 — 12 — 
b) für afreiiung eines Lebenbatteſtes.......................................... 2 — 3 
Iſt daſſelbe zur Erhebung von Renten und Penfionen beſtimmt, fo iſt bie Gebühr bei 
geringeren Beträgen auf 10 Sgr. zu emäßigen. 
3. I Aufbewahrung, Erhedung, Auszahlung, Ueberweifung von Gelbern oder Werthfachen, außer ben 
fonftigen Gebühren für bejonbere mtßhandlungen: 
von dem Betrage bis 500 Thlr. von ie 10 Thlim........................ ..... ......... — 3 — 5 
doch nicht unter................................ — —0— —oresornce .. 1 — 2 — 
von dem Mehrbetrage bis 1000 Thlr. von je 50 Thlen. ................ ............... — 71 — 10 
ven dem Mehrbetrage von je 100 Thlen. ...... Sershensessnnenensnsonnunnnnunnnn una nenne _ 1 — 10 
4. | Uufgebot, eheliches . Gnnenenunnennnnenenr neun sure n nee ...... ........ 1 — 2 — 
5. Juefert gungen— wie Abfchriften. "(Rr. 1.) 
6. | Beglaubigung: 
a) einer Ueberfehung ...sor0cnennnuonnenonnnnunnsonuennensnannonnnnn nenn neuen eene nen en 2 — 4 — 
Für Anfertigung ber Ueberfetung felſi fönnen, in Ermangelung anderweiten Ueber⸗ 
eintommens, bie ortsüblichen Site beaufprucht werben. 
b) einer UÜbfchrift...ooooocsunonensnrenonsennenne Peosnonenrersnnnnnnnnnennnenne nenn nnnen une 1 15 2 15 
c) ber Unterfhrift einer Drivatperfon Dnoreonsunersennn seen enter nennen een ern ane nen 2 — 3 — 
an Sebahren unter a. b. und c. find nach Beſchaffenheit bes Falles auf em Drittheil 
zu ermäßigen 
7. 1 Behaͤndigung eine Schriftftüds, nebft Ausftellung eineß Jnfinuations - Dofumenteß ...........- 1 15 2 15 
8. | Sehänbigung refp. Uebermittelung eines Schriftſtücks, ohne Ausftellung eines nfinuations- 
Dokumentes .......................... .............................. ..... — 15 1 — 
Sergung: Mitwirkung bei R l 
itwirkung bei ettunge und Bergungsmaßregeln bei Schiffsunfällen: nah Umfan 
der Arbeit —— gungemahßrege .... —— —X 0 ... Infung 5—50 — 10-100 — 
10. | ®obmerei: 
ellung der Nothwendigkeit eined Bobmereigefäfts......urunnnnenenneenunnnnnne 4 _ 8 — 


Feſtſt 
Civilſtandsakta, ſ. Geburten, Sterbefaͤlle, Eheſchließung. 








Gebühren der Konfulate 
in Europa außerhalb 





Bezeihnung des Umisgefhäfts. excl. Europa ſqwie in 
der Türkei nebſt Vaſallenſſaaten. 
Lölx, Dart. * | ur. 
a Gagäft bie bi Thatigkeit außerhalb be 
mant ein ienftliche eit au 8 Untelolald in 
jo find, uber ben be effenden Abe ten, Dikten zu entridten, und zwar: woſpreqh⸗ 
für den Konſul 
für Die Hr Stunbe.. o 6060004060 —oo —ů5 66 620 1 — 2 1J — 
für jede folgende and nur angefangene Stunbe...... Seotnnenenemannensr ss nennse — 15 1 | — 
für den Kunzlea, Sekretair, Protofollfüßrer: 
für die erſte Stunde on... o.............0 vs........e.es o.„..........e .............000 — 15 1 — 
für jede folgende Stunde..................................................... . — uU — 15 
Dauert das Seipäft Tinger als 6 Stunden, fo wirh pro Tag entrichtet: | 
für ben’ Konful.. .—....n.........000s [ZEKETEETEITEITTENEETEN KERNE REINE ENG 5 — — 10 J — 
den Ronzler Mean ..... ...... 2 16 5 I — 
1. ocet Diefe Nebenfoften find in ben fällen Rr. 9 12, 19, 83 nit zu "uirichten. 
PDeſertion: 
Mitwirkung bei Verfolgung eines deſertirten Seemanns ber Handelsmarine, inſchlichlzch 
der Aſſiſtenz bei Gerichtsverhandlungen............. ................ ......... 2 _ 4 — 
13, Dupache: 
aufmachung einer Dispache, nach Umfang der Arbeit ......................... 5-50 | — 110-—10| — 
14. | Eheſchließung, nmfafjend :die Eintragung in bie Negifter, die vorangegangene Verhandlung * 
die — der Urkunde................................. .................... 3 — 6 | — 
In ben Fällen den 66. 9 und 12 ber Inftruftion vom 4. Mai 1871, betreffend die Ehe 
ſchließung ꝛc. von —B im Auslande, kann die Gebühr erhöht werden auf.. 5 —_ 8 ı— 
15.| Eid, Abnahme eines Datteiemeided......-oasonnnnseonnrennnnnnnnenuntenenennnnreu nn onen anne . 2 I — 3 | — 
16. | Entfheidung, proviſoriſcht, von Streitigkeiten zwiſchen Sciffer und Mannſchaft .............. 8 |ı— ‘6 ı — 
Wird die Klage vo. der Entfcheibung jurädgenommen oder bie Sadıe dur Vergleich 
erledigt ——— Eä—— ———— —⏑ 6ů⸗20 o Eů60— 00 — 0—400 —X 2 — 4 ‘ — 
Erpebitios von Schiffen, i Schiffsſachen. 
17. Geburten: 
Beurkundung berfelßen, umfaffend die Sinfcagun i in bie Regiſter, bie € borangegangene 
Verhandlung und die Ausfertigung ber Urkunde .... Knesansenornansinnsenenneneeen 1 _ 2 _ 


“ 1 Gelderhebung und Aufbewahrung, f. Aufbewahrung. 
18. | Gefunbheitspaß: 


a) Musfelung tines Geſundheitspaſſes „-..unesuconnnnennnennnnneonunnnnsnsennuenonssnnnee 2 — 3 — 
b) V ia... es 00000 ..„....„.„......e.e...%02.200..®s vv —»............,. vv „.....A\.:8,—8,0 v»oes,r 9900 900 0 8 09 8 — 90 0 8 ® 1 — 2 —n 
19, | Saverei:: 
Befihtigung des Schiffes bei Savereifällen, behufs Ermittelung des Schadens... ...... 3 _ 5 — 
Dauert das Gefhäft länger als eine Stunde, für jede weitere auch nur angefangene 
Stunbe....ensneonnneononrennnnnesnnnnnnnen en ern nenne Sons nnuennnenn nennen ......... 1 — 2 — 
Infinuations Dokument, f. Behänblgung. 
Inventar, ſ. Nachlaßſachen. 
20.| Legaliſation von Urkunden, die im Amtsbezirke ausgeſtellt ober beglaublgt find ..... Snostuncee 1 15 2 15 
Nah Beſchaffenheit des Falles find dieſe Gebahren auf ein Drittheil zu exmaͤßigen. 
21.| Matrifel, Eintragung in diefelbe ........ Kennnnennernne Dennnarensnene Losuennersnnennsnne .. 1 — 2 _ 
22, Matrikelſchein (Patent)... .......e 00011000000 0% von 0,020 000850 Pe we WE Eu Yon 9onnee 1 — 2 — 
23.| Mufterrolle: 
a) Ausfertigung einer neuen Mufterrolle........ .......... ............. ................ 4 — 6 — 
b) Abänderung der Muſterrolle: 
für jede An⸗ m. Ubmufterung vennennnenenunonnnonenensnenntennnnenn una nn nune — 20 1 — 
Werden mehrere ah. und Abmufternngen in demfelben Akte vollzogen, fü‘ wird für bie 


zweite und jede folgende bie Hälfte der vorfichenden Sätze entrichtet; 
für jede fonftige Ubänderung ..zureoneenuneenenunsenenunenennnuntnunnen nenn nn one ee 2 — 3 — 
Zu 23. Für Aufnahme bes vorangehenden Heuervertrages wird feine öefondere Gebühr 
entrichtet. 
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der Türkei nebft Vaſallenſtaaten- 
ser. Sgr. Thlr. .] Sgr. 





24.| Nachlaßſachen: 
&) a Sicherſtellung (einſchließlich der Siegelung) und Aufbewahrung eines 
achlaffes: | 


von dem Betrage bis 500 Thlr. (14 pEt.) (2 pEt.) 
doch nicht unter ..... s........... ...00.. u, 00009 —EL voo......2:!00... o..oo 2 — 8 — 
von dem Mehrbetrage (1 pEt.) (14 pCt.) “ 
doch nie Über. .o.ueensonennnneneeonsnsennnansnenen uses rsunnn son nnenn en nu nn nee T5 _ 25 — 
b) Veraͤußerung eines Nadlafft: J 
von dem Erloſe von je 1 Thlr....................... ...... ........... — — 
doch nicht unter ................................ ........... 2 — 3 — 
2 4 


.c) Vornahme einer Siegelung allein..................... 


25. | Rotariatdafte, Uufnahme eines Notariatsaktes (f. auch Beglaubigung und Proteſt): 
von dem Betrage biß 500 Thlr. (1 pEt.) (13 pEt.) . | 
Doch nicht unter ...oconeonsneneonnneenneennunnennne nn ens ner ees rennen nen nee 2 — 3 — 
von dem Mehrbetrage (47 pEt.) (1 pCt.) 
doch nie über............ ...... . 10 — 15 — 
26. | Oeffentliche Verfänfe: | | 
von dem Erloͤſe von je 1 Thlr................... Kanenonnunnusnusnnn an nen sten n neun 
doch nicht unter............... ......... ............. ............. 
27.1 Paß (f. auch Geſundheittpaß): 
a) Ausſtellung eines Reiſepaſſes.......................... ........... .............. ....... 
b) Viſa deſſelben ......, — — de ——— ——4—64——0 —⏑ —A one 
Datent, J. Matrikelſchein. 
Proteſt, Aufnahme eines Proteſtes................. ........... ........ ... 
Schiedsſpruch: Abgabe eines Schiedsſpruchs: 
Bei einem Gegenſtande von einem Werthe bis 100 Thlr. von je 1 Thlr............. | 
doch vicht unter.......croeoseeerensansnrennnnonsnnonennennrnen een ernennen nee 
von dem Mehrbetrage bis 500 Thlr. von je 50 Thlr.......... .............. ... 
u» 2 »1,000 » » » 100 ....................... 
. 3» * > 20,000 > E » 500 > EEE ß — 
>». »  vonje 1,000 Thlr......................... 
30. Schiffsſachen: 
a) Ausftellung eines interimiſtiſchen Schiffecertifilatß ..........eeeeeconsnounennenoner nenne 
(Sonftige Eertifitute in Schiffsfahen nah Poſ. Nr. 2.) 
b) Expedition eines Schiffes: 
für jede Tonne (a. 2000 Pfd.)......................................... ............ — —J — 
doch nicht unter ............................................................. — 5 — 10 


Anm. Die Gebühr wird entrichtet für: Atteſtirung ber Schiffsmeldung und Abmeldung, 
Aufbewahrung und Beſcheinigung ber Schiffspapiere, Ertbeilung von Audkunft an 
Schiffer und Mannſchaft, ſowie fonftige Dienftleiftungen im Intereſſe derſelben, für 
welche feine We Gebühren angejeht find. 

Schiffe, welche in bemfelben Kalenderjahre denfelben Hafen wieder befuchen, zahlen 
bei der zweiten und jeder folgenden Fahrt bie Hälfte des tarifmäßigen Sahzes, doch 
nit unter 5 refp. 10 Sgr. und in demſelben Kalenderjahre nicht mehr als das Vier 
fadye des tarifmäßigen Sapeb. 

Schiffe, welche in ben Hafen zum Zweck der Loͤſchung einlaufen, jeboh wegen er- 
haltener anderweitiger Beſtimmung ohne vorgenommene. Löfhung wieder abfegeln, 
oder welche wegen Sturm, Haverei, Kriegsgefahr 2c. in den Hafen als Nothhafen 
enlanfen, zahlen bie Hälfte des Tarifmäßigen Satzes, doch nit unter 5 refp. 
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Orbähren der Kouſulate 


in Bora | außerhalb 
Ar. Bezeihnung bes Amtsgefhäfts. Europa fowie in 
ber * nebſt Vaſallenſtaaten. 
Thle. Sar.J Täler. . | Sur. 
u ben gallen, wo nad F. 31 ber Dienſtinſtrultion vom 6. Juni 1871 eine 
Meldung nicht noͤthig if, ſowie von Schiffen, welds in ben Safen nur mit Balaft 
einlommen und mit Ballaſt wieder von dort ausgehen, find Gebühren nur info- 
weit zu entrichten, als die Umtsthätigkeit des Konſuls beſonders in Unfprud ge- 
nommen wird, 
e) Feſtſtellung der Notwendigkeit eines Schiffsverkaufs ..................... su... 4 — 8 — 
Siegelungen, ſ. Nachlaßſachen. 
31.1 Sterbefälle: Beurkundung von Sterbefällen, umfaſſend bie Eintragung in ı bie megiſter die 
vorangegangene Verhandlung, und die Ausfertigung ber Urkunde .............. SRFTTEITERR 1 — 2 — 
Ueberſetzung, ſ. Beglaubigung. 
32.1 Vergleich: Vermittelung eines Vergleichs ......... une Sensnenbeusestouens nennen 2 — 4 * 
33. | Verklarung: Aufnahme einer Verklarung ........... ............. 3 1—- 5 I — 
© Dauert bad Beihäft länger als eine Stunde, für jebe weitere auch nur > angefangene 2 a 
tunde ..... — —EXXL —0—— — ù ⏑— 3 — — 
Bija, ſ. Paß and. Gefunbheitspaß. 
34. | Jeugenvernehmung, für jeben Zeugen. .2eouonennnonnnnscce. Lensnsnonnnennennenennonters nun 2 _ 3 — 





Telegraphen⸗Ordnung für dad Deuitſche Reich. 
Dom 21. Juni 1872, 
(ReihE · Befehblatt Nr. 20.) 
F. 1. 
Bereid. 

Den Beftlimmungen gegenwärtigen Reglements ift bie tele 
graphijche Korrefponden, unterworfen, welde bie Linien mindeftens 
zweier der dem Deutſchen Reihe angehörigen Verwaltungen be- 
rührt und entweder im Deutfchen Reiche verbleibt oder mit bem 
Auslande gewechſelt wirb ?). 

Inwiewelt bie Korrefpondenz, welde fih nur auf ben Linien 
einer einzelnen Verwaltung bewegt, anderen Anordnungen unter 
werfen if, wirb von jeder Verwaltung beſonders beftimmt ?). 

Den Bestimmungen gegenwärligen Reglements ist 
auch diejenige telegraphische Korrespondenz unter- 
worfen, welche sich nur auf den Linien des Deutschen 
Reichs-Telegraphengebietes?) incl. der innerhalb des- 
selben gelegenen Eisenbahnen oder zwisehen diesen 


2) Die befonberen Vorfchriften über ben Verkehr mit ben außer 
europai ſchen Telegraphenverwaltungen find bei ben Telegraphenftationen 
in erfragen. 

7) Die bezüglichen zufäplihen Beftimmungen find mit Iateinifcher 
Schrift und gegen ben übrigen Text eingerüdt gebrudt. 

3) Das Deutſche Reich6 » Telegrapbengebiet umfaßt Die Staaten bes 
—— Reichs mit Ausſchluß jedoch von Bayern und Württemberg, 


wo felbfiftändige Telegraphenverwaltungen beftehen. 


und ausländischen Linien bewegt, soweit nicht in 
den nachfolgenden Zusätzen Abweichungen vorge- 

schrieben sind. 

§. 2. 

Benupung bed Telegrapben. 

Die Benupung der für den Öffentlichen Verkehr beftimmten 
Telegraphen ficht SJebermann zu. Jede Verwaltung bat jedoch 
das Recht, ihre Linien und Stationen zeitweife ganzı ober zum 


Theil für alle oder für gewiffe Gattungen von Korrefpondenz 


zu fchließen. 

Die Aufgabe von Depefchen behufs ber Telegraphirung kann 
nur bei den Telegrapbenftationen (allenfalls brieflich) erfolgen. 

&. 3. 
Bewahrung des Telegrapbengebeimniffes. 

Die Regierungen werben Sorge tragen, daß bie Mitteilung 
von Depefhen an Unbefugte verhindert unb bag bas Telegraphen- 
geheimniß in jeder Beziehung auf das Strengſte gewahrt werde. 


6. 4. 
Dienfiitunden ber Telegropbenftationen. 

Die Telegraphenftationen zerfallen rüdjihtlih der Zeit, wähe 
vend welder fie für den Verkehr mit dem Publikum offen zu halten 
find, in vier Klaffen, naͤmlich: 

a) Stationen mit permanentem Din (Tag und Naht), 
b) Stationen mit verlängertem Tagesbienft bis Mitternacht, 
c) Stationen mit vollem Tagesbienft, 

d) Stationen mil beſchränktem Tagesbienft. 
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Die Dienfiftunden der Statlonen ad db. und c. beginnen: 
vom 1. My DB Ende September 
um 7 Uhr Morgan, 
vom 1. Oktober bis Ende Mär; 
um 8 Uhr Morgehb. 
Die Stationen ad c. ſchließen ben Dienft 
um 9 Uhr Abende. 


Die Dienkftunden ber Stationen ad d. find in ber Regel, 


infoweit nicht Für einzelne Stationen abweidende Beſtimmungen 
getroffen find, au Wochentagen (einſchließlich der auf Wochentage 
fallenden Feſttage): 

von 9 bis 12 Uhr Mor- und 


» 2» 7 » Nahmittags; 
an Sonntagen: 
von 8 bi8 9 Uhr Vor und 
» 2» 5 » Nachmittags. 
&. 5. 


Wohin Depefhen gerihtet werben können. 

Telegraphifche Depefihen können nad allen Orten aufgegehen 
werden, wohin bie vorhandenen Telegraphenverbinduugen auf bem 
ganzen Wege ober anf einem Theile befielben die Gelegenheit zur 
Beförderung darbieten. 

- Befindet fh am Beſtimmungsorte Feine Telegrapbenftation, 
fo erfolgt bie Weiterbeförderung von ber Außerften, beziehungsweife 
der von dem Wufgeber bezeichneten Zelegrapbenftation entweder 
durch die Poft oder durch Erpreffen!). ft keine Beflimmung über 
die Art der Weiterbeförberung getroffen, fo wählt die Adreßſtation 
nad) ihrem beften Ermeflen die zwedmäßigfte Art berfelden. Das 
Sleiche findet ftatt, wenn bie vom Uufgeber angegebene Urt ber 
Weiterbeförberung fi) als unausführbar erweift. 

Auch ift die Aufgabe der Depefhen mit der Bezeichnung 
„Station restante« (xefp. »bureau restant«) oder »poste restante« 


suläftig. 
Depeschen, welche innerhalb des Deutschen Reichs 
verbleiben, können auch. mit: „Bahnhof restant« be- 
zeichnet werden. 


§. 6. 

Erforderniffe der zu beförbernben Depefchen. 

Das Original jeder zu beförbernden Depefhe muß in folden 
Deutſchen oder lateinischen Buchftaben, beziehungsweife in ſolchen 
Zeihen, welche fih dur den Telegraphen wiebergeben lafien, 
beutli und verftändlich gefchrieben fein. 

Einfhaltungen, Randzufäge, Streihungen oder Ueberſchrei⸗ 
Bungen müflen vom Uufgeber der Depefche ober von feinem Be: 
auftragten bejcheinigt werben. 

Dbenan muß die Adreſſe ſtehen, dann ber Text und am 
Schluſſe die Unterfhrift des Abſenders. 

* Die Ubreffe muß der Art fein, daß die Beftellung an ben 
Adreſſaten ohne weitere Ermittelungen, Rüdfragen, Smwelfel ıc. er- 
folgen kann. Sie Hat für die großen Stäbte bie Angabe bex 
Straße und ber Hausnummer, oder in Ermangelung beffen bie 


!) Unter Expreß- Beförderung iſt jebe Weiterbeförberung durch ein 
jnelleres Transportmittel als die Poſt verftanten. 


fVAngade der Beruſvart oder andere Ahnkiche Bezelinungen zu ent- 


alten. Selbſt für Kleinere Orte ift e8 wünſchenswerth, daß ber 
Name bes Mbreffaten von einer ſolchen ergänzenden Bezeihhnung 
begleitet fei, damit im alle von Verftümmelungen des Eigen- 
namens ber Adreſſat am Beflimmungsorte aufgefunden werben könne. 

Die Angabe des Landes, in welchem ber Wohnort bed Mbref- 
faten liegt, ift obligatorifch, mit Ausnahme der fälle, wo biefer 
Wohnort eine Sauptftabt oder ein wichtiger Börſen⸗oder Bandels⸗ 

if. 

Bet Depeſchen nad Meinen Orten, Befonbers wenn beren 
mehrere gleichen Namens egiftiren, ift die genaue Bezeihnung ber 
geographiſchen Tage erforderlich. 

Bei Depeſchen, welche für auf bene Meere befinblihe Schiffe 
beftimmt find, muß die Adreſſe, außer ben gewöhnlichen Angaben, 
noch bie offizielle Bezeichnung und Nummer, fowie die Ratiogalität 
bes Adreßſchiffes enthalten. | 

Sollen bergleihen Depefhen durch bie ſemaphoriſchen Sta- 
tionen vermittelt werben, fo muß die Adreſſe enthalten: 

1) den Namen, event. den Eharafter bes Adreſſaten, 
2) ben Namen bes betreffenden Schiffes unter Unführung 
des Wortes »bätiment« vo r unb bes Wortes »signaux« 
nad dem Namen, 
3) ben Namen ber ſemaphoriſchen Station, welche bie Be⸗ 
- förderung ber Depefche vermitteln fo. 

Es ift dem Abſender geftattet, feiner Unterfchrift eine beliebige 
Beglaubigung beifügen zu laflen. 

Die etwaigen Ungaben bezüglich der Suftellung an ben Adreſ⸗ 
faten, der bezahlten Untworten, der Empfangsanzeigen, ber Kolla- 
tionteung, ber Nachfendung, "der Weiterbeförderung x. mülfen 
unmittelbar Binter ber Abreſſe, die etwaige Beglaubigung hint er 
der Unterfchrift ſtehen. 

Depefhen, welde bie hiernach erforberlihen Angaben nicht 
enthalten, follen zwar dennoch zur Beförderung angenommen 
werden. Die Folgen ungenauer, reſp. unvollftänbiger Angaben 
find jedoch jebenfall® vom Abſender zu tragen. Derfelbe kann 
eine nachträgliche Vervollſtändigung bed fehlenden nur gegen Auf- 
gabe und Bezahlung einer neuen Depefche beanfpruden. 

Depeschen, deren Beförderung streckenweise oder 
ausschliesslich durch Telegraphen der innerhalb 
des Deutschen Reichs- - Telegraphengebietes gelegenen 
Eisenbahnen stattzufinden hat, dürfen nicht mehr als 
50 Worte enthalten. 


§. 7. 
Gattungen ber Depeſchen. 
Die Depeſchen zerfallen rückſichtlich ihrer Behandlung in fel- 
gende Gattungen: 
1) Staatöbepefhen, 
2) Dienftbepefchen; 
3) Privatbepefhen. 
In Bezug auf die Abfaffung bei Depeſchen find zu unter- 
ſcheiden: 
1) offene Depeſchen, 
2) geheime Depeſchen. 
Dffene Depeſchen müſſen in einer ber weiter unten als 











zeläihg bezeichneten Sprachen ber Urt abgefaßt feln, buß ber Inhalt 
anen werfländiiden Shm Hat. 

Ws geheime Depeſchen werben angeſehen: 

a) Diejenigen, beren Tert aus Ebiffern ober geheimen Buch⸗ 
fraben beſtehi / 

b) diejenigen, in welchen Reihen ober Gruppen won Chiffern 
oder Buchſtaben vorlommen, bern Taufmännifche Be⸗ 
deutung der Anfgabeftation unbefnnnt If; 

c) diejenigen, welde in verabredeter Sprache abgefaßte, 
für bie korreſpondirenden Stationen unverſtändliche 
Saͤtze arthaltar oder Worte, welche in keiner ber als 
wuläffig bezeichneten Spradden vorkommen ?). 

$. 8. 

Befondere Befimmungen. für Staatsdepeſchen. 

Staatödepefhen können in beliebiger Sprache, auch diffrirt, 
aufgegeben werben. Sie müflen ald Staatsdepeſchen bezeichnet 
und durch Siegel oder Stempel als ſolche beglaubigt fein. 

Die Zusatzbestimmung zu $. 9 gilt auch für Staats- 
depeschen. 
HG. O. 

Beſondere Beſtimmungen für Privatbepeſchen. 

Bei Privatdepeſchen iſt die Faſſang in ber Yanbesfprade 
Regel. Sie konnen überdies in jeder anderen als zuläffig bezeich⸗ 
weten Sprache abgefaßt fen. 

Geheime Privaidepeſchen find geftattet, wenn fie zwifchen 
Stationen zweier Staaten gernechfelt werden, welche diefe Urt von 
Korreſpondenz zulaffen”). 

Die ferkaphotifcheti Depeſchen miſſen entibeder in bee Sprache 
des Landes, in welpen bie femaphorifhe Station, welche bie 
Beförderung der Depefge am das Adreßſchiff zu beſorgen Bat, 
gelegen tft, ober in Deichen der allgemeinen Sanbelstober abgefaßt 
fein ?). 

Devefgen, welche nur Börfenlourfe, Waaren- und Getreibe- 
vreife zc. enthalten, werben nicht als geheinie Depeſchen angefehen 
(efr. 6.7 2b.). 

Für Depeschen, welche streckenweise oder aus- 
schliesslich durch Telegraphen der innerhalb des 

Deutschen Reichs - Telegraphengebietes gelegenen 


1) Die bis jeht als zuläffig bezeichneten Spraden find: Armeniſch, 
daniſch, beutfch, englifch, flaͤmtſch, framzoͤſiſch, griechifch, hebraͤiſch, Hollän- 
tiſch, italienifeh, lateiniſch, norwegiſch, portugieſiſch, tumaͤniſch, ſchwebiſch. 
ſiawiſch (boͤhmiſch, kroatiſch, illyriſch, polnifch, raſſiſch, rutheniich, ſerbiſch, 
ſlowotiſch, floveniſch), ſpaniſch, ungariſch und tüuͤrkifch. 

7) Bis jeht find geheime Privatidepeſchen nicht zugelaſſen: von 
Irankreich, Oeſterreich⸗ Ungarn, Perſien, Rumänien, Serbien und Spanien. 

5) Diefe Zeichen entfprechen ben 18 Konfonauten: B, C, D, F, G, 
H,J, K,L,MNM,N,P,Q,R,S, T, V, W. feine Gruppe barf 
mehr als 4 folder Konfonanten enthalten. 
| Die von einem auf bem Meere befindlihen Schiffe Fommenben 

depeſchen werben in Zeichen des Sanbelsfobex an bie Beſimmungsſtation 
weiter beförbert, wenn bas abſenbende Schiff es verlangt dat. Wenn 
dies Verlangen nicht geftellt worben ift, fo werben bie Depeſchen durch 
den Vorſtaud ber ſemaphoriſchen Station in die gewäßnlihe Sprache 
überfegt und im ſolcher an bie Beſimmumgaſtation weiterbeförbert. 


Eisenbahnen zu befördern sind, ist die Fassung im 
Deutscher Sprache Bedingung, soweit wicht für eimzeine 
Bahnen und Stationen der Gebrauch fremder Sprachen 
ausdrücklich nachgegeben wind. 
610, 
Kontrole ber Depefhen. 

Der Uufgeber einer Privatbepefche ift verpflichtet, auf des⸗ 
fallſiges Verlaugen die Echtheit der Unterſchrift ſeiner Depeſche 
nachzuweiſen. 

Privatdepeſchen, deren Inhalt gegen bie Gefehe verſtoßt ober 
aus Rädfichten des Hffentlichen Wohles oder der Sittlichkeit für 
unzuläffig eradhtet wird, werben zurädgemiefen. 

Die Entſcheidung über bie Zuläffigkeit des Inhalts ſteht beme 
Vorſteher ber Aufgabeftation, beziehungsweiſe der Swifhen- ober 
Adreßſtation, ober beim Stellvertreter, und in zweiter Juſtanz 
ber biejer Station vorgefehten Gentralverwaltung zu, gegen berem 
Entſcheidung ein Reurs nidt ſtattfindet. 

Bei Staatsdepeſchen ſteht ben Telegrapbenftationen eine Kon⸗ 
trole der Zuläffigkeit des Juhalts nit zu. 

§. 1. 
Sebührenerhebung— 

Bei Uufgabe der Depefchen find fämmtlihe befamte Tele 
graphirungsgebähten im voraus zu entrihtn. Bon bem Abdreſſa⸗ 
ten find außer ben etwaigen Weiterbeföcherungsgebähren zu 
entrichten: 

1) die ganze Gebühr derjenigen Depeſchen, welche durch bie 
ſemaphoriſchen Statlonen von einem Schiffe aufgenommen 
unb weiterbeförbert ſinb/ 

2) die Ergänzungsgebäht ber nachzufendenden Depeſchen (efr. 
§. 17). 


in allen Fällen, wo eine Gebührenentrichtung bei ber Ueber 
gabe ber Depefche ftattfinden foll, wird biefe dem Adreſſaten nur 
gegen Bezahlung bes fchulbigen Betrages zugeftellt. 

$. 12, 
Währung ber Gebühren. 

Die Gebührenerhebung erfolgt in der Landeswährung berjeni- 
gen Verwaltung, welder die Mufgabeflation angehört. 

Die Entrihtung der Gebühren hat mitteld Telegraphen-Frei- 
marlen ober baar zu erfolgen. 

Die für die Gebührenerhebung maßgebenden Tarife find bei 
jeber Telegraphenftation zu erfragen. 

Die nach dem Silbergroschen- resp. Kreuzersatze 
festgesetzten Gebührenbeträge werden, wenn der Auf- 
geber in anderer Münze bezahlen will, möglichst. 
genau umgerechnet. Stellen sich hierbei Bruchtheile 
beraus, welche nicht darstellbar sind, so erfolgt die. 
Erhebung mit dem nächst höheren darstellbaren Be- 
trage. 

6. 13. 
Befördberungsgebühren. 
Bei bee Geflftellumg ber Gebühren ift ſtets eine einfade 
Depeſche, d. 5. eine Depeſche, welde hochſtens 20 Worte enthält, 
zu Grunde gelegt. Der auf bie einfache Depeſche anwenbbate Ger 
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Bährenfah erhöht fi umi die Hälfte für je 10 Worte, ober einen 
Theil berfelben, mehr. . 

Die Gebühren für bie telegraphifche Beförderung ber Staats⸗ 
und Privatdepeſchen, welche innerhalb des Deutſchen Neichs ver⸗ 
bleiben, werden nach Maßgabe ber direkten Entfernung nad) folgen- 
dem Tarif erhoben: 










Entfernung Gebühren. 


nad 
geographifchen Meilen. 





nad Norddeutſch.Süddeutſch. 


Zonen. 










gegen 11-2 18. 
gegen 44-52 ......... a. 
über 44 resp. 52, 


Behnfs Feſtſtellung ber Zonen A das ganze Reichtgebiet 
dergeſtalt in vieredige Flaͤchen zerlegt, daß jeder Breitengrad in b, 
jeder Längengrad in 3 gleihe Theile getheilt und durch bie 
Theilungspunfte Meridian⸗ und Parallelfreife gezogen find. Die 
Dadurch entftandenen je 15 Vierede werben Tarquabrate genannt. 

Für eine jede Station bilden. außer dem Taxquadrat biefer 
Station ſelbſt Die nächften 4 Quadratreihen (Tagpierede), mit 
Hinwegfall der 12 Onadrate, welche außerhalb des in biefeß Tex⸗ 
viereck eingejchriebenen. Kreiſes fallen, bie erfte Zone; 

bie nächſten 11 Ouadratreiden, mit Hinwegfall der 168 
Quadrate, welche außerhalb des entfprechenden Kreifes fallen, bie 
zweite Zone. 

Für ben Verkehr mit dem WUuslande beträgt die Gebühr bis 
zur Deutſchen Grenze (unbefchadet jedoch folder abweichenden Ta- 
rifbeſtimmungen, welde mit fremden Regierungen für den Verkehr 
wit ben betreffenden Staaten vereinbart find oder noch vereinbart 
werben follten), ohne Rüdfiht auf die Entfernung: 

a) für Depeſchen nad italien, fomwie für alle in Europa ver- 
bleibenden und über Oeſterreichiſche Linien zu befördernben 
Depeſchen 16 Sgr. = 56 Kr. Sübbeutfd), 

b) für alle anderen Depefhen 24 Sgr. = 1 fl. 24 Kr. Eüb- 
deutſch. 

Su dieſer Deutſchen Gebühr treten die nach) dem internationalen 

Tarif zu berechnenden ausländifchen Gebühren. 

Hierbei gilt als Regel, daß die Gebühren nah bem mohl- 
feilften Wege zwifhen dem Urfprungs- und dem Beftimmungsorte 
ber Depeſche zu berechnen find, es fei denn, daß dieſer Weg unter- 
brochen ift, oder baß der Aufgeber auf feiner Depefche einen andern 
Weg vorgefhrieben hat. 


Eine folde Vorfchrift ift dann nicht nur für bie Berechnung 


der Gebühren, fondern auch für die Inſtradirung der Depeſche 
maßgebend, infofern niet die Unterbrechung be betreffenden Weges 
#8 verhigdert, in welchem Kalle jegliche Beſchwerde unzuläffig ift. 
im internen Verkehr Bayerns sowohl, als auch 
Württembergs, sowie im Wechselverkehr zwischen 
Bayern und Württemberg beträgt die Gebühr für 
eine einfache Depesche von 20 Worten ohne Rück- 
sicht auf die Entfernung 17% Kreuzer Süddeutsch, 
die Gebühr für je weitere 10 Worte, oder einen 

Theil derselben, die Hälfte mehr. 


‚Im internen Verkehr Badens beträgt die Gebühr 
für eine Depesche von 20 Worten ohne Rücksicht 
auf die Entfernung ebenfalls 5 Sgr. oder 17% Kreuzer 
Süddeuisch, die Gebühr für je weitere 10 Worte, 
oder einen Theil derselben, die Hälfte mehr, Ausser- 
dem sind halbe Depeschen bis zu 10 Worten ein- 
schliegslich zulässig, für welche obne Rücksicht auf 
die Entfernung 12 Kreuzer Süddeutseh oder 3% Sgr. 

2u entriehten sind. 

$. 14, 
Beftimmung der Wortzapl. 
Bei Ermittelung ber Wortzahl einer Depeſche behufs ber 
Tarifirung werben folgende Regeln. beobachtet: 

1) Alles, was ber Aufgeber in das Original feiner Depeſche 
behufs der Beförberung fehreibt, wird bei Berechnung ber 
Gebühren mitgezählt (cfr. G. 6). 

2) Dos Maximum ber Länge eined Wortes ift auf 7 Silben 
feftgefegt; der Ueberſchuß wird für ein Wort gezählt. 

3) Bei Verbindungen von Börteen durch Einbefteiche werden 
die einzelnen Wörter gezählt. 

4) Wenn zwei Wörter mittelft Apoftrophirung zufammenge- 
zogen find, 3.3. un, qu'il, Y’Europe, fo ift jebes ber 
beiben Wörter. beſonders zu zählen. 

5) Die Namen von Ländern, Städten, Ortſchaften, Straßen, 
Dlägen, Boulevards zc., bie Eigennamen von Perjouen, 
Titel, Vornamen, Partikel und Eigenſchaftsbezeichnungen 
werben nad) der DZahl ber zum Ausdruck berfelden vom 
Aufgeber gebrauchten Wörter gezählt. 

6) Die in Ziffern geſchriebenen Zahlen werben für fo viele 
Wörter gezählt, ald fie Gruppen von fünf Hiffern ent- 
halten, nebft einem Worte wehr für ben etwaigen Ueber» 
ſchuß. Diefelbe Regel gilt für Die Berechnung ber Gruppen 
von Buchſtaben, melche feine geheime Bedeutung haben. 

- 7) Einzeln flehende Schriftzeichen, Buchftaben oder Siffern 
werben je für ein Wort gezählt. 
Ebenfo wird die Unterftteihung eined ober mehrerer 
aufeinander folgender Wörter für ein Wort gerechnet. 

8) Zum Worttegt der Depeſche gehörige Interpunktionszeichen, 
Apoſtrophe, Bindeſtriche, Anführungszeihen, Parenthefen 
(Klammern) und bad Zeichen für den neuen Ubfag (Alinea) 
werden nicht mitgerechuet. Dagegen werben alle durch den 
Telegraphen nit darftellbaren Zeichen, welche baber durch 
Worte gegeben werben müffen, ald Wörter berechnet. 

9) Punkte, Kommata und Trennungszeichen oder Bruchſtriche, 
welche zur ‚Bildung ber Zahlen gebraudht werben, find je 
für eine Siffer zu zählen. 

10) Die Buchſtaben, welde den in Ziffern gefähriebenen Zahlen 
angehängt merden, um fie al8 Ordnungszahlen zu bezeichnen, 
werben jeder für eine Ziffer gezähft. 

11) Bei den geheimen Depefchen wird. bie Udreffe, bie Unter- 
[hrift und der Theil des Textes, welder in gewöhnlicher 
oder in werabredeter Sprache abgefaßt ift, nad den ge- 
wöhnlihen Regeln gezäßlt. 

Sur Ermittelung der Wortzahl bed in Chiffern oder 
geheimen Buchftaben oder in einer nicht zuläffigen Sprache 
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abgefaßten Textes werben zunaͤchſt fammtlihe als Ehiffern 
Benutzte Siffeen, Buchſtaben oder Seihen im chiffrirten Text 
sufemmengezählt, die Eumme durch fünf getheilt and der 

QOuotient als die für den chiffrirten Tert zu tagicende 

Wortzähl angefehen. Der etwaige Ueberſchuß zählt für ein 
Wort. Die Zeichen, welche bie Gruppen trennen, werben 
mitgezäblt, inſofern der Wufgeber nit ausdrücklich erklärt 
Hat, daß fie nicht mittelegrapirt werben ſollen. 
6. 15. 
Kollationirte Depefchen. 

Der Aufgeber einer Depeſche Hat dad Recht, bie aollatio- 
nirung derſelben zu verlangen. In dieſem Falle wird die Depeſche 
von allen Stationen, welche bei ber telegraphiſchen Beforderung, 
beziehungsweiſe Aufnahme mitwirken, vollſtändig kollationirt. 


Die Gebuͤhr Für die Kollationirung iſt gleich ber Hälfte ber 


jenigen ber eigentlichen Depeſche. 
S. 16. 
Empfangbanzeigen. 

Der Aufgeber einer jeden Depeſche kann verlangen, daß ihm 
Die Zeit, zu welcher die Depeche feinem Korrefponbenten sngeftellt 
worben ift, telegraphifch angezeigt werde. 

Hat die Depeſche nicht beftellt werben Tönnen, fo erfolgt flatt 
der Empfangsanzeige die Mittheilung ber Umftände, welde bie 
Beftellung verhindert haben, nebft dem nöthigen Angaben; bamit 
der Uufgeber feine Depefche eventuell in die Hände bes Adreſſaten 
gelangen laffen koͤnne. 

Die Gebühr für bie Empfangsanzeige iſt gleich derjenigen 
einer einfachen Depefche.' 

Der AUufgeber kann verlangen, daB ihm bie Empfangsanzeige 
nad einem andern Orte als nach dem Uufgabeorte ber Urfprungd- 
Depeſche Abermittelt werde, infofern er die dazu erforderliden Un- 
gaben Kefert. 

Es kommt dann der Tariffat zwifchen der Aufgabe⸗ und der 
Adreßſtation der Empfangsanzgeige zur Anwendung. 

§. 17. 
Nachſenden von Depeſchen. 

Der Aufgeber einer Depeſche kann der Adreſſe den Zuſaß: 
»nachzuſenden« beifügen, in welchem Falle die Beſtimmungsſtation 
dieſelbe ſofort nach der vergeblich verſuchten Zuſtellung an die an⸗ 
gegebene Adreſſe weiter an den neuen, ihr in der Wohnung des 
Adreſſaten mitgetheilten Adreßort befördert, inſofern ſich dieſer in 
dem gleichen Staate, beziehungsweiſe innerhalb des Deutſchen 
Reichs befindet. 

Der Zuſatz »nachzuſenden« kann auch von weiteren Adreſſen 
begleitet ſein, und wird daun die Depeſche ſucceſſive an dieſe 
Adreſſen befördert. 

Die Gebühr für das Nachſenden wird vom Adreſſaten er 
hoben. 

§. 18. 
Depefhen mit verſchiedenen Adreſſen. 

Die Depefchen koͤnnen abreffirt werden: 

a) an mehrere Mdreffaten in verſchiedenen Orten, 

b) an mehrere Abreffaten in dem nämlichen Orte, 

ec) an den nämlichen Mdreffaten in verfhhiebenen Orten ober 

in mehreren Wohnungen in dem nämlichen Orte, 
Preuß. Handelß⸗Archiv 1872. II. 


Depeſchen, welche an verfchiebene Abreſſalen, ober an einen 
und denfelben Adreſſaten nad) folden Orten gerichtet find, wohin 
die Beſtellung von verfhlebenen Stationen‘ aus: beforgt werben 
muß, werden als eben fo viele einzelne Depeſchen behandelt, “ale: 
Adreßſtationen angegeben find und müffen in ebenfo vielen Drigi- 
nalien aufgegeben werben. 

Soll eine Depeſche von ber Adreßſtation behufs Beſtellung 
an verfchiebene Übrefjaten, fei e8 am Orte felbft, fei es durch Ver- 
mittelung ber Poft refp. eines Expreffen, vervielfältigt werden, fo 
wird fie nur als eine einzige Depefche behandelt und für die zweite 
und jede weitere WUusfertigung Die Gebühr bon 4 Gyr. ⁊c. er⸗ 

oben. 
b Im Wechselverkehr zwischen den Deutschen 
Stationen ist die Vervielfäligungsgebühr nach dem 
Satze von 2} Sgr. zu erheben, 
$. 19. 
Frankirte Antworten. 

Da Aufgeber kann die Antıvort, welche er von dem Abreſſaten 
verlangt, fraukiren. 

Wird eine Antwort von nicht mehr ala 20 Worten verlangt, 
fo tft die Angabe beizufügen: „Antwort bezahlte und für die Unt- 
wort die Gebühr einer einfachen Depeſche berfelden Beförberungs. 
firede zu erlegen.’ 

Will der Aufgeber für mehr ald 20 Worte bie Antwort vor- 
außbezablen, fo Bat er beizufügen: „Antwort bezahlt ..... Irks. 
Ers.⸗ und dieſen Betrag einzuzahlen. 
Soll die zu frankirende Antwort nad einem anberen als nad 
bem Aufgabeorte der Uriprungs» Deprfche übermittelt werben, fo 
kommt Für die Untwort-Depefche der Tarifſatz zwifchen der Aufgabe⸗ 
und bet Adreßſtation der Autwort zur Anwendung. Die Ungabe 
des eingezahlten Betrages ift in folgen fällen obligatoriſch ohne 
Rückſicht anf die Wortzahl der verlangten Untwort. Der be 
treffende Zuſatz muß dann Tauten: Antwort bezahlt nach 

(Ungabe des Orte) ..... Kb. ..... Lis.⸗ 

Die Frankirung der Antwort darf das Dreifache ber für bie 
Urſprungs⸗Depeſche erhobenen Gebühr nicht Aberfchreiten. 

Die Beftimmungsftation zahlt den Betrag ber bei der Auf 
gabeftation für die Rädantwort erhobenen Gebühr baar, in De 
peſchenmarken ober. wermittelft einer Kaffenanweifung an ben 
Adreffaten, dem es anheimigeftellt bleibt, die Antwort abzufenden, 
wann, an wen und wohin er will. Diefe Antwort wird ange- 
fehen und behandelt wie jede andere Depeſche. 

Kann bie Urfprungs- Depefche innerhalb 6 Wochen nicht be- 
ftellt werben, ober verweigert der Adrefſat ausdrücklich die Un- 
nahme ber fär bie Rädantwort beftimmten Summe, fo giebt bie 
Beftimmungsftation dem Aufgeber hiervon Kenntniß dürch eine 
Dienfinotiz, welde die Stelle ber Untwort vertritt. Diefe Dienft- 
notiz enthält die Mittheilung der Umftände, welche die Beftellung 
verhindert haben, und bie nöthigen Angaben, damit ber Uufgeber 
feine Depeſche eventuell nachſenden laſſen könne, 

6. 20. 
Quittung ber Gebühren. 

Bei Depefhen, für welche die Antwort, Die Kollationirung 
oder die Empfangsanzeige bezahlt ift, wird über bie erhobenen Ge⸗ 
bühren Quittung ertheilt. 
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Ein Gleiches gilt von allen Stnatsbepefhen, ſowie von folden | 


Depeſchen, welche nach außereuropäiſchen Ländern geridstet find, 
au wenn weber Antwort, noch Kollationirung, noch Empfangs- 
anzeige verlangt ifl. 
| .6. 21. 

Weiterbeförberungs- Gebühren. 


Depeſchen jeglicher Urt, welche per Doft weiter zu befßrbern | 


ober poste restante zu deponixen find, werben von ber AUnfunftd- 
fation ala rekommandirte Briefe zur Poſt gegeben, ohne Koſten 
für ben Aufgeber unb für ben Epfängen, mit Ausſchluß folgender 
Sälle:. 

1) für Depeſchen, welche über bas Meer hinaus zu ſenden ſind 
fei ed in Folge Unterbrechung unterſeeiſcher Telegraphen- 
linien, fei es behnfs Erreichung folder Läuber, welche mit 

* Europa feine telegraphifche Verbindung haben, fel es, weil 

der Aufgeber die Beförberung per Poſt ausbrüdlih ver- 
langt bat, find bie hierfür entfalleuben Poſtgebũhren vom 
Unfgeber zu anttichten / 

2) ſollen Depeſchen von einer an ber Grenze gelegenen Statipn: 
per Poſt Im das: benachbarte Gebiet weiterbefoͤrdert werben, 
fo werben fie in einem gewähnlichen Brieflounert: unfranfiet 
in den Briefloften geſteckt und fällt das Dorte bem ui 
faten zur Loft; 

3) in gleicher Weife wird verfaßten, wenn CR gm Befim- 
mungsorte eine Telegrapbenftation Befindet, der Aufgeber 
jeboch die Weiterbeförderung feiner Depefche per Poſt von 
einge befiimmien Statipa and verkamgi. 

Die Koften für bie Weiterbeförberung per Expreſſen werben 
in ber Regel vom Mibreffaten erhoben. Der Yufgeber einer De- 
veſche mit Empfangkanzeige Bat. jedech dad Recht, dieſe Weiter 
Beförderung zu frankixen, indem er einen von ber Aufgabeſtation 
fehzuftellenden Betrag hinterlegt, worüber abgeredjnet wirb, ſobalb 
bie wirklichen Auslagen. durch die Enpfangdanzeige belannt find. 

Für die ſemaphoriſche Beförderimg der Depefhen von ben 
ſewaphoriſchen Stationen na ben Schiffen et vice versa iſt eine 
befondere Zuſchlagstaxe von 18 Ser. == 66 Kreuzer Süddentſch 
pro einfache Depeihe von 20 Worten zu den tarifmäßigen Ge- 
büdren zu entrichten. 

Im Auslande findet eine Weiterbeförderung der 
Depeschen über die Telegraphenlinien hinaus in der 
Regel nur per Post statt. In welchen Staaten auch 
Weiterbeförderungen durch expresse Boten oder 
Estafetten zulässig sind, ist bei den Telegraphen- 
stationen zu erfragen. 

Bei Depeschen, die per Post weiterzubefördern 
sind, ist eine streckienweise Beförderung durch Tele- 
graphen der innerhalb des Deutschen Reiche- Tele- 
graphbengebietes. gelegenen Eisenbahnen nicht statt- 
haft, und werden dergleichen Depeschen. daher event, 
von der letzten Reichs - Telegraphenstation unmittelbar 
der Post zur Weiterbeförderung übergeben. 

Die Bezahlung der Kosten für Weiterbeförderung 
‚per Expressen kann im Verkehr innerhalb des Deut- 
schen Reichs bei allen Depeschen durch den Auf- 
geber oder durch den Adressaten erfolgen. 





6 22. 
Qurödjichung uud Unterdrüdung von Depeſchen. 
Bar - begonnenex. Abtelegraphiraus tam jede Depeice wräd- 


gefordert werben. 


Die Gebühren werben in ſolchem Ente und Abzug von 
4 ©gr. 2. erflattet. 

Hat die Ubtelegraphizung bereits begonnen, fa verbleiben bie 
Gebühren für bie bereitd durchlaufene Strede ben betheiligten Ver⸗ 
waltungen; die übrigen ausländifhen und beſonderen Gebühren 
werben dem Aufgeber reftituirt. 

Des Verlaugem dab eine bereitd abgegangene Depeſche nicht 
beſtellt werde; muß wmittelfk bejouberer Depefche des Aufgebers au 
bie Beſtimmungsftation erfolgen, wofür Pie tarifmäßigen Gebühren 
zu zablen find, Bon dem Exfolge wird ihm per Poſt Kenntniß 
gegeben. Verlangt ber. Aufgeber telegrnphifchen Auſſchlaß, fo hat 


er die Antwort zu frankiren. 


Die erlegten Gebühren für die Depeſche, deren Veſtellung 
unterbrüdt wird, werden nicht reſtituirt. 

Bei jedem derartigen Verlangen Bat der Autragſteller das 
Anſuchen ſchriftlich zu ſtellen und ſich als der Wöfenber oder deffen 
Beauftragter zu Iegitimiren. 

Im Wechselverkehr zwischen Deutschen Sta- 
tienen 'betragen. die im Alinea 2 erwähnten Gebühren 
2; Sgr. . | 
% 38, 
Verfahren bei der Adreßſtation. 

Die Depeſchen werben gleich nach dee Aulunft bei der Adreß⸗ 
ftation ausgefertigt, in Kouverts eingefchloflen, weiche bie vollkänbige 
Adreſſe der Depeſche erhalten und mit dem Siegel ber Station 
verſehen. 

Die nach dem Orte ſelbſt gerichteten Deyeſchen werden ſo 
ſchleunig als moͤglich beſtellt. Die nach anderen Orten beſtimmten 


Depeſchen werden, je nachdem fie durch die Poft, oder bush Ex⸗ 


preſſen weiterzuſenden find, mit, möglicher Befchleunigung ber 
Weiterbeförderungs -Unftalt in der erwähnten Weife zugeführt. 

Wenn ber Adreſſat feinen Aufenthalisort verändert Bat, fo 
werden bemfelben die für ihn eingehenden Depeſchen, aud wenn 
fie feinen Nachſendungsvermerk tragen, an ben neuem Adreßort 
nachtelegraphirt, wenn er in einer bei ber betreffenden Telegraphen- 
ftation niebexzulegenden fchriftlihen Erflärung das Verlangen ber 
Nahfendung ausdrücklich ansgefproden Bat. Die hierfür ent- 
fallenden. Gebühren bezahlt ber Adreſſat bei Empfang ber De- 
peſche. 

$. 24. 
Befiellung durch Telegrapbenboten. 

Der Bote Bat bie Depefche nebſt Empfangsſchein ohne Auf- 
enthalt nad der Wohnung des Adreſſaten reſp. nad) ber in ber 
Depefche bezeichneten Udreffe oder nad ber Poſt zu bringen unb 
fi dei Abgabe berfelben zu überzengen, daß bie zichtige Zeit und 
Unterſchrift in die Empfangsbefheinigung eingetragen iſt. 

Dem Boten ift bie Aunahme von Geſchenken unterfagt. 

Zur Beſcheinigung ‚ber Abgabe eines Staatsdepeſche kann, 
wenn nicht eine beſondere ſchriftliche Verfügung darüber getroffen 
iſt, nur ber DVorftand bes betreffenden Behörde, ober in deſſen 


Abweſenheit, fein Stellvertreter als berechtigt angelehen werden. 


Vrivatdepeſchen Einen in ber Wohnung bes Üdreffaten au 
diefen ſelbſt, an ein erwachſenes MWitglieb feiner Familit, an deſſen 


Gefchäftsgehülfen, Dienerſchaft, Baft-. ober Hauswirthe ober an 


den Portier bes Hotels refp. des Haufes abgegeben werben, in⸗ 
fofern der Abreſſat ‚nit für derartige Hätte einen befonderen 


Empfänger ber Station ſchriftlich nambaft genccht, ober ber 
Unfgebex verlangt Hat, daß bie Zuſtellung mer in bie-Sänbe des 
Mdreffaten ſtattfinden ſolle. Ein derartiges Belangen muß dom 
Uufgeber im ber Adreſſe ferner Depeſche ausgefprochen fein und 
wird alsdann feitens ber Aukanſteoſtutlon “uf dem Romvert ber 
Oepeſche wicbarholt. 

In allm Fälln, wo Ger Bote ben Moecfoten nicht ſelbſt 
antrifft und bie Depefihe einem Unteren aushändigt, hat ber 
fegtere in ber ‚Empfaugsbefigenigwng feiner eigenen: Namens 


umterfegeift das Wort »füre und ben Namen bes Abreſſaten bei⸗ 


infügen. $.26. 


Unbeſtellbare Depeſchen. 

Bon der Unbeſtellbarleit einer Depeſche mb den Brünben der 
Unbeſtellbarkeit wird der Aufgebeſtation telegraphiſche Meldung 
gemadt. 

JR eine Depeſche unbeflellbar, weil der Adreſſat in feiner 
Wohnung nit angetroffen wurden iſt, die Depeſche auch mit an 
eine der im $ 24 Ulinea 4 erwähnten Perſonen bat ausgehändigt 
werben Tbnnen, fo wird biefelbe hei ber Udreßſtation aufbewahrt, 
in der Wohnung des Adreſſaten aber ring. bessigliche Anzeige zuräd- 
gelaffen. 

Hat fh innechalb ſechs Moden ber Adreſſat zux Empfang- 
nahme ber Depeſche nicht gemtldet, fo wird ſolche pernichtet. 

In gleicher Weiſe wird mit Oepeſchen verfahren, welche die 
Bezeichnung tragen: »bureau restant« oder ⸗Station teflantee.. 

Iſt das Schiff, für welches eine ſemaphoriſche Depefche be- 
ſtimmt ift, innerhalb 28 Tage nicht angekommen, fo giebt bie 
femaphorifche Station dem Wufgeber hiemyn am Morgen bes 
29. Tages durch eine bienftlihe Meldung Kenniwiß. Der Yuf- 
geber tanz, gegen Bezahlung einer beſonderen Depeiche an Die 
betreffende ſemaphoriſche Station, verlangen, daß feine Depeſche 
noch feruere 30 Tage behufs Beförderung am das Adreßſchiff Hereit 
gehalten werde u. |. f. 

Geht ein foldes Verlangen nicht ein, fo legt bie ſemaphoriſche 
Station die Depeche den 30, Tag alt upbeellbar zuräd, 

$. 26. 
Garantie und Rellamationen. 

Die Telegrapbenverwaltungen leiten für bie richtige Ueber- 
funft der Depefchen oder deren Ueberkunft und Zuſtellung inner- 
balb einer beſtimmten Friſt keinerlei Barantie und haben Nach⸗ 
teile, welche duch Berluf, Verſtünmelung ober Uerfpätung der 
Depeſchen entfichen, nicht zu vertreten | 

Für Depefgen, weldhe durch Schulb der Telegraphenverwal⸗ 
tung gar nicht oder mit bedeutender Verzögerung in die Bänbe 
des Adrefiaten gelangt find, ſowie für ſolche Depeſchen mit bezahlter 
Rollationiung, welche in folge weientliher Verftünmelung er 
weislich ihren Zweck nicht haben erfüllen können, werben bie ge 
zahlten Gebühren zuräderfiattet, fofern deren Reklamation inner 
balb 2 Monate (bei Depefchen nad aufßereuropälichen Ländern, 


fowie bei Deprſchen, für welche bie Antwort, bie Rellationirung 
ober bie Empfangsamzeige bezahlt iſt, innerhalb 6 MRonate) vom 
Tage der Aufgabe der Depeſche ab erfolgt. 

Im Falle der Unterbrechung einer unterfeeifhen Telegraphen- 
linie kann ber Aufgeber bie Rüderftattung des Theiles ber Ge⸗ 
bühren, welcher auf bie nicht telegraphiſch durchlaufene Strede 
entfällt, verlangen, nad Abzug jebod der Koften, welche etwa 
für bie nieht telegraphiſche Weiterdeförberung verauslagt find. 

Die Erftattung der Gebühren fann verfagt werben, wenn ber 
Verluft, die Berfpätung oder die Verftümmelung ber Depefche 
einer Verwaltung zur Laft fällt, welhe ben internationalen Ber 
trägen nicht beigetreten iſt und bie Verpflichtung zur Gebühren 
erftattung abgelehnt Bat. 

Die Reflamationen find bei ker Mufgabeftation einzureichen. 
Als Beweisftäde find beizufügen: eine fchriftlihe Erklärung der 
Beftimmungsflation ober bes Adreſſaten, wenn bie Depefihe nicht 
angelommen ift, die dem Wbreffaten zugeftellte Ausfertigung, wenn 
es fi am Verſtümmelung ober Verzögerung banbelt. 

Bei Reklamation wegen Berftümmelung muß nachgewieſen 
werden, daß und durch welche Fehler die Depeſche der Art ver⸗ 
ſtümmelt iſt, daß fie Ihren Zweck nicht Hat erfüllen können. 

Ein Aufgeber, welder nicht in dem Staate wohnt, mo er 
feine Depeche aufgegeben Hat, kann feine Reklamation bei ber 
Verwaltung des Uufgabeorie® durch eine aubere Verwaltung an- 


haͤngig machen. 


$. 27. 
Berichtigungsdepeſchen. 

In den im vorigen Paragraphen vorgeſehenen Fällen bezieht 
ſich bie Ruͤckerſtaftung nur auf die Gebühren derſenigen Depeſchen, 
welche verzögert, verſtuͤnmelt ober. nicht angekommen find, nicht 
aber auf bie Gebühren folder Depeſchen, welche etwa durch bie 
Verzögerung, Berftümmelung oder Nichtankunft jener Depefchen 
nothwendig oder überfläffig geworden find. 

Dagegen bat der Empfänger einer jeden Depeſche das Recht, 
innerhalb ber nädhften 24 Stunden nady Unkunft ber Depefche 
die Wiederholung der ihm zweifelhaften Stellen zu verlangen, 
wefür zu entrichten iſt: 

I) die Gebühr eier einfachen Depeſche für das deshalb an 

die Aufgabeftation zu richtende Verlangen, 

2) bie Gebühr einer nach der Länge ber zu wiedetholenden 

Stelle berechneten Depeſche. 

Ein gleiches Recht wird dem Aufgeber bewilligt, wenn er 
Gründe haben ſollte, zu vermuthen, daß ſeine Depeſche verſtümmelt 
ſei, voraudgefeht, daß er den bezüglichen Antrag innerhalb ber 
nächften 24 Stunden nah bem Abgange feiner Depefche ftellt. 

Diefe Gebühren werben von ber Station fofort zurüdver- 
gütet, wenn aus der Wiederholung hervorgeht, daß der Sinn ber 
urſprünglichen Depeſche Durch bie Telegraphenanftalt verftümmelt 
worben if Kür bie berichtigte Depefche ſelbſt werden die Ge- 
bühren nit zuräderftattet. 

%. 28. 
Nachzahlung unb Rüderftattung. von Gebühren. 

Gebühren, welche für beförberte Depefhen irrthümlich zu 
wenig erhoben worden find, oder deren Einziehung vom Abdreffaten 
nit erfolgen konnte, — fei es, daß derſelbe die Bezahlung ver- 

9 “ 


weigert Batte, fei es, daß er nicht aufgefunden worden war —, 
‚hat der Abfender auf Verlangen nadjuzahlen. 
Irrthümlich zu viel erhobene Gebühren werden bem Abjender 


erſtattet. 
§. 29. 


Depeſchenabſchriften. 

Der Aufgeber und der Abreſſat, falls ſie ſich als ſolche ge⸗ 
hörig legitimiren, find berechtigt, ſich beglaubigte Abſchriften der 
von ihnen aufgegebenen reſp. an fie gerichteten Depeſchen aus- 
fertigen zu laſſen, wenn fie ba8 genaue Datum berjelden angeben 
Können und die Driginaldolumente noch vorhanden find. 

Diefe Dokumente werben in ber Regel 6 Monate lang auf- 
bewahrt. 

Für Depefhen nah außereuropäifhen Ländern, fowie für 
ſolche Depeſchen, bei welden die Antwort, bie Kolationirung ober 
die Empfangsanzeige vom Aufgeber bezahlt war, ift die Auf 
bewahrungẽfriſt auf 18 Monate verlängert. 

Kür jede Abjchrift fommt bie fire Gebühr von 4 Sgr. ⁊xc. in 
Berechnung, 

Im Wechselverkehr zwischen Deutschen Stationen 
beträgt die Gebühr pro Abschrift 23 Sgr. 
$. 30. 
Zeitpunkt der Einführung. 

Die gegenwärtige Telographen-Orbnung tritt am 1. Juli 1872 

in Kraft. 


— — — 


Frankreich. 
Geſet, betr. die Steuer auf die Einfänfte von Werth—⸗ 
papieren. 
(Journ, offic. Nr, 178.) 

Die Nationalverfammlung hat genehmigt, 

Der Dräfident ber Franzöfifgen Repnblit publizirt folgendes 
Geſetz: 

Art. 1. Unabhängig von ben Stempel- und Transmiſſions⸗ 
abgaben, welde von ben beftehenden Geſetzen feſtgeſtellt worben 
find, wird vom 1. Juli 1872 ab eine jährliche und obligatorifche 
Tage eingeführt: 

1) für bie Intereffen , Dividenden,. Einfünfte und alle andern 
Erträge von Aktien jeder Urt aller finanziellen, induftriellen, 
fommerziellen oder bürgerlihen Gefelfchaften, Kompagnien 
und Unternehmungen, ohne Rüdfiht auf den Zeitpunkt ihrer 
Gründung; 

2) für die Rüdftände und jährlichen Intereffen der Anleihen 
und Obligationen der Departements, Gemeinden und öffent. 
lien Anftalten, fowie für diejenigen ber obenbezeichneten 
Geſellſchaften, Kompagnien und Unternehmungen ; 

3) für bie jährlichen Intereſſen, Erträge und Nupungen ber 


nterefien- und Kommanditantheile an ben Geſellſchaften, 


Kompagnien und Unternehmungen, deren Kapital nicht in 
Aktien getheilt iſt. 

Art. 2. Die Einkünfte werden feſtgeſtellt: 

1) bei den Aktien nad der durch bie Berathungen ber Gene⸗ 
talverfammlungen der Aktiouaire ober ber Verwaltungsraͤthe 


feftgefteflien Tinibdenbe, ben Rechenſchaftaberichten oder allen 
andern Ahnliden Dokumenten; 

2) bei Obligationen und Anleihen und, ben im laufenden 
Jahre veriheilten Intereſſen oder Einkünften; 

3) bei ben Intereſſen⸗ ober ſtommanditantheilen nad ben Be⸗ 
tatdungen ber Berwaltungsrätbe ber Intereffenten ober in 
Ermangelung folder. Beratungen buch Berehnung des 

. Nugens zn 5 pCt. des Geſellſchafts oder Kommandit-Ka- 
pibales, oder nach dem Durchſchnittswerth der im Vorjahre 
bewilligten Jutereſſenantheils · Ertraͤge. 

Die Rechenſchaftsberichte und Berathnungtaußzüge Der 
Berwaltungträthe ober Aktionaire müſſen binnen 20 Tagen 
nad) ihrer Anfertigung auf dem Enregifirementsbürenun DeB 
Geſellſchaftodomizils: niedergelegt werben. 

Art. 3. Die Höhe ber durch das gegenmärtige Geſet ein ⸗ 
geführten Tage wird auf 3 pCt. von den Einkünften der in Urt. 1 
aufgeführten Wertbpapiere feltgefeht. 

Der Betrag ber Tage wird; unbeſchadet des Rekurſes, von 
den Geſellſchaften, Kompagnien, Unternehmungen, Stäbten, Depar- 


tements und öffentligen Unftalten vorgeſchoſſen. 


Für das Jahr 1872 werden die Einkünfte, Intereſſen und 
Dividenden nur ber Hälfte der Tare unterworfen, ohne Rüdficht 
auf den fonftigen Zeltpunkt ihrer Auszahlung. 

Vom Tage ber -Dublikation des gegenwärtigen Geſehes ab 
wird der Betrag ber durch die Gefehe vom 23. Juni 1857 1), 
16, September 1871 und 80. März 1878 feftgefehten Abgaben 
und Tage folgendermaßen rebuzirt: 

auf 50 Gentimes per 100 Franken für bie Transmifſion oder 
Konverſion der auf der Ramen Tautenden Titel; 

auf: 20 Eentimes per 100 Franken für die Tage, welder Die 
auf den Inhaber lautenden Titel unterworfen find. - 

Diefe Abgaben und Tage ind dem Zufthlagedegimen nicht 
unterworfen: 

Art. 4. Die Ultien, Obligationen, Unleihetitel und anber- 
weitig benannten Wertpapiere der anBländifchen Gefellfchaften, 
Kompagnien , Unternchmungen, Körperſchaften, Stäbte und Pro- 
vinzen, ſowie jeder anbern ausländifhen öffentlichen Anſtalt find 
ber naͤmlichen Taxe unterworfen, welche durch bad gegenwärtige 
Geſetz auf die Einkünfte von Franzöfifchen Werthpapieren gelegt wird. 

Die auslaͤndiſchen Titel Können in Frankreich nur bann amtlich 
notirt, gehandelt, zum Verlauf ausgeboten oder emittirt . werben, 
wenn fie fi der Bezahlung biefee Tage, fowie derjenigen ber 
Stempel- und Trausmiſſionsgebühren unterwerfen. 

Ein Verwaltungsreglement wird bie Art ber Feſtſtellung und 
Erhebung biefer Ubgaben feftfegen, deren Höhe nad) einem durch 
das Geſellſchaftskapital beftimmten Prozentſatz berechnet wird. 

Das nämliche Reglement wird bie Zeitpunkte, an. denen bie 
Tage zu zahlen ift, fowie alle anbern zur Ausführung bes gegen- 
wörtigen Geſetzes nothwendigen Mafregeln feftfegen. 

Art, 5. Jedes Zuwiberhandeln gegen bie vorſtehenden Be- 
ſtimmungen und gegen diejenigen bed Venmaltungsreglements, wel- 
ches zu ihrer Ausführung erlaffen wird, wird nad Art. 10 bes 
Geſetzes vom 23. Juni 1857 beitraft. 





1) Vergl. Haub. Arch. 1857. II. ©. 331. 


Die Einziehung bee Tage auf dieſe Einkünfte und bie gericht- 
(hen Verfolgungen werben fo eingeleitet und abgeurtheilt j wie 
dies in Enregiſtrementsſachen geſchieht. 

Verſaiſles, 29. Juni 1872. - 


Schweden und Norwegen. 
Auszug au dem Norwegifchen Zollgeſetze vom 
20. September 1845. 

(Nah amklicher Mittkeilung.) 

Da- et häufig vorfommt, daß Deutfhe Schiffsführer durch 
Nichtablieferung eines nach dem Geſetze vom 20. September 1845 
anfgeftellten Wanrenverzeichniffes an bie Norwegifchen Zollbehoͤrden 
in eine Geldbuße von 3—85 Spezieſthalern verfallen, fo nehmen 
wir Beranlaflung, die bezüglichen Vorſchriften nachſtehend mitgu 
theilen: s 9, 


Wenn ein vom AUnslande auksmmenbes Schiff nad elaeım m 
läudifchen (Norwegifchen) late beftimmt ift, fol der Stapitain 
mit emer im Voraus abgefaßten und wen ihm eigenhändig un⸗ 
terzeigueten DVerzeichniffe über ſaͤmmtliche an Vord befinblide 
Waaren, Schiffspronifionen und anderen Schiffsbedürfniſſen ver- 
fehen fein, welches Verzeichnig er dem zuerft an Bord Fom- 
menden Zollbeamten abzuliefern Bat, 

Dispenfatign von diefer Verpflichtung konn Se. Majeftät ber 
König dort eintreten laſſen, wo oͤrtliche Verhältniſſe oder andere 
Umftände folches nöthig erſcheinen laſſen. 

-$. 10, ; 

Dies Baarenverzeihniß, zu welchem anliegend sub 2 Born 
lar, und welches in jegliher Europäifhen Sprache abgefaßt: fein 
taun, muß genau und beflimmt fein. - Ungaben mit ben unbe- 
fimmten Benennungen: »Kollie ober „Emballager find nit hin⸗ 
reichend, fondern ber Kapitain Hat bie Art der Emballage nad 
den im Handel üblich vorfommenbden Benennungen zu bezeich⸗ 
nen, 3- D. 

a) bei flüffigen Waaren: ob bie Faſſer, Pipen, Oxhofte, 
Tonnen, Anker find oder zu welchen von dieſen ober am 
deren im Banbel angenommenen und belamnben Grobßen 
dieſelben hinzuführen ſtnd/ 

b) bei trockenen Waaren in Saftagen: ob es Faſſer, Tonnen, 
halbe, viertel oder achtel Tonnen find, ober zu welchen 
anderen allgemein befannten Größen biefelben zählen; 

c) bei Waaren in anderen Embalagen: ob dieſe Ballen, 
Daden, Bündel, Kiften, Körbe u. fi w. find. 

Waaren von auswärts können mit dem fremden Maße ober 
Gewicht, wie felbiges im Manifeft, Sollpaß ober Konnoffement 
angegeben ift, im Wanrenverzeichuiffe deklarirt werben. 

Das Duantum ber Schiffsproviſionen iſt im Verzeichniſſe fo 
anzugeben, wie ed entweder bei Ubgang vom ausländifhen Hafen 
wirflih befand ober bei Ablieferung bed Verzeichniſſes an ben 
erften an Bord erfcheinenden Sollbeamten fi Befindet. 

Waaren⸗Verzeichniß. 

Ich Schiffer N. N., kommend von .......... und beſtimmt 

mit dem Schiffe genannt N. N., gehörend N. N. 


inN., und ..... Kommerzlaſten trächtig laut Meßbrief d. d.y ..... 
erkläͤre hiermit, folgende und nicht mehr ober andere Waaren an 
Bord zu baben: 





(Abgangsort:) DEN. .......... 
oder: In See, den ......... 18. . 
Unterſchrift ded Kapitains. 


Umgeſtaltung der gegenwärtig in Tumis gültigen 
Kupfermünze und Emiſſion einer neuen Silbermünze 
von 5 bis zu einem halben Piaſter. 

(Austria Nr. 26,) 

Durch Geſetz pom 3. April 1872 wird ber früher zu Kraft 
beſtehende Münzfuß in Tunis für die Silbermährung und bag 
Kupfergeld außer Wirkfamkfeit gefeht. 

Für die Auswechſslung ber alten Münze gegen bie neue, 
welche auf dem Fuße von 150 Kupferpiaftern gegen 100 Piaſter 
nominell erfolgt, ift ber Zeitraum eines Jahres feitgefeht, nad 
welchen die alten Münzgattungen außer Kours gebracht fein müffen. 

Die gegenwärtig beftehenben Eilbermünzen werben nicht ans- 
gewechfelt und bleiben. in Cirkulation; nur ift mit Beginn ber 
Auswechslung ber neuen ‚gegen ‚die alte Münze, mit Ausnahme 
ber 5Diaftes-Silbesftüde, Niemand obligatorifh verpflichtet, mehr 
als 10 Piaſter in ber kleinen Münze an Zahlung anzunehmen. 

Die 5s Piafterftüde in Silber ober Bold erleiden in ihrer 
Cirkulation keine. Mobififation. 


Statiſtik. 
Deutſches Neich. 
Sachſen. 
Jahresbericht. der Handels. und Gewerbekammer zu 


Chemnitz für 1869 und 1870. 


(Bortfeung.) 
Wachstuchfabrikation. 
in dem Geſchäfisgange ber Wachstuchfabrikation iſt feit bem Jahre 
1868 eine mwefentliche Veränderung nicht eingetreten. Sowohl nad) fei.. 


neren Wachstuchwaaren der verfchiedenften Art — hauptfählih aud für 


ben Export — ald nad Emballage-Wachstuchen gab es lebhafte Nach⸗ 
frage. Auch ber Stoff „Makintofh“ fcheint einem bisher gefühlten Be⸗ 
härfniffe begegnet zu haben. Wenn in der Hauptſache eine fleine Ver⸗ 


») Falls das Schiff nicht früher in Motwegen gemefjen, tritt auftatk 
Diefes Nebenſatzes folgender: „und nicht mit Norwegifchen Mesbriefe 
verſehen.“ | . 
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zminderung bed Abſahes befjelben zu bemerken geweſen ift, fe. war Died 
infofern vorauszufehen, ald berfelbe bei feinem Auftreten vur als ‚Mobe 
ortifel gefauft wurde. Der Begehr nad biefem Fabrikate blieb im Jahre 
1869, in folge feiner praktiſchen Vermendung, nad) gewiſſen Gegenden 
ein regelmäßiger. In ber lehten Beit ift biefer Artikel, burch erfolgte 
wangelhafte Nachahmung , auch bei niebrigen Preife, weniger gefucht 


Die Robftoffe zur Wachotuchfabrilation, von denen aotiune, Mouſſe⸗ 
Kine und Barchente im Jahre 1870 zurückgehende Preiſe hatten, werben 
vom Inlande, von Bayern, Preußen, Irland und England bezogen. Die 
Abfahgebiete für Wachſtuchwaaren ſind Deutfchland, Oeſtexreich, Rußland, 
England, Frankreich, Holland, Belgien und die Schweiz 


Dahpappenfabriktation. 


Die Fabrilation von Dadpmipes hat ebenfalls guten Fortgang ge- 
usmmen. Das in Ehemuig unb Umgegenb bisher noch wenig Selannte, 
vorzůglich praftifche und dauerhafte Bedachungsmaterial, ber Togenannte 
Hölgeement, hat in der letzten Zeit Wil Anklang gifanben. Daſſelbe bat 
den Vortheil, daß ein mit biefem gu bebedended Dad äuferft flach zu 
Liegen fommen kann und nicht ber gefeglichen Beichräntung ber Dachpappe 
unterliegt, ſondern vom Königlichen Minifterium bes innen, in Bezug 
auf feinm Wiberftanb gegen Feuer, den Barten Odchetn von Diegeln unb 
Schiefer gleichgeſtellt if. 


Fabrikation chemiſcher Prödukte. 
Die Fabrikation chemiſcher Probutte bauptfächlich Präparate für 


Jarberei und Druderei, erfreute fi) in ben Sjahsen 1869 und 1870 im 


Allgemeinen eines lebhaften Abſahes. Während ber erſten Monate bes 
zwifhen Deutfchlaad und Frankreich ausgebrohenen Krieges fand zwar 
eine Abnahme des Konſums flatt; aber lange nicht in dem Maße, als 
in ben Krlegsjahren 1859 und 1866." “ebenfalls mochten bie von aus⸗ 
wärts und ſelbſt bie vom SInlanbe gedommenen Mufträge nicht in bem 

— amullitt worden fein, als anfange vefürchtet werden mußte. 

Ein ehr fühlbares Hinderniß für ben Verſandt und Empfang von 
Waaren lag in ber durch den Krieg bedingten fiftirten Güterbefßrberung 
anf den Eifenbaßnen. Nabe liegende Orte benutzter indeſſen die früheren 
Transportmittel oder Eilgutfenbungen ; für entferntere Orte war bie 
Tetere nur geboten. Eine außergewöhnliche Spefenvermehrung mußte 
in Folge deffen, den beſonderen Verhaͤltniſſen nad), getragen werben. 

Bon ben nahe gelegenen inbuftriellen Bezirken ber Manufalturbrande 
iſt ber größte Theil der Fabrikate konſumirt und ber Bedarf in Defter- 
zeih, Belgien, Rußland wie bisher regelmäßig gebedt worden; überfeeifche 
Berbindungen nad Ehina, Japan, Amerika haben in mäßiger Weife 
Ratigefunden. Eine neue Quelle bes Abſatzes eröffnete. Ich während bes 
Krieges nad) ben nörbliden Provinzen Frankreichs; letztere konnten fid) 
weder von Paris, nod) von Lyon verforgen, fo daß fie bie Vermittelung 
Belgiſcher Häufer in Auſpruch wehmern mußten. 

. Die von auswärtigen Fabriken bezogenen Chemikalien bilden ein be 
beutendes Quantum de3 fämmtlicden Konſums. Die chemifche Induſtrie 
des Bezirks bat fi) indefjen nicht verhältnißmäßig bes Konfums entwickelt; 
zaögen babei für einzelne Brauchen die Berhältnifie nicht beſonders günſtig 

Wiegen, fo haben andere, wegen Mangel an Unternehmungsgeift und Ra 
»ital, fi nicht einbürgern koͤnnen. 

Preiaſchwankungen kamen bei fait fämmtlichen Chemikalien vor. 
Theils war ba Rohmaterial nur zu höheren Preifen zu erlangen, theils 
gewährten werbefferte hebrilation m unb größerer Konſum " sie Chancen 
für ben Konſumenten. 


» 


Was bie einzgenen Präparate betzifft,. fo Tann Beigenbeb erwähnt 
werben: 

Drfeille wurde für Färberei wollener Ommafte, Ihlbets und Game 
2. ſtark verbraucht. Surrogate fanben babei weniger Beahiung wie 
früher. Die Ronfumenten wünſchten vorzugsweife bie echteren Nuancen, 
welche ſich mit Orfeile ficherer erreichen laſſen. Orſeille⸗Extrakt für Woll- 
drudterei und Faͤrberei fand, Te wa dem Meihäftögange, gleihmäßig 
Verwendung. Auch bezüglich biefer Fabrikate fuchten ſich bie Surrogate 
Eindemg zu verfchaffen, was für feine Wollbrudivaaren gar nicht, für 
orbinaire Waaren aber nut in ſehr beſchraͤnkter Weiſe geichehen konnte. 

Das Rohmaterial für bie Orfeillefabrifation wurbe 1869 weſentlich 
theurer. Ea fehlten die feinen Qualitäten von Mozambique, Madagaskar, 
Zanzibar, Ungola, Benguela und Kap Verde am Markte. Preife ſteigerten 
fih 30-40 Proz. gegen früher; erft 1870 wurben größere Partien im⸗ 
portirt, die imdeffen auch zu noch Höheren Breifen wie 1868 begeben 
warbden. Lebhafter Begehr im England und Frankreich vermehrten bie 
Nachfrage. 

Eine Koalition, bie im Herbſte 1869 unter ben Orfeillefabrifanten, 
in Folge der Haufe, angebahnt wurde, führte zu keinem NRefultate. Die 
freie Rotluicemg bärfte jebenfells ſolchen Vereinbarungen, bie meiſtens 
wicht ſtreng eingehalden werden, vorgehen fein, Die Ubfeiggebiele 
blieben, urit Auanahme einiger ‚größerer Sandungen nt bem nerböfl- 
lichen Frankreich, bie biäperigen. 

Anilinfarben find in großen Mengen konfumirt worben, wobei ſich 
interefjante Veränderungen gegen frühere Jahre gezeigt Haben. Die beiden 
Fabriken des Bezirk! Fonnten ben Bebarf nicht beden, jo baß von aus 
wärts erhebliche Quantitaͤten eingeführt worben find. 

In geringer Menge wurden die früheren Antihıfarben Penfee, Parme 
And ſpritloedliches Blau verbraucht. Als Vivlet bediente man fich des 
waſſerloͤslichen Primula und bes Methylanilinviolet, während bas waffer» 
losliche Blau in ber Baumwollengarnfärberei, noch mehr aber das 
Allalihlan für WBolkenfänberei, Bebeutung erhielt und ſehe lebhafte Auf- 
nahme fand. 

Das Methylanilinviolet wurde in ben erſten Jahren ſeiner Einfũh⸗ 
rung ausſchließlich von einer Franzoͤſiſchen Fabrik geliefert. In neuerer 
Zeit hat ſich auch im Kammerbezirke dieſe Fabrikation eingebürgert und 
wird fpeziell in einem neuen Etabliffement betrieben werben. 

Das Alkaliblau verbrängte das fpritlöslihe Blau wegen feiner 
größeren Echtheit und Erſparniß an Spiritus aus ber färberei faft vol” 
fländig. Im jahre 1869 von England eingeführt, gelang es lange 
Seit nicht, dieſes Produkt nachzubilden. Unenblich viele und koitfpielige 
Verſuche in den meiften Deutfchen Unilinfarbenfabriten haben nur ein 
Produkt in ben Handel gebracht, was amähernb bem Engliſchen war, 
boch wicht die, hohe Feinheit im Grünſtich bes Blau's beſaß. Der Er» 
finder bes Alcaliblau, Richolfon, Hat das Geheimniß der Fabrikation feinen 
Nachfolgern in ber Londoner Firma überlaffen, und bamit feine LOjäbrige 
bedeutende Thaͤtigkeit in ber Anilinfarbeninduftrie beſchloſſen. 

- Bon ben feit Beginyg ber Fabrikation eingeführten Anilinfarben hat 
ſich bis jetzt nur das Anilinroth (Fuchſin) erhalten können, während Per- 
kins⸗Violet, Denfee, Parme, ſpritlösliches Blau, faſt nur noch hiſtoriſchen 
Werth haben; alle übrigen jetzt angewendeten Anilinfarben find, in Bezug 
auf Nuance, ſchöner, In ihrer Darſtellung aber ſchwieriger, was ben 
wiſſen ſchaftlichen und praktiſchen yortfchritten ber Anilinchemie zunächſt 
zu banten iſt. 

Nachdem dad Albehybgrün als Nachtgrũn in ber Wolleufärberei unb 
dad Jodgrün in der Baummollenfärberei kebhafteften Eingang gefunden 
hatte, behauptete ih das obgrün für Baumwolle. — Der Wunfd, aud) 
das Sjobgrün für die Mollenfärberei, wegen ber bebeutend größeren Rein- 
heit ber ‚gränen Nuance gegen Aldehydgrün am Tages⸗ und bei fänftlichem 
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Licht benntzen zu Fönnen, bürfie, nad; Ausſage der Draltiler, laum auf 
Erfüdung rechnen. Die igkeitem mittefft Jobgräm große Partien 
Bollengarn ze. zu färben, wurben enblich befänpft, und es bürfte jeben- 
ſalls erfreulich fein, daß bie biesfeitige Mannfaltuchrauche zuerft Notiz 
nahm und bie Nonvenntes, welche gegenwärtig noch bie Priorifät be⸗ 
baupten, ohne Konkurrenz von England ober Frantreich an ben Markt 
dringen Tonnte, 

Es Gaben noch eine Ungahl meue Farbfiofe Amwendung gefuuben, 
bie, wenn ihre Bebeutung auch noch nicht feſtgeſtellt iſt, doch den Fleiß 
und Eifer der “Jünger ber chemiſchen Laboratorien befunden, als Mioniere 
ter Induſtrie vorzuarbeiten. ’ 

Safranin ift ein Farbſtoff, welcher das Safflorextralt erfeht. Dieſes 
Tröparat bürfte jedenfall® noch eine bebeutende Zukunft haben. 

Orange, Eampobellogelb, Palatine, Naphialingelb, Korallin, Rogue 
lilot find mehr ober weniger Ogpbatiansprobufle ber Anilin-, Rapbtalin 
aut Karbolfäureverbindungen, geben röthlichgelbe Nuancen unb find, wegss 
ermaiger Exrplofiwität ober fehr leichter Entzündung mit greßer Vorſicht 
za verwenden. Es find meiſtens Nitroverbintungen, bie dergleichen ge- 
führliche Eigenſchaften befiken. 

Eine ſehr hervorragende Errungenſchaft ber Wiſſenſchaft jB im Jahre 
1869 noch im der künſtlichen Darftellung bed Alizarins aufgetreten. Ali 
zarin, ein präparirter Farbfloff des Krapps, bient im ber Katkimbruderei 
web Yürfifchrothfärberei zur Herſtellung ber: echteften Nuancen, Das 

Hmffie Alizarin ift berufen, dad aus Knapp bargeſtellte zu erſetzen. In 
der Rattanbruderei ift bie erſte Epoche glücklich überftanden und ber 
bauernde Konſum gefihert. Für bie Türkifchrotbfärberei bebarf es größerer 
Billigkeit bed Produktes, ſa ba hisfe billigere Herftellung sine frage 
der Zeit ſein dürfte. Es Haben fich einige Fabriken in Deutſchland, von 
wo biefe Erfinbung ausgegangen if, auf Darftellung künſtlichen Alizarins 
eingerichtet, für welde fie ald Rohmaterigl Anthracen, ein Probuft ‚ber 
Theerdeſtillation, aus England beziehen müflen. Das Anthracen wird 
bar verſchie dene chemiſche Prozeſſe in Alizarin überführt. 

Wenn im unferem Berichte über 1868 eine ſtatiſtiſche Anbeutung 
über ben Werth bes Theers, bes fonft übelberüctigten Nebenprobuftes 
ter Gasfabrifation, gegeben wurbe, fo ift um fo mehr darauf hinzuweifen, 
daß diefem Probufte bei uns eine gleiche Aufmerkſamkeit gewidmet wird, 
mie in England, Belgim und beu Hauptftäbten anbexsr Länder Ohne 
große Koſten kann Theer auf feine flüchtigen Produkte — Benzine ge 
naant — vermenbet werben unb bisfe haben einen reellen Handelswerth. 
Diefe Bengine geben das Rohwmaterial für bie Unilinöl- und Karbolfäure- 
darſtellung, welde letztere wiederum Anilinfarben, Rarbolfäure, Pitrinfäure 
lieſern, ohne nochmals ber Wichtigkeit des Anthracen, bed gleichzeitig zu 
gavinnenben Produktes und bed daraus bargeflellten Allzarins zu gebenfen. 

Es follten fänmtlihe Gasanftalten Deutſchlanda ſich herbeilaſſen, 
ſelbſt das fogenanute Deſtilliren mittelſt Feuerung und das Abblaſen des 
Theers durch Dampf zu beſorgen; es bliebe baburch faſt bie ganze Quan-⸗ 
tnät Theer zu anderer Verwendung, ſei es zur Fenerung, ſei es zur Her⸗ 
ſtelung von Dachpappen x. Bis jetzt bat es noch nicht ben Anſchein 
gehabt, als wollten die Direktionen der Gasanſtalten Einrichtungen hierzu 
tieffen, während in Englands Sasanftalten Theerprobulte eine bedeutende 
Einnahmequelle geworben find. 

Ein Gleiches läßt fi über bie Verwendung ber Gaswaͤſſer ſagen. 


Das Ammoniak wird als ſalzſauxes und ſchwefelſaures Ammeniak und 


Salmialgeift vielfältig, hauptſächlich aber zur Herſtellung von Duͤngemitteln 
zub in ber Orſeillefabrikation angewendet. 

Ein im deu lebten Jahren In lebhafte Aufnahme gelommener Farbſtoff 
ı? das Flavin. Diefes wirb in einem befonderen Etabliffement in Chemnik 
m befter Qualität hergeſtellt. Es bient zu einem ſoliden Orange ıc. in 


bar Druderci und Faͤrberei und bie Nachfrage iſt eime fehr rege gemouben, 


fo baß dieſer Jabrikatlonozweig ſicherlich eine weitere Ausdehnung habe 
dierfte. 


Die Indigopräparate behaupten einen regelmäßigen bedeutenden 
Umfeh. Die haben Preiſe bee Rohmateriallen erfigmerten bie Fabrikatien, 
wie dies immer der Ball ifl, wenn jene in ſteigender Tendenz ſich befiuhen, 
Konſumenten aber höhere Preife wicht anfagen möchten. 


Kleberbeize murbe 1869 vielfach zur Befeftigung ber Unilinfarben 


in der Baummollengarnfärkerei verwendet und zu hoben Preifer bezahlt. 
Audbere Beoigen-Ionluneieten ingwifchen, woburd; ber Konfumgeſchmaͤlert 
unb die Preife gegen Ende 1870 auf 25 pEt. Serebgebrüdt wurben. 

In Weizeuftärte war Anfang 1869 ber Preis ca. 8 Thlr. per 
Ctr. His Fruhjahr, nm biefe Zeit fiel er eiwas und hielt fi ziemlich 
tonftant bis zu Ende bes Jahres, von wo er bis Frühjahr 1870 auf 
6 Thlr. per. Etr. zu ſtehen kam. Dann flieg derſelbe wiederum auf ca. 
8 Täler. und erhielt fih, mit wenig Schwankangen bis zu Tube beb 
Jahres. Die Produktion blieb fi bagegen in ben beiden “Jahren, gegen» 
über ber früheren, gleich. 


Weizenbeztrin verfolgte bie Kenjunltur ber Weizenſtärke. Pie 
Produktion vermehrte ſich jedoch ftetig, in folge vermehrter Nachfrage. 
Bei der fich gleich bleibenden Erzeugung der Stärke wurde ſich durch 
Bezug derfelben von auswärts geholfen. Mit biefen Deztrinfarden hielten 
beren verwandte Probulte „gerdftete Stärken“ gleichen Schritt. 

Kartoffeldeztrin Hatte Anfang 1869, in folge ber gefliegenen 
Kartoffelftärlepreife, einen hohen Werth, fiel aber, als bie legten zurüd- 
gingen, bis Mitte bes Jahres um ca. 10 pEt., auf welchem «x fi bis 
zum Herbft 1869 Hielt; von biefer Zeit an bis zum Frühjahr 1870 ging 
er um weitere 5 pt. zuruck. Dann fliegen bie Preife ziemlich raſch auf 
bie urfprüngliche Höße von Anfang 1869. Kartoffelbeztrin und beram 
ähnliche Produkte „Teiogomme*. fanden bei ber neuen Verwendung in ber 
Appretur, in Folge lebhafter Nachfrage, ſtets gefteigerten Abſat. 

Sonſtige Chemikalien, die namentlich als Beizen für Bonceau, Swan 
berwenbet werben, wie holz, effig-, ſalz⸗ und ſalpeterſaures Eiſen mmb 
Aupfer, Sinnpräparate, fanden ziemlich ſtarken Abſatz. 

Die Fabrikativn ber holzſauren Probufte, eine der widtigften und 
Alteften bes Bezirks, früher unter fehr günftigen Berhäftniffen ber 
Druderei eingeführt, iſt regelmäßig in einigen Etabliffements betrieben 
worben. Der Ausfall des Konſums in ben Orudereien gegen früher ift 
dur Verwendung ber Probufte in ber Faͤrberei, In der Darfteflung von 
Eifigfäure aus Hofzeffigfäure und Gewinnung von Methylalkohol reichlich 
erfegt worden. Lehteres Probult war Anfangs 1869 von ca. 15 Thlr. 
auf 45 Thlr. pr. Centner geftiegen, erhielt fih auf biefen Preig einige 
Monate und fiel fpäter auf ta. 25 Thlr. pr. Eentner zuräd.. 

Als Abfchluß der erften zehn Jahre in ber Anilinfarben⸗Induſtrie 
folgt noch eine Tabelle, welche chronologiſch bie Einführung und bie 
jährlichen Durchfchnittspreife ber verſchiedenen Anilinfarben im biefigen 
Kammerbezirk veranſchaulichen fol. (Siehe folgende Seite.) 


Solzeffigfabrifation. 


Die Fabrikation von Holzeſſig und Holzeſſigprobulten nahm im 
Jahre 1869, in Folge ber fortwährenden Bewegung bed Baumwoll- 
marktes unb ber billigen Preife ber Schafwolle x. feinen befonderen Auf⸗ 
ſchwung. Da Holzeſſigprodukte Hauptfächlich zum Fäarben und Bedruden 
ber Garne und Waaren von Baumwolle beuukt werben, fo fieigt und 
fällt auch ber Bebarf berfelben mit ber größszen ober kleineren Baum 
wellmanzenfabrilation. Hierzu kommt, baf in bem genannten Jahre 
barte Hölzer, zum Verfohlen, höhere Preife hatten, welche aud, jo lange 
Beine Bahnverbiudung mit Böhmen und den Sächiuchen Stastöwalbungen 
bis Olbernhau beſteht, eine Rebultion kaum erfahren duͤrften. 
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‚ = Duchiänittspreife ber Unilinfarben-Gabrikate in ben Jahren 1860— 1870. 
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3 80 — — — — 
1861 3% 120 50 — — — — 
1862 2 70 35 40 45 — — 
1863 I 1 50 16 22 25 — — 
1864 20 8 10 12 80 2 
1865 du 6 s ! 10 — 1, 
1886 — 6 8 10 — 1 
1867 8 — 5 6 10 — 2 
1868 % — 4 4 10 — 2 
1869 * — 6 55 12 1 — 2 
1870 * — 34 4% 10 — 2 


Was bie einzelnen Produkte betrifft, fo hatte ſich holzſaures Eiſen 
eined regelmaͤßigen Abſatzes zu erfreuen, während gelber Bleizucker (holz 
eſſigſaures Blei) nur zu gebrädten Preifen Käufer fand. Daß weißer 
Bleizucker, obgleich Spiritus höhere Preife Harte, nicht zu entſprechenden 
reifen verkauft werden konnte, bürfte jedenfalls feinen Grund in ber 
allzu großen Konkurrenz finden. Effigfäure fand in Faͤrbereien für Jod⸗ 
graun namhaften Abjah, während Holzgeiſt in chemiſchen Fabriken zw 
Minilinforben zur Verwendung fam. für holzſauren Kalt und effigfaure 
Thonerde fand fid) dagegen wenig Beharf, ba im Jahre 1869 Lichte 
Dampffarben gefucht waren. Nach falpeterfaurem Eifen war in allen 
Qualitäten viel Begehr und arfeniffaures Natron fand zu hohen Preifen 
Abnahme. Extrakie aus Farbhoͤlzern, welde im Kammerbezirk nur im 
Küffigen Zuftande bereitet werden, erfuhren, wie bereits feit längerer Zeit, 
in folge ber eingeführten Umerikanifchen und Franzöfifhen feſten Extrafte, 
wenig Veränderung. 

Am Jahre 1870 Bat ber Betrieb ber Fabrikation für Holzeſſig und 
Solgeffigprobulte im erſten Halbjahre gegen bas Vorjahr nennendwerthe 
Beränderungen nicht erfahren. Die Fabrikation aller Artikel Hielt Schritt 
mit ber Konfumtion. Wenn aud bie Preife gegen frühere Jahre weniger 
vortheilhaft waren, fo fanden doch die Nebenprodukte guten Abſatz, fo 
daß man beshalb einem leiblichen Gefhäftsgange entgegenfah. 

Dies änderte fi jedoch beim Ausbruch bed Deutſch⸗Franzöͤſiſchen 
Krieges ſofort. Da Holzeſſigprodukte nicht vorräthig gekauft, ſondern 
bei eintretendem Bebarfe ſtets in kürzeſter Zeit zu decken gefucht werben, 
fo kam zu ber anfänglichen Furt vor bein Kriege fpäter bie Kalamität 
des unregelmäßigen Eifenbahnbetriebes,\fomie bie höheren Eilguttransport- 
fpefen und bie Bebentende Vertheuerung ber Steinkohlen, was auf bie 
Fobrikation ungänftig einwirken mußte. Erſt gegen Enbe bed “Jahres, 
als man anfing, bie früäßer aus frankreich bezogenen gefärbten Garne 
und Waaren in Deutfchland. zu färben und zu kaufen, wurben auch Holy 
eſſigprodukte gefuchter. 

Ein neuer Artikel, Holziheer-Sreofot-Desinfeltionspulver, kam durch 


das glüdlicherweife nur beſchränkte Auftreten ber Cholera zu feinem 


großen Verbraud). 
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Qulverfabrilation. 


Die in Zwenkan beftehende Pulverfabrit Bat zwei ifolirt ftehende 
Stampfwerke, in welden 40 Stampfen angebradt fint. Ein britte& 
Wert mit 10 Stampfen dient zur Kleinerung bed Schwefel. Außer⸗ 
dem ift ein durch Waflerfraft betriebene Polir- und ein Rundwerk in 
Betrieb, Die Produktion biefer Fabrik Hat 700 Cte. Sprengpulver und 
300 Etr. Scheibenpulver Betragen. Obwohl in früheren Jahren bereits 
Geinpulver von ber genannten Fabrik in den Handel gebracht wurbe, fo 
wird doch Bas jet mittelft einer Verfohlungsanftalt nad) Belgifchem Syſtem 
und einer Salpeter- Raffinerie nad) den neueften Erfahrungen fabrizirte 
Sceibenpulver, feiner fyeinheit und Qualität wegen, bem früheren vor» 
gezogen. 

Der in ber Fabrik verarbeitete Salpeter und Schwefel wird importirt 
und über Samburz bezogen. Die feineren Berkohlungshoͤlzer (Schiefbeere) 
Liefert bie Laufig und bie Dresdner Gegend, während die Hölzer zum 
Sprengpufver aus bem Herzogthum Wltenburg — aus ber Schnauber- 
gegend — geliefert werben. 

Der Abſatz des Pulvers findet in ben Sächſiſchen Steinbrücden, Berge 
werfen und Kohlenſchächten ftatt. Auch nah Thüringen und nad ben 
Dreußifchen Provinzen wirb Pulver abgefept. 

Ueber den Gefdhäftsgang ber Pulverfabrit in Olbernhau ift von dem 
dortigen Korrefpondenzlomite eine Mittheilung nicht gemacht worben. 
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Zündholzfabrikation. 

In der Züͤndholzfabrikation in Olbernhau, Jöhſtadt, Oberwiefenthaf, 
Scheibenberg, Bärenftein ꝛe. konnte ber Geſchäftsgang im Allgemeinen 
ein regelmäßiger genannt werben. Die Preiſe waren indeſſen für das 
Inland gebrüdte und für. ben Export konnte nur in phosphorfreien 
Sicherheitszündhoͤlzern noch Abfah gefunden werben. In Johſtadt ift in 
ber lebten Geit ein gleiches Etabliffement wie in Olbernhau, für bie Fa⸗ 
brilation phosphorfreier Zünbhößer, entſtanden. 

Nach den vorliegenden Ungaben bat bie Zündholzfabrikation dadurch 
zu leiden, baß den Fabrikanten nicht Gelegenheit geboten ift, ihren Be⸗ 
barf an Klögern vor ben Auktionen in ben Staatswalbungen zu beden, 
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tı unter 1000 Städ Klöhern etwa nur 200-300 Stüd fi befinden, 
welche bei biefer Branche Verwenbung finden kämen; baf auslänbifche 
Raaren, welche über Böhmen eingeführt werben, zollfrei eingehen und 
da5ß in folge niebriger Wrbeitslöhne Mangel an Arbeitskräften berrfiht. 


Isabrifation von Argentan unb Kompofitionswaaren. 
Der Gefhäfttgang bei der Argentanfabrilation in Lößnig iſt ein 
befriebigenber geblieben, während bie Fabrikation von Kompoſitionswaaren, 
m Folge ber in die Höhe gegangenen Rohmateriafpreife, über geringeren 
Arjag zu klagen hatte. Die Probuftion in Kompofitionswaaren bürfte 
im Jahre 1869 mit 24,500 Pfb. anzunehmen fein. 


Steingutfabrilation. 


Die Fabrikation von Gteingutwaaren ift von Anfang 1869 Bis 
Jali 1870 nicht beſonbers lebhaft gewefen, was feinen Grund in ben 
jeit dem “Jahre 1866 noch beſtehenden unglinfigen Verhäftniffen, ſowie 
iz der Konkurrenz einer Dresdener Fabrik hatte, welde Ausſchußgeſchirre 
za fehr billigen Preifen, meift nur im Inlande, zum Verlauf brachte, 
ſe daß ben Befikern von Tabengefhäften der Verlauf von Waaren 
erſter Qualität fehr ſchwer gemacht wurde. Bel Beginn des Krieges 
nat eine faft gänzliche Etodung im Gefchäft’ein, fo baß zwei Monate 
eng ohne Nufen fortgearbeitet werben mußte, ba aud bie Preife von 
Steinzuterzeugniffen zu ben enorm geftiegenen Preifen der Brennma- 
teriatien, Löhne 2c. in feinem richtigen Verhältniß ftanden. Später trat 
Dagegen wieder ein lebhafter Begehr nach Steingutwaaren ein, troßbem bie 
Fabrikate, in folge der, wie ſchon erwähnt, tbeueren Robmaterialien, 
bähere Preife hatten. 

Ein Etabliffement in Rochlih, welches ca, 100 Urbeiter befchäftigt, 
jest feine Fabrikate Hauptfählih im Inlande und zum Theil in ben 
übrigen Staaten bes Zollvereind ab. 


Isenwaaren-, Steinzeug- und Ehamotteziegelfabrilation. 


Sn ber Thonwaaren⸗, Steinzeug- und Ehamotteziegelfabrilation in 
Chemnitz 2c. ift ber Gefchäftsgang in ben Jahren 1869 unb 1870 ein 
Iehjafterer als früher gewefen. 

Namentli waren ed bie Ofen: und Gteinzeugmwaarenfabrilation, 
welche ſich eines großen Abſatzes ihrer Fabrikate zu erfreuen hatten. Die 
ertere Branche macht, in Bezug auf Eleganz und Eolidität, nicht unbe- 
tentenbe Fortſchritte und bie [egtere bemüht ſich, durch praltiſche Einrich 
targeu, Maſchinen ıc. eine gute und billige Waare zu erzeugen. 

Bei einer in Frankenau bei Mittweida beftehenden Fabrik belief ſich 
ia Jahre 1870 die Produktion wie folgt: Thonwaaren: 750,000 Etüd 
Drainirrohre verjhiedener Größe, 100,000 Stüd Thonziegel, 300,000 
Stüd Dachziegel, 1700 Etüd Forftenziegel, 15,000 Stüd Hohlziegel, 5000 
Stud Eſſenziegel, 1500 Stüd Schleufenziegel 2c. Steinzeugwaaren: 12,000 
Stüd große Waſſerleitungsrohre in verfhiedenen Durchmeſſern, 800 Stüd 
Astrittdabzweigungen ıc., 400 Stüd Pferbeftippen, Kuh⸗ und Schweine 
ige, 450 Stud Effenköpfe mit 8—18 Zoll weiten Cuftzügen. Chamotte⸗ 
zaaren: 68,000 Stüd Chamotteziegel, 8000 Stüd verfhiedene Fußboden. 


platten, 3000 Stüd Badofenplatten, 1000 Stüd Gartenbeetverzierungen. " 


Terbraucht wurden 30 Lowrys felbftgewonnene Braun- und 120 Lowrys 
eszauer Steinkohlen. Bei ber Thon- und KRohlenförderung waren 20 
is 25 Männer und d4—5 frauen und bei der Thonwaarenfabrifation 
ca. 30 Männer, 6 Frauen und 10 Rnaben im Alter von 14—16 Jahren 
keihäftigt. Was die wöchentlichen Arbeitslöhne betrifft, fo berechnen 
#& tiefelben bei Ihonarbeitern von 3—8 Thlr., bei Grauen und Knaben 
ica 143—2 Thlr. Die tägliche Arbeitsdauer ift im Sommer 12, im 
Zinter dagegen 10 Etunden. Die Fabrik feht ihre Fabrikate im m 
[zabe, mit Ausſchluß des Voigtlandes und ter Laufig, fowie namentlich 
Trainire und Steinzeugrohre in Böhmen ab. 


Preuß. Handels⸗Archiv 1872. I. 


Was die Herftellung von Kochgeſchirren in ben Städten Frohburg 
und Rohren betrifft, fo hat biefelbe einen befferen Geſchäftögang als 
früßer aufjzuweilen gehabt, was feinen Orunb darin finden bürfte, daß 
Kochgeſchirre von Thon, neben ben eifernen, mehr als früher gefucht 
worben find. Namentlich ift iw dieſer Beziehung das Gefchäft nach Thürin- 
gen lebhafter geworben. Auch nad) Braunſchweig unb Hannover werben 
Waaren abgefeht. 

In Waldenburg iſt ber Geſchaͤftsgang im ber Töpferei, bei welcher 
jeärli ca. 2000 Klaftern Bzeuubol, verbrauht werben, ebenfalld ziem⸗ 
lich befriebigenb gewefen, doch Hätten mehr Aufträge ausgeführt werben 
Unnen, wenn bie Dreife für fertige Waaren nicht auferorbentlicdh niebrige 
gewefen wären. 


Biegelei. 


Für die Ziegeleien in Chemnitz und Umgegenb waren bie Jahre 
1869 unb 1870 feine befonbers günftigen zu nennen. Die Gefammtpro- 
buftion blieb zwar in folge ftetigen Wachſens ber Stabt Ehemnig und 
weil ber Ziegelbau in folge Hoher Arbeitslöhne ben Steinbau mehr und 
mebr verbrängt, wicht Hinter derjenigen ber lebten Jahre zurüd, doch 
erlangten bie Siegel nur fehr mäßige Preife, welche zwiſchen 7% und 
9 Thlr. pr. Mille ſchwankten. Nur an Heineren Orten, befonbere an 
ſolchen, wo bie Induſtrie nicht vorherrfchend ift, erhielt fi) der ziemlich 
ftabile Preis von 10 Thlr. per Mille. 

Die verhältnigmäßig niedrigen giegelpreife dürften hauptfächlic in 
ber großen Vermehrung der Ziegeleien in ben feßten Jahren ihren Grund 
finden, fo daß aud neue Siegelelanfagen in ben Jahren 1869 und 1870 
fat gar nicht errichtet wurden. 

Eine in neuerer Seit in Ehemnit, mit Runbofen, errichtete Dampf. 
ziegelei fcheint bie gehofften Erwartungen wohl deshalb nicht zu befriebigen, 
weil daB Material ein für Mafchinenbetrieb nicht volftändig geeignetes 
ift, und Anlage und Unterhaltung zu koftfpielig find. Es wird ſich bie 
Saubformeret, trotz des immer fühlbarer werbenden Mangeld an guten 
Ziegelarbeitern und ber von “Jahr zu Jahr fteigenben Löhne, noch längere 
Seit erhalten. Lehmbearbeitungsmafchinen ober darauf bezügliche Vorrich⸗ 
tungen werben ebenfalls nur theilweife angewenbet. Die meiften und 
größeren Ziegeleien befhäftigen Arbeiter aus Lippe-Detmold oder Böhmen. 

Die vor mehreren Jahren anfgetaudten fogenannten Feldziegeleien, 
welche ihre Ziegeln nur auf Plänen firihen unb in Meilern brannten, 
find, des ungleichen Fabrikates halber, welches hierburch erzeugt wurbe, 
wieder ganz verſchwunden. 

In Zwenkau haben bie beſtehenden Ziegelelen, In Folge ber theuren 
Arbeitslöhne (5—6 Thlr. pr. Woche), ber ſteigenden Kohlenpreiſe und 
ber hohen Transportfoften nad Leipzig, wohin ber Abfak vorzugäweife 
ftattfindet, ebenfalls faft ohne Nupen arbeiten müſſen. 

Durch die Vollendung ber Eifenbahnftrede Unnaberg + Weipert unb 
der bireften Bahnverbindung zwiſchen Chemnitz und Leipzig bürfte es 
möglid; werben, Böhmifhe Brauntohlen, melde ſich zum Biegelbrennen 
vorzüglich eignen, verwenden zu koͤnnen. In gleicher Weife dürfte bie in 
ber Umgebung von Zwenkau betriebene Ziegelfabrifation eine befjere Zu⸗ 
funft zu erwarten haben, wenn bie projektitte und in Vorarbeit begriffene 
Eifenbahnlinie Meufelwig- Groitzſch⸗Zwenkau⸗Gaſchwit ausgeführt ift. 
Duck dieſe Bahn, welche bei Altenburg von ber weſtlichen Staatebahn 
abzweigt, Meufelwig mit feinen reichhaltigen Braunlohlenlägern unb 
Heik in Verbindung bringt, von ba bie Elfteraue burchfchneibet und 
Lucka, Groigfch, Zwenkau wieberum mit ber weftlihen Staatsbahn bei 
Gaſchwit verbindet — werben bem Hiegeleibetrieb nicht nur ſchnelle und 
billige Trandportwege eröffnet, fondern es bürften auch burch bie erwähnten 
Braunfohlenläger bei Meufelwig die fortwährenden Preisfteigerumgen 
ber Zwickauer Steinkohle umgangen, ber Meufelwiger Kohle aber ein 
hinlaͤnglich großes Abſatzgebiet aufgefchlofien werben. 
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Serpentinfteinfabrilation. 


Ueber bie Serpentinfteininbuftrie bed Kammerbezirks liegen von 
Zöblitz und Waldheim, an welchen beiden Orten biefer tyabrilationägweig 
vorzugsweife vertreten ifl, Angaben vor. 

In Zoͤblitz Hat dieſe Branche in ben jahren 1869 unb 1870 weitere 
Fortfchritte gemacht. Da jebod bie finanziellen Mittel: der Geſellſchaft 
erfhöpft waren, fo fonnte ein wefentlicher Aufſchwung nicht eintreten. 
In Folge beffen wurbe das biöherige Altienunternefmen im Jahre 1870 
an eine neue Geſellſchaft verkauft, welche Später unter ber Firma: 
„Sächfifche Serpentinftein-Uftiengefelfgaft“ den Betrieb fortjehte. 

An Waldheim äft feit cn. 6 Jahren bie Serpentinfteininduftrie 
ftärker betrieben worden. Die anfänglichen Bedenken, daß fi ber Wald 
beimer Serpentin poliren und in größeren Blöden und Bänfen brechen 
laſſe, erwiefen ſich bei ben angeftellten Verſuchen als irrthüm ich. Der 
Waldheimer Serpentin zeigt verſchiedene Farben — Iebhaftes Grün mit 
bellen unb bunflen Flammen, einfarbiges Dunfelgrün, fa ſchwarz und 
zoth und ſchwarz geflammte Nüancen. Bon biefen Farben tritt jebe 
für ſich abgeſchloſſen als mächtige felbfiftändige Ablagerung auf. 

Die Qualität des Serpentind ift eine vorzügliche, namentlich läßt 
fi) die grüne unb rothe DVarietät mit Leichtigkeit nad allen Richtungen 
bearbeiten. Bei bunflerem Vorkommen tft der Serpentin etwas härter, 
aber ſchon in feinem Rohvorkommen außerordentlich feinkörnig und gleich⸗ 
mäßig. Der grüne Serpentin, welder am beiten aufgefchlofien iſt, Bricht 
in ſehr flarken, oft 40 Fuß mächtigen Bänken, ebenfo find große Blöcke 
mit Leichtigkeit durch bloßen Steinbruchsbetrieb zu gewinnen. Der bunfle 
Serpentin wird oft in fehr großen Platten, von 1 Zoll bis 4 und mehr 
Fuß dicke, von großer NRegelmäßigleit und einer fo ebenen Fläche ge- 
broden, daß biefe Platten überall in ber Waſſerwaage ftehen; ein Vor⸗ 
theil, ber nicht hoch genug zu veranfchlagen fein bürfte In beiden 
Nüancen ift bis jet eine Mächtigleit von minbeftens 60 Fuß aufge 
fhloffen worben. 

Der immer mehr in Aufnahme kommende Serpentin, zur Verwendung 
bei monumentales und architeltoniſchen Arbeiten, Läßt einen fteigernden 
Abſatz defielben aud für bie im Entftehen begriffene Serpentinfteininbuftrie 
Waldheims erwarten. Im Jahre 1870 ift diefelde, in Folge der Stodung 
während bed Kriegeö, eine geringere geweien. An Dionumenten, Platten 
und kleinen Gegenftänden bat ber Umfat etwa 4000 Thlr. betragen. 

Auch in Limbach wird Serpentinftein gebrochen, ber aber in biefem 
Orte nicht verarbeitet, fonbern in rohem Zuflande verfenbet wird, 


Schieferwaarenfabrifation. 

Die Scieferinbuftrie von Lößnig und Umgegend Hatte im “Jahre 
1869 einen vorzüglich günftigen Gefehäftsgang aufzuweiſen. Sämmtliche 
Vorräte wurben vergriffen und in den Monaten uni bis Auguft konnte 
ber Bebarf nur annähernd gedeckt werben. 

Die Einnahme bei ber „Sächfifhen Schieferbruchlompagmie zu Lößnig* 
erreichte — extl. des Vorraths nom jahre 1868 — bie Summe von 
70,065 Thlr.; bie Autgabe belief fich anf 49,747 Thlr. und ber Rein 
gewinn auf 18,006 Thlr. 

Dagegen ift bas 15. VBeiriebsjahr ber „Sädfifhen Schieferbruch⸗ 
tompagnie*, 1870, ein hoͤchſt ungünftiges gemein. Während in ben 
Monaten Januar und Februar für bie Gefchäfte no gute Uusfichten 
vorhanden waren und bis Ende Februar ein großer Theil der vorhandenen 
Borräthe abgefeht wurbe, trat kurz baranf eine höchſt nachtheilige Wen⸗ 
bung ein. Die bisher günftige Witterung woechſelte ftetd, fo daß ſowohl 
die landwirihfchaftlichen Arbeiten, als auch ber Begiun ber Baue auf ca. 
8 Wochen verfchoben werben mußte. Ein amberer Umſtand, welcher das 
Frũhjahrsgeſchaͤft laͤhmte, waren bie neuen Elſenbahntarifbeſtimmungen 
vom 1. Februat 1870. Hierdurch erfuhren bie Frachten für außländifchen 
Schiefer, welche bereits am 1, Mär; 1862 weſentlich erniebrigt worben 
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waren, eine abermalige Zurüdfegung, ba nad) diefen Beflimmungen bie 
unter 6 Meilen weit verfrachteten Güter in ber Fracht erhöht, über dieſe 
Entfernung hinaus aber erniedrigt worden find. Diefer Betrag ift zwar 
nur gering, bei einem Frachtgute wie Schiefer für den Abnehmer aber 
doch beftimmenb genug, biefe Waaren von anderen Orten zu beziehen. 

Während im jahre 1869 vom Monat Januar bis Mai 17,100 
Eentner Schiefer zur Bahn gebradt wurben, beirug für dieſelbe Zeit des 
Jahres 1870 biefe Lieferung nur 9100 Eentuer, obwohl nicht verabfäumt 
wurde, wenn aud mit nicht geringen Opfern, ber Konkurrenz nad) Mög- 
lichkeit zu begeguen. 

Als Hierauf alle Unzeichen vorhanden waren, baß bie Konſumtion 
das fehlende audgleihen würbe, legte wiederum bie Nachricht von der 
Franzoͤſiſchen Kriegderklärung das Gefchäft lahm. Troß bed erfolgreid) 
geführten Feldzuges für Deutfhland konnte fih daſſelbe nicht wieber 
erholen. Die Bauherren, ängftlich geworben, behielten ihre Gelber zurüd, 
fiftirten bereit8 angefangene Baue und ließen felbft Die angefahrenen 
Schiefer nicht verbeden. 

Inzwiſchen rüdte auch Die Jahreszeit vor und ber Abſatz hörte fa ganz 
auf. Mit Anfang Auguft wurde bie Urbeitözeit von 13 auf 10 Stunden 
berabgefegt, jedoch konnie e8 Hierbei bewenden und man vermochte von 
weiteren Mafregeln, wie eine Entlafjung ber Arbeiter, abzufehen. 

Im Jahre 1870 find 255,697 Kubikellen Felſen abgetrieben, fowie 
110,273 Rubifellen Haldenſchutt und 84,273 Kubikellen Dammerde bewegt, 
aus jenen 255,697 Rubifellen Felſen aber, neben 1000 Kubilellen Dedplatten, 
6582 Rubikellen Maurrfteine, 660,237 Kubikellen Bruchſchutt, 99,272 Kubit- 
ellen Spaltfteine und aus letzteren 151,288 Truhen Dachſteine, 13583 Truben 
Kehifteine, 25% Ctr. Eentmerfchiefer und 712,300 Stüd Schablonen ge 
wonnen worden, 

Die Mafje bes Spaltfchuttes betrug auf ben vorhandenen jcch® 
Brüchen zufanmen 65,610 Kubikellen. Die Plattenfhneiberei lieferte 
42954 Quabdratellen gefeänittene Platten, wovon 1899 Quadratellen karrirt 
unb 23964 Quadratellen gehobelt wurden, fowie 130 Stück Gartenfäulen, 
529 Stüd Stationsfteine und 8} laufende Ellen Platten. 

Der Betriebsrehnungsabfchluß ergab für das Jahr 1870 50,333 Thlr. 
Einnahme, 42,674 Thlr. Ausgabe und 5375 Thlr. Reingewinn oder 
12,631 Thlr. weniger al8 im Jahre 1869. In der Gegend zwiſchen 
Rohling, Koldik und Geringswalbe find ca. 40 Brüche aufgefchloffen, 
von welchen jeber derſelben 4—15 Arbeiter befhäftigt, fo daß in ſämmt⸗ 
lichen Brüchen die Zahl ber Urbeiter, deren Tagelohn zwifchen 15 und 
18 Ngr. ſchwankt, 300-320 beträgt. In fämmtlichen Brüchen werben 
jährlih ca. 160,000 Truhen Schiefer gewonnen. Den befjeren Schiefer 
liefern die In Methau, Zettlit und Penna vorhandenen Brüche; doch giebt 
es aud) in ben genannten Orten, fowie in Rüx, Kralapp, Doberenz, 
Köttern, Weiditz, Ceeſewitz, Hermsdorf, Bangenau, Erlbach ıc., Brüde, 
in benen ber Schiefer von geringerer Beſchaffenheit ift. Der Dachſchiefer 
aus ben lehteren Brüchen Hat eine unreine farbe, ift fehr ſchwer und 
bie, zieht viel Waſſer an fi und hat nur geringe Dauer, wogegen der⸗ 
felbe auf fteilen Dächern ziemlich lange liegt. Der beffere Dachfchiefer 
aus ben erſteren Brüchen, Methau zc., konfurrirt mit dem beften Meinin- 
genſchen und Engliſchen Schiefer und eignet fih namentlich wegen feiner 
größeren Stärke für flache Dächer. In Methau, Zettlik, namentlid aber 
in Penna, werben auch Fußbodenplatten von 14” bis 3%’ Stärke, im 
Preiſe von 4 bis 7% Ngr. per Quabratelle, im Ganzen jährlid circa 
5000 Quabratellen gefertigt. Ebenfo werben Schweineflallfcheibemände 
und Kubftandfcheibungen, welche guien Abſatz finden, fowie Schornftein- 
fimfe ıc. aus benfelben bergeftellt. Bei einem erhöhten techniſchen Betriebe 
dürfte fich jedenfalls die zehnfache Produktion erreichen laffen. Die gegen- 
wärtige Betriebseinrichtung, fowie bie ungenügenden Verkehrswege — 
meift nur Felbwege — erfchweren den Abſaß von Schiefermaaren biefer 
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Frankreich. 
Schiffsverkehr zu Nantes, St. Nazaire und Paimboeuf im Jahre 1870. 
(Nah dem Konſulaisbericht.) 





Franzoͤſiſche Schiffe. 


Nautes 


St. Nazaire 


Gremde Schiffe. 





Paimboeuf Nantes St, Nazaire J Paimboeuf 

















Schiffe |Tonnent Schiffe Tonnen] Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen 
Herkunft: | | 
GrangöPide Bolenien, belaben.. nennkasnnansnunnenn «0 91854 82 20,823 | | > Le x zur 
ußereuropaͤiſche Länber, beladen ................. 3l . - er ü 
Snropa, beladen ....... LE 700 166,224] 42 | 6,772) ı1 | 899} 165 125,6190 326 1aa28el 9 | 2,186 
in Ballaſt ............................... 1 300 . ® ° 
Etedfifhfang ......................... .......... 1311,1383 
Beftimmung: 762 | 79,1 171 178234 11 899 | 175 | 28,062] 371 1173931} 9 | 2,186 
Franzöſiſche Kolonien, beladen .................... 37 | 9,105] 40 | 13,092 Fu . . 
Außereuropäifche Ränder, beladen ..........-e00r0. 23 | 5,144[ 47 |36,530| . . 1 332 1 287 
in Ballaſt ............... 1 1911 19 | 8,82 . . 3 73 8 | 6,286 . 
Europa, belaben „...-...200000.. Brunn. ...... .... 157 118,385 14 | 5,3 . . 75 110,369) 18} 6,4 . . 
in aſt nonessnenserussennunnnunennnen 420 |45,7531 43 | 9,8751 6 451 97 |16,361] 329 1156,715| 9 | 2,186 
Stodfifhfang ....-“uensenosuuesoronsnnanseenennee . 1 201 . . . . . . 





164 | 73,848 


| 451 | 17 | 27,796 





356 |169,785] 9 | 2,186 


Die Geſammiſchifffahrt, nach Franzöſiſchen und fremden Schiffen eingetheilt, umfaßte in ben brei letzten Jahren: 





Franzoſiſche Schiffe Fremde Schiffe Total 
Anzahl. | Tonnen. Anzahl. | Tonnen. ° I Anzahl. Tonnen. 
Eingang 
in 1868............... 1186 188,774 476 174,284 1662 363,058 
zu Nantes, Saint-Nazaire und Paimboeuf 1869.22 2 scene. 1135 182,051 515 189,735 1650 371,786 
| 1860............... 944 158,296 555 204,179 1499 362,475 
Kudgan 
Be is 1868.......... oo... 4 1077 191,207 de 108128 1526 Fe 
Nantes, Saint-Razai d Paimboeufl 1869............... 945 177 7 h ; 
von Panteb; SaintNajaire uud Paim 2 1870 .......... ..... 806 152,877 541 199,767 1349 352,644 
Großbritannien . Krieges zwiſchen Deutfchlaub und Frankreich verhinkert wurben, bie Häfen 


Jahresbericht des Ronfulats zu Penang für 1871.) 


Die Deutfden Schiffe, welche im vergangenen Jahre den biefigen 
Safen befuchten, erreichten nur bie geringe Anzahl von 12, ba während 
des Norboftmonfuhne, mit welchen viele Deutfche Schiffe von China nad 
hier zu fommen pflegten, biefelben im vergangenen Frühjahre in Folge bes 


2) Megen bes Vorjahres f. Hanbd.Arch. 3871 1. ©. 576. 


in China zu verlaffen. 

Die Hafengebüähr von 48 Eents per Schiff für Stlarirung iſt feit 
Beginn bes vorigen “Jahres abgefhafft worben, und find bie Bier zu ew 
Iegenden Gebühren für Bafjed’-Leuchtgelber (auf ber Küfte von Ceylon) 
von bier nah Europa via Suezkanal unb nad Indien verfegelnden 
Schiffen auf 3 Eents per Negiftertonne feftgeftellt worben, während bie 
Straitd-Reuchtgelder von ben bie Malakka⸗Straße paffirenden Schiffen 
nach wie vor ebenfalld mit 3 Cents per Regiftertonne erhoben werben. 
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Im Uebrigen ſind im vergangenen Jahre keine Geſetze erlaſſen wor⸗ 
den, welche einen Einfluß auf Handel, Induſtrie und Schifffahrt ausüben 
fönnten. 

Die finanziellen Verhältniffe der Straitd Settlements weifen eine 
günftige Lage auf, und konnte ber Abminiftxator (ber Gouverneur befin- 
bet fi auf Urlaub in Europa) im November echten “jahres die Erklä⸗ 
rung abgeben, daß eine Summe von ca. 400,000 Doll. zu Gunften ber 
Rolonie verbleibe, welche wahrſcheinlich großeniheils zur Anlage einer 
großartigen Wafferleitung in Singapore verwendet werben wirb. 

Unter ber Bevölferung von Penang und Provinz Wellesfey findet 
fid) das Verlangen nad; einer von Singapore und Malaffa ganz abge- 
fonderten Regierung ziemlich ſtark vertreten, daſſelbe ſcheint beſonders ba- 
durch hervorgerufen zu fein, daß ber Handel Penangs in ben legten bei- 
ben Jahren in viel größerem Maße als ber von Malakka und Singapore 
zugenommen hat, während Die gewonnenen Revenüen meiſtens Singapore 
allein in Geftalt von Verbefferungen und Verfhönerungen zu Gute kom⸗ 
men. — Die für Penang befonders erwünſchten Verbefferungen find bie 
Einführung von Gas, die wahrfcheinlid von der Munizipalität' hier be, 
fchafft werben muß. Die durch ben ftet3 wachfenden Dampfſchifffahrts⸗ 
verkehrt nothwendig gewordene Errichtung eines Quais hat, da das Gou⸗ 
vernement nicht geneigt iſt, ei 
eine Anzahl von Kaufleuten vereinigt, welche den Konſens des Gouver⸗ 
nements zur Errichtung einer Aktienkompagnie mit limitirter Verbindlich— 
keit nachgeſucht hat. Die Errichtung von Docks wird fi ebenfalls bald 

als nothwendig erweiſen. 

Zwiſchen Großbritannien und Holland iſt endlich ein Vertrag ge⸗ 
ſchloſſen worben ‘ (derfelbe bedarf übrigens noch der Ratifizirung), nad) 
welchem erftere Regierung bem Vorbringen ber leßteren auf Sumatra 
nichts in ben Weg legen wird, wogegen fi) die Holländiſche Regierung 
verpflichtet, ben Handel bes noch nicht folonifirten Theiles von Sumatra 
nicht zu monopoliſiren und Britifchen Unterthanen bort gleiche Rechte 
einzuräumen, wie folde von Holländern genoffen werben. — Im Ju⸗ 
terefje der Eivilifation ift das Abkommen ein fehr erwünfchte® und wurbe 
auch bereit im lebten Jahre einem monatelangen Kriege zwifchen bem 
Fürſten von Simpang Ulim und dem Fürſten von Ebie (gwei auf ber 
Oſtküſte Sumatras belegenen und unter ber DOberboifchaft bes Fürſten 
von Acheen ſtehenden Staaten) durch Intervention eines Sollänbifchen 
Kriegsichiffes ein Ende gemacht und eine Blofabe aufgehoben, durch 
welde bie ürften von Simpang Ulim und Ebie fi) gegenfeitig verhin- 
berten, bie Produkte ihrer Länder, haupiſächlich aus Pfeffer beſtehend, 
wie biſher nad) Penang zu egportiren. — Eine weitere Kolonifirung von 
Sumatra, bie von ben SHolländern ohne Zweifel beabfihtigt, wenn aud) 
nur langfam betrieben werben bürfte, würbe ein wefentliches Aufblühen 
be3 Hanbdels biefer außerorbentlich reihen Sinfel zur folge haben, was, 
fo lange die Holländer feinen Drud auf den Handel ausüben, in zweiter 
Linie auch bem naheliegendben Penang als Mbfahquelle zu Gute fommen 
wird. — Einem Gerüchte zufolge wird indeß bie Straitd-Affoziation in 
London bie Ratifizirung bes Vertraged zu verhindern ſuchen, aus Furcht, 
bag bie Holländer ihren Einfluß geltend machen könnten, um bie Pro. 
brufte bes nen zu koloniſirenden Theiled von Sumatra ftatt wie bisher 
nad) Penang, nad java ober birelt von Sumatra nah Holland aus. 
führen zu laffen. 

Die Tabaldernte bed letzten “jahres von Deli (Oſtküſte von Su- 
matra) belief fih auf ca. 5000 Piculs, und ift auch ber Export von 
Deli-Mustatnüffen und Macisblüthen größer gewefen, als im Jahre vor- 
ber, obne jebod mit Dem vergrößerten Konfum Schritt Balten zu koͤnnen. 
Die Produkte von Deli fanden über Penang und Singapore Verlabung 
nad Europa und Amerila. 

In ber Malallaftraße haben wieber verfchiebene mehr ober minber 


einen foldhen aus feinen Mitteln zu bauen, | 


bedeutende Seeräubereien ftattgehabt, bie fi auf Schiffe und Ladungen vort 
bier an ber Küfte anfäfligen Chineſen und Malayen befhränften ; bie Piraten 
find nur in einzelnen Fällen attrapirt worben. Unter lehteren ift befonders 
ein Fall hervorzuheben, in welchem Schiff und Ladung eines bier anfäf- 
figen Ehinefen von den Paffagieren bed Schiffes nad) Ueberwältigung ber 
Mannſchaft geraubt wurden. Die Paffagtere beftanben aus Sälengore⸗ 
Piraten und flüchteten fi mit ihrem Raub nach Salengore (auf ber 
Weſtküſte Malakkas belegen). Das Gouvernement ber Straits Gettle- 
ments beftanb auf Auslieferung ber Piraten und bes erbeuteten Eigen- 
thums, weldem Verlangen inbeß nur theilmeife entfprodhen wurde Ein 
Englifches Kriegsfhiff bombarbirte fobann die Feſtungswerke von Salen⸗ 
gore, nachdem man auf Widerſtand geftoßen bei einem Verſuche, eine 
Willfahrung bed Verlangens von Seiten ber Bewohner Salengored zu 
erzwingen, und zerſtoͤrte die Feſtungswerke. Die bei ber Gelegenbeit ge- 
fangenen Piraten wurben zufammen .mit ben früher ausgelieferten vor 
bem biefigen Gerichtähefe verurtheilt, das geraubte Schiff wurbe feinem 
Eigenthümer ausgeliefert, von ber Ladung fonnte indeß faſt Nichts ge- 
borgen werben; bad Gouvernement ber Straitd Settlements erhielt von 
bem Szürften von Salengore eine Entfhädigungsfumme von ca, 1000 Doll. 
in Sinn, 

Der Verkehr von Dampfichiffen ift Hier in ftetem Wachen begriffen. 
Deutſche Dampfboote find bier bis jegt noch nicht gewefen, bie Errich⸗ 
tung einiger Linien, bie zwifchen Euyopa und Ehina via bier und Ein- 
gapore fahren würben, fol aber in Erwägung genommen fein, und bei 
ber Rhederei einiger unter Englifcher Flagge ſchon auf biefer Route fahe 
renden Dampfboote find Deutſche betheiligt. Die Rheder ker inzwifchen 
errichteten Dampfſchifffahrislinien find fämmtlid) Privatleute, neue Kom⸗ 
pagnien haben fi inzwiſchen nicht gebildet. Die Holtiſche Rhederei in 
Biverpool bat ihre Flotte von Dampfbooten jo fompfetirt, baß fie ziem- 
lich regelmäßig alle 14 Tage ein Dampfboot von und nad) Europa hier 
antaufen läßt. 

Die Telegraphenwerbindung, welche inzwifchen bis China außgebehnt 
ift, Bat wefentlidh zur Belebung bed Handelsverkehrs beigetragen unb ein 
fehr bedeutendes Geſchäft in Produkten veranlaßt, bie faſt ſämmtlich jegt 
einen fehr boden Wertb baden. Man bofft auf eine baldige Rebultion 
bes ziemlich Hohen Depefchentarif8 und auf bie Einrichtung, baß man 
für Depefchen von bis 10 Worten, ftatt ebenfoviel wie für Depefchen 
von 20 Worten, nur die Hälfte ber Gebühren zu erlegen bat, wodurch 
ber Depefchenverkehr noch wefentlich vergrößert werben dürfte. 


Nach einem in Penang und Provinz Wellesley aufgenommenen Cen- 
ſus ergiebt fi Die Bevölkerung als zufammen aus 133,054 Seelen be- 
ſtehend, in Singapore befteht die Bevölkerung aus 97,111 und in Ma- 
lakka aus 83,033 Einwohnern. Eingewandert von China, der Koroman- 
delküſte unb Pebbah find während bes vergangenen “Jahres nad} Hier 9971 
Menfchen, Die Zahl der Ausgewanderten ift bagegen nicht ermittelt. 


Die poligeilihen Einrichtungen in ben Straits Settlements find in 
bem verfloffenen Jahre fehr verbeffert worden, und ift man auf weitere 
Veränderungen berfelben bedacht. — Die militairifhe Beſatzung der 
Straits Settlements wirb in wenigen Monaten nur noch aus Europäern 
beftehen, welche gegen bie bisherigen, aus Indien ftammenden, hier in 
Garnifon liegenden Soldaten vertaufcht werben follen. 

Der König von Siam langte bier in den lehten Tagen des Dezem- 
bers 1871 auf der Route nad) Rangoon und Kalkutta an; fein Aufent- 
baft Hier dauerte nur einige Tage, er äußerte bie Abfiht, eine weitere 
Vergrößerung be3 Tebhaften Verkehrs zwifchen feinen Staaten und den 
Straits Settlements anftreben zu wollen. 


Die Größe ber Ausfuhr nad) Europa und Amerifa im Jahre 1871 
ergiebt ſich aus nachſtehender Tabele: 


Ausfuhr von Penang währenb bes Jahres 1871. 


Nah Nah dem Nach ben 
Großbritannien: Europ. Ber. Staaten 
Kontinent: v. Amerika: 


Zinn ............ ..... Piculs 61,576 _ 13,052 
Zuder „ooasnonsnencone „6807 103 350 
Schwarzer Dfeffer -.... „90,361 3960 13,646 
Weißer Dfeffer .......2 2. 941 — — 
Katechu ............... 4139 — — 
Guttapercha ........... 3 391 — 27 
Gummi elaftitum...... . 3 1,055 — — 
Häute ............... 11,644 — — 
Homer .............. 782 — — 
Musktatnũfſſe.......... . 1,224 — 1,168 
Macis ............... 338 — 105 
Gewürmellen .......... » 91 — — 
oẽ .............. 1,351 6 — 
Tapioka⸗Mehl... 6,111 — — 
Tapiota ............... 16,750 — — 
Rotang ........... eg 4,039 — 135 
Meß ............ 45 — — 
Rum ....... Snnoonene. Gall. 25,453 — — 
Aabet᷑ ................ Piculs 2,915 — — 
Kaſſee................ 3 313 — — 
Fiſchtiefern......... 1,047 — — 
Schildkroͤtenſchaalen ... Kättis 
| eh 4 — — 
Aetheriſche Dele ...... » 282 — — 
Grüne Schneckenſchaalen 156,956 — — 


Nach Deutſchland hat keine Ausfuhr ſtattgefunden, man zieht dort 
leider noch vor, hieſige Produkte, wie bisher, über England, ſtatt direkt 
ab hier zu beziehen; von ben Exporten nad) England und Amerika vale⸗ 
tirt ein Theil für Rechnung Deuticher Käufer. 

Die nom Gouvernement veröffentlichten Statiftilen über ben Kandel 
Denangs konſtatiren wieber, fjowohl was Import wie Export und Schiff 
fahrt anbelangt, einen bebeutenden Aufſchwung gegenüber dem Sanbel 
von 1870: . 


Werth des Imports und Erports in 1870 und 1871. 


Import 1870..... .......... 13,218,944 Doll., 
Export ............ 13,877,927 „ 
Total... 27,096,871 Doll. 
Sjmport 1871............... 16,881,639 Doll., 
Erpott 5 ........ on... 17,197,565 , 


Total..... 34,079,204 Doll. 


Sefammitwerth bes Imports und Exports von 1871, nad) 
Ländern geordnet. 


Britifhe Länder. 


Import: Export: 
Doll Doll. 

Großbritannien ........-- 1,578,269 3,949,805 
Seylon .................. 12,079 4,475 
Kontinental- ndien ...... 2,185,257 985,232 
Hongkong... .--usuruenuee 1,352,959 1,012,187 
BritiſchBurmah ........ 1,506,064 882,270 
Singapore und Malalla . 2,620,837 2,339,662 
Rilobar-Infeln.........-. 7,285 17,081 
Anftralien once neer ..... — 28,208 

Total..... 9,262,750 9,218,920 


— 


Fremde Länder. 
Import: „ Export: 
Doll. Doll. 
Frankreich ............. . 2,140 48,186 
Deutflanb .....erosn0.e 11,440 — 
Schweiz ............... 20,140 — 
Trieſt .................. 15,165 . — 
Brinbifi........... ons 1,400 — 
China.................. 148,910 . 166,517 
Siam............. 297,407 1,918,882 
Sumatra ........... „u... 3424869 8,157,620 
R Malayifche Halbinfel .o... 1,668,203 1 9,724 
Arabien... ..202.0.. ..... 47,180 8,068 
CT) ......... 2,780 2,367 
Saigon ....... ...... .... 255 — 
Norbdamerila............. — 746,272 
Dotal..... 7,618,889 7,978,645 
Shiffsüberfidt. 
Singelaufen. 
1870 1871 
Anzahl: Tons: Anzahl: Ton: 
Schonner..... 112 12,096 203 13,852 
Briggb ...... 195 14,514 1083 15,949 
Barks ....... 80 21,224 161 55,272 
Schiffe....... 37 30,786 34 26,401 
Dampfer..... 234 224,430 346 277,634 
Total.. 671 303,023 817 389,108 
Abgegangen. 
1870 1871 
UAnzahl: Tons: Anzahl: Tone: 
Schogner ..... 92 6,884 198 13,793 
Briggb ...... 160 120286 106 12,340 
Barks ....... 68 12,766 154 39,852 
Sdiffe ...... 27 10,086 35 .26,907 
Dampfer..... 234 234,403 346 277,634 
Total.. 531 266,165 839 370,526 


Die Hauptartifel ber Ausfuhr wurben im Laufe bes Jahres faſt 
ſaͤmmtlich auf eine faum früher gekannte Höhe im Preife getrieben, theil⸗ 
weife eine Folge bes nad Bier extenbirten Telegraphenfuftems, durch wel⸗ 
ches bei der Übrigens meiftens günftigen Lage ber verfchiebenen Probufte, 
vermittelt von ben Abfahquellen auf Spekulation gegebener Orbres, bie 
Chancen ber Märkte beffer als bisher audgebeutet werben konnten; auch 
trugen in London häufig beſchaffte Blankoverläufe von hier ber Zeit nad) 
zu beftellendben Produkten weſentlich zu ben hier flattgefundenen Preis 
fteigerungen Bei, indem im Allgemeinen auf Lieferung ber blanko verfanf- 
ten Produkte beftanben wurde. — Zinn erreichte ben Preis von 37 Doll. 
per Picul, fhwarzer Pfeffer den von 15 Doll. per Picul, weißer Pfeffer 
wurbe bi8 27 DoU. per Picul und Gummi-Elaftitum bis 47 Doll. per 
Picul bezahlt; für Muciönüffe legte man 110 Doll. per Picul für 110 
Nüffe per Picul an und für Macisblüthe bie 150 Doll, per Picul, 

Die Steigerung in den Preifen von Macisnüffen und Macisblüthen 
bafirt bauptfächlidh auf den in Amerika burch den bebeutenb verringerten 
Einfuhrzoll hervorgerufenen Zuwachs bed Konſums unb auf bie burd) 
einen Orkan verurfachte Zerfiörung vieler Muslatbäume auf ber Sinfel 
Bunda. — Der hohe Werth von Sinn ftügt fih auf vermehrten Kon- 
fum und Spekulation und läßt fich die große Steigerung in ben Preifen 
für ſchwarzen und weißen Pfeffer auch nur baburch erllären. — Sm, 
allen diefen Artikeln find bie Zufuhren im vergaugenem “Jahre größer ge- 
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weſen als im vorhergehenden, in Gummi-Elaftitum dagegen famen nur | 
unbebentende Yufahren herein, melde der Nachfrage nicht annähernd ent- | 


fprachen und fomit eine Preisfteigerung erzwangen. 
Auf die Rentabilität bes Importgeſchäftes Bat bie Telegrapbenver- 
binbung im Berein mit dem ſtets wachlenden Dampiſchifffahrtsverkehr in- 


fofern .einen ungünftigen Eindrud gehabt, als bie Konkurrenz bedeutend | 


vermehrt worben, ohne daß der Konſum zugenommen, unb während es 
früher eines größeren Kapitald beburfte, um bad Importgeſchäft mit Er- 
folg zu betreiben, läßt ſich baffelbe jetzt ohne erhebliche Mittel auch von 
Heinen Hauſern machen, bie aber bei Ankunft der Waare verkaufen müf- 
fen und beburd den Markt verberben. 

Bon Deutfchland finb keine anderen Artikel, als die bereits früher 
angegebenen, importirt worben, und fo lange bie Deutſchen Fabrikanten 
ungebleichte und gebleichte Baummwollenwaoren, aus denen ber Haupt⸗ 
export.von England nad Gier befteht, nicht gleich Billig liefern können, 
wie fie von England bezogen werben, find Beziehungen biefer Waaren 
von Deutfchland leiter kaum möglich. 

Das Frachtengeſchäft ift, ſoweit e8 Segelfchiffe betrifft, im vergan⸗ 
genen Jahre kein lebhaftes geweſen, was hauptſächlich von ber fpärlich 
angeführten Räumte herrührt; für Küftenreifen und für Reifen nad) 
Amerika, fowie, wenn nicht gerade ein Dampfer anliegt, auch für Reifen 
nad) Europa, findet fi Hier noch immer gute Verwendung für Eegel- 
ſchiffe. — Dampfboote fommen Bier meiftend von Europa auf ber Route 
nah China ober von China nach Europa, und füllten ben Bier freiblei- 
benden Raum faft ausfchließlich zu guten Raten auf. 

Die Anzahl der Deutſchen Schiffe, Die, in Singapore und China lie 
gend, nad bem ftattgehabten Friedensſchluſſe Disponibel geworben wäre, 
hatte ſich fehr bebeutenb verringert, da viele Rheder ihre Schiffe fchon 
kurz vor bem Friedensſchluſſe nach den Burmahhäfen beoxberten, um bort 
Reis für Schiffsrehnung nad Europa zu laden; fomit hatte der Frie⸗ 
densſchluß nur einen geringen Einfluß auf ben Frachtenmarkt bier, um 
fo mehr, ba freie Schiffe nicht mehr mit dem kurz vorber günftigen Mon- 
ſuhn von China berunterlommen konnten und fi die Anzahl berfelben 
in Singapore auf nur wenige rebuzirt hatte, während bier fein freies 
Schiff im Hafen war. 

Die Frachtraten für Zinn per Steamer varüiten außerordentlich ftarf, 
je nad) bem ſtarken oder ſchwachen Ungebot. 

Gegen Verlabungen per Segelfhiff nad) London wird noch immer 
6 Monate Eiht traffirt, dagegen traſſirt man gegen Verladungen per 
Dampfboot nach London faſt ausfhlieglih 2 Donate, zuweilen 3 Mo 
nate Sit. Die Koursdifferenz wiſchen 6 Monate Sicht⸗Tratten und 
kürzerem Papier beträgt gewoͤhnlich 4 Pre. ober £ pCt. per Monat. 


Schiffs und Handelöbewegung von Swanfea 
in 1871). 
(Nah dem Koufulatshericht.) 


Die Zahl und ber Tonnengehalt ber Schiffe, welche 1871 in ben 
Hafen von Swanſea einliefen , ergiebt fi aus folgender, nad Nationas 
fitäten geordneten Ueberficht: 


Schiffe Reg.-Tonnen 
Britifche ................ 4298 545,805 
Franzöfifhe ........... .. 678 81,808 
Italieniſche ............. 103 37,502 
Norwegiſche............. 60 17,614 


2) Wegen 1869 und 1870 f. Sand. Arch. 1871 1. ©. 198. 





Schiffe NReg.-Tonnen 
Ruſſiſche .......... nun 44 15,782 
Deutſche ........ ........ 411) 12,598 
Oeſterreichiſche........... 34 11,297 
Schwediſche ............ 34 8446 
Däniſche ..... ........ 20 4,690. 
Griehifhe........... u... 12. 3,505 
Ameritanifche „..-.0..... 6 2,334 
Spanifhe .........- en 7 1,785 
Holländifche ........... 11 1,480 
Dortugiefifche .......... 3 626 
5351 745,229 

Dampfſchiffe. 

Stück Reg.Tonnen 
Britiſche ...... —R& 735 147,441 
.............. 14 3,682 


fremde .... 


Importirt wurden: 


Tormen 
Kohlen, Theer und Pech ............................... 16,200 
Kupfer, Silber, Blei, Zinn und Nidel, fowie beren Erze 
und Legirungen ....................... .. ........... 1606, 800 
Zink und Zinkerze ................................... ie 8,200 
Eiſenerz Pa Eee a a Er Ze a Er a See ee er 84,400 
Robeifen, Gußeifen und eiferne Maſchinen ac. ....-...... 56,800 
Bauholz und Grubenholz ............... ............... 39,300 
Ziegel, Schiefer, Kalkſtein, Thon x. ............ onen 34,400 
Schwefelkies, Schwefel, Phosphorſäure, Safpeter ıc. ..... 20,300 
Mehl, Getreide, Kartoffeln, Früchte, Hen ⁊c............ . 23,800 
Spartogras, Baumrinde, Wolle, Dele, Talg x. ........ 2,900 
Diverfe, nicht befonbers Haffifizirte Wrtilel, die von Dampf- 
ſchiffen und Schiffen für ben allgemeinen Handelsverkehr 
angefährt find..... Onneronansonee« onnsnnennnnne nenn 59,000 
471,500 
Exportirt wurden: 
Tonnen 
Kohlen und Koaks .......... .......... ....... ......... 774,300 
Preßkohle ....... Genonnnennnnnonensunnnuunnnunnensnnnne 166,500 
Kupfer, in, Rupfererze, Regulus, Silber- nnd Zinkerze ıc. 33,000 
Sinn und Schwarzbled) ...................... ........ . 15,600 
Eifen, Oußeifen 2c. .............. keruunonoraneserennee 11,400 
Bauholz „.nureoucnennsannnnee Aunsnnanauesnnnenaen oc... 2,100 
Ziegel und feuerfefter ahen ............. 2,500 
Alkali, Superphosphat, Arfenit, Pulver a U. ............ 12,000 
Mehl, Getreide, Kartoffeln 20. .......................... 1,800 
Spartogras, Baumrinde, Häute x. ....... ......... su... 500 
Diverfe, nicht beſonders Haffifizirte Artikel, die von Dampf- 
fHiffen und Schiffen für ben allgemeinen Sanbelsverfehr 
ausgeführt find ....... Knronnennnsununsenannnnenunene 28,000 
1,047,700 


I) An nichtdeutſchen Schiffen kamen in 1871 aus Deutfhen Häfen 
12 ein und gingen 6 folder Schiffe nach Deutfchen Häfen ab. 
Im Hafen von Bribgewater verkehrten 6 Deutſche Schiffe. 


Nuplasıd. 
Jahresbericht des Konfulats zu Abo für 1871). 


Der Handel Abo's war in folge ber guten Ernte im “Jahre 1871 
jehr Tebhaft und überftieg der Import ben bed vorhergegangenen Jahres 
um beinahe 1% Millionen Finn. Marl. 

Der Schiffsverkehr mit Dentfhen Häfen war ungefähr berfelbe, wie 
im Sabre 1870. Das VBerzeichniß über bie im Jahre 1871 von Deut- 
ihen Häfen in Abo angekommenen Schiffe weilt eine Anzahl ven 22 
xaßrzeugen, hasjenige äber bie bier angekommenen unb wieder abgegan- 
genen Deutfchen Schiffe eine Anzahl von 7 Schiffen nach. 

Der Totalbetrag bes “Importe im Jahre 1871 beträgt 11,314,000 
Finnl. Marl, darunter find folgende Hauptartikel zu neun: 


Baumvolle ................. 1,590,000 fyinnl. Marl, 
Weine und Spirituofen...... 450,000 » 
Kaffee ....- unseren nenn 1,280,000 » 
Eifen, Stabfwanren, Blei 2c. . 1,030,000 » 
Steinloglen .....zerreuon000. . : 260,000 » 
Mafchinen .................... 83,000 » 
Salz ....» Snnnnannnnunnennnnee 214,000 » 
Rohzucker „onucnusnecnornnenee 1,662,000 » 
Rafftwaben .........-erneu.. 133,000 > 
Mehl, Grüße ıc. ............ 640,000 » 
Sttreide.........» .......... 31,000 > 
Tabat ....... ° 683,000 
Molle ..... Donoeseesennene ... 158,000 » 
Manufaltintwanren or rscn. ren. 640,000 » 
getro@nete und gefalzene Fiſche 110,000 > 
Baumwollen⸗, Leinen⸗ und Wol⸗ 

*.xxx ..... 541,000 F 
Petrolenn.. ......... .. 122,000 
Farbeſtoffe.............. eo... 206,000 , 
Hänte (nohe und bereiteke) 262,000 


Der Totaldetrag bed Exports wor im jahre 1871: 3,550,000 $inal. 
Mark, darunter find folgende Sauptartitel zu nenmen: 


Dotiefe......- aunenerne anne 18,000 Finnl. Marl, 
gefalzene File ..... .......... 23000 » 
Bl03....-.ucncncannanceı or.s 35,000 > 
Stangen- und Safeifen.. une. 461,000 > 
Kümmel ....uncsonuonnusncsen 21,000 » 
Seil ....-.. nennenenn une. .. 66,000 > 
Papier „uoooonunnsncuusenncee 2,000 » 
Batter ....... entonncneeenunee 741,000 » 
Getreide .......- ........ ..... 1474,000 
Holz mb Holzarbeiten....... 263,000 » 
wollene Shrämpfe .oon..0..... 3,300 » 
Zeuge -.... X ......... ... 19,200 > 
Haufe und Leinfamen ........ 100,800 y 
Rupfer.....oonoranennonnne.ce 18,000 » 
Mofdpinen ....-onuunereea .... 116,000 » 
Kienruß 44 40 22,000 » 
Kartoffeln .......... —8 nor. 25,000 » 


Der Eıport war etwas größer, ald im Jahre vorher, namentlich in 
Getreibe, weren herptfachlich Hafer nach England und Roggen nach 
Sellaub ging. 


») Wegen bed Vorjahres f. Sand. Arch. 1871 H. ©. 32. 


> 


Türkei. 
Bodenproduftion. und Handelöverhältniffe bon 
Tripolis in Syrien. 
_ (Nah dem Konſulatsberichte.) 


Seit einiger Zeit macht fi ein fortferittlicher Verkehr in bem Aus⸗ 
fuhrhandel bed hiefigen Platzes bemerfbar, und zwar tft Died bem regel. 
mäßigen Dienfte ber Dampfboote und ber Herftellung eines Telegrapben 
im biefigen Lande zu verbanfen. 

Was Ben direkten Einfuhrhanbel aus Earopa betrifft, fo befindet ber- 
felfe ſich Eeider in einem flationfren Zuſtande. Dies ift großentheits 
der Nähe ber Stabt Beyruth zuzufchreiben, melde den Kaufleuten von 
Tripolis zu vergleichsweiſe mäßigen Preifen alle Waaren Europäifcher 
Ubſtammung, welche am hiefigen Plate Abſatz finden, liefert. 

Der Uderbau befindet ſich in Tripolis, wie im ganzen übrigen Ey- 
rien, in ben primitivften Yuftänben. Der Boben bringt nicht bie Hälfte, 


‘ja nicht den britten Theil von bem vor, was er bei einem wohlper- 


ſtandenen Anbau hervorbringen könnte. Die Fruchtbarkeit des Syriſchen 
Bodens bat jeboch zu allen Zeiten die Uufmerkfanreit der Fremben auf 
fi gegogen. Was vor Allen in biefem Theile bes Drients auffällt, if 
ber Umjtand, daß ber Grund und Boden nachhaltig von felbit probuzirt, 
obne ſich zu erfchöpfen. Im Monat November oder Dezember bricht der 
Bauer mit einer Art Pflug bie oberflählichfte Uderkrume feines Felbes 
um, ohne fie zu wenden, und fireuet darauf feinen Weizen oder feine 
Gerfte aus, woräber er bann mit feinen Pfluge nod) einmal hinweg 
fährt. Im darauf folgenden Monat Juni erniet ex ein unb während 
ber ganzem Abrigen Zeit br& “Jahres bleibt das Feld fich felbft über- 
laſſen; bei bem erſten Regen findet. eine Umaderung, wie bie vorbezeidh- 
nete ftatt, unb im folgenden Frühjahr wirb bas Feid mit Mais, Linfen, 
Eeſam ze. befäet. In Tripolis baut man banpifädlid Mais an, erntet 
im September unb baun im Nowember ober Dezember wieberholt Weizen 
ober Gerfle n. |. w. Sonnenſchrin und Regen find in Eyrien bie ein⸗ 
zigen Regeneratoren biefer Fruchtbarkeit. Zuverläſſige Angaben über ben 
Ertrag ber Ländereien Bier zu Lande fehlen. Man berechnet indeſſen ben 
Ertrag ber Ausſaat bei guter Ernte annähernb wie folgt: 
1 Schumbul (30 Den) Weizen liefert 800 Dien, 


1 (65 5 ) Mit „ 100, 
1 > (60 „ ) Gare „ WO , 
1 »60 ,„ )Bhan „ WO , 
1 > (65 „ ) Sefam „ 600 „ 


Die Provinz Tripolis iſt nicht eigentlich ein Getreideland, bie 
große und fruchtbare Ebene von Mlar ausgenommen, wo Cerealien in 
großem Umfange gebaut werden, wie in Bekah am Libanon und in ben 
Umgebungen von Sama und Home, ift das Abrige Land mehr ober 
weniger gebirgig und würbe, um biefem wichtigen Anbau zugeführt zu 
werben, eine Bewerbthätigfeit unb eine Arbeit erfordern, welche mit bem 
Charakter der Einwohner um erträglich find. In fruchtbaren “jahren 
erzeugt bt Provinz Tripolis ihren eigenen unb ben Betarf bes fie um- 
gebenden Theils des Libanons an Cerealien; in gewöhnlichen Jahren 
aber bezieht es einen Theil feiner Subſiſtenzmittel aus ben Ebenen von 
Hama und Homs. Dieſe beiben Binnenftäbte werben als die Korn⸗ 
fammern von Tripolis betrachiet. Die wichtigften Gegenflänbe, welche 
der Boben von Tripolis hervorbringt, find Weizen, Gerite, Mais (weißer 
und gelber), Sefam, Linfen, Exrbfen, Bohnen, Safer ꝛc. Der jährlide 
Ertrag läßt ſich wie folgt berechnen: 


Weizen ..2uu0..- 350000 Ketles von Koükpa, 
Gerfte —as»a anose 100,000 » > » 
Maib ......... MMO 2 on 5 
Seſam ......000 MOD 5 
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Große Mengen von Eerealien gehen von Hama und Homsds burd) 
bie hieſige Stabt,- um nad ben Sinfeln im Mittelländifden Meere, nad) 
Eoüspa, Smyrna x. verfenbet zu werben. Man fenbei auch Diehl nad) 
ben vorgenannten Orten, ſowie nach Beyruth, Labikiceh und einigen 
andern Plaͤhen. Einige Labungen Mais geben nad England und Irland. 
Ebenfo erhält England ungefähr 100,000 Keiles (von Eoüdpa) Bohnen 
aus Sama und Homs über Tripolis. Seſam ift nicht von guier Qua⸗ 
Gtät und reiht nur für die Bebürfniffe ber Stabt zu, 

Gewöhnlich leiftet ber Handelsſtand ben Landbauern Vorfhüfle und 

diefe werben bamit in ben Stand gefeht, bie Keften ber Ausfaat und 
ber weiteren Urbeiten zu beftreiten. In bem gegenwärtigen (jahre (1871) 
jedoch haben bie Kaufleute ober wenigftens ein großer Theil berfelben 
ben Krebit befchränft ober ganz verfagt. Die Klagen find in biefer Be 
ziehung fehr groß gewefen und bie Lanbbauer haben ſich fomit gewöthigt 
gefehen, ihre Zufludt zu Leuten zu nehmen, welche fich fein Gewiſſen 
daraus machen, ihnen bie brüdendften Bedingungen vorzufchreiben, ober, 
wie dies wirklich theilmweife flattgefunben bat, ben Anbau bes Grund und 
Bobens aufjugeben. 
Der Mangel an Regen, verbunden mit den vorgebadhten Wider⸗ 
wöärtigfeiten, bat im Allgemeinen einen nachtheiligen Einfluß auf die Ernte 
gehabt und das Land genöthigt, zu feiner Berforgung Zuflucht zu aus 
länbifhen Märkten zu nehmen. Man glaubt, daß ber Mais fremben 
Urfprungs, welcher im Laufe bes Jahres in Tripolis verkauft wurde, fich 
auf nicht weniger ald 250,000 Keiles belief, 

Die Dlivenbäume bilden ohne Zweifel ben wichtigften Theil bes 
Lanbbaues von Tripolis. Diefer Baum, befien Anbau fich übrigens feit 
40 jahren fortwährend erweitert, exforbert viel Sorefalt und erhält 
währenb ber eriten 7 ober 8 Jahre nad feiner Aupflanzung vielfache 
Bearbeitungen. Erſt im zehnten Sabre fängt er an, einen Ertrag zu 
geben unb von dieſer Zeit an bebarf ex feiner weiteren Pflege, ober doch 
nur von Zeit zu Zeit einiger Bearbeitung. In einem von je zwei Jahren 
find die Erträge faſt Null, ober erreichen zumeilen unter befonberd günfti- 
gen Umfänden eine Biertels, Drittele ober hoöchſtens halbe Ernte. Diefe 
Ungleihmäßigteit ber Ernte wird großentheild bem feit undenklichen Zeiten 
Heftehenben Gebrauche zugefchrieben, bie Dliven mit Stöden von den 
Bäumen abzufchlagen. Dies Verfahren bat, wie kaum bemerkt zu werben 
braucht, Die Folge, einen großen Theil ber Zweige, "welche jährlich treiben, 
aber erft das folgende “Jahr Früchte tragen, zu zerfchlagen ober zu be 
ſchaͤdigen. 

Der Konflikt über bie Gerichtsbarkeit, welche im vorigen Jahre 
zwifchen ber Syrien Behorbe unb ber Behörbe vom Libanon wegen 
eines Theils bes Gebiets bed letzieren, welches an Tripolis grenzt und 
einige 60,000 Dlivenbäume enthält, entſtanden war, rief feitens bes 
Generalgouverneurs bes Libanon das Verbot hervor, bie fraglichen Früchte 
vor ter Entrichtung ber baranf ruhenben Abgaben: einzuernien, Diefe 
Maßregel hatte zur folge, daß die Bäume gegen bie Stodjchläge geſchützt 
wurben, denen fie bisher ausgeſetzt waren, und geftattete ihnen, nadein- 
anber zwei Ernten zu geben. Diefe zufällig zur Erfcheinung fommenbe 
Thatfache gab ber zuftändigen Behörbe ben Gebanten ein, bie Anwendung 
des Stodes beim Abſchlagen ber Olinen von nun au zu verbieten. Die 
Menge bed einbeimifhen Oels wirb in guten Jahren auf ungefähr 
109,000 Kolles geſchaͤht; das Kolle enthält beinahe 26 Dias. Das Er: 
zeugniß ber Iehten Erute flieg auf drei Viertel diefex Menge. Der Preis 
des hellen Oels beträgt 5 Piafter die Da; das zur Seifeufabrilation be 
flimmte gilt 4% Piafter. 


Die neuerdings in Tripolis und ber Umgegend hergeftellten Del- 


müßlen liefern eine fehr gute Qualität. Im vorigen Jahre bat nur eine 
geringe Ausfuhr dieſes Artikels flattgefunden. Beträchtlihe Mengen 
Del von Halep, Idelep und Marlabe. werben au am biefigen Platz 
verkauft. Die Griehifchen Kaufleute führen zuweilen große Mengen 


biefed Artikels nach Coüspa, Smyma u. f. w. aus. Bon Zeit zu Zeit 
fommt baffelbe auch zur Ausfuhr nah Frankreich, und ein großer Theil 
wirb in den 10 Seifenfabriten ber Stabt verbraudt. 

Die Entbedung der Petroleumguellen bat in dem Beleuchtungefuften 
bes Landes eine gründliche Umänderung herbeigeführt; e8 giebt in dieſem 
Augenblide nur noch fehr wenige Lampen, in denen Dlivendl gebrannt 
wirb; felbft die wohlhabende Klaſſe der Bauern, welche eine große Menge 
Dlivenbäume befitt, fängt an, fich bes Petroleums zu bebienen. 

Die Seife bat im gegenwärtigen Jahre nicht ben leichten Abſatz ge⸗ 
funden, an den man in Staramainen, Egypten, Eypern x. gavöhnt war. 
Die zehn HSeifenfieberein von Tripolis. bringen jährlih annähernd 
1,600,000 Olas hervor; ber ‚dritte Theil biefer Menge wirb gewöhnlich 
von ben Einwohnern verbraucht. Die Seife von Tripolis ift nad) farbe 
und Gerud mehr geſucht, als die ber andern Stäbte von Syrien und 
Kreta. Gegenwärtig ift ber Preis 6 bis 7 Piafter bie Ola. Bei ber 
Fabrikation dieſes Artileld wurde Europäifhe Soda und Soba von 
Hama und Homs faft ausſchließlich verwenbet; inbefjen ift das Katraus 
(oder Egyptifhe Ratrum) ſeit einiger Zeit billiger befunden und barum 
ber Soda vorgezogen worben. 

Der Unbau bes weißen Maulbeerbaumes, mit beffen Blättern bie 
Seibenraupen ernährt werben, erfordert nur wenig Sanbarbeit und wenig 
Sorgfalt, und ſchon vom Jahr ber Anpflanzung an liefert er Blätter. 
Die nöthige Pflege befteht in ber Bearbeitung bed Bobens, zuweilen 
Anwenbung von Dünger und zwei Mal bes Jahres zu der Zeit, wo ber 
Saft zum Stehen kommt, in der Ausholzung. Lim bie erften Jahre bed 
Delbaums auszunugen, bat man bie Gewohnheit, in das für den Delbaum 
beftimmte Loch zugleich einen Maulbeerrbaum zu pflanzen; man zerftört 
benfelben bann, ſobald fich dieſer bis zu einem gewiflen Grade ent- 
widelt bat. 


Die Seibenernte Bat im folge der Verheerungen, welche bie unter 
ber Benennung „Debrine* bekannte Krankheit ber Würmer in ben Züd- 
tungen angerichtet hat, feit einigen Jahren viel von ihrer frühern Wid- 
tigleit verloren. Dabei ift insbefondere hervorzuheben, baß bie Bauern 
auf bie richtige Erziehung der Graines in bem Augenblide, wo fie bou- 
blirt werben müffen, gu wenig Sorgfalt verwenden. Es kann fid) hierbei 
nicht darum handeln, bie Krankheit abzuwenden, benn bie Auſteckung, 
wenn eine folche ftattfinbet, Läßt fich nicht zerftören, wehl aber bie Ver⸗ 
beerungen zu vermindern; es ift überhaupt eine. auf falſche Berechnung, 
gegrünbete fchlechte Praxis, bie Menge ber Graines, bie man aufziehen 
zu können glaubt, zu doubliren, wozu bie noch gleich ſchlechte Gewohnheit 
fommt , bie Brained in einem einzigen für die Menge zu beichränften 
Raum zufammen zu häufen, und Die Pflege einem für bie gute Erziehung 
unzureihendben Perfonal anzuvertrauen. Bon allen erfahrenen Seiben- 
züchtern ift dies Verfahren als gefährlich anerfaunt werben. 

Sachverſtändige behaupten, Daß biefe Krankheit von ber Befchaffen- 
beit ber Blätter herrührt, womit bie Inſekten ernäßrt werben. Diefe 
behaupten nämlich, baß bie Krankheit nur an ben Orten aubbricht, wo 
man fich ber Blätter von gepfropften WMaulbeerbäumen bedient, und daß 
fie da nicht egiftirt, wo man fortwährend. von bem wilben Maulbeerbaunt 
Gebrauch macht, ber alljährlich audgefchnitten wird. 

Die gelbe Gattung, fogenannte »Sritif (Rretifche) ift dies Jahr voll- 
ftänbig fehlgefhlagen ; es iſt Diejenige, welche von.ben Verheerungen ber 
Atrophie am meiften gelitten Bat, aud war fie ſehr ſchlecht im Jahr 
1870. Die bireft eingeführten Japaniſchen Graines haben ebenfomenig 
befriebtgenbe Refultate geliefert. Schon während ber erften Periode bes 
Ausfriehens zeigten fie durch bie Unregelmäßigfeit, womit dies ge⸗ 
ſchah, Spuren ber Krankheit. Was bie feit einem (Jahre ober feit meh⸗ 
reren Jahren bier zu Taube gezüchteten Graines betrifft, fo iſt dies Ver⸗ 
fahren von ber Gehurt an bis zur britten Häutung von befriebigendem 
Erfolg begleitet gemefen, an einigen Orten bat biefee Erfolg fogar bis 


, 
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pr Arbeit fortgedauert. Bon biefem Zeitpuntte an bat aber bie Atrophie 
angefangen, ihren verberblichen Einfluß zu äußern. 

Im Allgemeinen Bat dad Refultat ber Züchtung in ben Lanbflrichen 
en ber Küſte von Syrien ber in ben Gebirgsgegenben verhältnißmäßig 
sachgeflanben. 

Wie dem auch fel, fo kann die lehte Ernte von Tripolis, im Ganzen 
genommen, als viel befrtedigenber betrachtet werben, benn bie vom “Jahr 
1870. Der Preis der Rofons ſchwaukte in biefem Jahr zwiſchen 17 
mt 26 Piaſter die Ola; die in ben einheimifchen Anftalten gefponuene 
Seide bringt 180— 250 Piafter. Im Jahr 1870 wurden bie Japaniſchen 
Kolens für 28 — 50, die Kretifchen für 42 — 47 verkauft und bie Seibe 
Japaniſchen Urfprungs koſtete 2800 —310 Piaſter. Die Menge ber am 
Kefigen Platze verkauften Eeibe läßt ſich annähernd anf zwanzig Taufend 
Claes ſchätzen. Die ausgeführten Kokons beliefen fi auf 150 ober 
110 Taufend Otas. 

Der Bezirtk von Kura, welcher an bie Stadt Tripelis grenzt, Sefikt 
bereits eine oder zwei Spinnereien, wo bie Kokons nach dem Europälichen 
Roalinirverfaßren gehaspelt werben. 

Die Seibe von Tripolis ift vor verfchlebener Qualität; «in großer 
Teeil derfelben wird in Damastas, in Halep unb in Egypten verkauft. 
Der vierte Theil unferer Seide gelangt in die Hände ber einheimifchen 
Weber oder Pofamentierer, die bavon Gürtel, Börfen, Eicheln ıc. fabri- 
iten, die Seiden⸗ und Pofamentierwaaren biefiger Stadt find in Syrien 
umb Egypien fehr gefhägt. Die vorgebachten Weber verwandten zumwellen 
bie unter bez Benennung „Aehik⸗Bache“ Bekannte Georgifche Seide, welche 
fe von Konflautinopel beziehen. 

Die legte Schwammfiſcherei ift fehr befriebigenb ausgefallen ; fie wirb 
annähernb auf 1,740,000 Piafter geſchaͤtzt. Es giebt drei Gattungen von 
Ehwämmen, die erfle, welche am ergiebigften ift, toftet gewöhnlich 200 
bie 600 Piafter per Of; bie zweite, „fein-harte“ genannte, gilt 158 bis 
300, bie dritte, fogenannte Venetianiſche, 60 bis YO Piafter. Die erfte 
Gattung wird faft immer in einer Tiefe von 25, 30 ober 35 Faden ge 
Richt, bie befte Qualität diefer Gattung erlangt zuweilen ben Preis von 
1500 bis 2000 Piaſter. Die Ausfuhr biefes Seeerzeugniffes fand bies 
Jahr Hauptfählih nach Trieit ſtatt; In Frankreich finb bie Preife nicht 
günftig; ein großer Theil ber Schwämme vom harigen Sabre (1870) 
lagert unverlauft in Marfeille. 

Die Schwammfiſcherei befchäftigt drei ober vierhunbert einheimifche 
Taucher. Die Gewäfler ber Meinen Inſel MRonabe (de alten Aradus) 
— eines zwilchen Tripolis und Labifich gelegenen Inſelchens — liefern 
fein für 1,200,000 Piaſter Schwämme. Die Schwaͤmme von Batroune 
‚einem green Dorfe fech® Heine Meilen von Tripolis an ber Straße nach 

Beyruth, und zum Libanon gehörig) haben einen Werth von 2,250,000 
Viaſtern; fie find im Allgemeinen mehr geſucht, als bie Schwämme bes 
Siegen Platzes und bringen anf ben Europäiſchen Märkten 20 pet. 
mehr. Das Erzengniß beiber vorgebachten Drte wird fait immer an 
kejem Platze verkauft. 

Zu Unfang des “Jahres war biefer Artikel bergefalt gebrüdt, daß 
tie Befiger es vorzogen, ibn unverfauft zu laſſen. Dies Berfahren Batte 
eine große Entwerthung zur Folge, welde viel bazu beitrug, auch fpäter 
sch ben Preis im Vergleich mit den, welhen man gewohnt war, zu 
azielen, ziemlich niebrig zu halten. Die gute Lage bed Artikels auf ben 
Zurspäifchen Märkten bat demnachſt auf unſerm Plate eine fortfchreitenbe 
Steigerung herbeigeführt. 

Der Tabak von Tripolis und feinen Umgebungen zählt brei ver 
jhiedene Qualitäten ober Battungen: bie erflexe fommt aus bem Bezirk 
ven Aura und aus ben anderen tm Norben bed Libanon gelegenen Dörfern; 
hefe Gattung war ber Gegenftanb einer ehrenwerthen Erwähnung auf ber 
wsten Parifer Weltausftellung; bie zweite Battung findet fi in bem 
| Rüftenftridhe von Kura und in dem Caza von Mar; bie dritte ober lehte 


Preuß. Sandeld.Urdiv 1872. II. 


Gattung in Portofe und Safita. Die jängfle Ernte war vortrefflid; 
ber Anbau biefer Pflanze wird gegenwärtig mit mehr Sorgfalt Betrieben 
als früher. Die verfhiedenen Gattungen berfelben beden- ben enormen 
Bebarf ber Bewöllerung und unterhalten: eine ſehr bebentende Ausfuhr. 
Der Ertrag ber erſten Qualikaͤt ift nicht ſehr bedentend and biefe immer 
febe theuer, denn fie tot: 20, 30 und zuweilen 40 Piaſter die Oka. Die 
Qualität hangt hauptſachtich von ben Düngemiiteln ab; der beſte Tabal 
kommt von ben Länbereien, wo man Viehheerban gepfercht Bat. Die Be⸗ 
wäfjerung erhößet ben Erntsertrag, ſchadet aber ber Qualität. Der Tabat 
aus bem Norben bed Libanon wirb im Allgenbiuen faft ausſchließlich im 
Monat Dezember in einem Dorfe in ber Mäde ber Kaſte, Namens Hufe, 
gefäet und ans biefem Dorfe wird ber Tabak dann im Monat April 
nad) ben amberen Orten verpflanzt. Iſt er zur Meife gelangt, -fo werben 


| bie Blätter im Monat Juli und Augnft einzeln abgefeänitten, und, ſobald 


fie zureichenb troden find, gepreßt. Ein Quadratmeter Grund unb Boden 
reiht für 1200 bis 1500 Pflanzen bin; ber Tabak gebeißt jeboch nicht . 
gut in einem Boden, ber fon zu einer andern Kultur gebiet hat. 

Der Anban ber Eitronen-, Drangen- und anderer Fruchtbaͤume entwidelt 
fih täglich mehr und mehr. Diefe Bäume erfordern wenig Pflege, unb 
brauchen wenig Zeit, um Früchte zu tragen. Ein großer Theil der Gärten 
unb ber Beſthungen in ber Umgebung ber Stabt find in Orangenhaine 
verwanbelt worben unb werben no fortwährend in foldhe verwandelt. 
Diefelben gebeiben, Dank unferm milden Klima und einer zureichenben 
unb verftänbigen Bewäflerung, vortrefflih unb erregen ſowohl bie Be 
wunberung ber VBorübergehenben, wie fie burch Ihr immer grünes Ausſehen 
und ben Wohlgerudh, womit fie zur Bläthezeit die Atmoſphäre der Stadt 
Tripolis erfüllen, entzäden. Seht, wo bie Eifenbahnlinie, welche Obeffa 
mit St. Petersburg verbindet, vollendet ift, koͤnnen unfere Orangen leicht 
eine weitere Reife von vier Tagen auf ber Eifenbahn vertragen und fi 
mit Erfolg auf dem Warte von St. Peteröburg zeigen. 

Die Zahl der Kiften, welche im jahre 1871 auf Ruffifchen, Franzoͤſiſchen 
und Egyptiſchen Dampfichiffen ausgeführt wurde, ftieg auf 22,914, wovon 
der größte Theil nah Rußland beftimmt war; im Jahre 1870 erreichte 
die Ausfuhr 19,400 Kiften. Das Gewicht ber einzelnen Kiften' überfteigt 
gewöhnlich nicht 30 Okas. Die Griechifchen Segelfchiffe, die uns gewöhn- 
lach eine große Partie der fraglichen friſchen Früchte abnahmen, haben ſich 
während ber letztjährigen Ernte nicht eingeftellt, auch waren bie Preife 
in ber letzten Zeit nicht eben fo günftig, wie in ben früheren Jahren. 
Bor einigen jahren warben bie frifhen Fruüchte in ber Etabt und in 
ber Umgegend zu außerordentlich niebrigen Preifen verfauft und anf ber 
Kaſte Höchitens bis Beyruth und Ladikieh ausgeführt. Die Ausfuhe 
nah Smyrma, Eoüspa und Obeſſa datirt nur erft aus ber Zeit von 
zehn oder zwoͤlf Jahren. 

Einige Kaufleute bed Hiefigen Platzes haben neuerlich angefangen, 
Eebratfräcte nah Enropa (Italien) und felbft nach Amerika zu fenben, 
welche man in Scheiben ſchneidet und in Seewaffer taucht ober in ſolchem 
unter einem Zuſah von Kochſalz konſervirt. Diefe Früchte find zu Kon⸗ 
fitären beftimmt. Die Ausfuhr wirb auf 53,720 Olas geſchätzt. 

Die Trauben haben feit ungefähr 15 Jahren unter ber von ber 
Krankheit bes Weinftods angerichteten Verheerung fehr gelitten. Diefe 
Krankheit ift jet gänzlich verfchmunden und bie fehte Leſe war fehr 
befriedigend. 

Der Ertrag der Wollſchur war, wie der aller anbern Drobulte, in 
folge der atmofphärifchen Zuftände, von denen in dem gegenwärtigen Be- 
richte bie Rebe ift, ſehr beeinträchtigt. Der Mangel an Wind verhinberte 
die volle Ausbildung des Flieſes und ber Ertrag war darum in allen 
Beziehungen fehr gering. Die günftige Lage biefeß Artikels auf ben 
fremden Märkten erhielt ben Preis auf einer Hoͤhe, den er feit langer 
Seit nicht erreicht Hatte. Die Wolle von Tripolis im eigentlihen Sinne 
figurirt faum in dem Handel ber Stabt und wird vom ben Einwohnern 
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verbraucht. Die beiben Stäble im Innern, Hama. unb Som, verfenben 
nad Europa einen großen Theil ihrer Wollen unter Dermitielung bes 
Biefigen Plaged. Die Ausfuhr beirug im Jahre 1871 326,690 Otas. 

Die Schafwolle wich in eimem Theile von Alar zur Berfertigung 
von Teppichen verwenbet. In Besiehung auf Vollendung, ber Yyabrilation, 
die Pracht ber Barben, die Danerbaftigleit und den Fabrikationkbpreis 
!önnen biefe Teppiche (unter ber Beneunung turlomanifcher befaunt) vor⸗ 
theilhaft den Abnlichen Urkifeln gegenübergefellt werben, welche aus ben 
beiden Etabliſſements von Eohspa berporgeben. 

Der Uubau der Baumwolle. ift in Tripelis nicht von Bebentung; 
bas jährliche Erzeugniß betraͤgt nicht mehr als 50 ober 60,000 Dias, fie 
wird bes Baummolle and bey übrigen Stäbten Syrlens vorgepogen. 

Der Unbau ber Kartoffeln gewinnt fortwährend eine größere Uus- 
bebuung; fie werben theilmeife nach Wlezandrien, Port Sad, Jaffa, 
Beyruth, Cypern u. f. w.. ansgeführt. Diefe Ausfuhr kaun jährlich auf 
300,000 Piafter geſchaͤtzt werben. 

Butter, Kaͤſe and andere Erzgenguifie ber Viehzucht find im. Allgemeinen 
von geringer Bebeutung und dienen ausſchließlich zum Lolalverbrauch; bie 
Stadt Hama ſendet über unfere Rhede eine Partie ihrer nach Coũbpa 
beftimmten Butter. 

Der Verkehr bes Dlahes wirb von ben Ruſſiſchen, Franzoͤßſchen und 
Egpptifchen Fahrzeugen unterhalten; Die letzteren Gaben fürzlich ihre Fahrten 
nad Syrien eingeftellt. 

Der Werth der allgemeinen Ausfuhr im Jahre 1871 (dur Dampf- 
Boote und Segelſchiffe) wird auf 6 bis 7 Millionen Piaſter gefchäkt; 
bie Einfuhr Dagegen auf nur 1,200,000 ober 1,300,000 Franken. 
Die Bezugsquellen ber Hauptartikel unferer Einfuhr find folgenbe: 

Trieft: Tuch, Wollfioffe, Glaswaaren, Wachslichte; 

Marfeille: Tuch, Ceidenwaaren, Zuder, Kaffee, Dragueriewaaren; 

Liverpool und Mancheſter: Tuch, Manufakturwaaren verfchiebener 
Art, Cochenille, Indigo, Kupfer, Zinn ıc.; 

Eoüspa: Bijouterien, Kachemirs, Golbitoffe, Kupferwaaren; 

Egypien: Moklakuffee, Reis ıc.; 

Eupen: Wein, Branntwein, Käfe, Teigwaaren / 

Caramanien: Holz zum Schiffs. und Hausbau. 

Die Sifföbauwerfte ber Stabi find, vergleichsweiſe betrachtet, ziemlich 
bebeutend. Die anf benfelben erbauten Fahrzeuge meſſen gewöhnlich 
150 bis 250 Tonnen; ‘einzelne von benfelben machen zuweilen bie fahrt 
nad) Europa und, mas noch bemerlenswertber if, fogar nach Amerika. 

Die Rhebe von Trapolis ift gefhükt, andgenommen gegen ben Nord⸗ 
weitwind, welcher jedoch felten wehet. Es würde leicht fein, bem Platze 
eine fehr ſchoͤne und fehr fihere Mhebe zu verfchaffen, wenn man Mrbeiten 
ausführen wollte, die Alles in Allem 500,000 Franken nicht überfleigen 
würden. Wenn erft bie Eifenbahnen in Syrien hergeftellt fein werben, 
fo wird ber Hafen von Tripolis dem Waarenaustauſch einedtheils bed 


Innern von Kleinaſien große Vortheile bieten, Tripolis ift ber Stapel . 


und Smwilchenhandelsplag für zwel Stähle, für Homs in einer Entfernung 
von 18 Heinen Meilen, mit 20,000 Einwohnern, und für Hama, 28 Heine 
Meilen entfernt, mit 60,000 Einwohnern. Mit biefen Städten befteht 
eine ununterbrochene Verbindung; bie Straßen find weniger ſchlecht als 
in den anderen Provinzen und erleichtern ben Transport mittelſt ber 
Kameele. 

Die Zahl ber Dampfboote, welche im Laufe des Jahres unſern 
ſeſen beſuchten, betrug 207, naͤmlich: 

102 Egyptiſche zu BO,000 Meßtonnen, 


52 Ruſſiſche „ 37,000 » 
51 Franzoͤſiſche, 49,500 » 
2 Englifiie „ 


Die auf ber Rhebe vor Anker gegangenen Segelſchiffe von allen 
Flaggen betrugen 1384, nämlich: 


1369 Ottomanjfege zu 28,981 Meßtonnen, 


10 Güde » 740, 
3 Gnglifhe > 09 5, 
.2 Gromöfiiie „ 59% > 


Aus dem Deutfchen Reiche bat fih im Jahre 1871 anf -Heflger 
Rhebe kein Schiff gezeigt. Auch bat füch kein Deutſcher Unterthan in ber 
Stabt ‚ober beren Ronfularbepenbenzien im Laufe bes “Jahres niebergelaften. 

Der Wechſelkonxa ven Tripolis ift gegenwärtig wie folgt: 


bas Pfund Sterling „....oneren....» 115 Piaſter, 
das Türlifhe Pfund... ..n.....0..... 15 , 
das Ruffifche areuneee.- .......... BU 5 
bag Franzoſiſche -....-soucrer.- u. 9 5 


In dem Verkehr wit ber Regierung haben alle diefe Mänzen, wie 
auch die Gilbermänzen, einen nominell geringeren Werth und entfpredden 
bem gefehlihen Münzlours bed Reichs. In den Hanbelöverbindungen 
ift es nothwendig, bie Qualitaͤt unb ben Werthfag ber Münze, ben man 
geben ober in Zahlung annehmen fol, genau anzageben. | 

Das gefeglihe Gewicht ift die Dia, weiche in 400 Drachmen getheilt 
wird, Hundert Kilogrammen find gleich 78 Olas; 312 Dramen ber 
Ota glei, einem Kilogramm. 12 Olas und 270 Dramen machen ein 
Ruſſiſches Pub. | 

Das Hohlmaaß if ber Keile, welcher 35% Liter gleihlommt, 100 Liter 
find gleich 2,8 Keile. Flüfſigkeiten werben nachh dem Gewicht verlauft. 
Zeugwaaren werben nad) dem Pili ober Draß verweilen, welcher ift 
glei 68 Eentimenter. Bei ber Vermeilung ber Schiffe wendet man 
ebenfalld ben Keile an. 40 Keile find glei einer Tonne. | 
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Mittheilungen. 
Berlin, 12. Juli, Nach amtlicher Mittheilung hat bie Auswerhfelung 
ber Ratififationen zum dem freunbfchafts-, Handels⸗ und Scifffahrtd- 


vertrage zmwifchen Spanien unb Siam nom 23. Februar 18701) am 
23. März db. I. zu Bangkok ftattgefunden. | 


 Kundsberg a. W., 8. Juli, Die günftigen Berichte über bie zu 
erwartende Ernte und das außerordentlich fruchtbare Wetter gaben Ver⸗ 
anlaflung zu einem fehr Kleinen und ſchleppenden Gefchäft in Getreibe; 
bierzu kam noch, daß jeber Abzug fehlte unb daß die Benöthigten, in ber 
Hoffnung, ſpäter billiger zu kaufen, ſich nur aus ber Hand in ben Mund 
verforgten; e& war baber natürlich, daß bie Pirelfe in weidende Bewegung 
gerietfen und vur eine Heine Beflerung erfuhren, wenn Regenwetter ein» 
trat, durch welches man Beſchaͤdigung für bie Ernte fürchtete. 

Diefe Witterungsfpelulationen find nicht ftihhaltig, jeder Sonnenblid 
jerſtoͤrt fie; mit dem Mondwechſel fcheint fi num auch trodenes Wetter 
einzuftellen. Bon Weizen wurben ca. 50 Wifpel aus dem Großherzogthum 
für bie Bendthigten bezogen, bie zu 82 bis 84 Thlr. Verwenbung fanden. 

Die Roggenzufubr war von keiner Bebeutung; bie einzelnen Befiter, 
bie auf beſſere Preife als im Winter gehofft hatten, entjchloffen fich zum 
Verlauf, ed wurde von 54 bis 48 Thlr. abwärts gezahlt. Die Trage 
nach Roggen ift vollftändig verfiummt, fo baß die Lagerinhaber nur in 
Heinen Pofen au Müler und Bäder mit 54 bis 52 Thlr. abzugeben 
im Stande waren. 

Bon Gerſte und Erbſen haben bie Yufuhren ebenfo nollftänbig auf- 
gehört, wie Die Frage nach Tiefen Artikeln; einzelne Abfchlüffe von ben 
Lägern finb nad der Provinz Sachſen gemacht werben, allerbings zu fehr 
ermäßigien Preifen, bie nur 46 Thlr. pra 2000 Bfb. für Erbfen und 
48 Thlr. pro 2000 Pfb. für Gerſte übrig ließen. Auch von Hafer war 


2) Siehe Hand. Arch. 1870 II, ©. 203. 
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vet Ungebot ebeufe ſchwach alß bie Trage, es find von ben Lägern ca. 
WO Eiſpel zu Waſſer unb per Bahn nad) Berlin unb den benachbarten 
Städten gegangen, und haben bert auch muͤhſam Unterfommen gefunden, 
e daß bie Berfender nur 27 bis 27% Ile. pro 1200 Pfb. ab bier erzielten. 

Gau; muebhängig von Betreibe bewegte fich ber Spiritasmarft, traf 
vera bemfelben auch der Abzug durchaus mangelt; Hier ſprechen die um 
zewöohnlich Lleinen Beftänbe mit. Während Getreide in Husfiht auf eine 
zute Ernte in rüdgängige Bewegung gerieth, zogen bie Spirituspreife, 
sbgleich bie Erwartungen für bie Kartoffeln gleichfalls hochſt günfig find, 
ca. 1% Ihle. au. Das Bager Berlins fol fih Hauptfählih in euer 
Sand befinden, und ba, wie man ansimımt, von biefer Seite eine fernere 
Sxigeruug angefixebt wirb, fo bürfte es nicht übertaſchen, wenn, troh 
des ſchon recht hohen Preifes für dieſen Wrtitel, derſelbe noch weitere 
Fertſchritte macht. Von Hier warben ca. 300,000 Eiter hauptſachlich 
aach Berlin gefandt, mm dort mit guiew Ruben verwenbet zu werben. 

Der biesjührige am 44. Juni flattgehabte Wollmarkt war mit ca. 
IOMO Etr. befahren, während fonft 16,000 Etr. Gier zu Markte kamen. 
Der Berlauf war, wie auf allen Märkten, bet etıem Prettaufſchlag von 
6 bis 10 Thlre. gegen dad Jahr ein ſchneler; bie Wälden waren im 
Aigemeinen gut, unverbanft blieben einzelne Poſten wegen zu hoher Der 
teruug ber Inhaber, bie zu Lager gingen, nm fpäter verwertbet zu 
werben. 

Danzig, 5. Juli. Die meiftend warme und fhöne Witterung währenb 
des verfioffenen Monats begünftigte Towohl das Wachsſthum ber Feld⸗ 
früchte wie auch die gegen Schluß des Monats begonnene Heu⸗ unb 
Näbfenernte. Bon lehterer Frucht ift fhon Einiged an ben Marlt ge 
kommen ; bie Qualität bavon befriedigt, doch bürfte ber Ertrag nidft 
groß fein. 

Bon England, Frankreich und Belgien wird gleichfalls günftig über 
In Etand ber Getreibefelder berichtet und beſchränkten ſich bafeldft bie 
Umfäge von Getreide nur auf die Dedung bed zur Konfumtion erfor 
terfigen Bedarfs, während weitere Unternefinungen ganz unterblieben. 

Unter dieſen Verhältuiffen konnte das Gefhäft an unferer Börfe 
feinen Aufſchwung erlangen; Verkäufe waren nur geitweife und zwar 
weiſtens zu ermäßigten Preifen zu ermöglichen. 

Die Umfäge währenb bes Monats Juni beftanden aus 


12,300 Ton. Welm....... & 65 bis 93 Thlr., 

500 , Roggen ...... „ 42 „ 52 „ 
U , Gefl....... „3% ,„ 46 „, 
5 , Bafer ce... ‚53,2 , 
0 , Erbfen...... 5,4 ,„ 9 , 


Am Schluſſe des Monats zahlte man für 
Weisen ............... 67 bis 86% Thlr., 
Roggen... ..... ........ 493 Thlr., 
Nubſen..... .......... 98 bis 100 Thlr., 
Sowmergetreibe wurde nicht gehandelt. 

Un Lagerbeſtänden verblieben bier ult. Inni 15,470 Ton. Weizen, 
23),120 Ton. Roggen, 1090 Ton. Gerfte, 720 Ion. Safer, 1520 Ton. 
Erbfen, 135 Ton. Rübfen und Raps, 85 Ton, Leinfaat, zuf. 39,140 Ton. 
gesen 36,315 Ton, ult. Mai c, 

In Neufahrwafjer liefen während bed Monats “juni ein 

210 Segelfchiffe, 

Z1 Danpffchife, 

— 


Dagegen gingen aus 
163 Segelfäiffe, 
37_Dampffäiffe, 


Bon den eingelommenen Schiffen halten gelaben 128 Steinkohlen, 
33 Etädgüter, 14 Kreite, 11 Eifen, 5 Eiſenbahnſchienen, 7 Ralkfteine, 


6 Satz, 4 Seringe, 1 Petroleum, 6 biverfe Büter, 31 Ballaſt umb leer, 
zuſammen 241; 

von ben ausgegantenen 100 Bolz, 30 Getreide, 8 diverfe Güter, 
23 Ballaft und leer, zufammen 200. 

Gm SHolggefchäft erhielt fi die gute Meinung, fo daß non ben hier 
eingetroffeneun Polnifchen Zufuhren mehrere Fantien ja weſentlich höheren 
Preiſen Käufer gefunden haben. 


Elbing, 3. Juli. Bei ber geringen Auregung von Außen geflaltete 
ſich das Hiefige Getreibegeſchäft in bew lehten zwet Mematen vecht un⸗ 
günſtig / bie Beſther von Lägern, in vergeblicher Erwartung einer Preib⸗ 
ſteigerang, eutſchloſſen ſich ſchwer zu Verkäufen, ba thnen kein Nuten in 
Ausſicht ſtand; wir haben im Folge deſſen für bie Jahredzelt nach zieufich 
aufehnliche Vorräte; eine Untmahme bildet Weizen, welcher durch an⸗ 
haltende Nachfrage Bid auf Kleinigleiten gewiamt iſt. 

Die Yufuhren nad Elbing blieben durchgehend ſchwach, mitunter 
mongelten fie gänzlih, fo baß feine Notirungen herausgegeben werden 
fonnten; gegen Ende Juni lautete der Bericht: 

für 1 Tonne Weizen bezahlt ca. BO Thlr., 


» 1 „ Safe > 9 > 
„1 ,„ GOefe > „3 , 


Für bie ohnehln nicht begünftigten Getreibehänbler Elbings trat 
eine ernſte Ralamität dadurch ein, daß in ber Nacht vom 6. zum 7. Juni 
ein großer Speicherbrand flatifand, nach welchem Die fFeuerverficherungs- 
geſellſchaften feine Rifitos in bem Heimgefuchten Stabttheil mehr über- 
nehmen wollten. Wennglei nun zur Verhütung fernerer Ruchloſigkeiten 
fofort größere Vorſichtsmaßregeln getroffen wurden, fo fält es doch heute 
no ſchwer, Berfiherungen zu erhalten; an Prämie ift 10 pro Mille 
per Jahr verlangt und bewilligt. 

Bei unferen Landleuten erregten bie im Mai in ber Provinz ftatt- 
gefundenen Viehmärkte lebhaftes Intereffe, bie Aufzucht von Vieh nimmt 
im Onalität und Quantität von Jahre zu Jahr zu; bie Preife waren 
zwar wieder geftiegen, doch kam ben Käufern: ber in biefem Jahr früh—⸗ 
zeitig und reich entwidelte Graswuchs recht zu Statten. Die Mittel zu 
ben Einfäufen finden die Landleute theils im dafür zurüdgelegten reſp. 
zinsbar deponirten @xfparnifien, theild im Wege bed Kredite. Da ber 
Gefammtbetrag eine ganz refpeftable Summe repräfentiren muß, fo macht 
biefe Zeit einen gewifjen Einfluß auf das Gefhäft ber Krebitinftitute und 
Dorfäußvereine geltend. In Elbing Hat fih jetzt ein Komite gebilbet, 
um einen regelmäßigen Viehmarkt einzurichten und iſt zu biefem Zweck 
von ber Stabt eine Landparzelle in ber Nähe bed Bahnhofes gepachtet. 

Die Vegetation ift gegen frühere Jahre drei Wochen voraus; Ge 
witter und Hagelſchlag haben zwar partiellen Schaben verurſacht, im All⸗ 
gemeinen ſtehen bie Felder aber vortrefflih, aud) der Roggen bat fid 
recht erholt. Mit dem Schneiden bes Rübſen, bei ben in biefem Sabre 


“ber faft ftet6 während ber Blüthezeit vorhandene fehäblihe Käfer nicht 


bemerkt wurde, Bat man begormen unb Proben bereit an ben Marlt 
gebracht. Diefe Frucht verfpricht eine recht gute Ernte, wenn bie in dem 
fehten Tagen Häufiger gewordenen Regengüſſe aufhören, ſonſt dürfte 
Käbfen und auch bie Senernte Einbuße erleiden. 

Die Frage nad Delfaaten ift ſehr ftark, die größeren Poften fällen 
bereit® alle weggefanft fein; der Preis ftellt fi gegenwärtig auf 106 Ser. 
pr. 72 Sollpfunb. 

Während ber in ben legten Wochen ftattgehabten Wollabnahme find 
4000 Etr. Wolle, bereits früher gekaufte, Aber bie hiefigen Waagen ge 
gangen; bie Wäſche galt für gut; gegen bas Vorjahr flellte fi das 
Schurgewidt um 5—6 pE&t. geringer, ber Preisauffchlag betrug dagegen 
10—13 blr. 

Für Mittelwolle war 60—65 Thlr., für mittelfeine Wolle 65 bis 

11 * 


80 


68 Thlr. bebungen, unoerlauft werben nad) Elbing etwa 100 Ctr. ge 
langt fein. 

Unfere Fabriken, unb zwar nicht wur bie großen, ber Eiſeninduſtrie 
angehörigen, waren vollauf befhäftigt. 

Bromberg, 8. Juli. Die in unferem vormonatlichen Berichte ge 
meldete Stille im Getreibegefchäfte bat auch tm verfloffenen Monat an- 
gehalten, und läßt fid) barauf zurüdführen, bag bie Yufuhren fowohl 
von den Produzenten, als ben Händlern ber Pleineren Stäbte äußerſt 
geringe waren, ba deren Vurräthe wohl fait als geräumt anzunehmen 
find. In Betreff ber Preife waren bie Witterungsverhältuiffe allein 
maßgebend; benn-während in ber erften Hälfte bed Monats in Englaud, in 
Folge bes regneriſchen Wetters unb ber baburch Hervorgerufenen Befürdy 
tungen für die neug Ernte, Käufer fi in bie erhöhten Forderungen der 
Subhaber ſchicken mußten, trat bei ber ſich einſtellenden gänftigen Witte, 
zung ber zweiten Hälfte des Monats ein völliger Umſchwung ein, wel: 
her die jtattgefundenen Preiserböbungen volftänbig wett machte. Die 
Spefulationsluft tritt nirgends hervor, zumal auch bei uns bie feit bei 
nahe 14 Tagen augehaltene Regenzeit feit Kurzem einer fchönen warnen 
Witterung Platz gemacht hat und dadurch bie Ausfichten auf eine gefeg- 
nete Ernte, wozu ber üppige Stand ber Eerealien berechtigt, befeftigt 
worden find. Klee unb Heu werben in biefem jahre wieber, wenn bie 
Witterung etwa nicht aufs Neue umfchlägt, ziemlich reichlich eingebracht 
werben und dürften auch bie Kartoffeln, beinahe ſchon zu fehr ins Kraut 
gefhoffen, einen guten Extrag liefern, ba troß der großen Näffe fih von 
Krankheit noch feine Spur bis jebt zeigt. 

Meizen fand in England, wie ſchon oben bemerkt, in ben erſten 14 
Tagen bed verfloffenen Monats mehr Beachtung, wodurch fi die Preife 
auf den Märkten bes Kontinents hoben. Namentlih war Begebr für 
England nah feinen, weißen Gattungen, bie ſowohl dort ald au in 
Danzig außerorbentlich hohe Preife bedangen und wurbe an leßterem Orte 
für ſolche Waare bis 92 Thlr. bezahlt. Dur günftigeres Wetter ift 
biefer Auffhwung ber Preife völlig gefhwunden unb bängt ber weitere 
Gang des Geſchäfts nur noch von beim Verlaufe ber Witterung bis zur 
Ernte ab. 

Von Roggen haben fi bie Läger an allen inlänbifchen Märkten, 
in Folge der bebeutenden Zufuhren aus Rußland, flark vermehrt. Die 
Qualität dieſer Zufuhren war jedoch fehr gering und konnten biefelben 
nur mit großen Schwierigfeiten placirt werben, woburd die Preiſe, ba 
aud überhaupt der Begehr nad biefem Artikel ein fehr geringer war, 
gebrüdt wurden. In ben lebten 8 Tagen bes verfloffenen Monats 
ſtellte fih Nachfrage aus Sachſen und ber Laufis ein, woburd bie 
Preisredultion gegen ultimg Mat fih nur auf 2 Thlr. berausftellte, ba 
bie zulegt abgefhloffenen Verkäufe zu 46-48 Thlr. pro 2000 Pfund 
ftattgefunben baben. 

Erbfen, Gerfte und Hafer find ganz geſchaͤftslos, letzterer Artikel um 
2 Thlr. niedriger anzunehmen; es find zu notiren: 


. für Erbfen ..... 44—46 Thlr. pro 2000 Pfb., 
» erfle...... 43—4 , Ps » 
» Safer ...... 40—42 „ » 


Die Rübfenernte ift durch bad lange anhaltende NRegenwetter nur 
mittelmäßig ausgefallen, der Preis der Waare aber ein hoher, ba bis 
zu 100 Thlr. pro 2000 Pfb. gezahlt worben ilt. 

Die Zufuhren von Spiritus find gering und ba ber Begehr fih 
nach biefem Artikel nod) immer, wenn and) nur in engen Grenzen, er 
hält, fo haben auch bie Preife nach etwas angezogen und find mit 24 Thlr. 
pro 100 Liter a 100 pct. zu notiren. 

Für Holz ift noch immer bedeutende Nachfrage und haben unfere 
Händler fowohl für Polniſche, als auch inlänbifche, die Brahe herabkom⸗ 
mende Hölzer gute Dreife erzielt. Auch für gefchnittene Waare ift viel 
Begehr. Als Käufer find außer Berliner, Stettiner und Hamburger 


Häufer auch bie Elbinger Aktiengeſellſchaft für Fabrikalion von Eifen- 
bahnmaterial, bie Eentralbant für Bauten in Berlin und bie nterna- 
tionale Handelsgeſellſchaft in Berlin aufgetreten. Die Beförberung von 
Hölzern und Kühnen durch ben Kanal gebt, burch das feit einem “jahre 
energifche Auftreten ber Ramalinfpektion, auch jet noch ſchnell und exaft 
von Gtatten. 

Mit dem Unsfall bes Wollgefchäftes find fowohl Produzenten wie 
anch Händler zufrieden, body find noch mandhe nicht unbebeutende Poften 
felbft in Heineren Stäbten unverlauft geblieben, weil “Inhaber zum Herbſt 
no auf höhere Preife reinen. Diefe Unfiht bat wohl eine gewiffe 
Berechtigung, ba auf ben Wollmärkten vornehmlich nur Deutſche Fabri⸗ 
lauten als Käufer aufgetreten, audländiſche unb namentlich Franzöſiſche 
nur im geringer Anzahl erfchienen find. 

Eifen und Leber werben unansgefeht gefucht unb nehmen bie Um⸗ 
fähe darin immer größere Dimenfionen an. für lehteren Artikel ift bie 
nicht im Verbältniß zur Fabrikation und zum Bedarf ſtehende Zufuhr 
bes einheimiſchen Rohmaterials fehr ſtöͤrend, bie durch Beſchaffung von 
außerhalb ſchwer zu erſetzen iſt. 

Die Mafinenfabriten haben genügende Beſchäftigung und au un⸗ 
ſere Ouvriers find mit Aufträgen reichlich verſehen, deren Ausführung 
jedoch durch die geringere Arbeitsluſt der Geſellen, obwohl ihnen höhere 
Lohnſatze zugeſtanden find, ſehr verzögert werben, worüber beſonders bie 
Bautifchler Hagen. 

Ein Induſtriezweig, welcher hierorts bis jebt nur in geringem Um⸗ 
fange betrieben worben ift, bie Spritfabrilation, wirb jet an Ausdeh⸗ 
nung gewinnen, ba ber ſehr inteligente unb thätige Kaufmann Hermann 
Franke, Inhaber ber firma €. U. Franke, auf feinem Grundftüde eine 
berartige Fabrik gebaut, deren babei in Betrieb zu ſetzende Dampfmaſchine 
6 Dferbefräfte repräfentirt. 

Bon ten übrigen Geſchäftsbranchen wäre nur noch ber Handel mit 
Lumpen als beſonders erwähnenswerth hervorzuheben; ber Artikel ift fehr 
gefuht und bie Preife dafür bleiben im Steigen; für reinen Abfall, wel. 
chen die Händler noch vor Kurzem froh waren mit 25 Sgr. pro Eentner 
verkaufen zu können, werten biefelben jet mit 15 Thlr. pro Eentner 
ſchlank los. 


Breslau, 5. Juli. Im vergangenen Mouate waren es bie Felbfrüchte, 
beren Entwidelung bie Aufmerkſamkeit der Landwirthe ſowohl, ald ber 
Nrobuftenhänbler ganz befonberd in Unfpruh nahm. Diefelben waren 
in ein Stadium getreten, in weichem bie Witterungsverbältniffe auf deren 
träftiges und geſundes Gedeihen von dem größten Einfluß find. Ungeachtet 
ber Regentage, welche zu Befürchtungen Unlaß gaben, ift die Blüthezeit 
der Koͤrnerfrüchte glüdlid) von ftatten gegangen und Hat ſich ein reich⸗ 
licher Koͤrneranſah gebildet. 

Die Ausfichten auf eine frühe Ernte find allerdings durch regneriſche 
und fühle Witterung um Einiges bingudgerücdt worden, inbefjen feines- 
wege zum Nachtheil der Erträge, benn ohne ben dadurch veranlaften 
Aufenthalt des Degetationsverlaufs wäre bie Ernte faft eine antijipirte 
geivefen, bie eine vollftändige Ausbildung ber Körnerfrächte nicht ge- 
flattet hätte. 

Auch die Strobernte Bat bdadurch gewonnen, fänmtlide Sommer 
früchte verfprachen neben guten Rörnererträgen eine genägende, zum Theil 
reihe Ausbeute an Stroh. Die Rapsernte, obwohl man für biefe ber 
Näffe wegen einige Beforgniß hegte, ift als glücklich befeitigt zu betrachten. 
Vortrefflich ift ber Stand der Kartoffeln und wäre ed zu wünfchen, daß 
ba8 neue Stenerfoften der Stalienifhen Regierung bem biefleitigen Sprit⸗ 
export nicht zum wefentlihen Nachtheil gereichen möge. 

Im Geldverkehr Bat ſich im vergangenen Monate anhaltend eine 
große Gelbnappheit fühlbar gemacht, melde fi) gegen Ende bes Monats 
feigerte und zum Theil barin feinen Grund dat, daß bie Kouponskaſſen 
gendthigt waren, zur Einlöfung des Julikonpons größere Gelbjummen 
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verräthig zu Halten und bie Eifenbahnlaffen aus bemfelben Grunde ihre 

ausfishenden Darlehne fünbigten. Iubem biefe Summen bem offenes 

Marfte eutzagen werben, Reigert ſich der Gelbbedarf bei ben Krebit⸗ 
inſtituten. 

Glogan, 8. Juli. Im Waaren⸗ und Probulktenhandel bleibt es 
noch immer leblos und vorläufig if kein einziger Artikel als begehrt zu 
bezeichnen, nachdem and für Zucker bie frühere gänftige Meinung wieber 
verfchwunden ift. 

Das Getreibegefhäft ruht ſchon feit längerer Zeit, weil bie Biefigen 
Preiſe nach auswärts nicht rentiren;.bie geringen Zufuhren, weldje vom 
Laube heraugekommen find, haben ben Platzbebarf faum gebeckt; war 
bezahlte zuleht für 


Weizen ..... 8 Täler. pr. 100 Kilogramm, 
Roggen.... 53—% Ihle. pr. 100 Rilogramm, 
Gerfte....:. 4% » 5 > 
Hafır...... 5% 


Die nun faft beendete Geuerute if in Quantität allgemein befriebi- 
gend audgefallen, in Qualität aber. durch Regenwetier beeinträchtigt wor- 
den; das Reſultat ber bis jegt eingebrachten Rapsfaat .entjpricht den Er- 
wartungen ber Landwirthe. Bon ber in ben näcjften Tagen bevorftehen- 
ben Roggenernte fäßt ſich nur theilmeife ein günſtiges Ergebniß erwarten, 
weil an verfchiebenen Orten durch Sonigthau die Körnerbildung zerflört 
worden ift. 

Weizen und Scmmergetreibe ftehen foweit vorzüglich unb berechtigen 
zu ben beiten Hoffnungen; auch Kartoffeln unb andere Hackfrüchte gebei- 
hen üppig unb laſſen überaus gute Erträge erwarten, wenn bie Witte 
rungsverhaͤltniſſe ſich günftig geftalten. 


Unfere Tuchfabriken, ſowie Hüttenwerke und Mafchinenfabriken find | 


mit Aufträgen hinreichend verfehen und fie haben deshalb ihre bisherige 
Thätigleit nicht einſchränken dürfen, wenn aud) momentan eine gewiſſe 
Sefchäfteftile bemerkbar geworben ift, bie übrigens in ber Regel in bie 
fer Jahreszeit einzutreten pflegt. 

Minden, 7. Juli. Die verflofienen Monate April, Mai und Jani 
Haben durchweg ein ber Vegetation fo günſtiges Wetter gebracht, daß bie 
gefammten Feld⸗ und Bartenfrächte bis jeht eine Ueppigfeit aufweifen, 
wie ſolche feit langen Jahren nicht dagewefen ifl. Auch bie Heu- unb 
Kleeernte eriten Schnittes nebft fonftigen Futterkraͤutern lieferte ein über- 
aus zufriebenftellendes Reſultat. Ob ber zweite Schnitt, welcher vor ber 
Thür ift, gleich günftig wor fih gehen wirb, Bleibt noch in frage, ba 
ber in letzterer Zeit häufig und ſtark gefallene Regen nachtheilige Folgen 
Haben wird, wenn er in dem Maße länger andauern follte. Kartoffeln 
und Zrderrüben ſtehen ganz vorzüglih zu Gelbe. Nur bie Obfternte 
wirb wieber verfümmert, da Nadtfröfte gegen Mitte Mai ſtarken Sch«- 
ben angerichtet Haben. 

Das Getreidegefhäft entwidelte im April eine greße Lebhaftigkeit. 

Ein zuneßmender Begehr ftellte ſich für alle Kornarten ein, trotzbem bie 
Mitterungsverhältniffe in Rüdfiht auf bie Ernteausfihten gerade im 
April recht erfreulihe waren. Namentlih in Weizen trat ber Begehr 
recht ſtark hervor und neranfafte Preiöfleigerung bis zu 8% Thlr. pro 
200 Pf. ; bie Dampfmühlen waren immer bereite Abuehmerinnen. Auch 
in Roggen war das Gejchäft ein recht beliebtes, konnte aber einen Preis. 
aufſchwung nicht herbeiführen, weil die Derkaufsluft Bremens bei fehr 
flarten Lagervorrätfen andauernd hervortrat. Die an ben Markt ge 
Iangten Qualitäten waren fo unterfchieblich, daß bie Preife zwiſchen 54 
bis 6% Thlr. pro 200 Pfb. variirten. Gerſte unb Hafer befanden ſich 
übewwiegend im Ungebot, namentlich letzterer durch Rheiniſche und Bel 
gifche Offerten; über 2 Ihr. 14 Egr. bis 15 Sgr. hinaus war nicht zu 
bedingen. 

Der Monat Mat: wirb charakterifirt durch bie Treiberei ber Wei 

zenpreife an ber Berliner Börfe. Auf das bieffeitige Geſchaͤft blieb fol 


ches nicht ohne Nachwirkung, ba man bie Gißherigen Beingspläke mit 
ihren geſtiegenen Preiſen richt benuffen Tomate unb auf bie Beſchaffung 
aus ben provimziellen Beftänden Kingewiefen wurde. Diefe gaben zwar 
angeſichts der guten Ernteausſichten reichlich ab, bach ber anzulegende 
Preis ftelite fi) auf 9 Thle. pro 200 Pfe. 

In Roggen ftellte fi ber Abſat ſchwächer, ba neben reichlichen 
Angebot aus Bremen nun au ber Produzent fid) bewogen fühlt, mit 
feinen Lägern herauszurücken. Ein Preisrädgeng trat war vor ber 
Sand nicht ein, wirb aber zweifelsohne Beim Nähertreten zur Erntepit 
Bin nicht ausbleiben können, ba bie Schähung ber Borräthe alten Korus 
faft allemal eine zu geringe ift und der Hervortritt bee Beftände an ben 
Markt ben Preisdrud ausüben wird. 

Gerfte und Hülfenfrühte waren im Mai ohne Geſchäft, bagegen 
dasjenige in Hafer recht belebt. Beziehungen wurben aus Holland, Bel- 
gien und vom Rhein gemacht, auch war ber Abfay in ber ganzen Um⸗ 
gegend ein reger. Preiſe unverändert. 

Das Juni-Getreidegefhäft war ein fehr flilles und lief auf Abwar⸗ 
ten hinaus. Die Probuzenten beeilten fi, von ihren Vorraͤthen nad 
Moͤglichkeit zu verfilbern. Weizen will man ale in erſter Hand faft ge 
räumt betradhten. Die Zufuhren wurben je weiter hinaus ſchwächer 
und ber Preis figirte fi) demzufolge auf 8% Thlr. pro 200 Pfb., wozu 
unfere benachbarten Mühlen Abnehmer blieben. Der Dreis für Roggen 
wih auf 543—5% Thlr. Kür Hafer trat das Hiefige Proviantamt 
& 2 Thlr. 14 Sgr. pro 100 Pfb. zum Defteren als Käufer auf. Zur 
Befriebigung bes fonftigen Konfums wurde Hafer aus Holland und Bel» 
gien herangezogen. 

Im großen Ganzen bat das diesjährige Getreidegefhäft aus Anlaß 
unferer vorjährigen Ernte eines befonderen Segens ſich nicht zu erfreuen 
gehabt, wirb aber bei der in Ausſicht ſtehenden biesjährigen vorzüglichen 
Ernte eine befjere Entwidelung nehmen. 

Die Epirituspreife haben im Verlauf der lehien Monate einen wels 
teren Aufſchwung und zwar von 48 Thlr. bis zu 51 Täler. pr. 16,200 pct. 
für feineren Sprit erfahren, ba ſich mehr und mehr berausftellt, daß bie 
Ragerbeftänte Mein find. Selbſt bie Ausfichten auf gute Ernte in Getreide 
und Kartoffeln fonnten dem Aufrücken bes Preifes nicht wehren. Das 
Rübslgefhäft verlief lau und änderte ben Preis vom April, 25% Thlr. 
pro 100 Kilogramm, nur zum Monat Juni, 264 Thlr. Die Bärfen- 
manipulation in dieſem Artikel zu Enbe Mai biieb auf ben bieffeitigen 
Markt ohne Einfluß. 

Der Konfum in Petroleum war ein ſehr ſchwacher. 
variirten zmifchen 6463, Thlr. pro 50 Kilogramm. 

Der Klee und Leinfanthanbel ber vorgelegenen Saifon ftellte ſich 
angünftig beraus, indem ein großer Theil ber bezogenen Waare unver 
fauft blieb und dadurch Einbufe berbeiführte, 

Suder, wie auch Kolonialwaaren haben fefte Preiſe behauptet. 

Unfere Eigarrenfabrilationsbrandye erfreute fi auch während des 
zweiten Quartals einer großen Thaͤtigkeit und wurbe babei durch Nüd- 
gang ber Robtabakpreife unterftüßt. 

Der Betrieb ber Eifenbahnen gebt nunmehr regelrecht von Statten 
und die Kommunifation auf beiden Linien ift eine erwünfchte, jo daß bie 
Lebhaftigkeit im Hanbelöverlehre halb in alter Weife wieber Bergeftellt 
fein wirb. 

Die Arbeitseinftellungen in ben Koblenbiftzitten haben bie Kohlen 
weſentlich vertgeuert und zu Beſorgniſſen aller Art Anlaß gegeben; vor⸗ 
ſichtige Konfumenten deckten ihren Bebarf durch Englifche Kohle, die nach 
bier einige Thaler pro 100 Etr. theurer einfteht, als die Ruhrkohle, unb 
fhon in nächfter Seit werben Schiffe damit befrachtet Hier eintreffen. 

Die graffirende Rlauen- und Maulſeuche hat weitere Verbreitung. 
gefunden, fol aber an Hartnäckigkeit verloren haben, fo baf Sterbefälle. 
in leßterer ‚Seit geringer vorlommen. 


Die Preife 
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Die günfiigen Ansichten, mit benen ber Monat März bie Schiff- 
ahrt eröffnete, haben fi für ben April nicht verwirklidt. Der günftige 
Waferftand im Vormonat verringerte ſich fucceffive und geſtattete in ber 
Ichten Hälfte bes April nur halbe Belabung ber Fahrzeuge. Diefer Um- 
fand an ſich würbe noch nicht ſchadenbringend genannt werben köonnen, 

wenn bie Trachten mit ber burch ben Waſſerſtand fi verringernden 
Seogfähigteit ber Schiffe auch entfprechend fich gefteigert hätten. Solches 
wer jebod nicht ber Hall. Güter find während bed Monate für ben 
Transport ſtromabwaͤrts reichlid vorhanden gewefen, nicht ebenfo günſtig 
aber war es für die Bergfahrt ab Bremen in Stüd- ober Kanfıaanud- 
güters. Die Bahntarife maden eine Konkurrenz ber Waſſerſtraßen in 
der Iheilung bed Güterverkehr faft unmöglich, namentlid) bei Strömen, 
wie bie Wefer, auf welcher bie zu remorquirenden Schiffe ber Schnellig- 
feit des Stromd halber eine große unb daher fehr theure Fortbewegungs⸗ 
Eraft in Unfprucd nehmen. 

Der Monat Mai brachte ber Schifffahrt in Folge häufigen Regen- 
wetters günftigen Waſſerſtand und eine fofortige Beſſerung ber Frequenz, 
fo dag ex in feinen Ergebniffen zu einem ber beſſeren Monate gerechnet 
werben muß. Auch ber Juni bat bei vorherrſchend feuchter Witterung 
einen ausreichenden Waflerftanb geboten und erfreute fi mit ber Segel⸗ 
ſchifffahrt auch ber Betrieb der Dampfſchifffahrt einer ungeſtoͤrten und 
lohnenden Beſchaͤftiguug. 

Die Dampffähleppfeifffaßrtögefelifchaften verzeichnen für das erfie 
Semefter dieſes (Jahres eine Einnahme, wie fie gleicher Weiſe noch Sein 
Jahr zuvor für benjelben Zeitabſchnitt erreicht Haben dürfte. 

Man gebenkt bed Projektes ber Kettenſchifffahrt auf ber Oberwefer 
und wirb dazu veranlaft burd bie Nachricht, daß bie zu erwartende 
Ronzefjion vom Hohen Minifterium bie Inangriffnahme in Rüge reif 
machen werde. Wie jeder Fortſchritt auf bem Verkehrsgebiete freudig 
begrüßt, fo trägt man aud) biefem, auf Elbe und Ober ſchon erprobten 
Unternehmen feine volle Sympathie entgegen. Die mit ber Kettenſchiff⸗ 
fahrt ungertrennlihe Maffenbewegung bed Verkehrs — bie Conditio 
sine qua non ber Rentabilität — läßt hoffen, baß ber Waſſerweg ber 
Weſer dann auch wieber die Bedeutung fi) erwerben werde, für welche 
nur die billigere Beförberungsweife der Kettenfchifffahrt fehlte, um der 
ſtets wachſenden Güterbewegung ab Bremen nah bem Binnenlande zu 
entſprechen. 

Münfter, 8. Juli. Die bisher fo gänftige Bannwelltonfanttur if 
in ben lebten 8 Wochen fafl in das gerabe Gegentheil umgefchlagen. Das 
Geſchaͤft iſt träge uub unlohnend und bie alte Klage, baß bie Wollen in 
den guten unb brauchbaren Sorten theuer, die fertigen Garne aber tüd 
fichtlich ihres Preifed im Mißverhältnig dazu ſtehen, taucht wieder auf. 
Ben man berüdfichtigt, baf die Vorräthe an den maßgebenden Pfähen 
zwar noch bebeutenb find, aber meiftens in erbinairen Qualitäten befteßen, 
bie wenigen guten Sorten demnach ſehr Hoch im Dreife gehalten werben, 
fo ſcheint ed, ala ob bie Ungulänglichleit bee Sekten Ernte nunmehr ihren 
Einfluß übe unb vor ber Hand an eine Beſſerung ber Berbäftniffe nicht 
zu denken fei. Indeſſen hat auch ber Begehr, welcher nad) dem Kriege To 
prononzirend aufitat, bei ber Verſorgung ber Täger nadhgelaffen, bie 
Webereien klagen ebenfalls ſehr und fo wirb das Gefhäft wohl ſchwerlich 
zer Beginn bed Herbftes einen höheren Aufſchwung nehmen, und biefer 
davon abhängen, ob bie zu ermartenbe neue Ernte billigere Preife in 

Ausfiht ſtellt ober nicht. 

Immerhin werben unfere Febritanten einer weniger erglebigen Kon⸗ 
janftur mit größerer Ruhe als vorbem entgegenfehen können, da bie 
vergangene Geſchaͤſtsperiode eine im jeder Bezlehung günſtige für fie ge 
weſen iſt. 

Unter dem Eiufluſſe der, wenn auch nicht ungänftigen, fo doch trüben 
wub regnerifchen Witterung, welde gegen Ende bes vorigen und in ben 
erſten Wochen des jehigen Monats herrſchte, zeigte fih im Betreibegefdhäft 


lebhafte Nachfrage und zogen bie Preife für alle Arten ziemlich au. Gegen 
Witte Juni taat jeboch fchoͤnes warmes Wetter ein und mit ihm an bie 
Gtelle des Begehrs eine flauere Stimmung, bie fpäter, als Feuchtigkeit 
und Kühle wieber bominirten, einer größeren Feſtigkeit wid. Dieſe kurz 
aufeinander folgenden Schwankungen geben ein geivemes Bilb ber Wuficht 
über die gegenmäntige Sage bed Batreibehanhels ; geht die Entwideluug 
der Saaten ferter ginftig von Stakten, unb begränbet dies die Hoffnung 
auf eine gefegnete Ernte, fo hält man bie Vorräthe und Zuſuhren für 
ausreichend, um effeltivem Mangel vorzubeugen, während smbererfsitß leicht 
eine Kalamität und theure Preife in Außficht ſtehen. Jebenfalls iſt ber 
Beſtand non Wärme und Somnenfcheie gegenwärtig fehr zu wänfdgen, 
ba ber Weizen überall in Blüthe fteht und Näffe einen ernuſtlichen Nachtheil 
für biefe Frucht herbeiführen Munte, 

Die Preife Kelten fih am Schluſſe des Juni für 
Roggen auf... 2 Ihlr. 74 Sgr. bis 2 Tälr. 12% Ser. per 40 ſiil. 
Wein „ :..3 „ 14 2 23 4 2 „ ',9% „ 

Bielefeld, 9. Juli. Der Gefhäftsverkehr Im Juni war im Allge- 
meinen minder lebhaft, wie in ben Bormonaten dieſes “Jahres, auch bat 
fi biefe Berminderung ber Geſchäfte durch einen geringeren Gelbbebarf 
bemerflih gemacht. 

Eine Verminderung ihrer Lagerbeftände Hatte bie mechaniſche Weberei 
Gier wefentlih ben Aufträgen zu verdanken, welde biefelbe von früger 
ber noch in Hänben hatte. 

jur Taufenden Gefhäfte war die Frage für gebleihte Leinwand in 
alfen Nummern, für Damaft und Drell fehr mäßig, es Hat fomit ben 
Anſchein, als wenn Konfumenten thre Einkäufe zur Zeit auf ben aller 
bringenbdften Bebarf einfhrünften. 

Segeltuch erhielt fi in regehmäßigerer frage und blieb der Abſatz 
darin auch ziemlich Befriedigend; dagegen ift im Wäfchegefhäft und in 
der Fabrikation ber Hembeinſätze eine foͤrmliche Stodung eingetreten, 
bervorgerufen hauptſächlich darch ben MWechfel ber Mobe, indem die viele 
fältigen Einfäge ben mobern gewordenen glatten unb wenigfaltigen Ein- 
ſaͤtzen weichen mußten. 

In folge dleſes Mobdewechſels find viele weibliche Hände außer 
Arbeit gefeht worben und müſſen biefelben mit einer weniger Ichnenben 
Beichäftigung bei ben Spinnereien unb Bei ber Weberei fich jet begnügen. 

Abſchluͤſſe in Flachs und Heedegarnen find nur wenige zu Stande 
gelommen, wofür Verkäufer meiftentheild verfchiebene Preiskonzeſſionen 
einräumen mußten. Die Abwidelung früherer Verkäufe abforbirt inbeffen 
einen guten Theil ber täglichen Produktion, fo daß die Yunahme ber 
Sarnvorräthe In ben Händen ber Spinner feine fehr große fein ann. 

Die Berichte über die Flachſernteausſichten Tauten allgemein günftig, 
wos auf bie Stimmung ber Barnfäufer und in ber Folge auf bie Garn- 
preife nicht ohne Einfluß bleibt. 

Die im Raufe des uni in “Italien beendete Seibenernte iſt im 
Folge dort eingetretener kalter und regnerifcher Witterung wenig befrie⸗ 
Digendb ausgefallen und flieg in folge befien bei fehr lebhaften Umfähen 
auf allen Konfumplähen ber Preis ber Robfeide um 10 bis 12 pEt. 
Die Einwirkung blefer Thatfache auf die Abnehmer ber fertigen Waaren 
war indeſſen bis jeyt fehr gering, ba dieſelben aus Erfahrung wiſſen, 
baf bie Preife ber fertigen Waaren nur langfam ber Steigerang bes 
NRohproduktes folgen. Der Abfak bewegte fi in ben gewöhnlichen Ber- 
Hältniffen. 

Die Fabrikation von Mösbel⸗ und Schubplüfchen Hat fi} gegen ben 
Bormonat wenig geändert. Das Gefhäft blieb ruhig, fo daß ein Theil 
ber älteren Unfträge erlebigt werben konnte; es bleiben jeboch noch fo 
viele davon zurüd, daß noch längere Zeit ein gänzlicher Mangel an fer- 
tiger Waare bleiben wird. 

Das Robmaterial war eine Kleinigkeit gefallen, gegen Ende be& 
Monats jeboch wieber fefter. 
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Der Verkehr im Seltwaaren blieb ehe mäßig. In Folge ber im 
Ardſicht fichenben günftigen Ernte bewegte ſich der Hanbdel in Getreibe 
zu flarl gemichenen Dreifen in fehe engen Greszen; bafielbe gift auch 
für NRũbol unb Spiritus. 

Die Nachfrage für Mahlenfabrikate hat ſich gegen ben Bormenat 
weſenilich wicht geänbert. 

Ende mi wurbe hier bezahlt: 


. 3 Thle. 22 Ger. 
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6 Pf. 
6 


» een 2 y „6 
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Saruflun „IWW „ ol „ 5 ,„ — 

Der Stand ber Weisen- und Moggenfelder bat fich gegen alle Er 
wartung gänftig geftaltet, fo daß jetzt eine gute Mittelernte wenigſtens 
zu erwarten ficht; zu gleichen Hoffnung berechtigt der gegenwärtige Sıtanb 
bed Sommergetieibed, fowis au der Kaztoffeln. 


Brefeld, 9. Jul. Die in den erftien Monaten biefes Jahres ein- 
getretenen ungäuftigen Berhältnifje Haben in ber jüngflen Zeit in noch 
bößerem Grabe nachtheilig auf unfere Seibeninbuftrie eingewirtt. Der 
Abſatz nad; Deutfchland blieb befchränkt und konnte nur zu ganz berab- 
geiehten Preifen, bie nur einen geringfügigen Rupen für ben Fabrikanten 
übrig laffen, bewirkt werben. 

Sa England Hielt das andauernd fihlechte Wetter bie Käufer ben 
großen Magazinen fern und hatte dies einen foldyen Einfluß, baß bie 
diesjährige Frũhjahrsſaiſon ein viel geringere Waareuguantum in Um 
ipruch nahm, ald man in Berechnung gezogen Batte. 

Unter biefen Umftänden mußte der Export nach ben Vereinigten 
Staaten von Norbamerifa naturgemäß größere Dimenfionen aunehwen, 
fo daß ber Monat Juni die ftärkite biäherige Ausfuhr ergiebt unb bie 
jenige bes ganzen “Jahres 1861 noch um ca. 10 pt, übertrifft. 

Es wurben exportirt: 


Zu un zu 


Juni 1872, 1. Semeſter I. Semeſter 
1872, 1871. 
gamjfeibene Gtoffe....- 25,900 Std. 103,800 Std. 158,000 Ste. 
Halbfiitene „ ..... 165,800 „ 954,800 , 534.800 „ 
Sammd.....nunro... 260,800 „ 557,200 , 426,200 „ 
Sammelband ........ 5,00 „ 35.000 „ 102300 , 
Stoffband .........-- 11,500 , 93,100 „ 103,400 , , 
469,500 Ste. 1,748,900 Std. 1,325,800 Ste. 


Beiber läßt ſich nicht annehwen, daß es fefte Beftellungen find, welche 
die verftärkten Ausfenbungen veranlaßt haben, fie find vielmehr burch 
das Beftreben veranlaßt worben, das fyabrifatisusgnantum anf ber bis. 
herigen Höhe zu erhaften, ww nicht bei wieber eintretenden gänftigen 
Komjunktaren durch Urbeitermangel an Deren voller Ausnutzung verbin- 
dect zu werben, wie dies in ben verflofienen Jahren ber Fall war. 

Einftweilen leiden einzelne Artikel fehr, namentlich ift Sammelband 
in folge der veränderten Mobe Hier, wie in England und Amerika nur 
in Heinen Dofen und zu rebuzirten Preifen verkäuflich unb felbft ber 
befte Krefelder Artikel, Sammet, muß wieder, wie früßer, % bed “Jahres 
auf Lager gearbeitet werben, um aldbaun von Auguft ab Käufer zu 
finden. 

Der Robfeibenhanbel hat vorläufig einen für bie Fabrikation fehr 
unvortbeilhaften Verlauf genommen. Das fhlehte Wetter im Fruhjahr 
ift von fehr nachtheiligem Einfluß auf bie Kofonsbildung geweſen, fo daß 
10—15 p&t. mehr Kolons zur Serftelung beffelben Gewichts Rohſeibe 
erforberlic find. — Die Qualität iſt im Ganzen gut, wenn auch nit 
fo, wie die ausnahmsweife ſchoͤne Seibe des verfloſſenen Jahres. Der 
Bebarf der Fabrik Hier, wie in yon, war groß, fo bag unter Mitwir- 
fung ber Spekulation bie Preiſe zunächft fehr erheblich geftiegen find. 


Mailänder Organzin archiolassique toſtet 345 —35 MH. gegen 
31 SI. im März, Turinc. Organzin 84 I. gegen 32-32}; gewohn⸗ 
lichere Qualitäten find auf 33 — 314 "gegen 27—28 SI. im Mär 
gegangen. 

Ueber ben weiteren Berlauf bes Urtifeld find bie Aaſichten fehr ge 
theilt; einſtweilen iſt bie Fabrik nicht im Stande, die geftiegenen Pwiſe 
ihren Kalkulatienen zu Grunde zu legen. 

Die Verarbeitung ber bifligeren Wflatifchen Selbe ninunt unter 
biefen Umfländen wieber größere Verbältuifie an, was natürlich auch 
nicht ganz ohne Rückwirlung auf ben Preis ber Italieniſchen Seibe 
bleiben kann. — Die befte Aſiatiſche Seibs China organzin (Browu- 
Patent) tofet amgenblidlich 234 —24 SI. 

Unſere Seidentrocknungsſanſtalt war ungemein ſtark in Anſprach ge⸗ 
nommen, es wurben tonbitionirt: 


im April ........... nn 40956 Rob. 
> Mai... “.... .....o 40,631 „ 
Juni ............... ....... 52,726 , 


cn 
gegen 92,100 Kos. in dergleichen Periode des Vorjahres; ed befanden 
fi barnnter 


83300 Kos. Lombarbifche Seide .........- 63 pCct., 

85,700 „ Plemonteffhe „ .......... 27 , 
220 „ Franzdſiſche ....... 1, 

18,700 , Aflatifde ......... 93 
200 ,„  biverfe. 


Die Preiſe ber Ehappefeide blieben auf ihrer Höhe von 18—19 GE. 
per Pb. für Prima Schweizer Ehappe und machte ſich fortbauernd noch 
Mangel an Waare geltend, 

Die Preisbifferengen der rohen: Baumwolle blieben ohne erhebliche 
Wirkung auf die hier zur Verwendung kommenden Engfifchen Garne. 

In dan Gefchäft in München Gladbach iſt in dem lekten Monaten 
feine wefentliche Aenderung eingetreten. 

Die Preife der Baumwolle waren wieberholten Schwankungen unter 
worfen, indeß waren biefe nicht fo bedeutend, um einem ungünfligen Ein, 
flug auf das Befchäft auszuüben, vielmehr ſtehen bie Spimwerelen in 
fostwähreub lebhaftem und lohnendem Betrieb. 

In den mechanifchen Mebereien bräugen ſich augenblidlich bie Auf⸗ 
träge nicht mehr, wie im Laufe bes Fruhjahres, indem bamald allgemein 
ſehr große. Poften gefauft worben find und mit ber vorgefchrittenen 
Jahreszeit für biefe Fabrilate immerhin eine etwas flillere Periode ein» 
tritt; es kommt dazu noch ber Umftand, daß Wolle feither in bem 
Dreifen fehr zurüdgegangen iſt und dieſes Schwanten bie Käufer zurück⸗ 
baltend macht. 

Im Allgemeinen aber kann man ben Gefhäfttgang in Gladbach 
als einen ganz befriedigenben bezeichnen. 


Chriftiania, im Juni. Die Dorfhfifherei in Finmarken ik 
nicht fo günftig ausgefallen als man erwartete. Der diesjährige Ertrag 
wird auf % des vorjährigen veranfchlagt. freilich repräfentiren diefe X 
noch immer eine fogenannte Mittelsfifherei. Doch gab bie Publikation 
dieſes Refultat3 den Anftoß zu nicht unbebeutenden Spekulationsankäufen 
von braunblantem, blankem und Rohmedizin⸗Thran, für 
welche Sorten bie Preife in ber That nicht allein verhältnigmäßig, ſondern 
geradezu abſolut niedrig ſtehen. Außferdem verlautete hier, daß bie Is⸗ 
laͤndiſche Dorſchfiſcherei fehlgeſchlagen und die Ausſichten für bie Ergeb» 
niffe der Heurigen Newfounblandsfifcherei auch nicht günftig wären. 

Inzwiſchen bat bie Haufle nicht durchbrechen lönnen, im Gegentheil 
verlos in ben letzten Tagen fpeziel Rohmebijinthran fogar wieber eine 
Kleinigkeit am Werth. Wir bleiben aber ber Meinung, daß alle vor⸗ 
genannten Tpramforten eine ganz befonbere Aufmerkſamkeit verdienen. 
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Nicht weniger bürfte biefes ber Fall mit unferm Norblänbifhen 
Stohbering fein, ber, was Preisbilligkeit anbelangt, den beregten Thran- 
Spezies nicht viel nachgiebt. Es wirb zubem fichtlich immer fchwieriger, 
gut Eonfervirte Waare zu erhalten. Die Fettheringsfiſcherei Bat 
überbied noch nirgenb recht angefangen unb als eine ganz abfonberliche 
Thatſache ift anzumerken, baf wir in biefem “jahre von fogenanntemn Bor 
fangbering fo gut wie nichts gugeführt erhalten haben. 
Norbländifher Slobering ziemlich unverändert , aber etwas 


Srüßlingshering nad wie vor & 3 Ep. per Tonne in Fichten, 
3 Sp. 24 Schill. in Buchen zu haben. 

Thran. Brauner 13 Sp. 84 Schill. braunblanter und 
blaunker 14 Sp. 24 Shil., Rohmebizin 14 Sp. 36 Schill. per 
Tonne. Die leihte Preisrebultion, weldye bie letztgenanute Gorte uner- 
warteter Weife erfahren, wird auf die ziemlich arte Wärme zurüdzuführen 
fein, während welcher Anläufe und Empfangnahmen beſchraͤnkt zu werben 
pflegen. 

Dorfärogen ift ferner gefliegen. Für erfte Sorte 9 Sp. 60 Schill., 
für zweite 6 Ep. 30 Schill, per Tonne geboten. 

Rundfiſch. Noch immer finden fi, Nefte vorjähriger Waare, bie 
andauernd in 1 Sp. 72 & 84 Schill, per Wang Solläuber gehalten 
werben, während Italiener a 1 Sp. 24 Schill. zu kaufen wäre. Der 
Ankauf bes lehiberegten Aſſortiments zum notirten, fehr billigen Preife 
if anzurathen. Der biesjährige Rundfiſch foll durch eine gar zu fcharfe 
Trodnung gelitten haben, während Qualitätfchäbigungen in ber Hegel 
vom Gegentheil herrũhren. 

Klippfiſch. Für bie neue Waare wurden 1 Ep, 24 a 42 Schill. 
per Waag nach Qualität bedungen. 

Sei findet Käufer à 1 Sp. a 1 Sp. 12 Schill. per Wang großen, 
je nach Beſchaffenheit. Mittel und Kleinfei nicht disponibel. 

Diverfe Waaren. Ruoden 414 a 45 Schill. per Waag, 
Eichentonnen 1 Sp. 96 Schill. per Städ. 

Frachten. Es herrſcht Schiffsmangel, nah Preußen HSefl. 15 
und 15 pCt. geboten. 

Chriftiania, 22. Juni. Norwegens gefammter Umfah mit bem 
Auslande fol im Jahre 1870 71,7 Millionen Speziesthaler (A 14 Thlr. 
Pr. Ert.) mit einem Ueberfhug von 4,8 Millionen Speziesthaler ausge 
macht haben. Der Betrag bed gefammten Umſatzes würbe demnach 
größer fein, ald in irgenb einem der lekten 6 Jahre 1865—1870, und 
größer als ber durchſchnittliche Umſatz im demfelben Zeitraume, gleichwie 
ih eine Steigerung von 58,3 Millionen Speziesihaler im Jahre 1865 
His auf bie genannte Zahl im Jahre 1870 ergiebt. Diefe Steigerung 
Hat ferner ftattgefunden ſowohl mit Rüdfiht auf den Werth ber Aus 
fuhr und die Scifffahrtseinnahmen im Auslande, ald mit Rüdfiht auf 
den Werth ber Einfuhr und bie Schifffahrtsausgaben im Huslande. Da 
gegen zeigt ſich eine größere Fluktuation im Ueberfchuß; Diefer war zwar 
1870 bebeutend höher, als der burchfchnittliche Ueberfhuß von 1,6 Mil- 
lion Speziesthaler während ber 5 “Jahre 1866-70, aber etwas niebri- 
ger, als der Ueberfhuß in dem nächft vorhergehenden Jahre, welches ben 
größten Ueberfhuß während der 5 Jahre lieferte. 

Die angeführten Werthberechnungen find nur als ungefähre Auf 
gaben zu betrachten, die in großen Zahlen den Umfang und die Befchaf- 
fenbeit von Norwegens ausländifhen Umfat zeigen follen. Im Uebrigen 
fieht das Refultat im Ganzen wahrfheinlih aus; in biefer Hinficht ift 
hervorzuheben, daß In ben letzteren Jahren für private Rechnung Werth- 
papiere zu fehr bebeutenden Beträgen Hier angefauft find, gleichwie auch bie 


auslaͤudiſche Stantsfchulbenlaft während ber “jahre 1866-70 um 
1,261,000 Speiesthaler verhindert If. Ein Bergleih mit Schweben 
zeigt ebenfalls ein für Norwegen fehe günftiges Verhältniß, inbem ber 
auslänbifche Umfag Schwebens ungefähr 1,1 Mal, während beffen Ein- 
wohnerzabl 2,4 Mal fo groß ift wie Norwegens. 

Der Werth ber Einfuhr ift im Vergleich mit 1869 um ca. 2 Mil» 
lionen geftiegen und bat ungefähr benfelben Betrag ausgemadht, wie in 
ben Jahren 1868 und 1866, berfelbe überfteigt ben Durdfchnittswert 
für die 5 Jahre 1866-70 um 700,000 Speziesthaler. Ueberhaupt bat 
bie Einfuhr während ber lekteren “Jahre nicht befonberd zugenommen ; 
vergleicht man aber bie ganze Sjährige Periode mit früheren Zeiträumen, 
fo ift bie Steigerung doch ganz bebeutendb gewefen, namentlich im Zeit- 
raume 1838—68, nämlich burchſchnittlich 4,7 pCt. 

Daß ber Umſatz in ben guten Sanbelsjahren 1851—55 ſtark zu- 
nahm, ba er aldbanı während bed Zeitraumes, in ben bie große Han⸗ 
belöfrife von 1857 fiel, Sangfamer wachs, daß berfelbe alsbann wieder 
ſchneller zunahm, bat man erwarten lönnen. 

Die für 1870 wahrgenommene Vermehrung bed Einfuhrwerthes iſt 
ziemlich gleihmäßig auf bie verfchiebenen Artikel vertheilt. Getreide zeigt 
eine Steigerung von 352,000 Speziesthalern, Kolonialwaaren 375,000 
(welche befonders auf Kaffee und Tabak fallen), Spinnftoffe 346,000, 
Manufalturwaaren 343,000, Salz 119,000, Eifen- unb Eifenwaaren 
388,000, Eegel- und Dampffciffe 120,000 Spezietthalern. 

Bon Getreide ift niemals fo viel eingeführt, naͤmlich 2,068,600 Ton. 
nen gegen 1,728,820 Tonnen im Durchſchnitt für die 5 “Jahre 1866 bis 
1870. Der Werth ber Korneinfuhr war refp. 7,736,000 und 7,171,000 
Speziesthaler und ber Durchſchnittͤpreis per Tonne 3,74 unb 4,15 Spe- 
giesthaler, alfo 1870 verhältnißmäßig niedrig. Welche Bedeutung billige 
Getreibepreife für Norwegen baben, ift am beiten daraus zu erfehen, daß 
bie Einfuhr 1870 nah dem Durhfchnittspreife für 1866-70 848,000 
Speziestbaler mehr und nad ben Preifen in ben tbeueren Jahre 1868 
fogar 2 Millionen Speziesthaler mehr gekoftet haben würbe, ale im 
Jahre 1870 bezahlt worben ift. 

Mas die Manufalturwaaren angeht, fo ift bie Einfuhr im Jahre 
1870 fehr bedeutend gewefen, nämlich 46,100 Etr. gegen 36,800 Eir. 
1869 und 40,800 Er. im Durdfchnitt für bie Jahre 186670. Wenn 
indeffen ber Werth für 1870 mit 2,959,000 Speziestbalern, in 1866 be. 
gegen 2,604,000 Epezießthaler angegeben werben ift, während bie Menge 
ber Einfuhr im lehtgenannten Jahre nur 39,200 Ctr. betrug, fo kann 
man doch wegen ber mit ben Wertbangaben verbundenen Schwierigfeiten 
barans nicht mit Sicherheit fchließen, baß bie Manufalturwaaren ver- 
bältnigmäßig im Preife gefallen find. Der Durchſchnitt für fämmtliche 
Jahre, bie einen jährlichen Einfuhrwertb von 3,122,000 Speziesthaler 
geben, bürfte einigermaßen bad rechte Verhältniß ausbrüden. 

Die Einfuhr von Eifen und Eifenwaaren, bie 1869 ungewöhnlich 
Hein war (290,000 Speziesthaler), Hat 1870 bie bebeutende Zahl von 
460,000 Ctrn. erreicht, während bie Durchſchnittseiufuhr in den Jahren 
1866—70 und 1861—65 refp. 390,000 und 299,000 Ctr. beitrug. 


Helder, 12. Januar. Der biefige Hafen wurde in 1871 von 8 Deut- 
fhen Schiffen nit zufammen 2728 Laften beſucht. 


Antwerpen, 31. Dezember 1871. Die biesjährige Schiffsliſte 
weift eine Anzahl von 486 im Hiefigen Hafen angelommenen Deutſchen 
Schiffen nad). 

Dundee, 31. Dezember 1871. Der biefige Hafen warb im Laufe 
des verfloffenen Jahres von 65 Deutfhen Schiffen befucht. 


Der heutigen Nummer liegen Die Bogen 12, 13 und 14 ber SHanbelstammerberichte bei. 


Herandgegeben von Jordau, Geh. Legationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath. 
Gedrudt in der Koͤniglichen Geheimen Ober Sofbuchbruderei (R. v. Deder). 
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Geſetzgebung. 
Deutſches Reich. 
Handels. und Schifffahrts⸗· Vertrag zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Portugal. Vom 2. März 1872. 
Gꝛeiche geſehbl. Nr. 22.) . 
Seine Majeflät der Deutſche Raifer einerjeits und Seine Ma 
jeftät der König von Portugal und Wlgarvien anbererfeits, von 
bem gleichen Wunſche befeelt, die Entwidelung ber Sanbels- und 
Schifffahrtsbeziehungen zwiſchen Deutſchland und Portugal zu 
fürbeen, Haben beſchloffen, zu dieſem Zwed einen Vertrag abzu- 
isliegen und zu Ihren Bevolmägtigten ernannt; und zwar 
Seine Maſeſtät der Deutfge Raifer 
den Grafen Guſtav von Brandenburg, Ritter des 
Rothen Adlerordens zweiter Klaſſe, des Kronenorbens 
qweiter Klaſſe, des Hohenzollernſchen Hausordens und 
des Johanniterorbens, Großfreng des milirairiſchen Ehri- 
usordens 2c., Ihren auferordentlihen Gefandten und 
bevollmägtigten Minifter bei Seiner Majeftät dem König 
von Dortugal und Algawien / 
Seine Majekät der König von Portugal und Al- 
garvien . 
den Grafen be Cafal Ribeiro, Pair deb Königreiht, 
Pen. Sandeld-Mrhiv 1872, II. ö 


Stontöminifter, anferorbeutlihen Gefandten und bevoll ⸗ 
machtigten Minifter in Dißponibilität, Großfreu) des mi- 
litairijchen Chriftusorbens, Grofkteng bes Orbens ber 
Tranzöfifgen Ehrenlegion u. f. w., 
welche, nad Mitteilung ihrer in guter und gehöriger Form be 
fundenen Vollmachten, über nachſtehende Artikel übereingekommen 
find: 

Art. 1. Zwiſchen den Angehörigen ber beiden hohen ver- 
tragenben Theile foll völlige Freiheit bes Handels und der Schiff- 
fahrt beftehen. Sie ſollen aus Anlaß ihtes Handels. und Ge 
werbebetriebes in den Häfen, Stäbten ober fonfigen Orten der 
betreffenden Staaten, mögen fie daſelbſt bauernd anfäffig fein, oder 
ſich nur vorübergehend aufhalten, keinen anberen ober höheren Ub- 
gaben, Stenern ober Gebühren irgend welcher Art unterworfen 
fein, als denjenigen, welche bie Juländer zu entrichten Haben. Die 
Privilegien, Jmmunitäten umb andere Begünftigungen, welche An- 
gehörige des einen der Hohen verteagenden Theile in Bezug auf 
Bandel und Induſtrie geniegen, follen aud ben Angehörigen bes 
auberen Theile zuftehen. 

Art. 2. Die Ungehörigen jedes der vertragenben Theile 
follen in dem Gebiete des anderen won jedem perſbnlichen Dienft 
im Landheere, in der Marine und in der Nationalmiliz, fowie von 
allen Kriegslaften, Zwangkanleihen, militairifhen Requifitionen 
und Kontributionen irgend welcher Urt frei fein. Eine Sequeftra- 
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tion ihrer Beſitzungen ober eine Beſchlagnahme ihrer Schiffe, La 
dungen, Waaren ober Effekten zw irgend welchem oͤffentlichen Ge- 
braude fol nicht flattfinden ohne. vorgängige Bewillſgung ziner 
auf gerechten und billigen Grundlagen unter den betheiligten Par⸗ 
teien feftgefeßten Entſchaͤdigung. 

Urt. 3. 
den Theile, welche in bem Gebiet des anderen Theil jet oder in 


Zukunft Erbſchaften zu erheben. Haben, ber welche ihr Eigenthum: 


ober Effelten irgend einer Yrt yon dort heraugzichen wollen, follen 
feine andere Abgaben, Taften oder Aüflägen entrichten, als ſotche, 
welche unter gleichen Umſtaͤnden von den cigenen Angehörigen zu 
entrichten ſein würden. 

Urt. 4. Die Boben- und Gewerbserzeugniffe Portugals 
und der Portugieſiſchen Kolonien, welche in Deutſchland, und die 


Boden⸗ und Gewerbserzeugniffe Deutſchlands, welche in Portugal 


eingeführt werben, ſollen bafelbft,: ſte mögen zum Verbrauch, zur 
Lagerung, zur Wiederausfuhr oder zur Durchfuhr beſtimmt ſein, 
ber nämlihen Behandlung unterliegen und insbeſondere keinen 
höheren oder anderen Abgaben unterworfen werden, als bie Er. 
zeugniffe des in biefen Beziehungen am meiſten begunſtigten drit⸗ 
ten Landes. 

Indeſſen bleibt für Portugal das Recht vorbehalten, Brafi⸗ 
lien beſondere Vortheile einzuräumen, welche von Deutſchland in 
Folge ſeines Rechtes auf Behandlung als meibegiinfigte Nation 
nicht in Anſpench genommen werden koͤnnen. 

Urt. 5. Die aus dem Gibiet des einen ber beiden Theile 
herſtammenden und in das Gebiet des anderen Theils eingeführten 
Waaren aller Urt dürfen keinen Höheren, für Rechnung bes Staats 
ober der Gemeinden erhobenen Acciſe— Oktroi — ober Ber 
Brauhsabgaben unterworfen werden, ald die gleihartigen Waaren 
einbeimifcher Erzengung folde entrichten ober entriäten werben. 


Jedoch follen die Eingangsabgaben - um fo viel erhäht werden | 


bürfen, als die den einheimifchen Produzenten durch das Accife- 
ſyſtem verurfachten Koſten betragen. 

Art. 6. Bei der Ausfahr nad Portugal und beffen Kolo⸗ 
nien follen in Dentidyland, und bei der Ausfahr:nadh Deutfchland 
ofen in Portugal und in deſſen Kolonien Ausgangsabgaben von 
feinen anderen Waaren und mit feinem höheren oder ;auberen Be- 
trag erhoben werden, als bei der Ausfuhr nach dem it dieſer Be⸗ 
ziehung am meiſten begänftigten dritten Lande. 

Urt. 7. Die Waarendurchfuhr nach und von Portugal ſoll 
in Deutſchland und die Wagorendurchfuhr nah und non Deutfd- 
land fol in Portugel von jeder Ourchgangsabgabe frei fein. 


Art. 8. Jede Begünftigung, jedes Vorrecht und jebe Er 


mäßigung in bem Tarif ber Eingangd- ober. Uusgangsahgaben, 
welde einer ber hoben vertragenden Theile einer dritten Macht 
zugefteben möchte, wird unverzüglich und ohne Bedingung dem 


andern zu Theil werden. Sollte die Unwenbung bed fonventio 
nellen Tarif der Eingangs. oder Ausgangsabgaben in Portugal 
ober in Deutſchland weniger vortheilhaft fein, als die bes.-allge- · 


meinen Tarif, fo ift ber. Derfender berechtigt, die Anwendung 
dieſes leßteren zu verlangen. 

Außerdem wird keiner ber vertragenden Theile ein Einfuhr⸗ 
oder ein Ausfuhrverbot gegen den anderen in Kraft ſetzen, welches 
nicht gleichzeitig auf alle anderen Nationen Anwendung faͤnde. 


Die Angehoͤrigen eines jeden der hohen virtqhen Ai 
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Art. 9. Der Importeur hat ber Zollbehoͤrde de® anderen 
Landes eine Beſcheinigung „vorzulegen, buch welche bezeugt wirb, 
baß .bie eingeführten Waaren rkinheimiſcher Herkunft oder Fabrika⸗ 
tion find. Dieſe Beſcheinigung kann beſtehen entweder in einer 
amtlichen, vor einer Behörbe am Ort der BVerfendung abgegebenen 
Erlkmung, ober in einem vom Vorftand bed Ausgangszollamts 
außgeftellten Seugniß, oder in einem von dem am Berfendungsort 
ober Verſchiffungshafen reſibirenden Konſul oder Konſularagenten 
des Landes, wohin die Einfuhr erfolgen ſoll, ausgefertigten Zeugniß. 

Was die Sollubfertigurg ber nach bem Werthe belegten 
Waaren anlangt, fo follen die Importeure und Produkte des einen 
ber beiden Länder in dem andern in allen Beziehungen wie bie 
Importeure und Produfte des am meiften begünftigten Landes 
behandelt werben. 

Art. 10. In Betreff ber Bereifung ‚oder Etileitirung ber 
Waaren oder deren Verpackung, der Mufter und ber Fabrik˖ oder 
Handelszeichen follen die Ungebörigen der betreffenden Staaten in 
dem andern benfeldben Schuß genießen, wie bie nländer. 

Art. 41: Eingangszolipflihtige Begenftände, welche als 
Mufter dienen, und in Deutfhland duch Portugieſiſche Handels⸗ 
reifende oder in Portugal durch Deutfche Handelsreiſende eingeführt 
werben, fpllen beiberfeits, unter Beobachtung der zur Sicherftellung 
ber Wiederausfuhr oder Wiedereinlieferung in das Entrepot noth- 
wendigen Zollfoͤrmlichkeiten bie Erſtattung der bei der Einfuhr de⸗ 
ponirten Zölle genießen. Diefe Foörmlichkeiten follen zwiſchen ben 
Hohen vertragenden Theile einnerftänblich feitgefegt werden. 

Urt. 12. Die Portugieſiſchen Fabrikanten und Kaufleute, 
ſowie ihre Reifenden, welche in einer dieſer Eigenfchaften in Por- 
tugal gehötig patentiert find; konnen in Deutfchland, ohne dafür 


einer Gewerbefteuer zu ünterliegen, Einkäufe für bas von ihnen 
| betriebene Gefhäft machen und mit oder ohne Proben Beftellun- 


gen fuchen, ohne jeboch Waaren knit fid) herum zu führen. Ebenfo 
fol es in Portuggf.-ıhit den, Fabrilanten und Kaufleuten und 
deren Reiſenden aus Deutſchland gehalten werden. Die zur Er- 
langung dieſer Stenerfreiheit erforderlihen Foͤrmlichkeiten werben 
im gemeinfamen Eitwerſtaͤndnik feftgefeßt werden... 

Art. 13. Die Portugieſiſchen Schiffe und ihre Ladungen 
follen in Deutſchland und die Deutſchen Schiffe und ihre Ladun- 
gen follen in Portugal in jeder Beziehung auf dem Fuße der 
Nationalfhiffe und beten Ladungen behandelt werben, gleichviel, 
von wo bie Schiffe ausgelaufen und wohin fie Beftimmt find und 
woher bie Ladungen kommen und beftimmt find. 

Von ben vorſtehenden Beſtimmungen wird jedoch eine Aus⸗ 
nahme gemacht in Betreff derjenigen beſonderen Begünſtigungen, 
welche den Erzeugniſſen des eigenen Fiſchfangs in dem einen oder 
dem anderen Lande jept ober in Zukunft gemacht werben. 

Jebe Vorrecht und jede Befreiung, welche in dieſer Beziehung 
von einem der hohen vertragenden Theile einer dritten Macht ein⸗ 
geräumt werden ſollte, ſoll gleichzeitig und ohne Bedingung auch 
dem anderen Theile zuſtehen. 

Art. 14. Die Beſtimmungen des gegenwärtigen Vertrages 
beziehen ſich nicht auf die Küſtenſchifffahrt oder Kabotage. 

Jedoch iſt es den Deutſchen Schiffen in Portugal und den 
Portugieſiſchen Schiffen in Deutſchland geftattet, einen Theil ihrer 


1 Ladung in bem Hafen, welchen fle zuerſt angelaufen haben, zu 
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lõöſchen und fi ſodann mit dem Reſt ihrer Labung in andere dem 
ausmärtigen Handel geöffnete Häfen befjelben Landes zu begeben, 
um Dafelbft entweber die Loͤſchung ihrer Ladung zu vollenden, oder 
ihre Rüdlabung zu vervollftändigen. 

Art. 15. Die Waaren, welde in bie Häfen ber beiden ver- 
tragenden Theile auf den Schiffen bes einen ober des audesen Theils 
eingeführt worben find, können dafelbft nad den Beftimmungen bes 
Eigentümers oder deſſen Bevollmädtigten in freien Verkehr ge- 
jeht, zum Durchgang abgefertigt, ober wieder ausgeführt, oder 
endlich aud) zur Niederlage gebracht werden, ohne anderen, oder 
höheren Abgaben für Magazinirung und Bewachung, oder fonfti- 
gen Auflagen zu unterliegen, als benjenigen, welden die auf ein- 
heimiſchen Schiffen eingeführten Waaren jest oder in Zukunft 
anierworfen find.. 

Art. 16. Die Staats angehoͤrigkeit der Scife ſoll beiber- 
jeitig nad) den, jedem Theile eigenthümlichen Gefehen und Regle⸗ 
ments, auf Grund der durch die zufländigen Behörden ben Schifft- 
führern oußgefertigten Papiere anerfannt werben.. 

Art. 17. Jeder der Hohen vertrageuden Theile bewilligt 
dem anderen da8 Recht, in feinen Häfen und Handelöplägen Be 
neralfonfuln, Konfuln, Vizekonſuln oder Handelsagenten zu unter- 
Halten, mit dem Vorbehalt jedoeh, daß jeber Theil befugt fein 
fol, von dieſem Qugefländniß einzelne Orte nach feiner Wahl 
aus;unehmen. 

Die in gehörigen Form von ihrer Regierung ernannten Kon- 
jularagenten jeder Art genießen, fobalb fie von der Regierung bed 
Staates, in welchem fie ihren Amtsſitz haben, das Exequatur er- 
halten haben, ſowohl für ihre Perfon, als and bei Yusübung 
ihres Amtes alle Rechte, welche den Konſularagenten gleichen 
Ranges der am meiften begünftigten Nation zuſtehen. 

Art. 18. Die gedachten Generalkonſuln, Konfuln, Vizekon⸗ 
fun und SHanbeldagenten follen befugt fein, zur Verhaftung, Geft- 
haltung und Einfperrung der Deferieure von Kriegd- und San 
beisfchiffen ihres Landes den Beiftand her Lokalbehörden in An⸗ 
jpruch zu nehmen. Yu dieſem Zwed werben fie ſich an bie Ge⸗ 


richte, Einzelrichter und zuftändigen Beamten wenden und ſchrift⸗ 


lich die Auslieferung der Deferteure beantragen, indem jie durch 
Mittheilung ber Sciffsregifter, Mufterrollen oder anderer amt- 
lihen Dokumente ben Beweis führen, daß die fragligen Perjonen 
zı der Schiffsſmannſchaft gehöten, worauf Hin bie Auslieferung 
erfolgen ſoll. 

Solche Deferteure follen, fobald fie verhaftet find, zur Verfü. 
gung der Generallonfuln, Konfulu, Vizekonſuln und Sandels- 
agenten ſtehen und auf deren Antrag und auf Koften bderfelben in 
den öffentlichen Gefängniffen fefigehalten werben tönnen, um auf 
bas Schiff, zu welchem fie gehören, ober auf ein audered nation« 
les Schiff gebracht zu werden. Werden fie jebod nicht innerhalb 
jweier Monate nach ihrer Verhaftung in ihre Heimath geichafft, 
jo ſollen fie auf freien Fuß gefeht werben und können bann wegen 
berfelben Sade nicht wieder verhaftet werben. 

Man ift jedoch übereingelommen, daß, wenn ber Dejerteur 
ein Verbrechen oder Vergehen begaugen haben follte, feine Uus- 
fieferung fo lange joll aufgeſchoben werben Tönnen, bis bad mit 
ber Anklage befaßte Gericht fein ürtheil gefällt hat und bieſee 
Urtheil vollſtreckt worden 1 


Art. 19. Im Balle des Scheiterns ober bes Schifbruches 
eines Schiffes eines der hohen vertragenden Theile an den Küſten 
bes anderen Theils ſollen Schiff und Ladung dieſelben Begünſti⸗ 
gungen und Befreiungen genießen, welche die Geſetzgebung jedes 
der betreffenden Staaten den Schiffen des eigenen Landes in glei⸗ 
cher Lage bewilligt. Es ſoll jede Sülfe und aller Beiſtand dem 
Führer und der Mannſchaft des Schiffs geleiftet werben, ſowohl 
für ihre Perfon, wie für das Schiff und deſſen Labung. Die auf 
bie Rettung bezäglihen Maßregeln follen den Landesgeſetzen ge 
mäß getroffen werden. EB fol jedoch den Konfuln und Sonfular- 
agenten geftattet fein, im Halle Schiffe, welde an ber Küfte ge- 
Iheitert find, ober Schiffbruch gelitten haben, reparirt oder ver- 
proviantirt oder verkauft werden, bie hierauf bezüglichen Gefchäfte 
zu überwachen. Alles, was non bem Schiffe oder deſſen Ladung 
gerettet worden iſt, ober der für dieſe Gegenſtände erzielte Kauf. 
preis fol den Eigenthümern oder deren Bevollmächtigten zuräder- 
ftattet werden, und es follen für die Rettung feine Höheren Koften 
bezahlt werden, als von Nationaljchiffen in gleicher Lage bezahlt 
werben müffen. 

Ueberbieß ift verabrebet, daß Die geborgenen Waaren feiner 
Sollabgabe unterliegen follen, es fei denn, daß fie in ben inneren 
Verbraud übergeben. 

Art. 20, Die Beftimmungen des gegenwärtigen Vertrages 
finden obue Ausnahme auf Pie Injela Madeira, Porto Santo und 
auf die Infelgruppe ber Azoren Anwendung. ' Sie finden in glei- 
her Welle auf das Großherzogthum Lugemburg Anwendung, fo 
lange baffelbe dem Deutſchen Zoll- und Handelsfyſteme angehören 
wird, 

Art. 21. Die Deutſchen Schiffe und ihre Ladungen follen 
in den Dortugiefifchen Kolonien in jeber Beiehung auf demſelben 
Fuß behandelt werden, wie.die Schiffe und. bie vabungen ber 
am meiften begünfligten Nation. 

Art. 22. Der gegenwärtige Vertrag fol einen Monat nad 
erfolgtem Austaufh ber Ratifikationen zur Ausführung kommen 
und bis zum 1. Juli 1878 im Kraft bleiben. Im alle Feiner 
ber boden vertragenden Theile ein Jahr vor Ablauf des gebuchten 
Zeitraumes die Abſicht kundgegeben Haben follte, die Wirkungen 
bed Vertrages aufhören zu laffen, Bleibt berfelbe in Geltung bis 
zum Ablauf eines Jahres von bem Tage ab, an welchem ber eine 
oder der andere ber hoben verttagenden Theile denſelben gekün⸗ 
digt hat. 

Art. 23. Der gegenwärtige Vertrag ſoll ratifizitt und die 
Ratifikationen ſollen zu Liſſabon ſobald als möͤglich ausgetauſcht 
werden. 

Su Urkund deſſen haben bie beiderſeitigen Bevollmächtigten 
denſelben unterzeichnet und ihre Wappenſiegel beigefügt. 


Liſſabon, den 2. Maͤrz 1872, 


Die Auswechſelung der Ratifikations - Urkunden hat am 
26. Juni 1872 ſtatigefunden. 
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Preußen. 
Inſtruktion zur Vermeſſung der Flußfahrzeuge und 
Ermittelung ihrer Tragfähigkeit. 
(Eentralblatt der Abgaben⸗ ze. Befehgebung in Preußen Nr. 14.) 


Einleitung. 


Die nachſtehende Inſtruktion findet Anwendung auf alle Fluß⸗ 
fahrzeuge, welde im Umfange bes Preußifhen Staats zur amt- 
lichen Vermeffung gelangen, mit Ausnahme 

a) ber Hluß- Dampffciffe, 

b) derjenigen Flußfahrzeuge, welche ben Rhein, feine Neben- 
flüffe und ben Saarlanal befahren, 

c) derjenigen Fahrzeuge, welche vorzugsweife nur bie unter- 
ften Slußftreden befahren, al: Ewer, Mudden zc. und 
nad ben Unmeifungen zur Vermeffung der Seefdiffe vom 
21. November, beziehungsweife 24. Dezember dv. J. zu ver 
meſſen find. 

Als neu werben nur biejenigen fahrzeuge vermefien, welde 
nad dem 1. Januar 1873 zum erften Male zur Vermeflung ge 
ftellt werben, wogegen bis zu biefem Tage ſämmtliche Vermeſſun⸗ 
gen nach ben für die Wiebervermeflung alter Fahrzeuge gegebenen 
Borfchriften erfolgen. Bei Wiedervermeffungen - werden bie Fahr⸗ 
zeuge, welche vor bem 1. Januar 1873 zum erften Male vermeffen 
worden, al8 alte, alle übrigen als neue vermefien. 

Die Hisher vorgefchriebene Wiedervermeſſung ber Fahrzeuge 
von fünf zu fünf Jahren findet in Zukunft nit mehr ftatt, da⸗ 
gegen muß jedes Schiff zur Wiedervermeflung geftellt werben, fo- 
bald mit bemfelben eine Reparatur vorgenommen ift, welde eine 
Veränderung ber Tragfähigkeit herbeigeführt bat. 

Der Zeitpunkt, mit weldem bie Inſtruktion in Kraft ve 
wird beſonders beftimmt werden. 


I. Ullgemeine Erforderniffe. 
g. 1. 

Schiffägefäße, welche vermeſſen werden follen, müffen 

a) fi im leeren Suftande befinden, d. 5. feine Frachiſtücke 
oder Handelsgüter, aud feinen Ballaft ober Waffer an 
Borb haben, 

b) mit bem vollftändigen uventario, zu welchem bie Bobden- 
bretter, fofern folche vorhanden, mitgerechnet werben, unb 
ber nötbigen Mannſchaft verfehen fein, 

c) frei im Waffer ſchwimmen, ohne baf fie irgendwo aufliegen 
oder das Ufer berühren, 

d) fo geftellt fein, daß wenigftens eine Seite berfelben gegen 
bie Strömung und den Wellenfhlag möglichft gefhüst iſt. 


I. Ausführung ber Meffung. 
$. 2. 
Bei jeber Vermeſſung find nachflebende Dimenfionen des 
Schiffsgefäßes feitzuftellen: 
a) die ganze Länge, 
b) die größefte Breite, 
c) die Höhe der Schiffewand an ber niebrigften Stelle bes 
Borbes über dem Waſſer, 


d) die Lehnung über dem Waſſerſpiegel in der Mitte der 
Länge. 

Außerdem bei alten Fahrzeugen, welche zur Wieder- 
vermeſſung gelangen: 

e) ber Tiefgang bet Schiffes im leeren Zuftande an berjelben 
Stelle, an welcher bie Höhe ber Schiffbwand gemeſſen 
murde. 

$. 3. 

Die Länge wird von Kaffe zu Kaffe, einfchließlich ber Kaffen- 
flöße oder von Steven zu Steven, eimfchließlih ber Steven, ge- 
meſſen. 

Bei Klappkaffen rechnet das Klappftäd nicht mit, dagegen 
bildet bei Steven, welde nad obenhin zurüdgeltämmt find, Die 
am meiften nad außen vorfpringende Kante den Anfangs: ober 
Endpunft der Meffung. Leptere erfolgt in der Mittellinie bes 
Schiffes, fo daß die Mafftäbe in horizontaler Lage abwechſelnd 
einer hinter ben andern gelegt und bie Enben entweber unmittel- 
bar an einander geftoßen, ober, fall fie fich in verfchiebener Höhe 
befinden, abgelothet werden. Das gefundene Längenmaß wird in 
Sehntel-Metern notirt. 

§. 4. 

Die Meffung der Breite erfolgt an ber breiteften Stelle bes 
Schiffskörpers von Außenkante zu Außenkante. Bei gekrümmten 
Schiffswänden gilt ber am meiften nach außen vorfpringende Punkt, 
auch wenn er unterhalb bes Borbdes liegt. Ebenſo zählen die Berg- 
hoͤlzer, wenn folde am Schiffe befeftigt find, mit. Die breitefte 
Stelle ift, wenn fie nit fofort mit Sicherheit aufgefunden werben 
fann, duch Verſuchſsmeſſungen zu ermitteln. Zur Ausführung der 
Meffung werden, wenn ein Maßftab nit ausreicht, zwei Maß. 
ftäbe, wie nebenftehend — — angeden⸗ 
tet, horizontal neben einander gelegt, auch wohl zuſammen ge⸗ 
bunden, oder mittelft angebrachter Hülfen zufammen gefchoben, 
ihre äußere Enden aber mit denjenigen Punkten, deren Ubftand 
gemeffen werben foll, in's Loth gebracht Das gefundene Breiten- 
maß wirb in Eentimetern motirt. 

$. 5. 

Die Höhe der Schiffswand wird von ber Unterfante bes 
Bodens bis zur Oberkante des Bordes gemeflen und zwar an 
derjenigen Stelle des Schiffstörpers, an welcher bie Borbhöhe über 
dem Waſſer am geringften ifl. Die Uuffuhung ber betreffenden 
Stelle erfolgt nöthigenfalls durch Verfuchsmeflungen. Zur Meffung 
dient der Winkel, deſſen kürzerer Schenkel feft unter ben Schiffs. 
boden gefchoben wird, während der längere Schentel nach allen 
Richtungen Hin forgfältig einzulothen if. Das gefundene Höhen- 
maß, welches an ber Theilung be längeren Schenfels unmittelbar 
abgelefen werben kann, wird in Eentimetern notirt. 

$. 6. 

Die Meffung ber Lehnung gefchieht in der Mitte der Schiffs⸗ 
länge auf beiben Seiten des Schiffe, zu welchem Behuf der Winkel 
nah F. 5 angelegt, eingelothet und gehörig feftgehalten wirt. 
Vom Unhängelahn aus wird alsbdann unmittelbar über bem Waf- 
ferfpiegel ber Abftand ber Shiffswand von ber Innenkante des 
Winkels duch Anlegen bed Heinen Mafftabes gemeffen, und, fo- 
fern Die Meffungen auf beiben Seiten ungleiche Exgebnifle zeigen, 
ba8 mittlere Maß in Eentimetern notirt. 
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Der Tiefgang des Schiffes im leeten Zuſtande wird nur bei 
Schiffen, welche als alt zur Wiebervermeffung gelangen, durch 
Meſſung feſtgeſtellt. Dieſe erfolgt an derſelben Stelle, an welcher 
die Höhe der Schifffwand genommen wurde, jedoch an beiden 
Seiten des Schiffes, zu welchem Behuf der Winkel wie in 8. 5 
anzulegen if. Auch bier wird das mittlere Maß aus beiden 
Meſſungen in vollen Eentimetern notirt. 


II. Zahlen für die Berechnung. 
$. 8. 

Für die Berechnung der Tragfähigkeit werden aus ben Er- 
gebniffen der Vermeſſung zunächft folgende Zahlen beftimmt: 

a) bie waſſerfreie Bordhoͤhe, 

b) ber Tiefgang des leeren Schiffes, 

c) bie Tiefe der Einfentung, d. 5. basjerige Maß, um mel- 

ches das Schiff einfinkt, wenn e8 feine volle Labung erhält. 
ferner 

d) daB Lehnungsverbältniß, 

e) die Reduktionszahl. 

6. 9. 

Die wofferfreie Bordhoͤhe ergiebt fih, wenn man von der 
Höhe ber Schiffswand (F. 5) 26 Tentimeter abzieht und ben Meft 
duch 3 theilt. — Außerdem erhalten alle biejenigen Kähne, welche 
das Haff befahren, für bdiefe Fahrten einen Zuſchlag zur waffer- 
freien Borbböhe von 11 Eentimetern. 

§. 10. 
Der Tiefgang des leeren Schiffe wird 
1) bei denjenigen Schiffögefäßen, welche ald nene zur Vermeſ⸗ 
fung geftellt werben, durchweg auf 31 Centimeter, | 
2) bei den alten zur Wiedervermeſſung gelangenden Schiffsge⸗ 
fäßen nad) der laut $ 7 ermittelten Größe, 
i bracht. | 
in Mnfag gebrad von 

Die Tiefe der Einjentung erhält man, wenn man die waſſer⸗ 
freie Bordhöhe (F. 9) und den Tiefgang des leeren Schiffes ($. 10) 
zufammen addirt, und die Summe von ber ganzen Höhe ber 
Schiffswand (6. 5) abzieht. 


Das Lehnungsverhältniß wird gefunden, indem man an das 
für die Lehnung ermittelte Maß (6. 6) zwei Nullen anhängt und 
die alfo entſtehende Zahl buch bie Breite des Schiffes ($. 4) 
dividirt. 

$. 13. 


Die Reduktionszahl ergiebt fi) auß ber nachſtehenden Tabelle | 


in ber Weiſe, baß man in beren erften Spalte das nad G. 12 


ermittelte Cehnungsverhältuiß aufſucht unb aus ber zweiten Spalte 


die daneben flehende Zahl herausnimmt. 


Lehnungs- Reduktions Lehnungs- Rebuktions- 
Verbältnig. zahl Verhaͤltniß. zahl. 
0 165 5 149 - 
I 162 6 145 
2 159 7 142 
3 155 8 139 
4 152 9 1835 


Lehnungs⸗ Rebultiond- Lehnungs- Redultions⸗ 
Verhaͤltniß. zahl. Verhältniß. zahl. 

10 133 14 119 

11 129 15 116 

12 126 16 113 

13 123 17 109 


IV. Ausführung ber Berehnung. 
§. 14. 
Man multiplizire 

bie Länge ($. 3) mit 

der Breite (F. 4) 
und freie vom Produkt bie beiben letzten Ziffern ab. 
fundene Zahl multiplizire man mit 

der Redaktionszahl ($. 13) 
und ftreihe vom Produkt abermals bie beiben lebten Siffern ab. 
Was alsdann herauskommt, if: 

bie Tragfähigkeit für ben Eentimeter Einſenkung in Pfunden. 


$. 15. 


Die ge 


Man multiplizire: 
die Tragfähigkeit für ben Centimeter Einfentung in Pfun- 
den ($. 14) mit 
ber Tiefe der Einſenkung ($. 11) und ftreihe vom Pro⸗ 
duft nochmals die beiden letzten Stellen ab, 
fo erhält man: 
die ganze Tragfähigkeit in Centnern. 
. 16. 

Zum Mefien dienen folgende Gerathſchaften: 

a) zwei Mafftäbe, jeder von 5 Metern Länge, in 4 Meer 
getbeilt, 

b) ein Mafftab von 1 Meter Länge, in Z,; Meter (Eenti- 

. meter) getheilt, 

c) ein Winfelmaß, der kürzere Schenkel 1 Meter, der längere 
2 Meter lang, legterer von ber inneren Kante bed kürzeren 
Schenkels aus in Z, Meter getheilt, 

d) ein Loth. 

Anmertungen. 

Zu 88. 3—7. Die bei ben Meffungen über ein Sehntel- Meter, bee 
hungsweiſe ein Eentimeter überfhießenben Längen bleiben, wenn 
fie weniger als % betragen, fort und werben, wenn fie gleich ober 
größer als % find, für voll gerechnet. 

In SE. 9 und 12. Iſt bei der Divifion ber Bruch, welcher fi) Hinter 
dem Quotienten ergiebt, gleich ober größer als %, ober ift (bei 
Anwendung ber Dezimalrechnung) bie Siffer hinter bem Komma 
gleich ober größer als 5, fo wird ber Quotient um 1 vergrößert, 
andernfalls bleibt der Ueberfchuß fort. 

Su 68. 14 und 15. Bilben bie abzuftreichenden. zwei. Ziffern. eine Zahl, 
bie gleich ober größer ift, als 50, fo wird bie letzte ber zurüd: 
bleiben’ en Ziffern. um 1 vergrößert. 


. 
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Elſaß⸗ Lothringen. 

Geſetz, betreffend die Einführung der allgemeinen 
Deutfchen Wechfelorbnung und des allgemeinen Deut- 
Shen Handelsgeſetzbuchs in Elſaß⸗Lothringen. 
Bom 19. juni 1872. 

(D. Reichs⸗Anz. Nr. 155.) 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 

von Preußen ıc., 


verordnen im Namen bed Deutfhen Reichs, nach erfolgter Zu⸗ 
flimmung bed Bundesrathes, für ib Lothringen was folgt: 


Die allgemeine Deutſche Befevebnung unb ba8 allgemeine 


Deutſche Handelsgeſetzbuch erlangen in der Faſſung, in welder fie | 


in ben Unlagen A. und B. enthalten find, nebft den gegenwärtigen 
Einführungsbeftimmungen mit dem 1. Oftober 1872 in Eljaß- 
Lothringen Geſehzeskraft. 
Mit dem bezeichneten Zeitpunkte treten die beſtehenden Geſetze 
und anderen Vorſchriften über Handelsrecht, inſoweit ſie Materien 
betreffen, welche Gegenſtand ber zur Geltung gelangenden Gejehe 
find, außer Kraft. Es bleiben jedoch, foweit nicht Befimmungen 
der letzteren Geſehe entgegenftehen, in Wirkſamkeit: 
1) der fünfte Titel bes Gefeges über bie Geſellſchaften vom 
24. Juli 1867 (Bull. off. 1513 Nr. 15,828); 
2) der zweite Titel bes Kaiferlihen Defvetd vom 22. Januar 
1868, betreffend bie Verſicherungsgeſellſchaften (Bull. off. 
1558, Nr. 15,787), mit. der Mafgabe, daß unter ben 
Staats. reſp. den vom Staate garantirten Werthpapieren, 
im denen bie Anlage der Fonds der Verfiherungsgefellihaften 
nad Vorſchrift bed Artikels 33 dieſes Dekrets erfolgen foll, 
Deutfhe Staatd-, bezw. von einem Deutfchen Staate garan- 
tirte Werthpapiere zu verftehen find, und daß bie Anlage 
in Franzöfifchen Staatsrenten, bei ber Franzöſiſchen Bant 
und dem credit foncier niht mehr geftattet if; 
3) die Beftimmungen über das Börfen- und Mäflerwefen und 
über öffentliche Daatenverarfe. 
$. 2 


Die in den Handelsgeſetzen ber Staatsregierung ober ben 
Fachminiſterien eingeräumten Befugniffe gehen auf den Reichskanzler 
über. Der Reichskanzler kann dieſe Befugniffe auf ihm unter 
georbnete Behörden übertragen. 

Die Unftellung ber Wechfelagenten und Mäller unterliegt in 
ben fällen, in welden fie bisher der landesherrlichen Beſtätigung 
unterworfen war, an Stelle ber Iegteren ber BeRätigung duch den 
Dber - Präfidenten. 

.6. 8, 

Ein Minderjähriger, ohne Unterfhieb des Geſchlechts, kann 
nur dann Kaufmann fein und auf Grund bes Artikels 487 bes 
Eivilgefehbuchs in Anſehung ber in feinem Handelsbettieb ein- 
gegangenen Verbindlichkeiten für volljährig erachtet werben, wenn 
er 18 Jahre alt, emanzipirt und ausdrücklich ermädtigt ift, bas 
Sandelsgewerbe zu betreiben. 

Die Ermädtiguug wird von dem Vater, wenn biefer geftorben, 
interbigirt oder abweſend ift, von der Mutter, in Ermangelung 


beider durch einen von bem Landgericht beftätigten Beſchluß des 
Familienraths extheilt. 

Sind biefe Erfordemiffe vorhanden, fo fann der Minderjährige 
auch feine Immobilien in Bezug auf ben Handelsbetrieb mit 
Schulden befchweren, zur Hypothek ftellen und veräußern, daB 
Lehtere jedoch nur unter Beobachtung ber formen ber Artikel 457 ff. 
bes Eivilgefegbuchs. 

$. 4. 

Ein emanzipirter Minberjähriger, welder nicht Kaufmann ift, 
kann einzelne Sanbelsgefhäfte felbfiftändig und mit berfelben Wir- 
fung wie ein Volljähriger fchließen, wenn er 18 Jahre alt und zu 
den einzelnen Geſchaͤften in ber buch ben vorhergehenden Para- 


.| grapben bezeichneten Weile ausdrüdlih ermädtigt ifl. 
5 


Eine Ehefrau, welche Handelsfrau ift, kann ohne Autorifation 
ihres Ehemannes ihre Immobilien in Bezug auf ben Handels⸗ 
betrieb mit Schulden beſchweren, zur Supothek ftellen und ver- 
äußern. 

Wenn jedoch für die Ehe Dotalrecht gilt, fo kann die Ver- 
pfändung oder Veräußerung ber Immobilien, welche Dotalgut find, 
nur in ben durch das Eivilgefegbuch bezeichneten Fällen und unter 
Beobachtung der dort vorgefchriebenen Formen erfolgen. 

In Betreff der Haftung des Ehemannes für die Verpflichtungen 
der Cheftau aus ihrem SHanbelögewerbe behält es bei ber Be- 
ſtimmung bes Artikels 220 bes Civilgeſezbuchs fein Bewenden. 

.6. 


Jeder Ehevertrag zwifchen Ehegatten, von welchen einer zu 
ben Kaufleuten gehört, muß bimnen einem Monat nad dem Ab⸗ 
ſchluß des Vertrages im Auszuge ben in bem Artikel 872 ber Eivil- 
Drozeporbnung bezeichneten Sekretariaten und Kammern überfendet 
werden, damit bie Veröffentlihung mittelft Eintragung in die Ta- 
bellen nad) Maßgabe jenes Artikels erfolge. 

In dem Auszuge muß angegeben fein, 0b für die Ehegatten 
Gütergemeinfchaft befteht, ob Trennung ber Güter ober ob Dotal- 
recht vereinbart ift. 

Der Notar, welcher ben Ehevertrag aufgenommen Bat, iſt ver- 
pflichtet, bie in biefem Paragraphen vorgefchriebene Ueberſendung 
zu bewirken; unterläßt ex bies, jo bat er eine Gelbbufe von fünf 
undzwanzig Thalern verwirkt; er iſt den Oläubigern verantwortlich 
und wird mit Amtsentſetzung beftraft, falls bewieſen wird, daß die 

Unterlaffung in folge einer Relnfen ftattgefunden Bat. 


Jeder Ehegatte, für deſſen ee Süterttennung oder Dotalrecht 
vereinbart ift, muß, wenn er nach Schließung ber Ehe das Gewerbe 
eined Kaufmanns ergreift, binnen einem Monat, von dem Tage an 


‚gerechnet, au welchem er ben Geſchaͤftsbetrieb begonnen bat, bie in 


bem vorhergehenden Paragraphen erwähnte Ueberfendung bewirken; 
unterläßt er dies, fo Tann er, im Fall er feine Zahlungen einftellt, 
mit Gefängniß bis zu zwei Jahren befttaft werben. 

§. 8. 


Der Auszug, welcher in Gemäßbeit ber beiden vorhergehenden 
Paragraphen dem Sekretariat des Handelsgerichts überjenbet wird, 
muß außer ben in dem Artikel 872 der Eivilprogehorbnung vor- 
gefchriebenen Veröffentlihdungen durch ben Sekretair bed Handels⸗ 
gerichts ohne Verzug in einem ber Öffentfihen Blätter bekannt ge- 
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macht werben, welche nad) Vorſchrift bes Artikels 13 bes Deutfchen 
Handelsgeſetzbuchs zur Verdffentlihung ber in dem Banbeldregifter 
erfolgenden Eintragungen beflimmt find. 

§. 9. 

Bei jeder Klage auf Gütertiennung und dem darauf folgenden 
Verfahren kommen die Artikel 1441 bis 1452 des Civilgefegbuchs 
and bie Artikel 865 bis 874 ber Kivilprogeßordnung zur Un- 
wendung. 

Bei jedem Urtheil, welches zwifchen ‚Ehegatten, ven denen 
aner zu ben Kaufleuten gehört, die Trennung von Tiſch und Bett 
eder die Eheſcheidung ausſpricht, müſſen bie in dem Artikel 872 
ter Eivilprozeßorbnung vorgefchriebenen Förmlichkeiten beobachtet 
werden, wibrigenfalls die Släubiger zu jeder Zeit befugt find, gegen 
a3 Urteil, foweit e8 ihr Intereſſe betrifft, Einfprud gu erheben 
and jede in folge deſſelben geſchehene Auseinanderfegung an⸗ 
mfechten. 

F. 10, 


Sanbelsfachen find biejenigen bärgerlihen Nechtöftreitigkeiten, 

im welchen dur die Klage ein Anſpruch 
1) gegen einen Kaufmann (Artikel 4 des Deutfchen Sandelsgefep- 
buchs) aus deſſen Sandelsgefhäften (Mrtilel 271—276 des 

Deutſchen Handelsgeſetzbuchs); 

2) aus einem Wechſel im Sinne der allgemeinen Deutſchen 

Wechſelocdnung / 

3) aus einem ber nachſtehend bezeichneten Rechtsverhältniſſe 
geltend gemacht wird: 

a) aus dem Rechtsverhaͤltniſſe zwifchen ben Mitgliedern einer 
Handelsgeſellſchaft, zwiſchen dem flillen Gefellfchafter und 
dem Inhaber bes Handelsgewerbes, ſowie zwijchen dem 
Theiluehmern einer Vereinigung zu einzelnen Handelb⸗ 
geichäften oder einer Bereinigung zum Handelsbetriebe 
(Art. 10 des Deutſchen Handelsgeſetzbuchs), ſowohl während 
des Beſtehens, als nad) Auflöfung bes gefellfchaftlichen 
Berhältniffes, ingleichen aus dem Nechtsverhältniffe zwiſchen 
den Liquidatoren oder den Vorſtehern einer Sandels- 
gejelihaft und ber Geſellſchaft oder den Mitgliedern 
berfelben; 

b) aus dem Nechtöverhältniffe, welches das Recht zum Ge- 
Braud der Sandelsfirma betrifft; 

c) aus dem Rechtsverhaͤltniſſe, welches durch Die Veräußerung 
eines beftehenben Handelsgeſchaͤfts zwifchen ben Kontra- 
henten entſteht / 

d) aus dem Rechtsverhaͤltniſſe zwifchen dem Prokuriſten, dem 
Handlungsbevollmächtigten oder dem Sandlungsgehülfen 
und dem Eigenthümer der Handelsniederlaſſung, ſowie 
aus dem Rechtsverhaͤltniſſe zwiſchen einer dritten Perſon 


und demjenigen, welcher ihr als Prokuriſt oder Handlungs⸗ 


bevollmaͤchtigter aus einem Handelsgeſchaͤfte haftet (Art. 56 
des Deutfhen Handelsgeſetbuchs) / 

e) auß dem Rechtöverhältniffe, welches aus ben Berufs. 
gefchäften des Handelsmäklers im Sinne bes Deutſchen 
Handelsgeſezbuchs zwiſchen dieſem und "ben Parleien 
entſteht ; 

f) aus ben Rechtsverhaͤltniſſen bed Seerechts, insbefonbere 
aus denjenigen, welche auf bie Rhederei, bie Nechte und. 


Pflichten des Rheders, bed Korrefponbent-Rheberd und 
ber Schiffsbeſazung, auf die Bodmerei und die Haverei, 
auf den Schabdenserfak im Falle bed Sufammenftoßens 
"von Schiffen, auf die Bergung und Sülfeleiftung in 
Seenoth, und auf die Aufpräihe ber Schiffsgläubiger fich 
beziehen. 
§. II. 

An bie Stelle ber Artikel 631 bis 634 und 636 bis 638 bes 

dode de commerce treten folgende Befttmmungen: 

I) Die Priedensrihter erkennen innerhalb ber Summe ihrer 
allgemeinen Zuftändigkeit, mit Ausſchluß ber Sandelsgerichte, 
über Handelsſachen, unbeſchadet ihrer weiteren Befugniſſe 
nach dem Geſetze vom 25. Mai 1838, 

2) Bor die Handelsgerichte gehören: 

a) die Rechtöftreitigkeiten aus Gefchäften, welche auf Seiten 
beider Kontrahenten Sandelsgefchäfte im Sinne des Deut- 
fen Handelsgeſetzbuchs find; 

b) die Rechtöftreitigleiten aus MWechfeln im Sinne der Deut- 

ſſchen Wechſelorduung; 

c) die im $. 10 Siffer 3 unter a. bis f. aufgeführten Rechts⸗ 
ſtreitigkeiten. 

3) Klagen aus einem Geſchäfte, welches nur auf Seiten des 
Beklagten ein Sandelögefchäft ift, Lönnen nah Wahl bes 
Klägerd bei dem Handelögerichte oder Landgerichte erhoben 
werben. Daſſelbe gilt vom Klagen gegen mehrere Ver- 
pflichtete, wenn das Sandelögeriht nur in Anſehung ein- 
zelmer derſelben zufländig if. 

. 12. 


In Handelsſachen ($, 10) finden bie. Urtifel 1326 und 1328 
bes bürgerlichen Gefegbud8 feine Unmwendung. 

Die Beftimmungen bed bürgerlichen Geſetzbuchs über die Be 
ſchrantungen des Zeugenbeweiſes find für Sandelsſachen aufgehoben. 
6. 13, 

Das Sandelögericht fann in. allen Fällen Sachverftändige zur 
Erftattung eines Gutachtens ernennen, oder anorbnen, daß zunächft 
behufs Aufklärung und feftftellung der Streitpunfte und zum Ber- 
ſuch einer gütlihen Beilegung des Streit vor einem Kommiſſar 
bea Gerichts verhandelt werde, 

§. 14. 
Die im Artikel 80 Sap 2 der Wechjelordnung ber Streit⸗ 
verfündigung beigelegte Wirkung tritt durch Beiladung din. 

6. 15. 

Iſt ein Wechfel oder ein anderes an Ordre lautendes Papier 
(Artikel 301, 302, 305 des Deutfchen Sandelsgefegbuhs) abhanden 
gekommen, fo gelten hinſichtlich der Amortifation neben ben Ur- 
tifeln 73 und 98 Nr. 9 der MWechfelordnung folgende Beftimmungen: 

1) der Antrag auf Amortifation iſt duch Bittſchrift bei bem 

Sandeldgeriht des Zahlungdortes anzubringen. Der Be 
treibende muß eine Abfchtift des Wechfels oder Orbrepapiers 
beibringen oder doch den wefentlichen Inhalt beffelben und 
Alles, was zur vollftändigen Erkennbarkeit nöthig if, an- 
geben, auch den Befih und Verluſt glaubhaft machen; 

2) da8 Gericht -erläßt eine Sffentlihe-Aufforberung an den un- 

Hefannten Inhaber, binnen einer beflimmten Friſt das 
Papier bem Gericht vorjulegen mit ber Verwarnung, baf 


baffelbe fonft für traftlos erklärt werde. Die Aufforderung 
wird in dem Sipungsfaale des Handelsgerichts, und wenn 
am Sablungsorte eine Boͤrſe befteht, im Boͤrſenlokale an- 
gefchlagen, auch ein oder mehrere Male, je nachdem das 
Gericht es für angemeſſen erachtet, in ben für bie Ein- 
tragnngen in das Handelsregiſter beftimmien Blättern 
(Art. 14 des Deutfchen Handelsgeſetzbuchs), ſowie auf An⸗ 
trag bes betreibenden Theils oder geeignetenfall® von 
Amtswegen in anderen in- ober auslaͤndiſchen Blättern be- 
fannt gemacht. Die Friſt zur Meldung wird auf mindeftend 
ſechs Monate und höchſtens ein Jahr, vom Verfalltage an 
gerechnet, ‚beftimmt; 

3) wird da8 Papier von dem Inhaber vorgelegt, fo ift dem 
Antragfteller zu überlafien, fein Recht gegen benjelben 
geltend zu maden; 

4) meldet fi) fein Inhaber, fo erklaͤrt das Geriht auf meiteren 
Antrag des betreibenden Theil® das Papier für amottifirt. 


$. 16. 

Zu den Gerihtsbeamten, welche Proteft aufnehmen können, 
gehören auch bie Gerichtsvollzieher. Ueber das von ben Lehteren 
bierbei zu führende Umtsfiegel (Urt. 88 NT. 6 der Wechſelordnung) 
wirb der Generalprofurator Beſtimmung treffen. 

Die Regifter, in welche die Brotefte nach Vorfchrift bed Art. 90 
der Wechfelordnung eingetragen werden folen, find in ber für bie 
Repertorien vorgefchriebenen form anzulegen und zu paraphiren. 

Drotefte bürfen nur von 9 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends, 
zu einer früheren ober fpäteren Tageßgeit aber nur mit Zuſtimmung 
bes Droteftaten erhoben werden. 

Die Beamten find nicht gehalten, eine Abſchrift der Proteft- 
Urkunde zurüdzulafien. 

§. 17. 

Die bei den Sandeldgerihten angeftellten Gerichtsfchreiber 
fiehen unter ber Aufſicht des Generalprofurators, welder die Ober- 
proturatoren mit Ueberwachung ihrer Dienftführung beauftragen ann. 


6. 18. 

Jede zur Eintragung in daB Handelsregiſter beflimmte Un- 
meldung muß auch in denjenigen Fällen, für welche das Handels. 
geſetzbuch dies nicht beſonders vorſchreibt, entweder perſönlich vor 
dem Sekretariate des Handelsgerichts erklärt oder in beglaubigter 
Form bei demſelben eingereicht werden. Geſchieht die Anmeldung 
durch einen Bevollmächtigten, ſo hat dieſer eine gerichtliche oder 
notarielle Vollmacht beizubringen. 

Dieſelben Formvorſchriften gelten in Bezug auf bie Zeichnung 
oder Einreihung ber Zeichnung einer Firma oder Unterfchrift, welche 
nach Vorfchrift des Handelsgeſezbuchs bei bem Handelsgericht be- 
wirkt werben joll. 

Die näheren gefhäftlihen Unorbnungen über die Führung 
des Sandelsregifterd bleiben einer von dem Reichskanzler zu er- 
theilenden Inſtruktion vorbehalten. 

6. 19. Ä 

In ben Hällen, in welchen nad) dem Deutſchen Handelsgeſetz⸗ 
buche das Handelsgericht die Vetheiligten zur Befolgung ber ge- 
fehlichen Unorbnungen über bie Anmeldung zur Eintragung in das 
Sandelsregifter und Über bie Zeichnung ober Einteihung der Zeich⸗ 
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nung der Firmen ober Unterſchriften anzuhalten hat, beſteht die 


gefeglihe Ordnungsſtrafe in Geldſtrafe von fünf bis zu zweihundert 
Ihalern. 

Eine Beitreibung ber Geldftrafe mittelft Koͤrperhaft oder eine 
Umwandlung berjelben in Freiheitsſtrafe findet nicht ftatt. 

Meben der Geldftrafe Hat der Betheiligte auch die Koften des 
Verfahrens zu tragen. 

$. 20. 

Der Präfident des Handelsgerichts ober ber von ihm bazu 
beauftragte Richter hat bie Befolgung der in ben vorgehenden 
Paragraphen erwähnten gefeglichen Anordnungen zu überwachen 
und bie Strafverfügungen zu erlaffen. Leptere enthalten bie Auf- 
forderung, innerhalb einer beflimmten Friſt bie gefegliche Anordnung 
zu befolgen oder bei bem Selretariate des Handelsgerichts mündlich 
ober ſchriftlich Einfprud zu erheben mit dem Eröffnen, daß andern- 
falls die angebrohte Strafe verwirkt if. 

$. 21. 

Wird binnen ber durch die Verfügung beflimmten Friſt weder 
bie gefeglihe Anordnung befolgt, noch Einſpruch erhoben, fo Bat 
ber Präfident des Handelsgerichts ober der von ihm beauftragte 
Richter die Strafverfügung für vollfiredbar zu erklären unb der 
Sekretair diefelbe zum Zwecke des Vollzugs außzufertigen. Gleich⸗ 
zeitig ift die Verfügung unter Unbrobung einer amderweiten 
Ordnungsſtrafe zu wiederholen. Mit ben Strafverfügungen wird 
fortgefahren, bis die gefehliche Anordnung befolgt ober ihre Vor- 
ausfegung weggefallen if. | 

Ä . 22. 

Wird gegen die Verfügung binnen ber beftimmten Friſt Ein- 
ſpruch erhoben, fo kann das Handelsgericht zur Aufllärung bes 
Sachverhalts Erhebungen anorbnen; wird die Strafverfägung nicht 
aufgehoben, fo ift ber Betheiligte in eine beflimmte Sikung zur 
öffentlihen Verhandlung vorzulaben. 

§. 23. 

Binnen zehn Tagen, vom Tage der Terfündigung bes Urtheils, 
fann der Betheiligte Berufung an ba8 Uppellationsgericht einlegen. 
Diefelbe ift bei bem Sekretariate bes Handelsgerichts fchriftlich oder 
mũndlich anzumelden. Das Handelsgericht fenbet bie Verhandlungen 
an ben General-Prokurator, welcher bie VBorlabung des Betheiligten 
veranlaßt. Die Entſcheidung kann auf Grund der Alten erfolgen. 

Gegen bie Entjheidung des Uppellutionsgerihts findet ein 
Rechtsmittel nicht ftatt. 

$. 24. 

Verſpaͤtete Einſprüche heben die vorausgegangenen vollftred- 
baren Strafverfügungen nicht auf, jedoch kann das Sandelögericht 
ober in höherer Inſtanz dad Mppellationsgeriht bie Einftellung 
bed Vollzugd aus befonderen Gründen anordnen. Bei verfpäteten 
Einfprüden werden bie aus ber Vollziehung der früheren Straf. 
verfügungen entflandenen Koften ſtets von dem Betheiligten ge- 
fragen. 

§. 25. 

Die vorhergehenben 66. 19 bis 24 finden entjprehende Un- 
wendung bei dem Einfchreiten gegen diejenigen, welche fi einer 
nad ben Vorſchriften des britten Titels des erſten Buchs bes 
Deutſchen Handelsgeſetzbuchs ihnen nicht zuftehenden Sirma bebienen. 
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§. 26. 

Die Verfügungen: und Entfheibungen in bem bie Feſtſetzung 
ber Ordnungsfſtrafen betreffenden Verfahren werden durch einen von 
dem andelsgerichts · Dräfidenten beauftragten Gerichtsvollzieher 
zugeſtellt. 

Die Feftſehang und Anweiſung ber Gebühren der Beamten 
und Zeugen und bie Einziehung ber Geldfirafen und Koften ge 
fhieht in derſelben Art, wie bei den landgerichtlihen Strafjachen. 

6. 27. 

Die Höhe ber gefehlichen Sinfen ift in Sandels. und Wechfel⸗ 
ſachen fſechs vom Hundert jaährlich. 

Die Höhe der vertragsmäßigen Yinfen nnterliegt in vandels 
ſachen der freien Vereinbarung. 

Derjenige, welcher für eine Schulb dem Gläubiger einen 
böderen Zinsfat als jährlich ſechs vom Hundert gewährt ober zw 
fagt, ift zu einer Halbjährigen Kündigung des Vertrages befugt. 
Jedoch kann er von diefer Befugniß nit unmittelbar bei Ein- 
gehung des Vertrages, ſondern erft nah Wblauf eines halben 
Jahres Gebrauch mahen. Vertragsbeflimmungen, durch welde 
dieſe Vorfhrift zum Nachtheil des Schuldners. beſchränkt odes auf 
gehoben wird, find ungültig, Auf Schuldverfchreibungen, welche 
unter den gefetlihen Vorausfegungen auf jeden Inhaber geftellt 
werben, fowie auf Darlehne, welde ein Kaufmann empfängt und 
anf Schulden eines Kaufmanns aus feinen Sandelsgefcäften, findet 
dieſelbe feine Anwendung. 

§. 28. 

Die Einregiſtrirung der Urkunde über die Pfandbeſtellung 
iſt in Sundelsfadhen zur Berfellung bes ficheren Datums nicht er⸗ 
forderlich. 

Im Uebrigen kommen die Beſtimmungen des Eiwilgeſebbuchs 
über das Fauſtpfand auch in Handelsſachen zur Anwendung, ſoweit 
die Artikel 300 bis 316 des Dentfhen Handelsgeſetzbuchs nit ein 
Anderes beſtimmen. 

. 29. 

Gegen den Gläubiger, welcher den Befig einer Sache ober 
eines Werthpapiers des Schuldners in einer das Zurüdbehaltungs: 
techt ber Artikel 313 und 314 bed Deutſchen Handelsgeſetzbuchs 
begrändenden Weife erſt feit dem Tage der Sahlungseinftellung 
oder innerhalb ber nächftoorhergegangenen zehn Tage- erlangt Hat, 
find die VBorfchriften der Artikel 446, 447 des code de commerce 
in gleicher Weife anzuwenden, wie wenn ihm ein Fauſtpfand be- 
ftellt worden wäre. 

§. 30. 

Die im. 11 bieſer Gefches enthaltenen Rompetenzbeftimmungen 
fiuden feine Anwendung auf bie am 1. Ditober 1872 bereits an- 
bängigen Sachen. 

Als anbängig find diejenigen Sachen zu betrachten, in Denen 
eine Labung an ben Bellagten ergangen iſt. 

§. 31. 

Die Borfchriften über die Eintragung ber Firmen und bie 
Eintragung ber Handelsgeſellſchaften, ihrer Vertreter und Liqui⸗ 
datoren in das Sanbelsregifter, fowie die Vorſchriften über bie 
Zeichnung ber firmen und Umterfchriften gelten au für bie Kauf 
(ente, welche bereit8 vor dem 1. Ditober 1872 ihren Geſchaͤfts⸗ 
betrieb begonnen haben, fowie für die vor biefem Zeitpunkt er- 
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richteten Geſellſchaften. Lebtere find in das Sanbelsregifter auch 
dann einzutragen, wenn bie Vorausfegungen nicht vorhanden find, 
welde nad dem Deutſchen Handelsgeſetzbuch rät die Errichtung 
ber Geſellſchaft erforderlich ſein würben. 

Yur Anmelbdung - wird eine Friſt -von brei Monaten, vom 
1. Oktober 1872 an gerechnet, gewährt. - Gefhieht die Anmeldung 
rechtzeitig, fo kommen bie Artikel 16 bis 18, 20, 21 Abſatz 2 und 
168 des Deutſchen Sanbeldgefegbuhs nicht zur Anwendung. 

Die im Urtilel 13 des Deutſchen Handelsgeſetzbuchs angeorbnete 
Veröffentlihung der Eintragung unterbleibt bei demjenigen Gefell- 
haften, deren Errihtung fhon nach Vorjchrift bes Artikels 56 
bes Geſetzes vom 24. Juli: -1867 befannt gemacht worden iſt. 

. 82. 


Sind bie perſonlich haftenben Geſellſchafter oder Vertreter 
einer Hanbelsgeſellſchaft in ber Befugniß, bie Geſellſchaft zu ner 
treten, befchräntt, fo finden Die Artitel 116 und 231 Abſat 2 bes 
Deutſchen Handelsgeſetzbuchts für bie nächſten fünf “jahre, vom 
1. Oftober 1872. an gerechnet, Teine Anwendung, wenn bie Be- 


ſchraͤnkung innerhalb der in ben vorhergehenden Paragraphen be- 
| zeichneten dreimonatlichen Frift zur Eintragung in das Handels 


tegifter angemeldet ift. ft dies nicht gefchehen, fo kommen jene 
Artikel nach Ablauf von drei Monaten, vom 1. Oftober 1372 an 
gerechnet, zur Unwenbung. 
6. 33. 
Die beftehenden Aktiengeſellſchaften find ale ſolche Rantlige 
Beauffihtigung nit mehr unterworfen. 
§. 34. 
Soweit in Folge der Einführung bes Dentſchen SHanbelsrechts 


Beſtimmungen über Gebühren und Koften erforberlih find, werben 


diefelben duch Kaiſerliche Verordnung getroffen. 
Urkundlich unter: Unſerer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und 
beigebrudtem Kaiſerlichen nfiegel. 


° Bremen. . _ 


Geſetz, die Haͤfentarife betreffend, vom 7. Juli 1872, 
(Bremer Gef. BI. Nr. LXX.) 


Im Einverfländnig mit ber Bärgerfchaft verorbnet ber Senat, 
bag an Stelle der bisherigen Häfentarife die Hafenabgaben fortan 
nach den folgenden Tarifen entrichtet werben follen: 


J. Tarif für bie. Dafenabgaben zu Bremerhaven. 


Hafengeld, Schiffe über 30 Laſt: Mt. Pf. 
für einen Monat ...... .............. — 28 
fuͤr zwei oe en .......... — 50 

Kleinere Schiffe für einen Monat ......... m 20 
für zwei Monate ..::.:...::0500 ........ — 40 

Liegegeld für jeden ferneren Bond .......... — 5 

Solzflöße monatlich .......................... 6 70 

Laſtgeld pr. —— ............... . — 15 

Schleuſengelb..................... ......... 8 30 

Laſtgeld am Geeſtufer pr. Laſt ............. _ 5 
jeboch nicht mehr als .................... 1 70 

Kielholgelb pr: Laft........ enunseonsnene .... — 20 
jebod nie weniger als............ ou... 10 — 
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Safenlootsgeld. biß 60 Laft ... 
60 bies 120 Laſt ............. 


120 > 300 —A — “.. 
300 » 500 > .... Koosnusrenunrrene 
500 >» 700 > ron. . 
über 700 Lak und Demi Dampf. . 
VBootshälfe bis 60 Lafl.ucoooseneanennunenere 
60 bis 120 Laf TI TTERETESUERTEN 0.0. 
120 3 300 ZW EET TEUER TER EINE) 
300 > 500 > PRNELTENLEIEEEETZENT 
500 » 700 » oneesnnnnennnneunrer ne 
über 700 Laft .. Sanunurrunsenuc une 


Oceaniſche Dampffhife . Denennnerennennn nenne 
Verlegen der Schiffe bis 150 | EN 
150 bis 400 Laſt ..u.esonsennosennncnnne 
über 400 Laſt ......... Kor snonsoanecn nn. 
Lagergelb pr. Duabrairuihe.. ...... 


U. Tarif für Benupung bes Sheers und des 


Krahns. 

Gewoͤhnliches Krahngeld pr. Laſt ........... 
Außerordentliche Abgabe für Benugung der Sherrs 
für Laften bis zu 100 Er. .. ...... .... 

von 100 bis unter 200 Eir... 

» 00 » » 300 » ...... 
300» » 400 » vu 
» 400 » » 500 » ...... 
» 500» » 600 » .... 
P 600 » * 700 » .... 
» 00 » » 800 » ...... 
» 800 » 100 » ..... 


Kür Autheben und Linſehen von Schiffsmaſten 
in Schiffen bis zu 299 Laſt für jeden 

von 300 499 Laft Für jeben Maft 
» 6500 und darüber » > N) 


IL Tarif für den Sicerhbeitshafen, 


Safengeld in Winterlage: ' 

a. für Seefchiffe und Küftenfahrzenge: 
unter 20 Laſt......... 
von 20 bis 40 Lafl....coroseoncnn» 

» 40 » 60 >» 
» 60 » 80 » —. 
» 80 » 120» —.......... ..... 
» 120 Laft und darliber..uucsnoene. 


..,_. seo 30, 09% 


.o.....”—.0 e.......n.g 
. . 


für Fiſcherſchaluppen u. ſ. w............ . 
b. für Weſerkaͤhne bis zu 40 Laſt ...... —R 


von 40 bis 60 Laſt ................. 


für größere Fahrzeuge jede Laſt mehr. u. 


c. für Dampfſchiffe bis zu 110 Fuß Länge. 
» > 


> > 


125 Fuß und barüber ... 


110 bis zu 125 Fuß Länge: _ 
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d. für oberlaͤndiſche Fahrzenge: 
für einen Schiffsbock..... ......... 14 — 


» » Sinterbang....... seorerora. 12 — 

»5  geohen Schiffsbullen........ 10 — 

» > kleinen Do nanuenne 8 — 

für ein Moor. oder Lattenſchiff - .......... 1 50 

e. für Sanbidiffe .. ......... 1 60 
für ein Holzfloß für 50 DReter... 2 _ 


IV. Tarif für den Safen oberhalb der Stabt. 


Hafengeld: MM. Pf. 
für einen Schiffsbock ................. 14 — 
> > Hinterhang —X —— — IERLITEER 12 — 
»*2großen Sciffäbullen ..... oo. 10 — 
>» > Henn > nenn . 8 — 
» ein großes Dielen- ober Mobrſchiff 1 50 
» ein Beine > > » .. 1 — 
>» ein Dampfſchiff ................... SO — 
»das Oeffnen ber Brüde ...... ...... 3 50 
V. Tarif für den Holzhafen am Buntenthor. 
MM Pr 


Für ein Holzfloß, ſowie für Flöße von oftfeci- 
[dem Kantholze für 50 Quadratmeter... 2 — 
als Minimum. 


Großbritannien. 
Einfuhr fremden Viehed in Irland. 

(General Orders vom Xpril.) 
Behufs Uusbehnung der Erlaubniß zur Einfuhr fremden Viehes 
in Irland und Beftimmung berjenigen Länder, aus bemen biefer 
Import verboten bleibt, ift unterm 11. April ein Geheimraths- 
Beſchluß ergangen, nad melden vom Tage ber Publikation beifel- 
ben an im Hafen von Dublin alles ausländifhe Vieh gelandet 
werben kann mit Uusnabme besjenigen, welches von nachſtehend 
bezeichneten Ländern kommt, reſp. inmerhalb dreier Monate vor ber 
Ankunft in einem Derfelben geweſen ift. 

Außerdem wird beftimmt, baß alles foldergeftalt gelandete 
Vieh nach ben für Spanifches und Portugieſiſches Vieh geltenden 
Vorſchriften behandelt werben fol. 

Verzeichniß ber Laͤnder. 

Frankreich, Belgien, Deutſchland, Defterreich- Ungarn, Tür- 

kiſche Beſihungen, Italieriſche Beſitzungen und Griechiſche Beſihungen. 


Belgien. 
Errichtung eines Zollamts auf der Station Bleyberg. 
(Mon. belge No. 182.) 
Auf der Station Bleyberg, Gemeinde Montzen, wird ein Qoll- 
amt 7. Klaſſe mit ben in ber nachſtehenden Tabelle bezeichneten 


Befugniffen richtet. 
Brößel,. ven 25. uni 1872, 
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Befuguifie der Zollaͤmter und Zollſtraßen. 


Beim Ei Beim Eingange: Orengbezirke. 
—— näonge: Abfchreibung, Revifion Beim —— — für Die 
eklaration. unb Zahlung. 
Beim Ans Leichterung + Einwohune 
Lau⸗ usgange: von Beim Ausgange: Deklaration, Reviſion D 
Letzte Viſitation. Seeſchiffen. Anſchreibun —* und b Zahlung. urchfuhr. Entrepots, 
fende | | Bollämter. (Sur See: Art. 6 und (Mr 19 Revifion. Beim Ausgange ber | (Urt. 5 bes Gefehes I(Mxt.35 u. 66 
Nr 65 be Gefehes Erzeugniffe des Grenz. Juom 6. Auguft 1849.) |des Gef. vom 
| Sur Häfen uud u] Gegen | Kal ——— “u 1040) 
eßes. u en un u ibun 
Lande: Urt. 37 und ent Lanbe: un 35 ‚2 u fon. un 
66.) —* bes ag do (Art. 38, 44 und 64 
des Allg. Gefehes.) 
1. 2 3. 4, 5. 6. 7. 8. 
1 Station D. A. Per Bahn: D. A. Wie in Kol. 3. . D. A. 
Bleyberg. 1. Für bie Station beim Ei u 
Bleyberg ausſchließlich 


für Waaren, welde 
nach einer nicht mit im 
Reſſort eines SHälfe- 


entrepots belegenen 
Dertlichteit beftimmt 
nd. 

2. Für Die mit ber 
Bahn verbundenen 
Hülfsentrepots mit Be- 
freiung von ber Dekla⸗ 


ration und Revifion 
beim Eingange. 


Befonbere Beftimmung. 


Das Zollamt Station Bleyberg ift geöffnet: 1) für die Einfuhr künftlerifher und Hterarifcher Erzeugniſſe 


2) für bie Detailreviſion und Unterſuchung bes mit Aecifequittung ausgehenben inländiſchen Bieres und Eſſigs; 3) für bie Unterſuchung ber mit 
Uccifequittung ausgehenden inlänbifchen Brauntweine, Rohzucker und. raffinirten Zucker. 


Bereinigte Staaten von Nordamerika. 


Geſetz, betreffend die Reduktion der Importzölle und 
Bundesfteuern, vom 6. Juni 1872. 
(New-Dorker Handelszeitung Nr. 1212.) ° 


Bom Senat nnd Reyräfentantenhaus ber Vereinigten Staaten 
von Amerika wirb verfügt, daß vom 1. Auguft 1872 an flatt ber 
frũher gefehlich auf nachſtehend aufgeführte, vom Auslande im- 
portirte Artilel auferlegten Zoͤlle folgende Zölle und Bollraten 
auferlegt, erhoben und bezahlt werben: 

Auf Sinterkohlen ober Staublohlen, welche ein halbzoͤlliges 
Sieb paffiren, 40 Et. per Ton von 28 Buſhel a 80 Pfd. per 
Zufbel. 

Auf alle bitumindfe Rohten und Schieferfohlen (shale) 75 Eis. 
per Ton von 28 Bufhel à 80 Pb. per Buſhel. 

Auf Salz, loſes, 8 Eis. per 100 Pfb.; auf Salz in Säden, 
Faſſern ober anderer Verpadung 12 Et3. per 100 Pfd. 

Auf Hafermehl 4 Et. per Pd. Auf Kartoffeln 15 Eis, yer 
Buſhel. | 

Auf Riemenleber unb auf Spanisches ober anderes Sohlleder 
15 pEt. ad val.; auf Kalbfelle, gegerbt, oder gegerbt und zube- 


reitet, 25 pEt. ad val. Auf alle Kelle für Marokko gegerbt, doch 
unfertig, 10 pEt. ad val. Auf Oberleder aller Art und auf zu- 
bereitete und fertige Belle aller Urt, hierin nicht anderweitig auf- 
geführt, 20 pEt. ad val. 
Auf Eichorienwurzel, gemahlen oder ungemahlen, 1 Et. per Dfb. 
Auf alles Nutzholz, vieredig behauen oder gefuntet, ander 
weitig nicht aufgeführt, 1 Et. per Kubikfuß. 


Auf gefägte Bretter, Plauken, Dielen unb andered Nuphbolz 
von Tanne, Hemlock, Weißholz, Sycamore und Linde 1 Doll. per 
1000 Fuß Brettermaaß/ auf alle anberen Arten gefägtes Solz 
2 Doll. per 1000 Fuß Brettermang; falls Nugholz irgend welder 
Urt gebobelt ober fertig verarbeitet, ift außer obigen Zöllen für 
jede jo gehobelte oder fertige Seite ein Zuſchlagszoll zu bezahlen 
von 50 Eis. per 1009 Fuß; falls auf einer Seite gehobelt und 
mit Löchern und Zapfen verfehen von 1 Doll. per 1000 Yuß; 
falls auf zwei Seiten gehobelt und mit Löchern unb Sapfen ver- 
fehen 1 Doll. 50 Eis, per 1000 Fuß. Auf Naben für Räder, 
Dfoften, Leiftenblöde, Wagenbloͤde, Ruberblöde und alle anderen 
ähnlichen Bloͤcke, roh behauen ober nur gefägt, 20 pEt. ad val.; 
auf Pfähle und Daunpfähle 20 pEt. ad. val., auf Latten 15 Cts. 
per 1000 Stüd; auf Schindeln 35 Eis. per 1000; auf fichtene 
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Dachbretter 2 Doll. per 1000; tannene Dachbretter 1 Do. 50 Eis, 
per 1000. 

Auf Haus. oder Simmermöbel, in Städen ober roh bearbeitet 
und nicht fertig, 30 pEt. ad val.; auf Kunfitifchlerarbeiten und 
Hausmöbel, in fertigem Suftand, 35 pt. ad val. 

Auf leere Faͤſſer und auf Suder, Kiftenftäbe und Padliften 
aus Holz, anderweitig nicht aufgeführt, 30 pCt. ad val. 

Auf Frucht, Schatten oder Zierbäume, Sträuder, Pflanzen 
und Blumenfamen, anderweitig nicht aufgeführt, 20 pEt. ad val. 
Auf Gartenjämereien und alle anderen Sämereien für Ugri- 

fultur- und Sortifulturzwede, anderweitig nicht aufgeführt, 20 
pet. ad val. 

Auf Ingwer, gemahlen, 3 CEts. per Pfb.; auf Ingwer, praͤ⸗ 
fervirt oder eingemadt, 35 pEt. ad val.; auf Ingwereſſenz 35 
pet, ad val. 

Auf Ehololade 5 Cis. per Dfd. und auf Eacap, präparitt 
ober zubereitet, 2 Et8, per Pfb. 

F. 2. Nach dem 1. Auguft 1872 follen anftatt ber gefeglich 
auf die in diefem Paragraphen aufgezählten Artikel gelegten Zölle 
auferlegt, erhoben und bezahlt werden auf Güter, Waaren und 
Kaufmannsgüter, in diefem Paragraphen aufgeführt und erwähnt, 
vom Ausland importirt, neunzig Prozent ber jet gefeglich auf 
befagte Artikel gelegten Zölle und Sollraten, ba es Zweck biefes 
Paragraphen ift, die beftehenden Zölle auf befagte Artikel um zehn 
Prozent zu reduziren, naͤmlich: 

Auf alle Baummollfabrifate, von denen Baummolle dem 
Werthe nach ber Sauptbeftandtbeil. 

Auf alle Wolle, Saare der Alpakkaziege und ähnlicher Thier- 
gattungen, und alle Fabrikate, gänzlih oder zum Theil aus Wolle 
ober Haaren der Alpakkaziege und ähnlicher Thiere, ausgenommen 
die hierin fpäter erwähnten. 

Auf alles Eifen und Stahl und auf alle Eifen- und Stahl- 
fabrifate, von benen ſolche Metalle ober eind berjelben dem Werth 
nad der Sauptbeftandibeil, audgenommen Mafchinen für Baum⸗ 
wollinduftrie. 

Auf ale bierin nicht anderweitig aufgeführten Metalle und 
alle Metallfabrikate, von benen irgend ein Metall dem Werthe nach 
ber Hauptbeftandtheil, ausgenommen Zündhütchen, Taſchenuhren, 
Juwelen und andere Schmudfadhen, mit dem Vorbehalt, daß auf 
Dradtfeile oder Ketten aus Eifendraht, einerlei ob polixt, gefupfert, 
galvanifirt oder mit einem aubern metalliihen Ueberzug verfehen, 
derſelbe Sol zu entrichten ift, ber jebt auf Eiſendraht gelegt ift, 
aus welchem befagte Dradtfeile ober Ketten aus Draht verfertigt 
find, und alle Dradtfeile und Drahtketten aus Stahldraht, einerlei 
ob politt, gekupfert, galvaniſirt oder mit einem andern metaflifchen 
Ueberzug verfehen, denfelben Zoll zahlen, der jetzt auf Stahldraht 
gelegt ift, aus welchem befagte Draßtfeile und Drahtfeiten ver- 
fertigt find. 

Auf alles Papier und Papierfabritate, ausgenommen un- 
planirte8 Drudpapier, und auf Bücher und andere Drudfaden, 
bierin nicht ſpeziell aufgeführt. 

Auf alle Fabrikate aus Gummi-Elaftitum Suttapercha oder 
Stroh und auf Oeltuch aller Art. 

Auf Glas und Glaswanren und auf unverarbeiteten Dfeifen- 
thon, feinen Thon, Porzellanerde und Töpfertbon. 
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Auf alles Leber, anderweitig hierin nicht aufgeführt, und auf 
alle Fubrikate aus Fellen, Knochen, Elfenbein, Odrn und Leber, 
ausgenommen Handſchuhe und Fauſthandſchuhe und von welchen 
einer dieſer Artikel dem Werthe nah ber Sauptbeftandtbeil, und 
auf, Lakrigenpafte und Lakrikenfaft. - 

F. 3. Bom 1. Oftober laufenden Jahres ſollen erhoben und 
bezahlt werben auf alle Güter, Waaren und Kaufmannsgüter, ge- 
wachſen oder probuzirt in Ländern Öftlih vom Kap der guten 
Hoffnung (ausgenommen Wolle, robe Baumwolle und Rohſeide, 
die vom Kokon gefponnen, oder nicht weiter vorgefähritten als 
Tramfeide, gezwirnte Seide oder Drganzine), falls importitt von 
Dlägen weftlih vom Kap ber guten Soffnung , ein Zuſchlagszoll 
von zehn Prozent ad val. zu ben auf irgend einen folden bireft 
vom Produktionsplatze importirten Wrtifel gelegten Zöllen. 

F. 4. Vom 1. Auguft 1872 follen auf die nachſtehend auf- 
geführten, vom Ausland importirten Waaren und Güter ftatt ber 
bisherigen die folgenden Zölle und Sollraten auferlegt, erhoben 
und bezahlt werden: 

Auf Sadtud und ähnliche Flachs⸗-, Jute⸗ ober Hanffabrifate, 
von welden Flachs, Jute ober Sanf dem Werthe nad ber Saupt- 
beſtandtheil, ausgenommen für Verpadung von Baumwolle geeig- 
neted Material, 30 pEt. ad val. Auf Oeltuchgrundſtoff aller Art 
oder Treppentuchſtoff, verfertigt aus Flachs, Jute ober Hanf, von 
welchem Flachs, Jute oder Hanf dem Wertbe nah ber SHaupt- 
beftandtheil, 40 pCt. ad val. Auf alle Säde, Baummwollfäde und 
Sadtud) und alle anderen ähnlichen Fabrikate, anderweitig nicht 
fpeziel aufgeführt und nicht zum Verpaden von Baumwolle ge- 
eignet, gänzlich ober zum Theil verfertigt aus Flachs, Hanf, Jute, 
Bunny Tuch, Sunny-Säden oder ähnlihem Material, 40 pCt. adval. 
Auf Iſolatoren, ausſchließlich zum Gebraud in der Telegraphie, 
ausgenommen bie aus Glas verfertigten, 2b pCt. ad val. Auf 
Metallfäden oder Gefpinnft (gebrauht zur Verfertigung von me- 
talliihen Zierrathen an Militairuniformen 20.) 25 pCt. ad val. 
Auf Schmirgeley.6 Doll. pr. Ton und auf Schmirgelftaub 2 Eis. 
pr. Pfd. Auf Korke und Korkrinde, verarbeitet, 30 pCt. ad val. 
Auf Säuren, nämlid: Effig und Holzeſſig vom fpezifiihen Ge⸗ 
wicht non 1,047. oder weniger 5 Eis. pr. Pfb.; über 1,047 3 CEts. 
pr. Pfd. Earbolfäure 10 pEt. ad val; Gallusfäure 1 Doll. pr. Pfb. ; 
Schwefelfäure, rauchende Nordhäufer 1 Et. pr. Pfb.; Gerbfäure 
1 Doll. pr. Pfb.; Weinfteinfäure 15 Ets, pr. Pfb.; effigfauret 
Ummoniat 25 Eis. pr. Dfd. Baryt 25 Et8. pr. Dfb.; Kupfer 
10 Cts. pr. Pfd.; Eifen 25 Ets. pr. Dfd.; Blei, braunes 5 Cts. 
pr. Pfb.; Bleiweiß 10 Eis. pr. Pfb.; Dottafche 25 Ets. pr. Pfb.; 
Soda 25 Eis. pr. Pfd.; Steontianerdbe 25 Eis. pr. Bfb.; Sint 
25 Cts. pr. Pfd.; Kupferwitriol 4 Eis. pr. Pfd. Auf Kamphor, 
raffinirt, 5 Et8. pr. Pfd. ;- auf Chininfulphat 25 pEt. ad val.; auf 
Ehlorkalium 3 Eis. pr. Pfd.; auf Rodellefaly 5 Cts. pr. Pfdb., 
Sodafalz und Sodaaſche x &t. pr. Pfb.; Sautonin 3 DoU. pr. Pfb.; 
Strychnin 1 Doll, pr. Unze Bayrum oder Baywafler (Teftillat 
aus Lorbeerblaͤttern), einerlei ob durch Deftillation ober Mifchung 
bergeftelt, 1 Doll. pr. Ballone »first proof« und im Verhaͤltniß 
für groͤßere Stärke ald »first proof«; Bayrum⸗Eſſenz oder Del 
50 p€t. pr. Unze. 

Auf alles planirte ober geleimte Papier, aubſchließlich für 
Drudpapier getignet, 25 pEt: ad val. 
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Auf Wermuth derfelbe Zoll wie auf Beine von demfelben 
Koftenpreiß. 

Auf Senf, gemahlen, oßue Derpadung, 10 Cts. pr. Dfb.; 
Senf in Gläfern oder Zinen 14 Eis. pr. Pfb. 

Auf Zante oder andere Koriniden 1 Et. pr. Pfd.; auf Feigen 
23 Eis. pr. Dfb.; auf Rofinen 234 Cts. pr. Pfb.; auf Datteln und 
Dflaumen 1 Et. pr. Pfb.. Auf präparirte ober kondenſirte Mil 
20 pEt. ad val. Auf Schwärmer 1 Doll. pr. Kifte von 40 Padeten, 
nit über 80 pr. Packet und in gleihem Verhältniß für eine 
größere oder geringere Anzahl. 

Auf Siem, in Platten oder Blech, Terne- und Taggerd-inn 
15 pCt. ad val,; auf Eifen und Eiſenblech, galvanifirt oder ver- 
mittelft efeftrifher Batterie mit einem Metallüberzug verſehen, 
2 Et8. pr. Dfb. 

Auf »MoificEifen’), bergeftellt ducch einfachen Proeß aus 
Sanderz, 15 Doll. pr. Ton. 

Auf Negen⸗ und Sonnenſchirmgeſtelle und bie diverſen einzelnen 
Theile derfelben, falls gänzlih oder hauptſaͤchlich aus Eifen, Stahl 
oder irgend einem andern Metall verfertigt, 45 pEt. ad val,, mit 
tem Vorbehalt, daß ber Zoll auf Regenfchirme, Sonnenſchirme 
und Knider, falld mit Seide und Alpakka überzogen, 60 pCt. 
ad val., für alle andern 45 „Et. ad val. betragen fol. 

Auf Salpeter, toben, 1 Et. per Pfd., raffiniert und theil⸗ 
weife xaffinirt 2 Cts. per Pfb. 

F. 5. Bom 1. Auguſt laufenden jahres fol ber Import 
der in biefem Paragraphen aufgezählten und befchriebenen Artikel 
jolfrei fein, nämlid: 

Säuren, Bor- und Schwefel; Agath, unverarbeitet; Mandeln, 
ungefhält; Alaun; Bernftein Berlen und Beruftein-Gummi. 

Folgende Amerilaniſche Fabrikate, nämlih: Faͤſſer, Gebinde 
oder »Caxboys« (umflochtene große Bonteillen für Vitrioloͤl 2c.) und 
andere Gefäße und Getreidefäde, verfertigt in ben Vereinigten 
Staaten, falls Amerikaniſches Prodult enthaltend, exportirt und 
falls die Deklaration abgegeben wurbe, bDiefelben leer zurädzu- 
fenden, unter folchen Regulativen, als ber Finanzminiſter vorfchrei- 
ben mag. 

Angelica⸗Wurzel. 

Lebende Thiere, temporär und für feinen längeren Zeitraum 
als ſechs Monate nad den Vereinigten Staaten gebracht, zum 
Swed der Ausſtellung oder Bewerbung um Preife, audgefeht von 
irgenb einer Mgriluliur- oder Renn-Befellihaft; mit dem Vorhe⸗ 
halt, daß vorher Kaution geftelt wird, im Einklang mit den vom 
Finanzminiſter vorzufchreibenden Regulativen, unter ber Bedingung, 
daß ber volle. Soll, welchem folde Lebende Thiexe fonft unterliegen 
würden, entrichtet wird, im Fall des Verlaufs berfelben in bem 
Vereinigten Staaten, ober falls innerhalb beſogter 6 Monate nicht 
reexportirt. 

Aunatto, Ruku, Roucen, Rocon ober Orleant und alle Ex⸗ 
trafte davon, Annatto-Samen. Antimon, Erz und rohes Sulphurat. 
Königtwafler; Weinftein - Staub; arſenikſaures Unilin; Gilead⸗ 
Balfam. — Baljam, nämlich: Espaivae, Balfamfihten- oder Ea. 


3) Eine an ben Ufern des Moificfiuffes in Stanaba probuzitte und 
nad biefem Fluß benannte Art Roheiſen, welche bem Sqhwediſchen Rod» 
:ifen an Qualität gleichlommt. 


nada-, Peru- und Tolu⸗. — Bambus, nicht weiter verarbeitet als 
gefchnitten in gerigneten Längen für Stöde, Spazierflöde ober 
Stöde für Regenfhirme, Sonnenſchirme ober Knicker. Bambus, 
unverarbeitet. Bezoar-Steine. Bettfedern und Daunen. Ausgeſtopfte 
Vögel Black salts (tothe Pottaſche) Black tares (Erven). Robe 
Thierblafen und alle Eingeweide von Thieren, anderweitig nicht aufge- 
führt. Bologna-Wurft. Knochen, roh und nicht verarbeitet; Knochen, 
gebrannt, calcinixt, gemahlen oder geſtampft. Noher Borax. 
Borfaure Kalkerde. — Bücher, gedtudt und verfertigt länger als 
zwanzig jahre am Tage des Imports. Bücher, Utlafje und 
Karten, importirt auf Ordre für ben Gebrauch ber Vereinigten 
Staaten oder für den Gebrauch der Kongreß-Bibliothel, voraud- 
gefeßt, daß der Zoll nicht in dem Kontratt ober bezahlten Preis 
einbegriffen if. Bücher, Atlaffe und Karten, fpeziell importirt, 
nicht mehr als zwei Exemplare in irgend einer. Senbung, bona 
Gde für den Gebrauch irgend einer für naturhiftorifche, Literarifche 
ober religiöfe Zwecke, oder zur Hebung ber ſchoͤnen Künfte inkor⸗ 
porirten oder etablirten Gefellfehaft, ober für ben Gebrauch oder 
auf Ordre irgend einer Univerfität, WUlabemie, Schule oder Lehr⸗ 
Seminar in ben Bereinigten Staaten; profeffionelle Bücher von 
Derfonen, welde in ben Bereinigten Staaten ankommen. Büder, 
Haushalt ⸗Effekten oder Bibliethefen ober Thelle von Bibliotheken 
im Gebrauch von Perfonen oder Familien aus dem Ausland, falls 
von bdeufelben auswärts mindeftens ein “Jahr benugt, und nicht 
für irgend eine andere Perfon oder Perfonen, noch auch zum Ver- 
fauf beſtimut. Braſil ⸗Pafte. Brafil-Kruftalle für Brillengläfer 
und rohe Kryſtalle für Brillengläfer. Burgunder-Peh. Camphor, 
roher. Darmfaiten für muſikaliſche Inftrumente. Camillenblüthen. 
Holzkohlen. Ehina-Wurzel. Ehinhona-Wurzel. Chlorſaure Kalk 
erde. — Kohlen-Borräthe Amerikanischer Fahrzeuge, mit dem Vor: 
bebalt, daß nichts davon ausgeladen wird. Cobalterz. Cacao, 
roh, und Eacav-Butter. Cocos-Fafern, Blätter und Schalen. Coir 
und Eoie-Garn; Eolcotdar (braunrothes Eiſenoxyd; Crocus). Hu- 
flattig. Pernanifche Giftwurzel. — Kupfer, alte, herrührend von 
ber Schiffsbelleibung Amerilanifcher Fahrzeuge, welche durch See 
Unfall gezwungen waren, in fremden Häfen zu repariren. Juch⸗ 
bohnen. Lymphe (zum impfen). Eubeben. Wurffteine Curry 
und Eurry-Pulver. (ein aus Eayenne-Pfeffer, Ingwer und Diverfen 
Dftindifchen Gewürzen befiehendes Pulver). Cyanit, Diamanten, 
roh ober ungefchnitten, einſchließlich Glafer-Diamanten. Getrod- 
netes Wanzenfraut. Blut, getrodnetes. Blüthen, getrodnete und 
präparirte. Glockenwurz. Mutterkorn. Fächer, ordinaire Dalm- 
blatt. Farin. Blüten, Blätter, Pflanzen, Wurzeln, Rinden 
und Samen für mebizinifhen Gebrauch, in rohem Zuftand, anber- 
weitig nicht aufgeführt. Fenerholz. Feuerſteine und gemablene 
Feuerfteine. Foffilien. ‚Früchte, Pflanzen, tropifhe und halb⸗ 
twopifche, zum Swed ber Weiterverbreitung oder Kultur. Galanga⸗ 
Wurzel. Garancine. Enzian- Wurzel. Ingwer⸗Wurzel. Ginfeng- 
Wurzel. Golbichläger - Mulden und Golbidläger - Haut; Golb- 
Formen. Schmierfett nur für Gebrauch zur Seifen Habrilation. 
Eunay-Säde und Cunny ⸗Tuch, altes oder gebraudted, nur zur 
Umarbeitung geeignet. Ihier-Därme und Sehnen, verarbeitet oder 
nicht verarbeitet, für Peitſchen- und andere Schnuren. Gefalzene 
Thier · Darme. Haare von Pferden, Rinbvich und Schweinen, gereinigt 
oder ungereinigt, gezogen ober nicht. gezogen, aberunverarbeitet. Sanre 
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von Schweinen für Betten und Matrapen, aber nicht für Borften. 
Nießwurz. Häuteabfall, roh, mit oder ohne Haare baran, für Leim 
fabritation. Häntefeile. Häute, nämlih: Ungora-Biegenfelle, roh, 
ohne Wolle, unverarbeitet, Eſelsfelle, roh, unnerarbeitet; Säute, 
roh oder unzubereitet, gettodnete ober gefalzene, und Felle, ausge⸗ 
nommen Schaffelle mit ber Wolle daran. Wet- und Abziehſteine. 
Sopfenfenklinge für Sopfenkultur. Hornfpigen. Oftindifher Hanf. 
Malacca-Zapfen, nicht weiter verarbeitet, als in geeignete Längen 
für den Gebrauch gefchnitten, zu welchem felbe verwandt werben 
ſollen. Iſidium. Saufenblafe oder Fiſchleim. Iſtle ober Tampico- 
fafer. Joßſtengel oder Joßlichte (mit Kräutern beftreute Robrften 
gel zum Abbrennen in Ehinefifchen Tempeln). Jute ˖Kolben. Leber, 
altes Abfall. Blätter, alle anderweitig nicht aufgeführte. Litho- 
graphenfteine, ohne Gravüren. Magnetfteine. Holzblöde und un- 
verarbeitetes Rundbolz, anderweitig nicht aufgeführt, und Schiffe: 
Bauholz. Maccaroni und Vermicelli. Krapp und Munjeet, roh 
ober präparirt, unb alle Extrakte davon. Magnete. Manganogyb 
md Manganerz. Knochenmark, rohes Eibifch. Maticoblätter. Meer- 
ſchaum, unverarbeitet ober roh. Mica und Micaabfal. Mineral 
waffer, alle nicht fünftlihe. Moos, Seegras und alle anderen für 
Betten und Matragen gebrauchte vegetabilifhe Subftangen. Murexid. 
Mofchus, roher. Senfjamen, brauner und weißer. Nüfie, Roloß- 
und Brafil- oder Nußſaft. Brechnuß. Dele, ätherifche, fefte oder 
ausgepreßte, nämlih: Manbeldl; Bernfteindl, rohes und rektifizir⸗ 
te8 ; graue Bernfteinöl ; Bergamottöl; Enjeputöl; Karbedl; Eaffiadl; 
Eehratöl; KRamillendl; Simmetdl; Pomeranzendl; Bartgrasöl; 
Sibetöl, Fencheloͤl; TJasmindl; Wallnußol, Wahholberöl; Laven⸗ 
delöl; Macisöl ; Nofendl; Mohndl; Sefamdl; rothes Thymiandl; 
Majorandl; weißes Thymiandl; Baldriandl; Oelkuchen ; Olivenöl, 
frifches oder präparirteß; Orangenblüthendl. Wuripigment. O8 
miummetall. Oxydirende Paſte. Paladiummetal. — Material 
zur Papierfabrikation, rohes aller Art, einfhließlih ſaͤmmtlicher 
Gräfer, Pflanzen, Faſern, Lumpen excl. wollene, Wollabfall. 
Spähne, Papterfehnigel, altes Papier, Tanenden, Tauabfall, Abfall 
von Säden; Gunnyfäde, Gunnytuch, altes ober unbrauchbares, zur 
Verwendung und ausſchließlich geeignet zur Verarbeitung in Papier 
und ungeeignet für irgend einen andern Fabrikationszweig, und 
Banmmwolladfall, einerlei, ob zur Papierfabrifation ober für andere 
Swede. — Glaskraut. Perfiß ober Extrakt aus ber Faärberflechte 
und Eubbear. Altes verarbeitete Sinn und Britanniametall, nur 
zum Umfchmelzen geeignet. Graphit. Engelfüß. Poley. Quecken⸗ 
graswurzel. Meerzwiebeln, präparitte oder unpräparirte, — Eifen- 
bahnfchwellen von Holz. — Rohr und Binfen, unverarbeitet. — 
Käfelab, roh ober zubereitet. Pfeilwurzmehl. Saffran und Safflor 
und Extrakte daraus. Saffrankuchen. Sago, roher. Sage und 
Sagomehl. Johannisbrot. Salacin. Salepwurzel. Saflafras, 
Ninde und Wurzel, Sauerkraut. Wurſthaute. — Samen, näms 
lich: Unis, Sternanis. Canarien, Chia, Seſam, Yuderrobrfamen, 
ſowie Samen von Waldbäumen. Hayfiſchhaͤute. Schnecken. Sei 
fenftein. Beſengras zur Hutfabrikation. Zündſchwamm. Wolf 
traut, unzubereitet. Storag. Strob, unverarbeite. Strontianerde. 
Bernſteinſaͤure. Milchzucker. Tall. Tamarinden. Weberkarden 
Zahne, unverarbeitet. Terra alba, alaunhaltige. Yinn, vobes, 
Sinn in Mulden, Barren oder Blöden und Stromzinn. Tonca 
Bohnen. Trippel. Schirmſtöcke, unverarbeitete, nämlich: Theeheide, 


Diment, Orangen, Myriden und anbere Stöde in unverarbeitetem 
Zuſtand oder nicht weiter verarbeitet, als in Längen gefchnitten, 
geeignet für Regenſchirm⸗, Gonuenfhirm- und Siniderfiide ober 
Spazierfiöde. Uranimmoxyd. . Banillefhoten und Banillepflanzen. 
Venetianifcher Terpentin. Oblaten. Wachs (vegetabilifhes) von 
Lorbeer, Myrthe, Brafilianifches und Ehinefifhes. Walfifhbarten, 
unverarbeitet. Yams. Preßhefe. Safer. 

F. 6. Kür ben Beitraum von zwei Jahren nah Paſſirung 
dieſes Geſetzes, und nicht länger, follen Maſchinen und Upparate, 
ausjchliegli dafür beftimmt und dazu geeignet, um für Dampf- 
ſchlepper auf Kanälen verwandt zu werben und gegenwärtig nicht 
in den Vereinigten Staaten angefertigt, zollfrei importirt werben 
vor jedem Staate, ober jeber, von ber Legiälatur irgend eine 
Staated gehörig autorifirten Perfon, unter folhen Regulativen, 
als der Finanzminiſter vorfchreiben wird. Und ferner follen für 
ben Seitraum von zwei Jahren nad) Baffirung dieſes Geſetzes und 
nicht länger Dampfpflugmafchinen, geeignet zur Bobenkultur, von 
jeder Perfon für eigenen Bedarf zollfrei importirt werben bürfen, 
unter folhen NRegulativen bes Finanzminiſters, wie vorfiehend 
erwähnt. 

F. 7. Für alle Zwecke ift als Normalftärte für Weineffig 
(vinegar) ber Grad anzunehmen, wenn 35 @ran Natron bicar- 
bonicum erfoxrderlih find, um eine Unze (Troy) von Weineſſig 
zu neutralificen und alle jebt ober fpäter auf vom Ausland im- 
portirten Weineffig gelegten Zölle follen nach dieſer Normalftärke 
erhoben werben. - | 

6. 8. Alle importirten Güter, Waaren und Kaufmanndgäter, 
am 1. Auguft 1872 in öffentlichen Speichern ober auf Tranfito- 
lager befindlich, follen bei Einklarirung berfelben zum Konſum kei⸗ 
nem anderen Zoll unterliegen, als wenn biefelben reſpektive nach 
genanntem Tage importirt worben wären; und alle Güter, Waa⸗ 
ven und Kaufmannsgäter an bem Tage des Jahres, au welchem 
dieſes Geſetz in Kraft tritt, auf Tranfitolager verbleibend und auf 
welche Zölle bezahlt wurben, find berechtigt zur Rüderftattung ber 
Differenz zwifchen bem Betrag ber bezahlten Zölle und dem Be- 
teag ber Zölle, welchem befagte Güter, Waaren und Kaufınanns- 
güter unterliegen wärben, falls diefelben reſpektive nach dieſem 
Tage importitt worden wären. 

8. 9. Wenn Schießwaffen, Dezimalmaagen, Wangen, Schau- 
feln, Spaten, Werte, Beile, Hammer, Pflüge, Uderwerkzeuge zur 
Aultivirung bed Bodens, Mähmafhinen und Schneidemaſchinen , 
bei deren Anfertigung zu ben Handhaben, Deichfels ıc. in den 
Ver. Staaten gewachſenes Holz verwandt wurbe, exportirt wurden, 
um das Privilegium ber Rüdvergütung des Zolles zu genießen 
unter $. 4 des am 5. Auguſt 1861 paffixten Geſetzes, Betitelt: 
»Ein Gefeh?) zur Beſchaffung erhöhter Einkünfte von Importen, um 
bie Sinfen auf bie Bundesfhuld zu bezahlen und für andere 
Zwecke⸗ — find folde Urtikel zu ſolchem Rädzoll unter biefem 
Gefeh in allen Fällen berechtigt, wenn das importitte Material 
bie Hälfte bes Werthes bes verwandten Materials überfleigt. 

5. 10. Bom Tage der Paffirung dieſes Geſehes an foll 
fämmtliches Nupholz, Bauholz, Hanf, Manila-Hanf und Eifen- und 
Stahlſtaͤbe, Barren, Schienennägel, Nägel und Bolzen und Kupfer 





1) Vergl. Sand. Arch. 1861 II. S. 161. 


” 


nd Metalltompofition — nothwendig für Bau und Ausrüſtung 
höljerner in den Ver. Staaten zu dem Zweck gebauter Fahrzeuge; 
um im Handel mit dem Ausland einfchließli bed Verkehrs 
wiſchen ber Küfte der Ber. Staaten am Atlantifhen und Stillen 
Deean verwandt zu werden und nad Paſſirung biefes Geſetzes 
rolendet — ohne Bezahlung der Zölle unter ſolchen Regulativen, 
ıl3 der Finanzminiſter vorjchreiben mag, importirt werden bürfen, 
md nah Lieferung des Beweiſes, daß foldhe Materialien zu vor- 
guanntem Zweck verwandt wurden, follen keine Bälle barauf ent- 
ihtet werben; Fahrzeugen, welde bie Privilegien dieſes Paragra- 
zhen in Anfprud) genommen, foll nicht geftattet fein, im Küften- 
kadel der Ver. Staaten länger als zwei Monate in irgenb einem 
Ihre engagirt zu fein, außer gegen Bezahlung ber hierdurch 
sohgelafjenen Zoͤlle; und fümmtliche im Ausland prodbuzirte Ar⸗ 
tiel, nothwendig zur Ausrüſtung ober zur Reparatur Umerikani- 
ser, andfchließlih im Verkehr mit dem Ausland verwandter 
hehtzeuge, dürfen ohne Bezahlung des Zolles vom Tranfitolager 
unter ſolchen Regulativen, als ber Finanzminiſter vorfchreiben mag, 
tinemmen werden. 

11. Die Beſtimmung in G. 4 des am 28. Juli 1866 
deſſtten Geſezes), betitelt: »Ein Geſetz zum Schub der Bundes- 
omden und für andere Smwede«, wird hierdurch modifizirt und 
ameabirt, wie folgt : 

Bafügt, daß an und nad dem Tage nad Paſſirung dieſes 
Beiehed importirteß Salz unverzollt verwanbt werben mag zum 
Hileln von Fiſchen, gefangen von Lizenfirten Fiſcherfahrzeugen 
mter folhen Regulativen, als ber Finanzminiſter vorſchreiben 
zug, und nad Lieferung des Beweiſes, daß befagte® Salz zum 
Näteln ber Fiſche verwandt‘ wurde, find die Zölle auf bafjelbe 
nchzulaſſen. 

Der zweite Theil ber Bil iſt der Revifion der Bundesfteuer- 
giege gewidmet und verfügt 

|. 12 eine Erhöhung dee Steuer auf deſtillirte Epiritnoſen 


von 50 Ets. auf. 75 Eis. Das Steuererhebungsfuften wird in | 


ausführlicher Weife amenbirtz verfügt wird femer: daß auf alle 
Beine, Flüſſigkeiten oder Mirturen, bekannt ober bezeichnet als 
Sen und auf alle nicht cus Weintrauden, Korinthen oder Bee- 
m, die in den Ver. Staaten gewachſen, gewonnenen Getränfe 
im Steuer von 10 &t8. per Flaſche oder Gefäß von feinem 
File Gehalt als ein Halbe Quart, von 20 €i8, per Flaſche 
5 u einem Quart Gehalt und in gleicher Proportign für größere 
nantitäten und war burg Auftieben von Stenernarken zu ent · 
ten iſt. 

Die FF. 13 bis 30 enthalten apefahrliche von Srauem mb 
Iilatenren zu befolgende Regulative. 


Tabak, 


($. 32, 33 und 34 enthalten zahlreiche und betaillirte Amen⸗ 
mentB in Bezug auf Erhebung ber Steuern und Eintreibung von 


Strafgeldern. 

Ducch G 35 wird bie Steuer auf Bas (aus Kohlen) ab⸗ 
Achafft. 

\. 36 verfügt, daß an und nach dem 1. Oktober 1872 alle 


) Bergl. Saab. Arch. 1866 N. ©. 367. 


J. 31 legt eine ‚sleihfötmige Steuer von zwanzig Cents auf 


anter Rubrik »B.« von $. 170 des am 20. uni 1864 paffirten 
Bundeöfteuergefegeß und verfchiedene Iufahgefehe durch Steuermar⸗ 
fen zu entrihtende Steuern abgefhafft find, audgenommen Die 
Steuer von 2 Ets. auf Bant-»Cheds«, Wechfel oder Zahlungs» 
anweifungen. 

Der Reſt ber Bill (65. 37 bis 47) enthält betaillirte Amen⸗ 
dements über den Termin, an welchem Bankſteuern zu entrichten 
find, über Abfhaffung refp. Regulitung der Denunziantengebühren, 
Nachlaß der Steuern von Schiffsbauern, Reduktion und Konfoli- 
bation ber Stenerbiftritte und Vorſchriften über Eintreibung rück⸗ 
ſtaͤndiger Steuern. 





Rußland. 


Aufhebung des Verbots der Einfuhr alter 
Kleidungsſtücke. 
(Nach amtlicher Mittheilung.) 

Das unterm 6. September v. J. ergangene Berbot?) ber 
Einfuhr alter Kleidungsſtücke aller Urt ift durch Verfügung bes 
Finanzminiſteriums vom 10. Juni d. J. wieder aufgehoben worden 
und werden biefelben, wie früher, bei den Jollämtern bes Ruſſiſchen 
Reichs zugelaffen. 


NHumdnien, 
Aufhebung ber Munizipaltage von frembem Fabritate 
zu Bukareſt. 
(London Gaæ. vom 28. Juni.) 
Nach einem Bericht des Englifhen General-Konjuld zu Buka⸗ 


teft ift die Munizipaltage von 4 Prozent, welche bisher bafelbft 
von fremden Fabrikaten erhoben wurde, aufgehoben worden. 


⁊* v F 


Fraukreich. 
Abänderung ber Einfuhrzölle von Cardamom. 
(Journal of. Nr. 194.) 

Durch Geſetz vom 3. Juli find die Eingangszölle auf Umom 
und Cardamom in Frankreich derart abgeändert worben, daß Amom 
und Cardamom von auferentopäifchen Ländern mit Einfluß ber 
Franzoͤfiſchen Beflgungen 200 Irs. per 100 Kilogr., im Uebrigen 
240 FIrs. per 100 Kilogr. zu entrichten hat. 


Portugal. 
Eingangsabgabe von eifernen Ketten, Kabeltauen, 
Segeltuch und Knöpfen. 
(London Gaz. vom 5. Juli.) 


Dank Dekrete ‘ber Dortagiefifchen Regierung vom 5.0. M. 
ift eine Eingangsabgabe- von 10 Reis per Kilogr. auf Kiferne Ketten 


1) Vergl. Hand. Arch. nm 1871 IL ©. 397. 
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und Kabeltaue, weiche nicht zur Ausräftung von Schiffen ıc. beftimmt 
find, gelegt worden. ferner 150 Reis per Kilogr. auf Kannevas 
und Segeltuch, die zu anderen Sweden als ber Verarbeitung zu 
Schiffsfegeln dienen und 30 pEt. ad valor. auf Knöpfe auß irgend 
einer verglaften Metallfubftang oder Maſſe, foweit dieſe nicht unter 
Fabrikaten aus Glas, Kruftall oder Porzellan einbegriffen werben. 
Alle dieſe Artikel find Bisher im Portugieſiſchen golltarif nicht 
näher benannt gewejen. 


Sollfreiheit fremder Dampffchiffe, welche behufs An- 
nahme ber Portugiefifchen Flagge eingeführt werben. 
(London Gaz. vom 12. Juli.) 

Ein Dekret vom 26. Juni dehnt die Zeitdauer, innerhalb deren 
im Auslande gebaute Dampffchiffe, welche bie Portugiefifche Flagge 
annehmen follen, zollfrei in Portugal eingeführt werden dürfen, 
bis Ende 1874 aus, mit ber Beftimmung, daß derartige Schiffe 
im Eigenthum Portugieſiſcher Unterthanen, oder durch Erlaß der 
Nortugieſiſchen Regierung genehmigter Befellihaften fiehen und in 
Uebereinftiimmung mit den Landesgeſetzen benugt werben müſſen. 


Niederlage von Waaren zur Wieberausfuhr. 
(Ebenbaf.) 


Durch Dekret vom 25. Juni ift die Zeitdauer für bie freie 
Niederlage von Gütern, bie zur MWieberausfuhr in Dampffchiffen 
beftimmt find, von 8 auf 30 Tage außgebehnt worden. 


Statiftik. 
Deutfches NHeich. 
Sachſen. 
Jahresbericht der Sandeld. und Gewerbekammer zu 
Chemnitz für 1869 und 1870. 
Gortſetzung.) 
Steinarbeiten. 
Steinarbeiten, namentlich ſolche von Pirnaiſchem Sanbftein, wurben 


in den Jahren 1869 und 1870 zu bem Baue ber Ehemnit-Teipgiger Eiſen⸗ 


bahn, fowie zu bem Ehemniger Bahnhofsumbau vielfach verbraucht, fo 
baß theilweife Mangel an guten Urbeitöfräften eintrat und fich bie Ar- 
beit3lößme, im Vergleich zu ben vorhergehenden “Jahren, weſentlich fteigerten. 
Auch für bie Stadt Ehemnig waren zu Brücken⸗ und Schleuſenbauten 
bedeutende Aufträge für Sanbfleinwaaren auszuführen, und zu mehreren 
größeren Privatbauten werben Sanbfteinarbeiten verwenbet, jo daß für 
den Bedarf in Ehemnig im jahre 1869 mehr ale 2000 Wagenlabungen 
Sandfteine von Pirna zum Verbraud gelangten. 

Die Granitbrücde bei Burgftädt erhielten durch ben Bahnbau hin- 
laͤngliche Beſchaͤftigung; bie Steinbrüäde bei Chemnitz — Felfittuffe — 
batten, wie feit längerer Zeit, aud in den beiden Ichten Jahren geregeiten 


Abſatz. Auch Marmorwaaren, welche in Chemnitz fabrizirt wurden, fanden 


für Meubleure zu Dronumenten und Baubelorationen vermehrte Nachfrage. 


Der in Heiligenborn bei Walbheim beftehende Steinbrud, in welchen: 
ca. 30 Urbeiter beſchäftigt werben, lieferte im Jahre 1870 ca. 60 Rth. 
pouffirte Pflafterfteine, 60 Rth. Klarfchlag (auf Ehauffeen und Wege), 2 
Rth. Mauerfteine unb Hatte einen Umfag von ca. 4400 Thlr. Die ge- 
brochenen Steine werben nad) Leipzig, Gera, Altenburg ıc. verfenbet. 

Was bie Porphyrfandfteine auf dem Rochlitzer Berge betrifft, fo 
finden foldhe zu Quadern, Fenſter und Thürgewänden, Dlatten, Treppen 
ftufen, Simfen, Trögen und zum Theil zu Mühlfteinen Verwendung. 
Diefe Porphyrfandfteine erfreuen ſich eines guten Ubfages; einzelne Sorten 
berfelben find jeboch zum Theil ber Zerfegung unterworfen. 

In Hartha unb dem angrenzenden Orte Steina wirb eine Art Gneiß, 
ber jeboch mit der Bezeichnung Sranit in den Hanbel kommt — welchem 
er auch, bid auf bad ſchiefrige Gefüge, ganz ähnlich iſt — abgebaut. 
Derfelbe wirb ald gewöhnlicher Bauſtein, fowie ald ober Schleuſendeck⸗ 
ftein verwenbet. Im bearbeiteten Zuſtande kommt berfelbe zu Treppen- 
ſtufen, Thuͤrſohlbaͤnken und Trottoirplatten vielfah zur Verwenbung. 
Aus demſelben werben auch Waflerbaffins zc. (bie einzelnen Stüde mit 
Cement zufammengefeßt) gefertigt. 

In Wöldborf bei Döbeln wirb ein fehr braucdhbarer Gneis gebrochen, 
welcher namentlich zu Schleufendedfleinen in großer Menge Ubfak findet. 
Diefer Gneid eignet fi) au zu rohen Simsplatten und Kellertreppen- 
ftufen, befonderd aber zu toben Bruchfteingemölben. 


: Korb maderel. 


Die Korbmaderei in Zwenkau wirb von 27 Meifters betrieben, 
welche mit 46 Gefellen und. 30 Lehrlingen. arbeiten. In 3 Sabrifen 
werben nur Körbe zu Kinderwagen (fogenannte Wiegen) gefertigt. Diefe 
Wiegen finden in rohem Zuſtande zum größten Theil in Zeig Abſatz, 
wo fie mit hölzernen ober eifernen Geftellen verfehen, ladirt x. und von 
ba aus in ben Hanbel gebracht werben. Ein geſchictter Arbeiter verbient 
wöchentlich 4 Thlr. Geriffene ober Splinbarbeit (fogenaunte Schemarbeit) 
wird gegenwärtig nur noch in geringem Maße bergeftellt, weil bazu aus- 
gelejenes ſchoͤnes Holz nothwendig ift, bie fogenannten Korbmacherweiden 
in der Gegend von Zwenkau aber immer mehr abnehmen. 

Rohe Körbe, zum Kohlentransport und zur Umbällung ber Ballons 
bienend, Hatten gebrüdte Preife; biefe Artikel bebürfen viel Rohmaterial 
und werben besßalb nur noch ausnahmömeife geliefert. Gefchlagene Ar- 
beiten, als Holz, Trage⸗ und Wäfchlörbe, werben grüßtentheils noch in 
ben Fleineren Werkſtätten gefertigt unb faR nad allen Stäbten Sachſens, 
fowie in bie ber angrenzenden Ränber verjendet. Einige Werkftätten fer- 
tigen auch bunte Gejtelarheiten aus Rohr⸗ und Weibengeflechten. Die 
toben Weiden werben an ben tief Legenden Ufern ber Eifter angepflanzt, 
geſchnitten und zum Verbrauch felbft zugerichtet. Der größte Theil bes 
Holzes wirb dagegen aus ben Muldenniederungen bei Eilenburg unb 
Düben gewonnen unb von baber, zugerichtet, durch Zwenkau bezogen. 
Die fortwährende Steigerung ber Preife bes Rohmateriales fol inbeffen 
nicht im Verhältnik zu ben Preifen ber Fabrikate ftehen, fo daß in biefer 
Beziehung allgemeine Klage herrſcht. 

Die Herftellung von rohen Körben aus Weidengeflecht in der ſtol⸗ 
biker Gegend — Groß⸗ und Kleinſermuth, Erlln, Podelwitz, Naunborf, 
Koͤtteritzſch ꝛc. — wird ebenfalls als Hausinduſtrie betrieben. 

Die Fabrikation von Korbwaaren in den verſchiebenen übrigen Orten 
des Bezirkes bat, ſoweit es uns bekannt geworben iſt, in bem beiben lehten 
Jahren eine wefentliche Veränderung nicht erfahren; von ben betreffenden 
Korrefponbenzlomites find wir in biefer Beziehung ohne Berichterftattung 
geblieben. 


Stuhlb auerei. 


Die Stuhlbauerei, welche vor ca. 70 Jahren durch einen Stuhlbauer 
aus Rabenau im dieſſeitigen Kammerbeſirke, zunächſt in Hofchen bei 
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sonheim, eingeführt wurde, gewinnt Immer mehr an Ausdehnung, fo 
i zegenwaͤrltig die Zahl ber im Bezirk befchäftigten Stuhlarbeiter über 
z0 betragen duͤrfte. 

der Eik diefed Gewerbes ift vorberrfchend Waldheim, Leisnig, Hartha, 
umgwalde und Mittweida, fowie bie Umgegend biefer Städte. Die 
Rleule biefer Gegend, welche einen Meinen Grunbbefit haben, befchäf- 
sen ich faſt ausfchließlich nur mit gewöhnlichen, fogenannten Hamburger 
ze Shwungroßr-Stühlen, welde fie zum größten Theil, im rohen Zu⸗ 
sh, in die Fabriken nad Waldheim und Mittweida liefern, wo bie 
za fertig gemacht und in ben Handel gebracht werben. 

Ueberhaupt umfaßt dieſes Gewerbe alle in bie Stuhlbauerei eingrei- 
kim Attilel: rohe und angeftrichene Gartenftühle, geradſitzige Schwung. 
et Vienerſtühle — roh, ladirt und größtentheild polirt — fowie Fau⸗ 
„tihle verſchiedener Fagon; Sopbageftelle in allen Bauarten und 
'zieafen — roh, lackirt, polirt, — in ben verſchiedenſten Holgarten. 
wientiſche und Bartenbänke, Spiel- und Schanktiſche werben größten 
»t auf Beftellungen in bedeutender Anzahl gefertigt. 

In den Fabriken zu Walbheim und Mittweiba werben haupiſächlich 
säzfte Möbel, — Sophas, Eaufeufen unb Gantenils — in leßterer 
il auch feinere Stublforten fabrigirt. 


Im flächen iſt die Stuhlbauerei in Waldheim vertreten, ba auf 
im Ort allein zwei Drittheile bed ganzen Gefhäfts fallen. 

tele Stuhlbauer and Hartha, Geringswalbe und aus faft allen ba 
:Saliegenden Ortſchaften verkaufen ihre Waaren, bauptfächlic Stühle 
ızim Zaftande, an zwei Fabrikanten in Waldheim, wo fie teils an- 
tnden, theils ladirt und Hauptfächlich polirt werben. Auch kaufen 
Frimten in Waldheim rohe Stühle in allen Sorten von Stuhlbauern 
Adenau und Umgegenb in großer Menge. Beide Sabrilanten be 
Sigen, inf. der Detinirten in ber Strafanftalt, 340 bis 350 Urbeiter, 
zater ſich SO Polirer, Lackirer und Anftreicher, 7 Stecher und Bild 
xt, ta. 15 Packer unb ca. 280 gewöhnliche Arbeiter befinden. Der 
male Verdienſt berechnet: fi, im Durchſchnitt, bei einem Polirer mit 
5 6 Thlr., bei einem Pader mit 2 bit 2% Ihlr. und bei einem 
Slbaner mit 3% bis 4 Thlr. Die Stecher und Bildhauer find Sträf- 
"und werben, wie bie ®brigen Arbeiter in der Strafanftalt, nad) ben 
tahlihen Lohnſaͤtzen bezahlt. 

Stuhlſitze beſtehen bei Zimmerſtühlen faſt ausſchließlich aus 

xflcht unb nur zum geringen Theil aus Polſter. Wei hen Garten⸗ 

en finden nur Brettfige Anwendung. Die früßer in ber-&Balbheimer 
stanftalt betriebene Stuhlſtrohſitz⸗Fabrikation bat in ber letzten Seit 
hört zu beftehen. 

Ser jährliche Umfah bei der Stuhlbauerei bes Bezirks ‘beläuft fich 
durchſchnitt auf 140,000 bis auf 150,000 Thlr. 

%i der in Mittweida beflehenden Fabrik, über welche uns fpezielle 
ge vorliegen, betrug der Umfag im Jahre 1870 1104 Dugenb 
6 1032 Stück Sophageftelle, 108 Stüd Eaufenfen, 150 Stüd Fau⸗ 
mb 30 Dugenb verfchiebene in biefes Fach einfchlagende Gegen- 
*. Das Abſatzgebiet ift in ber Hauptfache Deutſchland. Nach Oeſter⸗ 
it wegen des zu hoben Eingangszolles ber Abſatz ein ‚geringer, nur 
Ae im zerlegtem Zuſtande find einfährbar. 

Vas den Gefchäftsgang in ber Stuhlbauerei betrifft, fo war berfelbe 
Imd in ber erften Hälfte 1870 ein fehr Iebhafter, erlitt aber eben- 
beim Ausbruch des Krieges eine empfindliche Stockung. Namentlich 
“tt geitörte und unfichere, zuweilen ganz unterbrochene Bahnverkehr 
tr nachtheiligem Einfluß auf das Geſchaͤft. 

zu Leisnig und Geringswalde iff man ber Anfiht, daß biefe Orte 
"im gegenüber inſofern im Nachtheile feien, als eine Fabrik in 
ram, welche in ber Strafanftalt arbeiten laffe, tn Folge ber niedri⸗ 
lbeitslöhne ſehr günftig gefteflt fei. 
ei, Sondeld.Mrchiv 1872. IL 


Holzbreherei und Gartenmöbel. 


Gartenmöbel von Eifen und Holz, fowie eiferne Bettftellen find in 
ben “jahren 1869 und 1870 non einem Unternehmer in ber Strafanftalt 
Waldheim unter benfelben ungünftigen Verbältniffen wie in ben Jahren 
vorher Hergeftellt worben. 


Faßfabrikation. 


Bon ber in Döbeln beſtehenden Faßfabrik, bei welcher bie Werfftät- 
ten ca. 2336 Quabratellen, bie Niederlagsräume ca. 1928 Duabratellen 
und das Areal — außer den genannten Gebäuden — das zur Aufitape- 
lung von Rohhölzern benugt wirb, ca. 300 Quabratruthen Flächenraum 
umfaßt, werben 60-80 Derfonen befchäftigt, worunter fi 45—65 Boͤtt⸗ 
her, 7—8 Zimmerleute, welche das Wusarbeiten ber Hölzer beforgen, 
und 8 Tagelöhner befinden. Der Wochenlohn beträgt bei einem Böttcher, 
welcher bei einer Faßlompagnie arbeitet, 6—10 Thlr., bei einem Zimmer 
mann 4—6 Thlr., bei einem Verfertiger kleiner Fäſſer dagegen, je nad 
ber Reiftimgsfähigkeit, 3—6 Thlr. Die im Tagelohn befchäftigten Bött- 
cher erhalten bei täglich zwöffftündiger Arbeitszeit 17% Ngr., bie Tage 
lohner bei gleicher Urbeitözeit 124 Nor. Im Jahre 1870, fowie in ber 
erften Hälfte 1871, für welche ber uns vorliegende Bericht Angaben ent- 
Hält, erhielt dieſes Etabliffement folgende Aufträge zur Ausführung: 
1533 Stück Lagerfäffer (14—112 Eimer Inhalt), 138 Stück Gährbot. 
tige (37—60 Eimer Inhalt), 3 Stüd Bottige (170-380 Eimer Inhalt), 
300 Städ 4-Barrelfäffer und 445 Stück Spritfäffer (200-550 Eimer, 
Inhalt), im Gefammtbetrage von 166,305 Thlr. unb im Gewichte von 
18,698 Etr. -An Trandportfäflern von $—4 Eimern Inhalt wurben 
5095 Stüd, von $—1 Preufifche Tonne Inhalt 4630 Stüd undb-von 
44 HSeltoliter Inhalt 1900 Städ, zufammen 11,425 Stüd fabrizirt 
und davon 9875 Stüd, im Betrage von 17,600 Thle, mit 3180 Ete. 


Gewicht verkauft. 


Dom 1. Januar 1870 bi Ende Mai 1871 bat die Fabrik an 
großen- Faßholzern aus Ungarn und Wien, via Paflau und ger, 


27,000 Etr. bezogen, für welhe bie Fracht 13,500 Thlr. betrug. Der 


Bezug von eichenen Pfoften, kleinem Faßholz, eichenen Klögern, Nut» und 
Brennholz von Leipzig, Stettin, Breslau, Torfivermaltung Wermaborf 
vis Dahlen und Forſwerwaltung Naunbof belief ſich auf ca. 8300 Ekr., 
wäßrenb ber bafür gezahlte Frachtbetrag 1100 Thlr. betrug. An Banb- 
eifen wurben vom Eiſenwerk Erla bei Schwarzenberg 1680 Eir. und 
von Schlefifhen Eifenwerten 1750 Et. bezogen, welche zufammen 1228 Thlr. 


Fracht erforderten. 


Holziſtofffabrikation. 


In der Holzſtofffabrikativn, welche theils felbfiftänbig, theils als 
Nebenbranche bei ber Papier- nnd Pappenfabrikation betrieben wird, 
gingen bie Preife für Holzſtoff im trodenen Yuftande, in folge Ueber 
produktion, von 3% Thlr. bis auf 3 Thlr. per Eentner herab. Obgleich 
Im Jahre 1870 gegen das Vorjahr eine Steigerung in ben Preifen von 
Holzern, welde zur Solzmaffefabrilation verwenbet worden, eintrat, fo 
wurbe boch dabdurch, daß in manchen Schleifereien viel altes Holz aus 
Mindbräden gefchliffen wurde unb untaugfiche und ordinaire Maffe in 
ben Handel kam, ein Rüdgang ber Holzftoffpreife herbeigeführt. 

Die Abfaggebiete für Holzſtofffabrikate find Deutfchland, Oeſterreich / 
Rußland und England. 


Holz. unb Spielwaarenfabrilation. 

Die Holz-⸗ und Spielwaarenfabrifation, welche als Hausinbuftrie be- 
trieben wirb, zerfällt in bie Fabrikation von groben Holzwaaren unb Ge- 
räthen: Kiften, Schippen; Muhlen, Tröge, Kuchenbeckel, Flachsbrechen, 
Kinderwagen, Getreidemaße, Kuchenſchieber 2c., und in bie Fabrikation 
eigentliher Spielmaaren von Holz, Blech, Maſſe und Papierftoff. 
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In den Ortſchaften Grünhainichen und Walblirchen beſtehen 14 
größere und 35 kleinere Gefchäfte Von ben erfteren befhäftigen fi 3 
vorzugsweife mit bem Export, wogegen von ben anderen nur vereinzelt 
exportirt wird. In ben genannten Gefhäften find 5 Handlungskommis, 
ſowie 46 männliche und 27 weibliche Gehülfen thätig. 

Einzelne Kiftenfabrifanten liefern ihre Fabrikate, ohne Bermittelung 


der Verlagögefchäfte, birelt an bie Konfumenten, vorherrſchend in Bör- | 


vihen und Podau. 

Bon den Ortſchaften: Grünhainichen, Borftenborf, Walblirhen, Ep- 
pendorf, Wünfchendorf und Pobershau fertigt faft jebe derfelben ihre be 
fonderen Artikel. In Eppendorf werden vorherrfchend Möbel, in Bor- 
ſtendorf Baukäften und Glasharmonikafabrifate, in Wünſchendorf Schwei- 
zerhäufer, in Grünhainichen und Waldkirchen Hohlwaaren, Puppenftuben, 
Theater, Material. und andere Läden, Kinderwagen, Trommeln, Blech⸗ 
fpielmaaren, gedrechſelte Gegenftände, Häufer und Kirchen gefertigt, wäh- 
vend in Pobershau in ber Hauptſache Drechslerei betrieben wird, 

Die Holzfpielwaaren werden zum Theil von ben Ürbeitern nur roh 
bergeftelt und von befonderen Malern, deren e8 in ben genannten Ort⸗ 
ſchaften 11, mit 6—8 Gehülfen, giebt, bemalt. Die Artikel, welde in 
ben Handel gebracht werden, belaufen fi, nah ihren verfchiebenen 
Größen und Nummern, auf gegen 2000 und Das hierzu nöthige Material 


it in bee Sauptfache Holz, welches größtentheils ans den fisfalifchen 


Forſten, in Brettform, Klaftern, Klöppeln, Stamm- und Stangenholz, 
teils bireft, theils durch Vermittelung von Holy und Brettwaaren⸗ 
Händlern, feitend ber Arbeiter bezogen. wird. 


Für die Fabrikation in ben genannten Oeiſchaften iſt der Werth des 
jäͤhrlichen Holzbedarfs mit 250,000 Tplr, anzunehmen, woyon der bei 
weitem größere Theil — 80 pCt. — durch bie Fabrikation grober Holz⸗ 
waaren zur Verwendung kommt. 

Hinſichtlich des Geſammtbedarfs bürfte berſelbe ungefähr in 70 pCct. 
Fichtenholz, 10 p&t. Buchenholz, 2 p&t. Eiche, 4 pCt. Linde, 2 pet. 
Aspe, 1 pCt. Pflaumenbaum, 2 pEt Birke, 2 p&t Ahorn, 5 pCct. Erle 
und 2 pCt, anderen Holzarten beftehen. Au Leim und Farbewaaren iſt 
ber jährtide Bebarf ca. 20,000 Thlr., in Blech aller Battungen 12,000 
Thaler und in Holzpappe 2500 Thlr. Außerdem werben Spisgelglas, 
Draht, Firniß, Lad, Borden, Buntpapier, Sammet ıc. vermeubet, Flur 
die Eppenbosfer Moͤbelfabrikation, welche ebenfalls als Hausinduſtrie 
betrieben wird, iſt allein jährlich für 1100 Thlr. Sammet zum Ueber⸗ 
ziehen der Polftermöbel nöthig. Jeder Arbeiter fertigt in der Regel feine 
befonderen Artikel und liefert folde, auf Beftellung, an die Verleger 
ab. Die mannigfahen Waaren in feinen und orbinairen Artikeln werben 
zum großen Theil unter Beihülfe von Frauen und Kindern bergeftellt, 
fo daß in ben genannten 6 Ortfhaften wenigftend 1400 berfelben be- 
ihäftigt ſind. 

Alle Brettmühlen in ben Fabrikationkorten biefer Branche fiab für 
biefe Induſtrie befhäftigt und es werben in benfelben Bretter bis zur 
Schwäde von % Zoll geſchnitten. Neben biefen Brettfägen arbeiten zahl⸗ 
zeiche Sirkelfägen für die Spielwaareninduſtrie. Ueberhaupt bat im lebten 
Dezennium die Anwendung von Hülfsmaſchinen vermehrten Eingang ge 
funden, woburd nicht nur mehr produzirt, ſondern auch ein befferes 
Fabrikat erzielt wird. 

Es dürften im Spielwaarenfabrikationsbezirk faft alle Brettfägen, 
wenigitens theilweife, für Diefe nduftrie und in ben Ortſchaften Grün- 
bainihen, Walblichen, Borftendorf, Börnihen, Eppendorf und Wün- 
ſchendorf allein 13 Schneidemüglen mit 16 Sägen, 22 Sirkelfägen, am 
Waſſer gehend, 40 bergl. mit Sanbbetrieb in den Vrbeitäftätten, eine 
Spänziefmühle, eine Fournierſchneideſaͤge, 6 Laubfägemafchinen mit 10 
Sägen, 6 Bohrmaſchinen, 120 Drehbänte — ca. 25 am Wafler gehend — 
und zahlreiche Diverfe Kleine Sülfsmafchinen arbeiten. 

In ber neueren Zeit find in der Fabrikation von Spielmaaren 


weſentliche Fortſchritte gemacht worden, unb mancher neue gefhmadvolle 
Artikel füllt die Laͤden der Spielwaarenhändler im In⸗ und Auslande. 

Ebenſo hat die Fabrikation von Kiſten und Käften, in Folge ber 
leichteren Lieferung mittelſt Eiſenbahnen, einen Aufſchwung genommen, 
wodurch ſelbſt bie entfernteren Abnehmer ihren Bedarf leicht aus dem 
Bezirk erlangen koͤnnen. 

Die Waaren finden in Nord» und Sübamerifa, Frankreich, Holland, 
England und Deuiſchland Abſatz. Namentlich hat Preußen einen bedeu⸗ 
tenden Bedarf. 

Die Spielwaarengeſchäfte des Bezirks bringen auch Waaren aus in 
ben Dresdener Kammerbezirk gehörigen Seiffen und Umgegend, wofelbit 
bie Dreherei und das fertigen von Thieren und (Figuren aller Urt vor- 
Berrfchend ift, in gleicher Weife in ben Handel, wie bies in neuerer Zeit 
von ben Händlern von Seifen und Umgegenb mit Artikeln aus bem 
dieſſeitigen Bezirke gefchieht. 

Die Holzpreife, obgleih im Allgemeinen feit 10 Jahren erheblich 
geftiegen und in einzelnen Gattungen 25—30 pEt. höher, waren in ber 
Iehten Zeit etwas billiger, was eine folge ber vielen Windbrüche in ben 
Bichtendeftänben ber Waldungen war. Die höhften Preife werden ge- 
wöhnlich für bie zur Schadtelfabrikation geeigneten Fichten⸗ unb Tannen» 
Hölzer gezahlt. Diefe müflen beſonders rein, gut fpaltend unb nicht 
verdreht fein. Dee Bebarf in dieſen Hölzern wird indeß in ben fiskali⸗ 
fhen Waldungen ber obern Reviere in geringer Quantität ausgehalten, 
fo daß es wieberbolt vorgelommen ift, daß daſelbſt in ber Auktion für 
eine Klafter %ellines Holz 30 Thlr. und barüber hat, bezahlt werben müffen. 

In Olbernhau werben, im Ganzen genominen, jährli ca. 20 bis 
25000 Ctr. Spielwaaren verfenbet, welche — ber Eentner durchſchnitt⸗ 
lich zu 10 Thlr. gerechnet — einen Werth von 200-250,000 Thlr, 
vepräfentiren. Die vorhandenen 9 Spielmaarenhandblungen befchäftigen 
zufammen 152 Perfonen (19 Eomtoiriften, 7 Lageriften unb 126 Ein- 
pader und Einfüllerinnen), extl, ber außer dem Haufe mit Einpaden und 
Einfüllen von Spielwaaren befchäftigten- Familien, 

Einen beſſeren Auffchwung ber Spielmaareninbuftrie biefer Gegend 
erwartet man erft dann, wenn fie fih ber Begünftigung guter Verkehrs⸗ 
wege zu erfrenen haben wird. Wegenwärtig erwachſen ben Abnehmern 
son Waaren aus Olbernhau bebeutend höhere Speſen, als dies bei Ort. 
ſchaften ber Fall ift, welche beffere Transportmittel unb Verkehrsanſtalten 
beſitzen. 

In gleicher Weiſe haäͤlt man von Olbernhau bie Anpflanzung ber 
Forſten mit beſſeren Holzarten, als: Ahorn, Eſche ꝛc., welche in nicht un⸗ 
hebeutenden Poſten zur Verſendung ber Spielwaarenartikel dieſer Gegend 
gelangen, ber bisherige Bezug aus Böhmen dieſe Holzgattungen aber 
fehr vertheuert, um fo mehr für geboten, als aud den Forſtkaſſen daraus 
ein nicht unbebeutendber Nuten erwachſen bürfte. 

Was beu Gefhäftsgang Betrifft, jo konnte man im Jahre 1869 
von ben allgemein ungünftigen gefhäftlihen Verhältniffen, unter welchen 
biefe Brande in ben Jahren vorher zu leiden hatte, nur wenig noch 
bemerken. Ebenfo zeigte fi infofern ein Umſchwung zum Beſſern, als 
bie Sauptabfaggegenden, England und Norbamerika, ihre Aufträge für 
das Frühjahrsgeſchäft in dem Umfange ertheilten, daß fie dem Bedarfe 
ber normalen Sabre entfpraden. Für Frankrrich, Holland, Belgien, 
Dänemark, Schweden, bie Schweiz und für Italien, wohin ebenfalls 
ein regelmäßiger Abjag in Spielwanren ftattfindet, war berfelbe verhält. 
nigmäßig ein leibliher, man Hofft inbefien, baß er fi in Zukunft 
erweitern werde, 

Im Jahre 1870 Haben, in folge bed Krieges, mehrere größere 
Gefchäfte, welche nach frankreich arbeiteten, erheblichen Ausfall erlitten; 
ebenfo gingen die Gefchäfte nach audern Abſatzgebieten, durch ben ge- 
flörten Verſandt, nicht flott, dagegen darf das Deutſche Geſchäft als ein 
verbältnigmäßig leibliches bezeichnet werben. 
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Strohflechterei. 

Mit der Strohflechterei beſchäftigen ſich in Zwenkau und ben an⸗ 
grenzenben Dörfern Ketzſchbar und Imnitz in den Wintermonaten ca. 300 
unb während ber Sommermonate etwa 100 Perfonen. Gewöhnlich wenden 
ſich dieſer Beſchäftigung diejenigen zu, welche im Sommer in ben Sie 
geleien Arbeit finden ober zu ben Bauhandwerkern gehören. Da bie 
Strohflechterei nur als Hausinbuftrie betrieben wirb, fo finden bei der- 
jelben aud frauen, fowie Kinder, nad) Beendigung der Schulfhmben, 
Verwendung. Ein großer Theil dieſer Perfonen fertigt nur bie Geflechte 


(fegenannte Zöpfe) und verkauft biefelben in Zwenkau oder an aud- | 


wärtige Fabriken, gewöhnlih nad) Wittenberg. Der tägliche Verdienſt 
beträgt bei einem Kinde, welches gleichyeitig bie Schule befudht, 1% Ngr., 
bei einer Frau, wenn fie babei ihre Häusliche Wirtäfchaft bejorgt, 4 Ngr. 
und bei einem Manne nicht unter 74 Ngr. 


Wöchentlich werben gegen 200 Dutzend Geflechte geliefert, von denen | 
ca 150 Dupenb zu fertigen Arbeiten in Zwenkau Verwendung finden, | 


ex. 50 Dutzend aber an fremde Händler verkauft werben. Die in Zwenkau 


gefertigten Arbeiten werden größtentheild in Leipzig und in bie Gebirgd- | 


ſtaͤdte abgefeht, während Händler aus Thüringen und aus der Rhein- 


gegenb bie aufgefauften Waaren in ihren Wohnungsbezirken einführen. | 


Gefertigt werben alle Sorten „Fußabſtreicher“? von Stroh⸗ und Scilf- 


geflechten, fowie „Deden“ in verfchiebenen Größen, zur Belegung ber | 
Außer ben 


fteinemen Fußböden in den Korriboren und den Kirchen. 
genannten Flechtereien und Dedenarbeiten befchäftigen fich mehrere Familien 


mit ber Anfertigung von Bienentöchen, Fenereimern, Backſchüffeln für | 
bie Bäder, unb Taubenneftern. Der geringe Verbienft für Flechtarbeiten 


reicht jebody kaum Hin, bie nothwenbigften Lebensbebürfniffe zu befriebi- 
gen, fo daß es wünfcdenswertb erjcheinen bürfte, daß an Stelle ber 
jegigen Erzeugniffe eine Fabrikation trete, bei welcher beffere und ger 
ſchmackvollere Waaren hergeftellt und biefelben den auswärtigen dabritaten 
zur Seite geſtellt werden koͤnnten. 


Dapier- und Pappenfabrikation. 


Der Geſchaäftsgang in der Papier- und Pappenfabrikation iſt in 
ben “jahren 1869 und 1870 fein befonbders flotter und ber Preis ber 
sabrikate ein ziemlich gebrüdter geweſen, doch fanden bie letzteren wenig. 
ſtens einen regelmäßigen Abſatz. Nur in den beiben erften Kriegsmona⸗ 
ten des “Jahres 1870 hat zum Theil auf Lager gearbeitet werben müf- 
fen; eine Arbeitskürzung brauchte jebod nicht einzutreten, da für Enge 
land und Rußland genlügenbe Aufträge auszuführen waren. 

Was bie zur Verwendung gelangten Robftoffe — Haben, Holy 
moffe, Stroh — betrifft, fo werben biefelben aus bem Inlande, aus 
Dreußen, Böhmen :c. bezogen. In ben Preifen ber billigeren Gorten 
son Habern ift eine Veränderung nicht eingetreten, wie überhaupt Kon⸗ 
jumituren in denfelben nur felten flattfinden. Dagegen haben bie Stroh⸗ 
preife einen Rädgang erfahren, ba biefelben in 1869 per Eentner 20 
bis 22% Nar. betrugen, in 1870 aber fi mit 15—17% Nor. berechne: 
tem. Die Urbeitslößne ſchwankten zwiſchen 14—5 Thlr. pro Wode. 


KRartonnagenfabritation. 


In Folge der in ber Kartonnagenfabrifation überhand nehmenben 
Ronfurrenz ift in ber letzten Zeit ein Preisrüdgang ber Fabrikate zu be» 
merten gewefen, wogegen bie Arbeitslöhne in bie Höhe gingen. Diefel- 
ben betrugen pro Woche für männliche Urbeiter 33—6 Thlr., für Ar- 
beiterinnen 1%—2% Täler. und für Kinder 15—17 Nor. Auch bie bei 
dieſer Branche zur Verwendung fommenben Rohmaterialien — Pappen, 
Tapier, Banb, Leim — welche aus Deutfchlanb, Defterreich, Frankreich 
und England bezogen werben, hatten eine Preißfteigerung aufzuweiſen. 

In dem größten Etabliffement des Bezirks, — Buchholz — welches 
200—220 Arbeiter befchäftigt, werben alle Arten Kartonnagen für Cho⸗ 

' 





folaben- und Suderwaaren, Seifen und Parfümerien, Handſchuh ⸗ unb 
Strumpfwaaren, Rurzwaaren unb für verfihiebene andere Zwecke; ferner 
Papierborben, Etiquetten, Enveloppen, Schaufarten und alle zur Litho⸗ 


graphie, Gteindruderei unb Prägerei gehörigen Gegenftänbe hergeftellt. 


Die Betriebsmittel waren: 7 Schneidemafchinen, theild für Papier, 
tHeils für Pappe, 5 Prägepreffen, 2 Balancierpreffen, 12 Steindrud: 
preffen, 2 Wahmwerle, eine Ritz- und eine Stanzmaſchine, eine Rellef- 
und Kreismaſchine, exkl. ber volftänbigen Mafchinemeinrichtung zur Her⸗ 
ftelung von rohen Holzgeſtellen, welche biefes Etabliffement als Neben- 
brandye betreibt. Das Omantum ber per Bahn bezogenen Rohſtoffe be⸗ 
trug in 1870 1475 Eentner, oder 120 Eentner mehr als im vorher 
gehenden Jahre. Der Abfah per Bahn, egkl. der Voftfenbungen, 


betrug dad 1869 1870 
Deutfhland ..... ..... 962 Er 1041 Eir 
England ............. 348 „ 469 „ 
Norbamerila.........- 113 , 836 , 
Sübamerifa .......... 14, .ı 9, 
Skandinavien ........ DO , 29 „ 
Rußland ..... ....... I, 2 , 
Türkei ............... 1, 5 , 
Italien............... 7, 4, 
Schweiz ............ 8, 1, 
Niederlande .......... 20 , 26 , 
Stanfreid ..... nn 28 , 20 „ 

1540 Etr. 


1942 Ctr. 


Spieltartenfabritation. 

Mie jedes andere Gefhäft, ift aud bie Spielkartenfabrifation vom 
allgemeinen Geſchäftsgange abhängig. Bis zum Grüffahre 1870 gingen 
hinreichende Aufträge ein, welde nur etwas abnahmen, als ſchöne Wit. 
terung eintrat, — eine Zeitperiobe, bie natürlich jebes Jahr wiederkehrt 


“und auf welche ber Fabrikant vorbereitet if. 


Der foäter ausbrehende Krieg ließ dagegen jebed Spiel vergeffen, 
fo daß das Gefhäft vier Monate faft gänzlich ruhte. Trotzdem fanden 
im großen Ganzen Arbeiterentlaffungen nit ſtatt, da meift bei voller 
Arbeitszeit auf Lager gearbeitet wurde. 

Nah den großen Erfolgen ber Deutfhen Waffen bob fi das Ge- 
ſchäft derart, daß ſich beim Jahresſchluß befriedigende Refultate für das 
Jahr 1870 ergaben und ber Audfall ber vorhergegangenen Monate wie 
ber ausgeglichen wurbe. 

Von zwei in Ehemnik beftehenden Spiellartenfabrilen wurden in 
den jahren 1869 unb 1870 ca. 210,000 Spiele Karten aus 1680 Rieß 
Papier fabrizirt, welde im nlande und in Preußen Abſatz fanden. 
Die Arbeitslößne betrugen bei männlichen Arbeitern 3—5 Thlr. und für 
Arbeiterinnen 1%—2% Thlr. 

Hierbei find Wuünſche dahin ausgefprohen worben, daß es eine 
große Erleichterung für biefen Inbuftriegweig fein würde, wenn für 
fämmtlihe Deutfhe Staaten ein einheitlicher Kartenftempel eingeführt 
würde. Gegenwärtig verurſache ber Verſandt in Spiellarten über bie 
verf&hiebenen Grenzgegenden nicht nur bebentenbe Umſtände, ſondern er 
bringe auch unverhältnigmäßig hohe Spefen mit fidh. 

Ferner fei ein einmonatliher Steuerfrebit zu wünſchen, fowie daß 
alle Karten am Fabrifationsplage geftempelt werben koͤnnen, ba hier⸗ 
durch ein höherer Abſatz zu erzielen fei, unb viele, fowohl bie für ben 
Fabrikanten als für die Steuerbehörde vorkommenden Unannehmlicgkeiten 
vermindert werben bärften. 


Fabrikation von SJlluminationslaternen, 
Bei ber Fabrikation von Laternen zu Illuminationszwecken aus Bun. 
tem Papier in Zwenkau erhalten in 6 Fabriken ca. 70 Urbelter Beſchaͤf⸗ 
14 * 
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tigung. Außerdem werben nody Laternen in einzelnen Häufern gefertigt, 
fo daß die Gefammtzahl ber Arbeiter ca, 100 beträgt. 

Ueber zwölf Jahre alte Kinder, welche täglich nur 3—4 Stuuben 
arbeiten, werben zu Eleinen DVerrichtungen benugt und verdienen babei 
wöchentlihd 15—20 Nor. Der Verbienft eines fleißigen Arbeiter be 
trägt bei einer Arbeitszeit von 12 Stunden 15—20 Ngr. täglih, was 
bei ber leichten Beihäftigung ein günftiged Verhältniß zu nennen ift. 
Die Laternen werden von ben geringiien bis zu ben gefchmadvolliten 
Qualitäten gefertigt, fo baß ber Preis in ben verfchiebenen Sorten von 
% 6i8 3 Täler. per Dubend beträgt. Wußer ben Laternen unb Illumi⸗ 
nationdgegenftänden werben in großer Menge ahnen für Kinder und 
verfchiebene andere Spielwaaren aus Pappen geliefert. Das Rohwate- 
trial für die Fabrikation — Papier und Pappen — wirb aus Leipzig 
und deſſen Umgegend bezogen. Die Fabrikate werben größtentheild an 
Leipziger Handelshäuſer geliefert und von benfelben exportirt. Bedeu⸗ 
tende Verwendung finden Illuminationslaternen in ben Hanfeftäbten, in 
Berlin und Trieſt. Der jährliche Umſatz ſchwankt zwifchen 20,000 bis 
25,000 Thaler. Eine befonders günftige Periode für Diefen Artikel bot 
ber SHerbft bes jahres 1870. Die in ganz Deutſchland gefeierten 
Siegesfelte trugen dazu bei, daß fämmtliher Vorrath aufgelauft wurbe 
und bie eingegangenen Beftellungen nicht immer ausgeführt werben 
fonnten. 


Buchbruderei. 


In den Buchbrudereien bes Bezirks bat es im Jahre 1869 unb in 
ber erſten Hälfte 1870 im Ullgemeinen ausreihende Beichäftigung gege- 
ben. Der in ber zweiten (Jahreshälfte 1870 ausbrechende Krieg führte 
bagegen eine mehrwöchentliche Stodung herbei, fo daß auch ber Geſchaͤfts⸗ 
gang während ber ganzen Kriegszeit ſchleppend verblieb; felbft bie oft 
zahlreiche Aufträge dringende Weihnachtszeit vermochte in 1870 nicht, 
fih vor den Herbſtwochen auszuzeichnen. Nur diejenigen Buchdruckereien, 
welche Lokalblätter und Zeitſchriften Herftellten, befanden ſich in befferer 
Lage. Der Ausfall ber Inferateneinnahme, welchen jebe Kriegsperiobe 
mit fi) Bringt, warb einigermaßen durch die Erhöhung der Abonnenten- 
zahl gededt. Als Nebenbranchen werben von einzelnen Buchbrudereien, 
namentlich in kleineren Städten, Bud und Papierhandel, Buchbin- 
berei ıc. betrieben. Das Rohmaterial (Papier) wird in der Hauptſache 
vom Inlande bezogen. Der wöchentlihe Arbeitslohn betrug für Seker 
und Druder 4-8 Thlr., für Maͤdchen 14—2% Thlr. und für Lehrlinge 
1—2% Thlr. Eine für die Buchdrudereien bes Kammerbezirks angeftrebte 
Statiftit Hat, wie fhon in ber Einleitung bemerkt worben ift, leiber zu 
feinem Refultate geführt. | 


Leber- und Maſchinenriemen⸗Fabrikatlion. 


Die Fabrikation von Leber Hatte fi in den Jahren 1869 und 1870 
eined günfligen Gefhäftsganges zu erfreuen. Namentlich trat bei Ausbruch 
bes Krieges, in Folge ber Lieferungen für das Militair, nicht nur eine 
enorme Lebhaftigleit ein, fondern es übte auch bie Verdrängung ber 
Franzoͤfiſchen Konkurrenz einen günftigen Einfluß auf das Geſchäft aus, 
wodurch jebenfalld Die früheren Vorurteile für bie Franzöſiſchen Fabrikate 
zu Gunften ber Deutſchen Fabrikation befeitigt worben finb. 

Was bie Fabrikation in den einzelnen DOxtfchaften bes Bezirk be- 
trifft, fo liegen uns folgende Angaben vor: In Burgftäbt wurben von 
einer . Gerberei mit 3 Arbeitern 200 Stüd ausländifhe Ochfenhäute, 
600 Städ Oſt⸗ und Weſtindiſche Kipshäute, 300 Stüd inländifche Ochfen, 
bäute, 400 Stüd dito Kuhhäute und 800 Stüd dito Kalbfelle gegerbt. 

Eine Fabrik in Ehemnig, in welcher 8-10 Arbeiter Beſchaͤftigung 
finden, fabrizirt faft ausſchließlich Eylinderleber für Spinnereien, welches, 
in folge bes Krieges, von ber Franzoͤſiſchen Konkurrenz nicht mehr zu 
leiden Hatte; bie Bergeftellten Leber — ca, 10,000 Städ Kalbfelle — 


feßte diefelbe in Deutfhland, Böhmen, Ungarn und in ber Schweiz ab. 
Eine Gerberei, weldye 2 Arbeiter befhäftigte, fertigte in 1869 unb 
1870 10 Stüd Büffelhäute, 249 Stück inländifhe Ochfenhäute, 108 
Stüd dito Kuhhäute und 1600 Stüd dito Kalb- und Scaffelle. 

Bon zwei in Frohburg vorhandenen Gerbereien find im Jahre 1869 
1391 Stück Kalbfelle, 290 Stück Rindleder und 45 Stüd Kips gegerbt 
worden, 

In Loßnitz wor bie Leberfabrilation im Sabre 1869 gegen das 
Vorjahr, was bie Herftellung ber Oftinbifhen Kipshäute betrifft, etwas 
zurüdgegangen. Im jahre 1870 Hat ſich dieſelbe jeboch wieber gehoben, 
fo bag ſich die Stüdzahl der in biefem Jahre fabrizirten Oftindifchen 
Ripshäute ber bes Jahres 1867 — 22,000 — gleichftellte. Auch in 
anberen Leberforten wurde ebenfoviel, wie in früheren Jahren, fabrizirt. 
Die für bie Fabrikate erzielten Preife Sefriebigten, gegenüber dem Vorjähre, 
allgemein, obgleich; alle Sorten roher Häute und Felle im Preife geftiegen 
waren, Im jahre 1869 wurden von 13 Gerbereien mit 20—24 Xr- 
beitern und im Jahre 1870 von 14 Gerbereien mit 20—22 Arbeitern 

1869 1870 
18,600 Stüd 21,200 Stüd Oſtindiſche Kipshäute, 


40 , 400 » Deutfhe Ochfen- und Kuhhaͤute, 
230 , 200 ,„ aulind ,„ 5, » 


1,000 , Kalb» und Schaffelle, 


zuf. 20,230 Stüd 22,800 Stüd 

gegerbt und fertig gemacht. 

: Der Mangel an Urbeitäfräften im jahre 1870 machte ſich in Loͤßnih 
überaus fühlbar, da ſich fonft bie fabrizirten Oftinbifchen Kipshäute min- 
deftens auf 30,000 Städ belaufen Baben würden. 

Das fabrizirte Leder wird, wie früher, zum größten Theil birekt 
ins Ausland in ben Handel gebracht, ein nicht unbebentenber Theil zu 
ben Meilen nad Leipzig geführt und nur ber kleinſte Theil im Orte 
felbft und nach deſſen Umgebung verfauft. 

In Meerane wurben von einer Gerberei mit 8 Arbeitern 500 Stüd 
Oſt- und Weftindifhe Kipshäute, 530 Stück inländiſche Ochſen⸗ und 
Kuhhäute und 7500 Stück dito Kalb» und Schaffelle gegerbt. 

In Mülſen St. Jakob fabrizirte eine Gerberei mit 3 Arbeitern 
2500 Stück Oſtindiſche Kipshäute, 40 Stück inländiſche Ochſenhäute, 
150 Stück dito Kuhhäute und 150 Stück dito Kalbfelle, ſowie eine 
Gerberei in Mülſen St. Niklas ca. 3000 Stück Oſt- und Weſtindiſche 
Kipshaute. 

In Mittweida beſtehen außer einer groͤßeren Gerberei mit 10 Ar⸗ 
beitern 6 kleinere dergleichen mit 11 Arbeitern. In ber erwähnten 
groͤßeren Gerberei wurden im Jahre 1869 6000 und im Jahre 1870 
8000 Kalbleder gegerbt, wovon, was den Abſazt betrifft, auf das In⸗ 
land ber achte Theil und das Uebrige auf andere Deutſche Staaten, 
fowie auf Rußland fommt. In ben übrigen 6 Gerbereien werben jähr- 
lih ca. 800 Stüd auslänbifhe und ca, 800—1000 Städ inlänbifche 
KRalbfele, 3000-3500 Oft- und MWeftinbifche Rips, 150—200 inlän- 
difhe Ochfenhäute und ca. 350 Stück dito Kuhhäute gegerbt. Hier 
bürfte fih bie Fabrikation bes “Jahres 1869 zu ber des “Jahres 1870 
wie 3 : 5 verhalten. 

Eine in Döbeln beftehende Fabrik für lackirte Leberwaaren, welche 
ihre Fabrikate in Deutſchland, England, in ber Türkei, iu Italien, Spa- 
nien, Frankreich, Rußland unb Oftinbien abfegt, hatte fi), in Folge des 
großen Bebarfs für Militairzwede bei Uusbrud bed Krieges, eines fehr 
lebhaften Geſchaͤftsganges zu erfreuen. 

In Rochlitz befchäftigte eine Reberladirfabrit 40 —45 Arbeiter und 
fabrizirte ca. 30,000 Stüd Ruffifhe Kalbfelle, 3000 Stüd Schafleber und 
1000 Stüd Deutſche Kuh⸗ und NRofhäute. Der Abſatz bei biefer Fabrik 
findet vorzugsweiſe in Deutfchland und in Defterreid, ftatt. 

Eine Gerberei in Stolberg befchäftigte 2 Arbeiter und fertigte in 
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1869 125 Stüd imländifche Kuhhäute und 3000 Stöd bito Kalb- und 
Schaffelle, fowie in 1870 150 Stück inlaͤndiſche Kubhänte, 5300 Stüd 
Kalb- und Schaffelle, fowie 500 Stück in- und anslänbifche Roßleder. 

a Balbenbusg-fiub. von 3. Bezbezsien, „melde. 6. Asbeites- befchäf« 
tigten, I00 Städ Oſt⸗ und Weſtindiſche Kipshäute, 300 Stüd inlänbifche 
Dchfenbäute, 800 Stüd bito Kuhhäute und 2500 Städ bie Ralbfele 
gefertigt werden. - 

Bon einer Gerberei in Zwoͤnitz, welche 4 Arbeiter beſchäftigte, wurben 
200 Städ imlanbifche Ochfenhäute, 600 Stinck bite Kuhhäute und BOO 
Stüd dito Kalbfelle gegerbt. 

Zur Fabrikation des Leders wird zum Theil Eichenlohe, groͤßtentheils 
aber Fichtenlohe verwendet. Eichenlohe wird aus dem Inlanbde bezogen, 
jedoch laͤßt dieſelbe, Hinfichtlich ihrer Qualitaͤt, viel zu wünſchen übrig. 
Dagegen wird über die Qualität ber größtentheild zur Berwenbung 
fommenben Fichtenlohe weniger geflagt. 

In ben und vorliegenden Angaben find, in Bezug auf bie Reber- 
fabrifation, wiederum folgende Wünfdje ausgefprochen worben: daß in 
ben Königlichen Staatsforſten das Schlagen ber Hölzer während ber 
MWintermonate unterlaffen, bagegen darauf gefehen werbe, daß mit Ein- 
tritt bes Saftes ber größte Theil bes Holzes gefchlagen und bie DVer- 
fteigerung ber Fichtenrinber Bffentitch "befinmt“ gemacht werte, ober daß 
das Schälen von Seiten ber Forſtarbeiter beforgt und Die ‚gewonnenen 
Rinden nad) Klaftern ober veqh dem Gewichte öffentlich verſteigert 
werben. 

Ferner fei zu wünfchen, daß bie Königliche Staateregierung, zur 
Gewinnung geter Eichenlohe, mehr Eichenmalbungen anpflanzen Laffe, ba 
nur dann bie Leberinbuftrie ſich heben könne. Da die inländifchen Häute 
von beſter Beſchaffenheit feien, fo fei bei Befhaffung guter unb billiger 
Eichenlohe dem Auslande gegenüber erfolgreiche Konkurrenz zu machen. 
Gegenwärtig belaufe fih ber Import von auslänbifhem Leber auf 
Midionen von Thalern. u Bu a 

Was bie Kabrifation von Mafchinenriemen und Mafchinenfchnuren 
betrifft, fo find ber Kammer von 2 in Chemnitz beſtehenden Etabliffements 
folgende Angaben gemacht worden: 

Das eine Etabliffement, in welchem Leder nach Ruſſiſcher Fabrikation 
hergeſtellt wird, fabrizirt Mafchinentreibriemen, Näh- und Schnürriemen, 
Schlagriemen für mechaniſche Webereien, Leberfhnuren, Trommel 
und Selfaktorleinen. Dafſſelbe bezieht zur Fabrikation lohgares Leber 
ans ber Rheingegend, friſche Kuh⸗ nnd Ochſenhäute aus Chemnitz und 
Umgegend und baumwollene Garne aus dem Inlande und aus Bayern. 
Die Betriebsmittel find: 5 Zwirnmaſchinen mit 560 Spindeln, ſowie 3 
Spulmafchinen mit 138 Spindeln, 7. Tiſche mit 126 Klöppelmafchinen, 
3 Leberbrehmafchinen und 3 mechaniſche Webftühle Die Abſatzgebiete 
find Deutfchland, Defterreih und Rußland. Die Jahresproduktion betraͤgt 

ca. 40,000 Pfb. Maſchinentreibriemen, ca. 40,000 Pfb. Spindelſchnuren, 
Trommel⸗ und Selfaktorleinen. Von ca. 3000 Stück fettgaren Häuten 
werben ca. 22,000 Pfb. zu Naͤh⸗ und Schnürriemen, Schlagriemen und 
Lederfchnuren geſchnitten, wogegen bie übrigen in ganzen Häuten zur 
Verfendung gelangten. Befchäftigt wurden 19 männlihe uub 23 weib- 
fiche Wrbeiter, von denen bie erfteren 33—6 Thlr. und bie legteren 1% 
bis 2% Thlr. wöchentlich verdienten. . .. 

Das andere Etabliffement befchäftigt. 5 Arbeiter, deren Wochenlöhne 
3 Thlr. betrugen. ‚Daffelde verbraucht ca. 18,000 Pfb. aus bem 
Inlande bezogenes gegerbtes Leber und produzirt ca. 10,000 Pfb. Rie⸗ 
men. Die Abfaggebiete find Deutſchland, die Schweiz und Italien, 

Sowohl Rohhänte für Riemenleher ald auch gegerbie Leder hatten, 
gegen früher, hoͤhere Preiſe. 

In Leisnig iſt im Jahre 1869 eine Treibriemenfabrik entflanden, 
welche ſich eined guten Selchafteganges erfreute. 


Kratz enfabrikation. 


In der Kratzenfabrikation zeigte ber Geſchäftsgang des Jahres 1869 
gegen das jahr 1868 wenig Veränderung. 

Oaß bie gebhie mechanifche Ruokeufabeil des Rammenberinlö in Ehemnig 
aud) im Jahre 1869 nur geringe Lieferungen für inländifhe Spinnereien 
zu machen hatke, fand nach ben von berfelben gemahten Angaben feinen 
Grund darin, daß burd bie anhaltenden ungünftigen Konjunkturen ein großer 
Theil der Spismereien zum gänzlichen Stilftand kam und in Folge beffen 
größere Mafien- alles noch brauchbarer Beſchläge gu enorm billigen Preiſen 
zum Verkauf außgeboten wurben, fo daß verſchiedene ſich noch im Gange 
befindliche Spinnereien Beranlaffııng nahmen, ihren. Bebarf in Kratzen von 
biefen billigen Waaren zu. beiden und von ben Beftellungen: neuer Belege 
vorläufig abzuſehen, ſowie daß ferner einige bebeutende Spinnereien bie 
nöthigen Belege inimer noch aus bem Auslande (England, Frankreich, 
Schweiz ıc.) beziehen. Die Abſatzlänber für bie Fabrikate des genannten 
Etabliffements find, wie bereit8 in unferem letzten Berichte erwähnt wurbe: 
Böhmen, Ungarn, Siebenbürgen, Hannever,  Schkeften und Bayern. 
Leider konnte unter folden Verhältnifjen ein lohnender Verbienft nicht 
erzielt werben ; bie Preife blieben ſehr gebrüdte und ftellten ſich zum 
Theil nod) ‚niedriger als in ben Jahren. vorher... Dagegen konnte das 
genannte Etablifjement das ganze Jahr hindurch in vollem Betriebe er- 
halten und fämmtliche Arbeiter und Wrbeiterinnen xegelmäßig befhäftigt' 
werben. Im Ganzen’ wurden im Jahre 1869 ca. 13,000° Dfund Draht 
und ungefüttert) veratbeitet. 

Ueber das Jahr. 1870. find .wir. leiber. ohne Angaben geblieben. 

In Leisnig Hatte ſich im Jahre 1869 die Fabrikation yon Nafchinen- 
fragen eines gänftigen Abſatzes zu erfreuen, während das Geſchäft in 
Handkratzen wenig zufriedenftellend war. Nah ben gemadten Ungaben 
erfchweren die hohen Preije bes Leders die Konkurrenz mit ben Auslande. 

Die in Mittweida beftehendbe Kratzenfabrik batte einen befriebigen- 
ben Abſatz, fo daß fie Unfang 1870 eine Erweiterung ihres Betriebes 


vornehmen konnte. 
(Schluß folgt.) 


Spanien. 


Jahresbericht des Konſulats zu Cadix für 1871). 


Wenngleich am Beginne bed verfloffenen jahres bie Hoffnung auf 
eine beſſere unb günſtigere Geftaltung ber Sandelöverhältniffe bei uns 
in folge ber zu ber angegebenen geit ftattgehabten befinitiven Konſtitui⸗ 
rung ber Regierung zu erwarten bie Berechtigung vorlag, ſo hat ſich 
doch leider dieſelbe nicht erfüllt und kann im Allgemeinen nur wieder 
berichtet werden, daß das Geſchaͤft auch in dieſem Jahre, ſo zu ſagen, 
vollſtaͤndig darnieder gelegen hat; das deutlich vorherrſchende Mißtrauen 
in den Beſtand der hieſigen Verhältniſſe und das Zurückziehen ber Ka⸗ 
pitalien von allen und jeglichen induſtriellen und kommerziellen Unter⸗ 
nehmungen wirkt ſehr ſtoͤrend auf das ſchon jetzt auf den nothwendigſten 
Konſum ſich beſchränkende Geſchäft ein und iſt auch für den Augenblick 
jede Ausſicht auf eine Hebung deſſelben vollſtändig geſchwunden. Es iſt 
dies um fo mehr zu bebauern, als das Freihandelsſyſtem, was in unſerem 
Lande dem Handel eine gute Zukunft verfprad, von ber Regierung mehr 
und mehr fihtlid begünftigt wird, indem von Anfang des Jahres 1872 
an jeder Differentiagol auf fremde Flaggen aufhört. 

Der Verkehr ber Deutfchen Schiffe im Hafen von Cadix hat in 
biefem jahre gegen das Jahr 1870 zugenommen, indem fid) bie Zahl 





1) Wegen des Vorjahr f. Hand, Arch. 1871 I. ©. 582, 
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ber im biefigen Hafen ein- und ausgelaufenen Deutfchen Schiffe auf 34 Die Unzahl dee im 1871 im Safen von Cable eingelanfenen Schiffe 
gegen 28 im Jahre 1870 fie. allet Nationen ift aus nachſtehender Tabelle rfihtlih: 

Unter erſteren befanden ſich 3 Kriegsſchiffe. 
g 8 alla 8. 


Damipffchiffe. Segelfchiffe. 


Belaben. 
Dampffchiffe. Segelſchiffe. 















Total. 








Nationen. 5: 
Tonnen- 























"| Gehalt. 
Spanien .eoeensenennnnrnennnnenenenere .............. T 381 | 113,232] 196 | 22,008 7 2,213 189,531 
England ....oesuuruonennsonnennenun nn nnnnnunnnene ... 88 | 472181 174 | 29,824) 26 6,923 92,239 
anfrei ..... Keenensonesanneree ........... ....... 33 | 11,260] 31 7,2581 . . 38,123 
talien o2...000sm0nononnrnnnnnnn nenn nn Kossnnsoneen 1 1,1531 15 5,528 6 4,256 40,263 
hweben unb Norwegen Ennannnssuennnennnenernenen 1 44 | 10,361 12,687 
Bereinigte Staaten von Amerila .........- ........... 71 154866| . “ 16,302 
Deutfhland ...... .......... ........... .......... ... 1 2356| 14 2,294 6,056 
Rußland ......... ............ ........... ... 2 673) 35 | 11,369 . 12,459 
egal ...... ............ ........ 9 3,105] 15 1,279 . 4,454 
olland ..... Snannnenronnnnnennnrenern .............. 7 1,0831 10 7,242 9,446 
Dänematl.. voreseenssonnsnnnonunnensnrennnnnnn nee ... . 1 106 412 
Defterreich ........................... ..... 1 1,203 1 3 1,727 
Uruguay ..... ......... ...... 1 290 
Total 1871 ...... gnnnnrunnnnun nee eenaonnennensnnnnn 517 | 178,458 a 107,410 19,684 230 373,989 
Dagegen 1870 ......................... ...... ...... 474 | 142,040 1318 325,766 
Differenz —** 1871 .......... ............. = . . 
„ mehren 1871.......... PPPEPTPET TER 43 | 364181 88 17,856 8 8,180 . 481 48,223 
Ueber bie Waaren⸗Ein⸗ und Ausfuhr bed Jahres 1871 in biefem Quantität der einge Werth in 
Hafen giebt die folgende Lifte eine genaue Ueberficht: führten Waaren. Franken. 
Zinkwaaren ..... .................. 1,719 Kilogr. 2,269 
Einfuhr. Nicht ſpecifizirte Metalle ........... q9,111, 23,252 
Quantität der einge Werth in | Metallgewebe........c-unerenenunn. 55 , 261 
‚ führten Waaren, Franken. | Lein- und Mafhinendl .....uu..... 654355 , 62,163 
Marmor in Blöden .......... on... 1,644 Kilogr. 131 | arbehölger ....................... 52,586 5, 11,043 
„roh bearbeitet ......0..... 798,728 ,„ 159,745 | Lein- und Dlivenformen ........... 1082 „ 400 
„ in Stulpturen.......... .. 14,066 „ 5,626 | Verfihiehene vegetabilifhe Produkte. 47408 , 62,104 
Steine ...... Sensnnenonnennenenn .. 131,723 , 3,464 Blutegel ............... —RRE&&& 22359 „ 4,673 
Knochen ............... ........... 41,800,8300, 1,546,926 Oel⸗ unb Lackfarben .... .......... 69,673 „ 191,460 
Rad, verfchiebener ............. .... 231832 „ 26,666 I Chemifche Drobulte.........00...-. 190870 , 100,686 
Metroleum ........................ 994,18 , 523,241 Ylaun..... Senenennennnunene “nn... 1191 , 310 
Glas in Scheiben ................ .... 206,27 „ 125,838 | Schwefel ......................... 9145 , 19,214 
Erbwaaren ...................... . 96,772 ,„ 15,484 | Glauberfalg ...................... . 87° , 38 
Porzellan und Steingut ........... 21,889 ,„ 50,694 | Stärke ....-unoosenueenennnenunnne 133,07° , 69,200 
Bold» und Silderwaaren ........... 180 , 31,770 | Dachziegel ......................... 655 , 308 
Bearbeiteter Stahl ........cnuu...» 39,541 , 85,930 | Gelfe.......--uunnssnnenunnennennne 833 , 634 
Moheifen ................ .......... 670,256 ,„ 81,491 Rohes Stearin ................. .. 13 , 263 
Oußeifen .......................... 607,667 , 135,584 | Stearinwaaten ...... Kennnnaennenne 8083 5, 16,995 
Schmiebeeifen und Platten ...... .. 1,793,278 » 716,337 | Parfümerien ........... ........... 14284, 89,989 
Modes Zinn ............... eu... 32030 „ 20,179 | Scießpulver ..................... 2 , 2 
Sinnwaaren ..................... . 262 „ 5,768 | Rohe Baumwolle ......uur-enner.- 28312 , 5,826 
Maffen .......................... 45 ,„ 10,038 |} Gefponnene Baumwolle ............ 5,358 , 41,039 
Kupfer und Nidel, roh, in Piaiten. 001 , 279,969 | Baumwollnwaaren ...-zunsonoonene 86,625 , 377,581 
Kupfer und Nidelwaaren .......... 71752 , 36,158 | Roßbaar, Flache und Hanf........ 11,285 , 6,150 
Platin ........................... 34 , 1,326 Geſponnener Hanf.......... ...... 57630  , 266,250 
Rohes Meifing .................... 5,229 ,„ 16A71 | Sellerwaaren -F.-ounnnnononnensnne 66 5 909 
Meflingwaaren ........... ......... 645, 3,393 | Hanf und Flachs, Monufalturmaaren 21,28 , 206,527 
Rohes Blei ....................... 16,106 , 4,993 | Rohe thieriſche Produkte........... 1451 ,„ 1,523 
Bearbeiteted Blei ................ 138090 , 681 | Rote Wolle ..... .............. ur 2% , 165 
Rohes Zink und in Platten ....... 8159 ,„ 1,849 | Gefponnene Wolle .... 2200... zer. 65 , 10,970 


107 





Quantität ber ing Werth in Onantität ber einge Werth in 

führten Waaren. Franken. führten Waaren. Franken. 
Wollene Manufakturen ....- ....... 50,239 Kilogr. 860,917 | Nicht ſpecifizirte Gewebe ........... 4,017 Rilogr. 84,341 
Robe Seide... .-onransesnnareene en 616 , 32,371 | Sertige Kleider .....enungeosenoncae 132 ,„ 97,440 
Gefpounme Seide ........ ........ 6 , 252 | Tabal in Blättern ..... ........ . 868,810 . 2,402,320 
Seibenwaaren .....- Snonnonnnnuneen 195 , 215,948 | Eigarren von Habana ............. 69412 , 22,185,555 
Dapier .................. ......... 29615 , 44,599 | Tabak in Blättern, Manilla....... 2,121,413 , 3,043,766 
Liniirte und lithographirte Bücher . 8,120 . , 30,102 rn ‚04 

Droguen .................. ........ ‚4,098,436 Stüd N In 
Holz in Beetten......... erseranee 27,249 Kbkmeter. 1,144,458 Aufl. 

eine Hölger ....unonncne« ......... 997,788 Kilogr. 319,292 Dnantität der qusge Werth in 
Schiffsholz au ......-0enenesen 12,005 Stüd 59,312 führten Waaren. Franken. 
Holzwaaren........... ........63,015 Kilogr. 94,041 | Ratalonifher Sprit ............. 246417 Riter 182,336 
Bäffer ...... gessaonssunnee ansogene 468,0 2 243,410 | Efjig von Sanlucar ............. 26,194 , 5,00 
Holztohlen................... ... 136,000, 70,720 Engliſches Bier ....... Snonnson.cn 90 ... 720 
Rotk...ocnosononeononunen ........ 1091 , 4,607 Liqueure .......... ......... 3,040, 9576 
Spartograß ..... ......... sense. A326 5 12,855 | Olivenöl ............... nenne | 773,006. Rilogr. 773.006 
Pferde ................... en 2 Stüd 946 | Medizinische Oele ........... een. .640 Liter 3,783 
Ochſen und Stiere ....... nassen. 5 5, 3,654 | Sherrywein ................... . 37,429,168 , 66,143,752 
Rinber .......... ...... ....... 17 119 Landwein ............... ....... . 4,759,125., 4,817,182 
Rode Häute ...... ennnenngeonenne ‚464,228 Riloge. 571,000 | Ratalonifhe Weine .............. 567,385 , 357,453 
Gegerbte Häute........... sonnunen 9,488, 124,5823Kolonialſpezereien ...... ......... . 172364, 457,617 
Lebermannfalturen.....osorconeeene. 860, 9,376 | Kaffee von Portoriko............. 6,624 „ 6,624 
Schmierfett ............... ..... 28,700 , 24,193 Chokolade und Konfitüren ..... ... 31,8l0 „, 88,406 
Wachs ........................ 927° , 25,524 | Extrakt d. Regolijia von Seile . 76,211 89,401 
Guam. ..ouooennonnonnnnne or.» 5,978 .». 2,821 Salz Ss ooneonunce . | 10nn.. Pe 1,875,865 Seftoliter 1,594,485 
Diansforteß.....uoscconcc- ...... 46 Städ 88,640 | Eochmille...... .......... ........ 15,216 Kilogr. 95,861 
Uhren ....................... en... 1885 „ 55,673 | Seife von Mallofla.....eseger...- 222623 , 173,646 
Wiſſenſchaftliche —— 17608 , 44,743 | Chemifhe Produkte von Frankreich 47 5 1,356 
Maſchinen......................... . 150800 „ 197,113 Blutegel ....uuononoonnsnnnnennene 10,633 , 2,870 
Wagen .................... ....... il , 18,324 | Berfiedene Gemuͤſe ........... .. 616,84 , 125,398 
Hühner .................. ......... 4,769 Kilogr 5,007 Apfelſinen .................... ... 47,590  , 12,358 
Salzfleiſch ................. ..... ,600, 22,795Rofinen ............... ernennen 563,761 , 439,733 
Butter ................. PER 106,09 . „ 240,101 | Afrifanifce Datteln aramneenmunn. 22,927 , 48,147 
Geſalzene Fiſche ................ MIA 5 117,510 | Getrodnete Geigen........... sen 786,258 5 204,427 
Friſche PR ......... 4860, 832 | Mandeln .............. ......... 73381 , 38,158 
Neis ............. ............ 81,1989, 27,608 Oliven................. .......... 721576 5 360,788 
Getreide und Mehl......... ....... 1110638 5. 211,868 | Diverfe Fruchte ................ 137293, 65,758 

Semüfe .....222220000n nennen nn 495,976 , 87,488 | Eßwaaren in Konferven .........- 185,015, 342,277 . 
Zrodene und frifße Srühke »...... 19017 5 70,365 | Gefalenes elf ...... .......... BE, 9,558 
Zucker ooaoononesanonsenene ........ 5,168,298 5 4,349,838 | Ufturlanifhe Butter ..... nenn. 121,2, 225,593 
Ralao ........................... . 16,657 ,„ 30,177 Hollaͤndiſche Kaͤſe ........... a... 155 , 155 
Kaffee ............... sorsonnuenenn 712042. 780,895 | Schmierfett ............... . 1715, 18,600 
Spezereiwaaren ........... ........ 42515, 109,576 | Gefalgene Fiſche ......... eneenue  B11A34 120,298 
her .......... ........... nun ... TAB , 31,484 | Pferde .................... sn... 12 Städ 5,556 
Speifeßl.....uereone.. ...... 684 1,005 | Säule ...................... 1,034 Kilogr. 2,378 
Sprit zuuesenecnnnnorserene ....... 25,705 Sektoliter 1,641,272 | Lebermanufalturen ............... 323 , 87,021 
eiquenr ................ .... 898 Liter 2,829 | Spartograß .......... ....... 17,688 , 6,005 
Bier... --0enenannnunerere sonne» ... 748 Hektoliter 47,146 | Gebrehte Selbe .................. 2,875 , 202,460 
Sein........ 14,554 Liter 39,077 Verſchiedene Manufalturwaaren .. 2729 , 182,154 
Exbfämereien zenoneonnsonnsnoone ... 64,889 Kilogr. 68,133 Fertige Kleider ... 554 Stück 10,169 
Bicbfutter ..........- ...... 1,085 , 108 | Sämeredien ...................... 152,237 Rilogr. 42,626 
Konfervirte Eßwaaren ...-.....- ... 12810 ,„ 33,946 Garbanzen ....................... 767,031 , 805,435 
Konfitären und Ejotoiahe sonesunnse 29,957 >» 7963 Reis ........................... 110,408 , 52,995 
Hühnereien ............... soon. .. 135401 ,„ 65,209 | Mehle......... soonnonunrnonennee 471,762 5 169,834 
Gran ................ .......... 2751 , 1430 | Gew ..................... ....... 1261,661 , 656,063 
Räfe..... nnennnanurannnennene PERF 62,38 „ 105,992 | Schifföbrob .................... . 378 238 
Honig ...... denonneee anorsonenen an 16409 , 6,071 | Holz in Brettern ..... ........... 19 Aubikmeter 2,047 
Quincailleriewaaren ......0... nun 154,542 , 449,236 | Rorkholg ouenennesnoncnonnnonenene 180,513 Kilogr. 75,814 
Guttapercha ......... ....... u 2,29, 19,582 | Korkftopfen ............... ....... 48,915, 20,544 
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Quantität ber autgr Werth im Jerez Puerto St. Maria 


führten Waaren. Franken. Export nad) in Arroben. in Arroben. 
Cigarettenpapier .................. 84,262 Kilogr. 168,005 - Galway.................. 2400 — 
Bücher .................. ......43,491, 298,328 Gibraltar ................. - 2,179 211 
Rarten...nerousseoonsennenerennnn 2510 ; 137,056 - Notterdam................. 1,977537275 
Waffen ............... ........... 645 Stid 16,770 Southampton ............. 1878 — 
Maſchinen ................ ....... wW, 2,836 Waterford ................ - 1/646% - 510 
Mufilalifche nftrumente.......... 144 ,„ 454 Dortämouth ............... - 1,425 1,817 
Gemälde ........................ . 162 3,179 Meymouth..... ............ 1,380 
Bumpen 220.00 rnnnonennennnn nn 423,104 Kilogr. 109,407 " Varmouth ............ onen 12852: - > - 1,629% 
Knochen ................... .... 802,260, 59,407 Jerſen .P.............. oo. 1,48153 156 
Blei ........................... 4,638,452 ,„ 2,588,597 Montevideo ........... ron 4099 - 14467 
Verfchiebene Minerale ........... . 170,582, 264,125 Elonmel .......... ....... . 1085 _ 
Gold» und Silbermünzen.......... nt, 331,842 Buenos Aires ....- 2000... 1,012 1;172 
Steinboblen .........uerusenenene: 9,000 ° „ 225 Bremen................. 1000 — 
Erbwaaren· ................... .. 175,466 83,117 Lisboa .................... 912% 242 
Tabak im Blättern .........0000.. 30,621 - 5 - 25,300 Antwerpen ................ 804 90 
Verſchiebene Waaren ............. 481,863 3 325,772 Manila.................... 795 — 
— Total‘... 73,470,571 Mio Janeiro .............. 710 — 
Deutſchland iſt bei der Einfaße haupiſachtich mit folgenben Artikeln Bordeaux ................ . 701 200 
dabei betheiligt: Selfingforb .......... sun 6544 — 
rettifizirtem Kartoffelſprit, meiſtens Berliner Fabrikat, Quincaillerie und Aberdeen · ........ 0 622% — 
Spielwaaren, lackirtem Schuhleder und Kalftids. Hannover ................ 495 — 
Die Preiſe des erſtgenannten Artikels haben ſeit vorigem Jahre Torrent ................... 3490 — 
einen bedeutenden Aufſchlag erlitten. Zu Anfang dieſes Jahres waren Boſton ............... 390 8965 
dieſelben 105 Doll. Spaniſch und ſtiegen zu Ende deſſelben bis auf Sabana ................. BO 
127 Doll. 516 Ritros, Ziel 4—6 Monät einſchließl. Steuern. Bergen ...... Gernannnnannee  : 8386 — 
Ueber ben Haupt⸗Ausfuhrartikel unſerer Provinz, Sherrywein, fol- Königöberg .......... nun 870: — 
gen nachſtehend genaue ſtatiſtiſche Aufzeichnungen: Gothenburg ...... .......... 326% 330 
ne Chriſtianſund............... 3114 85 
Ausfuhrliſte von Wein von Jerez und Puerto St. Maria Vondbonderry ..... .......... 2174 120 
im Jahre‘ 1871. dbreeth. ...1 re — ˖ 
re * yon ..... ............. 1874 — 
Export nach in ee Pu or Greenock ................. - 185 — 
Lonbon ................. ... 973,636% 35, 249 Drontheim ........... wu 12 - 
Liverpool ............... 143,566 17,798 Danzig ................... 120 — 
Dublin ................... rꝛ3 92838 ° 33,142 New/⸗ Foundland ........... 80. 144 
deith .. 58 148884 Dundee .............. 7 — 
Briſtol ................... 563161 19,345 Ehriftiania „.......... DET EEE 674 oo 
Glaſsgow .................. 43,050% 9,3514 Tours ................. 375 — 
New⸗Hork................ 36745s38 268 3881 Stettin ................... 30 — 
St. Deteröburg. ........... 24,155 52,223 Tampico ..............* Sn 3,394 
Hamburg ... ............. 23,495% "48,576 News Port. .............*. 2287 
Montreai.................. 22,730% 2,1974 Rio Grande ............... — 7 
Cork ...................... 19,630 1,196 Total... 167,053 669,270 
Belfaſt .................... 17,362 2006 30 Arroben = 1 Both, alfo von Jerez exportirt 55,668. Both, 
Kopenbagen......... genen . 15,153% 7,5164 »„ Puerto 22,309 
Sapre ......... ..... 11,973 | 8,6934 TE, 
Plymouth ................. 11,7824 4,082 Die vergleihenden Zahlen ber Ausfuhr in den Iehten 5 “Jahren - 
Hull ...................... 8,677% 2,145 ftellen fich folgendermaßen: 
Exeter ..................... 7,877% 1,860 1867 1868 1869 ' 1870 1871 
Stodholm ................ .. 6436% 567 von Jerez ........... 42,180 47,081° 49,282 49,597 55,666 
Amſterdam ................ 6,407% 10,323% „ Buerto ........ 21,531 20,926 24,870 21,365 22,311 
Pati ........... .......... 5,725$ — Total Both Wein ... 63,711 68,007 74,152 70,962 77,977 
Veracruz ................ 3,136 25,003} Nah Deutfhland unter direktem Begleitfcheine find Hiervon exportirt: 
Riga ..................... 4,4524 2,160 1871 gegen 1870 
Gloucefter ................. 4,027% 1,499 Nah Hamburg.......... 72,072% Arroben, 38,436% Arroben 
Quebec .................... 3,6333 — „ FSrankfurt.......... — 7,7, 3263, 
New⸗Caſtle ............... 3,420 760 » Berlin .....c000n. — » > 30 5 
Marſeille.................. 3,057 37738 „Stettin ........... 30 » » I5 , 
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1871 gegen 1870 
Nah Bremen........... 1,000 Urrodn , 105 Urroben 
» Banner ........ 495 , » — 5 
„Königsberg... 370° , ı v 
» Danzig... ......... 19. , » - 


— 1b. 
74,087% Wrroben gegen 39,273 Urroben 


à 30 Arroben p. Both = 2,469 Both gegen 1,309 Bot, 
alfo eine Zunahme von 1160 Both gegen das Jahr 1870. 

Die aus ber obigen Ausfuhrlifte hervorgeht, befteht bie Ausfuhr 
von Salz in biefem jahre im Ganzen in 187,586,500 Kilos gegen 
229,849,225 Kilos im Jahre 1870, 

Bon erfterem find ſpalen vu Deutſche Schiffe expebirt: 

nad Brafilien... . 7 Schiffe mit 873% Raften, 
„ Rio Data u: 7 5 156 „ 
(1 Laft.= 2300 Kilos), . 
gegen 11 Schiffe mit 1990 Laften im Jahre 1870, 

Der durchſchnittliche Preis für 1 Laft Sal au Borb bes Schiffes 
gelegt war 90 Realen de Vellon. 

Die Preife der Felbfrüchte ftellten fih im Durchſchuitt auf 

40 — 50 Realen für Weizen, 


26 —30: » >» Gerfte, 
48 — 50 5, ,„ Mais, 
40 — 44 > > Bohnen, 
60—160 5 5 Garbangen 


per ganega von 95 Pfb. Spanifi, 

Der Diöfontfag war zu Anfang bes SJahres für anerkannt guted 
Dapier 6 pEt. per Anno. In folge des gebrüdten Gefchäfte® ift berfelbe 
zu Ende des “Jahres bis zu 44—5 pEt. per Anno Beruntergegangen. 





Niederlande. 
Statiftit der Rheinfchifffahrt für 1871, nad). ben 
Aufnahmen bei der Abfertigungsftelle zu Lobith. 
(Staats-Courant Nr. 131.) 


A. Guterverkehr. 


" In der In ber 
Thalfahrt: Bergfahrt: 
Benennung ber Waaren: Er. Ctr. 
ubfaͤlle: | 
a) Borften, Haare, Hörner und 
Klauen, Reimleber und Bteäfen 20,703 5,421 
b) Rnodden........-00sor00n0n. — 378 
c) Lumpen............ .......... — 5,780 
A) Glasſcherben.............. 1,264 23 
e) alle anberen........ .......... 2,782 2,408 
Asphalt, Harze aller Art, Pech unb 
Theer: 
a) Asphalt...................2.. 16,100 23,852 
b) Harz aller Art und Pech ..... 14,084 133,594 
e) Theer........................ 19,003 27,426 


Baugeräthfchaften u. Hausrath, DI 
bel und’ mufifalifche “Inftrumente 9,412 5,459 
Baumwolle und baummollene Waaren: 


a) rohe Baumwolle.............. 8447 316,700 
b) baumwollenes Garn .........- 10,045 125.708 
c) baumwollene Maaren......... 19,276 10,167 


Pteuß. Handels·Archiv 1872, IL. 


In der 
Talfahrt: 
Ctr. 
Brennmaterialien (aufer Sol): 
a) Steinfohlen ..... een 14,315,995 
b) Roalß.....oonooononsoncnee: _ 
c) Braunfoplen ................ 114 
d) Holzkohlen .......... ......... 73 
©) Torf ......................... — 
Dachpappen und Dachſi ........... 1,399 
Droguerie- ıc. und Apothekerwaaren, 
Ehemilalien und Farbewaaren: 
a) Ehemilalien, Droguerie u. Apo⸗ 
theferwaaren --.--e-unononne eo 41,767 
b) Sarbewaaren unb Exöfarben 29, 
c) Farbeholz in Blöden, gemahlen 
unb gerafpelt....... .......... 1,628 
d) Leim .................... ..... 908 
e) Mineralöl, Petroleum ........ 308 
) Krapp und Garancine ........ 1,881 
g) Soda und Sodaafce... ....... 4791 
h) Salpeter ..................... 2,114 
‚ I) Pottaſche .................... 9857 
k) ätberifche Oele und Zerpentindf 1,090 
I) Blei⸗, Zink und Kremferweiß . 23,437 
Druckſachen, Bücher, Lanblarten und 
Rupferflie............. ....... 1,491 
Düngemittel: u 
a) Düngefalz ...... —RER onen 813 
b) Guano ..........- ...... 0... 
c) ale anderen ....oeuenenocner. 26 
Eifen, Stahl, Eifen- u. Staflwaaren: 
a) Eifen, rohes, in Gängen, Maf- 
feln ⁊c....................... 607,885 
b) Eifen, bearbeitete® (außer ben u 
unter c., d. und e. aufgeführten 
Gattungen) ...... —R .. 3,080,335 
e) Eiſenbahnſchienen ............. 230,553 
d) grobe gegoſſene Eifemwaaren... - 57,108 
e) andere Eifen- und Stahlwaaren 98,557 
Emballage aller Art Geſſer/ Kiften, 
Säde 26.) .............. leorien 19,526 
Erze und andere Hoffilien: i 
a) Eifenerz ........... .... 14,037 
b) Zink und Zinkerz .........-. ... 220 
©) alle anderen.................. 2,707 
Feld⸗, Garten- unb andere Gräce 
a) Hafer .................... 15,916 
p) Gerſte ..... ........ ....... .12,195 
©) Roggen ........... Kerns ... 19,864 
4) Weizen und Spelz...........- 66,839 
e) anbere Getreibearten (Buchwei- 
zen, Hirfe, Maiß) ........... 3,793 
f) Hülfenfrüdte......z:-.0000..0 3,027 
8) Saat .............. N 6,814 
h) Sopfen.......... Bonssensnen. 19,676 
1) Baumfrüdte, frifche, außer Süb. 
früchten ...................... 10,040 
k) Baumfrüchte, getrodnete, außer 
Südfrüchten................. 2,745 
I) Kartoffeln .................... 2,373 


In ber 


Bergfahrt: 


Ctr. 


593,947 
126,656 
114,751 





Sin ber In ber In ber An ber 
Talfahrt: Bergfahrt: Thalfahrt: Bergfahrt 
Benennung der Waaren: Ctr. Ctr. Benennung der Waaren: Ctr. Ctr. 
m) Stroh und Heu............. 1,261 9,028 2) Thee................. 3 2,257 
n) alle anderen.....unsenaeecr oe . 10,049 11,035 aa) Wein.........-. Sossansen.e 245,189 82,109 
Gettwaaren: bb) Zuder, roher ...... ........ — 5,465 
a) Baumöl.. ............. 4,817 40,582 co) ,  raffinirter...ncoresen- 3,801 12,385 
b) @eindl ................... len 686 136,754 dd) alle anderen... uuuce--...0. 19,676 6,628 
ec) Palm⸗ und Rotoenubt. ....... 112 128,426 Kram, und Galanteriewaaren ....... 27,557 2,018 
' d) Fett unb andere Oele tin Fäſ⸗ Leinene Waaren: 
ſern) ......................... 11,300 130035 a) leinenes Garn ......... ....... 192 11,914 
e) Talg ................ ......... — 44,583 b) Leinwand und Segeltuch ...-.. 815 30,422 
f) Thran ....................... 6,072 69,032 Leinkuchen und Leintuhenmehl .... 37,881 — 
g) Seife, Wagenſchmiere Tag Metalle, außer Eifen: 
lichte ...................... 4,656 2,373 a) Blei..................... ee 141,150 3,124 
Flachs, Hanf und Werg............ 2,768 20,628 b) Kupfer ....000:-0ns0nnonen uno 630 47,079 
Glas und Glaswaaren ........- une 16,992 1,153 eo) Mefling -...--..-nnnnoensenee — 120 
Hänte, Felle, Leder, Pelzwaaren, d) Zink in Bloͤcken........... u... 96,295 ı1l 
fjebern: e) Zinkblech .......r.r 2000-000. eu 2,27% 17 
a) Häute und felle............ .. 8,333 . 52,216 f) Simn......... sonaseneee 6,903. 16.333 
b) eber..... Snonnnunnunnnnnnnnne 19,007 10,488 g) Kupfer, Mefinge, Blei⸗ und 
e) Leberwanten........ ...... 2,411 - 963 andere Metallwaaren.......... 6,465 3,380 
d) Delzwaaren ................. . 3 30 Militeirausrüftungsgegenftänbe.. 1,050 446 
©) Federn und Daunen .....ou... 453 711 Mineralerzeugniſſe: 
Holz und Holzwaaren, Korb⸗ und a) Schwefel ...... enesosornannene 230 107,647 
Siebmacherwaaren: b) andere (Vitriol, Bleiglätte x.) 32,131 9,072 
a) Baw u. Rutzholz —* 238,002 718,024 Papier, auch Verhaͤutungspapier, 
b) Nutzholz (auberrsmeplifet).. 162 29,133 außer Dachpappen -uneroonsare» 30,677 1,111 
c) Gerberrinden und Eoße -. . 10,679 459 Porzellan und Exbgefdirte.........- 1,804 2173 
d) Brennholz ........... ....... 9,475 5 Seide und feibene Waaren: 
e) Holzlörbe und Siebe..... ..... 60,330 7,852 a) Seibe, rohe, gefärbte unb ge 
Knochenkohlen und Kuohenmehl..... — 647 by bene Di ..... ... Ba m 
' ' eibene Waaren sınsuonacsenı» , 
en 8 wäre, Eßwaaren ce) Halbfeidene Waaren ..... .... 1,696 504 
a) Bier anne. ren 6086 1466 Steine; Erbe, Eement; Ralt u. Oppe: | 
b) Baclinge........ - 3,605 a) Steine, rohe umb bearbeitete .. 2890604. 136,981 
©) Butter ............. , 2937 56 b) Dad und Mauerfleine, auch 
A) Kaffee zen ureeenennen —R 1,201 598,416 Drainröhren.................. 3,714 236,011 
E) Rabao’cneneseessonnnaenuenne 116 4,829 c) Eement (Traß) ............... 146,938 193,518 
f) Eichorien und Kafferfurrogate. 99 413 d) Schwerfpatd, rober u. gemahlener 170,518 25 
g) Apfelwein -....... AIII... — 98 e) Zhon .......... —R 44,316 124,979 
h) Cerca. .A 2,225 2 f) Schiefer ............. —J — 312,332 
i) Eſſig ...................... 3,197 67 8) alle anderen (gewöhnliche und 
k) Fiſche und Fiſchwaaren, nicht Mauererdbe, Lehm, Kies unb 
befonders aufgeführte... en , 235 20,148 Sand) Par — ————— —— 2,233,865 1,009 
]) Gewürze (Pfeffer, Diment und Töpferwaaren (Steingut) oo... . |... 65,910 819 
ANdELE) auensssanenneen nen 30 25,21 etenge —— von ſolchen. 4,1685 50,665 
m inga .......... .......... J one und wollene Waaren:; 
Fr || | " 12181 gr a) Wolle, thietifße-.nie. 52305 56523 
0) Nild..... nllnnn 2,200 _ b) wollene8 Garn ............... 2,617 61,033 
p) Dineralwaffer .... nun 75,947 13 c) wollene und balbwollene Waaren 27,135 18,473 
a) Mehl unb Mählenfabrifate .. 125,430 49,409 d) Kunftwolle ........... ern 15,521 — 
r) DT. ... 112 169,836 ale Pr hie — aufge 45,206 38728 
übrten Begenftände ..........- / 
2 Su mb Dün nn. OS 80 —e— — 
u) Spirituoſen ............. u. 5,578 18,123 B. Ueberſicht ber burdgeführten Floſſe. 
v) Sübfrädte..... ............. 561 44,401 Ueberhaupt 
w) Syrup, Melaffe unb Honig... 40,731 8,888 Eichenholz: Tannenbolz: tebuzirt auf 
x) Tabak ......... ....... un 25,541 118,505 Anzahl: Kubikmeter Kubikmeter Kubikmeter: Centner: 
y) Tabaksfabrikate ......... u 21,131 2,387 97 25,162 51,774 76,936 868,558 


C. 


Blaggen. 
Staaten, benen bie Schiffer Zahl Ladung in 
als Unterthanen angehören: ber Schiffe: Centnern: 





in der Seranbet: 
Baden ............. 87 
Bayern ............. 119 
Belgien ...--uoen00.. 5 ) 14,337,205 
Niederlande .......... 2,410 
Preußen....--nenn... 2,436 
überhaupt u. 4,757 
in ber Walfehrt: 
Baben ......... 114 
Bahern „u... 120 
Belgien ............. 11 ) 27,225,231 . 
Niederlande .......... 6,582 
Preußen ..u.--0..... 2,75% 
übergaupi ..... 9,577 
Zufammen ..... ü ‚62,43 


D. Segelfdifffahrt. 
Sahl der Ladung in 


Ueberfiht der Schifffahrt ad Verſchledenheit der 


III 


denheit ber Befimmung. 


F. Eingelaufene Segel» und Dampffäiffe nah Verſchie⸗ 


Sahl der Labung in 
Art ber Schiffe: Beftimmang: Schiffe: Eentnern: 
Umfterbam ......0... 136 840,574 
Rotterdam... ......... 1,052 4,866,494 
Dordtecht ........... 264 2,576,952 

Segelſchiffe. Andere Niederlaͤndiſche 
Häfen ........... 7,355 18,745,255 
Preußen „2.2.0.2... 4005 19,861,318 
\ Belgien............. 2 82,225 
Amſterdam .......... 63 237,494 
Rotterdam .......... 543 305,841 

Unbere Rieberländifche 

Dampfſchiffe. Hafen 1s 67,6% 
Preußen -..2.2...... 752 675,887 
Belgien ...2u000..... 2 2,776 
Ueberhaupt ..... 14,334 40,562,436 


Schweden und Norwegen. 


Handeld- und Schiffsbericht des Konſulats zu 


Karlskrona für 1871.') 


Im Sabre 1871 find in Karlskrona folgende hauptſächlichſte Waaren 


importirt worden: 


Art der Abfertigung: Schiffe: Centnern: 
Bergfahrt: 
Austlarirt mit Manifefl .......-»-- 68 227,389 
» in anderer Weile ....... 3,937 12,291,503 
überhaupt ..... 4,05 172,518, 
Thalfahrt: 
in Lobith in den freien Verkehr 
Übergegangen ................. 275 507,330 
nach anderen Orten beſtimmt mit Be⸗ 
gleitſchein..................... 8,426 25,571,839 
nad) anderen Orten beftimmt mit Ge⸗ 
neralverklarung................ 106 440,106 
Durchfahrt auf Manifeft........... 24 82,225 
Ibenfanpt..... ERST 26, 7 —A 
Sufammen..... 12,886 39,120,392 
E. Dampffsifffahrt, 
Zahl ber Dahl Ladung 
Dampf- ber in 
Eigentümer: ſchiffe/ Fahrien: Eeninern: 
aufe. 41 506,516 
Mannheimer Dampffeifffaßrtögefelfhaft 5 Tab, 50 71.886 
. aufn. 36 727,195 
Reimer > . (en 36 301,600 
aufm. 42 725,754 
eubwigehafener > 5 44 188887 
aufm. 60 951,868 
Sranffurter > 2 @ 961,472 
. aufe. 99 1,735,227 
Däffelborfer > 3 ob 99 357,043 
. 3 — 58 998,209 
Köhmifche » abm. 61 1,247,875 
, aufm. 391 1,930,792 
Riederlänbifche Dampfſchiff⸗Rhederei. 16 uw. 386 270,388 
Koln - Däfjelderfer —* | 15 a 2936 258,674 
geſellſchaft -.......200s0ennane.. abm. 295 113,073 
Kimfterbamer Danpffätffahetegfeifäeft 7 —8 ea aaa 


abw. 1004 3,019,818 


Ueberhaupt ..... 62 —8 1088 .7,987,940 


Branntwein unb Spiritus 15,050 Kannen, 


(50 pEt. + 15° €), 


Farben: Bletweiß........ 45,000 Pfund, 
„ nicht fpezifigirte für 21,300 Thaler, 


Reis ................... 96,600 Pfund, 
Graupen — ———— — 3,100 
Hanf .................... 1,000 Eeniner, 
Häute................... l, » 
Dierhefe ................. 9,000 Pfund, 
Kaffee ................... 000 5 
Lumpen.................. 1,920 Centner, 
Manbeln................. 3,800 Pfund, 
Simmel ........... PN 1,600 „ 
Petroleum................ 72,00 „ 
Dorzelan ................ 11,000 „ 
Gewebe .................. 64,000 , 
Dfeffer .................. 3,200» 
NRoſinen.................. 7,300 
Kochſalz ................. 68,000 Kubitfuf, 
Steinfohlen und Koles ... 360,00 „ 
Getreide ................. 103,000 , 

„  gemablenes....... 4,000 Eentner, 
Zuder, raffinitt .......... 250,000 Pfund, 
„ nidt raffinirt ..... 21,00 „ 
Tabak, nicht verarbeitet... 67,000 5 
Wolle .................... 23,000 , 
Wein auf Häffern........ 70,70 , 


„auf Flaſchen ... ... 1,000 Kannen. 


1) Wegen bes Vorjahres ſ. Hanb.⸗Arch. 1871 I. &. 3%. 
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Von bier find während berfelben Zeit egportirt worben: 
Knochen, wicht bearbeitete... 1,250 Eentner, 


Eichenrinde --.......... ... 11,000 Rubiffuß, 
Eiſen..................... 4,%0 Centner, 
Schienen ...... ........... 170 5, 
Butter. .oucconeenencenn on 46607  , 
Getreibe ................. 153,000 Kubikfuß, 


Granit, bearbeitet, Wert). 58,750 Rubel, 
Bretter und Bohlen ...... 57,750 Rubilfuß, 


Sparten ............. .. 4,020 v 
Ratten ................... 171,000 Stüd, 
Faßſtäbe ................. 197,000 

Theer ............ ....... 6,057 Gentner, 
Brennholz ................ 22,500 Kubikfuß. 


Vom Auslande ſind im Laufe des Jahres 322 Schiffe mit zuſammen 
8149 Neulaſten (= 10,000 Schwd. Pfd.) einklarirt worden, nämlich: 
von Norwegen 6, Dänemark 144, England 28, Deutſchland 128, Ruß. 
land 11, Italien 4, Holland 1. 

Nach dem Auslande find während berfelben Zeit 238 Schiffe mit 
zuſammen 4994 Neulaften ausklarirt, und zwar: nach Norwegen 5, 
Dänemark 95, England 19, Deutſchland 108, Rußland 8, Belgien 1, 
Sinnland 1, Brafilien 1. 

Die Anzahl ber Deutſchen Schiffe, welche in 1871 im Hiefigen Hafen 
verlehrten, war 59. 


NRußland. 


Jahresbericht des Konſulats zu Uleaborg für 1871). 


Die Schifffahrt war im vergangenen Jahre nicht ſehr lebhaft und 
iſt auch ſchwerlich zu erwarten, daß dieſelbe, wenigſtens in den naͤchſten 
Jahren, ſich wieder ſo heben wird, wie in früherer Zeit, da der Export 
ber Hauptartikel, nämli Holz und. Theer, von Jahr zu Jahr abnimmt. 

Die Laftenzahl ber Hier im vorigen Jahre ausgegangenen Schiffe 
belief fich für Finniſche Schiffe auf 4708, für ausländifhe Schiffe auf 
10,053% Laften, unter legtexen waren 14 Deutfhe Schiffe von 1973% 
Normallaften. on 

Der Export von 1871 war leiber nicht bebeutenb; obgleid 12,263 
Tonnen Iheer mehr verfchifft wurden, als im jahre 1870, fo ift ber 
Export im Vergleich ber jahre 1860 bis 1865 boch um ca. 20,000 Ton- 
nen geringer geworden. Wenn ber Theerexport ſich auch in den kom⸗ 
menden Jahren nicht verkleinern wird, ſo iſt auch nicht anzunehmen, daß 
derſelbe wieder auf 70 bis 80,000 Tonnen fteigt. Holzwaaren find um 
ea. 100,000 Kubikfuß weniger verfhifft worben und wird der Hol;egport 
ebenfalls nicht fteigen, fo lange bie Finnländiſche Regierung bie hohen 
Dreife auf ihre Waldungen bält. 

Der Gefammt-Export bes vorigen Jahres war folgender: 
59,221 Tonnen Theer, 
2,458 , Ped), 
1,253,157 Kubikfuß Planfen und Bretter, 
3,254 Stüd Balken, . 
14,493 Liespfd. Butter, 
300 „ Ialg 
777 Tonnen Lade, 
830 , Gerſte, 
600 Liespfd. Knochen. 

Der Import war im vorigen Jahre bebeutender, als ſeit vielen 

Jahren, doch ſteht zu erwarten, daß ber biesjährige Import kleiner aus⸗ 





1) Wegen bes Vorjahrs ſ. Hand. Arch. 1871 U. ©. 59, 


"fallen wird, ba bier noch bedeutende Vorräthe von Kolonial- und Mar 


nufalturwaaren vorhanden find. 

Die Rheberei nimmt von Jahr zu Jahr ab, ba es ben hieſigen 
Kaufleuten an flüffigem Kapital fehlt, wie aud), ba bie Frachten für 
hölzerne Schiffe fehr niedrig ſtehen und bie Nheberei feine Reqchnung mehr 
am Schiffsbau findet. 

Die Laſtenzahl der hieſigen Schiffe wird deshalb mit jedem Jahr 
geringer und iſt auch dieſes Jahr nur ein Schiff von ca. 500 Laſten 
auf dem Stapel. ? 

Die vorjährige Ernte fiel mittelmäßig aus, pethalb der Bedarf vom 
Auslande ſehr unbedeutend war, es ſind nar einige Hundert Matten 
Roggenmehl von St. Petersburg eingelommen, bagegen wurde, was ſeit 
vielen Jahren nicht geſchehen, eine Heine Partie Gerſte von 830 Tonnen 
verſchifft. Ter jehige Vorrath ift Hein. und wirb wohl nicht bie zur 
neuen Exnte hinreichen. 


Mittheilungen. 

Berlin, 24. Juli. Nachdem für das Deutſche Reich die Mark als 
Münze eingeführt ift, werben bie Exporteure ber nad) Nordamerika han⸗ 
beinden Deutfchen Stäbte zum großen Theil die Falturen, welche die be- 
treffenden Waarenfendungen begleiten, nach ber neuen Münzberehnung 
ausſtellen. 

Für bie Mark war bisher bei ben Zollaͤmtern ber Vereinigten Staaten 
noch fein beftimmter Werthſatz feitgeftellt, wie folder für Thaler und 
andere Münzen geſetzlich figirt ift und lag daher bie Befürchtung nahe, 
bag die auf Grund der neuen Fakturen anzuftellenden Berechnungen ber 
Sollabgaben ad valorem zu Unficherheiten und Weiterungen führen 
würden. 

Demzufolge hat auf amtliched Anfuchen der Schatzſekretair ber Ver⸗ 
einigten Staaten unter dem 20. v. M. an ſämmtliche Zollhäuſer die Be- 
ſtimmung erlaffen, daß bie neue Deutfhe Mark (ein Drittheil bed zu 
69 Eents berechneten Rourantthalere) zu 23 Cents berechnet werden ſoll. 


Bent, im Juli. Der Hafen von Gent wurde im Jahre 1871 von 
Schiffen folgender Nationen. befudt: 


Anzahl d. Schiffe Flagge Tonnengehalt 
195)  Deutfche.......... 35,244 
361 Englifde.......... 57,347 
108 Normwegifher...... 28,219 
14 Ruſſtſche .......... 4,537 
28 Schmwebifdhe....... 5,822 
13 Franzoͤſiſche ...... .1,242 
43 Belgifhe.........- 3,403 
1 Amerikaniſche ..... 481 
53 Dänifhe.........- 4,667 
3 Spanifde ....-.... 679 
24 Holländiſche ...... 3,096 
1 Griechiſche ........ 284 
‚Total 844 145,021 


Memel, 9. Juli. In Folge der früßzeitigen Schifffahrtseröffnung 
in diefem Jahre, welche eine genügende Anzahl Fracht ſuchender Schiffe 
in unferen Hafen führte, gelangte im April unb Mai ber größte Theil 


1) Diefelben importirten hauptſächlich Werg, Holz, Getreide, Oel⸗ 
kuchen, Flachs, Leinfaat, Stodfif, Rübſaat und Feigen und liefen mit 
Rohzucker, Stäben und Ballaft wieder aus. 

Der Hauptimportverfehr Deutſcher Schiffe fand mit Rußland, Deutſch⸗ 
land, Dänemark, Schweden und Norwegen, der Hauptexportverkehr mit 
England, Rußland, Deutfchland, Schweden und Norwegen ftatt. 
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aller der Berfendung harrender Waarenvorräthe zur Abladung unb fanb 
ber verfloffene Monat nur nod) geräumte Läger vor., 

So lebhaft fih bis dahin ber hieſige Befchäftäverkehr geftaltet hatte, 
ebenfo ſtill und träge blieb berfelbe im juni, um fo mehr, als aud 
die Binnenfchifffahrt, bei der anhaltenden Flauheit für Getreide im Aus⸗ 
lande, fi) nur langfam zu entwideln vermochte und von Rußland aus 
faum nennenswerthe Ablabungen nad bier: ftattfanden. 

Der Begehr im Auslande für Holzwaaren aller Art verblieb in ftei- 
gender Richtung, doch wurben feine erhebliche Umfäte darin bewirkt, 
weil bie Borräthe, meiften® geräumt, feine Verkäufe geftatteten, Beſitzer 
von Waaren aber noch weitere Preisfleigerungen erhoffen. Nur einzelne 
Schneibemüfler haben ſich durch die guten Preife für Planken und Die- 
fen beftimmen laffen, neue Lieferungsverträge, im Herbfte zu effektuiren, 
einzugeben, unb ift ed benfelben gelungen, Runbhbölzer ber diesjährigen 
Abkunft, wern auch zu weſentlich Höheren Preifen wie im vorigen “Jahre, 
ſchon jeßt einzutaufen und nad bier zu fchaffen. 

Zur Verſchiffung gelangten: 

7,530 Städ fichtene Ballen, 


278 , » Mauerlatten, 
52418 „ » Dlanten, 
309496 ,„ » Dielen, 
41 Zaden „ Splittholz, 
12,732 Rumpf „  Tonnenftäbe, 


4,307 Schock diverfe eihene Stäbe, 
483 Stüd eihene Wagenſchoß, 
1,314 , » Ballen, 
bie letzteren als Spebitionswaare für bie Ruſſiſche Krone nah Pe⸗ 
ter&burg. 

Tür Flachs fand im Laufe bed verfloffenen Monat vom Auslande 
aus feine Nachfrage ftatt. Schottifche und Belgiſche Spinner, die Haupt- 
abnehmer biefiger Waare, bleiben ben gemachten Offerten gegenüber zu⸗ 
rüdhaltend und wollen nur Preife bewilligen, bei benen bie Eigner ber 
Baare Verlufte erleiden würden. Es Haben aus biefem Grunbe weber 
Verkäufe noch Verfdiffungen in biefem Artikel flatigefunden, während 
dem biefigen nicht unbebeutenden Lager weitere 3200 Eentner zugeführt 
wurden, welche einen Einfauföpreis von 13 Thlr. pro Eentner erzielten. 
Man hofft allgemein auf eine baldige fteigende Konjunktur für Flachs 
im Wußlande, ba bie geringen Vorräthe beffelben einen demnächſtigen Be 
barf hervorrufen müflen. 

Das Getreibegefhäft bewegte fich, bei ber andauernden Flauheit bes 
Auslanbes für Diefe Branche, in beſcheidenen Grenzen. 


Es wurden 4 Laſt Weizen o......... 2 Sgr., 
50 , Roggen .......... » 
145 ,„ Gerfle ........... 2 , 
309 „ Hafer nerere 1, 


15 , Exbfen........... 5 , 
den biefigen Markt zugeführt unb dafür die banebengefehten Beträge pro 
Scheffel niebriger bezahlt, wie im vergangenm Monate. 
Zur Verfhiffung gelangten dagegen 

440 Laft Roggen, 

93 „ Gerfte, 

869 > Hafer, 

20 , Erxbfen. 

Einen nenuenswerthen Gewinn bürften bie Ablaber hierbei ſchwer⸗ 
fich erzielt haben. 

Leinfaat blieb im Saufe bes Monats ungefragt und ſchwer verfäuf- 
lich. Erſt gegen Ende beffelben ſtellte ſich Nachfrage bafür bei erhöhten 
Preiſen ein, welde recht amfehnliche Abſchlüſſe Herbeiführten. Die ber 
treffenden Ablabungen, welche eine Räumung ber biefigen Läger nad fich 
Fehen dürften, finden erſt im Laufe bes Monats Juli ftatt. 


@ingeführt wurben von dieſem Wrtikel‘...... 205 Laſt, 
dagegen exportirt...... Donnensnnnnunnunnen 213 

Das Geſchäft in Ruſſiſchen Lumpen, welches fich almälig an unfe 
rem Orte zu einer. erfreulihen Ausdehnung und lukrativen Brande 
berangebilbet Hatte, bleibt in biefem Jahre Hinter ben gehegten Erwar⸗ 
tungen zuräd. Während im Auslande nur geringe Nachfrage für Lum- 
pen vorhanden, haben ſich deſſenungeachtet Memels Nachbarftäbte Libau 
und Königsberg bemüht, ihre Thätigkeit auf ben Verkehr in dieſem Ar⸗ 
titel zu erweitern und broben, bei ber ihnen zu Gebote ftehenben günfti- 
geren Kommunikation durch Eifenbahn, unferem Orte fühlbare Konfur- 
ren; zu machen. In biefem Monate wurben bei und 17,%0 Ctr. einge 
führt und 6774 Ctr. ins Ausland verfchifft. 

Der. Stanb ber Felber im biefigen Kreife berechtigt zu ben beften 
Ernteausfihten. Das Wintergetreibe nähert ſich der Reife und bürfte 
Binnen 8 Tagen mit bem Schneiden beffelben begonnen werben. Die 
Landwirte erwarten einen lohnenden Ertrag davon. EbenfB verſprechen 
ale Sommerfaaten bei fernerer guter Witterung bie günftigften Refultate. 

Die Schiffsbewegung befchränfte fich im vorigen Monate auf 

136. Städ eingelommene Fahrzeuge, von denen 
73 , in Ballaft einliefen, während 
63 ,„ unter Anderem 
9,900 Eentner Salz qus Cette, 
61893 , Engliſches Siebfalz, 
5,484 Tonnen SHeringe, 
94,266 Centner Steintohlen 
nach Hier bradyten; dagegen fegelten 
114 Schiffe und zwar 
3 , mit Ballaft, 
bie übrigen mit Getreibe, Lumpen unb Leinfaat, bie meiften aber mit 
Holz beladen, von Gier ab. 


Tilſit, 11. Jul. Den verfloffenen Monat hindurch war ber Han⸗ 
delsverkehr dieſes Platzes Aufßerft geringfügig; bie wenigen Umjäge, 
welche ſtattſanden, wurben nur durch ben eigenen Verbrauch hervorgeru⸗ 
fen, jebe anberweitige Auregung zu irgend weldyen Ankäufen refp. Ber 
kaͤufen fehlte gänzlidy. 

Die Beitände von Getreide finb zwar nicht erheblich, überfteigen in- 
befien bedeutend den muthmaßlichen Bedarf bis zur bevorftehenden Ernte, 
für welche gegenwärtig bie erfreulichften Ausſichten vorhanden find. 

Ebenfo gewährt ber bisherige Stanb ber Kartoffelfelder volle Zu⸗ 
friedenheit, auch find bie bereitd an ben Markt gebrachten Partien dieſes 
Artikels früher Ausfaat von- tabdelfreier Befchaffenbeit. 

Weizen wurbe bei kleinem Verkehr zu ermäßigten Preifen von bie 
figen Mühlen angelauft und bafür 100-104 Sgr. pro 85 Pfund ge 
zahlt, geringe Sorten für benachbarte Ruflifhe Diftrikte holten nur 
ca. 95 Sgr. für gleiches Gewidt. Der Beſtand laͤßt ſich auf ca. 30 Laſt 
annehmen. 

Roggen wurde gleichfalls nur von Muͤllern und Bädern nachgefragt, 
wobei ein kleiner Rüdgang in ben Preifen unvermeiblih blieb. Es 
wurde nach Qualität 4855 Sgr. pro 80 Pfdb. gezahlt. Gegenwaͤrtiger 
Beſtand ca. 150 Laſt. 

Gerſte fand in kleiner Partie zu Futterzwecken zum Preiſe von 
40 Sgr. pro 70 Pfb. für Memel Verwendung, im Biefigen Kleinver⸗ 
ehr waren nur 35—37 Sgr. pro 70 Pfd. zu bedingen. Beſtand ca. 
180 Laft. 

Safer. Hiervon wurden ca. 100 Laft nad London zu unbelannt 
gehaltenen Preifen fortgegeben, außerdem faufte das Königlihe Magazin 
Heine Poften & 26 Sgr. pro 50 Pfb.; im Uebrigen blieb biefer Artikel 
gänzlich unbeachtet. Beſtand ca. 350 Laſt. 

Erbfen ohne Umſatz, Preife nominel 55-674 Sm. pro 90 Pfb 
Beſtand gering. 
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Leinfaat ermangelte jeben Angebots, von Königsberg wurbe eine 
Dartie Mittelmaare zum Preife von 95 Sgr. pw 70 Pfd. durch hieſige 
Oelmũhlen bezogen. 

Rübſaat neuer Ernte kam in zufriebenftelender Qualität au den 
Markt und wurben davon ca. 2500 Sceffel à 103--106% Ser. pro 
72 Pfd. gehanbelt. 

Sämereien von Futterkräutern waren ohne Nachfrage. 

Leinol fanb zur Befriedigung ber Provinz einigen Begehr zum Preiſe 
von 12% Thlr. pro 100 Dfb. 

Näboͤl ohne Vorräte und vorläufig auch ohne Nachfrage. 

Leinkuchen erfuhren zum Preife von 86 Sgr. pro 100 Pfb. gerin- 
gen Abzug. 

Flachs und Heede blieben bei vorigem Preisfiaube unbeachtet. 


Srankfurt a. M., 10. Jul Der Waarengroßhanbef wurbe im 
Allgemeinen, burch bie während ber Sommermonate regelmäßig entre 
tende Geſchefteſtilie beeinflußt. Die entgegengefehte Erfejeinang trat bei 
ben meiften Detaifgefchäften hervor, welche in Folge bed äußerſt lebhaf⸗ 
ten Frembenverkehrs einen recht flotten Abſatz erzielten. 

Bon befonderem Intereſſe war nur ber Verlauf bes am 3., 4. unb 
5. Juli abgehaltenen erften Hiefigen Wollmarktes, welcher vorzugsweife 
burdy die Sjnitiative ber Deutſchen Hanbelsgeſellſchaft Hierfelbit ins Leben 
gerufen wurbe und beffen Refultet ben gehegten Erwartungen vollkom⸗ 
men entfprad. Die Zufuhr betrug ca. 5800 Eentner, ein Quantum, 
welches für den Anfang als nicht unbedeutend zu bezeichnen ift. Diele 
Produzenten und Hänbler haben in ber Beforgniß eines Mißerfolgs ihre 
Molle überhaupt nicht an ben Markt gebracht; bie meiften Kleinen Bro- 
dugenten ließen fi von bem Beſuche burch bie Befürdtung abhalten, 
daß fleinere Poften überhaupt nicht zur Geltung fommen würden. Der 
Verlauf des Marktes hat aber gelehrt, daß gerabe bie kleineren, in ber 
Waͤſche gewöhnlich fehr forgfältig behandelten Poften bie höchſten Preife 
erzielten. Die hierdurch gemachten Erfahrungen werben dazu beiktagen, 
bie Zufuhr im nächften Jahre erheblich zu vergrößern. 

Berlauft wurben im Ganzen ca. 4800 Eentner; bie Hauptgeſchaͤfte 
waren bid zum Abende bes zweiten Markttages abgeſchloſſen. Die um 
verkauft gebliebene Wolle beftand bauptfählich in ausländifchen Eorten, 
welche troh ber lebhaften Nachfrage wegen zu hoher Limita feine Abneh⸗ 
mer fanden; außerbem blieben nod) einige Poſten geringer Defterreichifcher 
und Ruffiider Schur- und Gerberwollen unverlkauft. 

Die Preisnotirung flellte fih folgendermaßen: 


für Lanbwolle................ 100-105 SL, 
„ Heine Stämmden Biß.....0....0r... 109 » 
„ mittelfeine Schurwollen............. 107-118 „ 
„ feine Einfchuren aus Thüringen und 
Baben ...--aeeneonecren ...... ... 126- 146, 
„Deutſche Gerberwollen............. 8—- 5 5 
„Italieniſche oder SpaniſcheSGerberwollen 70— 80, 
„ feine Franzöſiſche Gerberwollen ...... 95 - 110, 
„ Eigana-Gerber- u. dergl. Sorten..... 84- 90, 
„Buenos⸗Ayres⸗Wollen (Fabrikwaͤſche) 
je nah Qualität ................ 150—180 , 


Die Wäaſche war im Ulgemeinen gut. Mit den Markteinrichtungen 
waren Käufer und Verkäufer in jeber Hinſicht zufrieden. 

Das Getreibegefhäft bewegte fich in fehr engen Grenzen. Weizen 
zog im Preife etwas an, Roggen bagegen blieb anhaltend offerixt; na⸗ 
mentlich fanden in Frankreich und Holland ſtarke Verladungen nad bem 
Rhein und Main aufwärts bi nad) Nürnberg, in ber lehten Zeit fogar 
nad, Thüringen ftait. 

Gerfte wurde ebenfalld in großen Ouantitäten aus verfchiebenen 
Franzoſiſchen Departements nad) Sübbeutfchlanb verladen, Hafer dagegen 
aus Heſſen und Württemberg hierher bezogen. 


Weizen⸗ und Roggenmehl wurbe in ftarten Poften aus Norbbdeutich- 
Ianb und vom Rhein hierher verlaben. 
Die letzten Marftpreife betrugen für 100 Kilo: 


Weizen EUR LELETEENT 16 bis 16% Bl. 
Roggen............. 10% „ 10% , 
Gerfte... run. ... » % > 


Hafer .......... 
Der Stand ber Feldfrüchte 
genber. 
Die Blüthe des Weinftoda, welder im Winter vielfady durch Froſt⸗ 
ſchaden gelitten Hatte, fol einen durchaus günftigen Verlauf gehabt 
baben. 


... 8, 8, 
iR im Allgemeinen ein recht befriebi- 


Der Börfenverlehbr war troß der norgefchrittenen (Jahreszeit ein 
recht lebhafter unb verfpricht dies auch noch in ber nächiten Zeit, wenig. 
ſtens bis zur Auflegung der neuen Franzöſiſchen Anleihe, zu bleiben. 

Diefes große Finanzunternehmen übt ſchon feit Wochen einen weſent⸗ 
lihen Einfluß auf ben gefammten Börfenverfehr, vamentlich aber auf 
ben Gelbmarlt, welder fi in Erwartung beffelben fehwieriger ftellt, als 
dies in anderen “Jahren während ber Sommermonate gewöhnlich ber 
Fall war. 


Emden, 12. Juli. Es iſt erfreulich, berichten zu fönmen, daß die 
vor zwei Monaten gefchilberten Ansfichten auf eine gute Ernte fi nicht 
nur erhalten, fonbern fogar vermehrt haben. In der erften Hälfte bes 
Monats Mai wurde zwar die Begetation durch kaltes, rauhes Wetter 
vorübergehend aufgehalten, buch gebiehen bei ber barauf eintretenben ent- 
ſchieden milden Witterung alle Früchte fo raſch und üppig, daß ſogar 
für manche mit Winternng, Roggen und Weizen, beſtandene Felder vor⸗ 
übergehend die Beſorgniß Raum fand, es werde ſich durch das allzu 
rafche Wachſthum in ten Pflanzen fo wenig Holzfafer entwickeln, daß fie 
fih ſchon vorzeitig lagern würden. 

Das Schneiden von Rapsfant beginnt bereits; wo bas Gewächs 
num einigermaßen gerathen ift, kann auf ſtarkes Sheffeln gerechnet wer 
ben, ba der Schotenanfag bei guter Füllung ein reicher iſt. Wintergerfte 
geht in wenig Tagen der Reife entgegen; fie ift im Stroh durchweg 
feiblich gut und verfpricht einen befriebigenden Koͤrnerertrag. Die Rog⸗ 
genbläthe fiel in bie erfte Häffte bes Juni, jett Kat bereits bie Frucht 
angeſetzt; bei gutem, ftellenweife ſchwerem Strohgewächſe ſcheint bie Aehre 
beſſer gelaben zu ſein als im vergangenen Jahre. Weizen iſt im Allge⸗ 
meinen im Stroh recht gut gerathen und ſteht in voller Bluͤthe. Hafer 
fieht gut aus; der zuerſt gefäete tritt bereits in bie Achren. Die zeitig 
beftellten Bohnen find gut geraten und find in voller Blüte. Einzelne 
fpäter beſtellte Felder ſtehen bünn und fehen im Vergleich zu ben früher 
beftellten elend aus. 

Gartenfrüchte, die in der erften Hälfte bes Mai in folge ber fal- 
ten Witterung nicht vorwärts kommen konnten, haben ſich fpäter, burch 
ſchoͤnes Wetter begünftigt, vecht gut entfaltet. Für das Verpflangen ber 
Kohl und Rübenarten iſt ber gegen Ende uni erfolgte Regen ungemein 
zuträglich gewefen. 

Heu, namentlih Kleeheu, ift in ber letzten Hälfte bes Monats fchon 
fehr viel eingefcheuert worben; bie Qualitaͤt wirb außerorbentlid) gelobt. 
Mit Ausnahme einzelner niebrig belegenes Grünlänbereien ift die Heu⸗ 
ernte im Ganzen recht ausgiebig. Die Quantität wird im Verhältnig 
zu anberen jahren auch noch um fo viel größer, als die zur Heugewin- 
nung beftimmte Fläche, namentlich in beu Ackergegenden, erheblid mehr 
beträgt, als in den meiften früheren Jahrgängen. Die Weiden waren 
bis jet meiſtens auögezeichnet; auch läßt fi erwarten, daß fie ferner 
ein gutes Auslommen gewähren werben, wenn nur bie Mäufe, bie bin 
und wieber auf ben Weiden unb im Korn auftzeten, ſich nicht in zu 
ſtarkem Maße vermehren. Bei dieſer Geftaltung ber Futterverhältniſſe 


X konnten bie Mefultate aus ber Viehhaktung bisher nur gute fen; bas 
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Vieh iſt gut genährt und der Milchertrag ein großer. Leider aber tritt 
is einem großen Theile der Provinz unter bem SHornvieh und ben Scha- 
fen die Maul» und Klauenfeuche gerabezu epidbemifch auf und in folge 
biefer Krankheit geht das Vieh ſowohl im Fleiſche als in der Mil zu- 
id Mir Ausnahme einzelner Exemplare ift das von ber bie jet noch 
einen gutartigen Verlauf nehmenben Seuche befallene Vieh fämmtlich 
dercdhgefommen. 

In Folge der auferorbentlih günſtigen Futtererhältniſſe unb des 
ſehr regen Abſatzes hatte das Vieh namentlich in ber letzten Hälfte bed 


Mai einen jehr hohen Preis erreiht. Die Preife find inzwifchen zwar | 


etwas gewichen, doch immer nch hoch. Ebenfo find Pferde nody immer 
iehr gefragt. Die Anzahl ber Pferde Hat ſich durch bie große Ausfuhr 
der legten Jahre vermindert, fo daß die hoben Dreife für diefelben ſich 
hoͤch ſwahrſcheinlich vorerſt erhalten werben. 

Nach dieſer Darſtellung find bie Ausfichten für ben Laubwirth im 
Allgemeinen günftiger, als im vergamgenen Jahre. 

Betreidbegefhäft. Der ganze Monat dharakterifirte ſich durch 
große Flaue, bie weniger in ben durch bie Eigner gehaltenen Preifen, 
als in der fehlenden Nachfrage fi zeigte. Das Gefchäft befchräntte ſich 
auf Die Befriedigung bed Konfums, ba angeficht® ber zu erwartenden 
großen Ernie, welche nad) ben auferorbentlich günftigen Berichten ans 
ganz Europa bevorfteht, bie Spekulation aud) nicht Die geringfte Kaufluſt 
zeigte. Alter Hiefiger Weizen wurde auf 200 Täler. gehalten und bei 
großen Partien zu 195 Thle. pro 4500 Pfb. abgegeben. Bon ſolchem 
letzter Ernte, ber nominell mit 184—188 Thlr. notirt fand, wurde faft 
nichts angeführt. Oftfeerroggen prima Qualität mwurbe zu Unfang des 
Monats 130-132 Thlr. notirt und zu Enbe beffelben zu 125 Täler pro 
4500 Pfd. erlaflen; bei größeren Ouantitäten wäre aud) billiger anzu⸗ 
fommen gewefen. Odeſſa⸗Roggen war in gleicher Weife zu Unfang auf 
122 THlr., zu Ende auf 125 Thlt. notirt. Wintergerfte 82—84 Thlr., 
Sommergerfte 78-80 Ihlr. pro 3600 Pfb. Beſonders fchöne Partien 
Hofer fanden zu 65—6b5% Thlr. bin und wieder Nehmer, abweichende 
zu 64363 Thlr. pro 3000 Pfd. Es wurden von zurüdgebaltenen 
Dartien noch ziemlich viel angeboten, das Meifte blieb unverlauft, In 
Bohnen fiel nichts wor, ba der Abſat nach England ftodt, nominell 90 
Bid 105 The. pro 4800 Dfd. Die Rapsfaaternte fteht vor der Thür 
aub verfprit rinen brillanten Ertrag. 

Buttergefhäft. Die Anfuhren waren groß, ber Abſatz nad 
England fiodte gänzlich und war nad) dem Inlande ſchwach. Das Ge 
ſchäft machte fi überhaupt äußerſt fchwer und im Verſandt trat zeit. 
weilig vollftändiger Stillftand ein, fo daß ſich Hier in zweiter Hand La- 
ger angehäuft haben. Während im Inlande die Stimmung fehr flau 
war und man nur zu weſentlich biligeren Preiſen und felbft dann nur 
das Nothmwendigfte zu kaufen geneigt war, bielten die Produzenten mög- 
lichſt auf bie bisherigen forderungen und verftanden fi nur theilweife 
dazu, etwas niebrigere Gebote anzunehmen. Erft gegen Mitte bes Mor 
nats fing man an, ſich in bie Verhältniffe zu fügen, fo bag man zu 
14 Thlr. pro $ Tonne zu 50 Pfund Netto anlommen konnte, für ein 
jene Partim wurbe auch wohl %—% Täler. mehr angelegt. Die Eng. 
Ifchen Märkte blieben anhaltend flau und niedrig; man berichtete ſtarke 
einheimifche Produktion und große Zufuhren von Amerika, fo baß unfere 
Rotirungen feine Beachtung fanden. 

Holzgeſchäft. Das Gefhäft war nad jeber Richtung äußerſt 
lebhaft. Die Verſendungen per Bahn betrugen 44,250 Ctr. gleih 1580 
Lajten. Die Einfuhr zur Eee 2231 Laften in 24 Schiffen. 

Die Baggerungen auf ber fogenannten Mittelplate haben einftweilen 
den Erfolg gehabt, daß Schiffe von 12 Fuß Rhein, Tiefgang mit voller 
Eadung binnen fommen können; nur ift e8 fraglih, ob biefer Zuſtand 


id lange erhalten wird. Dem Vernehmen nad) ift baber ein größrter | 


aub gwedmäßigerer Dampfbagger beftelt und wirb nächſtes Jahr in Be⸗ 


trieb fommen. Dauernde Abhülfe und eine größere, ben Anforderungen 
bed Verkehrs emtiprechende Tiefe wirb Immerhin nur durch einen voll⸗ 
ftändigen Umbau ber Hiefigen Safenanlage erzielt werben. | 

Die Schiffsbewegung unſeres Hafens umfaßte 56 eingelaufene 
Schiffe, barunter 2 in Ballaft, und 42 andgelaufene, darunter 27 in 


Ballaft. 
Es famen ein: . 
von Norwegen..... 16 Schiffe wit 3,402 Laft Holz, 
:, Gugland...... 8 „5: 185 , SKreibe, 194% Lafl 
Steintohlen, 34 Laft 
u . diverfen Gütern, 302 
Kiften Thee, 
„ Liffaben..... ou 2 285,251 Kilogramm Salz, 
» Söuigeberg... 5 5 > 30 vaſt Roggen, 136 vaſt 
Holz, 23 Laſt Hanf, 
„Narve seen 1: , 95% Laft Holy, 
„ Riga... .1, > 13 „ >» 
„ Danjig -.... 2 , » 27, , 
„ Demi ...... 3 , > 239% „ » 
,„ Hılam...... 10 „ » 60 ,„ biverfen Gütern, 
Laſt Stzoh, 15 Yafl 
Roggen, 
„ ntwerpen... 1 , > 36 Laſt Holzfuhe, 
Biaarbingen.. 6 Heringslogger wit Uusräftiungögegem 
ſtaͤnden. 
Dagegen verließen unſeren Hafen und verfegelten: 
nad) Englanb..... 7 Schiffe mit 1114 Lat Bohnen, 300 Laſt Ha⸗ 


fer, HD Laft Pappbedel, 
„ SHolmb.....2 „ „0 Baft biverfen Gütern, 
„ ber Norbfee. 6 Heringslogger. 


Pofen, 15. Juli. Es zeigt fi bier im Laufe bed Monats Juni 
aus Anlaß bes flattfindenden Wollmarktes, des gleichzeitig eintretenden 
Termins zur Berichtigung landfhaftliher und anderer Zinfen, Guts- 
pädte ıc. und zur Erfüllung vieler fonft fäliger Verbindlichkeiten in ber 
Regel ein großer Gelbbebarf; bie Gefchäftsumfäge biefes Jahres haben 
jedoch biejenigen aller früheren Zeiten überftiegen. 

Die biefige, an Kapitalien immerhin noch arme Provinz bietet ein 
fehr geeignetes feld für mandherlei nügliche, namentlich auch induftrielle 
Unternehmungen. Die in neuefter Zeit hier gegründeten Privat -Bant- 
inftitute laſſen es fi) angelegen fein, dieſes noch wenig bebaute Felb zu 
fultiviren, und wenn fie babei mit ber nöthigen Vorſicht zu Werke 
und nicht über ihre Kräfte geben, Zönnen fie eine ganz nützliche Wirk⸗ 
famleit ausüben. Sie treten auch vielfach ald Vermittler zur Befriebi- 
gung bes biefigen Krebitbebürfniffes auf und das kann uns nit unwill⸗ 
fommen fein, wenn fih baburd bie bireften Anſprüche des Publikums 
an und verringern, 

- Mir verfolgen aufmerffam bie Operationen diefer Kreditinſtitute; fo 
lange fie fi in ſoliden Grenzen bewegen, halten wir fie ber Unterſtütung 
feitend ber Preußifchen Bank für ganz wertd. 

Die Roggenernte bat Hier in ber Provinz in. ber vorigen Woche 
bereits ihren Anfang genommen; ed unterliegt feinem Zweifel, baß bie 
Ernte durchweg eine fehr ergiebige fein wird, wenn fie glüdlidh einge- 
bracht werden Tann. Geit einigen Tagen ift die Witterung bierzu leiber 
eine fehr ungünftige. 

Die im vorigen Monat zum bicfigen Markte gelommenen Getreide 
zufuhren beftanden vornehmlich in ungefähr: | 
LM Wifpeln Weizen unb 

600, Roggen; 
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bagegen wurben verlaben: 
a) nach ber Laufig und dem Königreich Sachfen 
270 Wifpel Weizen, 
54 ,„ Roggen; 
b) nah Berlin, Stettin ıc. 
221 Wifpel Weizen, 
46 , Roggen, 
128 ,„- Deljaaten 
und ber Lagerbeftand am Plate war zu Ende vorigen Monats auf 
600 Wifpel Weizen, 
1,200 , MRoggen und 
800,000 Liter Spiritus anzunehmen. 

Während bed vorigen Monats find im unferm Verwaltungebezirte 
feine Jahlungseinftellungen von irgend welcher Bedeutung Hier vorgekommen. 

Stealfund, 14. Juli. Der Verlauf ber Witterung war im ver 
flofjienen Monate für bie fjeldfrüchte ein durchaus günftiger. 

Räbſen, befien Ernte gegenwärtig in vollem Gange ift, fällt in 
Folge deſſen fehr gut aus, ift troden und von ſchoͤner Farbe. Die Größe 
bes Ertrages läßt fich freilich nur erft annähernd beflimmen und mag 
vielleicht binter den davon gehegten hoben Erwartungen etwas zurüd- 
bleiben; doc) werben bie für gute Waare bisher angelegten Preife von 
104 bis 108 Täler. pro Wifpel eine entfprechende Entſchaͤdigung bieten. 

Mit dem Schneiden bed Roggens wirb in ben nädjften Tagen bier 
allerort8 begonnen werben. Auf einen volen Durchſchnittsertrag barf, 
ba derfelbe im Stroh burdgängig etwas furz geblieben, kaum gerechnet 
werden, wogegen bei ber flattgehabten vorzüglichen Ausbildung ber Aehren 
gute Qualität erwartet werben darf. 

Einen fowohl in Menge ald in Güte vorzüglichen Ertrag bagegen 
läßt bei fernerer warmer und fchöner Witterung ber Weizen boffen, deſſen 
Entwidelung weit vorgefhritten ift. Die Klagen über Roft treten bisher 
nur vereinzelt auf. 

Der Stand bed Sommergetreibet, vorzugäweife von Gerſte unb 
Safer, ift im Allgemeinen recht zufriebenftellend. 

Klee» und Wiefenheu Hat einen großen Ertrag gegeben und ift in 
fehr guter Qualität eingebracht worden. 

Ueber Kartoffeln, bie einen vorzüglihen Stand zeigen, werben bis 
dahin nach Feine Klagen laut. 

Der Getreibehandel in unſerm Verwaltungsbezirke beichränkt fi 
gegenwärtig auf ben Hiefigen Konſum. Vom Lande treffen nur geringe 
Zufuhren ein, und nach auswärts werben zur Zeit noch feine Abſchlüſſe 
gemacht. Die Ausfichten find indeſſen für ben ferneren Gang unferes 
Gefcyäftes feineswegs ungünſtig. Fällt die Ernte, wie e8 ben Anſchein 
bat, bei guter Frucht reihlid aus, dann wird ed an Nachfrage von ben 
importirenden Ländern nicht fehlen. 

Ueber unfere Rhebereiverhältniffe ift nichts Neues zu berichten. 
Einigen Aufſchwung haben zwar in folge bed Strikes und der dadurch 
veranlaften langen Labezeit ber Schiffe die Kohlenfrachten von England 
genommen. Diefes ift jeboch nur won voräbergehender Wirkung und übt 
auf unfer Rhedereigeſchäft durchaus feinen dauernden günftigen Einfluß, 


Defterro, 1872. Der Hafen von Defterro wurbe im vergangenen 
jahre von 16 Deutſchen Schiffen beſucht. 


Mazatlan, 31. Dezember 1871. Import. Das Gefchäft in Euro- 
pälfchen Fabrikaten und Produften war ziemlich unverändert. Der Um- 
ftand, baß bie zwifhen Panama und San Franzisco fahrende Amerika 
nifhe Dampferlinie zweimal monatlih (einmal auf ber nördliden und 
einmal auf ber füblichen Tour) diefen Hafen anläuft, bat bewirkt, daß 
ein nicht unerhebliches Quantum ber werthvolleren Waaren auf biefem 


foftfpieligeren, aber kürzeren Wege geſandt wird, ftatt daß wir, wie bis⸗ 
ber, faft ausfchließlih auf bie Verbindung per Segelfhiff um bad Kap 
Horn angewiefen waren. 

Irgend welche Statiftit über ben Import zu geben, ift ganz un» 
möglich, denn felbft die Ungabe der im Zollhaufe bezahlten Zölle würbe 
nur einen fehr ungenauen Maßſtab bilden. 

Export. Nah wie vor befteht derſelbe hauptſächlich in geprägten 
Thalern, welche leider feit ber vor eiwa einem “Jahre befiebten Veraͤnde⸗ 
zung im Gepräge um 2—3 pCt. entwerthet find, ba bie Ehinefen folche 
nicht zum felben Preife, wie Thaler alten Gepräges, kaufen wollen. Alle 
Berftelungen ber Kaufleute aus allen Theilen bed Landes finb völlig 
erfolglo8 geblieben, bie Regierung beharrte vielmehr auf bem eingeſchla⸗ 
genen Wege, welder ber Nation jäührlid einen erheblichen pekuniaͤren 
Nachteil zufügt, ber auf der anberen Seite Niemand zu Gute kommt, 
ba ber Feingehalt ber Thaler. unverändert geblieben ift. 

Der Export von Brafilholz, weldes den widhtigften Ausfuhrartikel 
von Mazatlan bildet, umfaßte im Jahre 1871 eine Gefammtmenge von 
85,995 Quintald und wurde in 11 Schiffen (5 Englifchen, 3 Deutſchen, 
2 Amerikaniſchen und 1 Hollaͤndiſchen) verladen. 

Silbererze ſind in ziemlich beträchtlicher Menge nach Deutſchland 
und England geſchickt worden. Uns den in früheren Berichten weitläu- 
figer erörterten Gründen bat fid ein Gefhäft darin derart, daß bie Erze 
bier aufgelauft und für Rechnung bes Käufers nah Europa geſchickt 
werben, in größerem Maßſtabe nicht herangebilbet. 

Es fehlt an Mitteln, ben Gehalt ber Erze genau genug zu beitim- 
men, um auf Grund folcher Unterfuhung zu kqufen oder Vorſchuß zu 
geben, unb bie verfuchgweife gemachten Senbuugen haben meift zum Scha⸗ 
ben ber Anläufer und Verſchiffer die gänzliche Unzuverläffigkeit ber hier 
gemachten Proben nachgewieſen. 

Der bier anfäffige Agent ber Englifchen Schmelzwerke fährt fort, 
zu kaufen oder Vorſchuß zu geben, ohne jedoch nennenswertden Umſatz zu 
machen. 

Die bauptjählichften Sendungen von Erzen werben von ben Be 
figern einiger reihen Minen gemacht, beren Umſtände ed ihnen ermög- 
lihen, auf ben Empfang der Abrechnung zu warten, ohne Vorſchuß zu 
beanſpruchen. Zu nennen find in diefer Beziehung Topia und Birimda. 

Bemerlenswerth ift, daß jekt an hiefigem Blake eine durch Dampf 
getriebene Einrichtung befteht, um Erze zu zerkleinern und auf Bulver- 
form zu reduziren. Die Koften ber Operation belaufen fih auf 2 Rea- 
fen = 9% Sgr. per Karga von 300 Pfund, alfo etwa 3—4 Sgr. per 
Centner. Mit der jegt beftehenden Vorrichtung kännen etwa 70 Kargas 
= 210 Eentner per Tag gemahlen werben. Died würbe unzweifelhaft 
ben Anlauf von Erzen bier am Plabe fehr erleichtern da eine genauere 
Unterfuhung möglid; ift. 

Die im November dieſes jahres in Folge einer Revolution Bier 
eingefegte Regierung erlaubte fofert ben Export von edlen Metallen in 
ungemünztem Zuftande und zwar Silber zu 5 pEt. (fpäter 6 pEt.), bie 
Mark zu 8 Do. angenommen, Gold gänzlid frei. Gleichzeitig wurde 
der Exportzoll auf Thaler von 8 pCt. auf 4 pEt. ermäßigt und auf 
Golbmünzen (früher 1% pEt.) aufgehoben. Es ift nicht zu leugnen, daß 
biefe Maßregeln von großer Wichtigkeit für ben Minenbetrieb find, 

Schifffahrt. Aus dem Umftanbe, daß im vergangenen Jahre nur 
2 Deutfche Schiffe Hier angelommen find, ift auf eine Verminderung bes 
Deutſchen Handel nicht zu fchließen. Die zu Unfang des Jahres Bier ein- 
getroffenen Waaren kamen unter fremder Flagge wegen bed Krieges mit 
Frankreich und bie Ankunft der Ende des Jahres fälligen, meift unter 
Deutfher Flagge audgefandten Cabungen Bat fi) wegen langer Reife 
bauer bis Anfang des nächſten Jahres verzögert. 
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Geſetzgebung. 
Nußland. 
Freigabe des Salzbezuges im Königreich Polen. 
(Journal de St. Petersbourg No. 174.) 

Im Folge eined Kaiſerlichen Benchmigungs-Dekrets vom 
31. Mai wird ſich die Ruſſiſche Regierung bei Ablauf des mit 
der Defterreigifchen Regierung tiber die Lieferung von Salz an 
das Königreich Dolen beftehenden Vertrages mit dem Bezuge von 
Salz nicht mehr befaffen und haben vom 1. Januar 1873 an Pri- 
vatleute das Recht; abgefehen von ber bereitß genehmigten Einfuhr 
aus dem Innern des Reichs, über bie Preußifchen und Defterreihifchen 
Grenzen Salz einzuführen und in berfelben-Art zu verkaufen, wie 
in den Übrigen Theilen des Reichs. Der inanzminifter fol An 
weiſung erhalten, Verkäufe behufs Räumung be in ben Nieder. 
tagen des Königreichs befindlichen Salzes anzuordnen, welde nad 
Beendigung dieſes Gefhäftd mit Ausnahme derjenigen aufgehoben 
und verfauft werben follen, deren Aufrechterhaltung nad Verein, 
barung bes Finanzminiſters mit dem Kaiferlihen Statthalter als 
nothwendig erachtet werden wird. 

Nach Regulitung der Abrehnungen mit ber Oeſterreichiſchen 
Regierung wirb bie gegenwärtige Salzverwaltung im Königreich 
aufgehoben und ſollen deren Befugniſſe den Gofal- Acciſeverwal · 
tungen verliehen werden. 


Dreuß. Bandels· Archid 1872. II. 





} Abänderung der Zuckeracciſe und Eingangsabgabe 


von außländifhem Zuder. 
(Journal de St. Petersbourg No. 179.) 

Durch einen Kaiferl, Etlaß vom 10. Juni find die Art. 19 
bis 29 bes Reglements über die Zuderaccife folgendermaßen ab- 
geändert worden. Die Wecife ift gegenwärtig auf 70 Kop. per 
Pub feftgefegt worden, welden Sap der Sinanzminifter in dem 
Galle auf 90 Kop. per Pub zu erhöhen ermächtigt wird, wenn 
der Geſammtertrag von einheimiſchem und ausländifhem Zuder 
bleibt unter 

4,400,000 Rubel für die Jahre 1873— 74, 
5,000,000 » vn 0» 1875-76 

und 6,500,000 » » 2» 1877-78, 

Diefes neue Reglement findet vom 1. Auguft 1872 ab An- 
wendung. 

Die auf dem See- unb Landwege anfommenben auslaͤndiſchen 
Zuder werben vom 1. Januar 1873 an mit folgenden Zöllen ver 





Dub belegt: Robzuder: Raffinirter Zucker: 
1873 .. 2 Rubel 50 Kop. 3 Rubel 50 Kop. 
1874 2» 40» 3» 40» 
1875 2» 830» 3» 80» 
1876 2», 2%» 3» Wo» 
1877 2 » 10» 3» 10» 
1878 .. 2 or 39 —-.r 





ditbillete alter Form um 6 Monate verlängert worden. Diefelbe 


Verkehr mit auslandiſchen Waqren währenh der Meilen zu Frankfurt a. d, O., Frankfurt a. M., Peipsig 
uud Brausſchweig im Jahre 187]. 


2. dreic und mehrbrähtiges, roh, gebleicht ober gefärbt .......................... 
c. Waaren aus Baumwolle, allein oder in Verbinbung mit Leinen 2c.: 
1. rohe und gebleichte dichte Gewebe, auch appretirte 26. „a---or-nucnnennnnnnnenn ne 
2. alle nit unter 1. und 3. begriffene bichte Gewebe; rohe unbichte Gewebe; Stumpf 
waaren Ü. ............................................................. 
3. alle undichte Gewebe, wie Jaconet, Muſſelin ıc. ..................... 
6. Eifen «. 
e. Eifen- und Stahlwaaren: 
38. Nähnadeln; Schreibfedern aus Stahl ac. ; Uhrfournituren 2c. aus uneblen Me 
tallen; Gewehre aller Urt......nenscr.- Keueusssenerennesenee Snanuennnnennıne 
10, Glas x. 
c. Gepreßtes, gefchliffenes® ꝛc. maffives weißed Glas ................. ................ 
18. Kleider ıc. . 
b. 1. Anbere fertige Kleiber 2, känftlihe Blumen, zugerichtete Schmudfebern ....... 
20. Kurze Waaren. 
a. ganz ober theilweife aus edlen Metallen ıc. gefertigt; Tafchenubren ; echtes Blattgold 
und Blattſiiber........................... ............ ....................... 
b. ganz oder theilweiſe aus Schilbpatt, aus uneblen ıc. Metallen gefertigt; Stutz⸗ und 
anduhren ac. .......................................... . ................ 
21. Leder x. 
a. Leder aller Art ꝛc., Pergament, Stiefelſchaͤfte ....................... 
d. Feine Leberwaaren von Korduan x. ; feine Schuhe aller Art .................... 
22, Reinengarn x. 
f. Rohe Leinwand, rober Zwillich und Drillich; gebleichte Seilerwaaren x. .........- 
97 h Gebleichte Leinwand; gebleichter 2. Zwilih und Drillich c. ...................... 
. Dapier ıc. 
. 1. Gold» und Silberpapier; Papier mit Golb⸗ ober Silbermufter ıc. ............» 
30. Seide unb Seibenwaaren. 
b. Seide unb Floretſeide, gefärbt .........-ounenenuonununnannnennersnnernnnnennnnen 
c. Waaren aud Seide ober Floretſeide, auch in Verbindung mit Metallfäben........ 
d. Waaren aus Seide oder Floretſeide, in Verbindung mit Baumwolle ıc............ 


85, 
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Umtaufch der Kreditbillete alter Form. 


(Nach amtliher Mitibeilung.) 
Durch Kaiferlihen Ukas ift die Friſt zum Umtauſch ber Kre⸗ 


Statıfik. 
Sollterein. 


(Nah der amtlichen Aufftellung,) 


“ Während der Mefien in den Zollvereindftaaten im Jahre 1871 find zum vereinsländifhen Bebarf verkauft, und zwar: 


Baarengattung. 


. Baumwolle und Baumwallenwaaren. 


b. Baumwollengarn ⁊c.: 


Strod-, Rohr. und Baftwaaren. 
ce, Hüte aus Stroh, Rohr, Baſt, Binfen ıc.: 
1. Ohne Garnitur ......“rcnenenraneenonunnennneenunnanenen nenn terre nnn nenn une 


. Thbonwaaren. 
al. 


d. 3. Thonmwaaren aller Urt in Verbindung mit anderen Materialien ıc. ...........- 
Molle ıc., fowie Waaren daraus. 

bs. Wollengarn, boublirtes, gefärbt; drei⸗ ober mehrfach gezwirnteß 20. «...........- 
eı. Wollene Stidereien, Spitzen un Taulle.............. ......................... 
e 2. Bebrudte wollene Waaren aller Art............................... 
c8. Unbebrudte, ungewalkte wollene Waaren; Pofamentier- ıc. Waaren ⁊. .......... 
c4. 2. Gewalkte unbebrudte Tuch⸗ Zeug und Filzwaaren; Strumpfwaaren .......... 


Grobe kurze Waaren (efr. 6. 18 der Meßordnung für Leipzig) ...................... 


Meſſen zu | Meflen zu Sad. 
Brauffurt | Yrankfurt | fen. 
q. d. O.a. M. 


in 
raun⸗ 


65 


. aß . 


läuft hiernad für das Europäifche Rußland, inklufive Polen, bis 
zdm 1/13. Januar 1873, für das Wflatifche Rußland. und für 
Trangkaufafien bis zum 1/19. Inli 1873. 

Unter Krebitbillets alter Form find alle diejenigen zu ver 
ſtehen, welche eine frühere Jahreszahl ald 1866 tragen. 


Ueber- 
fchweig. ba upt. 


(Rad der amtlichen Aufſtellung.) 


A, Preußen. 
Meffen zu Frankfurt a. d. O. 
(Reminifcere-, Margarethen, und Martini Meffe.) 


Benennung ber Waaren: Eeniner: 
Baumwollene Waaren ....................... 59,218 
Kurze Waaren 2... -0000000n0unnnn0n ......... 8,212 
Wollene Waaren .......................... 45,669 
Tuche ...................................... 30,238 
Seidene Waaren ........................ Sa 806 
Halbfeidene Waaren ........................ 367 
Etfen- und Stahlwaaren ..................... 1,662 
Blaswaaren .............. ................. 904 
Holzwaaren ................................. 784 
Grobe Reberwaaren ......................... 775 
eine Leberwaaren ......... .......... 723 
Hornfpigen „...-ononncsnurnnnnsssnnrenenenee 34 
Leinengarın und Zwirn .............. von... 986 
Leinwand unb Leinenwaaren ...... sserenre: 15,139 
Watten und Baumwollengarn ................ 845 
Wilbhäute................................... 188 
Ochſen⸗ Roß⸗ und Kuhhäute .............. 2,3% 
Raldfelle .................................... 2,314 
Scaffele -.--........... ................... 6,127 
Lohgares Beben ............................ 1,448 
Sohlleber ................................... 2,971 
Bahl- und Kalbleber........--eneosenunnnnnen 2,875 
Korduan und Safflan............. ......... . 93 
Rauchwaaren .......................... on. 1,224 
Haſenfelle ................... ernennen ..... 132 
Rohe Wolle.......................... . 5,552 
Dorzelan .............................. ..... 682 
Federn und Daumen ........................ 500 
Dofen ................................... 14 
Dferde- unb Aubbaare ................... 1,101 
Borften.....-220.4-0000narnonnnnen ernennen. 1,818 
Diverfe Waaren ........................ 5,149 


Ueberbaupt 200,936 


B. Sachfen. 
Meffen zu Leipzig. 
(Renjahr-, Oſter⸗ und Micdaelid- Mefle.) 


Benennung ber Waaren: Eentuer: 
Baumwollene Waaren ...--.....-cerr.c.- u... 67,270 
Baummwollen- und Wollengam .........-nurs. 5,148 
Eifimwanen ........... . ........ un 7,928 
Glas und Spiegel ...--oeener nenne ......... 4,419 
eine Solgwaaren ........--orornenonunnenen: 3,154 
Mufitalifhe Inftrumente.... ............... 1,120 
Fertige Kleiber ......................... 2,678 
Aupfer und Refling.. .... - -... weine 588 
Kurze Baaren ....... 2-00... .......... ..... 11,421 
Leber......................... .............. 57,668 
Lederwaaren ............ Sonerannneenenn ..... 5,237 
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Eingang vereinsländifcher MWaaren und Waaren bed 
freien Verkehrs zu den Meflen in frankfurt a. d. O., 
Leipzig und Braunſchweig während bed jahres 1871. 


Laürentiũs⸗Meſſe .................. 


Benennung ber Waaren: Eentner: 
Leinenwaaren .......... burn ................ 27,755 
Dapier ..................................... 2,860 
Dorzelan und Steingut ..................... 5,886 
Pelzwerk ..... Beunnensnennansenntenanennenenn 1,648 
Seidenwaaren ............................... 2,498 
Halbfeidene Waaren ................. ....... 463 
Strohwaaren ................................ 432 
Tapeten .................................... 528 
Wollene Waaren ......................... 142,941 
Wagen ....----HHonosnnennnnennneen nenn nenn 650 
Diverfe, nit befonderd genannte Artikel ..... 1,660 

Ueberbaupt 353,798 


C. Braunfchweig. 
Laurentius-Meffe zu Braunſchweig.) 


Benennung ber Waaren: Eentner: 
Baummwollenwaaren .......................... 3,128 
Eifenwaaren ................................ 987 
Garn, baumwollenes und wollenes ........... 494 
Blaswaaren und Spiegel —................... 753 
Kurze Waaren........-.000r0 ............... 1,529 
1) 7 2 4,537 
Leberwaaren ....-ueursnonsnennenosennnnnnene 210 
Leinwand und Leinenwaaren ....... .......... 1,167 
Porzellan und Steingut .................... 1,399 
Rauchwaaren ............................... 36 
Seidene Waaren ..................... ...... 54 
Halbſeidene Waaren ......................... 7 
Wollene Waaren ............... ............. 6,207 
Federn ................................... 5 
Felle, rohe.................... .......... ..... 1,542 
Undere wichtige Artikel..................... 1010 


Ueberhaupt 23,055 


Bertheilung auf bie einzelnen Meffen: 


A. Preußen. 
Meffen zu Branffurt ad O. 
a. Reminifcere-Mefle .........-...... 65,155 Eentner, 
b. Margareten Mefle............... 7563 ,„ 
ec. Martini-Meffe.........-uuen0... .. 60,088 
Summe 200,936 Eentuer 
B. Sachfen. 
Meſſen zu Leipzig. 
a. Reujahr⸗Meſſe.................... 68,375 Eentuer, 
b. Oſter⸗Meſſe ..................... 124,085 ,„ 
c. Michaelis. Mefle -...-............ 161,338 


Summa 353,798 Eentner. 
C. Braunſchweig. 
23,055 Centner. 
Ueberhaupt 577,789 Eentner. 


1) Die Liht-Meffe fiel 1871 aus. 


Pr 
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Deutfches 


Preu 

Zuſammenſtellung der Erdruſch⸗-Nachrichten über die 

(Zufammengeftellt im Minifterium für 

Die nachfolgende Zufammenftellung ber Ergebniffe des Erxrbrufches Ein Vergleich der Hauptergebniffe ber Tabelle A. unb C. mit ber 
aus ber Ernte bed “Jahres 1871 ift aus 1250 brauchbaren, aus allen | Zufammenftellung ber Ernte-Erträge bed (jahres 18711) ergiebt, fowohl 
Theilen ber Monarchie eingegangenen Spezialberichten zufammengeftellt | bezüglich bes Körner, als des Strob-Ertrages, nur eine verhältnigmäßig 
worben. geringe Differenz zwifchen beiden Angaben und wird daburd aufs Neue 
A. Zufammenftellung des Rörner⸗Ertrages 

nad den Regierungsbezirten geordnet und berechnet auf 




















Weizen Dinkel (Speh) Gerfe 
Law] Regierungs- Scheffel Verhätte| Scheffel Verhaͤlt⸗ Scheffel Verhätt|  Scheffel Verhaͤlt⸗ 
de reſp nißzahl nißzahl nißzahl nißzahl 
fen Gewoͤhn⸗im Ver⸗ Gewoͤhn⸗im Ver⸗ Gewöhn⸗im Ver⸗ Gewöhn- | im Ver⸗ 


Ernte liche gleich zur] Ernte lihe gleich zur 
von Durd- | Durd- | von Dur» | Durd- 
1871 | fehnitts- | fchnitts-] 1871 | fchnitts- | fchnitte- 


Ernte liche gleich zurſ Ernte liche gleich zur 
von Durd- | Durd- von Durd- | Durch» 
1871 | ſchnitts⸗ ſchnitts 1871 | fchnitts- |fchnitts- 


Nr. Landdroſteibezirk. 


| ErnteErnte Ernte | Ernte Ernte | Ernie Ernte | Ernte 

— pro Morgen pro Morgen pro Morgen pro Morgen 
1RKoͤnigsberg .......... 8,82 8,96 0,98 | . 8,58 9,07 0,94 8,88 | 10,50 | 0,85 
2 | Sumbinnen...... ... 6,46 7,97 0,81 6,54 7,16 0,84 8,26 9,66 | 0,85 
3 | Danjig ............. 7,43 9,29 0,80 . . . 8,69 9,80 0,89 11,91 14,64 0,83 
4 | Marienwerber ....... | 9,60 10,01 0,96 . . . 8,49 9,17 0,92 12,09 12,86 0,94 
5 Potsdam ........... 8,10 9,47 0,88 7,41 7,64 0,97 10,34 ‚3% l,ı1 
6 Frankfurt ........... 9,28 10,41 0,89 7,06 7,41 0,94 11,00 10,86 1,01 
7 | Stettin ...... une 9,08 9,66 0,94 7,83 9,06 0,86 11,18 10,70 1,04 
8 | Edslin 8,28 8,61 0,98 6,71 7,80 0,96 8,85 8,90 | 0,09 
9 I Stralfund ........... 9,39 11,22 0,84 7,71 9,38 0,79 11,25 11,88 0,90 
10 I Dofen ............... 8,01 9,37 0,87 6,98 8,39 0,83 9,93 10,84 0,98 
11 | Bromberg ........... 8,10 9,56 0,86 6,36 8,21 0,77 9,63 9,74 0,99 
12 | Breslau ............ 10,16 9,89 1,08 9,06 9,89 0,96 12,35 12,73 | 0,97 
13 Liegnitz ............- 9,02 9,20 0,98 7,17 8,18 0,89 10,80 11,48 | 0,04 
14 [Oppeln ....... ...... 9,44 8,79 1,07 . 7,89 7,69 1,03 10,58 9,84 1,07 
15 [Magdeburg .........- 8,64 9,38 0,92 | 14,00 15,00 0,98 7,66 8,28 0,98 | 10,80 11,64 0,94 
16 |Merfeburg .......... 11,11 Il,aa | 0,08 . . . 10,10 11,18 0,90 12,47 13,87 0,90 
17 | Erfurt............... 8,15 9,47 0,86 . . . 8,37 | 10,186 0,82 10,56 11,75 0,90 
18 | Schledwig ......... -- 10,97 11,20 0,98 9,71 10,10 0,96 13,10 12,65 1,04 
19 | Sannover ..........- 7,16 8,88 0,81 8,49 8,08 0,96 10,96 10,28 1,06 
20 | Hildesheim .........- 7,19 9.18 0,85 7,46 9,42 0,79 10,54 ll,ı8 | 0,94 
21 [Rüneburg ..........- 6,59 7,37 0,91 7,14 7,68 0,94 9,20 10,08 | 0,88 
22 IStade .............. 8,96 9,97 0,90 7,24 8,68 0,84 10,16 9,53 1,07 
23 | Osnabrüd........... 7,82 9,48 0,83 7,19 8,37 0,86 10,76 9,76 1,10 
24 1 Uurih ............ 9A1 12,38 0,76 6,22 10,86 0,67 17,08 19,90 0,86 
25 [| Münfter ..........-- 5,40 8,49 0,64 6,138 9,47 0,65 10,83 10,81 1,00 
26 | Minden ............ 8,08 8,98 0,89 7,68 9,18 0,88 10,99 10,88 1,01 
27 Arnsberg ........... 7,85 9,76 0,80 8,26 9,48 0,88 11,28 ll,sı 0,96 
28 I Eaffel ............... 6,68 8,40 0,80 6,54 8,81 0,74 10,00 | 10,88 | 0O,se 
29 | Wiesbaden .........- 5,72 7,96 0,75 6,56 8,67 0,77 10,56 9,71 1,08 
30 Cõln ................ 8,57 10,81 0,79 6,92 10,15 0,68 14,36 16,86 0,88 
31 JDüffelborf ........--- 7,18 9,89 0,78 . . . 5,62 9,86 0,57 13,78 12,83 1,07 
32 I Cobleng ............- 5,98 8,00 0,74 | 11,50 11,00 1,06 6,17 8,01 0,77 11,74 10,80 l,ıı 
33 Aachen .........-..- 8,16 9,97 .| 0,83 | 14,00 13,50 1,0« | 6,95 9,28 0,75 I 15,88 15,72 0,98 
34 | Trier ............... 5,15 7,45 0,89 | 14,00 14,67 0,95 7,21 8,66 0,83 9,73 9,88 1,04 
35 1 Sigmaringen. ....... 9,64 10,52 0,92 18,48 19,64 0,94 7,94 8,48 0,98 12,11 11,36 1,07 







Durchſchnittj 8,17 9,46, 0,86 | 14,40 | 14,76 | 0,08 7,50 8,92 0,84 


Die Ernte-Tabellen für 1871 


ergeben ............... 0,84 0,78 





Mithin nah den Erbruſch⸗ 
Tabellen: .. 
mehr ....... - I 10081 1.410901 Toon 


1) Vergl. Sand, Ard. 1871 U. ©. 669, 


Heich. 


Ben. 
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Ernte ded Jahres 1871 in der Preußiſchen Monarchie. 
die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten.) 


beſtaͤtigt, wie ſicher und zuverläffig, — aber auch wie vorſichtig bie 
Landwirthe bei der Schätzung ber zu erwartenden Ernie zu Werke gehen, 
indem ber wirflihe Exrdrufh, mit Ausnahme des Hafers, welder um 
0,02 zu Boch veranfchlagt war, bei allen Fruchtgattungen die gefchäßte 


im Prenußifchen Staate für das Jahr 1371, 
Grund ber im Frühjahr 1872 gemachten Uugaben. 


Ernte um einige Prozente überfteigt, und zwar: beim Weizen um 0,03; 
beim Spelz (Dinfel) um 0,20; beim Roggen um 0,08; bei ber Gerſte 
um 0,04; bei ben Erbfen um 0,10; beim Buchweigen um 0,10; beim 
Raps und Rübfen um O,ı1 und bei ben Zupinen um 0,09 pro Eentmer. 








Hafer 
Scheffel Verhaͤlt⸗ 
nißzahl 
Ernte liche gleich zur 


von Durch⸗Durch⸗ 


1871 ſchnitts⸗ſchnitts⸗ 
Ernte | Ernte 

pro Morgen 
12,67 13,18 0,96 
9,86 10,22 0,96 
12,95 15,55 0,83 
16,33 16,13 1,01 
11,10 10,69 1,08 
11,31 11,99 0,94 
15,41 14,23 1,08 
13,10 11,75 l,ıı 
14,54 14,56 1,00 
10,398 : 12,07 0,86 
11,02 11,06 1,00 
16,27 | 16,33 1,00 
12,99 14,13 | 0,92 
13,98 12,77 1,09 
13,37 15,17 0,88 
16,18 17,36 | 0,93 
11,76 14,02 | 0,84 
15,74 15,38 1,02 
14,33 13,39 1,08 
13,08 | 15,36 | 0,89 
13,93 | 14,11 | 0,99 
15,13 15,91 0,95 
15,38 | 1364 | 1,13 
17,10 19,71 0,87 
13,00 14,35 | 0,91 
15,48 | 15,38 | 1,01 
15,91 15,23 1,04 
13,06 13,11 1,00 
12,86 11,39 | 1,13 
19,42 17,54 1ıı 
21,58 19,01 1,14 
13,73 12,78 1,07 
18,64 17,45 1,07 
12,16 11,32 0,99 
11,89 12,83 0,98 
14,18 14,26 0,99 
1,01 
Ä 0,02 





Erbfen 
Scheffel unser 
Gewöhn- en 
Ernte Die gleich zur) 
von Durd- | Durd) 
1871 | fehnitts- | fchnitts- 
Ernte | Ernte 

pro Morgen 

| 
5,76 7,41 | 0,78 
5,15 6,71 | 77 
7,28 8,19 | 0,89 
7,45 7,80 0,96 
8,15 6,89 ' 1,ı8 
8,14 6,71 | 1,21 
8,47 727 ! Lır 
7,85 6,35 | 1,24 
6,14 7,36 0,88 
6,85 6,51 ! 1,02 
7,26 710 , 1,02 
9,80 8,44 1,16 
6,70 6,58 1,03 
6,48 6,26 1,04 
8,20 7,68 1,07 
9,67 8,71 1,11 
8,48 7,48 1,27 
4,92 9,57 | 1,04 
8,39 7,89 1,06 
6,94 6,66 1,04 
7,67 7,45 1,03 
7,40 7,27 1,02 
9,07 9,34 0,97 
8,95 9,40 0,94 
8,27 7,69 1,08 
8,70 8,40 1,04 
7,68 7,54 1,02 
6,84 7,00 0,98 
8,06 7,31 1,10 
10,92 9,67 1,18 
11,88 10,42 1,09 
9,55 6,69 1,43 
9,46 8,39 1,13 
7,99 7,18 l,ıı 
6,19 7,61 0,81 
8,08 7,08 1,06 
0,96 

| 
0,10 





Budhmweizen 

Sceffel Verhaͤlt⸗ 
nißzahl 
Gewöhn- | im Ver⸗ 
Ernte liche gleich zur 
von Durch⸗Durch⸗ 
1871 | fohnitts- | fchnitts. 
Ernte nte 

pro Morgen 

| 

5,67 | 9,33 0,61 
6,83 | 9,17 | 0,74 
6,20 7,00 | 0,89 
3,65 6,31 | 0,68 
2,00 5,00 ! 0,40 
6,50 6,25 ! 1,04 
3,86 5,68 0,70 
3,01 5,78 0,68 
5,00 6,40 0,78 
4,40 6,00 0,78 
5,50 6,00 0,92 
1,22 6,83 1,12 
5,29 6,88 0,78 
2,00 . 5,50 0,36 
6,86 7,77 0,88 
9,00 9,07 0,99 
3,00 7,50 0,40 
5,88 8,81 0,72 
4,69 7,48 0,63 
9,22 10,07 0,92 
5,43 786 ! 0,89 
7.88 ds | 0,92 
7,87 9,08 | 0,87 
12,60 11,50 0,92 
3,50 5,00 | 0,70 
2,00 4,00 0,50 
9,25 10,43 0,89 
10,87 10,81 | 0,99 
10,67 10,60 | 1,02 
10,86 9,86 1,10 
:9,68 8,25 | 1,17 
6,37 1,66 0,83 
0,78 
| 0,10 


Scheffel per 

ni 
Gewöhn- | im Mr 
Ernte lihe gleich zu 
von Durd- | Durd- 
1871 | f<hnitt8- ſchnitts⸗ 
Ernte | Ernte 

pro Morgen 

6,47 | 8,01 0,81 
5,58 7,49 0,74 
9,22 10,08 0,91 
7,44 8,25 0,90 
6,26 | 7,712 0,81 
6,98 | 7,38 0,95 
7,06 8,45 0,83 
5,75 6,26 0,92 
9,33 6,00 0,89 
6,60 7,92 0,83 
7,716 | 8,00 0,97 
8,79 | 8,96 0,98 
8,72 8,82 0,99 
7,56 7,25 1,04 
12,66 13,54 0,96 
9,75 10,05 0,97 
7,64 9,88 0,78 
9,06 2,72 0,98 
5,16 6,47 0,80 
8,37 8,54 0,98 
6,84 8,15 0,84 
10,25 10,94 0,94 
7,83 10,40 0,75 
7,56 11,88 0,84 
4,66 8,50 0,54 
5,36 6,52 0,82 
6,86 9,86 | 0,78 
6,08 8,30 0,78 
4,93 5,19 | 0,896 
6,00 8,50 0,72 
6,67 10,88 0,65 
4,83 9,76 0,84 
6,50 7,50 | 0,87 
4,06 6,72 | 0,60 
6,82 8,32 | 0,82 
7,06 8,42 0,84 
0,78 
0,11 


Raps und NRübfen 


Lupinen 





Scheffel Verhaͤlt⸗ 
nißzahl 

Gewöhn- | im Ver⸗ 

Ernte liche gleich zur 
von Durd- | Durd. 
1871 | fehnitts- I fchnitts- 
Ernte | Ernte 

pro Morgen | 
I 
9,80 | 940 1,05 
3,00 4,00 0,76 
8,50 | 7,38 1,16 
7,483 7,00 1,06 
648 | 5,07 1,28 
5,78 5,76 1,00 
5,00 5,60 0,89 
4,00 5,70 0,70 
6,57 7,50 0,88 
7,36 | 7,02 1,05 
800 | 7,7 1,04 
6,04 4,77 1,27 
5,26 5,55 0,95 
5,84 5,86 1,09 
6,87 64,8 1,06 
6,33 5,83 1,09 
6,00 8,00 0,76 
9,08 8,68 1,06 
9,42 8,34 1,18 
7,86 7,86 1,00 
4,50 6,00 0,75 
7,68 7,18 | 1,06 
7,01 7,88 | 0,96 
8,71 9,00 0,97 
10,00 9,00 1,11 
7,76 8,45 0,92 
10,08 8,98 | 1,12 
a 

6,25 6,00 | 1,04 
7,0% 6,98 1,01 
0,92 

0,09 
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weniger.. 


B. JZaupt: Zufammenftellung des Körner 
nad) ben Provinzen georbuet und berechnet auf 








Weizen Dinkel (Spe) | Roggen 
Lau Scheffel Verhält- Scheffel Verhalt · Scheffel Verhaͤlt⸗ Scheffel Verhalt⸗ 
nißzahl nißzahl nißzahl nißzahl 
fend Provinz ur im Ver⸗ Erat im —* a im Ver 6 ae im * 
Ernte iche leich zur Ernte e gleich zur e iche eich zu rnte ide gleich zur 
Rr. von Durch⸗ Dur von Durd- | Durd- | von Durch⸗ a von Durd» | Durd- 
1871 Thnitts- fchnitte-| 1871 | fchmitte- | fchnitte-]| 1871 ranitis: ſchnitts 1871 | feanitts- | fchnitts- 
Ernte nte | Ernte Ernte | Ernte Ernte | Ernte 
pro — pro Morgen pro Morgen pro Morgen 
1Preußen ...........- 8,08 9,06 0,89 8,08 8,95 0,90 10,28 11,91 0,85 
2 | Brandenburg .....-- ‚69 9,94 0,88 7,24 7,58 0,96 10,67 10,10 1,06 
3 | Pommern ......0...- 8,91 9,88 0,91 7,42 8,58 0,86 10,48 10,88 1,01 
4 Poſen ............... 8,06 9,47 0,85 6,67 8,80 0,80 9,78 10,19 0,98 
5 Sälefien ............ 9,54 9,29 1,08 . . 8,34 8,60 0,96 11,23 11,36 | 0,99 
6 |Sadien ...........- 9,30 10,06 0,92 14,00 15,00 | 0,03 8,71 9,87 0,88 11,28 12,38 | 0,81 
7 | Schleswig-Solftein .. | 10,97 11,20 0,98 . . . 9,71 10,10 0,96 13,10 12,55 1,04 
8 | Sannover ........... 7,96 9,50 0,84 . 7,29 8,96 0,81 11,56 11,78 0,98 
9 | Weftphalen -........- 7,09 9,08 0,78 . 7,82 9,86 0,78 11,09 il,ıs | 0,00 
10 I Heffen-Raffau ....... 6,20 8,18 0,76 . . . 6,56 8,69 0,75 10,28 10,06 1,02 
11 [Rbeinprovinz ......... 7,01 9,24 0,78 13,17 13,06 1,01 6,57 9,18 0,78 13,00 12,98 1,00 
12 Hohenzollern .......- 9,64 10,52 0,92 18,48 19,84 0,94 7,94 8,48 0,93 12,11 11,86 1,07 
C. Haupt:Zufammenftelung des Strob: 
nad) ben Provinzen georbnet unb berechnet auf 
aa TUT nu . 
Weizenftrob Dintel (Spelz) ⸗Stroh Roggenſtroh 
Lau Gentner Verhaͤlt⸗ Centner Verhaͤlt⸗ Eentner Verhält- 
nißzahl nißzahl — — unißzahl 
fende Provinz Bewöhn- | im Ver⸗ Gewöhn-| im er | — | Gewöpn- m Ber. 
Ernte Ihe |gleich zur| Ernte lihe gleich zur] Ernte liche gleich zur 
Nr. von Durch⸗ 24 von Durch⸗Durch⸗ von Durch⸗Durch⸗ 
1871 —* fhnitts- | 1871 ſchnitts⸗ſchnitis-⸗ 1871 Nänitte, ſchnitts⸗ 
Ernte Ernte Ernte Ernte ınte | Ernte 
pro Morgen pro Morgen pro vegen 
1 | Preußen.....o22neesennensannerenenner een 15,81 | 15,82 1,00 15,89 | 17,14 0,93 
2 Brandenburg ...................... 28,45 18,10 1,20 2,83 16,76 1,24 
3 Pommern ............................. 18,48 17,15 1,07 16,86 16,57 1,01 
4 Dofen ............................... 20,64 18,08 1,00 . 10,17 9,15 l,ıı 
5 Schleſien „........-eoenermennreennnrennns 21,04 | 19,31 1,10 . . 20,93 | 1910 1,09 
6 | Sahfen .P.......................... 17,87 16,81 1,06 16,00 |; 18,00 0,89 19,38 | 17,97 1,08 
7 | Schleswig-SHolflein .......----.vensr-r 000. 20,23 18,79 1,08 . . . 15,67 15,38 1,02 
8 1 Saunover.... ........... .... ............ 16,88 16,51 0,86 16,680 16,60 1,01 
9 | Weftphalen .......................... 13,28 15,17 0,87 16,20 | 17,67 0,92 
10 Heffen Naffaun.........reenos-nennuereen- 13,08 14,70 0,80 . . 15,97 15,98 1,00 
11 Rheinproping ......................... 11,9« 14,69 0,81 7,58 8,83 0,86 12,62 16,36 0,77 
12 Hohenzollern ........--r-r rennen nenn nenn: 17,98 | 17,81 1,03 16,16 17,37 0,94 18,28 19,38 0,94 
Durchſchnitt 17,46 16,97 1,03 13,25 14,70 0,90 16,60 16,50 1,01 
Die Ernte-Tabellen pro 1871 ergaben ein Refultat von 0,96 0,87 0,97 
Mithin nad den Erbrufd Tabellen mebt..... 0,07 0,08 0,04 


Krtrages im Preufifchen Staate für das Jahr 1871, 


Srunb ber im Frühjahr 1872 gemachten Angaben. 


123 








Hafer Erbifen 
Scheffel Deal Scheffel Derhält 
ni 
Gewöhn- | im Ver⸗ Gemöhn- im Eu 
Ernie liche |gleihzurj Ernie liche gleich zu 
von Duard- | Durd- | von Durd- | Durd- 
1871 | fchmitts- ſchnitis⸗ 1871 ſuins. ſchnitts⸗ 
Ernte | Ernte Ernte | Ernte 
pro Morgen pro Morgen 
12,95 13,77 | 0,94 6,41 7,58 0,85 
11,21 11,84 0,99 8,16 6,80 1,27 
14,35 13,51 1,06 7,49. 6,99 1,07 
10,71 11,57 0,98 6,96 ‚Bl 1,04 
14,41 14,41 1,00 7,86 7,08 1,08 
13,77 15,51 | 0,89 8,78 7,98 1,10 
15,74 15,883 1,08 9,92 9,57 1,04 
14,94 15,86 0,97 8,05 8,00 1,01 
14,80 11,99 0,99 8,22 7,88 |- 1,04 
12,96 12,26 1,06 7,45 7,16 1,04 
1711 15,62 1,10 9,85 8,47 1,16 
11,80 12,83 | 0,93 6,19 7,01 0,81 


Ertrages im Preußiſchen Staate für das Jahr 1871, 
Grund der im Frühjahr 1872 gemachten Angaben. 








Budweizen Raps und Rübfen 
Scheffel Verhaͤlt⸗ Scheffel Verhaͤlt⸗ 
ih a 
Gewöhn- | im Ver⸗ Gewöhn- | i 
Ernte lihe glei zurj Exnte liche gleich zur 
von Durd- | Durd- | von Durd- | Durd 
1871 | fehnitts- | fchnitte-| 1871 ſczuits⸗ ſchnitts⸗ 
Ernte te Ernte te 
pro Morgen pro Morgen 
6,285 9,25 0,68 7,18 8,46 0,85 
4,93 6,66 0,74 6,62 7,86 0,88 
4,15 9,63 0,78 6,04 6,90 0,88 
4,46 6,09 0,78 ‚18 7,96 0,90 
5,71 6,11 0,98 8,36 8,84 1,00 
3,65 6,19 0,89 9,98 11,08 0,90 
6,86 7,77 0,88 9,08 9,72 0,98 
6,20 8,38 0,74 7,67 9,89 0,82 
9,42 9,71 0,97 5,59 8,18 0,69 
2,78 4,50 0,61 5,61 6,76 0,82 
10,21 9,97 ‚02 5,61 7,16 0,72 
. . . 6,82 8,32 0,82 


Qupinen 
Scheffel 
Gewoͤhn⸗ 
Ernte liche 
von Durch⸗ 
1871 ſchauu⸗ 
Ernte 
pro gen 
7,31 6,98 
6,18 5,42 
5, 19 6,2 17 
7,08 7,837 
7,71 7,28 
6,60 6,16 
6,00 8,00 
7,10 7,59 
8,77 8,68 
7,48 8,45 
8,14 7,49 


Verhält 


ſchnitts⸗ 
Ernte 











Gerſtenſtroh Haferſtroh 
Centner Verhalt⸗ Centuer Verhaͤlt⸗ 
nißzahl nißzahl 
Gewöhn- | im Ver⸗ Gewöhn- | im 
Ernte liche gleich zur Ernte liche gleich zu 
von Durd; | Durd- von Durd- | Durd. 
1871 kanitie- Tnitte- 1871 | fehnittd- | fchnitte- 
Ernte Ernte Ernte Ernte 
pro Morgen pro Morgen 
10,74 12,24 0,88 11,52 12,36 0,93 
13,65 12,64 1,08 13,26 12,76 1,04 
12,31 11,78 1,04 13,61 12,40 1,10 
12,59 12,42 1,01 12,99 12,79 1,02 
12,59 12,23 1,03 14,66 13,80 1,06 
10,72 10,88 0,99 11,77 11,82 1,04 
13,04 13,21 1,08' 13,27 13,28 1,00 
11,64 11,60 0,99 13,26 | 13,26 0,99 
9,92 10,07 0,99 13,82 13,00 1,02 
10,48 10,03 1,06 11,72 11,29 1,04 
11,39 11,26 1,01 13,41 12,18 1,10 
12,36 12,89 1,00 14,02 | 14,98 0,94 





Erbfenftroh 





Centner 
Gewöhn- 
Ernte liche 
von Durch⸗ 
1871 | fchnitts- 
Ernte 
pro orgen 
11,66 12,86 
14,56 11,67 
14,51 13,18 
15,06 14,01 
12,88 11,42 
11,28 10,58 
11,30 | 10,54 
10,71 10,86 
10,67 10,06 
9,93 10,19 
10,08 9,04 
11,10 12,88 


Verbält- 
nißzahl 
im Ver⸗ 
gleich zu 


Bemerkungen. 
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Sachſen. 


Jahresbericht der Handels. und Gewerbekammer zu 
Chemnit für 1869 und 1870. 
GSchluß) 
Handſchuhnäherei. 

Die frühere Stockung des Geſchäftes in ber Poſam̃enten⸗ und Spigen- | 
Branche und der hierburd, Hervorgerufene Mangel an Arbeit veranlaßten 
eine Firma im Herbfte 1869, die Fabrikation von Glace-Handfhuhen in 
Annaberg einzuführen, wofelbft ſich auch bie Arbeiterinnen mit dem’ 
Nähen von Glace-Handfhuhen gut einrichteten. 

Als fich jedoch das Gefhäft in Pofamenten und Spitzen wieder 
erholte — was fchon wenige Monate, nachdem mit vieler Mühe ca. 
350 Mädchen in Annaberg und in ber Umgegend angelernt worden 
waren, gefhah — wenbeten fi nad und nad) faft fämmtlihe Näherin- 
nen wieder ber alten, in flotter Zeit mehr lohnenden Beihäftigung zu. 

Die erwähnte Firma, wollte fie ſich den Fortbeſtand ihres Unter | 
nebmens fihern, ſah fi veranfaßt, die Glace-Handfhuhnäherei in an | 
deren Diftriften Sachſens einzuführen, ba bie bieherigen Näpbiftrikte | 
zum größten Theil ihre feiten Kunden hatten. 

In Joͤhſtadt und. Oberwiefenthal, wo das Nähen von Blacehand- | 
ſchuhen einen weiteren Aufſchwung genommen bat, wurden 1869 durch 
eine der im letzteren Orte vorhandenen 2 Faktoreien 50-60 Mäbdhen, 
im Alter von 10 bis 25 Jahren, befhäftigt. Die genähten 3500 Dip. 
Handſchuhe erforderten einen Arbeitslohn von 2400 Tälr. | 

Was bie Syabrilation felbft betrifft, fo Lam Die durch ben Deutſch⸗ | 
Franzöſiſchen Krieg hervorgerufene Etodung ber Stanzöfifchen Fabrikation | 
dem Deutſchen Markte fehr zu Statten, in Folge befien in ber zweiten ! 
Hälfte des Jahres 1870 das Gefchäft fo flott ging, daß ber Nach— Ä 
frage auch nicht annähernd genügt werben Eonnte, | 

| 
| 
| 


Filz und Tuhfhuhfabrifation. 

Der Filzſchuhfabrikation, welche in ben legten Jahren fehr 
darniederlag, famen bie fangen und kalten Winter in ben “Jahren 1869 
und 1870 zu Statten, fo daß Die alten Lager volljiänbig geräumt | 
wurden. Alles was im Frühjahr und Sommer 18:0 angeferligt wurbe, | 
ift nicht nur bei der fpäter ftattfindenden Michaelismefje verkauft, fondern | 
e3 find auch zahlreiche Aufträge ertheilt worden. | 

Eine Fabrik in Waldheim, in welder Tudy» und Filzſchuhe fabrizirt | 
werden, befhäftigt in der Tuchſchuhſabrikation 36 und in ber Filz. 
fhubfabrifation 10 Arbeiter; außerdem finden noch 25 Arbeiter bei ber | 
Filzfabrilation Befhäftigung, bei denen der Wochenlohn durchſchnittlich 
5 Thlr. beträgt. Im Jahre 1870 war die Fabrikation in biefem Eta- Ä 
bliffement ungefähr folgende: 18,000 Paar Tuchſchuhe, 6,000 Paar Filz, 
fhuhe, 4,800 Stüd Filzſatteldecken, 100 Eentner Iofer Bekleidungsfilz, 
3,00 Sohlenfilze, 1,000 Meter breiter Oberfilz, 1,200 Meter breiter 
Sutterfilz, 300 Meter breiter Einlegefohlenfilz, 250 Meter breites Filz⸗ 
tuch, 550 Stüd große und Meine Teppiche, 375 Dutzend abgepappte Schub. ' 
blätter in Filztuch und 120 Meter Sattelfilz. Die Ubfatgebiete für ' 
Satteldeden find Lima, Valparaiſo, Eofta-Rica, Guatemala, Buenos⸗ | 
Aires, Montevideo, Puerto Plata, St. Thomas, Neu Granada und | 
für die übrigen Artikel fämmtliche Deutfhen Staaten. 


in unferem letzten Berichte konnte für bie Monate November und 
Dezember bed Jahres 1868 eine wejentliche Belebung bed Geſchäftsganges 
in der Eigarrenfabrifation verzeichnet werben, welche durch die ſich raſch | 
entwidelnde Preisfteigerung ber Kuba» und Brafiltabafe herbeigeführt 
worden war. Diefe Preisfteigerung machte in ben erften Monaten bes | 


Eigarrenfabrifation. | 
| 


Jahres 1869 weitere Fortſchritte und erhielt eine fortbauernd vege Kauf: 
luft für Eigarrenfabritate, fo lange fich bie Fabrikanten, vermöge ber im 
Borjahre zu billigen Preifen erworbenen Vorräthe, in ber Lage befanden, 
ihre Fabrikate noch zu den früheren Preifen abgeben zu fünnen. Nur 
erſt in der zweiten Hälfte 1869, als jene Vorräte mehr und mehr 
jurüdgegangen waren und bie Fabrikanten für folibe Fabrikate etwas 
höhere Preife zu fordern begannen, — weldje aber immerhin fo befchaffen 
waren, daß fie für bem ſich bis dahin je nad) Marke und Sortirung auf 
50— 90 p&t. beziffernden Auffchlag der genannten Einlagetabafe, nur 
zum Meinften Theile entihäbigten, — befonders aber, als in ben letzten 
Monaten des Jahres die ſich widerfprechenden Berichte über den Ausfall 
der 1869er Brajilernte vielfeitig die Hoffnung erwedten, daß Die letztere, 
bei günftig ausfaliender Quantität und Qualität, einen fühlbaren Drud 
auf die in die Höhe gegangenen Kigarrenpreife ausüben werde, trat 
wieder eine größere Stille im Geſchäft ein, fo daß fich bedeutenbere Ab⸗ 
ſchlüſſe meift nur zu ben früheren billigen Preifen ermöglichen ließen, 
wogegen bie vorhandenen Arbeitskräfte ausreichende Befchäftiaung fanden. 

Leider Hatte bie enorme Preisfteigerung der Brafil- Einlagetabate 
die üble folge, daß nur wenige Fabriken in dem zum 3 Pfennigverlauf 
dienenden Eigarrenforten einer ftreng foliden Fabrikation treu blieben 
und fih mit einem, allerdings fehr reduzirten Nugen begnügen mußten, 
daß dagegen die Mehrzahl berfelben Einlagen zur Verwendung bradıte, 
welchen in mehr oder weniger ſtarkem Verhältniß Eurrogate geringerer 
Qualität beigemifcht worden find, um einen verhältnißmäßigen Nugen zu 
erzielen, der bie Notirung früherer Preife geftatiete, Eine weitere Folge 
ift der ftarf zunehmende Verbrauch Deutſcher Einlagetabale geweſen, weldye 
befriedigende Preife behaupteten und, meift mit Javadecke gearbeitet, in 
Sorten von anfprehenber Façon flotten Abſatz fanden. 

Auch ber Gefhäftsgang der erfien Wochen des “jahres 1870 trug 
bafjelbe Gepräge, welches benfelben in ben legten Monaten des verfloffe- 
nen Jahres gekennzeichnet hatte. Die almälig eintreffenden größeren 
Zufuhren in 1869er Brafiltabalen, weldje zum größten Theile — weil 
fpezififch fehr ſchwer — qualitativ zu Eräftig und baher zum baldigen 
Verbraud ungeeignet, die von ihnen gehegten günftigen Erwartungen 
unerfüllt ließen, hatten zwar in ben Monaten Februar und März einen 
aufßerordentlihen großen Umfag in den Gewächfen der beiden vorher- 
gehenden Ernten und felbit in den bis dahin ganz vernachläffigten ſchwe⸗ 
ren 1868er Tabaken bei fleigenden Preifen zur Folge, vermochten aber 
troßdem feinen weſentlichen Einfluß auf bie Preiſe der Eigarrenfabrifate 
in ben billigeren Stapelforten auszuüben. ' Immerhin brachten jebodh 


| biefe Vorkommniſſe, in Verbindung mit dem regeren Leben, welches ſich 


beim Eintritt bed Frühjahrs in ben verſchiedenſten Manufakturwaaren- 
Branchen zeigte, eine größere LeBhaftigkeit in das Gefchäft, welche wenig- 
ftens zu der Hoffnung berechtigte, daß fih in ber zweiten Hälfte bes 


Jahres der Vertrieb der Eigarrenfabritate mit größerer Leichtigkeit voll- 


ziehen würbe, als ber ausbrechende Krieg jeden gejchäftlichen Verkehr 

hemmte. Allein bie rafche Abwendung der Gefahr von dem Deutſchen 
Boden durch die fiegreich vordringenden Deutfhen Heere und die, wenn 
aud in fehr befchränfter Weile, Wiederaufnahme des Güterverfehrs auf 
ben meiften Deutfchen Eifenbahnen vegten bald zu neuer regelmäßiger 
Tätigkeit an, die fi) während der nächfifolgenden Monate des Jahres 
bis zur höchften Anfpannung aller Arbeitskräfte fteigerte, als die Deutfdyen 


' Megierungen anfingen, große Mengen von Eigarren — wenn aud nur 


in billigeren Sorten — bei ben Deutſchen Hänblen und Fabrikanten 
auffaufen und ihren Truppen nad Frankreich zuführen zu laſſen. 
Wurden nun auch für diefe Lieferungen nur theilweife höhere Dreije als 
bie bisherigen erzielt, fo dürften fie doch denjenigen Fabrikanten, welche 
in ben Sorten mit Rolumbifchen Dedtabaden an biefen Lieferungen Theil 
genommen, infofern eine beſſere Rechnung ergeben haben, als die etwas 
gewichenen Preife für die gedachten Dedtabafe die Heritellung des Fa⸗ 





\ 


brifates zu einem niebrigen Selöftloftenpreife ermöglichte. In ber Haupt 
ſache find jeboch hierdurch bei einer großen Zahl von Fabrikanten Vor- 
räthe geräumt und Kapitalien zu neuer Verwendung flüffig geworben, 
mweldye zum Theil fchon lange feftgelegen hatten. 

Im den Jahren 1869 und 1870 find im Kammerbezirke 50 Fabriken 
(geſchl oſſene Etabliffements) in Thätigkeit gewefen, von benen auf Walb- 
heim 12, Frankenberg 6, Tiöbeln 9, Rofwein und Sceibenberg je 2, 
Chemnitz, Hainihen, Zwenkau, Mitweida, Deberan und Rochlitz je 2, 
Annaberg, Oberwiejenthal, Leienig, Pegau und Eoldig je 1 kommen. 
Die meiften Urbeiter werben in ben Fabriken zu Waldheim (1400 bis 
1500, einfchließlih ber in dieſer Branche arbeitenden Detinicten ber 
Strafanftalt dafeloft) und Frankenberg (WO— 1000) befchäftigt. Die 
größte Zahl der im Kammerbezirfe befchäftigten Eigarrenarbeiter gehörte 
ben weiblichen Geſchlechte an. Der wöchentliche Urbeitöverbienft betrug 
je nad) Gefhidlichkeit und Gewandtheit bes Urbeiters, für Cigarrenroller 
und Sortirer (männliden und weiblichen Gefchlehts) 1%—5 Thlr., für 
Bidelmader (meiſt Mädchen im Alter von 12—16 Jahren) 1—2% Thlr., 
für Abſtrupper (Kinder bis 14 Jahren) je nach der Zahl der Arbeits. 
Runden 5 Ngr.— 1 Thlr. 

Auch während ber Jahre 1869 und 1870 find Eigarrenmafchinen 
im Kammerbezirle nit zur Anwendung gelommen, ba bie Verſuche, 
welche mit ben neuerdings befannt geworbenen Widelmafchinen gemadt 
worden find, noch feine hinlänglich befriebigenden Refultate ergeben 
haben; Dagegen haben hölzerne Widelformen, bie fi als praktiſch be 
währten, allfeitige Benutzung gefunden. 

Daß das von ber Norbdeutichen Bundesregierung emanirte Geſetz 
über bie Verkürzung ber bisher beſtandenen Zollkreditfriſten ven 12 refp. 
I Monaten auf nur 3 Monate, — eine Verkürzung, welche ben befteben- 
ben Verkehrs⸗ und Kreditverhältniffen bei ben vorzugsweiſe von birfer 
Maßregel betroffenen Induſtriezweigen eine gerechte Würbigung entſchieden 
nicht zu Theil werben läßt —, troß ber von ben meiften Deutjchen Han⸗ 
deläfammern bagegen eingebrachten Borftellungen, in Wirkſamkeit getreten 
ift, fowie, daß die Frage bezüglich einer entjprechenberen Zollfrebitfrift 
als ber jekigen an maßgebender Stelle erneut in Erwägung gezogen 
werben möge, iſt bereit bei Befprechung ber Zollfrebitfrift zu erkennen 
gegeben worben. 

Wenn in neuerer Zeit aud von einer ber Sübbeutjchen Regierungen 
bie Einführung bed Tabaksmonopols bei bem Deutſchen Bundesrathe in 
Auregung gebracht worben if, um ber Reichsregierung biejenigen eigenen 
Einnahmequellen zu eröffnen, deren fie für bie ihr unterftehenden Ver⸗ 
waltungszweige bendtbigt ift; wenn bie Reichöregierung ferner nicht auf 
die Matrilularbeiträge ber einzelnen Bundesländer zurüdgreifen foll, fo fann 
ven Seiten ber Eigarrenfabrilanten des Rammerbezirtd Hierin nur ein 
vollewirthfchaftliher Anachrenismus erblidt werben, beffen ſich gewiß 
weder die Majorität bes Bundesraihe noch bie des Reichstags fchuldig 
zu machen geneigt fein bürftee Man wirb fi in ben Kreifen biefer 
Körperfchaften ber Erwägung nicht entjchlagen können, baß Die Verhält⸗ 
nie, unter benen jegt bie Einführung bed Tabalsmonopols in Deutſch⸗ 
land zu erfolgen hätte, ganz anders geartet find, als fie es in jenen 
Länbern gewefen find, wo in früherer Zeit das Tabaksmonopol eingeführt 
werben und gegenwärtig noch in Wirkjamleit if. — Dort ift eine auf 
ten Srunblagen ber Verfehröfreiheit innerhalb ber Grenzen bed Landes 
. aufgebaute Induſtrie entweder noch gar nicht ober nur in ſchwachen An- 
fängen vorhanden gewefen, fo baß bei ber Einführung des Monopole 
sine tiefgreifende Schäbigung anberer Intereſſen nicht zu befürchten flanb. 
Dier bagegen flelt fi) dem Monopol eine großartig entwidelte Induſtrie 
entgegen, weldye ihre fzäben über alle Länder Deutſchlands ausgefpannt, 
Sunberttaufende won Arbeitöfräften in ihren Dienft gezogen und fie be- 
ionderd auch in kleineren Stäbten aufgefuht und da Wohlftand und 
GSedeihen verbreitet Bat, wo ſich andere Induſtriezweige minder leicht ein- 
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zubärgern vermochten. Mit biefer Inbuftrie ift zugleich auch ein Handel 
mit einheimifchen und überfeeifhen Rohtabaken, fowie mit Tabaks⸗ und 
Eigarrenfabrilaten emporgewachfer, der feinen Umſatz nad Hunderten 
von Millionen berechnet und auf welchem ebenfalls eine große Zahl von 
Exiſtenzen beruht. Handel und Induſtrie in ber Tabals⸗ und Eigarren- 
branche zufammengenommen, liefern aber eine ſolche Summe von Steuer 
fräften für bie Deutſchen Einzelftaaten, baß bie Brachlegung berfelben 
durch Einführung bed Monopold auf ber einen unb bie gewiß fehr be⸗ 
traͤchtlichen, für den Verluſt der betreffenden Induſtriellen billigerweife 
zu gewährenden Entjhäbigungen auf ber anderen Seite — abgefehen 
von allen fonftigen erheblichen Nachtheilen — vor einer ſolchen gewalt- 
famen Maßregel entfchieben zurüdfchreden follte, zumal fidy zur Erreichung 
bed damit angeftrebten Ziele6 noch andere Mittel und Wege barbieten, 
welche bie beſtehenden Berhältniffe nicht in gleicher Weife auf ben Kopf 
fiellen. 
Spiritus und Spritfabrifation. 

Das jahr 1869 brachte für bie Epiritus- und Epritfabrilation 
keine befonderen Veränderungen im Gefchäftögange. Die Spirituäpreife 
betrugen zu Anfang bed Jahres, bei reger Probuktion ber Brennereien, 
15% Thlr. für 8000 Duariprogente, fliegen im Mai bis auf 18 Tälr. 
und bielten fi, unter Schwanfungen, bis September auf biefem Preis. 
Die neue Brennfaifon drüdte den Preis wieder herab, fo baß fich derfelbe 
am Jahresſchluß mit 14% Thlr. berechnete. In Folge der günftig aus- 
gefallenen Startoffelernte waren die Brennereien bes Bezirks vollſtändig 
befhäftigt. Auch bie Spritfabrifen hatten ein normales Geſchäft. Der 
Umfaß dürfte fi) auf ca. 50,000 Eimer beziffern. 

Gm Jahre 1870 BHielten fich bie Spirituspreife, bei lebhafter Pro⸗ 
buftion ber im Kammerbezirk beftehenden Brennereien, bis zur Beendigung 
ber Breungeit — im Mai — auf dem Durchſchnittspreis von 15 Thlr. 
für 8000 Quariprogente, fliegen von biefer Zeit an bis zum Ausbrud) 
bes Krieges auf 17 Thlr., um dann plöglich auf 14 Thlr. herabzuſinken. 
Nachdem, durch den günftigen Verlauf des Krieges, das Vertrauen zurüd: 
gefehrt war, gingen bie Preiſe wieder in bie Höhe und erreichten am 
20. September ibren höditen Stand von 17% Thlr. Dom 1. Oktober 
an gingen bie reife ftetig zurüd und betrugen am Sjahresfchluffe 
14% Ihlr., trogbem bie Rartoffelernte nicht beſonders günftige NRefultate 
ergeben hatte und Die Brennexeien bed Bezirks nur % ihres gewöhnlichen 
Spiritusquantumd probugirten. 

Das Spritgefhäft, welches in ben erften 8 Monaten bed “Jahres 
1870 ein normale genannt werben fonnte, würde im leiten Drittheil 
ein größeres geworben fein, wenn bie Stodungen bed Bahnverkehrs nicht 
lähmenb eingewirkt bätten. Die aus Süddeutſchland und vom Rheine 
eingegangenen Aufträge konnten in folge deſſen nur zum Theil ausge 
führt werden. 

Der Umfag dürfte auch im jahre 1870 dem ber Vorjahre gleich 
gefommen fein, ba viel Spiritus aus Schlefin und ofen bezogen 
worden ift. 


Mahlmählen und Getreibehanbel. 

Im Jahre 1869 war bie Konfumtion von Brodftoffen, in Folge 
ber qualitativ und quantitativ reichlihen Kartoffelernte bed Jahres 1868, ' 
eine geringere als diejenige anderer Jahre. 

Die erften Monate des jahres 1869 gehörten zu ben ungünftigften, 
welche bie Mühlenetabliffements bieher durchzumachen Hatten. In ber 
zweiten Hälfte bes Jahres beflerten fich zwar bie Verhältniffe wieber, 
doch konnte ber Abfag bei ftetig rüdgängiger Konjunktur nur unter er- 
fhwerenden Umftänden gefhehen. WUuslänbifhe Etabliffementd fuchten, 
ba bie Preife bes Ehemniger Marktes zu wenig lohnten, für ihre Fabrikate 
anbere Abſatzwege, fo daß die Yufuhr fremder Mehle nach dem biefigen 
Kammerbezirke nicht erheblich war. 
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Für den Betrieb der Mühlen bes Bezirkes waren bie Wafferverhält- 
niffe de Jahred 1869 ungleich gänftigere als bie bes Vorjahres. Mehrere 
neuentitandem Ctabliffements traten als Verkäufer dem Markte hinzu 
und einige andere vergrößerten ihre Betriebselnrichtungen. 

Im Jahre 1870 ift eine weſentliche Veränderung gegen daB Vor⸗ 
jahr widjt eingetreten. 

Ueber die erhöhten Trachten für Sächſiſche Fabrikate, bie ben Der 
kehr, namentlich was has Getreide betrifft, ſehr erſchweren, während au 
länbiſche Mehle nach bem bieffeitgen Kammerbezirke billigere Frachten 
zu zuhlen haben, wird beſonders geklagt. 

Für wünſchenswerth hält man es, daß von der Güterverwaltung 
bes Chemniter Bahndofes die monatliche Ein- und Ausfuhr ebenſo von 
Getreide und Mehl, wie dies bereits von Baumwolle, Garnen ⁊x. ger 
ſchieht, veroͤffentlicht werde. 

Ueber ben Getreidehandel im Jahre 1869 laßt ſich, nad) den gemachten 
Angaben, nur ſoviel beridyten, daß der Seſchäftsgang barin, bei ber 
großen Konkurrenz, ein höchſt ungänftiger geweſen ift. 

Was bie Betreibepreife Beixifft, fo bewegten ſich biefeiben in den 
erfien 5 Monaten fietig rüdgängig, gingen in ber zweiten Hälfte bes 
Jimi außerordentlich in die Höhe, auf ber fie ſich jeboch nur farze Zeit 
erhielten und fielen befiäubig wom Juli bis Degember, anfänglich raſch, 
foäder Tangjüm. 

Die Preife für inländifches Setreide waren in Ehemmib niebrigere 
als fie füch für bad von Berlin eingeführte Getreide ſtellten. 

Ueber ben Gefchäftsgang in dem Getreidehandel im “Jahre 1870 if 
feider das erbetene Material nicht gegeben worben. 


Handel mit Manufalturwaaren. 


Ta dem Hembel mit Manufalturwaaren iſt zwar tm Jahre 1868 
wieberbolt ein Wachſen des Vertrauens zu bemerken geweſen; ber ges 
ſchwächte Abſah nad) Ametika wirkte jedoch noch lähmend auf bad Ge— 
[haft und auf den befferen Berbienft. Ein Theil ber gollvereinslänbifchen 
Fabrikanten verluuft nicht mehr im ben Groffiften allein, fenbern direkt 
auch an den Wusfchnitter, fo daß bie ohnedies ſtarke Konkurrenz noch 
vergrößert worben iſt. Dazu kommt, daß ber Kredit von einem großen 
Theile der Kunbſchaft Immer mehr in Anſpruch genommen wird. Cine 
größere Auſsdehnung bed Manufakturwaarengeſchäfto nad, dem Auslande 
hat auch im Jahre 1869 nicht ſtattgefunden. Mit England dürfte bie 
Gefchaͤftsverbindung etwas zurückgegangen fein, ba bie zollvereinsländi⸗ 
ſchen Fabrikauten Orleans und Laſtres, ſowie dergleichen Velvetsartikel, 
welche zeither im ziemfich großen Poſten von England bezogen worden 
find, fehr ſchoͤn und preiswärbig fabrizirten, fo daß England, beſonders 
in ben ſtärkeren und- billigeren Waaren von dem inlaäͤndiſchen Markte, 
wenn auch nur zum geringeren Theil, verdrängt worden iſt. 

In Bezug auf den Handelsvertrag mit Frankreich haben ſich bemerk⸗ 
bare Veränderungen nicht herandgeftelt. Seidene Waaren, namentlich 
ſchwarze Taffete, bie im Kammerbezirke mehrere Fabrikanten in mäßiger 
Weiſe ausführen, werben wenig oder gar nicht aus frankreich oder aus 
der Schweiz, fonbern, wie früher, aus Elberfeld und Krefeld, theilweife 
‚auch von Sächſiſchen Seidenfabritanten bezogen. 

In dem Artikel ‚Kallikos“ it zwar noch ein ziemliher Abſad erzielt 
worben, es läßt ſich indeffen als fidger annehmen, daß berfelbe gegen die 
Vorjahre eher etwas zurädgegangen ift. Der Granb Hiervon bürfte wer 
niger Barin liegen, daß bie Groffiften bes Bezirks mit den Leipziger und 
Berliner Firmen nicht zu fonfurriren vermochten, als vielmehr barin, 
daß die Mode eine andere geworben If. Ueberhaupt tft anzunehmen, 
daß der Artikel nicht mehr in ber früheren Weife auf den Mefien ge 
fauft werben wird. 

Wollene Kleider werben benjenigen von Kattun vorgezogen, wozu 
man um fo mehr VBeranlaffung bat, als ber Preis nur wenig theurer ift. 


in Folge beffen hat man fi aud mehr auf bie glatten Stoffe umb 
faconnirten Püftres gelegt, welche ben Ausfall ber Preife ber Auferft 
Herabgebrüdten „Rallitos® vollkommen deden. 

Eine gleiche Wandelung Hat fi in bem vom Rheinland — Glab- 
bach, Rheydt — fruͤher in großen Maffen bezogenen Biber vollzogen, ba 
man au deffen Stelle den pralftifiheren, folideren ind beffer ausfehenben 
„wollenen Lama“ in glatten, farrirten und geftreiften Muftern and Far⸗ 
ben vorziebt und bafär geun ben Höheren Preis bezahtt. Die beften 
wab entſprechenb bikigften Waaten lieferten im Begivfe Fabrikanten in 
Frankenberg und Hainichen. Vorausſichtlich dürfte fich der Abſatz dieſes 
Artitels von Jahr zu Jahr Reigern, wenn die Mode ſich nicht auf an⸗ 
dere Urtifel wirft. 

Wollene Plaids, zu Kopf und Halstächern, Haben ebenfalld eine 
hervorragendere Rolle gefpielt, als im früheren Jahren. Sn biefen tet 
wen Tüchern bat Berlin, von wo aus biefelben früher in fo bedeutenden 
Mengen bezogen wurden, bie Konkurrenz Sachfens nicht gu beftchen ver- 
mot. Dieſe Tücher reüſſiren nur noch in einigen ganz feinen ſchweren 
Genres, befonders in Larg- oder Doubleſhawls, von benen bie fehteren 
ſchon feit mehreren Jahren von ber Mode ztemfich verbrängt worben 
find. Die an deſſen Stelle in Berlin zu großer Blüthe gelangte Fabri⸗ 
Oation fogenannter KRonfeltionsartitel — fertige Mantel, Jacquets zc. — 
bat bis jet im Bezirke nur vereinzelt Eingang gefunden, ebenfowenig 
find dieſe Urtikel von den Wuoffiften, im Folge der fihwer beigulounnen» 
ben Berliner Konkurrenz, aufs Yager genommen worben. 

Gebrudte Cachenez, Thibet und Mouſſelin⸗ und Franzentücher find 
noch immer beliebt gewefen und viel gefauft worden. In ben erfteren 
Artikeln baden der rerommirten Babifthen Hubrifation , bie einige jahre 
hindurch den Markt beberrfchte, mehrere Chemniger, Glauchauet und 
poigtländifche Fabrikanten wicht unmefentliche Konkurrenz gemadt. Die 
von Fabtikanten in Ehenmis, ffranfenberg und Elberfeld gewebten Eache- 
nez find zwar nicht fo gefacht geweſen, wie die gebrudten, fle Haben in⸗ 
beffen, ihrer gefhmadvohen Mufter nub ihres dabei entfprechend billigen 
Mreifes wegen, ziemlichen Abfag gefunden. 

Auf Walzen gebrudte kattunene Tücher (heil und dunkel), nament- 
lich folche von Badifhen, Rheinländiſchen, Berliner, Frankenberger und 
auch Böhmifhen Fabrikanten, fanden, wie früher, flotten Abſatz. Die 
Böhmifhen Tücher gehen zollftei ein, ba von Seiten ber betreffenden 
Lieferanten bie vom Hauptſteueramte geftentpelte rohe Waare zollfrei aus 
Sachſen nad) Böhmen und in fertigem Yuftande in gangen Stüden, nach 
vorgenommener Steuerfontrole, ohne irgend welche Abgabe zurüdgeht. 
Der billige Preis biefer Walzentücher brüdt auf bie mit ber Hand ge- 
drutkten, im Arbeitslohn höher fiehenden Tücher in erhebliher Weiſe, fo 
baf ber Vertrieb der letzteren im Abnehmen begriffen iſt. 

Futterneſſels und Shirtings find ebenfalls begehrt geweien. Die 
toben Waaren hierzu werben zum großen Theil aus Süddeutſchen medha- 
niſchen Webereien bezogen und im Sädftfhen, bauptfählih aber in 
Schleſiſchen Appreturamftalten verebelt. Diefe fi billig herausſtellende 
Manre Hat bie gefürchtete Englifche Konkurrenz, trog bed ſeit Wſchluß 
des Deutſch⸗Engliſchen Hanbelsvertrage auf bloß 10 Thlr. per Eeniner 
herabgeſetzten Eingangszofles , nit auflommen fafien. Dagegen ift auch 
bier nicht gu verhehlen, daß von ben Groffiften bed bieffeitigen Bezirkes 
ber im dieſem Artikel bebentendben Berliner Konkurrenz zu tezegnen ge⸗ 
weien ift. 

Die bebrudten und gewebten Unterröde find zum größten Theil nur 
in billigerer Waare gefauft morben, namentlich find die ſchwarzen and 
eouleurten Moir&s, welche von Chemnitz preiswerth gelrefert werben, wie» 
ben mehr in ben Vordergrund getreten. 

Seidene, halbſeidene, ſowie feine wollene Welten,’ wollene Shawls 
und Fantafieſachen Haben ben früheren lebhaften Abſatz nicht wieber fin- 
ben Fönnen, Ebenſo find bie fehwarzfeibenen, bejonbers aber bie bunt⸗ 





feibenen Herrenhalstũcher buch bie bequemeren und billigen fsibenen 
Shlipfe und Schleifen verbrängt worden. 

Wollene und baummollene SHofenzeuge haben regelmäßigen Abſatz 
gefunden. 

Wenn der dieffeitige Mannfakrarwaarenhandel von jeher mehr kou⸗ 
tante fogenannte Stapelartitel geführt und dieſe bis jeht ſoviel als mög. 
lich beizubehalten geſucht Bat, fo ift es dennoch durch das vergrößerte 
Reifegefhhäft, durch welches Meſſen unb Märkte erheblich gelittew haben, 
geboten gewefen, fi in Stüdwaaren, außer Deleans, Lüſtre ıc., mehr 
anf gewebte Mobefachen, wie fie in Meerane, Glaudhau, Chemnitz 
Frankenberg x. fabrizirt werben, zw fegen. Diefe Artikel haben ſich, 
trog Ber bebeutenben Konkurrenz, immer mehr Eingang zu verfchaffen 
gemußt. 

Mas das Jahr 1870 betrifft, fo legte ber im Juli begonnene 
Krieg das Geſchäft in Manufalturwaaren nur im Anfang vollſtändig 
lahm. Schon nad) wenig Wochen und zwar nach ben ſiegreichen Schlach⸗ 
ten von Weißenburg und Wörth kehrte das Vertrauen zurüd. Von bie 
jer Zeit an nahm das Gefhäft, wenn auch etwas ſchwächer, feinen 
regelmäßigen Verlauf. Bon ben Groſſiſten des Bezirks iff ber wollene 
Urtilel „Lama“ als neuer Artilel mit Exfolg in bie Sand genommen 
worden. Der harte und zeitig begimende Winter vexaulaßte nicht uur 
bie Armeeverwaltung, ſondern auch einen großen Theil von Vereinen und 
Privatlenten, bie in Frankreich weilenden Krieger mit wollenen Hemben 
zu verſorgen. In Folge deſſen wurben nicht nun Die Räger ber Fabri⸗ 
fanten, ſondern auch biejenigen ber Groffiften vollftändig geräumt und 
bis zum Schluffe des Jahres konnten fowohl bie von ben QArmeelieferan- 
ten, als auch bie von Seiten der Rundfchaft eingehenden Aufträge nur 
mangelhaft ausgeführt werben. 

Im Allgemeinen. ift anzunefmen, daß das Geſammtergebniß bed 
Jahres 18370 gegen bie früheren Jahre wicht fehr bifferirt, fowie daß 
ber Krieg von 1866, troß feiner kürzenen Dauer, ber Manufakturwaa⸗ 

tiefere gefepäftfiche Wunden gefehlagen hat, ats ber des Jahr 


Hol zhanbel. 

Nach Brennhöfzern, welche einige “jahre hindurch überall in ſtarken 
Doften lagerten und nur gebrüdte Preiſe hatten, ſtellte Fch im Jahre 
1369 mehr Nachfrage ein, fo daß in benfelden ein größerer Abſatz und 
böbere Preiſe erzielt wurden. Im Jahre 1870 gingen jedoch Abſatz 
and Preife wieder herab und nur gegen Ende bes Jahres fellte ſich, In 
Folge ber eingetretenen Kohlennoth refp. ber ungemein hohen Kohlen⸗ 
preife, ein lebhafter Verkehr ein, fo daß fich bie Preife wieder etwas 


res 1870, 


Auch in weichen Hoͤlzern — Brettern, Pfoften, Latten 1 — war 
ber Abſatz in 1869 bedeutend, doch find biefelben im Ueberfluß zu erlan- 
gen gewefen, fo daß, im Ganzen genommen, fi die Preife faft noch 
niebriger als im Vorjahre ftellten. Uinfong 1870 war ber Ubfat mittel. 
mäßig und fing bei Ausbrudy des Krieges an zu ftoden, fo daß, da aud) 
bedeutende Voxxãthe noxhanden maren, bie Preiſe ſehr niebrige wurben, 
doch zeigte ſich, bei mittelmäßigem Verkehr, immerhin noch ein ziemlich 
zufrieden ſtellendes Geſchaͤft. 

Der in 1869 große Bedarf an Bauhotzern kieß ſich ohne Schwie⸗ 
rigkeit beden, weshalb dieſe Holſer ein unmerlliches Herabgehen im Preife 
erfuhren. Auch in 1870 hatten dieſelbe lebhafte Nachfrage, trotzdem ſtie⸗ 
gen fie in Folge der vorhandenen großen Läger nicht im Preiſe, ſondern 
gingen vielmehr in banfetben etwas zuräd. 

Harte Hölzer — Rothbuchen, Erlen, Linden und befomberd Eichen 
— fanden in den Jahren 1869 und 1870 ebenfalld größeren Abſatz als 
im Jahre 1868, der namentlich für eichene Hölzer eine Steigerung ber 
Preiſe mit fi) brachte. 
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Deiterreich. 
Jahresbericht des Konfulats zu Ragufa für 1871). 


Wenn in ben früheren Jahren ſchon wenig Erfreuliches über Hanbels⸗ 
bewegung und Induſtris aus bem Lande Dahmatien zu berichten war, 
fo ift das Refultat der im verfloffenen Jahre 1871 hierüber angeftellten 
Erhebungen ein noch ungünftigeres. 


Hand in Hand gehen bie materiellen Intereſſen mit ben poli- 
tihen und fozialen Yuflänben, in welche energifch einzugreifen e8 bie 
Höchfte Seit waͤre. Der am meiften fich fühfber machende Drud, ber bie 
nod fo primitive Induftrie belaftet und einen vegen Verkehr mit Den 
übrigen Provinzen bes Kaiſerſtaates bemmnt, ift Die zwifchen benfelben 
unb Dalmatien beftehende Solllinie Nicht zu rechtfertigende Goßfähe 
auf die allernotäwendigften Lebensbedürfniſſe, weldhe von bort ber bezogen 
werben, fowte bie Eingangezötte auf bie wertgen vom bier auszuführenden 
Produkte find eben nur geeignet, den Schleichhandel und ſonſtige Unter 
fhleife, aber nicht Handel und Fortſchritt zu fördern. Immer lauter 
erbeban beshalb Handelskammern und Aderbaugefelfchaften ihre Stimmen 
gegen biefe, Dalmatien fo ſchwer beſchaͤbigende Iſolirung. Die Be 
rechtigung zu ſolchen Befchwerben ergiebt ſich aus wenigen Beifpielen. 
Zu befonderer Klage giebt ber in ben Defterreihifchen Provinzen ben 
Mein belaftende Eingangszoll, ber für Dalmatinifihes Prodult fogar höher 
Traftat zahlen 
ale mit einem Eertififat über Piemontefifhen Urfprung verfehenen Weine 
bei bem Eingange nad) Defterreih nur BO Kreuzer, bie Dalmatinifchen 
1 Gulden 80 Kreuzer pro Eimer. Da erwiefenermaßen nun alle bei ben 
Defterreichtfehen Zoltftätten aus Italten anlangenden Weine mit einem 
ſolchen Piemonteſiſchen Urfprungszeugnifie verfeher werben, welcher Anlaß 
zu einer noch ſchwebenden Verhandlung zwiſchen beiten reſpektiven Re⸗ 
gierungen gegeben hat, fo ift das Dalmatiniſche Produkt beinahe völlig 
vom Markte verdrängt, Nicht viel weniger find bie übrigen Probufte 
belafiet, wie 3. B. Del und Liqueure, welche ben fogenannten Be 
günffigungszoll (dazio di favore) ber Hälfte des gemößnliden Satzes, 
eriteves 75 Kreuzer pro Eimer und leitere 50. Krmuzex pro Flafche zahlen. 


Der Geſammtwerth bee im verfloffenen Jahre in Dalmatien ſtatt⸗ 
gehabten Einfuhr betrug 5,819,302 Tälr., ber ber Ausfuhr 5,268,638 
Thlr. Die Betheiligung Deutſchlands hierbei erftredte ſich auf bie Einfuhr 
von Stahlwaaren, Tuch, Woll- und Baummollenftoffen, fowie Sptefwaaren 
im Werthe von 71,880: Thlr. 


Ausweis über ben im Jahre 1871 auf bem Bazar vor dem 
Disce-Thore in Ragufa flattgebabten Hanbelsverfehr 
durch Türkiſche Raravanen. 


Anzahl der Karavanen ........ ......... 365 
» Pferde ............ ......... 9,068 
„Perſonen .................. 14,819 
Einfuhr. :............. .............. 958,844 Sollpfb. 
Werth .......... Snnssnnenonune ... 81, 630 Bulben. 
Ausfuhr .............. .............. 22,894,410 Sollpfb. 
Werl —............... ............... 763,491 Gulden. 
Totalwerth tm Jehre 1870 (Einfuhr). 604,138, 
(Ausfuhr) .. 790,459 , 
Im Sabre 1871 mehr (Einfuhr) ....... 37742 , 
, » » weniger (Uusfuhr).... 26,968 > 


2) Wegen bes Vorjahres f. Hand.Arch. 1871 I. ©. 51. 
17 * 
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Ausweis über bie im Safen von Ragufa im Jahre 1871 ftattgehabte Schifffahbrtsbewegung, nad ber Flagge georbnet. 





Eingelaufene Fahrzeuge 


operirende nicht operirende 



















Flaggen der Fahrzeuge. — leere geladen leere 
58 58 53 Er 
3 | 8% | Sulben. 2) ES le] E$ [sl 5% 
ala? RS ES 
DOefterreichifche Segelfchiffe.... | 412] 10,162] 851,089l15| 508116 5991 9| 349 
ibn zeiſchiff 4 9 ze.) . Is mdı = 
Ottomaniſche 7 1361 10,5651 . . 3 871 1 18 
Italieniſche » 78) 1,645] 42,232] 2 26 5 104 5 79 
Totalfumme ber Segelfchiffe.. | 501 12,037 909,618 " 529 ) vol 2 


| 


Im vorigen Jahre waren ... | 455 





12a 004558 





vor 1aschs 





Ausgelaufene Fahrzeuge 


operirende nicht operirenbe 













geladen geladen leere 
ee Es 

=| 83 2 ES 
A|” al ® 
105] 2,6481 189,651] 326| 8,207]16 BBl 9 349 
. . . 4 9415| 1101 1 32 
1 9 19 6 1273 871 1 18 
12 ı1l 30323 68] 1,4383 6| 1161 5 79 


—2 aen 404 
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Ausweis über bie im Hafen von Bravofa im Jahre 1871 ftattgehabte Schifffahrtsbemegung, nad der Flagge geordnet. 


Eingelaufene Fahrzeuge 


operirende nicht operirende 














Ausgelaufene Fahrzeuge 





operirende nicht operivenbe 





























Flaggen ber Fahrzeuge. geladen | leere gelaben a leere geladen | Ieere 
58 58 58 
Ss) Es El —55137—.1B8Sulden. 
448545* 
Oeſterreichiſche Segelſchiffe..1711 8,9761 345,1321481 1,6841401 5,5591100 974 89| 3,450] 640,8671 132| 7,2691381 5,501116| 2,407 
Griechiſche ...|. . |. 2] 104 N . . . . . 2 104 3 87 
Ottomaniſche ... . 4 144 1 18 . . . . 4| 1441 1 18 
Italieniſche ..1 37 2,176 45,6: 6 224.) . 8 21 2,754 29| 1,9661 65 224.) . 
Englifche » ... . |. l m. . . . Er 1 90 
Walachiſche 0. 11 101 230.|] . 
Summe ber Segelfdiffe.. a0 11,152] 390,752 « 1,684 sa 6,261 5 1,169] 97 2000 643,619] 162 vers) sa 2,602 
Defterreihifhe Dampfer ..... 2731| 94,83311,535,783137| 8,921] 2) 686 298| 100,235[1,031,0351 12] 3,5191 2 
Englifche } 1 5451 23,7201 .. . . . 1 545 2, . . . 











Summe ber Dampfer.. 


2 95,378l1,559,503 u son] 2 





















— 
| 
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Großbritannien. 


Handel und Schifffahrt des Hafend Rangoon 
während des “Jahres 1871. 
(Rah dem Konfulatäbericht.) 


Reis. Das Geſchäft in biefem, bem Hauptexportartikel dieſes Hafens, 
iſt im verfloffenen Jahre ein recht lebhaftes und im Ganzen genommen 
für afle Betheiligten ein ziemlich lohnendes gewefen. 

Dreife eröffneten im Anfang ber Saifon 1871 mit ber fehr billigen 
Rate von 55h. 4 Pee. bis 5 Ch. per Cwt. frei an Borb, wurben jedoch all⸗ 
mälig burd) ben ſtarken Begehr, welcher fich entwidelte während ber Monate 
debruar, März und April, 5 Pre. bis auf 6 Ch. 4 Pre. per Cwt. gedrängt, 
von welchem Stanbpunfte fie bann gegen Enbe bed Monats April bis auf 
5 Sh. 3% Pre zurüdgingen. Während ber nähften 2 Monate Mai und 
Juni war ed im Gefchäfte ziemlich fill, jedoch fluktuirten Preife von 
Reis in folge der prößeren ober kleineren Ankünfte ziemlich lebhaft und 
am 15. juni waren Preife wieber auf 5 Sh. 8 Pre. geftiegen. 

Schiffe fingen damals an, ziemlich rar zu werben und hatte biefes 
während ber folgenden Monate einen Rüdgang in Preifen welche im 
Auguft auf 5 Sh. 3% Bee. per Cwt. fielen, zur Folge. 

Anfang? September ftellte fich eine bedeutende Nachfrage nah Reis 
für Europa fowohl wie für China und Bombay ein und nahm das Ge 
fhäft einen bedeutenden Aufſchwung. 

Preife hoben ſich natürlich raſch und erreichten im Oftober 6 Sb. 
per Emwt. umb im November bie Höhe von 6 Sh. 5 Pre. per Ent. f. a. B. 
Bon ba ab fielen Preife wieber und im Dezember konnte man die Saifon 
1871 als geſchloſſen betrachten. Die Ernte muß durch bie großen Exporte 
während ber lehten Monate des “jahres, wie in faft feinem anderen “Jahre, 
faft gänzlich erſchoͤpft worben fein. 

Die Ausfuhren von Reis ftellen ſich wie folgt: 

Straits und Inbifche 


Europa China Plaͤtze Total 
1871 Tons 194,496 48,481 4,029 247,006 
1870 „ 164,813 13,094 9,045 186,952 
1869 „ 163,888 3,497 20,486 187,871 
1868 „ 153,960 4,169 4,927 163,056 


Der direkte Export von Reid nad; Deutſchland Hat im Jahre 1871 
gegen. früßer abgenommen. Während Bremen in früäderen “Jahren bes 
dentende birefte Beziehungen machte, find biefe in 1871 ziemlich Klein 
gewejen. Dagegen ſcheint Hamburg fi mehr auf ben direkten Import 
gelegt zu haben und if, in lehter Saifon mehr Reis wie in früheren 
Jahren, theils in eignen, theild in fremben Schiffen von Hamburger 
KRanfleuten von Hier importirt worden. Die Erportliften zeigen indeß 
nur wenige birelte Klarirungen, ba bie Schiffe meiftens nad Falmonth 
ausflarirt werben, weil bie Labungseigenthümer bie Chancen der verfchie- 
denen Reismärkte zu behalten wünfchen. 

Baumwolle Diefer Ürtifel erfreute fi während bed letzten 
Jahres eined fehr bedeutenden. Aufſchwunges, hauptſächlich weil bie 
Qualität fi im Verhäͤltniß zu Bengal-Baummwolle bedeutend beffer zeigt, 
jo daß in Europa und hauptſächlich auf dem Kontinente ein entfprechend 
höherer Preis bafür bezahlt wird. Leider ift das Monopol, welches ber 
König von Birma in biefem Artikel hält, dem fchnelleren Aufſchwunge 
{ehr hinderlich. 

Wäre ber Hanbel in Baumwolle in Birma frei, fo würben ſich bie 
Eingeborenen mehr ber Kultur wibmen, allein ba jetzt ber Profit in bie 
Tafche bes Königs von Birma fließt und bie Kultivatoren wenig ver- 
dienen, jo wirb der Baummollenbau nur mit Läffigkeit betrieben. 

Das obere Birma iſt ſehr zur Baumwollkultur geeignet unb mit 


etwas mehr Mühe würbe man leicht eine viel beffere Qualität erzeugen 
önnen. Die Eingeborenen find indeß zu inbolent unb ben wenigen Euro 
päern im oberen Birma find zu fehr bie Hände gebunden, als daß fie bie 
Eingeborenen zur Verbeflerung ber Baummollenkultur beeinfluffen könnten. 

Die Kultur der Baumwolle im Englifchen Birma ift in biefem 
Jahre etwas abgefallen und dieſe Baumwolle, welche früher hier ben 
erften Rang an Qualität behauptete, ift jet bei Weitem nicht mehr fo 
gut, wie die Ava⸗Baumwolle. 

Die Ausfuhren von Baumwolle ftellen fich wie folgt: 

Sinbijche unb 
Europa Ehinefifhe Häfen Total 


1871 Ballen 35,190 4,557 39,747 
1870 ,„ 12365 10,132 22,407 
1869 „ 19,64 1,593 21,217 
1868 ,„ 7,250 582 7,832 


Cutch. Das Gefhäft in biefem Artikel, eine Spezialität Birmas, 
bat im legten jahre etwas abgenommen und Baden Preife in Europa 
feine Beranlafjung zu gewinnbringenden Gefchäften gegeben. 

Diefer Artikel ift jet auch ein Monopol bed Königs von Birma, 
welches früher nicht der Fall war, und hat fi Die Qualität ber im Jahre 
1871 zum Verlauf gelommenen Sendungen beſonders ausgezeichnet, fo 
daß dafür Höhere Preife, als für die im Engliſchen Birma probuzirte 
Waare erzielt wurben. 

Dreife ftanden im Unfang be “jahres 1871 ca. 15 Sh. 4 Dee. 
per Emt. frei an Borb, gingen bann allmälig während Februar und 
März auf 16 Sh. 9 Pre, unb nahmen gegen Mitte letzteren Monats 
wieber einen Rüdgang auf 15 Sh. 3 Pre. per Emt. frei an Bord, auf 
welcher Rate fie bis Ende juli ziemlich unveränbert blieben. Da fi 
zu ber Seit einiger Begehr einftelte und Zufußren Mein waren, fo gingen 
Dreife auf 15 Sh. 7 Dee., auf welcher Mate fie bis Anfang November 
verblieben. m Laufe bes Monats November ftiegen Preife auf 17 Sh. 
4 Dee. per Ewt. und im Dezember bebangen Feine Ankünfte ber neuen 
Ernte ca. 18 Sh. per Ewt. frei an Borb. 

Die Ausfuhren von Eutch ftellen fi) wie folgt:' 

Indiſche und 


Europa öftlihe Häfen Total 
1871 Tons 4,644 2,784 7,428 
1870 „ 5,241 8,354 10,595 
169 „ 4178 5,230 9,408 
1868 „ 4738 3,088 7,821 


Teatholz Das Geſchäft in biefem Artikel ift im Vergleich zu bem 
unfered Nachbarhafens Maulmain nur klein und befindet fi das Export⸗ 
gefhäft nah Europa faſt gänzlih in Händen einer Kompagnie Das 
Gefhäft mit Europa bat ſich in den letzten Jahren indeß etwas gehoben 
und zeigen bie Exporte im (jahre 1871 9261 Tons gegen 6265 Tons 
im Jahre 1808. 

Der Werth bes Teakholzes variirt fehr wenig unb koſtet beftes Holz 
in gefhnittenen Ballen 6 Pf. Strl. 10 Sh. bis 7 Pfb. Stil. per 
Ton von 50 Kbf. frei an Borb, während 3—Azöllige Planten gewöhn- 
lich 1 Pfb. Stel, per Ton mehr often. 

Im großen Ganzen baben ſich der Handel und bie Revenüen biefer 
Provinz von Jahr zu Jahr vergrößert. Während bie Nevenden bed 
Gouvernements im “Jahre 1855-—56 die Summe von nur 93,755 Pfb. Stel. 
betrugen, waren biefelben in 186566 auf 348,066 Pfd. Stel. und 
in. 1869—70 auf 498,844 Pfd. Stel, geftiegen. 

Es liegt noch ein enormes Ureal des fruchtbarſten Landes unange- 
baut ba und iſt es kaum moͤglich, bei ber fpärlichen Bevölkerung bes 
Landes mehr unter Kultur zu bringen. Obgleich eine Immigration 
biefem Uebel abbelfen würbe, fo fcheint weber das Goupernement noch 
Drivatunternehmung irgend elwas in biefer Beziehung thun zu wollen, 


werben. 
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Ea fteht indes in Ausficht, daß bas Innere bed Landes durch beu 
Bau einer Eifenbahn von Mangoon nad Prome mehr eröffnet und 
Handel und Kultur dadurch einen bedeutenden Aufſchwung erhalten 


Der Bau dieſer Eifenbahn, ein langjähriges Projekt, ift indeß noch 
nicht vom Gonvernement von Indien genehmigt unb wenngleich ber Be 
ſuch bes Vizekoönigs während Unfangs dieſes Jahres bie Hoffnung auf 
eine baldige Ausführung nahe feheinen ließ, Bat ber unzeitige Tob des⸗ 
felben die Ausführung wohl noch in weite ferne gerüdt. 


Der Imporwerkehr der jahre 1868—1870 ergiebt fi) aus folgen- 


ber Ueberfidht: 


Shirting, grau ........... Piculs 
T.-Cloth, grau............ 
Drill, grau ..............- 
„blau.-.............. 
Shirting, weiß ........ ... 
gemuſtert 
„gefärbt .......... 
gefaärbt u. gemuſtert 
Cambrik, weiß ..04 2 
Jaconets, weiß ............ >» 
Boot Muffelins Nr. 1-3. MPiculs 
» Zadarilla ....emecer. > 
Muſſelins, bedrudt ........ » 
Cambric, Türkifch-roth ...-- » 
Sphirting, orange... ... ser > 
Taſchentücher, feibene....... > 
» baummwollene . Dubenb 
Putpoes, feidene ........... Piculs 
„baumwollene..... 
Loongyees ................. » 
Gingham..... enerunnnenne . » 
Tamaings ................ . 
Nähgarn in Bündeln ...... Bünbel 
» aufgehaäpelt...... Groß 


1870 
113,049 
118,082 
3,377 
1,387 
110,628 
12,588 
1,819 
60 
1,455 
25,781 
76,272 
24,910 
100 
50,847 
17,419 
253,849 
146,946 
1,454 
87,636 
97,533 
1,260 
15,644 
18,924 
4,117 


1869 
111,735 
81,556 
5,921 
85,676 
16,275 


15,852 
200,447 
10,881 
47,574 
23,669 
253,008 
209,748 


63,519 
7,362 


1868 
119,067 
95,848 
8,075 


107,849 
18,391 


48,732 
509,724 
38,108 


55,755 
39,440 
363,359 
373,633 


25,940 


7,859 


1870 1869 
Lappets und Lenoed ....... Dieuls 36,269 34,908 
Prints und Ehints........ 55,887 17,507 
Broadclotht u. Flanell, wollene Derds 42,739 - 428,490 
Schirme, feibene ........... 2 Stüd 5,836 -9,281 
» Saummollene. ..... 5,850 8,843 
Mul Twiſt ............... Bündel 163,258 101,761 
> Türlifcereth .. » 120,531 106,581 
Pr Fancy coloreb., 251,741 178,815 
Richte ............... ..... Pfund 258,29 207,187 
Steingut....enorooereeonnn Rs. 213,232 191,877 
Rohlen .................... Tone 19,300 20,936 
Salg...--ersosnononueneene » 12434 6,747 
Bier in shnfdhen........... Dutzend 72,099 59,487 
, in Drhoft —eennnurunee 13,065 " 1,547 
Dellow- Metall ... .....-.. Ent 1,845 1124 
Kanes .....crenunnnenn. Bolzen 1,302 _ 
Eifer allen Urt .......0... Jaus 1,481 1,058 
„ Mägel.. Ewt. 4434 365 
> galanifist... none ..... Tond 143 418 


1869 


Frachten. Die in ber Saiſon 1871 bezahlten Raten müffen ohne 
Ausnahme fehr lohnend für Rheber geweſen fein, benn felbft bie niebrigfke 
hier bezahlte Tracht von 3 Pb. Stel, 12 Sh. 6 Bee, per Ton iſt noch 
Höher als bie meiiten. ber in Entopa für lehte Salfon abgefchloffenen 
Charters, während auf der anderen Seite einige Schiffe Hier am Plage 
zu 4 Dfb. Strl. bis 4 Pfd. Stel. 5 Sh. per Ton nad birelien Häfen 


abgefchloffer. haben. 


Es Hat ch im verfloffenen Jahre im Allgemein auch fin unferen 
Rachbarhäfen Penaug, Singapore und Bombay eine wiel kleinere Anzahl 
Schiffe gun Beschartern angeboten, wie in früherer Jahren, welches bie 
Frachten in ben dftlichen Gewäfjern ziemlich Huch gehalten. hat, ımb ber 
im September eingetretene Begehr für Reis nad) Singapore hieft Frachten 
für Meinere Schiffe zwiſchen hier, Penaug und Singapore auf einer fi) 


gut rentirenden Höhe. 


Der Hafen von-Rangoon wurde in 1871 won 24 Deutſchen Schiffen 


befucht. 


Schiffsverkehr von Port Louis (Mauritius) im Jahre 1871. 
Anzahl unb Tonnengehalt ber angekommenen unb abgegangenen Schiffe nah Flagge. 





Rationalität ter Schiffe. 


Großßritannien ..................... 
Britiſche Kolonien 


Amerika ......................... 


.e.-—.-. . 29,9, 00 vo — 00 9090 a oe Be ⏑ —— 


Zoll u. h 1 (10 | 15 | 6314 | 500 hzaoo | 


Mit Ladung 


Schiffe. Tonnen. 


Eingelaufen 


113,034 
23,069 


An Ballaft 


6 





2625 


Mit Ladung 


232 | 115,659 92,922 
. 104 | 23/069 15.429 
6. 8,609 j 3,160 1 
1|: 498 . 
4| 1,774 
1 3111 311 
127 | 43,728 | 36,460 
1 629 . 
9| 1,68 2,195 
ı1 | 4746 4,208 
1 205 205 
41 1,700 480 | 





1 

1 

23 
1 
1 

1 

2 


Ubgegangen. 


An Ballaft 


Schiffe. Tonnen. Seife. Tonnen. [Schiffe] Tonnen. Schiffe. 


40 


14 


157,106 | 83 | 47,250 | 





Total. 

Tonnen. iffe.| Tonnen. 
30,235 | 245 | 123,157 
5,207 | 88 | 20,636 
. «| 3,160 
498 1 498 
498 I 498 
031 | 3 45,491 

90311 10 | 
F+ 1 629 
360 12 2,555 
507 114 4715 
. 11 205 
783 3| 1,263 
1300 9 [94555 
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Schweden und Norwegen. 


Handel und Schifffahrt von Drontheim und Chriftian- 


fund in 1877°). 
(Nah dem Konfulatäbericht.) 


Breontheim. 

Ampott. 
Kaffee ..... vonsensuennenenteensrenen nennen 2,579,017 Pfund, 
Gerſte .ouaarsonsanensnnnonsee nenn nnnnnenn 65,763 Tonnen, 
Orühe .uoooreensonnnononnennenenenunnnenee 5849  , 
Chfm......... Kennennenensousauenernenne . 75 , 
Weigen -..--unoneonoenonennennnennnnrenennn 13865 , 
Weizenmehl .....-uonuonenornonnnnnnennnnen 1,192;097 Bfund, 
Roggen ................ ........... ........ 69,962 Tonnen, 
Salz ............ . ....... 7610 , 
Steinkohlen ........... Snonsnannnersecnnene 152815 , 
Quder .................................. 2,301,065 Pfunb, 
Syrup ................................... 15106066 , 
Tabak .................. ................. 490,152 , 
Baumwoolle............................... 98151 „ 
Felle .................................... 452,039, 

Export, 
Knochen ........... ....................... 419,972 Pfund, 
Garkupfer .....--“oe-sononennonnnnenenunne 1,269,508 „ 
Alippfifch................................. 80,962 Waag, 
Heringe ................................... 53,105 Tonnen, 
Stockfiſch ................................ 45,482 Maag, 
Holz . one. Voronocesnnererenerrnen nenne 3,780 Laſt, 
Thran .................................... 2,336 Tonnen. 

Der Hafen warb von 8 Deutfchen Schiffen mit 560 Taften beſucht. 
Chrikianfund. 

Import. 
Roggen ........ ....... .......... 7633 Tonnen, 
Onfle ....... Sonnonnnenuanranncn —R& 8,480, 
Salz ........ ................... sonen 81306, 
Steinkohlen.. .............. un 128938 „ 
Weigenmehl ....ouarnononeeneuesnonnucnnere 5,420 Pfund, 
Roggenmehl..uosoonsnunnuunnenunonnnnnunne MO 5 
Tabak .......................... enreranın 750 
Syrup..................... ............. 172681 , 
Duder snonsoenannnenuonnunnenn ....... .... 1198,995, 
Wen ............. une enenenesree .... 41020 5, 
Thee Lunensnunnernen nenn .......... .... 1,737 , 
Hanf .eureonnennnnonnonunnnnrorennarunnen 75,180, 
Segeltuch ............ .............. 3190 , 
Manufalturwaaren. . „.ennuononsonnununnene 28,634, 
Kaffee „.-enrsoonnunenononnusnsensnnunnnnnn 69,756 5 
Reis........ ........... onen 12,12 , 

Export. 
Fiſche, geſalgen............. .. ... 820 Tonnen, 
Mlippfilch..oonr-concnunnsoonnununnnsenene 731,151 Waag, 
StOERÄh ........ ........ 14881, 
Nogen.......... ...... 4,7606 Tonnen, 
Tran ..... ........ 3455 » 
Hol..............0. 2,100 Laſt, 
Heringe ................ 51,079 Tonnen, 


Den Hafen beſuchten 2 Deutfche Säiffe von zufammen 210 Laften. 


) Wegen des Vorjahres f. Hand.-Arch. 1871 H, ©, 412, 


Hufland, 


Jahresbericht de Konſulats zu Ny Karleby 
für 1871). 
Wie früher bat mit ber Stadt Lubeck ber lebhaftefte Verkehr ftatt” 


gefunden. 


Während bed vergangenen Jahres hat ber Schiffsverkehr hierſelbſt 
beſchaͤftigt: 
einklarirt: 
31 Fiunlaͤndiſche Schiffe von 4004 Laſten, 
8 ausläudifche „ 497 , 
ujanmen ..... 4601 Laſten, 
ausklarirt: 
32 Finnlandiſche Schiffe von 3817 Laften, 
8 anslndie „> 
zufammen ...... 4315 Laſten, 
wovon aus Deutſchen Häfen hier ankamen: 
2 Finnlaͤndiſche Schiffe von 289 Laften, 
4 mälinbifde „  ,„ 319 
meffend zufammen ..... 608 Laften, 
und von Hier nach Deutichen Häfen abgingen: - 
2 Deutfche Schiffe von 171 Laften. 

Der Export von Ny Rarleby befand im vergangenen “jahre aus 
folgenden Sauptartifeln: 

Pottaſche 650 Pfund, Pech 189% Tonnen, Sanffamen 27 Tonnen, 
Leinfamen 27 Tonnen, Harz 3720 Pfund, Häute 4648 Pfund, Schweine 
100 Stüd, gefalzenes Fleiſch 3810 Pfund, Hafenfelle 2960 Stüd, But- 
ter 124,020 Pfund, Safer 1390 Tonnen, Korn 1858 Tonnen, Roggen 
1200 Tonnen, Stangeneifen 439,160 Pfund, Theer 5107 Tonnen, Bret- 
ter 36,579 Rubiffuß = 3950 Dutzen, Dielen 3693 Dupen = 146,722 
Aubikfuß, Handfpeihen 1024 Städ, Holz 123 Faben. 

Der Totalwerth des Exports betrug 539,489 Finn!. Marl, bavon 
ging nach Deutſchland für 48,137 Finnl. Mt. Der Export nad Ruf- 
Iand betrug 74,688, ber nad) Schweden und Norwegen 79,625, nach 
Dänemark 59,522 und nad) Großbritannien 277,516 Finnl. ME. 

Importirt wurden folgende Hauptartikel: 

Alabafter 50 Pfund, Wlaun 1310 Pfund, Upothelerwaaren und 
Medikamente im Werth von 5000 F. ME, Kinderfpielfahen 100 Pfund, 
Blei 820 Pfund, VBleifedern 27% Pfund, Bleiweiß 20 Pfund, Dinte 
120 Pfund, Baumwolle 450 Pfund, Bronzearbeiten 420 Pfund, Arrak 
4040 Pfund, Cognac 29,620 Pfund, Rum 1110 Pfund, Fiſche 1920 
Pfund, Farbeholz 18,240 Pfund, Baumwollengarn 330 Pfund, Leinen 
und Hanfgarn 2466 Pfund, Epiegelglas 260 Pfund, Glasarbeiten 960 
Dfund, Leberwaaren 1160 Pfund, Bußeifen 1,150,500 Pfund, eiferne 
Nägel 9070 Pfund, eiferne Platten 3130 Pfund, diverfe eiferne Waaren 
4300 Pfund, Stahlarbeiten 1550 Pfund, Kaffee 21,790 Pfund, Kreide 
6540 Pfund, Ladrigen 1150 Pfund, Stearinlite 420 Pfund, Pelz 
waaren 1990 Pfund, Petroleum 10,070 Pfund, Porzellan und Fayence 
4800 Pfund, Tauwert 5200 Pfund, Rofinen 2910 Pfund, Sal; 4782 
Tonnen, taff. Suder 40,240 Pfund, Weizenmehl 56,520 Pfund, Rog⸗ 
genmehl 1880 Pfund, Grüge 12,390 Pfund, Erbfen 105 Tonnen, Ta- 
bat 66,260 Pfund, Seife 6522 Pfund, Vitriof 2200 Pfund, Weine 
32,580 Pfund, Gewebe 11,392 Pfund, biverfe Spegereiwaaren im Werth 
von 3301 Finnl. ME., Rurywaaren im Werth von 19,056 Finnl. ME. 

Der Totalwerth des Jmports betrug 351,362 Finnl. ME, davon 
fam von Deutfchland für 302,900, von Rußland für 79,392, von 
Schweden und Norwegen für 45,294 und von talien für 23,475 5. Mt, 


1) Wegen bed Vorjahres |. Hand.Arch. 1871 1, ©. 623. 
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Die Ausfihten auf ben Waarenaustaufch im gegenwärtigen Jahre 
beruben, wie gewöhnlich, auf ber zu erwartenben befferen ober ſchlechteren 
Ernte im Lande. 


% 


Tunis. 


Die Produktions⸗, Verkehrs. und Handelsverhaͤltniſſe 
der Regentſchaft Tunis. 
(Nah dem Bericht des Generaltonfulats.) 

Die Schwierigkeit, ja Unmöglichkeit, zu richtigen Zahlen über bie 
Verhältniffe des Imports Deutfcher Erzeugniffe in Tunis zu gelangen, 
liegt einerfeit3 im Charakter ber den Kleinhandel im Sjunern dominiren⸗ 
ben, ſehr zahlreichen jüdifch-Tunefifchen Handelswelt, welche bie Art ber 
für fie eingehenden Waaren fowohl, als die Bezugdquellen berfelben ge- 
beim halten zu müffen glaubt, — andererſeits in ber topographifchen 
Lage beider Länder, welche den Deutfchen Exporteur, ba ein birelter 
Import aus Deutfhen Häfen nad den Seeplägen von Tunis noch jetzt 
nur in feltenen Fällen ftattfindet, nötbigt, feine für Tunis beftimmten 
Güter zu Schiff oder per Eifenbahn an einen Agenten ober Kommiffio- 
nair ber in birelter Schifffahrtsverbinbung mit Tunis ftehenden Ser 
pläße Algier, Marfeille, Genua, Livorno, Palermo, Malta ıc. zu fenden. 
Diefe Vermittelungshäufer verfhiffen die Güter dann nad Tunis mit 
Frachtbriefen auf ihren Namen, fo daß ben Tunefifhen Douanen nur in 
feltenen ällen bie Namen ber urfprünglichen Verſender reſp. ber eigent- 
lihen Importfirmen, fondern meiſtens nur diejenigen ber außerdeutſchen 
Bermittelungsfirnien bekannt werben. Zu ber Verheimlichung ber Be- 
zugsquellen 2c. feitend der Waarenempfänger trägt fehr viel ber Umſtand 
bei, daß unter den Douanenbeamten ſelbſt ebenfalls Handelsleute refp. 
Geſchaͤftskonkurrenten find, welchen jene felbiiverftändlich nicht Einficht in 
biefen Theil ihres Gefchäftes geftatten. Hoffen wir inbeß von ber lang. 
fam fortfchreitenden Beſſerung hiefiger Zuſtände, Daß auch in biefer Ric’ 
tung fpäter eine günftige Aenderung eintreten werde. 

Die Regentſchaft von Tunis bedarf verhältnißmäßig eines großen 
Imports fremder Artikel faft jeder Urt, da ihre eigene Induſtrie unbe- 
beutend ift (Hauptfählih Bournous, Seiden⸗ und Leinengewebe, Eſſen⸗ 
zen 2c., in welchen letzteren Artikeln aud etwas exportirt wird) und 
bloß einen geringen Theil bed Bebürfnifjes bedt. Diefen großen Im⸗ 
port beftreitet fie faſt ausſchließlich aus bem Extrage ber Lanbwirtbfchaft 
und Viehzucht; anderer wirklich theblicher Produktions⸗Einnahmequellen 
ermangelt fie gänzlich. 

Die Landwirthſchaft in ber Regentfchaft ift aber auch ein lohnendes 
Geſchäft. Die Fruchtbarkeit des Bodens ift, wenn ihm zur Winterszeit 
reihliher Regen nicht gebriht, fehr groß. Es ift In dieſer Hinficht 
faum nötbia, auch bier darauf hinzumeifen, wie dieſes Land fon zu ben 
Zeiten bes alten Rom und Karthago bie gefegnete Kornkammer Italiens 
war unb zugleich eine eigene Bevölkerung nährte, von deren großer Dich 
tigkeit bie vorhandenen zahlreihen und zum Theil fehr großartigen Rui- 
nen fprechended Zeugniß ablegen. Es genügt, bie Gegenwart ind Auge 
zu faffen und man kann fi) überzeugen, daß diefes Land in Bezug auf 
feine Fruchtbarkeit noch heutzutage bafjelbe ift, wie vor alten Seiten. Es 
ift wahrhaft erftaunlih, welche Fülle bed Ueberfluffes und bes Reid) 
thums eine gute Ernte beruorzubringen vermag, Es würbe aber noch 
ein welt höherer und fonftanterer Ertrag - erzielt werben koͤnnen, wenn 
bem Boden und ben Gewächſen biejenige Pflege zu Theil würbe, die man 
nach ben agrikolen Fortſchritten ber Neuzeit anderwärtd aufzuwenden pflegt. 

Die Unfiebelung fremder Landwirthe, die mit bem rationellen Ver⸗ 
fahren bes modernen Lanbbaues vertraut find, kann bier eine fehr nüß- 
liche Wirkung thun umb fie verbient auch, um bes lohnenden Erfolges 
willen, angelegentlihft empfohlen zu werben, zumal bie Himatifchen Ver⸗ 


bältniffe bes Landes für Europäer von günftigfter Natur find, aus wel- 
hem Grunde Tunis ala klimatiſcher Kurort fon jet Häufig Hefucht 
und fpäter ohne Zweifel ein folcher erften Ranges werben wirb. 

Außer der Landwirthſchaft und Viehzucht werben vorausfihtlid fpä- 
ter auch ber Bergbau und nod anderweitige Landesdkonomiezweige ſich 
geltend machen. Der Bergbau namentlich bürfte bei bem fonftatirten 
Erzreihthum bes Landes, trotz ber Holzarmuth deffelben, zu Bebeutung 
gelangen. Eifen- unb filberhaltige Bleierze wurben ſchon von ben alten 
Karthagern in großartigem Mapftabe ausgebeutet, wie bie Ueberrefte ber 
Daherigen Minenanlagen beutlih beweifen. Immerhin aber wird Die 
Landwirthſchaft und Viehzucht der Hauptfaltor Tunefifher Exiſtenz und 
MWohlftandes bleiben und folglich aud bie Bafis bes Konſums fremder 
Artikel für alle Zukunft bilden. Deutfhland bat beshalb, um biefer 
Baſis Beſtand und Ausdehnung zu fihern, ein nicht geringes Intereſſe 
am Gebeihen und an ber Hebung ber agrifolen YZuftände von Tunis. 

In ben legten Jahren erlitt da8 Land ſtarke Heimfuchungen durch 
anhaltende Regenloſigkeit und daherige Mißernten, fowie in folge befjen 
durch Hungerdnoth und verheerende Epidemien. Durch Herftelung fo 
leicht zu bewerkftelligender zahlreicher artefifher Brunnen und Bewäf- 
ferungseinrichtungen, Anlagen vor Vorrathsmagazinen, Straßen u. f. w. 
önnte biefes Uebel leicht belämpft werben, Es ift jebod nad) biefer 
Richtung bis jegt nichts gefchehen. Das Land wirb fi aber, Dank ber 
großen Ertragsfähigkeit bed Bodens, im Negenfalle raſch erholen, zumal 
auch bie Binanzabminiftration. bereitö beſſeren Einrichtungen Raum ge 
ſchaffen Bat. 

Die Haupterzeugniffe ber Tuneſiſchen Landwirthſchaft und Vieh⸗ 


zucht ſind: 

Wolle, Rindshäute und Ziegenfelle, welch letzteren quali⸗ 
tativ denen der Marokkaniſchen nichts nachgeben; 

Getreide, namentlich Weizen, Gerſte und Mais, Hülſen⸗ 
früchte jeber Art; 

Südfrüchte, befonberd Orangen und Datteln, welch letzteren 
bie beiten find, welde im Handel vorlommen (Degblas- ober 
Königsdatteln aus ber Provinz Belab el Dierib), und in be- 
beutenden Quantitäten ausgeführt werben; 

Dlivenöl, dad in enormer Menge probuzirt und exportirt 
wird und in ben beiten Qualitäten fowohl zur Cpeifebereitung, 
als zu gewerblichen Zweden in ben Handel kommt; 

Tabal, Baumwolle und Yuderrohr, ba erft in ben letzten 
Jahren verſuchsweiſe Eultivirt wurde und au ‚gay gänftigen 
Refultaten geführt bat; 

Ricinus, Wache u. ſ. w.; 

Schwänme, in den Provinzen Sfaks unb Gherba; 

Halfı, eine faferreihe Gradart, bie von jeher nad ben 
nädhften Punkten bes Europäifchen Kontinents und ber Mittel. 
meer-nfeln- zur Fabrikation aller Art von Seilwerk, Fiſch⸗ 
nehen u. dergl. egportirt wurde. In Maſſe wurbe biefer Ar⸗ 
titel jedoch erſt in der jüngſten Zeit ausgeführt und zwar nach 
England, wo derſelbe zur Papierfabrikation verwendet wirb, — 
ein Fingerzeig für die Deutſchen Papierfabriken, welchen dieſer 
billige Rohſtoff, deſſen Marktpreis jetzt in England auf 7 bis 
8 Pfd. St. per Tonne, frauko Ausſchiffungsplatz, ſteht, eben⸗ 
falls von großem Vortheil ſein dürfte. Die Halfa wächſt ohne 
weitere Kultur und es könnten, wenn Verkehrsmittel nach dem 
Innern (Straßen ober Schienenwege) exiſtirten, ungeheure 
Territorien dieſes Produkts billig ausgebeutet werben, 

Leider beabſichtigt die Tuneſiſche Regierung, ihrem Finanzweſen 
durch Auflage hoher Ausgangs⸗ und Eingange-Waarenzölle!) aufzuhelfen, 


1) Vergl. o. ©. 24, 
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welches Syftem gleich fchwere Bedenken für Produzenten wie Konſu⸗ 
menten in ſich birgt. 
Tunis als Abfapgebiet. 


Doffelbe bietet für Deutfchlands Handel und Induſtrie mannigfache 
Vortheile, fhon vermöge der günftigen Lage feiner Küftenpläße am Mit- 
teimeere unb ber verhaͤltnißmäßig großen Nähe beider Länder zu einander, 
namentlich wenn einmal bie St. Gottbarb-Eifenbahn fertig fein und Trieft 
mit den auf biefen Stapelplah auslaufenden Eifenbabnen ſich ben Deut- 
[den Intereſſen dienſtbar machen wird. 

Was die Verkehrsmittel betrifft, welche Tunis mit ber übrigen Welt 
verbindet, fo find biefelben leider ſpärlich befhaffen. Bon reyelmäßigen 
Dampfihifffahrten, welche auch ben Poſtdienſt vermitteln, exiſtiren 
felgende: 

1) Zwiſchen Genua und Goletta (Geſellſchaft R. Rubattino u. Eo.); 
das Schiff fährt jeden Montag Abends von Genua ab, macht 
Station in Livorno und Cagliari und trifft freitags in Go- 
letta ein, um Sonntagd wieber auf dem gleichen Wege zurüd» 
zukehren. 

2) Zwiſchen Marſeille und Goletta (Geſellſchaft Valery freres et 
fils); die Schiffe biefer Firma fahren je freitags von Mar- 
feile ab, berühren La Ealle und Böne in Algerien unb Mjac- 
cio auf Korfita und Iangen Dienftags in Goletta an, Mitt 
woch beginnt bie Rückreiſe auf ber nämlichen Linie. 

3) Zwiſchen Palermo und Goletta via Dantellaria alle 14 Tage, 
Abfahrten und Ankunft biefer Schiffe leiden an großer Un- 
regelmäßigfelt. 

4) Swifhen Malta und Goletta mittelft zwei Schiffen, die abwech⸗ 
ſelnd auch Sufa, Sfaks und Tripolis betienen, alle acht Tage, 
jedoch nit mit Regelmäßigkeit. 

5) Zwiſchen Goletta und ber Stadt Tunis täglich) zwei Mal hin 
unb ber im Sommer, im Winter feltener. 

Auf diefen Schiffen wirb der größte THeil der Einfuhren aus Europa 
vermittelt. Die Waaren aus England bringen bie Englifchen. Levante⸗ 
und Oſtindienfahrer bi8 Malta, wo biefelben Station machen. Die Aus⸗ 
und Einfdiffungstoften in Malta und ber Nolié rüdwärts nad) Tunis 
ftellen fich fo Hoch, wie die Fracht von England bis Malta, was von 
Nachtheil für bie Englifche Einfuhr if. Es fol daher, wie man bier 
fon feit einiger Zeit verlauten hört, ein direkter regelmäßiger Dampf 
fhifffahrtsdienft zwifhen Englanb und Tunis von Englifhen Kaufleuten 
ins Leben gerufen werben. 


Man beichäftigt ſich audy mit ber Herftellung von Eifenbahnen in 


der Regentſchaft, deren Unterbau in bem wenig Efoupirten, ebenen Ter⸗ 
rain äußerft billig zu ermöglidyen iſt; auch ber Ober- und Hochbau und 
bad Rollmaterial, fowie die Kohlen und anbere Stoffe zum Betriebe 
haben fehr günftige Verhältnifie für fih, fo bag Hinfichtlid der Anlage 
und Betriebsfoften ben Tunefifhen Bahnen nur ein günftiges Prognoſti⸗ 
fon geftelt werben fann. Im Unfange zwar werben bdiefe Unterneh. 
mungen mit Schwierigleiten zu fämpfen haben und kaum glänzende Re, 
fuftate abwerfen. Mit ber Zeit aber ift ein günftiger Erfolg berfelben 
nicht zu bezweifeln. Die Studien für die kurze Sirede Goletta-Tunis- 
Barbo find vollendet und die Erbarbeiten haben für Rechnung ber be 
kannten Englifhen Gefelfhaft Pilering bereitd begonnen. Als Hort 
fegung biefer Bahnftrede hat man eine Linie in Uusfiht genommen von 
Tunis über Kironau nad Dierid an ber füböftlihen Grenze Algeriens, 
| wo viel Induſtrie herrſcht. Diefe Bahn würbe burd bie fruchtbarften, 
est unbebauten Ebenen binführen und von Kironau aus eine Abzwei⸗ 
ang nach Sufa erhalten, um bie Oſtküſte mit bem übrigen Theile bes 
Kanbes in Berbindung zu bringen. Der hohe Grad von Nüslichkeit, 
welche ein berartige® Unternefmen gewähren würbe, fpringt in Die Augen. 
Sch von ber Verwirklichung ift man noch weit entfernt. 


Dreuf. Handelß⸗Archiv 1872. II. 


Der Doftbienft wirb von zwei verfehiebenen, vom Staate fonzeffio- 
nirten Geſellſchaften, einer Franzöfifchen und einer Stalienifchen , beforgt. 
Die erftere egpebirt via Marfeille und nad Algerien, lebtere, raſcher 
und zuverläffiger, via Genua und Palermo. Mitrber Doftegpebition nach 
und über Malta befaßt fi bie biefige Agentur biefer Schifffahrtslinie. 

Telegraphen befigt Tunis fchon feit dem Jahr 1860 und feit 1865 
aud ein fubmarined Kabel zwiſchen Biferta und Marfala auf Sizilien, 
dad Tunis in birefte Verbindung mit bem Europäifchen Drahtnetze ge- 
bracht hat. Das Ganze ift eine Franzoͤſiſche Schöpfung unb fteht unter 
Franzoͤſiſcher Verwaltung. Der Bey liefert bie Büreaus und hatte bie 
urfpränglichen Uinlageloften zu ertragen. 

Krebilanftalten, Eskompte⸗ ober Zettelbanten ober andere dergleichen 
Sinftitute egiftiren in Tunis nit. Die Lanbesmänze ift ber Piafter, 
Silber zu 16 Karruben, Kupfer zu 24 Karruben. Doch if bie Fran⸗ 
fenmünze ebenfo beliebt wie ber Piafter und die Falturen ber auswärti- 
gen Sanbelöfirmen werben faft ohne Ausnahme in Frankenberechnung 
außgeftelt. Die groben Frankenſorten, Silber wie Gold, finb großen 
Dreisfinltuationen unterworfen. Der wahre Werth bes 20.Franken⸗ 
Stüdes in Gold ift 32 Piafter Silber; gegenwärtig fteht baffelbe aber 
auf 34 und Silber in Sffranfen-Städen noch höher. Einen gefeglichen 
Landeszinsfuß kennt man hier nicht; doch if man an eine Binfenrechnung 
von 12 pEt, jährlich gewöhnt, 

Für Wechfel iſt ber Platz ⸗Uſo in ber Regel YO Tage bato ober 5 
bis 10 Tage Sieht. Der Kours berfelben richtet ſich nach ber größeren 
ober geringeren Nachfrage, nad bem Golblourfe ober nach bem Export. 
Kurze Sichtwechfel fteben faft immer über bem Golbfourfe; bie Differenz 
fann bis 1 pE&t. beitragen. Die meiften Tratten lauten auf Marfeille, 
Genua und Livorno, weniger auf London und Paris. 

Unter fo geftalteten Verbältnifien Hat bie Einfuhr Deutfcher Han⸗ 
beldnrtifel in Tunis fchon feit einer Reihe von Jahren in erheblichem 
Umfange flattgefunden. Seit ben legten Ereignifien in Frankreich ift 
diefe Einfuhr in fichtlihem Zunehmen begriffen und es bürfte bei bem 
guten Kredite bed Deutſchen Namens, ber jebt feft in der Tunefifchen 
Bevölkerung wurzelt, ber Induſtrie Deutſchlands vorbehalten fein, auf 
biefem Plade verhältuigmäßig fehr Bebeutenbes zu leiften, wenn fie fich 
entfchließen kann, bezüglich der Eigenthümlichkeiten beffelben ein richtiges 
Verftändniß zu gewinnen und dem Gefhmad und Bedarf der Bewohner 
Rechnung zu tragen. 

Drima-Artikel konfumirt Tunis im Verhältniß wenig. Die Bevöl- 
ferung liebt zwar auch ein bübfches Anſehen der Waare, fragt aber 
meiftens wenig nad; Güte und Dauerbaftigkeit, ſondern hauptſächlich nur 
nad dem Preiſe; fie wild wohlfeil kaufen. Diefe Eigenheit weiß bie 
Engliſche Induſtrie mittelft ihrer Mafchinen, womit aud) bie geringften 
Abfälle wieder zur Herftellung billiger Waaren benußt werben können, 
trefflich zu nugen; Mancheſters Manufalturartifel, bie rohen orbinairen 
Baummolltüher z. B., find fo leiht unb gering als nur möglich, finden 
biex aber, weil wohlfeil, ſehr ausgebehnten Abſatz, auch für ben Kara⸗ 
wanenhandel. Es wäre bahef fehr zu wünfchen, daß die Induſtriellen 
Deutfchlands in Herftellung von Erzeugniffen geringer Qualitäten, bie 
öfter Hand in Hand mit ber Fabrikation von Primawaare biefer letzte⸗ 
ten nur förbernd zu Statten kommt, Wnftrengungen machten, um ber 
Konkurrenz auf bem biefigen fo nahen und beachtenswerthen Plage bie 
Stirn bieten zu können, 


Elfaß und Lothringen, 
bie neuen Deutfchen Provinzen anbelangend, fand das Generaltonfulat 
noch nicht gemügenbe Anhaltspunkte, um ſchon jetzt umſtändlich über 
deren Hanbeld- unb Verkebröverhältniffe mit Tunis rapportiren zu koͤn⸗ 
nen. Es wirb dies im nächffolgenden Jahresberichte geſchehen. Mit 
Beftimmtheit kann bloß gefagt werben, daß bie Einfuhr aus dieſen Pro- 
18 
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vingen nad) Tunis fi in engen Schranken bewegte, indem bie dortigen 
Fabrikate eben viel zu gut, zu ſchoͤn und zu theuer hergeftellt zu werben 
pflegen, um für ben allgemeinen hieſigen Verbrauch geeignet zu fein. 
Malhauſens Manufaktifren z. B. Hatten and; nicht nöthig, fi um ent 
ferntere Abſahgebiete viel zu kümmern, weil fie in Frankreich ſelbſt, um 
ihrer qualitativen Trefflichkeit willen, offenen Markt genng fanben. An⸗ 
ders bürften fich bie Verhältniffe num in Zukunft geſtalten, ba bie Räd- 
kehr biefer Provinzen zu ihrem urfpränglichen Vaterlande es mit‘ fi 
bringt, ba fle für Franzoͤſrſches Gebiet fortan wit einem Eingangszelle 
werben arbeiten müſſen. Wenn das Deutfche Reich bemfelben nicht aue- 
reichenden Markterfah bieten follte und biefelben ebenfalls auf Setunda⸗ 
qualitäten fich einrichten wüßten, fo wäre für fie ber Platz Imnis ſehr 
beachtenſwerth. 
Der Import 


freabes Prebulte in Tunis unterliegt biſher einem Cingangszolle von 
3 pAat.ij des Werthes von allen Artileln, ausgenemmen ein, ber, wie Die 
Spirituofen, 10 p&t. zahlt. Gerealien Haben nad beftehenben Verträgen 
freirn Eintritt ober ſollten ihn wenigſtens haben) ſeit eimiger Zeit aber 
wich auch barauf ein Bingangsjoll von 3 pEt. bezagen. 

Die haupifochlichſten Einfuhrartikel ſind: 

Bolltüher, leichte Oualitäten in vrientaliſchen 
Karben und Breiten von 127—132 Eentimeter. Preis 
5-7 Fres. per Meter; ſchwerere in Breiten von 132 
bis 140 Centimeter 7313 red. Jaͤhrliche Einfuhr 
von Deutfchlanb in beiden Dnnlitäten en. 2000 tür 
im Werthe non... .-.- Lenerencunn .... 
Konkurrenz macht Frankreich und in letzter Zeit au 
Defterreih. — In fhwerzen Tachern, meiſtens für bie 
Eurspäijhe Bevälterung, jährlih zu. AM Stüd im 
Tieife von 8—14 Fr. yer Meter, gleich 

Rouyeautes, kommt Weniges, Hächftene jahrlich 
im Werthe von ca.............. ...... 
aus Deutfchland, weiſtens nur für Bedarf ven Euro 
päern und in billiger Woaxe vorherrſchend. 

Merinos und Thibets, aus Deutſchland in gu⸗ 
ten Zeiten ca. 2000 Stüde per Jahr im Warthe von ca. 
in großen Serbenaffortimenten. Leichte Oualitäten in 
Breiten von 90—100 Eentimenter & 1 fir. bis 1 Fr. 
15 Gent. per Meier, fehmerere (doublo chaine) je nach 
Breite & 3 Fr. 50 Cent. bis 5 fir. per Meter. 

Damafte, halbwollene Imperials, 60 Centimeter, 
jaͤhrlich ca 2000 Städe im Warthe von La. „00... 
in Abſchnitien von 28 Darbs im Pireife wan 2530 Fr. 
Blumen ot raye; Karben: roth und gelb, karmoiſin 
und geld, roth und weiß; audere Farben werben weniger 
begehrt. 

Damafte, wallene, aus Sachſen, finb weniger be 
gehrt und beträgt ber Impart jährlich Baum mehr ald. 

Demafe, halbſeidene, halbwollene, find bei ber 
wohlhabenden wauriſchen Bevoͤlkerung ſehr beliebt und 
werben von Frankreich und Oeſterreich eingeführt. Für 
die Deutſchen Fobrikanten hürfte hieris ein ſchoͤner Ab⸗ 
ſatz offen ſtehen und wäre denſelben ber Artikel zu 
empfehlen. 

Wollgarn, weißes, zu Webſtoffen, weiches bie 
Araber Häufig zu Bournous, Wollhecken u. ſ. m. werar« 
beiten, wenn einheimiſcheq Garn wicht mehr zu haben if, 
wird ans Frankreich bezager, daͤrfie jedoch and Deutſch 
loub billigen zu ſtehen fanımen. 


+) Seit Anfang Juni 8 pet. vergl. o. © 24. 
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Unterjaden, wollene, in Farben; ans Deutſch⸗ 
land jährlich ca. 500 Dutzend im Werthe von ca. ..... 
Konkurrent ift die Schweiz. 

Strämpfe und Socken von Baumwolle, Wolle 
und Seide, hauptſächlich lange weiße baummollene 
Gträmpfe für Männer und rohe Soden. Einfuhr ans 
Sachſen jährlich für @&......ree--nnuneenennennnenenne 

Baummwollmwaaren. Rohe, leichte Kalikos wer- 
ben von England in großen Quantitaͤten eingeführt zu 
billigſten Preifen. 

Gaeonetd und Indiennes und gebrudte 
Möbelftoffe in guten Qualitäten werben aud bem 
Elſaß jährlih für ca. 2....errcranonennusnannnrnnn ern 
eingeführt. England liefert dieſe Artikel ebenfalls in 
großen Duantitäten Billig, aber in ganz geringer Waare. 
— Rothgarn, folid Slroth, Nummern 22 und 24 aud 
Kheinpreußen, jährlich für cm. .....-n.--eneernerennne 
Die niedrigen Preiſe und die geringe Waare ber Eng 
fifchen Konkurrenz Aberwurhern ben Markt. 

Daffementerie, Möbelfrangen m Baumwolle 


mb Selbe. Einfuhr unbedeutend, ca................ 
jaͤhrlich. 
Glanzleder. Die Deutſche Einfuhr, wovon viel 


aus zweiter Hand in Marfellle und Livorno, mag ca... 


jährlich betragen. 

Seidenftoffe, leichte Luftrine® und Marcelines, 
in Farben unies und Breiten von ra. 16—18 Eentime 
ter, werben jährlich ca. 4000 Städe & ca, 70 Meter 
aus Frankreich, ber Schweiz und Italien bezogen, für 
feichtere Baare zu ca. 2 fr. bis 2 Fr. 25 Eent. per 
Meter, unter 12 pCt. Estompte. Deutfchland könnte 
ohne Zweifel auch für dieſen Artikel In bie Reihe treten. 

Häte werden aus Baden eingeführt, karte für 
ca................................................... 
Das Staftenifehe Fabrikat wird, größerer. Billigkeit 
wegen, vorgezogen. 

Spielmaaren aus Bayern und Nheinpreußen. 
Einfuhr jährlich für ca............................... 

Eifen- und Blehwaaren und Lampen aus 
Preußen. Einfuhr nicht weniger als ................ 
jährlich. Im feinen Lampen, hauptſächlich Luſtres mit 
Prismen, treiben bie Araber großen Luxus; Diefe Arti- 
fel famen bis jegt vorzüglih aus Frankreich; Berlin 
bürfte fie jedoch ebenfo gut und billiger Tiefern können. 

Beine aus ben Rheingegenden, natürlihe und 
Schaummeine, leßtere in Qualitäten, die ben Franzoͤ⸗ 
Nichen nichts nachgeben, werben jährlih für ca........ 
eingeführt. 

Bijouterien, beſonders verfäuflih im Monat 
Rhamadan, in ber Qualität von 18 Karat), mögen aus 
Deutſchland vielleicht für ............................ 
eingeführt werben. Beliebte Gegenſtände ſind: Tabats- 
bofen in Golb mit Emaille und feinen Steinen, Arm⸗ 
bänbder, Ringe, Ohrringe, Breches, Alles mit Emaille 
und Edelſteinen (am liebften Brillanten und Smaragden), 
dbide gofdene Uhrketten, Medaillon ıc. 

Sofdffitter und Gofdgefpinnfte (Pailletes, 
Bouillions, Lamettes, Salons u. ſ. w.), im Feingehalte 
von 750 ra. werben bebentenb importitt, nament- 
ih von Frankreich, befien Bebienung aber auch Des 


5,000 $r. 


10,000 „ 


25,000 , 


10,000 , 


5,000 , 


60000, 
70000 , 


10,000 , 
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Dreisauffchlags wegen wenig mehr beliebt if. Deuifd 

land, das gegenwärtig in biefen Artikeln ſich mit jähr- 

lich ca. ....--oononansenonnoronnnsnnannonenonn nenn nenn 150,000 ist. 
bei biefer Einfuhr betheiligt, Bunte biefe Summe, nad) 

Verfiderung von Gewährsperfenen, leicht auf eine Mil- 

lion bringen, wenn es fid) dem Geſchmacke des Platzes 

anbequemen wollte. 


Tetal..... 1,425000 Sr. 

Obige Summen, alle für die Deutſchen Jahreseinfuhren, tragen in- 
bei zu deutlich deu Charalter ber Einfeitigleiten an fi unb fünnen ba- 
fer auch mit Rüdficht auf die hierfür angeführten Gründe bezüglich ber 
Schwierigkeit biefiger ſtatiſtiſcher Erhebungen ganz befonbers keinen Un 
brrud) auf Richtigkeit machen. Es geht im Gegentheil aus verſchiedenen 
Vergleichungen bis zur Evibenz hervor, daß biefe Summen fehr weit 
anter ihrem wirklichem Maße gegriffen find, was [con daraus exrhellen 
mag, daß nad) anderweitigen, wenigftend ebenfo zuverläffigen Mittheilun. 
gen ber Mepräfeniaut einer Dentfchen Firma vor einiger Zeit bei feiner 
Unwefenheit bier allein für die Summe von 300,000 Fr. Wolltücher 
pacirt hatte, 

Bas die Preisangaben anbetrifft, fo if beigufügen, daß ſolche 
allenthalben franto Einfhiffungshafen verfianden find und daß alfo bie 
Sdiffsftadt und ber Eingangszoll in Tunis zu Laften ber Empfänger 
fallen. Die Konditionen lauten gewöhnlih auf 90— 120 Tage gegen 
Accepte, auf oben bezeichneten Plaͤtzen zahlbar. 
| Der Einflup, deu frankreich vor dem Deutfch-rauzöfifchen Kriege 
in den Tunefifhen Verhältniffen fich zu werfchaffen gewußt, brachte es 
mit fi, daß namentlich auch in der kommerziellen Sphäre eine gewiſſe 
Anlehnung an Sranzöfifches Weſen und Syſtem fich heranbilbete, welches 
fich jegt wieber auszuſcheiden begonnen hat. 

Die Deutſchen Firmen, welche Importgeſchäfte nach Tunis beirei- 
ben, umfaflen ben. bieffeits ſtattgefuadenen Erhebungen. nad) eine Anzahl 
von 64 und erlaubt biefe Firmenzahl, bie noch bei Weiten wicht voll, 
Kändig fein kann, wohl am befien, auf bie Betheiligung zu fchließen, 
weiche die Induſtrie des Deusfhen Reiches am Imporigefhäft in Tunis 
nimmt. 

Die Zahl der Erporteure von Probuften aus Tunis nach Deutſch⸗ 
land fcheint Hingegen nicht groß zu fein, es konnten in biefer Beziehung 
nur 10 Deutſche Firmen ermittelt werke. 


St. Dominikaniſche Nepubiif. 


Tahresbericht des Konfulats zu Porto Plata 
für 1871). 


Das verfloffene Jahr war tm Ganzen für biefe Republit ein recht glück⸗ 
liches, und blieb dieſelbe von erntftlichen Unrußen im Innern verſchont. Der 
Landbmann kunnte fich feiner Arbeit widmen unb ber Kaufmaun farb fi 
theilweife durch bie guten Preife, welde im Europa feine Exporten er⸗ 
jielten,, für die Verluſte ber legten “Jahre entſchädigt. 

Unfere Stabt, welche in ber Nacht vom 21.—22. Auguſt von einem 
beberrtenden feuer heimgeſticht wurde, Hat ſich raſch von den Folgen befielben 
erholt und, Dank ber Energie feiner Einwohner, Brmerft man faum noch 
bie Spuren der angerichtet Berbeerumg. 

Die Friedeusnachrichten zu Unfang bed Jahres gaben dem Begeht 
für Deutſche Flagge neuen Aufſchwung unb wurde faſt die doppelke 


1) Wegen des Dori, f. 5. U. 1871 L ©. 586. 


Unzahl der im jahre 1870 engagirten Deutſchen Schiffe. während ber 
Ernte von 1871 befchäftigt. 
In Folge der vielen in Europa direkt gedarterten Schiffe fonnten 


| bie in St. Thomas befradhteten Fahrzeuge nicht die hohen Frachten be 


bingen, wie in früheren jahren, doch find bie erzielten Frachten, befonders 
zu Unfang bes Ernte, wenn der Tabak ſchwerer ift, immerhin noch zu⸗ 
friedenftellend und lohnend für die Seaelfchifffahrt. Die Frachten varlirten 
von 6 Pf. Strl. bis 7 Pfd. Stil, 5 Sh. per Ton von 2240 Pfb. 
Englifh Gewicht für Tabak, 2 Pfb. Stel. 10 Sh. bis 3 Pfd. Stri. 
per Ton von 2240 Dfb. für kkeineres Holz, und 3 Dfb. Stri. bie 
3 Pfd. Stel. 5 Sh. per Tons größeres Holz. 

Auch an dieſem Plage beeintwächtigt die Dampfſchiffskonkurrenz bie 
Segelfchifffahrt; die Durchfracht per Dampfſchiff von Bier über New- 
Dort beträgt für Tabak: 

1 Dof. 75 Eis. und 5 pEt. Primage per Seronen nad) Hamburg, 
und „ 95 „,5 »„ Bremen, 
was ungefähr 8 Pfb. Strl. per Ton Gewicht gleichtommt. Aus ver⸗ 
ſchiedenen Gründen, theils ber Feuergefahr, theils Kredite halber, be⸗ 
willigt man gern 1 Pfb. Strl. per Ton mehr, um das angefammelte 
Quantum Tabaf fobald als möglich verfchiffen zu können. — Unfere 
Dampfſchiffsvetbindungen haben fih im verfloffenen Jahre am eine Linie 
vermehrt, und zmar durch bie Royal Mail⸗Linie, welche monatlich einmal 
am 1. oder 2. jeben Monats von St. Thomas egpebirt, hier am 5. ober 
6. jeden Monats mit der Emropäifchen Korreſpondenz eintrifft, nad) 
Kap Hayti weitergeht und am 8. jeben Monats mit Paffagieren und 
Korreſpondenz bdiefen Hafen verläßt, in Anfchlug an bie Royal Mail. 
Dampfer von St. Thomas, Mitte jeden Monats. Der höheren Fracht⸗ 
rate wegen wird biefe Linie zur VBeförberung von Gätern nicht benußt, 
doch feheint man bie Abſicht zu haben, wennmoͤglich ein Uebereinkvmmen 
mit ber von St. Thomas abgehenten Bremer Linie zu treffen, um Pro- 
bukte, hauptfächlich Tabak, fo billig nad; Hamburg ober Bremen zu 
Hefern, als e8 mit ben Amerikaniſchen Dampfern via New-Hork möglich 
if. Sollte dies Arrangement zu Stande kommen, würbe man ber Engl. 
Linie den Vorzug geben, welche mehr Gorgfalt auf Verſchiffungen ver 
wendet. 

Die Ausſichten für 1872 mit Bezug auf Schiffe Deutſcher Flagge 
ſind umveränbert gut und hängt es faft nur von dem Ausfall der Ernte 
ab, wie viele befchäftigt werben. 

Laut offizieller Aufgabe haben im verfloffenen Jahre einklaritt: 

179 Schiffe mit 17,107 Tonnengehalt, darunter 42 Deutſcher Glagge, 
bagegen Maritten aus mit Ladung 107 Schiffe, wovon 49 Dentfche. 


Die Einfuhr beträgt nach den Yufgaben bes Zollhauſes: 
187 





Mär ...... 57,738 , 
122,081 Doll 
April ...... 32,784 Doll 
Hai ....... 115,520 „ 
Juni 60,119 
Juli ....... 84,571 Doll. 
Auquft..... 4051 „ 
September... 68,309 
— 0009 , 
Oftober..... 21,039 Doll, 
Stovember.. 47,197 , 
Degember .. 50836 „ 
— — 119,073 
632.514 Doll. 


18* 
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und die Ausfuhr: 


1871 
TJanvar..... 113,020 Doll. 
Februar 138,9760, 
März ...... 157,453 „ 
409,450 Doll. 
April....... 68,768 Doll. 
Mai ....... 67,627 , 
Juni 124,627 , 
261,03 5 
Juli ....... 126,858 Doll. 
Auguft...... 142,281 ,„ 
September 158,060 , 
427,201 , 
Oftober ..... 163,024 Doll. 
November... 156,015 ,„ 
Dezember ... 107,138 , 
428,178 


im Ganzen 1,525,853 Doll. 


Vorftehende Angaben find indeß unguverläffig, beſonders was bie 
Einfuhr anbeirifft, biefelbe beträgt in Wirklichkeit wenigftend 50 pt. 
mehr, die Ausfuhr iſt als richtiger zu bezeichnen, und rührt ber bedeutende 
Unterfchieb zwifchen dieſem und letztem Jahre Hauptfächlih daher, baf 
ber größte Theil ber 1870er Ernte in folge des Krieges erſt in 1871 zur 
Verſchiffung gelangte. 

Die zu Anfang ber Tabaksernte gebegten Befürdtungen auf ein 
aͤhnliches Refultat, wie in ben vorhergehenden Jahren, haben ſich glüd- 
licherweife nicht beftätigt. An Ouantität ftellte fih bie Ernte allerdings 
Heiner, doch entfchädigte für ben Ausfall theilweife bie Qualität, welche 
in Hamburg und Bremen gut unb braudbar befunden wurbe und in 
Folge deffen an ber Konjunktur faft aller Weftindifhen Produkte Theil 
nahm. Der Verkaufspreis eröffnete mit 54 Cts. per Pfund glei 
84 Doll. per Quintal und ging fucceffive bis auf 7% Cts. bei anhaltend 
fteigender Tendenz am Schluß bes Jahres. Nach Ankunft ber günftigen 
Berichte von Europa wurben durch vermehrte Konkurrenz auch bier bie 
Dreife in die Höhe getrieben, trogbem wäre ein Durchſchnitts⸗Nettogewinn 
von 2 Doll. per Serone mehr zu hoch angefchlagen. 

Berfhifft wurden im lebten Sabre von bier und Monte. Erifli 
161,343 Seronen, wovon 70,454 der 1870er Ernte und 90,889 Seronen 
ber 1871er Ernte angehören, ausfhließlih nah Hamburg oder Bremen, 
Direft ober über New⸗Nork. 

Am Schluß bes “Jahres reftirten noch ca. 10,000 Eeronen, welche 
im Laufe bed Januar und Februar zur Verſchiffung gelangen werben, 
womit bie Ernte gefchloffen wird, es bildet fih fomit ein Zwiſchenraum 
von einigen Monaten zwijchen alter und neuer Ernte, ein Umſtand, ben 
man ſeit Jahren nit gelannt Bat, unb ber hoffentlich nicht verfehlen 
wird, einen günftigen Einfluß für die naͤchſte Ernte auszuüben. 

Wache wird nicht als Spekulationsartikel angefehen, fonbern dient 
nur als Remeſſe. 

Verſchifft wurden 530 Seronen, 17 Brl., 44 Stüd und 1 Kifte, 
zufammen ca. 97,000 Pfd. 

Dagegen war das Gefhäft in Pyramiden-Mahagonyholz im lebten 
Jahre recht lebhaft unb wurden lohnende Refultate, auf ben Europäifchen 
Märkten bauptfächli in Hamburg und Havre erzielt. Der Newyorker 
Markt blieb Hinter ben ebengenannten zurüd und wird nur ausnahms⸗ 
meife noch durch Verſchiffungen von Bleineren Partien verſucht, ba das 
Untermaaß zu bebeutend iſt. — Verſchifft wurben: 

ca. 420,000 D Fuß großes Holz, 
und 360,000, Ypyramiden. 

Trockene, ſüße Häute ließen auch im letzten Jahre gute Rech⸗ 


nung auf dem Newyorker Markt. Preiſe Hier variirten von 10—12 Eis. 
per Pfund Franzoͤſiſch. 

Der Export betrug 6306 Städ; außerbean wurben egportirt: 

74 Brl. Honig, 
837 Tone Gelbholz, 
86% „ Pochhol,, 
90 ſonſtige Höher, 
39 Faͤſſer Zucker 
und 853 Pfb. Schildfrötenfchalen. 

Das Importgeſchaͤft ging trotz bes lebhaften Exports recht ſchleppend, 
ein Theil der importirten Waaren liegt noch unverkauft unb wartet auf 
Abſatz während ber nädften Ernte. Gebrudte baummollene Drille, ge 
fireifte und gegitterte Liſtavos, Borten, Creas und Strümpfe bleiben bie 
einzigen Deutfchen Manufakturwaaren, welche Beachtung finden. 

Bon Eifenwaaren find nur billige Mefferhorne, unb Holzheft⸗Machetes 
verfäuflich. 

Deutfhe Provifionen fanden recht gutem Abſatz, ebenfo wurben 
Amerikaniſche ziemlich ſchlank bei Ankunft begeben. 

Der Zolltarif erlitt infofern eine Veränderung, als man aud) 
birete jmportationen von Europa und Amerika flatt früher erhobenen 
25 pCct. im Laufe bes Iehten “jahres 15 pEt. auf 40 pCt. vergütete, 
alfo 34 pEt. für Zölle rechnete, daher der Tarif jet nur einen Vortheil 
von 6 pEt. gegen SImportationen von ben Untillen, welche nad) wie vor 
40 pEt. bezahlen, bieret. Die im lebten Jahre außer Kours gefehten 
Regierungspapiere, als vales comunes unb vales de oro wurben laut 
Dekret bei dem Zollbaufe in Porto Plata zu 50 pEt. Diskont gegen zu 
zahlende Zölle eingelöft und wenn auch ber Verluft ein bedeutender ift, 
zog man e8 doch vor, biefe Papiere anzubringen, als ben Riſiko eines 
Totalverluftes zu laufen. 

Später erfihienen neue vales, welche ebenfalls jeht fhon zu einem 
Diskonto von 15-—20 pEt. zu kaufen find, dagegen exiſtiren feine titulos 
mehr und find die Zölle nunmehr wie folgt zu arregliren: 

50 pCct. in hartem Gelbe 
und 560 ,„ vales comunes. 


Mittheilungen. 


Berlin, 30. Jull. Der Kokon⸗Markt am 25. Juni er. war von 
36 Prodüzenten, fämmtlid) aus ber Provinz Brandenburg, befudt und 
von benfelben 768,068 Kilo zum Verlauf geftellt. Unter biefem Quan⸗ 
tum befanden fih 141,550 Kilo dünne fledige und Doppelte Kokons. 

Als Käufer war nur, wie in den früheren Jahren, ein hiefiger Fa⸗ 
brikant erſchienen, von welchem bis 42 Uhr Mittags alle auf bem Marft 
befindlichen Vorräthe aufgefauft waren. 

Don bemfelben wurde gezahlt, mit Ausnahme ber boppelten, fledi- 
gen ıc. Kokons, welche Iegtere nur einen Preis von 12 Sgr. pro Kilo 
erzielten, pro Kilo 1 Thlr. 2% Sgr. bis 1 Thle. 18 Sgr. 

Der Unterſchied zwifchen Tapanefen und Mailändern fand, da fi 
bie Racen fo ſehr vermiſcht hatten, feine Berädjihtigung; bie Waare 
wurde gleihmäßig und nur nad) ber Güte bed Gefpinnftes ber einzelnen 
Doften bezahlt. 

Getödtete Kokons waren zur Stelle 30 Liter; biefelben wurden um 
ca. % höher bezahlt, ald lebende Kolons. 

Am zweiten Markttage — am 4. Juli cr. — hatten fih nur 7 
Selbſtzüchter mit zufammen 170,560 Kilo Kdkons eingefunden, von wel- 
chem Quantum ein Medlenburger Produzent als alleiniger Fremder 
57,240 Kilo geftellt hatte. 

Die übrigen Züchter gehörten ber Provinz Brandenburg an und 
batten theilweife bereit am erften Markttage Kokons zu Markt gebracht. 


137 


Die bünmen fledigen und boppelten Kokons ergaben am zweiten 
Markttage ein Gewicht von 35,100 Kilo; getöbtete Kokons waren nicht 
jar Stelle. 

Die Kokons wurben von bem obengebadhten Fabrikanten für durch⸗ 
ſchnittlich unweſentlich geringere Preife, als ſolche am erften Markttage 
gezahlt wurden, angelauft. 

An beiden Markttagen waren denmach 938,628 Kilo inkl. 176,650 
Kilo dänner flediger unb boppelter Kokons zum Verkauf geftelt und 
fämmtlih von bem obigen Fabrikanten erſtanden worden. Außerdem bat 
verfelbe in feinem Gefchäfte au Kokons angelauft: 


a) vor bem erften Markitage...........00... 146,750 Silo, 

b) zwifchen dem erften und zweiten Markttage 789,230 , 

c) nad) bem zweiten Marlitage ...........-. 141,055 , 
in Summa ..... 1,077,035 Silo. 

Das Marktquantum von... .....--onrcr0ncne 938,038 „ 
gerechnet, ergiebt mithin ....................... 2,015,663 Silo 


am biefigen Orte zum Verkauf geftellter Kokons. 


m Bergleih zu dem vorjährigen Kokonmarkte, wo zufammen an 
baden Tagen 44 Produzenten mit 10634 Metzen ober 1275,9 Pfunb 
(637,95 Kilo) Kokons erfchienen waren, wurbe ber biesjährige Markt 
jmar von einem Züchter weniger beſucht, dagegen aber 300,678 Rilo 
Kekons mehr zum Verkauf geftellt. 

Bas die diesjährigen Preife im Vergleih zu ben vorjäßrigen be 
kift, fo ſtellten fich biefelben für die Züchter in biefem “Jahre höher, 
indem durchſch mittlich das Kilo um 8 Sgr. befjer bezahlt wurbe. 

Diefe erfeulihe Hebung ber Kokonproduktion dürfte beſonders bem 
ziemlich günſtigen Frühjahrswetter zugufchreiben fein, woburd bie Qua⸗ 
litäͤt der erzeugten Kokons bebeutend beffer als im vorigen Jahre ausge- 
fallen if. 

Wenn nun der erzielte Preis mit der angewandten Mühe noch nicht 
im richtigen Verhältniffe fteht, aud bie Krankheiten ber Seibenraupe 
noch nicht ald gehoben betrachtet werben können, fo bürfte doch ber dies⸗ 
jährige günftigere Ausfall ber Zucht den ſchon eingeriffenen Unmuth ber 
Züchter befeitigen unb zu erwarten ftehen, daß ſich wieber mehr Perfo- 
zen als früher mit ber Seidenzudt befchäftigen werben. 

Wie in ben früheren Jahren, fo Batte auch in biefem “Jahre ber 
Verein zur Beförderung bes Seibenbaues für die Provinz Brandenburg, 
am ein noch regeres Intereſſe für ben Seibenbau herbeizuführen, für bie 
größten zum biesjährigen Markt in Berlin gebrachten Quantums guter 
Kolons Prämien gezahlt und erhielten auf Beſchluß ber in ber Gene 
talverſammlung der Vereinsmitglieber zu Preisrichtern gewählten Herren 


1) Rentier Liebnig aus Flottſtelle ........... 20 Thlr., 
2) Lehrer Thomas aus Fresborf ............ 10 „, 
3) Lehrer Lehmann aus Preishow .......... 10 „, 
4) Kantor Schulz aus Gr. Rieß.........- ..10 , 
5) Schneider Herrmann aus Steinhöffel..... 10 „, 
6) Lehrer Klinkott aus Or. Leine .........- 10 „, 
7) Lehrer Wenbide aus Schmargenborf.....- 5 , 
8) Kantor Lehmann aus Trebatfdh .......... 5, 
9) Lehrer Polad aus Stremmen............ 5 , 
10) Lehrer Blod aus Goͤrtzig ......-.err00. 0. 5 ,„ 
11) Stellmader Nain aus Schlaben.......... 5, 
12) Lehrer Schabe aus Gütergotz -.......... - 5, 
13) Lehrer Schmibthen aus Gorsborf ......- 5 , 
14) Lehrer Barteld aus Dabelow ............ 5 , 
15) Schneider Schaar aus Strohbehn........ 5 > 
16) Lehrer Krieg aus AUl-Schabow........... 5 


Die hoͤchſte Prämie von 30 Thlr. kam nicht zur Anejedlang, weil 
kine Zucht ben Anforderungen derſelben entſprach. 


Stettin, 15. Juli. In ber Lage bes Handelsverkehres unſeres Ver⸗ 
waltungsbezirkes bat ſich feit unſerem letzten Berichte vom 16. v. Mis. 
wenig geändert, nur einzelne Artikel haben einen lebhafteren Aufſchwung 
des Geſchaͤftes erfahren. 

Getreide. Die Witterung blieb auch im Monate Juni c. im Allge⸗ 
meinen gänftig; wenn aud) in ben lehten Wochen mehr Regen fiel, fo blieb bie 
Luft boch warn, und wurben die Saaten ber fchnelleren Reife zugeführt. Die 
Nübfenernte ift zum größten Theile fchon beendet und troden eingebracht; 
au mit bem Schneiben bed Roggens bat man bereits begonnen. Die 
Berichte über ben Stand ber Saaten in biefiger Gegend lauten meiftens 
günftig, und auch in ben entfernteren Probultionsbiftriten erwartet man 
ein ergiebiged Exnterefultat, obgleih von Sübbeutfchland und auch aus 
manchen Gegenden Ungarns über Befhäbigungen ber Felder durch an. 
baltenden Regen geklagt wurde. Die Zufuhren von Roggen waren durch 
ftärfere Ankünfte von Ruffifhen Häfen ausgebehnt, von Weizen aber nicht 
fo ſtark ald man erwartete, fo daß bie Beftände von lehterem ſich etwas 
verminderten. Aber auch die Roggenläger haben troß ber größeren Kuf- 
fifden Zufuhren nur wenig zugenommen, ba fi ein lebhafterer Abzug 
nah Sachſen einftelie An Export nad bem Auslande fehlte es im 
Uebrigen noch immer, die Lage ber Englifhen und Franzoͤſiſchen Märkte 
bot hierfür fein Rendement, nur nah Schottland find einige Labungen 
Weizen verfandt worben. 

Obgleich bie Hauffe-Eoalition hier und im Berlin bemüht war, durch 
ſchlanke Abnahme ber flarfen Anmeldungen bie Preife zu Balten, und 
ihr dies in ber erfien Hälfte bes Monates aud gelang, fo trat unter 
bem Drude ber günftigen Ernteausfichten in ber zweiten Hälfte doch eine 
flaue Stimmung ein, und bie Preife verfolgten eine ſtark weichende Ten- 
benz. Erſt gegen ben Schluß des Monats trat wieber größere Feſtigkeit 
ein, und es entwidelte fi, namentlich im Terminhandel, ein lebhafteres 
Gefchäft, wodurch die Preife wieber etwas gehoben wurben , doch konfta- 
tiren die Schlußnotirungen für Termine einen Rüdgang von ca. 3 Thlr. 
pro Wifpel. Diefelben lauteten: 

Weizen loco per 2000 Pfb.: 

gelber, geringer..... 67 bis 73 Thlr., 
beflerer und feiner.. 74 „ O0 „, 


per Juni............... .. 79% Ihlr. nom. 
Juni / Juli ............. 788, 4 ,„ be. 
„Juli / Auguſt ........... Tu san 

„ Augufl/September ...... 7, 

„ September,;Dftober...... 7142618734 ,„ » 


Roggen loco per 2000 Pib.: 


inländifher ....... 47 bi8 50 TIhlr. 


Ruffiiher ......... 44 „48 , 
per Juni / Juli 
> Zuli/Auguft eeeeee 438 „4% , be. 
„ September/Öftober....- 49% „ 44 ,„ >» 
„ DktoberNovember ....- 4% „439 , , 


Frahjahr ........... I 5 Io, 


Gerfte ohne Handel. 
Hafer loco per 2000 Pfb......- 38 bis 45 Thlr. 
per Juni / Juli ............. 45 , be. 
„ Auguft/September......» 454 ,„ 5; 
Erbfen ohne Handel. 
Die Zufuhren im Monat Juni c. beliefen ſich auf 
ca. 7100 Wifpel Weizen, 


» 6 4 , Roggen, 
»„ 5970 , Gerſte, 
» 1650  ,„ Hafer, 
„» 20° ,  Erbien. 
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Im Beſtande verblieben: 
ca, 12,560 Wiſpel Weizen, 


„1280 „ Roggen, 
- » 970 > Gerfte, 
„ 2150 , Hafer, 
1,000 „  Erbfen. 


» 

Spiritus. Im Spiritushanbel war ebenfalls wenig Teben. Da aber 
bie Cagerbeftäude an allen Hauptplaͤtzen ſich als fehr gering erwieſen, unb 
bei dem Mangel genügenber loco Zufuhr Hier ftärker, als bisher in Anſpruch 
genommen wurden, fo befeltigten fi) die Preife unb gewannen im Laufe 
des Monates ca. 1 Thlr. pro 100 Eiter & 100 pCet. Export nad bem 
Auslande fehlte gänzlich, da unfer Plag mit ben billigeren Branzöfifchen 
Märkten zu konkurriren außer Stande war. Die geringen Vorräthe 
werben bis zur neuen Brennperiode von bem innern Konſum voraus. 
fichtlich volftändig aufgezehrt werden. Das hieſige Lager beläuft ſich auf 
ca. BOV,OOU Liter und betrug im vorigen jahre um biefe Zeit 15 Millionen 
Liter. 

Am Monatsfchluffe war notirt: loco per ID Liter a 100 pEt. ohne 
Jaß 24% Thlr. bez, 


per Juni / Juli ............. 24 4 Thlr. bez, 
„Juli/ Auguſt ...........- 2a W 
„Auguſt / September....... 23, us a5 
„ September/Öftober.....-- 20, % » a 
Odttober / November ......- 18% » > 
Frühjahr ................ 18% „ Gb. 


NRübsl. Noch leblofer-war das Rübdlgefhäft. Bei dem gänglichen 
Mangel an Export befchränfte ſich ber Verkehr auf die Befriedigung des 
unmittelbaren geringen Bebarfed. Mehr Anregung wird bad Geſchäft 
erft mit der Ankunft größerer Rübfenzufuhren und ber Eröffnung ber 
biesjäßrigen Schlagperiobe erhalten. Die Müller fheinen in Anbe⸗ 
tracht der guten Saat-Ernteberichte bei ihren Ankäufen mit großer Ruhe 
zu Werke zu gehen und namentlid) ben fpäteren Terminpreifen wenig 


Beachtung zu fchenken. 
Die Delpreife fehloffen vorigen Monats 


Ioco per 280 Dfd. .......-..:.- 2 3hle. Brf., 

per Juni ..................... 23% W 

» Aulifiinguft .............. 23% »  *a. 

„ Soptember/Dtiober .......--- 23% > » 

„ Oktober/November........... 233 > „u. Gib. 


Waaren. Im Waarenhandel war ber Verlauf bed Gefhäftes 
ebenfalls ziemlich ruhig, nur Kaffee fand in Folge tes höheren Ablaufes 
der Juni⸗Auktion in Holland etwas mehr Beahtung. Baumol und 
Schmalz waren feit im Preiſe und wurden in Meinen Dortionen mehrfad) 
gehandelt, dagegen verhartte Petroleum im gebrüdter Cage und war etwas 
billiger angeboten. 

Zucker. Im Zudergefhäfte waren Angebot und Nachfrage ziemlich 
befchräntt, ba die Vorräte in erfter Hand Faft ganz geräumt find. Von 
Rohzuckern find nur einige Reſtpartien von Nachprodukten zu unverän- 
derten Preifen gehandelt worden, und waren bie legten Notitungen für 
94 pEt. I. Produkte 13% & 14 Thlr., für gute Brodmeliſſe 17% à 4 Thlr. 

Metalle. Die Yufuhe von Ro and Vrucheiſen belief Ach im 
vorigen Monate auf ca. 236,000 Eier. Die Steigerung ber Preife macht 
unausgefete Fortſchritte; bie Schottiſchen and Englifhen Märkte find 
bei der Schwierigkeit für die Produzenten, die für ihre Abſchlüſſe wöthige 
Waare heranzufchaffen, ſehr aufgeregt, unb es find neue Anftellungen 
unter diefen Umftänden nux mit großen Komzefjionen überhaupt noch zu 
. erlangen. Blei, Zinn und Kupfer find auch knapp und im Preiſe eben. 
fall3 geftiegen. 

Steintohlen. Die Zufuhren von Steinloßlen betrugen ca. 4250 Laft, 


wovon ca. % aus Gaslohle baſtand, welche nad) Berlin ging. Die Dreife 


; ‚haben ferner um 14 bis 3 Sh. angezogen, ebenfo mußte für bie Seefracht 
2 & 3 Sh. per Laft mehr bezahlt werden, um bie Schiffe für hen ‚wochen. 
langen Aufenthalt in ben Kohlenhäfen einigermaßen zu eutfchäbigen. 

Salz. Das Dolzgeſchaͤft wurde buch) die euften neuen Zufuhren, bie 
dem förmlihen Holzuangel abzuhelfen aber ned) zu ungenügend waren’ 
wieber etwas mehr belebt, die Preife, namentlich für Riefermbolz, find 
noc) weiter geftiegen, unb für eichenes wenigftend fehl geblieben. Eichene 
Dlangons wurben beſonders nad England iu größeren Poften verladen, 
und auch Sciffshölzer waren zu angiegenden Preifen mehr gefragt. Für 
kieferne Ballen und Mauerlatien zeigte fih in England Frankreich und 
Dänemark ftänlerer Begehr, und es wurde baven faſt Alles, mas anlam, 
fofort aus dem Markte genommen; auch für Berlin war ftarfe frage, 
Bretter in feiner Waare wurden fehr Hoch bezahlt. Die günftige Tage 
bes Gerchäftes ſcheint von großer Dauer zu fein. 

Rhederei. Die Rheberei fand in bem regen Verkehr des Holzhandels 
lohneirde Beſchaͤftigung, ee bot fi) den Segelfchiffen von den Preußifchen, 
Ruſſiſchen und Schwebifchen Häfen gute Fracht, die Raten. haben hier unb 
ba aud) eine Beflerung erfahren, dazu kommt, daß Frachten für Kohlen von 
Engfifchen Häfen anſehnlich geftiegen find. Für die Dampfſchiffe, welche auf 
ben Holztransport befanntlich nicht eingerichtet ſind, bot ſich zwar im ver- 
floffenen Nonate noch einige nit ganz unlohnende Befhäftigung In dem 
-Ortreibetransporte von Petersburg nach Häfen der Oftfee, befonbers nach 
hier, neuerbingd hat biefer Verkehr aber fehr nachgelaſſen, und bie Rage der 
MDampfſchiffo⸗Rhederei ift daher ferne ſehr glinftige; man hofft, daß ber 
Herdft nod Gelegenheit Bieten werbe, Die jehigen Unsfälle wieber gut 
zu machen. 
| Wolle Der am 17. v. Mts. Hier abgehaltene Wollmarkt war 
‚ fo ſchwach befahren, wie dirs feit einer 'Reide von Jahren nicht der Fall 
| geweſen it; es feheint derfelbe von Jahr zu Jahr mehr von feiner früheren 
; Bedeutung an den unmittelbar ſich anfchliegenden Berliner Markt abzu⸗ 
ı treten. Die Zufuhr belief ſich mur noch auf ca. 11,744 Etr., die in ein- 
zelnen Früberen Jahren un das boppelte Quantum heranreihtee Das 
Geſchaͤft widelte ſich fo rafh ab, daß ber Markt fon Mittags als 
beenbet amufehen war. Die meifte Wolle ging in die Hände von Fabri⸗ 
Tanten über, welche 10 bis 12 Thaler höhere Preife als im vorigen 
Jahre bezahlten. Die Wäfche ſchien in ben nreiften Fällen zu befriedigen 
und fand namentlih der Umſtand Anerkennung, baß die Wolle gegen 
fonft weniger Schwolß enthielt. Des Schurgewidit ſoll um ein Geringes 
niedriger als im vorigen Sabre ſich geflellt baben. 


— — nn — — — — 


— — — — — — ——— ——— — —52— 


— — — — — — — — 


dale a. S., 9. Juli. Das KRolonialwaaren geſchäft verlief 
theilweiſe weniger ſtille, als es gewöhnlich im Monat uni zu geſchehen 
pflegt, und zwer gab namentlich Kaffee zu Spelulationskäufen Anlaß, 
da man die eimgetretene Steigerung bed Preiſes für biefen Artikel mehr 
und mebr gerechtfertigt findet. 

Notirt wurden: 


Telih-Perl-Raffee... mit IIX—11% Sgr. pr. Pb, 
Flachbohniger Tellich „ I I ,„ u 
Hochgelber Preanger „ 1-1 „ » an 
Demerary⸗.......... „, \K—-1 „0. 
Weißer Java u. La j 
gugyra⸗ .........- 10 — 95 43 


» 
Sampinad u, Brafir „ M—% „ » 5 

Mas die Gewürze anelangt, fo fauben Nelken befonbere Be. 
achtung. 

Die vorjchrige Ernte iſt mangelhaft gewefen and bie diesjährige 
wird ſchwerlich befriebigenber mujallen, fo daß die Preiſe im Laufe bes 
Monats zapibe ſtiegen und er in ben Ichten Tagen eine Ermaͤßigung 
erfuhren. 


— — — —— — — — — — —— — — — —— — 
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Ga Reis und Sähfrüdten bAeb Me Seſchaſtolage im Wägemei- 
nen bie vormonatfiche 


| Nach 1871er Ewwn fuldrend- Beringen zum Preife von 11 Bi8: | 


. 4 Ze per Tonne, nach Matfes- Heringen, beren Fang bis jeht fehr 
ungünftig ausgefallen iſt, zum Breife von 16-22 Te. je nad Quall⸗ 
tät, fanb ziemlich rege Nachfrage ftatt, wogegen ungeftempelte Heringe 
and) zu ermäßigten Preifen ſchwer anzubringen waren: 

Der Preis. ber Sardel lben fHeg von 134 auf 17 %blr., nachdem 


bad ungänftige Refaltet bed Holländiſchen Fanges vwerlautber gewor- 


ben war. 

Dr Miübenrobzuder-Bemdbel wer ein fehr fiiller, benn bie Dar- 
rate zeigten ſich faft gang geräumt, und bie Müffinerien hatten keinen 
Bebarf zu dechen Für bie wenigen Poſten, bie noch vorhanden find, 
wurden fo hohre Dreife gefordert, daß kein Gofchäͤft zu: Stande kam, unb 


es fin® im Sanzen mr 10,000: Eiw. Nochpmbufte zum Preiſe von 12: 


bes 10% Täler. per Eentner, je mach Oualiiit, von: Inlänbern geliaft 


werben. Die oben forderungen bee Probuzenten für Waare uf: Lir⸗ 
ferang waren and; größeren Abſchlüſſen hinverlich, wn® 06 wurden umv 
von einer Fabrik in hiefiger Gegend ea. 6000 Er. Mprozeutige Waare 


za FI$ Thar. auf Lieferung in dew Monaten September bis Dezember 
verfaufft. 

Der Stand: ber Zerlersäibe ift: ern fee guten, und wern bie Witte, 
raug fo günftig wie fetter bleibt, fo bawfi in qualitatiner,. wie in quantie 
rativer Hinficht eine vortreffliche Ernte erwurtet werben. 

Und in raffinirtenr Zucker war das Geſchäft fehr ſchkeppend 
ba die Kundſchaft dringenden Bebarf nicht zu befriebigen hatte und von 
bez hohen Preiſen zurädgefcjredi wurbe. Letztere kaunten ſich babei nur 
mühfem behaupten. 

Die legien Notirungen lauteten: 


für Rohguder: 
l. Brobuft Dolarifation 
centrifugixte..... zu: 97-95 p&t. pr. Eir. 145—14 Ihr. 
weiße bis oxbi- | 
namweißeh...- „ Mi, m „nn B-IR, 
blonded......... „9 » H » 1% » 
hellgelbes bis mit« 
telgelbes...... „ B-2 „ ,„ 133- 12 
gelben bis bunfl, 
gelbel....... „ 1-0 „ „ „ 12-117, 
centrif. Nachpro⸗ 
bußte......... „3-89 ,„ . 12 -10, 
für Melaffe. W 1% » 


für zaffeniste Waare: 
mittlere bie feine Raffinade. 375-178 Thlr. pr. Eir., 


gemahlene ..’34-1t , , 5; 

feinfeinen Meliß ............. 17% » 3.5 

feinen PR 17% » >. 

mittleren 5 ....... (fehlt) 

gemahlenen 5 >. Sorruneo. 1-16 „ » 5 

blonden bis gelben. dri nun 14-14 ,.,» 
für raff: Rübenfyrup: 

duntklen bis hellen......... .. . 35—2 44, 3 


Die Ernte in der hieſigen wie in der Erfurter Gegen⸗ verſpricht 
eine ausgezeichnete zu werben. Das Eindringen ber Oelfrüchte iſt bereits 
in vollem Gange und In Ben nädften Tagen dirfre thetſweiſe mit dem 
Schneiben bed Roggen! Begunsen werben. 

Das Getreibegefhäft rahte fah ganz Es fehlte ebeufo an An⸗ 
gebot wie an Nachfrage und nur für ben Konfum wurden. Heine Poften 


sehanbelt, wobei bie Preife ein wenig zurädgingen. Am 7.5 M. ga 


ten bier 





Weizen je nady Qualität 86 Ihr. pr. 1000 Milegr:, 
Roggen , > » 5-57,» , 
Gerfe „ , » 33-56 „ „5, > 
Safr ,„ > . 53—55 » 

Im Handel mit Sandesprodußten wurde mehr ober weniger: 
eine große Zuruckhaltimg der Käufer fühlbar, was ſich auf bie guten 
Ernteausſichten, deren Verwirklichum einen Preiſrutkgang für bie meiſten 
Artikel zur Folge haben dürfte, zurädführen läßt. 


Werzenſtuͤrke galt ........... Tu Thlt. pr. Etr. 
Gries PR 63 » > 
Nudeln, weiße, galten ..... 8 » 01.2 

> gelbe, » +... &% » >» 
Fenchel galt ............... 140 » 95 
Kümmel 5 ............. 10% » 5 


Hirfe erreichte ber geringen 
Borräthe halber den Preis 
VOR ..................... 4-5 » 0.» 
Kartoffelſtärke ging auf.. 5%—6 » 3» 
d 


zurüd. 

Das Wollmarftsgefihäft iſt von fehr geringer Bedeutung ge⸗ 
wefen- 

Der vor einigen Jahren in Kalle eingeführte Wollmarkt Hat! fo: 
wenig Anklang gefunden, daß er zu Anfting biefes “Jahres gätzlidy auf- 
gehoben worben: ift: 

Zu dem Wollmarkte in Müdldaufen find ca. 1200: Etr. Welle zur 
gefahren werben, welche zu dem Preife 

von 68—74 Täler. per Centner für Gutstwollt, 
„ 0-8 , » » ,„ Bauerwollen 
ſchnellen Abfak gefunden Haben: 


Börlie, 14. Juli. Die Verhältniffe in ber Waarenproduktion und 
bem Handel darin können im Allgemeinen als gut bezrichnet werben. 
Innerhalb Deutfhland war bis vor Kurzem der Umfag in Tuchen und 
wollenen Stoffen ein recht erfreulicher unb exit die auf ben verfloffenen 
Wolmärkten eingetretene bebeutenbe Preisfteigerung des Rohmaterials, 
ſowie bie Preiserföhmg alfer anderen Urtilel und ber Wrbritetöhne 
herben eine Bertheuerung ber fertigen Probufte und damit eine Unter 
brechung Des biöherigen lebhaſten Verkehrs Hervorgerufen, welche jebod, 
wie gehofft wird, balb woräßergehen bitrfte 

Die Biefigen Appreturanſtalten find, wie bisher, für heimiſche ſd⸗ 
wohl, als auswärtige Rechnung noch reichlich beſchäftigt: 

Die Orientalen, in ihren finanziellen Verhäkiniſſen immer noch. nicht 
vodllſtãndig rehabilitirt, Befchränten ihre Einkaͤufe nicht unr auf bas We 
lernothwendigſte, fonbern find auch vielfach veranlaßt, an: Stelle hieſtger 
Waare orbinaire ausfändifche, halbwollene und: Baummwollene Stoffe zu 
beziehen, weil die immer mehr verarmenbe eimgeburene Bevöllerung ſich 
anf das Nothwendigfle und Blligfke angeroiefen fieht. In Perſion het 
das Yuchgefihäft durch Die in Folge der Sungerönath entſtandene Krifis: 
vollfändig geftedt, weshalb ben nach biefem Lanbe arbeitenden Sfruferw 
nicht unerhebfiche Verkefte erwachſen ſinb. Die Ausfuhr nady Japan 
hatte vor Tahrerfrift in den Befferen unb namentlich Dentfäjen Wollen. 
wanren einen weht erfreulicher Aufſchwung genommen, jedoch: Bat im Dee 
ter Zeit darch Bedeutende Ausſendungen und veränderten Gefchmack ber 
Sjapanefen eine Ueberführung bed Marktes ftatigefumben, welche beforgen 
läßt, daß bei Realifirung bes vorräthigen Duantums kaum ein Nutzen 
bleiben dürfte Auch in China hat das Tuchgefhäft im vergangenen 
fahre totab niebergelegen ‚and wor Verkiiufe aus ſchwacher Hand effeltuirt 


' werden mußten, konnte bied nur auftionsweife bei ruindfen Preifen ge 


ſchehen. 
Se von ben borfigen Kommilfiousgäufern immer wieber in Ausſicht 
geſtellten Soffnungen auf eine Befferung bes Marktes haben fi bi heute 


N 
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nicht erfüllt, unb fcheint e8, baß die Konkurrenz ber unter bem Namen 
„Union Eloth* importirten Englifden balbwollenen Waare einen großen 
Theil der Schuld daran trägt. 

Die im Allgemeinen ungünftige Lage bed Orleandgefchäfts, welche 
im Monat Mai cr. zu konſtatiren war, bat im Monat juni noch zuge 
nommen. Die Feſtigkeit ber MWollmärkte war nicht im Stande, berfel- 
ben Einhalt zu gebieten, vielmehr nahm die Nachfrage bei fallenden Prei- 
fen und flarfem Angebot immer mehr ab. 

Viele Fabriken haben ihre Arbeitszeit ſchon abgekürzt unb es ſteht 
zu befürchten, daß biefe Maßnahme nod) größere Dimenfionen annimmt, 
wenn nicht in furzer Zeit eine Wendung zum Befferen eintritt. 

Auch im Flachs⸗ und Werggarn-Gefhäft unferer Gebirgskreiſe ift 
jegt ein Stillftand eingetreten, welcher jebocd nur vorübergehend fein 
tann, weil die Spinnereien feine Läger bejigen und auch Die Gambleichen 
nur ſchwach belegt find. Die Preife haben ſich deshalb gehalten und 
find nur für geringe Gefpinnfte beruntergegangen. Diefelben werben 
jedoch ficher fteigen, fobald die Konfumenten zur Dedung ihres Bebarfs 
ſchreiten. 

Das Geſchäft in weißer und bunter Leinenwaare iſt zu annehmbaren 
Preiſen belebt. Es ſcheint ſich der bisher bezweifelte Abzug nach Ame⸗ 
rifa bewahrheiten zu wollen. Käufer, welche früher zum Einkauf ſich 
einfanden, find wiebergelehrt und ließen größere Orbres zurüd. 

In ber Getreibebrande blieb das Gefhäft auch im vergangenen 
Monat befhräntt und Preife hatten weichende Tendenz. Die pracht⸗ 
vollen Ausfichten für die bevorftehende Ernte Halten die Konfumenten zu- 
rück, fid über ben nothwendigften Bebarf hinaus zw verforgen. Nach 
allgemeinem Urtbeile fahhverftändiger erprobter Landwirthe haben wir in 
Sommerfrücdten eine brillante, in Winterfrüchten eine gute Ernte zu er- 
warten. Auch Kartoffeln zeigen einen fehr befriedigenden Stand. 

Die Raps und Rübſenernte iſt eingebracht; e8 war in hiejiger Ge- 
gend weniger, al& in fonftigen Jahren angebaut. Der Erdruſch unb be- 
ſonders bie Qualität Haben bie gebegten Hoffnungen vollftändig erfüllt. 

Gerfte und Hafer ftehen befonders gut und ftellen eine reichliche und 
nah Qualität gute Ernte in Ausſicht. 


Altona, 18. Juli. Das Waarengefhäft in Hamburg, weldes im 
Anfang bes vorigen Monats feine ruhige Haltung bewahrte, geftaltete 
fi) erft gegen Schluß bed Monats, als bie überfeeifhen Zufuhren reich 
licher eintrafen, lebhafter und war es beſonders wieber Kaffee, befjen 
Dreife bei erheblichen Umfähen eine fteigenbe Tendenz verfolgten, ba bie 
Sufuhren davon aud) in nädjfter Zeit nur unbebeutenb bleiben bürften, 

Für Baumwolle Bielt bie in unferm vorigen Bericht gemeldete gute 
Stimmung nit Stand und waren bie Umfäge in Folge günftiger Ernte- 
berichte befhränft. Die Zufuhren feit Anfang d. J. betragen 170,500 Baden. 

Im Wollhandel Hatte, während im April und Mai das Geſchäft 
ziemlih matt und Preife unregelmäßig waren, in Folge des Verlaufs ter 
Deutichen Märkte und der Londoner Auktion bie Stimmung an Vertrauen 
gewonnen und man glaubt algemein, bag, wenn bad Manufalturgefhäft 
ſich wefentlich beffern follte, Die jegigen reife für längere Zeit maß. 
gebend fein, im Herbft fogar eine Befjerung erfahren bürften. 

Für Steinlohle befteht fortwährend lebhafte Nachfrage und fanben 
ziemlich anfehnliche Koften auf Lieferung zu ſteigenden Preifen Nehmer. 

Im Getreibehanbel herrſchte anhaltende Stille, die Preife verfolgten 
eine weichende Tendenz. 


Auch in Harburg nahm bad Waarengefhäft einen befriedigenben 
Verlauf und hielt bie fhon im Monat Mai eingetretene Beflerung an. 
Die Preife behaupteten fi durchweg, waren für einzelne Artikel, wie 
Kaffee, Eifen und Kohlen, fogar erheblich höher. für Iehtere fordert man 
jet fhon 18% Thlr. per Laft, bie gern bewilligt werben, ba effektiv 
Mangel daran if. Das Gefhäft in Heringen war ber hohen Preife und 
geringen Vorräthe wegen nicht befriedigend. Matjes- werben mit 22 bis 
25 Thlr. per Ton gegen 15 bis 18 Thlr. im Vorjahr bezahlt und Dabei 
ift bie Qualität wefentlich geringer, als bie vorjährige. Die Heuernie ift 
gut verlaufen und bat in jeder Hinfiht ein günſtiges Refultat geliefert, 
bagegen war bie anhaltend trodene Witterung im juni bem Gedeihen ber 
Felbfrüchte Hinderlich und blieben befonbers Kartoffeln im Wachsthum zurüd. 

In Kiel war ber Getrelbemarkt im verflofienen Monat nur wenig 
belebt. Das Wetter war durchweg fruchtbar und ba bie Ausfichten für bie 
neue Ernte günftig bleiben, fo konnten ſich bie Preife, mit Ausnahme für 
Weisen, kaum behaupten. Weizen, noch immer ſchwach zugeführt, fand 
nur zum Konfum Abnahme, wogegen bie Zufuhren in Roggen reichlicher 
waren unb bann auch Verſendungen nad) Hannover unb Heſſen ftattfanben. 
Für Gerfte und Hafer waren nur zu Futterzwecken Käufer. 

Das Befrachtungsgefchift verrieth eine Iebhaftere Tendenz ald in bem 
vorangegangenen Monat und erfuhren Ktohlenfrachten eine weitere Steigerung. 

Während der Geldmarkt am Unfange vorigen Monats eine ruhige 
Haltung bewahrte, zeigte fi am Schluß bes Monats, veranlaft burch 
fälige Einzahlungen, auf ältere Unternehmen, Sinszahlungen uud Ultimo- 
Regulirungen ein vermehrter Gelbbebarf und ber Disfonto bewegte ſich 
zwiſchen 3% bis 42. 


Bonaives (Zayti), 5. April. Die Deutſche lange war bier im 
Sabre 1871 durch 3 ankommende Schiffe vertreten, mit früheren (Jahren 
verglihen, eine verhältnifmäßig große Zahl. Die Urſache Hiervon liegt 
in ber Verminderung ber Einfuhr von Kaffee nad) Frankreich, welche 
meiftend unter Franzoſiſcher Flagge geſchah. 

Angaben über ben Handel Deutſchlands mit Hayti find von hier 
aus ſchwierig zu erlangen, da die meiſten von Deutſchland eingeführten 
Güter über England gehen und Urſprunggzeugniſſe nicht verlangt 
werden. 

Sollten Deutſche Firmen Beziehungen mit Hayti anzuknüpfen ſuchen, 
ſo iſt die groͤßte Vorſicht anzurathen. 

Die hieſigen ſtaatlichen, geſellſchaftlichen und finanziellen Verhaͤlt⸗ 
niſſe ſind ſo unſicher, daß Anarchie, Bürgerkrieg und Bankerott zu den 
nahen Möglichkeiten gehören, auch ſelbſt wohlgeſtellte Haͤuſer Hier in kur⸗ 
zer Seit ruinirt werden koͤnnen. 


Aden, 1872. Ein Verzeihniß der im Hafen von Aben feit Novem⸗ 


ber 1871 bis März 1872 angelommenen unb abgegangenen Schiffe weit 
eine Anzahl von 4 Deutfchen Schiffen nad). 


Porto Allegre, 1872. Den hiefigen Hafen befuchten im vergangenen 
jahre 12 Deutſche Schiffe mit zufammen 1090 Laften. 


Rofario de Santa Ge, 30. März. Im Hiefigen Hafen verkehrten 
im Sjahre 1871 15 Deutfche Fahrzeuge mit 1226 Laſten. 
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Gefeßgebung. 


Deutfches Heich und Schweden. 
Bekanntmachung be Reichskanzlers, betreffend den mit 
ber Regierung ber Vereinigten Koͤnigreiche Schweden 
und Norwegen vereinbarten gegenfeitigen Schuß bet 

.Woarenbegeichnungen. 
(Reichögef. BL. Nr. 24.) 

Zwiſchen dem Deutſchen Reiche und den Vereinigten König 
reichen Schweden und. Norwegen it durch Auswechſelung von 
Erklärungen bes Reichskanzlers und des Koͤniglich Schwebifdr 
Rorwegifcen Minifterd ber auswärtigen Ungelegenheiten ein Ueber 
autommen dahin getroffen worden, . 

daß in Betreff der Bezeichnung ober Etikettirung ber Wan 

zen ober ihrer Verpadung, ber Mufter und ber Fabrik 

oder Sanbelszeihen bie Deutſchen in Schweden und Nov 

wegen unb bie Schweden und Norweger in Deutſchland 

denfelben Schug wie die Inländer genießen follen, fowie 
Preuf Gendeid-Erhio 1872. II. 


daß biefe Vereinbarung ſowohl in Deutſchland als in den 
Vereinigten Rönigreichen mit bem 1. Auguſt 1872 in Kraft 
teten fol. 
Died wird mit Bezug auf $. 287 des Strafgeſehbachs für 
daß Deuiſche Reich hierdurch zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht. 
Verlin, ben 11. Juli 1872. 


Deutſches Neich. 
Bekanntmachung bed Reichskanzlers, betreffend die Um- 
rechnung der Webergangsabgaben von Bier, Branntwein 
und gefehrotetem Malz, beziehungsweife die Stenerver- 
gütungen bei ber Ausfuhr ber genannten Erzeugniffe 
nad) Maßgabe ber durch die Maaß · und Gewichtsordnung 
vom 17. Auguft 1868 eingeführten metrifhen Maaße. 

Geichegeſ. Bi. Rr. 24) 
Nachdem bie betheiligten Bunbesregierungen bie Umrechnung 


der Uebergangsabgaben von Bier, Branntwein und geſchrotetem 
19 
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Malz, besiehungsweife bie Steuerwergätungen bei ber Ausfuhr ber 
genannten Erzeugniffe nah Maßgabe der durch die Maaß⸗ und 
Gewichtsordnung vom 17. Auguſt 1868 eingeführten metrifchen 
Maaße bewirkt haben, Bat der Bundesrath des Deutſchen Reichs 
beſchloſſen, daß bie anliegenbe Ueberfiht ber Steuerfäge, welche in 
benjenigen Vereinsftanten u. f. w., wo innere Steuern auf bie 


Hervorbringung oder Yubereitung gewiſſer Erzeugniffe gelegt find, 
von den gleichnamigen vereinsländifchen Erzeugnifien erhoben wer- 
ben, nunmehr an Stelle der zu Nr, 5 des .Schlußprotofolld zum 
Sol. und Handeltvereins Vertrage vom 8. Juli 1867 ') beige. 
fügten Ueberficht der Steuerfäge ıc. zw treten Hat. 

Berlin, ben 18. Juli 1872. 


Ueberſicht der Steuerfäge, 
welche in denjenigen DVereinsftaaten 2c., wo innere Steuern auf bie Hervorbringung ober Qubereitung gewiſſer Erzeugniffe gelegt find, 









Vereinsflaaten x, 
in 


welchen bie Erhebung ſtattfindet. 





I. Bon Bier. 


1. I Preußen, einſchließlich Lauenburg, ausſchließ⸗ 
lid der Hohenzollernſchen Lande, 

2. I Königreid Sachſen, 

3. | Medienburg Schwerin und Strelitz, 

4, | Großherzogthum Sachſen, ausfchließlich bes. 
Amtes Oflheim, jeboch einfchließlich bes 
Drtes Melpers, 


5. Oldenburg, 
6. jBraunfchweig, 
7. 1 Sadfen- Meiningen, 
8. Sachſen⸗Altenburg, 
9. Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, ausſchließlich bes 
Amtes Königsberg, 1 & 
10. JAnhalt,« (50 Kilogr.) 
ıl. ae —— 
. wargburg-Son ufen, 
13. | Walded, i Ä 
14. Reuß ältere Linie, 
15. [Reuß jüngere Linie, 
16. I Schaumburg-Lippe, 
17. tippe, 
18. JLäbeck, 
19. J Bremiſche Gebietstheile, 
2. Hamburgiſche Gebietstheile, 
21. I[&ugemburg. 
Anmerkung. Swifchen diefen Vereins⸗ 
ftaaten (1— 21) findet freier Verkehr 
mit Bier flatt. 
22. Hohenzollernſche Lande .......... .......... 1 Hektoliter 
Braunbier ...... 
Weißbier......... 
23. | Bayern, rechts bes Rheines und im engeren | 1 Seltoliter Bier 
Verein mit Bayern 
a) bas Großherzoglich Saͤchſiſche Amt Oft- 
eim mit Ausfäluß bes Ortes Melpers, 
b) Das Herzoglich Sadfen » Roburg ⸗ Go⸗ 
thaiſche Amt Königäberg. = 
24, [Württemberg -...-onuneneronnnnnnnnnnnnne 1 Settoliter 


Braunes Bier... 
Weißes Bier ..... 


1) Dal. Hand. Urch. 1867 II. Rr. 46 Beilage ©. 15. 


voy den gleichnamigen hereindlämbifchen, Erzengniffen erhoben’ werben. 


Bemerlungen 
üb 


er 

bie bei ber Ausfuhr nad anderen 

Vereinsftanten oder bem Auslaude 
bewilligten Steuewergätungen. 


Bei ber Ausfuhr von 6 Eentuern unb 
mehr werben 3 Sgr. == 10% Kreuzer 
für den Eentner brutto vergütet, wenn 
mindeſtens 50 Pfund (25 Kilogr.) 
Braumalzfchrot auf 110 Liter ver⸗ 
wendet find. Bei ber Ausfuhr von 

. Bier in Flaſchen müflen minbeftens 
Be Liter auf einmal ausgeführt 
werben. 


41 [Bei der Ausfuhr wird vergütet für ben 
27 | SHetsliter ’ ef 
Sommerbier 8 Ser. 6% Pf. ober 
30 Kreuzer. 
Winterbier 7 Sgr. 1% Pf. ober 
25 Rreuger. 
Weißbier 5 Sgr. 1% Pf. ober 18 


er. 
27%4Die Malzauffhlags- Rüdvergütung für 
außgeführte® Bier wird bei der Auß- 
fuhr von 60 Liter und mehr in einer 
Sendung mit bem Belrage von 58 
Kreuzer = 16 Sgr. 6% Pf. für das 
Sektoliter geleiftt. 


18 | 1 
12 


6 
44 













Vereinsftaaten %C, 
Nr. im 


Oemertungen 


bie bei ber Ausfuhr nad anderen 
Vereinsflaaten oder ben Auslaude 


welden bie Erhebung fattfindet. bewilligten Steuervergütungen. 


25. Baden .....2...-00oonnerasnnsuonenneunnen 15 Liter a0000ur0. Bei der Ausfuhr werben 9 Kr. —— 
2 a 6% Pf. für 15 Liter rüd- 

verg 
Heffen .........-uceu0.. ................. 1 Hektoliter ..... Bei der Ausfuhr werben 40% fir. — 


Uumerlung. Zwiſchen Heffen unb ben 
Staaten 1—21 findet freier Verkehr 
mit Bier flatt. Dom 1, Januar 1 
an werben in Heſſen bie gleichen Steuer- 
fähe nub Rüdvergütungen gezahlt, wie 
in ben Staatn 1—21. 


11 Ser. ‚Pf. für das Heltoliter 
rüdvergütet 


II Bon Braunntwein. 


1 5 Preußen, einſchließlich —— ueſchließ⸗ 


Bei ber Musfaße wich für je 114 
ld) ber Hohenzollernſchen va 1 Seftoliter Bei * üerpogente oil 1 So pr 
2—21.] Wie ml. Det. Mitobol nad) = 6% "Ar. ve vergütet. 


22.1 Seffen. 


Anm ertung Fi chen biefen Vereins» 
flaaten (1 — 22) findet freier Verkehr 
mit Branntwein flatt 


23.1 Sobengollemfhe Lande .............. ...... # 1 Helioliter 
Ze a) bei einer Staͤrke 
bis u 65 pet. 
Tralles ...... Bei ber Ausfuhr von nindeſtens 37 
b) Bei eine‘ Stärfe Liter wirb eine Vergütung gewährt, 
über 65 pi. Tr. beren Betrag der Uebergaugsabgabe 


24. Bayern, rechts bes Rheines und im engeren 
Eye & * * lich Saͤchſiſche Amt Op I 
ro 
” Heim wit Musfhlmß beb Drteb Melpers, jj | Deftoliter 
b) das Herzog si Sadfen - Koburg - Go⸗ 
thaifche Amt oͤnigsberg. 


25. Warttemberg DIET TER TEUER WEITEN 1 Hettoliter bei 15 — 20 
pet Alkohol nad) 
ralles bei 12,44 
Grab Roͤaum. 
26. 1 Baden ....-...--20onsorunansonennnneee ... 4 1 Selteliter 
Branntwein..... — 118 
Weingeiſt .....- 1 4 « m. 
fe. Beine ft 46 Rx. == 13 Ser. 
9pf. Pr var Seltofiter vergütet. 


Ein Malzquautum, welches weniger als 
4 Liter beträgt, bleibt außer Anſatz. 


OL Bon gefärstieiem Mal; 


1.1 8a rechts des MRheineß ..............- 1 Hektoliter ı1 10 
— bie bei Bayern unter 1. 23 und 
11. 24 aufgeführten Landestheile anderer 
Vereinsſtaaten. 


2.1 Württemberg .....- Donnunnennnnununnanenn 1 Gentwe 
a) seit Darr- 


19° 
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Anftruftion vom 1. Mai 1872, betreffend die Er. 
tbeilung des von ben Kaiſerlich Deutſchen Ronfular- 
behörben zu gewährenden Schutzes im Türlifchen 
Reihe mit Einfhluß von Aegypten, Rumänien und 
Serbien, fowie in China und Japan. 
(Meicheangeiger Rr. 176) - 


§. 1. 
Die Schutzgenoſſen zerfallen in: 
1) Reihsangehörige, 0 
2) Angehörige folder Staaten, welden durch Staatöverträge 
ober fortftige Verabredungen mit dem Deutfhen Reiche 
ober einem ber zu bemfelben gehörigen Staaten der Schup 
der Deutfhen Konfularbehörben für ihre Nationalen zuge- 
fagt ift, 
3) Derfonen, welche, obne ein beftimmtes Anrecht auf den 
Deutſchen Schub zu haben, benfelben vergänftigungsweife 
erhalten (de facto Unterthanen). 
$. 2. | 
Die Reichsangehörigen, welche in dem Konfularbezirte woh- 
nen, find verpflichtet, unter dem Deutfhen Schuß zu ftehen. Die 
im 6. 1 Nr. 2 und 3 bezeichneten Derfonen werben nur auf ihren 
Antrag in ben Schuß aufgenommen. 
§. 3. 
Als de facto Untertdanen koͤnnen ben Deutſchen Schub 
erhalten: 
1) Perfonen, welche einem ber zu dem Reiche gehörigen Staaten 


angehört Haben, beögleichen Mbkömmlinge folder Berfonen ;- 


2) Deutiche, welche ben Schup nit auf Grund von Staats⸗ 
verträgen in Unfpruch nehmen können; 
8) die Dragomans, Kawaſſen, Jaßakdſchis und fonftigen Un- 
terbeamten ber Geſandtſchaften und ber Konfularbehörben ; 
4) familien ber unter Nr. 3 bezeichneten Derfonen, beögleichen 
Individuen, welche früher ein ſolches Amt bekleidet haben. 
§. 4. 


Der Schug wirb in dem durch Geſetze, Verträge und Her⸗ 


tommen begrändeten Umfange fämmtlihen Schuggenoffen gleich | 


mäßig gewährt. 

Türkifche ıc. Unterthanen, welche bie Dentſche Reichsangehoͤ⸗ 
rigkeit erworben, haben den Landesbehörden gegenüber auf den 
Schub der Kaiſerlichen Konſulate fo lange keinen Anſpruch, als 
fie niht aus ihrem urjprünglichen Unterthanenverbande entlaffen 
find. 

s. 5, 

In jedem Konfularamte ift über fämmtliche,. dauernd in bem 
Konfularbezirt auweſenden Schupgenoffen ein Vetzeichniß Watrikel) 
nach dem Formular Anlage A. zu führen. 

§. 6. 

Die Eintragung der Schutzgenoſſen in bie Matrikel erfolgt 
unter fortlaufender Rummer. Bei jedem Schuggenoflen find beffen 
im Konſularbezirke als Schutzgenoſſen ſich aufhaltenden Eltern, 
Ehegatten und Kinder unter Bezugnahme auf deren beſonderen 
Nummern namhaft zu machen. 


F57.— 

Zur Herbeiführung ber Eintragung find bie erforderlichen 
Legitimationspapiere (Daß, Wanderbuch, Geburtsſchein, Traufchein, 
Raturaltfationsurtunden 2c.) dem Konful zu übergeben, beziehungs- 
weife in einer nad ben Verbältnifien zu. bemefjenden Friſt zu 
beſchaffen. 

Bei Prüfung der Papiere iſt mit der größten Vorſicht zu 

verfahren, um frembartige Elemente fernzuhalten. Päffe, welde 

nit von den zuftäubdigen‘ inländifchen Schörben ausgeſtellt find, 

find für fi) allein zur Sährung ber Legitimation nit hinreichend. 
$. 8. 


Ueber bie erfolgte Eintragung in die Matribel erhält ber 
Schutzgenoſſe eine vom Konful nad dem Formular Anlage B. für 
ba8 laufende Kalenderjahr in Dentfher und Frauzöfiſcher Sprade 
auszufertigende Beſcheinigung Schubſchein) gegen Entrichtung der 
tarifmäßigen Gebühr. 

Un Stelle ber Franzbſiſchen fan auch eine anbere Sprache 
angewendet werben, ſofern leztere im Konſularbezirk als allgemeiner 
verſtaͤndlich eigen, 

$. 9. 

Für Ehefrauen genfigt deren Verzeichnung auf den Schutz⸗ 
ſcheinen Ihrer Ehemänner und für minderjähtige, noch unter väter- 
licher Gewalt fiehende Kinder deren Verzeihnung auf ben Schup- 
ſcheinen ihrer Väter. 

Die Ertheilung getrennter Schupfheine an ſolche Perfonen 
erfolgt nur, wenn bie Verzeichnung auf den Schutzſcheinen der 
‚oder aus anderen Gründen nit herbeizuführen iſt. 

$. 10. 

Beichtangehärige, welde in bem Konſulatsbezirk ihren bauern⸗ 
ben Wohnfig nehmen, Haben ihre Eintragung in bie Matrikel 
innerhalb der erſten brei Monate ihres dortigen Aufenthalts zu 
erwirten oder unter Angabe ber Gründe, aus welchen dies aus⸗ 
nahmsweiſe nicht erreichbar if, bie Ausſtellung proviſoriſcher 
Schupfcheine zu Beantragen. 

Sämmtlihe Schupgenofien haben im Monat Januar jedesmal 
für das laufende Kalenderjahr die Erneuerung ber Schußſcheine 
‚gegen Entrichtung ber tarifmäßigen Gebühren zu veranlaffen. Aus⸗ 
nahmen in Betreff dieſes Termins find nur aus Gründen lokaler 
Verhaͤltniſſe zu geſtatten. Zu 

6. 11. 

Den Vorfchriften der FF. 7 und 10 Haben für alle bevor- 
munbeten Perſ onen deren Bormänber (ſturatoren) Genüge zu leiſten. 
$. 12. 

Wenn für gefehlich zu devormundende Perjonen noch fein 
Bormund (Kurator) beftellt ift, fo ift ber Konful in Bezug auf 
die Reichsangehörigen verpflichtet, in Bezug auf andere Schup- 
genoſſen befugt, von Amtswegen, allenfalls unter Juorbnung eines 
anberweitigen Vertreters, dafür zu forgen, daß im Intereſſe der- 
felben den Vorſchriften der FF. 7 und 10 Genüge gefchebe. 

13, 


Die im G. 3 Nr. 1 und 2 bezeichneten Perfonen können nur 
nad vorhergehender, ober wenn Gefahr im Verzuge obwaltet, mit 
nachtraͤglicher Genehmigung bes biplomatifchen Vertreters bes Reiches 
in den Schuß aufgenommen werben. 
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Die Senehmigung ift in jedem einzelnen Falle auf ben Un- 
trag der Betheiligten von dem ſtonſul beſonders nachzuſuchen. 

Bei der Aufnahme ber in $. 3 Nr. 1 bezeichneten Perfonen 
it befonder8 darauf zu achten, ob bie Aufzunehmenden in ber 
hat die Deutſche Rationalität nod bewahrt haben, was an ber 
Sprache, deren fie fi) bedienen, und an ihren fonftigen Verhaͤlt⸗ 
riſſen leicht zu erkennen fein wird. 

Dem an bie Kaiferlide Miffion zu richtenden Autrag auf 
Genehmigung der Aufnahme finb Die zur Orientirung in biefer 
Kihtung nothwendigen Notigen beizufügen. 

6. 14. 


Die im & 3 Nr. 3 genannten Beamten genießen für ihre | 


Derfon und während der Dauer ihres Umtes den Deutfchen 
Schu, fofern ihre Anftellung, wenn fie Landesunterthanen find, 
gemäß ben mit der Landesregierung getroffenen Vereinbarungen 
erfolgt if. Sind fie Unterthanen einer anderen fremben Macht, 
fo müflen fie feiten® biefer Legteren bie Genehmigung zum Eintritt 
in ben Schugverband beibringen. 

6. 15. 

Soll außnahmeweife der Schug auf die Familie der Beamten 
md über die Amtsdauer hinaus erftredt werben, fo fann dies nur 
mit Genehmigung ber Kaiſetlichen Miſſion und unter Zuſtimmung 
ter nationalen Behoͤrde geſchrhen. 

§. 16. 

Die Eintragung der Beamten in die Matrikel und ihre Fort ⸗ 
führung in derſelben erfolgt auf ihren Antrag, ohne daß ed ber 
Yabringung beſonderer Dokumente bebazf. 

Schubfcheine werden ihnen nur euf Belangen und alsbann 
suentgeltlih ansgefertigt. 

6.19. on 

Perfonen, welche nicht Reichsangehoͤrige find und unter einem 
anderen fremdlandiſchen Schutze fliehen, ober ſich ausbrädlich unter 
den Schuh der Lokalbehborbe -geftellt haben, können, fo lange bied 


Verhaͤltniß danert, in den Deutſchen Schut nicht aufgenommen 


werden. 
Auch nach auflbſung bes Verhaͤltniſſes haben fie, bevor ihre 
Aufnahme erfolgen kann, durch ein Atteſt der früheren Schutzbe⸗ 


hörde nachzuweifen, daß fle die fänmtlichen ſchwebenden Kechts⸗ 


angelegenheiten erledigt Haben. 
5. 18. 

Die Eigenſchaft als Schutzgenoſſe endet: 

1) durch den Tod bes Schukgenoflen; 

2) durch Uebertritt deſſelben zum Islam ; 

3) durch Verlaffen des Konſularbezirks, ſofern nicht anzunehmen 
if, daf bie Abweſenheit eine Bloß voräbergehende fein 
fol; 

4) bei einer Schupgenoffin bdurch Verheirathung mit einem 
nicht zum Schußverbande gehörigen Mann; 

5) für die im G. 1 Nr. 1 und 2 aufgeführten Schupgenoffen 
durch Verluſt ihrer Nationalität, fofern fie nicht nah $. 1 
Nr. 3: tm Schub verbleiben; 

6) für Die tm F. 1 Nr. 2 aufgeführten Schubgenoffen durch 
Errichtung einer fonfularifchen Behörbe ihres Landes; 

D für die im 6. 3 Nr. 3 anfgeführten Schuhgenoſſen buch 


Verluſt ihre Amtes, fofern fie nicht nad G. 8 Nr. 4 im 
Schuge verblitn; 

8) für die im F. 1 Nr. 2 und 3 aufgeführten Schupgenoffen 
anf ihren YUntrag, fofern fie nicht noch Verbinblichkeiten zu 
erfüllen haben, insbefondere bei ſchwebenden Recdhtsangelegen- 
beiten bethelligt find ; 

9) Schupgenoffen, welde nicht Reichsangehbrige find, können, 
wenn fie durch beſcholtenen, durch Vergehen ober Ber 
brechen befledten Lebenswanbel- ober durch wieberhbolte 
Nichterfüllung ihrer Pflichten gegen bie Schugbehörbe fich 
des Schupes uuwärbig machen, von dem Konful ber Eigen- 
(haft ale Schupgenofe für verluftig erflärt werben. Begen 
die Entſcheidung bes Konſuls ſteht dem Betroffenen inner- 
halb zehn Tagen der Rekürt an Die Kaiſerliche Miſſion zu. 
Bis deren Entfheidung erfolgt, if der Schug zu verfagen. 

19. 


Die Löfhung in’ ber Matrifel erfolgt, fobald das Schugper- 


Hältniß einer Perfon in Gemäßheit des G. 18 beendet ift, ſowie 


werm bie rechtzeitige Erneneruug des Schubfcheins unterlaffen wird. 
(Allgem. Dienkinftruftion vom 6. Juni 1871 8. 12.) 
6. 20. . 

: Am Febraar jeden Jahres bat der Konſul ber Kaiferlichen 
Miffion über die Führung ber Matrifel Bericht zu erftatten unb 
in bemfelben fämmtliche in der Zwifchenzeit vorgekommenen Ber- 
änderungen anzuführen. Im Kal die Aufnahme neuer Schut- 
genofjen flattgefunden Hat, find bie Legitimationspapiere genau an- 
zugeben, auf Grund deren biefelbe erfolgt ift. 

§. 21 


Terfonen, welde an ih zur Aufnahme in den Schutzverband 
geeignet erfcheinen, fi aber nur vorübergehend im Konfulats- 


bezirke aufhalten, werden nit in die Matrikel eingetragen. Es 


können ihnen aber auf ihr Verlangen für bie Dauer ihres Auf. 
enthalte unter Eintragung in eine beſondere Lifte proviſoriſche 
Schutzſcheine nah dem Formular Unlage C. in Deutfder und 
Franzoͤſiſcher Sprache ertheilt werden. 

An Stelle der Frranzdfifhen kann auch eine anbere Sprache 
angewenbet werben, fofern lehtere in dem Konſularbezirke allge- 
meiner verftändlich erjcheint. 


Ebenso ift ber Konful befugt, für Perſonen, welche die er- 
forderlihen Legitimationspapiere noch nicht beſchafft Haben, ber- 
gleichen proviſoriſche Schugfheine auszuftellen, fofern dieſe Perſonen 
nach den fonft eingezugenen Erkundigungen ihm ald zur Aufnahme 
in den Schugverband vorausfihtlid geeignet erjcheinen. 

. 28. 


Derfonen ber im $. I Nr. 1 und 2 bezeichneten Kategorien, 
welche im Konſularbezirk weber wohnen noch fi aufhalten, Finnen 
dennoch ihre im Konfulatsbezirte vorkommenden Ungelegenheiten 
unter dem Schutze des Konfuls felbft ober buch Bevollmädtigte 
betreiben. Die Eintragung in die Matrifel, fowie die Ertheilung 
und Erneuerung von Schupfcheinen finden in diefem alle nicht fatt. 
Der Konful bat in jedem einzelnen alle über die Zuläffigteit des 
verlangten Schuges zu entſcheiden. 

Berlin, 1. Mai 1872. 

Der Reichskanzler. 
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Unlage A. 


Matrikel der Schutzgenoſſen des Kaiferlih Deutſchen Generalkonſu⸗ 
lats, Konſulats und Vicekonſulats zu 
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Anlage B 
(Bappen.) 
Nr. 
Generaltonfulat. 
ſtaiſerlich Deutſches | Koufulat. 
Bicelonfulat. 
Schutzſchein. 
Signalement. Der 
Alter: 
Statur: gebärtig ans 
Haar: 
Stirn: 
Augenbrauen: wohnhaft zu 
Augen: 
Naſe: iſt in der Matrikel des Kaiſerlich Deut⸗ 
Mund: ſchen Generalkonſulats (Konſulats, Vice⸗ 
Bart: konſulats) als Schutzgenoſſe eingetragen. 
Kinn: Zu Urkunb .deffen iſt ihm ber gegen- 
Geſichtofarbe: wärtige Schutzſchein gültig bis zum 
‚Befonbere Kennzeichen: 18 ertheilt 
worden. 
Unterſchrift des Inhabers: 
den 18 
Der Generalkonſul. 
Der Konſul. 


Der Vicekonſul. 





Anlage C. 
(Wappen.) 
Generalkonſulat. 
Kaiferlich Deutiches Konſulat. 
Vicekonſulat. 





Vorläufiger Shupfdein. 
Gültig 6id zum 


für 
Vor⸗ und Juname:, Stand and Gewerbe:, Alter:, Statur:, Haar:, 
Stirn:, Augendrauen:, Uugen:, Nafe:, Mund:, Bart:, Kinn:, 
GBefihtöfarbe:, Beſondere Kennzeichen:. 
Unterfchrift des Iuhabers: 
den 18 

Der Senerallonful, 

Der Konſul. 

Der Vicekonſul. 


Elijah» Lothringen. 

Gefeß, betreffend die Steuerfreiheit des verzollten 
ausländifchen Weins und Obftweins in Elfaß-Lothringen. 
Bom 15. juli 1872, 

(Reihsang. Nr. 177.) 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 
von Preußen ı., . 
verorbnen im Namen be8 Deutfchen Reichs, nad erfolgter Zu- 
fiimmung be8 Bundesrathes, für Eljaß-Rothringen was folgt: 


$. 1. 

Wein jeden Stärkegrades unb Obfimeln, von welchem auf bie 
in bem Vereinszollgeſez vom 1. Juli 1869!) vorgefchriebene Weife 
dargethan wird, daß er als auslänbifches Eingangsgut bie zoll- 
amtlihe Behandlung bei einer Exrhebungsbehörbe des Zollgebiets 
bes Deutſchen Reichs beftanden bat, ift bei ber exften Einlage von 
jebee inneren Steuer, fei e8 für Rechnung bes Staats ober für 
Rechnung von Kommunen und Korporationen, befreit. 

Unter »erfter Einlage« if diejenige zu verftehen, welde dem 
bireften Bezuge aus bem Aublande ober bem Bezuge aus einer 
unter Verſchluß ber Zollverwaltung ſtehenden Nieberlage unmittel- 
bar folgt. 

$. 2. 

Auf dem Transport innerhalb Elſaß -Lothringense muß das 
verzollte Betränf, für welches auf Grund dieſes Geſetzes Steuer- 
freiheit in Unfprud genommen wirb, bis zur Steuerbehörde bes 
Orts der erften Einlage mit Bollquittung und einem nad den 
Ianbesgefeglihen Vorſchriften außgeftellten ſtencramilichen Begleit- 
fhein (Acquit-A-Caution) bezettelt fein. 

6. 3. 

Vom Tage der Wirkſamkeit des gegenwärtigen Geſetzes ab 

find alle bemfelben zumwiberlaufenden Befimmungen aufgehoben. 


1) Vergl. Haud.Arch. 1869 IL Beil. Nr. 32, 
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Die zur Ausführung dieſes Geſethes erforderlichen Unorbnungen | einzureihen find, wonach fie in ber Ausfuhr einem golle untet- 


erläßt der Reichskanzler. 

Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterfchrift und 
beigebrudtem Kaiferlichen Infiegel. 

Segeben Bad Emb, den 15. juli 1872. 


Belgien. 

Mafiregeln gegen die Rinderpeft. 
Aufhebung der Ein, und Durdyfuhrverbote von Rind. 
vieh, Schafvieh, thierifchen Abfällen, Futter u. 4. 

aus Frankreich. 
(Moniteur Belge Nr. 10.) 


Durch zwei Verorbnungen bes Minifter bed Innern vom 
27. Juli 1872 find wegen vollfändigen Erloͤſchend der Rinberpeft 
in Frankreich 

1) der Erlaß vom 11. Oktober 1870?), wonach die Ein- und 

Durchfuhr von Rindvieh und allen andern Thieren von ber 
Gattung der: Wiederfäner, besgleihen von Fleiſch, Bäuten und 
andern Abfällen biefer Thiere in frifchem Zuſtande, von Stroh, 
Hen und anderer Fourage, von Dünger, gebraudten Stallgerätben, 
Saaren, Hoͤrnern und Hoͤrnerſpitzen, von Knochen, auch m trodnem 
Suftande, von alten Kleidungsftüden und Lumpen über bie füblichen 
Landgrenzen von Athus bis zum Meere verboten werden, ferner 
ber Erlaß vom 26. November 1870°), welder bie Ein- 
mb Durchfuhr ungegerbter Häute von Rind- und Schafvieh oder 
anderen zur Klaffe der Wiederfäuer gehörigen Thieren über bie 
füdlihen Grenzen von Athus biß Heer verbietet, 

2) der Erlaß vom 20. Oktober 1870°), welder bie Ein- 
unb Durchfuhr von Rindvieh, Schafvieh and andern Wieberfäuern, 
welche aus Frankreich kommen, über die Seegrenzen verbietet, 
vom 1. Wuguft b. J. ab aufgehoben. 


Defterreich. 


Jollbehandlung von Leinenwerft-Enden. 
(Berordn.-Blatt b. Fin.-Min.) 

Aus Anlaß einer vorgelommenen Unfrage, nad) welcher oll- 
tarifspoft Leinenwerft- Enden (Dratten) zu behandeln find, wird 
im Einvernehmen mit den SKönigl. Ungarifhen Minifterien ber 
Finanzen unb bes Handels erklärt, daß Leinenwerft-Enben, fowie 
überhaupt Abfälle von Flachsgarnen, da biefelben in ber Tarif. 
voſt BO nicht eigens aufgeführt find, in Gemäßheit ber Beftimmung 
ter Anmerkung zu dieſer Tarifpoft und bes erläuternden Erlaſſes 
zom 10. Mai 1856, fowie ber Rohſtoff, aus dem fie abflammen, 
d.i. wie Flachs, zu behandeln, und daher unter bie Tarifpoft 46 


1) Vergl. Hand.irch. 1870 II. ©. 370. 
2) Bergl. Sanb.-Arh. 1870 II. ©. 529. 
2) Bergl. Hanb.Arch. 1870 II. ©. 414. 





liegen. ” 
Bien, am 16. juli 1872. 


Großbriteunien. 


Maßregeln gegen Viehfeuchen. 
(Rah annl. Mittheilung.) 


Ein Geheimrathsbeſchluß vom 11. Juli d. J., welcher mit 
dem 1. Auguſt in Kraft getreten iſt, enthält Beſtimmungen über 
die Behandlung der Kadaver an anfteckenden Kraukheiten geftor- 
bener Thiere, aus denen wir die folgenden mittheilen: 

5) Wenn ein Thier (einſchließlich Pferde) an Bord eines 
Schiffes in Großbritannien ober immerbalb dreier Meilen von ber 
Britifhen Küfte ftirbt oder gefchlachtet wird im Folge feines Be- 
haftetſeins mit einer anftedenben Krankheit, fo Hat ber Sciffs- 
führer mit aller möglichen Befchleunigung den Kadaver in ber 
Art und Weife besinfiziren zu laſſen, wie ber Geheimrath von 
Zeit zu Zeit vorfchreiben oder genehmigen wird. Wenn er dies 
verfäumt, macht er fi) eines Vergehens gegen biefen Beſchluß 
ſchuldig. 

6) Wenn irgend Jemand ben Kadaver eines Thieres (ein- 
ſchließlich Pferde), welches in Folge des Behaftetſeins mit einer 
anftedenden Krankheit geftorben oder gefchlachtet ift, in einen Fluß, 
Strom, Kanal ober anderes Waffer tn Großbritannien ober in bie 
See innerhalb dreier Meilen von ber Britifhen Küfte wirft ober 
werfen läßt, fo fol er eines Vergehens gegen biefen Beſchluß 
ſchuldig erachtet werden, es fei benn, daß er bem Richter, welcher 
über bie Anklage zu extennen bat, den Beweis liefert, daß ex feine 
Wiffenf haft davon gehabt und aud bei gehöriger Sorgfalt nit 
Hat erlangen Lönnen, daß baffelbe in folcher Weife geftorben ober 
geſchlachtet worden fei. 


Frankreich. 
Sirkular, betreffend Slaggenzufchläge und Eingangs. 
abgaben für fremde Schiffe. 


Die annales du commerce exterieur vom Mai d. J. ent⸗ 
halten in einem Cirkular der General-Direltion der Zölle folgende 
Inſtruktion zu dem Gefege vom 30, Januar d. 3.2), die Flaggen 
zufhläge und Eingangsabgaben für fremde Schiffe betreffend. 


Quai⸗Abgaben (Art. 6 bes Gef. v. 30. Jan.). 

Durch dieſen Artikel ift in Frankreich und Algier auf bie vom Aus. 
lande, oder Franzöfifchen Kolonien unb Befigungen kommenden, ganz 
oder theilweiß geladenen Schiffe jeder Flagge eine Duai-Abgabe, Deci⸗ 
men einbegriffen, von 50 Centimes per Meßtonne für Ankünfte aus 
ben Ländern Europas und bed Mittelmeered, und von 1 Frank 
für Herkünfte von allen andern Ländern eingeführt. Diefe Ab- 
gabe trifft ſowohl die Aranzöfifde, wie die fremden Flaggen und 
findet gleichzeitig auf die Einfuhren aus fremden Ländern und auf 


2) Vergl. Hanb.⸗Arch. v. 1872 I. ©. 198. 
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die Ankünfte von allen Franzoͤſiſchen überfeeifchen Befikungen ohne 
Ausnahme Unmwendung. 

Hiernach find alfo die in Ballaſt ankommenden Schiffe von 
ber Duai-Abgabe befreit. In gleicher Weife follen bie Kriegs⸗ 
fhiffe, die Vergnügungs-Yachten und die Schiffe gezwungenen 
Einlaufs, welche keine Löfchungs- Operationen vornehmen, befreit 
bleiben. 


Flaggenzuſchläge. 

Die durch fremde Schiffe eingeführten Waaren, mit Ausnahme 
ber von Sranzöfifhen Kolonien kommenden, unterliegen gemäß 
Art. 1 einem Flaggenzuſchlage von 75 Centimes per 100 Kilogr. 
für Ankünfte aus den Ländern Europas und des Mittelmeeres, 
von 1 fr. 50 Eent. für Diejenigen von außereurppäifhen Ländern 
bieffeits der Kaps Horn und ber guten Hoffnung und von 2 fir. 
für bie Länder jenſeits ber Kaps. 

Diefe Abgaben finden, Dezimen einbegriffen, Anwendung auf 
ale Waaren, ohne Unterfheidung berjenigen, welche zollfrei ober 
nach einer andeın Einheit, als ber Gewichteinheit beftenert find. 
Der Flaggenzufchlag wird, wenn es fih um Ankünfte aus Nie 
berlagen ober anderswoher handelt, bem beſonderen Zuſchlage 
beigerechnet, welcher die aus Niederlagen oder anderzwoher trifft, 
als dem Produktionslande importirten Waaren. 

Die Schiffsverbindungen, denen bie verjchiedenen Tagen des 
Zuſchlages entſprechen, ſind im Geſetz angegeben. Das Becen 
des Mittelmeeres wird von Gibraltar einſchließlich, bis zum Schwarzen 
Meere einfchließlich gerechnet. 

- Die durch fremde Schiffe von Franzoͤſiſchen Kolonien gebrachten 
Einfuhren find von dem Zuſchlage befreit. Unter Franzoͤſiſchen 
Kolonien find Hier alle Franzöſiſchen überfeeifhen Befigungen, ein⸗ 
ſchließlich Algier, zu verftchen. 

Das nene Geſetz thut den in bie Franzöſiſchen Handeld- und 
Schifffahrtöverträge mit andern Mächten aufgenommenen Be- 
freiungen feinen Abbruch. Es find daher von dem Zuſchlage frei- 
zulaffen: 1) bei ber direkten Einfuhr bie Schiffe aller Vertrags⸗ 
länder mit Uusnahme von Spanien; 2) bei ber Einfuhr von allen 
- Rändern überhaupt die Defterreihifchen, Belgiſchen, Holländifchen, 
taltenifchen, Schwebifhen und Norwegifhen, Die zollvereind- 
länbifhen und Pottuglefifhen Schiffe. 

Was England betrifft, fo iſt wohl zu beachten, daß die Be 


freiung nad allgemeinen Grunbfägen nur für den direkten Verkehr . 


zwifchen Frankreich unb dem Vereinigten Königreich erworben ift, 
der Sufchlag fol jebod im Gemäßheit bed Vertrages nit an- 
wendbar fein auf Baumwolle aus Indien, auf Jute und Wolle 
aus Auſtralien, die aus ben Probuftionsländern durch Engliſche 
Schiffe eingeführt werben. 

Urt. 2 des Geſetzes nimmt von bem Zuſchlage ben durch 
fremde Schiffe eingeführten Guano aus, Hier ift roher oder halb- 
raffinirter Borax hinzuzurechnen, der nah dem Franzöſiſchen Ver⸗ 
trage mit Peru unter Befreiung von Zufhlägen für alle Flaggen 
in direktem Import von diefem Lande aus zugelafjen wirb. - 


Niederlagszuſchläge. 


Die von gewiſſen Europaäiſchen Produkten, welche von anders 
wo, als ben Produktionslaͤndern kommen, auferlegten Zuſchläge 


bau dienenden Rohſtoffe und Fabrikate. 


find durch ben gegenwärtigen Stand ber Geſeßgebung keinen Ver⸗ 
änderungen unterworfen worden. Das neue Befek trifft nur für 
bie Waaren außereuropäifsher Länder Beſtimmungen. Ein Zuſchlag 
von 3 Fr. per 100 Kilogr., Dezimen einbegriffen, ift für diejenigen 
Drobukte eingeführt, welche gegemwärtig einem Niederlagszuſchlage 
nicht unterliegen oder einen Zuſchlag von weniger als 3 fr. ent- 
richten. Eine bem Cirkular beigegebene Tabelle bezeichnet diejenigen 
Waaren, für welde ber bisherige Zuſchlagsſatz nicht abgeändert ift. 

Die Befreiungen oder Maxima, welde in ben von Frankreich 
feit 1860 mit den verfchiedenen Mächten abgefhloffenen Verträgen 
über den Nieberlagszufhlag ſtipulirt worden find, werden mit 
Ausflug von Spamien duch das neme Geſet nicht berühtt. 
Demzufolge bleibt Baumwolle von Indien, Jute und Wolle 
von Wuftralien, bie von Vertragblandern eingeführt werben, von 
bem Zuſchlage befreit. 

Für Guano bleibt derfelbe auf 1 Fr. 80 Eent. per 100 Kilogr., 
ber mit Peru unterm 16. Januar 1864 gefchloffenen internationalen 
Vereinbarung gemäß, feftgejeht. 

Für Neis, Pottafhe, Salpeter und Fette beträgt ber Yu- 
flag nur 2 Fr. 40 Eent. allein bei der Einfuhr aus Vertrags- 
ländern, mit Ausnahme von Spanien, in Gemäßheit ber Be- 
ftunmungen bed Urt. 14 bes Franzöſiſch⸗Belgiſchen Vertrages. 

Sin gleicher Weife, wie ber Flaggenzuſchlag, ift ber Nieber- 
lagszuſchlag von 3 fr. per 100 Kilogr. auf afle Wagren ohne 
Unterfhied anwendbar, mögen fie vach ben Gewicht verzollt wer- 
ben oder nid, . 

Urt. 4 dehnt bie Beſtimmungen der. Art. 1 und 3 auf 
bie Beziehungen bed Auslandes zu Algier aus. Die aus ben Ver- 
trägen beroorgebenben —* find dort, wie im Mutterlande, 
anwendbar. 


Franzöfirtung ausländiſcher Schiffe. 

Urt. 5 bezeichnet bie Abgaben, benen die zur Frauzoͤſirung 
eingeführten ausländifhen Schiffe in Frankreich und Algier unter- 
worfen werben. 

Diefe Abgaben finden gegenwärtig feine Anwendung auf bie 
Schiffe der verjchiedenen Länder außer Spanien, mit denen Frank⸗ 
reich feit 1860 Verträge abgeichloflen Hat. Die von biefen Rändern 
importirten Schiffe werben aud) ferner gegen eine Abgabe von 2 Fr. 
per Meßtonne zugelaffen. Ebenfo wird man nah wie vor zu 
biefem Sage bie Schiffe anderer Provenienzen zulaffen, deren An⸗ 
fauf im Auslande zu einem vor Promulgation biefed Geſetzes 
fallenden Zeitpunkt durch authentiſche Urkunden ober Privatunter- 
fhriften von beftimmtem Datum nachgewieſen wirb. 

Artt. 7 des Gefeped erklärt die Urt. 1, 3 und 5 des Ge- 
feßes vom 19. Mai 1866!) für aufgehoben. 

Art. 3 und 5, jener bie fremben, zur Franzöſirung impor- 
tirten Schiffe, biefer bie Aufhebung bes Flaggenzuſchlages be- 
treffend, find durch Art. 1 und 5 bes neuen Gefches erſetzt 
worden. Was Urt. 1 be Geſetzes vom 19. Mai 1866 betrifft, 
fo beftimmte derfelbe die abgabenfreie Zulaſſung ber zum Schiffe- 
Mit Aufhebung dieſes 
Artikels fallen die zu ber bafelbft behandelten Beftimmung ein- 


1) Vergl. Hand.Arch. 1866 II. S. 3. 
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geführten Waaren unter bie Unmwenbung ber allgemeinen ®rund- 
füge bed Tarifs. Diefe Beſtimmung bleibt jedoch vorläufig außer 
Kraft in Beziehung auf bie gebachten, aus ſolchen Rändern kommen⸗ 
ben Probulte, mit welchen, abgeſehen von Spanien, frankreich 
jeit 1860 durch Verträge verbunden il Die von ben gebadhten 
Ländern zum Schiffebau bewerffielligten Einfuhren genießen fort- 
dauernd unter den für bdiefe Fälle vorgefchriebenen Bebingungen 
und Förmlichkeiten Abgabenfreibeit. 


Beitimmung der Sollämter für die Ein. und Ausfuhr 
von Papier und Papierfabrikaten. 
(Journal off. Nr. 206.) 


Ein Dekret des Präfibenten vom 26. Juli d. I. beſtimmt: 

Art. 1. Die Ein und Ausfuhr von Papier aller Art und 
von Papierfabrilaten kann nur über die für den Tranfit nicht 
verbotener Waaren geöffneten Sollämter ftattfinden. 

Art. 2 Der Minifter für Aderbau und Sandel und ber 
Zinanzminifter werden, ein Jeder für ben Bereich feines Reſſorts, 
mit Ausführung dieſes Dekrets beauftragt. 


Portugal und Türkei, 


Sandels. und Scifffahrtövertrag zwiſchen Portugal 
und ber Ottomaniſchen Pforte. 
(Diario do Governo Anno 1871 No. 236.) 


Seine Majeftät ber König von Portugal und Algarvien und 
Seine Kaiſerliche Majeftät der Sultan, von dem Wunſche geleitet, 
die Durch den Sandeldvertrag vom 20. März 1843 zwifchen ihren 
Staaten bergeftellten Beziehungen mittelft einer befonderen Addi⸗ 
tional-Alte zu erneuern und zu erweitern, haben zu diefem Ende 
ihre Bevollmächtigten ernannt: 

Seine Majeftät der König von Dortugal Heren Franz Joſeph 
de Daira Pereira 2er. 

Und Seine Majeftät der Kaiſer der Dttomanen, Eſſaid Muha⸗ 
med Diemil Paſcha ꝛc. 

Melde nad Ausmwechlelung ihrer in guter und geböriger 
Form befundenen Vollmachten über ‚folgende Artikel übereinge- 
fommen find: 

Art. 1. Alle Rechte, Grivilegien und freibeiten, welche den 
Gortugiefifhen Unterthanen und Schiffen mittelft der frähern Ver⸗ 
träge verliehen worden, werben beftätigt, mit" Ausnahme ber 
Punkte, welche der gegenwärtige Vertrag abzuändern beftimmt ift. 

Abgeſehen hiervon iſt man ausbrüädlic darüber einverftanden, 
daß alle Rechte, Privilegien und freiheiten, welche bie hohe Pforte 
ben Untertbanen und Schiffen irgend einer andern fremden Nation 
gegenwärtig zugeftanden bat ober künftig zugeftehen möchte, gleid)- 
mäßig auch den Portugiefiiden Unterthanen und Schiffen zugeftan- 
den werben, und daß biefe daB Necht haben follen, ſolche auszuüben 
unb zu genießen. 

Preuß. Handeld.Arhiv 1872. IL 


In derjelben Weife follen die Ottomanifchen Untertdanen und 
Schiffe in Portugal bie ber meiftbegänftigten Nation zugeftan- 
bene Behanblung genießen. 

Art. 2. Die Untertbanen Seiner Majeftät des Königs von 
Dortugal, ober deren Agenten, koͤnnen in allen Theilen bes Ottoma⸗ 
nifhen Reiches Waaren aller Art ohne Uusnahme, welche Acker⸗ 
bau- oder Bewerbserzeugnifie dieſes Landes find, fie mögen, zum 
Hanbel im Innern oder zur Ausfuhr beftimmt fein, auflaufen. 

Nachdem die hohe Pforte alle Monopolien, von welchen bie 
Uderbau- und andere Erzeugniffe ihre Gebiets betroffen waren, 
ausdrüdlich abgefchafft, und nachdem biefelbe in gleicher Weiſe auf den 
Gebraud der Testeres, melde bei den DOrtsbehörben zum An- 
fauf folder Waaren und zum Transport berfelben von Ort zu 
Ort nah erfolgtem Ankauf nachgefuht werben mußten, verzichtet 
bat, foll jeder Verfuh zu dem Zweck, bie Untertbanen Seiner 
Majeftät des Königs von Portugal zu zwingen, jene Licenzen von 
ben gedachten Behörden zu entnehmen, prozeſſualiſch verfolgt und 
nad) den Gefehen des Landes beftraft werben, und die hohe Pforte 
wirb ben Portugiefifhen Untertanen wegen allen und jeden Nach⸗ 
theils oder Verluftes, welchen fie nadhgewiefenermaßen aus jenem 
Anlaß erlitten haben, volle Gerechtigkeit widerfahren Laffen. 


Art. 3. Die Portugiefiihen Kaufleute oder deren Ugenten, 
welche irgend einen Gegenftand ber Boben- oder Gewerbserzeugniffe 
ber Türkei in ber AUbficht anlaufen, benfelben zum Verbrauch im 
inneren bed Ottomaniſchen Reiche wieder zu verlaufen, haben für 
den Ein- und Verkauf biefelben Ubgaben zu entrichten, welche 
unter gleichen Umftänden bie meiftbegüänftigten Ottomannifchen Unter- 
thanen unter denjenigen zu erlegen baben, welde fih mit dem 
Sanbelsbetrieb im Innern beihäftigen. 

Art. 4. Keine Abgabe oder Auflage, welde in bem Gebiet 
oder in ben Beſitzungen eined ber beiden Tontrahirenden Theile 
auf der Ausfuhr irgend eines zur Einfuhr in das Gebiet oder in 
die Befigungen des andern Theils beflimmten Artikels ruht, darf 
verfchieden oder höher fein, als diejenige, welcde bei ber Ausfuhr 
beffelben mit der Beftimmung zur Einfuhr in ein anderes Land 
jegt ober künftig zu entrichten ifl, und es foll ein Verbot ber 
Ausfuhr irgend eines Urtifeld aus dem Gebiet oder aus den Be- 
fifungen eine8 ber beiden kontrahirenden Theile mit der Beftim- 
mung zur Einfuhr in ba8 Gebiet oder in die Beſihungen des an- 
deren Theild nicht flattfinden, außer in dem Falle, daß ein foldes 
Verbot gleihmäßig auch auf die Ausfuhr des nämlichen Artikels 
mit ber Beftimmung nad einem andern Lande ausgedehnt wird. 

Demgemäß follen von dem Augenblid an, wo ber gegen- 
wöärtige Vertrag in Kraft tritt, Die rohen oder fabrizirten Erzeug⸗ 
niffe allec Urt, welche aus dem Ottomaniſchen Reiche ober beffen 
Befigungen mit ber Beftimmung nad Portugal oder beffen Be 
figungen ausgeführt werben, feine höhere Abgabe als die ad 
valorem entrichten, welche für diefelben unter gleihen Verhaͤltniſſen 
bei der Ausfuhr von der meiftbegünftigten Nation zu entrichten 
war, und welche Fraft einer jährlihen Ermäßigung von 1 pet. 
auf das fefte und endgültige Minimum von 1 pCt. ad valorem 
rebuzirt werben wird. 


Art. 5. Die Abgaben, welche auf irgend einem Artikel der 
Natur» und Gewerbserzeugniſſe ber Staaten und Beligungen 
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Seiner Majeſtät bed Mönigd von Portugal bei der Einfuhr!) in 
die Staaten unb Wefibungen Seiner Kaiſerlichen Majeſtaͤt ruhen 
(ohne Rüdfiht auf den Ort der Herkunft und fie mögen. su Ballen 
ober zu Lande eingehen), dürfes nicht Häher ober verſchieden von 
denen fein, welche won bem gleichnamigen Artikel der Natur: und 
Bewschörrzengniffe irgend eines gnbera Landes bei ber Einfuhr 
jest aber fünftig zu entrichten fin. 

Anßerdem darf kein Verhot isgend eine Artikels der Natur⸗ 
und Gewerbtzerzeugniſſe ben Stagten und Beſitzungen eineB ber 
Inntrahirenden Theile bei ber Einfuhr in bie Staaten und Be 
ſidungen des anhern Theilß beibehalten ader eingeführt merben, 
wenn ein ſolches Verbot nicht auch auf hen gleichnamigen Artikel 
ber Natur und Geyyſerhserzeugniſſe jedes andern Landes autge⸗ 
behnt wird. 

Seine Kaiſerliche Majeſtät verpflichten fi außerdem, vorhe 
baltlih der unten erwähnten Ausnahmen, daß kein Artikel ber 
Natur und Gewerbäerzeugniffe ber Staaten und Befihungen Seiner 
Majeſtaͤt de Königs non Portugal bei der Einfuhr in Ihre 
Staaten und Befigungen, ohne Rüdfiht auf ihre Herkunft, mit 
einem Verbot belegt werben foll und daß bie non deu Natur 
und Gemwerböerzengniflen des Stagten und Befitzungen Seiner Mg« 
jeftät des Königs von Portugal, welde in bie Stanten unb 
Beſitzungen Seiner Kaiferlihen Majeftät eingeführt werden, zu 
erhebenden Abgaben, diefelben mögen ſich in bem bem gegenwärti- 
gen Vertrage beigefügten Tarife aufgeführt befinden ober nicht, in 
feinem alle ben feften Satz von 8 pCt. ad valorem, uber bie 
in dem gedachten Tarife feftgefegte Abgabe von gleichem Betrage, 
oder eine künftighin nad gemeinfhaftlihen Uebereintommen feft- 
zufegende Abgabe nicht überfteigen follen. 

Die eingeführten Waaren, welche im Tarif nicht aufgeführt 
find oder al valorem zugelaffen werben, haben ebenfalls nach 
dergängiger Abrechnung von 10 pEt. ihres Werthes 8 pEt. zu 
entrichten. | 

Die zu entrihtenden Abgaben werben von ben Wertbe ber 
Artikel nach der Skala berechnet und find, wenn fle zur See an- 
fommen, bei ber Landung, und wenn fie zu Lande eingehen, bei 
dem erſten Zollamte zu erfegen. 

Sind die Zollbeamten und die Rauflente über den Werth 
der im Tarif nicht aufgeführten oder ad valorem zugelaffenen 
Waaren nicht einverftanden und finden baräber Streitigkeiten ftatt, 
fo !önnen die Zollabgaben nad bem äftern Gebrand in natura 
entrichtet werben. 

Wenn jedoch Erzeugniffe, welche ben im Tarif nicht enthaftenen 
ober nad) dem, dem gegenwärtigen Vertrage beigefügten Tarif ad 
valorem zugelaflenen Ahnlich find, in einem andern Konventionals 
tarif mit einer feften, dem Sape von 8 pEt. bes Werths entfprechenden 
Abgabe aufgeführt find, fo fteht e8 dem Einbringer ber Portugie- 
fiſchen Erzeugniffe frei, benfelben Abgabenſatz in Anſpruch zu nehmen. 

Wenn bie Portugieftifhen Erzeugniffe, nachdem von benfelben 
bie bezeichnete Abgabe von 8 pEt. entrichtet worden, an dem Orte, 
wo fie angekommen, oder im Innern des Landes verkauft worben, 
fo ift nachher weber ber Käufer noch ber Berfänfer mit Beziehung 
auf bie gedachten Artikel zur Entrihtung einer weitern Abgabe 


1) Im Driginal ſteht, offenbar irrig. exparto qo. D. Web. 


verpflichtet, Werben biefe Artilel nicht zum Verbrauch in der 
Türkei verlauft, ohne jedoch innerhalb ſechs Monaten wieder 
ausgeführt zu werben, fo find fie ala Tranfitgut zu Lande zu be 
teahten und nach den Beſtimmungen bes Art. 7 zu bebaubeln, 
indem in biefem Fale die Zollverwaltung verpflichtet if, bei Ge 
legenheit ber Auafuhe dem ſtaufmann (von dem ber Nachweis ber 
enfolgten Entrihtung der Eingangs- Wögaben von 3 „Et. zu er 
fordern ift) den Unterſchied zwiſchen biefen Abgaben unb bem Tran 
ſitzoll, wie folcher in dem angeführten Artikel fpezifizitt ift, zu 
teftituiren. 

Art. 6. Es beſteht Einverftändniß barüber, daß bie nad) ben ver- 
einigten Moldau -Walahifchen Härftentgämern und nach Serbien 
beftimmten fressbeu Tinfuhrortifkf, welche buch bie übrigen Theile 
des Dttomanifhen Reichs tranfititen, bie Sollabgaben erft bei 
ihrer Ankunft in ben gedachten Fürſtenthümern entridten, und 
umgekehrt, daß die fremden Einfuhrnrtifel, welche mit der Be- 
fimmung nad andern Theilen des Ottomanifchen Reiche durch die 
Fürſtenthümer hindurchgehen, bie Sollaßgaben erft Bei ber erften 
von ber Pforte unmittelbar verwalteten Sollftelle zu entrichten 
baden. 

Daſſelbe findet bezüglich berjenigen Natur- unb Gewerbs- 
erzeugniffe der Fürſtenthümer, ſowie des Hdrigen Ottomanifchen 
Reiches, welche zur Ausfuhr beſtimmt find, flatt. Diefe entrichten 
bie Sollabgaben, und zwar erftere bei ber Sollverwaltung diefer 
HürftentHümer und letztero an ben Ottomaniſchen Fiskus dergeftalt, 
daß die Ubgaben ſowohl bei der Einfuhr wie bei ber Ausfuhr in 
feinem alle mehr als einmal, zu erhehen find. 

‚Art. 7. Mit keinerlei Uhgaben irgend einer Art follen folde 
Waaren belegt werden, welche, vorausgefegt, Daß ed Natur- und 
Gewerbgerzeugniffe Portugals und feiner Depenbenzien ober irgend 
eines ambern fremden Landes find, Die in Portugieſiſchen Schiffen 
verlaben find, und Portugiefifchen Untertbanen gehören, bie Meer- 
enge ber Dardanellen, des Bosporus oder des Schwarzen Meeres 
paſſiren, gleihviel ob dieſe Waaren auf ben nämlichen Schiffen, 
welche fie angebracht Haben, durchgeführt werben, oder anf andere 
Schiffe umgeladen worden find, ober auch für Die Ausfuhr ver- 
fauft, umd nachdem fie mährend einer beſtimmt beichrämtten Seit 
gelagert haben, zur Hortfegung der Reife auf andere Schiffe um⸗ 
gelaben worden find. 

In diefem legteren Falle müſſen die Warren iu Konflantinopef 
in ben für ben Tranfit beftimmten Zollmagazinen, und an andern 
Drten, wo folde nicht vorhanden find, unter der Aufſicht der 
Sollverwaltung gelagert werben. 


Art. 8. Da die hohe Pforte wuͤnſcht, mitselft allmälig zu 
gewährender Konzeſſionen den Landtraufit zu erleichtern, fo bat 
fie fü entichloffen, die Ubgabe von 3 pCt., welche bie in bie 
Türkei mit her Beftimmung nad andern Ländern eingeführten 
Waaren zu bezahlen hatten, von jeht ab auf 2 pEt., und von 
1870 anf ben feſten Satz von 1 pEt. zu ermäßigen, wie dies be 
reits zu Gunſten aubrer Staaten flipulitt worben if. 

Urt, % Die Untertdanen eines jeben der konteahirenden 
Theile ſollen bezäglig dea Rechts, Magazine zu errichten, Handel 
und Gewerbe zu betreiben, Tomte auch Bezüglich beffen, was bie 
Lagerung der Waaren, bie Uusfuhrprämien und: die Solterleich 
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terungen betrifft, in den Shenten des andern Theils auf demſelben 
Ange behandelt werden, wie bie eigenen Unterthanen. 


Art. 10. Als Ausnahme von den Gtipulationen in Urt. 5. 
find in ber Zahl ber Waaren, welde bie Portugiefiihen Unter- 
Hann bie Befugniß Haben, in die Türkei einzuführen, Tabak in 
jeder Form und Salz nicht begriffen, und bengemäß find bie 
Portugieſiſchen Unterthanen und berem Ugenten, welche Tabak und 
Salz zum Verbraud in der Türkei an- oder verlaufen, benjelben 
Anordnungen unterworfen und haben bie nämlihen Abgaben zu 
entrichten, wie die meiftbegünftigten Ottomaniſchen Untertbanen, 
welhe fih mit dem Sanbel biefer beiben Urtifel beihäftigen. Sur 
Rompenfation biefes Beſchränkung foll künftighin won benfelben 
Ergeugnifjen, wenn fie von Portugiefifhen Untertbanen aus ber 
Türkei ausgeführt werben, teinerlei Abgabe erhoben werben. 

Die Quantitäten Tabak und Salz, welde von Portugieſiſchen 
Untertfanen oder deren Agenten ausgeführt werden, find bei der 
Zollverwaltiang zu beflariven und biefe behält wie bisher die Be⸗ 
fugniß, über die Ausfuhr dieſer Artikel die Aufſicht zu führen, 
ehne daß fie Deshalb das Recht hat, irgend eine Vergütung, fei 
ez unter dem Titel der Reviſion oder unter einem andern VBor- 
wande zu erheben. 


Art. t1. Es befteht zwiſchen den beiden Bontrabirenden 

| Vheilm darüber Einverftändmiß, daß die hohe Pforte fi die Be- 
fugniß und das Recht vorbehält, bie Einfuhr bet Schießpulvers, 

der Geſchütze, der Kriegßwaffen, ober Kriegemumnition in bie 
Staaten des Ottomaniſchen Reiche unbedingt zu verbieten. 

Diefeß Verbot kann jeboh nur nach vorgängiger amtlicher 
Notifikation im Kraft turen und darf fih nur auf bie in ben 
beftehenden Reglements oder in den fünftig zu erlaffenden Ber- 
orönungen namentlid aufgeführten Artikel erſtrecken. Jeder ber 
vorbejeichneten Artikel, der nicht im biefer Weife verboten ift, 
bleibt bei der Einfuhr in das Dttomanifhe Reich ben oͤrtlichen 
Inordnungen unterworfen, vorbehaltlid des falle, wo die Ge⸗ 
ſandtſchaft Seiner Majeftät ded Königs von Portugal eine auß- 
nahmsweiſe Erlaubniß nachſucht, welcher bann flattgegeben werben 
fol, wenn berfelben nicht wichtige Gründe entgegenſtehen. 

Schießpulver insbefondere unterliegt, wenn die Einfuhr des⸗ 
elben erlaubt ift, folgenden Maßregeln: 

I) Es darf von dem Portugiefifchen Untertanen nur in ben in 
den Ortsreglements vorgejchriebenen Mengen verlauft werben, 
2) Wenn eine Labung ober eine größere Menge Schiekpulver 
am Borb eined Portugieſiſchen Schiffes in einem Ottoma- 
niihen Hafen ankommt, fo fol dies Schiff angewieſen wer- 
ben, an einer von ben Ortsbehoͤrden bezeichneten Stelle vor 

Anker zu geben, dad Pulver unter der Aufſicht bexfelben 

Behörden außzuladen und baffelbe in bew Niederlagen ober 

an andern gleuhmäbig zu bezeihnenden Orten, zu welchen 

die Intereſſenten unter Beobadhtung ber reglementären Bor- 

Schriften fieien Zutritt Haben, unterzubringen. 

Unter der Beichräntung bed gegenwärtigen Artikels find nicht 

‚ mbegriffen: Jagdgewehre, Piftolen, Lupuswaffen, fowie eine 
Keine Onantität bloß zum Privatgebrauch beſtimmten Tagbpulgers. 


Art. 12 Die für die-Porkugiefiichen Sanbelsfhiffe erfotder- 
üben Bernau zur Durchfahrt burch, bie Derbimellen ober: ben 


Botpowus follei dinfelben dergeſtalt ausgefektüigt werben, Laß 
ihnen daraus möglichſt wenig Aufenthalt erwächſt. 

Art. 13. Die Kapitaine bet Portngieflfigeh, für das Otto⸗ 
maniſche Reich beſtimmten Kauffahrkeifchiffe tirt Waarenladungen 
finb verpflichtet, ſogleich Hei ihter Ankunft im Beſtimmungshafen 


bunt Sollamte eme Beuth Abſchrift ihees Mamfefteß vorzu⸗ 


legen. 

Art, 14. Die im Wege bet Konttebaude eitgefähtteh Waaren 
find der Beihlagnahtns zum Bortkeil des Difomarifchen Schipe® 
antenivorfen; fobalb jedoch die Waaren von den Behörden mit 
Beſchlag belegt werben, fell ein Bericht aber ein Protokoll über 
bie Thatfache der ſtattgehabten Kontrebande außgefertigt und ber 
Konſularbehörde des fremden Huterthanen, welchem bie als Kontre⸗ 
bande betrachteten Begenftände gehören, mitgetheilt werden. Als 
Konttebande kann eine Waare fo lange wicht Lonfidzirt werben, 
als die Defraube nicht gehorig und geſetzlich beisiefen iſt. 

Art. 15. Alle aus dem Dttomanifchen Ackerbau und den 
Dtenmanifhen Gewerben hervorgegangenen Waren follen, wenn 
fie in Ottomaniſchen Schiffen in Portugal eingehen, wie die gleich⸗ 
namigen Erzeugniffe der mebegünftigten Länder bei ber birekten 
Einfuhr behandelt werben. 

Die im Wege bes’ indiretten Verkehrs in Portugal eingeführten 
Tattiſchen Erzeugniſſe füllen ebenfalls wie bie gleihnamigen Er⸗ 
zeugniffe ber meiſtbegünſtigten Länder bei ber indirekten Einfahr 
behandelt werden. 

Portugal behält ih jedoch dad Recht ver, zu Bunften ber 
Boden- und Gewerböeszeugniffe Brafiliens beſondere Vortheile zu 
flipulicen, bie von ber Tärtei als Folge ihres mehrfach erwähnten 
Rechts auf bie Behandlung der meiftbegünftigten Länder für bie 
gleichnamigen Türhifegen Erzeugniſſe nicht in Unfprud genommen 
werden können. 

Art. 16. Es befteht Einverfkäudnig bavüber, baf die Regierung 
Seiner Majeftät des Könige von Portugal nit den Anfpruc 
erheben fann, auferhalb des natürlichen und genauen Sinnes ber 
gebrauchten Ausdrücke Beftimmungen zu treffen, oder ber Regierung. 
Seiner Kaiferlihen Majeftät des Sultans in der Ausübung ihrer 
Derwaltungstechte im Innern ein Sinderniß entgegen zu ftellen, 
fo lange biefe Rechte nicht einen offenbaren Angriff auf die Feſt⸗ 
fegungen ber älteren Verträge und auf bie mittelft des gegenmwär- 
tigen Vertrags ben Portugiefifchen Unterthanen und ihrem Eigen⸗ 
thum zugeſtandenen Privilegien in ſich ſchließen. 

Art. 17. Der gegenwärtige Vertrag foll während bes Zeit- 
raums von achtundzwanzig Jahren in Kraft beſtehen, doch behaͤlt 
ſich jeder der hohen konttahirenden Theile das Recht vor, nad 
Ablauf des 14. und des 21. Jahres diejenigen Modifikationen 
vorzuſchlagen, welche die Erfahrung an bie Hand gegeben haben 
möchte. 

Der gegenwärtige Vertrag ſoll in allen Provinzen bes Otto⸗ 
maniſchen Reiche, d. 5. in ben in Europa und in Wfien befegenen 
Befigungen Seiner Kaiferlihen Majeftät des Sultans, in Egypten 
und in den andern ber Hohen Pforte angehörenden Teilen Afrikas, 
in Serbien und in ben vereinigten Moldau-Waladhifchen Fürſten⸗ 
thameen zut Unsfühtung gebracht werben. 

Die Hohe Pforte erfläkt, keinen Einwand dagegen zu ethebetii, 
wenn bie andern fremben Mächte ihrem Sandel ben Genuß der in 
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bem gegenwärtigen Vertrage enthaltenen Stipulationen zu ver 
ſchaffen ſuchen. 

Die Hohen kontrahirenden Theile behalten ſich vor, im beiber- 
feitigen Einvernehmen den Tarif feftzufegen, nach welchem bie Soll- 
abgaden zu berechnen find, bie in Uebereinflimmung mit ben Be- 
flimmungen des gegenwärtigen Vertrags erhoben werben follen, 
nit nur von Waaren aller Urt, welhe aus den Boden nnd 
Gewerbserzeugniffen Portugald und beffen Dependenzien hervor 
gehen und in die Staaten Seiner Kaiferlihen Majeftät des Sultans 
eingeführt werben, ſondern auch von Artikeln aller Urt, welde 
bie PDortugiefifhen Kaufleute und beren Agenten als Boden, 
Ackerbau⸗ und Gewerbserzeugniffe dev Türkei in allen Theilen bes 
Dttomanifhen Reichs einkaufen, um fie nad Portugal ober nad) 
andern Ländern zu verführen. 

Diefer neue Tarif foll fieben Jahre Hindurd), von dem Tage 
an gerechnet, an welchem ber gegenwärtige Vertrag in Kraft tritt, 
Guͤltigkeit haben. 

Jedem der beiden hohen kontrahirenden Theile fteht Das Recht 
zu, ein Jahre vor dem Ablauf dieſes Termind, die Nevifion bes 
gedachten Tarifs zu beantragen; macht jedody zu biefer Zeit weber 
ber eine noch ber andere Theil von biefer Befugniß Gebrauch, fo 
behält ber Tarif für weitere fieben Jahre, von bem Tage an ge 
rechnet, wo bie erfte Periode abläuft, feine gefehliche Kraft und 
jo weiterhin am Ende jeber fiebenjährigen Periode. 

Art. 18. Der gegenwärtige Beitrag foll ratifizirt und bie 
Ratifilationen follen zu Paris, innerhalb drei Monaten, oder 
womoͤglich eher, außgewechfelt werben, derfelbe auch einen Monat 
nad ber Auswechſelung ber Ratifikationen zur Ausführung 
fommen. 

Zu Urkund deſſen haben bie beiderfeitigen Bevollmächtigten 
benfelben unterzeichnet unb mit ihrem Siegel bekräftigt. 

Daris, den 23. Februar 1868. 


Die Endesunterzeihneten, Bicomte von Paira, außerorbent- 
licher Gefandter und bevollmächtigter Minifter Seiner Majeftät 
bes Königs von Portugal in Paris, und Efjeid Muhamed Diemil 
Paſcha, außerorbentliher Botfchafter und Bevolmädtigter Seiner 
Kaiferlihen Majeftät des Sultans, find, verfehen mit ben Voll. 
machten ihrer beiderfeitigen Regierungen, uͤbereingekommen, daß, 
in Betracht, daß ber dem Handels. und Schifffahrtsvertrage zwiſchen 
ber Türkei und Portugal vom 23. Februar 1868 beizufügende 
Tarif in Gemäßheit des Art. 17 in gemeinfamen Einverftändniffe 
geordnet werben foll, bie Weine und alle andern Boden. unb 
Gewerbserzeugniſſe Portugals bei ber Einfuhr in das Dttomanifche 
Reich, fowie die Dttomanifchen Erzeugniffe aller Art bei der Ein. 
fuhr in Portugal einer- und andererfeitd bie ben gleichen Erzeug- 
niffen der meiftbegünftigten Nation zugeftandene Behandlung ge- 
nießen follen. 

Zu Urkund deſſen haben die beiden Türkifchen und Portugiefi- 
ſchen Bevollmächtigten dieſe Deklaration unterzeichnet und mit 
ihrem Siegel bedruckt. 

Paris, den 23. Februar 1868. 


Der Austauſch ber Ratifikationen bed vorſtehenden Hanbels- 
und Schifffahrtsvertrages bat im Juli 1871 ftattgefunden. 


Spanien. 


Abänderungen einiger Artikel der Sollverordnungen. 
(Niederl. Stantscouraut Nr. 170.) 


Nach einem Bericht bed Rieberländifhen Gefandten zu Madrid 
find nachſtehende Aenderungen in ben Spanifchen Sollverorbnungen!) 
borgenommen worden: 


1) Der lebte Abfag des Urt. 127 der Verordnungen, melcher 
lautet: 

„Ebenfowenig ift der Tranfit von Geweben und Kleidungs⸗ 
ftüden erlaubt, infofern er niht in Dampffchiffen oder in 
folden Segelſchiffen erfolgt, die unfere Häfen befuhen, um 
ihre Ladung mit der Beflimmung nad Amerika oder Aſien 
zu vernollfländigene — 

ift folgendermaßen abgeändert worden: 

»Ebenfowenig ift ber Tranfit von Geweben und Kleidungs- 
ftüden erlaubt, infofern er nit in Dampficdiffen, welde 
mindeftens 300 Tonnen meſſen, oder in Segelfchiffen von 
berfelben Größe, fofern letztere unſere Häfen beſuchen, tm 
ihre Ladung mit der Beftimmung nad Amerifa oder Aſien 
zu vervollftänbdigen, erfolgt. . 

Der Kapitain bat in einem Manifeft die Menge ber Ge⸗ 
webe und Kleider anzugeben, welde er als Tranfitgut an 
Borb dat und follen, wenn fih bei dem Sollamt des letzten 
Hafens unferer Käften, den der Kapitain anläuft, oder in 
unferem fißfalifhen Seegebiet berausftellt, baß von ben an- 
gegebenen Mengen etwas fehlt, die geyen den Schmuggel- 
handel feftgeftellten Strafen zur Unmwendung kommen. « 


2) Dem Urt. 191 der Zollverordnungen, lautend- 

»In den Fällen gezwungenen Anlaufs bat ber Kapitain 
fein Manifeft über bie Ladung, bie er führt, fofort vor- 
zulegen, und die Urſachen anzugeben, die ihn zum Anlauf 
nöthigen.?) Ule Beamten Haben ihm jeden möglichen 
Beiftand zu leiften, und das Schiff ift forgfältig zu über- 
wachen, weshalb Individuen ber Zollwache an Bord zu 
ftationiren find, die nichts ein- oder ausladen laffen bürfen« — 

werden folgende Abſätze zugefekt: 

‚Der Kapitain bat bie betreffende Erklärung über feine 
Sandlungsweife vor dem zuftändigen Geriht in Gemäßheit 
ber herrſchenden Gefehgebung abzulegen und dem Sollamtd- 
verwalter ben Nachweis über ba8 gefällte Urtheil vorzulegen. 

Geboh kann der Zollamtöverwalter den Kapitain von 
diefer Formalitaͤt entbinden, wenn er den Nothhafen wegen 
ſchlechten Wetters bat anlaufen müſſen und am Kiel oder an 
den Maften des Schiffes Havarie fihtbar ift, ober wegen 
Mangels an Lebensmitteln oder Brennmaterinl ober fonftiger 
bekannter und leicht nachzumeifender Urfachen, fofern auch der 
Zollamts ⸗Kontroleur (Interventor) dieſe Mängel anerkennt. 
Derartige Umftände follen buch den Zollamtöverwalter und 
durch den Kontroleur im Manifeft vermerkt werden.« 


I) Vergl, Hand.Arch. f. 1870 U. Beil. 43. 
2) Hier feinen die Worte des Driginaltegted: „und bies glaubhaft 
nachzumeifen“ überfehen worden zu fein. Die Red. 


>» 


3) Der 2. und 3. Abſatz von Art. 51 ber Zollverordnungen 
lanten künftig folgendermaßen: J 

»Wenn der Kapitain Ladung für mehr € als einen Spanifdhen 
Hafen an Bord Hat, Hat et in dem erften Hafen, ben er an- 
(äuft, außer den gebräuchlichen Abſchriften des Manifeftes ein 
Theilmanifeft über die Theilladung vorzulegen, melde be 
ſonders für dieſen Hafen beftimmt iſt. 

Eine der Abſchriften des ganzen Manifeftes ı vom Soll 
amte gehörig beſcheinigt, führt der Kapitain mit fih und 
legt fie in jebem andern Hafen, den. er anläuft, vor, um mit 
den Theilmanifeften verglichen zu werben unb fo für alle 
Operationen als Grundlage zu bienen. Sie ift bei jebem 
Tranfit-Zollamte zu vifiren und bei dem lebten aufzubewahren.« 


Coſta Mica. 


deitweiſe Abgabenbefreiung der Eiſenbahnmaterialien, 
Eßwaaren und Schiffe in Coſta Rica. 
(London gaz. v. 25. Juli.) 

Nah einem Berichte des Englifhen Konfulats zu San Joſé 
hat die Regierung von Coſta Rica unterm 5. Januar ein Dekret 
rlaffen, nad) welchem alle Materialien für den Eiſenbahnbau, fowie 
ale fonfligen Requifiten und Eßwaaren, wie Mehl, Reis, Bohnen, 
Getreide, Fleiſch 2c., im Hafen von Limon abgabenfrei eingeführt 
werden können unb alle in den Hafen während der Seit des 
kiſenbahnbaues einlaufenden Schiffe von jedwedem Safenzoll befreit 
bleiben follen. 


Statiftik. 
Deutfches Neich. 


Preußen. 

Echiffsfrequenz auf der Oder an den Schiffsſchleuſen 
u Brieg und Ohlau in den Jahren 1860—1871. 
(Nah) amtliher Mittheilung.) 

€ paffirten durch Die Schleufe zu Brieg: 





x dm Sdiffe Sceithol JStamm⸗ und 
befrachtet in Schiffen Scheitholz⸗ 
She | leer | beladen | mit Maaren | Und Floͤßen tafeln. 











I60| 834 | 1815 | 983,7314 | 12,842 1961 
181 | 1145 | 1891 | 1,048,858 17,014 3078 
1832| 342 | 980 | 631,401 14,456 4358 
83 | 647 | 1176 | 586,547 20,115 4874 
164 | 1174 | 2272 | 1,233,9874 | 30,556 

| 621 | 1004 | 5303474 | 12, 3367 
Is6| 770 | 1072 | 5148925 | 16,651 3514 
If67 | 1478 | 1926 | 1,019,2695 | 34,582 2542 
68 | 1253 | 1461 | 859,497 23,099 1446 
1889 | 1215 | 1274 | 639,69 ‚3 2243 
1820 | 1040 | 1150 | 548,753% | 25,918 1552 
| 839 | 91 | 645,896 18,204 1370 
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Es paffirten durch bie Schleufe zu Oblau: 








Sıiffe 





nen — und 
befrachtet | m Schiffen tholz⸗ 
Jahren befaben | mit —e und Floͤßen tafeln, 

















547,421 


Bemerkungen. 

Die Schiffslabungen mit verfchiebenen Holzwaaren, als: Bohlen, 
Reifftöde, Schwellen, Faſchinen ıc., beren Gewicht unbelannt war, find 
in dieſer Nachweifung nicht mit enthalten. 

Der Waarentransport auf ber Oberſchleſiſchen Eifenbahn betrug in 


ben Jahren: 1860 ..... 19,144,171 Er. 
1861 uuıo. 23,281,419 , 
1862 2... 30,996,589 , 
1863 ..... 35,228,147 , 
1864 ..... 37,970,112 , 
1865 ..... 45,770,089 , 
1866 ..... 43,063,046 , 
1867 55,519,263 , 
1868 2... 66,455,808 , 
1869 ..... 68,413,555 , 
1870 2... 69.018,847 , 
1871 ..... 76,665,704 » 

Großbritannien. 


Handelsbericht des Vice-Konſulats zu Birmingham. 


Anfangs bes vorigen (Jahres waren bie biefigen Fabrikanten nur 
mittelmäßig befchäftigt, ausnahmsweiſe gute Zeiten batten nur bie Fa⸗ 
brifanten von Gewehren, Patronen, Sätteln, Torniftern und überhaupt 
alle Branden, die ind Militairfach einfchlagen, inbem Frankreich noch 
die ganze Produktionsfähigkeit Birminghams in dieſen Artifeln in An⸗ 
fprud) nahm und ben Umftänben gemäß enorm hohe Preife erzielt wurden. 

Laut den offiziellen Tabellen find im Monat Februar allein 
45,113 Gewehre im Werthe von 137,966 Pfd. Stel. und Batronen im 
Werthe von 175,416 Pfb. Stel. von hier exportirt worben, während im 
gleichen Monate des dorhergehenden Jahres nur für 24,966 Pfb. Stel. 
Gewehre und nur für 30,310 Pfd. Str Patronen von bier weggingen. 

Mit ber Beendigung bed Krieges haben biefe Lieferungen für Frank—⸗ 
reich aufgehört, jedoch fanden bie Gewehrfabrilanten wieder Befchäftigung 
in Jagdgewehren, wofür fi die Ordres aufgehäuft Hatten, ba biefe 
Branche jeit Beginn bed Krieges ganz vernachläffigt war. 

Im Monat Mai bat das Gefchäft Hier in allen feinen Branchen 
angefangen, fich mehr zu entwideln und find ſeitdem alle Fabriken vollauf 
befchäftigt, 

Im Eifengefchäfte. in dieſem Bezirke hat es im erften Vierteljabre 
fehr flau audgefehen und hatte Niemand geahnt, welchen Aufſchwung 
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daffelbe einige Monate banal, nachdem Frieden bergeftellt war, mehmen 
wöärbe. 


Dex Pureis vou Stafforbihire-Stangeneifen, nad) welchem ſich hie Preife 


aller anderen Sorten Eifen richten, war bis Juni 6 Pfb. Stel, 15 Sh. 
per Ton und vom Juni bis Auguſt war es bereits auf 8 Pb. Stri 
10 Sp. geftiegen, von welcher Zeit an ed nad) und nah bis auf 
12 Pfb. Stri. 10 SH. gegangen tft, anf weicher Höhe es fih bis dato 
erhalten Bat. 

Mit dem Steigen ber Preife von Eifen begannen Schwierigkeiten 
mit ben Arbeitern, die im Verhältniß zu den höheren Preifen des Eiſens 
böhern Arbeitslohn und Reduktion ber Urbeitsftunden verlangten. Diefe 
Differenzen wurben, ohne daß es zu einem allgemeinen Strife fam, bei- 
gelegt, inbem bie Arbeitgeber ſowohl bie angefudyte Reduktion der Arbeits⸗ 
kunden, als auch eine Erhöhung bed Arbeitslohnes von 10 pEt. bis uni 
1872 bewilligten, zu welcher Zeit dann wieder eine Reviflon ber Preife 
ftattfinden fol. Unter biefem Arrangement werden die Arbeitgeber ihnen 
dann, wenn bie boden Preife noch herrſchen, weitere 15 — 20 pEt. zuge 
ftehen müffen, ba zur Zeit, als biefe Bedingungen vereinbart wurben, das 
Eifen uur 8 Pfb. Stel. 10 55. koſtete und noch nicht den Höhepunkt von 
12 Pfd. Stel. 10 Sh. erreicht hatte. 

Diefe Berhäftntfie üben natürlich einen nachtheiligen Einſtuß auf 
das Gefhäft aus, indem bie Fabrikanten keine Kontrakte über befagte 
Seit Hinaus machen wollen, um fo mehr, als auch noch die Schwierigleit 
vorhanden ift, Kohlen, felbft zu erhöhten Preifen, zu befommen. 


Dur ben außergewöhnlich großen Konſum für Fabrikszwecke bat | 
fich plöglich gegen Ende bes Jahres ein großer Mangel in dieſem Urti- | 


tel fühlbar gemadt. Diefer Umſtand verurfachte ein Steigen ber Preife, 
woraufhin bie Bergleute ebenfalls für höhern Lohn und Ermäßigung 
der Urbeitsftunden zu agitiren anfingen. 

Es hatte eine Zeit lang den Anſchein, ale ob es zu einem allge 
meinen Strife der Bergleute fommen würbe, bie Wrbeitgeber haben ſich 
aber mit ihnen geeinigt und ihnen ihre forderungen theilweiſe bewilligt; 
biefe Konzeſſionen tragen aber nod mehr bazu bei, daß weniger Kohlen 
al8 früher gewonnen werben, indem bie Bergleute in unferm Diftrikte 
einmal ſchlechterdings nicht länger arbeiten wollen, ald es abfolut nöthig 
ift, fi) die allernotäwenbigften Lebensmittel zu verjchaffen. 

Die Agitationen für Erhöhung bes Arbeitslohns und Rebuftion ber 
Arbeitsſtunden befchränften. füch aber nicht nur anf bie Eifenarbeiter und 
Bergleute, fonbdern gingen durch alle Branchen ber hieſigen Induſtrie, 
fo bag im Allgemeinen jet ber Arbeitslohn bier ca. 20 pCt. mehr be 
trägt und bie Arbeitszeit auf 54 Stunden per Woche rebuzirt iſt. 

Im gleichen Verhältniffe zu den erhöhten Preifen von Kohlen, Eifen, 
Kupfer, Zinn und Leber, welche Materialien bauptfächlich bier verarbeitet 
werben, finb bie fabrizirten Waaren im Preife geitiegen, was jebod 
einen Einfluß auf ben Begehr bis dato ausgeübt hat. 

Troy aller dieſer Hindernifje war aber bad vorige Jahr ein überaus 
gutes für bie hiefige Induſtrie, wie aus nachſtehender Ueberficht ber im 
norigen Jahre non hier expordirten Waaren erfichilich if. 


Ueberfiht ber im Jahre 1871 non Birmikkgham und beffen 
Difrilt egportirten Waaren: 


Pfv. Strl 
RE 3,270,406 
Stangen und Winkeleifen ze. ......2.. sense nensennuen u... 2,925,242 
Eifenbaßnfdienen........--...:... Keresesronterannsennennnn 8,065,867 
Draßt.....eeucnnerenennenssnnenssnunnnsnnnnenen ernennen 444,640 
Telegraphendbraßt........:..00..00. Keesenresuennsnnenuenene 1,517,704 
Guß⸗ und Schmiebeeifen -.....uccousssronnenennnnnnnnennenen 3,598,807 
Banbeifen, Eiſenblech ıc. ........-seeuesonnonnenonuncnennree 2308267 
Mies Elfen ............................. ......... ..... 666,260 


Pfr. Stri 

Nohſtahl ..................... ....... ...... 1199107 
Nurzwaaren ......................... .......... .......... 4,022,582 
Steingut und Porzellan . ..................... „en... 1,728,914 
Flintglas ........................................... 258,495 
Grüne Glas ............................................. 317,657 
Spiegelglad ................................. ............. 160,824 
Allalien ........................................ .......... 1,283,273 
Waffen .............. .......... ........................... 873,888 
Mmition oo .2.22.-20renneneennnnnn ee nnen ernennen rennen nen 1,081,506 
Bler.....00--seneennnsneennenonnenonenennnennnenne nenn 1870,977 
Stiefel und Schube....... .................. ........... en. 1,613,665 
Eiſenbahn + Derfonenwagen ................. ................ 111,968 
F Güterwagen .....aroemennesenenemeenenennenenunn 291,905 
Kohlen ................................................... 6,267,047 
Seilerwaaren ................................. ............ 369,495 
Teppiche ............................................ ...... 1650,773 
Chemiſche Produkte........................................ 1,568,716 
Plattirte Waarem ........-22022-00oenanenuenue nenn une nen. 192,529 
Seidenbänber ............. .............................. 149,402 
Sattlerwaaren. ....................... ..................... 546,096 
Seife..................................................... 235,626 
Blech .................................................... 2,900,610 


Defterreich. 
Handel und Schifffahrt von Fiume im Jahre 1871). 
(Rad beim Konſulatsbericht) 


Auch im vergangenen Jahre haben biefe Küften keine nennenswerthe 
Thätigkeit In ber Handelsbewegung, welche ſich rein auf die Dedung bes 
eigenen Verbrauchs befchränfte, aufzuweiſen. 

Der Handel mit weichen Hölzern, ber einzige Artikel, ber kiefer 
Küfte verblieb, feit Ungarn und Kroatien mit ber Sübbahn in Berbin- 
bung gebracht wurbe unb baßer unfem Export über Trieft leitet, war 
auch wenig bebeutend, ba in Folge bes raſch finkenden Silberagio bie 
fonft ſtarken Verſendungen nach Fraukreich, Algier und Italien ganz un⸗ 
terblieben. 

Bedeutend war nur ber Import von Cerealien für die hieſige große 
Amerikaniſche Maͤhle, bie nach bem Branbe, welder fie vor ebnigen Jah⸗ 
ten ganz zeritört Hatte, nad dem Schweizer Syſtem neu aufgebaut und 
erweitert wurde und gegenwärtig eine ftarfe Schiffsladung Weizen all- 
wöchentlih vermahlt. Diefer Weizen wurde faft ausfchließfid aus ben 
Ruflifhen Häfen des Schwarzen Meeres und namentlich aus Obeffa be 
zogen, nachdem in folge ber Mißernte im Banat ber Bezug aus jener 
Gegend ganz ftedte. Die erzeugten Meblforten wurben in großen Quan⸗ 
titäten via Trieft nad England und Brafilien exportht. 

Die Eröffnung ber Eifenbahn St. Peter⸗Fiume, welche noch im 
Laufe dieſes Jahres flattfinden fol, wird bie Sanbelsoperationen mit den 
zunaͤchſt liegenden Provinzen ber Defterreihifhen Monarchie unb mit 
Italien bedeutend erleichtern und namentlich bie Thätigfeit ber hiefigen 
inbuftrielen ‚Etabliffements fehr begünftigen. 

Im tünftigen Tahre fol bie weit wichtigere Eiſenbahn Karlftabt- 
Fiume im Betrieb gefegt werben. Diefelbe wird ben hiefigen Küſtenplatz 
mit den Rändern ber Ungarifchen Krone in birefte Verbindung fegen und 
man verfpricht ſich von ihr wohl mit Recht emen gänzliden Umſchwung 
ber Handelsverhaͤltniſſe, namentlich. aber, daß Fiume neuerdings unb in 


—— 


1% Wegen bes Vortabıs ſ. 5. A. 1871 II. &. 94 
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nei höherem Maße, als ehedem, bad Enporium bes Musfuhrhanbels ber 
Yngerijchen Cänber werben wir. 

Die Hauptartilel, welche ganz gewiß ihren eg über iume mehr 
am werben und zwar in Folge der weit geringeren Fracht im Verngleich 
u Irieß, da bie Strecke Alföld-iume ober bie Berbiabuug bed Banatd 


sit don Meere um nolle 20 Meilen färzer wird, find: Gerenlien, Göb | 


ur, Tabal, Welle, Bein und mehrene andere. 

Die Inbuftrie des Platzes, welche bis jegt im Schiffähau den erßen 
Yang enmahın unb wehegu ſamtliche Werften fortwährend befchäftigte, 
ii in biefem Zweige bebeutenb abgenommen unb die Stapelpläge ber 
öhiffe find theil® aufgegeben, theils veröbet. Die Urfache biefer Er- 
usuug ift in dem Usbergange von ber Segel- zur Dampfſchifffahrt zum 
inien, welche fi immer mehr Bahn bricht und aud bie Veranlaffung 
nu, daß bie hieſtge, für bie Erzeugung von großen Schiffämefhinen 
den chhmlihit bekannte Maſchinenfabrik „Stabilimento Tunico“ im 
imfe bed vorigen Jahres eine techniſche Schiffäwerft exrichtete und auch 
reits den Bau von mehreren Dampffhiffen aus Gifen übernom⸗ 
am hat. 

Die aͤrariſche Tabalsfabrit wurde bedeutend erweitert, zu einer Fa⸗ 
sr erften Ranges erhoben und babei nebſt der Erzeugung von E@igarren 
ud Tuͤrliſchem Tabak auch eine Abtheilung für Eigarreiten eingerichtet, 
ta die Zahl ber Arbeiter fi gegemwärtig auf ca. 4000 Perſonen 
keläuft. 

Anh die Dapierfabrit der Firma „Smith u. Mepnier“, welche fich 


each Enropäifchen Rufes erfreut, wurde nad jeder Richtung erwei⸗ | 


et und neue Syſteme zur Erzeugung von Holz und Stroßpapier ein- 
zühtt. Diefe Fabrik beherrfht mamentlih bie Märkte von England, 
Brafilien, Indien und ber Levante. 

Schließlich ift noch die Fabrik für chemifche Produkte zu erwähnen, 
welde unter ber Leitung eines tüchtigen Deutfchen Direktors: außerorbent- 


ih gedeiht und ſich ebenfalls vergrößert, um bei Erdffmung ber beiben ! 


dahnen größere Thaͤtigkeit zu entfalten. 
Rahftehend folgt der Ausweis berjenigen Artikel, welche aus bem 
Ystihen Reiche bier eingeführt wurben. 


Waaren: Jollpfund: 
Gewuͤrze ............................ 18 
Thee ................................ 68 
Tabaksfabrikate...................... 408 
Bartengewächfe .................. . 33 
Dflangen und Pflanzntheile ou........ 193 
Fleiſch umb Tleifchwärfte............ . 5 
Dele unb Fette ...................... 7 
gebramnte geiftige flüfligleiten ......- 210 
Wein .-o2ruunsonnnnnunennonnennn nen. 2,537 
Ehwanten ......................... .. 121 
Minexalien .......................... 1 
Arznei unb Parfürneziefteffe ......... 43 
Bummi... .seeereonsnesennsonnnnnnnee 6 
chemiſche Giftſtoffe 63 
dink ............................... 5,160 
Metalle, Edle ...... ................ 2 
Baumwollgarne...................... 17. 
Leinengam ....-....- ............... 4 
Wollengarne ........................ 39 
Baumwollwaaren ........ ............ 2,825 
Leinenwaaren ..................... . 398 
Wollwaaten ........ ................. 17,300 
Seidenwaaren............ ........ "808 
Wachstuch, Wahbmuffelln ........... 266 


Kleidungen und Pußwaaren..... ..... 61n 


nehmen: 


Waqauen: Sellfund: 

Baſt, Binfen und Strobwaaren....... 43 
Papier mat Papieren oo. ........ 933 
Leder und Lederwaaren............... 510 
Hoſlzwaaren.......................... 1,661 
Glas und Glaswaaren ............... 208 
Steinwaaren......................... 30 
Thonwaaren ......................... 1,375 
Eiſenwaaren ......................... 9,619 
Metaltwaaren .... 1,458 
Shaftrumente .....uonccanıe- .......... 185 
Naſchinen .......... 6,257 
Karzwaaren ......................... 12,633 
chemiſche Probukte, Farb⸗ mb Park 

meriewaren..................... 7,089 
Kerzen und Geife..... PR son. 139 
literariſche und Runftgegenftäuse..... . 535 

Die Bewegung ber Schiffe ift aus folgender Ueberficht zu ent- 
Eingelanfen. 
Segelfdiffe: Zahl Tonnen Werth Zahl Tonnen 
(geladen) (ber Ladung) (ler) 
j St. 

Ungatifie...... 1507 38,862 4,053,544 153 8,751 
Rorbamerilanifthe . 2 599 270 — — 
Däniſche.......... 1 234 73,955 — — 
Englife.......... 5 1356 28270 — — 
Ttalienife ...... . 523 ‚20,884 710,173 135 6,448 
Türlifde ........ 6 1793 150 — — 
Griechiſche ....... 25 2604 407,270 3 171 
Walachiſche ...... 1 193 23300 — — 

Dampfer: 

Oeſterreichiſch⸗ 

Ungaxiſche.. .... 233 51,748 3,110,077_ 24 5, 137 
Englfde......... 1 90 11,70 — — 
Seſammtbewegung. 2304 116,959 9,056,029 315 20,502 

Ausgelaufen. 
Segelfdiffe: Zahl Tonnen Werth Zahl Tonnen 
(gelaben) (ber Ladung) (leer) 
Deſterrrichiſch⸗ gl. 

Ungarifche 702 2,55 2 480 23,636 
ee neitanifie . 1 382 2,125 — 
Dänifce. .. . — — — 1 234 
Englifde...... .... 1 130: 13615 4 1,226 
Stalienifhe ...... 327 17445 854,040 325 12,69 
Türlifhe ........ 2 80 2085 4 99 
Sriechifche........ 16 1,288 9502 11 1,719 

Dampfer: 

Deſterreichiſch⸗ 

Ungarife...... 253 56,413 1447,97 4688 
Engtife.......... 1 900 4,360 — _ 
Befammibewegung. 1383 103,189 5,637,545 779 40,269 


Leider ift im Laufe des Jahres fein einziges Schiff mit Deutfcher 


Flagge Hier eingelaufen, es iſt jeboch zu erwarten, baf, ſobalb ein direk⸗ 


ter Mehlhandel zwifchen bier und Brafilier und auch mit ber Deutfchen 
Küften in Folge ber Bahnverbindungen hergeftellt fen wird, wir auch 
öfters bie Flagge bed Deutfchen Reichs begrüßen werben. 


_ — — —* 
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Schweden und Norwegen. 


Jahresbericht bed Konfulats zu Gothenburg für 1871), 


Gothenburgs Hanbelsflotte befand am Enbe bes “Jahres 1871 aus 
128 Segelfiffen von 31,970 Normallaften und 39 Dampffdiffen von 
5,890 Normallaften ober zufammen 167 Schiffen von 37,860 Normal. 
laften. 

Die Zahl der Segelfhiffe Hat fi) im Laufe bed “Jahres um 14 ver- 
mindert, bagegen bat aber bie ber Dawpfſchiffe fih um 7 vermehrt. 

Sufolge der guten Ernte war bie Schifffahrt im vorigen Jahre fehr 
Tebhaft und gewinnbringend, beſonders in Betreff ber Dawpfſchiffe, welche 
einen fo günftigen Erfolg lieferten, baß ein Gewinn von 10—20, ja in 
vielen fällen fogar 25—30 und einzelnen 50 pEt. erzielt wurbe. 

Diefer Erfolg bat, wie natürlid, bie Spekulation nad dieſer Rich⸗ 
tung Hin fehr rege gemacht, mehrere Aktiengeſellſchaften mit beträchtlichen 
Kapital haben fich gebildet, um neue größere Dampffhiffbauten zu ver- 


anlaffen und bie Zahl ber Beftellungen ift fo umfaflend, baß bie bier 
befinblihen Werkftätten nicht alles haben übernehmen können, weshalb 
man gendthigt wurbe, ſich nach dem Muslande zu wenden, um bie be 
nöthigten Dampffchiffe zur erwünfchten Zeit erhalten zu können. 

Unter anderen Unternehmungen in biefer Richtung bat fih eine 
Aktiengeſellſchaft für ben Betrieb bes Wallfifh- unb Robbenfangs im 
Eiömeere mittelft Dampffchiffe gebiltet Diefer für Gothenburg neue 
Erwerbözweig ift auf 500 Aktien à 1000 Thaler Schwebifcher Reichsmuͤnze 
bafirt. Die Hierfür beftimmten Dampffdiffe werben fo eingerichtet, daß 
biefelben ebenfalls an ber Frachtfahrt ſich betheiligen können, währenb 
ber Zeit bes Jahres, in weldher bie Naturverhältniffe ben Mobbenfang 
nicht zulaffen. — Zwei Dampffchiffe für biefe Gefellfchaft find in Bremen 
beftellt worben. 

Die hieſigen Werkftätten, worunter „Böteborgs Mekaniska Wertftab“, 
beichäftigten im vorigen “Jahre 560 Arbeiter unb lieferten 15 vollftänbig 
ausgerüftete Dampffiffe unb außerdem Dampfmafchinen zu 19 ander 
weitig erbauten Dampffciffen. 


Ueberfiht der Segel- und Dampffchiffe, welde ben Hafen von Gothenburg im Jahre 1871 befudten. 
Eintlarirte Shiffe: 





Werth ber Einfuhr. 











mit Ladung. mit Ballaft, Gefammtzahl. 
Nation, | | | Schwed. Preuß. 
Schiffe. Laſten. Schiffe. | Raften. Schiffe. Laften. Reichsſsmuͤnze. Thlr. Sgr. 
Amerikaniſche.................................... 4 12 
Däniſche ........................................ 96 13 
Engliſche ............................... 254 59 
Franzoſiſche .................................... 12 36 
Finniſche .................................. —1 1 
Deutfche -...-euuenenennnurensonensnnnnnensnannne 66 | 7,0435 6 762 1,135,800 
Holländifche ..................................... 46 . 8 . . 
Morwegifche --.--..----nnerononnannnnnnnenennern nn 244 92 . . 
Schwedifhe --.--....-nur...- .................. 830 137 . 113, 519 . . ii. 
1,5563 | 7,043% 364 762 1,917 | 258,4584] 56,234,479,30 [20,827,584| 15 
Ausklarirte Shiffe: 
mit Ladung. mit Ballaſt. Geſammtzahl. Werth ber Ausfuhr. 
Nation. | Schweb. Preuß. 
Schiffe | Laſten. | Schiffe. | Laften. | Schiffe. | Laften. JReichsmünze. Thlr. Sgr. 
Amerikaniſche ................................... 34 . 34 | 13,447 . 
Dänifche aeneeneneneeee- ———— 105 | 10,035 
Englifhe .............................. . 303 | 84,346 
Pranzöflfche -...-oo-nocnoreoneneronnnensannnennen . 46 3,5% . 
Finniſche .......---0nnsonen ................... 3 771 
Deutſche......................................... 3 120 70 7,66329 1,126,710 417,300 
Holländifhe.......... ........................... 54 6,152 
Norwegiſche ..................... ................ 310 | 30,250 . 
Schwebiſche -.--uonuonanonneorsnonnanunennnnnnnne 703 | 86,138 . 
Afrilanische -.-.--ureranersunnronnennnnnnnen nenn. l 207 . 


Bon obigen Schiffen find abgegangen nad) unten angegebenen Rändern: 


England.......22-neossonnsranecennnnnunnen. 833 
Norwegen » een con... Serssannnuennennnnnnee .. 204 
Dänemarl ............. .............. u. 167° 
Frankreich .................... .......... 134 
Belgien ............................. 64 


1) Wegen bed Vorjahrs ſ. Hand. Ad) 187 11. ©. 355. 







22,0 3 





120 | 1,634 as —8R 18,457,573| 25 


Deutfhlandb ......uesarenernernnenenensenere: 93 
Nordamerika ............................... 43 
Holland .................................... 34 
Spanien .P.................................. 20 
Italien ............................... 5 
Portugal ..................... ............. 1 
Rußlaub .......... .......... ............... 12 


Brafilien ............. .................. .... 9 
Afrika ..................................... 11 
Oſtindien ..... ...... ........... ............. 2 
Auftralien ...... Persensreesnenneeerneenenn . 2 


, 1,6: 
Unter obigen waren Dampffciffe: 


Einflarirte Dampffchiffe. Ausklarirte Dampfichiffe. 


Nation. sa Laften. Reifen. Schiffe. Laften. Reifen. 
Dänifhe ............... 70 7 70 
Englifche ............... 36 179 36 179 
Deutfhe -.............. 6 14 6 14 
Holländifhe....-...-... 5 24 5 24 
Rorwegifhe.........-.. 8 9 — — 
Schwedilhe............ 50 363 50 219 

112 125,297% 65 12 119,94 545 
Anländifhe Schifffahrt. 
UAngelommene Schiffe...........-..... 3,365 Schiffe. 40,823 Laften. 
Abgegangene Schiffe ........--.n..... 3,36 %, 47,805 


Ausfuhr: Wie gewöhnlich umfaßte das Exportgefhäft Bauptfählid 
die Stapelartifel bes Landes, nämlich Eifen, Hol; und Getreide. 

Das Eifengefhäft ging anfänglich etwas träge, in folge höherer 
Forderungen feiten8 der Produzenten, und nady vielem Uuterhandeln mußten 
Käufer 8—10 pCct. höhere Preife, ald in 1870 für Roheifen bewilligen. 

Am Enbe bed Jahres 1871 nahm ber Eifenmarkt fowohl für Stangen- 
als Roheifen eine feRere Stellung ein, wozu mehrere Urfachen beitrugen, 
unter Anderem vorzugsweife die währenb geraumer Zeit des Nachſom⸗ 
mers berrfchende Dürre, welche einen felten vorlommenden ungewöhnlich 
großen Waffermangel herbeiführte, und ba hier in Schweben bie meiften 
Werfe mit Wafferfraft getrieben werben, wurbe bie Produktion hierdurch 
ſehr beeinträchtigt. Zudem machte fich eine ftärkere Nachfrage vom Aus 
lande geltend, befonderd aus Amerika und England, wo ber bebeutende 
Zuwachs der Dampfſchiffsflotte und bie umfaflenden Beflemer Anlagen 
eine weit größere Konſumtion Schwediſchen Roheiſens als früher in 
Aufprud nahm. 

Die Ausfihten für 1872 find fehr günftig, indem große Nachfrage 
für dieſe Artikel zu erhöhten Preifen vorherrſchend ift. 

Die Ausfuhr von Planfenbattene und Brettern in 1871 beirug 
7486,345 Rubilfuß ober 319,576 Dutzend Stüd, welches 3,626 Dutzend 
weniger iſt, als in 1870. 

Zufolge des Deutſch⸗Franzöſiſchen Krieges waren bie Ausſichten 
Anfangs des Jahres weniger günſtig und feine Nachfrage fand ſtatt, 
mit Ausnahme von England. Im Laufe bed Jahres kam aber aus 
Frankreich und anberen Konfumtionsländern mehr Nachfrage vor, und 
wurbe diefelbe gegen Ende bes Jahres fehr rege, fo daß bie Preife fich 
befeftigten und fogar Höher gingen. 

In Getreide fand zufolge ber reihen Ernte in 1870 eine umfang- 
reiche Ausfuhr flatt, näͤmlich: 7,065,694 Rubiffuß gegen 5,832,388 Kur 
bitfuß in 1870, 3,490,087 Kubikfuß in 1869 unb 2,431,342 Kubikfuß 
in 1868. 

Aus den übrigen Stäbten in biefem Bezirfe gingen 3,563,422 ſtu⸗ 
bitfuß, fo daß im Ganzen 10,629,116 Kubiffuß Getreide in 1871 aus 
biefem Bezirk exgportirt wurben. 

Auch in Meiereiprodukten ifk bie Ausfuhr in ftetiger Zunahme be- 
griffen. Diefelbe beitrug: 


1871. 1870, 1869. 
5,501 4,712 3,523 Stüd Sornvieh, 
2,404,300 1,557,850 726,700 Pfd. Butter, 
474,900 401,900 186,000 Pfd. Käfe. 


Die Ernte von 1871 ift auch faft im ganzen Lanbe reihli aus 
gefallen. 
Preuß. Handelß⸗Archiv 1872. IL. 


Eine Meberfit ber Geſammtausfuhr ergiebt folgende Tabelle: 


Gothenburgs Ausfuhr im Jahre 1871. 
iiiiiii En ¶ 


Waaren. 


Stahl und Eifen.. 
Sintblenbe .. 
Kupfer, Rupfernidel, 
fi, Sil bererz, 
Bleierz ....... 


Summa .. 
Holz: 
Planken, 


Bretter . 
Undere Holzwaaren 


Dielen, 


Summa .. 
Getreide: 
Weizen ........... 


Delluden ........ 


Holzmafle ........ 
Mapier ........... 


Sünbböljchen ...... 


Vieh: 
Ochſen und Kühe . 
Schaafe .........- 
Schweine ......... 


Summa .. 


Häute und Felle .. 
utter ........... 


Maſchinerien ...... 
Manufalturwaaren 
Andere nicht ſpezifi⸗ 

zirte Artikel..... 


Summa .. 
Getreide, auöge 
führt von den ande- 
ren im Bezirke bele- 
genen Städten: 
Hafer ............ 


Roggen ........... 


Werth der Ausfuhr, 






























Maaß 
* Schwed. Thlrih Preuß. 
ewicht. Reichsmünze. Thlr. Kour.ſg. 
Schwed. 
CEtr.  12,187,174]15,310,225,50| 5,670,45325 
42,60] 685,800,501 253,815 
» 8,4511 456,354 169,020 
2,538,275116,451,880 + 6,093,288/25 
Kubikfuß [7,486,345] 4,491,817,20] 1,663,636 
» 841,7761 1,902,258 704,540 
365, 230,80 13,527,020 
8,328,121] 6,759,306 | 2,503,446[20 
Kubikfuß 16,824,656112,866,846,40| 4,765,498120 
‚ 29,373) 132,178,50| 48,955 
» 
3 
» 
» 
> 
7,065,694113,603,635,20| 5,038,383 
Schwed. 
Ctr. 125,408 177,856;20 65,872120 
» — 402,869,70| 149,211 
» 43,299,95 432,999 160,370) 
» 1,165 1,529,125,20|] 566,342)%0 
Stüd | 5,501 1,485,270 550,1 
» 645 17,415 6,450 
» 112 6,723 2,490 












1,509,408 559,040 


Schwed 
Ctr. 2219 177,520,60 65,748110 
» ‚043 | 2,163,870 801,433:10 
» 4,749 284,940 105,533/10 
» 94.378,50 34,955 
» 1,084,.0| 451,112,40| 167,078|20 







5,796,549 | 2,146,870 


49,835,449,70]18,457,573/25 


Aubikfuß 3,529,09 6,605,274,80| 2,446,398| - 
17,001] 34,002 12,593|10 
39,042 14,460 







3,563,424 6,678,318,60] 2,473,451110 
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Einfuhr: In Bakeinioökle Wilden im 'oörigen Fahee ‘bie ‚geößten 
Geſchafte gemacht, bie jewals hier Horgefommen Ab, iadem nicht weniger 
77,154 Ballen oder T7AA2,TS TR. "Segen 13,987,005 fd. In TB7O 
und BR6O,800 Pſd. in 1869 eingeführt wurden. 

"Un ber Bireften Einfuhr Yon Amerika im ber erften Sälfte bes Jahres 
betheiligten ſich bie Spinner fehr bebeulend und Haben im dolge ber fpä- 


teren Gteißerang ber Preife und großen Nachfroge fir ihre Probufte 
Briffante Geſchafie gemadit. 

Auch in Kaffee wurben bebeutend größere Geſchaͤfte gemacht, als in 
1870 und große Partien umgefept. 

In den fibrigen Einfuhrartifein waren bie Geſchäfte im Ganjen ger 
nommen fo ziemlich, wie gewöhnlich. 


Vorzerswrge Tinfupe im Jahre 1871: 








272750 
242,122,50 
Juden, roh 5,210,274 


,, Taffiniet 


23085, sh 
— 


2,888,755 












Ri 
»680, 
* 
Mäfejinerien . — 
Wein und Spi 2815,89 


22644,760 


"Der Umfdh in feimben Yaluten an’ ber Gothenburget Börfe aufohte 
Ins vorigen «Jafre 47,518,852'Odhneb. Heichäthaler dber'17,698;649 Di} 
Preuß. Eouradt, eine Sumse, welche auf einen ——— 
Haubelsvertehr hindeutet, wenn man humal in Betracht ulmimt, "daß 
thochn "bebeulende often durch bie "Banten biret gdichloffen wurben und 
nicht in obiger Summe einbefriffen ind. Das Näßere ergiebt folgende 
Ueberficht. 
Vehfelumfag an der Gdtgenburger Bdrfe: 
Ausländife Sthwebifde 
Valuten. Reichsmünge. 

.. 216,049 
. yasıkao 
3,866,839 
367,b01 

17.879 





Pfund "Sterling .. 
Hamburger Bänto Br 







47,516,352 
Preufifeje Thaler 


1,349,360 


„| 56,234,479 30 | 20,827,584 


Länder, woher eingefäßrt. 













England. 


» Hamburg, Bremen, Holland, Frankreich, Brafilien. 
» , oo. » » 
3 gollverein. 

u Portugal? Italien, Frantreich 
Elin ——— 


men, Hambur; 


Soll —& Sram, Hamburg. 


Amerita, da id, Bi ab 
u Imerita, Holand, Bremen, Ham — 
— anemart. 
















— 
168,148, > un Italien, Zrentrech, Belgien, Bremen, 
213,983 Amerta, Gölland, Belgien, "Bremen, Ham ⸗ 
bhurg. 
814810 — 
567,360 Dänemart, Balve. 
Sellanbı Sr eich, Belgien, Bremen,;Samburg. 


Keith, E ein. 

— * verein, Belgien.‘ 

-Sefand, ———— —— Ita · 
lien, ann Portugal.vegl 

Holland, Belgien. = 

öpllanb, Belgien, Sofverein,"Jtafien, Spanien, 

Portirgal, 


Keusen 





419,347 





Zufolge ber günfigen Verhältniſſe ber beiden lehten Jahre, wozu 
namentlich die reichen Ernten beitrugen, it Gelb ſehr reihlid) gewörden, 
und nicht nur ein großer Theil ber-Obligationen von ben mit bem Hus- 
lande in fruheren Jahren abgefhloffenen Anleihen find für Schweden 
angefauft, fonbern auch die Obligationen ber inländiſchen neuen Staats- 
anleihe-und ber Reichehypotfefenbant ſind zu fteigenden Kourſen fehr ger 
ſucht gewefen. i 

Birke neue induftrielle Unlagen find auch in Angeiff'genommen und 
unter biefen fpielt die Babrifation von Holgmaffe ‚ger Papierfobritetion 
eine bebeutenbe-Molle. 

Man hat aicch aurgefatigen, Meiereleh in großen Dikieäflonen anzu 
Tegen, wodin bie Bahdgutsdefiper ihre MILK zu beftimmten Pwiſen ver- 
kaufen unb’tirb Whtter'intb'Stäfe, welche bort unter ſtrenger Kontrole 
und in · borttiglicher · Oualitat Bereltet Werben, Hauptfächitih wach Eugland 
verlauft. 


159 


Died, bat zur: Folge, def: auch, bie. Viabzucht, mehr beachtet, wich, 
und Bat bie Gothenburger landwirihſchaftliche Ausſtellnng bes vorigen 
Jahres beutliche Beweife geliefert, daß in biefer, Hinſicht fortwährend 
große Fortſchritte gemacht werben. 

Was zur weiteren Entwickelung Schwebens aniehnlid, beitragen 
wirb, find bie großen Eifenbabuhauten, bie jest in. Angriff genommen 
werben, unb zwar meiflens von für dieſen Zweck gebildeten Gefellfchaften, 
wovon einige ber wichtigften vom Staate mit Gelbanleiben, unterflükt 
werben, 

u ber Provinz Schonen find in ben letzten Jahren Steinfohlen- 
Bohrverſuche gemacht worben. Diefe Urbeiten find jedoch, obgleich man 
an mehreren Stellen Kohlen antraf, nicht fehr energifch betrieben worben, 
bis man vor Kurzem in einer Tiefe von etwa 600 Fuß ein Roblenflök 
von 16 Zus Mächtigkeit antraf, und werden jet bie Arbelten mit Eifer 
betrieben, um zu erfahren, welde Ausbehnung das Rohblenlager. bat. 

Wird dad Refultat gänftig, woran man nicht zweifelt, fo ift dieſe 
Entbedung von ber größten Wichtigkeit, | 


— — — — — 


Spanien. 


Jahresbericht des General - Ronfulats zu Havana 
für 1870”). 


Die im legten Berichte pro 1869 ansgefprochenen Hoffnungen auf 
einen baldigen Frieden unb bie benfelben begleitende Prosperität finh 
feiber nicht in dem Maße eingetroffen, al man zu erwarten berechtigt 
war. — Die im Okteber 1868 ausgehrochene Revolution im öftlichen 
Departement dieſer Untille iſt trog ber unenblihen Unftrengungen feitens 
ber Spanifhen Regierung noch immer nicht gänzlih unterdrückt und 
wenngleich ſich den flatiftifchen Aufftellungen zufolge bis Beute mehr als 
50,000 Menfhen ber Spanien Behörde auf Gnade und Lngnade er- 
geben haben, fo befinden fi doch im Mittel» und oͤſtlichen Departement 
ber Inſel eine Unzabl Inſurgenten, worunter namentlich bie urfpräng- 
lichen Chef, von ben Terrainverhältniffen begünftigt, den Spanifchen 
Truppen viel zu fchaffen machen. — An einer gänzlichen Ausrottung 
biefer total verwilberten Horden ift nicht zu zweifeln und gewiß würbe 
bie Inſurrektion längft ihr Ende erreicht haben, wenn nicht bie moralifche 
und materielle Hülfe feitens ber im Auslande und felbft im Mutterlande 
zur Seit anfäffigen wohlhabenden Kubaner den Aufſtändigen im Innern 
diefer Inſel dann und wann neuen Impuls gewährte. 

Die Häufigen Expeditionen von Flibuſtiers, bie meiftend von ben 
Vereinigten Staaten gegen biefe Antille ausgerüftet, indeß ſtets vernichtet 
worden find, haben doch beftändig bie friebliche Bevölkerung in Allarm 
gehalten und es ift ber nicht unbebeutenb vertretenen Spanifchen Kriegs⸗ 
marine befonberd zu verbanten, baß biefe Expeditionen in ben meiften 
Fällen vor der Landung fhon inhibirt worden find. 

Die finanzielle Lage ber Inſel läßb leider Manches zu wünfchen 
übrig, infofern als das Papier mit jedem Tage dem früher ausfchlief- 
ih im Kours befannten Golde Platz maht. — Die meiften Kapitaliften 
haben nach unb nad) durch bie von ber Inſurxektion herbeigeführten Be⸗ 
fürdtungen ihr Vermögen nad dem Mutterlanbe hinüber gelegt und bie 
Exportation bed Golbes nahm namentlich in ber Iehten Hälfte be& ver- 
gaugenen Jahres fo fehr überhand, daß am Ende 1870 das Gold nur 
zu 3—34 pCt. Prämie gegen Papier zu befommen war. 

Die hier etablirte Spantfche Bauf, deren urfprünglides Kapital 
niht mehr als 6 Millionen Dollars beträgt, Hat nicht weniger als 


40 Millionen Dollars in Papier im Umfauf und es fteht au befürchten, 


12) Wegen des Borj. ſ. 5. A. 1870 II. ©. Al. 


baß eine neye Emiffion von einigen Millionen demnächſt ftattfinden wirb. 
Das Zollbefrei vom 25. März 18711) fol freilich bazu dienen, die von 
der Regierung, garantirten, 30. Millioneg, Dpfass: in Banknoten, nach und 
nad) zu amortifiren, indeß ſteht zu befürchten, baf die Exzeichung biefes 
Ziels längerer “Jahre bedürfen wird. 

Dex gefunbheitliche Zuſtand Diefes Landes iſt im Jahre. 187Q,wefent- 
lic) beſſer, al& in früheren Jahren gewefen und namentlich ift Das Klima⸗ 
Fieber weniger beftig aufgetreten, 

Die Agrilulturverhältniffe Kubas Haben in Folge der politifchen 
Wirren burhaus feine Fortſchritte gemacht. — Die Pflanger haben ſich 
im Allgemeinen wenig animirt gefunden, ihre Qäubereien mit bem In 
tereffe auszubeuten, wie dies früher bex Fall war und an neuen Appa⸗ 
taten, Maſchinen 2c. zur befleren Ausbeutung bes Zuckerrohrs iſt gegen 
frühere. Jahre nur wenig introduzirt worden. Der befte Beweis bafür 
ift in der fo ſehr geringen Yuderernte bes, Jahres 1870 zu finden. 

In ber Importation Deutſcher Erzeugniffe, bie ſich in, den erften 
6 Monaten. 1870 recht gut anließ,, ift leider im dex zweiten Hälfte in 
Folge der großen Ereigniße, bie ſich in Eurapa feit Juli 1870 zugetragen, 
eine gängliche Stodung eingetreten und ift bis zum Dezember bie Im- 
portation Deutſcher Fabrikate fo zu fagen ganz eingeftellt worden. 


Ausfuhrartikel. 


Zucker. Während bes, erſten Trimefters fluktuirten Preiſe 
nicht unbedeutend. Der Markt eröffnete im Sjanuar mit großer Flauheit 
in Folge des in Europa fowohl wie in ben Vereinigten Staaten flatt- 
gefundenen Rüdganges ber Preife. 

Yweites Trimefter. Die Rauflaft in den Monaten April und 
Mai war aus den obenangefäßrten Gründen fehr befchränft und wenn- 
glei im Juni Preife anzogen, fo war ber Umſatz im Allgemeinen doch 
ein ſehr geringer. 

Drittes Trimeſter. Die im Juli hier erhaltenen politiſchen 
Nachrichten von Europa verfehlten nicht, dem Befchäfte in Zucker großen 
Nachtheil zu verurfaden und Umfäge befchränkten fich lediglich auf: Heine 
Bartien, die zur Auffällung von Schiffen nöthig waren. 

Im Auguſt und September machte ſich eine wefentliche Befferung 
im Markte fühlbar. Exporteure kauften nicht unbebeutende Quantitäten 
su Gaben Preifen mit ber Abſicht, Zucher möglichft raſch und vor Eintritt 
bes für ben 1. Oftober 1870 befxetirten höheren Exportzolles auf ben 
Weg zu bringen. 

Viertes Trimefter. Preife im Monat Oktober zogen aufs 
Neue an und zwar im Folge bes geringen Vorraths trodener Waare. 
Der Umfag war ein geringer fowohl im Oktober wie im November unb 
Dezember, während welcher Monate Verkäufe fi auf das NRotkmenbigfte 
befchräntten, befonders in folge ber Ankunft neuer Zucker. Der Vorrath 
in Havana am 31. Dezember belief fi anf 18,093 Kiften, wovon bereits 
7000 ber neuen Ernte angebörten. Es wurden nicht unbebeutenbe Liefe 
rungsfontrakte für die neye Exute abgefchloffen und zwar auf ber Bafis 
von 9-95. Real per Arrobe für trodene. ſtarle Mr. 12 Zucker. 

Die hoͤchſten Preife, die dieſes Produkt in beu 12 Monaten bes 
Jahres 1370 im Vexrgleich zu benen. des vorhergehenden Jahres erzielten, 


find wie folgt: 1870 1869 
Real Real 

Januar Re. 12 für Spanien... 84— 9 8— 8 

für fremde Märlie.......... 8 — 8 82 84 

Weißer. Zucker ............ 114—15 .10 —11$ 

Februar Nz 12 für Spanien. 8I— 84 9-—10% 

für fremde Märlte.......... 8t— 8} 83—10% 

Weißer Yuder .......... ... 11$—15 11%—13 


1) Bergl. H. A. 1871 1. G. 398, 
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1870 1869 
Real Real 
März Nr. 12 für Spanien... 84— 8% 9— % 
für frembe Märlte.........- 8 — 8 8— % 
Meißer Juder ............. 113—15 11 —15 
April Nr. 12 für Spanien... 843— & 9 — 9% 
für fremde Märlte........-- 84— 84 8,— 9 
Weißer Zuder ..........0. . 123—15+ 113—15 
Mai Nr. 12 für Spanien..... 84— 8% 9%3— % 
für frembe Märlte.......... 8:— 8 8t— 9% 
Weißer Zucker ........... 125- 15 114—15 
Auni Nr. 12 für Spanien..... 8%— 9% 6 — % 
für fremde Märlte.........- 8— 9 84— B% 
Weißer Zuder ...-.....-.... 124-153 11 —15 
li Nr. 12 für Spanien..... %— % 9 — % 
für fremde Märlte.......... 9 — % 8— &% 


Weißer Juder ............. 124—15% 11 —15 
Auguft Nr. 12 für Spanien... 94— 9% 9 — % 


für fremde Märlte.......... 9 — 9 9,3— % 
Weißer Juden ............. 124—15% 113—15 
September Nr. 12 für Spanien 95 — % 952 % 
für fremde Märlte.......... 9 — % 9 — % 
Weißer Zuder ........... 1243—15} 11 —15 
Dktober Nr. 12 für Spanien... 94—10 95 % 
für fremde Märlte.......... 9 — % 9 — % 
Weißer Zuder ............. 11%—154 113—15 
November Nr. 12 für Spanien 10 — 10% 9%— % 
für fremde Märlte.......... 9%—-10 9 — % 
Weißer Yuder ...... nn 124—15% 114%—15 
Dezember Nr. 12 für Spanien 95— % 952 % 
für fremde Märlte.........- 952 % I —% 
Weißer Juder .......... u... 124—15% 114—15 


Mustovaden. Im Allgemeinen beziehen fid) auf biefe ebenfalls 
bie vorftehenden Bemerkungen über Yuder, wenngleih bie Kaufluft für 
obiges Probuft eine wefentlich bebeutendere war. Der Vorrat befchräntte 
fih daher auf 1083 Faß am 31. Dezember 1870, zwifchen Hier und 
Mantanzas, gegen 5982 Faß zur felben Periode im vorhergehenden “Jahre. 

Die Durchſchnittspreiſe, bie während ber 12 Monate realifirt wur- 
ben, waren: Refining Grocery 

72 Real. 8% Real. 

Die Produktion von Zucker in 1869 bis 1870 beitrug, nad) den 
von ben hauptfächlichften Verfchiffungshäfen empfangenen Nachrichten zu 
urtheilen, in Kiften und Fäſſern (letztere quantitativ zu Kiften reduzirt) 
wie folgt: Exportation in 1870.......... 3,472,675 Kiſten, 

Konfumtion in 1870.......... 350,00 , 
Vorrath am 31. Dezember 1870 42401 , 


Total 3,865,076 Kiften. 
Die Probuftion von 1868-69 auf ähnliche Weife reduzirt, belief 
fi) Dagegen auf 3,822,300 Kiften. 
Die Exrportation dieſes Produktes von ben 10 hauptſächlichſten Häfen 
ber Inſel vertheilt fi wie folgt: 
1870 1869 
Kiften gr. Faͤſſer Kiſten gr. Fäſſer 
Vereinigte Staaten. 495,899 408,100 610,537 412,906 


England..........- 672, 123,111 606,100 87,229 
Nordeuropa. ....... 46,327 1,393 44,057 3,070 
Srantreidh.......... 177813 1918 198,784 1,107 
Sübeuropa ........ 266,058 3,210 227,398 313 


Andere Gegenden .. 25,408 13,335 14,995 7,197 
Total 1,681,705 551,068 1,701,871 611,822 


Vorftehende Tabelle zeigt, daß das Totalquantum, zu Tons rebuzirt, 
92,45 pCt. nach den Vereinigten Staaten, 


30,51 „ „ England, \ 
1,54 „ Nordbeuropa, 
5,80 , »Frankreich, 
8,65 „ :,„ Sübeuropa, 
l,65 „  , anderen Häfen 


egportirt worden ift. 


Der Export im Laufe bes Jahres 1870, fowie ber Vorrath am Ende 
deſſelben beweifen, daß bie Ernte in Zuder und Molafjes 877,000 Ton 
gegen 980,000 Tons im vorhergehenden Jahre ergeben bat. 


Molaffes. Der Vorrath von Beginn bes Jahres an war nur 
Hein und Transaktionen in Folge beffen befehräntt. Im Monat März, 
nachdem ein Theil der Ernte in ben Verfchiffungshäfen angelangt, belebte 
fi) das Geſchäft; es wurben hohe Preife bezahlt und namentlih in Ma- 
tanzas und Kardenas belangreihe Kontrakte gefchloffen. Die Vorräthe 
ſchmolzen raſch zufammen und während ber Monate Auguſt und Sep 
tember wurbe nur wenig verſchifft. Im November vernahm man bie 
erften Kontrakte für bie neue Ernte, zu Durchſchnittspreiſen von 15 bie 
20 Doll. per Faß. 

Die Totalegportation von Molaffes von Havanna aus während des 
Jahres 1870 erweift einen Abfall von 32,835 Faß gegen bas vorher 
gehende Jahr. 

Die während ber 12 Monate bes Jahres bezahlten Durchſchnitts⸗ 
preife waren: 

Elayeb Mustovado 
1869 1870 1869 1870 
5,16—5,16 Real 4% Read 6% Real 5% Real 


Die Ausfuhr von Molaſſes von ben 10 hauptfſächlichſten Häfen 
Kubas war um 51,786 Faß geringer als bie des vorhergehenden Jahres. 
Dieſelbe vertheilt ſich wie folgt: 


1869 1870 

Beſtimmungsort Faß Faß 
Vereinigte Staaten....... 321,432 275,003 
Großbritannien .........- 44,692 30,660 
Britifhe Provinzen ...... 13,670 22,002 
Spanien ................. 161 510 
Nordeuropa... -oocceeı.. . 123 117 


Undere Häfen... ...u..... — — 


Total 380,078 328,292 

Hiervon waren: 

84,90 pCt. für bie Vereinigten Staaten, 

8,15 5 , Großbritannien, 

6,70, „ bie Englifchen Befigungen Nordamerikas, 
0,16 ,„ ,„ Spanien, 
O1 5» Nordeuropa 
beftimmt. 


Honig. Der Vorrath ber erften beiden Monate bed Jahres war 
fehr veduzirt und da die Nachfrage für bie Exportation von März bis 
Juni eine fehr lebhafte war, hielten ſich Preife fehr hoch. Während 
ber Monate Juli bis November war bie Ausfuhr gänzlih Nul, ba 
fein Faß im Markte war unb man unterließ baber, während biefer Periode 
Dreife für den Artikel zu notiven. Im Monat Dezember erreichten be- 
reit8 neue Partien biefen Markt, welche in Folge Iebhafter Nachfrage 
bis zu 5% Neal Nehmer fanden. Die böchften Preife im Durchſchnitt, 
bie man im Laufe des (Jahres für die Exportation bezahlte, waren je 
nad Qualität 445% Real per Ballon gegen 345 Real im vorber- 
gehenden “Jahre. | 
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Es wurden im Ganzen verlaben: 


1870 1869 
Beftimmungsort Taf Faß 
Vereinigte Staaten ..... 380 417 
Vereinigtes Köntgreidh . 9 87 
Morbeuropa............ 788 1,423 
Deutfhlandb ........... 345 — 
Holland ............... 228 172 
Belgien................ 36 8 
Frankreich .......... 80 8 
Italien ................ 25 — 
Total 1,886 2,115 


Wachs. Die Nachfrage iſt durchweg eine fehr lebhafte geweſen 
und Preife haben fi) daher hoch gehalten. Die Außerften Durchſchnitte⸗ 
preife, welche biefer Artikel im Laufe bes Jahres 1870 realifirte, waren 
7%—9% Doll. per Arrobe A 25 Pfb. für gelbes und 11—13 Doll. für 
weißes Wachs. 

Erportirt wurden: 

4,376 Arroben nah Spanien, 


367° , » Megito und Südamerika, 
280 , » ben Vereinigten Staaten, 
227 » „ Großbritannien, 
74 „ „Frankreich, 
41 „Belgien, 


8,704 Arroben gegen 28,049 Arroben im “Jahre 1869 und 
41,445 Wrroben in 1868. 
Die Produktion dieſes Artikels bat, wie durch vorflehenbe Aufftellung 
erwiefen wirb, eine ſehr bebeutenbe Nebultion erfahren. 


Rum. Die Nachfrage für diefen Artikel war Anfangs bes “Jahres 
ziemlich bedeutend und ungeachtet bed flet6 zunehmenden Vorraths hielten 
fi Preife ungewöhnlih hoch. Um Schluſſe des erften Semefters notirte 
man 274—284 Doll. per Faß von 125 Gallons für farbige, 35—86 Doll. 
für weiße unb 69-70 Doll. für raffinirte Waare. Gegen Enbe bes 
Jahres, nachdem ber Vorrath fehr zuſammengeſchmolzen, zogen Preife 
an ımb man notirt für farbige Waare 4344 Doll, 

Die Außerften Durchſchnittspreiſe während bed Jahres waren: 

273—37 Doll. per Faß für farbigen Rum, 
2 MM 3 5 » wien > 
3 5 5 5, raffinicen , 
Ausgeführt wurben wie folgt: 
9,663 Faß nad) Spanien, 
0 


970 „ Südbamerika, 
40 „ 5; Großbritannien, 
370 » , ben Vereinigten Staaten, 
412 „ „ ben mittellänbiichen Märkten, 
136 „ 5, Belgien, 
100 » > Deutfchland, 
3 „ 5 Frankreich, 
Total 12,125 Faß gegen 
13,605 „ in 1869 und 
14,307 , in 1868. . 


Kaffee. Das Wachsthum biefes Produktes ift in den legten Jahren 
fo ſehr reduzirt gewefen, hauptſächlich aus dem Grunde, weil bie Kaffee⸗ 
pflanzer es vortheilhafter fanden, ſich dem Zuckerbaue zu widmen, 
daß das Land kaum genügend für ben eignen Konſum produzirt und 
daher nicht unbedeutende Quantitäten von benachbarter Inſel Puerto 
Nico Hier importirt werden. Fur beſte Qualität zahlte man durchſchnittlich 
14—15% Doll. per 100 Pfb. 


Ausgeführt wurben im gangen Jahre nur 2500 Arroben gegen 
21,465 im vorhergehenden Jahre. 


Tabak. Bei allgemeiner Ueberficht dieſes Artikels findet man, 
daß die hauptſächlichſten und größten Umſätze im letzten Semefter bes 
Jahres 1870 ftattgefunden Haben. Der Tabak im Allgemeinen eignete 
fi feiner Stärke und bunflen farbe wegen wenig für bie Europälfchen 
Märkte und ebenfowenig fanden bie biefigen Fabrikanten in ber Bearbei- 
tung biefes Blattes Rechnung. Es wurbe baber, theilweife aud in 
Folge ber in Europa zur Seit ftattgefundenen politifchen Verwidelungen, 
wefentlich weniger fabrizirt und ber größte Theil der Ernte fand feinen 
Weg nach den Amerikaniſchen Märkten. 


Die Ausfuhr im Jahre 1870 reſp. 1869 war wie folgt: 


1870 1869 

Dfunb Dfund 
Vereinigte Staaten..... 8,322,166 9,844,013 
Stoßbritannien ........ 488,449 889,651 
Hamburg und Bremen. 626,008 1,770,218 
Holland und Belgien... 171,000 191,865 
Srantreih............. 487,176 812,897 
Spanien.......... ..... 1,696,650 412,795 
Andere Häfen....-... . 851,624 87,646 
Total 12,643, 163 13,509,065 


Geldmarkt. Der Zinsfuß vom Monat Januar bis Juni fluftuirte 
zwifchen 4 unb 9 pEt., im Juli war Gelb I—10 pEt., inbef in ben 
fpäteren Monaten hielt fi der Zindfuß von 7—8 pEt. 


Gold. Der Markt öffnete im Januar von 1% —2 pEt. Prämie, 
fiel darauf im fsebruar bis auf 1% pEt. unb blieb fo während ber Monate 
März und Mpril, Mit einen Fluktuationen hielt fih die Prämie 
bis Ende Juni, als zu Anfang Juli in folge ber nicht unbebeutenden 
Ausfuhr von Gold eine momentane Panik hervorgerufen wurbe, bie bie 
Prämie bis auf 7 pCt. brachte; fpäter erfuhr biefelbe einen Rüdgang 
und hielt fih für den Reit bes Jahres auf 334 pEt. Eingeführt 
wurde an Gold im Laufe bed Jahres 7,507,800. Doll. 


Kourſe. Nachſtehend folgen die Durdyfchnittsnotirungen währenb ber 
12 Monate des “Jahres ſowohl für Papier auf London, als auf Frauk⸗ 
reich, Hamburg und bie Vereinigten Staaten. Der offiziell befannt ge, 
wordene Umfah in Papier geht ebenfalls aus dem nachſtehenden Refume 
bervor: 


Lonbon Hamburg 


60 Tage Sid, 
16% pet. 


Frankreich 
60 Tage Sicht 
25 pet. 
Vereinigte Staaten 
Currenty 60 Tage Sicht Eurrency nad Sicht 
7% pet. 5% pet, 
Bold 60 Tage Sicht Gold nah Sicht 
5% pet. 65% pet. 


Ungefagte Verläufe 
522,048 Pfb. Strl. 2,846,875 nr. Stel. —1 ‚933,333 Doll. 


Frachten. Der Frachtmarkt iſt namentlich in der zweiten Hälfte 
bes jahres außerorbentlich unbelebt geweſen, bauptfähli wohl ber ge. 
tingen Nachfrage wegen. 

In der nachftehenden Auöftellung erfcheinen die äußerfien Raten, bie in 
ben 12 Monaten bes Jahres nad Europa unb ben Vereinigten Staaten 
bezahlt wurben: 


42 ©. 
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Buroga. 
Falmouth f. ©. Spanien Frankreich 
Ton Kiſte Ton 
Sh. Pce. Sh. Pre. Doll. Free. 
Januar .... 42 6 bis 45 — 13 bislz 45 big 50 
gehwar...26,8—- k,b 9,% 
März... .--- 26,5 — l\k,1l 8,9% 
April...... ‚76,2 — 1% — 4,4 
Mai ....... 37 6, 40 — %,n%3 45, 50 
Juni ....... 76,26 3,2 0, 
Juli ... 276, 8 k,Kk 3,8 
Auguft....-- 3» —, 30 — 1, 40, 45 
September. 23 —, 3 — 13, 15 35, 490 
Oktober ..... 26,3 — lt, k — — 
November...2 6, 5. — 1,3 — — 
Dombr...2 6,56 115143 — — 
Vereinigte Staaten. 
Direlt von Havana Bon Dutport 
(Heineren Häfen Kubas) 
Kiften Fuͤſſer Molafles Faͤßſer Molafſes 
Doll. Doll. Doll, Doll. Doll. 
Januar... 14—1% 6 3 —34 7 —1 4444 
Sebrnar... 14-14 445 3 55 343% 
Mi... -- 1-4 4— 3 546 3.3} 
Weril....-. 1 4 - Zr dk 2 38k, 
Mat ...... 1 3x4 A—. 4 354 
Juni ...... ı—l4 4-5 3 —% 5 —5$ 34% 
Juli ...... z—l 344 %—23% 4 —Aı 23-3 
Auguf-... 4— % 3 3 3-2 3-34 2 —% 
September. 1 4 247—23 — 2 —% 
Dktober ... $ 4 —4 — — 2 —21 
November... % 4 —4 — — 2 3 
Degember... 1 4 —4t — 445 3 
Einfuhr. 


Bier in Flaſchen. Es wurben importirt im Jahre 1870 42,347 

Zaß von Europe, fer ausſchuießlich Englifches Me, durchſchniitlich 

a 5 Dubenb Flaſchen per Faß, unb 1927 Faß von. ben Vereinigten 
Staaten. reife variirten von 244% Doll. per Dutzend THafchen, 

Speck. Eirca 4500 Kiften wurden im Laufe bed Jahres eingefüyet, 
die zu den Preifen von 16—24 Doll, per 100 Pfd. Rehmer fanden. 


Butter. mportirt wurden 5470 Faß von ben Vereinigten Staaten 
und 9287 Yaß von Spanien, gegen 4000 refp. 4500 im. Jahre 1869. 
Dreife variirten von 24—45 Dei. für Umeritanifche und 25—48 Doll. 
per 100 Pia für Spaniſche Waare. 

Kompofitionslichte. Diefer Artikel iſt im ganzen Sabre in 
ſtarkem Begehr geweien und reife Gaben ſich auf 20-22 Doll. per 
Quintal für ſämmtliche Sorten gehalten. 

Importirt wurden im Ganzen von ben Vereinigten Staaten, Belgien, 
Deutfhland und Spanien 57,859 Kiften 4 25. Padete und jebes Padet 
& 5 ober 6 Lichte, 

Käfe. Der Vorrath ift während bes ganzen Jahres fehr bedeutend 
gewefen unb Preife Haben ſich dennoch feit behauptet. 

Eingeführt find im Ganzen: 

29496 FKiften Hollaͤndiſcher unb 


1,54, Mmerifanifcher Kaſe, gegen 
11,00 ,„ Hollaͤndiſchen und 
1,100 ,„ Amerikaniſchen in 1869. 





Dreife fluktuirten zwifchen 26 und 36,Ded, für erflere und 12cr 25 Doll. 
für letztere Waare, 

Kohlen. jmportirt wurden im Laufe des Johres 145,041 Tons, 
wovon 5057 Toma von ben Vereinigtes Gingten und ber Reft von Eng- 
land kom. Im Jahre 1860 belief ſich die Totafimportation auf 161,470 
Tons. Preiſe varlinten von 34—6, Doll. 

Petroleum. Die Totaleinfuhr in 1870 beiträgt 70,000 Kiften 
gegen 36,926 Kiften im vorhergehenden Sabre. Mreiſe varlirten von 
44—54 Neal per Ballon. 

Klippfiſch. Norwegifher. Importirt wurden: 54,445 Kiſten 
gegen 33,00 Kiften im Jahre 1869. Preife fluktuirten zwiſchen 10 bis 
134 Doll. per Quintal, gegen 44—12 Doll. in 1869. 

Mehl. Eingeführt wurden: 

113,78 Faß von ben Vereinigten Staaten, 
192,173 „ , Spanien, 
37,326 Sad von idem. 

Die nachftehende. Tabelle zeigt bie Lhnfäge in Umerifanifchem und 

Spaniſchem Gele, fowie beren Preife während ber 12 Monate: 


Amerikaniſch. 
Faß Preiſe 
Doll. 
Januar .... . 10,300 8—10% 
Februar. .... 3,100 9:—10% 
März ....... 5,400 
April 12,000 
Mal ........ 13,000 9 —10; 
Juni........ 3,100 84—10% 
Juli ........ 2,000 
Auguft ...... 3,500 10%—11$ 
September 16,400 
Dlieber...... 3,000 12 —12$ 
November. . 2,409 13 —13} 
Deyember ... 1,300. 1243—13 
Spanifd. 
Faß Sad Dreife 
Doll. 
Januar ..... 14,670 350 M—Il 
Februar .. 10,200 4,700 
März....... 12,500 1800 10 —10% 
April....... 23,100 4,700 10$—11lk 
Mai........ 11,250 600 
Juni ....... 1350 6,100 10 -11 
Juli........ 20,700 5,800 93-10 
Auguſt...... 8,100 1,00 N —12 
September 3,615 450 133—14t 
Dftober ....- 4,100 1,400 144—15 
November...  9AO0 650 123—13 
Degember... 4,800 500 122—12% 


Benever. Die fehr bedeutende Einfuhr ber. in Belgien fabrizirten 


| guten Brände Genever bat ſtets fofort und zu guten Preifen Abnehmer 


gefunden, während bie in Deutſchland fabrizizten orbinaiveren Klaſſen 
| Seine Liebhaber felbft zu ben niebrigften Preifen fanden und es befindet 
fi von leßferen am Schluſſe des Jahres ein nicht unbebeutenber Vor⸗ 
zath auf Lager. Eingeführt wurden im Ganzen 

128,513 Demijohns, 

44,356 Kiſten & 12 ober 15 Slafchen, gegen 

105,785 Demijohns und 

17,039 Kiften im Jahre 1869. 
Mreife variirten von 44—6 Doll. per Demijohn für venommirte Brände. 
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Schinken, Weftpbälifher. Crea 860 Kiſten von je 10—15 
Säinten amd 12,956 loſe fariben een Weg nad) Havana und realifirten 
ſich zu der Preiſen von 3746 Doll. par Quinial. 

Von Umerllanifher Waare wurden 2710 Fuß ringefähet unb auch 
von Spanien Hat man begonnen, Schinken dus ber Prodinz Galizien auf 
bier zu fenben, bie ihrer ten Osdlität wagen Preife bis ga 40 Doll. 
per Quintal ‚hielten. 

Heu. Jupportirt wurben 37,065 Paden ſowohl von ben Vereinigten 
Staaten als von Belzien. Die Amerikauiſche Ware realiſirte ſich durch⸗ 
ſchnittlich je nach Geoße m 3314 Doll. per Packen, bie Belgiſche 
Waare hingegen zu 3—4% Doll. 

Bäute. Importation in 1870 14,500 Stüd, verkauft zu Preiſen 
von 144% Doll. je nach Größe. 

Geſalzenes Fleiſch. Ein Artikel, deſſen Konfamtisn mehr und 
mehr aufkommt und namentlich auch den Trüppen tm Innern als Nah 
rungsmittel dient, figuritt in der Einführfffte mit 262,640 Duintals 
gegen 257,217 Quintals im Jahre 1869. Dieſes Onantitin Tepräfentirt 
91 Laͤdungen, die je nad Bedatf und Vorräth zu reifen von 9—18 
Neal per Arrobe verkauft wurden. 

Schweinsfett. Die Totaleinfuhr beträgt 35,503 Faß und 23,300 
Blechkiſten. Preiſe varlirten für Fäſſer zwifchen 18—23 Doll. per Quintal 
und für bie Blechfiften 205—26 Doll. 

Dlivendl, raffinirtes. Importirt wurden 12,732 Kiften a 12 
Flaſchen gegen 5774 Kiften in 1869, Spaniſches Del wurbe verkauft zu 
3-37 Doll. per Kiſte. Nizza⸗el zu 3% bis 4 Doll. Franzoͤſiſches, ordi- 
soire Qualität 23—3% Doll. und feine Qualität 4—7 Doll, 

Das orbinaire Spanifhe Del in kugelrunden Steinflafhen bebang 
344% Doll. per Arrobe. Es wurben davon eingeführt: 382,726 Flaſchen 
gegen 262,000 Flaſchen in 1869. 

Reis. Die Konfumtion biefes Artikeld auf ber Juſel fcheint mit 
jedem Jahre zunehmen zu wollen. Es wurbe bavon empfangen im Laufe 
bed “Jahres 50,646 Sad a 2 Engl. Ewt. von ben Vereinigten Staaten, 
260,087 Sad von Eurepa, alfo im Gauzen 300,733 Sad genen 144,233 
Sad in 1869 und 216,330 in 1868. Für langkoͤrnigen Reis fluftuirten 
Preiſe zwifchen 8$—15 Real per Arrobe, für runblörnigen 8—12% Neal 
und für -orbinaire fowie gelbe Qualitäten 7—104-Real. Es wurben außer 
dem von Valenzia 20,800 Sad importiert, bie zu guten Preifen Ab⸗ 
nehmer fanden. 


Salz. Die. Importation betrug 87,150 Sad gegen 30,500 Sad 


in 1869. \ 
Die Preiſe netiten ih von 16-32 -.Real per Fanega für feines 
Salz wab 94—20 Real für grobe Qualität. 

Die Importation jeglicher Fabrilate und Manufalturwanten von 
Europa, fowie den Vereinigten Stanten-war während ber eriten 6 Monate 
des “Jahres 1870 eine fehr lebhafte, im Vergleich „zu der bed vorher 
gehenden Jahres. 

Der Dentſch⸗ Franzoͤſiſche Krieg hat fpäter die Einfuhr Deutfcher 
Fabrikate weſentlich ‚beeinträchtigt und nur wenig Waaren haben in ber 
zweiten Hälfte bed Jahres ihren Weg and Deutfchlaud nach Ruba ge 
funden, 

Sithiffſahrt. Aus wuchfichender Vabelle ergeben ſich bie im Fahre 
I870 Mer 'dhgrloinmeden Schiffe aud beven Tonnengthalt: 


Amttitetifhe..:.. 788 mit: 361,658 Toms, " 
iSpaniſche. 677, 381,992 ., 
Beitifhe:..::...- 840 ty 726/672 ig 
iFraaidiſche :..:.. 36 , :B700 „ 
Hofe... BB, 
Dänifhe........- 6, 148 , 
Deniſche can. 36 15 42070 


Burwegifhe ...... 69 mit 24,606 Ton, - 
Schwediſche ...... 10 „ 387 „, 
Maltewifäe...... . 4, 183 „ 
asibene Finggen. 3% „ 11/758 


Total 1952 mit 792,412 Tone. 


Hrgeniinifche Mepnbtik, 
Jahresbericht des Konſulais zu Buenos. Wiveß 
für 18712. 

Für die ajveiftanten des Rio be la Plata und beſouders ‚für die Ar⸗ 
gentiniſche Republick iſt das verfloſſene Jahr als ein ſehr ereignißreiches 
zu bezeichnen. Auf der einen Seite ſtehen die Vürgerktiege web bie 
Nachwahen des Deutfchsgrangöfiichen Krieges, fowie bie durch Das im 
Januar bis Juni Hier in ber Stadt Buenos⸗Aires garaffisente gelbe 
Fieber angerichteten Verwüſtungen, welche fi faft ‚jeder Befreiung 
entziehen, — auf der anderen Seite ber kommerzielle und finanzielle Auf. 
Ihwwmng des Landes, m Folge bes hohen, gegen bie Vorſahre mehr als 
doppelten Werthes ber Schafwolle, unferes Hauptproduktes, worauf 
ſich hauptſächlich der Reichthum ber La Plata⸗Staaten gründet. 

Die Revolution in der Provinz Entre⸗Rios, die bei Schluß bes Ich. 
ten Berichtes noch im Gange war, wurbe im Monat Februar unterbrüdt 
und ſah fich Deren Anführer gendthigt, nach Brafilien zu flüchten Die 
Fehben und Unruhen in der Nahbarrepublit Uruguay zwiſchen ben bei. 
den fi) ewig befämpfenden Parteien ber Blankos und Kolorados (Weiße 
und Rothe) währten dagegen bad ganze vergangene jahr mit ‚geringen 
Unterbrehungen, und wenn auch bie Nachtheile, die fi) daraus ergaben, 
mehr auf bie Intereſſen bed Einzelnen, als die ber Befammtheit wirkten, 
fo trugen biefe politifchen Verhältniffe doch wefentlih dazu bei, noch im- 
mer fein Vertrauen auf die Sicherheit ber Perfon und bes Eigenthums 
auflommen zu laflen. 

Das bereitd Ende Januar auftretende gelbe Fieber, welches in ben 
Monaten Februar bis Ende Mai den epibemifchen Charakter annahm, 
brachte alle Verbältniffe zu zeitweifem Stillſtande. Enorme Verluſte 
und Schäden hatte natürli die Epidemie für alle Theile ber Bevölle⸗ 
rung im Gefolge; doch kann e8 als ein neuer Beweis für bie Lebens⸗ 
fähigkeit und Elaftizität diefer Länder betrachtet werben, daß nad) einer 
fo totalen Stodung des Handels und Verkehrs keine nachhaltigen Nach⸗ 
theile für dieſen dadurch hervorgerufen wurden. Begüuftigt wurde unfer 
Geſchaͤft allerdings fehr durch bie ſich gleich nad) Beendigung des Deutfd;- 
Sramzöfifgen Krieges bemerkbar machende Steigerung ber Wollpreiſe / 
welche progrefiv und in unerwartet rafcher Weife Dimenfienen annahm, 
die Niemand vorher geahnt Hatte Während in ben vorhergehenden 
Jahren Preife von Wolle fih auf durchſchnittlich 35—50 Pefos Papier 
2—3 Thlr. Pr. Ert) per 25 Pfuund teten, wurden Mr’ der jeht unge 
fähr beendeten Saifon biefelben Qualitäten ‚zu 80-120’ Pefos Papier 
(4,7 Ihe. Pr. Cit.) per 25 Pfund verlauft. In Ahülkchem Ber 
hältnig, wenn aud nicht gleichen Schritt bamit haͤltend, ‚hät natürlich 
auch ber Werth ber Schafe zugenommen unb allem Unfchelne nad; wer- 
den "für viele Jahre ſich nicht wieder fo niedrige Wollpreife einftellen 


| Lönnen, als wir Rein ben Jahren 1865-70 gekannt "haben. 


Erfreulich ift es, zu konſtätiren, daß in biefer Saiſon Deutſchland 
fi) auch zum erſten Male direkt in etwas größerem Maßſtabe an dem 
Wollgeſchaͤft betheiligt hat. Bremen und Berlin haben von hier jede 
Stadt ca.' 66008 -7000 Ballen "Wolle bezogen und werben oͤhne Dweifel 


1) Wegen des Vorjahrs f. 6. Und. «1871 :].08.882. 
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in ben nädften “Jahren in größerem Maßſtabe mit Beziehungen fort- 
fahren. 

Da fi nun ber Aderbau allmälig mehr ausbehnt, die politifche 
Lage hierſelbſt eine fonfolodirtere zu werben ſcheint (auch in ber Nachbar⸗ 
republit Uruguay ift inzwifhen eine Einigung ber Parteien erfolgt), 
Vieh⸗ und Schafzudt in ber Zukunft lohnende Erträge verfprechen und 
Kommunilationen aller Art durch Eifenbahnen, Telegrapben und Dampf: 
fchiffe dem Handel immer weitere und leichtere Verkehrswege eröffnen, fo 
ift anzunehmen, daß bie nädften Jahre einen ungebeuren Auffhwung in 
jeder Beziehung bringen werben. 

Die Verbindungen mit Europa, namentlich dur Dampfſchiffe, meh⸗ 
ren fi) von jahr zu Jahr und find pro 1872 zwei neue Linien zwiſchen 
Samburg nach hier und von Bremen vorläufig bis Rio be “Janeiro (der 
erften birekten Verbindung per Steamer zwifchen Deutfchland und Süb- 
amerifa) projeltirt. . 

In ungleih umfangreiherem Grabe fchreiten die Bauten von 
Eifenbahnen voran und bringt eine berartige Verbindung zwifchen 
ben fich noch immer frembitehenden und fernen Provinzen Die lange Seit 
umfonft erftrebte gegenfeitige Annäherung. 


Ueberfiht der in ber Argentinifhen Republik beftebenben 
und projeftirten Eifenbabnverbindungen. 
Bis 1870 dem Betriebe übergeben: 

1) Die Wefteifenbahn von Buenos-Hired nad) Chivilcoy, 100 Eng- 
liſche Meilen; 

2) Zweigbahn berfelben nach Barrakas, -& Engl. Meile; 

3) Südeiſenbahn von Buenod-Wired nah Chaskomus, 71 Engl. 
Meilen; 

4) Rorbeifenbain von Buenos-Mired nad dem Tigre, 20 Engl. 
Meilen; 

5) Boka ⸗Eiſenbahn nach ber Bola und Barrakas, 4,35 Engl. Meilen; 

6) Eentraleifenbahn von Rofario de Santa Féè nad Eorbova, ca. 
240 Engl. Meilen. 


Im Jahre 1871 vollendet: 

1) Sweigbahn von Merlo nad) Lobos, 41 Engl. Meilen (Weft- 
eifenbahn) ; 

2) Zweigbahn von Altamirano nad dem Rio Salabo, 36 Engl. 
Meilen (Sübeifenbabn); 

3) Zweigbahn vom Plage 11. September, Buenos⸗Aires, nach Ka⸗ 
talinas, 3 Engl. Meilen (Wefteifenbahn), 

4) Sweigbahn nad) der Ehakarita, 3 Engl. Meilen (Wefteifen- 
bahn); 

5) Fortſetzung ber Boka⸗Eiſenbahn nad) Duilmes, 8,16 Engl. 
Meilen. 

Im Bau begriffen: 

1) Sortfegung der Zweigbahn vom Rio Salado nad Carmen be 
(a8 Flores, 45 Engl. Meilen (Sübelfenbahn); 

2) Fortſetzung ber Boka⸗Eiſenbahn von Quilmes nad Enfenaba, 
23,41 Engl, Meilen; 

3) Eifenbahn von Eoncordia, Provinz Entre-Rios, nad) Merzebes, 
Provinz Eorrientes; die erfte Eifenbahn in der Argentiniſchen 
Republit, welche mit Deutſchem Kapital reſp. Material gebaut 
unb beren Arbeiten durch Deutfche “Ingenieure geleitet werben. 


Drojettirt und Bonzeffionirt: 


1) von Buenos-Mired nach Eampana, 50 Engl, Meilen; 

2) von Buenos-Aires nach Rofario de Santa Ye mit Zweigbah⸗ 
nen nad Yarate, Barabero, San Pebro unb Puerto be Obli⸗ 
gabo, 365 Engl. Meilm; 


3) von Buenos⸗Aires nah Lujan, 64 Engl. Meilen; 

4) von Cordova nah Tukuman. Die Offerten zum Bau berfel- 
ben liegen augenblidlich zur Entfcheibung dem Präfibenten ber 
Republik vor; 

5) vom Rio Euarto, Provinz Eorbova, über San Luis, Mendoza 
nah Can Juan ift vermeffen worben. 


Auch dad Telegraphenneh wirb nad allen Seiten und Richtun⸗ 
gen bin ausgebehnt und verlängert, unb es ſteht zu erwarten, daß bas 
Projekt, Rio be Jeneiro mit Montevideo refp. Buenos-Nired per Kabel 
zu verbinden, in nächſter Zeit zur Ausführung kommt. 


Ueberfiht der in der Argentinifhen Republik beftebenden 
und projektirten Telegrapbenlinien. 


1) Bon Buenos-Mires über Eorbova nad) Tuluman (822 Engl. 
Meilen); von Tukuman nad Jujui im Bau begriffen; 

2) von Buenos-Mires über Rofario, Santa Je, Paran& nad 
Eorrientes (658 Engl. Meilen); 

3) im Bau begriffen von Parana über Gualeguay, Gualeguahychu, 
Eoncepeion nah Concordia (Provinz Entre-Rioß); 

4) die transandinifche Linie, welche Buenos⸗Aires mit Valparaiſo 
in Verbindung fegen fol, wirb im Monat Mai 1872 bem Ver- 
tehe übergeben werben; 

5) von Buenos-Aired nad) Montevideo (von Montevibeo über 
Laud nad Porto Alegre, Provinz Rio Grande bo Sul, im 
Bau begriffen); 

6) Projekt: kabeltelegraphifche Verbindung von Buenos Wired und 
Montevideo mit Rio be Janeiro. 


Der Verkehr innerhalb der Stadt und mit der nächſten 
Umgebung der Stabt durch Pferbe-Eifenbahnen bat im vergangenen 
Jahre einen großartigen Umfang gewonnen und faft alle Straßen find 
in Schienenwege verwandelt, bie in Folge der großen Ausdehnung ber 
Stadt den Verkehr bei ben verbältnigmäßig geringen Fahrpreiſen unge 
mein erleichtern. 

Wenn auch anbere, höchft nothwendige Verbefferungen bis jegt noch 
immer nicht in Angriff genommen find, wozu namentlich bie Kanalifi- 
rung gehört, fo wird Hoffentlich die furdhtbare Lehre, bie durch bie ſchred. 
liche Peft gegeben worden, endlich biefen großen Mängeln abhelfen, und 
wenn es auch unmöglich ift, alle zu befeitigenden Uebelftände mit einem 
Male zu tilgen, fo werden bie gemachten Erfahrungen doch nadbrüd- 
licher auf bie Entfchliefungen unferer Provinzialregierung einwirken, ale 
bied leider bisher der Fall geweſen. 

Die Ausftellung in Cordovah) hat in ihrem Verfolg nicht ben 
Erwartungen entſprochen, bie man daran knüpfte. Schon ber Umſtand, 
baf der Termin zur Eröffnung berfelben in folge verſchiebener Gründe 
unb vorzugsweife wegen ber bamals hier herrſchenden Epidemie von Dio- 
nat zu Monat verfhoben und dadurch das allgemeine Intereſſe zur Sache 
geſchwaͤcht wurbe, fo war bezüglich ber geringen Theilnahme jebenfalls 
bie große Entfernung von unferer Metropole und bie fehr erheblichen 
Reifetoften von biefer zum Orte ber Außftellung fein geringeres Hemm⸗ 
niß. Nichtsbeftomweniger find die indireften Hoffnungen, welde man an 
bie Erfolge Diefes Unternehmens knüpfen kann, unzweifelhaft günftiger 
Natur, und wenn fich auch keine große allgemeine Betbeiligung zeigte, fo 
find doch durch Diefe Außftellung, als das erfte berartige Unternehmen, 
bie Produkte ber verfchiedenen fernen Provinzen, die theilweife faft unbe 
kannt waren, mehr zur allgemeinen Kenntniß gelangt, unb ift zu boffen, daß 
biefe Ueberzeugung zur Hebung ber eigenen Induſtrie, bie allerdings nod) 
fehr ſchwache und unbebentenbe Anfänge zeigt, beitragen wirb. 

Das Importgefhäft lag in Folge ber gefchliberten Verhältniffe 


1) Vergl. Sand. Arch. 1872 I. ©. 115. 
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während ber erfien 6—7 Monate bes jahres faſt ganz barnieber ; es 
Bat fidh aber fpäter merklich erholt und weift in ben meiften Branchen 
gute Reſultate auf. 

Unfere Egporten, Wolle, Schaffelle, trodene unb gefalzene Säute, 
Talg, Haben im verfloffenen Jahre meiftend einen brillanten Nutzen 
ergeben. 

Nah ben offiziellen Angaben ftellte fi ber Werth ber Importation 
zu dem ber Exportation in ben jahren 1868570, wie folgt: 


1868: jmport .....- 38,641,883 Doll. Silber, 
„  Export....... 25018661 „ » 
1869: Sjmport ...... 3754116004 ,„ , 
„  Eppott....... 27,527,110 ,„ , 
1870: Import ...... 46,624,766 , » 
„ &pport....... 26,753,213 „ » 
wofür von der Regierung an Zöllen erhoben wurden: 
im Jahre 1868: 
import ..o... 8,320,208 Doll., 
Export...... 1,922,597 
jujanımen . — Doll., 
im Jahre 1869: 
import .....» 7,871,063 Doll, . 
Export. ...... 2,177,337 


zufammen . 10,048,400 Doll, 
im Jahre 1870: 


Import .....- 12,092,122 Doll, 
Export. ...... 1,860,083__» 


zufanımen . 13,952,205 Doll. 

Auch für die vorftehenden Ungaben gilt die bereits in früheren Be- 
richten gemachte Bemerkung, daß beufelben bie richtige Grundlage fehlt. 

Die nachſtehende Tabelle ergiebt bie Ueberficht Über bie Ausfuhren 
bes “jahres vom 1. November 1870 bis 31. Ottober 1871 mit Ungabe 
bes Fakturawerthes, inkl. Verſchiffungskoſten unb Ausfuhrzoll. Diefe 
Schägungen find allerdings nur annähernd richtig aufgeftellt, ba bie offi⸗ 
zielle Statiſtik hier noch auf fehr ſchwachen Füßen ruft. 





Häute: Menge Werth in Pfd. St. 
gefalzene Rinde ... Stüd 400,294 500,367 
» Pferde ... , 88,070 22,842 
trodene Rinde ..... , 1,476,112 1,328,501 
» Pferde⸗ 0... » 31 N) 11 ‚>16 
Talg “unnereense ..... Dipen 84,999 1,529,982 
Haare................ Ball. 2,866 143,300 
Bolle .......... np 156,882 2,509,152 
Schaffelle............. » 48/286 772,576 
getrodnetes Hleifh..... Etr. 574,289 459,431 
Kuodpenafihe, Kuchen. .. 
Hömer.......... ... Tonn. 15,000 48,750 
Diverfe o....un0 2000.» Ball 4,384 35,072 
Totalfumme ..... 7,361,489 
Anmerkungen. 
100 Pfb. Spanuiſch gleich 46 Kilo ober 92 Pfd. Zollgew., 
Talg per Pipe ...... ................ 1000 Pfb. Netto, 
Pferbdefett.................... ...... 1000 5; 
Ballen, Wolle, Haare 26. .......... 850 , » 
1 gefalgene Rindshaut .........-....- 60 , » 
1 trodene BD eererenenenenen 23 , » 
1 gefalgene Pferbehaut.........-...-- 4 ,;„ >» 
1 trodene ........... 14 „ » 
1 Quintal getrodnetes Fleiſch ........ 100, 35 
1 Tonne Aſche und Knochen.......... 2240 ,„ , 


Preuß. Handels⸗Archiv 1872. IT. 


Die Rindviehſchlachtungen zu Salabero-Zweden zeigt folgende 
Ueberfidht: 


Salabero-Schlahtungen von Rindvieh am La Blata und 


n in Rio Grande in 1870—71. 
Stüd 
Im Uruguay⸗Fluß, Entre Rios u. Banda Oriental 685,000 
Buenos⸗Ayres ...... Desenseree Senne ER 366,000 
Montevideo ................... ......... ......... 224,000 
Rio Grande ....... snoosnnsnonnnnuenseoncucnennee 420,000 
Summa ..... 1,695,000 


Jedes Stüd Rindvieh zu Saladero⸗Zwecken giebt ala Ertrag: 
100—125 Pfb. troden gefalzenes Fleiſch, für Brafilien und Ha⸗ 
vonna beftimmt, 
1 gefalzene Saut ca. 60 Pfb. 


35 Dr. Talg “onen — — faſt ausſchließlich für Europa 
2 Horner.................... beftimmt. 
40 Dfb. Knochen u. Kuochen⸗ 

afche suonon0nnere ennn000. 


Die Fabrikation bes Fleiſch⸗Extraktes in dem beiben Etabliffe- 
ments in Entre Rios und ber Banda Oriental geht voran. Der ftarte 
Konfum während bed Deutfch-Franzöfifchen Krieges bat ihnen reichliche 
Beihäftigung gegeben, doch ſcheint es kaum, daß fie in normalen Seiten 
hinreichenden Abſaz für ihr Fabrikat finden werben. Die Konfervirung 
von frifchem Szleifhe Bat in Auſtralien bedeutend an Ausdehnung ge 
wonnen, und wie ed fcheint, werben fid) im Laufe biefes jahres auch 
bier zwei Englifche Altienlompagnien zu bemfelben Ywede etabliren. 

Frachten hielten fih in ben erſten 9 Monaten bes Jahres niebrig. 
Erſt gegen das Ende, im Anfang ber Wollfaifon, ftellte fich eine exheb- 
liche Steigerung ein, von ber bie ſich zur Zeit bier befindlichen und an- 
fommenben Schiffe profititten. Der Franzoſiſche Krieg unb bie Epibe- 
mie haben im erften halben Jahre bie Deutſche Flagge faft vom Frach⸗ 
tenmarft ausgefchloffen. 

Kourfe ſchwankten im Laufe bes “Jahres zwifchen 

49% bis 51% Shil. Stel. per Patacon auf London, 
5 fr. 20 Eent. bis 5 fr. 50 Eent. per Patacon auf Untwer- 
pen und Frankreich. 

Siehungen auf Deutfchland in Preußifh Kourant wurden Bin und 
wieder in Meinem Maßſtabe gemadt. Sobald die durch Reichsgeſetz 
freirte neue Goldmark in größeren Mafjen ausgeprägt und allgemein in 
Umfauf fein wird, werben birefte Siehungen auf Deutichland fi) raſch 
verallgemeinern. Erwähnt fei an biefer Stelle, daß fi) in Deutfchland 
eine Aktiengeſellſchaft mit einem Kapital’von zunächſt 10 Millionen Tha- 
lern Preuß. Ext. behufs Gründung einer „Deutſchen Bank“ in Buenot- 
Ayres gebildet Bat und daß biefelbe im Laufe biefes Jahres fomit ins 
Leben treten wird. Eine andere Deutfhe Bank fcheint ebenfalls eine 
Filiale nach hier verlegen zu wollen. 

Der Diskont hielt fi, wie in ben beiben vorhergehenden “jahren, 
niebrig und ziemlich gleihmäßig. Die Provinzialbant bezahlte 5 pEt. 
und nahm 7 pEt. per anno. Disfont am Plat 7—10 pEt. per anno, 
In Folge der allmälig für bie früher gemachten Anleihen herankommen⸗ 
ben Beträge blieb Gelb ſehr reichlich. 

Die Jmport- und Exportzölle find für 1872 wie folgt felt- 
geſeht: 

a) Import: 

frei vom Soll gehen ein (wie im Vorjahre): 
> Die Effekten ber Einwanderer und beren fämmtlide Ader- 
geräthfchaften, Druderprefien, Drudpapier, Bücher, Zucht⸗ 
thiere, Samen 2. ; 
22 








166 


8 pCt. vom valuirten Werthe: 
Ebelfteine, gefaßt ober nicht eingefaßt; 
15 pEt. vom valuirten Werthe: 
Gold⸗ und Silberwaaren, Salz, Holz, Koblen, Eifen, Acker⸗ 
geraͤthe, Seidenwaaren; 
30 pCt. vom valuirten Werthe: 
Wein, Bier, Spirituofen, Zucker, Kaffee, Thee, Tabak, 
Cigarren; 
25 pEt. nom. valuirten Werthe 
alle übrigen Artikel, 
b) Export: 
4 pCt. auf ben valuirten Werth: 
Wolle unb Schaffelle; 
8 pEt. auf den valuirten Werth: 
alle übrigen Produkte von Vieh unb Schafen; 
frei vom Soll: 
Kornfrüchte und Induſtrie⸗Erzeugnifſſe. 
Einwanderung. Die hieſige Central⸗Einwanderungskommiſſion 
- Bat ihren Bericht pro 1871 an ben Minifter bed Innern veroͤffentlicht. 
Demfelben find folgende Daten zu entnehmen: 
Das Verhältniß der Nationalitäten der Einwanderer zu einander 
würde etwa folgendes fein: 


Italiener .................. .......... 58 pet. 
Spaniel. .unansennorenann ............ 14 , 

Franzoſen .................. 10 

Schweizer .. ............ 55 

—— ........... Do y 

Deutfche....200.-renssennunsannenennnn l, 

Portugiefen, Standinavier, Ruffen, Grie⸗ 

hen und Südamerikaner............ 10 


Nach dem Geſchlecht eingetheilt ſind von 100 Einwanberern etwa 75 
Männer, 16 Weiber, 6 Knaben, 3 Mädchen. 

Die Einwanderung im Jahre 1871 belief fi) auf 31,614 Perſonen 
gegen 41,058 im jahre 1870. Die Einwanderung im Jahre 1871 Hat 
fid) gegen die des Vorjahres alfo um 9444 Derfonen vermindert. Dies 
feinen die Refultate der bier in der erften Hälfte des Jahres fo ver- 
beerend aufgetretenen Epibemie zu fein. 

Mährend der legten 15 Jahre wanderten im Ganzen 237,456 Ver: 
fonen ein, Ein neues Gebäude für das Einwanberungsafyl ift im Bau 
Begriffen. 

Bon ben hier ankommenden Einwanberern verſucht ber größte Theil 
zunächſt, Arbeit in der Stadt zu finden, was bei ber Ueberfüllung von 
Urbeitern oft ſehr ſchwer hält und bie Leute häufig in große Verlegenbeiten 
führt, während fie im Camp vergleichsweife mit leiditer Mühe Arbeit 
erlangen. Der bei Weitem wichtigſte Theil ber Einwanderer aber find 
die Uderbauer mit ihren Familien, welche mit bem feſten Vorſatze ihre 
Europäiſche Heimath verlaffen, den Pflug in bie Sand zu nehmen, um 
ben Boden zu bearbeiten und fi unb ihren familien, wenn aud im 
Unfang durch harte Arbeit, eine ruhige und ſichere Exiſtenz zu gründen. 
Seitdem bie Regierung zu diefer Kenntniß gelommen, ift fehon recht Er. 
freuliches gefhehen, wie Bauptfählid) das Gebeihen ber Kolonifations- 
unternehmungen in ber Provinz Santa E beweifl. Durch ben Erfolg, 
welchen die genannte Provinz in diefer Beziehung gehabt, find auch bie 
anderen Provinzen aufmerffam geworden und von dem Wunfche erfüllt, 
Koloniften Heranzuziehen. Zu biefem Zwecke haben ſich feit kurzer Zeit 
in faft allen Provinzen, mit Ausnahme der von Entre Riod, San Juan, 
Rioja und Katamarka Einwanderungskommiſſionen gebilbet, welde Per⸗ 
fonen mit allen Kräften unterftügen, bie ſich in den Provinzen nieberzu- 
laſſen beabfichtigen, und ihnen jebe nur irgend mögliche Erleichterung 
verfchaffen werben. Ein energijches Feſthalten an dieſen guten Vorfähen 


ift den eingelnen Rommiffionen zu wünfchen; gefchieht dies, ſo wirb ihnen 
eine ſegenbringende Thaͤtigkeit nicht fehlen. 

Die hieſige Republik zog hauptſächlich, wie aus der obigen Zuſam⸗ 
menſtellung hervorgeht, Italieniſche und Spaniſche Einwanberer an, bie 
jedoch dem Lande in Wirklichkeit von wenig Nutzen ſind. Sie ergeben 
ſich dem Kleinhandel und Kleingewerbe ober beſchäftigen ſich als gewöhn⸗ 
liche Arbeitsleute; — ſie leben ſparſam und laſſen es ſich oft am 
Nöthigſten fehlen. Haben fie eine beſtimmte Summe zuſammengeſpart, 
fo zieht ber größte Theil in bie alte Heimath zurück. 

In der Zahl der Einmanderer überwiegen demnächſt Franzoſen 
und ift hiernach die Gefammteinwanderung wefentlih eine romanifce. 
Die Immigranten germanifher Abkunft find größtentheile Schweizer, 
die meift den Kolonien in ber Provinz Santa je zuwandern. Von 
einer aderbaulichen Deutfchen Einwanderung ift nur ‚ber Anfang zu fehen 
und gerabe biefe würbe unferem Lande nupbringend fein. So lange aber 
nicht von Seiten ber Regierung bie nothwendigen Schritte Dazu gethan 
werben, fo lange biefelbe nicht feit Davon überzeugt ift, bag nur eine 
Einwanderung thätiger, Fräftiger, mit einem Heinen Kapital verfehener 
Lanbleute den Grundftein zur Reorganifation bed Landes legen fann, fo 
fange werben wir ald Sauptlontingent bie Einwanderung ber Italiener 
behalten, die, ftatt fich bier eine neue Heimath zu gründen und durd) 
Bearbeitung des Bodens und Hebung feiner reihen Schäße mitzubauen 
am Fortſchritte des Landes, in kurzer Zeit, nachdem fie fi, wenn aud) 
nur nad) ihren Begriffen, bereichert Haben, dem Rande ben Rüden kehren 
und es für immer verlaffen. 


Die Alderbaulolonien haben in bem lebten “Jahre einen bemerf- 
baren Aufſchwung genommen. Das Eifenbabnne breitet ſich immer 
mehr über bie weiten fruchtbaren Ebenen aus und erſchließt dieſe dem 
thätigen Landwirth. Die Provinzen im Innern finb erfüllt von bem 
Wunſche, auch Kolonien bei fich entftehen zu fehen und find bereit, dem 
KRoloniften jebe nur mögliche Erleichterung zu verfchaffen. 

Die Ernte ift gegen das Vorjahr. in welchem fie ſtellenweiſe durch 
Trockenheit und Seufhredenfäwärme total vernichtet war, als eine gute 
zu bezeichnen. 

Noch immer ift e3 Hauptfächlich die Provinz Santa ffe, welche vor- 
zugäweife zahlveiche Koloniften anzieht unb fie ift eine von ben wenigen, 
bie von allen ndianereinfällen vollftändig frei bleibt. Der Aderbauer 
findet bier ein reiche unb lohnendes Feld für feine Ihätigfeit. Hat er 
auch anfänglid mit manderlei und nicht geringen Schwierigkeiten zu 
fämpfen, fo überwindet die Ausdauer und das Vertrauen auf fi felbft 
auch biefe. Jedenfalls fallen Hier Arbeiten fort, benen ber Arbeiter in 
Nordamerika und Brafilien ſtets ausgeſetzt iſt. Er braucht dem Boden 
nicht erft urbar zu machen, fondern kann. fofort mit dem Pfluge feine 
Thätigleit beginnen, ohne zuvor bie Art in bie Hand zu nehmen, um 
Baum auf Baum zu fällen. 

Ein Verzeihniß der größeren Kolonien mit Angabe ihrer Bevölke⸗ 
zung ac. ergiebt nachftehende Tabelle. 


Nachweiſung ber in der Argentinifchen Republik zu Enbe 
bes Jahres 1871 egiftirenden Kolonien. 


Bevölkerung Bebautes Weizenernte 


Land pro 1870 
Namen der Kolonien: Seelen Acres Fanegas 
Eſperanca ........... 1,992 5,500 6,000 
San Geronimo ...... 2,000 20,000 — 
San Carlos ........ 2,045 27,304 30,173 
Humboldt ....... u... 357 4,084 3,189 
Grüttli ............. 49 608 230 
Cavour ............. 31 280 135 
Las Tungd..... u... 100 900 — 


r * 


Bevölkerung 

Namen ber Kolonien: Seelen 
Frml..... Bnsnnancen — 
Eoronda ............ 181 
Guabalupe..... ER 1,000 
Sunhaled........... 705 
Emilia.............. 500 
San Auflo .........- 150 
Eonbe ..... Sneonerene 250 
Helvecia............ 500 
Franzeſa „.......... 70 
KRaliformnia ........... 62 
Welſh (San Kavier) . 62 
Eloife .............. 60 
Doloreß .......... .. 260 
Berufladt .....oe.... 997 
Cartaxaũa........... 68 
Cañaba Gomez ....- vr 
Tortugas.... ....... 25 
Leoned.. 22.00... on... 10 
Eanbelatia „2.2.00... 232 
Gens Maria........ — 

Alexandra .....0.... — 

Fraile Muerto..... .. 20 
Villa Urquiza ....... 750 
San Tofe........... 2,864 
Baraderv........... . 1,623 
Chubut ..... ...... 70 
Contordia .......... 100 
Chivilcoy........... . 16,000 


Verſchiedene neue Kolonien find im Entſtehen begriffen und zeigen 
im ihren Anfängen eine erfreuliche Weiterentwickelung. 
Die finanziellen Berhältniffe ber Argentinifchen Republik 


veranſchaulicht nachftehende Ueberſicht: 
Budget für 1871—1872, 
Ordentliche Einnahmen: 


Bebauted Weizenernte 
pro 1870 


Lanb 
Acreds 


Fanegas 


Eingangszölle ....... 10,400,000 Peſos fuertes}), 
Sufchlag 5 pEt... 2600000 „ , 
Ausfuhrzölle ........  1,600,000 » 
Sufhlag 2 pEt... 550,000 , » 
Lagergebühren....... "50000 „ 5 
Stempelpapier....... 280.000 „ » 
Dof....... seen 12000 „ , 
Telegrapben »....... 0,00 ,„ ,; 
Verfhiedened........ 30,000 
Summa ..... 16,160,000 Wefos Tuertes. 


Drbentlide Ausgaben: 
8,800,000 Defos fuertes, 


Schwebende Schub . 
Berzinfung n. Amer 
tifation ber konſoli⸗ 


birten Schuld .....- 7816,01 „ , 
Inneres ............ 175742 ,„ , 
Heußered..........- . 12112 ,„ , 
Binanzen..... ...... . 2126,676, 
Juſtiz, Unterriht ... 1084,75 ,„ , 
Krieg und Marine... 5.103362 „ ,„ 

Summa ....- 26,510,038 Pefes fuertes. 


3) 1 Defo fuerte glei 1% Thlt. Pr. Ert. 


167 


Die Schulden der Argentinifchen Republik belaufen fi im Ganzen 


auf die Summe von 73,925,713 Peſos fuertes. 


Außerbem bat jebe ber 14 Provinzen, welche bie Argentiniſche Re 
publit bilden, ihr eigenes Budget und theilweife auch ihre eigenen 


Schulden. 


Der Verkehr Deutfcher Schiffe zwifchen bier unb Europa war im 
Anfange bes “Jahres faft gänzlid) ſiſtirt; nur wenige Schiffe wagten es, 
trotz ber ben Hafen beherrſchenden frangöfifchen Kriegsfahrzeuge abzu- 
fegeln und alle biefe Haben, foweit belannt geworben ift, ihren Beſtim⸗ 


mungsprt ohne Gefährbung erreigt. 


Dom Anfange bed Jahres bis zum 31. Mär kamen nur Il 
Deutſche Schiffe hier an, worunter der größte Theil aus den Sslüffen 
Uruguay und Paraguay. Gegen 230 Schiffe im “jahre 1869 und 166 
im Jahre 1870 kamen im Jahre 1871 nur 79 Schiffe Bier an, bie 
meiften von biefen nach dem Friedensſchluß von Monat Oktober bis De- 
zember. Die Hauptveranlaſſung zu biefem geringen Verkehr war im 
Anfange bed Jahres ber noch fortbauernde Franzoͤſiſche Krieg unb bie 
Befürhtung vor ber erft im Monat juni gänzlidy im Verſchwinden be- 


griffenen Epibemie bes gelben Fiebers. 


Deutfher Schiffs verkehr. 


Schiffe Laſten 
Am 1. Januar 1871 anweſenb... 49 4,978 
im Sabre 1871 angelommen ....... 79 8,252% 
Summa ..... 138 13,230% 
Von ben im Jahre 1871 angelomme- 
nen Schiffen waren: 
mit Gütern beladen ........... 75 7,975 
mit Ballaft <..... uni. 4 277 
wie oben ..... 79 8,252% 
Im Laufe des Jahres 1871 abge 
gangen ..... Knenenesneerere .... 110 11,271 
am 1. Januar 1872 anwefend ..... 18 1,9593 
Summa ....- 123 13,230% 
davon 
verunglüdt refp. verkauft .......- 3 169 
mit Gütern belaben ............. 51 4,932 
in Ballafl ...................... 54 6,005% 
leer ......................... 2 164% 
wie oben ..... 110 11,271 


Ullgemeine Ueberfiht der in ben Jahren 1869-70 im 
Hafen von Buenod-Aired angelommenen und von bort 


abgegangenen Scdiffe., 


1869: 
Schiffe Tonnen 
Angekommene Segelſchiffe 
wit Labung .. 1,337 401,070 
abgegangene Segelfiiffe 
mit Labung --..--- 970 308,325 
2,07 709,39 
angelommene Segelſchiffe 
in Ballaſt. —XRXX 66 12,682 
abgegangene Segelfäife 
in Ballafl........» 315 102,265 
2,078 824,324 
angelommene Dampffhiffe 1,158 — 
abgegangene » 1,158 
Summa..... 4,994 824,324 


22 * 


1870: 
Shife Tonnen 

1,135 382,499 
873 266,749 
2,008 649,248 
19 6,297 
201 73,010 
2,228 728,555 
668 850,036 
668 350,036 


13,564 1,428,627 





— — 


—— —— 
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In Folge der großen Auforderungen, die an den Einzelnen ergingen, 
iſt der vorhandene Fonds zum Bau eines Deutſchen Krankenhauſes nur 
um ein Geringes gewachſen; doch liegt es in dem Plan, in nächfter Zeit 
mit dem Bau zu beginnen. 


Geſundheitszuſtand. 


Wenn noch im Monat September 1870 der Direktion der Norb⸗ 
deutſchen Seewarte in Hamburg auf deren Anfrage über periodiſch wie⸗ 
derkehrende Epibemien berichtet werben konnte, daß ſolche hier nicht be⸗ 
kannt ſeien und das Klima im Allgemeinen (abgeſehen von eingeführten 
Krankheiten, wie bie Cholera) ein entſchieden günſtiges, fo haben bie 
traurigen Erfahrungen bes Jahres 1871, in welchen ba8 gelbe fyieber 
in einer gewiß in ber ganzen Welt beifpiellofen Seftigleit und Verbeerung 
auftrat, alle biefe Hoffnungen getäufht und alle Vorausfegungen um- 
geftoßen. 

Ganz ſicher ift das Hiefige Klima nicht geeignet, epibemifchen Krank⸗ 
beiten Vorſchub zu leiften, doch liegen bie Urſachen, weshalb fich die da- 
malige Epidemie in fo ſchrecklichem Umfange entwideln konnte, für ben 
Unbefangenen nicht fern. 

Im Vertrauen auf das fait fprühwörtlich gewordene gefunde Klima 
von Buenos⸗Aires bat man feit Jahrhunderten bie Sanitätspflege ber 
Stadt vernadhläffigt und dadurch die Krifis heraufbeſchworen. Geit 
Gründung der Stabt Hatte man bier das Syſtem ber Senfgruben einge 
führt und als Die Bevölkerung fich vergrößerte, grub man eine Sent- 
grube neben ber anderen. Ohne Uebertreibung kann man annehmen, 
Daß in ziemlich jedem Haufe ber älteren Stabttheile 4—8 bereitd gefüllte 
Senkgruben exiſtiren und deshalb in manden Häufern bei vorgenomme- 
nen baulihen Veränderungen oft genug Wohn- und Schlafzimmer ſich 
über alten Senfgruben befinden und fo von biefen das gefährlichfte Gift 
empfingen. Während man früher bier nur einftödige Häufer kannte, bat 
in Folge ber Steigerung bed Grundwerthes ber Bau von 2-, 3. und 
Aftöcdigen Wohnungen überband genommen, fo daß die Ausbünftungen 
noch mehr eingeſchloſſen wurden. 

Dazu Hatte fich, feitbem fi) namentlich die Italieniſche Einwande- 
zung bierher wandte, ein Wohnungsſyſtem ausgebildet, weldes ganz 
geeignet war, epibemifche Krankheiten beroorzurufen. Um billiger zu 
leben, quartierten ſich biefe mafjenweife in einzelne Häufer ein und nad) 
und nad) fanden fich Unternehmer, welche derartige weitere Flofteräßnliche 
Häufer bauten und, unbeläftigt von ber Polizei, zu einer Ausdehnung 
gelangten, von welder vor ber Epidemie Niemand eine Ahnung batte. 
In folden Häufern wohnten zufammengepferht oft 200, 300 ja felbft 
400 Perſonen und ein einzelnes Haus lieferte in ber Epidemiezeit mand)- 
mal 60-70 Tobdte per Tag! 

Uber auch noch andere Urfachen zur Verbreitung der Veit kamen 
binzu. Die Salaberos, db. 5. die Schladterei-Etabliffements von Buenos» 
Aires, woſelbſt Horn⸗ und zuletzt auch Schafvieh zu Hunberttaufenden 
Fahr aus und Jahr ein gefchlachtet werben, find an einem kleinen Flüß—⸗ 
hen, % Stunden von der Stadt entfernt, gelegen. Alle die aus biefen 
Schlachtungen ſich ergebenden ungefunden Maffen tbierifcher Wbfälle 
wurden biefem Flüßchen zugeführt unb erzeugten burd) ihre Verwefung 
eine ſich meilenweit erftredende mepbitifche Ausbünftung. — Die Abfälle 
aller Art, melde fid in jeder Wohnung bed Tages über anfammeln, 
werden Dur Wagen in bie nächſte Umgebung ber Stabt gefahren unb 
dort einfach abgelaben. Da biefes Syſtem feit Beftehen der Stadt be- 
folgt wird, dieſe fi) aber immer weiter ausbehnt, fo war bie natürliche 
Tolge, daß bie früheren Ablagerungspläbe bed Unrathes fi in Strafen 
verwandelten, deren Häufer auf einem in Verwefung übergegangenen Un- 
rath ſtanden. 

Unſerer Stadt fehlt außerdem jegliche Kanaliſirung. Das Regen⸗ 
waſſer ſucht über die Straßen weg den Abfluß nach dem La Plata und 


vereinigt ſich im Norden und Süden der Stadt während des Regens zu 
zwei ſtromartigen Bächen. Die Pflaſterung ber Stadt und damit bie 
Planirung derſelben hatte in ben letzten jahren große Fortſchritte ge» 
macht, ohne daß auf eine Erleichterung bed Abfluffes des Regenwaflers 
Bebaht genommen wurde. Im März 1869 fiellten fih plöglih in 
einem Zwifchenraume von 14 Tagen woltenbrucdartige Regengüffe ein 
und bie folge war, daß ganze Reihen von Häufern im Norben und Sü- 
ben ber Stabt I—6 Fuß Hoch von Waffer überſchwemmt wurben. in 
biefen Häufern, meiftend mit ber biefigen thonartigen, etwas Salpeter 
enthaltenden Erbe erbaut, blieb Feuchtigkeit und Fäulniß zurüd und fie 
bildeten fpäter bie Brutftätte des Fiebers, welches im Anfange dee fol- 
genden Jahres von Paraguay unb Corrientes nad) bier eingejchleppt 
wurbe. Ein ungewöhnlich heißer Sommer ließ bie Epibemie, bie über 4 
Monate währte, feiten Fuß fallen und verfhwand erft, nachdem fie Mitte 
Januar auftrat, in ben letzten Tagen bed Mai. Berüdfidtigt man 
außerbem bie anfängliche Sorglofigfeit und Gleichgültigleit des größten 
Theils ber biefigen Bevölkerung, fo erklärt fi) leicht Die faft undenkbare 
Verbreitung. Don den nach dem lebten Cenſus in Buenos⸗Aires leben⸗ 
ben ca. 180,000 Menfchen erlagen nach amtlih aufgeftellten Nachwei⸗ 
fungen ca. 14,000 der Seude und boc kann mit Gewißheit angenom- 
men werben, daß diefe Zahl mindeſtens um bie Hälfte zu niedrig gegrif- 
fen ift. Hierzu ift zu bemerken, daß mehr als bie Hälfte ber Einwohner 
in ber Schredenszeit fi aus der Stabt geflüchtet Hatten unb bie Zahl 
ber Zurüdbleibenden in ben Monaten März und April kaum 80,000 
beirug. 

Die Krankheit felbft war einerein lokale und erſtreckte fich nicht über das 
MWeichbild der Stadt hinaus. Auf ber Rhebe reſp. auf ben bort liegen- 
ben Schiffen ift fein einziger Fall zur Kenntniß gelommen. Nachweislich 
find alle die in ben umliegenden Ortfhaften vorgelommenen Todesfälle 
bei Derfonen eingetreten, bie vorher in ber Stabt wohnten und ben Keim 
zur Krankheit jedenfalls ſchon in fi trugen. 

Die Regierung that feine Schritte, um bie Einfchleppung ber Epi- 
bemie zu verbüten!), ebenfowenig traf fie rechtzeitig Maßregeln gegen 
bie Weiterverbreitung. Was gefchah, ging nur von Privaten aus, von 
denen fih namentlih die „Commiflion Popular“, zufammengefeht aus 
allen Nationalitäten, und das Deutſche Hülfsfomite durch praktiſches und 
thätiges Eingreifen außzeichneten. Letzteres war in ber glüdlichen Lage, 
nit nur während ber Epidemie ben Unbemittelten die nöthige Hülfe 
angebeiben laſſen zu können, fonbern aud den binterbliebenen Wittwen 
und Waifen namhafte Unterftügungen zu gewähren, bie ſich ſelbſt bis 
auf Zahlung freier Paflage zur Rückkehr in die Heimath ausbehnte. 

Und doch waren im Allgemeinen berartige Hülfsleiftungen bei ber 
immer weiter um fich greifenden Krankheit unzureihend und es iſt er⸗ 
wiefen, daß ein großer Theil nur in folge mangelnder Ärztlicher und 
anberweiter Pflege ben Tode zum Opfer fiel. Es hatte unter ben in 
ber Stadt Zurüdbleibenden eine ſolche Panik Plat gegriffen, daß Jeder 
nur an bie eigene Rettung und in vielen Fällen felbft nicht einmal an 


«diefe dachte. Das biefige ärztliche Perfonal, fowie bie vorhandenen 


Krankenhäuſer reichten bei Weitem nit aus, ben Unforberungen zu ge- 
nügen. Ein Theil ber Aerzte war der Epibemie bereits erlegen, ein an- 
berer Theil war geflüchtet und von den übrigbleibenden tappten bie 
Meiften fortwährend im Dunkeln und haben es nad) ihrem eigenen Ge, 
ſtaͤndniß auch nicht dahin gebracht, die Krankheit wirkfam zu bekämpfen. 

Handel und Wandel ftodten natürlich gänzlih, Zollhaus, Gerichte, 


1) Im gegenwärtigen Mugenblide (April 1872) herrſcht das gelbe 
Fieber, obgleich nur in geringer Weiſe, in Montevideo, das im vergan⸗ 
genen Jahre gänzlih davon verſchont geblieben. Der Verkehr mit ber 
Nachbarrepublik ift gänzli aufgehoben und hält mit Lobenswerthem 
Eifer die Regierung bie umfaflendften Quarantainemafregeln aufredt. 
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Banken und alle öffentlichen Büreaus blieben bis zum 15. Mai geſchloſ⸗ 
fen und nahmen aud) nad) biefer Zeit die eigentliche und geordnete Thaͤ⸗ 
tigleit erſt viel jpäter wieber auf. 

Auch in ber Heinen Kolonie der Deutfchen, deren Zahl auf ca. 2100 
Seelen berechnet ift, ftarben ca. 250 und ift biefelbe alfo mehr als dezi⸗ 
mirt worben. 

Nach ben gemachten traurigen Erfahrungen bätte man wohl erwar- 
ten Tönnen, baß bie Uebelftänbe befeitigt werben würden, bie fo wefent- 
lich bazu beigetragen hatten, ber Epidemie eine fo tolofjale Ausdehnnng 
zu ermöglien unb baturd bie einft fo blühende und gefunde Stabt 
Buenos⸗Ayres durch bie erfchwerte Wiederkehr bes ſchrecklichen Gaſtes vor 
bem unvermeiblichen Untergange zu retten. 

Richtöbeftoweniger bat Regierung und Munizipalität bisher noch 
feinerlei durchgreifende Maßregeln getroffen. Profpelte aller Art find 
binreihend aufgetaucht, es ift aber faum anzunehmen, baß bie Thaten 
balb nachfolgen werden. Bisher find nur die Saladeros geſchloſſen und 
verlegt unb bie Abfälle werben außerhalb ber Stadt verbrannt. Alles 
Mebrige bleibt im Status quo. 

Nefumirt man alfo Obiges mit furzen Worten, fo find es folgende 
Urfachen, welche als bie hauptſaͤchlichſten Träger und Verbreiter des gel 
ben Fiebers zu betrachten find: 

1) das Syſtem ber Sentgruben und ber Mangel an Wbzugs- 
tanälen, 

2) das Wohnungsfuften ber Italieniſchen Bevölkerung, 

3) die zu große Nähe ber Schlächtereien, 

N das früber befolgte Syſtem, bie Abfälle innerhalb bed Weidy- 
bilbe8 ber Stadt zu laffen, 

5) die im März 1870 ſtattgehabte Ueberſchwemmung ganzer Stabt- 
theile. 

Die Befürhtungen, daß das Fieber auch in dem neuen jahre wie 
derfehren wärbe, haben fich biß heute (Ende April 1872) glüdlicherweife nicht 
beftätigt. Die Witterung bat fi) im Laufe bed Sommers aufergewöhn- 
lich günftig gezeigt und die wärmfte Jahreszeit ift überfianden. freilich 
waren es im “Jahre 1871 gerabe die Monate März und April, in wel 
chen bie meiften Opfer fielen, body war bie® nur eine folge des im Ja⸗ 
nuar geftatteten Einniftens der Seuche. Die Gerüchte von einzelnen Er- 
tranfungsfällen am Fieber haben ſich als vollſtändig erbichtet heraus. 


geftellt. ” 





Peru. 


Jahresbericht des Konſulats zu Arequipa für das 
Jahr 1871. 


Nachdem dieſer Theil der Perunaniſchen Republik ſeit ihrer Ent. 
ſtehung nach Beendigung des Freiheitskrieges gegen Spanien lange Zeit 
von verhaͤltnißmäßig geringer kommerzieller Bedeutung für Europa war, 
da weder die Einfuhr Europäiſcher Waaren, noch die Ausfuhr von Lan⸗ 
desprodutten irgend eine nennenswerthe Hoͤhe erreichte, fo hat dieſer Zu⸗ 
ſtand in den letzten Jahren einen erheblichen Umſchwung erfahren. Die 
jetzige Regierung, bie Nothwendigkeit erkennend, daß für bie Entwickelung 
bes füblichen Theils von Pern, in welchem Urequipa bie Sauptftabt und 
zugleich ber Centralpunkt, in welchem unzufriebene politifche Parteiführer 
ihre Revolntionen zu organifiren pflegten, ift, etwas gefchehen müſſe, ent⸗ 
ſchloß fi nad dem Sturze bed vorberigen Präfidenten im Januar 1868, 
das materielle Wohl biefer Stabt zu beben und durch eine Politik bes 
Wohlwollens bie oppofitionelle Stellung, welche Urequipa von jeher 
gegen bie Metropole Lima eingenommen, zu entlräften unb womöglich 
auf immer zu brechen. 


Zu diefem Ywede befchlo die Regierung, Arequipa aus ber biöheri- 
gen Abfonderung, in welder Politit unb eine ungünftige geographiſche 
Lage die Stabt bisher erhielten, herauszuziehen und befretirte ben Bau 
einer Eifenbahn an die Küfte, welde bie Stabt mit ber Eentralregierung 
in nähere Berührung bringen, ben Sanbel und Wohlftand heben und 
ihre Benölferung unter eine mehr direkte Wirkung civilifatorifcher Ein- 
flüffe von außen bringen follte. 

Gm binreichenden Belige ber Mittel zu berartigen Unternefmungen, 
ſchloß die Regierung einen Konfralt mit einem WUmerilaner zum Bau 
einer Eifenbahn von Arequipa an bie Küfte ab und ba bie Ingenieure, 
welhe mit Bezeihnung der zu wäbhlenden Route betraut waren, ben 
geraden Weg von Arequipa nah bem Hafen Islay als unpraktiſch er⸗ 
Härten, fo wählte man als Endpunkt den Fiſcherhafen Mollendo, zwei 
Deutfche Meilen füblih von Islay, von wo bie Arbeiten dann fofort in 
Ungriff genommen wurben. 

Diefe Eifenbahn, deren Bau nur mit Ueberwindung grofer Terrain. 
ihwierigfeiten berzuftellen war und bei einer Totallänge von 107 Engl. 
Meilen eine Steigerung von 7500 Fuß zurüdzulegen hatte, wurbe im 
Februar 1871 beendigt, aber die Vortheile, welche dem Haudel Arequi- 
pas durch biefes Verkehrömittel erwachfen folten, find leiber binter ben 
Erwartungen zurüdgeblieben, indem ber Hafen Mollendos, ber nichts 
weiter al8 eine offene Rhede ift, für ein ungeflörtes Aus und Einlabden 
ber Schiffe feine Sicherheit, geſchweige Bequemlichkeit gewährte. Die 
bier fi fortwährend brechende See, gegen bie alle aufgeführten Schuß- 
bauten ſich als unzulänglich herausftellten, unterbrach tage- und wochen. 
lang ba8 Ausladen ber Schiffe und fo ſah fi) ber Handelsſtand ge- 
nöthigt, von ber Benugung bed Hafens Mollendo refpektive der Bahn 
vorläufig abzuftehen und ſich wieder nad Islay zu wenben, wo für bie 
Sicherheit ber Schiffe nichts zu beforgen und das Löfchen der Ladungen 
feiner Störung buch Wind und Wetter audgefeht war. 

Mitwirkend in diefer allgemeinen Bevorzugung bed alten Hafens 
Islay von Seiten des hiefigen Hanbelsftandes war außerbem und ift 
auch leiber gegenwärtig noch der hohe Tarif, welchen bie Eifenbahndirel- 
tion für Loͤſchen ber Stüdgüter und Transport berfelben nad) Arequipa 
in Unwenbung bradte; berfelbe wurde nur auf Eifen, Mehl, Guano 
und ähnlichen nach Gewicht gehenben Artikeln mäßig berechnet. Wenn 
fomit eine leichtere Verbindung zwiſchen Arequipa und ber Küfte aller- 
dings hergeftelt war, fo kamen bie Vortheile bavon mehr dem Perſonen ⸗ 
als dem Güterverkehr zu Gute, welcher fi nur im Nothfalle, etwa zur 
Beförderung von Bütern ſchweren Gewichts, über Mollendo birigirte. 

Wiederholte Vorftelungen an die Regierung, beim genannten Uebel. 
ftande abzubelfen unb bie Bahn nach Islay zu verlängern, Hatten eine 
erneute genaue Prüfung bed Terrains nad lehterem Hafen zur folge, 
und ba das Ergebniß berfelben bie Möglichkeit einer Verlängerung genü- 
gend feftgeftellt Hat, fo fteht zu erwarten, baf eine Zweigbahn dahin in 
Kurzem in Ungriff genommen werben wird. 

Die Erwartungen und Wünfche ber Regierung wurben aber bennod) 
theilweife erfüllt: Mit Beginn bee Baues ber Küftenbahn im Anfange 
des Jahres 1868 Fam eine große Anzahl Arbeiter, welche faſt ausſchließ⸗ 
lih von Ehile requirirt wurben, in biefe Gegend; bie Löhne, welde an 
biefelben bezahlt wurben, waren fehr Boch, für ben gewöhnlichen Arbeiter 
etwa 1 Sole per Tag und fo entſtand eine größere Geldeirculation und 
als natürliche Folge ein größerer Konſum aller Art Waaren, welche bem 
Hanbel in hohem Mafe zu Gute kamen. 

Die Importation Europäifhher Güter flieg in gleichem Maße, und 
wenn in früheren Jahren bie Gefammtzahl aus Europäifchen Häfen in 
Islay einlaufender Schiffe etwa 10—12 betrugen, wovon 4 Englifhe 
ana Liverpool, 4 Sranzöfifhe aus Havre und Borbeaug und 2—3 
Deutſche aus Hamburg, fo fleigerte fich die Zahl berfelben in 1871 auj 
folgende Ziffern: 
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6 SchAffe unter Englifcher Flagge aus Liverpoof, 
3, » Franzöſiſcher Flagge aus Havre und Borbeaug, 
4 , »  Deuticher Flagge ans Hamburg. 

Diefe Zahl wärde doppelt fo groß geweien fein, wenn nicht zu Au⸗ 
fang be8 genannten “Jahres bie Englifhe Pacifle-Steam-Ravigation-Eom- 
pany in Liverpool eine birefte Dampferlinie von Liverpool durch bie 
Magellanftrafe nah Eallao eingerichtet hätte, in Folge beffen ein großer 
Theil ber für biefen Markt beſtimmten Waaren anf jenem Wege bierber 
gelangte, zu wicht unerheblihem Schaden ber Deutſchen Rhederei, welcher 
von jeher fchon ein Nachtheil daraus erwuchs, daß faft alle aus ben 
Rheinischen Fabriken bervorgehenden, für den Konfum ber Weftlüfte be- 
ſtimmten Waaren in Havre und nicht in einem Deutſchen Hafen zur 
Verſchiffung kamen. 

Bon ben vorgenannten Segelfchiffen Iöfchten mur zwei ober brei in 
Mollendo, die übrigen aber ſämmtlich in Islay ihre Güter, wobei noch 
zu bemerken, bag mit Ausnahme eines einzigen von Samburg birelt nad) 
Mollendo gelommenen, alle übrigen einen Theil ihrer Ladungen zuvor 
in Arieca außgeladen batten. 

Die Zahl der Dampfer von Liverpool birelt betrug 24, welche bie 
für Urequipa beftimmten Waaren in Islay und nicht in Mollendo loͤſch, 
ten, In Unbetracht des unfiheren Zuftanbes von Wind und Wetter, wel. 
chem fie in legtgenanntem Safen auögefegt waren. 

Der obenerwähnte Umftand, daß ein großer Theil Deutfcher Indu⸗ 
ſtrie⸗Erzeugniſſe auf inbireften Wegen via Liverpool und Havre an bie 
Weſtkuͤſte gelangt, macht ed bei ber überdies mangelhaften Organifation 
des Zolldaufes in Islay unmöglich, eine genaue Unterfheibung bed Ur- 
fprungs zu ermitteln und Werthziffern anzugeben, es kann baher nur im 
Allgemeinen angeführt werden, daß Erzeugniffe Deutfhen Urfprungs, 
welche bier Hauptfächlich konſumirt werden, folgende find: 

Tuche und Buckskinwaaren, 

Steingut und Porzellan, 

Olaswaaren aller Art, 

Eifenwaaren jeder Art aus den Rheiniſchen Fabriken, 
Kurzwaaren aus Bayern, 

Bier und Spirituofen aus Hamburg, 

wollene und balbwollene Kleiderftoffe, 

Berliner Shawis, 

gewichfte und Glanzleber. 

Do kann behauptet werben, baf wohl jeber Zweig ber Deutfchen 
Induſtrie in der Einfuhr vertreten ift. 

Der Geſammtwerth der in 1871 in Islay und Mollendo importir- 
ten, für ben Konſum beftimmten Waaren betrug, mit Uusfchluß bes Ma- 
teriald für die im Bau begriffenen Eifenbahnen, in runder Summe 
3,000,000 Soles, wovon etwa % auf Deutſchland kommt. Der Reft ver 
theilt fi auf England, welches in baummollenen und einigen Arten 
wollmen Waaren bad Monopol ausübt, auf Frankreich mit Seiden- und 
Lugudwaaren, Schubzeug, Weinen und Spirituofen, und ſchließlich auf 
Ehile, von wo eine große Importation von Mei, Hülfenfrüchten und 
anberer bafeldft nationafifirter Waaren verfhiebenen Urfprungs nad 
bier ftattfindet. Nicht unerwähnt barf bie “Importation von ca. 500 bis 
600 Seronen Indigo bleiben, welche aljägrlih von Guatemala nad 
bier ftattfindet und bie von ben Indianern in Innern bed Ranbes ver- 
braucht werben. 

Es ift hier noch zu bemerken, baf ein für die Wefklüfte zu großer 
Bebeutung gelangter Ezportartilel aus Hamburg und Bremen, nämlich 
zaffinirter Yuder, hier feinen Abſatz findet, ba Peru hiervon ſelbſt nicht 
allein Hinreihende Ouantitäten für ben eigenen Verbrauch probuyirt, fon 
bern auch ein bebeutenbes Duantum zum Export, welches faft auseſchließ 
lich von Ehile abgenommen wird, übrig bat. 


Was nun ben Export aus biefem Departement betrifft, fo befchränkt 
ſich berfelbe auf nur wenige Produkte, nämlich auf Wolle und Ehina- 
rinde, und war berfelbe in ben brei leßten “jahren wie folgt: 

1869 18570 1871 
Ctr. Ctr. Ctr. 
Alpaca⸗Wolle, feinfte Qualität. 20,311 25,036 25,283 


'y orbinaire Sorten 2,361 2,639 4,212 
Vida Mole .........-0n00r. — 48 58 
gewafchene Schafwolle........ 17,325 20,032 21,687 
Chinarinde .................. 492 367 1,435 


Wenn man ben Durchſchnittswerth obiger Produkte im Jahre 1871 
wie folgt annimmt: 
pr. Ctr. v. 100 Span. Pfb. 


für Alpaca, feinfte Qualität . 56 Soles 1,415,860 Soles, 
» „  srbinaire Sorten. 4 , 101,09 „ 
„ Binia-MWolle ........... 1 ,„ m.Dfi. 6000 „ 
» gewaſchene Schafwolle... 17° , pr.&tr. 368,679 „ 
„ Chinarinbe.............. 64 , 91,40 ,„ 
fo ergiebt fi ein Totalwerth von ........... 1,983,469 Soles. 


Mit Ausnahme eines Kleinen Theils Chinarinde, welcher für Frank⸗ 
reich beftimmt war, ging Die ganze Ausfuhr obiger Produkte nad) Eng- 
land und zwar per Dampfer nad) Liverpool. 

Der Kourd auf London bielt fi) währenb des ganzen Jahres auf 
45 Pre. per Sol. 90 Tage nad) Sicht; auf Frankreich wurbe zum Theil 
wenig traffirt und auf Deutfchland gar nicht, da bis jetzt noch Feine ber 
obenerwähnten Produkte bahin zum Verlauf verfhifft wurden. 

Ein Induſtriezweig, welder in früheren Jahren und bejouberd zur 
Seit ber Spanifhen Herrfhaft in großer Blüthe ftand, nämlich ber 
Bergbau auf Silbererze, iſt zur Zeit beinahe ganz erlofhen. Wenn vor 
10 oder 15 Jahren die Erportation nod einige Bebeutung hatte, fo re- 
buzirt ſich heutigen Tags bie ganze Ausbeute in biefem Departement und 
bem von Puno auf kaum 2000 Mark feines Silber (Piña genannt). Ein 
im vorigen “Jahre gegebenes Dekret hat überbies bie Erportation von 
Silber nad dem Auslanbe verboten und da baburch ber Preis bes weni. 
gen Silbers, welches nad) Arequipa zum Verkauf kam, herabgedrückt 
wurbe, fo bat bie Bearbeitung weniger reichhaltiger Erze noch weiteren 
Abbruch erlitten. 

Die Ausfuhr von altem Silber (Ehafalonia) betrug im vergangenen 
Jahre ca. 2000 Marl und bie von Gold, welches zum größten Theil 
Wafchgold aus ben Öftlichen Landestheilen ift, betrug ca. 1500 Unzen. 
Auf biefe beiden Artikel erfiredte fi dad Verbot ber Ausfuhr nicht. 

Man ift in Europa ſowohl als bier gewohnt, ben gewaltigen Höhen- 
zug an ber Weſtküſte Südamerikas, welcher Eorbillera be los Andes ge- 
nannt wird, als von Erzabern durchzogen zu wähnen; auch die jeßige 
Negierung von Peru fcheint dieſe Meinung zu tbeilen, und won biefer 
Ueberzeugung, fowie von bem Wunfche befeelt, die Mineninduſtrie biefes 
Theiles des Landes zu voller Entwidelung zu bringen, fowie ferner eine 
Agrikultur in ben im Often gelegenen reihen Lanbestheilen hervorzurufen, 
bat biefelbe weitere Eifenbabnbauten befretirt, welche von Arequipa aus- 
gehend und nach Puno und ber Bolivianifchen Grenze einerfeitd und 
nach Eugen im Norben andererfeits ſich richtend, jene Gegenden mit ber 
Küfte in engere Verbindung bringen foll. 

Die Bahn von Arequipa nah Puno, deren Länge 225 Engl. Mei⸗ 
fen fein wirb, ift bereits feit zwei Jahren in Angriff genommen und 
ſchon fo weit vorwärts gefchritten, daß beren Bollenbung für nächſtes 
Jahr als fiher voraudgefagt wird. — Auch Hier haben die Ingenieure 
bie Bahn weitere 5000 Fuß hinauf auf bas Eorbilleraplatenm zu führen 
und überdies mit großen Terrainfchwierigkeiten zu kämpfen; doch follten 
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bie Vorausfegungen, unter welchen bie Regierung biefe großartigen und 
kofifpieligen Werte befchlofien, fi) als begründet berausfiellen, fo bürfte 
bem Lande fehr damit gedient fein und vor Allen Urequipa einer großen 
Projperität entgegenfehen können, ba es ja nicht unmöglich ift, daß Erz⸗ 
adern entdedt werben und durch Anwendung von Mafchinen, bie mit 
der Eifenbahn leicht hinauf zu fchaffen find, mit größerer Leichtigkeit aus⸗ 
gebeutet werben können. Der Transport ber Erze würbe über Urequipa 
nach der Küfte zur DBerfchiffung geführt werben und ber Handel biefer 
Stabt dabei nicht unwefentlid gewinnen. 


Die zweite Bahn von Puno nad Euyco ift bereit# in Ungriff ge- 
nommen und devm Fertigſtellung nach Ablauf von 5 Jahren fontraftlich 
bebungen, 

Ale diefe Bahnen Haben nur einen Schienenftrang und breites Ge- 
leis, nämlich 4 Fuß 8 Zoll. 


Sollte im Verlauf der obenerwähnten Eifenbahnbauten mineralifche 
Schäge im Innern entbedt werben, welche eine rege Induſtrie ins Leben 
zu rufen geeignet find, fo wirb das Konfulat nicht unterlaffen, biejed in 
zukünftigen Berichten zur Kenntniß zu bringen. 


Zur Belebung und Erleichterung bed Handels wird in nächſter Zeit 
eine Emiffionsbant hier eröffnet werben, welche ihre Geſchaͤfte mit einem 
Grundkapital von 1,000,000 Soles beginnt. Mit bem wachfenden Verkehr 
hatte fih das Bebürfuiß eines folchen Inftituts fühlbar gemacht und 
verjpriht das Unternehmen guten Erfolg. 

Wenngleich nun auch bdiefer Theil bes Landes durch Eifenbahnen 
erſchloſſen und ber Außenwelt zugänglic; gemacht wird, fo bürfte ſich dem 
Deutſchen Auswanderer, welcher beabficytigt, fih im ber Fremde anzu- 
bauen und durch Bobenkultur fi zu ernähren, bier bod) fein Feld ber 
TIhätigkeit eröffnen. Die Küfte felbft ift regenlos und volllommen fteril 
und nur in den Thälern, welche bie von ber Cordillera nad) ber Küfte 
zu Gerabfirömenden Bergwafler ducchfließen, wirb ber Bau von Yuder- 
rohr, Reis und Wein betrieben, ber einer Erweiterung nicht mehr fähig 
if, Da alles Terrain, welches bein Waſſer aus ben Bergjtrömen zugäng- 
lich ift, bereit8 unter Kultur gebracht if. Das Innere ift ein 13, bie 
14,000 Fuß Hohes Plateau, mit einem rauhen Klima, wo nur Weide. 
land für Schafe und Alpacas fi findet und Bobenkultur feiner Art mit 
Vortheil getrieben werben fann. 


Ueber dieſes Plateau hinaus, welches einen von Süden nad Nor- 
ben fich erftredenden Gürtel bildet, ber bier im füblichen Peru etwa 80 
Leguas Breite hat, beginnt bie heiße und feuchte Montaia, ba8 tropiſche 
Walbland Perus, welches den ganzen Often bes Landes bis an bie Bra- 
ſilianiſche Grenze bildet und fich ebenfowenig für den Deutfhen Unbauer 
eignet, wie das Hochland, da er von bem bewohnten Küftentheil zu weit 
entfernt wohnen und für feine Erzeugnifje feine Abnehmer finden würde. 

Wie hier angeführt, liegen bie Verhältniſſe, wenigitend jest nod); 
ob die im Bau begriffenen Eifenbahnen ind Innere eine Wenderung her 
verbringen werben, muß die Zukunft lehren, 


Japan. 
Handel und Schifffahrt von Hakodade in 1871). 
(Nach dem Konfulatöberichte.) _ 
Waarenausfuhr nach andern Japanefifchen Häfen. 


| | Werth in 
Menge. Io Doll. 





Awabi ......................... Pikuls 914 26,983 
Tintenfif ........ 385 3,759 
Hirſchhoͤrner .................. » 361 2,640 

Hirſchfelle ..................... Ballen 487 5, 
Bil, verfchiebener Arten...... Pikuls 7,500 18,896 
Koonunssneursonenenenn oo... | Tonnen 670 6,700 
Site (bäde be Mer) .......... Pikuls 295 10,512 
Seegras „nen nennnenansernenen » 17,790 52,718 
Seidenwürmer ................. Kiſten. 5 450 
Diverfe ........ ............... 75,920 
Dotal..... . | 203,578 

Ausfuhr nach andern Ländern. 
Werth in 
Menge. exit, Doll. 

Awabi ......................... Pikuls 426 9,916 
Tintenfiſch ................... 452 3,913 
Hirſchhörner ................ — 505 5,034 
Brennholz „....-nanenersenennee Bündel 25,106 573 
Fiſche, verfchiebener Arten ...... Pikuls. 23,741 87,059 
Iriko (bee de Mer) .......... » 426 15,235 
Seegras ...................... 68,339 169, 853 


Total..... Dollars. | . | 291,583 


Einfuhr von andern TJapanefifchen Säfen. 








Werth in 
Menge. Mexik. Dol. 
Muffelind ..................... Pikuls. 150 1,431 
Taffachelaffen .................. 100 256 
T. C Cloths Pu a > 1 ‚000 3,000 
Türkiſch Roth ................ 86 178 
Sammet .................... 73 719 
Alpacca ....................... „° 80 574 
Seide ....................... » 20 rn 
ppiche....................... » 
Kleider. .......- ............... 15 316 
Krep Rafting .................. 50 240 
Long Ells .................... 20 243 
Waffen und Munition für...... . . 2,500 
Oel ........................... Pikuls. 36 200 
GSalz ..................... 11,500 7,188 

Zucker “so CH 2 u 5 zu vyvrerooenaano un » 1,348 10,555 
Kohlen................... ...... Tonnen 1,155 0,009 
Bebensmittel 26. für ............ 19,447 
Diverfe für .................... 109,520 


Total..... | Dollars. | | 167,410 


I) Wegen bes Vorjahres f. 5. A. 1871 II. ©. 284. 
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Einfuhr ans anderen Ländern. 


Menge. Imerit, Doll. 











Shirtingd .................... Pikuls 500 1,200 
TV. Cloths ..................... 200 350 
Sammet „....onesenennonenenee » 150 1,050 
Baumwolle .................... » 58 900 
Quder ....- ................... 580 4,500 
Kohlen........................ Tonnen 831 7,600 


Total ..... Dollars — | 15,600 


Derzeichniß der in 1871 im Hafen von Sakodade eingelaufenen Schiffe. 











’ nnen- 
Flagge. Anzahl. | ea 
Deutfche -..... 2.2... 12 Segelfäiffe, worunter 1 Wrad 2,921 
Ruffifde .........--- 2 Dampfer und 1 Segelſchiff 1,180 
Holändifde......... 1 Segelſchiff 300 
Däniüche-.......0..» 2 Segelſchiffe 536 
Schwedilche.........- » 520 
Englifhe.......-.--- 3 Dampfer und 18 Segelfchiffe 6,450 
Vereinigte Staaten von 
Amerila .......... 8 Dampfer unb 1 Segelſchiff 12,313 


Briegsfchiffe befanden ſich während 1871 im Zafen: 


4 Ruſſiſche .......... mit 29 Kanonen, 
3 Englifche .........- »„ 153 „ 
1 Franzöfifhes ...... » 7 » 


1 Ameritanifhes .... „ 5 , 


Mittheilungen. 


Serlin, 1. Auguſt. Die Hauptüberficht über den Verkehr ber Reggen 
bes Landbroſteibezirks Osnabrück weift für ben Zeitraum vom 1. Januar 
bis 1. Juli 1872 eine Zahl von 10,15% geleggeten Stüden nad, welche 
693,554 Meter enthalten. Diefelben repräfentiren einen Wertb von 
136,764 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf. 

Der Vergleich mit bemfelben Semefter bes Vorjahres flellt im All⸗ 
gemeinen freilicd) ein Minus von 295 Stüden, dagegen aber ein Plus 
von 13,737 Metern im Werthe von 7597 Thlrn, 28 Sgr. 3Pf heraus. 

Der Ausfall (295 Stüd) trifft hauptſächlich Schier- und Eegel: 
tuche, während die übrigen Leinengattungen faft durchgängig gegen das 
entſprechende Semefter des Vorjahrs ein Plus nachweiſen. 

Die Reſultate des abgeſchloſſenen erſten Semeſters in dieſem Jahre 
ſind daher für unſere heimiſche Leineninduſtrie befriedigend zu nennen, 
da, wenn auch in ber Branche der Schier⸗ und Segeltuche wegen ber 
vorigjährigen ſchlechten Hanfernte ein bebeutenber Ausfall zu fonftatiren 


ift, im Wllgemeinen bie Probultion ber aus Flachs gefertigten Gewebe. 


eine erfreuliche Zunahme erfahren bat. 

Günftiger aber noch geftaltet ſich das verfloffene Semefter gegen das 
Vorjahr bei Vergleihung ber erzielten Preife, indem an Gelbwerth bie 
Waare durchſchnittlich 5 pCt. im Preife gewonnen bat und fih ein Plus 
ben Metern nad) von 1,98 pCt. herausgeftellt bat. 

Bei biefer nicht rapiben, fondern ben allgemeinen Verbältniffen an- 
gemefjenen Preisfteigerung läßt fi erwarten, baß ber Landmann, ber 
bei billigeren Preifen in der Produktion von Leinwand feine Rechnung 


nicht mehr fand, fi wieder mehr ber ihm liebgeworbenen und mit fel- 
nen fonftigen Befhäftigungen innig zufammenhängenden Leineninbuftrie 
zuwenden wirb. 

Keapel, 23, Juli. Die Zahl ber Deutſchen Schiffe, welche im 
verflofienen Jahre ben biefigen Hafen befucht haben, betrug 10 mit einer 
Tragfähigkeit von zufanımen 1553 Laften. 

Cardenas im Mai 1872. Die auch während bes “Jahres 1870 fort- 
bauernde Inſurrektion auf ber Inſel hat Diefen Play und Diftrikt wenig 
berührt, und bie böswillig angelegten fyeuerdbrünfte auf ben Zuderpflan- 
zungen, weldye man während ber Ernte durch die Infurgenten befürchtete, 
find nur in verſchwindend Meinem Mafflabe zur Ausführung gefommen. 
Sonft Hat ſich bier während bes Jahres in politifcher Beziehung Alles 
rubig verhalten, 

Don Krankheiten Haben ſich außer bem faft alljährlich auftretenden 
gelben Fieber, welches fi ebenfalld nur in milder Form zeigte, feine 
dad gewöhnlide Mau überfchreitendbe entwidelt. Epibemien traten 
nit auf. 

Die direkte Einfuhr von Deutſchland befchräntte fi auf Lebensmittel 
und Steine, während Eifen- und Manufalturwaaren faft ausſchließlich 
über Havana bier zugeführt wurden und fi einer genauen Kontrole 
dadurch entziehen. 

Da die Ausfuhr von bier fi faſt ausfchlieglih auf Zuder und 
Syrup befhräntt, beren Einfuhr in Deutſchland durch bie Einfuhrzölle 
und ben ſtark entwidelten Runkelrübenbau fehr erſchwert wird, fo hat 
Deutfhland auch in diefem Jahre an ber bireften Ausfuhr von Hier 
nicht Theil genommen. Diefelbe belief fi bei ber großen Ernte auf 

80,906 Fa 

43,626 en | Zuder, 

94,966 Faß Syrup (Molaffes) 
und famen in biefem Jahre 556 Schiffe Hier an, wovon nur 8 (1470 
Laften) die Deutfhe Flagge führten. Die Urfachen dieſer geringen Ber- 
tretung der Deutſchen Kauffahrteiſchifffahrt in hieſigem Hafen liegen haupt: 
ſächlich in ben bier herrſchenden Differenzial-Zöllen auf Einfuhren unter 
fremden Flaggen und bem Mangel an direkten Ausfuhren nach Deutfchland. 

Im Oftober bed jahres 1870 herrſchte bier ein heftiger Orkan, ber 
an Gebäuden und Schiffen manden Schaden gethan hat, während beffen 
aber bie Deutſche Marine ganz abwefend von hier war. 

Im Uebrigen find bie Verbältnifje hier mit denen von Havana 
meift identiſch. 

In 1871 dat fi) gegen bad Vorjahr die politifche Cage des Landet 
niht in auffallender Weiſe geändert. Die Inſurrektion ift nur noch 
mehr auf ben öftlihen Theil ker Inſel ifolirt worden, unb bat: in biefer 
Gegend volle Ruhe und Sicherheit geherrſcht. 

In ber eriten Hälfte des Jahres traten die Blattern namentlich in 
ber Stabt ſtark auf, während bie Umgegenb theilweife von ber Seuche 
ver[hont blieb; fpäter in den Sommermonaten herrſchte bad gelbe Sieber 
mit ziemlicher Heftigfeit. 

Mas die Handelöbeziehfungen mit Deutfhland anbelangt, fo blieben 
bie Verhältniſſe und Urfachen des geringen Verkehrs biefelben wie in 1870, 

Der Orkan bed Jahres 1870 that ben ftehenden Zuderfeldern viel 
Schaden und wurde die Ernte bes Jahres 1871 dadurch gegen das Vor⸗ 
jahr bebeutend verkürzt. In folge deſſen beſchränkte ſich bie Zahl ber 
bier angelommenen Schiffe auf 454, bavon 5 Deutfhe (mit 801 Laſt) 
und bie Ausfuhr auf 

58,568 Faß 
41,888 —33 Zuder, 
68,153 Faß Syrup (Molaffes), 
an welder Deutfchlanb Direkt feinen Antheil genommen hat. 


Der heutigen Nummer liegen Die Bogen 25, 26, 27, 28 und 29 der Sanbelstammerberichte bei. 


Herausgegeben von Jordan, Geb. Legationsrath, und Dr. Stiive, Geh. Regierungsrath. 
Gedrudt in ber Königlichen Geheimen Ober Hofbuchbruderei (NR. v. Deder). 
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= Geſehgebung. nun — 
Deutſches Neich. 
Bekannmmachung, betreffend: die Schiffävermefjungs- 
Orbnung. 


Vonm 5:"Juli 1872. 
(R-6-Bl. Nr. 33.) 


Auf Grund bes Artikels 54 ber Verfaſſung des Deutſchen 
Reiche Hat der Bundesrath bie nachſtehende Schiffävermefungs- 
Drbnung erlafien: 


I Allgemeine Beftimmungen. 
gı. 

Die nachſtehenden Vorſchriften finden Unmendung auf alle 
Schiffe, Fahrzeuge und Boote, melde nad) ihrer Bauart ausſchließ · 
lich oder vorzugsweife zum Verkehr auf See, ober auf ben Buchten, 
Haffen und Watten berfelben beftimmt find, mit alleiniger Aus · 
nahme derjenigen ausſchließlich zur Fiſcherei beftimmten Fahrzeuge, 
welche mit burchlägertem Fiſchbehaͤlter verfchen find. 

$2. 

Zur Ermittelung ber Cadungsfähigkeit ber Schiffe wird beten 
Raumgehalt durch Vermeffung feſtgeſtellt. Die Vermeffung erfolgt 
nad metrifhem Maag und erftredt fih auf fämmtlihe innere 
Räume des Schiffes unb ber auf demſelben feſt angebradten Auf. 
Bauten. 


Preuf. Sandel-Mrhio 1872. 11. 


Das Ergebniß der Bermefiung aller Räume eines Schiffes, 
in.Rörpermaad ausgebrüdt, . Heißt der Brutto-Raumgehalt . des 
Schiffes und, nach Uhzug der Cogigräume der Schiffämannfhaft 


4$. 15), ſowie der eva vorhaudenen Mofchinen, Dampfteſſel · und 
‚Roblegräume.($. 16), ber Netto-Raumgehalt befielben. 


5.8. 

Die Vermeffung erfolgt nad; dem im ben 65. 4 Bis 11 vor 
geſchriebenen volftändigen Verfahren. 

Ansnahmeweife kann jebod) nad) Mafgabe der $$. 12 und 13 
ein abgekürztes Verfahren zur Anwendung gebracht werben, wenn 
das Schiff ganz ober theilweiſe beladen ift, ober Umflände anderer 
Art die Vermeſſung nad dem vollftändigen Verfahren verhindern. 


II. Das vollftändige Vermeffungsverfaßren. 
54. 

Dasjenige Del, weldes in Schiffen mit weniger als brei 
Deden dad oberfte und in Schiffen mit brei und mehr Deden das 
gweite von unten ift, heißt das Vermeffungsbed. 

Die unter dem Vermeſſungsdeck befindlichen Schiffsräume 
werden als ein zufammenhängendes Ganze betrachtet und nermeffen. 

Die über dem Vermeſſuugsdeck befindlihen Räume, mögen 
fie durch ein drittes oder ein weiteres Ded, oder durch Aufbauten 
auf dem oberfien De gebildet fein, werben als felöftftändige 
Räume behandelt und ein jeder für ſich vermeffen. 

5.6. 
Die Meſſung bes inneren Schiffsraumes unter dem Ber- 
23 
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mellngsbel geſchieht buch Aufnahme der Länge und einer je, nal 
der Blnge verſchieden großen Anzahl von Duerfhuitten ($. 6) 

g. 6. i. mn 

Die Länge wird auf den Bermeffungehat in gerader Linie 

gemeffen und zwar von der inneren Fläche der Binnenbord®- 


Hefeibung (in mittlexer- Diele). neben dem Vorderſteven bis zu der 


inneren fläche be mittelften Hedftügens, ober ber mitißhiffs m 
Hed befindlichen Bekleidung (in mittlerer Dide). 
Bon diefer Länge wird ein Abzug gemacht, heſtehend in dem 

Fall des Bugs in ber Dide. des Decks, in bem Fall bed Hed. 
ſtuͤtzeiis in der Dicke des Decks und in dem Fall des Seaſtũhens 
in einem Drittel der Deckbalkenbucht. 

Die auf dieſe Weiſe gefundene Länge wird in eine Anzahl 
gleicher Theile getheilt, und zwar: 

1) eine Länge bis zu 15 Meter in & gleiche Theile; 


2) eine Länge über 15 Meter. unb bis zu 37 Meter in 6 gleiche. 


Theile; j 
3) eine Länge über 37 Meier und bis zu 55 Meter in 8 gleiche 
Theile; 
4) eine Länge Aber 55 Meter unb bis zu 69 Meter in 10 gleiche 
Theile; 
. 5) eime Länge über 69 Meter m 12 gleiche Theile. 


$. 7. 

Auf jebem biefer Theilungspunkte wirb ein Querſchnitt bes 
unter dem Vermeſſungsded befindlichen Schiffgraumes In folgender 
Weiſe gemefien: 

Die Tiefe jedes Querſchnittes wird zwiſchen zwei Punkten 
gemeffen, von benen ber obere Butt in einen Abſtand von einem 
Drittel ber Deckbalkenducht anter dem Vermeſſungsbeck und ber 
antere Duntt in "ber oberen Tläde der Bodenwrange an ber 
inneren Selte des Fallunugsganges Ilegt. YAllt din ſolcher Quer⸗ 
ſchnitt in eine Erhöhung ober Vertiefung bes Dedes, fo wirb ber 
obere Dunft in ber verlängert: gedachten Fluchtlinie bes Dedes 
ermittelt. Von der fo gefundenen Tiefe wirb die mittlere Dide 
der zwiſchen ber Rimmmegerung und bem Füllungsgange befind- 
lihen Binnenbordsbekleidung in Abzug gebracht. 

Beträgt Die nach dem Vorſtehenden beſtimmte Tiefe des durch 
den mittelſten Theilungspunkt ber Länge gelegten Querſchnittes 
nicht mehr als 5 Meter, ſo wird die Tiefe eines jeden Quer⸗ 
ſchnittes in vier gleiche Theile getheilt. Durch jeden der drei 
mittleren Theilungspunkte, ſowie durch ben oberen und unteren 
Endpunkt der Tiefe, werden ſodann die inneren Breiten jedes 
Querſchnitts rechtwinklig zur vertikalen Kielebene gemeſſen, indem 
jedes Maaß bis zur mittleren Dicke besjenigen Theiles ber Binnen⸗ 
bordsbekleidung genommen wird, welcher zwiſchen ben Vermeſſungs⸗ 
punkten liegt. 

Sum Zwecke der Berechnung bes Flächeninhalts ber Quer⸗ 
ſchnitte werden bie fünf gemeſſenen Breiten eines jeden Duerfchnitts 
in ber Weiſe numerirt, baß bie obeiſte Breite mit 1, bie nächſt⸗ 
folgenden Breiten mit 2, 3, 4 unb bie unterfte Breite mit 5 be⸗ 
zeichnet wird. Die Summe nun, welde ſich ergiebt, wenn bie 
zweite und vierte Breite mit 4, die dritte Breite mit 2 multiplizirt 
wirb und Hierzu bie erſte und bie fünfte Breite abbirt werden, 
wirb mit bem dritten Theile bes gemeinfamen Ubftandes ber Breiten 


vw, einander multiplizirt. . 
Bläheninhalt des Querſchnitts. 
Beträgt jedoch die nach dem pweiten Abſatze dieſes Para- 
graphen beſtiuumte Tiefe des darch den mittelften Thellungspunkt 
der Länge gelegten Qucxſchuitta mahe als 5 Meter, fo wird bie 
Tiefe eines jeden Querſchnitts, anftekt in vier, in ſechs gleiche 
Theile getheilt, fo daß anftatt. fünf Breiten fieben Breiten ber 
Duschänitte zu meſſen find. Die Meffung gefchieht Übrigens in 
berfelben Weile und aud bie Urt und Weife der Berechnung 
bleibt diefelbe. Es roerden nämlid) die zweite, vierte und fechfte 


Das Produkt ergiebt fodann ben 


Breite mit 4, bie dritte und fünfte Breite mit 2 multipligiet, bie 


Probyfie adbirt und zur Summe berfelben bie erfte und bie 
fiebente Breite Hinzugezählt. Diefe Gefammtfumme wirb mit dem 
dritten Theil bed gemeinfamen Abftandes ber Breiten von ein- 
ander myltipligrt und das Produkt ergiebt ſodann ben Fläden- 
inhalt bes Querſchnitts. 
. g. 8. | . . 
Aus dem nach ben Vorfchriften bes F. 7 ermittelten Flaͤchen⸗ 
inhalt aller einzelnen Querſchnitte wird der Inhalt bes unter dem 
Vermeſſungsbeck befinblihen Schiffäraumes in folgenber Weiſe be- 
rechnet: 
Die Querſchnitte werben nach einander mit 1, 2, 3 u. f. w. 


in ber Art Mumeritt, daß mit 1 der durch ben Anfangspunkt ber 


Pänge am Bug unb mit ber lehten Nummer ber durch ben Enb- 
punkt ber Länge am Heck gelegte Querſchnitt bezeichnet wird. 
Die Summe, welche fich ergiebt, wenn jeber mit einer geraben 
Nummer bezeichnete Querfchnitt mit 4, jeder mit einer ungeraden, 
mit Ausnahme ber erflen uub legten Nummer, bezeichnete Quer- 
ſchnitt mit 2 multipliziert wird und Hierzu die mit der erſten und 
ber legten Nummer bezeichmten Querſchnitte — fofern biefe über- 
haupt einen Flächeninhalt ergeben haben — abbirt werben, wirb 
mit bem britten Tell bes gemeinfamen Abſtandes der Querſchnitte 
von einander multiplizirt. Das Produkt ergiebt fobann ben In⸗ 
halt des unter dem Bermefjungsbed befindlichen Schiffsraumes. 
$. 9. 

Sat das Schiff Aber dem Vermeffungsbed noch ein drittes 
Dee, jo wird deu Inhalt bes Raumes zwifchen dem dritten Ted 
und bem Bermeffungdbed folgendermaßen beftimmt: 

Die innere Länge ded Raumes wird auf Balder Höhe befjelben 
von ber Bekleidung neben dem Vorberfteven bis zur Bekleidung 
ber Inhoͤlzer am Heck gemeffen. Diefe Länge wirb in biefelbe 
Anzahl gleicher Theile getheilt, in welche bie auf bem Bermefjungs- 
bei gemefiene Länge getheilt worden ift (F. 6). Un jebem biefer 
Theilungspunfte, ſowie an den Endpunften ber Länge, am Bug 
und am Hed, werben die inneren Breiten gemeflen und zwar eben- 
falls auf halber Höße. 

Die Breiten werben nad) einander mit 1, 2, 3 u. f. f. in 
der Urt numerirt, daß bie Breite am Bug ale Nr. 1 bezeichnet 
wird. Die zweite und alle anderen, mit geraden Nummern be- 
zeichneten Breiten werben mit 4, bie britte und alle anderen, mit 
uungeraben Nummern bezeichneten Breiten, mit Ausnahme der erften 
und ber legten Breite, werben mit 2 multipligirt. Die Summe 
der Probufte und ber erfien und Iegten Breite wird mit bem 
dritten Theile be8 gemeinfamen Abſtandes ber Breiten von ein- 
ander multiplizirt. Das Produkt ergiebt den Slächeninhalt ber 
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mittleren waagerechten Durchſchnittsflaͤche und biefer, mit ber mitt- 
lexen Höhe bed Raumes multipligirt, ben inhalt des gemeffenen 
Raumes. 

6. 10 


Sat das Schiff mehr ala drei Dede, fo werben bie über bem 
Bermefiungsbek befindlichen Smifchendedräume, ein jeder für fid, 
in der in & 9 befchriebenen Weife vermeffen. 


6.11. 

Befinden ſich Kajüten, Hütten, Dedbäufer, Bade ober fonftige, 
feft angebrachte Aufbauten auf dem oberften Ded, welche zur Uuf- 
nahme von Gütern ober Vorrätben, oder zur Unterbringung oder 
fonftigen Bequemlichkeit ber Pafjagiere ober ber Schiffsbeſatzung, 
einſchließlich des Schiffsführers, dienen, fo wird ber Raumgehalt 
berfelben in folgender Weiſe feftgeftellt: 

Es wirb bie innere mittlere Cänge eines jeden foldien Raumes 
gemeffen und in zwei gleihe Theile getbeilt. “In halber Söhe 
befielben werben ferner drei innere Breiten gemeflen, und zwar je 
eine Breite durch jeben der beiben Endpunkte, und bie dritte durch 
die Mitte ber gemeflenen Länge Zur Summe ber beiben Enb- 
breiten wird fobann das Vierfache ber mittelften Breite abdirt und 
die Sefammtjumme mit einem Drittel bed gemeinfamen Abſtandes 
ber Breiten von einander multiplizirt. Das Probuft ergiebt ben 
Slächeninhalt ber mittleren waagerechten Durchſchnittsflaͤche, und 
biefer, mit ber mittleren Höhe des Raumes multiplizict, den körper⸗ 
lihen Inhalt beffelben. 


II. Das abgelürzte Bermeffungsverfahren. 
$. 12. 

Die Länge wird auf dem oberften Ted gemeflen, von ber 
Außenfläche ber Außenhaut neben bem Vorbderfteven bis zur Binteren 
Fläche des Hinterſtevens. Bon diefer Länge wirb ber Abſtand 
zwiſchen der Binteren fläche des SHinterflevend und demjenigen 
Dunfte der Sponung im SHinterfteven, in weldem die Gillungs- 
planfe biefelbe fchneidet oder die Sponung in bie Gillungsfinie 
übergeht, in Abzug gebracht. 

Es wird ferner bie größte Breite des Schiffeß gemeffen zwifchen 
ben AUußenflächen der Unpenborböbelleidungen oder ber Berghölzer. 
Auf der größten Breite wird fobann bie Höhe bed oberſten Dedes 
außenbords an beiden Seiten vermerkt und mittelft einer, in ſenk⸗ 
rechter Richtung zum Kiel firaff um das Schiff herum gezogenen 
Kette diejenige Einie gemeffen, welche den einen ber vermerken 
Punkte unter dem Kiel hindurch mit dem anderen gegenüberliegen- 
ben Punkte verbindet. Sur Hälfte bed fo ermittelten äußeren 
Umfangs wird die Hälfte der größten Breite addirt. Die fid 
ergebende. Summe wirb mit fich felbft multiplizirt, fodann mit ber 
nad Abſat 1 dieſes Paragrapfen ermittelten Länge bes Schiffes 
multipliziert und das Probuft wird nochmals, und zwar, wenn 
ba8 Schiff zumeift von Eiſen erbaut ifl, mit 0,18 (adtzehn 
Sundertfiel), wenn e8 zumeift von Holz erbaut ift, mit 0,17 (fieben- 
zehn Hundertfiel) multipkizirt. Die gefundene Zahl ergiebt den 
Inhalt des unter dem oberften Ted befindlihen Schifffraumes in 


Kubikinetern. 
$. 18. 


Befinden fi Kajüten, Hütten, Dedhänfer, Bade ober fonftige, 
feft angebrachte Aufbauten auf dem oberften Ded, jo wird ber 


Duni =. 


Inhalt biefer Räume in der Weiſe ermittelt, daß bie mittlere 
Länge, mittlere Breite unb mittlere Höhe berfelben mit einander 
multipligixt wird. 
IV. Die Vermeffung offener Fahrzeuge. 
6.14. 

Bei Beflimmung des Bruttoraumgehaltes offener Fahrzeuge 
bezeichnet die Oberkante des oherften Plankenganges bie Grenz. 
fläche de8 zu vermeffenden Raumes, 

Die Tiefen werden von benjenigen Önerlinien ab gemeflen, 
welde von Oberkante zu Oberkante des oberſten Plankenganges 
durch die Theilungspunfte der Länge gezogen find. 

Im Uedrigen kommen bie Vorſchriften des zweiten bz. britten 
Abſchnittes zur Anwendung. 


V. Die Abzüge vom Bruttoraumgehalt. 
6. 15. 

Bei allen Schiffen wird der Raumgehalt der vollftändig und 
ausſchließlich zum Gebraud) der Schiffsmannſchaft dienenden Räume, 
nad) ihrer durch Meffung ermittelten Größe, jedoch höchſtens bis 
zum zwanzigfien Theile des Bruttoranmgehaltes tes Schiffes, von 
dem lehteten in Abzug gebracht. 

Kür die Vermeſſung der erwähnten Räume gelten die im F. 11 


gegebenen Vorſchriften. 
6. 16. 


Bei Schiffen, welche durch Dampf ober burch eine andere 
fünftlic erzeugte Kraft bewegt werben, wirb ber Inhalt der Räume, 
welde von der Mafhine und ben Dampfleflein thatfächlich ein- 
genommen werben und für bie wirffame Thätigleit derfelben ab- 
geſchieben find, fowie ferner ber abgeſchloſſene Raum folder 
Kohlenbehaͤlter, weiche dauernd Hergerichtet und derartig angebracht 
find, daß aus ihnen die Kohlen unmittelbar in ben Maſchinen⸗ 
raum gefchüttet werben können, je nad ber duch Meflung er- 
mittelten Größe biefee Räume, jedoch hoͤchſtens bis zur Haͤlfte des 
Bruttoraumgehalteß des Schiffes, non bem lehteren in Wbzug ge- 
bradt. 

Bei Schleppdampfſchiffen, welche autſchlichlich zum Schleppen 
anderer Schiffe dienen, wird der Anhalt ſärmtlicher Maſchinen⸗, 
Dampfkeſſel⸗ und Kohlenraäume ohne Beſchraͤnkung auf bie Hälfte 
des Brutioraumgebhltes bed Schiffes in Abzug gebracht, fobalb 
diefe Räume den. im erſten Abſatze biefes Paragraphen. enthaltenen 
Beſtimmungen entſprechen. 

Bei Schraubendampfſchiffen gebärt auch der don dem Wellen⸗ 
tuunel eingenommene Raum zu ben in dem erſten Abſahe dieſes 
Paragraphen bezeichneten Räumen. 

6. 17. Ä 

Für die Vermeffung der im $. 16 erwähnten Räume gelten 
folgende Vorſchriften: 

1) Es wird bie mittlere Länge des Mafchinenraumes einſchließlich 
ber in der vorgefehriebenen Weife eingerichteten Kohlenbehälter 
gemeflen. Ferner werden in Gemäßheit ber Beftimmungen 
bes $. 7 brei Duetfchnitte gemeſſen bis zur Höhe des Dedes 
bes Maſchinenraumes oder des unmittelbar über bein Bafchinen- 
raume befindlichen Dede, und zwar ein Querſchnitt an jebem 
ber beiden Endpunkte und ein Querfchnitt in der Mitte der 
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Länge. Zur Summe ber beiden Endquerſchnitte wird das 


Vierfache des Mittelquerſchnitis addirt und die Geſammtſumme 


mit einem Drittel des gemeinſamen Abſtandes zwiſchen den 
Querſchnitten multiplizirt. Das Produkt ergiebt den Inhalt 
des fraglichen Raumes. 

2) If das unter Nr. 1 erwähnte, über dem Maſchinenraum be- 

fundliche Ded nit das oberfte Ded des Schiffes, fo wirb ber 
Anhalt des Raumes zwifhen bem bereitd gemeffenen und 
dem oberften Ted, foweit er. für die Mafchine oder für ben 
Yutritt von Lit und Luft abgefchieben ift, in ber Weife er- 
mittelt, baß die mittlere Länge, mittlere Breite und mittlere 
Tiefe mit einander multiplizirt werben. Der Inhalt biefes 
Raumes wird fobann dem Juhalt bes Übrigen Maſchinen⸗ 
raumes zugerechnet. 

Das Gleiche gilt von dem Juhalt ber in der vor 
gefchriebenen Weile angebrachten Koblenbehälter, welche buch 
zwei Dede gehen. . 

3) Befinden fich die Mafchine, die Dampfleffel oder Die Kohlen⸗ 
behälter in ſelbſtſtaͤndigen Abtheilungen, fo werben biefe in 


ber unter Nr. 1 und 2 angegebenen Weife einzeln vermeſſen 
und die Summe bed NRaumgehaltes derſelben gilt als der | 


inhalt ded ganzen Raumes, 

4) Zur Ermittelung bed törperlihen Inhalts bes von bem 
Wellentunnelin Schraubendampfichiffen eingenommenen Raumes 
wird bie mittlere Länge, mittlere Breite unb mittlere Tiefe 
de8 Tunnels mit einander multiplizixt. 

6. 18. 

Werden diejenigen Räume eines Schiffes, welche bei ber- Ber 
meffung beffelben vom Bruttoraumgehalte in Abzug gebracht 
worden find, in anderer Weiſe ala in ben 66. 15 und 16 vor 
gefehen, fpäter nutzbar gemacht, fo müſſen fie dem Netioraum- 
gehalte des Schiffes fofort zugezählt werben, Ob zu biefem Swede 
bie Neuvermeſſung des Schiffes erforderlich iſt oder nicht, beſtimmt 
die Vermeſſungöbehoͤrde. 


VI. Die Bermeffungsbehörben unb bie asfsrtigung 
ber Meßbriefe. 
$. 19. 

Die Vermeſſung der Schiffe geſchieht durch bie von bem 
Landes regierungen beſtellten Vermeſſungsbehoͤrden. Jeder Wharde 
iſt ein Schiffsbautechniker als Mitglied naznordnern. 

Dieſen Behörden liegt ob: 

1) die Vermeſſung der in ihrem Bezirke ſich aufhaltenden Schiffe, 
2) bie Ausfertigung ber Meßbriefe (F. 24) für 
a) diejenigen Deutſchen Schiffe, welche in ein nad) dem Geſetze 
vom 25. Oftober 1867 (Bunbeögefegbl. S. 35) geführtes 
Schiffſsregiſter weder eingetragen find, noch eingetragen 
werben follen, 


b) Die nad dem abgekürzten Verfahren vermeffenen Schiffe. 
$. 20. 


Ueber den Bermefjungsbehörben werden von ben Landes. 
regierungen Revifionsbehoͤrden beftellt. 


Tiefen: oberen Behörben liegt ob: 

1) die Prüfung und Berihtigung der von den Vermefjungs- 
behörben vorgenommenen Berechnungen — nad) Befinden auch 
der Mefiungen, — injoweit biejelben nad bem vollſtändigen 
Verfahren ausgeführte Vermeſſungen von Schiffen betreffen, 
welde 
a) in ein . bem Geſetze vom 25. Dftober 1867 (Bundes 

geſetzbl. S. 35) geführtes Schiffsregifter eingettagen ſind 
oder eingetragen werben ſollen, oder 
V) unter fremder Flagge fahren; 

2) die Ausfertigung ber Meßbriefe (F. 24) für die unter vor 
ftehender Nr. 1 bezeichneten Schiffe; 

3) die Mittheilung ber nad vorftehender Nr. 2 für Deutjche 
Schiffe audgefertigten Meßbriefe an die Schifföregifterbehörben, 
in deren Regifter die Schiffe eingetragen find oder eingetragen 
werden follen; 

4) die Prüfung und Berihtigung ber anzuwendenden Meb- 
inftrumente nad ben Probemaaßen. 


6. 21. 

Die Aufſicht über das Sa fmeſungöweſen! übt der Reichs⸗ 
kanzler durch Inſpektoren aus, welche er nah Anhorung ber 
Bunbesrathsausſchüſſe für das Seeweſen und für Handel und Ver⸗ 
kehr beſtellt. 

Die Inſpektoren ſind befugt, der Aufnahme der Meſſungen 


beizuwohnen, die Richtigkeit der Maaße zu prüfen, von ben Auf- 


zeichnungen und Berechnungen bee Vermeffungs- und NRevifions- 
behörden Einfiht zu nehmen und auf borgefunbene Mängel auf- 
merkſam zu machen. 

§. 22. 

Behufs Fefiftellung ber Identitaͤt ber Schiffe haben bie Ver⸗ 
meſſungsbehörden vor Unsfertigung ber Meßbriefe folgende Saupt- 
maaße der Schiffe aufzunehmen: 

Es iſt zu meſſen: 

1) bei Schiffen mit Deck 

a) die Länge bes Schiffe zwiſchen ber vorderen fläche des 
Vorberftevens unter bem Bugfpriet bis zu ber Hinteren 
Flaͤche des Sinterftevens auf bem obderften feſten Ded, 

b) Die größte Breite bed Schiffes zwiſchen ben Außenflächen 
ber Außenbordsbelleibungen ober der Berghoͤlzer, 

c) die Tiefe des Schiffsraumes zwifchen der Oberkante des 
oberften feften Dedes und ber Oberkante der Binnenborbs- 
beffeidung neben dem Kiel im mittelften Querſchnitt (6. 7), 

d) bie Länge des Maſchinenraumes, einſchlieklich der feften 
Kohlenbehälter, bes Schiffes, falls baffelde ein Dampf- 
ſchiff iſt / 

2) bei Fahrzeugen ohne Deck 

a) bie Länge des Fahrzeuges zwiſchen der vorderen Flaͤche des 
Vorderſtevens bis zu ber hinteren Fläche des Hinterftevens 
in der Höhe der Oberkante des oberſten Plankenganges, 

b) die größte Breite des Fahrzeuges zwiſchen ben Außenflächen 
der Außenbordsbekleidungen, 
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c) bie nach $. 14 ermittelte Tiefe des Fahrzeuges im mittelften 
Querſchnitt, 

d) die Länge bed Maſchinenraumes, einſchließlich ber feſten 
Kohlenbehaͤlter, des Fahrzenges, falls daſſelbe ein Dampf 
fahrzeug iſt. 

Hat die Vermeſſung nach dem abgekürzten Verfahren ſtatt⸗ 
gefunden, fo iſt an Stelle der unter vorſtehenden Nummern Ic. 
unb 2c. bezeichneten Tiefe ber nad F. 12 ermittelte Umfang bes 
Schiffes in ber Aufenfläde ber Außenbordsbekleldung aufzunehmen. 


§. 23. 
Bor Musfertigung der Meßbriefe (8. 24) Haben die Ver- 
meflungsbehörben bz. die Revifionsbehörben ſich zu vergewiſſern: 

1) wenn die Vermeſſung des Schiffes duch Neubau oder Umbau 
erforderfih geworben war, daß ber Bau beenbet ift und daß 
ale Aufbauten auf dem oberften Deck und alle räumlichen 
Einrihtungen im Innern des Schiffes vollendet find; 

2) wenn bie Bermeflung ein Deutſches Schiff betrifft, daß bie 
ben Nettoraumgehalt des Schiffes bezeichnenbe Kubikmeterzahl 
auf einem der Deckbalken des Schiffes eingeſchnitten, ein⸗ 
gebrannt oder in anderer Urt gut fihtbar gemacht und feft 
angebracht ifl; 

3) wenn bie Vermeſſung ein mit einem älteren Deutſchen Meß⸗ 
Briefe verſehenes Schiff betrifft, daß dieſer Meßbrief zurück⸗ 
geliefert (F. 26) oder deſſen Verluſt glaubhaft nachgewiefen iſt. 


$. 24. j 

Ueber jede Vermeſſung wirb ein Meßbrief arigefertigt. 

Neben der den Brutto⸗ und Nettoraumgehalt bes Schiffes 
ausbrüdenden Zahl der Kubikmeter ift in ben Meßbriefen ſtets auch 
zugleich Die entfprehende Zahl Britifcher Regiftertons anzugeben. 
Die Umrechnung der Kubilmeter in Britiſche Negiftertons ift m 
ber Weiſe zu bewirken, daß ein Kubikmeter glei 0,553 Britifche 
Regifterton zu rechnen if. 

Hat die Vermeſſung nad bem abgelärzten Verfahren ftatt- 
gefunden, fo ift In dem Meßbriefe der Grund zu vermerken, welcher 
ber Anwendung des volftändigen Verfahrens entgegenftand. Mit 
bem Fortfall dieſet Hinderungsgrundes verliert ber Meßbrief feine 
Gültigkeit. 

Die Ausfertigung der Meßbriefe erfolgt nah Maßgabe ber 
unter A., B., C., D. unb E. angehängten Formulare. 


§. 25. 

Findet die Vermeſſung im Folge einer räumlichen Veränderung 
durch Umben flatt, und ift für das Schiff bereits ein Meßbrief 
nach Maßgabe ber Formulare A., B., C. oder D. außgefertigt, 
fo werben bie in dem bisherigen Mebbriefe enthaltenen Angaben 
über den Raumgebalt der durch den Umbau nicht veränderten 
Schiffsräume ohne nochmalige Vermeffung der lehteren in den 
neuen Mehbrief überiragen. . 


§. 26. 


Die Vermeſſungs⸗ und Reviſtonsbehörden (CF. 19 und 20) 
Haben Liſten zu führen, in welche ber Inhalt aller aubgefertigten 


Meßbriefe nad’ der Orbnung bes Datums ber Ausfertigung ein- 

zuträgen ift:  Diefelben haben alle auf tie vorgenommenen 

Meffungen und Berechnungen bezäglichen Aufzeichnungen, fowie bie 

zurüdgeliefetten Neßbriefe (F. 23 Siffer 8) ‚bei ihren Akten auf⸗ 
Abewahren. 


VII. VBerpflichtungen der Erbauer, der Rheder und 
bes Führers eines Schiffes in Bezug auf die Ber- 
meffung bdeffelben. 
$. 27. 

Die DVermeffung neuer im Ban begrifener Säfte it, un- 
beſchadet einer nachträglihen Vermeffung der Aufbauten auf bem 
oberiten Ded und ber Räume im Innern des Schiffe, porzunehmen, 
fobald da8 Ded gelegt und bevor irgend. eine Einrichtung im Innern 
bes Schiffes angebracht ift, weiche Die Aufnahme ber vorgeſchriebenen 
Maaße verhindern könnte. Die Erbauer bes Schiffes finb ver- 
pflitet, eine fchriftliche Anzeige hiervon ber auftindigen Ver⸗ 
meſſungsbehoͤrde rechtzeitig zugehen zu laſſen. 

| 8 

Die Rheber und der Führer eines jeben Schiffes find ver- 
pflicdtet, bei der Vermeſſung entmweber felbit ober durch ihre Leute 
ber Vermeffungsbehörbe jede Hülfe und jeben Aufſchluß zu ge 
währen, welche biefe für Die Ausführung bed Vermeffungsgejchäftes 
von ihnen zu beanſpruchen fi veranlagt fehen. Ebenfo haben 
bie gebachten Perfonen ben etwaigen Hufforberungen nachzukommen, 
welche bie Vermeffungsbehörbe behufs Uufräumung beB inneren 
Schiffsraumes zum Swede der Vermeſſung an fie richtet. 

Ladung oder Ballaſt darf vor Beenbeter Vermeffung ohne 
vorherige Buftimmung ber Vermeffungsbehdrhe nicht eingenommen 
werden. 

$. 29. 

Sind an einem Schiff räumliche Veränderungen bush Umbau 
vorgenommen worden, welche bei Ausſtellung bes Meßbriefes nicht 
berädfichtigt find, fo hat, wenn ber Umban im. Inlande ausge 
führt wurde, derjenige, welcher ben Umbau ausgeführt, ber zu- 
ſtaͤndigen VBermefjungsbehörde und, wenn ber Umbau im Auslande 
ausgeführt wurde, ber führer des Schiffes der Vermeſſungsbehoͤrde 
in dem erften intändifchen Hafen, in welden das Schiff einläuft, 
eine ſchriftliche Unzeige von dem ftattgehabten Umbau zu machen. 
Die Anzeige ift ſtets fo zeitig zu machen, baß die Vermeffung un- 
gehindert ftattfinden kann. 

6. 30. 

Die im $. 29 erwähnten Verpflihtungen beftehen für die 
Rheder und für ben Führer auch bezüglih aller Veränderungen 
in der Größe und Benutzung derjenigen Räume, welche gemäß ben 
Beſtimmungen ber 66. 15 und 16 von bem Brutto - Raumgehalt 
in Abzug gebraht worden find. 


$. 31. 


Die Vermeffungsbehörben find befugt, auch unaufgeforbeit 
ein Schiff der Kontrole wegen zu vermeſſen. Die Verpflitungen 
ber Rheder und bes Führers (K. 28) bleiben in diefem falle die- 
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felben, .ald wenn die Vermeffung auf ihren Wunſch vorgenommen 
wurbe. Ergiebt fih bei ber Vermeſſung, daß unangemeldete 
vaumliche Veräuberungen im Bau des Schiffes vorgenonunen wor⸗ 
den find, fo find won ben Mhebern ober von bem Führer Ver⸗ 
meflungsgebähren zu dem im $. 82 Siffer 2 bezeichneten Betrage 
zu entrichten. Entgegengefehten alles werben Gebühren für ſolche 
Nachvermeſſung nicht erhoben. 


VOL Gebühren für die VBermeffung. 
F. 32. 

Die Gebühren für bie Vermeſſung und für die Ausfertigung 
des Meßbriefes, einſchließlich der etwaigen Stempeltoften, be 
tragen: 

1) wem bie Vermeſſung nach dem vollſtändigen Verfahren 
ausgeführt wurde und eia früherer Dentjcher Meßbrief nicht 
vorgegeigt werben konnte, 

3 Silbergeofchen („ Mark) für jebes angefangene Kubil- 
meter bed Brutto-Raumgehalts bes Schiffeß, jeboch nie 
unter 20 Silbergrofhen (2 Marl); | 

2) wenn bie Exrbauer, die Rheder ober ber Führer bes Schiffes 
den ihnen nach den 66. 27—30 obliegenden Verpflichtun- 
gen nicht nachgekommen find, ober wenn ber im 6. 31 er 
wähnte Tall vorliegt, 

das Doppelte ber unter Nr. 1 beſtimmten Gebühren; 
3) in allen anderen Fällen 
bie Hälfte ber unter Nr. 1 beſtimmten Bebühren. 


IR. Shlußbefimmungen. 
6. 33, 

Die Umrechnung ber in den bisherigen Deutſchen Meßbriefen 
aufgeführten Tonnen und Laften in Kubikmeter ift in der Weife 
vorzunehmen, daß eine Tonne von 1000 Kilogramm gleich 2,12 
Kubikmeter, eine Laſt von 4000 Pfund gleich 4,24 Kubikmeter, 
eine Laft von 5200 Pfund gleich 5,52 Kubikmeter, eine Paft von 
6000 Pfund gleich 6,87 Kubikmeter gerechnet wird. 

$. 34. 

Mit bem 1. Januar 1878. verlieren bie bißherigen für Deutjche 

Schiffe außgefertigten Dentſchen Mekbriefe ihre Gültigkeit. 


S. 35. 


Die zur Ausführung dieſer Vermeffungs - Ordnung erforder: 
Iihen Beſtimmungen erläßt der Reichsfanzler nach Unhörung ber 
Bundesraths⸗Ausſchüſſe für das Seeweſen und für Hanbel und 
Verkehr. 

§. 36. 

Die gegenwärtige Schiffsvermeſſungs ⸗Ordnung tritt mit dem 

1. Januar 1873 in Kraft. 


Berlin, den 5. Juli 1872, 
Der Reihstanyler 


Bormular A, 
(Für Segelſchiffe mit Ded.) 


deutſches Rıid. 


KRaiferliches 
Wappen. 
Schiffs⸗Meñbrief. 

Die unterzeichnete Brbe bezeugt hierdurch, daß das Segel⸗ 
EA mit Fr ee Behsrde De * a nt bem Unterfpeibungs- 
................ unter ............... Flagge, welches 
feinen Heimathshafen in .............. .. bat und vom Schiffer 
................... rt .......... auf Grund ber Schiffs⸗ 
Fr ungs - Orbnung vem 5. Juli 1872 (Melde - Gefeyblatt 


ne nad dem vollſandigen Verfahren vermeſſen wor⸗ 
den 

Das Schiff iſt von En im 
Jahre 18.. erbaut worden, Das Saupt- Sanmaterial befteht aus 
u... nnennenennnnecnncs. Ueber dem Vermeſſungs ˖ Deck befinde. . 
fich .......... Ded.... Auf dem obertſten De find ........ 
Oufbanten angebracht. Die Form des Hedd ik .......... 
Der äußere Schiffsboden iſt ..... Das Scif hat 
vo... Maft.. und ift als .»„e.....» .08% felt. 


Die Länge bes Schiffes wiſchen ber. vorberen 
Flaͤche des Vorderſtevens unter dem Bugfpriet Bis 
zu der binteren Fläche des Dinterftevens auf bem 
oberften feften Ded beträgt... ...... 

Die größte Breite des Shift zwiſchen 
den — * aͤchen der Außenbords⸗ Befleidungen ober 
ber Berghölzer beträgt .......................... ..... 

Die Tiefe bes Schiffsraumes zwifchen ber 
Oberkante des oherſten feften Deds unb ber Ober 
Taufe ber Binnenbords · Bekleidung neben bem Kiel 
im mittelften Querſchnitt beträgt... .............. ... 


Die Größe der Schiffsraͤume betraͤgt im Einzelnen: 


...u... Meter. 


.....„.. eo ode 


Britiſche 
Regifter- 
Tons. 


Kubik⸗ 
meter. 


a) Raum unter dem Bernie Del. 
 Zeifgendet.. 


seserd,yer 008 


..... da VRR ....... lerne 
. fonftige Aufbauten 

Der Brutto-Raumgehalt bes Schiffes be- 

trägt ſomit............................... 

Hiervon geh.. ab d.. ogiht... . 

—— he . fd .. ...... 


b) Räume uͤber dem 
VBermeflungs-Ded 


Mithin beträgt ber Netto-Raumge- 
Halt des Shlffeß ........................ J....... J. . ..... 


in Worten: ..... Leesssnseranunrunsnnnennn ernennen Kubikmeter 
gleich ............................. Britifchen Regifter- Tons. 
Ueber bie vorftehende, von ber Vermeffungsbehötbe zu ..... 

‚ten 18., beendete Vermeſſung 





wirb biefer Mefbrief ausgefertigt. 
......... soccer den ..ten ... 
(Siegel.) 


(Firma und Unterſchrift ber Behoͤrde.) 
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gormulat t B. 
(Kür Dampfihiffe mit Dee.) 
Deutfdes nein. 


. Referlices, 
Wappen. 
Schiffs: Mehbrief. 

Die unterzeichnete Dehehe "begengt hiecdauch, daß das 
nu... Dampffäiff, mit Namen .................... und mit dem 
Unterfeidungs- Signal . u... 2.0... unter ........... Flagge, 
welches ſeinen Be | BR ..... dat und om 


Schiffer .............. führt ....... 

Vermeflungs-Orbnung vom { Auli.1872 (hc. —5*— S. %) 

sah dem vollffändigen Verfahren vermeflen erben i- 
Daß Schiff ift vom ............... zu 

Jahre 18.. erbaut worben. ‚Daß Haupt: ‚Baumaterial beft 
enereseruncennne» Weber bem eh ungs- Det befinde. 

... Auf dem oberen Dei {ind . 

Die Form bes Hecks 


Bau 
id 


"Aufbauten 


.......e- "u. 


Das .... 
——— ein: .... Maſt. and —* esse getalelt. 
Die Länge —* die zwifchen ber vorberen 
Flaͤche des Vorderſtevens unter dem Bugfpriet Bis: 
zu der hinteren A e de Ohnterſtevens auf dem 
oberſten feſten Deck beträgt................... 
Die —ã Breite es K;; 
den Außenflächen der Außenbords 
der Berghölzer Bet »...o une 
Die Tiefe bed Scöiffetaumes " peifchen bes 
Dberfante des oberften feften Dedes unb ber Ober- 
tante der Binnenborb8. Bekleidung neben dem Kiel 
im mittelften Querfhnitt beträgt... .............. 
Die Ränge bes Maf [dinenraumes, ein⸗ 
ee ber Ihe ‚aehlen hehe, bs Sale 


IE: 
€ , 
Toms. 


a) Raum unter dem Vermeflungs-Ded .. 
u. Zwifendei:R.. 
b) Räume über dem ) ..... DÜlle ........... 
Bernteffungs-Ded ). en Back .......... 
,. fonftige Aufbauten 
Der Brutto-Raumgehalt des Schiffeß be⸗ 
trägt fomit ................ ..- 
Siewon geht ab: 
1) d.. Logisra... 
weiche... fi 
2) b.. Rare welde.. von Dean. 
Vaſchine. und de..... Dampftefld, ., 
fowie von be... feften Kohlenbehälter. . 
eingenommen w............... ......... 
Die Abzüge vom BruttoRaumgehalt des 
Schiffes betragen zufammen ............... 
ie Sie. der Netto-Raumgebalt 


. der Saifemannfdaft 
befinde. 





in Worten: „..uosesunsnnnnunnennenennnnnenere an Kubikmeter 
gleich ER u... Britifhen Regiſter · Tonb. 


Ueber die voehene von ber Vermeflungsbehörde zu ..... 
18.. beendete Bermeffung 


„ten 18.. 
"(irma und Unterfhrift ber Behörde.) 


sro 0nn0e*| 


(Siegel. ) 


as Fah 
im gap 18, . 





Sormnlar C. 


Gar Segelſaherenge ohne Dei.) 
Deniſches Reid. 


F ‚Wappen, D 


Schiffs: Vreßbrief. 
Die unterjekäuete Behbrde bezeugt bierbund. ‚daß dab Segel- 


2 " Raiferlihes oh .‘ 
‘ ; ., Zu ee 


1 —5— mit Namen ....... IEFTRTPRLITT t bem Unter- 

eidungs·Signal ............... 'unter 220.0. ....... .Flagge, 
welches feinen Heimathshafen in —* ..... "hat t unb 
vom Schiffer „.a.- u... ver auf Grund der 


geführt . 
Schiffs. echo: Drdnung vom 5. Er 1872 (Reich » Befep- 
* ©. ** nach dem vollſtändigen Verfahren vermeſſen 
worden i 


iſt von .....4 u enenssnerer een 
ohne feſtes Deck erbaut. morben, "Dos Saupt- 


daumeterial beſteht aus vc via ð Die Form des Sets 
Te Der Äußere Schiffsboden Äft .......... 
—R& „oe Fahrzeng Bat ..... Maft.. und it ala .... 

. getafelt. 

Sie Lärge bes Wahzgengeß 3 wife ber 


vorderen Slide bes Vorderſtevenb is ‚gu ber 
Binteren fläche. des Hinterſtevens in der Höhe ber 
Oberkante des oberfien Plankenganges beträgt, .. ..... 
Die gehßte Breite bes Fahrzeuges —* 
den WUußenflächen ber Außenbords ·Bekleidungen 
beträgt a 0, 90000 > vena0e s.....000.se+% s..0.. » 
Die nad 8. 7 der esifr- Vermeffungs- 
DOrbnung ermittelte Tiefe bes Fahrzeuges im 
mittelften Querſchnitt betraͤgt,................... 


Der nach S..14 ber Schiffs⸗Vermeſſungb⸗ 
Drbnung ermittelte Zrutto⸗ Raumgehalt 
bed Fahrzeuges beträgt... ..... 


Siervon geh.. ab F 


Mithin at ber —A— —— 
Halt deß Fahrzeuges ................... 


in Dotten: ................... FR Kubikmeter 
gleich P..................... ........ Briiſchen Regliſter · Tons. 


eher bie e Bahn von ber V unge » Behörbe zu 
............. vorgenommene 





.ten .uosoon0se0ontee 18.. 


(Siegel.) (Firma und Unterfhrift ber Behörde.) 
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Sormular D. 
(Büt Dampffahrzeuge ohne Ded.) 


Deuifdhes Reid. 


Kaiferliches 
, Wappen. 


Schiff: Mepbrief. 


Die unterzeichnete Behörde bezeugt hierdurch, daß dad Dampf- 
Fahrzeug, mit Namen ......... und mit dem Unter 
fheidungs-Signal ............... y ımter Flagge, 
weldes feinen Hehnathehafen in ... ...... . bat und vom 
Shi geführt ‘.......... ‚ auf Srund ber Schiffe. 
Vermelfungs - Orbnung vom 5. Juli 1872 (Reichs - Geſetzblatt 
©. 270) nah dem vollfiändigen Verfahren vermeſſen 
worden iſt. 

Das Fahrzeug iſt von 
im Jahre 18.. 
Banmaterial bett 11) Bu 
Hecks if 


.„..... ”..00060 02020 RS SH 0 0 HT 20 


ohne feſtes Ded erbaut erden. "Das Saupt- 
Die Form des 
enssnennurennonennnnnene Der Außere Schiffsboden ift 
Ennnsnnenee var Daß Bahryen bat Dampfmafhinen 
Scornftein.. ..... Maſt.. als. u... getalelt. 

Die eünge des —5— weiſchn der. oo 
vorderen Flaͤche des Vorderſtevens bis zu ber 
hinteren Flaͤche des Hinterſtevens in der Hoͤhe der 
Oberkante des oberſten Plankenganges beträgt.. 

Die größte Breite des Fahrzenges wiſchen 
den Außenflaͤchen der Mußenborbs Beeleidungen 
betraͤgt................ ...... 

Die nach ©. 14 ber Scifs - Vermefbunge- 
Ordnung ermittelte, Tiefe bed dahrzeuges im 
mittelſten Querſchniti beträgt................. 

Die Länge des Mafdinenraumes, e ein 
— der —* Kohlenbehälter, des Fahrzeuges 

beträgt 


»0 0090 Meter. 


Der nad $. 14 ber Schiffe: ‚Bermeffungd- 
Drbnung ermittelte Brutto-Raumgehalt 
des Fahrzeuges beträgt ..................... 
Hiervon geht ab: 
Cogier..... 
che.. 


. welde.. von de.. Maſchine. 
Dampfteſſel. ſowie von be.. 
feften Kohlenbehalter eingenommen w. 
Die Abzüge vom Brutto . Raumgehalt ded 
Fahrzeuges betragen zufammen........ .... 
Mithin beträgt der NettoRaumgehalt 
des Fahrzeuges ..... oo 


in Worten „nuosonnnonnnnernennnnnonnunonnennnenn nenne Kubikmeter 
glei Britifchen Regiſter⸗Tons. 


Ueber die borftegenben von der Vermeflungsbehörbe zu ..... 
8.. vorgenommene 


19102200 HP 9006 





.....C”I:.a....%0.,2,e0,.®©. . u... 


..ten 


(Siegel.) (Firma und Unterfchrift ber Behoͤrde.) 


Sormular E. 
(Für Segel- und Dampfſchiffe.) 
Deutſches Reid, 


Raiferliches 
Wappen. 


Juterimiſtiſcher Schild: Mefbrief. 


mit Namen ....... .............. und mit nterfheidungs- 
ignal ................ nter ............... —— welches 
— Heimathshafen in ................. hat und vom 
.............. geführt wird, auf —* ber Schiffs·Ver⸗ 


—— Dbnun) vom §— Juli 1872 (Reichs⸗Geſetzblatt S. 270) 
nah dem abgefürzten Verfahren en worden ift. 

Das Schiff ift von ................ zu ............... 
Sabre 18.. erbaut worden. Daß Saupt. Karmateriat net 
aus ..... Auf dem oberſten Deck find ..... Auf⸗ 
bauten angebracht. Die Form bed Hecks if ............ Der 

Das on iſt ein 


aͤußere Schiffsboden ift ... .. 
ihiff, —X ..... Dampfmafiinen- -Schornfein.. 
Bnnneneenennnnsennen getafelt. 


und ift als 
Die Länge bes Schiffes zwiſchen der vorderen 
Flaͤche des Vorderſtevens unter dem Bugſpriet bis 
zu der hinteren Fläche des Hinterſtevens anf dem 
oberſten feſten Deck beträgt.................... 
Die großte Breite des Schiffes zwifchen ben 
Außenflächen ber „ußenborbö-Beflzibungen ober der 
Bergbölzer betraͤgt ................ I ... 2 
Der nah G. 12 ber Shift. « Bermeffunge» 
Drbnung ermittelte Umfang des Schiffes in ber 
Außenfläche der Außenbords⸗Bekleidung beträgt... ..... >» 
Die Länge des Mafhinenraumes, ein- 
——— ber feſten Kohlenbehälter, bes Schiffes 


Maft.. 


uno» Meter. 


beträgt ee. .,...:ann.....u.au.0.00s.ss...„e.s.2. 9,eao,.,... ou... ».o... » 
Die Größe ber Schifferäume beträgt im Einzelnen: 
. EBritiſche 
F Regiſter⸗ 
u “I Tone. 
a) Raum unter bem oberſten Ded......... 
b) Re über dem er Düle unsre 
oberſten Dec ..... ſonſtige Aufbauten 


... Der Brutto⸗Raumgehalt bes Safer 

Deirägt. ...... Keennnersennensurenensrsnn nee 
Hiervon geht ab: 
1) d.. Logisra... 

weile... fi 


Mafdine. 
fowie bon de... ...... feſten Kohlenbe⸗ 
bälter.. eingenommen w. .............. 
D... Abz..... nom Brutto-Raumgehalt 
bed Schiffes bett............................ 
Mithin beträgt ber Netto- "Raumge: 
halt des Schiffes.............. Kenanensannne 


in Worten: ....... 


.. bee Schiffsmannfchaft, 





.............. Kubikmeter 

. Britiſchen Negifter-Tons. 
Ueber die porftebende, von ber Bee ungsbehörde zu 
AM ..ten .......... u... 


. beendete‘ Vermeſſung 
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wirb biefer interimiftifhe Mebbrief mit dem Bemerken außgefertigt 
daß die Bermeffun —— 


ng nad dem wo wolftänbigen Verfahren. nit vpr⸗ 
genommen werden konnte, weil................. 
.............. den ..ten ....... .18.. 
Giegel.) 


(Fiema und — der Vehoͤrde.) 


Großbritannien. 
Verbot fremder Fabrikate angebfich weitichen 
Urſprungs. 


Die Zoll- und Steuerakte vom 27. Juni d. J.)) enthalt in 
Sekt. 4 die nachfolgende Beftimmung: 

4) Zu den Waaren, beren Ein- oder Durchfuhr abjolut 
verboten Ift, follen gerechnet werden alle Artikel fremder 
Zabrikation und. alle Emballagen folder Artikel, welche 
irgend einen Namen, Stempel oder Zeichen Haben, welcher 
befagt oder. zu erkennen giebt, daß ſolche Artikel an irgend 
einem Orte im Vereinigten Konigreich fahrizirt ſeien. 

Namen, Stempel aber Zeichen, melde beſagen oher 
zu erfennen: geben, daß ſolche Artikel in riner Stadt oder 
an einem Orte gleichen Namensß - mit einem Ocie im Dev 
einigten Königreiche fabrigiet feien, 'follen, ſofern nicht zugleich 


der Name bes Landes hinzugefügt if, fir welchem ber be⸗ 


treffende Ort fi} "Befindet, In Unfehung der obigen Vor⸗ 

ſchrift als ſolche erachtet werben, welde befagen oder zu 

erfennen geben, baß der betreffende Artikel an einem Orte 
innerhalb des Vereinigten Koͤnigreichs fabrizirt fe. . ' 

Durch bie obige Beflimmung wird bie Vorſchrift ber ‚Ute. 

vom 20. Auguſt 1863 Sekt, .44, welche bie Einfuhr von Waaren 

der fraglichen. Befchaffenheit: im Tranfit und nuntes Boobachtung 

gewiffer Regulative geftattete, verfhärfl. Suwiberhanblungen 

gegen das Verbot find im ber Iegterwäßnten Alte mit Konfistahion 

der x betreffenden Waaren bebroßt. 


Statifik 
Außland. — 


Jahresbericht bes Dentfchen Handelsagenten m 
Wladiwoſtock (OF-Sibirien) für 18719. 


Seit dem legten Bericht über Gandel und Schifffahrt Wiabimoftods 
1870 Hat biefer Platz -bebentenb an Wichtigkeit zugenommen. Durch 
Beſchluß der Auffifchen Regierung iſt Wlabiweftod Kriegehafen für bie 
Sibirifche Flotille geworden; im verfloffenen Jahre hat die Ueberführung 
der Materialien für bie Marineetäbliffements begonnen und fol biefelbe 
bis zum naͤchſten Jahre beendet werben. Der Gouverneur ber Provinz, 
fowie die Sauptbehörben werben ihren: Sit in Wladiwoſtock haben. 
Durch die erwähnte begonnene Ueberführung ift ein großer Zuwachs ber 


1) In Betreff bed allgemeinen Zolltarifs find barin bie von uns 
bereit8 Hanb. Ar. 1872 I. S. 748 mitgetheilten Veränderungen wie⸗ 
decholt. 

2) Wegen bes Vorjahrs ſ. Sand. Arch. 1871 I. ©. 430. 

Preuß. Handels⸗Archiv 1872. I. 


Einwohnerzahl erfolgt, indem viele Beamte hierher verfeßt und Flotten⸗ 
mannfchaften und Soldaten Hier ftatiöniet fiäb. "Säit Jannar 1871 
exiſtirt eine Staatokaſſe, was für Veamte und Kriväte vortheilhaft if. 
Die Marineetabliffements werben Tele bebeutend, Ba bet Goumernenr 
beabfichtigt, viele neue Bauten aufzuführen. und au ben früher begon- 
nenen Dock durch Steinbauten zu vollenden. Lehteres iſt auch für Han⸗ 
delsſchiffe von Wichtigkeit, indem diefelben, falls ſie in dem flürmifchen 


‚ Japanifchen Meere Havarien erktten; mit che nach beu entfernten 


Häfen. “Japans ober Chinab zu verfegeln haben, fenbern bie erhaltenen 
Beſchadigungen Hier ausbeſſern Finnen, wo In bei Kroumagazinen ſtets 
große Sorräthe van Schiffsmaterialien jeglicher Art aufgefpeichert liegen, 
und ſolche am Hanbelsfehiffe,. wenn benoͤthigt, für. Keftenpreis mit Zu⸗ 
flag von 10 p&i. — was immerhin billiger iſt ala her Preit bei 
Schiffematerialienhänbiein +— überlaffe: werben. .. Der Dock wirb gegen 
Vergütung ber täglichen Betriebsfoften zug Verfügung geftellt. 

Auch durch bie im Auguſt 1871 gläditih vollendete Legung bes 
fubwmarinen Kabels na Nagafali und von bort mad Shanghai bat 
Wlabiwoſtock ſehr Hewontsen ; fehl September iſt and die Saublinie nad 
Habarofla, won we eine Linie feit 1870. ngs bee Ammr geht, vollentet; 
und dadurch telegraphiſche Kommunikation mit Sibtrien, ganz @üropa, 


. Japan unb China hergeſtellt, was im kommerzieller Siuficht ſehr wichtig 


if. Am Platze befindet fih die Haupttelegrapbenftation, befegt wit 
Dönifchen und Huffifchen Weiten ; bie Taxe für eine einfache Depefche 
(20 Worte) nach Pebertiurg ( 000 Werſt) beträgt aur 8 Hubel, Vor 
biefer Zeit war bie hochſte Mehörbe ker Kammandant des Hafens; hiefer 
Doften wurde mehrere Jahre lang pon eiyem Flottenoffizier (Finnlaͤnder) 
befleibet, welcher die, Fremden bevorzugte, indem er non dem Zuwachs 
berfelben die Sebung von Handel und Verkehr im Lande erwartete, Die 
fjremben empfinden es jet fehr, wie bebauernswerth es. if, keine Unter» 
ſtühung und Hälfe durch einen Kanfal am Plate zu Haben. 

Bon ben anfäffigen Fremben find bie meiften Deutfde, won ben bem 
Hafen beſuchenden Schiffen führt Die. ‚größte Anzahl die Deutfche Flagge. 
Während des Aufenthals won Gchiffen kommen Häufig Streitigkeiten mit 
Ruffifden Soldaten ober Matrofen, Häufig durch die, gegenfeltige Sprach. 
unkenntniß :c. veranlaßt, vor, welder Mißſtand, da bie Schifffahrt jähr- 
ich zunimmt, immer größer unb fühlberer wird. 

In 1871 wurben zu Wladiwoſtok importirt; 

ca. 20,000 Gallonen Alkohol, 
500 „Rum und Arrac, . 
1,000 Kiften Eognac & 1 Dieb. Flaſchen, 
6000 „ Genen: a 15 Flaſchen, 
150 y Hutpitker à 200 Pſd. 
500 Säcke Weizenmehl A 100,9, . - 
500 Fäffer Engl. Bier (Ale und Porter) * 4 De 
20 Kiften Fenſterglas, 
200,000 Ehinefifhe Mauerfteine, . 
100 Emtner Kalt, 
50 ,  Eemet, 
50 ,„ Gay 
250 Kiften Seife a 30. Dfb., 
500 ,„  Stearinlihte à 30 Pfb., 
70 ,„ Weine & 1 Dieb. Flaſchen, 
20 , Champagner, 
500 Säde Reis a 1 Bilul, 
50 „ Side, 

50 Ballen Ebinefifhe Manufalturwanren, 
200 Säde Ehinefifhes Mehl A 1 Pikul, 
100° , Chineſiſcher Iuder & 1 Pilul, 

25 Faͤſſer Kohlentheer, 

2,000 Pfund Delfarbe; 











on .1OOjABfen Bea 100 . ZZ 
200: Köche Jegelihee a 30 Mfb,, - or 
5M Bub Sheugeneifn.. °- . or. Taf 
2, Ballen Menufallunpanren, 
E 200 Wikite- Bupiercigarken, wur 
re Grenb« Ehinehfher * 
31000 „ KNürkiſcher 
900 0 ik —— — kt, als: ad. Ser, 
- Stahbı, Meffingn, Eiſenwaaren, Fahgeng⸗ Kleine 
fracke, Konfellt, geitodnete und eingemachte richte, 
deſee. Zünbhölger, Ganbmrritgeng .ſ. w | 
Eyportirt wurden: 
umn * (a 183 Bfb. Ent) 2 
- Muscheln, 
1,00: "Faben Brentcholz. 

Leiber iſt Cyrert von Banhelz. nichht geftattel,. bo in den Ichdsıs 
Jahren einzelne Labuugen mik fpegieller Erlaubniß des BHafenlewmas⸗ 
denten nad) China andgeführk und kurt gut verlauft wwurbem. 

De Importen Iamen von: Ehian, Sau Franzialo und Rilelajefföl; 
ugenblidtid, (April 1872) if eine volle Sqhmelateug dirett non Hauo 
burg unlicwegs. 


Der Export ging nei Ehefoo:und Tieinj von ben Müflenpfähen | 


Moffielte, Nahublı, Siauuuhu unb Diga. weiber ca. 110,000 Pilal 
Bepiot arg Bieten αν Ehinad in Enropäiichen Be vernäh. 
Mearkepreife. 
—* ftiegen burch die Januar 1871 —* Aeciſe um 
Ai 
Alkvohol 1 Rbl. pe. Balkone, 7 
Arrat 1550 Kop. pr. Saltöne, in 
Ru + 3 * 
Bier 1 , a p non, 
Fenſtergkas 20 Abl. pe. Kiſte, 
Manerſteine „ Mile, 
Seife 8Rbl. pr. gift⸗ BORN, ©: 
Lihte 12, z „ (BO Kon. pr. Pr 
Meise 2 >» >» Dub (40 Dio)r 
Suda 2 ,„ , > 
Weizenmehl 4—5 MEL. pr Pat, 
Roggenmehl 2 Rol. 10 Kap. pr. Pub — 
Champagner, befter, 50-8U NER pr. Db;, : 
» orbin., 580°, %" 
Weine 3 RU. pr. Did, 
There 2—3 Rbl. pr. Pfb., 
Ziegelthee 1 Rbl. pr. Pfb., 
Eifn 3A „ ,„ Pub, 
Cigarren 5—20 Rol. pr. 100 Städ, 
Salz 1 Rbl. pr. Dub, 
Seegras 64—8 Mace pr. Pilal (10 Ma & 10 Canbarinen à 
gleich 1 Tael), 
Brennholz 3 Rbol. pr. daden, 
Bauholz 3 ,„ „ Stamm von 20 Th Länge. 
Don ben bauptfächlichften Lebensmitteln kofteten: 
Dchfenfleifh 8—12 Rbl. pr. Pub, 
Kartoffeln 1— 2 ,„ Pilul, 
Kohl 5—10 Kop. pr. Kopf, 
Lachs 5-10 ,„ ,„ Gtüd, 
‚Seinel— 2 ,„ ,„ > 
Wild fehr billig, wildes Schwein und Hochwild 2 Rbl. pr. Pub. 


10 Caſh 





. . . Ayurfe‘ 
1 —* ——— wirb von ben Chinefen zu Didiwofiot für 
4 Mace 6 Eandarinen- 4 Caſh angenommen; 
.1 Papierrubel' für 3 Mare. 3 Sanbarinen z: 
1 Herter. Siiberrubel ſſanb 1. Rbl. 45 Kop. bie 1 —2 6 Kop. 
Papier. 
Bel Rimeſſen nahmen Kaufleute in Shanghai 
1 harten Rubel zu 5 ‚Mau. Janauwn. 
1 Papierrubel „ 3° 
1 Negitiſhee Dallax Bebt 6 Mard Bei den Chiseſen, bei den Euro- 
päern 1 Rbf. 80 Kop. bis 2 Rbl. Papier, 
T Sovereign ſteht 7—8 RER Dapter. ' 


Säiffsfragten. 

Von Ehefoo nad zwei Offibirifhen Häfen zwiſchen: Poffiette und 
Olga, wit 20 — 25 Liegetagen, 20 — 25 Merilanifhe Dollarcents pr. 
Picul. Bon. Wladimpftod direkt nad; Chefoo mit Sergras 15 Mexika⸗ 
nifhe Dollarcents pr. Pikul. Muſhrooms Morcheln) I Mexikaniſchen 
Dollar pr. Ballen (100 Pfb.). 

Außer einer großen Amahl von Schiffen ber Offfibirifchen Kriegs- 
flotille Befuchten ben Hafen eine Dänifche Fregatte, welche mit einem 
RKuſſiſchen Kriegsfchiffe einen Engkiſchen Dampfer bei ber Teguug bes 
fulmaciten . Kabels nach ‚Nagafeli beglettetez andy ‚ber bie Muffifche 
Flolendipißon ‚beb Stillen Qeaus Bonzmanbiuenie Abmiral befucte in 
eiusa Ruffiſchen Faegatzt den Hafen. 

Ven Fremden waren anfällig: 6.Dänen, 1 Norweger, 7 Finn⸗ 
laͤnder, 21 Deutſche, 3 Engländer, 4 Amerilaner. 

. Die Ausfichten des Sanbels zu Wichimoftot find in jeber 
Beziehung guͤnſtig. 

Die günftige Cage deB’ Plades wub ber ſchone und ſichere Hafen 
find ſehr geeignet fr Handel und Schifffahrt. Von größter Wichtigkeit 
für‘ den Haubeliſt bie von ber Megterung beabſichtigte Konſtruktion 
einer Landſtraße vor Wlabhoofted nad) ben 309 Wirft enifernten MlU-⸗ 
teivpaften Kann. Rubloff. anı Hankaſer, weil dann baßku leicht bie nach 


ui Wilabiwoſtod iu: Enhlffen gebrachten Waaren. teanöportizt werden lönnen. 


Bon Kamen Nyhloff unterhält eine 1871 gegrundeig Brimatlompagnie, 


welche fänmtlihe Kronsflußbampfer übernommen bat, eine regelmäßige 


Kommunikation mit Dampfern auf, bem Hankaſee unb ben Sjlüffen 
Sungatfha und Ufuri nad Habaroffla (am Einfluffe bes Ufjuri in ben 
Amur), 4 Mal monatlid, und ebeufo von Habaroffla nad Nikolajeffst 
unb Stretindt,, auf ben dlagen 1 "Wnwıs, zul Schilka 2 Mal monatlich, 
unb vice versa. 

Erwähnte Kompagnie befächext- außer "ber Doft, weldje früher ber 
Unregelmäßigleit wegen viel zu wünfden "übrig ließ, Paffagiere mit 
Schiippoerupforn unb Berlin, u Waaren zu ziemlich mäßigen Preiſen. 

Da biefe — außerdem in Seedampfern Thes yon Hankow 
nach Nilolaſeffsk defd tinb "bie Abſicht bat, denſelben nah Wladi⸗ 
wood, welches nom min bis Dezember eiſfrei unb für Schiffe jeber 
Groͤße zugänglich iſt, wogegen Nilojajeffal nur von Juni bis Ofiober und 
yaxır einer Barre im Fluſſe wegen nur yon Schiffen bis 12 Fuß Tiefe 
gang befucht werben Tann, birelt von Hankow zu fenben, fobalb bie er- 
wäßnte Landſtraße fertig ifl. 

Dieſe KTompagnie Bat mit ben großen Theekaufleuten Modlaus bie 
Vereinbarung getroffen, bie guoßen Quantitäten Thee, welche Rußland 
toufamirt und welche früher über Laub via Kiachta gingen, jebt über 
See nad Nikolajeffst und fpäter Wlabiwoftod zu verfhiffen und bann 
mittelft ihrer Ylubdampfer bis Stretinst an dem Fluſſe Schilka zu 


I isandpertiven, von wo dann ber Thee per Wagen ober Schlitten burd 


Sibirien nad) Europa geht. Kür Die Kompagnie ift bie ſchnelle Kon- 
ſtruktion jener Landſtraße um fo wünſchenswerther, da von Kamen Rybloff 
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bie Dampfer ſchon im April nad, Babaroffla abgeben Eiımen, während 
dies von Nibolajeffsl erſt Enbe Mal mögkih IE. Für bie Kauflente 
Wladiwoſtocks bietet fi durch ben erwähnten Theeivanspert ein vor⸗ 
theilhaftes Remmiffious. und Speditionsgeſchaͤft. 

Da ferner anzunehmen ift, daß Rußland binnen Kurzem ben Handel 
mit Korea fowie ber Mandſchurei (am Fluſſe Eungare, wohin biefen 
Sommer von oben erwähnter Kompagnie, uuterflüht von ber Regierung, 
eine Erpebition in einem Dampfer. geht) erdffnen wird, fo ift Wlabdi⸗ 
woſtock durch feine Bage ber Stapelpla für die Import⸗ und Export⸗ 
waaren jener Länber. 

Den Geſundheité zu ſtand betreffend, fo traten Poden ımb eine 
leichte Art von Cholera (Cholerine) epidemiſch auf, und raffte erftere 
Kranfpeit: viele Ehinefen und Roreaner, welche in ber Umgegend ‚am 
Fluffe Suifun, amgefiebeli ſind, hinweg. 

Rinderpeft wüthete im ganzen Sotwernement, und ber Fleiſchpreis 
flieg gegen 1870 um anfaͤnglich 50, fpäter ſogat 100 pt. 

Durch bie Uccifeerhebung für Spiritusfen kann biefer Artikel, wenn 
von China importirt, nicht mehr mit "birelt von Eutopa imporiirtem 
toufurriren. Die größeren Sanblungshäufer Wlabiwoſtocke werben baher 
vor jetzt an ihren Waarenbebarf von Europe beziehen, und zwar von 
Hamburg, weldes der beſte Markt für ben Einkauf Hier hgangbarer 
Baaren if. Durch ben birelten Import von Waaren aus Europa 
werben and die Prelfe fümmtlichen Artilel zu Wilabiwoſtock fiuten, ba 
biefe nur and dem Grunde hoch waren, weil He von Ehina ober Nike 
Tajeffet, alfo aus zweite Hand, Bezogen wurden. 

Dur den ſchnellen Zuwnchs un. Einwohnern berg Beamis, Land- 
uud Seroffiziere, ift großer Vohnuugsmangel fühlbar und bie Miethen 
find um bad Swei- unb Dreifadhe geftiegen — ein für bie anfäfßgen 
Fremden, welche beinahe bie alleinigen Befttzer ſämmtlicher Drivathäufer 
find, fehr wortheilgafter Umfanb. 

Der Mangel an Wxbeitsfräften, welcher au ber Grund für bie 
hohen Preife vieles Artikel iR, ala z. B. Weizsumehl, Roggenmehl (die 
Krone führte 0,000 Pub von Kranftadt für Bebarf ber Soldaten und 
Matrofen zu Wiadiwoftod ein), Feldfruchte, Gemüfe, Mauerfeine, Kalt ıc. 
Sat bie Krone und Private gendthigt, Chineßſche Arbeiter aus Chefoo 
unb Shaughai tontraltlich zu engagiren. 

Größere Sandblungshäufer, welche fid mit Juport und Export 
befchäftigen, eziflizen am Plage 5, wovon 3 Deutſche, 1 Umerilanijches 
and ] Ruffifches. 

Hanbiungshäufer I. und II. Klaſſe, welche nur importiren (meiflens 
von Nikolajeffäf), giebt es 4, nämlich 2 Ruſſiſche, 1 Finnländiſches und 
1 Dänifdes. . 

Kaufleute berechnen biefelben Ehancen, wie in Ehina üblich, 8 pCt. 
Ein- und Verkaufslommiffion außer ben Heinen Spefen, als Laget- 
mietbe u. f. w. 

Für die Krone wurden burch eins der Deutſchen Sanblungshäufer 
mehrere eiferne Speicher und Segefbarken won England eingeführt. 

Schiffe Haben Heinerkei Abgaben an Seſen- Tonnen» oder Feuer⸗ 
gelben. 


Großbritannien. 
Jahresbericht des Konfulats zu Baffein für 1871). 


Nachſtehende Aufftellung enthält eine Ueberficht der Ausfuhren von 
unferem einzigen Exportartilel Reis während ber legken brei Jahre. 
Das Geſchaͤft in 1871 zeigt eine bedeutende Sunehme im Vergleiche zu 


2) Wegen bed Vorjahres ſ. Band.-Ard. 1871 L ©. 600. 
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dem vorhergefenben Fahre, welche ber EBicherherfiilung des Europäifden 
Friebens unb dem baburd) heranıgerufenen Uufſchwung bes Gwelt m⸗ 


rſchreiben iſt. 
Es wurden von Baſſein exportirt: 
1871 1870 1869 
Tons Zn Tons 
7 (a MO Pb. Engl.) 
nach Europa Bnnnunonen nannten nennen ee 85,108 ’ 83,765 288 
„ ber Mabras- Küfe nub anberen 
Indiſchen Plaͤtzen............... ... 10% 2,229 3,084 


Total 56,179 35,064 52,532 


hiewon nahmen die folgenden Flaggen Theil: 


1870 1869 

Anzahl Reis Anzahl TonsReis Anzahl Tons Reis 

6, Schifge (aa220Pfb.)d. satt: d. Schiffe 
Deutſche ..... 9 6,423 1,903 4 3,199 
Oeſterreichiſch — — 1,009 - — 
Umerilanifge. 1. 146 — — 8 5917 
Englifde..... 34 44,361 21 24,882 34 32,988 
Solänbifhe.. — — — — 1 1,610 
Granzöfiihe.. 1 m  .— — — — 
Fialieniſhe ... — — — 4 3785 
Norwegifche.. 1 1,182 7 4,585 4 3,683 
Schweblfhe.. 1 764 3 1,926 —1 468 
Eingeborene.. 6 1,076 11 1,729 5 882 
Total Shife 3 56,179 “79H .. BB. 52588 


Wir Betten auch in biefem Jahre wieber ben Berfaft eined Schiffes 
(Englifher Wlagge) zu beffagen. 
Unfer Retfinartt war wieder bedeutenben Fluktuationen unterisorfen, 


‚gegen Mitte Januar kamen bie erften Heinen Yufnheen der neuen Genie 


an ben Mari, warben jedoch mt: für den lofalen Konfum gekauft; ba 
derzeit noch gar ‚keine Frage für Verfhiffungen bemerkbar war. Aufangs 
Februar indeß begannen Exporteure das Wenige, welches offerirt wurde, 
zu ben Preiſen von 103-104 Nopien für 100 Bastets (& 66 Pfb.) 
5 Parts Reis, Verſchiffengoqualitaͤt, aufzukaufen, welde Raten ben Preis 
per Ext. (112 Pfb. Engl.) uf 5 Sh. frei an Borb brachten. Der Wie 
barf wuchs täglich und Hatte zur Folge, baß Preife allmälig in bie 
Obhe gingen und Mitte Februar auf 110-112 Mupien per 100 Baskers 
von 66 Pfb. ober 55. 3 Pre. per Ewi. frei an Vord geſtiegen waren. 
Die frühen Ankünfte von Schiffen und ber große Bebarf wer ber ger 
wößnlichen Zeit weranlaßten bie unabhängigen Eingebornen, unfern Markt 
nur fpärlih mit Unfuhren zu verforgen, und ba in der zweiten Hälfte 
HFebruar die Nuchfrage noch wm ein‘ Bedeutendes zugenommen Takte, 
fo überboten Käufer ſich elmanber und veranlaßten dadurch, daß 
Preiſe Unfange März auf 118120 Rupien per 100 Bastleis, ober mm 
Kourfe von 2 Sh. per Rupie, 5 Sh. 6 Pre. per Ewt. gefliegen waren. 
Gegen Mitte März endlich kamen Zufuhren in ziemlich großem Umfange 
berein und gelang es einigen Käufern, für wenige Tage bie Preiſe wieber 
auf 114—116 Rupien ober 5 Sh. 4 Pre. per Cwt. hinabzubringen. 
Da biefe Rebuftion jedoch keine allgemeine war, mußten Preife balb 
wieder auf 117—118 Rupien, ober 5 Sh. 54 Pee. per Ewt., gefteigert 
werben. 

Am 15. März fiel ein ziemlich Heftiger Regen; ba bas Wetter indeß 
fhon Tage vorher drohend ausgeſehen hatte, hatten bie Eingeborenen alle 
Maßregeln getroffen, und ihr Produkt ficher unter Dad, gebracht, wo⸗ 
buch jeder Beſchädigung ber Waare vorgebeugt worben iſt. 

Der Bedarf für Verſchiffungen nad Europa blieb umveränbert leb⸗ 
haft und, in Folge abermaligen Abfallens der Zufußren, bezahlte mar 
gegen Ende Mär) 124—126 Rupim, ober 5 Sh. 8% Pre. bis 9% Dee 

24° 
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Pper Ewt. Preife Hatten Mitte Mpril ihren Höhepunkt, nämlich 131 bis 
133 Rupien per 100 Basleis 5 Parts Reis, ober 6 Sh. -— Ber. per 
Cwi. erreicht; biefe enormen Raten veranlaßten bie Eingeborwen ,. ihr 
Produkt in größen Ouantitäten an ben Markt zu bringen, und ba zur 
felben Zeit einige firmen weniger Eifer im Kaufen zeigten, ſo gelang ed, 
reife auf 128-130 Rupien ober 5 Sh. 11 Pre. per Ewt. binabzubringen. 

Enbo April ſchien ber Bebarf beinahe befriebigt zu fein, bie Labun- 
gen für bie .deigeit im Hafen befindlichen Schiffe waren ſekurirt und war 
nur noch leihte Nachfrage bemerkbar, um bie Labungen für einige dann 
noch fällige, Schiffe zu komplettiren. 

Zafuhren waren inzwifchen auch wieder Heiner geworben unb bie 
anfommenden feinen Quantitäten fanben Käufer zu 125—127 Rupien 
per 100 Baskets 5 Parts Reis, ober 5 Sh. 10 Pre. per Emt. Mitte 
Mai Ttodten Zufuhren gänzlich, und hatten ſich alle Käufer vom Markte 
zurüdgezogen. Enbe beffelben Monats machte fi) wieder etwas Bebarf 
bemerkbar unb bie dadurch berbeigezogenen Heinen Aufuhren wurben zu 
125 Nupien per 100 Baskets aufgenommen. 

In ber zweiten Hälfte des Monats Mai Hatten wir bereils unge. 


ftümes Wette! und gegen Ende bes Monats hatte ber. Südweft-Monfoou 


volftändig eirigefeht. 
Während ber Megenzeit machte fi) Hin und wisber etwas Bebarf 


für Verfchiffungen nad) Europa bemerkbar und varlirten Preife wie folgt : 


Anfangs Juli 120 Rupien, Mitte Juli 121—123 Rupien, Ende bei. 
ſelben Monats 117—119 Rupien.. Daun ſchien bie Frage aufgehört zu 
Haben und während des ganzen Monats Auguſt kam nichts zu Markte. 
Mitte. September. offexiste man. 116—118 Rupien,. doch da Preife im 
Junern bes Bandes zu hoch waren, um zu dieſen Raten in Bofjein ver- 
Aaufen zu Sönnen, jo wareg Käufer gezwungen, um ben kleinen Reſt einer 
Labung zu feluriren, ihren Preis zu erhöhen, und bewilligten Ende 
Geptember 126127 Rupien. Im Oktober Samen nur unbebeutenbe 
„Aufuhren an, die. a 121—123 Rupien per 100 Basketa Kqaͤufer fanden. 
Anfengs November Pezahlic mau wieber 126—127 Rupien und war 
‚gegen mail deſſelben Monate ber Ichtjährige Bedarf volllommen be⸗ 


ie auf in frügeren Jahren, gelangten bedeutende Quantitäten bed 
in den Baffein-Diftrilten kultivirten Probultes nach Rangoon und Man- 
balay, und ift kein verigjähriger Pabhy ig Lande zurückgeblieben. 

. Der Anbau ber Reisfelber ift im größerer Ausdehnung als 
in früheren “Jahren betrieben, doch haben bie hohen Fluthen und ver⸗ 
ſchiedenen Deichbrüche im September und Oktober leiher große Bermüftung 

‚augsrichtek. 

Der Baffein- Difrilt. fällt ia 15 Bezixke (Tompfhips) und bärfte 
bie folgende Aufftellung ber in Acres berechneten Reisfelder, im Vergleich 
au letztem Jahre, von einigem Jutereſſe ſein. Es ift Hier wur ber Ber 
‚gleih von fieben Difixikten angeführt, welde unfern Markt ans. 
ĩchließlich verforgen, während die verbleibenden adyt Bezirke, ihrer 
Lage wegen, ihr Prodult zum größten Theile entweder nach Raugopn ober 
dem Königreiche Ava befördern. Die angegebruen Zahlen zeigen hie Un- 
aahl der verſchont gehliebenen Acres, bie aerſitren Felder ſind von den⸗ 
ſelben bexeits nbgeingen: A . 


871 1870 

. Acres Acres 
Ngapootaw ........ 16,427 gegen 16,533 
Myournuiya.. 26,341 „ 24,932 
Baſſein............ 4,235 „ 65,832 
Thee Buin ........ 36,558 „. 35,956 
Kyonkyoung Ngay.. 10,161 „ 12,878 
Laymyethna. ....... 2,427, 5,635 
Shoay Long....... 21,575 „ 25,479 


— — — — 
Total 117,724 gegen 127,245 


gezogen werben, fo zeigt fich ein Ergebniß non. ....... 


ſo daß für ben Sandel ded Gapıes 1872" 


Wenn alle 15: Towufhips ober Begirte bes Baffein-Difiriits gufammen- 
208,000 %cres, 
wovon zerfiört uub beſchadigt ſind. .................- 8,000, 


demnach find verſchont geblieben 175,000 Acres. 


Ein Acre ergiebt 45 Baskets Paddy (1 Basket Padby wiegt im 
Durchſchnitt 54 Pfund Engliſch), wonach die obige Aufſtellung ergeben 
Würde. ............................... 7,875,000 Baslets Pabby. 

Die Bewohnerzahl ber 15 Diftrikie wird 
auf 320,000 Perfonen inkl. Kinder gefhäkt; 
je.5 Perfonen werben auf eine Familie ge 
rechnet; eine familie konſumirt an Mei 
zwei Baskets Pabby per Monat, fo baf 
für den Konfum per Jahr anzunehmen find: 1,536,000 

Es verbleiben daher: 6,339,000 Baskets Pabby. 

_ Hiervon mäfen im Verhaͤltniß zum 

legten Jahre für das Säen ber Ernte für 


1873 abgerechnet werben. IREETTTTITELTEIDE 208,000 » » 





verbleiben. «=, .-nasnnuoo-euonon- nensonee «. 6,131,000 Baskets Pabby, 
ober, & 60 Baskets Reis. non 68 Pfd. per 100 Basket? Pabby, 111,500 
Tone Reis à 2240 Pfd. Englifh. 

Yon biefer Quantitaͤt Reis für ben nubfuhrhandel von Baſſein 
wãhrend des Jahres 1872 verbleibt ein großen. Theil unferes Produktes, 
um, wie gewöhnlich, feinen Weg nach Rangoon, nber dem Konigreiche Ava 
zu nehmen, ohne bie birefte Experiation ferwärts non Baffein in irgenb 
welcher Weife zu beeinträchtigen, indem von unferm Hafen nad Europa 
und Indiſchen Häfen per Jahr nicht mehr als durchſchnittlich 55000 
Tons Meis ausgeführt werben. 

Einfuhren: Kohlen wurden im verfloffenen Jahre nur ca. 500 

Tons, unb zwar durch ein Deutfches Schiff von England eingeführt 
und für den Betrieb ber einzigen Dampfmühle, ſowie zum Gebraude 
bed Heinen Schleppbampferd verwendet. — Ende Dezember faın hier ein 
Schiff von Hamburg mit 752 Tons Engl. Kohlen an, bie für ben Be- 
trieb einer nenerbauten Schälmüßle befttiinmt find, welche, im Mai voriger 
Jahres in Angriff genommen, noch für bie neue Saifon fertig werben 
wird. Wufer dieſen zwei Mühlen werben ſich bis Ende biefed Jahres 
noch zwei andere Dampfmühlen erheben und wirb unfer Meiner Platz 
buch biefe Anlagen ſicher bald au Bedeutung gewinnen. 

Unſer Hafen bietet feine Veranlaſſung, Kohlen nach hier zum Ver⸗ 
kauf zu ſenden; der Bedarf für die Mühlen wird als Ballaſt entweber 
frachtfrei, oder gegen Feine Frachtvergütung eingeführt, und bie Eigner 


der Mühlen beordern das Quantum, welches fle gebrauchen, zeitig von 


Europa, fo daß zum Verkauf angebrachte Koblen kaum Abnehmer finden 
werben, ober zu Raten, weldje gewiße keine Rechnung tragen würben. 

Salz m vorigen Jahre wurde fein Salz eingeführt, doch finb 
bie im letzten Berichte erwähnten alten Läger jetzt enblid) geräumt. 
Die erzielten Preife laffen dem Verkäufer ſchweren Berluft. 

Für ca. 500 Tons wurben 2 Rupien (ca. 4 Sh. StrL) per 100 Viß 
(gleich 365 Pfb. Engl.) acceptirt. Der Zoll, 3 Annas (ca. 4% Pee. Strl.) 
per Maunb (824 Pfb.) war bereits bezahlt, To daß, abgefehen von Lager⸗ 
miethe unb fonftigen Unkoſten, nur ca. 1% Rupien (2 Sb. 6 Dee. Strl.) 
per 100 Viß erzielt wurben, welcher Preis nicht den Fakturawerth bedi. 
Kleinere Duantitäten Salz wurben zu 3—4 NRupien per 365 Pfb. be- 
geben. 

Dem Vernehmen nad werben in biefan Jahre nur ca. 2000 Tone 
Saly von Liveeponl erwartet. 

Sonftige Einfuhren und Ausfuhren find aus nachfolgender Lifte zu. 
erfabren. 
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Ein⸗ und Ausfuhren fämmtlider Artilel, mit Ausnahme von Reis und Padby, im Jahre eh nad Aufftellung bes 
Baffein-Zollbaufes; 


Bon und nach Europa 


Aus fuhr 


Quautum Wertz in Rupien Bien Eupen: 


aohlen, Tone a 2240 Pfunb . 


500 
Cutch (Maunbe), 824 Pfund... 1,636 7,788 
* Horner (Std) ........ ..... 1820 388 
Banuiwolle ..... PR Ta — “ — 
Petroleum (Diaundb). ons u — 
Labak (Maunds)... —X 8% " 9 
Eontanten ......... .... — — 
Betelnũſſe (Maunds) .........- — — 
Baumwollene Zeige (Sid)... — — 
Spirituvſen (Gallonm)... 2 . — 
Zucker RE 22.. — 
Holz (Tond)................. — — 
Bier uib Weine (Sallonen) .. .e 6061° — 
Owerſe............. — :#5 





Total ..... — 8,860 


Moft- und Telegrapbenwefen. Der Mangel qm telegraphiſcher 
Verbindung zwifhen Bier und unſerem Nachbarhafen Rangoon macht 
ſich zuweilen recht fühlbar; bas einzige Mittel, von hier Berichte zu geben 
und zu empfangen, beſteht durch bie Poſt via Rangoon. Alle Briefe 
und Dokumente müſſen wir ben Heinen, von drei Leuten geruderten Poft- 
Kamoes anvertrauen, und paffirt e8, obgleich nur felten, daß wir unſere 
Briefe in durdjnäßtem Zuftande, In Folge bes Umfchlagens Ber Beinen 
Böte, empfangen. — Diefe, wenngleich mangelhafte Poft, bietet zlemliche 
Sicherheit, doch dauert es in allen Fällen volle ſechs Tage zwiſchen ber 


Egpedition eines Briefe don Bier nad) Rangoon und dem Enipfange ber | 


Antwort. 

Es find dem Gonvernement fon lange’ Vorftellungen gemacht wor« 
den, unfern Heinen Hafen mit ber Außenwelt in telegraphifche Berbin- 
dung zu feßen, und ſcheint jetzt Musfiht vorhanden, daß biefer lange 
gehegte Wunfch berüdfichtigt werben wird. Zwiſchen ber endlichen Be 
willigung ſeitens des Gouvernements und ber Masführung bes Projektes 
mag indeß noch einige Zeit vergefen. Wie bereit® argebeutet, wird 
Baffein ohne Zweifel an Bebeutung gewinnen, nachdem bie nenen Dampf. 
mühlen in Betrieb getreten find, und dürfte biefer Unſtand zur Folge 
Haben, daß eine beſſere Poftverbindung hergeſtellt, und die Bewilligung 
einer Telegraphenlinie, zwiſchen bier und unferer Raqhvarſtadt, beſchleunigt 
wirb. 

Der Gefundheitsguftand fm vorigen Jahre war tm Allge⸗ 
meinen ein befriedigender. Die Toböfälle waren gewöhnlicher Art und 
Lönnen Leinen epibemifchen Krankheiten zugeſchrieben werben. - 

Die Blartern kommen noch häuftg unter den Diſtriktsbewohnern vor ; 
biefe Krankheit wirb indeß jährlich fektener, ba bie Eingeborenen ſich all- 
mälig ber, von Seiten bes Englifchen Souvernementd - - angeorbneten, 


Toftenfreien Inpfung 1 unterwerfen. 


Italien. 
Jahresbericht des Konfulats. zu Ancona für Das 
Jahr 1871). 
Verkehrsmittel. 


Die Eifenbahn von bier nad Bologna zum Anſchluß an bie Tos- 
caner und Oberitalienifhen Bahnen, Biejeriige via Falconata und Fuligno 


3) Wegen bed Vorjahres f. Sand. Arch. -1871. IL ©. 208, 


Bon und nad) Indien u u. ben Königreich Uva. 
Einfabs 2 Ausfuhr Einfuhr 
Oaorsen Verth in Rupien Werthin Rupien 
— 2716 | 1,380 _ 
——. « 400 1,570 DE — 
— 387% 1,549 — 

30 124 8,787 19,000 
24,500 re 7 . 500 216,000 
— 4,450, = .2300 
_ 842". - , ‚ 1,250 
, 38 2, — 30 
19 „ 40 — 560 

329 — 9,446 
I 8 — 16 
5,701 





* — 295,281 


nach Rom unb Florenz, fürwie bie Bahn nachdem Säben, Bari, Brinbifi 
mit Abzweigung nad) Neapel, Haben keine Veränderung etfähren. Jeboch 
wird jeht ab Pescara an ber Bahn der Abrugen nady Pepolt und via 
Rieti nah Rom fehr eifrig gebant umb Hoffe man den größten Theil 
derſelben zu Anfang 1873 dem Verkehre übergebeh zu Mumen. Durch 
dieſe Bahn werben ſehr reiche Länberſtrecken dem größeren Handel er⸗ 
ſchkoffen und bie Produkte ber Abruzzen, Holz, Del, Wein, Mineralien, 
ſ. w., gewiß auch für ben Exporthandel Anconas von Ein⸗ 


Die Dampfſchiffverbinbungen unferes- Platzes ſinb fo ziemlich die 
vorjaͤhrigen geblieben: ber Oeſterreichiſche Lloyb beſorgt einmal wöchentlich 
die Verbindung mit Txiefl- Dalmatien unb ambererfeite mit Stiechenland 
und ber Türkei. 

Die Ubriatiſch Orientaliſche Linie berührt einmal wöochentlich unferen 
Hafen von Trieft»Benebig, um vin Brindift- Korfu nad; Alexandrien zu 
gehen; es finb jeboc Befürchtungen aufgetaucht, daß tiefe Geſellſchaft 
bald nicht mehr rentiren kann und bie Engliſche Peninfular-Driental- 
Company, welche jeht ſchon die Indiſche Poſt von Brinbifi nach Alexan⸗ 
brien beſorgt, das vollftändige Uebergericht "and, für bie oberen Häfen 
bed Adriatiſchen Meeres erlangen wird: 

Die Genuefer Linie Danoraro kommt einmal wochentüch nach Uncona 
und beforgt den Kaſtenbienſt von Teint bis Werft; ale Ilalieniſchen 
Häfen berüßrenb. 

Bon Eiverpoot haben wir jeht anftatt zweier Tinien deren. bet, welche 


jedoch Hauptfächlih auf das Gefchaft mit Trieft bafiren, bie Dampfer 


ber&hren unferen Hafen‘ dreimal monatlih. — Mit London Haben wir 
nur Dampferverbinbung , falls Frachten es mögkich machen; ebenfo ver 
halt es fid mit ben Hollaändiſchen Dampfern, welche von Rotterdam 
tmeiftend Zucker importiren und Rückfrachten für Helland, bie Deutfchen _ 
Norbfeehäfen und bie Oftfee nehmen. 

Um biefen lehteren Zweig bes Frachtgeſchafts von der fremdländi⸗ 
ſchen Flagge unabhängig zu machen, iſt von den Deutſchen Konſulaten 


am Abriatiſchen Dieere jeht einer der erſten Hamburger Rheder, welcher 


feine Dampfer bereits nach dem Mittelmeer ſchickt, aufgeforbert worden, 
auch nach bier ben Verſuch zu machen, und wirb es hoffentlich ben weiteren 
Anſtrengungen gelingen, bie Deutſche Flagge auch auf Dampfſchiffen 
hier begrüußen zu koͤnnen. 
Oeffentliche Bauten. 
Die Hafenhanten haben bebeutenbe Fortſchritte gemacht. Der Haupt⸗ 


18% 


anolo geht feiner Vollendung entgegen und Braut mar uoch ausgebaut 
zu werben, um bann mit einem flabilen Licht verfehen zu werben. 

Das Entrewüt IR velflänbig eingerichtet und wirb rund herum fo 
eifrig gebaggert, daß es Hoffentlich zu Ende 1872 möglich fein wird, 
Kleinere Schiffe bireft ohne Bißterfhiffe [Shen gu können; bie Oma 
bauten, um den Bahnhof via Entrepöt mit bem inneren Hafen darch 
einen Schienenſtrang zu verbiaben, werben ohne Zweifel ebenfalls Ende 
1873 zu Ende gebracht werben. 

Als Bahnhof bient noch immer bie 1860 proviſoriſch eingerichtete 
Baracke. 
| Ausfuhrbanden 

Weinftein.“ Die hohen -Preife, welche England für ben Amerika⸗ 
nifhen Markt anbot, führten einen bedeutenden Export nach London und 
Liverpool herbei, zufammen ca. 250. Tonnen, und gingen die Preife von 
100 Eire bis zu 160 Sire hinauf. Deutfchland, welches ſonſt in regu⸗ 
lairen Jahren unſer Hauptabnehmer war, bezog wegen der hohen Preiſe 
nur wenig. 

Halbraffinirter Cremor war ebenfalls für England und Ame⸗ 
xila fehz in Nachfrage sub warben ca. 60,000 
Die Preife fliegen von 180 Eire bis auf 250 Tire pr. 100 Kilogr. 

NRaffjgirter Exemar bat jebt fast aufgehärt, Gportaztifel zu 
fein, ba ‚bie hieſigen Raffinexien eyſtens nicht bie Konlurvenz mit Zranf- 
zeich aushalten können, und dann bei dem balbraffinirten Produkt weniger 
Mühe und beffere Rechnung finden. Zur Ausfuhr. gelangten circa 
10,000 Kilogr. zu ben enormen - Preifen von 220 Bis 280 Lue ver 
100 Rilsge. _ 

Geide. Unfere Provinz probuzirte im Baugen ca. 70--80,000 Rilegr., 
welche größtentheils nach Lyon unb Mailand verfaubt wurden und durch 


die Wiederiuſtandſetzung vieler Sranzöfifchen Fabriken war bie Nachfrage 


ziewlich bedentend und fliegen bie erſten Koſtenpreiſe bis zu 100 Bire per 
1 Rilegr. \ 

Unfers Solonerute ift durch eine froſtige muh folte Witterung, welche 
fi) mit bem 1. Juni einftellte und bie zum 12. d. M. anbielt, in ihrem 
Sefammibeirage um ca, ein Drittheil im Quantum gekürt worben. 
Trotzdem rechnet man die Ernte in ben biefigen, Provinzen zu 1, 400 000 


Kilogr. Kolous. Un Qualität iſt fie emsfchleben gut aufgefallen, beun |. 


ſtatt m. 15 Kilos Kobons zu 1 Kilo GBreges zu verwenden, ‚wie im 
Jahre 1870, brauchten wir 14 Kilos zur Produktion eines Kilo Oreges. 
Das Probult ber 1871 er Kofonernte wirb zu 100,000 Kiloge. zxoßer 
Seide (Greges) veranſchlagt. Viele und verſtändige Züchter ‚meinen, Die 
fchredliche Krankheit, bie feit 1857 unfere Kokoneenten dazimirte, fei ber 


-beutenb im Abnehmen begriffen unb weifen zur Dekraftigung dieſer An⸗ 


ſicht Pr) das Mefultat ber 7ler Ernte, 


on. Mitte uni L J. bebaugen unfere affzebilizien Grögen 


— Lire, im Inli 8285 Lixe, im September und Oltober 85 bis 
90 Lire, im November und Degember 90 96 Lire pr. Kilo, und haben 


feithex dieſe Preiſe weder gewonnen noch verloren. Die Steigerung der 


Preiſe in ben leizten Monaten des verfloſſenen jahres iſt hauptſaͤchlich 
ber Verſchlimmerung des Mexthes des Italieniſchen Papiergeldes zuzu⸗ 
ſchreiben. 

Die Kolonpreiſe im Jahre 1871 bewegten ſich Wiſchen 4 und 
4,76 Lire per Kilogr. für Japaniſche Kolkons annnali verdi und 5 bis 
6,75 Lire per Kilogr. für bie einheimifchen gelben Kokons. Zur bevor 
ſtehenden Seidenſaiſon bringen unfere Provinzen niht ein Kilogramm 
Groͤges ber Iehtjährigen Ernte unverkauft. 

Hanf. Die Sanfernte in ber Romagna war wieberum ziemlich be- 
deutend: ca. 35,000,000 Kilos, doch litt bie Qualitäͤt in folge eines 
ſehr nafjen und Falten Winters, und Betrug das Quantum bed furzen 
Hanfes zweiter Qualität baber beinahe bie Hälfte ber Gefammternte, 
- Die Folge baven war, baß bie feineren Qualitäten fehr große Nachfragen 


Gatten unb bie. Preife Bis zu 110 Lire:per 100 Kilogr. erſter Koftenpreis 
Uimaufging. 

Wallnußholz. In Folge ber milben Witterung und des wenigen 
Schneetz war es ben Bergbewohnern möglich gemacht, faſt während, des 
ganzen Winders in ben Vergen zu arbeiten und wurben durch bie all- 
gemein inanzverhättuiffe unſerer Propinz, fowie buch bie hoben 
Steuern, welhe auf ben Grundeigenthum haften, fehr viele Bauern 
und Grunbbefiger gemötdigt, ihr Holz zu fällen. Dex Export war 
daher ziemlich bebeutenb, im Ganzen co. 4000 Behlen, meiftens alle, 
nad London zur Möbeltifchlerei, doch fängt jet quch Berlin und Ham 
burg un, ein Abnehmer unferer vorzüglichen Qualität Nußholzes zu were 
ben. Die Preife je nad) Qualität und Dimeuſion waren von 150 bis 
250 Lire per Kubikmeter. on 

Romagna-Schwefel, Begugnehuenb suf ben norjährigen Be 
richt über diefen Gegenfland kann mitgeiheilt werben, baf jest faft alle 
unfere Romagnaminen in die Hände Engliſcher und Frauzͤfiſcher Altien- 
gefellfhaften übergegangen find und, ba biefelben natürlich nach neueren 
Syſtemen exploiticen wollen, fo iſt gegen Ende bes Jahres fehr wenig 
Schwefel zum Export gelangt; es wirb jedoch für bie Zulanft biefe In⸗ 
duſtrie einen großen Aufſchwung nehmen, fobalb ber Betrieb ber Gruben 
auf rationellem Wege erfolgt. Die Preife für raffinirte Waare gingen 
von 11% Lire bis auf 16 Lire pr. 100° Kilogr. 

Lamm und Ziegenfelle Faſt bie ganze Ernte an Lammfellen, 
ca. 300,000 Stüd, giug nad; Dentfchland, bie Preife fliegen von 200 
biß 250 Lire per 10D Felle. Die 60,000 Ziegenfelle gingen meiftens 
nach Frankreich zu 340 bik 370 Lire pr. 100 Felle. 

Getreide kam nit zum Export, ba bie Ernte ſehr mittelmäßig 
ausgefallen iſt, und Norditalien, fowie bie Neapolitanifchen Provinzen 
großen Bedarf hatten. Die Furcht vor einem gänzlichen Mangel an 
Getreide während ber Wintermonate war benn auch fo groß, daß viele 
Stäbte vom Ausland Getreide bezogen , um für alle fälle gebedt zu ſein. 

Eine Ueberſicht der Auffuhr bes Jahres 1871 im Vergleih zum 
Vorjahre ergiebt fich aus folgenber Lifte: Befammtausfuhr 


1871: 1870: 

Sell nn pero. Kilogr. 4363,543 3,311,513 
Bauhölger ..... er... Stüd 10,659 27,503 
Geſagtes Sol .....- « Kilogr. 43,774 39,980 
Nußboßboplen ..... «, Stüd 3,575 1,523 
Moͤbel ............ Kilogr. 220,100 113,862 
Wolle -........- ....... 152,266 . 122,467 
Olivenül............. 193,712 122,991 
Asphalt ............ .3 11,364 203 
Schwefel .......... oo; 4,243,006 . 58,500 
Gewebt....... en 50,688 47,261 
Dflaygen ..... .. 2 170,731 10,326 
Gegerbte Selle... .. oo. 67,235 20,657 
Kaſtanien............ 13,847 6,067 
Bohnen ......... 000g 35,572 84,805 
Mehl ................ 456,836 4,719 
Reis ............... . 3 394,275 449,037 
Lakrihen ............ 12,824 14,431 
Wein ............. ...3 45,401 138,357 
Wesen ..... ........ 2,545,959 693,733 
Mais................ 538,395 9,750,814 
Hanf ................ 103,239 108,174 
Seilwerl........... ... 101,833 152,466 
Meinftein, raffinirt.. » 227,549 102,077 

roh ....... » 120,022 48,402 
Swiebeln ............ 239,655 302,284 
Haben. cum p 144,063 143,353 


Bisfuhrbandel. 
Stodfifhhe. Die Einfuhr von Stockfiſchen was im verfloffenen 
Sabre ſeht bebentend imb belief fih anf 4 Labungen im Gewichte von 


400,000 Kifogr , welche zu 70-75 Lire pes 100 Kilos verfauft wurben. FE 
Aus ben Vereinigten Staaten von Nosbamerifa | 


Klivpftſche. 
und aus Remfounbland erhielten wir wolle 7 Ladungen im Gewichte von 


900,000 Rilogr., welde die Preife von 75 Lire bis auf'65 Rire per | 


100 Kilet herabbrüdten. 


Heringe. Der Konſuni diefer Fiſche wurbe durch bie milde Tempe |. 


ratur des Idhiverfloffenen Derbftes und Winters ſtark heeintrachtigt, fo 
daf bie Zufuhren von ea. IN Fäffern über den Bebarf hinaus zeichten. 
Die Folge diefer enormen Sufuhr war das Sinken ber Preiſt von 35 
bis auf S Lire und weniger per Faß. 

Pilchards. Durd ben ergiebigen ang von Pilcharbs wurden 
die Zufuhren aus England während der Saifon_ immer bedeutender; fo 
daß eine Stodung auf unferem Markt eintrat, was aud) ein bedeutendes 
Gallen ber Preife zur Folge Hatte. Die Einfuhr betrug rc ca. 1800 Häffer, 
weiche zu FO=4H-Lire per Ba verkauft wurden 

Kaffee. Den * an Kaffee Beyogen wir auß Peutſchland 
über Trieſt; England und Holland lieferlen nur einen geringeren Theil. 
Die Preiſe waren für Rio 20-240 Lire, St. Domingo 210-250 Lire, 
Bahia 200 — 225 Tire, Portorifd 225 — 270 re; Einfuhr beinahe 
ilogr. per Dampfſchiff. 

Zucker. Die Geſammtinfuhr bed vergangenen Jahres iſt zu 
ſchätzen auf 2,280,000 Kilogr. gegen 2,227,000 Kilogr. bes Jahres 1870; 
2,850,000 — 1869; 2,550,000 — 1868; 2,225,000 — 1867;, 2,600,000 
— 1806; 2,100,000° — 1869. 

Die obigen 2,280,000 Kilogr. beſtanden and 30,000 Kildgr. Räben- 
zuder aus Deutſchland uud Defterreih, 30,000 Kilegr. Englifcher Raffi⸗ 
made ımb 2,500,008 Kilogr. Holländiſchem Rohrzudee 1) 

Die Einfuhr von Rübenzucker aus Defterreih birfte jebod. beden⸗ 
tenber gewefen fein, weun bad Defterweichifche Papitrgelb, von deſſen 
Schwankungen bie Fabrikanten kaum Rotig nehmen, während bie Inporteure 
fehr baranf zu achten Haben, wicht eine Gebeutenbe Befjerung erlitten Hätte. 

Der Wunſch aller Hiefigen Kaufleute ift, dem Holänbifden Probuft 
ben Vorzug zu geben. 

Die Preife ſchwankten zwiſchen 130 und 160 Lire. 

Dfeffer; Simmet und Droguen wurben zu gleichen Omantitäten, 
wie im Jahre 1870, Impostirt, nur waren bie Preife im Allgemeinen Höfer, 

Spiritusfen. Die hohe Beftenerung . diefer Artikel hatte eine 
enorme Abnahme des Konfums zur folge, fo daß hie Einfuhr nur ber 
britte Theil des Duantums von 1870 war. 

Die Preife fliegen von. 103 bie 140 Lire. 


Bier. Die Cinfuhr von Bier wurbe durch bie enorme Gasritetions- | 


ſteuer, welde auf biefem Artikel haftet unb wodurch bie einheimiſchen 
Brauereien jehr beeinträchtigt werben, weſentlich gefoͤrdert und Betrug 
ca. 90,000 Rilogr. 

Steinfohlen wurden au unbebentenderen Qudutitäten, als ink 
Jahre 1870 eingeführt und zum reife von 40—50 Tire verlauft. Die 
Einfuhr bed verfloffeuen Jahres ift auf 23,000 Tonnen anzunehmen. 

Manufaltnren. Der Import von Mannfalturen war mit bem 
bed Jahres 1870 gleich, 

Detroleum wurbe durch ben hohen Eingangszell weſentlich im 
Dreife erhöht und zu 70—75 Lize pr. Kifte vertauft. Die Einfuhr war 
bemzufolge auch unbebeutender ala 1870 und belief ſich auf 200,000 Kilogr. 

Chemifche Produkts. Der Bebarf biefer Artikel Hat zugenom- 
men, fo daß bie Einfuhr ca. 300,000 Kilos beizug,- gegen 200,000 Kilos 
tes Jahres 1870, 


I) Anm. b. Red. Die ſpezifizirten Poſten würben bie Gefanamtfanme 
von 2,880,000 Kilogr. ergeben. 
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bie aaeente Lifte: 
Gefammteinfuhr 
. 1971: 18W: 
Geringe .........5. Bäffer AN : 6808. 
Ameritan. Klippfifhe. Kilogr. .1,263625 666862 
Pilfcher .......... Faͤſſer 1,266 6,908 
Stoflä........... . Rilogr. . 1,138,508 70844 
Hotz ................ 1,888,354 8,216,288 - 
Bohlen. Lerenunnuen 23* Stüd 383,440 " 287,161 
Eifenbahnſchwellen 501581: - 001,268 
ÖOledpnamen.........: agnogr 159443 270,988 
Stabfhelben.... :..... *8* 109,478: 66464 
Inbigo.......... EN 84,898 34,351 
Anis ...... ......... ur 33,59 15,063. 
Kaffee ............... 364,194 276,801 
Dfeffer u. Rellnpfeffer  , 141,717 122,975 
Sarerunnennnnın » 2.888; 1,851, 956 - 

Möbel....... ........ 74,3 - 84,602 

Wolle ...... ......... 183,113 158,598 
Kurge Waaren....... » ' 57,868 54,648 
Herzen ........... Yeey 20,546 727637" 
Kokobnußbl .......... , 24,65 31,855 
Olivenol........... - 565,549 385,277 
Stelndl ........... . » 1,893,214 ° 2,299,017 ” 
Asphalt ............. » 48,299 8,329 
Harje...........2.... „0222,95 — 
Kolophonium ........ 86,348 12,505 
Schwefel ........... 2 .4,253,023 247,510 

- Baummeollenwaaren .. 175,79 - 240011 
Baumwolle und Mate „ " 10,879 2010 
Gewebe und Garn... 5, 839,82 681,601 
MWolenwaaren ....... > 72,95 . 73,249 
Manufalturen ...:... > 66,097 664,266 
Leinenwaoren -...-... > 29,721 : 21,888 

_Gemebe.........- eg 51,404 26,177 
Vahttnl ......-. ey ‚3,397 1: 
Kleibungsftüke....... „ . 137,162 169,148 
Kalt und Eement .... ’ 161,058 241,443 
Marmor............. 41,B3 43,873 
Lederwerk u. Sohlleber 98,725 63,077 
Leber ........ ........ » 141,771 167,361 
Selle ....... ........ 50469 64,154 
Gegerbte Felle ....!.: 5 83,241 94,454 
Salto .r .. » 49,158 a,116 . 
Rode PN my. 64,257 81,131 
Getrodnete „ -..:». oo» 270,654 197,133 
Rubleder ........., 4,898 746 
Dchfenleber.........-» » 12,031 16,225 
Dferbeleber........:.» » 2,0 590 
Ratbleber..... .-.- -- > 18,148 2,400 
Aameslfaare. ........- » 4,906 4,453 
Stahl ..... . » 15,826 48,500 
fen 3474,168 3,114,120 
Gegoſſenes Eifen .. » 350,506 895,646 
Meng eneenennnn > 3,309 
Blei ........ ........ 36,680 176,215 
Kupfer.............. 61,527 85,397 
Zinn ................ 11,790 19,270 
dink .............. 54,792 21,759 


Eine Darftellumg bee Gefammteinfahr in 1870 und 1871 entpät 
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Sefammteinfuße 

1871: 1870: 
Nägel: und Sarauben Kilogr. 62,357 45,883 
Draht .............. » 186,162 21,887 
Metallrößren .. » 12,744 2,541 
Maſchinen ........ en 97,289 160,068 
Neis ................ 761,888 762,707 
Sakigen.......-.- ey 10,733 15,071 
Beinfaameg....-....-. » .... 21,501 27176 
Chemiſche Probulte .. 5 ‚297,252 189,592 
Holzkohlen ........... » 1,553,135 1,983,499 
Steintoßlen und Aral „ 23,017,193 29 
Rum............... ‚ 41,653 _ 288,879 


Gefämmteinfupr 

1871: 1870: 
Spirilus ........... Kilogt. 316  1,287,492 
Getreibe............ ⸗ » 229,643 8,276 
Weizen aneeneeennnn 5 35172056 585/086 
—— MB 1,898,090 
——— 47,848 39,241 
Echreibpapier 13,638 4016 
Badyaplerer........ al 86,597 
Talg ........... mg 2,5411 54,468 
Sauf.cuoenerneneninn » 238,336 286,030 
Sublroße eu... , 31958 ° 11,081 
Hadern.............. 61,581 1rFW 60,518 


Verzeichniß ber im Jahre 1871’ in dem Hafen von Ancona angelommenen und von bort abgegangenen Schiffe. 


Singelaufen J 









Ausgelawfen 


Si | Mit | Mit 














Schiffs - Mit Mit | alt 
Rationalität gattung. An meh. | Sabung. Ballaſt. Tonnengehalt. gattung. “naht. Ladung. | Ballaft. Tonnengehalt. 
ugliſche .............. Dampfſchiffe -65001 
Sehantiter. .......... a 
Skstienihe ........... ur: 
Defterreigifche. ... ...... 
| [m om Zur. 
iſche........ Segelſchiſe 2 | 2 703 | Segelfäiife | - 2 2 703 
ne | 7 8 808 , 8 2 980 
Deutfche ............. 6 | 8 690 > 6 6 690 
Englifde..........00..- » 31 23 8 6,915 31 16 15 6,870 
Srangdfifhe ........-- . » . 2 2 . 810 » 2 . 2 310 
ohlbe PS er » .. 3 . 8 219 » ö 1 2 219 
Soländife .........-: » 3 3 | . 500 » „3 . I, 3 500 
gItalieniſche ........... » 557 523 34 42,515 > 552 398 154 41,501 
—55 ............ 1 4 168 —1 4 
Oefterreldhlflhte nee. » |. 5,944 , | 818318 5,608 
Segelſchiffe | 661 | 618 B 43 58,772 Sezgelſchiffe | 660 | 450 I 210 | 5759 
Su atem al a. (namen we weh, vr Sifen Safe: noch 8 betragen, ir ein großer 
er ereochentlle verloren gegangen ift und bemnad; wenig ge- 
Sande! und Schifffahrt von Guatemala im ſaet werben konnte. 
1870 und 1871. Auch die Baumwollen-Kultur Hat faft gänzlich aufgehört, und 


(Rad dem aonſalalsbericht.) 


Export von Guatemala im Jahre 1871. 


Mad den Export von Guatemala im Allgemeinen betrifft, fo ftellt ſich 
derfelbe von Jahr zu Jahr bedeutender und iſt unter ben Probulten 
bes Landes Befonbers Kaffee Hervorzuheben, wovon nody vor wenigen 
Jahren ein Unbebeutendes ausgeführt wurbe; jeht macht berfelbe indeſſen 
ben HSauptexportartifel aus. Dabingegen wirb Eochenille, bie früßer neben 
trodenen Häuten das einzige Ausfuhrprodukt war, immer mehr vernach⸗ 
läffigt, da e8 dem Pflanger nicht mehr möglich ift, dieſen, fo vielem Rififo 
unterworfenen Artikel den billigen Dreifen in Europa und ben Vereinigten 
Staaten gegenüber berzuftelen. Wenn in früheren Jahren bie Ernte 
3,000,000 Pfd. betrug, fo ſchmolz fie im letzten auf 1,500,000 Pfb. zu- 


das Menige, was, davon erzeugt wird, wird faft Alles Bier Im Tanbe 
fonfumirt; ber Artitel wich dur boden Arbeitslohn und Transport- 
foften fo vertheuert, daß es unmöglich ift, benfelben bei ben augenblid- 
lihen Preifen in Europa für ben Export Herzuftellen. 

Bon Zucker ift in ben letzten 2 jahren fehr wenig zur Ausfuhr 
gelommen, ba es ben Pflangern mehr Rechnung läßt, für bie hieſigen 
Branntweinfabrifen zu fabriziren. 

Die Indigo⸗Kultur iſt noch im Unfange begriffen (der fogenannte 
Guatemala + Indigo wird in San Salvabor, unferem Nachbarſtaate, 
produzirt). Doch bat e8 allen Anſchein, daß in ben nächſten Jahren 
bem Artikel mehr Aufinerkſamkeit gefchenft werben wirb. 

Bon trodenen Häuten geht ber größte Theil nah Deutfchlaub, 
und bleibt bie Ausfuhr darin fi) in jedem Jahre mehr oder minder 
gleich. 
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Bon Bummi fonnte in ber letzten Zeit nicht viel probuzirt werben, 
da vor mehreren Jahren, als ber Artikel Hier zu Lande erſt auflanı, leider: 
ein großer Theil der Gummibäume umgehanen wurbe, um bie. Milch 
raſcher und in augenblidlich größerem Quantum: ziehen zu koͤnnen, baber 
haben die jungen Bäume erit nachzuwachſen. Dad Wenige, was erzielt 

-wird, bezahlt man zu fehe hohen Preifen (3540 Eid. per Pfund frei 
an Bord), während man nod) vor einem Jahre das Pfund zu 20-EtE., 
kaufte; biefe Sat natürlich im dem Stande des Artikels in Europa feinen 
Srunb, bod find die Preife durchaus nicht im Verhäliniß. | 


Die übrigen Ürtikel, wie Reid, Kakao, Cigarren, Blei, 


Tabak, Saffaparilla':c, find darch ihr geriuges Quantum für bie 
Ausfuhr zu unbedeutend, als daß fie Beachtang verbienen, nur find nod) 


Rehfelle herrernheben von, denen jährlich Im Durtchſchnitt ca; 15,000 
Stüd zum Export kommen, und zwar faft ale fit New-Yorf. 

Fun vergange-en Jahre (1871) fteitte ſich bie Audfuhr für Deutſch· 
land mie folgt: 


Preis per Dfb. . 
im De Gewicht Werth 

2 Eis. , pr. Don. Cts. 
Baumwolle ....... 15 64,163-- 9,624 25 
Inbigo...... une. 125 2,000 2,500 — 
Zuder (Muslovade) 4 - 943,726 ‘37749 4 
Kaffee o-......... 10 ..3860,971 386,097 10. - 
Strobeigarren..... 50 ;° «. 1,500 ID — 
Trodene Hänte... 15 : ; 585,490 97823 50 
Rebfelle.......... 40 6,386 2554 40: 
Eochenille aon..... 60 —_ — _ 
Divafed.......... 50 5l4 257 — 
Gummi ..... ..... 25 98,478 24,619 250 


‚9,264,081 551,974 99 

Die Greife, beſouders von Rafkı, "Bäuten, Tellen und Garni, 
waren den Derfäufern (Produzenten) gunſtig; von Cochenille ging Faft 
Alles nad England und New⸗York, und fam auf biefen Artikel ein Ab⸗ 
fhlag ven 10 Doll. per Serone von 150 Pfb. gegen 1870. 

Was bie diesjährige Raffee-Ernte anbetrifft, bie im Januar 
idren Aufaug genommen, fo wird biefelbe, ſoweit mau bis jeßt beurtheilen 
fann, ca. 130,000 Etr. betragen; hie fo. fehr günftigen Berichte von 
Europa umd ben Vereinigten ‚Staaten haben Preiſe Hier fehr in bie 


Söhe getrieben, indem, während Anfangs ber Ernte 11 Doll. per Eentner 


frei an Bord bezahlt wurde, jegt 13 Doll. angelegt wird. 

Im vorigen Jahre ging % ber Ernte nah Deutfchlend, unb wird 
in dieſem Jahre wohl daſſelbe der Fall fein. 

Die hohen Transportloften vertheuern die meiften Artifel zu fehr, 
und dabei find biefelben noch manchmal, beſonders in der Regenzeit, Be⸗ 
ſchaͤdigungen durch Näffe ıc. unterworfen; leßtere wirb indeſſen durch ba8 
Projekt, eine Eiferrdaßn zwijchen Hier und bem Hafen San Joſé zu bauen, 
zum Theil bald aufgehoben werben ; bie Unternehmer dieſes Projelts find 
bereit biex, und ba ber Kontrakt mit der biefigen Regierung abgefchlofien 
zu fein ſcheint, fo ift alle Ausfiht vorhanden, das Projekt ausgeführt 
zu ſehen, fürs erſte zwar nur bis Escuintla (die erite Hälfte des Weges 
rem Hafen herauf); doch ba biefed die ſchlimmſte Strede ift, fo würde ſchon 
manchem Uebel dadurch abgeholfen fein, und wirb dann bie Eifenbahn 
auch in Kurzem bis nach ber Hauptſtabt Buatemala weitergeführt werben. 
Die erfte Strede bis nad Edcuintla muß von ben Unternehmern bis 
Mitte 1873 fertig geftellt werden. (12 Spanifche Leguns.) 

Mas ben Berfhiffern von Produkten in der zweiten Hälfte bes 
verigen Jahres und Anfang biefes Jahres das Gefchäft noch mehr ver- 
tßeuerte, war die große Geldknappheit. Obgleich man hätte glauben 
fellen, daß dadurch bie Pflanzer gezwungen worben wären, ihre Produkte 


billiger abzugeben, fo war body das Gegentheil ber Fall; ein Jeder wollte | 


Dreuß. Haudels⸗Archiv 1872. II. 


Faufen, mußte natürlich, um fi baares Gelb zu verichaffen, Wechſel begeben, 
und fielen lehtere in Folge beffen auf 4 Doll. 624 Ets. per Pfd. Etrl., 
fo niedrig, wie man e8 Hier felten gekannk hat; ſpaͤter wurbe viel Gelb 
von Eurepa-und ben Vereinigte Staaten Importitt, md feht jetzt der 
Kours wieder pari (5 Doll, per Pfb. Stel.) 
Die Einſchiffungskoſten auf Produkte ſind fig 
".° "&n San Jofſé de Guatemala: 
Baumwolle 6 Ei8. per Kbkfß. und » Cis. per 100 an. = 
62% Cts. ber Topf. - 


Blel .P......... ...... 33 Ets. per’ 100-0, 
Cacab .............. O0, . 
Eaffee ........ 50, 35*3 
—— nn BEE 5 
„delle, Reh. a 530, 


Geld bis 1000 Dill. ai pe, von 10015000 Doll. 
ä % p&t., über 5000 Doll. à % pe&t., 


Summi....... ....... 50 Cts. per 100 Dfb., 

Hänte —............ 12, , ,„ Städ,- 

Indigo ............ ... 623,., 100 pfb., 

Reis UWE II — ... 3 Dir Jo» > 

zahatile .......... 50, 3 

Tabak ................ O5 on 
. Zucker ro. . . 3 » oo. 
— Dedenpeide diopa bekam) 9 €; per gu. 75 Cts. per 

u. 23 „ 10 Pfd. 


100 Pfb. 
Sonſtige Produtte t.50 . 
In ben Häfen nördlich von San Jofe: 
Auf alle Ansfuhrprodukte 37% Cts. per 100 Pfd. 

Im Hafen von San jofe werben bie Produfte-über die Pier. ein⸗ 
gefhifft, dagegen in ben Häfen nörhlih von San SJofe per Tau (An⸗ 
darivel) durch die Brandung, da an biefen Dläpen bis jeht keine Pier 
exiftixt; diejenige in San Joſé wurbe in Jahre 1867 gebaut und 1868 
dem Verkehr übergeben. 

Eine fummarifche Ueberſicht bes Exporte in. 1871 enthat nachſtehende 
Liſte: 

Allgemeine Ausfuhr ber Bandesprodufte von Guatemola 
im Sabre 1871. 


| Eid. per Di. Pi Werth Doll. 
Baumwolle .......... 15 - 64,163 9,624 
Blei ................ 5 49, 190 2,469 
Cacao............... 25 808 202 
Caffee. — —— .... 10 13,121,293 1,312,129 
Chokolade ........... 50 147 73 
Eigarren (Strob)... 50 1,515 757 
Cochenille ........... 60  1,460,082 876,015 
Felle (Rebe) ........ 40 56,306 22,922 
Gelb........... Doll. — — 90,073 
Gummi............. 233 303,956 75,989 
Häute (trodene) ..... 15 807,999 121,199 
Hüte (Stroßr)....... 40 700 RO. 
Indigo ............. 125. 45,790 57,237 
Reis ................ 8 505 40 
Saffaparilla ........ 15 94,585 14,180 
Tabak ............... 20 300 60 
Zucker ............... 4 1,152,946 46,117 

Pu 2+ 550,900 13,772 
Anis................ 15 1,175 176 
Bohnen (Iwan). 5 24,100 1,205 
Bücher zer...» . — 100 — 
Pflanzen ............ — 6,991 — 

25 


Eis. pex Di. Did. Werth Doll. | au Werth 
Bogelbälge ... — 1,459 — Deil, 
Wollenzeuge i Dell. — 58,187 58,187 Panama⸗................ ..... 33, 181 
Neifegeraͤthe / Muſter ꝛc. 50 25,962 12,981 Frankreich «...«onesnnareenennenonee 10,621 
Diverfeb...... ........... 4828 2049 — 
A 27173058 Die auf Uusfuhrartikeln laſtenden Abgaben (MWeggeld ıc.) find 
an Werth folgende: 
Hiervon ging nad Doll. Kaffee ............... 12% Eis. per 100 Pfd., 
ben Vereinigten Staaten (Rew-Bort) 819,040 Cochenille............ MW 5 > » 
England........ Donnnnossurnennunen 656,388 Saffaparila... neuere 12} ,„ >» » 
Deutſchland oersacnnerenennernernn. 551,974 Inbigo.............. 2 Doll., 
Kalifornien ............... nenn 371,004 Gummi ..... rer... Big Üb. 5 » 
Sudamerila ....................... 33,106 Wollenzeug ......... 1 Doll. , 
den Staaten Gentralameritad ...... . 128,800 Trockene Häute...... 6% Cte. per Stüd, 
Belize. .2euoneaoenacnnee ....... u... 107,224 Rebfele ....-onemen. BE 309 
Ausfuhr von Buatemala in ben Jahren 1867 bis 1870. 
1870 1869 1868 1867 
Urtikel Pfd. Weoerth Doll. Pfb. Werth Doll. Di. Werth Doll. Die. Werth Doll, 
Baumwolle ..... uereuuneee 82,387 12,800 — — 81,940 20,485 574,674 114,934 
Blei ....2nonenencuren .... 19,185 959 16,625 831 7,325 366 49,213 2,460 
Gaffee ......... ....... .... 11,822,982 1,132,208 7,183887 790,227 7,605,102 788,085 3,4656 415,878 
Cochenille................ l,443,838537 865,4 14 1,862,667 1,266,613 1,273591 891,513 1,525,782 1;068,047 
Gummi .................. 278,515 55,708 159,930 27,986 20,541 64,859 221,689 44325 
Bolz, Eebern unb Mabogoni 860,000 800 1,609,600 19,420 606,000 6,064 670,000 6,729 
N ................... .. 669,772 94,952 545,403 77,090 703,643 95,166 300,464 87,567 
Indigo................... 33,802 43,852 46,008 57,510 40,602 40,602 98,606 98,606 
Saffaparilla.......... oo. 103,971 15,695 59,894 9,583 15,325 2,452 6,758 1,080 
Wollenzeug ............... 57,622 57622 92,1175 92,175 66,564 53,251 102,833 82,265 
Inder ....... ........ one. 1,4623 418 58,536 8,%46,661 117,138 3686,541 147,461 1,899,085 75,963 
Diverfesoseconoouneneonnee 470,886 32,753 170,824 38,607 106,183 30,841 1,673,358 25,089 
6,0140 2,31 1488 NEN 1,12 14,385,560 2.141 00% ADA (247 Kup 






Import von Buatemale. 1871 1870 
Der Umfak von Importartiteln in Guatemala hat durch die fort- en in Dollar 
während hier Im Lande herrſchenden Unrußen ber fehten Jahre fehr ge Billarbs...-. Bunsonsuenuesnne , 
Titten; trogbem wurde ſehr viel eingeführt, fo daß ber Markt überfüllt Bramıtwein ... 120 19,287 
und babdurd) Preife gebrädt wurben. Die Unruhen haben zwar ihr Ende Bücher, gebruckte ouuunenn — 10011 
erreicht, bach ift das Vertrauen noch nicht zurüdgelehrt, umb bleibt ber Catao .............p ....... 638 6,428 
Umfag nach wie vor mäßig. Ganeel........2:2000n0ensore . 6,952 8,516 
Durd) das Bündnif Guatemalas mit Salvador und die ins Leben Cigarren..... ... ALLERLEI 4,589 — 
tretende Vereinigung der Centralamerikaniſchen Republiken iſt nun die Crinolinen. ............ 70 — 
Ausſicht auf Erhaltung des Friedens vorhanden, und damit die Hoffnung, Degen.............. 8 220 480 
das Vertrauen zurüdfchren zu fehen, fo daß das Importgeſchäft einen Diverfe Warzen... ..u00..... 7,616 14,588 
neuen Impuls erhalten kaun. „ Fünfte und BWiffen 
Die bie meiften Artikel fo fehr belaftenden Zölle werben nad) bem ſchaften ........... 2,908 — 
bereits herausgegebenen Tarif, vom 1. Juni d. I. an, auf ein Beben | „ für Sieden ........... 4414 6,395 
tenbes ermäßigt werden, indeſſen ift der geftellte Termin viel zu kurz, - »  „ Wohlihätigleitäjwede 8,696 5,752 
um ben augenblidlih fo fehr großen Vorrütden Seit zur Räumung zu »» Pier ............ — 843 
geben, wodarch manches Importhaus bedeutenden Echaben erleiden wird, Drogueu .................. 14,316 18015 
wenn nicht die Regierung darauf eingeht, den Tarif bis Ende Dezember Drudereien ............ 2,699 — 
dieſes Jahres zu verlängern, wozu fie von verſchiedenen Selten augegan⸗ Druckſachen.. nn 6ld — 
gen wird; ob es dazu kommt, iſt indeſſen ſehr die Frage. Beſonders Eiſen und kiſenwaaren. nn. 61,515 35,962 
auf Eifenwanren ift ber Zoll fehr erniedrigt worden. Ehwanzen........ ...... 17,969 21,182 
Felle, gegerbte ..............- 14,634 17,832 
Einfuhr von Guatemala in ben Jahren 1871 und 1870, Fenſterglas .................. 1,047 1,649 
1871 1870 Feuerfprigen .. 0.22.2200... . 406 — 
Werth in Dollar Feuerwaffen................ 7,306 — 
Baumwollenmwanreit......« .... 962,387 _ Fuhrwerke.. ........... 2,674 — 


Bier.......... ............... 3,178 2,618 Garn (Saumwollene !Boaren) . — 1456,860 


1871 1870 Werth in Doll. 
Werth in Dollar Herkunftslänber 1871 1870 
Gerfle...... ............... 556 - 560 Englanb ........... 1,285,458 1,234,026 
BlaSwaaren ................ 5,709 1068 Fraufreich ........ 240,210 336,185 
Golbwaaren ............. 16400 4,118 Deuiſchieno... 209,637 102,031 
Handſchuhe ı........ au. 7908 1,008 Vereinigte Staaten von 
1), OT 23,297 Amerita............ 62,08 40,343. 
Imigo ................... .. — 1,530 Ralifornien...... ...... 42684 48,835. ” 
Ntamwaaren................. 99,242 43,017 Schwelz ............... 43,412 34,062 
Mofer orsannee eerserteter ⸗ 5,471. . — Belgien 20 ... 88,40) 12,124 
Kurze Waaren ............ 25,975 16,376 Spanien 35,809 49,604 
Diverfe für Candban......... __ HE — N China ................. 28320 308881 
Leinenwaaren .............. 8,597 Ey Panama............... 11,232 9,046 
Lichte ........ ..... _ 173 Cuba .... ...... 7,278 2,959 
Liquenre..... ........ PN 2511 8,987 1 Ecuabor. ... kun... 4,671 7,365 
Marmor. ....222 sense 1,557. 540 St. Thomade..I.. — —.— 
Mafdinerien.........- ..... 40,459 43,969 Salvador... den ...... 1,156 2,678 
> 2 — 6,182 Itallen —R Jerersnnıce 956 7% 
Mebilamente.......... —X 10,158 15,778 Philippinen ar......... 750 — 
Mehl..... men 26455 322 Bembural.. nennen. 423 _ 
Möbeln — ....4....... 8,362 8,110 Coſtu Nica........... 347 54 
Mafltwaaten. neunte ee. 965 1,240 » Peru eremeopennnnern. 278 705 
Oel......... ———— nu. 7,289 8,353 Belize... oceen j 84 1148 
Papuer............... 14505 14,265 NeuBranabai.......... 57 412 
Parfümerien.......... de 7082 262; A. io 134 
Hetroleum ............ BB — Merl nee. 105 
Pflanzen. ....... u. ...... — 120 Gef mastfsmne 3010508 1,911,806 
Pianoforte ... been 55021 2,449 Hierauf beträgt bie Zelleinnahme nad) Abzug für Beſchädigung, 
— — —— — 118 ſowie 10 pẽet. auf üb Panama und Izabal eingefühtte Waaren, und 
Säcke .... 4. .... 42,676 24,620 nach Aufſchlag von 25 pCt. auf nach Tarif zu bezahlenden Zoll für 
Sämereien................. . 652 1 ı195 1871 1 870 1869 1868 1867 
Sättel ............... ...... 2,421 — Doll. Doll. Doll. Dell. De: 
Schmelztiegd.. oror0r.. J. ..... — . 10 683,783 8x6 467,997 470,971 466,828 
Schuhzeng.................. 20,861 18,112 : 1870 wurde importirt: | 
Schwefelhölzer ........ ....... 2,964 3,660 ı von Dampfern für ca. 780,000 Doll. 
Seide und Seibenwaaran..... 150,237 138,625 „ Seglem ,„ , 1,100,000 , 
> » 0 m — 180 In 1870 betrug ber Jakturwerth der Einfuhr .... 1,911,806 Del. 
Spiegel .............. — 843 1003 ı bie Unfoften, als 4 Seefracht, Emballage, Kom⸗ 
un * **** * u miffionen, Üffefirrang ac. ...............4 534,142 
a —D—— 22inkhich eimgeführder Werth.......... — 
Skarin und Shen 5017 3,995 wi eimgeführker Bert) aRaıDaB Doll 
Steinzeng... teoeeee 12,133 6,718 Schifffahrt _ 
Tabak, —2* ...... — 2,635 Die Segelſchifffahrt wirb, wenigſtens hinſichtlich des Exports, fo 
3 7): on. — 624 ziemlich von ben Dampfern verdrängt, die ihre Frachten fo niebrig ſtellen, 
Thee.......... ..... no... 1,747 1,660 das erflere nur ſchwierig wit ihnen fonkurriten koͤnnen, dahingegen wer⸗ 
Uhren........... 10,850 4,872 ben bie meiften Deutſchen Waaren, Franzoͤſiſche Weine, Eifen und Eifen- 
Mad .. *** 6,188 7,144; waaren von England, per Segel singefühtt. 
Waffen ......... ...... — 4,537  ; In den Jahren 1869-1871 famen von Segelfciffen in San Jofe an: 
Wahen een essen _ 933 1869 1870 1871 
Weine .............. Senn... 42,357 31,560 . Deutfäe. ... 8 13 11 
Wollene Waanren............. 182430 128,379 Englänber .. 7 10 8 
Seug, fertigeß......... ...... 1,109 869 Franzoſen... 5 4 3- 
Zian in Stangen ....- — 950 587 Spanter..... — 1 — 
Geſammiſumme 2,010,564 1,911,806 Amerifaner.. 1 2 2 
Hieran partizipirten: Werth in Dollar Zoll Doller Din... — u 2 
bie Häfen am Atlan⸗ 1871 1870 1971. 180 Tetal 21 30 26 
tiſchen Ocean mit 158,035 : 115,615 #5 44694 Bon Gteamern kainen regelmäßig von Panama 2 jeben Monats 
die Häfen am Stillen (während ber Kaffee- &rnte 3) und von San Franzisco 1 per Monat, 
Ocean mit on... 1,8525%9 1,796,191 489,088 591,421 


fowie San ranziseo- Steamer von Panama 1 per Monat. 


Summa 2,010,564 1,911,806 535,843 686,116 2 
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Der Handel ber Chinefifchen Vertragshäfen. 
Nach dem Bericht bes Konſulats zu Shanghai.) 


Jahrrewerth des auswärtigen Chineſiſchen Sandels in den Jahren 1864 bis 1871. 


Import Export. Total. import. Expert. “ Total. 
1ER eeennenesenunenenee 51298,578  54,006,509. 105,300,087 | 1868 .. verreccen 120218  69,114,733 140,235,946 
1865 ........ .......... 61,844,158 60,054,634 121,898,792 | 1869 ................... 74,923,201 67,143,988 142,067,189 
1BB6 oa enennnnnnnneenennn 74568674 56,161,807  130,725481 | 1870....... kennen ... 71,000278 61,990285 188,990,513 
16T aan eennnnnnnennnnnn 6039,71 57,805,718  NETMEASE | 1871 eeeeennennnen sonen 78190083  74,860,550° 158,050,643 
Jahreswerth des Chincfifchen Jandels mit den einzelnen Cändern in 1869 bis 1871. | . 
1869. 180. 1871, 
Taels. Zuſ. Taels. Teels. Zuſ. Teils. Taels Zaſ. Taele. 
rt I 27,721,159 26,956,111 29,152,258 
Großbritannien ........... ....... | zure ! 33 ray! 
xport 35, 171 32,063,469 9,808,696 
mpor | ! Ä 3,37 
Hengkong i).................... ..... nat 12.309.160 11.391.560 | 12.505.490 
| 
mpo | 
Indien u. 000110000 000000“ —XX TE | —* 1 114,154 , 934,1 110 
wars || 19940206 a) 4187,188 
, mpor 928,685 
Singapore und Straits............. | 33 ort 733517 295,665 | 399,763 
2 mp « [) 
Auſtralien........... .......... ..... | Export 1.875.985 1,580,817 1,876,954 
mpo . e " , . 
Neu ⸗·Seeland 22... ... —** 58.108 30.004 106.886 
Yapor 98,198 a —— 106,836 
ac: mpor 
Sũb⸗Afrika........................ Export 17,381 . 27,081 
f .. 17,381 BETT N 27,041 
Late mpor . 
Britiih Umerila ....oro-oooneenunn. | ort 54,423 201.318 
AB 216,290 
Britiſche Kanalinſeln ... mp | 3234 Br 
ICIIEE III Te zport 402,643 478,367 | | 332,156 
ort | RB aaa — | 33156 
inent von Europa ............. m 718,306 937,593 
Kontinent von Europa | sport | 3,879,781 2,994,870 4,083,520 
vort — — 4008,5687 —— — 4,532,463 — IA 4346,640 
ini en. mpoT 1,543,991 41 5 . Hl, 
Vereinigte Staaten von Mmerika..... | port 97105'54 H 8.5104 11,597'745 
Ä | nt | ans || B0B525 || 19,008,850 
. ika ........... —X — mpo 418 294 910 . 
Säb-tmerita | gport 144,278. 18,941 93,725 
| 218,696 423851 93,725 
Rußland (Odeſſa) .................. — 445,142 
— — 445,142 
Sibirien und Rußland via Kiachta. | gmbort ot 8538 | |. 
— 208000 — 941,630 I 4107,667 
Amut..... ............... .......... Jmport 125,035 85,580 136,510 
Export 8,227 8.087 | 19,335 
— | 0 132 93007 I "| 155885 
Japan............. JInpert 2,189,703 1,433,093 2, 109,202 
Export | 1,308,665 2,781,031 1,316,250 
' ng] 3,498,368 — —— — 4,214,124 — — — 3,425,452 
Philippinen...................... mport 200,711 256,956 224,811 
rt Spt 203,046 212,809 193,959 
| — | 4757 [| 469,765 417,770 





















1) Dir Import von Hongkong kommt urfprünglich von Großbritannien, Amerika, Indien, ben Straits und anderen Länbern. 




























rn —ä — —.— 
Taels. Zuſ. Taels. Taels. Zuſ. Taels. 
Cochin · Cchina ................ * dem er *F ey 158002 
ann. nun. [guet | E7IAM za 
| MT I —— 364,256 
een .fgwer | 13685 E77 1202 
MEN —20 — vo gpor . 5 
— 264910 — 394,520 
— — * 

Sue .o0onerer0n.° be | — 285 15 ge 5 15 s35 25,754 05 754 
Total Import....... | 76469,713 73,154,743 80,414,709 
Ubghglich des NReagportö 22.2.0... oo... 1, '2,154,465 2,224,616 

‚Totalee.). —— Tal 21.000278 78.190.098 
ri ‚143,868 990,235 
— 0 143,067,18% 132,990,513 153,050,643 
Menge und Werth der Einfuhr von 1870 und 1871 nach Art der Waaren. 
| ; 1870. | 1871. 
: Minae. Werth. Menge. Werth, 

OB een. nee nennnnnnunnnnsennennnen inte. : | 5785006 | 36882049 | 59,590,7 | 29,861,518 
Baumwollenwanten „.uuanennn. kunnnonncbnessnusnnn * eh. Brom 22307 940 * 29,808,783 

VWollenwaaren — ———— — ... . - .- * 6,535,262 . 4,705,876 

te Städgüter . ————--— » . 83,808 . 60,767 

Meta as een. — ———06 — .. . * 4,044,600 2 2,488,547 

Zuder, branmer ........ —R&& ...... Piculs. 1725473 520,266 | 121,582,30 869, 

Pau": 7 VER nersndonsuonsonausuensersannen » 60318,37 306,983 54,605,08 374,192 
ÜME anonsrennensnonoenodnnnnnnedunsonnunsennnennnennenn > 6256,18 22,842 8,580,95 23,234 
Bogelmefler .....-enensnennenunne- derseaennnansenonernen nen > 582,88 | 419,030 520,76% 385,125 
Biche be mer............... ........... ................. 14402,14 305,540 11,349,50 249,336 
Gewärze [BE Be Be Be Se SS Er ————— Door“ » 1,259,87 19, 559 1,882, 57 26,008 
Kohlen...................... ................ er | Tonnen. 78.205 629,544 85,55 445 
Baumwolle, roh. ———— —— —X ——— — —— Piculs. 2257 98,75 3,335,540 341,71 410 3974 597 
Fiſche, getrodnet und gefalzen...... Kenne pennssonsennnreennen » 24.531,04 159,164 -26,020,95 169,689 
Feuerſteine .6 Pa Va DEEP » 40,562,44 27,898 15.089,24 1 1,880 
Binfeng ..................... Gert ononnennsnnnnsrnn nennen » 3,173,39 436,726 2,919,97% 450,187 
Getreide und Hulſenfrüchte................................ „ 15823,01 24,676 78,56 103 
udigo................... UK KH a We are Be Pe EEE » 24401 95 97.376 21 ‚055,39 104,266 
Szaufenblafe ......-.eennonunneneneennnnnnnensennnennonnnnne » 3,160,05 94,977 4,200,49 122,490 
lzer .. ....... .................................... Groß. 60061 105,629 156,157 141,547 

RMangrova ⸗RNinbe............................... .......... Piculs. 76752,41 65,842 38,824,87 30,378 

Nabeln.................................................... Mille. 463473 992,537 557,979 104,350 
PT ——— — Werth. 140,441 ‚029 
Farben....................... ....................... Piculo. 4283,87 76,311 2,199,06; 57,503 

Dfeffer, ſchwarzer unt weißer ..... ......................... 25,144 11 210,342 26,692, 10 300,796 

Rotang .................. ... ....... ........ » 13,683,23 58,899 36,103,868 141,679 

Meiß ...nseruunnenonnerennsnnnn nennen nun enan nennen on... » 141,297,58 270,423 248,394,32 405,620 

Seetang uud Agar Agar ............ ........... 236,825,45 641,413 304,075,42 751,938 

Sanbelbol; Donseeerenerrenn nenne - ..... > 55,241 ‚so ‚909 42,7 18,30 ‚63 

Sapanbols .. .-...-...... ......... ....... .................. » 147684,08 421,667 74,926,14 229,838 

Anden be neuneennennesnnnnnensannnnennne ............... Werth. 9864 84 0589 358 

..... .............. ......................... iculs. ⸗ 83 ‚89,91 
Selbe, Toben aeuaennn nennen. men . . .. . Wer |- 6,026 371,80 30,790 
Seibenwaaren ............. iĩ ........... ............. Etäd . . 411 2 

Thee, Japaneſiſcher onsurerununomanescsnnnannenn ann nnn ern Piculs 7,472,63 25,603 12,933,45 54,456 

Baudolz ..... ........................... ....... ..... Werth 272,482 348 

—— li ...... .......... .............. ........... Afen Bor rt 17516 3 

etabli und thieriſches ............... ........ icu 91 , 53 
Diverfe een. eb nd thieriſhes anna U Ru FR 1,697,707 u 1,660,190 









|  71,000,278 78,190,093 
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— — ee ee en U 
. 1871. 
Meupe. Menge | 6. 
Seiten uk ee ..................... Piculs. 45,823,58 55,863,124 | 25,174297. 
DE een > 4880,41 7.404,16 97 065 
5 Rolonbannnneen. NIIT 3 alas 3,66h,03 | 294,825 
„ Stackgüter .............. ............ 3729, 1,935,70 109,189 
Selbenmonten ame III » Hr 4489,60 | %,352,781 
Seidenwurmeier... . . . . . . .. .. Mer . 935,27 10510 
She Ihmanen UXtttættttiiicic Piculs 3,077,989,84 1,861,482 37% 30 484,280 
. vi, Ziegelthee. “ Ba Pu ———⏑⏑— » 237 1,23 232,619,01% 9.083417 
the PLEITE . Kr Barum, | 754408 
... !: .. . . 97 4,583 
Güde A LLLLITDDDD en DOREEN (KXEETITE) . Sad 468,770 252,990 3 g: 
nen unb Erb Lnanssnnenunsssssussnessnnee ] l 
Cala Hignen ne LIED Fe a 3 1090920 | YO 
—— ——— ſtit:u: Tee 5712808 | 1 BUG 
Den oo ann nennnunnaennegssensennnannun annsnannen ; 
al Waaren, Steinget un und —E een » 57,848,78 500080 319028 
Aleider; Ehineftfche, ln und. —8* m ::: “.oase > . u 10 
Stif WELLIERTLITIIIIRE n . . . . 116 
Baumwolle 2 en enter Piculs. 22,211,70 10,764,41 1297350 
Ruten. IT — — LE ma 6 sog 
GTCben ..... nennen eare nen fculß et 
ächer ....... ................ ...... . CA. cCAK 4536 ,— 
Inn —* En. 72001 
................ 28 ’ 
Jeuerhate neuen rn Geonoeonentense ne » . 31,503.69 243, 
METER EIEETET TEE ERLENT UT > sr - En 
She hin] 5 Pt 
Bi nnennessseranennnnn N nhunsunueosssessnnsssn- ’ 08 
——— LNIIIIIIND men » 4,737,76 134,448 
dacte aller Arte saeeeasuesanenen. : . 3 367,70 33,761 
Daufene Seile —— Stricke 353 n si 286, 8,674 
ti.. . an > 15,016,08 93823 
Tone . . ... . . . . .. . . ... . . 329,02 4,272 
GÖME eeuaneennnnnuunsannunnnnennuunssnluuhnnnusussunnnnn > 278,06 
Iubige un nennen. Kenssnssnrnunnn LI Ba > 47,84 1449 
EN Innen — ee 10,185 
MEDIEBMENEE „ouaasunnnsnsnunnnnnsnsnnnnnnn ——— Piculs 7 514637 
Metalwanten ........ LI gsone | 58 ‚686,0: 72,170 
Meile, Toßeneeneenene REIHE TERERRREE ._ > 15 8057,18 102,447 
—— * "ig ‚80 3,355 
Naufing : .: . . . . . . ; nen s....... > F 98 10,18% 
speisen ............... > 727,28 192,14 7 
Del allen Ruh LINIEN ; 238 ae | 3 
Dapies; — Sinnfslim tx...... ................. ........ 7 370340 25180 oe 
Lenennnnennerernone eonmnrerito ernennen etnennnene » 8 08 61 
—— Gemüt .......... were * 53.731,34 53,342,67 80, 
— ttiut bittt ER ——— > 285,44 449,17 9 4 
Sn een . 3,565,68 4,600,514 179,695 
Qute aller Eit..uumenn nn LLIDEN sie 90 1 | 108 
. ZEWNEESTEUULEIEN SETZTEN ERNEST . fi 
Slehtfoß . III. Hicuis 3,1%4,01 2815,07 21,238 
, ’ Branner “ Bi ERLERNEN » Bobo 61,180,s8 269,485 
DUannet oanaannsnn nennen seen ........... .... » 305, 3,26 323,131,32 678,412 
rien .............. ... ................. ven ParıTe 17 
.................... ............ 9 
Nudeln unb Macaroni. ... nenne snenenennnnnnennernnenn > 38.856,98 21/300,28 71.042 
Z2 nennen > 1869,87 47,58 3,381 
» 397,97 
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Anzahl und Toınzigehalt in 1869 bis 1871 ein⸗ und ansgelanfener Schiffe. 







Blagge 1869. 1870. 1871. 
Anzahl. | Tonnen. Anzapl. | Tonmen, Anzahl. Tonnen 
Amerilaniſche.......................... Krone 4,165 -2,746,515 4,547 4,600 3,187,643 
n i * ........ LIES EELS EEE LTE TEEN 2 980 . . e 
a * De . . . 

t ......... ................... ......... 6,727 3,052,320 7,160 3,530,88 
Ehinefi .—..... — ————56404 — j—⏑ — 482 29, 474 30013 
Dänifde . ..... ......................... eo... 231 46,157 273 59,371 
Hollanbiſcho.................................. 184 50,9 59,791 

ſtjche ........................... 218 109,173 135 
1 DE . 2,8871) 666,206 428,747 
Hawaliſche.................. ......... 12 ] 1 
alieniſche.............................. 
ſiſche. ...... Cure 2 476 e 
563 .................................. 14 1,400 440 

rtugieſiſhe............................ 10 1,730 . 
Quffife - .on.0-200nesnnnonen nom nennen. ..... 27 10,919 34,340 
San Galvaborienifche „00... --unceuononne u... 5 4,738 2,908 
Siamefife ........- Deranenonuanserennunnennne 202 86,132 45,456 

paniſche............................... 34 10,10 18,454 
ſche unb Nowwegifihe......... ......... 100 23,746 45,884 









688,072 





14,136 | 6,907,828 14,963 | 7381,557 


Nachſtehende Ueberficht zeigt den Untheil ber Dampfer an vorfiehenben Summen: 


Dampficiffe. Segelſchiffe. Total. 
Unzehi. Tonnen. Anzahl. Tonnen. Anzahl. Tonnen. 
1860... vs ....n. . e......„...e.s Yo ange natste en Henne 7,215 " [0 7,587 “ 14,802 } 
1870. ..... Beonsonsueenennannenennneennen on... 7, 5.058,528 6,412 1,819,800 14,136 6,907,828 
181lesnsasassrssnonsonnsannnnnonnnnonnrnennnn 8,218 5,637,415 6,745 1,744,142 14,963 7,381,557 





1) Hiervon tamen auf Shanghai 168 im Jahre 1869, 79 in 1870 und 89 in 1871. 





Mittheilungen. 


Berlin, 10. Auguft. In ben Häfen von Swanſea, Karbiff unb 
Newport ift es gebräudlich, dag die Rapitaine für bad Gewicht ber ein. 
gensmmenen Kohlen zeichnen, d. h. bie Verantwortlichkeit für bas im 
Komoſſement genannte Gewicht Bei ber Mblieferung übernehmen und Haben 
fie demzufolge in vielen Abladungsplätzen nidyt allein für bie Fracht, 
ſondern aud) für ben Werth ber bei ber Ladunggabnahme und Verwie⸗ 
gung fehlenden Kohlen aufzufommen. Diefer Uebelftanb wirb für ben 
Transport nah Spanien noch verfhärft durch die in ben Abladungs⸗ 
Häfen häufig vorkommende Unzuverläffigleit ber Verwiegung, welche 
meiftentheil® jeber amtlichen Kontrole entbehrt. So wurde kürzlich bei 
einem Deutſchen Schiff, welches von ben genannten Englifchen Häfen 
30 Tonnen Nohlen nach Tarragona brachte, ein Untergewicht von 
39 Tonnen verwogen, wofür der Kapitain, einfchließlich ber Koften, eine 
Summe von 57 Pfd. Sterl. bätte bezahlen müfjen, wenn nicht bad 
Deutſche Konſulat in Folge Entbedung einer Differenz bei Revifion ber 
Wange bie Herabſetzung dieſes Betrages auf 37 Pfb. Sterl. emirkt 
hätte. Aehnliche Benachtheiligungen haben bie Rapitaine in Tarragona 
mebrfach betroffen. 


Es ift daher den Schiffsführern zu empfehlen, um ſich gegen bie 
genannten Uebervortheilungen zu ſchühen, in Swanfen, Kardiff und New⸗ 
port feine Ehartepartien nad) Tarragona abzufchließen ober Konnoſſements 
zu zeichnen, welde fie für das Gewicht der Labung verantwortlich machen. 


Landsberg a. W., 4. Auguft. Das Geſchaͤft in Getreide bewegte 
fi während des eben abgelaufenen Monats in fehe engen Grenzen, ba ſich 
ein Abzug von Cerealien nicht einftellte; auch ber Probulktenmarkt in 
Leipzig, ber in ben erften Tagen bes Juli flatifand, vermochte ben Handel 
nicht zus beleben, zumal man von bort mit der Anfidt zurückkam, daß 
eine fehr günftige Ernte zu erwarten wäre. Diefe Hoffnungen, die man 
bis zum Schnitt bed Getreides von allen Seiten begte, fcheinen ſich nicht 
in dem erwarteten Maße zu erfüllen, da ber Neft, namentlich in ben 
oſtlichen Provinzen, fehr geſchadet haben fol; auch bier wird ſtrichweiſe 
über Roft in Roggen und Weizen gellagt, ber bem Getreide ſowohl in 
Qualität ald Duantität Nachtheile zugefügt hat. 

Von Weizen wurden ca. 30 Wipl. aus bem Greßherzogthum für 
bie Konfumtion bezogen, die 83 bis 85 Thlr. dafür anlegte. 

Die Zufuhr von Roggen bat faft ganz aufgehört; jegt kommen ein- 
zelne Heine Poſten von neuem Gewächs an ben Markt, zeigen aber meift 
feine gute Qualität; ca, 150 Wſpl. Roggen find von ben Lägern nad 
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Thüringen und Sachſen gegangen, einzelne Poften wurben von biefigen 
Mallern genommen; bie erzielten Preife belaufen ſich auf 558 Thlrır 
für neuen Noggen wird 535—54 Thlr. angelegt. 

Auch von Erbſeu find noch einige Poften nach Thüringen verfandt 
worden, wofür_43 Thlr. ver_2000 Pfb. ab hier erzielt wurden; won biefer 


Frucht ſcheint Die neue Ernte recht ergiebig zu fein und gleichzeitig eine 


gute Onafität liefern zu wollen, 

Die Beftände von’ großer Gerfte fanden durch ben Saatmarkt in 
Leipzig auch noch Verwendung nad Thüringen, man bewilligte ab hier 
42 Ihlr. per 1750 BB. 

Bon Hafer gingen bie (ebten Beftänbe in bie Ronfumtion, wefür 
28 Ihle. per 1200 Pfd. ab Hier gezahlt wurben, bie Frage von aus⸗ 
wärts iſt ganz verflummt;; bet bis jet zu Markt gebrachte nehe Hafer 
hat eine worzüglice Oyafität, 'inbefien darf man baraus nicht’auf eine 
ſolche durchfchrtittliche Qualität rechnen, im Gegentheil Hört man, baf 
die große Hitze den Hafer zu raſch gereift und leicht gemacht bat. 


Bon Spiritus find ca. 150,000 Liter nad) Berlin zur Abwidelung- 


früherer Engagements gefandt worben, bie Preife haben keinen großen 
Schwankungen unterlegen, verloren am Schluffe des Monats ca. 1 Thlr., 
ba die größten Lagerinhaber mit ihren Vorräthen an ben Markt fommen; 
bie Preife befeftigten fich aber jegt wieber, weil body nur gerige Bor 
räthe vorhanden find; Abzug tätt gar nicht auf. 

Einige Poften Wolle find bon ben hieſigen Lagern mit 23 Thlr. 
Nuhen gegen Marklpreiſe berfauft worden. 


Danzig, 3. Auguft. Wir hatten während bes verfioffenen Monats 
vorberrfchend ſchoͤnes Wetter, welches nur zu Anfang und in der Mitte 
des Monats durch Regen unterbrochen wurbe. 

Nachdem in den erften Tagen bed Monats bie Rübfenernte beendigt 
wurde, hat man in ber zweiten Hälfte des Monats mit dem Schneiben 
ber Noggenfelber beginnen können, fo daß gegenwärtig auch bie Ernte 
von diefer Frucht bereits geborgen ift. Ueber ben Ausfall ber Roggen 
ernte werben vielfache Klagen laut; fowohl ber Ertrag wie die Omatttär 
follen wenig befriedigend fein, was burd bie an ben Markt gefoinmenen 
Proben des neuen Erdruſches Veftätigung findet. 

Vom Auslande trafen günflige Feld⸗ und Witterungdberichte ein 
und iſt man dort gleichfalls mit der Ernte beſchaͤftigt. 

Die Getreidemaͤrkte zeigten zwar vorübergehend eine beſſere Stimmung 
und größere Lebhaftigleit, es trat aber fehr bald eine Reaktion ein, 
welche das Gefchäft wieder auf den früheren luftlofen und flauen Stand- 
punft zurüdführte. 

Un der hiefigen Börfe wurden im Monat juli umgefeht: 

8,500 Ten. Weizen... ..... zu 65 bis 88 The, 


1,000 » Roggen .. BERT ET » 4, 53 > 
150 ,„ Gerfte....... „37 ,„ 4 , 
20°, Safer ....... 530 ,„ 36 , 
420 „ Erbfen....... „39 „ 46 „ 

2,200 „ NRübfenu.Rape „ 70 „104 „ 


und am Schluffe bed Monats sun: 
für Welzen ..... 


.65 bie 83% Ihlr. 4 


» Roggen....... sn 49 5, 50% 5 
„ Gerfte..... .......... .45 , 
» Rübfen........... .... 100% , 1014 , 


An Lagerbeftänden verblieben bier ult. juli 14,486 Ton. Weizen, 
19425 Ton. Roggen, 1084 Ton. Gerfte, 364 Ton. Hafer, 1275 Ton, 
Erbfen, 7629 Ton. Rübfen und Raps, 77. Ton. Leinfaat, zuſammen 
44,340 Ton. gegen 39,140 Ton. ult. Juni. 


In ——— liefen waͤhrend bed Monatd Juli ein 


134 Gegelfähiffe, 35 Dampifchlffer zufamınen 160. 
Dagegen gingen :aus 
216 Segelſchiffe, 3 Dampfſchiffe, zufammen 244. 
Bon den eingelömmenen Schiffen hatten gelaben 73 Steinfohlen, 


"2 Städgüter, 8 Ei ifen, Z°Eifenbahnfchienen, 7 Salz, I Beringe, 2 De 


teoleum, 46 Ballaft, zufammen 169; 

von ben andgegangenen 195 Holz, 26 Getreibe, 8: biverfe Güter 
15 Ballaft, zufammen 244. 

Holz blieb auch im abgelaufenen Monat fehr begehrt und bie neuen 
Dolnifhen Zufuhren begegneten einer lebhaften Raufluft. 

Aus dem Waarengefhäft unferes Plakes ift Die im Frühjahr d. I. 
begonnene und feitdem im ftetiger Qunahme begriffene Steigerung der 
Steinfohfenpreife zu erwähnen, die gegenwärtig bereits den. Stanbpunft 

für Mafchinenkohlen von 265 Thlr. gegen 16 Thlr., 
» Schmiepekohlen., 0 5, 16 „, 
» Nuflohlen..... „29 , % 
im Juli 1871 erreicht Haben und vorausfictlid noch höher geben dürften. 


Breslau 5. Auguft. Die-in ber erften Hälfte bed vergangenen 
Monats an ber Fondsboͤrſe eingetretene Gefchäftsfofigfeit hielt auch bis 
gegen Ende bes Monats an und wurde biefelbe nur durch Die Zeichnungen 
auf die neue Franzöoͤſiſche Anleihe in eine Helebtere Stimmung verſetzt. 


. Die Zeihnung auf biefe Anleihe ift auch am biefigen Plate gleihfalls 


bebeutenb zu nennen, demzufolge bie fremden Fonds, welche won wenigen 
ängftlihen Kapitaliften fonft zu Geldanlagen benugt werben, vernad)- 
läfligt werben. 
Ueberhaupt blieben bie eigentlihen Spefulationdwertfe im Ganzen 
unberädfichtigt und waren daher die Koursſchwankungen nur unbebeutend. 
Das Gefhäft in Bankaktien war wenig belebt, die meiften Devifen 


“hielten mühſam die Kourſe und wenn auch eine lebhaftere Nachfrage für 


Breslauer Wechsler⸗BVankaktien ſich zeigte, fo wurde ber Kourd dadurch 
doch nicht verändert. Matter BVankattten gingen etwa 2 pet. Höher und 
wurden vou Seiten ber Spekulation nicht unbedeutende Summen davon 
gehandelt. 

Die Ultimoregulivung ging leicht von Statten und war ber Geld. - 
ftand an der Börfe abundant. 

Die Moggenerute ift als beenbigt anzufehen und wenn ſchon jebt 
über zu wenig Körner gelfagt wird, fo fann man biefe Klagen bod) nicht 
als allgemein gelten lafien, da folde nur exit in Folge von angeftellten 
Probedreſchen ausgefproden find unb müſſen erft fpätere Nefultate ab- 
gewartet werben, um Hieräbsy ein zichtiges Bild zu erhalten. Das an- 
haltend ſchoͤne Wetter bis jet bat die Ernte fehr begünftigt und man 
hofft, daß in ben nächſten Tagen aud) der größte Theil von Weizen, 
Hafer und Gerſte wird eingebracht fein, 

Der Geſchaäftsverkehr im GBetreibehandel am Biefigen Platz Hat im 
Monat Juli er. nit an Ausdehnung gewonnen. Da von Roggen nur 
geringe Vorräte waren, fo blieben bie Preife fell. Die Zufuhren von 
ben andern Produkten waren gering und blieben daher bie Preiſe gleich- 
falls unverändert. 

Die Spirituspreife find etwas billiger geworben, inbem die Frage 
nach biefem Artikel nachließ, ja fogar eher Verkaufsluſt dafür fich zeigte, 
way man hauptſächlich dem Umſtande zufcreibt, daß ber Spritabjug 
durch die Hohen Preife ein fehr geringer ift. 

In Betreff der Startoffelernte theilt man die fräberen günftigen Er⸗ 
wartungen für biefelbe jegt nicht mehr, obgleich die Mittheilungen vom 
Lande im Durchſchnitt auf einen günftigen Ertrag wohl ſchließen laflen. 


Der heutigen Nummer liegen die Bogen 30, 31, 32, 33 und 34 der Handelskammerberichte bet. 


Herausgegeben von Sordem, Geh. Legationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath. 
Gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober. Hofbuchbruderei (R. v. Deder). 
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As 34. Berlin. Sertag ber —— ——— 23. Auguſt 1872, 








Inbait· Gefesgchung:. Dentfäjes Heidh: Mipsbetrahfthe | 


fhluß, bie ‚Cingengforgplung von Manier, sr. Hasf heiyeffend 
April d. I. 197. — Belgiens Gefeh, enthaltend ben auf. ben, 
Wechſel und das Wilet auf Orbre bezügligen Titel heb Handels. 
gerhbude. 197. — Verbot der Ein und Durchfuhr vpp Vieh über 
die Sergrenge. 708. — Marokkor Ausfuhr von Mais, krbſer 
und Bohnen. 203. 

"Statikif: Großbeitauhient Handelt. und Gciffeberiht 
des Konfulais zu Pagoh' fr- 18691871. 208. — Mereinigte: 
tasten von Nordamerifet Tabellariſche Ueberſicht bed Ein - 


und Ausfuhrhanbels der Union im Jabre I871: 204. — Haytiz 
Jahresbericht bes Konfikats‘ zu Kap Baykt- für “187%. 210. — 
Dotivia: Jayeröberiät: bed Konfeleis u: La Pay für das FJahr 
1871.11. — Venezuela: Iapretberigt‘ des Kinfalhts ” Dorto 
: Eabello fix 1B71..218; 
„Mlstheilungen: Band arc EEE omas, Bub 
. berg 218. Gtzalfund 216. .‚Blogen :a17. - Börde: zır. - Magbeburg- 
218. Halle 218. Bielefeld 210. Köla 210. Brontfart a. D. 2 
„Guben „280, 





Gefehgebung. 
Deutſches Heich: 


Bundebraihsbeſchluß, die Eingangävergallung von 
Manilla⸗ ꝛc. Hanf betreffend. April b. J. 
In der Sihung des Bundesralhs vom 29. v. M. ($. 203 
der Prototolle) ift beſchloſſen worden, im amtlichen Waatenver- 
zeichniß ber auf Seite 151 enthaltenen Beftimmung :\ " 
»Manilla-, aud Oſtindiſcher Sanf, roh, geröfteh, gebtochen / 
gehechelt, gebleicht ober gefärbt, auch Abfaͤlle · 

folgende Anmerkung beizufügen: 
Anmerkung: Faſern von Manilla - ıc. Hanf vwelche zum 
Zwed der Verpadung ober behufs ihrer Verwendung zu 
Deden, zu Straͤngen zuſammengedreht find, als Stricke aber 
wicht benupt werben fönnen, werden wie loſe behandelte, 

und in bem zunädft folgenden Sape: 
— —, jufümmengebrehte ober verſponnene dãden ſ. 
Leinengarnc⸗ 

bie Worte: 
»zufammengebeehte obere 

u freien. 


Praf. Bandeld-Mchio 1872, IL 


Belgien. 


. Gefeh, enthaltend den auf ben Wechfel und das 


Billet auf Ordre bezügllchen Titel’ des Handels. 
geſetzbuchs. 
(Moniteur Beige Nr. 145.) 


Leopold II. x. 
"Die Kammern haben ‚genehmigt mb wir genehmigen, wie 


: | folgt: 


Sandbelsgefepbud. 
L Bud. Don dem Wechſel und dem Billet 
auf Or dre. 
1. Abſchnitt. Dom Wechſel oder dem Mandat auf Ordre. 
$1. Bon ber dorm bes Weqhſels ober, des Mandats 
“ auf Ordre. 
Art. 1. Der Wechſel ober das Mandat auf Drdre wird 
datirt. Er bezeichnet: 
die zu zahlende Summe, . 
den Namen besjenigen, ber zahlen fo, 
bie Zeit und ben Ort der Zahlung, 
den Namen besjenigen, am beflen Ordre der Wechſel ge 
gogen wich, fei es ein Dritter, fei es ber Zieher ſelbſt. 
Wenn er ein Prima, Selanda-, Tertia · OQuartawechſel iſt, 


ſo drückt er dieſes aus. 
26 
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er Wean ein we! bie geit her Sablung aicht. cu 


nit; m errauf ESicht zahlbar; wem er ben Ort sicht. ungläh; 
iR er im: Dompil: des Beʒogenen zahlbar. un 


‚Art & Wechfel, Diet von Mknderikhfigen, die nid. . 


feute find, untrtzeichnet werden, fihb in“ Uhfefinng zheer wichtig, 


vorbehaltlich ber gegenfeltigen Rechte der Parteien in Gemaßhen 


des Ari. 1812 der ‚Bürgerlichen Sefegbucht, en 
52 Bon des Bedumg.... rr 


Art: 4. Die Deckung müß‘ von dem Yieher angeläaft wer. 
ben; obet,'töerin ber AREIFET: FOR. Fedinttig eiadt — argugen pflichtungen 


if, von’ dem Nandanten ober Unftvaggeber.i ="; : 


"Art. 5... Dedung ift vorhanden, wenn zur Verfallzeit bes. 


Wedzfels ber Bezogene dem Zieher, ober demjenigen, für deſſen 


Rekung dei: Bit geyogen iſt, eine dem Betrag beiden 


» 


rt. 6. "De Juhaber hat dem Bläubigetn dc Dihers 


—* zur Seit. ber. Einziehbarteit der Tratte ein aubſchlicß ⸗ 
ches Recht auf die im Beſihe bes Bezogenen befindliche Dedung, 


unbefgebet: ber Auwendung bes Art: 46: diafes Geſetzbuchs. 
Wenn mehrere Wechſel von biemfelben: Ziehen asif bieſelbe 

Perſon ausgeftefit worden find: mb i& im Wefipe: des -Begogenen 

nur che zur Zahlung Allee nit: genügende Drwig befikbet; fo 

werben fie in folgender Urt bezahlt: 

wenn die. Dedung in einem gereiffen unb beftionnt” angegebe⸗ 

nen Gegenſtande beſteht, 


ſo werden die Tratten, zu deren Bezahlung dieſelbe beſonders 


beſtimmt geweſen iſt, vor allen anderen bezahlt, unbeſchadet jedoch 


ber Rechte, welche frühere Lrrepte furt den Bezogenen begränbet 
haben. 


I Mangek. einer Sefonheren. Behimmnng. werden die accep⸗ 


tirten Tratten vorzugsweiſe vor ben nicht acceptitten bezahlt. 


Wenn die Deckung in fungibeln Sachen beſteht, 


fo haben bie acceptirien Tratten ben: Vorzug por den nicht 
‚aeceptizten, | 


Im falle bes Zuſammentreffens mehrerer acceptirter ober 


mehrerer nicht acceptirter Tratten werben fie nad Verhältmiß hei in Betracht der acceplirten Summe beſchränkt werben. 


bezahlt. 


Alles dies unter dem Vorbehalte, daß im Kalle dee Mccepta- | ben Mehrbettag pröteftiten zu Taffen. 


tion eine- Exefutton- ber perfönlichen Verbindlichkeiten deb nicht im 
Konkurſe befangenen Bezogenen zufäffih bleibt. 


F. 3. Bon ber Annahme 
Art. 7. Der Sicher und bie Indoſſanten eines Wechſels 


Haften folibarifeh für bie Unnahme und bie Zahlung jur. Ver⸗ 


fallzeit. 


Art. 8. Unter Handelslenten und für Handelsſchulden Hat 
der Oläubiger das Recht, außer im Falle entgegenftehender Ueber- 
einfunft, auf jeinen Schuldner für eine Summe, bie den Betrag 
der Schuld nicht überfleigt, eimen Wechſel zu ziehen und iſt ber 
Bezogene zur Annahme verpflichtet. 

Ueberfteigt bie Summe den Betrag ber Schuld, fo Brandt 
ber Bezogene nur für ben Theil der Summe, beren Schuldner er 
iſt, zu acceptiren. 


.. 


»Krt: 9. Die Verweigerung ber Annahme wicd darch eine 
nahe hopgeneli, welche man ⸗Proteſt Maugels Annahme ⸗ 


—— 1%, N ertia Nukiftatien bes Biotefled: Mangels 
Asmahmefikh —— der Kieher gegenſeitig gihalten/ 
zer⸗e Sicherung ber Zahlung des Wechſch bei ber Verfallzeit Bürger 


That zu, fielen, ober bie Wiebererftattung mit dem: = Koften des 
iYuotfkieumib des Rückwechſels zu bewirken. 


Das Gleihe gift für den Wechfelbürgen. 
Dieſe⸗ Guegſchaft ſti folivariſch garantirt aber nur die Ver 
cheßigwigu;.bexifte beſteilt hat. 

Ub 11. We. einen Wechſel acceptirt übernimmt die Der- 
bindlichteit, beſſen Betrag zu bezahlen. 

Der Acceptant kann gegen feine Annahme‘ nicht wierer in den 
vorigen Stand geſeht werben, ſelbſt wenn ohne? Wiſſendeſſelben 
der Zieher vor der Annahme fallirt haben ſollte. 


TG Wege Tin, wein’ er Die’ Nttuice ucht aulg den 


Hänben. gegeber bat, jdn Minspt: fc: lange: aubftschhen, ; als bie 
Fri. von 24 Stunden, welche Abm neh Wei. 16- ireht, nicht 
abgelaufen- ift: 

Wenn ber Bezogene dem Tühaber von ber Crerhung inner- 
Halb ber. vorgedachten Frift nicht Kenntniß giebt‘, fo if bie 


Streichung nichtig. 


Art. 12. Dis. Annahme: muß, auf. bp Wedel. geſchrieben 


werden. Sie wird. burch bes. Wort, »Rlngenammene pbex durch 
andere, gleichbebastende Worte aulgebuifis .: 
. - Die_bloße Unterzeichuung des Bezogenen gut al⸗ Anpahme. 


Wenn der Unterzeichnung Erklärungen vorangeſchickt werden, 


"fo gilt fie dennoch als. Unuaßtue, Sofern dieſe Erklaͤrungen nit 


deutlich die Abficht, nicht zu acceptiren, ausbrücken. 
Art. 18. Das⸗Areepre eines. Wechſels, welcher an einem 
anderen Orte, als dem des Aufenthalts des Acceptanten, zahlbar 


“if; when: Wohnſi angpBen, im: bie- Zahlung: bewirkt werben 


foll, oder die erfyrderlichen Schritte geſchehhn ſollen. 

Art. 14. Dieſes Accept muß am Wohnfitz bes Bezogenen 
verlangt werden. 
Art. 15. Die Annahme darf nicht bedingt fein, jedoch kann 


In diefem Falle iſt ber Inhaber gehalten, den Wechſel für 


Art. 16. Ein Wechſel muß bei ſeiner Praſentalion, oder 


ſpaͤteſtens binnen 24 Stunden nah ber Präſentation angenommen 


werden. 

Nach 24 Stunden ift, wenn er nicht, angennmmen ober nicht 
angenommen, zutüdgegeben worden ift, derjenige, ber ihn zuräd- 
behalten Bat, dem Inhaber. zum Schabenstrfage verbunden. 


6. 4. Bon der Annahme buch Intervention. 

Urt. 17. Ber bem Protefte Mangels Annahme länn- ber 
Wechſel von einem britten Sintervententen- {ift den Zieher oder für 
einen der Indoſſanten acceptirt werden. 

Die Annahme durch Intervention geſchieht in ber gleichen 
Art, wie die Annahme des Bezogenen, außerdem geſchieht ihrer 


‚in ber Brotefturfunde ober in einem Anhange zu berjelben Er- 


waͤhnung. 
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rt. 18. Der Intervenient if gehalten, bemjenigen, für 
ben er intervenirt, feine mtersention unverzüglich zu notiſiziren. 
Urt. 19. Der Inhaber bes Wechfels behält, umgsachtet aller 
Acceptationen durch Intewention, alle feine, aus. dem . Mangel 
ber Acceptatiovn burch ben Bezogenen entfpringendben Recht gegen 
den Zieher und die Indoſſanten. 
F.56. Bon ber Verfäaällzeit. 


Art. 20. Ein Wechſel kann gezogen werden auf Sicht, 
auf einen oder mehrere Tage 
auf einen oder mehrere Monate 
auf einen oder mehrere Uſo 
auf einen ober mehrere Tage 
auf einen ober mehrere Monate | nad) dato, 
auf einen ober mehrere Ufo 
anf einen beſtimmten oder auf einen’ fonft gewiſſen Tag, 
auf die Meffe. 

"Art. 21. Der Sichwechſel iſt bei ber Präfentation zahlbar. 


Urt. 22. Wenn ber Wechſel lautet 
auf einen oder mehrere Tage 
anf einen oder mehrere Monate Ina Sicht, 
auf einen ober mehrere Ufo | 


nach Sidt, 





fo wirb das Datum der Verfallzeit entweber buch das Datum | 
8: am: Beweiſe des Gegentheils. 


der Annahme, oder durch dasjenige des Proteſtes Mangels An⸗ 
nahme, oder endlich burch dasjenige des auf ben Wechſel durch 
den Bezogenen geſeßten Viſas beſtimmt. 

Wenn ber Bezogene ſich weigert, fein Accept zu datiren, oder, 
Mangels Unnahme, ein datirtes Vifa auf den Wechſel zu ſehen, 
ſo kann der Inhaber die Präſentation und Weigerung durch eine 
Gerichtsvollzieher⸗ Urkunde, von deren Datum ab bie Friſt der 
Verfallzeit laͤuft, konſtatiren laffen. 

Die Koſten dieſes Aktes fallen dem Bezogenen zur Laſt, wenn: 
fie durch ſeine Weigerung verurſacht worden ſind. 

In Ermangelung eines ſolchen Altes und wenn der Berogene 
die Dalirung ſeines Accepts ober Viſas unterlaſſen hat, wich ber 
Tag ber Verfallzeit vom lebten Tage ber, für bie ‚Präfentation 
des Wechſels bemwilligten Friſt au berechnet. 

Urt. 23. „Der Ufo ift auf 30 Tage feftgefegt, welde non 
dem Tage nach dem Datum bed Wechfeld an Laufen. 

Der auf einen ober mehrere Monate nach dato gezogene 
Wechſel it an dem Datum ‚zahlbar, ber in bem Monat feiner 
BVerfallzeit mit demjenigen .de8 Tages, wo er gezogen ift, über- 
einftimmt. 

Wenn dieſes Datum nit exiftirt, fo ift ber Wechſel am 
lebten Monatstage ber Verfallzeit zahlbar. 

Art. 24. Ein auf bie Meffe zahlbarer Wechſel verfällt an. 
dem Tage, welcher dem für ben Schluß ber Meſſe feſtgeſetzten Tage 
vorhergeht, oder am Tage der Meſſe, wenn fie nur einen Tag 
dauert. | 

Art. 25. Fällt die Verfallzeit eines’ Wechſels auf einen ge- 
feglihen Feſttag, fo iſt er am letztvorhergehenden Nicht - Fefttag 
zahlbar. 

F. 6. Bon dem Indoſſament. 

Art. 26. Die Uebertragung des Eigenthums eines Wechſels 

erfolgt durch Indoſſament, ſelbſt nach der Verfallzeit, mit den 


"folgt. 
Ookuments gefegten Unterſchrift volzogene Indoſſament gültig. 


daxan haftenden hypothekariſchen Sicgerbeiten. . Jeboch kaun/ wenn 
das Indoſſament mac der Verfallzeit „erfolgt, der Berogene dem 
Eeffionar ‚Diejenigen Einteben entgegenfehen, melde ihm ‚gegen ben 
Eigenthumer bed Wechfels zur Verfallzeit zuſtanden. 

Wenn die Hypothek zur Sicherung eines offenen Krebits be- 
willigt worden if, fo Tönnen die Inhaber der aud Anlaß biefer 
Nrediteröffuung ‚gezogenen uber negoziitten Wechſel davon nur bis 


auf Höhe deB Final-Rechnungsadfchluffes Nuten ziehen. 


Art. 27. Das Indoſſament wird datirt. 
Es bezeichnet" den Ramen debjenigen, am deſſen Drbre es er⸗ 
ZJedoch IE das, mittelſt einer bloßen, atif die Rädfeite des 


"Sjeber Befiger eines‘ Wechſels Taun , audgenommen den Tall 


des Berruges, ein auf. demſelben hefinbliches: lanto-Ünbeffament 


ausfüllen. Er hat in gleicher Weiſe Lab Necht, für. ſeine Merfon 


au inboffizen, wenn er vorher bad Blanko nit ausgefüllt Hat. 


Art. 28. Wenn der Wechſel: won einem: früheren Judoſſauten 
oder ſelbſt vom Acceptanten zum Nutzen des Diehers indoſſirt und 
durch jenen "wor "der: Vetfallzeit yon’ Nenem indofſirt: morden iſt, 


ſo bleiben ale Induſſanten gleichmohl dem Inhaher gegenüber 


bafıkar. 
Art. 20. Das Indoſſament· lieſerl den Beweiß! — 


Es if bei der samf. Faͤlfchungen gifegten Strafe veten, 
Drbres zu antedatiren. 

Wenn das Indoſſament ‚wicht datiert if}, fo iſt eb im Streit- 
falle Sade des Inhabers, feftzuftellen, welcher Datum bie äft. 


6. 7. Von ber Solidarverbindlidkeit. 

Art. 30. Alle diejenigen, welche einen Wechjel unterzeichuet, 

occeptirt oder inboffirt Haben, haften dem Inhaber ſolidariſch. 
5.8. Bon der-Wehfelbürgfhaft. 

Art. 31. Die Zahlung eines Wechſels Tann, unabhängig 
von ber Ucceptation und dem Indoſſament, durch eine Wechſel⸗ 
bärgfchaft geſichert werben. 

Art. 32. Diefe Sicherheit wird buch einen Dritten auf 
bem Wechfel felbft, ‘oder in einer befonderen «Urkunde geleiftet. 

Der Wechſelbürge iſt folibarifch mit ben Ziehern und In⸗ 


boffanten verhaftet, vorbehaltlich “abweichender Uebereinfunft: ber 


Darteien. 
5.9. Bon der Zahlung. 

Art. 33. Ein Wedel muß in ber Münzſorte gezahlt wer- 
‚ben, bie er bezeichnet. 

Wenn es fih um fremde Münzforten banbelt, fo kann bie 
Zahlung in inlänbifhem Gelde zum Wechſelkourſe am Berfalltage 
ober zu dem im Wechfel bezeichneten Kourſe, fofern nit ber Zieher 
die Sablung in ‚frember Münze förmlich vorgefhrieben Hat, ge 
ſchehen. 

Art. 34. Wer einen Wechſel vor beffen Verfallzeit zahlt, 
ift für die Gültigfeit der Zahlung verantwortlid. 

Art. 35. Wer einen Wechſel zur Berfallzeit und ohne daß 
eine Oppofition vorliegt, zahlt, bat bie Vermutäung für fih, daß 
er gültig befreit ſei. 
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| Art: 36.: Der Inhaber nes Wechſels kaun nicht nmangen 
"erben; beffen Vahlung vor be; Bexfollgeit anzunehmen. nt 
“Art.37. DIE auf einen’ Sehumba-, Terlla Chemie 
u. ſ. w. geleiſtete Zahlung iſt gültig. 
aArt. 36. Wer einen Wechſel auf einen Sekunda⸗, Tertiq· 
Quartawechſel zahlt, ohne fi denjenigen zurüdgeben, zu. Laffen, 
‚auf welchem fi ‚fein Accept befindet, bewirkt nicht ſeine Befreiung 
in Unfehung des britten Inhabers feineß Accepts. 
Urt, 39. Oppofition gegen bie Zahlung iſt uux zuläffig i in dem 
Zalle des Verluſtes des Wechjeld, ober in bem Falle des Falliments 


‚des, Jubhabers- oder ber Unfähigkeit beffelben, Zahlung anzunehmen.! | 


Art.-40. Im.“Falle des Verluſtes eines nicht acceptirten 
wWegfeis kann derjenige, dem er gehört, bie Zahlung auf einen: 
Sekunda⸗, Tertia⸗/ Ouaztewechfel:u. ſ. w. vrflgeu . - | 

Art. 41: Iſt ber vetlorene Wechſel mit dem ecept ver- 
stehen, ſo fan bie, Zahlung auf einen Sekundu⸗, Terlia⸗, Quarta ⸗ 
wechſel u. ſ. w. nur kraft einer Ordonnanz des Handelßgerichts⸗ 
praͤfidenten und gegen Stellung: net Bucgen:geſchehen. 
pet, 42. Kaun'derjenige; welcher einen Wechfel verloren 


hat, derſelbe mag acceptirt fein ober nicht, ben Selunda-, Terti⸗ 


QOuartawechſel · n. :fi ww. nicht Beißringen, ſo kaun er die Zahlung, 
des verlorenen Wechſels fordern und: auf Grund einer' Ordre bes. 
‚Sanbebsgerichtäpräfibenten erlangen, wenn. er fein eigenthum nad) 
weiſt und einen Bürgen ſtellt. 


Mit. 48. Wird die Zahlung vrtweigert, fo bewahrt der 


Cigenthäuitt bes Wechſais alle feine Rechte darch eine Proteft, | 


urkunde. 


Diefe Urkunde muß ſpaäteſtens am weiten Tage nad bem |.” 


Verfalltage bes verlorenen MWefels aufgenommen werben. Ä 

"Ste muß den Ziehern and den Indoffanten in den unten für. 
die Bekanntmachung des Proteſtes vorgejchriebenen Formen und 
Friſten bekannt gemacht werden. | 
Zu ihrer Gältigkeit braucht ihr nicht nothwendigerweiſe eine 
richterliche Entſcheidung ober eine Burgſchaftsſtellung vorher. 
zugeben. - . 

Urt. 44. Der Eigentümer. des verlorenen Wechfelß muß, 
um ſich einen Sekundawechſel zu verihaffen, fih an feinen un 
mittelbaren Indoſſanten wenben, welcher gehalten ift, feinen Namen 
herzugeben und feinen Fleiß anzuwenden, um gegen feinen eigenen 
Inboſſanten zu verfahren, und fo aufwärts von Indoſſanten zu 
Indoſſanten bis zum Zieher des Wechſels. 

Nachbem ber Zieher den Sekundawechſel gegeben hat, iſt jeder 
Indoſſant gehalten, fein Inboffament auf demſelben wiederher · 
zuſtellen. 

Der Eigenthümer bes verlorenen Wechſels trägt bie Koſten. 

"Art, 45. Die in den Urt. 41 und 42 erwähnte Verpflid- 
tung de8 Bürgen iſt nach 3 Jahren erloſchen, wenn während dieſer 
Zeit weder Uuffprderungen nad) gerihtliche Schritte geſchehen find. 

Urt. 46. Die auf Abſchlag eines Wechſels gefchehenen Zah⸗ 
lungen dienen zur Entlaftung bes Sieherd und ber Indoſſanten. 

Der Inhaber ift gehalten, ben Wechſel für ben Neft protefticen 
zu laffen, ohne die Theilzahlung, welche ihm geboten wird, zurüd- 
weifen zu Tönnen. 


. Arch 49. Der: Begogene, "weldger tin falſchen Weihjel be- 
zahlt Hat; Bann bie Erſatung von dem gutalaroigen Inhaber 


nicht verlangen... 1 


Dam er ben Wesifel accept Hat, fo iR „2 gehalten: an ben 


. guigläubtgen Sehaber zu mohlen. vorbrhalvich ſeiner weiteren 


Rechtsverfolgung. : Bi. 

Ex kann vom: Inhaber und. von  jebem Inbofanten bie Nennung 
feineß Eebenten und ben Beweis ber. Wahrheit ihrer Unlerſchrift 
fordern. 

Der Inhaber, der: die Uncchtheit deb Weaſels entdeckt, bat 
daſſelbe Recht. 

Art. 48. Die Richter Fünnen für. die Sehtung eines Wegſen 
feine Friſt geſtatten. . a v5, 


8. 10. Von der Zahlung dur. Interpention. 
Art. 49. Ein proteftirter Wechfel kann. von Sebem bezahlt 


‚werden, ber für ben Zieher oder einen ber, Indoſſanſen intervenirt. 


Die Intervention und bie Zahlung werben in ber Proteſt⸗ 
urtunde oder in einem Anhange zu berfelben beurkundet. 

Art, 50. Wer einen Wechſel buch Intervention zehlt, wird 
in die Rechte des Inhahers eingeſetzt, und hat rücſichtlich der zu 


begbachtenden Foͤrmlichkeiten dieſelben Pflichten zu erfüllen. 


ft die Zahlung burd Intervention für Rechnung des Ziehers 


geſchehen, fo find alle Indoſſanten befzeit. 


Iſt fie für einen Indoffanten geſchehen, ſo ſind die nachfol · 
genden Indoſſanten befreit. 

Erbieten ſich Mehrere zur Zahlung eines Wechſels dutch Inter- 
vention, fo wird derjenige vorgezogen, welcher, Die Befreiung ber 
meiften bewirkt. 

Wenn fich der Bezogene, welcher nicht acceptirt hat, zur Zah · 


lung des Wechſels für einen der Intereſſenten verſteht, ſo wird 


er allen denen, welche die Intervention für biefelbe Pen anbie- 


‚ten, vorgezogen. 


gu 


Bon den Reiten u und’ pftiäten des Inhabers. 
Ari. 81. Ber Inhaber eined Wechſels, welcher von dem 


Kontinente oder den Inſeln Europas gezogen und in Belgien auf 


Sicht oder auf einen oder mehrere Tage oder Monate, oder Uſo 
nad Sicht zahlbar ift, muß binnen 3 Monaten nad) beffen Datum 
die Zahlung, die Acceptation ober das Viſa verlangen, bei Strafe 
bes Verluſtes bed Regreſſes gegen bie Inboffanten und felbft gegen 
ben Sieber, wenn dieſer Dedung verfhafft Hatte. 

Die Frift ift eine viermonatliche für Wechſel, die von ben 


"Staaten ber Afrikaniſchen und Wfiatifchen Küſte bed Mittelmeeres- 


und ber Afiatifchen Hüfte des Schwarzen Meeres auf Belgien 


gezogen find. 


Die Friſt iſt eine fechömonatliche für Wechfel, die bon ben. 
Staaten Afrikas bieffeits bes Kap der guten Hoffnung und ben. 
Staaten Amerikas biefjeitd vom Kap Som auf Belgien ge⸗ 
zogen ſind. 

Die Friſt iſt eine einjährige für Wechſel, die von jedem ane- 
beren Theile der Melt auf Belgien gezogen find. 

Der gleihe Rechtsverluſt findet ftatt in Beziehung auf Die 
in Belgien geltenb zu machenden Regreßanfprüche gegen ben In⸗ 
baber eined Mechjeld, der auf Sicht, auf einen oder mehrere Tage, 


Monate oder Ufo nad Sicht von Belgien aus gezogen unb in ben 
: ftemben Bändern: zahlbar iſtz wenn er, nicht in ben-für ‚jedes reſp. 
Land oben vorgefchriebenen Friſten bie Bezahlung, , bie. Hanabme 
oder das Viſa verlangt. 

‚Die obigen Friften werben für den Fall eines Seetrieges für 
die überfeeifchen Länder verboppelt. 

Diefe Beſtiinmungen präiubiziren jedoch nicht entgegenftehen- 
den Berabrebungen, melihe zwifchen dem Empfänger, bem Dieher 
und felbft den Indoſſanten getroffen werben können. 

Art. 52. Der Inhaber eines Wechfeld muß deſſen dehlung 
an dem Verfalltage fordern. 

Urt.53, ° Die’ Verweigerung ber Zahlung muß foäteftens 


am zweiten Tage nach dem Verfalltage durch 'einen Akt’ beurkundet 


werden, welde man Proteft Mangels Zahlung nennt. 


Die geſehlichen Gefttage find in dieſer Frift nicht einbegriffen. 


Art. 54. Der Inhaber wird von der Verpflichtung, Proteſt 
Mangels Zahlung zu erheben, weber durch bie Erhebung bes Pro⸗ 


teftes Mangels Aunahme, noch durch den Tod oder das Falliment 


des Bezogenen enibunden. 


Vallirt ber Acceptaut nor dem Verfalltage, ſo kann der In 


haber proteſtiren laſſen und feinen Regreß nehmen. 


Art. 55. Der Inhaber eines ‚Mangels Sablung profefticten 


Wechſels Tann feine Regreßklage anſtellen 
entweder gegen den Zieher und jeden der Indoffanten einzeln, 
ober gegen die Indoſſanten oder den Sieber sufammen. 
Diefelbe Befugniß Hat jeber ber Indoffanten in Anfehung 
bes Ziehers unb ber ihm vorhergehenden Indoffanten. | 


Art. 56, Wenn ber Inhaber ben Regreß gegen feinen 


Eedenten allein nimmt,, jo muß er ihn, falls dieſer in einer Ent⸗ 


fernung von 5 Myriametern wohnt, binnen 14 Tagen nad bem 
Datum des Proteſtes vor Geriht laden laſſen. 
Die Ladung muß die Notifikation bes Proteftes enthalten. 


Diefe Frift wird in Unfehung bes Cedenten, der mehr ale, 
3 Myriameter von dem Orte entfernt wohnt, wo ber Wechſel 


zahlbar if, für je 5 Myriameter um einen Tag verlängert. 
Bruchtheile von weniger als 4 Myriameter werden nicht in Rech⸗ 
nung gezogen; Bruchtheile von 4 Myriametern Bi darüber ver⸗ 
längern bie. Friſt um einen Tag. , 


Ark. 57, Sind ‚von: Belgimn aug gezogen⸗ und in 1 Eurppa 


auferhalt. des Belgiſchen Gebieid zahlbade Wechſel wepteflick wor · 


den, ſo müſſen die in Belgien. wohnenden Zieher und Indoſſauten 
in deu nachbeſtimmten Friſten belangt werden. 

In einem Monat wegen berjenigen Wechſel, welche in England 
und ben Grenzſtagten Belgiens zahlbar waren, in zwei Monaten 
wegen berjenigen, welde in ben übrigen Staaten Europas, ber 
Afrikaniſchen und Aſiatiſchen Küften des Mittelmerred und ber 
Aſiatiſchen des Schwarzen Meeres zahlbar waren; in fünf Monaten 


wegen derjenigen, welde außerhalb Europa diefjeitd der Meerenge | 


von Malacca und ber Sunbaftraße mb bieffeitt bed Kap Horn 
zablbar waren; im acht Monaten wegen berjenigen, welche jenfeits 
biefer Meerenge und bed Kap Horn zahlbar waren. Die obigen 
Friften werben für die überſeeiſchen Länder im falle eines Ser- 
krieges verdoppelt. 


Pyot ſtes zu erheben. 


Art. 58. Nimmt ber Inhaher feinen Negreß gegen bie In⸗ 
doffanten unb ben. Zießer anfammen. fo fonymt thm in, Anſehung 


‚sine jeden von, ihnen Die in.ben vorhergehenden Artikeln beftimmte 


Frift zu Statten. 
Jeder der Indoſſanten hat daB Hecht, ben 'nämlichen Regieß 


gegen ſeine Vormaͤnner, einzeln oder zuſammen, in berjefben Friſt 


zu nehmen. 
In Anfehung ihrer Täuft bie, griß von dem Tege nach bem 


‚Datum ber gerichtlichen Borladung oder von dem tnge nad dem⸗ 


jenigen der Zahlung. 
Art. 59. Nah Ablauf der vbigen Helfen: 

für die Präfentation eines Wechfels auf Sicht, ober auf 

einen oder: mehrere "Lage; oder monate / ober er U nach 

. Sit ont, "2 

für den Proteft Mangels plug, EEE DEE Zu 
für die Anftelung der Regıchlage: W 
iſt der Ichaber des Wegſels aller Rechte „gegen bie Jaboflnten 


verluſtig. 


Beſondexe Ueberenntinſte behalten bo, ihre Wirtang. 

Die Klauſel ber koſtenfreien Rüderftattung (retour sang: kreis), 
weiche pon dem Sieber, in ben. Merhfel aufgemamımgg; if, befreit 
hen: Inhaber· von dex Verhinblichfeit, den Mechſel mwoiefiten zu 
laſſen und binnen 14 Tagen die Regreßklage mit Notifikation des 
Der Inhaber iſt jedych gehalten, binuen 
14 Tagen, die auf den Verfalltermin folgen, diejcnigen, gegen 


welche gr fein Regreßrecht fihern will, von der Nichtzahlung bes 


Wechfels in Kenntniß zu ſehen, und letztere haben Binnen 14 Tagen 
nach Enıpfang diefer Unzeige bie gleiche Verpflichtung ihren Giranten 
gegenüber zu erfüllen. 

Die von einem Indoſſanten aufgenommene Klaufel der toften- . 
freien Rüderftattung übt ihre, Wirkung ‚biefem ‚Snboflaufen unb 


feinen Nachfolgern gegenüber. 


Art. 60, Die Indoſſanten find, gleichfalls, jeber,, fopiel ihm 
betzifft, nad Anlauf, ber oben vorgefchriebenen Friſten aler Regreß⸗ 
klage gegen ihre Eedenten verluftig. 

Art. 61. Derfelbe Verlu trifft den Inhaber und bie in» 
boffanten in Unfehung des Ziehers ſelbſt, wenn, dieſer beweiſt, daß 


‚jur Verfallzeit des ‚Wecels Dedung vorhanden.war. _ 


Der Inhaber bhehaͤlt in dieſem Falle nur gegen ben Bezogenen 


ein Klagerecht. 


Art. 62. Die Wirkungen ben, durch bie brei porhergehenden 
Artikel ausgeſprochenen Werluſtes fallen, zu Gunſten bes Inhabers, 


dem Sicher ..obex.. demjenigen der Jndoſſanten ‚gegenüber weg, 


welcher nach Ablauf des für den Proteſt, die Zuſtellung des Pro⸗ 
teſtes, ober für Die gerichtliche Vorladung beſtimmten Frifſten, in 
Nechnung, durch Kompenſation oder auf andere Weiſe, die zur 
Zahlung des Wechſels beſtimmten Fonds erhalten hat. 

Art. 63. Unabhängig von den zur Geltenbmachung des 
Megvehanfpruches vorgeſchriebenen Formlichkeiten kann ber Inhaber 
eines Mangels Zahlung proteftirten Wechſels, nad erhaltener Er- 
laubniß bed Sanbelögerichispräfidenten, bie Mobiliareffekten ber 
Sieber, ber Ücceptanten und ber Jubofanten jur Sicherung ſemer 


Nechte in Beſchlag nehmen. 





"12. Bon beu Proteften. 

Art.'64. Die Drötefte Mangels Annahme ober Mangels 
dahlung werben durch einen Notar ober durch einen Gerichts 
vollzieher ohne Beiſtand von Zeugen aufgenommen. 
Der Proteſt muß aufgenommen werben: 

indem Wohnfige besjenigen, Bei dem ber Wechſel zaͤhlbar 
war, ober in befien letztem bekannten Wohnfipe; 

in dem Woßnfige ber Perfonen, welche in bem Wechſel von 
dem Zieher ober ben Indoſſanten als ſolche bezeichnet find, die im 
Nothfalle zahlen würden; 

in dem Wohufige bed Oritten, welcher durch Intetvention 

* in einer und; derſelben Udlunde. '. . - 
Im Halle einer’ fälfchlihen Angabe bes Bei geht dem 
Protefte cin Nahforihungmalt uönhen, 

Art. 65. Die Proleſtutkunde enfbällt: 

eine - buchftäbfiche Abſchrift des Wechſels/ des Aecepis, ber 
Indoffamente und ber darin angezeigten Nothabdreſſen / 


erwähnt: | 
ber: Anweſenheit ober Abwefenheit beffen, -ber-zahfen fol; 
die Bründe ber "Weigerung, zu gtchlen und ber Anfaͤhigkeit 
oder Weigerung, zu unteizgelhtten. 
Art. 66. Die Proteſte Mangels Annahme ober Mangels 


"Zahlung, fowie bie für den Verluftfall bes Wechſels, deffen Zahlung | 


derweigert witd, vorgeſchriebene Proteſtutkunde können hei Ein⸗ 


verſtändniß des Inhabers duch eine Erklärung erfeht werben, 
welche die Weigerung "ber jur Annafıne ober Zahlung aufgefor- 


berten Perſon kouſtatirt. 


Die Erklaͤrung ber Zahlungsberweigetung muß ſpaleſtens am | 


Zage vor. dem Teisten Werttage der Proreſtfrift aufgenommen 
werden. 

Art. 67. Die im vorhergehenden Artikel vorgeſehenen Er⸗ 
klarungen werden eutweder auf dem Wechſel oder in einer beſon⸗ 
deren Urkunde verzeichnet. I 

Sie werden von der zur Annahme ober. gahlung aufgefor- 
berten Perſon batirt und unterzeihmt. 
Sie werben Binnen 2 Tagen nad) ihrer Datirung enregiſtrirt. 


Art. 68. Die mittefft befonderer Urkunde aufgenommenen 


Erklaͤrungen geben ben weſentlichen Inhalt des zur Annahme oder 
Zahlung priuſentirten Wechfels wieder. 

Art. 69. Die Unwähme ober Zahfang- durch Juttervention 
Tann in‘ den durch et, 67 md 68° beftinmtten Formen konſtalirt 
werden. 

Art. 70. Die in ben vorhergehenden: Artikeln vorgeſchrie⸗ 
(benen Ibemlichkelten mäffen bei Strafe ber Nichtigkeit‘ beobachtet 
werben. 

Art. 71. Die Notarin und Gerichtsvollzieher find, bei 
Strafe der Abſezung, fowie der Verpflichtung zu ben Koften und 
des den Parteien zu leiſtenden Schabenserfages, ‘gehalten, eine 
genaue Abſchrift der Protefte zurüdzubebalten und biefelben ihrem 
ganzen Inhalte nad), Tag für Tag und nad Orbnung des Datums, 
in ein beſonderes Regifter einzujchreiben, welches foliirt, paraphirt 
und in ber für die Repertorien vorgefchriebenen Form geführt wird. 





$. 13. Bon dem Rüdwehpsl. . 
Art. 72. Die Einziehung deffen, was ber “Inhaber eines 


proteſtirten Wechfels zu fordern Bat, gefchieht Such, einen Rüc⸗ 


wechſel (retraite). 


Urt. 73. Der RNückwechſel if ein neuer Wechſel. Lvermittelſt 
deſſen ber Inhaber fi bei dem Zieher ober hei einem ber In⸗ 
boffanten für die Sauptfumme des proteflicten Wechfels, für feine 
Koften und für den neuen Verluſt bezahlt wacht, den er bei dem 
Wechſelkours leidet. 


Art. 74 Da Raͤcwechſel "richtet #3 in ben Beziehungen 
bes Inhabers oder eines Inboffanten zum Zieher nah. ben Wechſel⸗ 
kourfe des Orte, wo ber Werhfel zahlbar war, auf ben Ort, von 
welchem er, gezogen worben if. . 

In feinem Falle iſt her Zieher ‚gehalten, einen hoͤheren Kours 


zu zahlen. 


Er richtet ſich, in ben. Beziehungen de Inhabers ju einem 
der Indoffanten, nach dem Wechſelkourſe des Ortes, wo ber 


‚I Wechfel zahlbar w ben Ort, wo er Inboffitt word 
‚bie Aufforderung / ben’ Betrag bed Wechſels zu zahlen. Sie echſel zahlbar war, auf ben Ort, wo er indoſſitt worden ift. 


Endlich richtet er fi, in den Beziehungen ber Indoſſanten 


j zu einander, sad dem Wechſeltkoutſe des Ortes, wo ber Jnboffant, 


welcher ben Rüdwechfel zieht, ‘ben urfprünglicien Wechſel negoziixt 


‚Sat, auf ben Drt, wo er don demjenigen negoziirt worden if, bei 
ji welchem bie Wiebererftattung erfolgt. 


Urt. 75. Dem Rüdwehfel muß eine Reieurrectauns bei⸗ 
gefügt ſein. 
Urt. 76. Die Retourrechnung enthält: 
die Sauptfumme bed proteftizten Wechſels; 
bie Proteftloften und anbere rehtmäßige Koften, ald Kom- 
miffionsgebäßt des VWeqhelert, Maͤklerlohn, Stempel und 
Briefporto. 
Sie beſagt den Namen dedjenigen, auf welchen ber Ruckwechſel 
gezogen if und zu welchem Wechſelpreis ex neguziirk iſt. 
‚Sie wirb von zwei Wechſelagenten beglaubigt. 
Un Drten, wo «8 feine Wechfelggenten giebt, wirb fie von 
zwei Hanbeldleuten. beglaübigt. 
Der proteſtitte Wechſel, der Proteſt oder eine Ausfertigung 


der Proteſturkunde wird beigefügt. 


In dem Falle, wo ber Rufawechſel auf einen ber Inboffanten 
gezogen ift, wirb außerbem ein Eertifitat Beigefügt, welches ben 
Wechfellunrs des Ortes, wo ber Wechfel zahlbar war, auf ben 
Drt, von wo er’ gesegen iſt, konſtatirt. 

Art. 77. Man kann für einen und denſelben Wechſel nicht 
mehrere Retourrechnungen madhen. 

Die Retourrechnung witb von einem Indoſſanten dem andern 
und zuletzt von dem Ziehet bezahlt. 


Art. 78. Die Näckwechſel bürfen nicht kumulirt werben. 


Jeder Indoſſant, ſowie ber Zieher, iſt nur für einen verhaftet. 


Urt. 79. Bon ber Hauptſumme eins Mangels Zahlung 
proteflizten. Wechield zmwüllen vom Tage des Proteſtes an Ziufen 
gezahlt werden. 

Urt. 80. Won den Koften bed Proteſtes, des Rückwechſels 
und anderen rehtmäßigen Koften lünnen erſt vom Tage ber gericht- 
lihen Klage au Sinfen gefordert werben. 


Art. 81. 
zahlen, wenn- nicht die in Urt. 76 vorgeſchriebenen Seugniffe vor 
Wechſelagenten oder Sandelötenten ber’ Retourrechnung beige 
fügt Dr 

1 Bon ber Berjäßrung 
Art. 8%. Alle auf Wechſel bezũglichen Klagen verjaͤhren in- 


> Jahren, Hop zweiten Tagt nach, dem Verfalltagt oder letzten 
gerichtlichen Schritte an gerechnet, wenn nicht eine Veruxtheilung 


erfolgt oder die Schuld durch eine beſondere Urkunde anerkannt iſt. 
Gleichwohl find die angeblichen Schuldner gehalten, auf Ver⸗ 


laugen unter &b zu betheuern, daß fie. nicht“ mehr ſchuldig find} 


und ihre Wittwen, Erben ober Rechtsnachfolger, daß' fie In gutem |, 
Glauben dafür Halten, daß nichts mehr vorfgulbet werbe. 

Die Verjaͤhrung hinfichtlicſ des. Wechfef''auf- Sicht ober auf 
eine beftimmie Frift nah Sicht, deren Verfallzeit nicht durch bie 
Präfentätion feftgefeht worden iſt, beginnt‘ mil dem Ablauf ber 
buahgäirt: &I für die, Pebfentätiön” an den Bezogenen: fifgefäh- 
ten Friſt. 


Abſcheim. Don dem Billet anf Orte. 


Art 83. Alte auf Wiechſel ve Deren, welde h 


betreffen: 
bie Berfallzeit, et 
das Inboffement, 0 nn 
bie Golibarverbinblichkeit, 
bie: Bechfelbürgfchaft, .... 
bie Zahlung durch Imewentiorn ne 
‚ben Devteft, . 
bdie MPflichten und Bedite des Jeheren 
ben Rückwechſel und bie Sinfen, - 
"die Verjährung, 
find auf bie Billets auf Oxdre anwendbar. 
Art. 84. Dias Billet anf:Orbre wird datirt. Es bezcichnet: 
die zu zahlende Summe, 
den Namen desjenigen, an deſſen Ordre es ausgeftellt.ift, 
die Seit, wann bie Zahlung geſchehen fol: 
Im Mangel einer Zeitangabe iſt das Billet anf- rt zahlbar. 


Gegeben zu Laeken, den 20. Mai 1872. 


* 


Verbot der Ein: ımb Derchfehre von Vich über die 
Seegrenze 


(Nach amtlicher Mittheilung.) 


Eine Berorbnung: bes Niniſters bet Aunern vom 6. Au⸗ | 


guft d. J. beſtimmt: 

Art. 1. Die Ein⸗ und Durchfuhr von Nind und Schafvich, 
fowie anderer Wieberfäuer aus Norddeutſchland nub Rußland über 
die Seegrenze wird verboten. 


Art. 2. Das aus andern ändern einzufüdrende Vieh wird 
nur dann über bie Stegrenze zur Ein. oder Durchfuhr zugelaflen, 


Man ik nicht verbunden, einen Rädwechjel zu | 


| ‚Sanbeld- und. Schifföhericht des. gerſlats zu 





wenn durch orbnungsmäßige und ber Sollverivaltung genügend 
erſcheinende Atteſte Fargethan mir, daß die She nicht ant einem 
ber obgenannten Lander kommen. 


Art. 8. Die gegenwättige Werordnung ‚tritt at. dem 10. 
bes lanfenden Monats Yuan in ‚Haft. nn — 


1 —— ⸗ — —8 21 Fa en | 


- "Marokko. en 
Ausfuhr von Mais, Erbfen umb Bohnen. 


Rah einer amtlichen Nittheilung In ber London Gezette⸗ 
vom 13. 5. N. Hat dei Sultan von Mäarokko die Friſt, wahrend 
welcher die Ausfuhr von Getreide Maiß, Erbſen und Bohnen) 
‚aus Marokkaniſchen Häfen geſtattet if, um. 6 Donate, ı vom 
10. wid. J. aun ‚gerechnet, verlinsert. 


| SBSlatiſtik. 
. Srofihritannien. u 
vehen 
| für 169-1871, 

_ Die inafteiflen- mab- Boemmergielen Beshältwife ben Hießgen: Date 


| wis Micbens. im ben. leien. Jahnen:gitanlich -Fistianair; ;unh- wlan bie !ind- 


fuhren unferer Brobulte in einzelnen “Jahren mebn: ohenmeniger: außwie-. 
fen, fo dat bies feinen. Grund in ber größeren ober geringeren, Ernte 
derſelben. 

. Ju: dieſem Jahre bänftm: allerbinga poliſhe. Werhaltatſe ungurſug 
auf. unferen. Saubel eiuwiaten,. da vor kurzer Seit:unfere Nachbarn, bie- 
Egbas im Norbweſten einerfeite und bie Jahus: im Noxden ankexerfeitd, 
bie Mge ſchlofſen d. 5. ihren Leuten verboten, Predukte nach, ben Märk 


‚ten zu bringen. 


Ihr beſtimmter Grunb hierzu find: mehrere Differenzen mit dem hie 
figen · Souwernement worunor huuptſachlich⸗der, daß lahteres ihnen bie: 


| SMaven nicht amsltefert, die ſich uf angliſchee Gebiet ſtachten. Diefe 


Blokaden ereigueten ſich auch ſchon im. frührren Jahren nis konnenoft 
19-38 Memate anbauen; ‚burh Hi dieſes / Mabe Unoſtichtt auf eine Bulbige 
Ansgläung ber Sache, ba bez: Genecaigonverneur non Sierra Leoue 
gegenwärtig bier ift unb fidy bie iebererdffuung der Wege fehr aygele. 
gen ‚fein laͤßt. 

Unfere Ausfuhren in ben lehten 3 Jahren beflanbre hauptſaͤchlich 


in folgenden Attikeln und Onantitäten: a 

| 1869 1570. 1871 
Palmoͤl ..... Tons 5,300 5,2800. 5,900. 
Dalmlerne .. , 2,300 Iran 19,000 
Sefam ...... » 500 380 
Baumwolle... fd. 1,880,000 1,420,000 860,000 
Elfenbein ... » 21,700 10,000 16,000 


die fi) auf Die verſchiedenen Länder folgendermaßen vertheilen: 


Englanb: 
1869 1870 1871 
Dalmdl..... Tons 1,800 3,100 3,300 
Dalmferne.. , 12,800 10,000 - 13,300 
Scfam ..... » 270 875 320 
Baumwolle. Pf. 186,000 1,410,000 860,000 
Elfenbein .. , 17,600 6,890 11,350 


Aus biefer Statiſtik ergiebt fih, daß ber Export nad) England ber 
bebeutendfte unb ber nad Deutfäland ber geringfte ift, was barin liegt, 
bag der Markt für diefe Urtikel, ausgenommen Palmkerne, Liverpool ift, 
und wir mit biefem Plake in regelmäßiger Awaliger Dampficifföperbin- 
dung fteben. 

Mit Dalmternen verhält es fi anders, Hierfür ift ber Hanptmarkt 
Hamburg, unb darf wohl angenommen werben, baß % ber Schiffe bloß 
nah dem Englifhen Kanal für Ordre gehen, um von ba aus nad dem 
Kontinent birigirt zu werben. 


Die Anzahl ber Häufer, bie bireft mit Europa arbeiten, find 7 Enge 
life, 3 Sranzöfifche, 2 Deutſche, 1 Portugiefifhe und 10 eingeborene 


Firmen. 
An Schiffen liefen ein, inkl. ber regelmäßigen Dampfer: 
1869 1870 1871 
287 258 278 
hiervon kommen auf bie Deutſche Flagge: 
1869 1870 "1871 
19 12 26 


Da die Frachten nach ber Wefkläfte Afrikas- für Segelfchiffe noch 
ſehr lukrativ find, bürfte ein weiterer Zuwachs von Deutſchen Schiffen 
für bie nächflen “Jahre zu erwarten fein, und zwar um fo mehr, ald das 
Klima durchaus nit für bie Befagung nachtheilig ift, wie früher be 
fürchtet wurde, wenn bie Schiffe auf ber Rhede bleiben; bies ift ben- 
ſelben um fo mehr anzurathen, ba unfere Barre nur wenig mehr als 12 
Fuß Engl. Bafler Hat und Schiffe ſchon Häufig bavanf verloren gingen 
ober fonft Schaben nahment. 

Au inbuftriellen Etabliffements egiftirte vor einigen Jahren eine 
Palmkern⸗Oelfabrik, bie aber nach kurzer Zeit ihre Arbeit wegen ungenü- 
gender Rentabilität wieber eingeftellt Hatte; gegenwärtig befigen wir nur 
noch Ziegeleien auf bem ber Inſel gegenüberliegenben Feſtlande, bie theil⸗ 
weife mit Mafchinen betrieben werben. Tür Lagos find biefelben fehr 
voriheilhaft, ba ber Bau maffiver Säufer dadurch befördert und ben 
vielen großen Feuersbrünſten entgegengewirkt wirb. 

Unfere Einfuhren beftehen aus ben gefammten Europäilden Han⸗ 
belsartikeln, bauptfächlih aber aus Spiritusfen, baummwollenen Geweben, 
Salz, Muſcheln und Tabak. Erftere bekommen wir größtentheils aus 
Samburg, unb zwar in einer Höhe bon ca. 311,000 mperial-Gallonen 
jäßrlih. Außer dieſem Artikel werben von Deutfchland noch etwas 
Sächſiſche halbwollene und wollene Manufalturen, baummollene Taſchen⸗ 
tucher, orbinaire Spiegel und Glabwaaren eingeführt. 

In Deutfhen Perlen bat bad Gefhäft dagegen fehr abgenommen. 

Mufcheln (Cowries) werben von ber Oſtküſte Afrikas hierher gebracht 
und gelten theilweife hier noch ald Geld, werben aber größtentheild nad) bem 
Innern gebradt, wo fie ausnahmslos ald Geld und auch als Schmud 
verwendet werben. Die übrigen Artikel werben von England, als bem 
billigeren Bezugblande, eingeführt. 

SHavariefälle von Deutfhen Schiffen famen zwei vor. Der erfte 
betraf ein Hamburger Schiff, das auf ber Barre vom fFluffe Benin 
Schaben nahm und dort verlauft wurde; ber zweite ein bier ftationirtes 
Deutſches Dampfſchiff, das in Folge eines auf biefiger Barre erhaltenen 
Leded in der Lagune funk, aber wieder gehoben werben konnte. In bei- 
den Faͤllen wurde Verklarung gemacht und vom erfteren Schiffe die 


Srahfreid: Deutfchland : 
1869 1870 1870 1869 18% 1871 
2,950 1,700 1,600 550 450 1,000 
4,100 3,700 3,200 3400 2,100 2,500 
200 340 30. 30 15 30 
_ 28 1,150 4,100 8,0882 3,500 


Mannſchaft auf Koften bes Rhebers an Borb Deutſcher Schiffe nad) 
Haufe gefandt. 


Bereinigte Staaten von Rordgmerika. 
Tabellarifche Ueberficht des Ein. und Ausfuhrhanbels 
ber Union im Jahre 1871). 

(Rah den Aufftellungen bes ftatiftifchen Büreaus der Ber. Staaten.) 
1, Menge und Werth der. in 1871 vom Auslande cingeführten 


Waaren. 
Bezeichnung ber Waareen: Menge: Werth: 
Zollfrei: Doll. 

Weinſtein, roh ........... 3,671,617 Pfunb 363,296 
Reimportirte Drobufte ober 

Fabrikate ber Ber.Staaten — 1,282,564 
Gerberrinde ............ — 121,089 
Andere Rinden, außer Rort. 

tinde..... ........... . 639,896 

9 Benteltuc) 4040 — 137,488 

Chemikalien, Droguen, Farbe 

ftoffe unb Medikamente. — 2,551,233 
Cocheniſle ................ 1883911 5 1,162,639 
Baumwolle, zob........ 2174065 ,„ - 314,790 
Catechu unb Terra japonica 

ober Gambier .......... 10,141,200 , 329,595 
Farbehölzer in Blöden . 1,169,383 Cwt. 764,839 
Eier ................. 2406 2,640,032 Dubenb 368,697 
Fiſche, Frifhe ............ 2,282,394 Pfund 96,657 
Hänte, roh — — 1,377,705 
Siegenfelle......... sonen — 1,265,821 
Gold unb Silber: 

Gold in Barren ...... . — 1,335,196 

Silber in Barren ...... — 147,682 

Gold, gemünzt........ — 4,506,752 

Silber, ......... — 10,779,785 
@uano (von nit ber Union 

gehörigen Inſeln) ...... 68,850 Tons 2,076,549 
Gummi aller Art....... . 11,731,557 Pfunb 1,649,755 
Gyps .......... .......... 102,274 Tons 90,619 
Haare 

Noßhaare zum Weben.. 4,660,661 Pfund 1,341,422 

Haare aller Art ....... 566,296 „ 72,933 
Hausgeraͤthe und Effekten, 

alt und gebraudyt, ben ü 

Einwanberern gehörig .. — 1,022,683 
Guttapercha, rob.......... 11,647, 381 , 4,228,926 
Indigo .. ....... 1,719,739 1,799,751 
Krapp.......... .......... 8,904,0568, 938,521 


1) Wegen des Vorj. ſ. Hand. Arch. 1871 I. ©. 604. 


Bezeichnung ber Waaren: Menge: 
Gemälde, Statum umb 
anbere einbeimifche Kunft- 
werke............... . — 
Lumpen, baumwollene und . 
leinene no... ......... 121,979,423 Pfund 
anbere Stoffe für Pa⸗ 
pierfabrilation „...... 15021437 „ 
Robfeibe..... Onsonnnnunn - 1,291,675 „ 
Soba, falpeterfaure.. ..... 45,572,232 „, 
Schwefel, roß..... none 35,616 Tons 


Holz, 708 ......0ococnnceee 
Aubere Urtilel oöccrnerene 


Werth: 
Doll. 


145,650 


4,603,161 


. 551438 


6,567,922 
1,087,925 
962,230 


1,172,042 


8,382 


aberhaupt zolifrei —XV 64,129,294 


Sollpflidtig: 
Thiere, lebende, aller Urt. 


Bier, Ule, Porter und an- | 
dere malzbaltige Hläffig 
kei 


s..... LIKE TR LING 


Bäder, Stide ıc......... 

Reffing u. Waaren barans 

Brodftoffe: 
Getſte................ 


Nalʒ............... ... 
Brob unb Swiebad...: 


Maib ................ . 


Hafer, Mais⸗, Roggen» 
und Bucdweizenmehl . 
Erben, Bohnen 1. ....- 
Andere mehlhaltige Sub» 
Ranzen, auch Macaront, 
Nudeln ic.....- ...... 
Schweinsborften ..... ..... 
Ruöpfe aller Art. ...... .. 
Chemikalien, Drogum, Me 
bifamente u. Farbewaaren 
Cichorien, gemahlen und zw 
bereitet, ober tab... --.. 
Chlorkalk ober Vleichpulver 
Kleidungs ſtũcke, ausgenom⸗ 
men ſeidene: 
zugeſchnitten und genäht 
nicht beſonders genannte 
Kohle, bitumindfe ....... 


Rohkupfer............. 
kupferne Waaren ...... 
Stricke, Tauwerke ıc. ..... 


Preuß. Handelß⸗Archiv 1872. IL, 


832,431 Gallons 


5,111,097 Buſhel 


84,771 


1,245,215 Pfund 


87491 Bufhel 
397,768 


63,983371. Pfund 
177,699 Buſhel 


963,691 


» 
86,978 Bartels 


171,588 Bufhel 


"840,129 Pfund 


— 


2,743,401 . 


81,405,659 


> 
nd . 


472,143 Tone 
3,738,917 Dfunb 
Kaffee.................... 322,009,404 


27319 Cut. 
679,081 Pfund 


841,283 


" 4,715,907 


639,270 
2,313,269 
108;209 


8,137,926 
67,869 


288,277 
456,099 
1,797,039 


6,406,997 
82,772 
703,434 


1,855,920 
1,151,542 


33,725,266 


72,963 

89,187 
704,444 
102,861 


| ® 
.-’ı. E20 


Bezeichnung ber Waaren: 


Menge: 


Baumoolle und Waaren 


daraus: 
“Gewebe, gebleicht usb 
“ ungebleicht....... v... 
desgl., bebrudt ober ge⸗ 
fartbt...... ......... 
Strumpfwaaren, Hemben 
nf. W.anenonuurdas el, 
Barchent, Drillich u. ſ. u. 
Stoffe, nicht befonbers 
genannte ............ 
Irdene, Steingut⸗ n. Por 
gellanwaaren ......... 
Mobewaaren ............. 


Bifche, friſch undeingeſalten, 


außer von Inſeln ber 


Union: 
Heringe............... 
Makrelen ............ 
Sarbinen und Anchovis, 

in Del ober anderweitig 

eingemadt ..... ..... 


lad und Waaren baraus: 
Slachs, roh.. 
Ellenwaaren daraus..... 
andere Waaren barans. 
Früchte aller Urt ........ 
Delzwert..... .. 
Glas und Glaswaaren: 
Cylinder⸗, Kron⸗und 
Fenſterglas .......... 
Cylinder⸗ und Kronglae, 


gedreht, gerieft, auch gro⸗ 
bes Spiegelglas...... 
feines Spiegelglas, ohne 
OQuecſilberbelag...... 
feines Spiegelglas, mit 
Quedjilberbelag ...... 
andere Glaswaaren..... 
Haare und Waaren daraus: 
Menſchenhaar und Waa⸗ 
ren daraus .......... 
anderes u. Waaren daraus 
Hauf und Waaren daraus: 
Hanf, roh ............ 
Ellenwaaren daraus ... 
andere Waaren baraus. 
Haͤute und Felle, exkl. Pelz⸗ 
Kautſchuck u. Gultapercha 
Waaren darauſs........ 
Eiſen und Stahl, und Waa⸗ 
ren daraus: 


30,001,208 


> 


‚ [01 


5560178 


Doll. 


5,171,029 


3,688,279 


: 5,206,/247 


756,342 


16,887,19 


961,185 


* "6,004,691 


8,495 Barzde 


606,592 CIYarbs 


16 

4,702 Tons 
4416170 06 

62,780 9» 

197,681 , 

- 2,109,928 s 

2,641,710 , 
20,711: Tons 


Roheiſen............... 491070,314 Pfund 
Gußeiſen.............. 983,140, 
27 


278,592 


- 220,567 


268,050 
906,246 


447,205 
276,216 


8,524,768 
96,592 
348,216 
14,149,792 
903,224 
3,797,298 


' 


Beeichnung der Waaren: Menge: Werth: 
Doll. 
Stabeiſen .......... ... 245 131,970 Pfund. 5,0824,686 
Pfanneneiſen........... 645,550, 9,351 
Bandeiſen ............ 26,200,088 ', " 5947166 
Schiemen...orunnascnsen 1030000252 „  16,676,900 
Eiſenblech ........... .. 24,095,785 , 857,895 
Bruch und altes Eifer. 196,732 Tons- 4,845,092 
' Eifenwaaren, kurze ..... 184,427 
Anker und Retten...... 10a Pfand 460,116 
Maſchinen ........... 891,408 
Piſtolen, Gewehre, Jagb- EEE nt 
‚ finten ⁊. ........... — + 599,388 
Stahl in Stäben, Glech, * — 
Draht ⁊c........ os... _ B3,460, 735 
Eiſenbahnſchienen, ftäh- 
lerne ................ 101,403266 „ 2,455,450 
Mefferwaaren o....00... — 20851,750 
Feilen ................ — 585,539 
Sägen und andere Bat nn 
ZEUGE ................ — 65,275 
"Stahl. und Eiſenwaaren, 
anbdere ............... — 4,724,181 
JIuwelier ⸗ und Golbarbeiter . ... 
waaxen .............. — .. 1,206,931 
Jute u. bergl., Rotosbaft . 
. and. Waaren dgrauß:, 
ber vonssesenrenneenn 28,934, Tond .. 2,074,128 
Elleuwaaren ...... ..... 83,068 DVards 9,660 
Sacktuch, grobes, und u 
Säcke ............. 18713331 Pfund 844,117 
anbere Artikel ou... ..... — 1,759,579 
Blei uud Waaren daraus: 
Mulhen⸗ Staugen- und 
altes Blei........... 98,633,217 5 3,925,203 
Bleiwaaren ......... un — 20,719 
Leder und Lederwaaren: | 
‚ Leber aller Urt........ 10,919,686 „ 7,208,321 
Sanbfchube, ziegenleberne . 
und alle anderen... .». 730,242 Dyb. Paar 4,352,375 
Lederwaaren, andere... . — 784,552 
Marmor und andere Steine, 
ſowie Waaren baraus .. — 514,918 
Metalle, Metallkompoſitio⸗ 
nen und Waaren daraus — 415,749 
Mufitalifche Inſtrumente. — 556,965 
Que: . | 
Mineralöle ........... 2,363,070 Gallous 406,262 
Fiſchthran, von nithtang- 
rikaniſchen Fiſchertien 195,217, 111,377 
Dlwenöl (Salat) ..... . 170,170 , 299,238 
» (nicht Salat). 139,712 , 115,005 
. fette Oele, andere .....- 2,513,559 , 586,3%0 
flüchtige Oele .......... 373,00 Pfund 001,053 
Opium und Extralt daraus 388,060 „ 2,147,720 
Gemälde, Cbromo + Litho- 
graphien, Phetographien 
u. ſ. w. .............. — 527,476 
Molerfarben: 
Bleiweiß ............... 8,822,20 , 509,380 





Bezeichnung ber Warren: Menge: Wexih: 
Doll. 
Bleiroth und Bleiglaͤtte 573,302 Pfund "056 
Spanifhe Kreide und . 
Darifer Weiß ...... . 5969341 , .- 28,917 
- alle anderen farben.... — 70024 
Papier: Zu - 
Druck⸗............... .. 3931,04 „ 330,815 
" Schreib» oo... Korcoscen — 96,807 
„Tapeten nub aubere# ... -..: — 695,802 
Papiermade, Pergament a “. 
u.:andere Papietfabei⸗ F . 
a 1) SPERREN ....... — Ba ‚924,174 
Parfümerien ............. — 398,072 
Kartoffeln............... 396,257 Buſhels 216,728 
Ebelſteine ...... .. 3,147,325 
Proviſionen (Fleiſch, Geflü- J 
gel, Fett, Butter, Kaͤſe x.) 3,123,400 
Salz............. ....... —RG& Pfund 14301,238 
Salpeter...... ............ 6,766,758 „ 304,697 
Sämexsien: u 
Flachs⸗ ober Leinfaat... 1,920,503 Wufheld  2,824,822 
Andere ............... — 222,468 
Seidenwaaren: 
- Kleibungsftüdeu.Schnitt- 
WAALER ............. — . ... 19492681 
Strumpfwaaren, Hem⸗ 
ben ⁊t............ Me. 214,185 
anbere Waaren ....... - — 14,883,068 
Reisen und Natronfalge: . .. 
voppeltkohlenſaures Na⸗ 
{ton ..... 44 18,982,166 Dank 446,602 
einfachkohlenfaures Geben. 
und Sobaaſche ...... 373,564,418 .» 2,938,757 
Aetznatron ............. 26,710167, 846,408 
: falpeterfaureß,  efligfau- 
xeh, ſchwefelſaures ⁊tc. 
und alle anderen Na⸗ 
tronfalge ............ 1397403 , 28,298 
Gewũrze aller Art, inkl. on . 
Dfeffer, Ingwer und Senf 21,963,917 , 2,385,631 
Holmblätter und Waaren en 
daraus .......... one — 605,875 
Zucker und Melaſſe: 
Rohzucker.............. 1346587215 , 72,245,211 
. taffinizter Zucker ..... 1079898 5 72,348 
Melafle....... ......... 45,306,503 Gallens 10,593,141 
Melado und Syrup von 
Zuckerrohr ........... 93,557,676 Pfund 3599, 223 
Kanbitzucker und Zucker⸗ 
1] 24 ................ 602 5, 18,171 
* raffinist..... ... 1,957 Cwt. 11408 
.......... ausenenıne 61,263,440 Pfunb . 21,767,223 
Sm and Waaren baraua: en 
in Stangen, Blöden und 
Multen..... u. 121,343 Ct. 23229,012 
in Dlatten . ovro.n0ne 1,569,377 » 9,946,376 
Ziunwaaren........... — — 77,716 
Tabak u. Tebalofabritate 
Blaͤttertabak........... 8,158,795 Pfund 3,546, 28 1 


Bezeichnung ber Waaren: Menge: Werih: 
Doll. 

Cigarren............... 871,764 Pfunb 2,708,678 

andere Tabatsfabrilate . ' — 67,912 
Uhren, Uhrwerle und Be + 

ſtandtheile von Uhren .. — 3,421,663 
Rein, Spirituofen und 

Magenliqueure: 

Spirituofen und Liqueure 

in Bäflern........... 2,629,326 pf. Ball. 2,556,836 
Spiritusfen und Liqueure 

im lafen .......... 123,667 Dubend 577,651 
Bein in Faͤſſern —XRXRXC 9,788,983 Gallens 3,240,361 

» » Blafden ..... . 431,562 Dupend 2,637,734 

Hol» und Holgwaaren: 
Kunſttiſchlerwaaren, 
Hantgeraͤth ab anders. — 1,379,219 
Bretter, Dielen, Mantn " 

M ſ. w............ .. 770,103 Abkfuß.  7,439,803 
Shindeln......ocencce» — 261,492 
anderes Werkholz ...... — 814,406 
Zimmerholz, gefägt ober 

behauen, der in 

GStüden .. — 252,216 
Zimmerholz, vb. obrrone — 105,615 
Breunbolg ............. — 189,647 

Schafwolle, Ziegenfaare ꝛc.: 
roh.................... 87,721,639 Pfund 15,278,486 
Schaffelle und Angora⸗ 

Diegenfelle, roh ..... — 262,086 
Kleider und Kafimir .... — 11,720,88 
Wollene Lumpen, Shobby, 

Mungo und UAbfall.. 2,119,45 „ 137,584 
ShawlE.......... ...... — 2606,7 80 
Blanets.............. 52,553 
Teppiche.............. 5,354 16 use 5,923,827 
Shnittiwaaren. ........ - 74,440,070 . ‚19,658,771 
Etrumpfwaaren, Hemden 

uub Unterlleiber ....- — 627,408 
andere Waaren ........ — 8,457,636 

Bint ober Spelder: 
in Blöden und Mulden 11,554, 158 Dfund 500,333 
Sinfblech...uonersonce- 268,550 420,429 
Ale nicht befonbers benannte 
Urtikel ........ ........ — 11,344,100 


Ueberhaupi yolkpflicitig »» une 525,780,425 


P zolftd.....00...  604,129,294 
Total ⸗Import ..... 589,009,719 

Angebracht in Wagen unb anderen Suhrwerten 
zu Cande oonunuun-ueesnnonssensonennniene 15,999,734 
Angebracht in Amerifanifchen Schiffen ........ 172,017,799 
> „ fremten Sciffen..... Onannonnuen 401,892,186 


2 Wienge und Werth der in 1871 ausgeführten Produkte der Union. 


Bezeichmung ber Waaren: Menge: 


Den 
Saͤuten ............. 1408,361 Pfuub 68,608 
Udergeräthfaften «...... 1,424,960 Stüd 1,020,820 
Thiere, lebende, aller Urt. 97,114 r\ 1,369,067 


Begeichuung der Waaren: 


che, Dott- und Der... 
Gerboinbe ....00....0. ... 
Bier, ale, Dorter u. Apfel- 


in Hafden ............ 

in Säffern ..... ....... 
Sloden, Glocken⸗ drc 

metall............... 


Billarbtife und —* 


nochen und Knochenmehl. 
Beinſchwarz, Elfenbeinglätte 
und Ruß —........... 
Bücher, Brofchüren, Karten, 
Stiche ı6. ............. 
Meffing und Meſſingwaaren 
Brod und Brdſtoſe 
Gerſte................. 


Weijenmehl .......... 
Undere Koͤrner⸗ und Hůl⸗ 


ſenfrüchte ..... ...... 


Maijena ⁊x..... 


VHeſen und Bürften aller Urt 
Lichte, Talg- und andere . 
Wagen und Theile davon. 
Eifenbahn⸗ Reiſe⸗ und 
Frachtwagen .... 000... 
Tharmuhren u. Theile davon 
Kaffee, Kakao unb Gewürze, 
int. Ingwer, Pfeffer und 
ESif...... Densanseee.n 
Kohlen: 
bitumindfe ............ 
andere ..... —X 


Kupfererze ............ 
Rohkupfer ........... 
tupferne Waaren. ...... 
Seilerwaaren ............ 
Baumwolle und Waaren 
daraus: 
Sea⸗Island, in Ballen. 
andere, in Ballen ...... 
gefärbt .......... ...... 
ungefärbt ............. 
alle anderen Baumwol- 
lenwaaren ........... 
Droguen , Chemikalien und 
Urzneien ............... 


Menge: 
1,595,947 Dfunb. 


1,490 Dupenb 
83,014 Geflons 


67,648 Et. 


1,208,133 Pfund 


— 
— 


105,817 Buſhels 
10,226,976 Pfunb 
259,507 Bartels 
227,798 Bufhel 


501439 


5,823 Barrels 
33,199,769 Bufpel 48,279,785 


» 


16,232,518 
1,053,625 


117,461 
431,343 
32,295 


3324 240 Barrels 23.077455 


1,720,000 Städ 


628 Stüd 


146,565 Xons 
154,113 


38,498 Cwt. 
465,074 Pfund 


2,331,259 


3,483,137 


1373496388 
4,543,128 Harbs 
15,147,499 


2,365,897 Pfunb 


> 


> 
» 


405,668 
247,185 

14,425 
192,377 
351,756 
316,453 


868,750 
607,127 


30,844 


598,527 
883,916 
8,956 


440,418 
105,778 
120,958 
388,702 


1,571,176 


207,848,968 


635,339 
1,888,992 


620,133 
1,826,816 


Vejeichnung ber Waaren: 


Farbſtofft ............. 


Irdene und Steingutwaaren 


Luxusartikel ............. 
Früchte aller Art ...... .. 
\ Pelzwerk. .. FM inter ... e. 


 Wasköonen und Leuchter! .."- 


Rroftwurzel ............. 
Glas und Glaswaaren . 


Bald: und Süber: 

. ı®olb, in Barren....... 
» gemänzt Sorunnee 

au in Barren zone 


. Blättern er 0nnn00. s 

| Aumelier. a. anbere Golb- 

and Silberarbeiten.. . 
Haare: 

- umnbeazbeitet...........% 


Verarbeiten doreancee ec 


Hute, Kappen and: Müben: 
von Wolle, Pelzwerk und 
Seibe .......... ... 
bon Palmblaͤttern, Ei 
USW. serie 
Heu ..................... 
Hiuinf und Waaren baraue, 
unbearbeitet........... j 
Taue und Stride ...... 


‚ale anderen Sanfwaaren 


Häute und elle, abe 
Delwerloeccesieesere. 
Faßreifen ................ 
ren ........... nenn 
Rank —* und Gultaperche⸗ 

waaren: 

Stiefel und Schuhe ... 

and. Guttaperchawaaren 
kiſen unb Stahl: 
in Bloͤcken ............. 
in Stangen ........... 
Keſſelblech ............. 

Echienen ............. . 


Wagenräber.........- 
Defen und Theile davon 
Dampfmaſchinen, Lofo- 


miotiven ............. 
ſtehende Dampfmaſchiaen 
Keſſel für Dampfmaſchi⸗ 

nen, befonbere ....... 
Maſchinen, nit befon- 

ber benannte ...... . 
Nägel und Bolzen ..... 


ale anderen Eiſenwaaren 


III 


Il. 


5,423,279 Pfund 


4,709,558 Pfund 


6,068,173 
37,293,426 
20,165,739 

1,904,008 

1,085 

. + 851054 

855,155 


...- 39,442 
2 


. 1491268 


118,877 


2,191,059 


Bezeichnung ber Waarene 
1. 


Stahl und Stahlwaaren: 


Warten, Stäben, Blech 
und Drabt „......... 


u Meſſerwaaren o x ααα | 
Zimmerwaaren ....... 
Feilen und Sägen..... 


Muslketen, Piſtolen, Büch⸗ 


fon und Jagdflinten. 
Stahlwaaren, nicht be⸗ 
ſonders benannte.... 


Alte Tauenden und Werg. 


Lampen.................. 


.. Blei und Wanren daraus. 
Leber und Waaren daxaus: 
Stiefel und Schuhe.. 

Rohleder aller Urt..... - 


: Maroquin ............. 
Sattlerwaaren unb Ge 
ſchirre ........... .... 
anbere Leberwaaren.... 
Kalk und Eement ...... . 
Dünger: 
Guano ................ 


andete Duͤngerſubſtanzen 


Marmor und Steine: 


roh ......... v......... 
Waaren. ............ .. 
Streichhölzer ............ 


Mathematifce, philoſophi. 
ſche und optiſche Inſtru⸗ 

mente ................. 

Mufitalifche Inftrumente: 
Orgeln, Melobionß x. : 


‘ Mianoforted. .-. Knoosnrse" 


aunbere secuunneneunne .. 


Schiffsbedarf: 


Harz und Terpentin....: 


J Theer und Dec ....... 


Oeltuchen ............. . 
Dele: 
Mineralöl, rohe...» 
» raffinirt: 
Benzin 2c............ 
Petroleum........... 
Schmieroͤl, Paraffin x. 
Reſiduen, Theer, Pech 
u fe w. ........... 
Spech ................. 
Klauen⸗ und anberes 
.Thierfett ........... 
Spermaceti ........... 
Wall⸗ und anderes Fiſchoöl 
Baumwollenfaatöl...... 
leinöleruuneocsonnneese 
flächtige Dele .......... 
Kriegsmaterialien: 
Kanonen............... 


Lafetten nnb Zubehör .. 


Menge: .. 


060,797 Pfund: 


3,886 dw. 


325,386 Baar 
7,074,488 Pfunb 


—— 
— 
— 


600,830 Barrels 
30,945 
201,807,367 Pfund 


_11,278,589 .Galons 

8,396,905 
132,178,843 
240,228 


2,406 Bartels 
446,636 Ballons 


1,693475 
232,011. ' 


40,731 


uuuuyuy 


Wexth: 


Doll. 
gs; 


w. 
‚’r« 


2,364 


Fe 3 Pr" 90,864 
- 582,805 


- 13,322 


n 51216,128 


097,197 
38,816 
196,808 


. 81,713 


‚493,425 


1,624,251 


1,093 


796,969 
183,331 
47,024 


4,119 
886,786. 


.. 148,765 
- 388,000 
2. 217,466 


2 23,554 


. 126,859 


3,171,206 


86,910 


33,493,351 


92,408 


wu ber Waaren: 


Patronen und Sender. 

Schie ßpulver ........ 

Munition .. 
Erje, filberhaltige LIKE G 
Malerfarben — — .. 
Gemälde und Stide....:. 
Dapier u. Schreibmaterialien 


MDarfinterim....-oo0...5. 


Diattirte Warren von Sil⸗ 


. bee ober anderem Metal . 


: Dehderveflen und Lertevn 
"Sebenbmittel: 


Opr und Shinten — „u: 12BABSTSR. Pfand ' 


Rinbfleifeh... ... 

: Beiter ... 

' —— iii, 
- Konbenfixte Mit... 

Eier — ———— — 

Fiſche, getroenet ‚ober. » 

geräudhert Oase 

> friſch nur. Jene 


anders zubereitet. 


Schweineſchmalz·. ... 
pröferwctes Sleifch ----- 


sonen .dehere 


Pickles und Sawem..... 
Schweinefleil.......... 
Zwiebeln. ..o-onoonuene» 
Kartoffeln ............. 

. aubere Gemuͤſe ..s-.-... 
Gemüfe, zubereitet oder 
präfewirt seoasareıe. 
Quedfilber .. 


Zummben von Bannmeolle 


und Leinen onsoscuı.- . 
Reis oioorniornuennn eher 
1 F PPRPLDETETTEREETPETE 
" Waagen ....... 
Sämereien: 

Baummwollfaat... 

Flachs⸗ ober Beinfant.. 

Klee, Timotfeum-, ar 

tenſamen X. co...» 
Nähmaſchinen und Ze 


davon ............... 
Seiſe | 
parfümirt unb Toiletten. 
ſeife................ 
andere............. .... 
Spermaceti...... anna.» 
Spirituoſen, deſtillirt: 
von Getreide...... — 
„Melaſſe ...... ..... 
andberen Stoffen... 
Terpentinſpiritus........ 
Stärke ....... 


d 


Menge: Werthe 
Doll. 

—*3 19048 . 
KERN Maanb :. 88,312 
14,59 Emt.. 1,170,960 
— 134,347 
ai 548,700 
— 817,372 
- ... 42,588 
— I i° t 4 180,304 
18.250.875 
44,63478 a63/8 
8,568,012 u 1,008,289 
69,907,167 , : 02T 754 
AAO. Degmb ,. : 3,010 
120,978 Em 623,208 
ern 907 
35,804 Barrel „ 239,666 
189,489,143 Pfand. 16,825,897 
E11: 
— 165,416 
m, 22 20,239 
49.671537 .„ .: 4240867 
74,727 Bufeel . 84675 
491,081 -'y 426,888 
ee Ze . 77,820 
— “. ' 18,282 
1,078,603 Pfunb :834,750 
900 > ' * 35 
372,707 5 A019 
4316 Duft - 20,281 
vn - | Per >. u“. 107,516 
1,079,722 Dfumb 12,620 
2851 Buſhel 817 
— 5,638,904 
— 260 
16,643 
8,407, 299 Pfund 596,233 
1584638 „. 44,816 
53,286 ‚Salons | 70,781 
813,614  , 478,993 
1362 , 3,483 
2,97,932 , 1,512,856 
1,963 513 Pfunb 122,128 


29 


-. — 


Firniß 


Wachs 


Surihnung ber Waaren: 


—* und andere Feue⸗ 
rungsmaſchinen und Ge⸗ 


raͤche..... ........... * 
Hader und Meiatie: 

IR ı ) A ». 

veffinirt . ............ —* 


NMelaſſe .... 
Kandiszucker und Suter. 
werk. 

Talg ......... ........... 

Zinn unb Zinnwaaren.. 

Tabak: 

in Blättern . 
Cigarren ............... 


Schnupftabak 
anbere Tabaksfabrikate 


: Roffer und Reiſetaſchen. 
Regen und Somenſchirme 


SWS We ............ ... 


Dampffhiffe .........- . 


Segelfdiffe.........-. .... 
Eſſig ................... 


Teſhenuhrenn Theile davon 


Kleibungsſtücke ..... 


Fiſchbein ..... .......... 


Wein ......... .......... 
„pen unb Solzmaaren: 
"Bretter, Bohlen, Dielen, 
Planken, Balken und 
Kreuzholz 
Latten, Dfäple, Pflöde, 


| —E F 


12,744 Pfuns 
4,969,963: - 


57,507 ,350 Pfund 


499 Mille 
7,074 Pfund” 


u 


... „3.71 


65,571 Gallons u 


722 ons 
2,989 " 9» 
28,439  , 


41878 5 


27,669 Gallons. 


157,298. abtfuß. 


Gardinenftangen, Ber ä 


Tenftiele, Bettriegel . x 
Schindeln ............. 
Schadtelholg........... 
Dauben, Reifen, und 

Faßboden 
große u. Heine Faͤſſer, leer 
Werkholz, andere ...... 
Brennholz ..... Vasen. 
Hopfen⸗, Reif, Telegra- 

phen- u. and. Stangen 
Blöde, Maften, Spieren 
und anderes Bauholz 
Zimmerholz, gefägt und 


behauen ............ 
bedgf. anbered.......... 
Hausgeraͤth ........... 
Holzwaaren .......... 
alle anderen, nicht beſon⸗ 
ders benannte Holzarten 


Wolle und Wollenwaaren: 
Wolle, roh und im Fließ 
wollene Teppiche ....... 
andere Wollenwaaren .. 


3,283 Mile 
25,348 5 


154,109 Stüd 


8493 Klafter | 


t 


Io ed 


146,967 Pfund 
177 Darbs 


8,145,001 Abkfaß. 


1801 


Ba 654,867 
3,289,870 nken . 


7817 


29,977 


:5,288,825 


76,534 


 22,808,041 


J 15,597 
4,268 
2 ‚460,818 


u ‚119874 


"790 


J 87,379 


66,750 


84,163 


7,109 
3,881 


193196 
. 348,873 


306,898 
34,780 


“ at 


': 2,897,708 


10367 


115,322 


165,574 


: 4,650,582 


287,673 


958,973 


- 22,325 

687,869 
‚258,064 
1,451,164 


' 147,704 
1,239,466 


181,064 


905,299 
38,244 
407 
210,625 


210 


Bezeichnung ber Waaren: Menge: Werth: 
Doll. 
int und Waaren daraus: 
Erz ober Oxyd ........ 7,419 Et 41,821 
Platten, Bleche, Bar- 
ren X................ 111,840 Pfund 10,401 
Ale anderen Nobprobufte. — 1,299,602 
Alle anderen Manufaltur- 
WAATEN „oo onen nenn 0. — 1,189,125 
Ausgeführt in "Wagen und anderen Landfuhr⸗ 
werken Pu a —————— — a oo. LYEX 6,723,396 
Ausgefüßet in Amerikaniſchen Söiffen . 172,044,460 
» „ fremden Schiffen................ 383,040,525 
Total ..... 561,808,381 
(Schluß, folgt.) 


Hayti. 
Jahresbericht des Konſulats zu Rap Hayti für 1871). 


Das Gefhäft war im Taufe bes Jahres recht lebhaft, im Lanbe 
herrſchte Ruhe, fo daß ber Lanbmanı ben verfchiedenen Ptobulten bie 
nöthige Aufmerkſamkeit wißmen konnte, in Folge befien er benn aud 
größere Duantitäten, als im vorhergehenden Jahre, in welchem die Yu- 
fände noch nicht geregelt waren, an ben Markt brachte. Für die Ep 
portenre war ferner auch ber Umftanb noch beſonders günftig, daß einige 
unferee Sauptegportartifel im Laufe bes jahres in Europa im Werthe 
fliegen. Gegen Ende ber Saifon wurben Hier die Preife, namentlich 


von Kaffee und Blaubolz, indeß ber Urt durch Spekulation getrieben, 


daß an eimen ferneren Verbienfl für bie hiefigen Ablader nicht gedacht 
werben durfte. Das lebhafte Probuktengefhäft verleitete die Impor⸗ 
teure, größere Ouantitdten trodener Waaren an ben Markt zu bringen, 
al8 unfer Platz es vertragen konnte, und fo warb es benfelben unmög⸗ 
lich, bie Steigerung aller Waaren in Europa hier genügend zur Seltung 
zu bringen. Manche Artikel wurben überführt und bie bedeutende Kon- 
kurrenz zwang bie Importeure, ſelbſt unter Koftenpreis abzugeben. 

Bon Deutfchen Leinen wurde bie® Jahr noch weniger bezogen, als 
in bem vorhergehenden, ber Geſchmack ber Landleute fcheint ſich allmälig 
immer mehr ben Engliſchen, namentlich feineren Leinen Hinzuneigen, und 
nur ein bedeutender Preisunterfchieb in dem Fabrikat biefer beiden Ränder 
würde die Bevölkerung veranlaffen, ben Deutſchen Erzeugniffen ben Vor⸗ 
zug zu geben. 

Die Hiefigen Häufer hatten nicht bäufig Gelegenheit, bie Deutſche 
Tlagge für den Waareniniport zu benuken, ba fje vorzogen, biefelbe durch 
bie regelmäßig bier anlaufenden Steamer zu beziehen, nur folche Artikel, 
welche bie theurere Dampfſchiffsfracht nicht ertragen fonnten, wurben per 
Segelgelegenheit angebradit; zu biefen gehören namentlich Getränke, Eiſen⸗ 
und Glatwaaren, erftere wurben großentheild von Hamburg angebracht, 
obgleih Marfeille durch feine fo billige Serftellung aller Arten Getränke 
genanntem Platze bebeutende Konkurrenz machte. Eifen- unb Blaswaaren 
wurden indeß, wie bisher, faft ausfchließlih von Hamburg bezogen. 
Außer Getränten, die ebenfalld von Havre importirt wurden, lieferte 
Frankreich faſt nur Seibdenftoffe, feinere Wollen und Quincaillerien. 

Provifionen wurben bied Jahr ausſchließlich von ben Vereinigten 
Staaten angebracht, ber Frachtunterſchied zwifchen dort umb Europa ver- 
hindert letzteres, mit erfterem Hierin zu fonkurriren. 

Steinzeng wurde im onfehulihen Ouantitäten ebenfalls nur per 
Segeifhiff und zwar nur von England eingeführt. 


I) Wegen bed Vorjahrs f. Sand. Ur. 1871 II. S. 196. - 


Das Jahr fing mit einem Kourfe von 240 Plafter Papier für einen 
Spauiſchen Thaler an; biefer Kours hielt fi) indeß nur für kurze Zeit, 
bis Witte bes (jahres flieg berfelbe ftetig. bid auf 350 Piaſter, um dann 
laugfam wieder herunterzugehen umb mit 170. Diafter. zu flächen. Diefe 
Fluktaationen wurben größtentgeild durch Spekulation in ber Gauptftabt 
bervorgerufen, ber Handel unferes Platzes hätte folgesecht ben Schwan⸗ 
tungen ſteta folgen mäflen, dies geſchah aber größtenteils leider nicht. 
Daher. wurbe unfer Play oft mit Papiergeld ber Hauptflabt überfchwennmt, 
wodurch bem biefigen Handel, meldyer feine Unternehmungen zu bebeutenb 
niedrigeren Kourſen regulirte, oft erhebliche Verlufte bezeitet wurden. 

Die Kaffeeernte war eine beffere, als diejenige des worbengehenten 
Jahres, inbem 9,131,734 Pfd. gegen 7,500,000 Bfb. in 1870 exportirt 
wurden, Der Preis der Bohnen fing mit 6& Span. Piaßer pr. 100 Pfb. 
an, flieg darauf in ben erften 6 Monaten auf 9 Span. Piaſter, worauf 
er während ber Monate Juli Dis September fick auf 34 Spam Piafter 
bielt, baum wieber allmälig ds bie Höhe gehend, ſchloß das Jahr mit 
einer Notirung von Il Span, Piafler. — Der Exportzoll beträgt nach 
wie vor 2% Span. Piafter pe. -100 Pfd. zahlbar in Tratten anf Paris 
ober Lenbon. Faſt ber ganze Theil unferes. Derfhifungen in dieſem 
Probalt wurde nad Hamburg, als dem günftigften Marie, birigirt, nur 
geringe Quantitäten gingen nad) Saure eber Antwerpen. 

Auch in Blauholz zwigte ſich ein erfreuliche Mehr in ber Exporta- 
tion, ba 27,050,400 Pfb. gegen 17050000. Pf. in 1870 verlaben 
wurben, Ger Garopiſche Maslt erlaubte, ILL Span. Piafter für 
biefes Farbeholz anzulegen, welcher Preis von ben biefigen Verſchiffern 
au von Anfang bis. faft gegen Enbe beö “jahres bezahlt wurde. Im 
Monat Degamber flieg indeß ber Preis bis anf 10 Spam. Piaſter pr. 
1000 Pfb., einer Ziffer, bie den reſpektiven Käufern natürlich bebeuten- 
ben Verluſt ließ; hervorgerufen wurde biefe enorme Steigerung burd) 
bas große Quantum, weldjed verlangt wurbe, um bie im Hafen liegenden 
Schiffe zu beladen and das bie gewöhnlichen wöchentlichen Bieferungen 
bed Landes bedeutend überfritk. Haft bie Hälfte bes rpertirtn Ouan- 
tums wurde bier für Franzöſifche Rechnung gekauft unb wach Havre 
verfhifft, ber Neft ging, mit Ausnahme eines geringen Quautums, welches 
nad den Vereinigten Staaten abgeladen wurde, nach Hamburg. Der 
Zoll Diefes Holzes iR 1 Span. Maſter pr. 1000 Pfd. 

Bon Kakao wurden 487,730 Pfd. verſchifft — 62,000 Pfb. mehr, 
ale im Jahre 1870. Der Eranzäfifhe Markt war auch bie Jahr ber 
gunſtigſte für biefes Produkt, und fo richteten ſich bie größten Ablabungen 
nad) dem Havremarkte, nur kſeine Ouantitäten gingen nad) Samburg. 
Bezahlt wide biefe Bohne mit 4—5 Span. Piaſter pr. 100 Pfb., 
welcher Preis ben Exporteuren einen keinen Nutzen lie. Der Zoll ift 
unverändert 1,50 Spau. Piaſter pr. 100 Pfb. 

Obdgleih die Honigernte befier ausfiel, ald im vorhergehenden Jahre, 
indem 34,850 Gallonen gegen 27,415 geliefert wurben, fo muß biefelbe 
benned nur mittelmäßig gegen bie frühere Probultion bed Landes ge- 
nannt werben. Der Werth bed Gallons blieb während ber ganzen 
Saifor ziemlich ftabil, mit 40 Eents fing er an und hielt fi darauf 
bis zum Monat Dezember, in dem man anfing, ihn mit 44 Cents zu 
bezahlen. Der Zoll blieb unverändert 4 Et3. pr. Gallon. Bis auf un- 
gefähe 2000 Gallonen, bie nad) den Vereinigten Staaten verlaben wur 
ben, ging daB ganze Quantum nad Samburg. 

Bon Wachs wurben 57,694 Dfd. gegen 82,680 Bfb. in 1870 ab» 
gelaben, ber Preis variirte zwiſchen 30— 33 Cis. pr. Pfd. Die Ver- 
fhiffungen vertbeilten fi zwifgen Samburg, Antwerpen und Havpre, in⸗ 
be& gebt das größere Quantum auf erfteren Hufen. Der Zoll blieb un- 
verändert 50 Cents pr. 100 Pfd. 

Von Mahagoni Pyramiden) wurben 212,021 OQuabratfuß gegen 
92,562 Quabratfuß während 1870 verfchifft; biefed gegen das worber- 
gehende Jahr bedeutend größere Quantum bat ſeinen Grund barin, daß 


ber Spaniſche Antheil unserem Blake bebeutende Onantitäten zubrachte, 
indeß hat das Meat jedes einzelnen Stückes abgenommen, man darf 
kaum neh 7 Dunbratfaß als Durchſchuttt annehmen. Der Grund if 
barin zu ſuchen, daß bie Schläge allmällg ſo weit vom Verſchiffungs⸗ 
Hlage entfernt wirben, daß ‚bie Beförberungsmittel fir 'größere Städe 
wicht aufgetrieben werben konnten; aus biefen Grunde gehen auch [Ammi- 
liche Biöde verloren. Der Gteid war ſuſt unverdribert 3 Spar. Piaſter 
das Stüd; trogbem bie Dualität des Holzes nicht. Immer zuftiebenftellend 
wer. Faſt alles Hier geſchlagene Holz ging vach Hamobrvg, dagegen jenes 
von St Domingo nach Hudre. 

Bon Häuten wurden 20,625 Pfb. erportich gegen 3002 Ib. in 
1870; be ber Marti ber Deveiniglen -Staeten auch Yes Jacht ber 
günfigfte man, ging bad ganze Quenium mit. ähhtsfagerben Mnsuahmeh 
derthin, der Preid varlicte: zwiſchen 7-10 :Ch8, W. PR Da — be⸗ 
trägt 2 Span. Piuſter pr. 100:Pfb..- 

Don Beumwolle wurde nur das Meint Damian un . 2006: „ie: 
genen 3427 Dh, in 1870, expartirt:’ Der Safür angelegte. Preis Isar 
8—11 E18. pe. Pfaub. Der Koll-ift 1,50 Span. Dinfter pr. 109 Pb: 

Bm Pinent  wurben 585 Barrei nad ben Vereinigten Stuaben 
verfchifft t 61-6 pe. Palit vi 
Barrel. Exportoll beftrht baranf nik: ° + 

Ade Importzöllt mubten in harten ——*— weeben. gar 
Kaffee naın bie Negiernug den Beirag bes Egportzelles in Tratten auf 
Paris oder Bonbon in Zahlung an, bagegen mußten bie Beträge det 
übrigen Prodelte eberfai® in hartem Gelbe erlegt werben. " 

Unfer Hufen - fowohl wie: Stab und Umgegenb Blich Yon jaer 
Epibemis verſchont, der·SGeſunbhrirzuſtand des’ verfioffemen Jahres Un 
befriedigend genanat werben. 

Ban Sqchiffon Mumen Hier im Banfe bes Jahres 108 (barunter 
315 Deulfe) am, beein Tonnengehalt 20,441 beten. Der Tstalwerth 
der Importatienen betrug 860,886 Span. "Pieter, derjenige ber Opor- 
tationen 983,859 Span; Piaſter. Der Grant Iuffixte BUNG Gpan. 
Diafter für Yrport- wub 265,207 Span. Pitiſter für Exrportsälle ein. 


Bolivia. | 
Jahresbericht bes Konſulats zu La Paz für des 
Jahr 1871.) 


Die im Bericht jüx 1870 angebentetem gümflügen Aus ſichten für eiue 
Beflerung in Diefigen finamglclen umd Ionmeniellen Guftäuden Gaben fi 
leider noch nicht bewaheßeitet. Allerdiags Hat. die jehige Regierung ſchon 
Großes geleiftet, infoferm: als Fe ſeit ihrem anbeuthaibjährigen- Beftchen 
es moͤglich machte, alle Ungeſtellten inkl. Militair ziemlich yunltlich zu 
Bezahlen, cohme eine Mnfsihe heim. Senteläftanbe:ober femfligen Perſonen 
aufpmegmen; aber. trotzdem heruſcht jebt: bier sine mie getannte: Armuth 
an Gelb, bie ihren bebeutenben: Sieh zum Nachthell bes: anbels aus⸗ 
abt. Da die Umoriifieung bed ſchlechten Geldes bidher immer noch 
nicht bemerifieligt wurde und dieſes Beih wicht: zum ‚Export auglich / iſt, 
alfe nicht ausgeführt wurde, fo iſt es unbegreiflich, we daſſelbe geBlichen 
if, und maß wohl bie Annahme richtig fein, daß bad Gelb in ben Hän- 
ben ber Indier fid) befindet, die, treu ihren alten Gewohnheiten, alles 
Geld, was fie niht nothwendig gebrauden; ‚vergraben; dieſe auf ſolche 
Weife bem Verkehr entzogene Summe bürfte nicht unbeträdtlich fein, 
ta bie Indier wenig geßrauden unb:bund ben Treariähintt voun "Kupfer 
Barrilla nad ber Küfte und vom Liquemen und anderen Waaren von 
der Rüfte nad) bier, der vermittelft Llamas, bie jedes 100 Pfund tragen, 
befchafft wird, ziemlich viel Gelb verdienen. Diefer Umftanb bürfte ber 
Regierung ober jedem anderen Unternehmer bei ber Amortifation fehr 


1) VBgl. wegen det Vorjahres Sand, Arch. 1871 11. ©. 213. 


| Bank, „Bone. Rarional be. Bolivia", bas Geſchaft vermittelt. 
Geld wurbe allerbings von ber Megierung geichlagen, aber ziemlich wenig, 





zu Statten lommen, weil bei einem für biefe Operation feſtzuſetzenden 
Termin einestheils viele Indier bieſen, wegen Mbwefenbeit auf Reifen, 
nicht einhalten könnten, anberemiheild ihr bekanntes Miktnauen fie ver- 
anlaflen würde, ihr Gelb nicht unzutauſchen. Es faun Daher angenom- 
men werben, daß bei ber Auwrtifation nit über 2 Millionen zum Vor⸗ 
ſchein lommen werben. Ueber bie Amortiſation felbft verlautet bis jeht 
nichts Beſtimmies; der letzte Kongreß bonnte darüber nicht ſchlüſſig wer⸗ 
ben, und fehlt es ber Regierung augeunblicklich an Geld, um ſelbſt das 
Geſchäft in die Sand zu nehmen. Es könnte fein, daß bie jet ſich etablirende 
Gutes 


und wird baffelbe bei dem belanuten Mangel an Exporten fofert ausge 


führt, fo daß faft nächte davon citkulirt. Bis jet, Mai 1872, war bie 


Ausfuhr. von. Siber mit’ einem Ausfuhrzoll von ca. 4 'pCct. und 
bie non gemlrgtem Golde zößfsei; bie Regierung bat bie freie Ausfuhr 
jeßt aber verboten und will alles Siiber ſelbſt auflaufen, umfchmelzen 


‚ and Damm zu einem feſten Preiſe zum Export verlaufen mit einem Aus⸗ 
fuhrzoll von wahrſcheinlich 4 pEt. ad val., unb fol auch gemunztes Gelb 


wit beufelben Ausfuhrzoll ausgemihet werben. Waährſcheinlich kommt bas 
Dekret aber nicht zur Musführung, auch wird jet allgemein im ganzen 


Laude für die freie Ausfuhr von Wett, Sätber und Gelb agitirt und ift 


Huffaang vorhanden, daß ber im Maguft zuſammenttetende Kongreß bie- 
felbe dekretixt, obgleih der Ishte. Kongreß biefekbe verweigerie. Unter 
biefen Umjtänden hätte man glauben. ſollen, der Loyga amifchen hier und 
ber Kuſte waͤre geſtiegen, es geſchab aber gluͤcklicher Weiſe das Greg 
teil, derſelbe iſt augenbliclich pari; Dagegen kann der Durchſchnittskours 
des Jahres 1871 auf, 6 pCa. angegeben, werden, ber hoͤchſte Kouxg war 
14 put. usb her niedrighe c. 

Die Finqnzen bes Laudes betreffend, fo iſt föon oben angeheutet, 
daß die Regierung mit „größter Sparſamkeit zu Werke geht mub alles 
Mögliche aufbistet, um die eqhulden ga tilgen und den Bromgıfand 33 
verbeifern. 

Die Schulden betrugen laut Bericht des belreffender Minis ar 
ben Kongreß am 24, Sepiemben. 1871: 

Aeltene Schuldan ber. Republit apeyaaperonn .1,543,544 Do, 

Schulden aus ber. Abminiſtration. Melgareip. 8.573,88 

» ber jegigen Regierung und Koſten Fr on 
ber Renplution onuerensnenareuessernn __ TUBO9- 5 
Balance 19845,520 Dell. 

Unter den Schulben Melgurejos befinben fih 1 Million Peſos Ent- 
[hädigung an Enrique Meiggs für beffen Furüdteift vom Kontrakt mit 
ber vorigen Megierung - über Guano von Mejillones, welchen Kontrakt 
die jehige Megierung wegen. feiner wucherifhen Bebingungen -auflöfen 
mußte, um fetie .Ganb :zıre Verfugung Aber: ben Guaud zu bekommen. 
Zer Tilgung ber Schulden mid zur Aufbeſſernug ter Finanzen bar -bie 
Megierung Folgende zwei Mileien wrgeſchladen und ww Reougreß bieſe⸗ 
beu: dekretirt: “ 

3. Die —— Anleihe Church von 2 Miltenen Pb: Steel. 
‚ober 20 Millionen Bulea- uber Bellvianus 1tominell, fo genaunt 
nad "dem Noxbeiineriiimifihen Öberft Jorge Thurch, der eine 
‚Möngsffion zum Bau einer Eiſenbahn Nor Sam Antonio am 
Fluß Mamoré DIE zum Ausdfluß deffelben in ven Nib Madera 
erhalten Sat, um vermittelſt Schiffe auf ben EAmazonen ⸗ 
ſtrom und Maberofiäß eine Verbinbuug mit Eurbpa Bid zu 
einem Punkte, ca.. 18 Meile von Cochabamba enkfäint, berzu- 
flellen. Die Wrbeit fol int: April 1872 beginnen umb im Ja⸗ 
nnar 1874 Geenbigt werben. Die Ringe der Bahn iſt auf 180 
Engliſche Meilen atgegeßen mit Bauloften von 3,854,980 Doll. 
Diefe Anleihe wurbe November 1871 an ben Lonboner Markt 
gebracht und auch faft ganz zum Kourſe von 65 placirt unter 
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Bedingungen von 5 pEi. Konmiſſion, 6 pCt. Zinfen unb 
2 pEt. Amortiſation); biefelbe fol in 23 Jahren ohne weitere 
Unkoſten für bie Regierung amortifirt werben. Der Geſammt⸗ 
betrag ber Anleihe if, wie oben angebeutet, nicht zum Eifen- 
bahnbau erforberlih unb fol ber Uerberfhuß zur Schulben⸗ 
Bezahlung bienen. Diefer Ueberſchuß wirb aber boch nur fehr 
Hein ausfallen und alfo nur wenig Gelb für Die Regierang 
übrig bleiben. Wohl beshalb hat ber Kongreß am 21. Okt 
ber die 

2. Anleihe befreit. Diefelbe fol. auch über nominell 2 Millio- 
wen Pfb. Sterl. aufgenommen werben und wurde mit Der Ne 
gezitrung in Lonbon ber biefleitige General Narciſo Eampero 
beauftzagt. Diefe zweite Anleihe foll durch die Einnahmen ber 
Nation im Allgemeinen, ferner im Befonberen burch den Guano 
in Mejillones und burd) ben Ausfuhrzoll auf Gilbermetalle in 
Caracoles garantixt werben. Bis jegt ift noch feine beflimmte 
Nachricht eingetroffen, ob bie Anleihe realifirt werben konnte, 
und wird befürchtet, daß biefe nicht fo leicht placizt werben 
wirb, wie bie erfle, weil zwei Anleihen faft auf einnal Miß⸗ 
trauen erregen werben. Es ift aber fehr zu wünſchen, baf 
Geld auf irgend eine Weiſe in das Land kommt, um bem Hans 
bel aufzuhelfen, ber im Jahre 1871 ſehr barnieder gelegen Bat. 

Die Schuld baven trägt aber nicht allein ber Gelbmangel, ber nur 
eine geringe Abnahme bes Konſums bewirkte, fondern hauptſächlich bie 
übergroße Zufuhr von Waaren unb die dadurch bewirkte ſtarke Konkun⸗ 
zenz, fo daß eine Stille in ben Geſchäften herrſcht, wie nie zuvor. Nach 
wie vor fehlen Hier flatiftifche Angaben jeber Art, fo daß nur ziemlich 
willtürli angenommene Zahlen angegeben werben köonnen; danach wirb 
die Einfuhr über Arica y Tarna auf 5—6 Millionen Peſos gefhäst 
und werben über Eobija wahl auch 14—2 Millionen- eingeführt werben. 
Es find darunter bie Deutfchen Waaren aller Art ſehr vortheilhaft ver- 
treten und bürfte ſich bie Zunahme derſelben mit jedem Jahre ver⸗ 
mehren. 

Die Ausfuhrartilel befhränten fich wie bisher auf wenige, wie 
Ehinarinde, Zinn in Barren und Barrilla, Kupfer in Barrila und Sil- 
ber. Gelb wirb fehr wenig probuzirt und Bann kaum in Anrechnung 
gebracht werben. 

Die Ausfuhr war in 1871 von 

Quina ziemlich genau 15,000 Peſos, 
ginn » „ 12, > 
Kupft 5, „ 55000 , 
Silber annähernd... 1,200 „ 

An ber Silberausfubr find aber nicht die etwaigen Ausfuhren von 
Silber und Silbermetallen won Caracoles über Eobija mit einbegriffen; 
genau ober nur anmähernde Daten fehlen Darüber, wie überhaupt über 
Ein und Ausfuhr in dieſem Hafen, Die Tatalſumme, bie wohl ale 
Einfuhr angenommen wird, erfheint auf ben erſten Bid im Verhältnig 
‚zur Einwohnerzahl von beinahe 2 Millionen fehr gering, aber man muß 
babei berüdfihtigen, baß bie wirklich fonfumfähige Bewöllerung gering 
ift und ber größte Theil ber Benöllerung aus Indiern befteht, bie faft 
Nichts gebrauchen, ſondern das Wenige, was fie nöthig Baden, felbft 
arbeiten ober bem heimifchen Boben entziehen. 

Die am 1. November 1868 etablirte Bank „Banco Boliviano* hört 
jetzt auf zu arbeiten, weil fie mit allen Privilegien von ber neu etablir⸗ 
ten „Banco Nacional de Bolivia® kürzlich angefauft wurde. Letztere 
hatte nur Privileg im Departement Cobija, fowie erſtere Privileg im 
Departement La Paz hatte; durch dieſen Kauf wirb alfo für ben Wir 
kungskreis der Tegteren Bank ganz Bolivia gewonnen; man macht fich 
allgemein große Hoffnungen unb wohl nit mit Unrecht, benn bie 
„Banco Nacional be Bolivia? ift eine Ende 1871 gegründete Aktiengeſell⸗ 


und 


ſchaft mit einem vorläufigen. Nominallapital von 3 Milllonen Bolivianos 
in Altien & 1000 Boliviandt, worauf bis jegt 20 pt. eingefordert wur- 
ben. Der Saupttheil ber Ultien wurbe in Balparaifo gezeichnet, wo 
and ber Sik bes Generalbirektoriums ift, fo daß der Wirkungskreis fi 
nit nur anf Bolivia, ſondern and auf EHili erſtreckt. Diefe neue 
Bank ift jedenfalls viel grofartiger unb Vertrauen erwedenber, bie be- 
beutenbfien Kapitaliften Chiles nud aud) Boliviens flehen an ber Spike, 
unb wenn Ruhe im Lanbe bleibt, wie man hoffen darf, fo wirb biefes 
Inſtitut ſehr fegensreih für ben Handel wirken. Die Hypothekenbauk 
wird, ba fie eine beſondere Aktiengefellfchaft ift, felbftfiändig weiter arbei- 
ten, beren Verwaltung aber wahrſcheinlich der neuen Bank übertragen. 

In ben Verkehrsſtraßen bed Landes ift biß jeht noch feine pofitiwe 
Befferung eingetreten. Wie oben amgebeutet, ift dem Oberſt Church bie 
Kongeffion für eine Bahn im Imern ertbeilt. Diefe, wenn fie auch 
wirklid in dem vorgefehenen Termin fertig geftellt wirb und feine weite 
ren Schwierigkeiten auftaudden, wirb boch nicht ben birelten Ruben ge 
währen, wie eine Bahn wach ber Küſte bes Stillen Oceaus. Es ift aber 
au Hiermit der Anfang gemacht, inbem die Megierung bem Haufe Hains⸗ 


worth u. Ro. zu Tacna, welches von ber Peruaniſchen Regierung bie 


Konzeffion zum Bau ber Eifenbahn von Tacna bis zur Grenze erhielt, 
eine folhe zur Fortführung berfelben: von ber Grenze über Eorocsro bis 
La Pay mit einem Privileg auf 9B jahre erthellte. In Tacna wurbe 
ſchon ber Unfang mit bem Ban gemacht und hofft man, daß bas nöthige 
Kapital bihmen Kurzem in England aufgebracht wird, zu welchem Zwecke 
eine Aktiengeſellſchaft gegründet wird. Die Entfernung von ber Grenze 
bis La Paz ift auf 174 Engl, Meilen und bie Baukoſten auf 12 Mil- 
lionen Bollvianos angegeben, bie Regierung garantirt für 25 Sabre 
7 pct. Sinfen auf obiges Kapital und refernirt ſich bad Recht, für eigene 
odex für Rechnung hieſiger Kapitaliften ben vierten Theil der auszuge⸗ 
benden Wltien zu nehmen. Für ben Bau von ber Grenze bis La Paz 
ift eine Frift von 3 Jahren gewährt, bie Inangriffnahme und Vollen⸗ 
bung hängt alfo vom Zeitpunkt ab, wo bie Bahn von Tacna bis zur 
Grenze fertig if. Die Unternehmer glauben aber innerhalb 5 jahren 
bie ganze Bahn fertig zu bauen. Ueber bie Bahn von hier nad bem 
Titicaca-Gee verlautet jet nichts. Für bie Bahn von Earacoles nach 
einem Punkte ber Küfte, Eobija, Mejillones oder Antofagafta wurden 
ber Regierung im März 1872 27 Vorſchläge eingereicht, davon einer 
angenommen; biefer wurbe aber vom Unternehmer felbft wieber zurüdge- 
zogen, fo daß von ber Regierung zur Einzeihung neuer Vorſchläge auf- 
gefordert if. BIS jeht ſind weber dergleichen gemadt, noch angenom⸗ 
men, und iſt es zu wünſchen, daß biefe Bahn baldigft gebaut wird, da⸗ 
mit alle Minen in Caracoles bearbeitet werben können, beun bie ärmeren, 
von benen es bie meiften giebt, find auf billigen Transport ber Metalle 
unb Lebensmittel angewiefen, um beſtehen zu können, koͤnnen alfo nidyt 
mit ben’ reicheren Minen konkurriren, bie bie theuren Frachten per Maul» 
thier und Efel bezahlen können Die Minendiſtrikte find vollftändig 
Wüſte und muß felbft das Waſſer von weither berbeigefchafft werben. 

Wenn erft einmal der ciwilifatorifhe Dampf über biefe Hochebenen 
fährt, dann wirb auch für Bolivia eine neue Aera bes Fortſchritts und 
bed Wohlſtandes beginnen. 


Venezuela. 
Jahresbericht des Konſulats zu Porto Cabello 
für 1871. 


Der Hauptimport und Export ven und nach Deutſchland wurde 
buch bie beiden Hanfeftäbte Hamburg und Bremen vermittelt, haupt⸗ 


2) Wegen bes Vorjahrs ſ. 5. U. 1871 1. S, 527 u. II. ©. 448, 
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— — Exfere wegen bes zeitweilig‘ für — Pobrn bedeuten 


—* —— — als Liſtabos, Ce, ) Orias 1 ———— 
ſtammen aus ben Rbnigreich Sachfen, jeboch iſt in ber lehten Dot euch 
ein größeres Queutum Kallikos vos Beriin bezogen worben, welche wegen 
der Erigliſchen Konkarvenz jrdoch kur zu zeitweiligen Bezügen Anlaß geben 
wörben..— Ein Theil der fruher aus: Ftabckreich bezegenen Waaren, a8 
Monfielins, Kallikos ıc. nid dem Elſaß, durfte darch ben Anſchluß des 
Iekteren an Deutſchland bie Bezüge von Deutſchland bebeutenber erſchel⸗ 
nen laffen als in fricheren uhren, da deren Vertrieb immer eine ziem⸗ 
fich bedentende Summe anſnacht. Ferner ſiub nis 'Eiufabrartitel von 
Oentſchland zu wertmen: :Wier, Gtroßpdplr; Biiäte, Eifen ⸗ und: Spiel⸗ 
waaren unb andere weniger bebentenbe Arlikel, teine: "Seträge, die ins 
verfehiebenen Bunhedfkanten‘ bezagem: werden. ° :' 

Die Einfuhr von england beneht großtenthette and baumwollenen 
Webſtoffen. 


Bon ben Bereinigten Staaten‘ —RX fonmt Bar f Sale; 


Seife und verfehtäbene Lebensmittel: > 


Ausfuhr des Jahres 1871 im Vergleich zu den 4 Vorijahrenẽ 





Bon Holland: Senever, Kaſe m '  - n ae 
Don Spemien: Hauptfäcdlidy Beine.‘ - — 
Nach Kaffee Banmmolle . 
, - I. Pr. 
Dentfäland nun un 7,318,495 1,006,090 
Franireich............... 1,699452 220687 
Spanien... ......... 220,143. . 1,618,848 
ben Vereinigten. Staaten. , 4965 263 — 
England ...... ..... „. ,,110,135 - 355,767 






- Der AImport von Diamnart Mi unbebeutenb, aue im Inkten Jahre 
fint :ausnahmswelfe WinsenÜrgäge-von St. Themas‘ gu nemen. 

Ber Frankreich veſtanb bee: Im aus feltieven Modewaaren, 
Weinen und Lebensmitteln. ν at 

Ueber ben Werth der von den ſchiebene Ländern ‚eingeführten 


 Ürtikel giebt nachſtehende Tabelle: eine nähere Aubkunft: 


Werth ber Einfuhr im Jahre 1871 nad Serkunftsfänbern. 


Don Doll, Ets. 
! England: BLZEE I FWLEITELTT IE TEE ET SE 678,120 : 650 
DOeutſchlaud.. «nebBAvVoabnedgen+eprn. . 530,628, „53 
ben Verein. Staaten nom. Ropbaiserila 209,339... 48 
..Holland (Erragae) —E .08,088 65 
ve. ‚ Dänemarf (St Thamas) 2 0 04 4.0 α — 96,169 . 47 
Frankreich Keoeesuehliaannseafiieprareenn 74,499 . 45 


Gpaniet mann enan chance. daseodbeaeh. _ 82,220 ame . 
374,116. --18 . 
- Den Ggyost- von — nach ben verſchtedenen Bändern giebt bie 
folgende Tabelle. an. — Gär Derniſchland warde bei weiter der größte 


Bhril noch Gamburg verſchifft. a 


u... 
. 


. *, 


Kakao Indigo Säönte _ Rehfelle Yuder _ , 
PP. — Stat“ Sid Pe), 
7,270 19,940 4479... 15281, ,, 721, 
‚154,984 2,132. 5,275 7.27.6083. 
115,903 15,008. °° 5,086 7 7 
384 56,195. 8200 7,083" 1,659,604 
Ä 24,898 — * 






Summa im Jahre 1871 14,313488 - - 3,201,242 278,541 118,173 24,048 22,364 ‚1,757,596 - ,. 
." 3870 8,167,592 2,817,347 400,662 85,231 31,374 24,134 ‚IL. . 
1860 ' 16,573,956 2,858,277 417,510 67,972 34,445. 50,988 — 8 
RRG 17,378,400 8,275,621 522,525 33,992 54,391 49,717 Pa 
I 1867 12,637,697 AT8T2. MO 32,191 39,00 ., .. 20,125 . 2080. 
Der geſammte Gefchäftsverfeht war in ben erften ſechts Monaten : Bon bieſenu Schhiifen  . ı - DE Ru 2 
des Jahres von größerer Bebeulung ale in ben legten, indem im biefen Ä kamen von * won: 
poltifehe Unruhen das Gefchäft fehr brädten und auch an Schkuffe bes Deutfchlanbencunenuen 9 
Jahres durchaus nicht als beigelegi erfäjlenen. — Die Uinsfichten für den ben Vereinigten Staaten: .: - 28 2. 
Handel im Jahre 1872 Hängen gänzlich von ber Geſtaktung bes politi⸗ Fraukreich .......... 10 18 
fhen Verhättniffe ab; mit ben beftchenben günſtigen Erutenwsfdhten iſt Euglanb................. 13 15 
bie allgemeine Hoffeung auf Befferung nicht unbegründet ; iebech laͤßt Spanien......« ........ 16 20 
ſich darüber nichts Gewiſſes im Voraus ſagen. St. Thomaſs........... Po. — 


Anzahl der in 1871 im Safen von. Bocte Eabelto anger 
tomurenen Schiffe: 


Anzahl 

Flagge der Schiffe Tonnengehalt 
Deutſche........... 29 - 64,575 
Daniſche oo.......-.. 10 ' 2390 
Branzdfifhe....- 21 8,622 
Englifche ............ 37 25,548 
Spanifche........... . 20 3,892 
Soländifce........+- I: 1,901 

Schwebiſche und Nor- 
wegiſche ....... v... 3 1,084 
Nordamerikaniſche ... 1 1,512 
talienifche „u... — .. 204 
Hiefige ............. — . 669 
zufammen 124 100,937 


(a Tonne 2000 Pfb.) 
Preuß. Sandele.Mrhiv 1872. II. 


Die Abrigen Schiffo kamen von und ‚gingen nad Plaͤten an der 
dieſe Küfte, Braſilien x. 

Die Vermehrung ber Tomnenzzahl zu Guuſten ber Dentſchen Flagge 

ergiebt fi auch theilweiſe aus dem Anlaunfen ber Dawpfſchiffe, ber beiben 


Deutſchen Linien, welche in Hambrerg und ˖ Bremen etablirt finb und unſeren 


Pla regelmäßig monatlich beräßren.: — Durch das Aulaufen derſelben 
an mehreren Plähzen und Sen damit verbunbenen E bieten fi 
ber hiefigen Kaufmannfchaft jebo nicht diejenigen Vortheile, die durch 
Verladung per: Dampfſchiffe bezwedt werben, indem bie Beförberung ber 
Güter verzögert wirb unb bütften: baher' bie bis ſoweit erjielten Refultade 
der beiden Geſellſchaften keineswegs eraus günftig zu nennen fen — 
auch ſcheint es nicht, daß eine Geränberung des Fahrplans, ober gar ber 
Aufgabe eintweten wird. Ä 
Der Sefumbheitszuftand war im ganzen Jahre zufriebenftellenb und 
wurbe umfer Hafen im Laufe‘ deffelben von keiner epidemiſch herrſchenden 
Krankheit heimgeſucht. 
Wechſelkourſe verfolgten nicht einer fo ſtark weichenden Tendenz wie 
in früheren Jahren unb bewegten fi für: 
28 
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Sonben,, WO T, Sicht von 6,20 - 6,60 hieſigen Doll. per 100 Pfd. Etrl., 
Hamburg DB On B3-341 Sl. Ganto per hieſigen Dei, 
Part... 0 5  . Bas—4,10 Gr. per Biefigen Doll., 
Sanptumfah in ben Erntemonaten. 


... Mittheilungen. 


Aemel, 8. Auguft. Die Gefchäftsftile, bie den vergangenen Mo- 
nat außzeichnete, erftredte ſich ausnahmslos über alfe Branchen unferes 
Verkehrsgebiets; im Jolge des in ben erften Monaten ber biedjährigen 
Schifffahrtsperiode fehr lebhaft betriebenen Exporte fanden ſich ſchon zu 
Anfang Juli bie Läger von Waaren ufler Urt In einem Maße geräumt, 
wie es bisher felten jemafs am biefigen Plate ber Fall geweien fein 
bürfte, und bie gerütgfügigen Iufahren frifcher Waaren vermoditen nicht, 
ben Verkthr in bemeribazer Weife zu beleben. 

Die Zahl der ein und ausgegangenen Schiffe won reſp. 128 und 
166 hürfte an ſich noch nicht ganz umbebeutenb erfchtinen, «8 ift indeß 


groͤßerer Schiffe nur folde von fehr. geringem Umfange und geringer 
Tragfähigkeit, wie fie vorzugswelfe zu Dieleulabungen verwendet zu wer 
den pflegen, ein. und ausgelaufen find. 

Für Holzwaaren erhält fid) ber Begehr bed Auslandes ununter 
brochen fehr xege unb es wirb ohne Zweifel diefe Stimmung maßgebenh 
fein für die Forderungen, bie bie Ruffifchen Verkäufer bei jegt beginnen⸗ 
bem Berdauf ber bießjäßrigen Holzabluuft fielen werben, 

Daß die biefigen Händler für alle Sattuugen von Hößern nicht um 
weientlich Höhere Proifs-ald--im wenigen Jahre -werben- anlegen ınäffen, 
kann Saum noch in Frage kommen; es iſt indeß nach ben wenigen Ver⸗ 
taufeabichlüffen, bie bis jegt zn Stande gelommen find, noch nicht zu 
überfehen, wie hoch fi ber Preisnnterſchied durchſchnittlich gegen Bie 
verjährigen Einfäufe ftellen wird. Einige dus bem Markt genommene 
Partien Runbholz find bereits Bier eingetroffen, um bemnädit geſchnit 
ten und noch in biefem Herbſt ald Planken und Dichen Ind Ausland ver- 
‘ fandt zu werben. 

Die im Juli verfhifften Holzwaaren beſtanben in 
537 Stüd fichtenen unb taawenen Balken, 


1897 , » » » Muauerlatten, 
26,438 > 5 > » ..- Plantee, 
392,173 „, » 


57 Faben Bötenem. Splittfoß, 
2,221 Ste eichenen Ballen, 


De er 
6,748 » 7 Sleepers, 
3,318 Sched. ..„. hivssfen Ghiken, 
1,36. „ Öirkmen Gtäben. 


Das Getreibegefihäft blieb unhbelebt, ba. einerfeits ‘Die: anhalbenbe 
Slauheit auf ben auswärtigen Märkten den Epport erſchwerte uub anbe- 
zerjeitö bie Geringfügigkeit ber Zufuhren zu Umfähen in ansgebehnterem 
Mope keine Veranlaſſung boten, Die Preiſe für bie zu Martte a. 

hrachten 4 Laſt Wein, 
80 „ Roggen, 
86 p Gerſte, 
9 , Safe 
erhielten fi auf bem bisferigen Gtanbyuntta, 
Verſchifft wurben 160 Laft Roggen, 
46 , Gerfle, 
237 „ Hafe. 





Die Noggeuernte wurbe um bie Mitte bes vorigen Monats begom 
nen und, von ber Gunft ber Witterung begleitet, ſchnell gu Ende geführt; 
bag Reſultat iſt in hieſiger Gegend ein nad) Omantität meift befriebigen- 
bee, und mas bie Qualität beirifft, fo ift. feit einer langen Reihe von 
Tagen nicht fo ſchoͤnes und fehmeres Korn eingebracht worden. Aucqh 
bie übrigen Halınfrächte nähern ſich ber Reife und verfprechen unter ber 
Voraudfegung günftigen Erniewetters veichlichen Ertrag. Dagegen wer- 
ben Heu und Klee, im Folge langer Därre, einen nicht umbeträchtlichen 
Ausfall am Ertrage: ergeben. 

Leinfaat- erbiekt fich einigermaßen gefragt; es gelangten von biefem 
Artitel-832 Laſt zum Export, wodurch bie Läger ziemlich geräumt wer» 
ben find, ba eine Vermehruug berfelien im Juli nur bush Sufabr von 
178 Laſt Rattgefunben Hat. 

Das Flachsgeſchaͤft rubte im verfloffesun Monet gänzlid, bie aus 
länbifchen Ronfumenten wollen ſich ebenfowenig dazu verftehen, bie von 
ben biefigen Bänblern geforderten Preife zu bewilligen, wie biefe bereit 
find, ihre Lager mit Veriuſt zu verlaufen, 

Es fand daher ein Export von Flachs gar nicht 9* und on ben 
Im Laufe bes Juli an ben Markt gebrachten 650 Ein. mußten ſich die 


betreffs deſſen zu Eonflatiren, daß mit Ausnahme Einer geringen Sa. Ruffifchen Verkäufer einen Preisabſchlag won 15 Ser- pro Centuer ge- 


fallen laſſen. 

An Lumpen blleb auch im letzten Monat das Geſchäft ſchleppend 
unb ohne Leben, wie denn Überhaupt dieſer Artikel während des ganzen 
Sommers nicht zu ber Bebetstung gelangt ifl, bie er ſich in früheren Jah⸗ 
ren zu verſchaffen gewußt Bet. Der anfehnlichen Zuſfuhr von 17,230 Ctru., 
für welche bie bisheriger immerhin hohen: Preife angelegt wurden, ſteht 
für den Monat juli mar ein Exportquantum von G6BNETEN. gegenüber, 

Bon ben Eingangs erwähnten F28 eingekonimenen Sanfien brachten 
78 Ballaſt, die übrigen unter Anderem 

152,400 Ceutner Franzoſiſches Satz,· 
46,698, Eugliſches Salz 
1,110 Tonnen Norwegiſche Heringe, 
101,738 Eentmer Steinfohlen. 
* Unter ben- von bier verfegelten 166 Schiffen befanden ſich 4 in Bal⸗ 
laſt, bie übrigen hatten Holz, Getreide, Leinſaat, Lumpen 2c. gelaben. 


Täfit, 12 Auge. Auch in bem abgelaufenen Monat Juli ber 
wegte fich das Getreibegefchäft an hieſigem Plage in fehr geringen Gren- 
zen unb beſchraͤnkte ſich auf bie Befriebigung bed Konfams, während Spe⸗ 
kulatiantluſt faf ganz fehlte, - 

Don eigen warben mehrere Doften an biefige Mühlen won Inſter⸗ 
burg und Königsberg zu reifen vom 103-110 Ger. pro 85 Pfb. 
franfo bier verkauft. Ebenſo blieben allein bie Mühlen Käufer für Rog- 


‚gen. Schöne alte ſchwere 123—24pfündige Waare wurde mit 53 big 


35 Sgr. pro 80 Pfb., abfallende mit 47-50 Sgr. bezahlt. Steine 


Poͤſtchen neue Waare bebangen 53-55 Bar. pro 80 Pfb. bei ſchwerem 


Gewicht von 126—128 Pfb. : 

In Gerfte fand gleichfals nur ſchwacher Umſatz ſtatt, eine einzige 
Dartie mit Geruch wurde auf 35 Sgr. pro 70 Pfd. gehanbelt. 

Von Hafer find mehrere Partien alter Waare für Königsberger Rech⸗ 

nung gelauft und mit 21422 Sgr. pro 50 Pfd. bezahlt worben. 

Die Beftänbde- werben ſich gegen. ben vorhergetangenen Monat nicht 
weſentlich verändert haben. 

Kür die Marktzufuhren find die Preife 


für Roggen..... mit 50-57 Ger. pre 40 Kilogr., 
„ Weizen ..... „ 85-95 „ -,„ 4% , 
„ Gerfe...... „ 2-50 „_ „35 „ 
» Baker ...... „ 13.29, „3 „ 
„ Ebien...... „ 0-75, „6 „ 
» Rartoffeln.. „ 14 „_ 985 , 


zu notiren. 
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Die Ernte ift im Eanzen eine vrecht zufriebenftellende unb gegen fonft 
aundaahmsweiſe frühzeitige, ba auch Togas vom Sommergetreibe ſchon 
Vieles geborgen if. In letzter Zeit aber war häufiger Biegen bem weis 
teren Einernten hinderlich, deshalb wurbe ber biefer Tage flattgefunbene 
Umſchlag in ber Witterung von ben Landwirthen freubig begrüßt. 

Eis Hauptprodukt ber hiefigen Gegend, bie Kartoffel, giebt ein vor- 
zögliged Neſultat, fowohl was bie Omulität, als auch bie Duamtität an- 
Selangt; erftere If fo ſchon, wie fe ſeit Jahren wicht geweien. Von ber 
ſonſt faſt jägrlich wicbertehrenben Kraukheit Haben ſich bis jet Leine An⸗ 
zeichen gefunden. 

Bon Leimſaat traf eine Partie feine Polniſche Wante für. bie hie 
figen Mühlen won Königöberg ein, welche ſich auf 974 Sgr. pro 70 Pfb. 
frei hier inikalirt, außerdem ift bei ben gämgliden Mangel von alten 
Borräthen in biefan Urtidel nichts umgegangen. 

Leinkuchen waren zum Export mehr. beachtet und erzielte ber Reſt 
ber hiefigen Vorräthe von 2000 Eeninern 79 Gar. pro Ceistuer frei 
ab Bier. 

für Ceinöl auch mehr Frage, in Folge deſſen dafür bei zegem Abzug 
nach der Provinz 13—13% Täler. pro Centner willig zu bebingen geweſen. 

Kübſaat kamen ca. 100 Laft in fchöner Ounlität an ben Markt, 
von benen ca. BO Laft für bie hiefigm Mühlen, ber Reſt auswärts ver. 
fauft und mit 103—108 Egr. pro 72 Pfb. bezahlt wurden. 

Rübsl blieb vernadläffigt und kaum 11% Thlr. pro Eentner bafür 
zu bedingen, bagegen waren Ruͤbkuchen fehr begehrt und wird für Koͤnigt⸗ 
berger Rechnung ſchon 72—73 Sgr. pro Eentner fraufo bost geboten. 

In Kleeſaat und Tymotheum find keine Umfäge gu berichten, 

Flachs und Heede faft ohne Geſchäft uud geringe Vorräthe. 

In Spiritus können etwa 100,000 Liter umgegangen fein, ber Preis 
varürte zwifchen 24% unb 23% Thlr. pro 100 Liter. 

Die alten Läger geſchnittener Hölzer find vollflänbig geräumt wor 
ben. Die Rachfrage war eine fehr bebentenbe und konnten mande Auf 
träge felbft zu erhöhten Preifen wegen Mangel an Borräthen nit effel- 
tnirt werben, dagegen hatten die Holzhaͤndler bei bem Einlauf von Runb- 
Hößern mit Schwierigteiten zu kämpfen. Die Erwartung, baß in folge 
weit größerer Abkunft in bdiefem jahre bie Preiſe ſich billiger ſtellen 
würden, beftätigte fi nit. Die forderungen ber Eigner waren über 
trieben hoch und fchredten Käufer anfangs zurüd, dennoch mußten bie 
felben ſich Später in bie Bewilligung höherer Preiſe fügen. Fuͤr gefchälte 
Fichten wurben 1100-1250 Fl. für 18zöllige pro Schod von 378 Fa⸗ 
ben angelegt, für einzelne beſonders fehöne Partien fogar 14001500 SI. 
gezahlt. Tannen bebangen bei 13 Soll 975—1150 Ht., ſchwächere Di- 
menfionen im Verhaͤltniß. Orbinaire Waare und Borkfichten waren 


reihlider vorhanden und erzielten für Yyöllige 200-250 Fl., 10z8- | 


ige 300-400 Ft., 1lgöllige 400-600 Il., 12gÖllige 600-800 Fl., 
135öffige 800—1050 Fl. 

Im Ganzen können für ca. 100,000 Thlr. Hölzer eingefauft wor- 
ben fein. 

Bor einigen Wochen wurbe bie ältefte Dampffchneidemähle am Orte 
ein Raub ber Flammen, die Produktion gefchnittener Waare alfo wefent- 
lich verringert ; hierdurch und auch in folge bes großen Brandes in Pill. 
fallen herrfcht fortdauernde Nachfrage. 


Poſen, 12. Auguſt. Die Ernte hat, vom ſchoͤnſten Wetter begänfligt, 
in unferer Proving jchen frühgeitig ihren Aufang genommen umb ift jet 
nahen als beendigt zu betrachten, ba nur noch Kartoffeln, Rüben unb 
etwas Hafer auf dem fyelde fiehen. Obſchon bie Ernte im den einzelnen 
Theilen ber Provinz eine nerfchiebene fein wird, ba bie anhaltenden und 
heftigen Gewitterregen zur Zeit ber Blüthe bes Getreibes erheblichen 
Schaben angerichtet Haben, kann biefelbe boch ſchon jeht ald eine im 
Ganzen gute bezeichnet werben. In Bezug auf Roggen find allerdings 
Klagen baräber laut geworden, daß ber Erdruſch ben gebegten Er- 


warhmgen nicht entfpeicht, ba wiele tuube Aehren vorhanden find und 
dab. Bewicht nur ein leichtes It, dafür ſind aber Gerſte und Hafer fo 
vortvefflich gebiehen, wie dies feit langer Zeit Hier nicht ber Fall geweſen 
if. Auch Weizen, obgleid Bin unb wieber vom Roſte befallen, liefert 
ine gute Ernte, unb Heu fowohl wie Klee find in überreichen Maaße 
vorhanden. Dis wichtigfte Frucht für unfere Brevinz, die Kartoffel, 
ftebt audgezeichnet, und wenn aud) in Bolge ber anhaltenden Hitze in ber 
lehten Hälfte bes Juli, weiche das Kraut verfengte unb bie weitere Aus- 
bilbung ber Knollen behinderte, Befürchtungen in Bezug auf bie Qualität 
biefer ruht auftauchten, fo fiab biefe durch beu im ber verfloflenen 
Bode reichlich gefallenen Regen vollftänbig verfcheucht worben, und hofft 
man auf eine vorzäglüche Ernte. Wie gewöhnlid in ber Erntezeit, in 
welder der Landmann vollauf Beſchäftigung hat, „waren auch biesmal 
bie Zafuhren verhaͤlinihmaͤßig gering. Diefelben beflanden Hauptfächlich in: 
200 Wifpel Weizen, L00 Wifpel Roggen, 2600 0 Biel oeſſeet/ bagegen 
wurben verladen: 
a) nah Sachſſen und ber Laufig: 
305 Wifpel Weizen, 537 Wifpel Roggen, 43 Wifpel Erbfen, 
350 Wiſpel Oelſaat; 
b) nad Berlin und Stettin: 
10 Wifpel Weizen, 102 Wifyel Oclfant. 
Der Lagerbeftand am biefigen Plahe beträgt ungefähr: 
400 Wifpel Weizen, 1200 Wifpel Roggen, 1500 Wiſpel 
Delfaat, 500,000 Liter Spiritus. 


Sromberg, 8. Auguft. Die Teblofigleit im Getreibehandel, welche 
wir für Mai und juni melbeten, ift auch im werflofienen Monate, mit 
nur ganz kurzen Unterbredungen, vorherrſchend gewdeſen umb ERBE fich 
unbedingt bataus erklaͤren, daß faſt im jebem Jahte um biefe Seit, wen 
Die Ernte nicht durch ſchlechtes Wetter zu Defurchtungen Veraulaſſung 
giebt, wur ein geringes Verkehr ſtattfindet, ber ſich lebiglich auf ben Ron» 
fm beſchraͤnkt. Spelulatim tritt nur baum erft auf, wenn buch an- 
haltend fchlechtes Wetter ber Ernte Gefahr broßt; da bieß nun aber 
aicht ber Fall iR, bie Wilterung, mit Ausnahme einzelner Mogentage, 
gänftig bleibt, fo iR für Spelulstion feine Deranlaffung, ih am Ge⸗ 
treidegeſchaͤft zu betheiligen. 

Ein weiterer Grund der hier in gebachter Deſchaͤftobranche obwal⸗ 
tenben Stille bürfte wohl darin zu ſuchen fein, baiß bie Eröffuung ber 
Thorn⸗Inowraelaw⸗Poſener Bahn ben Händlern ber Heinen Städte auf 
gebachter Tour geftattet, mit Umgehung Brombergs birelte Verladumgen 
nach bem Weſten zu machen, be Schiefien und Sachſen Begehr ſowohl 
wo Weizen ald Roggen bis jeht gezeigt und ziemlich lohnende Preiſe 
gezahlt haben. Da nun bad Ausland flau bleibt und bdadurch unfere 
Oftfeepläße feine Thaͤtigleit entfalten koͤnnen, welche wieber duf unjeren 
Dlah einwirten unb bemfelben bie Zufuhren ber vorhin erwähnten klei⸗ 
neren Stäbte abfhneiden, fo muß ſich auch hieroris eine ſehr fühlbare 
Sehlofigkeit im Geſchaͤfte einftellen, ba man nur auf den Konfum unb 
ben Bebarf nach bem Weiten bin angewicfen if. Zum Glück für bie 
Händler find bie alten Beföube überall nicht nennenswerth, fo daß noch 
immer ein mäßiges, wenn auch wicht beſonders lohnendes Gejchäft ſtatt⸗ 
finden faun. 

Ueber ben Ausfall ber Ernte in nuſerem Verwaltungsbezirke koͤnnen 
wir noch fein beſtimmtes Urtheil abgeben, da bie Angaben darüber noch 
gu ſehr auseinanbergehen und aud, überhaupt bie ganze Sommerung erſt 
in naͤchſter Zeit fchnittreif fein wird. Soviel iſt nad), allen Nachrichten 
mit Gewißheit anzunehmen, daß Roggen, welder vielverheißend anf dem 
Halme ftanb, durch die zur Zeit feiner völligen Entwidelung unb Reife 
eingetretene naffe unb falte Witterung, fobann aber durch Roſt entſchie⸗ 
ben gelitten hat; es finb bis jedt nur wenig ſchöne Droben au den 
Markt gekommen, meiftens find diefelben von magerer, wenig Mehl ent- 
Haltenber Beſchaffenheit. 
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Weizen, beffen Ernte auf ber Höhe ganz, im ber Niederung in ben 
maͤchſten Tagen, wenn bie Witterung möglihft günftig bleibt, beenbigt 
fein -bürfte, wirb jebenfall® beſſer gerathen, fowohl in Qualität als 
Quantität, 

Erbſen, Gerfte und Safer find ſehr wielverfprechend und namentlid 
follen erftere, foweit ihre Einfuhr flattgefunden Bat, von ausgezeichneter 
Beichaffenheit, ohne Wurmfraß fein. 

Die Kartoffeln ſollen ftellenwelfe von Krankheit Befallen fein, wie 
ſich dies leider ſchon feit Jahren wiederholt, body bürfte aud deren Er. 
trag im großen Banzen zufriebenftellend fein. 

Unter biefen, wenn aud) noch nicht völlig feſtſtehenden, duch Immer- 
Bin günftigen Ernteausſichten konnte e8 nicht anders fein, als daß auch 
die Konfumenten gerate nur fo viel kauften, als fie zum Bebarf in ber 
allernächſten Zeit bendthigt waren, ba’ fie eine Preisfteigerung nicht zu 
befürchten brauchten. Es ſind bean auch bie reife für Weizen, ba bet- 
felbe an ben Ezportplägen ber Dftfee nicht begehrt war, bem Monate 
Juni analog geblieben und mit 76—82 Vilt. pro 2000 Pfunb anzu⸗ 
nehmen. 

Für Roggen zeigte ſich, da über das neue Gewächs ſtarke Klagen 
geführt wurben, etwas mehr Begehr und zogen in Folge deſſen bie Preiſe 
etwas an, welche mit 48-50 Thlr. pro 2000 Pb. etwa 2 Thlr. höher 
als ultimo Juni,. zu notiren find. 


Exbfen, Gerfte und Hafer blieben ganz unbeachtet und find bie No» 


tirungen von 4446 Thlr. für Erbſen, 
>» Gere, 
22 ,„ 6Gafer 


aur als upminel zu. bettachten. 

Oelſaaten ſind in Folge der wirklich mangelhaften Ernie ſehr ge 
ſJucht; die Preiſe hoben fih bis auf 104 und 106 Tälr. für Rübjen und 
Raps, ſchloſſen aber etwas matter mit 102—104 Thlr. pro 2000 Pf. 

Spiritus. wurde nur mäßig zugeführt und mis 24% Täler. pro 100 
2iter & 100 pCt. bezahlt. 

Die Mblünfte von Holz aus Polen. finb in biefem Jahre ganz be 

deutend und fa ſtark, wie noch in Beinsm jahre zuvor. Die Preife find 
für die Hänbler fehr lohnend und läßt fi für die nächlten Jahre eine 
weitere Steigerung mit einer gewifjen Sicherheit annehmen, ba bie. Wäl- 
ber, welde bearbeitet werben, von Jahr zu Jahr weiter vom Waffer 
abliegen, demnach größere Transportloften erforbern; aud) find bie Ar⸗ 
beitsſlohne erheblich geftiegen. 

Es werben bier noch weitere zwei Dawpfſchneidemühlen projektirt, 
zu benen bereits Terrain an ber Brahe angekauft worben iſt. Es ſcheint 
in dieſem Inbduſtriezweige ſich jetzt eine große Regſambkeit zu entfalten, 
. bie ganz bedentend an Umfeng gewinnen und dem hiefigen Platze zu 
uuberecyenbarean Vortheile gereichen wütbe, wenn ber ſchon lange projek⸗ 
tirte Hafen ſich doch noch verwirklichen ſollte. Das im Unfange . bes 
Monatg. auf ber Weichfel eingeiretene Hochwaſſer bat, fo viel uns be 
Tannt geworben if, an ben anf bem Strome lagernden Hölgern keinen 
Schaben angerichtet, ba bie Eigenihämer, von dem Anwachſen rechtzeitig 
in Kenntaiß gefegt, Vorkehrungen gegen Verluſt getroffen hatten. 

In dem Begehr nah Eifen und Leber bat keine Abnahme ſtatt 
gefunden; für bie Fabrikation bed letzteren Artikels wird Die wegen ber 
in Rußlaub ausgebrochenen Ninberpeft eingetretene Grenzſperre nachthei⸗ 
fig einwirken, bie Preife aber dadurch wohl noch einen weiteren Auf 
ſchwung nehmen. 

Die -Hiefigen Mofchinenfabriten und Eifengiegereien finb volllommen 
beſchaͤftigt und ift e8 erfreulich, deren Vergrößerung unb weitere Aus. 
dehnung · zu ſehen. 

Projekte über Errichtung von Zuckerfabriken in Kujawien tauchen 
ſtets von Neuem auf und dürften am Ende, bei ber noch weiter zu erwar⸗ 
tenden Geldabunbanz, zu Stande fommen, ba ber Boben an fi wohl 


geeignet zum Räbenbau ift, jeboch nicht gang unbebeutenbe- Mittel erfor» 
bert, ihn im Anfange in gehörige’ Kultur zu bringen und in derſelben 
zu erhalten: Mit geringen Rapitalien kann natürlich nit vorgegangen 
werben, auch bürfen biefelben ſich gleich zu Anfaug deine hohe Dieibenbe 
verfpreihen, biefelbe aber wohl in ein paar “Jahren ſchon erreichen. 
Ueber bie Unmaſſe ber im WBerlehre ſich befinbenben papierenen 
Werthzeichen ber verfchlebenen Dentfchen Staaten und Bauken wirb von 
ben Gefhäftslenten fehr geklagt und allerſeits ber Wunſch ausgeſprochen, 
daß dieſem Uebelſtande durch ein Reichſs⸗Papiergeld abgeholfen wer⸗ 


den möge. 


Die Geldverhältniſſe bleiben günſtig und wirb au Jaowraelaw be⸗ 
richtet, daß ben verſchiedenen Grundkrebit⸗Banken in jüngſter Zeit zur 
Kapitalanlage die Gelegenheit mangelt; durch bie große Konkurrenz ift 
nicht nur der Zindfuß für Hypothelen, fonbern auch der für den perſbn⸗ 
fihen Krebit fehr erheblich niebriger geworben, 

Konturfe find nicht vorgelommen und aud Subhaftationen baben 
nur vereinzelt flatigefunben. 


Stralfund, 12. Auguſt. Nachbem im Verlaufe des verfloffenen 


Monats die Rübfenernte hier nunmehr völlig Beendet worben ift, ſtellt 


es ſich Heraus, bafk ber Ertrag biefer Frucht zwar ein ſehr verſchiedener 


geweſen ſel, im Durchſchnitt aber doch zu einigen 20 Scheffeln auf den 


Preußiſchen Morgen angenommen’ werben bürfe. An der Qualität war 
im Allgemeinen nichts auszuſehen, und konnte man biefelße als faft 
durchgängig Shen und troden bezeichnen. Der bafür erlangte Preis 
war für bie Produzenten ebenfals recht annefmbat und ging Bis zu 
109% Thlr. pro 2000 Pb. Als Käufer find ausſchließlich unfere Del- 
müller zu nennen; die Hiefigen Kaufleute dagegen nahmen bei ben tm 
Auslande gegenwärtig gezahlten niedrigeren Preiſen Anſtand, ſo viel 
anzulegen. 

Der Roggen iſt Bier bereits ſaͤmmtlich geſchnitien und arößtentheils 
auch ſchon eingebradht. Bleibt das Wetter nur noch einige Tage troden, 
fo wird dann ber ganze Einfchnitt geborgen fen. Ueber ben Ertrag 
läßt fi zur Zeit noch nichts Beſtimmtes ermitteln, denn ber Stand bes 
Roggens war bei vollen Aehren nur im Allgemeinen ein bünner. Ueber 
Roft hörte man hier und ba vereinzelte Klagen. 

Mit den Weizen hat es dieſelbe Bewanbtniß, indem biefer in Vor⸗ 
pommern ebenfalls fehr ſtark an Moft leidet und noch weniger gut flebt, 
als auf Rügen. Ueberhaupt find bier feit ben Tehten Wochen bie 
früheren günftigen Ausſichten auf eine reiche Weizehernte völig zu 
uichte geworben. 

Der Stand biefer ruht war zwar fhon vorher nit allzu dicht; 
eben deshalb aber war, wie man zugeftehen mußte, bie Pflanze weniger 
bem Lagern audgefegt gewefen, Hatte fi) überdies ſeit dem Frühjahre 
fehr erholt und verfprad einen recht guten Ertrag. Die Witterung 
ſchien ſich ebenfalls günftiger zu geftalten, ward beftändiger und brachte 
auch Hinreichende Wärme. Gerade dieſe Wärme aber hemmte vielleicht 
ſchon durch ihre Stärke und Dauer die normale Entwidelung bes Kornes, 
bas, als das Wetter ſich änderte, meiftens ben durch den Roft ange- 
richteten Verheerungen erlag. In folge deſſen blieb das Kern im UI. 
gemeinen unentwidelt unb ſchmächtig und zeigt ſich jet far vom Nofte 
zerfreffen; ja fogar das Stroh Hat wenig Futterwerth mehr und befigt 
auch zu anberem Gebrauhe nicht hinreichende Haltbarkeit. Mag baber 
fi) unfere Weigenernte iınmerhin vielleicht an Fuderzahl audzeichnen-, fo- 
wird fie meiftend doch nur fchlechtes Stroh und Korea von gezinger 
Qualität liefern. 

Was bie Erbfen anbetzifft, fo hatten biefelben ziemlich viel Scooter. 
angefeßt, melde jeboch ſehr zerfreflen waren. Die Einbringung felbft 
erfolgte nicht ohne durch das inzwijchen eingetretene Regenwetter ver» 
urſachten Verluft, warb aber troßbem endlich doch glüdlich wollführt. 

Sehr erwänfht kam biefer Regen für das übrige Sommergetreibe, 
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welches bei ber ſchon Miugere Zeit herrſcheubden großen Hitze bereits fehr 
ws leiben begomn. Theilweiſe war bie freilich yielleicht ſchon zu ſpaͤt. 
Se wird auf Wiefen und Weiben wegen ber längeren Dürre ber zweite 
Schuitt jedenfalls nur fpärlig ausfallen. Vielfach aber hat ber Regen 
bei dem. Sommergatreibe doch noch Nutzen geſchafft. Namentlich ift er 


deu Kartoffeln und anderen. Wurzelgewäcfen, welche leitere ohnehin | 


burdgängig zu ben. beiten Erwartungen berechtigen, zu gute gelommen- 


Hoffentlich wird nun aber Fein völliger Umſchlag bey Witterung eintreten, - 


ba bie gute Einbringung ber jegt ununterbrochen fortfchreitenden Ernte 
durch anbaltenb trodenes günftiged Wetter bedingt wird. 

Handel und. Verfehr liegt, ba bie alten Getreidevorräthe völlig ge⸗ 
raͤumt find und von. her neuen Ernte noch nichts gedroſchen und zu 
Markte gebracht ift, hier augenblicklich faft gänzlich barnieber. Reine 
größere Lebhaftigkeit herrſcht in unferem Rhedereigeſchäfte, zumal alle 
darin einfchlagenden Verhältniffe neq dieſelben Ind, wie zuvor. 


Slogan, 8, Auguſt. Der Beigäftterte wer kn -Jali viel 


sege und hauptſächlich veranlaßt durch ven noch immer Iehhaften Betrieb 


ber Inchhfabrilation. Es ift ben Fabrikanten gelungen, deu geößten Theil 
ihrer zur Mefle. nach Fraskfurt a. d. D. gebrachten Fabrikate zu ver 
laufen, was ihnen buch biliigere Preisſtellung möglich wurde, zu welder 
fie ſich um fo eher entfchließen konnten, als fie glüdlicherweife bie beim 


Beginn ber Wollmarkte noch niebrigen Wollpreiſe zum Einkauf. ihres |- 


Bedarfs nach Rxäften benutzt Hatten, Wenngleich nun der Nuben für 
ihre Thaͤtigkeit kein großer ift, fo ift ber Betrieb ber Fabriken in feiner 
Weiſe geſtoͤrt. Teils wirb wieber von Neuem fürs Lager gearbeitet, 
tHeild werden. Die Auftraͤge angeführt, bie noch fortdauernd eingeben. 
Tropdem ftodt ber Molhambel einftweilen, ba bie meiften Tuchfabrikanten 
füch felbft fo reichlich mit Wolle verfehen haben, baf fie bis gegen Be- 
ginn des Winters. feine Einkäufe zu machen ‚brauchen. 

Anbere induftrielle Unternehmungen haben meiſtens auch ungeftörten 
Fortgang; nur im Waaren⸗ und Produkteuhandel bleibt es nod) immer ftill. 

Unſere Eifenbütien, Maſchinenfabriken, Flachagarnſpianereien ıc. ſind 
Yinreihenb beſchaftigt; einige der Oelmühlen haben ſchon wieder ange⸗ 
fangen zu arbeiten, während andere noch zögern, um auf die Rapspreife 
zw brüden, bie’ ihnen im Verhältniß zum Fabrikat zu Hoch erfcheinen, 
und vielleicht nicht. mil Unrecht, ba bie Rapdernte nach allgemeinem 
Dafürhalien bier eine recht gute gewefen if. - 

Mehrere amſerer Stärkefabriten haben noch einige Zaufenb Centner 
vorjaͤhriger Stärke, für die fie ſelbſt mit großem Verluſt keinen Abnehmer 
finden. Eine Beſſerung iſt aber kaum zu hoffen, ba bie Karioffel, allen 
übereinflimmenben Mittheilungen zufolge, ſehr ſchoͤn flieht, ſchon jebt 
hübſche Knollen augefeht Bat und. eine fehr ergiebige Eınte verfpridt. 
Diefelbe gute Ausficht ift für bie in dieſem Jahre hier in bedeutend 
größerer Menge angebauten Rüben, die ſchon jeht eine ungewöhnliche 
Größe erseiht haben und bie auch Zuderftoff befiten werben, wenn bie 
Augaftfonne fie noch ſchoͤn erwärmt.“ Trotz biefer Ausficht find unfere 
Quderfabrilanten mit ihren wenngleich nicht mehr bedeutenden Vorräthen 
zurüädhaliend, ba fie, in Anbetracht ber Leere aller Läger, bod) für bie 
nähften Wochen vor ber neuen Kampagne, alfo für den augenblidlicyen 
Bedarf, noch hohe Preiſe zu erzielen hoffen. 

Was die Ernte ber Halmfrüchte betrifft, fo fteht es unbebingt feft, 
daß fie in Bezug auf Roggen eine recht fehr fchlechte gemwefen ift. Im 
Frühjahr find bei dem fchlechten Stande ber Roggenfelder, viele umge 
adert worden und biejenigen, bie flehen geblieben find, haben ſehr ſpärlich 
getragen, doch auch felbft dieſe fpärlicden ehren haben keine Körner 
enthalten. 

Diefer Umftand verfhafft unfern Getreibehänblern , bie ſchon feit 
Monaten über ſchlechte Konjunkturen Elagen, einige Thätigkeit, doch nicht 
wie fonft zum Verſandt, ſondern zum Bezug, indem ber bendthigte Saat. 


* 





rxoggen aus anderen Gegenden, namentlich aus Oſtpreußen, hierher ge⸗ 
fuͤhrt wird. 

.  Gerfte und Hafer, die in Folge der Umaderung bes Roggend mehr 
als gewöhnlich angebaut wurben, lohnen bie Mähe in reichen Maße unb 
Weizen verfpricht auch einen recht gefegneten Ertrag, wenn bie jebt an- 
Baltende warme und feuchte Witterung dem Einbringen nicht hinderlich 
bleibt, 


Gaͤrliz, 14. Anguf.. In Rädficht auf bie im Juli in ber Regel 


eintretende Geſchaͤftsſtille ift in biefem Jahre ein. ziemlich lebhafter Vex⸗ 


kehr auf bem Gebiete bed Bankgeſchäfts wahrgenommen worden. Eine 
gewiſſe Geſchaͤftsruhe bürfte fich erſt im laufenden Monat fühlbar machen, 
nachdem die großen Finanzoperationen ausgeführt find und bad Publi« 
kum mit. mehr. Ruhe. ſich ber Erholung bingeben fann; benn es iſt nicht 
au beſtreiten, daß man mit großer, nicht unberechtigter Hengftlichkeit dem 


Einfluſſe der großen Franzöſiſchen Anleihe auf unſere Jinanzzuſtaͤnde ent⸗ 


gegengeſehen hat. 
Am hieſigen Platze Kat was ‚eine Betheiligung ſeitens der Pri⸗ 
vaten bei ber Sranzöfifhen Anleihe nicht ftattgefunden, doch find viele 


‚Eifelkenwerdäufe ansgeführt worden, weil man eine allgemeine Reaktion 


ber Kourſe befürchtete. Diefelbe ift indeſſen nicht eingetreten, vielmehr 
bat die Börfe aufs Neue auf allen Gebieten einen Auffhwung genom- 
men und dadurch das Publitum zu neuen Unternehmungen veranlaft. 

Kapitals» und Spekulationseffekten wurben ſtark gehandelt, wobei 
folibe ausländifche Prioritäten und Lifenbahn- Prioritäts- Stammaltien, 
fowie Inbuftrie-Effeften und Bankaktien ben Vorzug exbielten. 

Der Gelbſtand war ein normaler, ein Gelbüberfliug nicht wahrzu- 
nehmen. 

Privatdisfonto erhielt ſich meiſt anf 4 p&t., nur in einzelnen Tällen 

ging berfelbe auf 34 pEt. herab. 
Neben ber Preußifhen Bank haben bisher bie Kommunalſtaͤndiſche 
Bank ber Oberlauſitz ſeit 1867 und bie Kommanbdite des Schleſiſchen 
Bankvereind feit 1871 bie Bank⸗ md Wechſelgeſchafte am hiefigen Platze 
vermittelt. 

Im vergangenen Monat Juli find hinzugetreien bie Breslauer 
Wechslerbank, bie Goͤrlitzer Bank Otto Müller u. Ko. und die eben eröff- 
nete Görliger Vereinsbank. 

Hiernach beſtehen gegenwaͤrtig in Görlitz 6 Bankinftitute. 

Handel und Induſtrie geben zu beſonderen Bemerkungen keine Ver⸗ 
anlaſſung, bie Geſchäftolage iſt im Allgemeinen eine günſtige zu nennen 
unb berechtigt der darin vorherrſchende geſunde Charatter zu den beſten 
Hoffnungen. 

Hinſichts dee Landwirthſchaft haben wir auf Grund angeftellter Er⸗ 
mittelungen Folgendes zu berichten. 

Die Ernterefultate laſſen fich jetzt, ſoweit bie Einheimſung vor ſich 
gegangen, ziemlich überſehen und iſt anzunehmen, daß in Oelfrüchten 
bie Ernte ſowohl quantitativ, als auch beſonders qualitativ vorzüglich 
war. Roggen ſchätzt man leider nur auf. eine Mittelernte, ja ſehr 
häufig auch darunter und wirb dabei über ben vielen Beifah, beſonders 
von ſchaͤdlichem Mutterkorn, große. Klage geführt. Dies gilt namentlich 
von einem großen Theile Schlefiens, während Oft- und Weftpreußen mit 
feinen Qualitäten auszuhelfen beſtimmt fein dürfte. VBeriehungen aus 
Königsberg, Danzig, Marienburg ıc. find bereits im Gange. 

Weizen ift noch zum großen Theile auf dem Felde, berechtigt aber 
zu guten Hoffnungen und in weit größerem Maße ift bies bei ben Som- 
merfrüchten — Gerfte und Hafer — ber Fall. Lebterer foll ene feit 
Jahren nit in fo reicher Fülle dageweſene Ernte verfprechen. 

in Betreff ber Kartoffeln find bie Meinungen fehr verfchieden, 
fo daß ſich kaum annähernd eine Vermuthung ausfprechen läßt, welche 
fit) nad) dem gegenwärtigen Stanbe bed Kartoffelfrauts, welches in den 
meiften Fällen ſchon im Abfterben begriffen ift, one daß ſich die Knolle 
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vegelmäßig entwickelt Hätte, Diber nur anf eine ungünſtige Seite hinmei⸗ 


gen würbe. Hierbei iſt allerdings zu berüdfichtigen, daß nad Tage ber | 
Bobenverhäftniffe auch bie Erwartungen verfchieben find. Die anhaltend 


trodene Witterung ift ber Degetatten ber Kartoffeln im fanbigen Woben 
ſehr nadchtheitig geweſen und find manche Mextoffetfelbet fat gänzlich 
werkrofindd, 


.  Wagbeburg, 8. Auguſt. Das Robzudergefäft war im Juli, wie 
gewoͤhnlich um diefe Jahreszeit, nur ganz unbebeutenb und wurben fo- 
"wohl von erfien, als von Nachprodukten fanın nenmenswerthe Duantitä- 
ten zu etwas ermäßigten Preifen"ungefebt. 

Auch für raffinirte Zuder herrſchte in ber eriten Hälfte bed Monats 
ur geringe Raufluft, melde es zu belaugreichen Umfägen nicht kommen 
fieß, in ber gweiten Hälfte trat indeß Iebhafterer Bebarf, namentlich für 
gemablenen Zuder, ein, wodurch fi) gegen Schluß bed Monats bie 
Dreife für legteren um 4% Thlr. höher ſtellten. 

Jan Ganzen kamen 58,000 Brode Raffinabe und 8300 Centner ge: 
mahlener Zucker zum Verkauf. 

Das Produktengeſchaͤft behielt auch im Monat Juli ſeinen ruhigen 
Charakter und nur bei einigen wenigen Urtileln moͤchte ein etwad regerer 
Verkehr zu Lonftatiren fein. 

In Mehlwaaren waren troß ber Knfangt bed Monats fehr gebrüd- 
ten Dreife große Umſaͤtze nicht zu erzielen, be bie allfeitig güuſtig lau- 
tenben Exnteberichte einen weiteren Rädgang ber reife wahrfcheinfich 
machen. Nur einzelne Mehlfabrikate wurden bei prompter Lieferung in 
Folge bed fich bereits fühlbar machenden Waffermangeld etwas beffer 
bezahlt. 

Tür Hopfen befteht eine recht günſtige Meinung, ba bie Bepinde 
wegen ber vorjährigen Mißernte niht von großem Belang find, nub 
"wenn au, wie es ben Anfchein Bat, bie diesjährige Ernte eine gute 
wirb, fo tritt doch ber Bedarf — namentlih auch von Amerika — fo 
Kart auf, daß es ſchwer feln wird, denfelben zu befriedigen und deshalb 
bifligere Preife nicht zu erwarten find. 

Bon Chemikalien ift nur calcinirtes Gfanberfalz hervorzuheben, wo⸗ 
nach fi) größere Nachfrage zeigte, fo daß ber Bedarf felb zu dem er- 
beblich höheren Preife von 14,—2 Thlr. per Eentuer nur ſchwer gebedt 
werben kann. 

in Kartoffelfptritus kam e8 im Laufe bes Juli nur zu unerheblichen 
Umfägen, da Angeſichts ber allfeitig gemeldeten reichen Staxtoffelernte 
billigere Herbftpreife erwartet werben unb bie Spiritusfonfumenten des⸗ 
halb fowohl rohe wie vektifizirte Waare nur für ben bringenbften Be⸗ 
barf kaufen. 

Die Preife für Kartoffelfpiritus ermäßigten fi von 25—25% Thlr. 
bei Anfang bes Momats, auf u a Thlr..pr. 10,000-Biter bei Schluß 
befielben. 

Näbenfpiritus war dagegen ald Erfah für Kartoffelſpiritus gefucht 
und wurbe zu feften Preifen täglich lebhaft gehandelt; er wurde bezahft 
mit 23-234 Tälr. 

Nübenſyrup koftet 1% Ile. Iolo und 14 Thlr. per Herbſt pıo 
100 Pfb. per Kaffe franko Magdeburg. 

Das Getreibegefhäft war während bed Monats im Ganzen fehr 
zubig; ber Export fehlte und ber Konſum bewahrte große Surüdhaltung, 
fo daß größere Umfäge nicht zu ermöglichen waren. 

Die Dreife ftellten fih für 


Weizen......... anf 80-86 Täle. pro 2000 Pfb., 
Noggen ........ „ 2-9 „ W 
Gerſte, Chevalie·; 52-54 „ 5, 178 , 
Braugerfle..... .; 7-0 ,„ .» » rn» 
Autterwaare..... „ 2-46 , W 
Safer...... on B2 ,„ , 2000 „ 


Das Heiße und 'trodene Wetter, welches wir im Juli hatten, bat 
die Ernte fehr gezeitigt und das Einbringen des Getreides wefentlich ber 
günſtigt, nur für die Hackfrüchte, namentlich für Kartoffeln und üben, 
wurbe ih unferer Gegend baldiger Regen für recht wünſchendwerth erach⸗ 
tet, da man fheilweife für biefelben ſonſt eine Frühreife und bei fpäter 
etwa eintretenber anhaltender Näffe ein Auswachſen berfelben befürchtete; 


die wohlthuenden Gewitterregen ber fehten Tage werben and) zur Zer- 


fireuung dieſer Befürchtungen beigetragen Baben. 

galle a. &,, 8. Auguft. Die anhaltende warme uud trodene Wit- 
terung im vorigen Momat hat ein fehr ſchnelles Reifwerden ber Getreibe- 
früchte zur Folge gehabt, fo daß bis Heute in unferer Gegend ber größte 
Theil ber Ernte geborgen if. Mit ben Duantum berfelben ift man, 
den Roggen audgenommen, zufrieben, mehr no) mit bee Qualität aller 
Sorten, welche durchweg auf dad Günftigke beurtgeilt wird. Der Land⸗ 
wirth war den ganzen Monat hindurch von ben fyelbarbeiten fo ſtark in 
Anſpruch genommen, baf er bem Getreibemarkt nur fehr wenig zuführen 


konute und es mußten baher bie Kenfumenten, benen es gang allgemein 


an Vorräthen fehlte, zu höheren Preiſen fich nerfiehen, Der Export 
rubte unter biefen Umständen gänzlich; bei ber ſchoͤnen Qualität bex 
neuen Frucht ift indeß zu hoffen, daß namentlidh Gerſte bald zur Aus⸗ 
fahr gelangen wird. Wach bie Kartoffelernte wirb als sine befriedigende 
bezeichnet. 
Die Iegibegahlten Preife betrugen für 1000 Kilogramm 
WBeigen...on.... nah Qualität B6— 80 Thkr., 


Roggen seoneone » » 58- Gl » 
Berfie, ueue ..... » Sd— 58 „ 
Dafer ....... » PN 52 54 5, 
Naps .......... 106-107 , 
Mübfen .....0.. » 109-104 „ 


Der Handel mit Sanbeöpsebutten war wenig umfangreich und 
bie Preife, mit Ausnahme beöjenigen von Kartoffelſtarke, welche 
wegen ber bevorſtehenden guten Kartoffelenie zn kA The. pro 
100 Pfb. käuflich war, blieben auf bem vormonatlichen Stanbpunkte. 

Kümmel wurbe in neuer, ſchöner Waare mehrfah auf ben Markt 
gebracht unb mit 103 11 Ihlr. pro 100 Pfb. begaplt. 

Die .Rümmelerude iR gut auögefallen, bee Anbau in Hiefiger Begenb 
aber fär den Bebarf nicht mehr. ausreichend uıb +8 wirb bafer Hollanb 
andauernd audßelfen müfjen. 

Das Ra flergefaitt War zwar nicht: lebhaft, dech hat die ſucceſſive 
Dreiöfteigerung, bie ſich auf bie Geringfügigleit der inlänbifchen Vor⸗ 
räthe ftägt, weitere Fortſchritte gemacht. 

Die Preife ftellten fi) ungefähr, wie folgt: 


LTellich⸗Perl⸗Kaffte ........... 12 —11% Ser. pr. Pfb., 
flachbohniger Tellid),..... ..... 11-10 ,„ ,„ 5; 
hochgelber Prenger- u. Menabo 113105 ,„ „ . 
Demerattp...... Snasueneronnee 113—1% ,„ ,„ >» 

gut orb. Java⸗ und Laguayra 1%—10 ,„ , , 
Tampinas⸗ und Bxafll ....... A— 9% , 

Neid, Gewürze und Säbfrüchte waren volfändig vernach⸗ 
lafſigt 


Der im Monat Juli ſtärker betriebene Heringsfang hatte, weil 
ungenügend, eine erhebliche Ermäßigung bes Preiſee für Matjeswaare 
nit zur Folge und wurben daburch auch bie im biefer Jahredzeit 
üblichen Abſchlüſſe auf ungeſtempelte Vollheringe ungemein erſchwert. 

Die Preiſe ſtellten fich nach einigen Schwankungen 

auf 13% bis 14% Thlr. per Tonne Vollheringe und 
8 9 »  » 187er Waare. 

Die Beblofigkeit. im Rüben. ⸗„Rohzucker⸗Handel dauerte ohne Un- 
terbrechung fort. Es kamen nur ca. 5000 Ctr. Nachprodukte und einige 
Reftpartien erſten Produktes — etwa 6000 Etr. — zum Berlauf. Die 
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Preife für Nachprobuitte wide offmähig um em I—h Ihe. fr. Mac 
yrebufte aud um %—: Ihfe. ffir erſte Probalte. 

Abſchleffe auf: Lieferung im ber bevorſtehenden Bampagne Tamen 
micht zu Stande, ba bie (jorberumgen ber Prebezenten und bie Pe⸗is · 
sfferten ber Raffinerien zu weit aussiuekdergingen. 


haltende Sihe im Memat Juli führ vebugirt wochen, nud es mich jeht, 
werm wicht balb durchtriagender Begen eintritt, nur noch eine Mittelr 
nie erwarket, 

Das Seſchaft mit vaffinirtem Zuder war ein ſehr ruhiges mb 
wurhe:erft gegen: Ende bed. Momait; maihben bie Maffimwsien: ihre. Preife 
am $—} Uplr. per Enitwer ermäßigt hatten, etswad:Ichhafter. 

Die Irften Rotirumgen Iomehm: 

für Rohzucker mit 94 pEt. Pelorifakion. 13 Tfir. pe. Etr., 

» Badppesbuite ia 09- BO pE Behr Fr ee 
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Ichten 
gwei Monoten ebenfals ſehr fi und es ginge He Periſe von Eolardl 
wo 4% Upr..pec Eemiuer zurüd, während Paraffindte ihren Preis 
behaupten. Para ffin war dagegen fehe gefragt, aamernlich im ben 
harteren Oualitätem, verlhe Ishhaften Högug nad) Emglanb Hatten Befie 
harte Wange flürg Im Preiſe von 244 Thlr. bia mnf 38 Ihte, per Ext 
wer. Bon mittelfertie wnd wacher Eisare kam nur werig an ben Marft 
unb wurde gieichjeße ↄ Ar. hoher begnfit; weihes Paraffin bebung 
195205 Shla: Panaffinterzen Küchen gleihfal® 'gefacht.. In 
erfter Gand bänfte-bie Probeltion Bis Enbe des Jahres als verlauft zu 
betradyten fein, bei ber 'poeiten Gawb-#t nur med wit einen Preitanf: 
ſchlag vor 2 Tr. ‚per Gentwer für mittlere Onchtäten anmukoimen. 
Geinfle Kryftallteren  Bäieben. bagagen vermachläffigt mab kaum zu bem 
Werthe des Materials verkäuflic. 

Bielefeld, 6. Auguft. Der Gefhäftsverleßr tm Juli ac. war emas 
Iebhafter wie im Vormonat und farm im Ganzen ald ein Befrichigenher 
begeidhnet werben. Der Einfluß ber Ernteausficten auf biefen Wertehr 
war bei manchen Branchen inbeß unvertennbar und übereinftimmenb baran 
ertenntlich, daß Konfamenten in ber Hoffnung auf billigere Preife in ber 
Berforgung ihres Bebarfd eine große Surüdfaltung an den Tag legten, 
inbem fie ihre Eintänfe auf bag Ulernothiwenbigfte befejräntten. Speziell 
unter biefent Einfluffe bewegte ſich das Geſchaft ber mechauiſchen Weberei; 
baffelbe war pro Juli ein birhans ftiliee. Gebleihte Ceinwand und 
Damaft, fowie auch Segeltud; Hatten Dagegen einen befriebigenberen Ab 
gang. Üertige Waſthe mb Hembeinfäpe waren ſchwach gefragt. Die 
Nachfrage nach Sarnen ift im Laufe des Monats etwas lebhaftet gemor- 
den; «8 famen ziemlich bebeutenbe Abſchlaffe, namentlich in Werggarnen, 
zu biößerigen Prefen zu Stande. Die Ausfihten für die Gladeernte 
bleiben gänftig. 

Der Abfay von Seibenfabrikaten war im Juli ein ziemlich lebhafter; 
tropbem gelang e& faum, bem fo bebeutenb geftiegenen Rohftoff gegenüber, 
eine Erhöhung in ben Mreifen zu eizielen, In Rohſeibe war das Ber 
ſchaft ſehr fil, da die Konfumenten ſich bei Ber beginnenben Steigerung 
mit Borräthen verfehen hatten unb nun ben Lauf ber Dinge bis zum 
Eintreffen der neuen Ceiben abwarten wollen. Das Deutſche Gefhäft 


Die gute Mei | 
mung, weldje man von dem Stande der Rüben hatte, if} durch bie an- 


in Misc uad Gäupläffien ‚was ziemlich fill; .. bagsgen ginge vom 
Auslanbe bebeutende Orders ein, welche auf längere Zeit Befdhäftigung 
gemähren. j ‚ 
Molleugarne gingen nichrigen, wogegen Mehnirgeme- feſt lieben. 
Gettiogaren hielten ſich in mäßigen Verlchr. J 
| Dat Gefchäft in Getreide war bei etwas fallenden Preifen nemlich fißy 
ba wegen ber bearfehenben Erute mar für den äußeren Kouſum ger 
lauft wurde. . 
i In Rabbl und Spiritud wurde ge unveränderten Preiſen wenig: 
umgeſeht. 

Die Frage für Mühlenfabritate blieb aa ber guten Ernkee. 


. |; Yuofäiten Hemtih fhrnad, 


| Ende Juli er. muebe hier baahlt: 
| Wegen .. per 100 Rilo mit 8 Thir. 25 Spt, 





zum. > » 5,9%, 

oo. » »5:, 9. >. 
PR » » Sn 
Reriofele 0» 1, 10%. 


Röln, 6. Auguſt. Die Handelt: und € 
in dem abgelaufenen. Monat Juli im Age 
wefen. Die große Framdſiſche Anleihe verfe 
ten Geldmarit ansjnüben, wohl mehr hei 
Rügmted Gefühl über bie Folgen dieſer groß 
bereitungen zur Beißeiligang an berfelben, 
folgter Muflage .an bee Siefigen Zeichnungs 
halben Milliarde Fraucs gezeichnet worben, jeboch dem Vernehmen nad; 





geoßentfeile für frembe Rechnung. 

Das Woarengejäft ift nod; Ämmer mit Ausnahme weniger Urtitel 
Venich fi, Dagegen wurben im Cffeftengejhäft bedeutende Umfäge er« 
vielt. Nach Gefommtwerben des Mefultats ber rangöfifcpen Anfeipe ente 
widelte fid) namentlich ein großes Geſchaft u fteigenden Kourfen in 
Bank und Bergwerkspapieren. 

Die Witterung war im Juli aufergewögnlid, Hei, nur gegen Ende 
des Monats brachten einige Heftige Gewitter arfen Regen und wohl. 
thatige Ablahlung 

Die Ernte ift in vollem Gange und verſpricht eine ganz ausgezeich- 
nete zu werben. Die feither zu Markte gebrachten Zufuhren von neuem 
Roggen unb Welgen find von ausneßmenb ſchöner Befcaffenheit. Auch 
Reßt in Kartoffeln eine reichliche Ernte zu erwarten, obſchon man. über 
bie Grüßfartoffefn bie Magen laut werben Hört, daß fie ſchuell verberben. 

Zum Getreibegefäft war eb burchgeßenbs recht Iebhaft, die Preife 
find traf ber Anfizengungen ber Sauffeppriei un etwas gewichen / und 


werben netirt: 
Wegen effelliy....... 74-85 Air, 
= 90. November 6 Thie 28 ar. 
Roggen effektiv. u... Ay-5$ Thle, 


m pr. November 4% The, 
pr. 200 Pfund, 
MÜSSE war durchgehends wenig beochtet, Die Preife Haben einen, 
geringen Abfchlag erfahren, 
MUBÖL fehl «u... 12 Thle. 24 Spr., 
v pr Rovmier 12 ,„ 9 5 
pr. 100 Pfund. 


Srankfurt a. AR, 13. Auguſt. Im Waarenhandel finb während 
des Monats Juli wefentlicje Veränderungen nicht heroorgetreten. 

Die Rachfrage vach allen Artikeln ber Lederinbuftrie war eine äuferft 
zege, das Geſchaſt jebod ans Mangel an Waare ein nur beffjräuftes. 





US Urfadhe ber geringen Gabritation, mamentlid) des Sohlleders, dürfte 
worzugtieife bie große Sige enzsfehen fein, welche bei ber Gertigfiellung 


ber Waare bas Gewicht berfelben zum Schaden ber Fabrikanten weſentlich 
beeinflußt. 

Das Ausland bat bie fehlende inlandiſche Waare theilweiſe erſeht, 
namentlich find aus Belgien, Fraakreich und England große Partien 
eingeführt umb theilweiſe bier verkauft, theild nad Oeſterreich verlaben 
worben. 

Rohe Ralbfelle, ber -bebentenbfte Artikel bes Biefigen Fellhandels, 
waren ununterbrochen begehrt unb wurben zum größten Theile von 
Deutfhen Yabrilanten zu geftiegenen reifen gelauft. Aus biefem 
Grunde haben ſich bei ber ohnedies vorgerüdten Saifon Vorräte nicht 
angefammelt. 

Sidelfelle für die Handſchuhfabrikation blieben ohne befondere frage. 
Die Hanptabnehmer berfelben, bie Handſchuhfabrikanten in Frankreich, 
Haben bei dem flotten Gefchäftsgange im Jahre 1871 bie Preife ihrer 
Fabrikate fo erheblich gefteigert, daß bie Abnehmer berfelben gegenwärtig 
fehr zurüdhaltend find und nur für den uothwendigften Bebarf forgen. 

Das Gefhäft in rohen Häuten ift Bierfelbft wenig hervorragenb unb 
richtet fi vollſtaͤndig nad den für biefen Artilel maßgebenden Plätzen. 
m Allgemeinen wird ein lebhaftes Herbfigefchäft, verbunden mit Preis- 
erhöhumgen, erwartet. 

in bem für ben Hiefigen Platz fehr wichtigen Kaffeehanbel ift eine 
fortbauernde Abnahme’ der Vorrüthe gegenüber einer langfamen, aber un- 
unterbrochenen Preisfleigerung zu konſtatiren. Die letzte Ernte ift durch⸗ 
gängig eine fo fchlechte gewefen, bag bie Zufuhren im Vergleich mit 
früheren Jahren einen fehr bedeutenden Ausfall nachweiſen und aus 
biefem Grunbe weitere Preisſteigerungen zu erwarten find. 

Das Getreibegefhäft war im Allgemeinen ſtill und bewegte ſich in 
fo engen ®renzen, daß unbedeutende Zufuhren nebft Beinen Lagerbeſtän⸗ 
ben gendgten, um für Roggen einen Preisbrud von 10% Fl. auf 9% SI. 
für 100 Kilos zu veranlafien, Wie im Vormonat blieb frankreich bie 
Bezugsquelle für Roggen. | 

Weizen in befferer Qualität, bauptfählih aus ber Wetterau und 
Norddeutſchland bezogen, hielt fi) auf 16 fl., während geringere Ruffifche 
Waare zu Preifen von 14—15% Fl. für 100 Kilos gehandelt wurbe, 

Gerfte blieb anhaltend vernadläffigt; bie ziemlich großen Anlaäufe 
Sranzöfifher Waare brüdten den Preis von 9% auf 8% FL für neue 
Waare auf Lieferung für Auguſt und September war zu I%—10 Fl. für 
100 Kilos vielfach Begehr. 

Hafer wurde Binreihenb zugeführt und’ Hielt fih im Preife von 
44—4% I. pr. Eentner. 


Emden, 14. Auguft. Die Rapsfaat-Ernte begann in biefem Sjahre 
fo früh und verlief fo raſch wie felten; ebenfo ber Handel. Man glaubt 


ben Ertrag des Krumbörn auf ungefähr 1200 Laſt annehmen zu können |. 


gegen ca. 1600-1800 Saft in früßeren fehr guten und 150-300 Laft 
in früberen ſehr fhlechten “jahren. Gegen ben 29. Juli begannen bie 
Zufußren, um Ende Juli ſchon ihren Hohepunkt zu erreichen. Der größte 
Theil biefer Saat wurbe in ausgezeichnet trodenem Zuſtande geborgen, 
doch war bie Qualität im folge vorhergegangenen Regens verſchieden, 
das Gewicht war mur leiht und in fait allen Partien fand fich etwas 
Auswuchs. Man zahlte anfangs, ba bie angebotene Saat noch nicht fo 
Barttroden war, wie fpäter, ala bödhften Dreis für prima Qualität 
212 Thlr. und flieg mit zunehmender Trodenheit auf 215 Thlr., in ein 
zelnen Fällen fogar auf 217 Thlr., um dann bei größeren Zufuhren und 
floueren audwärtigen Berichten auf 208 Täler. allmälig herunterzugehen. 


So waren bis Ende Juli ca. 600 Laſt verkauft. Der Reſt ift theilweiſe 
in ben SHänben folder Bauern, bie zu ben gegenwärtigen Preifen nicht 
verkaufen wollen. Wintergerfte iſt gleichfalls ſchon geſchnitien unb 
großentheils bereits eingefahren. Einiges wurde ſogar ſchon gedroſchen 
und zu Narkt gebracht und bedang anfänglich 82 Thlr., wich aber bis 
74 Thlr. pro 3600 Pfb. 

Mit bem Gchneiben bes Roggen iſt ber Anfang gemacht, auch Wei 
zen und Hafer reifen ber Sichel entgegen. Alle Getreibearten veriprechen 
einen guten Ertrag; Bohnen jeboch follen vielfah Spuren einer Kranf- 
beit zeigen, welche man wit ber Kartoffellraufheit vergleidt. 

Am Lolohanbel ging mit Ausnahme non etwas Roggen zum Kon⸗ 
fum zu 123 Thfr., Weigen zu gleichem Swede zu 200 Thlr. pro 4500 Dfb. 
und einigen Partiechen Hafer aus zweiter Hand unb vom Bauer zu 
60—61 Täfr. pro 3000 Pfb. nichts um. 

Die flane Stimmung für Butter an den inläubifgen Märkten ver- 
mochte bier feit Unfang bed Monats einen weiteren Breisbrud nicht zu 
veranlaffen, wozu wefentlich ber Umftand beitrug, baß bie Probuftion 
nicht fo belangreidh war, ald man nad) ben günftigen Begetationsverhält- 
niffen Hätte erwarten dürfen; es zeigte fi wielmehr durch bie unter dem 
Milchvieh viel verbreitete Maul« und Klauenfeuche ein beträdhtlicher Pro⸗ 
buktionsausfall, fo daß es feiner großen Nachfrage bedurfte, um bie an 
den Markt gebrachte Waare unterzubringen. Als fi gegen Mitte bes 
Monats bie Nachfrage vermehrte, trat auch fofort eine Preisbeſſerung 
ein, bie aller Wahrfcheinlichkeit nach weitere Fortſchritte machen wird, ba 
Lagerbeftände von nenuenswertber Bebentung nicht vorhanden find. Die 
Dreife exdffneten mit 14—14% Thlr. und ſchloſſen 141—14% Täler, pro 
% Tonne zu 50 Dfb. Netto. 

Die Lebhaftigkeit im Holzgeſchaͤft Bleibt ummeränbert biefelbe. Die 
Bahnverfenbungen im Juli begifferten fi auf bie bis jegt noch wicht er⸗ 
reichte Höhe von 56,611 Eentner glei 2022 Lafl, und fox ift bis ul⸗ 
timo Juli or. mehr Holz per Bahn verfanbt, als im ganzen vorigen 
Jahre; auch mit bem fonfligen Abſatze giug es wohl nad ben Wünſchen 
ber Betheiligten. Der Import zur See betrug in 28 Labungen 28554 
Laften. Da nod ziemliche Poften Holz begogen werben mäffen, fo nah⸗ 
men bie Schiffsfrachten eine ſtelgende Tendenz an unb e8 mußten etwa 
5 pCt. höhere Raten ald bisher bewilligt werben. 

Die Schiffbewegung unfered Hafens umfaßte 38 eingelaufene Schiffe 
unb 45 audgelaufene, unter Iehteren 35 unbelabeme. . 


Es kamen ein: . . 
von Dansig....« 2 Schiffe mit 136 Laft Holy, 
» Norwegen... 5 „ „ 110%, , 
. Memed..... ll, ,„ Ar, , 
»„ RKönglbang. 1 „56, , 
„ Schweien.. 2 „ „ 358, , 
„ Riga..... . 2, .,18, 
» England... 9 , » 212% „ Kreide, 
354 , Steinkohlen, 
„ Soland.. 6 „ „2% „ Bor, 
50 , Roggen, 
53 ,„ biverfen Gütern. 
Dagegen verließen unferen Hafen und verfegelten 
nah England... 8 Schiffe mit 272 Laft Hafer, 
1555 „ Pappbedel, 
» Soland..2 „ 40 „ diverfen Gütern, 
» Bremen... 2 5, » ” 40,500 Stück Steinen. 


Der heutigen Nummer liegen Die Bogen 35, 36, 37, 38 und 39 ber Hanbelstammerberichte bei. 


Herausgegeben von Jordan, Geh. Legationsrath, und Dr. Stüive, Geh. Regierungsrath. 
Gebrudt in der Königlichen Geheimen Ober Sofbuchdruderei (R. v. Decker). 
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Geſetzgebung. 
Groſßbritannien. 
Vieh-Einfuhr aus Frankreich. 
CEond. Gag. vom 6. Auguft.) 

Durch Geheimrathöverorbnung vom 6. Unguft ift unter Auf · 
hebung be früheren Einfuhrverbotd von Rindvieh, Dänger und 
Heu, und ber Beſtimmungen über bie Behandlung von Schafen 
und Ziegen aus Frankteich beftimmt worben, daß Frankreich den 
im zweiten Anhange ber Grheimrathönerorbnung vom 20. Der 
gember v. J.") aufgeführten Ländern beizuzählen ift.. - 


Mafregeln gegen die Rinderpeſt. 
Cond. Gag. vom 23: Auguſt.) 

Eine Belamtmahung bed Geheimraths faßt bie gegenwärtig 
geltmden Befcsränkungen .. ber - Rindvich » Einfuhe nad Groß 
Britannien wie folgt zufammen. 

Der zweite Unhang ber Geheimratheverorbnung vom 20. De 
zeinber v. 3.2) begreift gegenwärtig folgende Länder in na: 

das Oeßerreichiſch · Ungariſche Reich - — 
das Deutſche Reich, 

das Gebiet des Sultans, 

das Gebiet des Königs von Italien, 

daß Gebiet des Königs ber Hellenen, 


1) Vergl. Sand. Arch. 1872 T. ©. 80. 
2) Vergl. Hand. Ar. 1872 I. ©. 78. 
Preuf. Bandeld.Hıhio 1872. II. 









Belgien in , 
Frankreich. 
Aller· aus dieſen vaader ¶ingefahete Vieh muß, jofem es 


nicht gu: Southampton zur Quarantaine pelandet wird, innerhalb 


10 Tagen nach bes Landung geſchlachtet werben. 

Die Landung von Vieh, welches aus irgend einem Theile 
-beb- Gebietes des Kaiſers von Rußland kommt, if verboten. 

Die Landung von Dieb aus andern Ländern ift nicht verboten. 

Die Landung von Vieh aus andern als ben oben genannten 
Ländern ift unbehindert, und fann fhon das Vieh nah zwölf 
Händigem Sefengelt lebend vom vom Conbungeplape entfernt werben. 


Italien. 


Maßregeln gegen bie Rinderpeft. 
(Gazzetta uff. Nr. 231.) 

Mit Rüdfiht auf die im ber Umgegenb don Hamburg aus- 
Rinberpeft verfügt ein Dekret des Minifterd des Innern 
vom 21. Auguft d. J.: 

Art. 1. Die Einfuhr von Rind- und Schafvieh und über. 
Haupt von Wieberfäuern, von frifchen Säuten und anderen friſchen 
Mdfällen folder Thiere aus den Häfen an ber Ehe unb ber Norb- 
fee in das Reichögebiet. wird verboten. 

Art. 2. Trodene Häute, Hörner, Klauen And Wolle ſolcher 
Thiere find, bevor fie in dem freien Verkehr abgelaſſen werben, 
ber fanitätlihen Behandlung zu unterziehen, welche durch das 
Eirtular ber vormaligen Beneral- Direktion ber See · Sanitäts- 
poligei vom 9. Juni 1863 vorgeſchrieben ift. 
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Statifitik. 


Lugemburg. 
Der Handel und ble Anbufsie Sugemburgs ia ben Jahren 1868 — 1870. 


Mach dem Bericht der Hanbelskammer.) 


Poſtverkehr. 
Poſtſendungen vom Inlande uw in's Jıland. 





Beldbriefe Mandate 
Im Jahre ae a ne Dienfibriefe. | Örndfaden. 
Sad. Betrag. Sahl. Betrag. 
1868 440,596 12,649 146,435 135,681 2,598 2,195,289 11,886 985,161 
1869 501,939 18,200 | 142,155 206,219 2,966 2,623,107 11,544 948,237 
1870 544,008 25,103 159,789 422,474 2,863 2,268,683 11,721 1,011,269,80 
Das Audland bat ih an dem Poſtverkehr bes Großhetzogthume in folgenden Verhältmiſſen betheiligt: 
Audgegangene Sendungen: Eingegangene Sendungen: 









1868 1869 | 1870 











261,206 von —— 210,211 





nad) Dean... 173,541 199,592 
> antreih.........- 153,627 , 155,788 » 
» Belgien ........... > 


> ben Niederlanden .. 





497,116 614,256 





Doftmanbate. 


Nach 





| Deutfhland ........... 


622,825 800,275 842,240 

Frankreich ............ 23,128 51,334 40,669 
bev Schweiz „uurorunoen 18 2,9% 2,659 
Amerika .............. 12,345 10,009 
Total ..... 645,971 866,934 895,667 

Betrag 
Bon 1868 1869 1870 

Deutſchland ......... . 191,137 300,692 302,958 
Frankreich .......... 24,391 55,931 24,391 
der Schweiz ....... v... 18 400 315 
Amerika — — — 338 2,174 
Daͤnematk .......... 412 716 





Total....3300 | 5456 | 5039 215,546 | 357,773 | 330,556 
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Depeſchen⸗Verkehr. 





















— Die außerordentliche Zunahme bed telegraphiſchen Depeſchenverkehrs 

Gen Cinien —3* ein⸗VZahl der cum Einnahme. | Ausgabe. | in 1870 iR anormalen Berhältnäffen zugufchreiben, bie Anwendung bes 

Jahre | getriebe. —* —* " Telegraphen verbreitet fich jedoch mehr und mehr und vorausfichtlich wer- 
Braneb. Jranch. ben bie Einnahmen die Ausgaben balb überfleigen. 


Der Verkehr gefchieht in 13 Staats. und 17 Eifenbahn » Hemtern, 
biegunter find viele, welche die Koſten ihres Unterhalts nicht decken, ber 
Depefheuverkehr übt jedoch auf bie allgemeinen Verhältniſſe eine fehr 
günftige Wirkung aus. 




















Bifenbahnen. 
Frachtverkehr. 
1868. 1869. 1870. 
Antheit ter dei per enlhei per 
einzelnen Qänber einzelnen Länder einzelnen Ränder 
Tomeen. am Gefammt- Tomen. | om Gefammt- I Tonnen. | (m Gefammt- 
transporte. tran&porte. | transporte. 
Verkehr im Inlande ...................... ......... 272,294 21 23,5 427,072 27,7 
Sport -Verfegr: " 
nach Frankreich.............. ............ 21,838 4 2,5 18,063 2,6 
ANETTE TEN ⏑— #2 60 442,333 63 
» Dentfchland” ...... .................. 244,074 44 37,5 235,592 33,9 
350,862 | 100 42,8 100 45 695,968 | 100 44 
Import Verkehr: j 
von Wetzeich .............. 19,967 10 12,5 20,263 | 9 
» gien ......................... 148,026 75 74 244,633 81 
» Preußen ».... 22020002000 nnnonennseunenunere 27,897 13,5 "28,947 10 
—— — 
100 16 100 19,3 
Traufit « Verkehr: 
von Frankreich nach Belgien ..... Pansssennenunen. 19 17,7 
Preußen ............... u... 4 2 
vom Belgien * Frankreich .............. 75 70 
von p ß & en [EINER TN »seso,a> * 8,7 
reußen na elgien a 4 
» , » Krankrei nn ........... 02 | 1,6 
‘100 15,5 144,753 | 100 9 
Total..... 1,294,212 100 100 1,561,636 100 





Während diefer Zeit hat der Handelsverkehr des Großherzogthums mit Belgien beftändig zugenommen. 
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Expeditionen bes Sroßherzogtbums nah Art ber Waaren und Rihtungen ber Beflimmung. 





1868. 1869, 1870. 


In der Nichlung nm 
Total. Total. Total. 
Kommen: Frankreich. Norben. Welten. | Preußen. Inland .. 


Oolith⸗ Ekrze ...................... | 618,773 875,216 83,785 | 258,292 | 159,258 2] 337,671 889,001 
Aluvionde Erpeanesamnonnannornanneee 37,532 34,356 7,315 3,573 | 23,833 83,721 
Sifen und Oußelfen .... 111,903 138,434 | 13,474 | 54,080 9,991 | 48,957 40 126,542 
‚laferfeine kenunnsunnoennennansnne 5,014 6,604 1,014 1,624 90 2,610 338 


Sand, Schladen .................... 
Gegerbted Leber ........... ......... 
Getranle ..——.—-— 0 0 90 ET ee 





823,136 1,113,972 18,043 | 149,064 | 283,267 | 236,427 | 427,072 1,113,873 
| Progentantheil ....- 100 100 1,60 13,40 25,40 21,80 38,80 100 


Einfuhr fremder Probukte nah Richtungen ber Herkunft. 









In ber Richtung von 






Total. 





Frankreich. Deutſchland. 












132,922 175,349 

24,950 36,630 

4,791 7,137 
8,667 


Koaks ................................ 7,429 175,815 


Steinfohlen ..... ............ ......... 
Hol 







Cerealien ................. ........... 
en Schiefer ....... ................ 
ei und Gußeiſen .................. 
Mineralien ........................... 
Zucker, Kaffee Ye, ..................... 
Del, Detroleum ...... ............... 
Leder und Häute ..................... 
Tabak 


Chemiſche Probukte.................... 
Diverſe ........................... . 


259,818 






2,161 117,372 127,3%0 28,964 293,817 


Prozentantheil ..... 7 40 43,20 9,80 100 


1) inkl, 48,085 Tonnen über Forbach. 
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Viehtransport. 














Sendungen des Großherzogthums nad) Ankunft von 
Total Total 
— Frankreich Belgien | Preußen Frankreich Belgien | Preußen 
1868, 
Binbvich Pa ER 419 17276 98 | - 45 3,088 25 70 96 191 
Schafe.-.-uneoonsossnonnnenene nennen 1050 | 11,824 831 77 13,782 50 50 
Dferde und Füllen....................... 8 20 88 835 451 15 88 103 
Schweine .......... ........... ........... 5635 2,714 | 7,438 | 6952 22,739 204 . 204 
1869. 
Nindvich -...-000-........ ............... 411 1,688 887 268 3, 52 28 351 431 
Schafe ................ .............. 689 | 17,209 | 1,362 . 19,200 . 215 473 688 
Dferde und Füllen ...... ................ 12 1 194 827 1,034 15 129 49 193 
WEINE an . . . . . . . . . 468 | 1,367 | 18,818 | 3444 27,997 546 415 961 
1870. 
Rindvieh ............. ................... 614 1,222 646 48 2,530 5 69 877 451 
Schafe.....euu0 ..................... .... 492 4,394 485 50 5,421 100 329 429 
Dferbe und Füllen . ............... 65 835 5 498 1,733 4 130 19 153 
Schweine ............................. 2447 1,158 | 17,527 | 3062 24,194 569 7 83 659 


Der Zollverein. 


Der Sollvereinsvertrag, an weldem Luxemburg betheiligt ift, läuft 
im “jahre 1877 ab. Nach dem großen Konflift bes Jahres 1870 wurden 
bie Gemüther theilweife von ber Beforgniß erfüllt, daß wir in Sinficht 
auf bie neutrale und felbftftändige Haltung bes Großherzogthums bei ber 
Erneuerung bed Zollvereinsvertraged andgefchloffen werben möchten. Die 
Sanbelsfammer erachtet biefe Befürchtungen für unbegründet, fie begt 
vielmehr bie Suverfiht, daß ber unfere Selbftftänbigkeit garantirenbe 
Vertrag vom 11. Mat 1867 unb bie großen gegemfeitigen Vortheile, . 
weiche ben Völkern aus ber Aſſociation erwachfen, hinreichende Gewähr 


bafür bieten werben, baß unfer Berbleiben im Zollverein nicht in Zweifel 
gezogen wird, wenn es fi um ben Ubfchluß bed neuen Vertrages han⸗ 
beit, und in ber That ift unfer Verbleiden im gollverein mit unferer 
Autonomie auch keineswegs unvereinbar. 

Unter ben von ber Sollverwaltung zu Bunften bes Handels ergriffe 
nen Maßregeln ift namentlich bie neuerliche Berorbnung über die Geneh⸗ 
migung von Privatnieberlagen aller eingangszollpflichtigen Waaren zu 
erwähnen. Die Zollverwaltung Bat unter Aufhebung bes Rabatts auf 
Eingangszölle von Waaren, bie in gewiflen Mengen eingeführt werben, 
gleichzeitig ein neued Nieberlagsreglement für Weine und Spirituofen 
publizirt, das am 1. Januar 1872 in Kraft tritt. 


Ueberfiht ber burch bie vereinslänbifhen Zollämter ber Qugemburgifhen Grenzen in 1869 unb 1870 ftattgehabten 
Ein- und Ausfuhren. 



















1870. 
Import 
Bezeichnung ber Waaren. bes freien Are 
für ben Verkehrs 
von von freien nad) 2a, | eiufchl. die] „freien 
Frankreich. Belgien. Verkehr. Frankreich. Belgien. beiden vor. erkehr. 
hergeh. Kol. 
Abfalle jeder Art, Lumpen...... .............. 4,038 4,363 4,087 6,591 2,968 574 2,878 
Baumwolle und Watte............... sense onen 3,165 | 128,515 72,521 57,124 2,451 416 | 118,820 
Baumwollengarn ....-enusessonennnnern ........ ....... j Le 36 120926 j 70 2 8 
Baum d or 000000 DBesoseosennuns-. ou... 
Str en nen 174 | 180186 | 6273| 3,806 40 5,017 
Dürftenbinberwanen unse 8* Ri A ; Fr nah 1 1 3 1 1 
ä en nal» un werbe- 
—— ii . " , ............ ........... ....... 1,172 10,504 419 10,356 1,442 40 632 
Faͤrbeholz ......---eeereenenennennnnennnunnerene nenn u... R ! 3,260 2,185 1 236 112 192 1 * 
Gar Glauberſalz, Indigo .............. .......... 
ee beimaaren, eat de x. zum Gewerbegebraud). 11,277 57,814 13,987 48,538 10,068 2,298 
Mineralwäffer ...-.oesuunrornnennnee Loocannnennonrnnee 60 48 108 10 12 42 
Sündwaateli ........ 20,03 373 601 19,808 2 16,416 
Gußeifen, eifen, Schienen, —8 Weißblech, Röhren 476,038 | 118,242 32,384 | 318,449 | 245,352 1,366 33,031 
Faconnittes Eifen ........... ........... .............. 76,141 12,621 5,905 2,193 80,786 120 8,127 
Eifenwaaten ............. Kensssoonsnnnnanseronnunennee 11,869 17,214 4,759 16,604 8,54 8x0 4,352. 
Eifenerz -..seerereree er. eennuennstsnsreennsreonsnnnnee 35 03'000 ‚000 ie 3.708 81 101265 8,110,365 11,04 
.ve0an09®© IWW ESWETKERKERKEKE EG EEE —— 4,28 . 

Fe ze | (67 75 4 735 se, el 6 


Hanfleinen........ ........ ............ 








Bezeichnung ber Waaren. 


Getreide aller Urt .................. ....... ............ 


Delfämereien, Klee u. a.................... ............ 
Garten⸗ und Futtergewächſe ............................ 
Glas und Blaswanzen .................. .......... 
De | Federn und Pelzwerk .............ur0r00. 


Bauholz 
Bretter, Dauben X.................. nun ....... ano. 


MERKE SVESTETEZEEEETWEN ZEN ENETT SWEET IRTE NEUE 


Dielen, Böttcherwaaren ............................... 
fen und KRorbwaaren ................ Sressunnncsene .. 


sine, Dam 


Pr 2 92 9 8 0 4 DREH TIER m 


Waggons 
Wagen mit Leber- oder Polfterarbeit ............. > 

Rauihul ......00r-n0somennonnsonnnenennnnennnernenne 
Schuhmacher und —— — * ........ 
Kleider und künſtliche Blumen .. ...4.. 


Herrenhüte von Filz und Seide ounaanenennanensnnnennnen | 


Kupfer, roh ........................................... 
bearbeitet...... ....... .............. 
Qua wacre ..... ..... 
Leder und  Sanbfäuhleer . 
Handſchuhe 
Leinen⸗ und Jutegarn ............ ........... .......... 
Seilerwaaren und PHackleinwand ....................... 
Rohe und gebleichte Leinwand ............ ............ 


L) 
m. ..... 110. ,.....e ov.„...„—.._." en. .".E080 068 580 0 8 9 oa 2a v0 0 2 8 © 


eine 1 1 ................ Dunn nunsn ernennen una 


DEBgl. ..22uunnaonnnnennonnnnnnransnunnernennnn OHR 


Konfitüren ..................... 


Fass, getindnet .......... ........................... 
— Spezereiwaaren ........ ... ............... 
Stärke, mehlhaltige Subſtanzen ......................... 
aſhein— Auſtern ................................. vor. 


..... nn... nn ae ee 


von 


Frankreich. 


für ben 
vo. . 
Belgien freien 
S 
3,037 | 33,501 
Eentn 
Ale 
4 
11,342 854 
449. 82 
65,415 62,046 
5,899 21,671 
Tonnen 
100 115 
302 | 157,269 
7 5 Der 2001 
40 615 
1 
82 52 
1,842 1,374 
32,387 5,001 
6 9 
27 1 
833 116 
92 96 
| 05 
259 287° 
378 58 
sn 396 
29,691 1,258 
10,248 211 
7105 1,341 
352 
4,701 413 
339 32 
“ 9 
3 * 
7 
al 20 
1,964 3,384 
| © 
Br 8j226 
—1 
119 105 
5,359 5,179 ° 
| 
10,000 756 
ut | 2öAr 
72,93% 4,033 
1,317 66,408 | 
1,108 816 


2,933 


1,912 
402 
10876 


6,918 
196 


des it 


Export 


nach nad 
Frankreich. Belgien. 


bergeb. Kol. 


1U7,336 


3,570 
6,279 
490 


ge 588 


1,354 





586,891 
8,563 
23, ‚017 
033 


246 
71415 
18,292 








Bezeichnung der Waaren. 


Tabak von Bremen und ben Nieberlanden............. 
„ bearbeitet .............. .... .................... 
»von Bremen.PP............................... 

Thee ...... a 

Uber ...................................... . .. . 

Fehaucer a ...... ........ 

vbon Preußen ......... .... .. . ... . . . . .: 

Talg und anderes Fett ........ ........................ 

Papier ......................................... 

bemalt, bebruckt, Lithographlen aub warbeiten 

Beberarbeiten .. „or. en thog — > Papie —onsa 

Sötehpulver ............. .................. .. 

Geienfofle LUD 

Seife. .s......n„...n„...“"...,‘0.ns ER ZEEZZKE —————60264 


Steine, unbearbeitet .. Da I ae Zu — — ES re ee 
Ebelfteine, auch nachgeahmie .... 

Waaren daraus.............................. 
Steinkohlen ........................................... 


— o.nee “eo o0 1 vr Süd 


Er na 
et * na een meuse 


*3 Sau und andete Dele ......................... 
b Milch 


— wer ECT TUE — — — ——24 


o SER IN EV ⏑U WIEN e —— — — 


Schw 
Ziegel umb Kacheln .................................... 
Thonwaaren ............ ................... 


Dorzelan ............................................. 


de 
Daten Küpe und Kälber ...... .......... .............. 
weine und Ferkel................................... 


Schafe und Slegm -.....0..--uerenunen. ............... 


e — s — SELL —U —⏑ EZ EN IE ZEN ZEN WE ⏑ — o—r—— 


Wolle LIZENZEN SEE LEE DIN TETE TUE TEUERSTE WERTET GEN 


Zimt, roh und bearbeitet .........- .................... 
Zinn, zod und bearbeitet............................... 
Hausgeraͤthe und Effekten von Anziehenden x. ........... 


Meffen und Märkte. 


Die Wollenzeugmeffe, welche zu Luxemburg abgehalten wird, wurde 
in 1870 von Deutfchen Sanbeltreibenben ſtark befucht, auch Elfaß-Lothrin- 
giſche Käufer machten bei ber Septembermefle Bezüge. Die geftiegenen 
Rohſtoffpreiſe geftatteten jeboch ben Verkäufern nit bie Erlangung 
Ioßnender Preife und bie Fabrikanten mußten an anberen Orten, befonbers 
auf der Meſſe zu Merſch, die Luxemburger Ausfälle beden. 





a 





1870. 





import Export 
bed freien | für ben 


von don für ben nad nad Verkehrs freien 
h freien einſchl. bie} Verkehr. 
Frankreich. Belgien. Verkehr. Frankreich. Belgien. Bei mal. yor« 5 
bergeb. Kol. 
114 114 . . . . 
603 7 5,124 849 4,807 92 
86 5 83 1 
12,723 1 12,724 76 6,660 
1 8,578 | 73,694 469 13] 16,529 
1,487 1,001 1 . 1,198 
15,536 6,387 9,278 150 3, 
13 56 100 145 66 
263 ee 118 1,396 355 736 
. . 1 
l 2 4 
74 4 72 151 1 10 
256 51 256 710 27 
609 724 380 790 2,004 
193,436 | 258,247 4,946 17,427 17,102 84,970 
8 66 839 167 2 49 
7 968,88 8,254 19 1,795 110 2 1,795 10 Fer 
N 93, 99, . ‚195,410 | 5,157 
120 109 103 148 ls 
2,406 6,225 1,764 3,529 520 4,382 
6,998 7890 . . . 4,780 
168,779 | 188,037 30,921 63 172 63,032 
155 361 12 12 194 
11 119 11 1,188 2774 24 
3 6 . . . 3 ——— — — —— 
358 54 339 . . “7 
27,944 29,575 574 2,178 1,365 8,327 
682 2,685 f 
12 113 5 27 114 
1,466 1,494 1,615 85 1,200 1,092 
751 5,173 1, 7,068 2,010 
1,053 1,294 8,824 12,274 19,810 1,821 
1,025 21,639 5,353 , ‚025 
11 104 21 
182,109 | 162,355 9,579 20,795 1,243 28,715 
19,367 19,321 51 . 
4,751 886 3,941 172 44 976 
8,674 472 11,522 473 337 829 
3,713 1,277 2,468 2 
6,350 2,992 3,37 2,199 
628 742 270 1,329 


Die Entwidelung und Einträglichleit des Wollenzeugmarktes hat ber 
Stabt Luxemburg bie Erlaubnig verfhafft, am Donnerflag und freitag 
ber Ofterwoche eine zweite Meffe in biefen Produkten abzuhalten. Dex 
hierauf bezügliche Erlaß enthält aud bie Genehmigung, an benfelben 
Tagen, wo bie Wollenzgeugmefien ftaitfinden, zwei jährliche Meſſen im 
gegerbtem Leber abzuhalten und man zweifelt nicht, baß dieſe ſowohl für 
die @erber, wie bie inlänbifhen Hänbler von großem Vortheil fein wer- 
ben. Die erfte Lebermeffe follte im Fruͤhjahr 1871 ftattfinden. 
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Bertehrs-Ueberfiht der drei lezten Wollenzeug-Meffen. 





ten 







1869. 1870. "1871 
Anz Unzabldber| Durch⸗ ſAnzah 
* Re, Durchſchnittspreiſe. lansgeftel-| fchnitts- aueh, Verkauft. 
Städe tenStüde.| preife. ſten 





















Milk . ............. ...... Tuche von 24 Meter 714 5 Fr. 7 €. 985 
eidrf. BY Molton, 36 304 1, 50, 
Larochette ..................... Flanel, 48 , 1410 |1r.30€.—1f5r.40€. 

............... Tuche, 24 „ . . 

{.Süre: 

eigl.Ste: Decken ............................... Stück 144 8—12 Fr. 270 10— 12 Sr. 
tte unb Lugemburg: 
umpfgnen us ..... 8 ....................... Kilogr. 513 7 Fr. 50 €. 400 8 Fr. 50 Et. 
Aunäbernber Betrag bed Gefammt-Berkaufs 180,000 200,000 


Wir müffen die bereitd früher gemachte Bitte wiederholen, bie Re 
gierung wolle an Stelle bes alten Maaßes eine Auszeichnung ber Stüde 
in Metern vorfhreiben, bamit die Einführung bed Meterfyftems in 
Deutihland das Großherzogtfum Luxemburg in biefer Beziehung nicht 
hinter feinen Nahbarländern zurädläßt. 

Gyp®,. 

Die Ausbeutung ber Oypsbrühe umfaßte im ähnlicher Weiſe wie 

früher ungefähr 4500 Tonnen jährlid). 
Eifengruben und Hochöfen. 

Ungeachtet bes Krieges von 1870 blieb unfere Minenprobuftion nur 
fehr wenig hinter ber bes jahres 1869 zurück. Der Mangel an Trans. 
portmaterial bleibt noch immer das Kaupthinderniß bed Abſatzes dieſes 
Bobenreichtäume- 

Die Tabelle C. zeigt die Gußeiſenproduktion der in den letzten drei 
Jahren im Betriebe geweſenen 14 Sochöfen. Dieſe Ziffern haben ſich im 
Jahre 1871 nicht weſentlich erhöht, da ber Deutſch⸗Franzoͤſiſche Krieg 
bie Bauarbeiten von 6 neuen Hocöfen in ber Niederung ‚von Eſch⸗ſur⸗ 
(Alzette hemmte, von benen bie Gefelfhaft Meb u. Comp. 4 und bie 
Hochofengeſellſchaft von Eſch⸗ſur⸗l' Alzette erbaute. Nur 2 oder 3 biefer 
Hochöfen folten im Laufe des jahres 1871 in Thätigleit geſetzt werben. 

Wenn biefe 6 neuen Hochoͤfen alle im Betriebe ftehen werben, fo 
wirb fi bie Jahresproduktion von Gußeifen im Großherzogthum um 
4— 500 Tonnen täglich vermehren, was für bas Jahr 140— 180,000 Tonnen 
mehr ergeben und die Ziffer ber Gefammtproduftion im Großberzogthum 


gebracht werden. 





u... 


auf 260-300,000 Tonnen jährlich) fleigern wird. Diefe Ichteren Siffern 
tönnen jeboch bei Außerbetriebjegung zur Reparatur eined ober mehrerer 
Defen bed Lanbed oder bergl. eine Verminderung von % etleiben. 

Die Ausbeutung ber größeren und Meinen Minen ann, wenn man 
annimmt, baf bie Ausfuhr unferer Erze nad) ber Sarre, ber Mofel und 
Belgien bie gleiche bleibt, .nod; um -420--540,000 Tonnen vermehrt und 
bie Siffer ber Minenproduktion auf 1,330,000 bis 1,450,000 Tonnen 
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Rilogr. Gußeiſen produzirt, ber Preis ſchwankte je nach ben Preifen bes 
Koaks und der-Mine, bie in jenem Jahr fehr wechfelten. Man fonnte 
jedoch ben Durchfchnittspreis auf‘ 60-65 Fris. pr: Tonne Gußeifen an- 
nehmen. Der Abſatz dieſer Probuftion fand in ben. Zollvereinsftaaten 
flatt, e8 war nicht. möglich, biefelbe in Frankreich oder Belgien vortheil⸗ 
Haft unterzubringen, ba man bort bie Eingangszoͤlle hätte tragen müſſen, 
bie feiner biefer Staaten zu unferen Gunften aufheben vdet herabſetzen 
tonnte. Diefe Staaten haben fi nämlich verpflichtet, dieſe Zölle für 
fein Land berabzufegen, ohne fie zugleich allen Berirageftanten gegenüber 
ebenfall8 Berabzufegen. .. . 

Bei bem Stande biefer: Gewerbthätigkeit zu‘ Ente: des Jahres 1871 
fanb ſich noch keine Veranlaſſung, bie Konlurrenz der Hochöfen des ehe⸗ 


Lea een 


fürchten und man fonnte. zur Zeit no nicht. bie. Wirkungen. beurtheilen, 
welche biefe Konkurrenz. bei- Gelegenfeit einer x ‚etwaigen Kriſe auszuüben 
im Stande fein werben. ° 
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A, Minen-Probduftion. 








1868, 











1869. 1870. 


















Sahl | Produf- | Werth der | Zahl | Produk | Werth ber Produf- | Werth der 
der tion in | Probuftion | der tion in | Probuftion tion in | Probdultion 
Arbeiter. | Tonnen. | in red, JArbeiter. Tonnen. | in Fres. .| Tonnen. | in Fred, 




































Eſch⸗ fur Pulgette ET neue 172 som 189,600 438 ‚822200 1169 | 413,389] 1,531,125 
Beltembourg, Kayl, Tetange ....-.-..-- ..... 3,37 , 
——— ———— * 490 | 299,641] 768,440 | 801 | 400,326] 1,087,660 
Bamabelaine .....--ee-serennnonnenunr rennen . . 57,645 62 46,071] 174,000 
Garnich, Reding, Lafauvage ».--»urseruener: 210 91,914 174,650 . 8l |. 29,450 89,250 
BT Mamer, Bettingen, Hoem, Merſch 

AUlluvionderge) ......................... 220 30,378] 185,200 32,439 203 22,459| 571,600 


1,933 


722,059 
23,997 |2,712,284 





Die übrigen Staaten des Zollvereind ......- 


1,818,450 
22,416,000 






1,824 | 924,382) 3,048,730 
25,190 |2,895,672/24,069,650 


2316 | 911,695] 3,453,635 


B. Nachſtehende Ueberficht zeigt das Verhäftniß ber Eiſenerz ⸗Produftion Luxemburgs zu den Ziffern ber Jahrestabellen des Zollvereins. 
—— — —————— — — ——— — — 
Geſammt-⸗WertihDurchſchnitis⸗⸗—Zahl Probuftione 
Probuttion | o in :| wert ber werib auf 







































. jeben Arbeiter. 
in Tonnen. | Franc. per Tonne. Arbeiter. : 
1868 J BE | Franes. 
Sroßherzogthum Luxemburg .......... ........................ .... 2,52 1,933 941 
DOberbergamt zu Breslau -.....r..-000» Lonupnennnäuunnnunnennnnnanne 4,90 3,887 660 
» > Dortmund .......... ......... ......... ‚625, 4,85 2,931 895 
> » Bonn P................ unse ae 14,981,430 10,35 908 
Ale Staaten des ollvereind zuſammen ................. Sunnnnenınne 20,975,000 7,7% 7 
| 1869. | | 
Großherzogthum Luxemburg «.,--.... +. öneneeenunnennn ......... zo. 
Dberbergamt: zu Breslau eennenesonensnennunsereerrenann ....... ... 
» Dortmund ........... Bensnnssnnnnneneneennnnnne .... 
> » Vonn..2eesenennnenennuenensonnnnnntonenennenennnen 
Ale Staaten bed Zollvereind züfammen.....nornnonenrernnnei 
1870. 
Großherzogihum Lugemburg ......ν. ..... 3,353,635 | 
°C, Probuktion bes zoben Bußeifene. rn 
Te ee u — — —— — —————————— 
Sahl 
der 
Socho 
Dommelbange ..................... ......... 4 
Eich ........ —X — ———⸗— —X—— ... 3 
Steinfort ...... ser — — y—eusee 4— — ü 6——2 2 
Hollerich ................ ................ ........... ....... sonne 2 
Colmar⸗ 2727: WERREETRERERTELDERKERFTERBRERTLREITTESTERFGRLERTT STAR 2 
Laſauvage ........... —R— — — .........................8... 1 | | | 
14 BAUR: 14 :| 122,554 14 "128,300 - 
Zahl der Urbeiter.........- .P................................2...] 800 | 1175 915 Zu 
Werth bes Probution eesuc.n. nennen enerenneene ....... Fres. 5,744,615 71,829,870 8,713,530 . 
Fabrikation gußeiferner Töpfe. u 
u. moereo ........... 4,500 4. u), “ .. - 
———— I al | np. Te mm: 
Dicurch eassennaneneneneennennnsernenee nen onenten nennen vu 1 1,500 | = 
12,000 1,011 1,141 
— Bes 20 | ° Ins 285,000 ° 
i €; N bes Oro er 0 Fr . 
D. Eifenbaßntranekart ber Exiwer e ßherzog | Mafchinen und Geräthe . 
——— — Die Fabrikation ber verſchiebenen Geraͤthſchaften für Zwecke des 
7 Aderbaues, ber-Gewerbe und des Haushalts fährt fort, fi zu entwickeln. 
Gegen Enbe 1869 ift in ber Nähe bes Babnhofes zu Luxemburg eine 
‘ Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede für Cifenbahnbebarf, Metaflbrüden 
Mineralien ...... ........ und alle bie ben verſchiedenen Induſtriebranchen bed Großherzogthums 
Kokes ....... HERRETERTETT and ber angrenzenden Länber nothigen Geräthichaften errichtet worden. 


Steinlohln «x... reorr.- 
Eifen und Oußeifen ....-- 


Flußſpath ..... .......... 
Diverſe .......... ..... 


Die in dieſem Lande neue Dampfkeſſelfabrikation Bat in ber Folge 
eine bebeutenbe Entwidelung erfahren und das vorerwäßnte Etabliffement 
Hat bereits im erften Jahre 20 Keffel von zufammen 700 Pferdekraft, 
von benen 15 im Großherzogthum umb 5 in Preußen aufgeftellt worben 
find, geliefert. Außerdem hat bad Etabfiffement 10 Reſervoire für Dampf 
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und Wafler, Luft» unb Gaßleitungsrößren, Mantel und Tümpel für 


Hochoͤfen, 4 Blechſchornſteine, von denen zwei 35 Meter Höhe haben 
und jeder 17,000 Kilogr. wiegt, 1 Dampfmaſchine von 10 Pferdekraft 
mit Jubehr, 40 GStutzwaggont (wagons culbuteurs) in Eifer und 
Bleh, 2 Fußböden won Ballen und Blech, 4 gaͤnzlich eiferue Mafdhi- 
nengerüfte, 1 Bierlüßlen, 1 Kupolofen zur Gasbereitung und mehrere 


anbere Geräthe für Brauereien, Deftillerien, Beifenfabriten und Hochdfen 


hergeſtellt. 


on Gerbetei. 

Fa unſerem lehien Bericht haben wir mitgetheilt, daß unfere In⸗ 
duſtriellen in Falge eines Rückganges, der ſich in unſerer. Gerberei⸗ 
Induſtrie ſeit einigen Jahren fühlbar machte, ihre gewöhnlichen Bezüge 
einſchraͤnken zu müflen geglaubt haben, daß mehrere große Käufer fogar 
bie Fabrikation gänzlich eingeftelt Haben. Wir ſprachen jedoch hierhei 
bie Hoffnung dus, daß biefe Probuftionsverminderung auf ben Deutfchen 
Märkten zum Voriheil der Gerber, bie an her ZDakunft ihres Inbuftrie 
gweiges nicht Yorzweifelu, sine Nüdwisiung ausüßen würde. Diefe Seff- 
nung bat und nicht getäͤuſcht. Verfchiebend günftige Umftände haben 
fi) mit biefed Probultionsvaminberung vereinigt und In ben Preifen 
ber Fabrikate Fine merkliche Steigerung herbägeführt. 

Schon in 1868 hoben ſich bie Preife bes gegerbten Leber& bebeutend, 
in 1869 behaupteten fich biefelben und erfuhren in 1870 eine weitere 


Die Ereigniſſe bes Jahres 1870 trugen bebeutenb zum wachſenden 
Geſchäftsverkehr bei. Det Krieg zwifchen unferen Nachbarn rief in ſchnel⸗ 
Ser Folge Nachfrage nad; allen Arten Leber hervor und fand ein vol. 
ftändiger ng au venlic vortheilhaften ef für bie Fabrikanten 
Hat, In -ber Bericht omeihodo 
gegerbten Ceberd auf 25 pCt. angenommen werben, 

Ungeachtet diefer für bie aktiven Gerber fo gunſtigen Umſtände 
baben viele Häufer ihre Fabrikationseinſtellung noch nicht wieder auf- 
gegeben und bie Wiedercufnahme der Gefchäfte mar noch nicht fo allge, 
mein, wie mau erwarten konnute. 


. Das gelbe. Sieber, welches in Shhamerifa wüthete, bat einen bedeu⸗ 


tenben Einfluß auf bie Transaktionen in rohen Häuten ausgeübt. Es 
bemmte das regelmäßige. Schlachten der Thiere, beeinträchtigte bie Ab⸗ 
ſenbung ber disponiblen Waaren, bie Preife maßten hierdurch affizirt 


werben und in ber That ftellte fi von Anfang an eine Hauffe ein, bie - 


beftändig zunahm unb bis Enbe 1871 noch nicht geſchwaͤcht worben ift. 
Si kann für biefe Peridde auf 40 pet. atgenolnmen werben. 

Die fo geftiegenen Preiſe des Robftoffes waren nicht geeignet, zu 
einer Wieberaufnahme bir Fabrikation. zu ermutlfigen, - fie_wiberftrebten 
bet Etrichtung neuer Werte ſowohl, wie ber. Vergrößerung berje- 
nigen, bie ihre Mrbeit gar nicht eingeftellt hatten. Hoffen wir, daß 
biefe Umftäube bald aufhören und daß wieder normale Robfteffpreife 
dieſer Induſtrie geftatten, einen neuen Aufſchwung zu nehmen. 

Uebrigens bereditigen die durch ben Frankfurter Frieden fanktionir- 
ten Territorialveränbetungen zu einiger Soffnung für die Zukunft. Zwei 
große Provinzen, Elſaß und Lothringen, Haben. das Gandelsgeblet ber 
Kollvereinäfiuaten erweitert, neue Mbfagpläge eröffnen ſich alſo unferıe 
Induſtrie und wenn bort ber Gerbereidetrieb au fon ziemlich ſtark 
vertreten IR, fo zweifeln wir hoch nicht, daß unfere Fabrikation Amerikı- 
nifchen Leders Hieraus Nutzen ziehen wird. 

Der Umfang ber Fabrikation kaun nad ben Biffern von 1867 ge 
fügt werben, berfelbe ſtellt ji folgendermaßen: 

Amerilanifches Rohleder, 46,500 Städ, zum Durchſchnittsgewicht von 
17% Kilogr. per gegerbtes Fell, gleich 818,750 Kilogr. & 4 Frs., 
Werth ....... Kunssssanseronennanenenenneeneen 8,255,000 Frs., 

Kuhhaͤute zu Oberleder, 10,620 Stüd N 30 Fro.. 309,600 „ 


lann bie Preiöfteigerung. des 


Kalbsfelle, 6,050 Stüd a 10 Frée............. ...... 60,500 Irs., 

Säaffele, 19,100 Stüd al its. 50 Cts. ITTREETERE 28,650 .» 
Die auf den Meilen bebungenen Durchſchnittspreiſe waren: 

1868 gu Braunfchweig und Kaffel 56 Thlr., zu Frankfurt 48 Thlr., 


89 , 55 » 
Srüßjahe 1870" 3 Braunfchweig und Raffel 56 <ölr. zu Frarefurt 
Thlr., 
verbſt 1870.. * Braunfhweig unb Koffel 60 weten ju Fraukffurt 
56 Thlr. 


In 1871 wurben dieſelben Preiſe Sebungen, wie im Herbſt 1870. 

Die Schaffel-Fabrilation hat fi in ben legten “Jahren entwidelt. 
Su Wild befhäftigen ſich einige junge @erber mit biefem Zweige und 
man fann gegenwärtig (1871) die Bezuge in biefen Fellen auf 50,000 Fre. 
[Hägen. Die gleihe Ziffer kann für bie anderen Orte, wo biefer Fabri⸗ 
kativnszweig eröffnet worden tft, angenonmmen werben. Die Verkaufs⸗ 


‚preife ſchwanken je nach ber Qualität zwifchen 7 Irs. 50 Cts. und 


21 518. per Dutzend. Die Mehrzahl ber Schaffelle kommt von Amer 
tifa: Buenos⸗Aires unb Montevideo, bie Wolle wird im Großherzogtum 
verkauft. 

Auf die inkandiſchen Leberarten farb eine gleichmähige Preidſteige⸗ 


rung von 10—15 pCct. ſtatt. Wie bei ben .meiften Induſtriezweigen 


wurde der Arbeitslohn um 25—75 CEts. per Tag erhößt. 


Gert .. 
Man kann annehmen, daß das Probuft auf 219,000 Bünbel ſichen 
geblieben iſt. 

In Folge des Krieges, der die Preußiſchen Gerber in der Fabrika⸗ 
tion behinderte, und auf bie ſtarke Hauſſe in Rohleber fand ein Rückgang 
des Eiſenbahn⸗Exports in dem letzten Jahre ſtatt und der Preis der 
Rinde verlor 25 CEts. per Bündel von 25 Kilogramm, was einen Unter- 
ſchied von 164,345 Irs. auf die Jahresprobuktion ergiebt. 

. Die Ausfuhr verminderte ſich in ben Jahren 18681870 um fol 
hende Quantitäten: 





ng nkreich .......................... 441 7| 52 
elgien (nörbtige Klähn ) ........ anne 2071 8| 297 

r Cwetiche Richtung) ........... 135 | . 42 
> Deutfäl and ...................... ..... 2257 | 1435 | 1037 
Total in Tonnen von 1000 Kilogr.| 2647 | 1595 | 1428 


MWolleninbuftrie. 


: Deutichland bleibt fietS ber Sauptmarkt für bie im Großhergogthum 
fabrintien Wollenzeuge, bie Erwerbung von Elſaß⸗Lothringen liefert uns 
ein bedeutend erweitertes Abſatzgebiet, auch kommen Franzoͤſiſche, Belgiſche 
und Schweizeriſche Käufer zu uns. 


F Mähtzenfabrikation. 


Die Indaftrie in wollenen und baummvollenen Müben bat in ben 
legten Jahren eine neue Erweiterung erfahren. Bon 45 Webftühlen, bie 
TS68 ti Thatigtett waren, Hat fidy die Zahl der Webftähle, Naͤh⸗ und 
anderen Hülfsmaßinen in 187] auf nngefähe 60 erhoben. bei benen 
befhäftigt werben: 

20 Mimer.... 
H Mädchen... 
S0 Näberiauen. 


zu 3 Frs8. — Et. ) Tagelohn, glei 120 bis 
‚1,235, 123,000 Frs. Arbeitslohn 
„1 ,„ —- ,„ ) für 300 Urbeitstage, 

Die Drobulte dieſes Gewerbezweiges finden im Zollvereine Abſatz 
unb ergeben einen Werth von ungefähr 550,000 Frs. 
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Ungeaditet der großen Schwierigkeiten, bie umferen Induſtriellen aus 
dem Transportwefen, ſowohl hinſichtlich ber zur Fabrikation nothwen⸗ 
digen Stoffe, wie ber zur Lieferung fertigen Waaren, erwuchſen, konnten 
unfere 5 Etabliffements ihre Produktivkräfte noch vermehren, wozu bie 
Ereigniffe ber Jahre 1870 und 71 fo bebentenb Keftrugen, daß man ben 
and den Hollvereindftaaten einlaufenben Aufträgen faum zu genügen im 
Stande war. 

GSlacéhandſchuhfabrikation. 

Seit ben letzten Jahren haben ſich die Produkte dieſes Zweiges ber 
heimiſchen Induſtrie einer beſtaͤndigen Nochfrage erfrent, namenilich hei 
unferen Fabrikanten, welche die Verfertigung von Handſchuhen aus JZie⸗ 
genleber zu einem hohen Grabe ber Vollendung gebracht haben. 

Der Krieg in 1870 und 71 Bat nur bazu beigetragen, unfere Gr 
werbihätigleit auf _biefem MBebiste buzc, bie den Frauzoͤſiſchen Fabrilan⸗ 
ten bereiteten Hinberniffe zu beſeben / hoffen wir, daß ein Theil ber neuen 
Kundſchaft, bie Luxemburg hindurch zugeführt iſt, dem Lande erhalten 
werben möge. 

Die geoßte Shmwieigtett . ber Fobritation liegt in bem Nähen ber 
Sanhfhuße, zB if ein au 


Saubfhubnähssiunsu-im 4- - 
Lande, ber fi) in ben Jahreszeiten, mo bie Wrbeiterignen mit ben Felb⸗ 


orbeiten befchäftigt find, uoch fleigertz die Fabrikanten find baburd) ges 
nöthigt, im Auslaubde (Belgien, Frankreich, Sachſen) nähen zu Lauffen, 
was darch ben Traufit durch die heben erſteren Länder viele Schwierig. 
kiten und Koſten verurſacht. 

In der Winterſaiſon arbeiten ungefähr 1500 Handſchuhnaherinnen 
für unfere abritseu, während mindeſtens eine dopypelte Anzahl berfelben 
dringend nöthig wäre. In vielen Theilen des Landes giebt & gar keine 
Näherinnen, biefe Kunſtfertigleit ift nur in ben Kantons Remich, Eſch⸗ 
jur-Süre, Wiltz und in ber Umgegend von Cugemburg befannt. 

Die Erfindung einer neuen Handſchuhnähmaſchine (im Broßferzog- 
thum patentirt) wurbe von ben Fabrikanten mit lebhaften Hoffnungen 
anf Erfolg begrüßt, benn fie allein verſprach, ber Hanbſchuhfabrikation 
des Landes eine neue Bebeutugg zu geben. Die Anſertigung diefer Ma» 
ſchinen ſollte al8balb im Großen vorgenommen werben, ber erite Verfer 
tiger in Paris wurde jeboch im Folge ber Belagerung an ber Enten 
dung won Arbeitern ans feinem Mtekler behindert. 

Der Rohſtoff, Siegenleber, bat enorme Preife und haben fi Die 
Sonbfhuhpreife demgemaͤß gehoben. 

Unfere beiben Fabriken befchäftigen mit Einfluß einiger Weißger- 
ber à facon 120 Weißgerber, ungefähr ebenfo viele Zafchneiber und 50 
därber und Aufmacher. 

Ale diefe Mrbeiter Haben fo zu fagen gar feinen Feierteg und ver- 
dienen fehr Hohe Löhne, 

Kayencefabrilation. 

Die Fayencefabrik zu Septfontaineß beſchäftigt feit einigen Jahren 
150 Urbeiter. Ihre Jahresproduktion umfaßt einen Werth von 
250,000 Irs., wovon bie eine Hälfte in. Deutſchland, bie andere zu glei⸗ 
hen Theilen in Belgien und bem Großherzogtum abgefeht wird. Hol⸗ 
land und Englend nefisen für etwa 10,000 fyus. ab. 

Diefe Fabrik Hat wegen ihrer nuwortheilfaften Lage ferg von Eifen- 
balmftationen, fern von ben Pirobultionsgegenben der Rohſtoffe und ben 
Kohlenlagern, immer nur eine ſehr langſame Entwidelung gehabt, ihre 
Beſiher Haben jedoch bie Abficht zu erkennen gegeben, fie in ben Grenzen 
der Möglichkeit zu vergrößern, inbem fie alle in ihren Etabliffements in 
Preußen, Eadfen, Belgien und Frankreich vorhandenen Derbefferungen 
auch Hier einführen wollen. 

Tabak. 

Die Tabalsfabrikation ging bis Juli 1870 ſowohl hinſichtlich des 

Landeöfonfums, wie des Exports ihren regelmäßigen Gang. Die hierauf 


eintretenben Kriegsereigniſſe führten für unfere Babrilanten eine güuftige 
Konjunktur Herbei; nach ber Belagerung vor Mey Big Ende 1870 wurbe 
bie Nacifrage nad; Tabak und Cigarren für die Wehärfniffe der Deut, 
ſchen Armee ımb für bie von dieſer beſehten Franzöſiſchen Provinzen fo 
lebhaft, daß unfere Fabrikanten berfelden nit volfändig gerecht werben 
fonnten. Die Ausfuhr über Marſeille geriet dabei gänzlich ins Stoden. 

Zwei Fabrikanten der Stadt Luxemburg verwenden Meine Dampf: 
maſchinen, ohne babei bie Zabl ihrer Urbeiter zu vermindern, Die 2 


BFabritanten bes Landes befchäftigen ungefähr 200 Arbeiter. 


Der Einnahene · Ucberſicht der Koͤniglichen Eiſenbahn von Saarbrücken 
entnehmen wir hinfichtlich der Tabaksverladungen, bie zu Conz zwiſchen 
der vorgedachten Bahn und der Eugemburger Wilhelmsbahn ſtattgefun⸗ 
den haben, folgende Daten: 

Eingeliefert bei der Station zu Eonz in 1869... 

, 1870... 2,754 
Abgenommen von berfelben ........ „ 1869... 13,351 
„ 1870... 


Zuderfabriten. 
Wiſe im Großferzögfäum neue Induſtrie Hat hier Z Etabliffements 
entſtehen laſſen, bie „Lugemburger Zuderbereitungögefellfchaft® zu Merſch 
und ben „Sortfchritt® zu Diekirch. Erftere Hat in 1869 31,905 Eentuer 
450 Kilogramm und in 1870 21,116 Eentner Riten, Tegtere in 1870 
7108 Centner verbraudt. 


Eſſigfabrikation. 

di⸗ biefem- Inbuftriepweige- im Zollverein geſchaffene Lage iſt fo ab- 
norm, daß man ſich nur baräber wundern kann, baf noch fein Proteſ 
gegen ein thatſachliches Verhaltniß erhoben worden iſt, welches geriſſen 
Staaten, wie Wirttemberg, ein Prinilegiun jum eropen Nachtheil ber 
anberen Zollvereins ſtaaten fichert. 

Die Fabrikations⸗Rohſtoffe des Eifigs ſind Altohol und Bier. Erfterer 
iſt einer Abgabe von ungefähr'37 Irs. 50 E86. per 180 Quart (wovon ber 
Durchſchnittspreis in Leipzig ungefähr 135 FIro. if) unterwerfen, Iehte 
ger einer Ubgabe von 2 rs. 43 Eid. per SO Kilogramm Malz, In 
Württemberg zahlen bie ‚zur Eifigfabrifetion verwandten Alkohole unb 
Biere nor unbebentenbe Steuern, beten Betrag Jum bie Ronizolkoften 
beten und bie Württenberger Effige gehen im die auberen Zollvereins⸗ 
ſtoaten nolftänbig. .obgabenfrei.. In Folge dieſes Umſtandes hat bie 
Effigfabrilation in Württemberg einen auferorbentlicen Aufſchwung 
genommen und wir können behanpten, daß 5 des ſammtlichen in ber 
Rheinprovinz und ben Nachbarländern verbrauchten Eſſigs Württember- 
giſchen Urſprungs iſt. Der MWürttemberger Exporteſſig iſt konzentrirter 
Effigfprit von 90. Gran Kaliſättigung, welche Darſteüung bie Transport⸗ 
koſten um % ober % verringert. 

Unter dieſen ungünftigen Verhältnifien iſt bie Eſſigfabrikation im 
Broßherzogthum feit lange vernadläffigt geblieben; bis 1869 Hatten wir 
nur 5—6 Eleine Fabriken, beren Probultion nicht nennendwerth war, 
auch ‚unferen Konfumbebarf Tieferte hauptfaͤchlich Württemberg. 

Nach langen Anftrengungen dat eine Luxemburger Firma bie Fabri⸗ 
fation von konzentrirtem Eſſig (Effigfprit) durchgeführt und zu Mollin⸗ 
gergrund eine Fobrit. in ziemlich großem Maßſtabe etablirt, deren Pro⸗ 
dukte ſehr geſchaͤzt werben und -ihren Abſat im Sroßherzogthum und deſ⸗ 
ſen Umgebangen fiuden. 

Einige andere Eſſigfabrikanten haben die Einrichtungen des gedachten 


LO Eir, 


12,01 , 


Etablifferueuts für die Effigfpritfabritation nachzuahmen verſucht and ſoll 


beuiqufolge eine Fabrik biefer Art in Dielirch errichtet werben. 


Bra uerei. 
Die Brauerei⸗Induſttie Fährt fort, zu vrofperiten unb ihre Produk⸗ 
tion zu vermehren. In 1871 konnten unſere Brauer ihre Kundſchaft 
30* 
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im In⸗ und Auslande fogar nicht ‚befriedigen, was den Beweis giebt, 
bag fi fie num Die auswärtige Konkurrenz. nicht mehr zu ſcheuen bsauden, |i 
Dieſet Umſtanb geftattet in Verbindung wit, bem zunehmenden Verbrauch 
bieſes Betränfes ber Blerfabrilation eine mehr und mehr blühende Lage. 

Die Brauereien haben folgende Malzmengen verbraudht: 1868 
1,127, 450 Ritogr., 1869 1,414,500 Kilogr.. und 1870 1,557,450 Silogr. 


- — — ⸗— — 


Die Belgiſche Handeleſtatiſit verriet, als. importirt durch bie I: 


Schweden und Norwegen. 


» Grenzämter aus Luxemburg folgenbe Mengen: | 1863 1771 Seltoliter und 


1869 1497 Hektoliter Bier.. 
Deftillerie, 
Die Anzahl der Deſtillerien war; 
in 1868: 2061, biefelben verbrauchten 209,821 SHeltol. Material, 
„ 1869: 1793, ”. ‚> 275,700 » > 
” 1870: 1855, » » 341,872 ,„ Fe 


J dahrelbericht des Konfulats zu Malmö für das Jahr 187 1. y. 
Seit dem Jahre 1870 Bat fi die Benötterung Malmös um 797 Perfonen vermehrt, und umfaßte bie Cinwopnerjat, am Schluſſe 


des vergangenen Jahres 25,967 Seelen. 


Verzeihniß bes Imports und Erports der Stadt Malms im Jahre ıB7i. 


. . . . 21 
| Mach J Import | | Export 
' un - 
a . vom vom nad) nad 
Gewicht. Inlande. Auslande. „| dem Julande. des Auslanbe. 
Arrat.. no dp —äö. — — — ⏑ o—— ⏑—— Ctr 295,31 1 ‚159,85 " [} R . 
Baumwolle ................... geassennneonsanununnenenannpen notre y | 8,589 1,698,103 191,621 * 1,872 
Branntwein, Schwebifder . ............ ————— — nu. Kubilfuß 1872,56 | 31 424,18: 
Butter ...................... . ....... ........... ............. 000 Str. 1,946,83 | - 1.256,01 17,88 14B68,00 
Eognac und Rum.ccconeoseronsonsencnuenne .................. ...... Kubikfuß 245,88 2,336,18 5,76 79,80 
Eihorien- Wurzel o0....eecnnennurennensonsenennnnnnnnenenn ......... Etr. 3,368,42 . . 
v verarbeitet ................ Kanssenenenenensunennenese nenne U, 600,70 4,20 3,394,16 
Caffee. — — —82 sed, .. AEIZ ELDER EZ EEE .. [U YEETENREETT TIBIEEE " y . 21,83 13,558,46 1,516,08 
Genever ..... o .ı0110B0 0. yore oneaeoe a9. veraen9ea0 “2009 op Var ° o.... » 6 1,042,08 . . 
Guano .:22-00nnnonnenunnonnen une nenn ne nennen nern nun en nn nen » . 200,00 20,36 l,ı 4 5,690,40 
Getreide: Hafer ................................................ Kubikfuß 23,550,00 |1 ‚139,337, 05 
. Mei et. aoweon«6 dee donda. 0er... Udo ⏑ ......‘“ » " 14,368,00° ‚42,911,03 6,725,00 29,10 4,3 
Ger Coooneooennenenceenurne a000eDben0e o....u.n ssaaes v 13,780,00 154,00 9,373,60 919,205,7 
Malz ese0o»#060 e ⸗ MEET TUWERLERDE 4— sonanne«e v [} . " . 1,191,8 . 
Moggem .......... nern Bonassnunennensnnensansennne ee >». 25,268,40 1881,09 315,30 11,414,0s 
Wilden ....os0nneeenensnanennenennunnnn PR » ... 120,1 . 
Erbfen “vw .....6 IMEESFEF EEE TER ENTEERKZ EEE ES WETWERKERENWEN uoroe. » — I 391,05 1} 
Kleie ..................... ................... ......... » 1.162,00 748, 87 1,175,00 . 
Mehl TEURER EEE T IKYKEETWRENTT —uaeo.ene wo........... eo. ” Etr. .. 785,00 3,743, 80 08,754,00 23,386,24 
®rü ütze. DELIIUIIER EEE STERELTELEET TEEN v.oosen® su... 3 j 59,60 8,996,20 2,376,62 
Holz: Bau und Ballen eaneeıeeo Ennssntersuenennnunsaessnteenane .. J Kubikfuß 5,265,00 .. 6,730,00 | 368,266,00 
» Breiter und Dlanfen ................................. 3 229,747,00 2,540,00 351,00 |. 206,447,00 
ei —— — .................... .... .... 105100 . 0.406 20,75,,00 
a ur were ö er —onnesttonsee VER —, 4——4— 00 "a ‚00 ‚00 
N ennanansensnene en nenn nunnnaennnnenen ee —— Stück 1,100 . 21,976 1,767,687 
—* ........................... .. ... ................... Kubikfuß 21 ‚093,00 . 468,00 | 375,852,00 
Del: Baum .....0renrunsneonenenensnenoenennunnnennenenener nenne Ctr. 82,86 722,95 29,66 . 
Eoco# 0000 462 bot. oo... ...Sorosbo den ceo peter. nn ae Unosades»+eo » ® 1,943,20 ® ®. 
fein, Hanf und "Rüb- ......... ........... .............. uno » 136,53 472,60 347,90 . 
diverſe Sorten... ....-0ocssonsannnnnnencnr verdsenunscorsonerne » 390,11 767,62 152,865 3,42 
Deitugien ....................... ................ ............ .... 2,550,00 34,428,00 6,356,00 . 
Detroleum ............................. ....... ..................... » en 11,932,09 3,471,66 42,62 
Reis ........................... .................. ............... 9,00 8.264,61 1,100,51 . 
Sprit ...... das sususse Banaoanseeteeueonenerecner. o.... Kubikfuß 4,03 . . 0 e 
Salz MEET TETTENG, on1.0,..00.0 0.0... .. vo... u...... .. ......... » 46,00 151,040,00 9,938,00 . 
Syrup ..................... ...... .............. .............. Ctr. 1,007,50 8,637,13 1,618,17 . 
Steintoßfen .................................................... .P.... Kubikfuß 420,00 | 2,685,992,00 21,620,00 . 
Stärke .oun-nononnononnonnernenenonnnrannnnnn unten nenn nennen nennen Er. 61,40 379,52 1,281,88 37,52 
Tabak, berncheitet . onen .............. ...................... 254,36 45,46 2,153,06 6,17 
unverarbeitet . eon.0.. “o...... ——.n.n..n...n.. 000100 Heren » "51,05 8.838,61 52,00 ° 
Gewebe ............ Snonsonnennnunnencnn ....... » 410,09 5,625,57 1,058,83 214,80 
Vieh: Pferbe................................................ ....... Stück 1 188 8 821 
Hornvieh .................................................... > . 84 2 5,455 
Schafe.................... ..... ......... ........ » . 3 24 10,259 
Schweine ...................... ........... —ERE—— 6 136 5,228 
Wein ............. .................... ............................. Ctr. 62,25 3,207,13 234,34 52,76 
p in Slafchen .P................ Sonnen ennnnsnsonunanenn nenn ene .... Kubikfuß 165,20 449,30 73,50 . 
Zucker, ımraffinitt -.......... .......... ............... ..... Ctr. 181,50 4,917,78 955,74 . 
raffinirt ..................................... ............... 1,344,38 14,852,10 1,929,01 . 


1) Wegen bed Vorjahres f. Hanb.Arch. 1871 II. ©. 93. 
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Der Epport von Getreide Hat eine bisher unbefaunte Höhe erzeidt. 
Die enorme Zunahme im, Gehreibenerleft während ber lehien 10 Jahre 
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Der Erpers van Vieh und landwirthſchaftlichen Produkten ift wäh. 
rend des vergangenen Jahres ebenfols. bebeutenb gefliegen. Der erflere 
reigt bei einem Vergleich mit ‚bem.Export im Jahre 1870 eine Total 
fanme von 21,763 Stüg gegen 18,962 Gtüd. 

Bean man für hiefen Mrtifel nur einem mäßigen Werth beredinet, 
fo ift doch auf diefe Weiſe eine, nicht unbedentende Summe Gelb in bad 
Sand gefommen, welches ſich auch huuıh bie in den Zeiten Jahren einge 
tretenen werbefferten Zuſtaͤnde jn bem Gelbverhältaiffe der ganzen Pro 
vinz Schonen bemerfbar gemadit fat. 


beutenben Steinfohlenlager werben für bie Zulunft Schonens von großem 
Einfluffe fein. Die vorgenommenen Unterfangen Haben ergeben, daß 
die Lager fehe umfangreih find, und baf eine Bearbeitung berfelben fich 
rrichlich lohnen wirb. Cs Hat fid Hierfür eine Mitiengefellfhaft mit 
einem Betriebölapital von 5 Milionen Schweb. Riteb. gebildet. 

Wahrend bed verflofßnen Jahres find von ausländiſchen Pläpen 
2664- Schiffe Hier angelommen. Bon biefen waren 1872 Sqhwediſcher, 
520 Dänifejer, 78 Deutfcher, 75 Morwegifcher, 35 Englifger, 16 Hol 
lãndiſcher, 4 Finnländifhet und 1 Amertlanifcer Nation. Das Poft- 
Dampfihiff „Oscar“ machte 63 Touren, 

Von iniandiſchen Plägen find 455 Schiffe Hier angefommen und 
nad; denfelben 579 Schiffe abgegangen. j 
Im Ganzen find während bes verfofenen Jahres nach Hier ange 





tommen: Eegelſchiffe ..... ‚281, 
Dampffäiffe- 1,391, 
Boote.. 447, 






zuſammen. 
wovon mit Ladung 2487 und ohne —8 "632 Eqhſe. Die 
Malmder Handileflotte beftand am Schluffe des Jahres aus 17 Segel. 
fiffen und 7 Dampffäiffen von zufemmen 629 Neulaften (A 10,000 Pfb.) 
und 480 Mferbefcaft, infl. 23 fog. dahrbooten / zufammen 78; Neu 
faften meffend. 

Die Gabriten und induſtriellen Unfegungen innerhalb des Gebietes 
der Stadt ind folgende: 1 Baummollenfpimerei, 1 Baumwollenweberei, 
2 Eicporienfabriten, 1 Cfotolabenfabrit, 1 dirurg. Inftruimentenfabrit, 
2 Dampfmühlen,‘ 2 Dampffägen, 2 Eifengiefercien, 1 Cffigfabrit, 
1 Gärberei von (ffammigarnen, 1’ für galvanoplaftifdje Urbeiten, 1 Gelb- 
gießerei, 5 HanbfQuhfaßriten, 1 Holgbraßtfahrit für Echwefelfäfer, 
2 für Kürfenerarbeiten, 3 Korbflecitereien, 2 Korkfabriten, 1 Ladjabrif, 
1 für ladirte Waaren, 2 Pitfabriten, 3 mufital. Jnftrumentenfabriten, 
2 Meffingwaarenfabrifen, 2 meh. Werfftätten, 4 für Möbel unb 


Getreide Impuit und Egport von Malmd- in dem Iapre 


Angelommen 





exgiebt fih aus bem Sehne en "het ‚sineh, Berichts ber hiefigen 


Hafenfommiffion. 
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Stulpturarbeiter, 3 Gotenonnelsfbeiten, X Porfüiifabeht, 1 Stein. 
unb Bilbgauerei; 2 Strumbfwanrenfabrifen, 4 Seifehfiebereien, 7 Tabat- 
fabriten, 4 Tapetenfabriten, 1 Wagenfabrit, 2 Wagenfiiinierefabriten, 
1 Wollengän-Cpinnerei und Weberei, 1 Zuderfabrit mit Raffinerie ıc. 

Die Arbeiten an dem hiefigen vafene wurden wähtenb ' bes ver- 
gangenen Jafres emfig weiter Betrieben, -unb nahert fi berfelbe jeht 
feiner Vollendung Die Einlaufsrinne if. nunmehe in ihrer gamen 


. Länge don 5000 Fuß und Breite von 200 Fuß bie zu einer Ude von 
. 1 20 duß ausgehaggert worben. 
Die in "ber Nähe von Tanböfrona und Helfingborg entbetten ber |, ° 


Das Dod iſt während des verfloffenen Jahres von 21 Dawpfſchiffen 
und 26 Segcelſchiffen benupt worben. 
In ber Nähe des Dods iſt eine neue mechaniſche Werfftatt aufge 


| führt worben, wo im Laufe des Jahres mehrere Dampffeiffgmafgjinen 
I verfertigt worben find unb jept ein eifernes Dampffälff von 160 Fuß 
| @änge im Bau begriffen if. Die Hiefige Cifföwerft war währmd des 

Jahres vecht viel befjäftigt. 
Reparaturen, Verbauungen ic. find‘ 2 Gofbampffgiffe erbaut worden. 


Außer einer Menge größerer und Heinerer 


Am Schluſſe bes Jahres waren bafelöft 2 Dampffciffe im Bau begriffen. 
Die Zol-Einnahme bei Hiefiger Zollfamımer betrug ca. 1,560,000 
Schweb. Ritod. gegen ca. 1,254,000 Schwed. Ritsb. Im Jahre 1870. 
Tür ganz Schweden war bie Totalfamme ber Zoll» Eitinahmen 
ca, 20. Millionen Riksd. und überftieg ben Etat um ca. 5,000,000 Ritsb, 
Während des vergangenen Jahres haben ſich Hier in Malınd drei 
Dampffäiffs-Aftiengefelfaften mit einem Grunbfapital von zufammen 
ca. 1,000,000 Ritsb. gebildet. Far biefelben find 5 Dampfäiffe im 


: Bau Segriffen, wovon zwei für eine birette regelmäßige Verbindung 


zoifgen Hamburg. Malms · Gothenburg projektirt fiub. Eine birefte 
Dampffäiftverbinbung mit Samburg fat, Malmö dis jet noch nicht 
gehabt. 

Mit Cübet findet nunmehr eine tägliche Dampffäiffsverbindung, 
mit Stralfund eine dreimafige wödentlid ftatt, mit Kopenhagen drei 
bis viermal täglich. _ 

Die Verbindung mit Gothenburg, Gtodfolm und den zwiſchen - 
liegenden Plägen wird durd 10 Dampffhiffe unterhalten, und findet 
4mal in der Woche ftatt. 

Innerhalb des Konfulatöbezirs ift während des verfloffenen Jahres 
nur ein einziger Gtranbungsfal feitens eiuer Deutfen Brigg worger 
tommen, bie auf ber Reife von Stralfund nad; Belgien unf „Koffofns- 
geunbet“ auffief, aber gfüdlid, wieder flott fam, ofne weiteren Gaben. 
erlitten zu haben, 
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Großbritannien. 
Jahresbericht des Konſulats zu Georgetown, Demerara 
Grit. Guten) für 16719. 


Das Jahr 1871. Bat bie größte Zuckerernte geliefert, welche bie Ko⸗ 
[onie je probuzixt bat. Das Probuft erzielte. außerbem hohe Preiſe, fo 
baß ber allgemeine Wehlſtand ber Pflanzer beftäubig zugenommen Bat. 
Dagegen war das Exporigefhäft weniger befriedigend. Der Markt war 
befonber8 während ber Monate Mat bis September ſtark überführt und 
bie Derlufte, welche bie Händler erlitten, kulminirten in einer Ri: in 
ber mehrere berfelben unterliegen mußten, 


Die Exporte beirugen: 1871 gegen 1870 
Zucer zen. Faß 91,589 84,496 
2 rn Tierces 54067 5,346 
» oe Bald 45,711 34,152 
nano Side . 19,640 13,515 
Rym.. ra, Dundeons 26,496 24,426 
Denen Ohoft 4,768 4,217 

3 2. Barrels 2,2% — 
Molaffe. .». Puncheons 13,084 7,606 
Holz ..... .  Rubilfug 625% 153,127 
Holzkohle. Barrels 34,413 28,062 
Kotosnüffe. Städt 632,718 662,053 
Schinbeln . „ 9,026,675 6,221,255 
Baumwolle. Ballen 39 103 


Der Werth der Ausfuhren betrug 13,193,856 Dol., ber ber Ein 
fußren 9,106,480 Doll. 


Nah den Vereinigten Staaten von Norbamerila wurden ausgeführt 


54,540 Fäſſer Juder im Werthe von 6,312,270 Doll, . 

Die Zahl der Oſtindiſchen Einwanderer betrug 2706 in 8 Schiffen, 
die der Zurückkehrenden 423 Seelen in. einem Schiffe, welche 50,436 Doll. 
erfparteß Gelb mitnahmen. 

In ber letzten Hälfte bes Jahres wurde telegraphifche Verbindung 
mit ben Weftinbifden Inſeln etablirt, die in der erften Hälfte bes Jah 
ed 1872 nad ben Vereinigten Staaten reſp. Europa erweitert wer. 
den foll, 

Die Einnahmen ber Kolonie betrugen im letzten Rechnungsjahre 
1,822,306 Doll., bie Ausgaben dagegen 1,622,655 Doll. 

Seit Beendigung bes Deutſch⸗Franzoͤſiſchen Krieges hat bie Frequenz 
Deutscher Schiffe fehr zugenommen, Im Jahre 1871 kamen bier 20 
Deutſche Schiffe an und Siefen 15 aus. Keins berfelben war bixelt von 
einem Deutfchen Hafen, womit noch fein Verkehr eröffnet worben, Die 
meiften berfelben wurden von Englifchen Häfen befrachtet und fanben 
theilweife Bier, theilweiſe in anderen WeftindifChen Häfen weitere Be 
ſchaͤftigung. 


Spanien. 
Schifffahrts- und Handelsbewegung des Hafens von 
St. Jago de Cuba im Jahre 1871.2) 
(Nach dem Konſulatsbericht.) 
Bon Deutfhen Schiffen kamen hier an: 
2 Schiffe, welche noch am 31. Dezember 1870 im Hafen waren, 
3 5, mit Städgütern von Bremen, 


1 , mit Steintohlen von England, 
16 Schiffe. 


1) Wegen bes Vorjahrs f. 5. Arch. 1871 II. ©. 60. 
2) Wegen bed Vorjahres f. 5. U. 1871 II. ©. 310, 


Davon gingen auß: 
7 Schiffe nach ben Bereinigtm Staaten via Guantanamo mit 
Drobuiten, 


, >. Piitabeiphia mit Drsbulten, 
den Ber. Staaten via Trinibab be Euba mit 
Drobußten, 


wu 
D 
8 


ll, „Lonbdon via Guantanamo mit Probulten, 
l , » Balige In Ballaft, 

I .. »: Ringfon in. Balaſt, 

ll, » Laguna „ » 

3 , blieben im Safen, 

18 Stift. 


Na Bremen wurden expertirt 257 Puncheons Rum im Werthe 
von 20,000 Thlr. Pr. Ert.; nach anderen Häfen Deutſchlauds wurbe in 
1871 nichte exportirt. 

Bow Aberferifchen Plägen find im Raufe bes Jahres 1871 im Ha⸗ 
fen von Gt. Jago be Euba 287 Segelſchiffe mit 54,497 Tonnen ange- 
foumten. 

Hiervon waren: 


76 Engliſche wor... . mit 19427 Tonnen, 


78 Spauifhe eroanı.ı, z 14102 5 
14 Deutfihe eunennnerenr 8,781 » 
4 Branzöfifder......... „ 110 „ 
8 Seollänbife.......... > 894, 
9 Norwvegiſche........., 28890, 
43 Ameritanifhe........ „ 10,677 » 
4 Diaiten. 00...» .y 29 Oo , 
1 Ruffüches .......... . 638 
54,497 Tonnen. 


Der Werth ber Ansfahr von St. Jago be Euba und dem Neben- 
hafen Guantanamo vertheilt fi) auf bie verſchiedenen Artikel, wie folgt: 





Suder ....... 35,480 Faſſer, 
1,248 Tierces, | Ihr. Pr. Ert. 
10,486 Barrel, ([ 8,442,770 
2.28 Kiſten, 7 
Raffer........ 598 Faß, 
81 Barrel, 884,100 
18,171 Säde, 
zufammen 4,128,600 Pfund; 
Tabak ...:... 205 Ballen, 5,000 
Rum ........ 6,335 Puncheons, 303,000 
Rupfererz..... 366 Tonnen, 54,900 
Molafles ..... 566 Faͤſſer, 
- 89 Tierces, 21,310 
Honig .cerr.. 100 %aäfler, 7,000 
Rakoo........ 13,391 Ballen, 375,148, 
EN" 
gegen 1870..... 6,067,350 
»„ 1869..... 7,146,300 
1868..... 9,921,500. 


In früheren Jahren, b. 5. vor ber Revolution, betrug bie Tabate- 
ernte bed Diſtrikts von St. Jago be Cuba, Signaug Bayre und Majari, 
welche Tabake alle hier geliefert wurden, durchſchnittlich 50,000 Ballen, 
bavon gingen jährfih ca. 35,000 Ballen nach Deutfchland und ber Reſt 
biente theils zum Konfum, theils, um kleine Cabungen nach Spanien 
und Gibraltar aufzumaden; doch feit Beginn ber Revolution hat bie 
Ezportation von Tabak ganz aufgehört, auch hat es leider nicht den An- 
fein, als ob wir bald wieder große Tabakdernten haben würden. 

Die Exportstion von Negern von bier nad; bem weſtlichen Departe⸗ 
ment hat im vorigen Jahre durch das Verbot ber Ausfuhr einige Mo- 
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note aufgehört, doch ift biefelbe jet wieber erlaubt, fo baß bie Ernten 
aller Produkte nody immer im Wbnehmen find. 

Unfere Raffeepflanger hatten in ber Mähe von Guantanamo eine 
Menge bluͤhender Pflanzungen etablirt und wurben biefelben- Mitte vori- 
gen Jahres zum exften Male burch bie Inſurgenten ernſtlich bebroht. 
Die Truppen, welche zur Vertheibigung hingeſchickt wurden, konnten nicht 
verhindern, daß der größte Theil derfelben verbrannt wurde, unb bie 
Helge war, daß eine große Zahl von Negern den Sinfurgenten in bie 


Hände fiel und bie Pflangungen abanbonnirt werben mußten. Die Neger, 


welche gerettet wurben, finb größtentheils nad; Savana und Cienfuegos 
verfauft worden. 

In Folge Hiervon ſtiegen bie Kaffeepreiſe Hier von 13 auf 21 Doll, per 
100 Pfd. unb wurden biefe Preife für ben Konſum ber Inſel aygelegt, 
da ein hoher Einfuhrzoll von ca. 4 Eis. per Pfd. auf Kaffee von nicht⸗ 
ſpaniſchen Ländern bie RRaffer-Einfuhr von anderen Ländern erſchwert. 

Die Suderpflanzungen in: unferer naͤchſten NRäbe finb größtentheils 
zeritört und abandonnirt und mar in Guantanamo mad man wech große 
Ernten, 

Der währenb ber Revolukionen in unferem Diſtutt exlittene Scha⸗ 
den iſt auf mindeſtens 200 Millionen Dollars gu ſchähtzen. 

Die Hohen Preife von Zuder Haben weilte). den Aflaugern in einigen 
Diſttikten glänzende Refaltate gegeben, und ine Allgemeinen finb bie 
Koſten ber Vertheibigung ber Pflanzungen, bie Alnterbaltung der Neger 
und Urbeitslohn ber fielen Leute fo groß, daß manche Pflanzer e8 vor- 
ziehen, ihre Neger in bem weſtlichen Depastement zu veamiethen, als ihre 
Pflanzungen Hier zu bewirthfhaften. 

Der Werth eines güten Regers ift Hier. augenbliclich ca. BO: Doll. 
und bezahlt man in Havana, Sayna unb Eienfuegos willig 300 Doll. 
Nieihe .per Jahr für einen folgen Mann, übernimmt außerdem, benfel- 
ben zu Heiden, zu unterhalten und wenn.er krank if, ihn Ju pflegen. 

Seit längere Zeit exiftirk-In Havana nur. no Mapiernaͤhrung, 
d. 5. alle Zahlungen werben in Papier ber Spaniſchen Bank ven Ha⸗ 
voma geleiſtet. Wir kennen Bier dagegen nur Golb als Bahlufgsmittel, 
bad Dapier ber Spanifhen Bank cirkulirt. Bier nicht, wird jeboch, je 
ach dem Kourfe in Havana ver- und eingekauft, da das Zolhaus ba3- 


ſelbe pari annimmt unb bad Geuvernement ‚nur in dieſem Papker zahlt. - 


Das Jahr 1871 ift fehe gefund geweſen und Haben. wir deine Epi- 
demien gehabt. 

Was bie Revolution betrifft, fo haben die Truppen. ed endlich fo 
weit gebracht, die größeren SInfurgentenbanbyn zu zerſtrenen unb find thä- 
tig, die einen Banden zu verfolgen. 

Derfönlidhe Sicherheit exiſtirt zwar noch feinedwegs auf dem Lande, 
jedod find Die Inſurgentenbanden auch in einem fo Eläglichen Zuſtande, 
oßne Kleider, Munition und Lebensmittel, daß fig gegen Truppen kaum 
mehr auftreten fönnen, . 

Unjere Umgegenb ift fehr aebirgig und ſind die Wege uns Beför- 


derangomittel fo erbaͤrmlich, daß es ſehr ſchwer, ja beinahe ganz unmög- | 


lich iſt, die Inſurgenten im kurzer Zeit aufzureiben, denn bie Beute find 
an jebe Entbehrung gewöhnt, gehen zuweilen ganz nackt unb kennen jeben 


Schlupfwinkel, find außerbem durch Leute befehligt, bie keine Gnabe zu 


erwarten haben. 

Einer folden Banbe gegenüber haben natärlid. zegulaize Truppen 
einen ſchweren Stand, 

Man bat eine Gegen-Buerilla etablist, bie Durch Cingeborene ober 
tätige Offiziere befehligt wird und gewiß viel dazu beigetragen Bat, bie 
Revolution zu ſchwaͤchen. 

Die natürliche Folge ber Gegen ⸗Guerilla iſt leider sine ſehr grau⸗ 
ſame Art der Kriegführung und geſchieht Vieles, was das Gonvernement 
gewiß vermeiden würbe, wenn dies möglich wäre. 

Man Bat in den außwärtigen Zeitungen ſehr viel gegen bie Frei⸗ 





willigen geſchrieben und, wenn in Havana auch biefe Leute zuweilen 
einen Einfluß üben, ber ihrer eigenen Sache nachtheilig if, fo ift es auch 
nicht zu verkennen, daß biefe Leute dem Spanifchen Gouvernement große 
Dienfte geleiftet haben und noch Leiften. 

Dank den Freiwilligen find bie Städte und Dörfer felbft verhäft- 
nißmäßig ganz ſicher geblieben; gilt e8 Beute noch, Hier in biefem Depar- 
tement gegen bie Infargenten andzurüden und ſich den furchtbaren Stra⸗ 


je Be Be 


bie feine Gefahr und Anftrengung ſcheuen unb ſtets Bereit find, Leben 
und Geſundbhett für ihre Sache aufs Epiel zu ſetzen. 

Die Revofution, welche in unferer Nähe durch das bergige Terrain 
fo fehr begfinftigt wird, hat einen fchwierigeren Staud im Eentralbepar- 
tement, b. 5. in ber Nähe von Porto Prineipe, wo bie ganze Gegend 
flach iſt und nur die Wälder Schug geben. Dennoch Haft ſich auch dort 
noch eine Infurgentenbande unter ber Anführung eines fruͤheren Abvoka- 
ten, welche die ganze Gegend unficher madit. 

Das ganze weftliche Departement ber Inſel iſt als vollſtandig frei 
von bewaffaeten Inſurgenten anzuſehen. 


Vereinigte Staaten von Morbamerika. 


Dr SEN 


Tabellariſche Ueberſicht des Ein, und Ausfuhrhandels 
der Ihrion im Jahre 1871. 
(Nah den Aufftelungen bes ſtatiſtiſchen Büreaus der Ver. Staaten.) 
(Schluß.) 
3. Reexport ausländifcher Waaren in 1871. 


Beztichnung bee Waaten: Menge: Merih: 
Zollfrei: u .. Doll. 
MWeinftein, roh ........... 1,000 Pfunb 127 
Rinde, außer Korkrinde .. a 93 

Shemilalien, Droguen, Far⸗ J 
bewaaren u. Medikamente — 94,313 
Cocheniſle ................ 2076 1,200 
Baumwolle, roh ..... ..... 818 824, 131,850 
Katechn und Gambier.... 20672 ,„ 860 
Farbehoölzer in Blöden ... 48,168 Emt. 57,861 
Pelzwerk, roh ......... —* — 114,769 
Gold und Silber: J 

Golbbarren ..... ....... — 4,780 

Silberbarren ..... ...... — 91,342 

Gold, gemünzt.......... — .  1,549,596 

Silber, 5» me u — 10,363,410 
Guano, außer von Ku on 

tauiſchen nfeln .. 3 Ton 261 
Gummi aller en .. 28,520 Dfunb 10,482 
Mferbehaare zur Weberei... 12,612 „ 6,375 
Hausgerãäth und Effekten, 

alt und gebraucht, ben 

Eiwwanbereru gehhtig .. 2,503 
Quttaperdya, tTob......... 448,092 . 308,558 
Indigo .................. 72,942 ,„ 97,037 
Krapp ......... 180113 2,112 
Gemälde, Statuen und an⸗ 

dere Werke Amerikani⸗ 

ſcher Künftler —X — v..o — 6,500 


Bezeichnung ber Waaren: 


Lumpen, baumwollene unb 
leinene, zur Papierfabri⸗ 


Menge: 


fation ............... 12,500 Pfund 
Unbere Stoffe zur Papier⸗ 

fabtikation ............ 5,0000, 
Seide, roh ............... 26,304 , 
Salpeterfaure® Natron ... 8100 , 
Hola, TOD ................ — 
Alle anderen Artikel ...... — 

überhaupt gollftei..... 

Bezeichnung ber Waaren: Menge:- 


Zollpflichtig: 
Thiere, lebende, aller Art, 
Bier, Ale, Porter und an⸗ 


dere malzhaltige Getraͤnke | 


Bücher, Brofchären, Stiche 

u. ſ. w. ............... 
Meſſing und Waaren daraus 
Brobftoffe: 


Reiß...ocoounroonanune > 


Roggen. 
Weizen ..... nen ...... 
Weizenmehl... ..uu..... 
Hafer, Mais⸗ und ande 
bereß Mehl .....sorr« 
Erbſen, Bohnen und an- 
"dere Gemüfefämereien 
alle anderen mehlbaltigen 
Gegenſtaͤnde, Macca» 
roni, Rubeln ıc. ..... 
Borſten........... ann 
Knöpfe aller Art......... 
Chemilglien, Droguen, Me 
dikamente unb Garde 
waqgren .... 
Cichorlen, hemehlen und wu 
bereitet, ober roh .....- 
Mleidungsftäde, ausgenom- 
men feibene: 
zugefchnitten unb genäht 


nicht befonber8 benannte 


Kohlen, Bitumindfe ..... . 


Kupfererz ............. 


kupferne Waaren ...... 
Tauwerk und Stricke aller 


Baumwolle und - Waaren 
daraus: 
Gewebe, gebleicht und 
ungebleicht ..... .... 
beögl., bebrudt oder ge- 
färbt ...... ........ j 


. em > — 
v...„..,...ceo.u..0. 
” 


5,499 Gallons 


22,325 Bufhel 
1,058 Gfjnb 
3,736 Bufhel 
408,343 Pfund , 
180,917 Buſhel 
528263, 


62,635 Barrels 


10,888 Bufhel 


1,401 Pfund 


1 Ton 
921,033 Pfunb 
4,060,345., 


4,440 Ent. 


614,674 Pfund 


7,305,089 DVardbs 


375 
100 
155,409 
124 


64,717 
437,687 


13,502,446 


134,845 
725,421 
382,400 


821 


560,024 


1,115,785 


Bezeichnung ber Waaren: 


Gtrumpfwaaren, Hem⸗ 
Den’ ⁊................ 


Barchent, Drili x. .. 
Stoffe, nicht befonbers 
genannte ............ 
Irdene, Steingut- u. Por⸗ 


zelanwaaren »....00.0«« 


Mobewaaren .. . 
Bifche, friſch und. * win, 
von auslaͤnd. Fiſchereien 

Flachs und Waaren daraus: 
De) VER ........ 
Ellenwnaten .......... 
andere Waaren daraus. 


Früchte aller Art ........ 


Glas und Blaswancen: 
Enlinber:, ſtron⸗ ober ge 


wöhnliches. Geuftetglas 


feines Spiegelglas, ‘ohne 


Quedfilberbelag ......- 


besgl. mit Quedffilberbelag 
anbere Glaswaaren ..... 


Gummi...o-oornonncure» . 


Menſchenhaare und Waaren 
daraut.............. 
Anbere Haare und Waaren 
daraus..... .......... 
Hanf unb Waaren baraus: 
Hanf, roh. 
Waaren daraus ni. . 
Häute und Selle (extl. 
Delzwer) ............ 


Kautſchuck u. Outtaperdha: 


unbearbeitet........... . 
Waaren daraus „euer. 
Eifen und Stahl, und Waa⸗ 
ren daraus: 

Roheiſen ............. 
Gußeiſen ............... 
Pfanneneiſen .......... 
Banbeifen ............ 
Schienen............... 
Eifenbledh.....-. ....... 


Bruch⸗ und altes Eiſen. 


Eiſenwaaren, kurze...... 
Anker und Ketten ...... 
Mafhinen........... 

Diftelen, Gewehre, Jagd. 


Stahl in Suben Bid, 
Draht x.... .. 
Stahlihienen........... 
Mefferwaaren „u....... . 
Feilen .......... sure 
Sägen unb andere Bart. 


zeuge........ —R& 


Menge: 


min 


411,904 DNarbe 


17,283 Barrels 


57 Tone 


12,975 Pfund 


274 Of 
1,066 „ 
180 Pfund 
‚338 ons 
6,948 Pfund 
491,240 ,„ 
60 ,„ 
2444 5, 
200,349 , 
3858855 „ 
6208 , 
63 Tone 
83,632 Pfund 
220,293 * 


Werth: 
Doll. 


26,488 
72,595 
161,724 


21,993 
54,336 . 


391,444 


7,242 
13,050 
159,022 
429,168 
48,400 


11,347 
27 


Bean ber Waaren Mage: - -- ri: VBaeiqhaung ber Want: -» Menei‘- ©. We: 


, Doll. DR. 

Siahl und Eiſenwaaren, Raten und Natronſalzet. . ren nn nn 

LADE ee nnenenennn — — 10708 "Yoppeittohlenfanres Nor BEI Ber 
Iapelier mb und Aulbarbeiter. N ee PR Fon... nie ' 107,260 Pfund tn. 2804 

ODER am oo nn. » een) 077. 89,293 ‚ eheffachtoßlenfanneB —* Er ern .... 
—— und kalzinirte Soba ...... 223,90... 4643 
Maerca daraus | 'ehnatron vo. 515 6 218 

ne: An —XR Eee —W 12,828 r figfäures, [hefelfanres,- een tr, yyalın 
Soatenwand / — 2 er WEIT phosphorfanres u. alle . u SEE ZZ 
Br in: werte mais vica 964 “ "amberen Räbronfalge.. > 7,006 8081 

anbere Urtilele........ . 15,102 Gewürze aller Urt, init, 


Ellenwaaren barand .... 10 dar, er. 0, _ 


Pfeffer, Ingwer und Senf , 2,604,147°° , ‚214,581 
Blei und Waaren daraub: 


"Sun Palme i “ 


Mulden- 7 Stangen» und "I: 37. Waaren daraus ...... . — 25,927 
altes Blei ........4. " 70AM. Pinnd —E on Suder und Melafle: eine, 
Wodten barandı..... en 3.483 Robzuder.......... ee 3.109651 „ 167,468 
Leber und Leberwaaren: - _ raffinirter Quer .oereeo... AU 5. . .. 28,937 
Leber aller Art........ 113,968 ,„ 64,833 . Er < ensure . 483,112 Gaſſons 111,260 
Haudſchuhe, ziegenleiieine 1,558. Ohb. Paar 8,515 esabo und, Syrup von... N. 
—— anberir..h — — 4,221 bu uderpohr, nenn Pfud 2169 
Marmor und Steine, uan —* "Ranbityuder und Zuden 2.0... W 
Waauen daraus o..xs.!: — — 1,829 “rosconcre we... 1,794. —M 536 
Metall, Metallkompoſitionen Schwefel, raffinirt ..... 10 Ewt. W 32 
uk Banıen barabdı —. 1 1... BAD a BERELELTTTELTETT ENT De —— .. 1332669 
Nufitali mene. — +1 nn: .. ..... BR 
* ſqe Juſtm om — in Stangen Bläden und... ne: 
Kohlen⸗ und andere m er Zu Rulben „eu nenn... 61 Emt.,..... 1,886 
uetalöle ......i. 1250488 — *& 204,889 „in Platten o..r2eeseren 254 .2...... 16 
Fiſchthran........... J 14,45 ', 12,3% Zinnwagren .eneseesee....... T..... .........m, 2,707 
Ofivendl (Salat) ...!.. 3m: , 6579 ‚zmbal, u. Tabalöfabrilate: 2 
» (nicht Sala). 3,796- » 2,8% Blättertabaf.- unnennenn 9614695 A ee 
fette-Dele, andere... 2070,72 , 390,925 > Cigarrensenememnnerseun ., OO er io. nf 
Hädtige Oele .......... 8,318-Pfunb 12,089 andere Iabatsfabrifate , TE r 28,6 
Opium-und Extrakt Para 113,663 „ (555,84 Uhren, Ubrwerte und Be ......... . EEE "92 
Gemälde, Chromo· Lithrogra · — - —8 —* Aa — — 32 
" . u — 2 0723 piritug u... » . « 
en groph u en, por genliqueure: ; 5; _ 
Dleieiß .......... 62072 X Spirituoſen und eiquente | 
Bleiroth unb Bleiglätte 1 4,000 » 630 in Faͤſſern — — — 177 44 pf. si, 145,418 
ale anderen Farben... 5 — - 3,428 Spirituofen und Eiqueure,,.,., u: 
Mabier: - Bu: .. in ‚Slafgen .. 22... ... 8,757 Dupenb - ,,33,479 
Gärcib- — 20 . Wein in Säffern........ 159,301 Galions 68,181 
PO’ CM TRRIENIEEEE UP BEE. La 3,242 » » Defense... „14480 Dupenb. .. 58,92 
Pergameut Zu .5. Holz unb . ... .... .... .......... 
Pe Dapier- Rabinetwaare ıc....... . _ .. 80,905 
fabtilate ...... lee — — - 7,051 Bretter, Dielen, Planken. = 
Parfümerien .........- .. _ 8,800 Bolten und. Kreuzholz .16,356 Kblfuß. 151,772 
—— kann seien 19,545 Buſhel 6,377 Schindeln 4.... 2741 Mile 5,784 
Edelteine — —* 209 anderes erfolg au... 0... 47,816 
Bauholz, gefägt oder be ne, 


bauen, ganz oder in 





fü Sped Butter BE * . 
Erd, om * .. ' — .. . ‘813,406 ” Stücken............ _— f . \ 369 
Salz............... ...... 2702,192 Pfundb en Schafwolle, Siegmund Ra -- — — 
© VMarusoononeonnneen» 796,078 3 L meelßaare: . a n n 
en .........0.. u... — 0 ü 1,233 To h ..... z—onsonsttaeesne 2,221,207: Pfuub “ 808,153 
Gelbenwanren: Wollenzeug. und. Rafimie — *3 - 58,791 
Kleber x. ....- ........ _ 1,370 MWolfloden, - Wolabfal,- - -- - -- et 
Sttumupfwaaren .... ... — 109 B Tehumer und Lum⸗ na . . ‘ | 
andere Waaren ..... ... — 136,768 penwolle............. 11,807 , 464 


Preuß. Handelt⸗Archid 1872. IL 31 


—RX ber Waaran: — Menge; Bepichung ber Waaren — — Menge:.. :. . - Masihr 





Dell. 

© [8 oe........u.0000.60 — Alle nicht befonbers be or. 2* 

Ente. —A — et nannte Urtikel........ — en 316,678 
VDedpiche .. .- denn dnsure 1,388 NVarbds —* ollpfüchtig un ERHALT 

Schaittwaaren. . ..... 351,429 y > sonseanc+» 13,508,AH46 

Bisumpfwaaren und Hem⸗ 

bar sr gercadey ne Total-Peegport . * RT 

anbere Waaren 40 . — ‚An Lanbfuhuugerden s......„.uanuananııa,,.. 2430628 
Sin und Spelter: ru » Umerilantfchen Schiffen . rageguarn .,, 500 33 

43 Blech —ö Be 


» freiden Srhlffen;.«- ..... 2,000 , RR 


4. Sikände im ben Boing der Union sm 31. Dezember 1871, verglichen mit denen des Vorjahren, 


z Menge: Merth: 
Bergung ber Woearen 31. Dke. 1871 31..Deie. aa 31. Drskr. 1871 Il, Dur. 1870 
Er * Deil.. Br 

Yuclfkeie Baaren.i muinenueeedmtinn. . — — 5. 3335 

Zoklpflichtige Wharem . oo : . 
Thiere, lebende, allee Urt ononunnurccerssononeseenenn. M — * — “ LA * Mais 3 
Bier, Dorter, "Ale und anbere —*— Berk. ⸗ Gallons 168,967 — 54,163 
Bücher, Broſchuren, Stiche ic. ...... — — 19812 u ‚8500 
Meffing und Waaren daraus ............... — — 11,820 u 71014 
Brobftoffe: . ee 

Grrfle .... LER ERRRD Rehau Bufhel 088,193 1,027,148 - 419,268: .. 368, WB: 

Gerftenmalg ............ IUELERTERERERRT ....... 3 3600 — — BE: . — 
fer c.............e »——»— ⸗ — —— 289 81,861 117 28,819 
eis 2... enssäiecrse ........... ee ......... Dfunb 4,589,159 2,599,699 149477 GEAR 

Roggen ..... ... ..... ........ 2. Buſhel KR 4A, ı\ 63,7...... 59,997 

Weizen..... — ...... 08,292 ‚95,394 ° 38507 ... IMAR: 

‚ Weigenmehl ............... ......... ....... does Barrels ı, 1,600 .. 1,080 6,854 - | 62% 
Bafer⸗, Mitte, Roggen ind Badpuehenmehl ....-.:; En m EEE 1475 — 
Erbſen, Bohnen und aridere Semaſeſamereien ....... Buſſhel NAAR „en 21,9348. — * 

Naccaroni, Nudeln 2c.....ooorsierscinsennenienedien PP SE I Te 1218... 585 
Borſten ....- onnensnnenenneennenetsiensensdenhednn en . Pfund ı REAED 2.1 BE. — 

- Köpfe aller Art....... Terannusenentdone Sauninneueen) J | — — 53,393 4618 
Chemikalien, Droguen, Mebilomente a —ãù ù “ um — — RED... BEIMBT- 
Eichorien, gemahlen unb zubereitet ober roh : 0 548,524 639,309 20,685 - 2086 
Chlorkalk ober Bleihpulver..... . .AL —35 122111 40 : BR... . LOW 
Retdungsftäde, "außer feibenreen B 

zugeſchnitten und genäßt ...... ....... — — —— TAB ...- AMT, 
"nicht beſonbert gertmunte.. ..... — —— — — —— ei — — 22,890 BA. 
Kohlen, bitummbſe............ uiiiicenneee dessen Tone . 5 l. 0... 2... 2. 
Malin ........ nonesocnsssnnsnnniiisiänsenscedsnhen.s Pfund 375822 907,348 .. 26763 186,39 
Kaffee .......... ......... .... 68,147,175 78,333,578 TERN:  ., 7,273:098- 
Kupfer: n zer 
Kupfererz .......... ........... ... 255. Cut. B63885 5,376 BR. ... : : 8165 
Gackupfer.. —— — να νν. Dfund Qa1030 415 . . 5,868 lernen “ 
kupferne Was oosanemoenen en serrnener une eher ' 2) — * 18,950 n nn 15,724 
Tauwerk und Strides..nseosensseerennntoonemumnenwee Ip :X30,180 55,527 15,1123 7641 
Baumwolle und Waaren daraus: * 
gebleicht und ungebleicht ...... seneessiedeenservenee OHYardo 33581,908 2,947,056 407,858 322,291 
Gewebe, bedruckt ober gefärbt -«.nnonrsonenuscemen.« » 2477 ,606 1,941,960 . 302,508 . . . 271,258 
Strumpfimaaren, Hemden x. o-uonossnenuhäsmennene - 0 244747 0 124,333 
Barchent, Drillich Ur . αα desbuhuend > 1,866,588 323,339 187,962. 44,723 

' Stoffe, nit Befonbers genunnte s.......2.0.0000r0n0ne0. 2 — — .. 2,393,661 en 1,201,335 
Irdene, Steingut und Porzelanvnaues .i.uuen«autwnse ' — — 118,288 90686 
Mobdewaaren ............... αα hend . — — — 199,565 44,238 


diſche friſch und bonſewirt von aualäabifen ——— varrels B,362 — 3049..:- „- 438,866 


81) 
a Denge: Werth: 
zw KIEW onden? Zune 31. Dezbr. 1871 81. Dar. 7ER A,Owe.- E11 31. Deybr. 1870 
Doll, Do, 
Flachs und Waarn barand: F 
‚ Blodt, TOh oseeöttenonnnonnnnentssenunon entre TOM — .. een "BP oe Ze 6722 
Aenwaaren Damen. ......... ihn. s...... sohuves » . ar 
“mbere: Waarer Maraus. —X —V uns. .. 
Selle aller Art: Iso es„......—0—>, se ononannnnnurnn 
Pelwerk. ... .c ...eo * 00606 .. 4. .... SDeononenunre. 
X und Glaswankhtk: 4 ernennen en R .: 
AChlinder, Kron⸗ — ec... ......... Pfund ae Buzz 1/2336, A06- :--------- 4658 -::- 1885497 
: gößläfen, geroßt- obwrtunbeazheitehi Blatten ..... Kar Of « ERSETZT 77 7: SERSEEEE ET EBAE EEE 2 2. 7 
eines Spiegelglad / ohne Quedfilberbelag ......... > 56,195: 78M. 483334 
mit ............ » 5,621 5,031 1,27: 
andere Slatwärkt, .... 0... BALLLSTL Ser E XR i € — —* 21846 9.848 
Suare unb Santwaaken: ii . ... ... ...... nenn 3 
Menſchenhaare nid Waaren daraus x. .. — nn ——7 
Fambdere Saat‘ „U „ DT orrrennnsssnncne — . — . 40 003838.6 
Hanf und Waaren baraus: 
Banf, roh. ................... 60606 KR Dr Tons | 4477 2222 222 ,108.... 1021, 238.. 2xc948 
Ellenwaaren baramd ................5.. NMarbdo 3440 64 610..688.67 
Waaren bariis .......... .. 5. — — ..... ,02.4472 
Hunn⸗ unb Belle, außer Delzwert .e.......n...00000000se erlernt... ır OB . 097.903 
Kautchuc und © ha, unb Bauen barand .. u — — ... . .. ...... 74,83531.. PAS 
unb Stahl, un Waaren barand: oa w er ebennene 
ſen .... ........ I Pienb  25,4M5I1 © > 598B00RE "© 219,728: hg 


ifen Beeksneneunseenennnsegeennonenuepeunnnnnne 











> » v 
» '68,697,901  89,210,064 '1,306;32% 648,486 
» . 222,770 .. 231,586 en 117888 une. .” 9574 
» , 361,987 850,01 l 9,332 " "23,108 
Schienen .................. ........ nennen 3 :,178,922 781662860. 1ı30rF702 " - 1,162,019 
Eiſenblech. —* ......... . — 3,720,123  ' 4865012 ° 189674: 798/729 
Bruder und altes Bensnnonnnnanunsnennans nun. Ten 3,340 578 91,361, Er 
Ejjenwaaren, kurjeneuasorcessornensennunurn ...5. ee Te 2167 
er und Reltenencaenseosnunrsennnnnenuennnnren Pfund 78 629,805 MB 28740 
Mofchinen ...... EVVERFTTLETTEE rn. 0 — “78 - 8aii 
Piſtolen, Gewehre, Jagbflinten %. onegegeossnnugenen” — — Zn EEE 26814 . „709,168 
Stahl in Gtäben, Klech, Draft Kennen en, . — * = 7720000 1396550 
Stahlſchienen ....... esonunsnenonncnssnnneee tg * 10,580,082 een 207;130b0. — 
Meferwaaten 5 .... a a a de u - — “ 
Feilen —R - ————— J 


Sägen unb aubere ‚Metkienge....: .......... PER . — 


en ee... eo... .»so...... ô 000000090 0% 
- ° 


Banbdeifen . .. ....... — 


Stahl⸗ und Eiſenwäaren, andere ... .......... ..... J — 
und Golbarbeiterwaaren, ....- Benstonnnuoneee, 5,718 - -- 2,482 
Ante n. Bgl., Rofostaf, und Wodren darauf: ol . Er Eee 
Theo seen: —ö Tons 8,402 37T ' 467,345 ° 232,574 
Ellmwasıen.. ...  eennennnnnursrenannne ...... o... Marbs 2,132420 2,519,889 a 206,728 n 240,379 
Sadleinwanb, . grober unb Sacke. ... ........... ' Dfunb '14,945,774 10,816,921 37744  ' 478,638 
anbere Artikel —A U ennnee sur... uno... t. . — * — J 475,130 20,589 
Blei und Waaren doraus⸗ - j EEE 
Mulden-, Stangen» unb altes Slei................. » 7 11,552,650 ° 663870 ° "455765 ° ' 27,483 
Bleiwaaren ......... pensssenennnne snensnnnnnuenenee — — 782 1,939 


Leber und Lederwaoren: J 
Reber aller Urt ............ » 1,409,807 MN 979,601 - 642,344 


BSBanbſchuhe, ziegenteberne und alle anderen „o..o..... Did. Paar 20,092 145065 168,088 81170 
Leberwaaren, andere ..... PPPRPEFRORSTELE ...... — — 11,702 . 16,897 
Marmor, Steine und Wdaren baraub...usnuunnnucunne —. — . — 
Metefle, Metallkvmpoſitionen und Waaren daraus. — — — 4,688. — 
Auſikaliſche Inſtrumente........ BEPPFFTETTTTT 1 m. } 370. 


A 


Ts Menge: Verth: 
‚Uugeldgeung ber Maves: ::. 7 31. Dejbr. 1871 31. Deybe«, 3879 : 34: Deghr, 3871 31. Dezbr. 1870 
v, 7 Doll, Doll. 
Dele: tt. cin 
- Hoehlen ⸗ unb arder Dineraldle u... 2.020000 Gallons 124260 ....... . .... IAB.:. 2 — 
Fiſchthran —E— — ... cm... ....u000se ons » 80,667 rent re 41,081. . ARTE nz, . 29,568 
-  puchepen Thlansesoeoneenenn noonsnannunen ............ » 100.222: 22... 2... . 68 
Divewdi (Salat⸗ .. .......... PR - » 39,049. . STD. 0... BB: - AR 
a (nit Salap)..... Konssunsenuennnenseenen . » 28,235... UN .. .. 20,205... - 7,519 
fette Dele, andere ..... Snonrsnnsennnesnunesnerennnn » 113,550 808,123 NER. - TIER 
” Büctige Dele nooonooonsarsnonieegden sense Pfund 30,42. ET BIER... 448 
Oyplum und Extrakt baraud..... dyedepesesunsnnnencraue » Hrn BAT... . :. MM AR - 283,947 
‚Gemälde, Chromso Othographien, foisgrappien Un . ee 9... am, 1906 — 
Malerfarben: een. . . I. tl . 
Dleiweiß .. ET EIZZ TELZZLELIE III Sr ...o ..... » 102496 283,393. . YABR 15,232 
Bleiroth und Bleiglätte Snnnenusennnnsnnnnnsnnnne nn » 64,948 — 4.760 — 
Spaniſche Kreibe umnb Pariſer Weiß............... 55,310. ....... 41,188 , AT. 44 208 
alle anderen Inden. ........ ................ — ... . .. . ... — 26. 314 
Mt.........4....- .... .3. 1 376,007 358495. 30100 ‚sl 
“ Schreib⸗ ..... — —XX 4 1000 . — ........ ER 2,958 493 
anbered ...... - -- — . .. . . . . . . .... —— m 196,876 lose 
Dogermade, Dergogent unb anbere Popierſaritat — =... ‚843 4,316 
—— NTTERZTITERTITET — 00000 CH 00000. — ·. Te a 16,46 —* 
Kartoffeln. .... ...... ...... ........ Buſhel 1,651 — 1,33— 
Edelſteine su... °.. Fedagear “oe. “.o4anecmedars oo... u... R — , — 9495 950 
Provifionen (Fleiſch, Geflügel, Speck, Butter, Räfe x) _ 92,499 ‚86514 
Seh -. ........ “oodensgeronunene Deonpewarteseenenee. . Pfund 94,871,632 n -101,079,202 180,490 "167,544 
Salpeter. ....... PPIRTERERRERFERE ... 0, 24839875  3,233,547 132,036 139,909 
Sömerin: nn | Z 
Flache⸗ ober Sivſent... ....... Vuſhel 407,496 _ N 6 — 
andere... “.oodssauuuere —......... (nnnnaeduunuene ui. . — nn — 49,098 — 
Ssibenwonren: aaetttttttttttttoe 7ä—3 | m 
Kleibungsftäde wub Sänittwonren . a — 7 — ‚913,270  1,363823 
andere Seibenwygaren — —R — — seꝛs 
Natren und Natzomfaße: _ . . 
boppeltfchlenfanres Natron .............. .......... Pfund Laloıs J 51 170) BASS 8,120 
einfohlohlenfanses und calcinixte Goda............. » 282,068 1,413,817 47,585. 16,973 
Hepnatzon...onansanenonennnanenunsnrennnnnnnn none » 1,010,700 ° 711,302 33,289 ! 23,806 
effgfaunes, —— —e * Mn Ku = 
anubderen Nateomfalze...,.0.... Onssnernenenunnnn nee » 6,309,332 ° T1,888,419 144,975 " 307,805 
Gewürze aller Ark; int. Pfeffer, Ingwer und Sat. » 11,102,184 13928,130 ...11098,692° ,'''1,077,046 
Stroh und Palmblätter, und Waaren baraus . =..." , 142,17° ,. — 
Buder und Melaſſe: . ln eescaun an rue 
Robzuder ...... ......... ......................... » 260,358,732 5,8707 13,906,186  11,767,746 
raffinirter — on PPPEITERPRFLPLTLERTE were » 813,093 230497 18,582 11,396 
Melafle .. Kenssarsssenteseretane Gallons 6,793627° Perth —R 1,212,137 1,371,634 
Metabo und Syrup- von m Sudergeße . ........ ger. Pfund 7251388. 4,334, 76 .,„ 2054, .„ 89349 
Nanbiszucker und Jucherwert ...... ..... 13 45 2 10 
Schwefel, raffinirt ............... Pa Cvtt. 14,237 218,240 "17,105 311180 
Thee .......... ........... .......... ....... Pfund 24,560523 20,793225 8,009498 4,979,092 
Sin: .. sun Ba 0. ® ‘ . ” - 
in Stangen, Bloden und Mulden ................. . Ent. 20,097 1340 589,323 328,228 
in Platten ..... Boonnansonennsnnenei —XR iovee » 64,096 91,535 288,153 409,723 
dZinnwaaren....... ............... ........... men _ —_ " 6,668 6841 
Tabak und Tabaklsſabrikate: ..... en nr -, 
Blättertabaf ..... Sons nnorsennre vur anne nunnen euren Dfund 3,971,980 2,98,712. 1438,878 990,191 
Cigarren ..... ... PER Gnnnnannunnaunennnnnnneeen . » 86,792 ‚6236: . 195,826 148,322 
onbere Tabafofabrikate eunsnonnsuscsrentsnoneruunere — — 22562 5,883 


Barigeung ! ber Waaren: 
Uhren, Uhrwerk und Beſtandiheile von Uhren ...:..... 
Wein, Spiritaofen, unb ‚Magenligueure: ' 
Spirkimofen. und Ciqueure in. —IöEED pf. Gall. 


er Se » Yafehen........ uascaı. - Duhenb 
Bein in ———— or Gallons 
» > Flaſchen — ne ., Dupenb 
Sol, und Solgpaose: , 
Tifhlerhoßg,. Mräbelpel; unb. ale — — beſouders ie n 
nannte Holzwaaren ............................. .. 
Bretter, Dielen, Planken, Ballen uub — M- Sup. 
Schinbeln........... —R ..... "Mille, 
anderes Werlholz NEN Kausssonssnnne. ........ 
——— ....... | nn 
Schafwolle Diegen⸗ mb Rameelfanre: et 
roh.................. Bnnensesencsberunnnnnssnnnnnne Pfund 
Schaffelle und Ziegenfelle, unberbelit.... sn sone 
Wollenjeug und Kaſimir.................... 
* Wollabfall Trummer· and —eSſ — » 
RE nasse snonsuenenne ........ 
Blaikeis........... —R 
—— ve....,.,.—..c—O. o....,.,.© “ Darbs 
GSchnitiwaaten.. —— —X— 
Strumpfwaaren, Hemben und Unteifiilder .. ........ 
andere Waaren.............. ....... .... 
int unb Epelter: , 
in Blöden unb Mulben ......... ...... ......... Pfund 
Zinkblech .. ðñ 
Mile nicht-befonders benannte Mekilefa..icunememane 
—* gti. 
jzollfrei......... 
auittheilungen. 


Berlin, 24. —E— ‚Um Eingange des Hafens zu Alexandrien 
find zur Sicherung ber benſelben paſſirenben ein unb ausgehenden Schiffe 
zwei Seezeichen in Form von Bojen angebracht, und es wird zur Beſtrei⸗ 
tung der Unterhaltungskoöſten berfelben vom 1. Auguſt d. J. an von ben 
ein und ausge Schiffen eine Abgabe im Betrage von 2 Plaftern 
für jeden Engl. Fuß Tiefgung bes betreffenden Schiffes erhoben. 


Königsberg i. Pr., m 10, Anguft. In Folge der anhaltend guten - 
Vitterungsverhäftniffe in dem verfloffenen Monate find bie Felbarbeiten 
im unferer Provinz ausnahmöweife vorgeſchritten und Moggen unter 
Dad, während Gerſte in ber Entwidelung zurüdgeblieben ifl. 

Die Qualität des neuem Getreides befriebigt fehr, weniger zufrieben- 
ſtellend ift a6 Quantum. 

Im vorangegangenen HZerbſte erf erſchwerte bie fpäte Ernte und anhal⸗ 
tende naffe Witterung bie Beftelung ber Felder fehr und gelangte Rüb⸗ 
fen in Folge beffen in Oftpreußen nicht in fo großem Maße wie bisher 
jur Beftellung, Mir innen annehmen, daß durchſchnittlich das 7.8. 
Korn geerutet ift und zeichnet ſich bafjelbe durch Schwere und reichen 
Delgehalt ans. 


“a nn 5. 





J 
Menge: Merth: 
: 31. Depbr. 1871 3L Dar. 1870 31. Dabe. 1871, 31. Degbr. 1970 
u DE _ Dot. 
— Ton. 10 2408 
1,763,195 —X 1828/600 1,003 145 
365. 233871 Zu 1 
1360433 "788,236 "40507 - 23,581 
60,078 19,837 sa ° 17BÄABd- 
— 28117 
26,714 2838 252,948 -: - 196,147 
2,535 — 6488 26 
DT’ Be BE Page .. 835: oo. 13,096 : 
— no, zer ME nn 
BAM RR. 1A -. 239,152 
- u .TT in. u Ti . 8917 .. — 
mr. LA . 972,990 
31,415 177 ee 771° ABS 
KEBEE — KTUMER 61535 
Mae RBB 11,569 - 
‚5: 10167 ..478,952 403,981 47833. 
. 3826643, 2,268,500 670,303 626,139 
_ — 7964490 
—. — ee j 708,726 
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Or. Befpzibchenbel" bat and. Am Mpnake ii, einen — 


Aofſchwung genommen, maß. wohl bie zum Hecht aubouern duͤrfte j es 


kommt hinzu, daß Die Märkte ber Ernte wegen zur Beit noch wenig Zur 
fuhren erhielten, wodurch bie Stille mit bedingt murbe. 

Der Konſumbegehr war auf bie alten Läger angewieſen. England 
war ſehr feft und wurben bie Zufuhren dort allmalig und zu ſeſten 
Preiſen abgeſeßzt. 

Gleiche Stimmung herrſchie an ben Spefulationdplägen doch blie- 
ben die Preife nad) Heiner Befferung wieder ruhig. 

Unſer Markt verhielt fich gleichfalls ſehr ſtill und brehte fich das 
Geſchaft Im’ Ganzen genommen um bie Korſumfrage. 

Der Export hat faſt ganz aufgehört und ber größere Theil bes Rüb- 
ſens fcheint dem Markt zugeführt zu fein. . 

Weizen. Das geringe Yngebot hierin fand zu Ronfumzweden bei 
vollen Pieifen Unterfonmen. . Export unterblieb, da fein Renbiment, 

Bezahlt: 

hochbunler 131- 32pfũndiger bie 105. Sgr. pro 8 Pfd., 

bunter.. . 1078 , 

Koggen wurde mehrfach in Rufffder Waare wu unfiöeren Prei- 
fen gehanbelf. Einige beffere neue-Waare kam gleichfalls zum Schluß 
bes Monats an ben Markt und wurbe zum Ronfum gefauft, wobei ſich 


der Preisuülerſchied zwiſchen alter uud neuer Waare zuleht geringer ſtellte 


age wurben für 2000 Pfund neue Waare: 
23Münbi 2. 40% ir, 


122— Be. ..... 
9 1425 ° „von. 47 > 
[u 1260-27 „co. 7% , 
| 7 5. ... 4 , 


Rey ; 
* — ar bit auf lebhafte Heabngefrage zum Sqluß J 


ro Juli — Juͤli⸗Auguſt Et and fanden De gefingen 
La », pr igeren Prefen 
Gerſte. Die Umfähe Da kaum ldemerlenswerth und blieben bie 
Dreife gegen Schluß bes Vormonats unverändert: 
für große Waare 83341 Thlr. Brief, 
„Mg „— BA , 5 7 
neue at 29%, le. beʒahlt. 
Safsr, überwiegenb gum Konſum gehambelt, erzielte eine "sunefent 
fiche Preiebeſſerung gegäs ben Schluß bed Juni. 
j Bezahlt 33—42 unb ,* Thlr. nach Qualitat. 

Rädfen und Rapd. Bhilffauen Außenncchrichten ukräßiäteh ſich 
bie Preife, welche anfäng Kit ‘Abe Befferung von 3—9 Ser. pro 72 Pfb. 
aufwei ten, wi auf alte Aatirungen unb waren w Diefen 

ptſachlich oninzialfabeißenten Nehmen - 
* —— zulejt at M5 —-I08 Sgr., Raps mit 107-110 Ser. 
pro 72 355 gehanbelt, Yetodi € lich abfallende Waare vernadhtäffigt. 

Leinfaat kam wegen. je bober Borderungen wenig zum Veſchaft. 
Einige Partien Mittelmdare würden zw 75 Sgr. per 72 Pb. ge 
Banbelt; bie amtlichen Rötirungen blieben gegen ben Vormonat un 


veränbert: 
, 80-90 Thle. für feine Waare pro Tom, un 


mittel 5. » 
u 4565 4J orbinaite, © " » 
Oyirttnt- Set Sei 
bei fteigendben Preifen, die der, — von Ehrtin, Safısrn ud 


Offeeien- 

Einbuße weniger von Bedentung, indem Biefige Deftilicteure-anb Sänb- 
fer bie Gelegenheit benupten, ihre Läger zu ergänzen. Cffeltive Waare 
wurbe Anfang bes Monats bis 24% und Thlr. bezahtt und ging 
demnähft auf 23% Thlr. guräd. 

‚Sieferung pro Auguſt machte dieſelbe Schwenkung durch. Anufangs 
Juli bie 2455 Ste! berchet ſchloß der Preis mit 296 pe, September ı 
ging von 23% Thlit. Bis auf VThlr., Oktober von HET. weichen 
auf 20% Thlr. "Wintenuonate von Novanber biß März im monattichen 
gleichen Raten warbeh vereinzelt zu 184 Thlr. gehandelt. 

Glas, Ein belangreiches Geſchaͤft iſt In dieſem Arlikel nicht ge⸗ 
weſen. Es machte ſich zwar einige Nachfrage aus Belgien und frank. 
reich vorzüglich für feinere Sorten bemerkbar, jeboch iſt bon größeren Ab⸗ 
— nichts belannt geworben. 

Das Geſchaft nach eich ruhte Faß yolffänbig, inbem hie bor⸗ 
tigen Spinner zurädhaltender benn je find und nicht eher faufen wollen, 


als. Did ſich über ben Ausfall der biedjährigen Ernte beſſer wird urthel- | 


len lafien. 

Mach Seede, dexen Zufuhr überhaupt knapp geweſen iſt, iſt noch im⸗ 
mer lebhafte Nachfrage und finden bie Heinen Poſten, welche an ben 
Markt kommen, ſchnell Käufer zu vollen Preifen. 

Die von Braufreih und Belgien eingelaufenen Berichte melben, 
baß bie bortigen Märkte in ben letzten Wochen ſehr ſparlich mit Flaͤch⸗ 
fen vexſehen und Preiſe in Folge deſſen etwas feſter waren, fo daß wohl 
von biefen QAnbern in nachſter Zeit ein lebhafteres Seſqhaſt auch für 
unſexen Platz zu erwarten fein dürfte, 

Bon ber iu Belgien vollendeten Flachdernie wich angenommen, daß 
Dieſelbe mehr wie eine Mittelernte fein wirb. 


Nolirt wurben: 

Dflower Komflähle .. ennncinnhneennee 16% Ur, 
Poller 5 eeresene BES 16% , 
Btluner ° > —*— —XR X » 
geweichte Flachſe Mr. J.. es. 

. feine Rafiihe — — nn. 7851 Ulli, 
‚Polatfche ° ” >» eek . Bd 5, 
‚ feine Gebr’ ....:0s:ccenn Senseiiinss Pr IR +: > 
gewweichte Mittelfeebe .....2.. NEE BE - «, 


a allen übrigen —eæù mennenfwerihe -über bi 
Dedung bed —— Ronfams an Unsfäpe nicht von 
gelommen. “u... 


Aeberſicht ber im Juli in Köuigdberg un Pillen ein. 


. u 00 u, or* 


Eingang: . Cohn.  Kusgang Batung: 
eo Se. - 
. Mauerfting,.  ...... 9, "Getreide, 
ie .. —— 88 “ 11% 4 
— Rall, ° 18, Städghie, 
5 Ba. u 
4 Comet 1, . Sudex.... 
3 Petroleum, . 1 
2 Theer, 1 
‚2. Getreide, 3 ' 
1", Quder, 
1 otta —* 
—* In 
Ausgegangen fin 
-- i 
85° 8* .......... 20 mit Getreibe, 
11 „ Blade unb Hanf, 
2 > Eumpen, 
1, Sol, 
1, Ballaf, 


17 Bollans, und Beide. ... Dre. Oetreibe, 
1 su Glas und Hanf, 


nn 1, Ballafl, 
50° Norwegen unb Schweben. 2 > Getrelbe, 
nn 32, Ruoßen, 
1 , umpe, 
- 1, Boy 
4 , Balhft, 
13° Dönemarf ............. 7, Getreide, 
, 6 » Ballaſt, 
12 ‚"Ralaib. ............ oe 45 Bude 
OFTEN Vallaf, 
38 Morbfechäfen.....u..... . 18 „ Getreide, 
13, So, 
3 „ Lumen, 
4 , Hanf, 
79 Oſtſechaͤfen ........... 13 Seireide, 
Zu 18 , Gtüdgah, . 
12 , Holz, n 
1, Flachs und Hanf, ” 
40, Ballafl. 
4 - 
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Ueberſicht bes im, Nomat. Jali durch vereidete Bäger auf- 


unb — Getreibes, Haat u. f. w: iu. Tonnen | Moggen, 


& 1000 Rilngeamm. 





re I. Wutgawugen: 
ut von Innda von Anlande: 
u mr — Ze ' onnen‘ N 
Welzen DUPIERSERRRTTER 360 vos 
Voggen........ 230 86 
Geiſte ........... unit "184 2: 
Safer ................ As 9* 
Bohnen ........... 7 ⸗ 
* .......... .... ER, 
u7 * G 
* ni "878: 69 1 
‚a ushewegen 
ao. 
dem Iulaube: bem —*& 
J Tome Wunen 
Beim ..n- mungen, 100. 119° _ u 
—— Er 1) Va >; SEE 
Gerſie....... WW. 588. = u 
Dafer ... y..0.1 nameer. 119 J 1022 j 
„ Exhfen t. sa .erraüt° , 4. . 1020° 
. Bohüen — — . 23 
Widen ..... .......... — 49 
ſaat .. 1,0, 78 
Digerje unb Rips... , 308, —— 
Summa... or “ ‚11686 


Stettin, mn. —— Die —* Basen; ke welche! der 
Sanbeldſtaub im U inen⸗ feit Fängerer Zeit zu kagennhut iudb wo⸗ 
von Nür elite Abd andere Miiandde weniger Oerühet ihr banerte aaq 
waͤhhrend ven werfen Mowats' Juli fürt. ı - 

In Ver allaminen Befgäflsrofigteit "mıb- bo — vo. —2X 
Exporigeſchafte· Heu. @ttreibegunbele Hat fit wenitz geändert. Sad; waren 
bie Zufuhren hauptfählih auf bie alerbiugs. wicht unbebdentenden Au⸗ 


Fünfte von Noggen aus Muffifchen Häfen Befchtätt,. von Weizen waren | - 
Biefelben nar -nubebeutenb  unb ec) weniger fielen ‚bie. von Gommmere | : 
geteeibe is Sewicht. Wie’ Peelſe waren jwar öfteren geringen Steam. | 


Zungen 'lenehrfeh; haben ſich aber auf der vormonatlichen Höhe ter 
Baupten koͤnnen. 
Die Exntearbeiten 





zen, auch ein Theil be Haſers bereits geborgen fein. Leber bie Reful- 
tate ber biesjäßtigen Erüte fand zwar mit Sicherheit noch nicht geurtheilt 
werben, fo viel ſcheint inbefjen bereits konftatirt zu fein, daß bie bei 
bem überaus günftigen Stande ber Saaten früher gehegten Erwartungen 
fi keineswegs erfüllen dürften. Die Klagen über Roft im Noggen unb 
Weizen find in unferer Gegend zu allgemein, gle daß, auf" gufe Qyglitä- 
ten unb lohnenden Erdruſch zu Hoffen wäre. ‚Die, Biefigen Beſtände 
Haben troß ber amfehnlichen Zufuhren von Hublan eher ab- als zuge 
nommen, ba ber Abzug nad Sachſen und Schleſien, und bie anſcheinend 
durch Deckungsbebürfniſſe bervorgerufenen Berliner Beziehungen jener 
Zufuhr die Waage bielten. 

Die Zufuhren betrugen ca. 1760 Wifpel Weizen, 5300 Wifpel Rog⸗ 
gen , 220 Wifpel Gerfte, 500 Wifpel Safer, 510 Wifpel Erbſen. 


Us Behand verblieben sa. 12,080 Wiſpel Weizen, 11,160 Wiſpel 

1000 Eöfet deif, 1860 Bet Hate, TIOR —* Eröfen. 
Die Preiſe floffp: ‘ 

Ben Io pro 200 DR: 

gelber gertiiger...ci.. “io 

befſerer nd feiner . series. 

per 5 ie .n * 

v* Jaxaguſt zu... 

„ Uugufl-September ...... 

——— nun 'n Erg ; 

. Fichiah ar em ammneae en Mn. ” 
Rnaaen lol var 2090 Dit... . | . 
gsciager linkes... Ayo n. (u 
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Buffer... men chmenderueureg., ik RVIE mn 
pee Zalrı- none chyrnr eyunen IE. n.'. 
» el a anne . &, >» »: 
2 gu 200040 ' .® j 
» Sestenber-üiher as.u...” BOE-SON 5. 2 
® ' Dltober-Rovember. en DEE, 5 
a 
"Berfte lokd pie. 200 — 4 48 
Safır „ » >» vr. DO 2 We 
per Jull’iugufi .... onen. 40 » 
I y Spione Die. ve XI u 2 
erbfen vhre Sanbel. Tr Pr. 
“ Spiritus erfuhr in der er en ode y. ah eine weitere Oel 


gefung dei Preife, da Bie Spekulation — die ſtaͤrkere Nachfrage tm 
ben Provinzen mehr angeregt‘ würde. Erft in Tolge einet ptohlichen 
rapiben Nüdgangd Ser reife ati’ dem Berktitee-Mortte wider, ungeach⸗ 
det des ſehr Mkinem Lagers, bie Preife bis zum Stchluffe des Mendis- wen 
eisbe '1: Theldr Giälten fühl fer auf fühiher Höfe, Baia Wertkn Me 
ef © ven ofertrier· Waari w Seicheiigen wa "fr geht — 
” er hiſe Lager findet fd faft atbftiephtg> in ** 
eines einigen Hauſſters und darfte ſich mr Weniges dertingerk Yale, ba 
Bei dem hae beſehenben et Sehen Prat vo allen Sein 
Weare in den Wiki :bra 

Die Beftänbe Dede auf ca. 750000 Ber fat; iu verin 
abe. betrugen· 8 m‘ dich Si F Miffiönen Sites: Die Dreife 


 felefien: . 
. (abe yon 1O0-Ciet 10 Hofe 0a 204 2 tr nn 
per Telttugdk .. Imgbaabsasedenen Bir: Boy: 0 
„ Uuguifätpbenber:.. ndädse un. 2 „By » y: oo. 
„ September-Dftobets..u...1...... 0% ı sw OR, 

» De «Movember Seonnnoannrne Tea 18%, » >» 


» drübja 
— 2'111 Buche Im” verfloffenen Fr kr Ar auto er 


ſchaͤfta Hauptfäglih für ben, inländiſchen Bedarf har t, da im Ex⸗ 
portgefchäfte bie Mieife noch eine Rechnung Bü ie Rübfenernte 
war in dieſem “Jahre fehr ergiebig und ed haben bie Zufußren von neuer. 
Ernte, bie größtentheild in bie Hände ber Müller übergegangen find, ber 
reits bie Höhe von ca. 6000 Wifpeln erreiht, Was von neuem Def 
biäßer au bem Maris.ige, fand fhlanle Abnahme und find bie Preife 
‚dabei pemfig flabil ‚geblieben, oh hiefelben ſich aber bei größeren Ange⸗ 
"boten ehaupten werden, bleibt fragli ch, es ſcheint faſt, ale ob neuerdings 
die Stimmung etwas matter geworben wäre, 
Am Schluſſe v. Mts. war notirt: 
lotko pro 200 Pfb. ...... 23% Thlr. Brf., 
per JulirAuguft.......... 23% , » 
„ Auguft-September.. . 


4 





per Seplembir · Otivber... 234 .Lplr. bez, % Thlt. Veſ 
5 Dftober-Movember..:. 2 5», “ 
> Mpril-Mai Be 

Baaren. Im Maargpandel Hat, fh ber Mfyng ‚nad bem Su 
Lande etwwab gebefget; ie.cinigen Artieln, mie Muierilguifger Sped und 
Talg, Banaöl, Palmöl unk Petroleum , war ber Umfap zeipt Iehhaft, 
und ſcheint SG daB ertragen anf cin umfangwichene Hrrbſtgeſchaͤft im 
Ullgemeinen etwa, gehaben m haben. 

Zuger hat bei bem Mangel: regerer Mngebote und Bihfrage wenig 
Beachtung gefunden... Bon Rohjuder kamen fait nur ned) Madprodutte an 
den Markt, die mit 10-10% Tpfr. nach Onaltiät Seyafft wurden. Die 
Preife für woffintute Wanre haben ſich nidR verändert ab da bie Bor» 
täthe bavon« fehr yafammengerädt find, - fo wird von ben Jufabern feft 
auf Preis gehalten. Die Mibenfiben berchtigen übrigenb n ‚guten Er. 
wartungen. 








Metal 1 Rofeifengef äfiß hat fih hichts geän- 
bert, bei be? üg in Schomand und Engfanb bleiben 
die Preife ſo Die Zufuhr im verflofenen" Monat ber 
Gef fh auf Die feigenbe Tenbenz hat fi, auch ben 
anderen Mi Ic; Sn und Kupfer find ebeufals 
meuenbinge d 


Kohlen. Die Zufuhren von enicen und Gfektißen Kohlen 
blieben Hein und entfpradjen wicht entfernt ben Biefgrungäverpflichtungen. 
Biräere Derfäläffe faben unfere Jmparteure fi} gepmungen, bräben zuräd- 
saregulisen,. um nur ehoad won bem entgangenen Gewinn zu reiten. Die 
Zaaber von Lägern ler find pnter dieſen Umftänden fepr. fe’ geftimmt, 

Holy, Das Sohgefhäft war im werfiofenen Monet eimas ber 
ſqr auturx/ ba nicht alein bie Zufahten fpärliger eintrafen, fonbern <& 
au; ap-geigneten Schlfjöräumen zum Exporte fehlte. Mean auf. für 
anne Diangons und Gchiffähößer bie. Ürage etwas nachgelaffen Hat fa 
find Pie Vorräte darin doc) ziemlid; geräumt; nad; eichenen Biete 
oh lauten tonnte, biefelbe nicht überel. hefrishigt werben. ıfieferne 
Ballın mn) Mouerlatten wurben in größeren Poßen zu, Reignden Preis 

+ jew gehanbelt,. ehenfo gingen große Poſten von Brettern sah Berlin 
Der Handel in Brennholz war ziemlich befäpränft, e8 wurde aber an 
Aria feſt au · den Preiſen gehakten.: 

Rhederei. Die Gegefhifffahrt Hat Im verſleſſenen Bonat 8 
dem Exporte von Hol und bem Importe von Eifer und Kohlen” gute 
Traditen-enielt; für bit.Meimesen Schiffe, wehde meie auf ben Trand- 
port von Gtädgütern.umb ‚Betreibe angewiefen ‚find, waren bie Ehancen 
weniger günftig, obplei As Tfeil berfelben neben fen Bosffälfen bei 
dan Meggenimporte von —* tonkurrirte. 


"Altona, 16. Auguſt. Das Wacrengefgäft in Hamburg verlief im 
vorigen Monat ziemlid, unverhübert, bie Umfäge waren, wie meiſt in bier 
fer Jahreszeit, von keinem’ befonberen Belang. - 

Dür Kaffee bleibt bie Meinung füchnährenb gut, bie Vorräthe find 
mur Mein und größere Yufuhren aud) im näcfter Zeit nicht zu ennarten. 
Preife in Ioto fub momentan miebriger ald an ben Bejugsorten. 

Während. der Markt für Baumwolle im Anfang des Monats nicht 
beſonders gefimmt war, gaben bie eingettoffenen Nachrie einer un 
gänftigen Ernie größere Unzegung zu Gefcäften und Preilg ftellten ſich 
bucchfcutttlih, 4 Schill. Höher. 

Steintohlen bleiben anhaitend begehrt und Die Preiſe arten eine 
brogreffive Steigerung. 

Petroleum in ſtarler drage. 

Die in myferem vorigen Bericht über Wolle au 
ten finden ned dem gänftigen Mblauf ber Lendoner ftion, Betätigung 
unb in ehe wetter“ usbrud. Daß ganze im biefem 
Jahre noch zur Auktion iommende Ouantuni überſeriſcher Wollen darfte 
180,000 Ballen nicht überfleigen . 

Im Getreibehanbel Hält bie Stine an und find befonbere Veränder 
rungen nicht zu berichten. - 

In Harburg Bielt dab Wantengefäft gleichen Schritt mit bem 
vorigen Mona}. Die Preife faft ſaͤmmtlicher Urtitel bewahrten eine ſtei ⸗ 
gende ——— Koffer und Kohlen. Bär lehtert werben bei 
gänzligjem igel am Borräthen fon 20°IHft: per daſt gefordert. 
Zuder wer 'chvad matter. In Geringen war’ das’Gefhäft zu hohen 
Preifen belebt. — Die dabriten haben dutchweg lohnende Beſchaftigung. 
Die dabrit von Thorl u. Heibtmann ifte ſeu dem 1. Jul an eine At 
tiengefelfjaft übergegangen, welde mit elta Rapttal von 300,000 Tpir. 
bas Geſqaft fortfeht. 

Die im Laufe bes verfloffenen Monats begounene Ernte verſpricht 
im Mgeneien in -pünfiged Bafatat; bi Free für Getreide bleiben 
siemlidh unverändert. 

Hür Obſt find bie Ausfihten, was Rermobit anbelangt, tbenſale 
inftig"bagegenı war. ber Extung am Richkgn waas a. 

. Das Betreibegefiphft. in Miel-mopr Im Dem neeigen Monat, gang leb⸗ 
Ind, ein Gleiches muß wem. Befrachtaugkerihäft gelagt werben, das euft 
am Schluß bes Monats ein „Iehpafteres- wuzbe, unb blicken namentlich 
Nuobleüfonditen hech unk verielgen eine fortwährend Neigende Tendeny, 

 Borgekonumane Gülle ber Minberpeß Haben ein Verbot ber Viehein - 
Fuße in: Helfein zur Gelge gehabt. 

Sollte biefe, Krankheit weiter um ſich gwifen, bau ‚bürfte bes 
Sempkfanbelär uch Erwerbögoeige in ira Beripgthämern ein großer Nadıtjeil 
emehfe: ;. ba hofft man, baß bie feitene bes Meglerung ergriffen 
evergiſchen Gicerheitömaßregeln bad Uebel bald umterhrüden werden, 


—e Anfich⸗ 





Der heutigen Nummer liegen bie Bogen 40, 41, 42, 43 und 44 ber Hanbelskammierberichte bei. 





Herausgegeben von Jordau, Geh. Legationdrath, und Dr. Stave, Geh. Regierungbiatt. 
Gedrudt in ber Kouiglichen Geheimen Ober- Hofbuchdruckerel (RR. v. Ude). 
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AG 36. Berlin. Bertag der Rönigligen Bepeimen Dber-Befbacdrnderei (R.. Deder). 6. September 1872. 








Inhalt: Seſebsebung: Dentfches Meich und Lugems | Handels nub Zolbepartements über feine Gekhäftsfährung im Jahre 
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. Großherzogthums Cugemburg Tonzeffionirten Bahnftreden 
. Geſeßgebung. bue Im Fu Deyanber | 112 — die mit der — 
ting der Eſſenbahnen in Elfaß-Bothringen betrante 

Deutſches Neich und Sugemburg. Kaiferlihe General · Direltion in Straßburg verwaltet 

Foridauer des Anfchluffes Ougemburgs an ben . und betrieben werden. Die Deutſche Regierung behält 

J Zollverein. ſich vor, an bie Stelle dieſer Beneral- Direktion eine 
. . anbere Meichäbehörbe treten zu laſſen. 

Durch‘ den Vertrag. zwiſchen dem Deutſchen Reich und Die General. Direktion teitt von dem Tage ber Be- 
Lugemburg vom 11. Juni d. J. (Reicht - Gefepbl. ©. 330) $. 14 ift triebaäßeruahme ab in alle Rechte uud Pflichten, welche 
zugleidh, über bie Fortdauer des Anſchluſſes Luxemburgs an ben ſich für bie Geſellſchaft ber Franzöſiſchen Oſtbahn aus 
Zollverein Beſtimmung getroffen worben, melde wir nachſtehend ben NKomeffionsurtunben, den Konzeffionsbedingungen 
mittheilen: 5 «cahier des charges), den abgeſchioſſenen Verträgen 

S. 4. Beide yertragfchliegenden Regierungen werben | und Vereinbarungen, wie folge fi in bem zu biefer 
"von bem ihnen zuftehenden Rechte zur Kündigung bes Ucbereinlunft paraphirten »Recueil des lois, arretts, 
Vertrages vom 20./25. Oktober 1866, betreffend bie conventions et autres actes relatifs aux chemins 
Gortbauer bed Anſchluſes bes Großferzogthums Lugem- de fer Guilsume-Luxembourg et Prince Henri 
burg am daß Zollſyſtem Preußens und ber übrigen dans le Grand-Duche de Luxembourg (1850-71) 
Staaten des Sollvereind, feinen Gebrauch maden, fo par P. Ruppert, sous-archiviste du Gouvernement« 
lange die im F. 1 bezeichneten Bahnftreden von ber abgebrudt vorfinden, ſowie aus den am 10. Mai 1871 
Kaiferlichen General Direktion ber Eifenbafnen in Straß. im Geltwag geivejenen, durch bad »Memorial« publigicten 
burg ober von einer anderen, an beren Stelle getretenen Geſehen unb Verordnungen ergeben, infofern und infoweit 
Reichsbehoͤrde verwaltet und betrieben werden. ein, als wicht durch bie gegenwärtige Uebereinfunft eine 

$. 1 des Vertrages lautet: Abänderung oder Ergänzung jener Feſtſehungen verein 

F. 1. Die Königlich Großherzogliche Regierung wil · bart ift. 


figt darin, daß die ber abniglich Großherzoglich Wilhelm. 
Luxemburgiſchen Eiſenbahngeſellſchaft im Gebiete des 


Preuß. Sandels-Urhiv 1872. II. 


Dänemark. 
Maßregeln gegen die Rinderpeſt. 
(Nach amilicher Mittleitung.) 


Durch Belanatmadgung vom 9. Whgtft Hat bie : Dänifhe He 


gierung die unter dem 10. September 1869 erlaffenen Vorſchriftes 
zur Verhütung ber Einfhleppung ber Rinberpefi in Bezug auf 
das Deutfhe Rei in Kraft gefebt. 

Die erwähnten Vorſchriften find folgende: 

F. 1. Von Ländern ober Canbeötdeilen, welche don bei 


Ninberpeft angeſteckt find, barf hier Im Lande feine Einfahr von 


Rindvieh, Schafen und Ziegen oder von toben Theile dieſer 
Thiere, namentlich Häuten ober Fellen, gleichviel, ob fie getrodnet 
ober gefalzen find, von Hörnern, Klauen, Hufen, Wolle, Haaren, 
ungeräuchertem Fleiſch, ungeſchmolzenem Talg u. f. w. ftattfinden. 
le anderen Hausthiere nebft Heu und Stroh, welche hier aus 
angeftedten Cändern ober Candestheilen anlommen, follen vor ihrer 
Einfuhr dedinfizirt werben. 


$. 2. Schiffe, welche Hier mit Thieren oder Waaren anlom- 
men, beren Einfuhr verboten oter von der Desinfektion bebingt 
ift, dürfen nicht eher loͤſchen, als bi8 die Veterinärpollgei nad; er- 
folgter Unterfühnng bie Erlaubniß gegeben und Anwelſung zu 
dem Verfahren ertheilt hat, weldes zur Verhinderung ber An- 
ftedung hierbei zu beachten fein möchte. Daffelbe gilt Binfichtlich 
der Schiffe, welde Rindoieh, Schafe ober Ziegen vom Auslande 
am Bord gehabt haben. und eined biefer Thiere auf der Reife ge- 
ftorben ift oder in krankem Suftande getöbtet wurde. 

3 Schiffe, Wagen, einfhliehlih Eiſenbahnwagen und 
Geraͤthſchaften, die zum Transport von Gegenftänden benupt ge 
meien find, welche desinfiziet werben follen, find ebenfalls ber 
Desinfeltion unterworfen. Daffelbe gilt von Waaren von vege- 
tabilifher oder animalifher Beſchaffenheit, welde zufammen mit 
Gegenfländen ankommen, beren Einfuhr verboten ift. 

F. 4. Die in gegenwärtiger Belanntmacdhung vorgefchriebene 
Desinfektion iſt ſtets unter Aufſicht bee Vetermärpolizei unb nad 
ihrer Anweifung zu vollziehen. Waaren, welche desinfijirt werben 


follen und bie zu Waſſer anlommen, follen, wenn befondere Des- |- 


infefttionsanftalten errichtet werben möchten, unmittelbar bei biefen 
gelöfcht werden; bis zur Errichtung folder Unftalten follen bie 
Waaren einer vorläufigen Desinfeltion im Schiffsraume vor ihrer 
Entlöfhung unterworfen werben. Alle Koften ber Desinfektion 
find vom Eigenthämer der Waaren zu tragen. 


$. 5. Uebertretungen der in gegemwöärtiger Belanntmachung 
erlaffenen Beftimmungen werben in Sinweis auf daß Befeh vom 
29. Dezember 1857 ©. 12 mit Geldbuße von 2 bis 50 Rol., bie 
im WBieberdolungsfalle verdoppelt wird, beſtraft. Jeder Scabe, 
welcher durch eine ſolche Uebertretung Anderen zugefügt wird, ift 
nach den allgemeinen Regeln der Befehgebung zu erflatten. 


Statifitk. 
Kürket, 
Der Regierungsbezirk Galllpoli. 
(Rah dem Berichte bes Deutſchen Konſulats.) 


Cage deb Lanbes und ftatiftifehe Ueberſicht. 


Grenzen und Eihtheifung bes Negierungebezirka. Der 
Säntzat (Regierungsbezitk) Galipoli (Türkifh Ohelibol) if in dem Vi⸗ 
layet (Provinz) von Abrianopel gelegen und in ſechs Cazas (Landeskreiſe) 
eingetheilt, welche nach den betreffenden Sauptorten Gallipoli, Scharlidi, 
Keſchan, Ferreh oder Feredjik, Enos und Ghinmurbyina benannt find, 
Im Süden begrenzt durch das Marmorameer und bie Darbanellenftrage, 
ben Golf von Saros und den Ardipel, im Weften durch bie Provinz 
Salonik, im Norben durch ben Bezirk Ubrianopel, im Often durch ben 
von Robofto, beträgt ber ungefähre Fläͤcheninhalt des Beziris aunähernb 
740 Ouabratmeilen. 


"Bevölkerung nebft Religionen. Nach der Ichten Volks⸗ 
sählung, welde nur das männliche Geſchlecht in ſich begreift, bat ber 
Regierungsbezirk eine Bevblkerung won 70,384 Männern; rechnet man 
das etwas überwiegende weibliche Geſchlecht und bie Zahl ber an 
geieffenen Fremden, fo kann man bie Totalbevölkerung des Bezirks zu 
155,000 Seelen annehmen, welche fi wie nachfolgend vertheilen: 


Drtbobog-Briehifhe Rayahs ............... 65,000 Seelen, 
„ Bulgarife „ Dorssenounennee 2000 5, 
Mubammebaner (Türken) .................. 62,000 
Muhammebanifchhe Tartarn aus ber Rrim 
Fingewanbert und Tjgerleffen, nischen — 
bammedaner aus Rußland. ....-uerseo.-.- 250 „ 
Gregorianiſche Armenier o.........0. ........ 1,400, 
katholiſche ............ 0 , 
homabifivenbe Zigeuner (Muhammebaner und 
Chriſten) ...--.asocsorenenenernnenennenne 0 , 
Iſraeliten .......... .... .............. 2000, 
Fremde, ſich zu verſchiedenen Glauben bekennend 2,800 
Dotal..... 155,000 Sim 


Städte, Kirchen, Mofcheen. Im Bejzirke Megen zwei Städte: 
Gallipoli (Hauptftadt), am Eintritt in das Marmorameer unter bem 
44,849 Länge und 40,30% Breite gelegen; Enos, im Golf gleihen Na⸗ 
mens am Ausſtuſſe der Marika (der alte Hebrus) unter bem 43,50 
Länge und 40,46% Breite gelegen. Außerdem befinden fich 9 Flecken, 
433 Dörfer, zuſammen 444 Ortfhaften im Bezirk. Es egiftiven ferner 
177 Griechiſche Kirchen, 262 Mofcheen, Mebjits und Tekes (Muhamme- 
banifche Bebetpläge), 2 Armenifch-Bregorianifche Kirchen und eine Syna- 
goge. Die fih zu anderen Religionen Belennenden haben feine öffent. _ 
lichen Andachtshaͤuſer. 


Straßen. Verbindungewege mit den verſchiedenen Ortſchaften der 
Provinz mangeln faſt gaͤnzlich. Nur eine fahrbare Straße von 4 Mei⸗ 
Ien führt über den Kuru⸗Dagh nad Kefhan. Da außer biefer feine 
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anberen Straßen eziftiren, fo ift natürlich ber Waarenumlauf unb Trans 
port nad dem Imnern ungemein ſchwierig und foftfpielig, unb [äßt fi 
wur bau Ganmihiere und Beine Ochſenkarrzu keforgen. Auf ber Ma⸗ 
riga, welche Bei Cnot ſich in ben Archipel ergießt, Behient man kich zum 
Transport Meiner nur aus Brettery gebauter Floͤße und find babel häufig 
ernſtliche Verlaſte zu bellagen. 


Gegenwärtig wird der Bau eu Bifenbahufizede, welche Mbriano- 


Klima. Im ganzen Bezirk, namentlih aber in ben Gegenden beö 
Hellesponts, berrfcht ein im Allgemeinen gefunbes Klima. Nur in bem 
Diſtrikten Enos unb Ferreh, weldye in folge häufiger Mustretungen ber 
Marita ſumpfig und moraflig find, herrſchen Wechfel- und typhusartige 
Lieber. Ebenſo ungefunb iſt bie Gegend won Dadé⸗Agatſch (Dielpunkt 
ber Abrianopeler Bahnſirzce), doch iſt ber zum Binfkon ber künftigen 
Stadt aupgewählte Platz geſunder gelegen. 


Bermaltungsfpfiem unb Inflizpflege Dem Sondigk ſteht 
ein Nuteſſarif (Regierungspräfelt) vor, welcher in Gallipoli sefihirt und 
vom Bali (Generalpräfelt) in Abrianopel abhängig if. Dem Muteffarif 
unterftehese wieberum bie Raimalams (Unterpräfekten), welche ihrerfeits 
bie Care eder Canbeitgejfe verwalten. 


Die Hezirktverwalzung felhf zfäht in nenn werſchiodene Mebiliffi 
(Räthe uub Berichte), nämlich: 


1) ben Mebitifi-Ibare (Verwaltungsrat), 

2) ben Mebiliffi-Temizt-Hukuf (Eivil-Straf- und Kriminalgeriht), 

3) ben Mediliſſi⸗Muhaſſibeh (Steuerkollegium), 

3) ben mar Mebjlifi (Berixte-Banbivefforium), 

5) den MebjliffiBelebieh (Stabt- oder Munizipalrath), 

6) bas Titjaret (Hanbelägericht), 

7) das Emlak (Srunbfteueramt), 

8) bas Zabitan (Stabtpolizei) und 

9) das Munaßghi⸗Umum (Kommiffion für Landwirthſchaft, mit 
Bilbung einer landwirthſchaftlichen Bat keanftzapt). 

Diefe Medjtiffi find theils durch nom Staat beſtellle Beamte, theils 
Durch, Deputizte ober Wahlmänuer ber verſchiedenen Gemeinden zufaw- 
mengefeßt. <jmmer aber find die Türken in bominizenber Mehrzahl unb 
führen allein ben Vorfig in ben Gitungen. Seit Einführung bes Vi⸗ 
Inyeifuftem® Hat bie Staataverwaltung bemerkenswerthe Reformen erfah- 
zen; bie beifigenden Wahlmanner haben hentzutage eine gewiffe Un⸗ 
abhängigfeit ber Meinung, bie huieienden Miähräude non Seiten ber 
Beys (Türkifhe Grunde ober Gutsbeſiher) und bie überwiegende Macht 
ber Primaten bed Landes, zum Nachtheil ker arbeitenden Klafien, haben 
aufgehört. Ebenfo fallen bie früheren Intriguen und bad Üblenten vom 
Etant burd; bie Beamten viel feltener vor. Seit ber Reorganifation 
ber Stabtpoligei und Gendbarmerie find bie Näuberbanben im Innern 
audgerottet und verbient bie Saltung und Wirkung berfelben ale An⸗ 
erfennung. 

Die fommerziellen Prozeſſe werden vor ben Tibjaret verhandelt, in 
welchen zwei Deiegirte ber verfchiebenen Konſuln beififen, wenn es 6 
um einen Zwift mit einem fremben Unterthan haubelt. Man appellict 
gegen bie vichterlichen - Exlenniniffe ber Kreisgerichte in erſter Inſtanz in 
Gallipofi, in zweiter in Adrianepel und in letzter endlich in Kon⸗ 
ſtantinopel. 


Poſtweſen. Die Tärkifche Poſt wurbe Färzlich mit dem Telegra⸗ 
phen vereinigt und heffentlh werben ti Folge blefer Soßregel die 
großen Unregelmähigkäiten, mit welchen dieſet ſo wichtige Dienft biehet 
betrieben wurbe, aufhoren. ' ne 

Eine reitende Landpoſt geht allwoͤchentlich nach den verfchiebenen Ort⸗ 
(öaften im Innern ab und eine Tomunf an. Außerdem egiftiren in Gal. 
ipoli hie Defterreigifßen, Fopptifcen und Gtangdfiichen Bambfiisiff 
fahrtspoſten. “ a n 


Telegraphen. Der Regierungäbezirt enthält 6 Statjonen, in 
jedem Caza sine, und korreſpondiren diejenigen von Gallipoll Enos und 
Keſchan anch in Europäiſchen Sprachen. 


Keſundheitspolizei. In Folge wirkſamer Maßregeln hat fi 
ber Dienſt zu einiger Wichtigleit emporgefhwungen unb wird zur allge 
meinen Yuftiebenheit beforgt. In Sallipoli und Enos befinden fi zwei 
biefem Dienft worftehenbe Merzte, fowie Unterbeamten in ben wichtigften 
Punkten bes Küftenlanbes. u 


Geiſtliche Würdenträger, Klerus xc, Die Orientalifd-Grie- 
chiſche Kirche beſiht Im Bezirk drei Metropofiten, zwei Biſchefe und einen 
Sifgs. Die drei Metroppliten Haben ihren Sitz in Engs, Ghanos ⸗Chora 
(im Diſtrift von Scharkidi) und in Maronig (im Diftrift Ghiumurbjina 
gelegen) und unterftehen bem dkumeniſchen Patriarchen non Ronftantino- 
pel. Die Biſchofe von Gallipoli und Myriofitos (Diſtrikt Scharkish, 
wie auch ber Vikar von Keſchan ſtehen Direkt unter dem Metropoliten 
von Heracden Die Urmenifd-Bregorianifche Kirche Kat rinen Vikar in 
Gallipoli, welcher vom Erzbifhof in Roboflo abhängig iſt. Außerdem 
befinden ſich daſelbſt ein Rabbiner und in jedem Diftrikt ein Türkifcher 
Oberprebiger (Mufti). Der Griechiſche Klerus ift ebenfo zahlreich, ala 
unwiffend; auch zählt man viele Softas, Ulemas und Imams (Türkiſche 
Geiſtliche), welche gewöhnlich in ben geiſtlichen Stand freien, um ber 
Militairpfligt zu entgehen und ſorglos auf Koften des Staats ober von 
den Revenüen der milbthätigen Stiftungen zu leben. 

In Gallipoli ift auch ein großes Derwiſchkloſter (Mevlechaneh), wel- 
chet das zweite in ber Meipenfolge nächſt dem von Konich in Sleinafien 
iſt und ih welchen eine bebeutenbe Anzahl von tanzenben Derwiſchen un 
terßalten werben. “ 


Oeffentliches Schulweſen. Was bie geiftige Entwidelung bes 
VBezirts Heirifft, fo iM dieſelbe auffallend vernachlaſſigt. Nur in Galli⸗ 
poli und im Fleden Shiumurbjina beftehen zwei durch den Staat gegrün. 
bete und unterhaltene Türfifhe Schulen. Diefelben waren anfänglich 
für beffere unb Höhere Stubien beftimmt, finb aber für ihre Be 
fiimmung nit ausreichend, Alle übrigen Unterridhtsinftitute werben 
nur ans ben durch bie betreffenden ‚Gemeinden felbft aufgebrachten 
Mitteln unterhalten und erfüllen, ba fie jeglider Unterflähung 
feitens des Staats entbehren, ihren Zwei nur halb. So lange 
biefe birefte Staatsunterftügung worenthalten ‚bleibt, wirb nie ein regel» 
echtes grünbliches Unterrichtöfuften Pla greifen. Alle biejenigen ba- 
Ber, welche ihren Rindern eine einigermaßen ausreichende Bilbung geben 
wollen, wüffen biefelben entweber in bie größeren Städte bed Lanbes, wo 
ſich beſſere Behranftalten befinden, ober aber ind Ausland (meift nad; 
Griechenland) fenben. 


Sitten und Gebräuche Betrachtet man bie Lebensweife ber 


verſchledenen Beuölferungen unter fi, fo wirb man beim Türken neben 


feiner gewößnlichen Sorgloſigkeit ein eifriges Streben nach willtürlicher 
Macht und aus Unwiſſenheit entfpringenden Fanatiomus wahrnehmen, 
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welche bie nicht muhammebaniſchen Einwohner zumeilen bedauerns⸗ 
werthen Erpreffungen bloßftellen. Dabei iſt ex aber großmuͤthig, gaſt⸗ 
freundlich und veel in feinen eingegangenen Geſchäften. Die den Tür- 
fen vor Alters nachgerühmte Mäßigkeit ift nicht mehr zu finden und 
nur ber Erzählung nach bekannt, Die Ehriften Hingegen find äußerft 
thätig, berechnend und Mug und bedienen ſich meift biefer Vortheile zum 
Schaden berer, bie mit ihnen Gefhäfte machen Am meiften zurüd 
blieben find unftreitig bie Bulgaren biefes Bezirks und folglih den 
anderen Racen vielfach unterworfen. 


Militairrefrutirung. Die fünf Diftrifte Gallipoli, Scharlißi, 
Kefhan, Ferreh und Enos Haben 11,955 muhammebanifhe männliche 
Einwohner, welche ein jährlihes Kontingent von 67 Mann für die Kai 
ſerliche Marine . ftelen, während ber Diftrift Ghiumurdzina allein mit 
einer Bevölkerung von 18,200 Türken 157 Mann zur Landmacht bei 
trägt. Auf diefe Weife liefert der Sandzak Gallipoli mit einer Total. 
Bevölkerung von 30,155 Türken (männliches Geſchlecht) jährlich ein Kon- 
tingent von 224 Rekruten. 

Die hriftliche und ifraelitifhe Bevölkerung ift vom Militairdienft 
frei, hat aber bafür bie weiter unten bei ben Einnahmen und Ausgaben 
näher zu beſprechende Abgabe „Bebeli Askeriehe zu leiften. Rekrutirt 
wird durch das Loos. Jeder zum Militair taugliche junge Türke von 
19 Jahren muß 5 Jahre Hintereinanber das Loos ziehen; ift ex alle 5 
Mal duch Zufall von der Militairpfliht verfchont geblieben, fo wirb er 
den Réedifs (Reſerven) zugeteilt und fann im Noihfall während ber fol- 
genben 5 Jahre unter bie ahnen gerufen werben. Die durch das Gefey 
vorgefchriebene Dauer ber Militairpfliht ift für Land⸗ wie Seetruppen 
5 jahre, inbeffen werben fie nicht immer pünktlih nah Ablauf dieſer 
Zeit entlaffen, fondern unter nöthigenden Umftänden noch länger im 
Dienft gehalten. Sie werben nachher auf weitere 5 Jahre als Reſer⸗ 
viften betrachtet, die fich beim erften Aufruf ber Regierung wieber flellen 
müffen. Die in bem Diftrilt Ghiumurbzina befindlichen Referven wer. 
den in zwei verfchiedenen Korps jährlich einen Monat lang zu Uebungen 
zufammengerufen unb bie Offiziere jedesmal durd) die Regierung dahin 
abgefandt. 


Die Loskaufsgebühr eined durchs Loos beftimmien Militairpflicätigen 
ift kürzlich von 100 Türkifchen Liren ober 613% Thlr. auf 150 Lire ober 
920 Thlr. erhöht worden. Uebrigens fteht es ihm frei, ſich felbft einen 
tauglihen Stellvertreter für Gelb oder andere Mittel zu verfchaffen, doc 
fann die Annahme befjelben nur durch bie höheren Militairbebörben ber 
Hauptftabt erfolgen. Im Falle der Defertion feines Stellvertreters muß 
ber Militairpflichtige anftatt biefem die noch fehlende Dienftzeit abdienen 
und bleibt für benfelben verantwortlih. Das beftehende Rekrutirungs⸗ 
gefeh geftattet Ausnahmen und Losfprechungen in einzelnen Fällen. 


Feltungen unb Garnifonen. Im ganzen Bezirk exiſtirt keine 
Feſtung ober befeftigter Pla, ekenjowenig findet man fichendes Mili⸗ 
tair. In Enos batirt von ber Genuelifchen Herrfchaftszeit her noch eine 
Eitabelle, ift aber verwahrloſt und unbefekt. 


Generalüberfiht der Einnahmen und Ausgaben. Mit 
Ausnahme bes fogenannten „Bedeli Adterieh‘ (Militatrausläfung), weiches 
bush die fisuerfähigen nicht. mubammebanifchen Untertbauen entrichtet 
werben muß (nämlih vom 15. bis zum 60. jahre), find bie Abgaben 
obne Unterfchieb von allen Einwohnern bed Bezirks zu feiften. Die Ein- 
nahmen bed ganzen Bezirk betragen, bie Türkifche Lire zu 100 Piaftern 
gerechnet, 18,663,473 Piaſter ober 837,413 Thaler, bie Ausgaben 
2,7%,928 Piaſter ober 168,723%, Thaler, und vertheilen ſich wie folgt; 


Einnahmen 
Piaſter 
1) Werghy aber Kopf⸗ und Brundftener..... o.. 8461,88 
2) BedelirAsferich, Milttairausläfung .......... 874,715 
3) Uſchur und Reſſumat, Zehnten und andere in⸗ 
direkte vom Staat verpachtete Abgaben ...... 3,347,665 
4) dedgl., Zehnten und fernere durch ben Staat 
erhobene inbirefte Abgaben ...... P.......... 5,847,409 
5) verſchiebene Einkuͤnfte ....................... 121,864 
| Totale... 13,653,473 
Ausgaben: 
Diafter. 
I) Innere Verwaltungsjpefen...so-ucrcun nr... . 1,164,192 
2) Finanzverwaltung, Denfionen und Unterhalt 
fronmmer Stiftungen o....00..00n0cnonnc run 734,171 
3) Auftigverwaltung o....0..0-00r0ennesrannen. . 284,707 
4) Handels⸗ und Sanitätöverwaltung........... 62,840 
5) öffentliche Schulenunterhaltung. -.....0...... 38,972 
6) öffentliche Bauten und Arbeiten...coconeneee 466076 
Total ..... 2,750.928 


Die angegebenen Ziffern ſtühen ſich auf das Bubget bes “Jahres 
1871—72 ober bed Türkiſchen Jahres 1287. Beim biejährigen Budget 
kann man einer Vermehrung ber Einnahmen unb zugleich einer Vermin⸗ 
derung ber Ausgaben entgegenfehen, indem einerfeits bie Einnahmen 
durch Erhöhung ber Grundfteuer gefteigert, andererfeits bie jüngft in 
Ausführung gebrachten Beamtenentlaffungen und Befolbungsverkürzungen 
aller Staatöbiener eine erfleliche Summe von ben Staatsausgaben in 
Wegfall bringen. 


Repräfentanten ber fremden Mädte. In Gallipoli- finden 
fih außer dem Konful des Deutjchen Reichs Vizefonfuln für England, 
Frankreich, Schweden und Norwegen, Holland, Griehenland und Portu- 
gal; Konfularagenten fir Rußland, Defterreih, Itallen und für tie Ver⸗ 
einigten Staaten Amerikas. 

In Enos: Bigekonfuls für England und Griechenland, Konfular- 
agenten für taten, Frankreich und Defterreih. In Keſchan nur ein 
Griechiſcher Konfularagent. 


Jahrmärkte und Meffen: Bier mehr ober weniger wichtige 
Märkte werben jährlich im dem Bezirk abgehalten, nämlich: 
1) in Keſchan am 3. September, 
2) in Scharkidi am 27. Auguſt, 
3) in Ferreh am 1. Auguſt, 
4) in Ghiumurbjina am 22. Juli. 


Handel, Inbuftrie, Aderbau und Marine. 


Der vollftändige Mangel leicht und ausſchließlich zu benutzender Ver⸗ 
bindungswege mit Dem Innern iſt bis jetzt die Hauptſchald, daß bie Ent⸗ 
widelung ber Sandelöwortheile, welche ber Bezirk theils durch bie Frucht⸗ 
barkeit des Bodens und feine reichen Erzeugniſſe, theils durch feine 
günftige geographiſche Lage bietet, nicht genug vorwärts ſchreiten konnte. 
Man findet Vorräthe von Lebensmitteln herabgeſetzt und viel ungebautes 
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Land im Innern, welches bie Eigenthümer vernadläffigen, da bie Trans⸗ 
portfoften nad) den am Meere gelegenen Sanbelspläßen faft den Werth 
ber Frucht felbft erreichen. Ein anderes Hinberniß ber freien Entwide 
fung des Handels und der Inbuftrie biefes Bezirks Liegt in der enorm 
hoben Befteuerung von 8 pEt. für alle inländifchen Erzeugniffe, Die von 
einem zum anderen Hafen in ber Türkei verfchidt werben. Diefe zu 
Gunften des Kaiſerlichen Staatsſchahes eingeführte Maßregel lähmt ben 
Austauſch der Ernten zwiſchen ben verſchiedenen erzeugeuden Provinzen 
wefentlih, indem berfelbe von faum nennenswerther Bebeutung ift. 

Der Hanbel des ‚Bezirks ruft faſt ausſchließlich in ben Händen ber 
Eingeborenen. Nur wenig etablirte ausländische Häufer giebt ed. Es 
exiſtiren weber Diskontobanten, noch find Wechſel im Umlauf, fo daß 
man genöthigt ift, baared Geld anf den Markt zu bringen und fänmnt- 
liche Einkäufe per Kafla zu machen. In Hinficht ber durch den Krebit 
gewährten Vortheile fieht man ſich faf auf ben Urzuftanb des Taufd- 
handels zurüdverfeßt. Die Hauptküßenplätze bed Bezirks find: 1) Galli⸗ 
poli, von fajt allen in ber Levante Dampfihifffahrt treibenden Kompag« 
nien benußt, 2) Enos, 3) Porto⸗Lagos ober. Raragatih, 4) bridge 
(Xero8) und 5) Boulair im Golf von Saros und 6) Scarlidi in Maw 
morameer gelegen. Nach baldiger Eröffnung der Wbrianopeler Eifenbabn 
wird das fon erwähnte Debe-Agatfch (im Archipel) jedenfalls der wid) 
tigfte Lagerplatz für alles Getreide, wie aud, für die anbern reichen Pro- 
bufte ber Provinz werben, unb bg überdies das Eiſenbahnnet ſich bis 
Philippopel erſtrecken wird, fo ſteht aus Sübbulgarien her eine große 
Ausfuhr der daſelbſt erzeugten vorzüglichen Filze, Wolle und Seiden⸗ 
fofons zweifelsohne von genannten Orte. auch zu erwarten, 

Die Hafenarbeiten in Debo-Mgatfch werben in Kurzem beginnen. 


: Ausfuhrartikel. Die hierunter folgenden unb ſpaͤter näher be 
fchriebenen Urtifel werben bauptfächlich ausgeführt, nämlich: Getreide 
(Korn Hauptfälich), alhaltige amm, Snummolle, Gelbe, Kufuns, Filz, 
Pelzwaaren, rohe Thierhäute aller Art, Tabak, geräuderted Fleiſch, ge 
zäucherte und gefalgene Fiſche, Käfe, Scheämme, Bein, Mofemöl, Früchte, 
Mefferfchmiedenmaren, ixbene und hoͤlzerne Gefchirre 2. — Damm feigt 
eine Tabelle, welche bie reife ber. Waaren im Sabre 1871 arefuhelich 
angiebt. 


Getreide. Der harie Weizen " ber wichtigſte aller Ausfuhrartikel 
und wird meiſt nach Frankreich, Italien, Griechenland und anderen Tür- 
tiſchen Häfen verſchifft. Von beſonderer Guͤte iſt namentlich diejenige 
Qualität, welche in ber füblihen Gegend bes Bezirks wächſt, indem fie 
bem beften Getreide der Donau und bed Azowſchen Meeres gleichkommt. 
Das Gewicht ift 21—22 Dias das Kile oder 60—62 Englifhe Pfunde 
das Englifche Bufhel. Gegen Norden tt die Qualität weniger gut, wiegt 
jeboch immer 19—21 Okas das Kile ober 56—60 Pfund das Englifche 
Buſhel. Der Unban von zartem Weizen ift unbebeutend. Der Extrag 
einer mittleren Ernte des ganzen Bezirks wäre etwa 1,800,000 Kilés, 
wovon etwa 850,000 Kiles ausgeführt werben. 


Gerfte. Im Bezirk wird eine bebeutende Menge bavon angebaut 
und if ziemlich gefucht, ba das Gewicht pro Kile 16—17 Olas ober 
39-42 Pfund das Englifche Buſhet if. Die Ausfuhr Hiefes Artikels 
gefchieht gewöhnlich im Golf von Saros, in Abribje und in Enos. Das 
annäßerungdweife Quantum bed ganzen Bezirts kann jaͤhrlich auf 
600,000 Kile gefhägt werben, wovon % ausgeſchifft werben. 

Tärkiſcher Weizen (Mail) bed Bezirks ift von ausgezeichneter 
Güte und ähnelt dem beiten aus den Donaugegenben. Er wird viel in 
den Diftriften Ferebjit und Ghiumurdzina angebaut, und find feine La⸗ 


gerpläße, van wo er ausgeführt wird, . Enos uub Porto⸗Lages. Selm 
miüttlered Gewicht exrreiht 19 Okas das ‚Kite und werben ungefähr 
180,000 Kite jährlich ausgeführt. u 

Roggenkoru und Safer werben von ben Eingeborenen ‚nur ‚zu 
eigenen Bedarf angebaut und erſcheinen auch nur auf dem Markt, wenn 
eine überreiche Ernte vorfält, wo bann eine Quautität mit ausgeführt 
wird. Gute Qualitäten finden fi überall in der Provinz. 


Sefamjamen.. Die in bem Bezirke gewonnene Qualität ift von 
ausgezeichneter Güte unb wirb namentlich in Frankreich, wo man bafür 
10—15 pet. mehr zahlt, als für die beſte Oſtindiſche Onalität, geſchaͤtzt. 
Die glüdlichen Ernten find, von gutem günftigen Wetter in ben Monaten 
Mai und Juni abhängig und wirb faft Alles egportirt. Der Totale 
extrag einer guten Ernie wird auf 2,500,000 Okas geſchaͤtzt. 


Leinfamen. Die erzeugte Qualität iſt recht gut, beſonders die in 
ben Diſtrilten, Gallipoli und Scharkidi gebaute, welche gemöänli in 
Frankreich, Englaud und Italien auf den Märkten beſſere Preiſe erzielt, 
als die, welche von der Donau und Rußland kommt. Auch nach Kon⸗ 
ſtantinopel und anderen Türkiſchen Häfen wirb berfelbe verſchifft und be⸗ 
Läuft ſich die ganze Produktion auf etwa 100,000 Kilé. 


Anis. Der bier wachſende Anis iſt auf den Märkten Europas 
wenig, wegen ſeiner ſchlechten Farbe, geſucht. Er iſt ſchlechter als der 
Anis vom Mittelmeere, aber beſſer als der in Kleinaſien kultivirte, und 
wird wenig angebaut. Meiſt wird er nach Griechenland und Konſtanti⸗ 
nopel an Deſtillirer verkauft. Sind die Ernten in Sicilien mißrathen, 
wird er auch wohl manchmal nach Frankreich verſchifft. 


Kanarienſamen (Alpiſte). Seit einigen Jahren hat der Anbau 
größere Dimenſionen angenommen, indem bie hier wachſende Qualität 
beſſer als die von der Berberei kommende iſt. Der Samen wird faſt 
total ausgeführt, nämlich nach England, Marſeille und Genua, ober an⸗ 
beren Türkiſchen Häfen, um auf nad Amerika gehende Schiffe verladen 
zu werben. Eine mittlere Ernte, bie fonft 10,000 Kile nicht überftieg, 
erreicht gegenwärtig dar chfchnittlich 60,000 Rile. 


Die Qualität diefes Urtikels weit von den fonft in ber 
Der Totalertrag 


Wolle. 
Eurspälfhen Türkei vorlommenden GSorken nit ab. 
bes Bezirks beläuft fih auf ca. 600,000 Olas. 

Man unterfcheibet zwei Qualtläten, nämlich bie von Kivirbjils und 
Carabaſchs ftaımnenbe Wolle, wovon bie. Ietere bie beffere ift. Beide 
erſcheinen ungewafchen auf den Märkten und ind n mit 10-15 pet, ſchwar⸗ 
zer Wolle vermiſcht. 


Baumwolle Die auf ber Halbinſel Gallipoli wachſende Baum- 
wolle ift won verzäglicher Qualität, inbem fie wegen Stärke und feiben- 
artiger Gefchmeibigfeit ber Faſer bie beſte bei Suyrna wachfende foge- 
nannte Souboudja an Güte erreidt. 

Der Anbaun biefes ‚Spinnftoffs bat, Dank ber gefteigerten Rachfrage 
ber Europälfchen Maͤtkte, ſeit 1863 bedeutende Dimenſionen angenommen 
und iſt in den Diſtrikten, die ſich zur Kultur der Pflanze eignen, noch 
in ſtetigen Wachſen. Die Ernte betrug in biefer Zeit auf ber Halbinfel 
Gallipoli kaum 600 Ballen, währenb heute etwa 5000. Ballen produzirt 
werben. Bis 1866 ging alle Baumwolle faſt ausfchließlih nad Eng- 
land, gegenwärtig. aber wirb diefelbe zum größten Theil nad) Zrieft, von 
wo große Partien nad ben einzelnen Deutſchen Märkten verſchickt wer- 
den, und nad) Genua für den Bedarf ber Schweiz. verladen. Auch wer- 
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aute Ernte ift Fehr vont gänftigen Wetter iu ben Momaten Jull 

Auguft abhängig umb oft wirb dieſelde durch bie bahier herrſchenden 
ſcharfen Winde und frühgeitigen Regengäfle verborben. Im Bezirk find 
meßrere mit Dawpf getrisbene Fabrtten Gehufs bed Neinigens und Aus⸗ 
Brnens ber Bammwwelle eidbliet, So ſtub babel bie fägenarligen Ma⸗ 
Seinen nit mehr in Sebrunch. 


Leder, Maroquins. Die in Gallipoli durch Griechiſche Gerber 
erzeugten Rohleder find nur won untergeorbneter Güte und werben theild 
im Bejirk fekbft verbraudt, teils nad) Kleinaſien verfandt. Es giebt 
auch viele eingeborene Gerber, welche eine fehr mittelmäßige Qualität 
Maroquin erzeugen, ber faſt burdigängin im Lande felbft verarbeitet 
wirb. 


Helle Es finden fi alle möglidien Sorten berfelben vor; Ochſen⸗ 
und Büffelyänte werben größtenteils nach ben auf ben Inſeln bes Archi⸗ 
pels exiftirenben Soßlleberfabriten, Schaf. und Lammfelle dagegen meift 
nah England, Frankreich und Deutſchtand verfenbet. Die Haſeufelle 
erhält faft ausfihließfich Trieft. Es iſt fdywierig, den Gefammtbetrag.ber 
Ausfuhr dieſer Artikel anzugeben, doch finb fehr viele Verfenbungen ge- 
mad. 

Die Schaf und Sammelfelle werben vorher gefalgen, dann getrod⸗ 
net, aber in feinem falle mit ben Meſſer befäänitten, fonbern find nur 
vom fleif getrennt; bie Hälfte berjelben ift in Sadform Belafien, bie 
andere Hälfte ift flach, aufgefäänitten,; mau hat etwa 20 pEt. ſchwarze 
Selle darunter. 


Delgwaaren find im Beirke von geringer Wichtigkeit. Eine 
unbedeutende Zahl Aſtrachan ⸗ unb Fuchsbaͤlge werben nad, Marfeile und 
Trisft verſandt. Nihtsbeftoweniger kommen oft größere Partien in 
Iraufito aus bem Innern von Rumelien und hauptſächlich von dem 
Markt von Uzunzoma bier durch, um daun meiſt für Leipzig und Euwopa, 
wo man biefelben verarbeitet, verfaubt zu werben. 


Tabak. Der Bezirk erzeugt viel bavon, aber nur ber in Ghir⸗ 
murbzina wachfenbe, welcher bem Eavallatabat an Güte gleichkommt, 
wib auügeführt, wähstmb ber Neft im Lande ſelbſt verbraucht wirb. 
Im Gamgen exportist ber genmig Difwiit eima AO Ballen jäahrlich. 


Salz. und Rauchfleiſch (belannt unter bus Namen Baſtruma) 
Gilbert einen erwähnenäwerihen Yusfuhrartikel. Daſſelbe wirb aus Die 
gen, Schaf⸗, Ochſen⸗ umb Büffelfizifh bereitet umb goößteniheils nach 
Syrien und Egypten ausgeführt. Auch die Inſel Candia mnb eimige am 
dere Türkiſche Orte empfangen einen Theil biefes Artikels. 


Geſalzene Fiſche. Die Sardelen dei Marmorameeres und vom 
Enod kommen reichlich. zu Markt und werben friſch bie Ola 14-24 Piaſter 
verkauft. 

Das Einfalzen und Präparireu berfelben verſteht man bier gi Lande 
nicht fo gut, doch werben miel mach ſtonſtantinopel und Griechenland 
werfanbt. 

Auch bat man Ueberfluß an Mabrelen, weiche frifh 24-3 Diafer 
De Dla.ıu haben find, 


Blutegel. Die Audfuhr berfelben Hat in Folge ber Gehen Abga⸗ 
ben, welche bie barin Spelulirenben jet zahlen mäfen, gegen fuäber be 
bewtenb eingebüht und bewegt ſich in zugen Grenzen, 


Seide und Kokons. Seide wirb mehr ober weniger überall, 
hauptſaͤchtich aber im Diſtennt Schartist (Periſtaffl, Srlechtſch) gezüchtet. 
Die feit längeren jahren unter ben Raupen herrſchenbe Krankheit zeigt 
fi) noch immer und beeinträchtigt bie Kokonsernte weſentlich. Vergeb⸗ 
lich fucht mau nad einem Mittel zur Belämpfung be Uebele. Der 
friſch aus “Japan eingeführte Samen Kat ziemfich befriedigende Mefultate 
gegeben. Die eingeborenen Kokons, Bamies genannt, ähneln denen von 
Abrianopel ımb finb daher fehr geſucht. 


RNäfe. Der im Bezirk bereitete fogenannte Katſchceawal ift in ber 
Türkei fehr beliebt und wirb ta flachen runden tellergroßen formen in 
Säden verpadt und in bebeutendben Duantitäten nad Egypten, Syrien 
und Griechenland verfchifft. 


Shwämme Set Untunft mehrerer Taucherapparate iſt bie 
Schwawmmfifſcherel bebeutend erkeichtert und ausgiebiger und Hat ber San- 
bei mit biefem Artikel einigen Aufſchwung erfahren, obwohl bie Qua⸗ 
lität der im Marmorameer wachfenden Schwäne ziemlich orbinalt und 
antergeorbuet if. Verſandt werben biefelben nur nach England unb 
Trieſt. 


Wein. Auch die Weinernten finb feit ungefähr 14 “Jahren bedeu⸗ 
tenb durch die Krankheit rebuzirt unb probmziren bie viel Bein bauenben 
Offteifte Gallipoli und Scharkibi gegenwärtig fanıı 5 Millionen Oka 
Teauben. Der mittlere Preis derſelben im ben Iekten 5 “jahren war 
83 Piaſter per 100 Ole. Bon 100 Ota Trauben, welche meift mit 
25 p&t. fühwarzer Trauben gemifcht find, erhält man 60-65 Ola Wein 
und 5—6 Dfa „Suma“ (Weingeift) von 16 Grab. Man würbe eine 
außgegrichnete Qualität Wein aus biefen Trauben. herſtellen konnen, wenn 
man bier bie Vortheile ber in Europa üblichen -EBeinfabritation kennen 
und dad Lerſehen mit gebrannten Guys unterlaffen wärbe, woburd der 
Geſchmack herb wirb and ber Wein Außer beraufchenb wirlt. Miele 
vorbeifsgefube Shiffe ſiad gewehut, in Galliyali ihren Deinvorrath zu 
ermeneuu; fonft wirb er meiſt nad Ronftantinopel gefidt. Der Suma 
bebient mau fi, zur Serftellung einer Urt Schnaps, welche mit Maſtic 
beftillixt und unter bem Namen „Rati“ verlauft wirb. Derfelbe bildet 
das Lieblingsgetränt ber Türkiſchen und chriſtlichen Einwohner der 
Baunnie. 


Bauholz, Obwohl im Bezirk beträchtliche Waͤlder egifticen, iſt 
ber Holzhandel wenig lebhaft, indem gute Bauplzer wegen gänlichen 
Mangels an Forſtpflege und Zucht nicht zu haben find. 


Kuchen. In allen Küfegpunkten bed Bezirks finden ſich größere 
ober Heinere Knochenvorräthe, bie durch Segelſchiffe hauptſächlich nad 
— verſandt werben. Der ganze jahrliche Export betraͤgt cirxes 

Jonnen. 


Hörner aller Art werden faſt ausſchließlich nach Frankreich ex⸗ 
portirt. 


Bieh. Im Bejirk werben alle möglichen Thiere gezüchtet. Als 
GSchlachtwieh dienen hauptſachlich Ziegen und Hammel, indem bie Ein⸗ 
geborenen dieſes Fleiſch jebem anderen vorziehen. Auch werben jahrlich von: 
Ballipoli einige Hunbertiauſend bdavon nach Aſſen verſchifft, welche faſt 
alle aus bem gebirgigen Theil Rumellens berablommen. Ochſen⸗ wie 
Dferberacen find untergeorbneter Qualitättin Bezirk unb werben faft nur 
um Aderban verwandt. Kamerbe Bit ed wohl, bodh finb biefe, wie 

bie Mauleſel, wo, felten. 
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Dreis-Rourami 
aller Nusfnftartitel, welche franfo Am Vord in ben vejdichnen Rüftenpfähen bes Beziris Gallipoli geliefert warden, tm Jahre 18711). 





uud Mas | Billigſter Preis J Soͤchſter Preis voeſondere —e— — 


Die Einfuhr iſt geringer als die Ausfuhr. Wie alle anderen Tür⸗ 
tiſchen Provinzen liefert ber Bezirk Gallipoli feine Nohſtoffe an Europa 
unb empfängt bie inbuftziellen Erzeugniffe, Kolonialwaaren, Metalle ıc., 
des lehteren dagegen. Die Einfuhr würde größer fein, wenn nicht ber 





1) Siehe weiter unten bie Artitel über Maaß, Gewicht und Geldkours. 





2 — 35 — 
12 — 17 
16 _ 24 50 
17 un 2 — 
8 50 11 — 
3 — 60 | in Säden 
5 50 7 75 best. 
184 5 | | in Balken, ungewafgien. 
11 25 13 25 1 in Ballen, gepreßt. 
9 — 12 — 
7 — 40 — 
12 — 14 50 
11 — 13 — 
18 — 24 — 
12 — 18 — 
14 — 18 — 
3 |2]8|2 
— — 1 je wa ber Güte. 
4 — 5 50 fe and 
140 — 160 — Jn 
130 — 140 _ desgl 
15 — 40 — besgl. 
al |u | Eoge 
16 — 17 21* 
25 — 75 _ desgl. 
1 —_ 1 SO Reſteupreis des Faſſes extra. 
2 60 4 | .:50 1 je nach @hte. 
2 — 2 25 
11 _ 12 _ 
5 — 8 | — 
94 — 102 — 
130 — I 15% nn 
75 — — 
30 — 80 — 
20 — 50 — 
15 — 18 — 
5 — . 10 — 
110 — 180 — 
12 — 25 — 
3 60 5 — 
7 — 8 — 
5 — 10 — 


Mangel fahrbarer Straßen ober anderer Kommunikationsmittel dem 
Vertrieb nach dem Innern bemmend entgegenträte. 

Frankreich liefert in Folge feiner bireften Dampffcifffahrtslinien 
ben größten THeil ber Kolonialwaaren; Deutſchland und Defterreich ſenden 
via Trieft ihre Manufakturen und Rurzwaaren; England bie Metalle und 


Maſchinen und Umerifa das Petroleum. Auch findet Einfuhr aus zweiter 


Hand durch Konftantinopel, Smuyrna und bem Archipel flat. | 
Zuder und Kaffee werben, wie ſchon gefagt, fall ganz -buah 
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Frankreich geliefert. Unbebeutende Quantitäten HSolländifchen Zuderd unb 
Nio⸗Kaffees werben auch aus zweiter Hand auf ben Märkten von Konſtan⸗ 
tinopel und Smyrna durch einzelne dahin reiſende Kaufleute angekauft 
und eingeführt. 


Reis. Obwohl in ber Gegend von Philippopel dieſer Artikel 
wädft; ziehen bie Eingeborenen doch den Piemontefifhen Reid vor, in 
Folge deffen von Genua aus eine ziemlich bedeutende Einfuhr ſtattfindet. 
Einige kleine Partien liefert auch Aegypten. 

Manufakturen. Die Bevdlkernng zieht gewoͤhnlich die billigeren 


Oeſterreichiſchen und Deutſchen Stoffe den anderen Europäiſchen vor und 
beſorgt der Oeſterreichiſche Lloyd via Trieſt bie Einfuhr direkt, ober über 


Smyrna und Konftantinopel, von wo bie Verkäufer zweiter Hand ihre. 


Waaren erneuern. Stridgarn unb fogenannter „Umericaner? (weißer 
Baumwollenftoff) werben enorm viel fonfumirt und beſorgen Engliſche 
Fabriken bie Einfuhr diefer Artikel via Ronftantinopel. 


Quincaillerien (Rurzwaaren) kommen faft alle aud) aus Oeſter⸗ 


zei und Deutſchland, wand werden ihrer billigen Preife balber vor- 
gezogen. 

Metalle. ine große Unzafl Grobfchmieben "und Werkſtätten 
giebt Anlaß zu einer ziemlich, lebhaften Stabeifen- und Blecheinfuhr aus 
England via Ronftantinopel. Ebenfo werden Zink, Blei ıc. in kleineren 
Duantitäten für ben Bebarf von ben Türlifhen Hauptmärkten und 
Niederlagen aus zweiter Hand eingeführt. 

Liqueurs und Spiritus. Die Traubenktranfheit gab ben Haupt. 
anlaß zu einer bebeutenderen Einfuhr von Rum und Spiritus, bie von 
verfchiedenen Ländern und Orten aus ftatifindet, meift aber von Defter- 
rei und Amerika via Smyrma ober Konftantinopel. Die Liqueureimfuhr 
gefchieht von Frankreich aus und ift äußerſt gering. 

Dlivendl war früher. ein Haupteinfuhrartikel, bat aber feit Ein- 
führung des Petroleums bebeutend au Ronfumtion verloren. Der Urchipel 
und ber Golf von Adramiti verforgen den Bezirk mit Borrätben. Die 
feinere, Qualität wirb hier meift aus Frankreich bezogen. " 

Stearinlichte bilden einen unbebeutenden Einfabrartifel. 

Leber. Wenig bedeutende Quantitäten für feinered Schuhwerk 
werben von Marfeille und der Inſel Syra eingeführt. Meift wird bas 
einheimifche Leber burch bie Eingeborenen für ihren Bebarf verwenbet. 

Stride und Taue führt Rußland in großen Ouantitäten via 
Konftantinopel ein, und werben biefelben viel zum eigenen Bebarf ber 
Schifffahrt bed Bezirks, wie auch von ben vor Unter liegenden ober 
vordeifegelnden Schiffen bendthigt. Much Ancona liefert Kleine Partien. 


Schroot. Bezugsquelle meift Marfeille mit befchräntter Quantität. 


Butter, Talg find wenig bedeutende Einfuhrartifel, indem bie’ 


Drovinz felbft von beiben erzeugt. 
Rußland ober Trieft. 


Steintohlen liefert England, doch ift der Gebrauch berfelben 
beſchraͤnkt. 


Petroleum. Der Handel damit verſpricht von Tag zu Tag im 
Bezirk größere Dimenſionen anzunehmen, indem ber Gebrauch ber Lampen 
im Ulgemeinen in Aufnahme kommt. Die gegenwärtig jährlich einge- 
führt werbende Quantität wird auf 40,000 Kiften zu 2 Blechen geſchäht, 
während noch 5 Jahre früher der jährlihe Bedarf kaum 5000 Kiften 
überftieg. In jängfter Zeit braten Segelfchiffe daffelbe auch bireft aus 
Umerila. 

Obwohl unter den Einfuhrwaaren noch verfchiebene andere Artikel 
fi) finden, fo iſt doch ber Verbraud) ein fo befhränfter, daß es nicht 
ber Mühe lohnt, ihnen eine fpeziellere Betrachtung zu ſchenken und bie- 
ſelben nambaft zu machen. 


Meift bezieht man biefelben von 


Induſtrie. 


In indaſtrieller Hinſicht kann ſich ber Bezirk nicht des geringſten 
Kortfchritts rühmen. Alles was. man im Nothfall namhaft machen 
könnte, find einzelne Töpfereien und irbene Gefchirre-, Ziegel und Backſtein⸗ 
brennereten in ber Nähe bes Strandes, Käfebereitung (Katfchcawal); 
Fiſcherei verſchiedener Fiſche und Schwämme; Fleifcheinfalgereien (Baftruma) ; 
Zabrilation Yon Ketten, Ankern, Nägeln, Meflern; Sciffbauerei von 
Heineren Fahtzeugen (Kaiks); Gerbereien, Seidenfilaturen; Filztuchfabriken 
(Abbas); Segeltuchwebereien ꝛc.; doch iſt Älles noch fo ziemlich im 
Urzuſtande der Induſtrie bis heutzutage verblieben. 


Aderbau. 


Obſchon ber Boden ber Provinz im Allgemeinen ben Unbau nicht 
ungünftig ift, fi fogar ausnahmsweiſer Fruchtbarkeit rühmen kann, ift 
ber Aderbau boch heute noch in feinem vor 100 Jahren. fhon üblichen 
Urzuftanbe verblieben. Meift iſt e8 bie nad) unb nad erworbene Routine 
ber Bevölkerung, welche bie neueren Aderbauinftrumente nicht aufkommen 
läßt, und nad wie vor ben alten von Dchfen gezogenen Holzpflug, ber 
kaum 8 Zol eingreift, in Gebrauch hält. Dann aber findet fih ber 
Ackerbauer bed Bezirks derart verſchuldet, daß ihm zum regelmäßigen 
Anbau feiner Felder die Mittel fehlen; und biefe Berarmung ift nur 
ben gerabezu unbarmdergigen - ſtrengen Eintreibungen ber Wbgaben, und 
bem Wucer, welcher durch Die Gefepe verboten unb troßbem ungeftraft 
berrfcht, beizumeſſen. Um fi das zum Anbau ber Felder nöthige Gelb 
zu verfhaffen,. muß er oft mehr als 35 pCt. Hinfen gahlen, und iſt bie 
Ernte verkauft, bleibt, rad) Abtragung feiner verjährigen Schulden und 
Intereſſen, und nah Bezahlung ber dem Kaiſerlichen Schatze fhulbigen 
Abgaben, ihm gar nichts mehr übrig, fo ba er gezwungen ift, um ein 
neues Anlehen zu machen, die nädftjährige Ernte wieberum zum Voraus 
zu verſchreiben. Ein Inſtitut, welches. dem Bauer bie nöthigen Fonds 
zum Anbau feiner Felder auf weniger ruinirende Weife vorftteden könnte, 
würbe ein wahrer Vortheil für dieſen fowohl als für die Einkünfte des 
Staates fein, indem bei Weitem mehr Land bebaut werben würbe, was 
jetzt aus Mittellofigleit brach liegen bleiben muß. Bor einigen Jahren 
bat man zwar auf bie Art eine landwirthſchaftliche Bank gegrünbet, daß 
man bie nöthigen Fonds durch Vorausbezahlung neuer Steuern durch 
bie Aderbautreibenben felbft zufammenbringt. So muß jeder Bauer als 
Beſitzer von Ochſen jährlich für das Paar 2 Türkifche Kile Weizen lie 
fern ; ber Betrag, welcher dann durch ben Verkauf bed Getreides erzielt 
wird, wirb in Anleihen zu 12 pEt. an bie Hülfsbebürftigen wieber aus⸗ 
gelegt. Mit anderen Worten, bas ganze Unternehmen ift nichts Anderes 
als eine neue Stenerauflage auf bie allein fleißig arbeitenden Bauern 
zum Vortheil ber Kaiſerlichen Schaklanımern. 

Sm „Sandzat® Galipofi werben bauptfächlich Getreibe, verſchiebene 
Arten Delfrähte, Wein, Baumwolle, Tabak und Maulbeerbäume ange- 
baut. Der Baumwollenanbau verbreitet fi mehr und mehr, namentlich 
in der Halbinfel Gallipoli (der Thraciſche Eherfones), wo die Bobenver- 
hältniffe dafür günftig find. Der Weinbau feldet feit ungefähr 15 Jahren 
an ber Traubenkrankheit, in Folge beren die früher guten unb maflen- 
baften Traubenernten bisher zum großen Theil zerftört wurden. Man 
wenbet das Beftreuen mit Schwefelpulver zur Blüthezeit ald Gegenmittel 
an, und bat fich bafjelbe als ziemlich nutzzbringend erwiefen, inbem feit 
ben lebten zwei Jahren eine namhafte Verbefierung ber Ernte wahr. 
genommen wird; bie allgemeine Anſicht ift, daß bie Krankheit nach und 
nach verſchwindet. 

Der Anbau des Kanarienſamens hat ebenfalls in ben fchten 5 bis 
6 Jahren eine beflimmtere Ausbreitung gewonnen. früher war biefer 
Samen Hier unbeadhtet. Der Dlivenbaum ift felten und nur in Mafri 
(Diſtrikt Ferreh) findet man einige Haine. Im Ganzen find etwa % bes 
Bodens aderbaufähig, aber in Wirklichkeit bebaut man etwa I die 
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Hälfte beffelßen.. 
arbeitenken Klaſſen gewöhnlich Balgaren unb Griechen. 


Oranbeigenthämer ſind meiſtens bie Türken, bie feb- 


Marine und frembe Schifffahrt. 


Die Hanbeldmarine bed Bezirks ift ohne alle Bedeutung. Mit 
Ausnahme einiger Eleinen fahrzeuge, die ben Verkehr mit ben nächften 
Hauptorten bed Reichs, dem Archipel ꝛ⁊c. unterhalten, exiſtirt nichts 
Bemerlenöwertbet. Dafür ankern aber oft unb.niel Türliſche ſawie aus⸗ 
laͤndiſche Schiffe aller Nationen namentlich im Kanal. der Darbanellen 
unb bei Salipoli wegen ber häufig herrſchenden Gegenwinbe, bie ihr 
Voranferliegen benugen, um: ihre Proviantvorräthe aufzufrifchen. Die 

Rhede von Gallipoli Tiegt ziemlich gegen bie Winbe gekhügt und iſt jehr 
groß. Binnen Kurzem wirh in Dede -Agath_ wit. bem Ausébau eines 
Hufen begonnen. 


Maaße und Sewihte 


Bom 1. März 1874 beginnend wirb für ba8 ganze Reich das 
FJranzöſiſche Maaß⸗ und Gewichtsſyſtem als das bequemfte definitiv ein 
geführt werben; gegenwärtig entſprechen: 

1 Dla == 40 Drams, " 
= 1 Rantar ober 1 Türlifcher Eentner, 
= 100 Preußifche Pfunde, 
= 100 Zollpfunde, 
== 100 Wiener Dfunbe, 

3%, == 112 Engliſche Pfunde ober 1 Eentner Avoir bu pois, 

8 ,„ = 10 Rilograum, 

8% Kile = 1 Quarter Imperial Engliſch, 

9%, 1 Grangöfifke Charge, 

1% „ = 1 Preußifher Scheffel (Gewicht je nach dem Stoffe), 

1 Arſchin = 27 Zoll Enplifh ober 68% Eentimeter Frangoͤſi ſ oder 

255 Zoll Preußiſch, 
3% Ofa (fläffige), = ca. I Gallone Engliſch, 


4 
361 
30 

Per 


7808. , „= «a. 100 Liter Srangöfifd. 
Kours ber Münzen. . 
Tarife Kurrent. 
Diafter. Diafter. 
Die Türkifche Lire »Medjidié b’or“... 100 117 
Der Tarkiſche Silbermebjidie.........- 20 23,35 
Dfund Sterling ...................... 110 127 
Srangöfifcher Louisb'or................ 88 102 
Tranzöfifches 5-frantenflüd............ 22 25,25 
Ruffifher Pauld'or .....eoeeer...-. .... 89-90 106 
Silberrubel ................ 17,50 20 
Defterreichifcher Dukaten.............. 52 "60,50 
> Thaler (Regina) ...... 23 28 
Dreußifhe Thaler (fehr felten)...... . "1680 17,50 


1 Piaſter = 40 Para ober 100 Eentimes. 

In Tarifwerth werben bie Steuern und fonft andere Staatdabgaben 
entrichtet ; im Verkehr aber gilt der gangbare Werth, welcher von mehr 
eder weniger Kupfergeld auf den Märkten bes Bezirk! abhängt und ift 
derfelbe folglich ofteren Schwankungen ausgeſetzt. Der oben angegebene 
Kours Hat fi jedoch im Jahre 1871 wenig veränbert. 


Preuß. Sandeld-Mchiv 1872. IL. 


| Srofibritennien. | 
Jahresbericht des Konſulats zu Singapore für 1871.) 


Bang bes Handels. 


Der Importhandel bes Jahres 1871 war ein wenig befriedigenber, 
beſondera für bie Stapslartilel,. als -baummmollene Webwaaren. Die 
Märkte Haben fi noch nicht an bie rafhen Verkehrsmittel, wie Dampf. 
fhiffe via Sugfanal und Telegraphen, gewöhnt, und ift ber hieſige 
Markt faft immer überführt gewefen; mit ber Zeit werben fich bie Zu⸗ 
fuhren beffer vegulicen. Der Abſatz Deutfher Waaren war im Allge⸗ 
meinen ein wenig zufriebenftellenber,; ungebleichte und gebleihte Baum⸗ 
wollenwaaren, welche nady wie vor ben Hauptiheil der Yufubren bilden, 
kann Deutfhland noch nicht fo Billig wie England liefern; für bunt- 
gemobene Baummollenwaaren, in welchem Artikel Deutfchland mit Leichtig. 
keit mit andern Ländern konkurriren kann, hat fi) ber Markt jept etwas 
gebeffert, der Konſum ift aber boch noch befchränkt. In gefärbten Garnen 
ift das Gefchäft ein fehr Meines geweſen, unb war der Markt darin im 
Frühjahr 1872 noch überführt. In Wollenwaaren war ber Abfag ein 
ſchleppender, nichtöbeftoweniger bricht ſich bad Deutſche Fabrikat dem 
Englifchen gegenüber immer mehr Bahn. Der Abſah billiger Spirituofen 
bat bedentenb Abgenommen. In Unilinfarben ift ein zunehmender Ab⸗ 
fa bemerlbar. Deutfche Eifenwaaren blieben ganz vernadjläffigt. Der 
Abſatz Deutfher Metalle ift gering geblieben; von Blei und Bint blich 
ber Abſatz für Deutfches Fabrikat ebenfalls gering; Deutſcher Etapl, 
Eiſendraht und Nadeln erfreuen fich zunehmenden Konfums. In Nürn⸗ 
Berger Kurzwaaren iſt ber Ubfak in Zunahme begriffen. Deutihe Glas 
waaren Ar haben nach wie vor ſtarken Abſatz. 


Ausfuhr nach Europa und Amerika. 


Die Quantität‘ ber Exporten it noch immer zunehmend, Nah 
Deutſchland find nur wenige Cabungen gefanbt, ba der Kandel hieſiger 
Produkte fortfährt, fi) mehr und mehr in London zu fomzeutriren, mb 
zwar aus dem Grunde, weil fi nad) London fortwährend Gelegenheit 
zur Verſchiffung per Dampffchiff bietet, während dies nad Deutſchland 
nicht ber Hall iſt; es Hat ſich auch während bes verfloffenen Jahres noch 
feine Deutfche Dampfichifffabrtögefellfhaft für ben Often gebildet. Das 
Erportgefhäft iſt ein lohnendes geweien; faſt alle Artikel find fort- 
während auf ben Europäifchen Märkten im Preife geftiegen. Durch Er- 
Öffnung bed direkten Telegraphen ift das Geſchäft in vieler Hinfiht ein 
fiyered geworben, inbem fofort hiefige Ankäufe per Telegraph auf ben 
Europäifhen Märkten auf Lieferung realifirt werben können. " 

Nachſtehend folgt eine allgemeine Ueberficht der Ausfuhr der Landes⸗ 
produfte, - 


Frachten. 

Das Frachtengeſchäfſt war für Segelſchiffe im vergangenen Jahre 
ein lohnendes. Da bie Anzahl ber Segelſchiffe im ganzen Oſten ſich be⸗ 
beutend verringert bat, ift e8 möglich geweien, für Segelfdiffe, troß ber 
ftarken Konkurrenz der Dampffdiffe, lohnende Frachtraten zu erhalten. 
Nach Abſchluß der Friedenspräliminarien haben auch die Deutfchen Schiffe 
an ben guten Frachten tbeilnehmen können. Es zeigt fich jebt, daß bei 
geringerer Anzahl von Segelſchiffen diefe das Feld den Dampfſchiffen 
gegenüber behaupten können, ba fi immer noch in ben Nebenplägen 
genügenb weniger werthvolle Ladung, ald Reis ꝛc, vorfinbet, welche die 
boden Dampfſchiffraten nicht tragen kann. Der Telegraph, welder jet 
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bis Japan eröffnet ift, trägt viel bazu bei, dem Frachtengeſchaͤft Hier 
größeren Aufſchwung zu geben. - 

Die Zahl der im vergangenen jahre Hier Angetrofiue Deutſchen 
Schiffe betrug 55. ge 


Der Dampfichiffewerlehr bat ferger zugenommen. An den segublzen 
Poftlinien nach Eurepa oder ben Nebmplägen iſt Feine, Veraͤnberung 


zu melben. 


Ausfuhr nah Großbritannien, ben Vereinigten Staaten und dem Europsifhen Kontinent. 





Nah Großbritannien. 


Nach den Vereinigten Nah dem Europäiſchen 
Staaten. Kontinent. 


i 1 
1871. 1870. . IB7L.; 1870. 1871. | 1870 

Gambier ........................... .......... ikuls 317,815 362 135,695 118,380 66,906 | 82,817 
QÜlIkeaaeeennussssnsusesensssnsssrestmusssenen v , 40,503 3183 37,161 45,059 392 
Sagomehl ............... onen ............... 3 18/64 146,940 6,85 11,327 570 594 
Perl⸗Sago ............... ...... np . 70,163 92,293 1,898 4,020 11,781 9,917 
Schwanger Pfeffer -...--onnnennerennereennern 35 74,916 46,098 50,541 65,548 15,283 24,258 

Weißer Pfeffer ................ ............ 0 12,912 17,8 673 429 287 403 
Gutiapercha .................................. F 23,725 30, 308 205 603 
Mustatnüffe unb Macis Sennnnennennnenunneree » 1,360 2,565 1,478 1 1 
Kaffee o....00... ........ ..... ........... wg 12,022 16,972 15,393 18,622 826 1,253 
Sapandoli.. nensuanrernausununensninnugsnnnene 141. 1,658 2,067 ‚548 2,159 131 815 
Rot tang .enovano,. ISERLE EEE TERT [MERUERETKENT 2» 14,878 25,861 28,423 1,972 ® 6,925 
31) ...................................... » 23,441 29,699 1,873 2,816 565 647 
Saatlom..ouoesocsonunensernnnnnneneenn nennen » 7,380 6,510 . 4451 |. -, 2,511 
Eaffla Vera....... ⸗ — ——— — — » 1,428 517 1,252 1,671 4 350 

ucder............... ......... ............... 16,372 1,153 2,553 . 
Kautfhud....2........- Pannanenunsnn nennen » 3,371 3,483 1,276 1,628 . 214 

eis ......... ...... * 
Horner ......... ............... .............. 2,971 3,182 . 550 651 
Malaccarohr ............................... MlI. 727 1,885 . . 49 175 
Drabenblut.... ooocsennnononssenonnnnnunnnne Pikuls 117 101 . .. 
Aubeben ....-.uuunnenunnuunnueensnunnun ern 686 602 180 
Ratechu ........................ ........... . 3 4330 6,537 1,846 ‚715 . 
Dammarbarz ..... ..... ..................... . 3 3,491 3,877 644 l; 787 32 
Ropalgummi - >... nen ............. 3,314 - 
Beujamingummi ...i.usrerencenensrnornenniene 3 1,071 . 
& ad. Pe PLEITE VERTTETRESTUETEN » 787 752 . 
Schildfrötenfäalen ... Peansrtansseasneseeessune 3 40 27 2 12 
Anbere Schalen... eueeacee en .................. 681 2% . . . 
Vapiola ..................................... » 30,982 50,607 6,167 6,288 1,240 
Gummi Eamboja ..... .......... ........ ug | 209 165 | . . . 

Griechenland. u 


Jahresbericht des Konfulats zu Patras für 1871.) 


Die Profperität unferes biefigen Handels und des Platzes über- 
Haupt Kat währenb des vergangenen (Jahres einen weitern Fortſchritt 
gemadt, fo daß nun 3 gute Sabre — mit 1869 anfangend — auf 
einander gefolgt find, welche bie Entwidelung bes Handels fehr geförbert 
haben. Es ift dies einestheils ber vermehrten regelmäßigen Tampfer 
verbindung mit Liverpool zuzufchreiben, welche unfern Plab, gegenüber 
Syra, in eine günftigere Lage für den Handel mit dem Inlande ge 
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bracht bat, hauptfählih aber ben guten Korinthen- Ernten und bem 
befriedigenben Gang dieſes Befhäftes in ben letzten 3 Jahren, während 
auch die öffentliche Sicherheit nichts zu wünſchen übrig ließ und bie 
ftäbtifhe Verwaltung fi durch große Energie und Thätigkeit ähmlid 
gegen frühere “Jahre augzeichnete, 


Import. Nachſtehende Lifte giebt eine Ueberficht bes Import. 
bandel8 von Patras mit Angabe bed ungefähren Wertbes ber Artikel 
in Sranfen, da Maaß⸗ und Gewichtsangaben nicht erhältlich find. 

















gänber ber Sertunft 





Donan? 
Ameite, min I 
t 






Summe. 


Binder 1... ................... A... vo. 518,939 44,403 . 580,776 
Baumwolle — une 07 28 hun, . 2,159,537 
Wolle.............. ................. 51,071| 101,46 ı . , 687,647 
am keooesnessnsnceren. ....... — 115,368 

Korn nn sensor one nenernunnnnnnn .. 5,9 Ber u R a. 3 
—2 und fertige Kieiber.. 105,628] 5469|  . 1 1,082529 

Metalle .:.1..22uennnenennennennnne ...... 157 565 j . ser 922 

Spirituofen wensenessaooneonnansnenenenenn 1,14 2473| 3. . 145,676 

Kurzwaaren unb Bijouterien ............ 14,2199 1022 J 17 192,607 

Getreide, Diehl x....................... 629| 329,510 j 907,818 740 ar) 1 1,99%,105 

Droguen und farbfloffe............ ...... 84131 7,280 . |: 239,069 

1 ı Bu 94,1 86,982] 1,607] 3,034 9,069 oo. ‚787 

Spielkarten, Papier und Düder . ......... 17087| 1,897 ‘ . . 5 801,382 
Glas --0 —X — .......... 28,822 . . 3 ⸗ 28,946 138,767 

Wachs und Lichte urn .................. 1,860) 2,896 5,864 105 

34 Petroleum ...... ......... ...... 16,218 14 ‘ . . 173 

Kenanpsenuaneenen Dennussenennoneene 2334| 212 , 1,129,326 

Sant und daue.. “on. . oon.. Bouns. “oo... .. 149 N . . 127,50 

. 01000000000. 0» bonoaneoeneedennee 17,841 ' 910 v . 56,129 
Fr BEL. TITITDETIDTINT 97: = ur 202,907 
[, Genen nkdeneenehoneanseneneen .. j . ” J. .. ‘ . O . 411,978 

Rolonialwaaken, Reid ⁊tc. ................. 495,732| 204,016 ‚299,655 7561 dr 161° 145,732] 1,279,139 

Waffen......--o-oneosenunsonnununennnnene 19,837| 7,388 7839) 2,566 . . . 37,791 

Ein — — Waaren ....... ........ 118,142 13,243] 12,215 41,341] 40,605 . 1; 
teinfohlen ............ bananı ... ........ 40,821 . 1. er . 40321 

Diverſe ........................... 170,6: 66,746] 145,008] - 82 2891| 627,334 

Geſammiwerth ............ nn ..4 ... 4,812,977 3627 Dem ‚023,988 0220| —2* 957,492 Toms 187 ,020113,230,250 

Der Werth ber Total. «Einfuhr war in ben Jahren: Der Import von Deuiſchland iſt in ber Tabelle nicht ſeparat auf- 
1863 ..... 2,620,718 res. inkl. 1,233,000 Gens. Belreibe), geführt, weil alle Waaren entweder via Trieft ober via Liverpool ver 
1864 ..... 10,247,130 2: ».414400 „ #:  »'ı | laden werben und baber entweder in „Defterreihh“ ober „England“ inbe⸗ 
1865 i....  8,256,583 , „8380 z.: - I griffen find. Nad einer annähernden Schägung beträgt ber Import 
1866 :0.2.  77980,484 „ „ 1,182,000 , »_ von Deutfhen Waaren ungefähr: 
1867 ..... 7,815,624 , » 940,000, » 60— 70,000 Ircs. baummollene Kleider und Mebelftoffe, 
1868 ..... 10,040,037 , „ 374000 , . Buãnder u. ſ. w. von Barmen ıc., 
1869 ....: 9,859,529 , „ 300000 „ » 200240000 , wollene Tuche x. aus Sachſen und 
1870 ..... 11,447,417 , » 100 , » . Schleſien, 
1871.... 13, 230, 250 „  2,000,000 90-—-100,000 ,„  feibene unb Ieinene Gewebe, meiſtens 
fo daß alfo der (ehtjäßrige Import, auch nach Abzug von Oekrib, noch aus Rheinpreußen, 
den aller früderen “Jahrgänge: überſteigt. :200—250,000 ,„ Halbwollenſtoffe aus Sachſen unb 
Die Zunahıe des Importe betrifft hauptfächlich Menufafluren unb ee Schleſien, 


Kolonialwaaren, ſowie Holz, b. h. beſonders Dauben fuͤr ſotlnthen. 
faſſer wegen der großen Ernte. 

Wie Eingangs erwähnt, hat die vermehrte Dampferverbindung von 
Liverpool hierder mit A monatlichen Fahrten unfern Plab, was die 
Verbindung mit England betrifft, In eine ebenfo günftige Lage als Syra 
gebracht; früher genoffen Bloß Eorfu und Syra biefe Vortheile, unb 
Datras mußte ale Englifchhen Waaren von Corfu mit ben Griechifchen 
Dampfern zu Hohen Frachtſähen kommen Taffen, fo daß auch bie Käufer 
aud ben Provinzen, bie eigentlich zum Rayon von Patras gehören, 
vortheifgafter in Syra fauften, welches Mißverhäftniß jeht aufgehoben ift. 

Die Getreibeernte ift fehr fchlecht ausgefallen, jo daß ein bebeutenbes 
Duantum vom Schwarzen Meere eingeführt. werben mußie; die Pro- 


dultion iſt jedoch im Allgemeinen nit bebeutend, fo dab eine Mißernte | 


bad Land nicht fo ſchwer betrifft, heſonders wenn die Korinthenernie, 
wie voriges Jahr, gut ausfällt, welche bafür reichlich entſchädigt. 





190 210,000 »  Duincalllerie, Eifenwaaren und Diverfe 
. aus Nürnberg, Rheinpreußen ꝛc., 
jufammen 740 — 900,000 Ircs, 

was gegen das Vorfahr eine Zunahme von ca. 50-—100,000 Fred. wäre. 

Wie bereits früher erwähnt, werben alle Geſchäfte ber Deutfchen 
und anderen SHäufer, bie nach Griechenland exportiren, buch Ber 
mittelung von biefigen Rommifjionshäufern beforgt,. auch wenn Erſtere 
Neifende binfhiden. Im Laufe des . vergangenen Jahres befuchten 
7 Reifende für Deutſche Häufer unfern lad, die in obigen Artikeln 
befriedigente Gefchäfte machten. 

Der Solltarif bat vorige® Jahr und auch bis jetzt keine Ver⸗ 
änderungen erlitten, dagegen iſt die ſtädtiſche Abgabe auf alle durch 
das hieſige Zollamt gehende Waaren, bie Einfuhr⸗ ober Ausfuhrzoll be⸗ 
zichſen, von 5 pCt..des Bolles auf 10 pEt. erhöht worben; ed bezahlen 
fomit 3. B. leichte Tuche (Kafimir 2c.): 

33° 


——— ox tr pe Oh (rn Bir; 
ſtaͤbtiſche Abgabe 10 pet, — , 3, 2. (gegen 15 Lepta feüßen), 
Molo- ab (für Ber 

groͤheruig des Hafen⸗ 


zuſammen. 


— — — —2 - m sun - - 







508,928 Bu 
Eckerdoppern ...................... ...... 
Hqaͤute .............-...... ... ............ 39,357 
Wollte ................... ................. 
$e en .......................... ......... 24,569 

ch u... 0.000. e ——— —4——6—-00 v.. 50,569 
Baummoli. ......... ......... .......... 17,816 
.......... a ‚888 
Salläpfe.. — 61,838 
Seſam ......................... nennen . Zr 
Kokons — une enee <onnnun0. .  . . 
Diverfe ..... ................. .......... von .. 13,442 
mn. ....... ............ | 508,928 | 10,691,386 


Der Totatoer bes Exporte » war in den Jahren: 


isss. 9529,136 Fich. 

1664 ....... 9,084.439 , 

1865 2.2.0... DB1,062 5, —— 
1866 ...... u 8906765 5 

1i867 ....... 8,548,908 „ 

1868........ 6354 8386, 

1869 ...... u 8,920,015 5 

1870 .......... 9296,673  , 

18T area 12,581,454 


Da neben dem Hauptartikel Korintben alle anderen nur eine ganz 
unbebeutenbe Stelle einnehmen, fo rühren auch bie Bariationen im Ex⸗ 
port nur von ben größeren ober kleineren Korinthenernten unb bem 


höhern ober. niederen Ducchfchnittöpreife Her, wobei noch zu berück⸗ 


ſichtigen ift, baß felt 1868 eine Differentialabgabe bie bireien Ber- 
ſchiffungen ber Ernte in Olympia (an ber Weſtküſte, Hauptort Pyrgos) 
vom Hafen Eatacolo aus begänitigt, fo daß nur ein Eleiner Theil ber- 
felben mehr über Patras verlaben wird. Die hieſigen Exporthäufer 
haben größtentheile Agenten in Pyrgos unb verlaben ebenfalls ihre 
Einfäufe meiſt birelt von Catacolo aus. 

Die vorjäßrige Korinthenernte war bie reichlichſte, die jemals ba- 
geweſen ift, fie betrug: 


in ber Morea ..... 135 Mill. Dfb. Or. Den, ober 63,400 Engl. Ton, 


in Zante .......... 15Eugl., 6,700 
in Cephalonia ..... 232,» » „ 10800 » 
zufammen ... 173 Mi, Pfb. oder 80,400 Engl. Tom., 
gegen 1870 2........- 52,000 Engl. Ton., 
1869 „......... 51,900 » 
1868 nor —— — 55,300 “ 2 
1867 ......... 65,800 » 
1866 .......... 54,700 


Es wurben davon ca. 50,000 Ton. nad England verlaben, der 
Reit nad) dem Kontinent, d. h. Deutfchland, Holland, Belgien, Norb⸗ 
Frankreich und Norb- Amerita. 











exporte or nachſteſende Ente grot Ane Veberſicht des ezrorte 


von Patras nach dem ungefähren Werthe ber Artilel in Franken. 


Summa. 


Amerita. | frankreich. | Italien. 
107,679 | 418,393 1,750 . 11,278. 871 
59,375 .. . 51,506 . 143,917 
118344 8,660 272,744 
23,495 } 239,884 9,174 272,553 
on . 24,569 
23,376 9,6% 536 84,101 
45,277 .. . . 63,093 
14,339 22... 17,649 . 241,876 
En Er | . 61,638 
10,714 281. ..1I... 3,642 
. 14,712 . ho. 14,712 
51,459 1,045 148 | 32,412 99,786 
542,097 | 653,977 78,674 79,70 | 32412 | 12,581,454 


Der Export nad Dean, b. 5. 2 Sense unb Bremer 

pr. Segelfchiff betrug: 

von ber Morea (Patrad.. 
und Catacolo). 

von Zante .......... . 

von Cephalonia ....... 


5,135 404 Pfb. Gr. Den, ober cn, 1,309 Ton,, 
1,086,817°°_ 5° Engl. „ ', 50 , 
2 >» +» WW, 


j ca, 2,700 Ton., 
wozu noch bie Waare zu zählen ift, bie pr. Dampfer 


| via London verfhifft wurde und die veranſchlagt wer» 


ben kann auf ....-onsssoncononunnenee .............. ca. 1,800 Ton., 
fo daß das Gefammiquantum ................... o... ca. 4,200 Ton. 


beträgt. Die Beziehungen von Rheinpreußen und Gübbeutfgland via 
Rotterdam find unter Holland rubrigirt und das Quantum daher nicht 
zu ermitteln. Stettin bezog nur kleine Partien pr. Dampfer vie London. 
Sachſen bezog feinen Hauptbedarf über Hamburg und außerdem einen 
Thell via Trieſt. 

Die Frage für ben Artikel in England und Deutſchland war ſehr 
gut, fo baß trotz ber ungewöhnlich großen Ernte bas ganze Quantum 
innerhalb ber gewöhnlichen Zeit verfifft war. Die Vreife gingen 
Anfangs fehr Hoch auf, nämlich ca. 40 Dramen (22 Sh. 6 Pre, Engl. 
pr. Emt.) frei an Borb Hier für gewöhnliche Frucht, fielen bann ſehr 
raſch und ſtark bis auf 25 Dramen (15 Sh. frei an Borb) für 


| Dyrgos und ähnliche Frucht, während Prima Zante mit 16 Sh. frei an 
I Borb und Cephalonia mit 18 Sh. frei an Borb bezahlt wurbe; gu 


biefen Preifen aber entwidelte ſich ſofort ſtarke Frage und die Preife 
fliegen wieber eben fo raſch, bis fie endlih auf 30 Drachmen (20 SE. 


I frei an Borb) in Zante und Cephalonia und 32 Dradmen (19 Sh. 


6 Pre. frei an Borb) in Pyrgos kamen, wozu noch bie lebten Reſte 
verlauft wurken. 

Lie Beziehungen zu Deutfchland nehmen leider nicht in dem Maße 
zu, wie es wahrſcheinlich ber Fall wäre, wenn ber hohe Eingangszoll 
von 4 Thlr. pr. Etr, was 100 pE&t. bes biefigen Werihes entfpricht, 
ermäßigt würde. 








Ballonea (Eikerboppem) Die Ernte mar ſehr klein und Proiſe 
hoch, ca. 13 Dfb. Otel. frei: an Berb pr. Engl. Ten, Iofe. 

Schafwalte Cs wurde: im Vorjahre faſt die ganze kleine Pua⸗ 
dultiow für meriia aufgelauft: und außerbent ein paar Labungen wadı 
Trieſt gemacht. Der Preis ungewafchener Rückenwolle wear ca. 1 Di. 
X 8, 1 Dr. 908. pe. Ola frei See in Säden == 63 Cts. yr. Bellyfb. 

Del. Die Dlisenbätme im Sf von ‚Eorintd Haben nach ber 
reichlichen Ernte won 1870Y7E heuer gar feinen Ertrag geliefert. 

Tabak, Die Ernte in Numelten ift wegen Regenmangel Bleiner 
und Heinblättriger ausgefallen, als gehefft, fie betrug ca. 1000 Ton. 
Engl. Ein Theil wurde nad England verſchifft. Preife ca. 4% Dee. 
Eugf. frei an Borb pr. fd. Engl. für Mittelqualität, bis 10 Pee. für 
tie feinen, bie nur im Lande felbft konfamirt werden. Ranplia-Tahat 
bebang ca. 4—4% Bee. frei an Borb. 

Häute. Der Export war ziemlich bebeutenb und Preife hoch, für 
Schaffelle wurde im Durchſchnitt 1 Dr. 508. = 11 Sgr. pr. Etüd 
frei an Bord bezahlt; biefelben kommen alle in Sackform in ben Handel. 

Schifffahrt. Die nachſtehende Tabelle giebt eime Ueberfiht ber 
Schifffahrt im Biefigen Hafen, worunter bie Engliſche Flagge, mie ge 
mwöhnlich, weitans bie erſte Stelle einnimmt. 
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Eingang. 
Schiffe) Tonnen. 
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445 | 145,395 I 426 | 144,141 

Bei bem großen Ouantum Korinthen, das nad Nordbentſqhland 
geht und dem Mangel an direkten Dampferverbinbungen, bürfte für 
Deutfhe Dampfer während ber Korintbeufaifen Auguſt — Rovember 
lohnende Befchäftigung zu finben fein. Die oben angeführten ca. 1500 Ton., 
bie per Dampfer via Lonbon verfhifft wurden, zahlten ungefähr fol 
genbe Frachten: 


von Patras nach London 30 — 45 Eh. u. 10 yEt. pr. Ton. Engl. Brutte, | 


von London nah Hamburg ca. 12 65.6 Pre. u. 10 pkt, „ , » 
von London nad) Bremen ca.17 65.6 Dee. u. 1lOpEt. „ , » 
Ueberfäiffuugsfpeien in London 3—b Sb. unb 10 pEt., fo baf 
fih alfo die Durdfracht von 
Patras nah Hamburg 45 Sh 6 Dee. bis 62 Ch. 6 Pre. und 10 pet., 
> » Bımen 0, 6, „07,6, „10, 
ftellte, während ein birelter Dampfer wahrſcheinlich weit billigere Srachten 
macen konnte. Wenn auch einerfeits 3. B. Hamburger Dampfer nur 
verbältnigmäßig felten bier anlaufen könnten und baber viele Partien 
immerhin nocd die fi) fortwährend bietenden Gelegenheiten via London 
benußen würben, fo würbe anbererfeit® oßne Zweifel ein Theil ber bis 
jebt pr. Segler werlabenen Korinthen einem direkten Dampfer zugewandt 
werben. 


2) Von wicht Deutfchen Schiffen gingen 3 nad) Deutſchen Häfen ab. 


- Bine, Dampfer⸗Qommunilation, beren "Mangel: hier ſehe gefühlt 
wird, wäre :hie zwiſchen bier und Triaſt bizelt. Der Haſtexraichiſche Eioyb 
IR nicht in Skande, bie früheren Fohrten hierher wicher. eufıunchmnen, 
usb fa muß ber Ieheutenbe Tusport von Tief ennwebder durch Gricchiſche 
Segler ober Bloyb-Dowmpfer bis Dante, and Griechiſche Dampfer von 
Br wermiirt werden Die wacht anf Inpierem Wege iR [ir 

üter: 
1.856350 Ar. Defter. Silber big Iante m 1 The. — Ser. ur. Wiener Er, 
von ante nach Patras 2 Do. WE. — „ 1, „> 
Speſen in Zante ..... 2 , DO, m— ,„ BB, 2 
I The. 6 Ser. 
pr. Segelſchiff bezahlt man ca. 2 Dramen — 14 Sgr.pr. W. Ctr. für 
Stüdgäter 4—5 Dr, u. 5 pct. ww ca, 6$ Täler. pr. 1000 Bretter. 

Die Korinthenfrachten waren voriges Jahr: 
nad Bonbon 30-45 Sh. u. 1O pEt. Primage pr. Ten. Engl. Bruite, 

„ Liverpool 5-45 ,„ „ 10, » » >» 53 „ 

»Newyork 62h. 6 Pce., 10 , ee zu » 
pr: Segler 

nah England 30-42 Sp. 6 Pre. u. 10 pat. pc. Tom, Rein, 
wa dem Kontinent, Saure—Bamburg 10 pEt. extra, 
nah Rew Dort 40-55 SE. u. 10 pt. pr. Ton, Netto, 

Safenfpefen und Ouarantaine-Befimmungen haben feit 
dem Bericht für 1868 keine Veränderung erlitten. 

Münze, Mach und Gewicht find ebenfalls unverändert. Dte 
Einführung bes Franzofiſchen Mimzſyſtems fleht immer noch in weitem 
Felde, ba bie Sriechiſche Regierung bie ndtbigen Belbmittel zur An⸗ 
ſchaffung ber Silber und Gofbmängen wicht auftreiben kann. Die 
Rupfermünzen nach bem fyranlenfuftem — 2, 5 und 10. Lepta- (Eentimet) 
ſtücke — zirkuliren dagegen fchon feit ein paar Jahren und werben an 
Stelle ber alten Rupfermünzen zu dem fräheren Werth (b. 5. 4, 5 und 
3- Dramen) ausgegeben. 

Kourfe varlirten, wie folgt: 

London 3 Monat 50—52% Pee. Engl. pr. 6 Drachmen, 
Frautceich 3_ , 109-110 Dradmen pr. 100 Frs., 
Trieft 8, 2.23—2.39 Dradmen pr. 1 Fl. Oeflerr. 

Der weitaus größte Umfah findet in Londoner Papier flatt; Papier 
auf Deutfche Plaͤhe kommt nur ausnahmsweiſe vor, ba für bie Korinthen- 
Beziehungen ‘von Seiten der Deutfchen Käufer meiſtens Rembours auf 
London gegeben wirb. 

Der Duräfänittöfours Sicht auf London ſtellt fi im Vorjahre 

anf 50% Pee. oder 28 Drachmen 50 2. pr. Pfb. Stel, 
gegm 18708 ,„ 


a 
18698 , 9%, (Zwangskourb), 
188° ,„ 370 
167 8 „ 18, 
668 „ 9, 


wogegen ber gefehlihe Tarif bed Sovereigus 28 Drachmen 12 8. iſt. 

Die Dividende ber Griechifchen Nationalbank pr. 1871 war 18 pEt. 
auf dem Nymunalwerth. Der Kours ber Altien if ca. 100 pEt. über Pari. 

Sinsfuß. Der gefehlih angenommene Zinsfug ift 12 pEt.; im 
Gefchäftverkehr werben bei Anleihen auf gute Hypothek 8—10 pt. 
berechnet. 

Der Dislonto beträgt bei guten Wechfeln 7—9 pt. Das Haupt- 
Distontogefhäft wird von ben Filialen ber Griechiſchen unb Joniſchen 
Bank gemadtt. 

Tallimente von Bebentung Haben nicht flattgefunden, ba bie 
Drofperität allgemein gewachſen ift.. 

Induſtrie und Fabrikthätigkeit. Außer ber bier ſchon be 
ſtehenden Meinen Baummollfpinnerei wirb noch eine ähnliche errichtet und⸗ 
bamit eine Weberei, einftweilen nur für grobes Segeltuch, verbunden. 


Bon einem. hieſigen Mählenbefiper wird gegemadcktg "eine Dampf 
wehtmühle mit einer Mafdyine von 20 Pferbekraft gebant web babei 


au feine Bereltß:befichende Malkarenifubril zum Danepfbsteiebieingerichtet. . 
Es wird beabfichtigt, das hieſige Deutſche Wein⸗ Ctabitffenent de 


dentond zu: vergrößern: und eine Altiengeſellſchaft daraus zu bilden. Das 


Hauptaugenmerk: fell: der Ezeugung von Wein aus Korinthen, welcher 


dem Sherry und Marfala ähnlich iſt, zugewendet werben, und ba das 
Meobinaterial, d. b. die Koxinthentrauben fehr billig einſtehen, und bie 
anbern Verhältniffe hier eben fo gänftig wie in Sicilien und Spatien 
liegen, fo bärfte dem Unternehmen eine vielverfprechende Zalunft be⸗ 
vorftehen. 

KRommunilationsmittel: Leider iſt von ber Regierung wieber 
fehr wenig fär Steaßen geihan werben, bagegen bat fich bier eine 
Aktiengefellfchaft gebildet, welche zwifchen hier und Pyrgos eine Ser 
Bindung darch eine Straßen-Eifendahn (Roabſteamers) herſtellen wit 
und: bazu bie Kenzeffion von ber Rezierung erhalten bat. Die Gefell- 
fchaft erhaͤlt von,der Regierung für dei Bau ter Straße nad Pyrgos 
3000 Dramen (714 Thlr.) pr. Kilometer, wogegen bie Straße nad 
20 Jahren Eigenifum ber Regierung wird. 

Telegrapben, Dis Joniſchen Infen find enetich durch ein Kabel 


zwifchen ante und Chiarenza (Weſtküſte) mit der Morea verbunden 


worhed, jo daß man ann über: bie Infeln und. italien nach dem Rorben 
telegraphiren kann, ohne die umgunerläffige Linie durch bie Türkei be 
wahen ‚zu müflen. Leider ijt übrigens, auch ber Theil der. Linie wiſchen 
Hier yub Chiarenza fehr..oft nicht in Orduung. 

Rechtspflege. Letztes Jahr ift endlich das langerſehnte Befeh 
erichienen, bad bie Ernennung der Richter auf Lebenszeit feftjegt. Man 
bemerkt in ber That ſchon eine entſchiedene Beſſerung im Berichtswefen. 
Die öffentliche Sicherheit in der Morea läßt nichts zu wünfchen übrig. 

Die ftäbtifde Berwaltung zeichnet fi, wie Eingangs erwähnt, 
rühmlich gegen frühere Juhre aus. Es ift im lehten jahre der Bau 
eines Theaters in Angriff genommen worden, das bemnädft vollendet 
fein wird, 

Die Beleuchtung und Inſtandhaltung der Straßen ift befriebigend, 
und Die Munizipglität bat vor Kurzem mit einem Parifer Hauſe einen 
Kontraft zur Herftelung auegedehnterer MWaflerleitungen und ber Gas—⸗ 
beleuchtung für 1,810,000 Irs. abgeſchloſſen. 

Ebenſo wird auch die Vergroͤßerung des Hafens durch Verlängerung 
bes beftehenden Molos und Erbauung eined weitern Armes projektirt. 

Der Werl der Häufer und die Miethöpreife haben fih feit bem 
vorigen Berichte erhalten, und im Allgemeinen erfreut fi bie Stabt 
eines gebeihlichen Fortſchrittes. Man zählt jetzt hier außer 5—6 Häufern mit 
einem Bermögen über 1 Million ungefähr hundert Heinere von 150 bis 
500,000 Dramen (wonog bie meiften in Grundbeſitz angelegt find). 





Schweiz. | 
Bericht des  Echweizerifchen Handels. und Zoll. 
departements uͤber feine Geſchäftsführung im 
Sabre 1871). 

(Im Auszuge.) 

Handelsbewegung. 
1. Lage im Allgemeinen, 
Während der erften ſechs Monate des Jahres 1871 waren’ Handel 
und Induſtrie der Schweiz gezwungen, bie Entwidelung ihrer Thaͤtigkeit 
1) Bergl. Sand, Ar. 1867 I. ©. 566, 





ben materiellen undmoraliſchert Konſequenzen beb- Bis au unfeve Grenzen 
geführten Franuzoſiſch⸗ODeutſchen. Stleges unterzworbnen. Die Unforbe 
zuenmen drs Militaichieuftes zum. Schutze unfası Orruzm, bie Be 
forgwiß wor eines Vermehrung ber Taamäpertfchwierigleiten : für :bie 
bee Juduſtrie unmtbehulichen Rohſtoffe, die Schwierigkeiten, weiche Dem 
Bertanfe und: der Expedition ber fahrigirten Waagen vermöge ! ber all⸗ 
gemeinen Deserganifetion des Handela sub ber Transportmittel in 
Frankreich und Dentſchland im Wege flauben ; alle hiefe Usftänbe 
würden, wenn fie nad) länger angebanert hätten,. für unfere Induſtrie 
und unfezen Exporthandel die ſchlimmſten Folgen nad) ſich gezogen haben. 
Glädlicherweife aber blieben fie auf bie erſten Monate bed Jahres be 
[hränk, und es wurben bie Nadiheile der Gituation theilweiſe baburd) 
fompenfirt, daß beide kriegführenden Theile ſich genöthigt ſahen, die in 
ihren Verpflegungsbebürfniffen entſtandenen Lücken durch die Dazwilchen 
kunft unferes Handels wieber auszufüllen, und baf Die theilweife Auf 
bebung ber Zolldinter, infolge der Bewegungen der Heere, biefen Verkehr, 
der für Elfaß und deſſen Nachbarſchaft von ziemlicher Bedeutung war, 
begünſtigt hat. 

Aus dem Geſichtopunkte bes Handels und ber Ernährungsfrage hat 
Die Internirung ber Krangöfifchen Oſttirmee für unfere Veböllerung bie 
Folgen nicht gehabt, welhe man in Bezug auf eine außerordentliche 

befürchten durftez feum vernrochte diefe enorme 
Vermehrung am Mehfchen eine bemerlbare und von anderen Urſachen un- 
abhängige Steigerudg ber Kolonialwaaren hervorzubringen; in gleicher 
Weife verhielt es ſich bei ber Wiederverproviantizung Per kenachbarten 
Franzoſiſchen Deparkements, als die einpfeligkeiten ihre Endſchaft erreicht 
hatten, Einzig ber Viehſtand wies, durch feine Preife, in dieſen Gegen 
ben ein bedeutendes. Defizit auf. 

Als der Krieg zu Ende war, nahm ter Sanbel einen. außerorbent- 
lichen Aufſchwung, ebenfo auch bie induſtrielle Thaͤtigkeit. Die niebrigen 
Preife der Rohftoffd hatten nämlich unfete Fabtikanten ermuthigt, ſich, 
foweit ihre Kräfte zeichten, mit Vorräthtn zu verfehen und bie ‚bringen- 
ben Bebürfniffe, wilche fi) von biefem Augenblide an..auf allen von 
unferer Induſtrie verſehenen Plägen fand gaben ,. führten von deren 
Mieberöffnung, hinweg lohnende Dreife. herbei. Diefer Zuſtand bat ſich, 
wenigſtens was die Nachfrage betrifft, Bis zum gegenwärtigen Zeitpunft 
erhalten: Es Ift’ hieraus nöthwendigerivcfe eine Steigerung ber Rebftoff- 
preife hervorgegangen ; aber die Thatſache fteht feit, daß unfere fämmt- 
lichen ..Inbuftriezweige, ausnahmslos/ fich gegenwärtig in einem weit 
gebeifjlicheren Stande befinden, als es in ben Jahren vor dem Kriege ber 
at war. Dieſe Thätigleit der Induſtrie, bie ſchon in ber Erhöhung 
ber Arbeitslohne ihten Ausbruck findet, bat in ber allgemeinen Steige- 
zung der Preife ber Lebendmitiel und einiger Cxriftenzbebürfniffe, wie 


„| 3 8. ber Brennmaterialien, einen nachtheiligen Rücſchlag erhaften. Wir 


haben ſchon oben: gefagt, daß bie Urfachen, welche auf bie Getreide und 
Fleiſchpreiſe eingewirft, unleugbar ber allgemeinen Zunahme des Wohl 
ftandes, der eine Vermehrung bed Konfums herbeigeführt, ihre Entftehung 
verdanfen, wie bied and in Begug auf die anderen Produkte ber 
Fall ift. 

Die Frage der Erforfhung ber biefer Vertheuernug zu Grunde 
liegenden Urfachen bildete ben Gegenſtand einer von unferem Handels⸗ 
und Zollbepattenıent vorgenommenen Dräfung. . Es ift ihm aber nicht 
gelungen, andere als die erwähnten Urſachen, ſel es durch eigene odet 
fremde Nachforſchuugen, zu ermitteln. 


2. CLandwirthſchaft. 


utmoſphärifche und landwirthſchaftliche Verhältnifſe 
im Allgemeinen. 


Zur Vermeidung von Wiederholungen in dem von uns hiernach er⸗ 
Ratteten Berichte über bie Ergebniſſe ber Landwirthſchaft im Allgemeinen 
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bemerken wir. im Dosams, daß die nimefohhcifken Verkältwifie während 
bes “jahres 1871 im ofen Gegemben- ber Schoeiz ſich uupefähr gleich 
geblieben ftad; Auf einen Iangen_unb fallt Winter mit ſtarlem Schnee 
fol folgte ein für bie Degeiation HEHE günftiger April; Mai und Zum 
waren Salt: mnh. zegneriich, Juli, Auguſt mad September heiß und aͤußerſt 
treden. Der toben, war wieber regneriſch, und ziemlich früh trat ber 
Winter ein. 

Je nach ben aulturarten war dle Beurthellung eine verſchiedene / 
den Einen galt das Jahr als ein mittelmäßiges, den Anderen als ein 
unter dem Durchſchuittsertrag gebliebenes, wie ‚aus dem Nachſtehenden 
hervorgehen wird. 


Getreide. Unſer Jahresbericht pro 1870 hatte auf die Thatſache 


hingewieſen, daß bie Getreide⸗und Mehleinfuhr dieſes Jahres diejenige 


von 1869 — nach Abzug ber Ausfuhr — um 176,997 Eentner über- 


fliegen Habe, Die Totaleinfuhr war auf. ..... ....... 3,669,995 Etr. 
geſtiegen; im Jahre 1871 wurben........ ............ 3746,716 


eingeführt, alfo, 1870 gegenüber, ein Mehrbetrag von.. 76,721 Etr. 

Der Aufenthalt ber Franzöſiſchen Oſtarmee mit ihren Pferden, fowie 
bie zahlreichen Flüchtlinge, welche ſich auf unferem Gebiet einfanden, 
baben dieſe Mebreinfuhr ſtark beeinflußt. Aus vorftehenben Zahlen 
bürfte man wohl ben Schluß, ziehen, daß bie Ernte von 1871 derjenigen 
von 1870 ungefähr gleihlorime. Die und zugelommenen Seneralberichte 
über die Betreibeeinten unferer bnuptfächlichften Nachbarſtagten weiſen 
nach, daß ſich in denjenigen Deutſchlands, Oeſterreichs, Ungarns, Frank⸗ 
reihe, Englands und des Niederlande ein Ausfall ergab. Doch machte 
ber Hafer eine Ausnahme. Es iſt alfo nicht zu verwundern, wenn Mitte 
Auguf, als: dad Eruteergebniß biefer Bänder befannt wurde, ‚bie gi An⸗ 
fang “jani eiwas geſunkenen Getreibepreife anf waferm Märkten: einen 
rafchen Aufſchwang von 10 —12 pEk., gegmber bear zu Anfang bes 
——— beſtandenen Mittelpreiſen genommen heben, Haſer mogeneramen, 

ber umgelehat in noch Rürlerem Verhaͤltuiſſe⸗zurückging. 

Die Hälfämittel, welche der Hafer son Marſeille in gewehnlichen 
Zeiten ber Schweiz gewährte, fanden ſich diesmal durch Transporiſchwie⸗ 
rigkeiten und das Bedürfniß ber Franzoͤſiſchen Märkte paralyſirt. 

Die Getreideernte lieferte demnach ein für ben Canbiwirth ziemlich 
günſtiges Reſultat. 

Das Müllergewerbe hat feine Produktionsmittel in verſchiedenen 
Lokalitäten vermehrt. Unter Anderm wird der Erridtang von groß⸗ 
artigen Mühlen am Ufer der Benoge bei Eofjonay Erwähnung gethan, 
und biejenigen, welche fih in ben Umgebungen Luganos befinden, nd 
äußerft ſtark befchäftigt gemefen. 


Kartoffeln unb zu Viehfutter bienenbe Wurzelgewächſe 


Der Ertrag war allgemein über bem Durchſchnitt; das Produkt iſt jedoch 
in trodenem, jendigem Boden beſſer gerathen als in ſchwerem; im Ich 
teren mwurbe ed zudem von: ber Krankheit ergriffen. In Selge deſſen 
ſtauben die Preiſe höher als 1870; bad ‚blieben bie 
in ſtarkem Bettiebe, Die Kartoffelernte Deutfchlands wurde nuf 2 I einer 
wittleren angeſhlagen 7 in ber Schweiz war das Berhaͤltniß ohne Zweiſel 
ein gänftigeres., Daffelbe gilt au vom Gemüfe unb ben Wurgelgemächfen, 
berem Ertrag in ber Schweiz im Allgemeinen tin reichlicher war, während 
Die nörblicheren Länder Europas nur eine fehr fpärlihe Ernte erhielten. 
Wein. Ber Weinſtock verſprach zur Zelt feiner Blůthe eine reiche 
Ernte, einige Bezirke ber nörhlichen Swei außgenorhmen, ‘wo Die an⸗ 
Danernden Regengüffe bes Monats Juni bie weitere Entwidlung biefer 
Blüthe hemmten; die große Hitze ber folgenden Monate, nachdem jie 


erfi ber Begeiation großen Vorſchab geleiſtet, endigte Damit; baß-fte- dent 


Reifwerden ber. Trauben gefährlich wurde, und ber im Augenblick der 
Vorbereitungen: zur Weinlefe gintretende Regen machte das Uebel nicht 
beffer. In den Kantonen Schaffhaufen, Zürich, Graubünden, Teflin, 
Wallis, Waadt, Genf und Neuenburg haben fi, was Quantität ande 


. Tabaf angeboten wurbe. 


lokale und haͤubliche Induſtrie. 


trifft, die Soffnungen der Winzer verwirklicht; ‚bie Quelität hingegen 
blieb überall hinter berjenigen eines Mitieljechres zurüd. Für bie Wein⸗ 
bauern aber war bad finanzielle Refultat: der Ernie ein -vortreffliches; für 
bie. Einen des Ueberfiuffes au Wein, für Die Audern ber erhaltenen hohen 
Sreife wegen, Nach Deutſchland gingen aus der ubrblihen Schweig 
wiele Trauben unb ber zoflfrei dorthin ausgeführte Eiſaſſer Wein geb im 
ber Schweiz zu keinem Import Beranlaffung. "Die Weinernte im Kanten 
Waadt wirb auf. 600,000 Bis 7ON,000 Saum augefhlagen, ein Ymfianb, 
bem wanche unferer Winzer ihren Wohlſtand verbaufen.- 

Im Jahre 1870 betens bie Einfuhr an Mein (bie Ausfuhr ab» 


) Pr . 876,080. Sk. 
im Jahre 1871 aber .......... 1.040,964 » 
Mebreinfuhr..... 164,234 Ctr. 


Die Urfache hiervon: muß dem Unſtande zugefchrieben werben, ba 
in Itallen und frankreich bie Ernte von’ 1870 vorteefflih ausgefallen. 
uud der Weln zu ziemlid mäßigen: Preifen verkauft worben war, 

Baumfräcte Froſt und Regenwelter in ber Blathezeit und 
ſpaͤter haben der Ernte im Allgemeinen ſtark geſchabet. Doch laſſen ſich 
auch Ausnahmen anführen, wie z. B. bie Aepfſel in ber Eeutral- und 
Nordſchweiz, auch bie Näfle und Kaflanien in ber Sübfgweiz. . Zahl⸗ 
zeicher ald gewöhnlich, und. fogar für gewiffe Gegenden zum erſten Male, 
ſtellten fi) bie Käufer ein, um nad Deutſchland und Frankreich Obſt 
zu egportiven. In biefer Weiſe Hat bie ganze Ernte einen befrisdigenden 
Abſeh gefunden, Es wurde wenig Voſt ſabtizirt, und die Preiſe hierfar 
ſtiegen ſohr hoch 
— Tabak. Der Tabaks ban qeint in bee Sqweij kein⸗ größere 
Berbreitung zu. finden; in ben Gegenden, wo er’einheimifch geworben, 
it man, um ber Hiermit verbundenen Sſchepfuch des Bobens nuwer 
zukommen, auf feine Einſchränkungbedacht. 

Dagegen fiheint fich bie Eigarren⸗ und Aebaksfabnitatin von gabe 
zu Jahr mehr gu entwideln, Die Ausſuhr war 1871 eine ſehr anjehn- 
liche. Doch iſt es ziemlich wahrfegeinlich, daß zu dieſer Meofperität ber 
Stillſtand der Framzöfifhen Nationatmanıfatturen um.fo mehr beige 
tragen hat, als unfere Fabrikanten es find, benen ber im Elfaß gebaute 
Hinwieder ift e8 auch Fraukreich, das Die befte 
Sorte bed Breyethal⸗Tabals gelauft hat. 

Hanf- und Flachsbau alimentiren faft ausfhlieglih nur Die 
In Hinſicht bed zur Ausfuhr be 
Rimmten Probufts wird keiner nennendwertden Verbefferung Erwähnung 
gethan. 

;: Zn Romanshorn iſt eine Fabrik für Kornſäcke entſtanden; es bat 


jedoch den Anſchein, als ob bie einheimifchen Gewebe nur theilweife zu 


ihrer Alimentirung binreichten. 
Den Hopfenbau betreffend iſt uns fein namhafter Fortſchritt ger 
meldet worden. Denjenigen Gegenden, wo er laut unferen früberen 


Berichten mit Srfolg-beirieben wird; iſt noch die Gemeinde Sevelen im 


Mheinthal-anzufeiben. 

Wälber und Solzhandel.. In. ber nördlichen Schweiz verbienen- 
als einer in Bezug auf biefen Gegenftanb bemerkenswerihen Eiſcheinung 
bie im Santon: Thurgan gemachten Unftrengungen , behufs Wieberanf- 
forftung, fowie bie in Bezug auf die Erhaltung der fon allzufehr ge- 
lichteten Waldungen zu Beſorgniſſen Veranlaſſung gebende Verwerfung 
eines Forſtgeſetſes ſeitens ber ‚Landgemeinde von Appenzell J. R. er⸗ 
wähnt zu werdin. Aus dem Geſichtspunkte bes Handels iſt die Ausfuhr 
bes Jahres 1871 nur eine ſchwache zu Nennen, fel es wegen Waſſer⸗ 


mangeld, fei es weil bad Vertrauen fehlte; im jahre 1872 aber wird fie 


fehr ſtark fein, denn viele Flöße find in Laufenburg angekündigt. 
Im Eenträm ber Schweiz, im Kanton Luzern, trifft man bie Vor⸗ 


- arbeiten für ein neues Forſtgeſetz; bereits find einige von deſſen Beftim- 


mungen über Adffiht und Malter in ſteaft getreten: Auch der Kanton. 





Neuenburg hat ein Borfigefeb ausgearbeitet, wovon er fowohl für bie 
Erhaltung wie für bie meihobifche Wiederaufforſtung ber Walber bie 
beten Nefultate- erwartet, Die Gemeinden fcheinen ben Beiſtand ber won 
ber Regierung beftellten Fachmaͤnner gern anzunehmen. Aus bem Ge 
fichtöpunfte bes Hanbels ſcheint He Nachfrage nah Stammbolz für bie 
Ausfuhr nur gering, aber. für Bretter und Tafelwerk nach Frankreich 
eine bedeutende geweſen zu fein. 

In ber füblihen Schweiz herrſchen noch Immer Beforgniffe wegen 
allzu raſcher Entwalbung bes Kantons Wallis, Beforgniffe, bie ſich viel- 
feicht, wenn auch in geringerem Umfange, auf ben Kanton Waadt aus⸗ 
behnen laſſen. Das Fernhalten der Schafe und Ziegen von ben Wäldern 
werbe, fo fürdtet man, nicht gehörig durchgeführt. Die Ausfuhr von 
gefchnittenem Holz und Parletterie nad Südfrankteich und italien war 
nad dem Friedensſchluſſe eine fehr bedeutende. Die Zurücknahme bes 
SHolzkohlen-Uusfuhrnerbots von Seiten Fraufreichs iſt mit Befriebigung 
vernommen .worben, indem es nun ben Werken non Vallorbes geſtattet 
iſt, einen Theil ihres Bedarfs von dort zu beziehen. 


Alpenwirthſchaft. Obgleich die faſt bis Ende Juni andauernbe 
Kaͤlte manchen Orts Hemmungen herbeigeführt, darf man dennoch das 
Jahr 1871 als ein im Allgemeinen vorzügliches auſehen. Heu, wenn 
auch nicht erſter Qualitaͤt, gab es überall in Menge; in gleicher Weiſe 
"verhielt es fih au mit dem Emb. Die Preife fowohl für Milchkühe 
wie für Schlachtvieh fanden fo hoch wie noch nie, und zwar nicht eimig 
darum, weil au& ben benachharten ‚Ländern, Fraukreich voran, bie Nach⸗ 
frage fo flarl war, fonbern auch weil der vorhandene Futterreichthum 
and der Aufſchlag auf Räfe und Butter ben Laudwirth zur Beibehaltung 
feined Viehſtandes auſpornte. Bom Kanton Appenzell J. R. wird be 
bauptet, es könnte bafelbft, infolge befierer Verſtäändigung, größerer Ruben 
aus ber Milch erzielt werben. Für basjenige Hornvieh, das ſich burch 
feine Qualitäten auszeichnet, Hat man in biefem Kanton Vichſchauen mit 
Preisvertheilung eingeführt. Die Refultate finb befriebigenb. 

In Hemdelsrũckſichten wirb barauf bingewiefen, daß bie Eröffnung 
bes Brenner, wodurch bie Ausfuhr von Deutfchen und. Oeſterreichiſchem 


Dich nach alien erleichtert worden, auf ben Berkauf unſeres Viches 
nach biefem Lande von Einfluß if. Eine aubere Erfcheinung Bilden bie 
aus alien lommenben zahlreichen Schafheerben, bie tbeifwelfe nad 
Frankreich gehen. Dann iſt auch in ber Einfuhr von Kleinvieh, nament 
lich von Schweinen, bie fonft aus dem Jura Departemtute nach dee 
Schweiz famen, ein gänzlicher Stillſtand eingetretm, theilweiſe hervor⸗ 
gerufen burch die berrfchenben Viehſeuchen and bie durch ben Krieg ent- 
flaubenen Bebärrfniffe 

Im Butter- und Käfehanbel war große Thätigkeit mit fleigenden 
Kreifen; im Emmerttbal galt der Eentuer 78 Fres. Die probuzirten 
Quantitäten waren eher unter al8 über ber früheren Produktion. 

An denjenigen Orten, wo Fabriken von tondenfitter Milch beftehen, 

if, wie bemerkt wird, die Mil im Preife geftiegen. 

Das Affogiationswefen für bie Errihtung unb ben Belrieb von 
Käfereien gewinnt von Tag zu Tag an Uusdehnung. 


(Fortfegung felgt ) 


| Zanzibar. 
Handel und Schifffahrt von Zanzibar in 1870. y 
(Roc dem Ronfulatebericht.) 


Bei ben hier gänzlich fehlenden ſtatiſtiſchen Quellen ift über ben 
Handel und bie Schifffahrt Zanzibars, wie ſchon in früßeren Berichten 
bemerkt, eine Bufammenflelung von irgend welcher Duwerläffigkeit nicht 
möglich, .da ber Hiefige .Yollpächter, ber Einzige, welcher eine richtige Zu⸗ 
fammenftellung geben Tönnte, Beine Mitteilungen darüber madıt. Eins 
annähermdes Bilb werben jeboch folgende Aufſtellungen hierüber ges 
währen. . 


Werth der Einfuhr und Masfuhr Zanzibars im Jahre 1870, 


Nach den Ländern und Wanrengatiungen zufaumengeftellt. 
In Maria Therefia- Dollars. 


Einfuhr. 
Indien, 

Dentfchlanb. | England. | Brankreih. | 38 Arabien, Total. 

| | "| Perf. Goff. Ä 
Diverfe Manufakturwaaren........................... 188,500 74,000 150,000 125,000 532,50 
Baummwollenwaaren „.ouunerenenennennonnerunnsennene 74,000 188,000 150,000 253,000 350,000 1,015,000 
Bladwaaren snonuconsunennasnnnen edossencare —R&& 82/000 10,000 13,000 . 1,000 . 108,000: 
Waffen und Munition eneneonnrennın sannennnanencne 65,500 34,700 40,000 40,000 . 180,200 
Steinbohlen „...rsuenenononnunnsunneneronsunnnenen nee 23,000 . . . 23,000 
Diverfe Metallwaaren.......0... Lonnsnennerennunenere 23,000 . 10,000 1,500 34,500 
Eifen KERNE EE EEG AUS SZ ZZ EIZSTERZE ESTER ETW ENTE . . 27,000 8,500 7,000 . 42,900 
Aurzwaaren zo onnonsonunuonunnnssunnnemon unsre or... 22,500 . 10,000 2,000 . 34,500 
Steingeun 2esennnonsennnnnannnennnnn Kennenenunnnnen M 17,500 18,500 40,000 . 1,000 77,000 
Anden Artikel. en un. rn PIE WW EEE ‚000 6,300 30,000 38,500 15,000 116,800 
Summa ..... 545,000 340,000 | 450,000 | 335,000 | 492,000 2,162,000 


!) Wegen bes Vorjahres |. Hand.Arch. 1870 IL ©. 300. 
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‚ Englant. . Ayabien, Total. 
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Häute ............................... .. 
Kokosoͤl unb Eon . ennsnnenneeeeren anne sun 
Frei — —4424 44, 
N ............... 000 
Elephantenzähne ......-nuusononnennnenenunneunonnnnne 364, 
—* Aα x .. - Io. 38 
Summe ..... 412500 u 168,00 218000 1 590000 | 440,000 | 2,228,500 
Verzeihuiß ber im Jahre 1870 in dem Hafen von Werth, 
Sanzisar angelommenen Schiffe - — -—o Dr 
Ä Baar, ı von verfehisdenen Länhern olfrei einge 
füh-t: Kohlen, Schiffsmetalle M. ................ 118,456,08 
Flaggen. Totel · Einfuhr ia Sonolulu... ............ ———— 7 XY Tune 
Dazu Total Einfuhr in andern Hafen der Hawan · 
ſchen Inſeln ............... ............... 49747 : 
2 Ipue| 2| 5 | 339] Arten de Somiten fe ER... TABTAEInR 
36 Gramaöfhe cee vepesnenene| 17 9:41, 7,730 ‚ Die bebeutenbten Einfuhr Arie waren folgende: Werl. 
32. Amexi u.) 1 -.+ 129. 4. nn Doll. 
Bortugiehfäe...... ....... 500 ale Porter, Vier und Eier ... FR 2%6,918,79 
iſche... 2 350 Baumaterialien, ald: Kalt, Eemeht, Steĩne ........ 23,727,63 
— — — — — Fertige Kleidungsſtücke, Hüte, Schußjeug .......... 177,157 
84 tn 74 | 16 Y 15,833 Eteinzeug und Gladwanen ».....:.0r0.» ......... 12,645 
Droguen ......... 44764 
Richideutſche eh find weher aus Deutschen Hafen Hier ange | Baummalene Wgatem uansesnnensensansensntennnen, 157,956 
Zommın, voch von hier vach Destfhen Hafen egpedirt worden. Sanflige Beinen .....0..-r00nnnenennersannnnennnn een rnn . 18.208 
Verbffenttichungen über hieſige Gombelsperhäktaiffe egißiren nirht. Seidbenſteffe ...... ..46- 8871 
Wie obige Ein- und Uusfuhrlifte beweift, ift ber Gonkelsueriche | Wollene usb Halbwollene Waaren -.............-- 7360 
Jemibas im Jahre 1870 ungleich labhaflor geweſen, abs im merher- Putzmachevei⸗ und Poſamentierwaaren ............. 46,809 
gehenden Jahre, bücfte jebacdy wohl feinen höchſten Standpunkt erreigpt | Getrodnete und gefalgene Fiſche................... 32,439 
haben, da bie Häufigen Unruhen im Innern Afrikas dem Karavanen- Mehl ............ 65082 
verkeht ſtören. Möbel ............................... .......... 25,199 
Auch ber Verkehr auit Dentſchland iſt bebeutenb lebhafler geweſen, Hafer und Weizen ................... 18,772 
und nur ber Nuspruch das Krieges beſchränkte in ben lotzien Monaten Proviſionen ..................... .. 117551 
des Jahre bie Waarenſendungen von und nad Deutſchen Häfen. | Uderbaugeräthe, Har dwerksgeſchirr und andere Eifen- 
Hoffenilih ermöglig eine Meihe van Friedensjahren bie ungeftörte WARTEN .................................8. A 93,966 
Ausdehnung bes Hanbeisverkhrs wit dem Dentfchen Vaterlande, deſſen Eifen und Stahl in Stangen .... un. suecneencere 21,536 
Erzeugniſſe nach wie vor Eingeng iss Gerz von Wfrila finden. Uhren, Gold⸗ und Silberſachen .....-...-sereren. ce 19,259 
— — Bauholz, Balken und Dielen.................... 78040 
’ Maſchinerien ...................... . 22,815 
Hawaiiſche Inſeln. Reit anddolzer........... 7,345 
Handels, und Schifffahrtöverkehr ber Hawaiiſchen Laumert, Gezeftug, Wert, There und andere Artitl 
nf ein im Jahre 1871 zum Schiffsgebrauch ... ........ 78,842 
Keroſene, Kokosnußol, Thran ............... 50,119 
Import Opium.......................................... 13,003 
Die Einfuhr in Honolulu beting: Werth. Sarbe und Farbeöl ............................. 11,679 
Doll. Darfümerie und Toilett- Artikel .... nen ernennen. 6,319 
von ben Vereinigten Staaten von Norb- Amerika... 1,021,640,16 Sättel, Reitgefhirre, Wagen ..................... 30,307 
» Deutfhland..........000neeanennersnrensnenen 183,228,27 Deere Fäſſer und Schoben........--.rensnernnener- 81,012 
> England ................. 154,526,22 Epiriturfen .ono-enoneenenneonnnannnnene een r nenn 34,077 
Auſtralien und Neu» Eeeland ......-.rcreree ns 76,544,89 Echreib-, Oruck- und Padpapier, Bücher ıc. ......» 25,386 
» Britifh Columbia................. 9,605,18 Thee ............................. 6,776 
China...................... ver 22,740,03 Blehwaaren, Blech und Zinn..........nerersarcn: 3.941 
> ber See durch Walfiſchfänger ........4 32,155,93 Eigarren und Tabak .....eeennennenenenennenn ern ee 32,289 


1,506, 7 6,94 Mein PIERRE ERRETTEERIIEREUERETTEE HERE EEE EEE EEE 8, 116 
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u m reg nn te ee 
Die heiptſagucie Ausfugr- Urtitel aus —* waren:;: Wolle ernennen vunnsnusnensnnnn  ATLZOE 
Zuder... 21760,773.. Pfund, ... - . „Befaleneb- Blelfät-nesoneeornenere» .-n 817. Hüllen 
Melaffe: ...................... 271,201 Gallen, . Bananen .................... ... 3,876 Buſhel, 
Reis, gefgälter und ungefhälter . an Pfund, Schaf⸗ und Kalbfelle .........- . 2,677: Städ, 
Kaffee. ensure cn cn s........ . 6, Siegenfelle Dein sosenrenennnnnern 58,900 u » 
Salz............................ 701% Toms, Walfifthran.....u..--eeer een; 140,319 Gallonen, 
Fungus —— ........ 37,475 Pfund, Spermacetithran ............ 4,867 Fa 
Häute, Ocjfen- .. .... 19,384 Stück, Der Gefapmiwerth obiger: —*RC betrug 1,892,068 7%; Doll. 
Oie Ausfuhr —* ſich nach Laͤndern, wie folgt: 
Ausfuhr nach Suder | Melaffe | Reis | Raffee Fungus Salz ae Tag | Pula | Wolle She | Thran 
Pfd. Gallonen. Dr. I Pe. | Pfd. Ton. Stüd.| Pfb. Pfd. Did. | Städ. | Sallonen: 
ben Vereinigten Staaten. ..........] 18,135 164,714|1,192 42 30 149,460 225,181] 371,101] 58,900 . 
en ei Üen seen 1 7,114 Ba 35,780 2,000 100,608 . 1 149,818 
Rolumbia.. ............. . 938,086| 64,093 11,900 3,636 . j . .. 
— und Reu · Geelanb ...... 2,672,071 82,197 52,413 . . 6) 714 . . 
eine unb —5 — ................. Izis ar 1040 ER 34, “ m... * 
uand⸗ “or — æ— ⁊ 
—* ‚Staaten Gone enene. 18,4 1,708 17,1 Ü . . ® . 
England .....e EEK EN TEE ZZ — 2090| ” ® 2 


Summa ..... 2170, 971,291 129163 on man 


6 } ifffahrt. 
Auf den Hawaiiſchen Inſeln lamen won fremben Häfen an: 


Nationalität. - Anzahl der Schiffe Tonnengehalt. 
1) Kauffahrer:; -- W 
Nord-Amerilanifhe ..... 94 68,972 
Britiſche .............. 46 24,45% 
Deutſche ............... 8 4,861 
Hawaiiſche.. 19 6,302 
Morwegifgksnsnniceee ar EEE 1068 
Schwediſche ..........". 1 - 437: 
Pertugiefifhe .........- 1 558 
Otahaitiſche ........... 2 : 348 
"772 105,993 
2) Wallfifhfänger: 
Norb-Umerikanifhe....- 26 8,808 
Hawaiiſche -.....r::... : 860 
Britiſche ............... 690 
zuſammen ..... 3 116,351 


Der birelte Verkehr zwifchen Deutfihen Häfen und Honolulu wurde 
durch 2 Hawaiiſche Schiffe von zufammen 1130 Tons Regifter unter 
Halten, welche mit vollen Labungen kamen und gingen. 


— — en 


China. | 
Jahresbericht des Ronfulats zu Swatow für 1871.') 


Das Verzeihniß ber hier während bes verfloffenen Jahres angekom⸗ 
menen und abgegangenen Deutſchen Cchiffe weift ber Anzahl nah 61 
Schiffe auf und vergleicht fi vortheilhaft m mit demjenigen des vorher. 
gehenden Jahres. 


2) Wegen bed Borj. f. 5. A. 1871. 11. S. (Ol. 





710| 19,384 








1240 a0 471,706| 58,800] 140,319 


Ein birelter Saiffevertehr mit Europa reſpektive Deutſchen Häfen 
bat bier im verfloffenen Jahre nicht ſtattgefunden. 

Das Importgeſchaͤft iſt an Ausdehnung ungefähr mit bem vorher⸗ 
gehenden Jahre auf gleicher Stufe geblieben unb Gaben ſich babei auch 
in dem letiverfiuffenen “Jahre Europäer nur in einer befchräntten Aus- 
dehaung betheiligt. 

Der Artikel Reid, deſſen Import hier unter normalen Verhältniſſen 
kaum Beachtung verdient, wurde im verfloſſenen Jahre in ber beträcht- 
lichen Ausdehnung von 792,274 Pieulo zugeführt. Der Grund dafür 
liegt in bein Umſtande, daß bie erſte vorigjährige einheimiſche Ernte in 
Folge langer Dürre fhleht ausfiel und dann die zweite Ernte in Folge 
von Ueberfhwenmungen in vielen ber umliegenden Diflrifte faſt ganz 
zeritört wurde, 

Bon Artileln Deutfcher Indufttie, welche in Canton und anderen 
Chineſiſchen Plägen großen Abſatz finden, Hier dagegen bisher gar feine 
Beachtung gefunden haben, find-zwei zu erwähnen, naͤmlich Nähnadeln 
und Färbeſtoffe. Von Nähnadeln wird hier nur das einheimiſche Fabri⸗ 
fat verwandt, welches nom ſehr geringer Qualität iſt und äußerſt billig 
bergeftellt werben ann, ber Preis dafür fol fi per Taufenb auf 
ca. 25 CEts. ober 11% Sgr. ftellen. Der Grund, daß Europäifhe Faͤrbe⸗ 
ſtoffe Hier keine Verwendung finden, fcheint Darin zu liegen, daß bie Be- 
völferung bier zu wenig inbuftriell ift. 

Der Export von Zuder vergleicht ſich vortheilhaft mit vorhergehen⸗ 
ben “Jahren und erreichte bad beträchtliche Quantum von faft einer Mil- 
lion Piculs. Der größte Theil davon wurbe, wie auch in früheren Jah. 
ten, nad) Shanghai abgeführt (ca. 600,000 Piculs), über 60,000 Piculs 
gingen nach Japan, jeboch Hat für Europäer wohl namentlich ein nener 
Abzugsfanal Bedeutung, nämlid) Ean Francisco. Es wurden bahin im 
verfloffenen Jahre bie erften zwei Labungen mit ca. 14,000 Piculs von 
bier exportixt, und ift eine wohlbegründete Ausfidht vorhanden, daß bas 
Gefhäft in diefer Richtung bedeutend an Ausdehnung gewinnen wird. 

Der Export--von.Thee, welcher hier vordem nicht erwähnenswerth 
war, erreichte tim vorigen Jahre das allerdings noch unbebeutenbe Quan⸗ 








tum von ca. 112,000 Pfand. Bie Probuktionsfählgfeit ber ganz nahe 
gelegenen Diftritte wirb auf ca. 3,000,000 Pfunb veranfdlagt, welche 
5i8 jegt, einer Zullbegäuftigung wegen, zum größten Theil von bem nahe 
gelegenen Küftenhafen Tong Lim in einheimifchen Fahrzeugen nad Gai⸗ 
gon amd Bangkok exportirt wurden. Es ſollen ferner noch bebeutendete 
Thee probuzirende Oiſtrikte in wicht allzu großer Entfernung von Ehao 
Chow foo (unferem Geupt-Inland:Marktplage) Tiegen und ift baber fehr 


Berzeihniß bes Imports und Exports ber bauptfählichfien Stapelartitel in Swatow 


zu wünfchen, baß im Zollwefen eine Reform eingefährt werbe umb Mäla- 


dungen in fremben Schiffen mit Bezug auf ben Zoll auf eine gleiche 


Stufe mit folden in einheimifchen Fahrzeugen gebracht wärben. Eine 
derartige Maßregel würde ohne Zweifel von großem Nuten für den Eurd- 
päffchen Handel fein und für Swatow fpeziell unbebingt beivirlen, daß 
ber jekt von Tong Lim betriebene Thee-Export nach hier verlegt wet⸗ 
den würde. 


wahrend ber Jahre 1868 bis 1871. 


Import: 
ab 1868 1869 1870 1871 ! 
[D \1:__ We er Kiften 1,733 8,779 4,293 6,125 
Veiſt sonsenasununsnenoneranssnerenen nn. Ballen 2,117 4,034 . 4,572 5,401 P 
Shirunge, uvgebleichte.  Gkihle 47,201 95,368 99,889 107,566 
» Weiße. ..oosunuunnnnonnsacsenucne » 11,844 25,507 39,547 40644. 
Tleth.., 21,888 48,206 150,460 111,725 
Drilld........... — ç—24 ... F) — 5,298 2,797 20,309 
TR-Eambrichecesenenseeeenennne- ey 2,527 4,510 3,771 4,696 
Spamſh Gkripeß ou.2zosunnnnanennenennenn 0. 2,248 2,560 2,686 249 
Bong ÜMbeccreenssssennereernonennnnssenanen  y 1m . 335 2,757 2,057 
Bonmeolle eusesseneneeeneenn I . 777" 34,158 59,785 107,400 56,294 
Dimmooosnoosersunnencree Pen | 7 2,172 5,331 5,093. 
Boßneuludien -......-.. ................. Stad⸗ 637,836 1,521,351 2,213,585 1,951,308 
Exbfen unb Bohnen............ leui⸗ 109,627 230,236 126,413 275,833 
Neis. » 32,379 ' 71,521 2,156 792,274 
Export: Ä re 
ZJucker.................. ............... Dienis 819,234 581,354 621,368 959,567 . 
Papier ....... een . Balken 70,546 147,741 59,296 41,367 
Tabat ............... ....... en , 5A 11,830 12,118 12,343 
Rextoffehmehl ....... ...... ........ giculs 1,952 10,314 6,91 1,135 . 


Die im vorigjährigen Berichte erwähnte Dampfſchifffahrts⸗Verbin⸗ 


dung zwiſchen Swatow und dem größeren Inland-Marltplage Chao Chow 
foo (dem eigentlichen Bertrageplag) mußte leider nad) kurzem Beftehen 
wieder aufgegeben werben, da fich herausftellte, baß ber bie beiden Pläbe 
werbindende Fluß zu feicht ift, am bie Fahrt von Dampficiffen, felbft 
von nur geringem Tiefgang, zu geftatten. 

Der erfehnte lebhaftere Verkehr mit Chao Chow foo ift fomit wieber 
in weite Ferne gerüdt und wird fi) überhaupt wohl auf dem Waſſer⸗ 
wege [nie erzielen Laflen. 
ſcheint in ber Unlage einer Eifenbahnverbindung zu liegen. Der Fluß, 
welcher jebt bie Mittel zur Kommunifation liefert, legt mit all feinen 
vielen Windungen von bier nad) Chao Chow foo eine Strede von 30 
Euglifchen Seemeilen zurüd, während bie direkte Entfernung über Land, 
auf einem Terrain, welches für die Anlage einer Eiſenbahn feine erheb- 
lichen Schwierigkeiten bietet, nur 19 Englifhe Seemeilen beträgt. 

Die große Schwierigkeit, welche ſich einem derartigen Unternehmen 
allerdings in den Weg ſtellt, liegt wohl darin, daß bie Landesregierung 
ſchwerlich ihre Zuftimmung zu einer Eifenbahnanlage geben würbe, obr 
glei) es fich Hier nicht um bie Eröffnung eines neuen Handelsplatzes 
handelt, fondern nur um eine beffere Kommunikation mit einem bereits 
dem fremden Handel eröffneten Plage. Ueber bie Rentabilität eines der⸗ 
artigen Unternehmens koͤnnen faum Zweifel herrſchen, da die große Aus. 
behnung ded Verlehrs zwifhen Hier und Chao Chow foo eine anerfannte 
Thatſache ift und würde biefer Verkehr ja undebingt nod) fehr an Aus. 
dehnung gewinnen, wenn bie jest Iangfanıe unvolllommene Kommunika⸗ 
tion durch eine fehnelle und vollfommene erſetzt würde, 


Die günftigfte Töfung für dieſes Problem 


Mittheilungen. 


Drammen, 8. Auguſt. Bis jeht Haben ben hieſigen Hafen 41 Deutſche 
Schiffe befucht, davon 15 von 50-100 Laften und einige Darüber. Drei 
liegen jeßt unter Ladung. Die raten find im Steigen unb es ift 
großer Mangel an Schiffsraum. Ungemein große Quanta von Hol 


waaren find in diefer Salfon zu verfchiffen. 


Yokohama, 12. Mai. Der Jmport von Tuchen hat in Japan in 
ben lehten Jahren fo fehr zugenommen, daß bemfelben mit Räckſicht auf 
bie bebeutende Tuchfabrifation und Exportfähigkeit Deutfchlands wohl eine 
befondere Aufmerkjamfeit gewibmet werben mag. 

An Bedeutung gewann ker Import vor einigen Jahren, ald mehrere 
Prinzen anfingen, ihre Truppen nad Europäifder Urt zu Heiden und 
nahm derſelbe dann nach ben jüngft ftattgefundenen politifhen Ummwäl- 
zungen, die bem SRegimente ber einzelnen Prinzen ein Ende machten 
und bie Auflöfung der Truppenförper berjelben veraulaßte, durch das 
Beftreben ber Kaiferlichen Regierung bie ganze Armee nad) einem Mufter 
neu zu uniformiren, einen friſchen Aufſchwung. 

Bedeutende Kontrakte für Lieferungen von Militairtuhen wurben 
feitens ber Regierung abgefchloffen, wodurch bie Nachfrage, welche ſich 
jedoch nur auf gute und Mittelforten blaner Militairtuche befchränfte, 
eine fehr lebhafte wurde, während bie geringen Qualitäten, bie, bem vor- 
ber maßgebenden Gefhmade Rechnung tragen, in großer Menge ein 
geführt worben waren, ganz vernachläffigt blieben unb zu Spotipreifen 
verfauft werben mußten. 

Durch die Verändetlichkeit des Gefchmads ber Japaner und ihre 
vielfachen Enpricen haben Importeure in ben erften Stadien bes Tuch⸗ 


importa große Verinße erlitten, wie . ©. im letzien Jahre, ald die Siege 


“ber Deutfchen Truppen. hier befannt worden waren, eine ſtarke Nachfrage 


„nach gramen Tuchen entitanb, weil man in Erfahrung gebracht hatte, daß 


hie Preußifhen Truppen graue Beinbefleitung trugen, wodurch ber Preis. 


biefe Tuche, da ber Vorrath nur -fehr gering war, non 80 ti. 


„plöplih auf 1 Dall..50 Cts. flieg, während andere Tuche eben fo raſch 


im Preiſe beruntergingen. 

Diefe Geſchmacksrichtung dauerte jeboch nicht lange, denn ber. Preis 
für graue Tuche jiſt Heute. bereits auf 85 Ets. wieder hexabgagaugen. 

Die einheitliche Uniformirung der ganzen Armee bürfte wenigſtens 
für Militairtuche, da eine ähnliche Caprice als bie vorſtehend erwähnte 
mit zu großen Koſten verbunden fein wurde, dem Markte mehr Stabikitäf 
verleihen, und wärbe es ſeitens ber Deutfhen Ptobuzenten und Im⸗ 
porteure nur darauf ankommen, bie begehrten Qualitäten in berfelben 
Güte unb zu ben ſelben Preiſen, wie dieſelben aus England und Frank⸗ 
reich bezogen werben, berzuftellen. 

Die rorſtehenden Anführımgen beziehen fich meiſt auf Militmörtuche, 
doch bietet fi, ba die wohlhabenden und höheren Stände und bie Be 
amten aller Klaffen bie Europifche Tracht annehmen, aud allen anderen 
Stoffen diefes Fabrikats ein weites ‘Feld. 

Hier darften ald für ben Import geeighet zu erwähnen fen "bie 
mittleren, gäten And beiten, sen. und halbwollenen Tuche, fowie auch 
Mobetuche aller Art. 

Die Verkaufsjeit Betreffeib, fo if bie Winterfaifon, b. 5. von Eep- 
tember bis Bebruat, idie regſte Periode, während in den Sommermonaten 
meiſt nur Sommertuche (Mobetache) verkäuflich find. 

Das Berhäöltwiß ber Verkäufe der Winter⸗ gegen bie Sommerfaifen, 
fowie die Zunahme biefes Handels wirb durch nadtehenbe Tabelle vr 
anſchaulicht: 


Verkãufe waͤhrend ber _ Total Städ 
Eommermanate bis Etüd. Wintermonate bis Stück. v. 30 Daxbe. 
1867 .. 30. Juni 2400 : 31. Dezember 20600 4,40 - 
1868... 30. „ 57% 3. „6550 12,850 
1869... 30. „ 23400 - 3l. 9, 6300 8,700 
1870... 30. „ 4000 BL , 7600 11,600 
WI... 30. wm en 
‚ De ungefähre Werth der einveführten Tuche war: 
1869..... 249,400 Doll, 
. 1870..... 355,10 , 
1871..... 699000 5 


Was bie Urt und Weife der Verfenbung nad) “japan betrifft, fo. 


Tiegt e8, indbefondere "für diejenigen Stoffe, welche mehr als antere für 
eine gewiffe Jahreszeit beftimmt und nicht Mifitair-, fondern Mobeartikel 
find, in der Natur ber Sache, daß foldhe per Dampfer zu gefchehen hat; 
ba ber Gefhmad der Japaner mit jeder Satfon werhfeln zu wollen 
ſcheint, fo Hätte ber Fabrikant eines Winterſtoffes z. B., wenn er Ber 
fendung per Segelſchiff beibehalten wollte, mindeſtens 8 Monate vorher 
mit der Fabrikation defielben zu beginnen, und würbe wahrfchemlich nicht 
im Stande fein, ber unterdeſſen vielleicht eingetretenen Geſchmacksverände⸗ 
tung, fei e8 in Beziehung auf Deffin ober Farbe, Rechnung zu tragen, 
woburd er nothwendigerweife mehr verlieren, als die Differenz in ben 
Frachtauslagen betragen würde. Die Segelfchifffahrt variirt zwiſchen 
30 50 SHifl. per Tonne von JO Quadratfuß, die Fracht per Dampfer 
jwifäjen 100 und 120 Shil. von Riverpool, Dagegen koſtet die See 
aſſekurauz für Segelſchiffe 1-17 pEt. mehr ald fir Dampffchiffe. 





Tie Holtſchen Dampfer von Liverpool haben ſich bie jeßt nach her 
Poſtdampfern als die. beſten bewährt, und iß ber Zabrifont zu maruen 
por anderen, nicht zegelmäßigen Privatbanıpferm, melde ‚gun Varlaiff 
ung Ehina ober Japan befliimmi, weniger gut gebaut fd. und durch 
außerorbentlih lange Reifen dem Waarenverſender ſchon manche Schaͤden 
verxurſacht haben, gegen welche Letzterer feinen Regreß bat, wenn ch ber 
Dampfer nicht verbindlich gemacht hat, binnen einer beſtimmten dt bie 
Reife zurädzulegen. 

Bedauernswerth erſcheint es, daß Hei dem jüngft in ben Deutfchen 
Handels⸗ und Seeftäbten zu Tage geftetenen Unternebmungdgeifte bie 
Errichtung einer birelten Dampffhiffiahrtsverbindung mit Ehina und 
Japan nicht mehr Beachtung gefunden hat. Es ſchien zwar durch bie 
beiden Dampfer „Seban“ und „Meg“ ein Unfang gemacht werben zu 
wollen, aber, ſei e8, daß Diefelben . wegen ihrer Komfraflion ober aus 
anderen Bründen ben an fie. gefiellten Auforderungen micht entiprachen, 
eine vegelmäßige unb birelte Verbindung dieſer Cünbee m Deutfchland 
tft bis jetzt noch nicht erzielt worden. . .. - 

Welche Refultate fih aber auch durch bad ‚oben geisähnte Unter 
nehmen ergeben haben mögen, fo. iſt e gewiß, daß time neue Dampf 
ſchiffslinie nicht glei während ber erfien Verſuche, fonberh erft dann, 
wenn fie fi) das Vertrauen bes. Handels emnprhen Hat ab ben Güter 
trandpgrt aus weiteren. reifen. heraugezogen , ‚entiste fewer, und fcheint 
ed von Mchtigkeit, bie Deutfchen Rheder Darauf suifwmenffem zu machen, 
bag Deutihe Manufakturen nad .allen .bis .jeht erſchienentn Statiftilen 
in China und Japan einen ſtetig. machſenden Mbfag ;zeigen and daß eine 
direkte . Oigutfche. Dampfichifffahrtölinie. fig mit der Zeit näht allein als 
rentabef für die Unternehmer. erweiſen, ſondern auch: im Deutfchen 
Produzenten, deſſen erfolgreiche Verwerthung feiner Waare bedingt wirb 
durch deichte und fichere Verbindung feiner Erzeugungsziätte mit entfern- 
teren Märkten, das Hefte Mittel an die Hand geben wärtey feinen aus. 
[ändifchen ‚Konkurrenten Preis zu halten, | 

‚Charlefton Sũdtarolina). Der Handel wit Destkhfand direkt 
ift auch wihrend bes vorigen Jahres nur Flein gewefen. Zwei Schiffe, 
Bremer Barken, famen Hier mit Ladungen von Düngfaly und affortirter 
Ladung an und das eine ging wieder mit einer vollen Ladung Baum⸗ 
wolle nach Vremen zurück. 

Daß Eharlefton ein paſſender Platz für birefte Beſchäfte mit Deuiſch⸗ 


| Tanb ift, unterliegt Teinem Zweifel, und iſt nur zu verwundern, daß nicht 


große Deutfche Fabrikanten und Handelshäuſer hier Waarenlager etablirt 
haben; unfere Exportartilel ſind billiger Hier als in ben nördlichen Häfen 
und alles, was und fehlt, ifi direkte Importation. 

Der Export von Charleſton während des Jahres beträgt circa 
33,000,000 Doll. und befteht haupiſächlich aus 11,945 Ballen Gen Island⸗ 
Baummolle im Werthe von 2,500.000 DioA.; 344,670 Ballen Uplanb- 
Baumwolle im Werthe von 25,000,000. Doll.; 44,159 Tierces Reis im 
Werthe von 1,750,000 Doll.; fabrizirte Baumwolle im Werthe von 

1,500,000 Doll., unb Terpentinöl, Harz, Holz, und befonders noch 
Phosphorſtein im Werthe von ca. 2250,00 Toll. 

Die Importe kommen meiltend indirekt und kann ber Werth ber- 
felben folglih nicht ermittelt werben, — 28,000,000 Doll, ift vielleicht 
nicht weit von bem wirklichen Werthe. ' 

Wenngleih aud bie Preife für Baummolle bedeutend niedriger 
waren ald im Vorjahre, fo hat die Ernte bennoch dem Pflanzer einen 
weit größeren Reinertrag geliefert, weil Arbeitslohn billiger war und 
Fleiſch und Getreide bedeutend niedriger als im vorigen “Jahre, 


Der heutigen Nummer liegen bie Bogen 45, 46, 47, 48 und 49 ber Handelskammerberichte bei. 


Serauägegeben von Jordan, Geh. Legationsvath, unb Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath, 
Gehrudt in ber Koͤniglichen Geheimen Ober Sofbucbruderei (R. v. Deder). 
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AS 37. Serlin. Berlag der Adalglichen Geheimen ObrirBofsnädradere @®.»,Deter). 13. September 1872. 
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Zollbepartementd über feine Gefhäftsfüäinung im Jahre 1871 (Dart 





"Gefesgebung. 
Zrankreich· 


Geſetz, betreſfend die ſpezifiſchen Tarife für Rohmaterialien, Webe- und andere Stoffe, vom 26. Il 1872. 
(Journal off. No. 228.) 


die Nationalverfammlung hat angenommen, 
Der Präfident der Granzöfiigen Republik. verlündigt macjfichendes Geſet: 
rt. 1. Der Einfuhr · Zolltarif wird wie folgt modifizitt , Dezimen einbegriffen: 








Artiter. 








Bänte und Zelle, zobe, große N friſche 
















so» »  teodene, mit Waon behanbeite. u . 50 

» 0 090» _ 

ma.» 7158. 

00.» nah 10 . 

>» von” Siegenländmern . ‚ 20 -, 

Die delle von giegen- und Ychafldı inde entrichten mur bie 
Hälfte der Abgabe von tgodenen Fellen derſelben Gattung. 
Peliert, röh zugerichtet oder in genfhten Gtäden, von Kaninchen, Safen, Dachs, Schwänze R . 
von Grauwerk und, ein Drachen — 3 so pet. 

Andere Pelzwaaren . un 
Roßhaare, rohe, wubereitete ı 35 _ 
Menfhenhaare, unbearbeitete 10 — 
Haare für Sutmader (von Haſen, Kaninchen x. 8* — 


Baurſtenbinder, Sthweins · und —E rohe su. . 
Preaf. Sandeld-Mrhie 1872. II. ; 35 
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L—— — — — — — — — — 
AUrtitet. Be Meafffab. Tariffab. 
FE i Cs. 
Borften in Bunden und nach ber Ränge fortirt .......... .... .. 100 Kil. — 
Smudfeem, Gchnen- und Beier: one Lessnneunassennnnnunense winner .............. en. 1 & 50 
andere, Wehe... .neooronnnneeunnnon iyaınege Bettina ensure D — 
andere, ſchwarze!. ....... ........ .... . I. . . . ............ — 
von allen anderen Harben,...uenenanenemeenngen ernennen: mereremendree 0. 60 
Schreibfedern, rohe ———— ns ..o.n nem esa nennen AELESTL DIT 100 Kil — 
etlichen, ht jugerichtete . nonnanose BEPFTLETTERFRRRTLE Pe Luosteencnsemuerrrennunee N) — 
Wachs, voh, braun, gelb ober weiß ......0.: une nee ben bein tet s — 
* Abg DIE .......⸗ — — — ν-- . > — 
⸗2vegetabiliſches ............... ................ ...... — 
dette thieriſche, außer Fiſchthran, Talg, Schmeinefhmalz und Degraß ................ ...... » — 
»aandere .............8. ............. ............... — 
Baraffin‘ mw. orte ernennen stnn essen sera n nn nene IUYEREETERUTEEENT P........... ....... I > j — 
„> :- Ta nirt BEWERTEN ET N EEE POTTER POTT VIRTT zu... 108900. > - — 
Eier, von zahmem und wildem Geflügel ........... ........ ................ . » — 
rd geſalzen ......... —V ———— ...... ........... ———————— — > — 
t, weicher Seresteenntnen: nun ........... .............. nn .ennesnnnrens, » — 
»anderer ........ ... .................... .................. ........ N) — 
Butter, friſche eber serhaffene -. — — oo... IKEXSLSEEETERETT oc. ..........,.,.e o — 
»  gefalgene .......... ... ........ —R ....... —ERE — 
Honig Pa IS RE N ——— ⏑ ⸗600 —8—662—0 PEUVWUTEZWWUIRHEHTLLET TERN) » — 
Erzeuguiffe und Abfälle von "Tieren, welde im Tarif genannt, im Begenwärkigen Sefeh aber 
nit aufgenommen find (mit Ausnahme der Schafwolle, der Seide, ber Seidenraupeneier, 
des friſchen Fleiſches und - Düngers HE LEHLFEZHERLEHEKSENELEEEEETENEETIEEEENN KERLYZELTENET 7 50 
diſche Süßwaſſer⸗, friſche, von fremden Fifchereien . .......... ............... ............... > — 
ee⸗, friſche, von fremden Fiſchereien .............. .......... ...... ....... —XR — 
Summer, von fremden Fiſchereien, und Seeheuſchrkcken . .. — 
Naiſſain, von weniger ala 0,05 im Durchmeſſer ............... 1000 Städ 50 
Fiſchthran, von fremden Fiſchereien ...................... .......... 100 Kil. — 
Zath von Wal⸗ und Pottfiſch, roh, von fremden Sifgerein ....... .................. — 
Walßſchbarten, — von fremden Fiſchereien.. α 2 — 
Korallen, rohe, desgl. ............................................................. 1 Mil. — 
Produkte fremder Felhreien, zur Seit frei, und im gegenwärtigen arte nicht aufgenommen, 
mit Uusnahme feiner Perlen ........ Kontonnuennonnenrununnne ........................ 100 Kil — 
Schwämme —................................................. .................. > — 
Rohprodukte zur Medizin und Parfümerie, im En benamıt und im "gegenwärtigen — 
nicht aufgenommen ........ Oneanenan teen een aane rennen ern enden ern — — D — 
Elephantenzähne ............. ..... ............ 1 Ki. 20 
Särleteötenfäadten, Side, MHauen und Cavanned:....nnun.. ............... ...... n 
‘ p&h ne LEE IR EZZER EI II —X > 
Berlmutter, in oben Muſcheln........................... .................. .............. 100 Kil — 
zerſaͤgt oder von der. Rruße befteit ................................... .......... — 
Sattoten und unbere Beufefn ya gewertihen Sehr .......... P.................. 5... 2 — 
Thierknochen und Klauen, rohe ...... ........................................ ...... ........ > 30 
Ihierbörner, roh ........ .......... ................ ..................... .. > — 
Roggen Mais, gerße, Buchweijen, defer: “aa. Lunsersentsunsenueseseensnen nen nsnnne nes .» 2 
» AN „once sonen nnee IRRE ITERTENEER) » 
Süffenfräcte, trodene, und beren Mel.. Knenssenonusassnnnsnssnsannnenre ne onnse » 50 
Maronen, Kaſtanien, umd deren Mehl................ .......... .......... .............. uno > 50 
Ranarienfamen und Hirſe (Hörner und- Eh Lesnsnonuannturonnnnnnannen ee ne nennen 2 50 
Sago, Salep und ausländiſches Sagmehl..........- ............. ........ ...... > — 
Tafelfrüchte, friſche.......................... ......... onen Kenseraruseonnenene ne Sesonenncen » — 
trodene ober gebörrte: Trauben ........................................... » — 
> Pißhazien ................ .................. .......... u... > — 
⸗ Feigen ........... ...................................... 2 — 
andere ..................................... ......... ..... > — 
Fruchee, eingemecht ober tonfervirt ohne Suder, Honig und Branntwein ............... run. > — 
Ira hte zur Deſtillation: grüner Une .............. ....... .............. ............ > — 
> andere. —nor0. RETTET ETT TUE TERETTTET PRKELITEHESEHUEIKHEETSENETEN — » — 





Artiteil. . Rieeaßkab. Tarifſab · 


7 
* 
@ 
K 


DOelhaltige Sämerden: Sm. PET WETY vesee909® cv.-e-—........8 9 ..,..0.s ‚„.»„.„. 2380208 BBRRAPP Ss OH BA GE 106 Bi &. — 
> >» DTIEL „00... Gooreee0 00.00. Dooeesenenneee. [EKEUTIEEIIE ENTE ET) D- 5 — 
3 » Seinfaat. ......n... IK EETITEN à 6 ⏑— 6060 TUXFZIYYEIYEVET! 7 3 79 
> > Hanf. none odennenene LEHWEYENEETENG WHERE EHTTEHNHENKHIGTTT TE e | 3 56‘ 
» » Raps, Mohn, Rübfamen und d Senf... Kerennsreeosounnnunnanennane 2 4.1.50 
> > Baumwolle und Ravifon ..zeueseronsnunnnnossnsnnnnere sono luannnanare N) 2 1 5 
> > * Riget. 00 ο R 4 a — 
..... one nuen nee ren EEE ee rer er en nenn nen | 8 — 
oefſacie Bud in onen ....................... ...... —D —————— — ⸗ 4 — 
— — TEUER V— ö — —04& » 5 — 
> liven; fifße un 4440 Ben LE — MERKEN ERKENKTUEEEENERZIRKEN GE TEEN © U] 4. 30. 
> | BE — — —X— DRENKEELTEKELINEERTTTTT ® & — 
Säiefer- und Petwiel roh: 
von außereuropaiſchen Landern............... ————— —— = 32 — 
anderbw er ....0.. o o o o do —⏑ oa ο von.. DIESEN EEE o —N » 87 — 
» _ raflnirt pder ie . ' 
von außetentopälfchen Länderk...eosuonuesuesnasanssennuensenuennnsnnnormnnannan ann 2 58 — 
anderswoher ..n0000 — —00 .. ...00000n° uno — KLULESEELTEHELTEEETTENG “000000000. 8 57 — 
Samen zum Sie . IKEZERELIEELIITETEITEITU IE DIE SEITEN EETIHEETLEHETETIETEEEL TER TUE EETT = —— 2 
Melafle zur Deftillation“ ........ a Kennseonensncre Gnrenensnnennesenunnunne seen. n. — 25 
Gummi, geramigt, außländifches TE ET DHELITULILIEFEIS EI ELTEEEE HEN LEIHEN TEN TEN TE v 10 — 
Europaͤiſches ⸗ ν —4 TOT DRITT 6 — 
Sure and Europe und Amerika, toße: Pech oder Balipot ....... ..... 1 60 
» zu 5, p | gereinigte: Terpentin PUT TEEN [KETESEZ TEN » 10 — 
Pe a Ve »becſtillirte: Terpentindl ...caneenensunensnonsnnnnnnnnnner en » 2 | — 


».» >.» » Deitlllationsrüdftände: teodenes —8 —2* 





Oelharz ................ .............................. > 1 50 

Boghead, S ttiſches Hatz 4.. nenn ................................. ............ 8 — 
Harjſtoffe, venropaäiſche: Scammonium ........................ .......... ..... 1 RiE 1 20 
2 Lack, ‚natählicer ......... .......... ................... .......... 100 Kil. 20 — 

> , 3» J Kopal und Dammar ..... —⏑———— LEERE TEEN — 30 — 

andere ..... ...... Pe RR νν ô ôê — ů60 2 25 — * 

* Benzoe ... —XRXX ... be IKEWERKEELEEFTELTLEUTETERLELT TUST ERU ET o —XR » 20 — — 
Storag nnd. Stuwag ü ä ———E———00060 0 —0 —X » 10 — 

> —— SGGCGSGCGYMAGGSAOSC we teen —.n.0006.0n 0. WERT VERTETSERETTUT o.........2.0. .... » 2 — 
ander e. eyogXogerune ..— 0000000000000 800 00% o 1000000002000 60 — » 50 — 

Fette Dele, gereinigt sense nrekunnnee .] ..... ............. ............... ............... 20 — 
Kampher, roh ............... ................... ............................. ......... ⸗ 50 — 
> zaffinixt... res neer mar 90% Neon 00. Ban LT EL EL TE LI LEE » 70 — 
Kauiſchuc u Suftaperda, cobe . “uedensnonsnsennnssennensnennee nenne ......... .......... ⸗ 40 — 
* ahene L eo... ....... s.........o “00000. co 0000000: 0000000 > 50 — 

Aloe. 00020. solose. .—„—n...uu..0oee [ERETILFTENEEIEEEREEN ET IKEETIEURENLENG) ou. —............ , 10 — 
ODpium ........... ——— ............. .............................. .. ........ 1 Kil. 5 — 
Laktitzenfaft .......................... ........... 100 Kil. 6 — 

Säfte, vegetabilifce (mit Ausnahme. i« See) im Tarif genannt, im graenmtigen Oefeh aber 

nit aufgenommen „...mssransnecncenunnnnenen Seonsonnnneonnennnunenesnnunnnnneennenene > 2 — 
Vuneln, medizimiſche, anlemsurgpäihe Jalapa . Lusnuorsnennnssrenenenunne nenne una Mens cee ir 25. _ 
Ipecacuanha „.eaansuneennannenunee nun nun ana nee os 308 _ 

⸗ >» Rhäbarber .oanasuereononsnonnsunnananananenmnuneee 8 25 — 

4 > .1 2 Sarſaparille .. ... non u j 8 — 

» » 49 Ingwer 420 DEWEHIRSSELSLEEEKEVERETEENETUEWENTETTUUED LET B 3 — . 
Edinarinbe . or... ugoeureonen qreeson0e«‘ ‘+. IKEE EEE ZEZEZZEN SEEN N EEE —ÜN0 3 10 . en 
Brig, m Si ......... ......................... ...... » ” — 
Frũchte, mediziniſche, au eencopäi e: "Caffia, ungubereitet ........... .ansonaaeneunnennune nenn]. > ' —“ 
der 5 E Zamarinden Sqhoten und Matt) .... » u 

> > > R Sternanid . .. ναNο · 60 — 

> Eenneßfhoten. u. enatneenener Katananannnnerernane nen ® 25 — 

Blechten, mebüinifde. ..... ...... .. > u Be | . 
Andere Burzeln, Kräuter, Blätter, ‚Biken, "Röcner und "Früdhte, mediginifche, "anfereuropäifhe. ” : — 


w 
— 
⸗ 





Ze il Artikel. ae . 
. \ | 
Spae, meijnifhe Europatſche Siten ...... .. € 
. DELE onen non nun. oo... ..... AUEEKESEDWENTENEERNEN EEE ⏑ê 
ofen, RER; 0460 1............. .... .... Bono abanebeoohotiebedetdeienne 
er o...n...... .. ....... ode, saure, 2 oo 90a y7on1ee KHEZELK ν ’ 
Mökhus....... 440 LEREESEHELTIG RE TEUER TEE ETEN 00. ... 
Ram uncut een bessere tt 
Rethylen 0 — — 2..6 ——— — — EHEN 
Bauholz: Zu Be 
Eichen“ Ulmen und Nußbaun, roh ober vieredig behauen. —R a ä 
».:  gefägt, ohne Unterſchied ber Dimenfionen. ..............4 
Anderes, 206 ober vieredig bebauen ...nsenunnonucnnnesunessnonennennnnenene Bonnnennarennene 
» gefägt, 90 Millimeter oder darüber flat. .susonneesüennernnesnnnünnenenennsn nen ee 
» geläat, von 70 Millimeter einfchließlic bis 90 Bilimete "ausfhlieglid "hie und 
Eentimeter oder barüber Breit ......-esnnneenunnennnssnnnennnnnunnnenannne .. 
y geräg ſagt⸗ von 70 Millimeter einſchließlich bis 0 Millimeter ausfhlichlie Did und unter 
O Eentimeter breit.......zunesecoeensnenennanenenenntonnnenn enter nenn nnen sten na 
> gefägt, won 36 Millimeter enfchliehic, bis. 70 Millimeter ausſchließlich und 20 Eenti- 
meter oder darüber breit... .... cn weneneenusennennenesnenennee nenne een 
> gefägt, von 36 Millimeter aͤbſchichüch bis 70 Millimeter audſchließlich bie und unter 
20 Eentimeter breik........2ecneeennenenannseunnonnenneenennne sten sen snrern en nne 
‚ gefägt, weniger als 36 Millimeter did und 20 Eentimeter oder darüber breit....:.. 
> gefägt, weniger ald 36 Millimeter did und unter 20 Eentimeter breit............... 
> ehobelt, gefalzt und profilirf, von Eiche, Ulme und Nufkaum..............-0ur00. 
»  : gebobelt, gefalzt und profilirt, anderes....................................... 
Bearbeitetes aller Art, von Eide, Ulme, Nußbaum ....................................... 
Bearbeitetes aller Art andere Holggattungen .................. ............ .. ............. . 
Moften — dunseoo KEKZEEE ERENTO [MRE SEELEN [KYWEEELSENEETENEKELESEWEUTVEEEESENEEREEETT GEN 


Spieren (mätereaux) .. . Seesen erento 


Bloggenftöde (espars) von 0,25 bis O, 18.20, Arıın. .......... en u ............ 
Gangſpill Speichen (pigouilles).......................... .............. ........ .. 
Stiel zu heben Larsen: Kuenosesnontsensenunentsresternssunnsssensnennn nn uennenntne .... 

ele zu Fiſchgabeln und T infeln . .. . .... ................ 
Schindeln und Reifftäbe.. beein ................. oo uensasrsnsussseruenenessenenen nn 


sm... .n.. .!: 06 EdT TER EEE LEE ET LEO 4 a'« 


.—.....— nn — — TE OT TTTTTER OKT TI TEE HE OT EI TE CT 0 


> in Reg und Bündeln................. a a ..... .......... 
Kohlen aus Holz u und Schaben....... a —— 


Maaßſtab. Wa—rifſab. 
Bra, 


100 Ri. 


1 Sidre i 


elle mi 
AA. RM 9 WG NN OO U 3 


- 100 Meter 


. 3 . ‘ ! 
og: 
> 4 
r) 3 
2 





Ubgabe "won gefehnittenen- 
nah ber Gattung "mit einer er 
-Böhung von 8 Franfen. 

Abgabe von geſchnittenen Hölzern je 

nach ber Gattung mit einer Er- 
: böhung von 4 Franken. 

15 p&t. bes toben Wertes mit einer 
erxböghng von 10 Fred. per Stere 

oder ? Fre. 50 Ci. per 100 Kil. 

15 pet. des rohen Werthes mit Einer 
Erhöhung von 6 Tre. per Stäre 
oder 1 Br, 25 Et8. per 100 Kil. 


Durhmeifer: 

0,40: pr. Stüd 18 — 

0,42 »:1I 2 — 

-O44 » -28 — 

O,as »-- 31 — 

P 0,48 38 — 

0,50 umb daraber 

pr. Stück 62 — 
I Durchmeſſer: - 

0,35 pr. Stück 4 — 
0,86 > p ] 9 — 
0,86 7: >» 14 — 

— 40 

— 20 

— 2 

» — 

1 Stere — 40 
> 8 — 
100 Kil 5 — 
1 Stoͤre 1 — 
— 15 
100 Bund — 60 
1 Nuhbikmeter _ = 

® 





Artikel. a NMaaßſtab. Tarifſatz. 
Feines Tiſchlerholj .................. ................................. .. 1 Rubifmeter z30 | =: 
ende .......... .P.......... ...... ........... ................ ............... vers Rtar I — 8? 
Wohlriechendes Holz................ ....................................... 100 Kil. 5°| — 
Farbeholz in Kloßen, roth und gelb .................. ............... ... ................ I 0... 2 1— 
» »ſchwatzʒ und violett... ...... . .«. 2 11—. 
gemahlen ................ —— nen IE RE ...... 4 — 
—X und Rodt,........- ............................ ...... 71 — 
Korbmacherwaaren aus Rottings oder anberen angerenropkifchen. Binfen und Rohr iibedisse: werden iehandelt wie gkzogene Rob 
vo tmgß ‘ober wie bie außeteuropäifchen 
. 
Binfen und Schilfrohre in roh ber 
“ u eitete Saftande ‘je nad. ber 
attun 
Mottingb, gejogen ober gelten, zu Psrften and anberem Oebrauch nennen 10 Wen, 
» ob beaxbeitet Denon ehe ge PN ee Er J > ” 98 “ j — 
Binfen und Rohr, Enropälfhes...... . ............... * — 160 
Srüchte, Stengel und Spinnfafern zur! 'o3ernebeitung, im Tarif —8 mb im gegenwärtigen J J a 
Geſet nit aufgeführt (mit Ausnghne von ‚Baumwolle lache, Sanfı Jute, Manilahauf J nt 
und anderer Webeltoffe)...... Snoeferunnpinnisneionnennnnnnunnnennnolonnonenneennnniinnne , 25 50: 
Kırrlume, Wurzeln und pulderifitt. uerennneneenenenennen: .............. ................ 6 — 
Alkanna ................. ER ernennssisensieeneinnenersenene in. 2 "m — 
Querdtron . Lureonnsennnonngnennunee —Ooroson Pu GE '. 2 — 
Farbefiechten Orſeilicy .......... ........................ »110 1— 
Sat ftan.......... —R ........ —X——— ............ 1Kil. 10 | — 
aflorblüthen.... .; urn n0e an user.c0n ersreoonnnes METEWUETHEHETENEEN coboen0en0e WETWEERT WE 100 Kif 0 - — 
alläpfel und Eckerdoppern .......... . .. 10 — , 
u Fiſettholz, Sauerbörnwurzeln. (ganze ober gemabiene Rinben , Blätier anb Helfen)... > 4 | — 
Fürbe-Schoten, wie Bablah; Divibiot . | > 3 1 — 
Andere Blätter, Wurzeln, Stengel, Kbımer und Srächte fe die ärberel, Berfiihrt Rrenzborn " 
und andere Enropälfge und außernrophiſche Erzengnifſe (mit Ausnahme be Krayp®) u N) 3 — . 
Nunlelrũben o.o... ......... ...... ....... —. oo 000..0 eenoannoaeoennnnnr.e PUT TTS VENETIEN .. b] — 5° 
Gemäfe, grune ....... ê ä——— en — — —X — — ....... erden. > — 26 u 
Rauhfutter, Rleie und Biden ....... Brose oeneneonnn 0000. een rennnon —[ — 00 — — 71— 2 J 
Hopfen.............. . 2404 —X — — a ER —X 2* 60 \ — 
Bier... . ................. ............................. .... ............. 1 Sektoliter I — 
Deldefen uud Delttefter...... ......... .............. ................... ................. 100 ik. 1 65: 
Leinblkuchen seo. denne. ns. ......... R s..... EITTEUHUNREIETENEEINENELREREETEEEN u. ...„„......00.e nr » — 60 
Andere Oelfuchen. u. oon000». . .opooe o......» . o........,. 000. *** — sonen. Y\ * — 26 
Lohkuchen und Torf, roh ober vertoßl one eunenasonensonnnoesreenenonrensr een non N) — 2 
Erzengniſſe und Abfälle, vegetabiliſch (außer "eingemachten. Fruͤchten, —E und a 
Lumpen), im ‚amtliden Tarif S. 150 und 151 genannt, im gegerwaͤrtigen Geſetz aber nicht 
aufgenoinmen........ ....... ...................... BE Zu 1 1 - 
Marmor: weißer Bildhauer, roh, Sieg Behanen ober gefägt.......... Selbennnössoensesses '» — 80 
anderer, roh ober vieredig behauen.............. Korsunensnenecnnnnennersenne ... 1 — 
» gefagt, 16 Eentimeler oder darüber Bidz.ceennaeeen ....... .............. ı | 68 
> ‚ »  adter 16 Centimeter dick ............ Beonsnnensnnnnnersnnnenenene .. » 232 15— 
» gemeißelt, geformt oder port ........ ................ — ——— — —— ⸗ 10 — 
Alabaſter: * ............ ........ ................. ........ ............... .... 2 50 
> geſägt .. .......... — ——— — E ——— — — 4 N 50 
> —*2 geformt oder poürt ...... ...................... ........ ............ .... 15 — 
Ecoſſines: Tod, —88 oder gefügt...»...... ...... ......... .......... ...... — 10 
gemeißelt oder polirt ......... ........................... ............. 1 — 
Udat: roh ................. ........ so... ..... ................... ................... ...... 1 20 
> bearbeitet J.. .......... A MYFRURENSEERTEREE TEEN v—oo.n.n............,0,00% son. DYRREIFRETETEETE Beth 20 pCct. 
Verg⸗Kryſtall: ro sr. Lonnbentsennensrensennennnnuueennnnensneendeonnnenenunen ne _ | 
aa bearbeitet, wicht gejapi......EEE-LGLVI-LLLICLLILLLLCLVLLLLLLLLLLLLL. een | o 1m 5 
gefaßt.................... ........................ .................. .. wie Bijonterien. 
Steine: bearbeitet, gefchnitten ober gefägt .............. ........... 100 Kil. 1 50 
$ ] „geneibett oder politt .. ———ö —600 — — —X — 8 — 
Städ 3 50 





Mahlſteine ........... ..... —D ........... —D 


20 





Artikel. 


· 
Säleiffleine. „sures so. ....... e —⏑ —⏑ XäüXXEEE as 0 a0090 00 s...,...eo ..... er 0.60 
Klider, von. Marikor .. netonrn0ne KIIL HER IEREZIKEZZEEEEZEZZ DZ MEITESEREZEHEETEN KEN SERKERENENT 

> 9» tein ....o. ELLE TE SCEN SE IZEZEIZEKZIKERERZ EIER IDEE EZ EZ EI sn. ........00. . 
Behfteine, roh soaosooe90e wo........ Keosoneeve oe 010002020 .0 00000 “....—....1.1001,,00e o..oo“o.....e 

nibten „u ooeenonenonneeheosneenoennnennnnnnnnnuen nenn nenn anne en nenn nenne | 
Steine und Erben zum Gebraud in dei Gewerben, welde zur Seit abgeben unb in dem 
vorliegenden Gefehe nicht anfgenosınen finb Re ............ 
Bat: als Baumaterial, roh, Thonfdiefer.......... Dondnesanunsereannenennnennasnn rn nenne 

> Dachſchiefer ..... ..... 

* nad! oder eingerahmt, agent zum Seidnen beſtimmt ..... .......................... 

u Flieſen oder Tafeln .. Senseo nursonnnsonnssensnenenne 
Badfeine unb Dachziegel, ordinäre.. L.CV.....C..C..CL. ............ 
Siegel, tunder Binftenziegel und Flieſen..... nersune 
Materialien, die gegenw «ig frei und in bem vorliegenden Gefep nicht "aufgenommen fi ind..... 
Se. oder Baferötti... BBBB ............. 
Bernſtei e ———— — ——0— — 0ůů2—4—0 CURSE WERTEN KH ZLIEEIEE ENDE IKELTEEV TEN 
—* feftes, mit erde Ka Fig ................ ............................... 

»anderes .......... —R —— — — ............... .... 
flüffiges ..... ....o — — — — —U.. 
Bold und Slatinen, ....o —X nn... — — äü—04—00 —- 
Silbererz. o....s ..... v„.....u0 .s......a..—,., ves,so Be 09e 0 900% ........., o............u0a9,—,,0 0. . e....... 
Solbarbeiter-fche .. Keonsunanedensnnurenennonnnnununenunusrenusnnnnennunesnenne 
Kupfer, rein der legirt eher neun in rohen Sidi, * Eigen Hatten, gel 
fpähnen oder Brud) .....osonenumsonnsunsnnrsennunentsonnnnnnnenenn nun nennen nennen... 
Blei in rohen Stikten, Mulden, Stangen, Dlatien ober Bud) ..nounnoromsanserereenerecnnee 
» mit Spießglanz legirt, in Stüden .....uunooosununnnuennensonsennenseennnuennnnen nenn 
Sinn in rohen Städen, Bläden, Stangen, Platten, Beipäänen oder Brud......... ...- 
»mit Spießglauz legirt, in Stüden...... - 
Wiemuth ....... ... ....J. 
Sigk:-in toben Stäken, Blöden, Stangen ı Platten, Beifpähnen oder Brud...... ........... 
Cabmium, TOD ...... Pi RR uerennannanureseresenrensenennnne .......... I.. 
Nickel: —**— — (Rider .. .................. Da 
>». rein ober & a in wohen Stücken ............... Bunnaszunassncunnuses ...... nannte, 
Spiepalanı: —ã eßalau geſchmotzen ... ....... ..... ........ 
Ropalt: verglaſt ri — (Smalte) besssnsneee ann srsenessssssensesn: rasssensnenen 1. 

» _ pulverifirty Marbla onen deneneennmeneensnnenn oo. ......... DE VB 
Arſenmetall os... \ oe soo0000000.009» 2. .ey0unneoan. nen re netenann on nn . 
Duedfilder, gedieg m ................. 5.... ... Hi 
Zinnober........ ν». 
Pottaſche —— ERINNERTE ALICE EZEEEEEZERZEIK EEE EEE sennnennenteer 000m. 
—— —— Kali ........... ....... ....... ........ ...... ........... 

⸗ —204 o o ü — ê — EEE VEREINE KUREN ZEITWENT NETTER TENT — 
JOD ............ ...... ...... ... ............. .. 
Eitronenfaft .. ......... ......... .................. unser 
Eitgonenfauter Ralf... .nennegennerennunen NEIN ....... ....... 
Saͤnren: Citzonenſuure, kyflallifitt.. eonensnnnenuonenennennensnunee onesssenensunnonee | 

»  Gallfäure,..zunoonegesnnnnunsneneenn enssenonenonssesunnstnonnnnnenennnn ernennen ren 

»  Gerbjäure ober Tapnin, mit ꝛitkvhol oder Aether bereitet ......................... 

» Salpeterſſure ..... .......... .............. ....................... .......... ....... 

»arſenige Saäure ............. .............. .......... ...................... ........ 

»Benzoe⸗Saͤure............ .................... ...................... ........... T 

Borſäure.................................... ..... ............ ...... ........... .... 
Op: Bleiogyd, Glätte in Skater und sulverf [11 SR nennen nnonsonsssnnenunennane 
Bleig tte in Stu den a SR ................... .... 

a Sinferyd... IX IE TUE WERTEETEUET TEEN ET TUT ERT ....... ..... . nn 000000. 

> — .......... ................. .................. 

ranoxyd ........ .... ......... .......... ........ ....... . 

» Rupferoryb.. —oonn0ooenro.n00e% ..... (KHEKSENEENTENET HEHE ENELTEEETTENDT —— — 


1ail. 


Maaßſtab. 


Stüd 
100 gil. 
» 

N) 


un 8n% 


100 ai 


tie tobes Petroleum. 


Tariffag 
Frech Eis. 
— 10 

50 — 
12 — 

14 — 

5 — 
— 5 
— 10 
1 60 

2 — 
— 10 
— 20 
— 5 
— 75 
— 50 
— 50 
— 40 
20 


wie das rohe Metall. 
wie daß rohe Metall 
wie rohes Silber. 


100 ail 


NUT TTS 


but | \ 
TBB DB wmngm vb 


bu 00 
Do 


15 
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an 
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| 
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Artikel. 


Parfümerien: Domaben 
Gent ie Befih . 
Stärke, Res 






Jagbgewehre . 
BR oder Patronenhälfen, mit oder ohne Zündkrami 


Blumen, F 
+ um ont 
Fa * 


mente, muſilaliſche/ und einzelne Thelle berfelben: 
Adyeen von —X Asphalt 3 d Dir be 
Delzwaaren, fertige . 
Korallen, are hit 


Strohäte... R 
; Epartogras und Palımfafern . 





Hüte vom 
Geflschte von. weißem Holz, Rinde, Stich und Gpartograi 
Drangenfaft . 
Mineralmafler: 


Glasſcherb 
friſche ober frodene . 
> lol: und Orögefeibe,.s..... 
von bompplone —— 
eite 
ken ...4 
jourr& de soie, unbeazbeitet and Abfälle 
R 8 gelämmt 
“ Bloretfeibe 
Baumwolle, rohe / dom Samen geteini 
Yusnahme ber Egy hen Gurke 
> Amerifnife — jgplifche Gummel)... 
”  nidt gereinigt, def er der’ Abgabe 
Blachs pr Sanf: in © geün, troden oder geröftel 
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Artikel. Maaßſtab. Larifſab. 
Schafwolle, im Schweiß 1. Kategorie ...... Snesennnsnunnennnunenunannense .......... ..... 100 RU. 7 — 
v > 2. > ................. —— .eo 00000 neo 2.000 “.on..r00 > 5 — 
> j » » 3. » co .........e IMEL TREUEN Bobo 0e0n200000%0 Bboreonseoenennee > 3 — 
> alt ewa ene 1J. 3 “ . .... s..........:00. .. 00000 010000000090 > 14 — 
“10 2. » D —AX —X —X — ——— — » 10 — 
> 3» 8. » (ononerun non neo — —ö⏑—4 —X —— — » 6 — 
> heißgeweſchene 1. » Keneotonumeensuersonenennnnnne Knosoennneennsennceree ... > 17 — 
» 2. > —Desoaos [KETTE ERE [KELEF TITTEN IE —oo.... » 12 — 
> 3. Do hnenssonuseennnstsernunennnnronensen se nunnnennnnene > 7 — 


Denjenigen toben Wollen, welche bloß dazu beflimmt find, in Frankreich gefämmt 
oder gewafchen zu werben, wirb bie zeitweilige Einfuhr geftattet. 

Der Prozentfag des Abfalls, beim Kämmen ober Wachen, welcher beim Wieber- 
ausgange zu berüdfichtigen ift, wird nad) eingeholten Gutachten ber Berathungslom- 
millten für die Gewerbe von der Regierung fpäter feftgeftellt werben. 

Rauf- oder Gerberwolle (nerf des laines de peau) unterliegt ber nämlichen Ub- 
gabe, wie die Wolle. 


Woll⸗Abfälle, andere als Kämmlinge unb Sqeewou⸗ ........ .......... ....... ........ » 10 — 
Kaͤmmlinge und Scheerwolle — —0—— α > 3 — 
Lumpen, wollene, und Tucleiften.. ................................ ............. 5 
Ziegen⸗ und Kaſchmirwolle werben wie Sqafwone behandelt. 
Kuhhaare und andere grobe Haare ...... oeseessneettenenenerussnnnnenensrennnennene ....... 1 — 


Art. 2. Die von den Nohſtoffen erhobenen Abgaben werben bei ber Ausfuhr ber daraus fabrizirten Waaren nad den 
hiernaͤchſt folgenden Sägen zuräderftattet, fei e8 in ber Form eines Drawback, fei es durch Anwendung bed Regime ber jeit- 
wegen Einfuhr nad) Vorfchrift des Urt. 5 des Befee vom 5. Juli 1836. 


Artifel. Mmaaßſteb. Leriſſeb· 
Frcb. Cts. 
Garn, baumwollenes, einfaches, Nr. AO und darunter, roh ........................... 100 it. 12 70 
» » » > >» » ge et . .......... .................. > 15 25 
* öä 5 efaärbtt............. » 14 85 
» » Rr. “0 ausfigtig bie Ar. 8 enfglihd * ..................... » 13 50 
> > geblei .... > 16 20 
> » >» » >» > gefärbt ... v 15 80 
> N über Nr. 80, zoß Leostosuenonnennu nee nano nen se nennen ernennen. » 14 5 
> » » nn gebleiht...eecsuonsonnnrnees ... ............. .... > 16 | 90 
> > > >». >» gefärbt ↄ⏑êↄê»——⸗ — » 16 85 
> » gezwirntes, Nr. 40 und darunter, us ...... ..................... 14 5 
> » 2 » HR reicht noenennensnune Benno nnnn nn » 16 90 
DT» gefärbt.............................. 16 35 
» » > » >» ausftihig Ar * a eff, roh.......... ⸗ 14 85 
» > » >». >» geble icht ..... > 17 85 
> > » >» > » >» >» » gefärbt...... > 17 30 
> > über Nr. 80, 111) ee ...... » 15 40 
» ⸗ » 2 25 gebleicht ........................................... » 18 50 
> » DD» Gefürbt.oceosecuerensnnnnnesnnrsnnnsnnnunsunnerennnnn nenne » 17 90 
Gewebe, baumwollene, von einfahem Garn, roh, Sammet, Piane, Bafın, gemuftert, bamaszirt, 
brillantitt ...osaeeseennosnnsnnennnonnnnone nn nenn nuan nennen nronnnnne nen > 13 90 
» > von einfahem Garn, roh, alle anderen, per 100 [Meter 7 Kilogranım ' 
und darüber wiegend „.ueecnoncnnennenunnnnnnnnnn nenn nern nennen nn » 15 90 
» > von einfachem Garn, roh, alle anderen per 100 [J Meter 3 bis 7 Kilogr 
wiegend ........................................ 14 60 
» » von einfachen Sara, tod, alle anderen per 100 [Meter meniger als 
3 Kilogr. wiegend ............................................ . ..... 15 10 
> » von einfachem Garn, gebleicht, ohne Apprät, per 100 [Meter 7 Kilogr. 
und darüber wiegend ........................................5.. » 16 70 
Preuß. Handels⸗Archiv 1872. II. 36 
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A rtitel. Pa 2. Maaßſtab. Tariffah. 





Oemehe, Siummolene um einſachem "Garn, . gebleicht, ohne Appret,. per 100 D. Meter. 3 bis 00 
7 Kilogr. wiegend . 100 RW. 17 50 


> 03 von einfahem Barn, gebleicht, ohne Appret— per 100 D Meter weniger 
= , als 8 Kilogr. wiegend..noerncsaennenunnnnsnens .. 638 -10 
> „' von einfahen Garn, gebleicht, "bis zu irgend weicher Stufe appretict, . . ’ 
per 100 Meter 7 Kilogr. und darüber wiegend... .... vorne o00 Zr 15 90 
> 0: von einfahem Barn, gebleiht, bis zu irgend welcher Stufe —* 
per 300 [I Meter 3 bis 7 Kilogr. wiegend ...........8. » 16 60 
Ze) 2 von einfachem Garn, gebleicht, bis zu irgend welcher Siufe appretirt, per 
‚ 100 I Meter weniger ald 3 Kilogr. wiegend „u. cnnunnerensenunnnere » 1] 77 10 
N) >" von einfahem Garn, bedrudt oder Türkiſchroth gefärbt, per 100 [Meter ' | 
| 7 Kilogr. und barber wiegend .....uenconsmenenronuoenssennnennnenn ne | » 4 20 75 
” »: von einfachem Sam, bebrudt ober ãurtiſchroch gefärbt, per 300. D Meter 
| 3 bis 7 Kilogr; wiegend ......... » 2ı 4 60 
. ”. von einfachem Barn, bedrndt oder Türkifcheoth "gefärbt, per 100° Meder 
* weniger ald 3 Kilogr. wiegend...... >» - 22 20 
don Linfachem Barın bedruckt oder in irgend einer anderen Farbe gehärht, OL 
Molesfins per 100 [JMeter 25 Kiloge. oder. weniger wiegend........ Er Yes 17 95 
> von kinfachem Garn, bedruckt, oder in irgend einer anderen. farbe ge arbi 
| ale anderen bedruckten ober gefärbten Gewebe per 100 EJMeter . ' 
7 Kilogr. oder ‘darüber wiegend......... MUFFTTTTTITTTTTLTFRTITTERTTN BE » r8. 1. 88 
> > ‚ von einfahenm Garn, bebrudt oder in ir enb einer anderen farbe gefärbt, 
' alle anderen bedruckten oder gefüchten. Gewebe per 100 Re 3 die, nn 
Ze 7 Kilogr. wiegend ..nurnenneonononnnnenennrensrennnnnens name nn en nen D 20 15 
> > von einfachem Garn, bedrudt ober in imend riner anderen Farbe arförht, J— N. 
2 . .. alle auberen bedrudten ober gefärhten. Gewebe per 100 [Meter wongst . . 
AB 3 Kilogr. wiegend .., sn 0 70 
* >»: bon gejwirnten Garn bloß in ber Kette oder bloß im —RBR sensor] Abgabe von bem Gewebe je nad ber 
' Daten mit einer Erhöhung von 
' Et 
> »von gezwirntem Garn in Kette und Schuß ... . .. ............. ST Abgabe von dem Gewebe je nad der 
W Gattung wit einer Erhöhung von 
J on oo 1 $rc. 8 ts. per 100 Kil. 
Bifchernehe won baumwollenem Garn ...................................................... wie das Garn, aus dem fie gefertigt find. 
Garn und Gewebe, baummellene, gemiſchie / wenn die VBaumwoli⸗ in der * in dem 
Verhaͤltniß von meniger als 75 pet vorheerfcht. ....................... Hälfte des Drawback für baumwollenes 
Garn und Gewebe je nach der Gat- 
\ % ‘ tung, 
»» „baumwollene, — wenn die Baumwolle in der ° Difgung in dem N | 
Berhältniß von pet und barüber vorherriht . Svreensssoesanne | drei Viertel des Orawback für das 


rein / baumwollene Garu oder Gewebe 
je nach der Gattung. 


Baumwollwatte ........... P.α. .P...P. 100 Kii 2 123 
abſage non baunwollenem Garn, wenn fie wenigftens zwei Drittel des Werts des Barnes 5 
DEN „on nnon nn nun nn er nen en 0 .0. [IWEEVENSEERETEN) [WER TERSEVTENETENETN » — 


Andgefchloffen vom Drawback find: 
1) Baummollabfälle, wenn fie weniger als zwei Drittel des Preifes der rohen Baum- 
wolle werth find; 
2) Baummwollgarn, weldes weniger als 1 fr. 50 Cts. das Kil. gilt; 
3) baummollene Gewebe, weldye weniger ald 2 rs. 50 E18. das Kl. werth ſind. 


Garn und Fabrikate aus Rinderhaaren und anderen groben Haaren .P........................ » 2 — 
Seifen, welche an vegetabiliſchem Del oder Fett mehr ale 60 pet, enthalten ................. » 11 _ 
» » >» » or.» 50 » u. weniger als 60 pCt. enthalten N) 10 — 
» >» » » » 40 >» » » > > » 7 — 
» >.» 30 » » »40 >» ⸗ 5 — 


Oelhaltige Körner und Grüchte werben auch ferner nach ben Vorſchriften bes Se: 
ſehes vom 5. Tuli 1836 zur zeitweiligen Einfuhr zugelaffen. 

Delbaltige Körner und Früchte, welde nach den vorgedachten Beftimmungen zur 
zeitweiligen Einfuhr zugelaffen werben, können Beranlaffung zu Ausfuhren nur über die 
Zollämter der Direktion geben, über weldye die Einfuhr ftattygefunden hat. 
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Artitlel. - Maaßſtab. Tariffat. 
| Fr. Eis 
Kerzen ———— — ————————ů—6——————2—0 — ——————4———4 ..... 100 Kil. 22 ⸗ 
Stearin, rohes, Lichte ober andere Bauzen daraus ................ .......... ........ ..... 35 _ 
Defäure (Elain) ....................... Lennneanaennsenteen rennen sre nn nennen nenne » 10 — 
VWachtwaaren................................... v 100 — 
Betalle, gelmichee, gemalge oe Waaren daraus Kupfer, rein oder iegii ............... > 7 75 
» » Bronze, Stücke....................... » 10 — 
Meſſin ng — eos onnene u. oo... cs .n00H000000 » 7 und 
Berbepog Ente, rothe und gelbe und Eytralt ans Gelbbeeren ....2onnennnurensunnnnenen .. ⸗ 20 — 
ſchwarze und violette ............................ 2 14 — 
Oebpelichromfaures Kali ............................... ............ ... nun nen nennen » 5 — 
Stuhlrohr (Rottings), gezogenes............................. .......................... 28 — 
vo) Beurbeiteted zu Regenſchirmen und für gorbmacher ..................... ..... 14 — 
Anilin ......... ——— — 1 50 


"Das Regime ber geitweiligen Einfuhr nad) bem Gefeß vom 5. Juli 1836 findet 
auf das Steinloblen-Theeröl zum Fabrikation des Anilin Anwendung. 
Saararbeiten ...... Sansseonsrennnene .......... ———— — — ———— — 
Schwaͤmme, gereinigte KERLE —ü NEE DEZ .......Z.L ......O.0 80 
Die außereuropäifchen Leber und "Felle, welche beim Eingange vom Sollamte 
geftempelt worden, genießen bie Berechtigung zur zeitweiligen Einfuhr, wenn fie beim 
Unsgange wieder vorgelegt werben, ohne benaturirt oder zerfchnitten zu fein. 
Die zeitweilige Einfuhr wird bezüglich ber rohen Pelzwaaren aller Art unter den 
von ber Zollverwaltung vorgefhriebenen VBebingungen geftattet werben. 


Art 3. Bel ber Einfuhr fertiger Waaren find zur Ausgleichung ber Wbgaben, womit bie Robmaterialien belegt find, 
folgende Ergänzungsabgaben zu erheben: 


JS 
18 








Metiten. Manfftob. Berta 

Garne und Gewebe, rein Daummollene e —— PS — ————— Als Er än un Bab abe den in Art. 2 

Fiſchernetze, daumwollene ........... ...... .... —— Drambat. 

Baummollwaite ..... ennn00n. .. ........... .. 

Garn von Fein und Banf, einfaches rohes Be ....... — ———— — 100 Kil. | 3 95 
ss 2 2 vv» ”  gebäft, gelangt, —* . ....... > 4 65 
Ze Fee TE Fe > ganz gebleichtes................ Lenusnunnenneunsanucee » 6 15 
DD w gegwoimbeh, TOD ................ ............. .............. 4 10 
sv or.» > gelaugt ober gefärbt . Lennseennresnnnenenneun nenn > 4 75 

> » > ganz gebleichtes IERKEETERELTETEEFHEHEULENE TEEN EN v 5 45 

Jutegarn aller Art o—.......... 0.0000 ES EEEE TER EEE ..o EN ZTENELTESETTENEEREEEE NN —eoes‘ » 1 49 

Gemebe, lemene und haänfene, roh ................. .......... ................ ............ ⸗ 4 15 

» » gelaugt ober gefärbt .......... a — .......... HR » 5 — 
> » ganz gebleicht Ger GEdzudt anennnnen ........... ............ 5 70 
> von Jute aller Urt .............. D——— D—————— —— ....... 1 50 

By 11 10:1; 7 Te » 4 — 

— und Waaren daraus ......................................................... 3 40 

Rabelgam, Peinen und Taue, ungetheert ............ .............. ................. ....... 8 — 

» 2 getheert ............................................. .... » 2 60 
Sam und Gewebe aus Manillahanf, Phormium tenag, Aloe und anderen nicht bejonders ger 
nannten vegetabilifchen Spinnftoffen ..... Beensssnerneensenenserenen nennen nennen wie Leinenes und Hänfenes Garn und 
ewebe. 
Gewebe aus Seide und Bourre de soie, ſowie gefärbte Näh- und andere Seide ............ 1 Kit. 2 — 
Seidene, Sammet- und andere Bänder haben außer ben gegenwärtigen Abgaben zu entrichten. > 2 — 


Die zeitweilige Einfuhr wird zur Ausgleichung für Seide und Seidenabfälle gewährt, 
wenn fie, nachdem fie gefponnen und gekämmt worden, wieder ausgeführt werden. 
Seide wird zum fingirten ober wirklichen Entrepöt in den von der Zollverwaltung 
bezeichneten öffentlichen oder Privatniederlagen zugelaſſen. 
Wolle, entfettete, und Kämmlinge ............................ ....... Werth. 2 Pr 


" Artikel. 

Garn aus Ziegen⸗ und Kameelhaar ............... ...... .............. 
Gewebe aus: Ziegan- und Kameelhaar, Andifce Kafhmirfhawis und > Schärpen, nenteenennenne 

» andere Deren e rororo neun 00 [EZ EREUERTZUS EEE ou... .............0.0s 
Barne, gemifchte, aller Art Bonnuoneneneneeunne ................ ... 
Gewebe, gemifchte, aller Art, wenn dad dem Gewidit nad in ber Miſchnng vorherrſchende 

Nalerial. 75 pCct. ober mehr beträgt .......... Konenensneenenseneneonnene Bunssenue. 

» wen daſſelbe weniger als 75 pEt. und mehr als 50 pCt. beträgt ................. 
Barne und Gewehr aus Rinder und anderen groben Haaren. .......... PR ........ 
Seife aller Art [MERKE ERETENHENN co... [KIWEIWEEN s—uocdenenee IXZUTTUWURT AWESTWEEITUVEETETET 
Kerzen „22.200 0nennnnonn onen nen en rennen nn n en nee onen annenune .. 


Stearin, roher, Stearinlichte und andere Waaren darauß ......................... 


Delſäure ........ ....... ........................... ......... .. 
Wachswaaren ...................... .......... .... ............... ............ .......... 
Kautſchuckwaaren ........................ BE Donnennesenneernen teen rennen nenn ann nn 
Kupfer, geſchlagen, gemalt, oder verarbeitet: Bronze .....nununnndsnuenenennnnnnnenennennen 
’ > a Rubfer ne Seesen sennretterneennenn 
mit in tes up Lassen sog va a0 23100 | 
Andere Metalle, age, gemalt, verarbeitet: Blei ‚eo ....................... —R 
* Ba Spiebglang legirtes Blei. ........ 
* 3 » > : L En 4 1 1 1 ı —.. EEE EEE ELENEETEE) —eoosen.e 
⸗ > » > mit "Shiehplanı legitteß Zinn ............. 
> , ae ⸗ oo» “Sin Deeusuueuatroorse nenne non nun. ..... 
Nickel, rein oder legitt .......... ......... 
echit, mibeicitele gaͤhhet, gegabt, alauugar ...................... . 
gewichstes Kalbleder ..4 ... nn 

» lackirt, weißgares gefärbies, maroquinattiges — R —ERE — — 
Leverwaaren, Handſchuhe ................. ....... ........ ....... 
andere ............... .................. .............. ........... 
Schiffe und Babrzenge: mit Kupferhaut and Kupferbolzen. en 
mit Zinkhaut .... ..... -- 
> > » ohne Melauhani . .......... RR ..., 
eiſerne ....... N Gnnensunnsunnnnsne Ponnsnsnurne0e .. 
Sqͤreibferern, zubereitete .................... uuoneennene Leernnonnenrennnerserennsnnsannnenne 
Bettfedern, zubereitete ober Sederbettwaaren nenne .............. ..... 
ilz ....... ........... ................... .... —— 
Roßhaarwaaren .P.................... ......... .. ........... ...... 
Ktorkwaaren ........... E—»—— ...... ........ nenne Keosnaneesunsentnnnee ... 
Fiſchbein, geriffen und zubereitet. erenenursennseennreenn ne Geosnennenunrerentnon een en en nn 
Thierhörner, zubereitete ................ ............................ ............. ........ 
Hornwaaren ..................... ....... .......... .......... ..... 
Aſche, blau oder grün ..... nr Kersrrsnenunoenennnenee Kerressennenesnntenn esse nnn ..... 
Eſſigſaures Kupfer ....... — — ........... ———— — 
Schwefelſaures Kupfer ........ Kerunsennrnerennnenneen ernennen snnurnn nenne Kenunnunennenen ren 
Zinnſalz .......... ................ .............. ........ ...... 
Schwefelſaures Zink ........... ......... —X —— —— ........ ............... 
Chromſaures und unterchromſaures Blei .P................. — ———— — nen 


Ma aßſt ab. Tarifſatz. 
fr. Ce. 


wie wollenes Garn. 
wie gegenwärtig. 
wie wollene Gewebe. 
.wie die Garne .ganz aus dem bem 
Gewichte nad) in ber Miſchung vor- 
herrſchenden Material. 


wie die Gewebe ganz aus dem in der 
Miſchung vorherrſchenden Material. 
drei Fünftel der Ergänzungsabgebe 
für die Gewebe aus dem dem Ge⸗ 
wichte nach in der Miſchung vor⸗ 
herrſchenden Material und zwei 
Fünftel der. Ergänzungsabgabe für 
die aus dem übrigen Material ge⸗ 
fertigten Gewebe. 
100 Kil. 2 


ya 
111114333858 I I I II El 


SUSE UN NUN UNE N DD DH DH 
DD 


130 
wie das Leber, aus dem fie geferti 
find: 


pr. Meftonur H — 
2 4 — 
> 5 — 
Werth 10 pt. 
> 20 pt. 
» 5 pet. 
> 10 p£t. 
100 Kit. 7 1 50 
Werth 10 pet. 
> 6 pt. 
> 23 pet 
100 Kil. 


usyuyunna 
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Art. 4 Altes Papier wird ben Lumpen glei geitellt, 
und umterliegt, wie diefe letztern, einer Auſsgangsabgabe von 
6 Franken für 100 Kilogramm. 

Zum Drawback oder zur Abſchreibung von den zur zeitweiligen 
Einfuhr ſtattgehabten Anſchreibungen werben nur ſolche Waaren⸗ 
quantitäten zugelaſſen, welche Anlaß zu einer Bewilligung oder 
einer Ubfchreibung van, wenigftend 50 Franken für jeden Ver— 
fender geben, und nur für Erzeuguiffe, die aus Nobftoffen ge- 
fertigt find, .von welchen die Abgaben nach dem gegenwärtigen 
Tarife entrichtet worden. 

Die in Bezug auf Natur, Gewicht, Gatturff und der. Kate 
gorie der Waaren unrichtigen Deklarationen, welche behufs Be- 
willigung des Drambads ober Abfchreibung von bem Konto 
über die zeitweilige Einfuhr abgegeben werben, ziehen für ben 
Kontravenienten gine Strafe nah fi, welde dem vierfadhen 
Betrage glei kommt, um welden die Staatskaſſe verkürzt worden 
wäre. Außerdem ift der Drambad für die ganze Partie zu ver- 
weigern. Im Wiederholungsfalle wird die Strafe verdoppelt. 


Art 5. Die Zulaffung der zur Zeit abgabefreien Waaren, 
welche durch das gegenmärtige Geſetz tarifirt worden find, zum 
fingirten Entrepöt kaun mittelft Dekrets geftattet werben. 


Art. 6. Chokolade und geriebener Kakao fremden Urfprungs, 
welche in Algier eingeführt werben, haben‘ die Abgaben bes mutter- 
ländijhen Tarifs zu entridten. 

Chokolade und geftoßener Kafao, welche aus Algier in Frank⸗ 
reich eingeführt werben, unterliegen folgenden Eingangsabgaben: 

Chololade. ........ 89 rd. 25. Eis. pr. 100 Ril, 
geſtoßener Kakao. 116 ».66. > » >» >» 


Art. 7. Beſchluͤſſe des Herrn Präſidenten ber Republik 
werden für jede der in dem gegenwärtigen Geſetz namentlich auf ⸗ 
geführten Waarengattungen den Zeitpunkt beftimmen, an welchem 
daſſelbe in Kraft tritt. 

Keine Abgabe kann erhoben ‚werden ‚von den zum Gebrauch in 
den Gewerben dienenden Rohmattriolien, jo lange nicht entſprechende 
Ausgleihungsabgaben auf die fremden Fabrikate aus gleichramigen 
Naterialien in Anwendung geſegt find. 

Die Befchläffe des Herrn Firäfidenten der Republit werben 
gleichzeitig diejenigen Waaren Bezeichnen, bezüglich welcher zu einer 
Aufnahme oder Inventariſirung ber vorhandenen Beſtände ge 
fhritten werden kann, um biefelben zur Entrichtung der neuen 
Abgaben beranzuzichen. | 

Art. 8. Folgende Waaren uuterliegen einer Zuſatzabgabe 
von 1 fr. p. 100 Kilogramm, wenn fie nicht unmittelbar auß 
den Serkunftsländern eingeführt worben find: 

Metalle aller Art, außer Gold und Silber, — Betreibe 

and Mehl mit Ausnahme von Reis, ven welchem die gegen- 

wärtige Zuſatzabgabe beibehalten wird, — trodene Gemäfe, — 

Flachs und Hanf, — gemeincd Holz. 


Urt. 9. Die Bellimmungen des Urt. 12 des Gefehed vom 
9. Februar 1832 bezüglich der Vorführung ber zur Durchfuhr 
abgefertigten Wanren bei ben Zollämtern der zweiten Linie und 
bezüglich der Viſirung Ber über diefe Waaren audgefertigten 
Begleitſcheine Sur die Beamten werben wieder in Kraft gefept. 


Der Urt. 15 des Gefehed vom 16. Mui 1863 I wirb 
widerrufen. * 

Die Viſirung bei den Zollaͤmtern der zweiten Linie auf auch 
bezüglich derjenigen Paſſirſcheine geſchehen, welche über zeitweilige 
Einfuhren ertheilt werden. 

Berathen in offentlicher Sihung zu Verſailles, den 26. Juli 1872. 


Beſchluß des Präfidenten, denfelben Gegenſtand betreffend, 
vom 18. Anguſt 1872. 


Der Vräfident der Stanzöfifchen Repubfif; 

Auf den Bericht bes Minifters des Ackerbaues und des Handels; 

Nah Anfiht des Urt. 7 des Geſetzes vom 26. Juli 1872 
über die Zölle des Inhalts: | 

»Beſchlüſſe des Praͤſidenten der Republit werden für jede der 
im gegenwärtigen Geſetz aufgeführten Waarengattungen den Zeitpunft 
beftimmen, an welchem baffelbe in Kraft tritt,« 


Beſchließt: 
Art. 1. Die nachſtehenden Beſtimmungen des vorerwähnten 

Geſetzes werden für anwendbar erklaͤrt: 

(Urt. 1.) Der Eingangsjoll- Tarif wird, einſchließlich ber 

Dezimen, wie folgt mobifizitt: 

Delzwert, roh, zugerichtet oder in genähten Stüden von Kaninden, 
Hafen, Dachs, Schwänze vom Granuwerk und von Eid. 
hörnchen 5 pt. des Werths. 

Andere Pelzwaaren 5 pCt. bes Werths. 

Schweinsborſten in Bunden, nach ber Länge fortirt, 100 Kil. 50 Fr. 

Schmudfebern: Hahnen- und Geier: 1 Kil. 1 Fr. 50 Ct. 

> anbere weiße 1 Ril. 10 Sr. 


» »ſchwarze 1 Kil. 4 Fr. 
» > _»on. allen, anderen Farben I Kil. 1 Er. 
50 Eent. 


Fiſche, See, frifhe, von fremben Fifchereien 100 Kil. 15 Fr. 

Naiffain von weniger als 5 Centimeter im Durchmeſſer, 1000 Et. 
50 Eent. 

Roggen, Mais, Gerfte, Buhweizen, Hafer (in Körner) 100 Kil 
25 Cent. 

Roggen, Mais, Gerfte, Buchweizen, Hafer (Mehl) 100 Kil. 
50 Cent. 

Kanarienfamen und Hirfe (Körner und Mehl) 100 Kit. 50 Cent. 

Sago, Salep und ausländifches Sapmehl 100 Kil. 15 Fr. 

Tafelfrüchte, frifche, mit Ausnahme des Tohannisbrod, der Orangen, 
Eitronen und der Barietäten berfelben, 100 Kil. 10 Fr. 

Harzftoffe, außereuropäifhe: Scammonium 1 Kil. 1 Fr. 50 Cent. 


’ » Lad, natlirliher 100 Kil. 20 Er. 
» » Kopal-und Dammarharz 100 Kil 30Fr. 
» > andere 100 Stil. 25 Fr. 


Balfame, mit Ausnahme des Benzoe: Storag und Etyraz 100 Kil. 
10 fr. 

Baljame, mit Ausnahme des Benzoe: 
» 3 2 a p 


Copaiva 100 Kil. 20 Fr. 
andere 100 Kil. 50 Fr. 


1) Vgl. Hand.Arch. 1863 1. ©. 622, 
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Moe 100 ai. 10 Fr. 
Dpium 1 Kil. 5 Fr. 
Merrln, mediimiſche/ außereutophiſche Jalappe 100 Kil. 25 Fr. 


> » Ipecacuanha 100RKil. 100 Fr. 
> » > Rhabarber 100 Kil. 25 Fr. 
» ‚ » Saſſaparille 100 KL. 8 Fr. 
, ; , Ingwer 100 Kil. 3 Fr. 


Sennesblätter 100 Kil. 10 Fr. 

Früchte, medizinifche, außerentopäifce: 

Eaffia, unzubereitet 100 Kil. 5 Fr. 

Tamarinden, Schoten und Markt 100 KiL 5 Fr. 

Sternanis 100 Kil. 60 Fr. 

Sennesihoten 100 Kil. 25 fr. 

Flechten, mebizinifhe, 100 Kil. 1 fr. 

Andere Wurzeln, Kräuter, Blätter, Blüthen, Rinden (mit Aus⸗ 
nahme der Ehinarinde), Körner und Früchte, mediziniſche, 
anßereiropkifche, 100 Kil. 25 Fr. 

ſunſttiſchlerhoͤlzer m Blöden ober gefägt, 1 Anbikmeter 30 Fr. 

> Fourniere, I [Meter 50 Eent. 
SöGer, wohltiehende 100 Kil. 15 Kr. 
Semüfe, grüne 100 Kil. 25 Eent. 

Rauhfutter, Kleie und Widen 100 Kil. 25 Eent. 

Lohkuchen und Torf, roh oder verkohlt, 100 Kil, 2 Eent. 

Klider, von Marmor 100 Kil. 50 fir. 

» von Stein 100 Ki. 12 Fr. 

Set 1 Ril. 50 Eent. 

Bernftein 1 Kil. 50 Eent. 

Gold und Platinerz, Abgabe vom rohen Metall. 

Silbererz, Abgabe vom rohen Metall. 

Goldſchmiedsaſche, Ubgabe vom Rohſilber. 

Schmwärze, Kupferdrud: 100 Kil. 7 Fr. 

» Spanifhe oder Kienruß 100 Kil. 1 Fr. 

, Mineral, natürlihe 100 Kil. 50 Eent. 

Pfefferkuchen 100 Kil. 20 Fr. 

Sündhütchen für Tagdgewehre, agbpatronen, leere oder Batronen- 
bülfen mit ober ohne Zündkraut 20 pet. des Werth. 

Röhren von Papier und Asphalt 100 Kil. 3 Kr. 

Delzmaaren, fertige, 20 pEt. des Werths. 

(Art. 6.) vgl. oben. 

(Art. 8.) vgl. oben. 

Art. 2, Der Minifter des Uderbaues und des Handels 
und der Finanzminiſter find ein jeder feines Theild mit der Aus. 
führung des gegenwärtigen Beſchluſſes beauftragt, welcher im 
Amtsblatte zu veröffentlichen if. 

Geſchehen zu Trouville, den 18. Auguſt 1872. 

(9) U. Thiers. 


Statiſtik. 
Türkei. 
Der Handel von Trapezunt im Jahre 1871.') 


Mach dem Kowfnlatsbericht.) 


In den Ganbelsbeziefungen Deutſchlands mit ben Hiefigen Plage 
und ambern benachbarten Orten bat feit bem oben erwähnten Berit 
eine Aenderung nicht ſtattgefunden. Bon Deutfchen Schiffen ift feines 
bierher gelangt. 

Das deu nt Dentfchen Saubel betrifft, fo beginnt bie faft bie 
Tiflis vollendete und von Peti ausgehende Eiſenbahn ſchon jeht ftarken 
Einfluß in ben bebeutenberen merkautilifhen Streifen auszuüben. Die 
Waaren be3 Europäiſch⸗Kaukaſiſch⸗Perſiſchen Handels nehmen immer 
mehr ben Weg über die Städte Poti, Tiflis und Täbris, und wird 
dies vorausfihtlih nad ber, wie allgemein verlautet, im September 
biefes Jahres ftattfindenden Eröffnung ber ganzen Bahnſtrecke vom 
Schwarzen Meere bis Tiflis in noch erhöhteren Maßſtabe ber Fall fein. 
Auch follen ſchon mit Bezug auf biefe Aenderung ber "Waarenronte 
mehrere bebeutenbe bier anfäflige Perfifche Kaufleute die Abſicht Haben, 
ihren Wohnfig nad Poti zu verlegen. Dem gegenüber thut bie Türki⸗ 
fhe Regierung fo gut wie gar nihts, um ben Perfifden Handel auf 
der alten Linie Trapezunt-Erzeram zu erhalten. Die von bier nad 
dein Innern führende Strafe iſt noch nicht weiter, als bis Erzerum 
vollendet unb noch dazu fo vernachlaͤſſigt, daß in Folge non Erdrutſchen, 
Verſchüttungen u. |. w. biefelbe flellenweife ganz unpraktifabel geworden 
ift. Auch ift noch nicht? gefchehen für Errichtung einer Fahrpoſt bis 
Erzerum; der Poftdienft wirb vielmehr auf dieſer Strecke noch immer 
durch reitende Tartaren verſehen. Der fchon längft projektirte, fo 
dringend nothwendige Hafenbau von Trapezunt tft noch nicht in Angriff 
genommen, unb bat es faft ben Unfchein, ala ob bad Unternehmen gänz- 
lich aufgegeben fei. Unter ſolchen Umftänben ift es umvermeiblih, baf 
Trapezunt in Bezug auf feine kommerzielle Bedeutung immer mehr 
zurüdgeht, wie dies denn auch thatfächlich wahrzunehmen ift. 

Gegenüber biefer Vernadläffigung ber eigenen Intereſſen feiten® 
ber Türlifhen Regierung geben bie eifrigen Beſtrebungen Rußlands be 
zäglih der Türkei bahin, in biefem Lanbe unb zunädft in ben bies- 
feitigen Grenzprovinzen einen Immer größeren Einfluß zu gewinnen. So 
it Anctolien und befonbers das Käftenland bed Schwarzen Meeres in 
reihen Maaße mit Ruffifhen Konſuln und Konfular» Agenten verjehen, 
weiche fich, gegenäber ben Türkiſchen Behörden, eine jo wichtige Stellung 
ju erwerben gewußt haben, daß fie an Einfluß kaum Hinter biefen felbft 
jurüdftehen. ferner fol bie Ruſſiſche Regierung bie Abfiht Haben, 
nachdem ber Safenban von Poti dem Anſcheine nad) als nit ausführ- 
bar ſich heransgeftellt, Batum, ben beften Hafen bes Schwarzen Meeres, 
für fi) zu gewinnen, und ift e8 allgemein Hier verbreitete Anſicht, baß 
Unterhandlungen wegen läuflicher Ueberlaffung biefes Punktes an Ruß⸗ 
land im Gange feien. Die Crwerbung Batumd — von wo aus buch 
eine Zweigbahn leicht die Verbindung mit ber Bahnſtrecke Poti- Tiflis 
bergeftellt werben könnte — wärbe allerdings bezüglich bed Europäifch- 
Kaukaſiſch⸗Perſiſchen Handels für Rußland von ber höchſten Wichtigkeit 
fein, und, gufammengenommen mit dem Befit bes Hafens von Sebaftopol, 
jene Madt fo zu fagen zur Beherrfcherin faft des ganzen Schwarzen 
Meered machen. 

Die nachfolgenden Tabellen enthalten einige ftatiftifhe Daten über 
ben Hanbel Trapezunts im “jahre 1871. 


1) Vergl. Hand.⸗Arch. 1873 1. 5. 777. 
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Es wurden an Waoten. eingeführt: 

per — 
Rufe | d Ig. 
Roi. | Kol. 


Franzoͤ⸗ 
ſiſche 
Kolli. 


Sezelchnung der Waaren. Tuͤrkiſche 


Kolli. 


ee 
Eiſen und Eifenwaaren.......- 
Kaffee 
Wein, Liqueunre i. ........... 
Ok 


Detroleimm '. 

Getreide und Mehl ......... .. 
Darifer Nägel ............... 
Lichte 
Bijonterie- und Abrwaaren. . 


Drangen und Eitgonen .. 

Oroguen .................. .. 
Kolonialwaaren ............. 
ündbölger -......- .......... 
Verſchiedene Waaxen ......-.. 








per Kolli 
in Franes. 





England, Schweiz. ......... 


Manufaktuven.......... 450 600 
Quincaillerien........... —ã Oeſterreich 120-250 
Zuder. 220... .... . anfreich, Niederlande .....| 380 
Thee ................. England, Nieberlande....... 240— 280 
Kaffee ............ ..... Frankreich, Niederlande ..... 250—300 
Wein, Liqneure x. .....- Gemireih, England, Oeſter⸗ 180 
Dlivendl ee... vn. Branterid, Fürkeieeeaneenn 40 
Eeife ....-.o-200onceene 113 1 ( We 60-80 
—ã—ù́́ * — ......... ........ J 
er Nägel .......... Frankreich ................ 
et ........ ... —— — —— ........ 86 
Bijeninie unblkhrıeanren Beranfreich, Schweiz . 1300-2000 
Blach ................. Oeſterreich ............... 20—25 
Drangen und Eitronen.. Brei or i er 15—30 
oguen................ rankreich, Oeftertei eder⸗ 

8 —*3 ) 200-500 
Detrofeum ............. Pe .................... 80—100 
Rolonialwaarın ........ Brankreidı England, Rieber- 04 

lante . 
Verſchledene Baaıın ... Verſchiebene ranber 25—350 
Seſammtwerth ber Einfußr, 
Werth ber eingeführten Waaren 

Woher: in Francs. 
England........... ......... 82,117,120 
Oeſterreich ............... 498,790 
Deutschland .............. 591,810 
Anatolien.................... 820,000 
Armenien ............... vu... 145,200 
Belgien................... 48,900 
Frankreich .................. 4,200,000 
Griedyenlaud ..... ......... 47,600 


Werih ber eingeführten Waaren 

Woher: in France. 
Kurbiſtan................ —RXX 
Niederlande ...... ........... 880,000 
Derfiem ................. 1,450,600 
Rußland ....-unenunnnunnnun« 6,110,500 
Schweiz ................... 201,100 
Türkei ..................... 1,500,000 
Traudlanlafiener.ccenseneee-- 60,000 


Summe... ..... * " 50,702,210 


Es wurden an Warren. audgeführt: 






per Daupfſchiffe 


Ruffce| vadire 


zei hi ſch e Türkiſche 






i. | Kolli. | Koi. 
Tabak und Tumbely .. li 2238| 8,706 | .5,740.) 1,000 
Wall. und Saftnife .. 3551| 78 7,378 704 
Bohnen ..... ............ .. 16,128 | 2410| 4924 1,373 
Cavurmah..... ............. oo: 325 155 
Getrelbe une Melone .] 3468| 5410| 3,11 
Getrodnete rächte .-...--...4-1 5 391 04 1,950 
Seide und Seidenwaaren ..... 1,244 88 . 
Banwolle srsencnesseorunneh 2497 | 2621 | 7,831 
SHÜWEE en zen . .. .. 359 | . 
Mole ...................... 644 89 567 . 
Galäpfel. ....... s6| 3271| 48 . 
Ziegenhäute............... ..1 1,957 142 
Butter ............... . 413 62 292 168 
Gemüfe ........... ......5. 1,319 1,265 268 
riſche Fruchte ....::... TE 5324| 1789| 21 
wand (Riſeher) „.....0...« c 41 28 . 99 
Geldes Wadhb........ ....... 653 92 30 
Tiftik (Wolle)............... 156 1,088 78 
Verfchiedene Maatem... ee... 1,363 | 8437 | 13618 | 11,806 


Summe .....} 27,976 | 27,697 | 53,005 | 17,882 
. Urfprung und Wertd Ber Saupt-Ausfuphrartitel. 





Annahernder 
Bezeichnung ber Artikel Produttiondort. dee Koi 
in France 
Tabak und Tumbeky .. | Trapegunt, Perflen ........ :T 189-290 
Wall ⸗und Hafelnürffe ....! Trapezunt und Umgegend . 2030 
Bohnen ................ | Blatana, Umgegenb von Tra⸗ 
Gusurmet, (Wräpanst 1,71 1.1 BE 25—40 
parat aus 
Sammelfleifh) ....... | Trapezunt, Erzerum........ 60—80 
Getreide und Mebl.....-. Pop egenb von Lrape zunt . 30—40 
noknen ................ De 2 i una F * 80—130 
Eeide ......onocoeoneren er ien, mgegenb von Tra- 
Umgegenb von Tr 2000-2500 
Baummwolle.........0... Wert en, Armenien .......... 8 
Shawls ............... Perſien ................ ....38000- 4500 
Wolle .................Perſien, Kurdiſtan .......... 100—160 
Galläpfel 5........... ... | Derlien, Kurdiſtan .......... 60-80 
Thierhäute ............ . | Erzerum, Erfingjat....... .. | 140-160 
Butter ................. Vilayet von Trapezunt ....- 100--140 
Früchte ............... Trapezunt, Perſien, Armenien 40 ⸗-50 
Gemuͤſe ................ Trapezunt .... ............. 209—30 
Drangen und Citronen .. | Trapezunt und Umgegend . 20—25 
Kannnneneeunenne Trapegumteuenenneunenenene 250 —300- 
* (Rifeber). ..... Riſeh, Trapezunt ........... 10—300 
...... w 5...: Ph Sata rg ꝗqua 40-60 
Ver iebene Maaren .. erfien, capegunt; nnere 
“ Kteinafiens .. none IO— 350 
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Gefammtwerth ber Ausfubr. 


Werth der ausgeführten Waaren 

Wohin in France. 
England. ...- Scnssenenseperen 5,410,100 
Anatolien .......... —R& 2,220,000 
Konftäutinopel ............... 13,400,500 
Donaulänber ..... Snnneanarne 1,220,900 
Ergerum .................... 1,450,000 
Frankreich ................ 1,150600 
Italien ..... ...... .......... 300,000 
Merfin ..................... 12,555,000 
Translaulafien .......or00c.. 3,200,500 
Rußland ................. 5,450,500 


Eumma..... Fred. 40,358,00 
Sapl und Tonnengehalt ber eingelaufenen Dampfſchiffe. 


Nationalität. Zahl. Tonnengehalt. 
Ruſſiſche -......- ........... 102 68,290 
Oeſterreichiſche ........... . 9 36,510 
Franzöſiſche ................ 26 16,890 
Engliſche .................. 12 7,850 
Türlifdhe .................. 61 36,400 

Zahl und Tonnengehalt ber eingelaufenen Segelſchiffe. 

Nationalität. Zahl. Tonnengebalt. 
Rufſiſche .............. ... 13 535 
Deſterreichiſche ..... ........ 1 480 
Griechiſche ................. 7 1,805 
Tarkiſche ............... 785 20,050 


Diefe Schiffe Haben eingeführt: Kohlen, Salz, Mais, Getreide, 
Eifen und andere Waaren. 

Sie Haben ausgeführt: Gemüfe, Buchsbaumholz, Eifen, Manu 
fafturen, Getränke, Häute unb andere Waaren. 


Mit den Dampffhiffen angelangte und abgefanbdte 



















Gelbgrupp3. 
angelangt: abgefandt: 

Rationalität ber Schiffe. geht Mm erth geht Mm erth 

Grupps Fres. Grupps Fres. 
Erangdfifche ............. 71 163,584 | 116 262,150 
Ruſſiſche ................ 173 978,447 | 291 | 10,037,918 
Defterreichifche -...- +. +++. 662 1,314,710 | 212 342,517 
Zürliihe.........- eu... | 282 421,795 | 425 552,194 


Tranfitdanbel von Enropa nach Perfien. 


Bezeichnung dev Waaren. Anzahl der Kollis. Werth in Fres. 
Manufalturen ............. u... 25,000 12,500,000 
Quincaillerien ........... ..... 720 239,250 
Zucker ....................... 5,000 2,000,000 
Thee......................... 1,800 450,000 
verfchiedene Waaren .........- 8,700 1,305,000 

Summa ..... 41,220 10,494,250 


Tranſithandel von Perſien nach Europa. 


Bezeichnung der Waaren. Anzahl der Kollis. Werth in Fres. 
Tumbely..................... 14,500 3,625,000 
Shawls ............... —R 365 925,000 
Seide ................ ....... 2,000 5,000,000 


Bezeichnung ber Waaren. Aujzahl der Kollis. Werth in Fres. 
Seldenwaaren............... 80 ie 160,000 
Baumwolle .......ecssenucen« 11,400 4,560,000 
Rofinen und getrodnete Früchte 2,500 800,000 
Galäpfel .................... 750 56,000 
Teppiche und Filz ........... 200 100,000 
verſchiedene Waaren .........- 2,150 215,000 
Summa ..... } 4 





Schweiz. 
Bericht bes Echweizerifhen Handels- und Zoll 
departements über feine Geſchäftsführung im 
Sabre 1871. 
(Bortfegung.) 
3. Jnduftrie und Jandel im Allgemeinen. 
Eifenbaßnen. 

Induftrie und Handel waren während beinahe bes ganzen Jahres 
durch die Mangeldaftigleit bed Waarentransportbienftes, auf dem Ge⸗ 
biete ber Eidgenofjenfhaft ſowohl wie auf dem der Nachbarſtaaten, im 
ihren Operationen gehemmt. Diefe Schwierigkeiten erfiredten ſich nicht 
allein auf Frankreich und Deutfhland, fondern aud auf Oberitalien; 
zahlreiche Klagen find uns zugelommen über bie Unterbrehung bes 
Dienftes auf ber Brennerbahn, welche durch Aufrechterhaltung ber Ber- 
bindung unferer Märkte mit den Seehäfen Italiens. und Oeſterreichs, 
für den unterbrodhenen Tranfitverlehr durch Frankreich und die Mangel 
baftigfeit des Transportbienites in Deutſchland, theilweiſe ald Erſatz⸗ 
mittel bätte bienen können. Es lag jeboh Mar am Tage, daß jebe 


biplomatifche Berwendung zu Gunften unfered Handels erfolglos fein 


würde; auch haben wir auf eine folche verzichtet. In unferer Botfchaft 
an die Bunbesverfammlung vom 28. uni 1871, betreffend die Auf 
rechterhaltung ber Neutralität, haben wir über die vom politifchen Der 
partement und von denjenigen des Innern, fowie de8 Handels und ber 
Sölle ergriffenen Vorſichtsmaßregeln, behufs möglichſter Befeitigung 
aller Schwierigkeiten, Bericht erftatte. Wir können nicht verhehlen, 
daß feither bie Klagen bed Hanbelöftandes niemald aufgehört haben 
und daß alle Berichte ber zu feiner Vertretung entſtandenen Privat- 
gefellfchaften aufs bringendfte Verbefferungen im Waarentransport- 
dienfte verlangen. Als fehlerhaft in biefem Dienfte werben bezeichnet 
die Unzulänglichkeit des Materials, in exrfter Linie, und bann ber Mangel 
an Geihäftstücdhtigleit in ben oberen Regionen. 


Revifion des Zolltarife, 

Die Frage ber Revifion bes Eidgenöflifhen Zolltarifs bat Hanbel 
und Induſtrie der Schweiz vielfach befhäftigt; im Schooße ber in- 
buftriellen und fommerzielen Gefellfchaften, welche biefen beiden Sweigen 
ber nationalen Thätigleit als Organe bieuen, wurde fie einer grünbfichen 
Behandlung unterzogen. Unfer Handeld- und golldepartement Hat nicht 


‘allein von ben gefallenen Meinungen Vormerkung genommen, fonbern 


auch, an ber Hand der gemachten Erfahrungen, ein Projelt, defjen Gegen. 
ftand bie in Rebe ftehende Materie bildet, audgenrbeitet, um bavon in 
dem Falle, daß bie finanziellen Bedürfniffe der Eidgenoflenfhaft und zu 
dem Antrage, bie nöthigen Dedungsmittel durch eine Aenderung unferer 
Tarife zu befchaffen, veranlaffen würden, Gebrauh zu maden. Man 
darf ab:r nit aus dem Auge verlieren, Daß für die Gegenwart und 
die nächſten Jahre bie beftehenden Hanbelsverträge jede Erhöhung ber 
jeßigen Tarife zur Unmöglichkeit machen. 
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Steinkohlen. In Folge bes. übergroßen Andwanges bes Eifen- 


bahnverkehrs und ber beim Wieberaufleben ber. Inbuflrie eingetretenen. 


Unjulänglichleit bes zu Tage nefürberten Kohlenmaterials war ber Stein- 
Iohlentransport fortwährend mit vielem Schwierigkeiten verknüpft. In 
unferem Berichte vom Monat Juni an bie Bunbdesverfammlung erwähnten 
wir, daß von ber Eentralbahaverwaltung durch bie Organifirung von 
fpeziellen Zügen, welche in beren eigenen Waggons bie Kohlen in Saar⸗ 
brüden abholten, dem Uebelftande theilmeife abgeholfen wurde Die 
Klagen dauerten im zweiten Semeſter fort; es waren hauptfächlich bie 
hohen Rohlenpreife, die dazu Anlaß boten. 

Die Baummwolleninduftrie ift endlid im Jahre 1871 aus jener 
fhwierigen Lage Berausgelowmen, bie während bes Umerilanifchen Bür- 
gerkrieges ihren Anfang nahm, bis Jahresſchiuß 1870 andanerte und 
deren Hauptmerkmal barin beftand, daß bas Fabrikat felten mit Vor 
teil, manchmal fogar nur mit empfindlichen Verlaft zum Berfaufe kam. 
Diejer Zuftand ber Baumwollenindufttie war übrigens allgemein auf ben 
Entopäifchen TFabrilationsplägen. Im Jahre 1871 ift ber Werib bes 
Kobftoffes, der in folge ber Erxeigniffe von 1870 fehr tief geſunken war, 
in den Monaten März, Upril und Mai herunfergegangen; bann aber 
trat eine Pauſe ein, bie fih bis Ende des letzten Februar fortjehte. 
Mit Unfang bes Jahres aber gingen ben Spinnern und Webern von 
allen Seiten ber Beſtellungen zu, und bie Induſtrie Hatte fi, vom 
Schluſſe des erfien Semeſters an, lohnender Preife zu erfreuen, trotz eines 
momentanen Sinkens des Rohſtoffes. 

Neben diefen Anforderungen ber einheimifchen Induſtrie mußten bie 
Epinnereien alich diejenigen Deutfchlands, Oeſterreichs, Itallens und 
Frankreichs befriedigen ; leßteres Land verlangt hauptſächlich feine 
ARummern. 

Der Verkehr mit rohen, zur Vereblung nah dem Elfaß gehenden 
Geweben ift wieber Hergeftellt und fährt fort, In ber Ausfuhr biefes 
Ari.kels die erſte Stelle einzunehmen. Die Buntmweberei bat fi 
ehvad gehoben; in Bezug auf Probuftion und Verkauf war bas Jahr 
ein mittelmäßiget. Es wird die Bemerkung gemacht, daß die Kleinen 
Fabrikanten diefer Branche die Arbeit hauptſächlich auch barum einzu- 
ſtellen gendthigt waren, weil die Stiderei ihnen viele Hände entzog, viel- 
feiht aud) darum, weil die überfeeifhen Märkte, welche dieſe Induſtrie 
alimentiren, nur ben mit großen Kapitalien operirenden Häufern zu- 
gänglih find. Man will eine Zunahme der Bedeutung Hamburgs und 
Italiens wahrgenommen haben. Es würde dieſer Brande zum Nutzen 
geteihen, wenn bie Erfahrungen bed von St. Galliſchen Induſtriellen 
gemachten erſten Verfuchd zur Eröffnung eines Marktes an ber Oftküfte 
Afrikas nicht verloren gingen. 

Die NRotbfärberei im Allgemeinen arbeitete mit Erfolg; allerdings 
giebt e3 auch einige Ausnahmen. 


Auch die Druderei Hat ziemlich erfolgreich gearbeitet, beſonders im 


lehten BVierteljahre. 

In ber Stiderei herrſchte große Thätigleit; wie in der feinen Hand- 
und medanifhen Stiderei waren bie Refultate günftig. 

Die Erzeugniffe dieſes Zweiges unferer Induſtrie finden ihre Ab— 
nehmer auf faft allen Pläben ber civilifirten Melt. Obne Biefe große 
Menge von Märkten müßte man befürdten, daß ihrer rafhen Entwide: 
fung ein uneilvoller Rückſchlag bevorftehe, denn es werben für bie Ver. 
mehrung und Verbeſſerung des Materials ber mechaniſchen Stiderei 
fortwährend greße und foftfpielige Anftvengungen gemacht. 

Su beklagen ift, daß dieſe Juduſtrie fi immer noch genöthigt fieht, 
einen Theil der feinen Gewebe und nahezu allen Tüll, deſſen fie bebarf, 
aus England zu beziehen. Man fpridt von erfolgreichen, in biejer Kich⸗ 
tung unternommenen Fabrikationsverſuchen. 

Bleichereien und Appreturen haben beinahe waͤhrend der ganzen 
Dauer des Jahres eifrig gearbeitet. 


Preuß. Handels⸗Archiv 1872. U. 


Sin allen Zweigen ber Baumwolleninduſtrie, namentlich aber in den 
Stiderei- und Geibenwebereibezirken, find bie Röhne fortwährend geftiegen. 
Nichtsbeftoweniger befteht ein bedauerlicher Strike in ben Uppreturwerk- 
ftätten. Nach unferer Anficht ſollten unfere Mitbürger niemals aus benz 
Auge verlieren, wie Sinfällig die Projperität der induſtriellen Platze, 
namentlich aber der Luxusinduſtrien iſt. Was aber die Behörden an- 
betrifft, ſo beſteht deren Aufgabe darin, die öffentliche Ordnung unpar⸗ 
teiiſch aufrecht zu erhalten, ohne, auch nicht einmal als Vermittler, zwiſchen 
bie Parteien zu treten, die leider nur allzu häufig von der Leidenſchaft 
verblenbet werben. 

Die Erfahrungen von 1871 Haben übrigens bewiefen, daß ſich, ver 
möge ber zwifchen den fo mannigfahen Zweigen unferer Induſtrie be- 
ftehenden Konkurrenz, bie Lohnerhoͤhung von ſelbſt macht. 


. Wie die Baumwolle, fo begann auch die Wolleninbuftrie mit 
dem Vortheile ziemlich niedriger Preife bes Nohſtoffes, die während des 
ganzen “Jahres höher und höher fliegen. Sie ift gut gegangen unb hat 
ihre Probufte mit Leichtigleit abgefegt. Einzig der Mangel an Urbeits 
fräften trat mitunter bemmenb dazwiſchen. Die Induſtrie der wollener 
Stridwaaren, welche hauptſächlich das Inlaub verfießt, litt an Mangel 
von Rohſtoff, den fie vornehmlich aus Nheinprengen bezieht und der be 
fonntlih eine zwangsweife unb vortheilhafte Verwendung gefunten 
hatte. Es wäre zu wünſchen, daß unfere Induſtriellen dieſem Zweige 
ber Landesbedürfniſſe ihre Aufmerkſamkeit zumenbeten. 

Im Kanton Waadt iſt im Laufe biefes Jahres eine Fabrik für 
orbinaire Deden entftanden. Diefelbe verwendet den Abfall ber MWollen- 
fpinnereim und Wollenfabrifen, fowie bie Kälber- und Zidleinhaare, bie 


. bisher größtentheil® bie Franzöͤſiſchen und Englifchen Fabriken alimen- 


tirten, welche hinwieder unfere Bebürfniffe rädfichtli bes verarbeiteten 
Urtifel6 deckten. Da unfer Land ben Rohſtoff erzeugt, fo ift zu wünfchen, 
baf jenes Etabliffement gedeibe unb in ber Schweiz zur Entwidelung 
diefer neuen Juduſtrie den Impuls gebe. 


Seideninbduftrie. Die in ben Kantonen Teffin und Graubünden 
erzeugten Kofons werben für 1871 auf 600,000 Pfund und ber Erlös 
aus biefem Artikel (das Pfund zu 2 Fred. 10 Et.) auf 1,260,000 Fres. 
angefhlagen. Die Produktion war ftärker ald im Vorjahre, ber Preis 
jeboh per Pfund um 50 Et8, gefunfen. 

Die Spinnereien waren ftart beichäftigt, die Kolons lieferten einen 
guten GSeibenertrag, aber das Eteigen der Rohfeibe begann erſt zu Ende 
bes Jahres. 

Die Dforetfpinnereien erhielten, von der Beendigung bes Krieges an, 
ſtarke Aufträge; ein großes Karberie-Etabliffement für Abfälle wurde in 
ben Umgebungen Luganod gegründet. 

Der Konſum von gefponnener Eeide für die Fabrikation ift in 
fortwährender Zunahme begriffen ; bie Ceibentrodnungsanftalten in Baſel 
und Züri empfingen 1852 631,966 Pfund, im “jahre 1871 dagegen 
1,428,720 Pfund. 

Starl war bie Probuftion von Seidenbänbern und Geweben wäh—⸗ 
tenb bed ganzen “Jahres, Sie war. durch bie niebrigen Preife des Rob» 
ftoffeß, durch ben Stilftand ber Produktion in Frankreich und durch 
beren Abnahme in Deutfchland begünftigt. Aus ber Tabelle über bie 
Ausfuhr nad) ben Vereinigten Staaten ergiebt fi der Untheil, den 
dieſes Land an biefen Erzeugniffen genommen Bat. Auch aus England und 
Deutfchland find Aufträge gelommen. In Lugano beiteht ein Etabliffe- 
ment für Seidenweberel, das hauptfächlih für Italieniſche Rechnung 
arbeitet. 


Die Stroh. und Pferbeinarfabrikation Hatte fi eines 
nur mittelmäßigen Jahres zu rühmen. Die Aargauiſche Induſtrie ber 
klagte fi) über Mangel an Abſah; bie Zürcheriſche (auf dem Rafzerfeld) 
erfreute fich relativ günfligerer Ber für die Teſſiniſchen mar das 





Jehr ein mittleres, - Artikel aus Stroh waren gefuchter ale folde aus 
Pferbehaaren. 


Uhreninduſtrie. Vom Augenblicke an, wo ber Friede einiger⸗ 
maßen geſichert war, herrſchte hlerin große Thätigkeit und Proſperität. 
Bon ba an hat die Produktion beinahe fortwährend ben Beſtellungen 
nicht genügen können, welche von faft allen Seiten, felbft aus Ländern, 
die am Ausgange des Krieges am wenigften betheiligt und aus Furcht 
ver Preisflörungen zurückhaltend geworden waren, herbeiſtrömten. Aus 
biefem Stande der Dinge ging für den Werth des Probufts und für 
die Preife der Façon eine Hauſſe hervor. Nicht nur aus Umerifa, 
Deutfchland, Oeſterreich, Italien und Rußland, fonbern fogar aud) aus 
KFrankreich find Beſtellungen gelommen. 

Die älteften und bedeutendſten Eentralfige ber Uhrenmacherei ftreben 
fortwährend darnach, an neuen Punkten Ausdehnung zu gewinnen. An 
ſolchen Orten wird mit der Sabrilation wohlfeiler Uhren begonnen, wäß- 
weub bie Ortſchaften, bie einen großen Vorrath an verfertigter Waare 
Keinen, ihr Streben anf fertwährende Dervolltenmmnung ihrer Erzeugnifie 
richten. Man fühlt daſelbſt bie Nothwendigleit, ber Bevölkerung, 
Arbeitern wie Urbeitgebern, alle jene Eriftengverbefferungen zu Theil 
werben zu laffen, weiche fie feitzubalten vermögen. Nach dieſer Richtung 
Hin find die Juraſſiſchen Eifenbahnen «in großer. Schritt, unb Locle und 
La Chaug ⸗ de⸗Fonds würden eine Verbindung mit ben Franzoſiſchen Bahnen 
gleihfalis als einen großen Foriſchritt betrachten. 

Die Beaufſichtigang unb Erweiterung ber Uhrenmacherſchule ber 
fhöftigt unausgefeht bie an ber Spitze biefer Induſtrie flehenden 
Männer. 

Die Fabrikation von Taſchenuhren in EC Croix, bie feit einigen 
Jahren zurüdgegangen war, macht wieder Fortſchritte. Diejenige im 
Thale des Lac be Jouz behauptet ihre durch die Vollendung ihrer Pro 
dukte gewonnene Stellung. . Eine vor einigen “Jahren in Lugano ge- 
gründete Fabrik erfreut fich eines gebeihlihen Ganges und befäftigt ſich 
bauptfählic mit dem Italieniſchen Markte. 

Die in Folge unferes Handelsvertrages eingetretene Zollermäßigung 
begünftigt bie Ausfuhr nach Defterreich fehr bedeutend. Diefelbe ift in 
rafher Zunahme begriffen: 1868 betrug fie 38, 1870: 213, im erjten 
Halbjahr 1871: 112 Eentner. 

Die Fabrikation von Mufikdofen, bie in St. Ereig und Genf ein- 
heimiſch ift, nimmt zu. Die Protultion in St. Eroig allein wirb auf 
jährlich 90,000 Städ, mit Regiftern von 4 bis 144 Melodien, berechnet. 
Die Preife ftehen zwiſchen 7—6000 Fres. 

Die Frage ber Zweckmäßigkeit eines Gefehes, woburd ber Feingehalt 
von Gold. und Silderwaaren beftinnmt wärbe, ift immer nod) Gegenftand 
ber Befprehung. Es verbient bemerkt zu werben, baß man fidy in Frank⸗ 
reich vor Kurzem über die Mittel berieth, um ber dortigen Juduſtrie bie 
freie Beftimmung des Feingehaltes zu überlaffen. 


Metallinduftrie. Die Etabliffements, melde fih mit ber grußen 
Konſtruktion befchäftigen und das Material für Schifffaget und Eifen- 
bahn erftellm, hatten vollauf zu ihn. Die Yabrifation von Waffen und 
Stidereimafchinen ift in ber gleichen Tage. Etabliffements von weit ge 
zingerer Bedeutung fahren in ber Mehrzahl ber Kantone fort, bem 
Iotalen Bedärfniffe zu genügen. Vallorbes ſetzt die Erzeugung von Holy 
tkohleneiſen, Zeugſchmiedwaare, Nägeln, Ketten mit Erfolg fort; Ballaigue 
uerfertigt Senfen. In biefen Gemeinden beſchaͤftigen fi viele Hände mit 
der Fabrikation won feinen Tjellen zum Gebrauch ber Uhrenmacherei. 


Gerberei. Diefe Induſtrie dat an Bebeutung zugenommen; fie 
mußte nicht allein fortwährend bie Bebürfniffe bes Landes beden unb 
die in unferen früheren Jahresberichten bezeichneten Märkte verfeben, 
ſondern aud) ber Nachfrage nad) Goblieber genügen, das zum Export, 
wornehwlih nah Deutſchlaub, beſimmt War. 


Die Shubfebrilation tm Großen für ben inlänbifden Verbrauch 
gewinnt immer größere Aubdehnung. 

Die Häute von Ziegen und Sidlein find auf einen ganz unerhörten 
Preis geftiegen; alle Abrigen Häute — bie ber Schafe ausgenommen — 
find im Werthe beraufgegangen. 

An der Papierfabritation herrſchte Thätigkeit; was aber ten 
Verkauf betrifft, fo mußte fie ſich auf bie Bebürfniffe des Landes bes 
ſchränken. Der Robftoff (bie Campen) Ift nur mit Schwierigkeit erhält- 
(ih, und dennoch ftehen die Fabriken, welde fi mit Herflellung einer 
Papiermaffe ans Hofzfaferftoff beſchaͤftigen, wicht durchgängig In vellem 
Betriebe. 

Sabrilation von Slas⸗ und Töpferwanren. Die Blad- 
fabrifen waren ftart befhäftigt; fie Hatten ihre Produktion. auf Flaſchen 
und Fenſterſcheiben befhräntt. 

Auch die Töpferei in Nyon arbeitet für ben inlaͤndiſchen Konſum. 
Es wäre zu wünfden, daß dieſe kunſtvolle Inbuftrie, bie durch bie 
Schwierigkeiten des Transportes fo nahbrüdlich beſchübt wird, ſich weiter 
entwidelte. . 

Chemifche Probulte Der Gang biefer Induſtrie war ber 
nämliche wie im Vorjahre. Die Behürfniffe unferer Induſtrie find aber 
größer geworben. 


Verſchiedene fonftige Inbuftriezweige. 

Eine neue Inbuftrie von Bebentung ift nicht eingeführt werben. 
Diejenigen Induſtrien, welche faſt ausſchließlich für ben inläubifhen 
Konfum arbeiten, und bereu Produkte, bie wir in unferem Berichte pro 
1870 aufgezählt Haben, uur in geringen Quantitäten zur Ausfuhr kom⸗ 
men, entwidelten eine ſteigende Thätigleit. Das während bed Monats 
uni anbauernde ſchlechte Wetter verzögerte bie Ankunft ber im Sommer 
unfere Hotels und Penfionen anfüllenben Fremden; von Beginn bed Juli 
an begannen fie in großen Schaaren fich einzufinben, und das kühne, mit 
Erfolg gefrönte Unternehmen, das fie per Eifenbahn auf einen ber be- 
rühmteften Ausſichtspunkte unferer Berge führt, und nicht lange ifolirt 
baftehen wird, kann nicht anders, ald — abgefehen von ber Bequemlich⸗ 
feit, bie baffelbe gewährt — aus dem Stanbpunft bed Jutereſſes an ber 
nußbringenden fung eines ſchwierigen Problems große Anziehungstraft 
auf fie gu äußern. 

Während bie Beendigung bed Krieges und bie Ereigniffe, deren 
Schauplaß unfer Land zu Anfang 1871 war, alle Aufmerkfamfeit unferes 
Landes auf fih z0g, organifirte unb verwirklichte England eine Urt von 
Runftausftellung, bie aber gleichzeitig auch eine inbuftrielle in ſich ſchloß, 
unb in ihrer Entwidelung das Intereſſe unferer Induſtriellen in Anſpruch 
nehmen wird, je nachdem nämlicd bie Erzeugniffe, worin fie erfolgreich 
zu konfurriven vermögen, mehr und mehr in beren Bereich gezogen wer- 
den. Die Ausſtellung von 1871 Hatte e8 nur mit der gewöhnlichen 
und Eünftlichen Töpferei, fowie mit ben Wollengeweben zu thun, biejenige 
von 1872 Bingegen wit ben Probuften ber Baummwollenindujtrie, bem 
Fabrikationsmaterial, ben Stidereien, ber Bijouterie und den muſikaliſchen 
Sinftrumenten. Ein Spezialbericht unferes Generalkonſuls in Conbon hebt 
die Bedeutung biefed Konkurfes für bie Verbreitung der Foriſchritte der 
Induſtrie Mar hervor (Bumbesblatt v. J. 1871 Bd. 11. ©. 1027). 


4, Beziehungen im Ausland. 
a) VBerbanblungen mit ben Europäifcden Staaten. 
Frankreich. 

Das Verbot der Ausfuhr des Getreides, unter Anderm auch einer 
anfehnlihen, in Savoyen eingelagerten Quantitaͤt, wurbe von ber Re⸗ 
gierung ber nationalen Vertheibigung bis zum Uugenblid bes Uebertritts 
der Oftarmee auf unfer Gebiet aufrecht erhalten. Damals erſt vermochte 
unfer Vertreter bei ber in Borbeang figenden Regierung zuudrberft bie 


Erlaubuiß zu ber limitixten Ausfuhr von einer Million metrifcher Eentner 
unb, einige Tage fpäter, bie Wieberherftellung ber freien Ausfuhr aus: 
zuwirken. 

Die Ausfuhr bes von ben an Frankreich grenzenden Kantonen aus 
dem Jura-Departement bezogenen Salzes war durch ben Umſtand, baf 
legteres von dem in Derfailles zwifchen ben kriegführenden Mächten ge- 
ſchloſſenen Waffenftillfiande ausgenommene Departement noch fernerhin 
Kriegsfhauplak blieb, gehemmt; es war alfo, um namentlich bie Kantone 
Bern und Neuenburg mit diefem Nahrungsmittel zu verfehen, nothwen⸗ 
dig, und wit ben führern ber biefes Departement offupirenden Deutfchen 
Armee ind Einvernehmen zu fehen. Mit unferer Ermächtigung bat bas 
Haudels⸗ und Zolldepartement feinen Sanbelsfelretair an fie abgeorbnet, 
welder, mit Unterflügung bed Gefandten bed Deutfchen Reiches, Seren 
General von Röder, die Erlaubuig zur Ausfuhr des von den genannten 
Kantonen angelauften Salzes unb ebenfo das fichere Geleite erwirkte, 
beffen es, bed Kriegszuſtandes wegen, für bie Wagen und Pferde zum 
Transporte bedurfte, indem die Eifenbahnen, beren Material nach Lyon 
geflüchtet worben war, ihren Dienft eingeftellt hatten. 


Erböhung der Zranzöfifhen Eingangszölle. 


Seit ben Monat Juni gab fi bei ben eibgendflifhen Behörden 
von Seite berjenigen Induſtriellen, bie ihre Erzeugniſſe nach Frankreich 
erportiren, große Unruhe fund in Bezug auf bie in biefem Rande, auf 
Grunb bed Urt. 6 bed Handelsvertrages von 1864, möglicherweiſe be- 
vorſtehenden Abänderungen bed Zolltarifs, indem diefer Artikel zu einer 
Erhöhung ber Eingangszölle folder Waaren ermächtigt, weldje direkt 
oder in ben bazu verwendeten Rohſtoffen mit einer Acciſeſteuer belegt 
find. Don bee Srangöfifchen Regierung haben wir feither, burd) Ver⸗ 
mittelung unſeres Gefandten in Frankreich, die münblihe Verſicherung 
erhalten, daß bie für die Bebürfniffe bes Staatsſchatzes möglichermeife 
erforderliche. Erhöhung der Eingangszölle einiger. aus ber Schweiz im 
yortirten Probufte durch Acciſeſteuern auf den gleihartigen Produkten 
Sranzöfifher Fabrikation kompenfirt werben würde. Diefer Grundfag 
fand jeine erfte Anwendung bei Aulag ber Eingangszollerhößung auf 
Chokolade, Hinfichtlich der Eichorien und Melaffe. Ungefichts bes unferm 
Minifler gegebenen Zufiherung mäflen wir abwarten, ob bie Anwendung 
der Acciſeſteuern in Frankreich auf eine Weife erfolge, weburd Die 
unferen Produzenten durch ben Vertrag von 1864 gegenüber ten Fran⸗ 
zöſiſchen Produzenten zugeficderte Stellung gewahrt werde. Ueberbies hat 
die Sranzöfijche Verwaltung bie Zufage ertheilt, daß fie bie einkaſſirten 
Summen, welche die unler Yugrundelegung ber Hecijeftener ber inländi⸗ 
ſchen Fabrikation zu berechnenden Zollbeträge überfleigen, zurückver⸗ 
güten werde. 

Die Nationalverſammlung hat unterm 22, Januar l. J. beſchloſſen, 
es ſolle per Kollo ober per Tonne, oder per Stüd Groß⸗ und Kleinvieh 
beim Ueberfchreiten ber Grenze eine Steuer von 10 Cts. entrichtet wer- 
den, „Droit de statistique‘ benannt und dazu beflimmi, bie often ber 
Konttolirung diefes Verkehrs zu decken. Mehrere Staaten, bie mit 
Frankreich Handelsverträge abgefchloffen, Haben biefes droit de statistique 
ald mit den Beflimmungen ber Verträge im Wiberfpruche erlärt. Durch 
den Umftand, daß bie Sranzöfifhe Douane diefe Steuer auch auf ben 
fleinen grenznachbarlichen Verkehr und auf bie tranſitirenden Maaren 
ausdehnen will, wird unfer Hanbel in hohem Grabe in Mitleibenfchaft 
gezogen. Ueber bie Mefultate der diesfalls angehobenen Verhandlungen 
termögen wir ber Bundeöverfammlung erft fpäter Auskunft zu geben. 

Als am Schluffe des Krieges unfere Induſtrie bie eine Zeit lang 
unterbroddenen Beziehungen mit ben Franzoͤſiſchen Märkten wieder an 
fuäpfte, wurden einige Klagen laut über bie Art und Weife, wie von 
ber Franzöhfchen Donanenverwaltung bie Urt. 15, 16, 17, 18 ımb 19 
bes Vertrages von 1864 interpretirt wurden. Diefe Mrtitel enthalten 


die Vorſchriften darüber, wie Die Franzſiſche Dowane vorzugehen hat, 
fofern fie vermiuihet, daß Waaren, bie bei ihrer Einfuhr einem Werth⸗ 
zoll unterliegen, unter bem Werthe beilarivt worben fein, den fie am 
Orte ihrer Produktion beſitzen. Uebrigens boten bie an und gelangten 
Reklamationen zu einer biplomatifchen Berwenbung keinen Anlaß. Es 
ift für unferen Handelsſtand von Widhtigfeit, daß er, in Bezug auf bie 
in Franfreih importirten Waaren begleitenden Deflarationen, fowie im 
Bezug auf ewentuelle, hieraus enifichende Streitigkeiten, fi genau am 
bie in vorbegeichneten Artikeln erteilten Borfchriften halte. 

Auf den in Frankreich bißher zollfrei zugelaffenen Holzfaſerſtoff 
wurde im Berichtjahre von ber Regierung ein Einfuhrzol von 8 Ar. 
per 100 Kil. gelegt, wogegen. mehrere Schweizeriſche Holzfaſerſtofffabri⸗ 
kanten Riage führten und unfere Verwendung bei ben fFranzäfifdien Be 
börben in Anſpruch nahmen. Bir haben gegen biefe Maßregel, unter 
Hervorhebung ber Thatfache, daß fie in gleichem Maaße bie Intereſſen ber 
Grangöfifchen Papierfabritanten, wie bie ber Schweizerifhen Holzfaſerſtoff 
fabritanten benachtheilige, durch unfern Befanbten in Paris Vorftelluugen 
machen laffen und deren Mufbebung verlangt. 

Von Seite Frankreichs ift eine Entfchließung noch wicht erfolgt. 


Franzoͤſiſche Moratorien. 


Seit dem Beginn de8 Jahres 1871 war am die Inhaber und In⸗ 
boffanten ber in Frankreich Milligen Wechfel bie Frage getreten, ob in 
Bezug auf Diejenigen unter den Iehteren, bie bei ihrer Präfentirung vom 
Wechſelſchuldner nicht honorirt würben, bie auslänbifchen Eebenten zur 
NRüdzahlung verpflichtet wären, unb zwar kraft ber verfhiebenen Dekrete 
und Geſetze ber Franzoͤſiſchen Regierung, woburd für Zah'ungen und 
Protefte, betreffend unbezahlt gebliebene Wechſel, ben Franzoſiſchen In⸗ 
doſſanten Auſſchubtermine bewilligt worden waren. 

Das Oberhanbelögericht des Rorbbeutfchen Bunbes zu Leipzig bat 
biefe Franzöſiſche Prorogation als unverbindlich für bie Deutſchen In⸗ 
boffanten erflärt. 

Die Loͤſung ber Frage mußte ben Gerichten aubeimgegeben werben. 
Der überall Berporgernfenen Unruße wegen war eB aber geboten, bie 
Inhaber von Echweizerifcher und fremden Wechfeln Über bie einfchlagen- 
ben Beftimmungen unfexer bürgerlichen unb Sanbelögefeggebungen! behufs. 
ihres eventuellen Rechtsbehelfes förberlichit zu unterrihten. Wir haben 
deshalb unfer Handel und Zolldepartement beauftragt, von zwei mit 
dem vorliegenden Gegenftanbe vertrauten Rechtsgelehrten, beu Herren 
Advokat Riggeler (Vater), und Munzinger, Profefior der Rechte an ber 
Univerfität Bern, einzubolen nud gu veröffentlihen. Glüdlicherweije war 
bie entftandene Unruhe übertrieben; bloß 2 ober 3 folder Fälle kamen 
vor Gericht, und Alles beredtigt und zu dem Glauben, daß unjere 
Handelswelt den eine Zeit lang fie bedrohenden Verlujten beinahe gänzlich 
entgangen if. . 


Deutſches Reid. 


Sranfitverhältniffe im Elſaß. Die Dentfchen Behörden, im 
deren Händen nun bie Verwaltung von Elfaß liegt, waren gleich im 
Anfang noch nicht im Stande, die für ben Verlehr zwiſchen der Schweiz 
und biefem Lande nothwendigen Zollämter zu erftellen; noch im Juli 
waren es bie Büreaus in St. Louis und Hüningen allein, welde für 
die Schweizerifche Einfuhe nah dem Elſaß geöffnet waren. Für ben 
Tranfit nad) Frankreich waren fie geſchloſſen. Diefer Suftand der Dinge 
verfchlimmerte fid) noch durch die Abwefenheit jeder Aufſicht an anderen 
Deutfchen und Franzöfifhen Grenzpunkten, und erſt am Schluſſe bes 
Jahres war es möglich, auf Grundlage ber beſtehenden Berträge mit 

ben Zollverein und Deutfchland unfere Beziefungen wieber herzuftellen. 

Onrh eine vom SO. Dezember 1871 datirte Mittheilung bes 
Kommiffärs für die Verwaltung ber indirekten Steuer und Zölle in 
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Gtraßbarg wurben-wir benadgichtigt;: ba Deutfchrieiö, unter, Voraus- 
febung der. Rejiprogität, in Bezug‘ auf- Elfeß-Coifrungen bie Befliumun- 
gen des Hanbeld- und. Zoflertreges vom 13: Mai 1869, auch fon vor 
Eintritt biefer Länder in ben Zollverein, als maßgebenb erachtet worben 
Feen. Diefer Eintritt: dann an 1. Jannar 1874 wirklich erfoigt. 


. Dänemark. 

Die in den Jahren 1864 und 1865 gifeien ber Eidgenoſſenſchaft 
und dem Rönigeeich Dänemark begonnenen Unterhanblungen für ben 
Wbfhluß eines -Hanbelövertraged wurden 1871 auf ben- Antrag des 
Dinifäjen Gefandten in Paris, welcher bie Verhandlungen auch nad) auf 
andere Materien, ald bie. Hanbeföinterrffen im engeren Sinne allein; 
aubzubehnen ben Vorſchlag machte, "wieber aufgenommen. - Unfere 
Sandelslomumern, ſowie bie induftrielen und tommerziellen Gejelfchaften, 
Wan ihre Unflhten von un8 befragt, erffäcten ſich, Finfihtfich der Soll» 
teriffrage, wit dem angebotenen Zugeftänbnifle der @feihbehanbfung 
der Schweiz wie bie meifibegünftigten Nationen als zufriebengefteft. 
Zwei Vertragsentwürfe, beren einer won: uaferem Minifter in Paris und 
der andere: vom dortigen Bertieter Dänemarks rebigtt If, liegen uns 





degenwärtig vor; man barf erwarten, baß eine volftänbige Uebereine 
fiımmung mit Leichtigkeit zu erreichen fein werbe and daß wir vor Jahre 
flug ben Tegt bed Vertrages ber Bunbeöverfammlung vorlegen onnen. 


Deferreid. 

Unfere induftrieflen Beziehungen zu biefem Sande nehnien, wenn 
auch nur langfam, aber fortwährend zu. Einzig in ber Musfuhr unferer 
Ußeenmacherei tritt biefe Zunahme beutlich herver. Die Defterreicifce 
Induftrie mat große Fortfhritte; unfere Inbuftriellen find jedod) ber 
Anfiht, daß es ihr zum Vortfeil gereichen würde, wenn e& ihr geftattet 
wäre, ihre Ergeugriiffe in bie Schweiz zu Tenben, und foldie nad) beren 
Verebfung in bieffeitigen Färbereien und Dradereien — gleichwie Diefeß 
von Seite bes Deutfeien Zollvereind feinen Angehörigen gegenüber ge. 


Tchieht — golfrei in Deflerreich wieber einzuführen. 


Auf die von Eeite unfered Minifters in Wien erfolgte Verwendung 
Hin wurde, zur Befriedigung ber St. Galifchen Gemeinde Wibnau, bie 
für den Gebrand ber "bortigen Mheinfäßre Geftchende Veſchranfung von 
bem Defterreichif en: Ginangminifterlum aufgehoben. 

(Schluß folgt.) 


Vereinigte Staaten von Nordamerika. 
Ueberfichten über Handel und Schifffahrt in ben Jahren 1870 und 1871. 


(Rad) den Berichten des Burcau of Sta 








ice.) 


1. Deklarirter Werth der monatlichen Binfuhren und Wiederausfuhren. 


Monate. 


1870 — Januar .. 






1871 — 


ebruar .. 


soo oo@ 


.s.... 


Eeptem ber 
Oktober ..: 
Noyember 
Dezember. 


Total 


September £ 
Oltober ..' 


November . 
er. 


Total, 


. 
.s.o0oe' 


25 


2. Deflarirtee Werth der monatlichen Ausfuhren. 


































































Waaren. Gold und Barren. 
Durch⸗ | 
nittöfour ee Alan 
von Bold | Brlonifde | Pac Atlantiſche | Pacific | wet in 
. gemifchter der 
gegen en Häfen Häfen Häfen Bafuta. fen a 
Papier fi ( erih in (Werth in (Beth in (Werth in alu uf 6 Id ' (8 (b zufammen usfuhr 
Newyork. Papier). Gold). Gold). Gold). Teduyirt). olb). old 
Doll. Doll. Dofl. | Toll. Doll. Doll. Doll. Doll. Doll. 
— | 897,007 | 1,748,487 | 43,223,94U] 32,610,150) 1,023,996 | 2,645,554 | 36,285,700 
„1195. _] 37.867,320| 763,980 | 866,331 | 1,412,158 | 40,909,789] 31,688,134) 763,980 | 2,278,489 | 34,730,603 
IT26 705: 3,805 778,681 | 1,771,016 7 51,117,031] 42,383,233 gig 43,805 I 2,549,697 T 45,770,735 
1131 | 38,386,789| 1,193,784 | 1,278,376 | 1,912,138 | 42,771,0871 33,940,565 100 3,190.514 | 38,324,863 
1147 _ | 35,644,6%} 604,879 | 4,188,640 | 1,235,]18 | 41.673,127| 31,076,454| 604,679 | 5,423,758 | 37,104,891 
1129 | 32,291,281| 368,077 | 4,072,108 | 1,611,105 | 38,342,661] 28,601,753| 368,077 | 5,688,303 | 34,653,133 
1167 | 28,559,004| 1,132,263 |16,810,255 | 1,938,937 | 48,440,459| 24,472,154| 1,132,263 |18,749,192 | 44,353,609 
1122 20,3%6,376| 1,535,884 [10,297,326 161,407 1 32,370,9931 18,160,762| 1,535, 10,458,733 | 30,155,379 
- pr -} 22,307,1461 3,547,412 4,263,748 3,370,783-1 29,489, 0861 19,550;,522) 1,547,412 1 5,634,528-1 26,732,462 
1128 29,471,953 1,872,.080 2,462,231 el 35,089,4861 26,127,618| 1,872,0% | 3,745,443 | 31,745,151 
1113 | 48,494,623| 1,543,659 | 2,380,902 978,140 53,307,324 43,571,090| 1,543,659 | 3,359,042 3,473,791 
1109 _1 46,240,098l 1,498,930 | 1.836,727 541,337 41,662.411| 1.498,94 2,378, 064 
. by 3, 
1107 
1114 
1126 
1107 7 
1114 636 
1124 7 
1124 ‚ 1 
1124 | 30,51B,125| 1,245,817 27,146,018| 1,285,817 | 3,420,188 | 31.852.023 
1140 | 31,938,349| 1,200,524 ) p8.012,503 1,200,5%4 | 4,013,398 | 33,226,515 
1133 35,558,273| 852,221 |. 2,772,460 378,330 7 1,380,646 852,221 3.150,70 3336 
1113 0: ‚003 861,153 23,067,215 792,951 | 43,874,712] 86,077,2711 861,153 1 2,859,556 4 39,797, 
1093 56,457| 685,099 |: 2,038,041 | 811,020 | 51,985,617| 44,328,444| 685,099 | 2,844,061 47802 696 
* 5,1801 9,979,829 |58,679,9%0 | 6,952,752 |861,808,381]455,578,829] 9,979,829 [66,632,342 1511,186,000 
- 83 Schiffsverkehr ig Handel mit dem Auslande und Rüftenhandel, 
Verkehr mit dem Auslande. Küftenfohrt. 
Eingang. f a 
. 8 . 
‚ Mmeritanifhe Schiffe Fremde Schiffe Amerikaniſche Schiffe Fremde Schiffe ⸗ "ann rar 
Zahl. Tonnen. | Zahl. Tonndn. | Zahl. Tonnen. | Fable Tonnen. | Zahl. Tonnen. | Yahı. Tonnen. 
















































226,994 | 581 | 360,381 558 ı 259,985 | 549 ı 321,707 1 1,875 

172,902 | 406 295,021 555 | 244,565 | 501 | 325,607 | 1,812 
274,572 | 596 | 337,455 | 557 | 253,955 | 617 | 375865 | 2,142 1,219,381 
954 | 329,783 | 1,159 | 428,395 | 857 | 295,895 | 1,166 | 443,523 | 4,125 | 1,753,979 | 5,121 | 1,938,567 
1,225 | 342,391 | 2,189 | 534,002 | 1,238 | 351,830 | 2,116 | 526,239 | 9,100 | 3,192,144 | 9,415 | 3,080,459 
1,362 | 373,594 | 2,293 | 522,248 | 1,152 | 341,604 | 2,312 | 523,850 | 9,565 | 3,391,764 | 9,794 | 3,043,175 
1,091 | 323,689 | 2,379 | 582,984 | 1,125 | 347,443 | 2,320 | 564,965 | 9,301 | 3,230,012 | 9,529 | 3,152%,249 
1,162 | 370,975 | 2,402 | 595,307 I 946 | 302,109 | 2,322 | 539,947 | 8,840 | 3,006,697 | 9,375 | 3,098,286 
936 | 303,613 | 2,181] 523,162 | 924 | 290,342 | 2,203 | 505,266 | 8,917 | 3,163,989 | 8,965 | 3,028,521 
894 | 316,247 | 2,057 | 504,925 | 894 | 289,549 | 1,977 | 520,741 | 8,813 | 3,189,230 | 9,180 | 3,138,327 
917 | 310,085 | 1,646 | 517,626 | 848 | 317,965 | 1,733 | 506,521 | 7,344 | 2,930,862 | 7,071 2,719,818 
518 | 233,280 | 812 | 420,350 | 681 | 322,660 | 830 | 402,286 | 2,945 1.156, 453 | 2,607 | 1,376, 10 

) i 335 13,017,812 346 |: i f i ) 

438 | 216,923 | 733 | 456,691 577 | 268,575 | 623 | 384,936 | 1,664 1,185,051 1,668 1 og7/ap7 
625 | 225,480 | 590 | 377,312 | 484 | 214,578 | 644 | 410,989 | 1,679 1,123,938 1,690 | 1,063,673 
671 | 292,49 | 755 | 451,885 | 641 | 270,671 843 | 502,998 | 2,451 | 1,456,048 | 2,636 | 1,453,937 
925 | 343,085 | 1,345 | 437,8 1,074 | 363,880 | 1,350 | 503,480 | 5,927 2,527,730 6,675 | 2,679,753 
1,345 | 413,128 72, 688, 1,273‘ 393,031 } 2,134 } 630,005 | 8,480 | 3,185,277 | 8,796 | 3,182,232 
1,293 | 393,786 | 2,261 | 660,308 | 1,106 | 364,142 | 2,309 | 678,403 | 9,154 | 3,303,691 | 9,317 | 4,380,4 
1,134 | 350,651 | 2,339 | 670,791 | 1,119 | 344,862 | 2,354 | 702,091 | 9,469 | 3,492,457 | 9,268 | 3,161,169 
1,160 | 339,407 | 2,390 | 698,749 | 1,120 | 351,931 | 2,412 | 709,806 | 9,661 3478.216 | 9,836 | 3,437,339 
1,057 | 344,297: | 2,226 | 680,667 | 1,007 | 328, 168 | 2,242 | 674,810 7,480 2,970,550 | 7,851 | 2,967,901 
1,072 | 337,766 | 2,168 | 664,143 | 1,055 326,708 2,063 | 574,930 | 7,610 | 3,08: 3857 1007 2,920,129 

251 —— | —— — - 570} 259,662 | - 50 | —— — 2,336 | 1,298,457 





GSrofibritaunien. 


Sandel und Schifffahrt der Kap- Kolonie in 1870 und 1871. 
(Nach) dem Bericht bed Konfulats zu Port Elizabeth.) 


Einfuhr gum Berbraud. 





















Weſtliche Provinz: Deftlihe Provinz: 
Tafelbai, Simondbai, Dort Beaufort Dort Elizabeth, Port Alfred Total 
Artikel. und Moffelbai. und Eaft London. 
1870: | 1871. | om, Abnahme. 1870. | 1871. | Sm, jüsnamef 1870. | 1871. Zunahme . kibnahme 
Aderbaugerätbichaften | | 
Strl.I „6,9581 6,595 17,3331 8,96 . 15,329 23,923] 8,599 
le und Bier ..... Gals.| 110,332] 104 5,81 310,123] 83,07 . 337,: 414,643 77,263 
Kleider unb Matrofengeng 
Die. Sttt.]| 23,408} 37,421] 4,013 88,369] 124,6011 36, . 121,777) 162,022 40, 
............. . Dfd. ,251,4042,676,5444225,14 3,744,97218,782,373| 37,401 . 6,996,376 6,458,9211 462,545 














........... T 6000 . 1 600 
Sehen und Erbin „ 2,8041 2,504 . . 3001| 2,80 2504 . 
soncehsonrse |} . . o . 2,400 30 . 2,100 
Seht. ............. » u, . 689,119]2,240, 816421} . 11,424,44713,448,32311,334,757 . 113,566 
Mais .. onen... » 93,144] 91,144 . 162,5195162,5 . 2,000| 255,663] 253,663 . 
Hafer » our ren ne. » . 1,2174 1,217 . . 1,217 
Weizen .....- ey . . . . . 
Baummollenwaaren 
Pfd. Stri. 174, . 74241 255, 269,841]: 14,201 437 444,621 6,77 . 
Sciehpulvet .....--- . 7 11,237) 141,3041 125,77 . 15,8161 224,937] 197,884  . 27053 
Slinten ........... Stüd 1 599 2,93 5,529] 2,594 » y 7,224 3,193 . 
Gemehrläufe .. .-- » . . . 72 . 72 
Kurz und Mobewaaren "7° 
P ‚Skl 104,061 4,001] 140,557] 180,533] 39,976 248,618| 284,593] 35,975 
Hartwaaren, Mefler- unb 
Eifenwaaren .. ‚She 52,387) 8,71 7 120,577 43,994 120, 172,96 52,704 
Eifen in Stangen, Stäben ıc 
pp. Sirl. 6,421) . 9,3204 3,998 12,733| 15,741 3,008 
Leberwaaren ....- 13T . 5,2118 57,305 676141 10, 96,653] 101,751 5,098 
Beinenwaaren . » 10, 1,689 14,161] 28,6 14,511 22,576| 38,7761 
Neis ................ Pfd 13,963,292 3,577,879 . 385,41 1,105,933| 1,804, 093 698,160 3,069,225/5,381, ‚9 312,747 
Sattlerwaaren u. Riemzeu 
Pfd. Stri. 3,82 601 16,737) 20,883] 3,646 . 19,962 Aa 4,247 
Seidenmwaaren . 4,6531 1,437 . . 1,515 67 839 6131 gr 
Spirituoſen aller Art Galls. 17,22801 43,3051 72,232] 28,927 89,512] 24,727 . 
Zuder, 106 .........- Pfb. 6,636,45815,509,797| . 11 ‚128,861 7414, 386 7,919,04 504,638 10a 13498821 . 622,023 
— raffinirt od. Kandis ,„ | 202,670] 134056) . , 342,050] 364,821} 22,771 544,720] 498,877 . 5,843 
— Molafle........-- „ 1 506,284| 832,1911326,207 12,565) 31,081] 18,516 518,349] 863,5721 344, 
Eoonnnosunneoncn rn » 1 138,711] 104,381 . 34,3301 240,240] 366,992]126,75 . 378,951 47], 3781 92,42 
Tabak ............... 34,539| 317,1801282,641 . 1,493 1,079 . 414| 36,08: 318,259 282,227 . 
— bearbeitet... .-.-- » 85,9 . 8811] 45,508| 41,257] . 4,251 140,299 127,237) 13,062 
— Eigarren ........ Städ]1,346,05011,693,900]347,850 . 845,000[1,837,7105992,710 ‚191,05 3,531,610 1,340, 560 . 
ein .............. Galls. 8,005 ‚ 2,060 . 7,744| 14,205 6,461 15,749 24,270 8,521 . 
Holz, Tob.......- Kubiffuß]| 256,074 187,8 . 68,2: 146,622 21 23,870 66,248 402,696! 400,724 1,972 
Wollenwaaten.. Pfd. Strl. 42,059 53,454] 11,395 . 83,312} 108,679} 25,367 125,371 162 38 36,76 . 
Werth vorftehender Einfuhr 
. pfdb. Ettl.] 692,455] 696,524] 4,069 . 996,384]1,247,221]250,837 . 1,688,83911,943,745| 254,906] 
Werth der übrigen Einfuhr- 
Artikel zum Verbrauch 
Dfd.Stel.] 278,365] 270,751 . 7,6141 270,303] 330,377 60,074 . 548,668] 601,1281 52,4€0 
Totalwertß..... Pfb. Ste. | 070820 967,27 j . | Zu 206 hsrzssehignn . basısorlasmere 307,366 . 


Musfahe 
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Ueberfiht bes Werthes ber Gefammt-Einfuhr, ber Einfuhr zum Berbraud, der Geſammt⸗Ausfuhr, ber Mengen ber 













Zerahrie | 0° nahme. 











Wollausfubr und ‚ber erhobenen Sölle in 1870 und IBZL. .. 


1870. | 1871. [unagme| „ap. 


ma m m ... - «mm ae . 


Einfuhr zum Verbrauch. Gefamm » Ausfuhr. 


1870. 








Pfund⸗Sterling. Pfand» Sterling. Pfund Sterling. 

Kapſtadt .................. I 986,3571 900,875 85,479 910a12 898,904 . 11,508 418,066 945,331] 49 31 

Dort Beaufort.. ............ 222 3,391 3,169 > 3,391[ 3,109 . 805 . . 

Moſſelbai .................. 41,730| 45,193] 3,463 41,615 12) 5,674 sıale 68,6891 17,373} 118 

Simonsfladt ..... .......... 28,7021 52,821] 24,119 18,571 17, 880 38331 11,88 8.05 . 

Dert Slijabeiß .. ............. 1,214,25411,462,935) 248,681 l 189.402 l 157004 272,712 . 1,858, 8,185 2,262,7 9 404,519 . 

Dort Alfred.. 4004 29,6 ‚9 . 5, 25 30,143 23, 199 6 344 . 58,276 49, 933 . . “ 

Eaſt Bonbon .......* 51,117| 96,1441 45,027 52,052 96.595 44,543 33,169| 69,234| _36,065| 8,343 
" TIotal..... fr) nei: ‚>85,298| 233,255| .  12,237,50712,544,873| 307,366| . 2,453,768[3,403,635] 954,86 . 

Menge ber exportirten Wolle. Betrag der Zölle. 
Häfen 



















fd. pp. fd. 
apflabt ........... ....... 2,499,666 5,144,101 2,044,435 
Der Beaufort............. 
oſſelbai .. .......... ...... 973,691 1,082,657 108,966 
Simonsftabt ....- .......... F 
Dort Elizabeth ............ 31,951,703 | 37,837,516 — 
Dort Alfred................ 1,092,663 873,309 
Eaft London ....* 765,568 1,342. 056 
















Zunahme. 
















Abnabme, 







. Zunahme. 





| Dome Sterlin 
135,217 130/: 420 g 
3 "305 
5,368 5,922 354 





3,336 3,206 
: 226,169 


13,539 


41,732 








Mittheilungen. 

Elbing, 4. September. Die Lebendigkeit, deren fi uuſer Handels⸗ 
verkehr in Folge der Rübfenernte ſchon in den letzten Junikagen erfreute, 
dauerte fo ziemtid während bes Julj an; bie in Eibing für Delfaaten 
angelegten Preiſe übertrafen gewöhnlich bie von Königsberg unb Danzig, 
fo daß uur einiger Export nach Stettin flattfand. Nachdem unfere Del- 
müller ihren Bebarf gebedt Hatten, bie Braunsberger Amtsmäßle z. 8. 
400 Laft, drückten fi die Preife; das noch Vorhandene ruht in feſten 
Händen und dürfte nur bei eintretenber Steigerung zum Verkauf fommen. 

Das Wetter geftaltete fi während der Delfruchternte recht günftig; 
Rübſen und Raps find trocken eingefahren; der Ertrag wirb ald ber 
einer guten Durchſchnittsernte angegeben. 

Das Roggengeſchaͤft blieb längere Zeit fehr befchränft, ba bie In⸗ 
haber von Lägern bei ben befländig weichenden Preifen nicht verlaufen 
wollten, erft in ben leten Tagen zeigte fich lebhafte Frage, in beren Folge 
Berlabungen per Bahn nad) Berlin, Bofen und Schleſien effettuirt wurben. 

Die Zufuhren von frifchen Weizen wurden in ber zweiten Hälfte 
des Auguft größer; biefer Artikel fand Hier bereitwillige Abnahme, 

Hinſichtlich der Quantität der neuen Ernte differiren bie Ungaben 
am wenigften beim Roggen, deſſen Ertrag allgemein nur für gering ger 
halten wird; bie Qualität ber neuen Frucht wird vielfach gelobt. Weizen 
und Roggen find vollſtändig troden unter Dad gefommen, zeigen gut 
ausgebildete Korn und liefern durchſchnittilich ſchweres Gewicht. Ein ber 
fonderd gutes Erträgniß, fowohl was Menge als Güte betrifft, follen 
Exbfen geben. Wenn fomit, da auch die Kartoffeln gut gerathen er⸗ 
feinen, die Refultate ben Landmann zufriebenftellen tönen, fo hat der⸗ 
felbe doch auch begründete Klagen in lehter Zeit erheben können: ber 


fat mitgenommen und baburh der Ertrag an Milch unb Butter fehr 
herabgemindert; glücklicher Weiſe gehört tödtlicher Verlauf bei biefen 
Krankheiten zu den Ausnahmen. 
Der Marktbericht Elbings vom Ende Auguſt lautete: bezahlt für 
1 Tonne Weilen 80 bis 87 Ihle, 


1 ,„ Roggen 50 Thlr., 

1 „ Gefe 42% Thlr., 
1 ,„ Safer 39 Thle, 

1 ,„ Erbfen 43 Thlr. 


In der induſtriellen Thätigkeit unſerer Stabt hat ſich nichts ge 
ändert, überall die regſte Thätigkeit, Aufträge in Güfle und Alle; die 
meiſten Anſtalten haben ſich durch frühgeitige Abſchlüſſe ihren Kohlen⸗ 
reſp. Eiſenbedarf zu verhältnißmäßig ‚billigen Preiſen geſichert, fo daß 
ihnen ſchon dadurch, ſelbſt wenn ſie die heutigen Werthe bei den Kalku⸗ 
lationen nicht in Anſchlag gebracht haben, ein guier Nutzen an ihren- 
Erzeugniffen verbleibt. 

Die vom Staate zu dem Molenbau bewilligten 100,000 Thlr. find 
felbftrebend dankbarlichſt acceptirt worden, bie fehlenden 94,000. Thlr. 
wird die Stadt Elbing unter ber Bedingung hergeben, daß ihr feitens 
der ben Hafen verwaltenben Raufmannfchnft jährlich bis zur Beendigung 
ber Amortijatiog 3000 Thlr. gezahlt werben. 

Ropenhagen, 27. Auguft. Nah einer. heute veröffentlichten Ver⸗ 
fügung bed Koniglich Dänifchen Minifteriumd des Innern vom 24. b. M. 


ift in Hinweis auf $. 9 des Geſetzes vom 29. Dezember 1857 bie Ein» 


fuhr von Schafen (Mutterfhafen, Sammeln, Widdern und Lämmern) 
aus Schweden wegen bödartiger Poden unter dieſen Thieren bis auf 
Weiteres verboten. Die Thatſache wird auch in Deutſchland Beachtung 
verdienen, da das Verbot eine vermehrte Ausfuhr von Schweden nach 


Biehftand ift durch Krankheiten, befonders durch Maul: und Klauenſeuche, Deutſchland zur folge haben dürfte. 





Der Heutigen Nummer liegen die Bogen 50, 51, 52, 53 und 54 ber Sandelsfammerberichte bei. 


Herausgegeben von Jordan, Geh. Tegationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath. 
Gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober- Sofbuchbruderei (R. v. Deder). 
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j Geſehgebung. 
Oeſterreich. 
Aufſtellung eines Nebenzollamtes I. Kl. im Bahn 


hofe zu Weipert in Böhmen und Umwandlung des 
an der Zollſtraße daſelbſt beſtandenen Nebenzollamtes 
I. RL. in ein Nebenzollamt II. RI. 
(Berordn. „Bl. d. Gin.Min. Rr. 27.) 

In Vollziehung des. Staatsvertrages vom 29. Geptember 
1869 zwifden Defterreih-Ungarn und Sachſen über die Eifenbahn- 
anfcpläffe an ber Böhmifh-Sächfifhen Brenze bei Weipert, Georgs · 
malde und Warnddorf it anläßlich ber Betriebderöffnung ber 
Eifenbafnfirede Komotau-Weipert-Unnaberg am 3. Yuguft 1872 
im Bahnhofe zu Weipert ein Kaiſerlich Kounigliches Nebenzolamt 
I. A. mit den Befugniſſen eines Kaiſerlich Königlichen Hauptzoll- 
amtes II, RL, aufgefteßt, und daſſelbe überbie zur unbefhränften 
Abfertigung be8 Mppreturverkehts, dann zur. Anmenbung bes 
abgelürjten Zollverfehrens (Unfageverfahrens) im Eiſenbahnverlehre 
nach ber Vorſchrift vom 18. September 1857') ermädtigt worben. 

Zugleich if bat an der Zellſttaße zu Weipert aufgepelt 

3) Sanb.-Ush. 1867 IL. S. 522. 

Preuf. Senbelt-Mrhin 1872. II. 


\ Kaiſerlich Röniglihe Nebenzollamt L.@t. in ein Rebenzollmt II. RT. 


umgewandelt worden. 

Diefe Zollämier haben am 3 Kuguft 1872 ihre Wirkſamkeit 
begonnen. 

Am felben Tage ift auch dus, mit dem Oeſterreichiſchen Zoll- 
amte im Bahuhofe zu Weipert zufammengelegte Aön'glih Eäd- 


fiſche Oreusamt unter der Bezeichnunge »Stöniglich Eädhfilches 


Nebenzollgmt I, RL Beerenſtein · Weipert am Bahnhofe zu Weipert ⸗ 
mit unbefgräutter Verjollungt · uud Mbfertigungsfompeten; in 
Wirkſamkeit getreten. 

Wien, am 11. Auguſt 1872. 


Ermägtigung . bed Nebenzolamts 1. Kl. zu Zurhn 


in der Zulowina zur Austzittöbehanblung von Bier. 
" (ebendaf.) 

Das Nebenzofamt I. Mafje zu Zuryn in der Bukowina wird 

zur Austeittöbehandlung des mit dem Vorbehalte der Verzehrungs- 


feuer-Rüdvergätung über bie Zolllinie außtretenden Bieres im“ 


Sinne ber hierüber beſtehenden Vorfepeiften ermächtigt. 
"Wien, ans 10: Muguft 1872, 


‚Defterreich und Japan. Made 


Sreunbfchafte-, Sandels. und, Shifffalfehtiertueg 

zwifchen ber Oeſteneich⸗ Unpeiften Mannnhie und 

dem Kaiſerthume Japan vom 18. Oft 
(Oeſerr. Reichtgeſ.Bl. St. XLVI. v. 1872) _ 


Seine Majeſtaͤt der Kaiſer von Oeſterreich, FE von 
Böhmen x. und Apoftolifher König von Unger einafets ut Sciue 


Majeſtaͤt der Kaifer von Japan atıbeterfell, bon dem Wunſche 
beſeelt, den Wulchwigen zwiſchen den belven Neichen via daneude 


und freundſchaftliche Grundlage zu verleihen wurd ben Huwhelsnertcht 
zwifchen den beiberfeitigen Staatsangehörigen zu erleichtern, haben 
ben Entfhluß gefaßt, einen Freundſchafts⸗/ Handels und Schiff 
fahrtsverttag ſaſhließen und zu dieſem Ende zu Ihren Berell- 
mächtigten ernannt, nämlid): 

Seine Kaiferlihe und Königlich Apoſtoliſche Majeſtaͤt: 

den Eontre-Abmiral Anton Fteiherrn von — be⸗ 
vollmaͤchtigten Miniſter und Geſandlen in außerordent- 
licher Miſſion, Ritter des militairiſchen Maria Tiefen 
Ordens x. x./ unb 

Seine Majeſtät ber Kaiſer von “japan: 

Seinen Erfiern Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten 
SawaKiyowaranoAson Nobuyoshi, von ber 
zroeiten Klaſſe bes britten Manges, unb 

Seinen Zweiten Minifter der auswärtigen Angelegenheiten 
Terashima Fujiwara no Ason Munenori, 
von der zweiten Klaffe bes vierten Ranges, 

welche, nachdem fie ihre Vollmachten ſich mitgetheilt und ſolche im 
guter und gehöriger Form befunden baben, über nachſtehende 
Urtitel übereingelommen find: 

Artikel L | 

Smifhen den hoben kontrahirenden Staates, ſowie ywifdgen 

ben Unteridanen derſelben, ſoll ewiger Friebe und beftändige 
Freundſchaft befteben. 

Artikel N. 


Seine Kaiſerliche umb Königlich Apoſroliſche Rejchit fol dns 
Reht haben, einen diplomatiſchen Agenten, einen Generalfonfel 
unb für jeben offenen Hafen ober jede dergleichen Stabt In Japan 
einen Konſul, Visekonful oder Konfelaragenten zu ernernen. Dieſe 


Beamten follen diefelben Privilegien und Vorreqhte genichen , wie 


die der meiſtbegünſtigten Nation. 
Sowohl der von Seiner Kaiſerlichen und Königlich Mpoftolifchen 
Majeftät ernannte diplomatiſche Agent, als aud der Generalkonſul 


ſollen das Necht 'Haben, frei und mbehindert in allen Teilen bee 


Kaiſerreiches Japan umberzureifen.  :. 

Ebenſo follen die mit ber Berechtigung zur Ausübung ber 
Imisditiion vexſehenen Kaiſerlich und Königlichen Konſularheamten 
das Recht Haben, fi, im Falle ein Oeſterreichiſch ⸗ Ungariſches 


Schiff im Bereiche ihres Jurisditionshejixtes Schiffbruch leidet, 


oder innerhalb befjelben ein Ungrif auf das Leben ober daß 
Eigentfum eines Oeſterreichiſch -Ungarifchen StaatBangehrigen 
fattfindet, zur Aufnahme bes Thatbeftandes an Ort und Etelle 
zu begeben. Doc, follen die Kaiferlih und Königlihen Konſular⸗ 


t 1869. 





ken in jedem folchen Halle ben Japaniſchen Coßrfbchörden eine 
—— Mittheilung über ten Zweckd und dad Yiek ihrer Reiſe 


machen und biefelbe ur in Begleitung eines von ben Japauiſchen 


Behorden zu Degtfenden Beamten antsetee. - 

Seine Rajekkt ber Raifer don Jap kann einen biplomatifcen 
Ugenten beim Hofe von Wien und Komfularbeante für diejenigen 
Häfen und Städte ber Oeſterreichiſch⸗Ungariſchen Mönarchle ernennen, 
in denen Konſularbeamte irgend eines dritten Staates zugelaſſen 
werden. 
- Der diplematiſthe Agent und bie Konfularbeamten Yapans 
fallen aber Der. ben Gegenfeitigleit im Gebirie ber 
befagten Monarchie biefelben Vorrechte, VBefugniffe und Befreiungen 
genießen, beren ſich diejenigen irgend eines britten Staateß erfreuen 
oder erfreuen werden. 

Artifel II. 

Die Haͤfen und Stäbte von Yokohama (im Diſtrikte von 
Ranagawa), Hiogo, Oſaka, Nagafali, Riigata, Ebifuminato 
auf ber Infel Sabo, Halbbade, fowie bie Stabt: Tolet (Mebo) 
follen von dem Tage an, ar welchem diefer Bertrag im Kraft tritt, 
ben Angehoͤrigen ber Oeſterreichiſch Ungariſchen Nonarchie und ihrem 
Handel eröffnet fen. 

In den vorgebachten Häfen und Stäbten follen die Oeſterreichiſch⸗ 
Ungarifhen Staatsangehörigen dauernd wohnen Können; fie follen 
das Recht haben, daſelbſt Grunbflüde zu mieten, Häufer zu kaufen, 
fowie Wohnungen und Magezine zu erbayen. 

Der Ort, welchen Oeſterreichiſch⸗Ungariſche Staauangehortge 
bewohnen und auf welchem ſie Ihre Gebäude errichten ſollen, wirb 
von ben Kaiſerlich und Köriglichen Konfularbeamten tm Ein- 
verſtaͤndniß mit ben kompetenten Ortsbehörden beſtinnat werden ; 
anf gleiche Urt ſollen die Hafenordnungen feftgejeht werben. 

Können fi der Kaiſerlich und Königliche Konfularbeamte 
And die Japaniſchen Behörhen im dieſen Beziehungen nicht einigen, 
fo fol die Frage dem diplomatiſchen Agenten und ber Japaniſchen 
Regierung unterbreitet werben. 

Um die Orte, wo Osfleweigifig -Ustgarifche StaatBangehörige 
fi nieberlaffen werden, foll von den Japanern weber Mauer noch 
Saun ober Gitter, no irgend eim anderer Abſchluß errichtet 
werben, welcher ben freien Ein- und Audgang biefer Orte beftänfen 
tömske. 

Den Oefterreichiſch⸗ Ungariſchen Stantsangehörigen fol & ge⸗ 
ſtattet ſein, ſich innerhalb folgender Grenzen frei zu bewegen: 

von Yokohama (im Diſtrikte von Kanagawa) bis zum Fluſſe 
7 Robugo, und in jeder andeten Richtung biß zu einer Ent- 

fernung von 10 Ri; 
von Hlogo in ber Richtung auf Kidto Bis zu einer Ent 
fernung von 10 RI don biefer Stabt, und in jeder anderen 
Richtung Bis zu einer Entfernung von TORI; 

von Oſaka im Süden vom der Mündung de Yamatogawa 
bis na Funabashimura, und von bort innerhalb einer von 
biefem Plage über Kiokdjimura nad Saba gezogenen Linie; 
die Stadt Sabai Fiegt außerhalb biefer Grenzen, ber Beſuch 
derſelben iſt jeboch ben Oeſterreichiſch · Ungeriſchen Staate 
angehbrigen geflattet; 

von Nagaſaki nad jetem ‚weile det Spa 


von 
Nagaſali / 





voh Mügela uub Hadokabe in · jeber michtang vie zu. einet 
Entſeraung von 10 Rh 

von Ebtiuminatv auf bex gargen Safel Sabo: 

on Veki «Webo). inntrhelb ber. Folgenden Gdenzen: von der 
Mündung des Shingtonegawa bis Kanamashi und längs 


ber Straße nad: Mito bis Senji, von dort den Fluß 


Sunda entlang 538 Yurmjalamigo und über Omuro, 
Takakura, Koyata, Ogiwara, Mimadern, Mitſugi und Tanaka 
nah der Fähre von Sino am Fluſſe Rokugo. 

Die Entferuungen von 10 Ri follen zu Lande gemefjen werben, 

vom Eutbandfo ober: Rathhauft jedes ber vorgenanuten 
Häfen aub. 
Ein Ri kommit gleich 
12,367 Fuß Defterreihiid, 
4,275 Yards Engfifh, 
8,910 Mötceh Franzbſiſch. 

Deftereeichiich-Hngerifge Stantsamgehörige, welche biefe Grenen 
Shericyreiten, ſollen einer Geldſtrafe von (100) hundert Mexilaniſchen 
Oollars und im Wiederhulnngsfalle einer folchen von (250) zwei: 
hundert fünfzig Mexikaniſchen Dollar unterliegen. 

Artikel IV, 

Die in Yapan fih auſhaltenden Deſterreichiſch - Ungarifchen 
Staatsangehörige follen dag Recht freier Religionsübng Haben, 
Su biefem Behufe werden fie auf dem zu ihrer Niederlaffung be 
Kimmten Terrain Gebkube gar Ausübung ihrer Religionsgebraͤuche 


errichten koͤnnen. 
3 Artikel V. 


«u. Streitigfäten, welche fich in Bezug auf: Perſon oder 
Sigenthum zwiſchen in Japan fi aufhaltenden Oeſterreichifch 
Ungariſchen Staatsangehbotigen erheben follten, ſollen ber Ent 
ſcheidang der Raiferliägen und Rönigligen Behörde unterwerfen 
werben. 
Desgleichen werden fi die Japaniſchen Behörden in feine 
Streitigkeiten miſchen, welche zwifchen Oeſterreichiſch ⸗Ungarifchen 
Staatſsangehbrigen und ben Anterthanen einer anderen Vertragb⸗ 
macht ya entftehen Sollten. 

Bat ein. Defberreichifh - Uingerifiher Steattangehoriger eme 
Mage oder Beſchwerde gegen einen Japaner, To: entfcheidet bie 
Yapanifche Behörbe, - 

Get Dagegen ein Japciner eine Klage odet Beſchwerde gegen 

einen Defterreichiſch / Ungariſchen Stantdangehorigen To entſcheibet 
die Kaiſerliche und Koͤnigliche Behörde. 
- Wenn ein Sjapaner mit bezahlen ſollte, was er einem 
Oeſtetreichiſch⸗Ungariſchen StaatBangehörtgen ſchuldig iſt, ober wenn 
ex fi betrügeriſcher Weiſe verborgen Halten follte, ſo werden bie 
tompetenten Japemiſchen Behörden Alles, was in ihrer Macht 
ſteht, thun, um in vor Gericht gu ziehen und die Bezahlung der 
Schuld von ihm zu erlangen. - Und wenn ein Oeſterreichiſch⸗ 
Ungarifger Staats angehsriger fich beinägeeifder Weiſe verbergen 
und feine Schalden: un Japaner nicht bezahlen follte, fo werden 
Le Kaiferlichen und Kouiglichen Behörden Alles, was in ihert 
Macht fteht, thun, um ben Schuldigen vor Bericht zu ziehen und 
zur Berahlung der Schald amuhalten. 

Deder bie Deſterreichiſch⸗ UNegariſchen mach ‚die Japanlſchea 
Behörten ſolben für die Bezahlung der Schulden verantwortlich 





fein, welche von Oeſterwichiſh Ungariſchen ober Iwarifchen Unter 


thanen kontrahirt worben find. : 


Artikel VI. 

Oeftewweihtieh - Ungariſche Stantsanhehättge, weiche ein Ver⸗ 
brechen gegen Japaniſche Unterthanen ober ‘gegen Angehörige ehier 
anderen Ration begehen ſollten, follen vor ben Kaiferlih uimb 
Abniglicen Komfulatbeamten geführt unb nach ben Gejegen ihres 
Bandes beftraft werben. 

Japemiſche Untertfanen, melde fich einer verbrecheriſchen 
Handlung gegen Oeſterreichiſch⸗Ungariſche Staatsangehörige ſchulbig 
machen, ſollen vor bie Japaniſchen Behörden geführt und nad 
Jopaniſchen Geſetzen beſtraft werden. 


"Artite VOL Oo. 

Ale Anfprihe auf Geldſtrafen ober Konfisfationen für 
Bumwiberhanblungen gegen biefen Vertrag, gtgen die beigefügten 
Handelsbeſtimmungen ober den Tarif follen bei den Kaiferlihen 
und Königlihen Konſularbehbrden zur Entſcheidung gebradt 


j werben. Die Beldſtrafen oder Konfisfationen, welde von biefen 


letzteren ausgeſprochen werben, follen ber Japaniſchen Regierung 
ufallen. Güter, die mit Beſchlag belegt werben, follen von ben 
 aparifen Behörden und den Raiferlihen und Königlichen Konfular- 
behbrden verfiegelt und bis zur Entſcheidung durch den Kaiſerlichen 
und Königlichen Konful in den Speichern bes Zollhauſes deponirt 
werden. 

Faͤllt die Entſcheidung des Konſuls zu Gunſten des Eigen⸗ 
thümers oder Konſignatärs der Güter aus, fo ſollen dieſelben ſofort 
dem Konſul zur weiteren Verfügung ausgehändigt werden, doch 
ſollen, falls die Japaniſche Regierung gegen dieſe Eutſcheidung bes 
Konſuls Berufung an die höhere Inſtanz einzulegen wünſcht, der 
Eigenthfimer oder Konfignatär gehalten fein, ben Werth derſelben 
biß zur endgültigen Entſcheidung ber Ungelegenheit auf dem Kaifer- 
Uden uud Königlichen Nenſulate zu deponiren. 

Stab bie mit Beſchlag belegten .Whter leicht verderblicher 
Natur, fo ſollen biefelben noch vor bee enbgfltigen Entfcheidumg 
gegen Deponirumg des Werthes auf dem Kaiferliihen und König 
lichen Ronfulate bem Eigentümer ober Roufignatät ausgefolgt 
werben. 

” rtitel vm. 

ya ale dem Sanbel geöffneten ober noch zu Mnmben 
Hafen ſoll es Oeſterteichiſch⸗Angariſchen Staatsangehbrigen frei- 
ſtehen, aus eigenen ober fremden Häfen ale Arten von Waaren, 
bie nicht Kontrebande find, einzuführen und gu verkaufen, ſowie zu 
faufen und much. sigenen ober foanben Höfen autzuführen. Gie 
follen nur die Iblle bezahlen, welche in dem, dem gegenwärtigen 
Bertrage beigefügten Tarife verzeichnet find und frei von allen 
fonfigen Mögaben fein. 

Wenn bie Japaniſchen golbeamten mit dem Werthe, welcher 
von Kaufleuten Für einige ihres: Waaren angegeben werden follte, 
naht einverftanben find, fo foll es binfelden freiſtehen, biefe Waaren 
feldft zu tapixen. und: ſich zu A Je zu dam von ihnen feluſt 
ſeſtgeſetzten Tagwerthe zu kaufen. 

Sollte ber Eigeothämer Ai weigeru auf dies Anerbieben m. 
zugehen, fo fol er den Zoll von bem Werthe zahlen, wie dit 
Japaniſchen Sollkesmten ihn tagit haben. Im Halle der Un- 


* 





nahme des Muerbietens aber foll Ihm ber offeriite Werth ſofort 
‚und ohne Abzug von Rabatt ober Disfonto gezahlt werben. 
Artikel IX. 

Oeſterreichiſch⸗ Ungazifche Staatsangehörige follen,. wenn fie 
Warren in einem offenen Hafen Japans eingeführt und die darauf 
haftenden Zölle entrichtet Haben, berechtigt fein, von ber Japaniſchen 
Zollbehoͤrde ein Eertififat über bie gefchehene Eutrihtung dieſer 
Söle zu verlangen und auf Grund dieſes Eertifilats fol ihnen 
freiftehen, dieſelben Waaren wieder aus und in einen anderen 
offenen Hafen einzuführen, ohne daß fie noͤthig hätten, irgend 
welche weitere Zoͤlle zu entrichten. 

Artikel X. 
Die Japaniſche Regierung verpflichtet ſich, in den geöffneten 


Häfen Lagerhäufer zu errichten, in denen eingeführte Güter auf 


daB Anfuchen des Importeurs oder Eigenthümers ohne Zoll zu 
entrichten lagern koͤnnen. 

"Die Japanifhe Regierung ift für die Sicherheit diefer Güter 
verantwortlich, fo lange biefelben ſich unter ihrer Obhut befinden, 
und wird alle biejenigen Borfichtsmaßregeln ergreifen, welche 
nöthig find, um die gelagerten Güter gegen Feuersgefahr ver- 
fiherungsfähig zu machen. Wenn der Importeur ober Eigenthümer 
die Güter aus dem Lagerhaufe zu empfangen wänfht, fo muß er 
die durd den beiliegenden Tarif feftgefehten Sölle, entrichten; 
follte ex fie dagegm wieder auszuführen wünſchen, fo foll er dies 
thun dürfen, ohne zur Bezahlung von Zoll verpflichtet zu fein. 
Lagermietfe muß in jedem Falle bei Uusfolgung ber Güter € te 
richtet werben. 

Der Betrag berfelben, fowie die für bie. Verwaltung ber 
Lagerhäufer noͤthigen Beftimmungen werden durch gemeinfchaftliches 


Uebereintommen ber hoben vertragenden Theile feftgeftellt werben. 


Artikel XI 

Ebenfo foll e8 ben Oeſterreichiſch˖Ungariſchen Stoetsangehäri: 
gen freiſtehen, ale Urten Japaniſcher Produkte, melde fie in einem 
deu geöffneten Häfen Japons gekauft haben, nach einem anberen 
geöffneten Japaniſchen Haſen zu vexſchiffen, ohne dafür. ivgend 
welchen Zoll zu entrichten. 

Bei Gütern Japanifhen Urſprunges, welche ein Deſterreichiſch⸗ 
Ungariſcher Staatsangehöriger yon, einem geöffneten Hafen nad) 
einem anderen zu verfchiffen wänfdht, fol derſelbe auf dem Zoll. 
amte ben Betrag bed Zolles deponiven, der zu entrichten fein wärde, 
wenn bie Güter zux Uasfuhr nad) dem Uuslande- beflimmt wären. 

-  Diefer Betrag foll dem beſagten Staatsangehörigen feitens 
der Japauiſchen Behörden fofort "und ohne Einwendungen zurück⸗ 
gezahlt werben, ſobald bexfelbe innerhalb ſechs Monate eine Be» 
fheinigung des Zollamties des Beſtimmungßortes beibzingt, burd) 
welche nachgewieſen wirb, daß bie betreffenden Cüter bort gelandet 
worben find. 

Bei Gütern, deren Export: nad fremben Oäfen überhaupt 
verboten ift, muß ber. Erportene auf dem Zollanıte eine ſchriftlache 
Erklärung nieberlegen, durch welche er ſich verpflichtet,. ben Ge⸗ 
fammtwertd an die Tapanifhen Behoͤrden zu bezahlen, falls Die 
erwähnte Befcheinigung nicht in ber vorgefchriebenen get beige: 
bracht wird. 

Sollte ein yon einem ‚gedfineten Bafen nach dem anderen be⸗ 


* 


ſtimmies Schiff auf der Reiſe zu Graubde gehen, fa fol ker Be⸗ 
weiß bafür an bie Stelle ber Beſcheinigung des Dolamts treten 
und fol zur Beibringung dieſes Beweiſes bem Oeſterreichiſch - Un- 
gariſchen Staatdangehörigen eine Friſt von einem Talrdfgmährt 


werben. 
Artitel XU, 

Ale von Deſterreichiſch⸗ Ungariſchen StaatBangehörigen in einen 
offenen Safen Japans eingeführten Waaren, von welden bie in 
biefem Vertrage feſtgeſetzten Zoͤlle entrichtet worden find, follen, 
mögen fie fi) im Befihe von Defterreihifch - Ungarifhen Staats 
angehörigen ober Tapanifchen Untertbanen befinden, von ben Be 
fitern nad) allen Theilen bed Kaiferreih8 verfanbt werden können, 
obne dab davon irgend eine Abgabe oder ein Tranfitzol unter 
was für einem Namen gezahlt zu werden braucht. 

Alle Japanischen Produkte ſollen von jedem Punkte ded Landes 
aud von den Japanern nah den effenen Häfen gebracht werden 
Lönnen, ohne Abgaben oder Durchgangtzzöllen unterworfen zu fein, 
mit Unsnahme folder Wegezölle, welche gleihmäßig von allen 
Hanbeltreibenben zur Unterhaltung ber. Sand. und Waſſerſtraßen 
erhoben werben. 

Artikel xoL 

Oeſterreichiſch⸗Ungariſche Staatsangehörige follen alle Arten von 
Artikeln von den Japanern kaufen und an biefelben verkaufen 
bürfen, unb zwar ohne Dazwiſchenkunft eines Japaniſchen Beamten, 
weder beim Kauf. no beim Verkaufe, noch .bei ber Bezahlung 
ober Empfangnahıne des Kaufpreiſes. 

Allen Japanern ſoll es erlaubt ſein, alle Arten von Artikeln 
von Oeſterreichiſch ⸗ Ungariſchen Staatkangehörigen, fei es im Ge- 
biete der Oeſterreichiſch ⸗ Ungariſchen Monarchie oder in ben, geöffneten 
Häfen Japans, ohne Dazwiſchenkunft eineg Tapanifchen Beamten 
zu kaufen, und mas fie ‚gelauft haben, entweber zu behalten und 
zu benupen oder wieder zu verlaufen. In ibrem SHandelönerlehr 
mit OeſterreichiſchAngariſchen Stuatdangehörigen werben bie Ja⸗ 
paner nicht mit höheren Abgaben belegt werben ald biejenigen, 
welche fie für ihre Geſchaͤfte unter einander entrichten. 

Ebenſo dürfen alle Japaner fid, unter ben allgemeinen gejch- 
lihen Befimmungen nad den Kaiferlih und, Koͤniglichen Staaten, 
fowie nad ben offenen Häfen Japans. begeben und bort mit ben 
Defterreihifch-Ungarifhen Staatsangehörigen frei und ohne Da- 
zwiſchenkunft Japaniſcher Beamten Handel treiben, vorausgeſetzt, 
daß fie fih nad ben beſtehenden Polizeivorfchriften ‚richten. und bie 
feſtgeſezten Ubgaben bezahlen. 

Ebenfo ſoll e8 allen Japanern erlaubt fein, Waaren gapamifchen 
oder fremden Urſprungs nad, von ober zwiſchen ben geöffueten 
Häfen in Japan, ober non nber nach fremden Säfen in Fahrzeugen 
zu verſchiffen, welche. entweder Japanern ober Staatsangehörigen 
der Oper Ungarifchen Monarchie gehören, 

Artitel XIV. 

Die dem gegenwärtigen. Vertrage beigefügten Saudelibehiun, 
mungen und ber Tarif ſollen als integrirender THeil diefeb Ber- 
trages und deshalb als bindend für bie hohen tontrahivenben. 
Theile: Angejehen werben, - - 

Der Kaiferlih und Königliche: diykomatifihe Agent in Japan folk 
had Recht haben, in: Gemeinſchaft und Uebereinſtimmung mit ben- 
jenigen Beamten, welche van ber Japaniſchen Regierung zu dieſem 


Zwede bezeichnet wecken möchten; für alle bem Handel offenen 
Häfen diejenigen Reglements zu .erläffen, welche erforderlich und 
geeignet find, die beigefügten Sawbelsbeftimmungen in Ausführung 
zu bringen. 

Die Japawifchen Behörden werben in jebem Hafen folde Maß⸗ 
vegeln:tyeffen, wie fie ihnen am geeignetften erfcheinen werben, 
um bem Sthmuggsl u) det Kontrebande vorzubeugen. 


on Artikel KV. 

Die Tapanifhe Regierung wird es nicht veribern, daf 
Oeſterreichifch · Ungariſche Staatsangehörige, welche ſich in Japan 
aufhalten, Japaner als Dolmetſcher, Lehrer, Diener u. ſ. w. in 
Dienſt nehmen und fie zu allen Beſchaͤftigungen verwenden, ‚welde 
bie Geſetze nicht verbieten, doch bleiben folde Japaner felbftver- 
ländlich, im Falle fie ein Verbrechen begehen follten, den Ja- 
paniſchen Geſeten unterworfen. 

Japanern fol es ferner freiſtehen, in. jeber. Eigenſchoft au 
Bord Defterreihifch-Ungarifher Schiffe Dienfte zu nehmen. 

Japaner in Dienften von Defterreihifch -Ungarifhen Staats. 
angehörigen follen auf ein dahin gehendes Geſuch bei den Orts- 
behorden die Erlaubniß erhalten, ihre Serren ins Ausland zu ber 
gleiten. 


Paͤſſen ihrer Behörden, nah Maßgabe der Bekanntmachung der 


Japaniſchen Regierung vom 23. Mai 1866, verfehen find, erlaubt 
fein, fi behufs ihrer Ausbildung ober in Handelszwecken mad. }' 
bem Gebiete, der Heſterreichiſch Ungariſchen Monarchie zu begeben. 


—AAArtikel XVI, 


Die TJapanifhe Regierung wird unverzüglich‘ in der Unferiv" 


gung der Landesmünzen bie nöthigen Verbefferungen eintreten laſſen. 
Die Tapanifhe Hauptmünzanſtalt, ſowie die in jedem ber offenen 
Häfen des Reichs zu errichtenden Spezialbüreaus : werben ſonach 


von Fremden nud Japaner ohne: Unterfchieb des Standes frembe. 
dieſem Seitpuntte eine Revifion aller Verträge wünfchen und hierzu 


‚die Zuſtimmung aller übrigen Vertragsmächte erlangen, fo wirb 
anch die Oeſterreichiſch Ungariſche Regierung _ auf den Wunfch der 


MRünzar jeder Art, forie Bott und Silberbarren annehmen, um 
fie gegen Japaniſche Münzen von gleichem Beingehalt umzuwechſeln, 
vorbehaltlich einer beſtimmten deren Bes 
trag durch gemeinſchaftliches Uehereinkommen der hohen fontra- 
Bitenden Theile feftgefegt werben wird. 


Unterthanen fönnen fi bei Zahlungen, die fie ſich gegenfeitig zu 
maden baben, nad Belieben fremder oder Japanifger Münzen 
bedienen. 

Münzen aller Art, mit Ausnahme von Japaniſchen Küpfer- 
münzen, dann frembes ungemünztes Gold und Silber fünnen aus 
Japan audgeführt werben. 

Artitel XVII. 
Die Tapanifche Regierung wird ‚alle bie dem Handel ber 


Oeſterreichiſch · Ungariſchen StaatBamgehörigen geöffneten Häfen mit 


ben Leuchtihurmen, Feuerſchiffen, ‚Tonnen und Seejeichen verſehen, 
welde nöthig find, um das Ein- und Auslaufen. ‚der Schiffe zu 
erlelchtern und zu fichern. 


titel xvut | . 


Wenn ein Schiff der Defterreihhifch- Ungarifchen . Monarchie | 


Schiffbruch leidet, ober an den Küften bed Kaiferreiches Japan 
ſtrandet, oder wenn es gezwungen fein follte, Zuflucht in einem 


Ebenfo ſoll e8 allen Japanern, welche mit vorſchriftemähigen 





Japaniſchen Hafen zu ſachtn, fo ſollen die kompetenten Tapanifcken 
Behörden, fobald fie davon Bär, den Schiffe allen moͤglichen 
Beiſtand leiſten. Die Derfonen an Borb deſſelben follen wohl⸗ 
wollend behandelt umd, wenn nöthig, mit Mitteln verfehen werben, 
um fi nah dem Sihe dB aächften Piferliien und Königlichen 
Konſulats zu begehen. 

Ar tikel XIX: 

Drovifionen aller rt. für Kaiſerliche und Rönigliche Briegt- 
ſchiffe ſollen im hen geßffurten Häfen Japans ausgeſchifft und im 
Magazine unter der Vewachung won. Defterreichiich» Ungariſchen 
Staatsbeamten niedergelegt werben koͤnnen, ohne daß Zölle daven 
entrichtet werden brauchen. Wenn ſolche Propiſionen aber an 
Japaner oder Fremde verkauft werben, fo follen die Erwerber ax 
die Japaniſchen Weh oeden den Zoll ertüchter der auf biejelben 
anwendbar⸗ iß. | 

Artikel XX. | 

Es wird ausdrüdlich feftgefeht, daß bie Regierung und bie 
Angehörigen der Defterreichifch Ungarifhen Monardie von bem 
Tage an, an welchem der gegenwärtige Vertrag in Kraft tritt, 
ohne Weitered alle Rechte , Freiheiten und Vortheile genießen jollen, 
welde von Beiner Majeftät bem Kaijer von Japan an bie Re 
sierung und Unterthanen irgend eines anderen Staates gewährt 
worden fub oder in Sukunft gewährt werben follten. 


Artikel XXI. 

Man iſt übereingefommen, baß jeber der hohen kontrabirenben 
Theile nom erſten Juli 1872 an. bie Revifion dieſes Vextrages, 
ſowie der beigefügten, Sanbelöbeftimmungen und bes’ Tarife Toll 
Beantragen können, um: ſolche Aenderungen oder Verbefferungen 
baran porzunehmen, welche die Erfahrung ala nothwendig heraus. 
geftellt haben folte. Ein folder Antrag muß jedoch ein Jahr 


“zuvor angelünbigt werben‘, ehe tie Revifion Platz greifen Tann: 


Sollte indeffen Seine Majeftät der Kaiſer von Japan vor 


Japanifhen Regierung. fih an den bezäglicgen Verhandlungen be- 


theiligen. 
Oeſterreichiſch - Ungariſche Staatsangehörige und Japaniſche 


Artikel XXII. 
Alle amtlichen Mittheilungen des Kaiſerlichen und abaiglichen 
diplomatiſchen Agenten oder der Konſularbeamten an bie Japani⸗ 


ſchen Behörden werden m: Dentfcher Sprache geſchtieben wirben. 


Um jedod die Geſchäftsführung möglichſt zu erleichtern, follen 
diefe Mittheilungen während breier Jahre won dan Seitpunfte an, 
wo diefer Vertrag in Wirkſamkeit treten wird, von einer Ueber⸗ 
ſetzung ind Engliſche oder Japaniſche begleitet fein. 

Artikel XXI zn; 
Det gegenivärkige Vertrag ift in fieben Kopien, namlich zwei 
in Japaniſcher, drei in Engliſcher und zwei in Deutſcher Sprache 
ausgefertigt. Alle dieſe Ausfertigungen haben dieſelbe Bedeutung 
und Gültigkeit, aber die Engliſche ſoll im Falle von Meinung: 


verſchiedenheit als der Orxlginältegt augeſehen werben. 


Artikel XXIV. 
Der gegenwärtige Vertrag foll von Semer Majetät tem 
Kaiſer von Defterreih und Apoſtaliſchem Könige von: Ungarn und 














Geines Majeſtüt dem Kaiſer vom Japan unter Namensunterfſchrift 
sub Siegel ratifigiet werden unb felles bie Ralifilafionen immer: 
Halb zwubif Monate, ober fehler, mens möglich, arb gewechſelt 
‚werben. 


Diefer Vertrag tritt wit dem heutigen Datum in Wirkſambeit 

Urkund deſſen haben die reſp. Bevollmädtigten vieſen Vertrag 
unterzeichnet und demſelben Ihre Siegel beigebrädt. 

So geſchehen zu Tokei (Deso) am achtzehnten Dftober im 
Jahre unferes Bern Ein Tomfenb achthundert neun und ſechzig, 
dan ik bem. viergehuten: Tage des neuaten Monais im dien 
Jehee von Meiji nad) -Japanifger Seitwehnung. 

Me bem Vertrage Beigefligten Handelsbeſtimmungen find mit 
Yinjenigen des Deutſch⸗Japanifchen Bertrages vom 20. Yebrnar 
469°) identiſch, bis auf Beſtimmung 3, al. 10-12, melde in 
Art. 11 des Vertrages ſelbſt aufgenommen find, und Beſtimmung 
10, welche fortgefallen if. 


Ehanfo fihnmen bie Ein: und Uatgangetarife mik bein Tanife 
be& enmähnttn Denken BVertrages Überde bis auf folgeabe 
Wetifel. Es find taufirt wie machficht: 


Beim Eingang. 


Rad) ben Deutichen 
' Tarife: 
Fenſterglas pr. Aſte von 100 [Ju 3 Eis. 608 Eis. 
Flintenfteine, 100 Eattieß „.nucenenn. 12 > 45 >» 


Wolleue Unterjaden und Untetche 


1 Dupend . IKT ERWELILENTT TUT ‘.. 80 » 85 > 
| ' Beim Ausgang. 
Lumpen, 100 Catties ......... . 12 cis. 18 cts. 
Rübfanıen, ”_ > o—.......... 45 > 60 » 


Der Vertrag iſt beiberfeitß ratiſtgtet. Die Retiffntionen find 
ansgewechfelt zu YUebo am 12, Janumt 1872, 





Statifiik. 
Deutſches Neich. 
Preußen. 


eherſcht der Stzifffehrt · Srenuen auf dem Berlin⸗Spandauer Scifffahrtd-Ranal für das Jahr 1871 
im Vergleich mit dem vorhergehenden Jahre. 


(Ra anttlither Aufſtellung.) 





1. Un Fahrzeugen paffirten überhaupt. 


2. An Sloßen find: 


a. eingegaugen..... .. 
b. außgegangen .......................... 


% Un Fahrzeugen find eingegangen: 
a a belaben ........... .. ... ............................ 
. Benon haben im Kanal von 00000000 00.1 000€ 


vv... .........u....00.90u.0n0e v.......us 


b. ic birekt Buräigegangen nansenunnsnansennenre ........ 
4. Un — find aufgegangen: 


vv... ....... n.... 0,9, 92,aess a. ..... 0. 0.......an„...use® 


5 Un Sälenfengebüßren find erhoben worden ............ 





Ihlr. 
16,691] 12 | 


. Mithin im Jahre 1871 













Im Jahre 1871. | Im Jahre 1870. |; 
mebr. weniger. 
Süd, Stüd. Stüd. Stad 

17292 15,793 129 
53,543 48,257 5286 
03 . 68 

11,9%0 11,076 . 

3 07 16. B 
3,791 3,610 181 

8,157 . 7,501 656 






1 884 
4310 278 













Sgr. Pf.| The. Ser. Pf.| Ihr. 


Sgr. Pf. 
8 15,855[ 12 | 2 | 1356 | 


| j Thlr. Sgr. Pf. 








. dàH Devgl. Goub-urtq. 1889.IL ©. OL, 


Ueberfiht der Schifffahrtd. Frequenz auf dem Landwehr. und Louifenftädtifhen Kanal, fowie ber von ben 
Sciffßrefägen und Floßbölzern erhobenen Echleufen, Brhden-Aufruad- und Krahnaelder für das Jabr 
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Bu a Zoliverein. . 


Bergleißente Saupt-eberfi cht der in ben Jahren 1845 bis 1871: fügt erfalenen Sinnafmen bon - 
ausländifchen Suter und Syrup, fowie an Rübenzuderfteuer und ber für Zucker gewährten 
Vergütungen. on _ _ 





Rad der amtlichen Muffelung,) 
i 


Die Ekmaheme am Etngamgejoß Hat detrrgen · 1- SEE ns - "To 


—— 
Die Geſammt · 
SL; u | ae | a [SEE | 

- 4 u Bißenuder So und” Kar mu male 


von 
mb Sub, für inländifche Steuere 











(8,149,286) 


— Syrup. Eingant ofen, führten Ri 
Rule x. Ihe ni ' gang Hat onen, Eimahme. ine, ner — 
a EEE — Emie) 
fe. Khlr. —E Thlt. Ale Aur. Tel. 
14,188 194,50 457884 | 6817,525 
13816 — ER 518509 
1 - 750,814 6,603,362 
Ei a | ne 
: 5,864 1iodaı 4748:801 
Ba 79,00 : | : 4,632,786. 
1,956 668,768 527417 
178,910 6 21271 
Br 23 
2508. 320,099 Y 
33456 1a ER 
. J 8,261) 
197418 | 2578 | 2250419 | 8209400 | 10549819 al 10341048 
wen | wrAss | moaoıo2 | Sara | 11,S06407 Ka 11,253,767 
1067,783 |._.224438 | 1311,38 | 10,050,681 | 11,86%,116 j Kehl 10,977,835 
zes | 23610 | i,06466 | 11027046 | 12,334,42 55 11,939,898. 
‚395208 | 223110 | 635,528 | 12053142 | 12,088ö67 R — 10418,731 
aamasa | seo | Asz08s AH ız,10grı | 12,681,856 she | 1070004 
” ” R 1,941,87% 
ıs68 | 33455 21612 883248 | 380,380 | 1,268,645 | 10874442 | 12,143,087 —J 11,906373 
fi * » 95, 
1809 | 36251 3,100 138876 | 29058 | 552,370 | 13436331 | 13,088,701 (a | 193076545 
» E 3 J 1,263, . 
1870 | 144581 ;| 195,700, — | ze | 010029 | 137837549 | 14,008,078 aaa 13,160,373 
1871 |. 308,650 :| 60168 - zu3a20 | 1angass | 1sor1927 |rsoo20s | SEHE | 1a 
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Total 
Griecheulaud. Werth in Dramen Werth in Franken 
nach den nach den 
Jahresbericht des Vicekonſulats zu Zante für 1871). Stodüfe und Geringe ‚ Bolombeengaben. a 
TU F |  GStodfifhe und Heringe ...... y 
Die Einfuhr dieſes Jahr in Sante Hat bie vorjährige nicht viel über- Tabak und Eigarren......... 662 500 
troffen, obſchon die .Ronfumtionsfähigkeit ber Inſel ftärter als damals Teigwaaren ............. 9,382 8,400 
fein bürfte, ba Zante in biefem Jahre bie gute Olivenölernte von 1870 Vieh..................... .. 17,470 15,600 
esportirte und bie Korinthenernte fehr reichlich ausfiel. Vieleicht wirb Wachs und Kerzen........... 27,008 24,100 
ber günftige Einfluß diefer guten Ernten erſt fpäter bem Handel zugute Waffen. .................. 3,943 3,400 
fommen. So lange ſich aber ber Einfuhrhandel, wie ed bisher ber Fall Wein und Spirituofen....... 20,696 26,500 
war, nur faft ausfchließlich auf ben Lokalkonſum befchränft, kann berfelbe Wollenwaaren und Tude..... 180,188 160,900 
ſelbſt bei ben gänftigften Verhältnifien keine große Ansbehnung erreichen. Zuder .................... „438,723 291,000 
Nachſtehende Tabelle enthält die Werthe der verfchiebenen im Jahre Andere Kolonialwaaren ...... 15,672 14,000 
1871 in Zante eingeführten Artikel. Die Beträge in Dramen find Verſchiedene Waaren...... ... 186,011 166,0C0 
bie Werte nad) ben amtlichen Angaben bes Solamts. Diefelben find Total .....: 4,149,108 5,142,700 
auf Grund ber Zollerbebung berechnet, inbem das Zollamt annimmt, baf Davon fommen auf: 
bie Zolltariffäge für bie Einfuhr 10 pCt. des Werthes enifpredhen. Da Amerita.................. .106,230 94,900 
jedoch dies bei weiten nicht ber Fall ift, indem einige Artilel in Wirk England ...... . ‚169,015 1,002,800 
lichkeit auf diefe Weife zu 3—4 pEt., andere zu 20—30 pEt. ad valorem Sronheid........ ......... 63,505 43,600 
befteuert werben, fo find in der Tabelle. neben ben amtlichen Werth⸗ Italien ................ .. :.:522,507 534,400 
angaben (die für ben Vergleih mit früheren Jahren nothwendig find) Oeſtexrelch................. 1,153,957 991,700 
auch, wo es möglid war, bie wirklichen ungefähren Werthe, zum Durch⸗ Rußland u. Donaufärftentg. 913,832 1,986,900 
ſchnittspreis jedes Artikels berechnet, beigefügt. Turkei .................... 326,292 488,400 
Da wie gewöhnlich ſowohl die Einfuhr- wie bie Ausfuhrzölle vom  Retal eo... 4,149,108 5,142,700 
Schleichhandel beeinträchtigt werben, fo bürfte auch bie effektive Sinfube gegen 1870............ . 4,113,257 — 
bedeutender als die amtlich deklarirte ſein. , 1869........... .. 4632, 200 — 
1868............. 4948,748 — 


Einfuhr in Zante im Jahre 1871. 


Total. 
Werth in Dramen Werth in Franken 
nach ben nad) ben 

Zollamtsangaben. Durchſchnittepreiſen. 
Baumwollenwaaren....... ... 431,177 384,900 
Eaviar u. eingefalzene Eßwaaren 99,079 88,400 
Droguerien .................. 43,583 38,800 
Eifen ....................... 49,858 44,400 
Fruͤchte, getrodnete und frifche 74,810 66,700 
Garne....................... 210,120 187,500 
Gemüfe ..................... 8,997 3400 
Getreide .................... 1,068,001 2,321,800 
Glas⸗ und Porzellanwaaren .. 35,010 31,200 
Holz ....................... 415,225 370,700 
Kaffee....................... 203,660 200,000 
Käfe und Butter ............ 28,720 25,600 
Kohlen ...................... 56,946 60,000 
Kunftgegenflänbe........... .. 3,797 3,300 
Kurzwaaren ................. 45,283 40,300 
Leder ....................... 42,975 38,300 
Leinen- und Seibenftoffe...... 37,553 33,400 
Metalle, andere als Eifen.... 18,388 16,400 
Papier ..................... 32,125 28,600 
Detroleum ................. 70,954 37,300. 
Reis.............. .......... 67,095 59,800 
Schiegpulver............. .... |: 600 
Schwefel .................... 47,526 118,800 
Sellerwaaren ................ 19,919 17,700 


1) Wegen bes Vorjahres f. Hand.⸗Arch. 1871 II. ©. 118. 


Preuß. Handels⸗Archiv 1872. II. 





(ca. 4,20 Dramen == 1 Thaler Pr. Ext.) 
Somit treffen von ber Gefammteinfuhr von 1871, im Verhältniß 


| zu ber Einwohnerzahl ber Inſel von 44,900 Seelen (Taut Volkszählung 


von 1870), 114,54 res. auf ben Kopf. 

Die Einfuhr von Deutfchland genau zu fpezialifiren, ift nicht thun⸗ 
lich, weil das biefige Zollamt alle Deutſchen, Schweizerifchen, Belgifchen 
und Defterreichifchen Waaren unter Oeſterreich rubrizirt, da fie faft aus⸗ 
fhlieflih via Trieft eingeführt werben. Nach ungefährer Schäßung 
jedoch bürfte bie Einfuhr von Deutfchen Waaren faum den Werth von 
200,000 res. im Ganzen übertreffen: ' 


Die Saupteinfubrartitel find folgende: 

Getreide. Da bie letzte Ernte noch fchlechter, als in den vorher⸗ 
gehenden Jahren ausfiel, fo war man für ben inlaͤndiſchen Bedarf noch 
mehr auf das ausländiſche Getreibe angewieſen; Die Einfuhr betrug: 

Ocen = Engliſche Amtl. Werth. Wirkl. ungef. Werth. 


Quarters. Drachmen. Franken. 
gegen 1870. 5,437,182 _ 955,374 — 
„ 1869: 4,087,583 _ 835,687 — 
1868: 3,465,434 — 1,106,379 — 


> . 

Diefer Zuwachs ift auch theilweife dem Binnenhandel mit ber naher 
liegenden Küfte Griechenlands zugufchreiben. Die Qualitäten von Weizen, 
bie bier am meiften fonfumirt werben, find erſtens bie vom Aſowſchen 
Meere und dann bie von Rumänien. 


Baummwollenwaaren. In der Gefammteinfuhr ift faum eine 
Veränderung zu bemerken, nur bezog man in diefem Jahre mehr Waare 
aus England und befto weniger aus Deutfchlanb . (Siehe Rubril 
Defterreich.) 

Deutfhland kann nit fo Billige Waare liefern, ald England, des⸗ 
wegen nimmt leßteres immer ben erſten Rang ein. Die Qualität einiger 
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Deutſchen Fabrikate wirb jeboch den Englifhen vorgezogen, wie 3. B. 
bie gebrudten Wiener Kattune, die Leipziger Baummollendrilld u. a. 

Don einem einheimiſchen orbinairen, aber flarten Gewebe wirb von 
dem Voll ziemlich viel verbrandt; zur Verfertigung deſſelben bienen 
haupifaͤchlich die bier importixten 2. 


Jahr befchränft, was vielleicht bem hoben Preife. des Artikels zuzuſchreiben 
if. Die Tuche kamen, wie im Vorjahre, hauptfädlic aus Belgien und 
Sachfen, bie wollenen, Flanelle u. f. w. aus England. 


Rolonialwaaren. Die Einfuhr, faft nur aus Zucker und Kaffee 
beſtehend, tft ziemlich ber vorjährigen gleich. Man bezieht biefe Artikel 
in kleineren Partien von Conbon und Trieft, da ber Hiefige Verbraud) 
m befchräntt ift, um direkte Beziehungen. won ganzen Ladungen zu ge 
ftatten. Der Yuder, ben uns London ſchickt, iſt Solläudifcher,; bie Zu⸗ 
fuhren davon vermindern fi) aber von Jahr zu Jahr zu @unften bes 
Oeſterreichiſchen ober Ungarifchen Zuders, welcher wohl in Bezug auf 
Qualität dem Solländifhen nachſteht, aber: ber geringeren Transport. 
fpefen wegen wohlfeiler zu fliehen kommt. 

Trieft fendet und Riokaffee und England. Braſiliſchen Kaffee in 
fleineren Quantitäten. 


Stodfifh unb Heringe. Stodfifh bilbet den größten Theil |; 


ber Einfuhr biefex Fiſche und wird Hier am Plage, wie auch auf ber 
anliegenden Griechiſchen Küfte verbraudt. Die Zufuhren kommen birelt 
aus Newfoundland und Labrador (nur kleinere Bartien werben auch über 
England verfandt), unb waren 1871, wahrſcheinlich wegen ber hohen 
Preife von den Bezugsquellen, fpärlicher als voriges Jahr. 


Holz, d. 5. Bauholz aus Venedig, Faßdauben aus Kroatien und 


Reifen aud Sizilien wurbe 1871 mehr als im Vorjahre eingeführt, und | 


zwar befondere Faßdauben für Korinthenfäffer, wegen ber größeren 
Korinthenernte, 


Ausfuhr von Jante tm Jahre 1871. 


Werth in Dramen. Werth in Franken. 
Korinthen.................... 4,641,952 4,144,600 
Olivenol..................... 1,235,484 1,103,100 
Delfeife...... ......... oo. .. 129,896 115,900 
Diverſe..................... 37,628 33,600 

8,044,960 5,397,200 

Davon kommen auf: 

Amerika .................. 316,550. 282,700 
Belgien................... 573,207 511,800 
Deutfhland ............... 159,219 142,100 
England .......... ereecne.  4,760,902 4,250,800 
Frankreich................ 13,186 11,700 
Italien ................ ... 8,051 7,200 
Oeſterreich................. 58,961 52,600 
Rußland ............... . 5,239 4,700 
Türkei .................... 149,645 133,600 
6,044,960 5,397,200 
gegen 1870.......... ... — 3,922,934 
» 1869............ — 3,633,160 
„ 1868............ — 3,031,471 


Die Ausfuhr verdoppelte ſich alfo beinahe im Vergleich mit ben 
vorhergehenden “Jahren, was theils der auferorbentlichen Ergiebigfeit der 
Sante » Korinthenernte, theils ber Fortentwickelung bes bier betriebenen 
Handels in Moren-Rorinthen zuzuſchreiben iſt. 





Korinthenausſsfuhr von Zante. Ernte 1871. 
Verſchifft nach: daute⸗oobult. Morea⸗Produkt. Total. 
Dfb. Engl. Tons. Pfd. Venet. Tons. Tons. 
London ............... 8,586,388 1600 4,366,193 2051 3,651 
Liverpool............. 4,453,609 1989 6,733,828 3164 5,153 
Uebrigen Engl. Häfen. 546,778 244 185,979 88 332 
Antwerpen ........... 3,656,627 1633 80510 33 1,671 
Holland ( Amſterbam, 

Rotterdam) ........ 1,846,721 601 85,084 40 641 
Deutfhlanb (Hamburg, 

Bremen) ........... 1,497,905 669 249,332 117 780 
Newport Donseenerennn — — 2,689,366 1264 1,264 
Für Ordbres .....0.... 683,20 282 — — 282 
Diverfe (Trieft, Odeſſa) 60,855 27 236,1% 111 138 

'15,780,575 7045 14,626,487 6873 13,918 
Noch unverfhifft ca. 20000 — — — — 
Votalernte ca,....... 16,000.000 — — — — 
gegen 1870..... 8,781,281 — — — — 
„ 1869..... 8,965,002 — — — _ 
„ 1868..... 13,4133638 — — — — 
1867..... 14,320,360 — — — — 


4 

Gleichwohl war die Ernte von 1867 die größte, bie Zante feit mehr 
als 20 Jahren gehabt hatte. 

Die Qualität ber 1871er Yante-Ernte fiel im Allgemeinen fehr be 
friedigend aus, ganz befonber8 aber bie ber fogenannten Caſalinafrucht, 
welche aus dem einzelnen größeren Partien ber wohlhabenberen ‘Pflanzer 
befteht, Die immer ihr Probuft beſſer pflegen. Diefe Eafalinafrucht fand 
in England gute Aufnahme unb wurbe bafelbft mit. 2933 Sh. pr. Ewt. 
int, Sol bezahlt. Die kleineren Partien ber Bauern und zum Theil 
auch die Eleinen Partien von Caſalinafrucht werben von ben Korinthen- 
bänbdlern (Serraglianti) aufgekauft, in ben Qagerhäufern berfelben zufammen- 
geihüttet und von bier aus unter bem Namen Serragliafrucht (welche 
fomit die Durchſchnittsqualitäͤt der Ernte repräfentirt) an bie Export- 
bäufer verkauft. Es ift dies bie Sorte, bie gewöhnlich nad) dem Konti- 
nente verfKifft wird, und gingen davon nah Deutfchland, Holland unb 
Belgien zufammen: u 

von ber 1871er Ernte 6,500,653 Pfb. Engl. 


gegen „ „ 1870 „, 494,519 » 
. » 1899er „ 608,535 . 

» „ 1868 „ 1,726,794 » 

» » 1867 ,„ 4,681,622 R 


Leider fteht Die Einfuhr nad Deutfchland in fehr ungünftigem Ber- 
haͤltniß zu derjenigen ber genannten Nachbarländer ſowohl als zu dem 
Quantum Korinthen, welches ber Zollverein an ſich zu verbrauden im 
Stande wäre, wenn bort nidjt ein fo ungeheurer Zollfah auf den Konſum 
brüdte. Wie auch in früheren Berichten dieſes Konfulats erwähnt, wäre 
es im Intereſſe Deutſchlandz und Griechenlands zu wünfchen, daß erſteres, 
bem Beiſpiele Englands und Amerikas folgend, den Einfuhrzoll auf biefen 
nützlichen und keineswegs nur dem Luxus bienenben Artikel ermäßigte, 

Preife hier bewegten fi während bes lehten Jahrganges zwiſchen 
22—29 Mezit. Doll. pr. 1000 Pfb. Engl. L Koften, gleih 15 Sh. bis 
19 Sh 6 Pee. pr. Cwt. frri am Borb für Serragliafrudt, und 27 Doll. 
bis 33 Doll. 18— 22 Sh. frei an Borb für Cafalinafrudt. Der fi 
hieraus ergebende Durchſchnittspreis von ca. 26% Doll. ift in Anbetracht 
einer ſo koloffalen Gefamnyernte, wie bie letztjährige von über 80,000 Ton 
ed war, hoch zu nennen, rechtfertigt ſich aber durch ben gleichfalls (und 
namentlich aud) in folge ber Zollreduktion in Amerika) vermehrten Roufum, 
welder ber Probuftion nahezu das Gleichgewicht hielt. 

Soweit es ſich in biefer noch wenig vorgerädten Jahreszeit (April) 
beurteilen läßt, verfpricht auch bie nächfte Ernte eine volle zu werben, bürfte 


- 
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inbeffen kaum ber leßtjährigen gleichlommen, und glaubt man baber nicht 
billiger, ald im Vorjahre kaufen zu können, um fo mehr, ba eher eine 
Vermehrung ald eine Verminderung bes Konſums zu erwarten fleht. 

Morea⸗Korinthen. Sante wirb, Dan feiner günftigen Lage, 
von Jahr zu Jahr ein bebentenderer Stapelplag für bie Korinthen der 
Weft- und Sübküfte Griechenlands: Yillatra, Calamata, Niffi, Corona ıc. 

Von dem auf 4,144,600 red; ſich begiffernben Werthe ber Korinthen⸗ 
ausfuhr von Zante kommt in der That nur etwa bie Hälfte auf bad 
eigene Produkt der Inſel, der Meft vepräfentirt den Werth der nad 
Sante gebrachten und von dort verfchifften Morea- storinigen. Die Zur 
fuhren überhaupt beliefen ſich 1871 anf ca. 19 Millionen Pfund,; hier⸗ 
son wurben gelandet und laut obiger Lifte nad) dem Uuslande exportizt: 

14,626,487 Pfd. Benet. = 6873 Tons 
gegen 1870: 10,170,136 - „ 
„ 1869: 6,916,914 » 

Die Preife dieſer Sorten waren meiftens etwas niebriger, als gleich 
zeitig auf den benachbarten Exporiplägen, eröffneten mit 35 —36 Doll. 
(19 Sh. 9 Bee. bis 20 Sh. 3 Dee. pr. Swt. frei an Borb) für Piliatra 
und Niffi, gingen bann allmälig auf 20 Doll. (12 Sh. 9 Pre. pr. Et. 
frei an Bord) für geringfte Waare herunter und fliegen ſchließlich wieder 
bis auf 28 Doll. (16 Sh. 6 Pre, frei an Boxb) für Hillatre. 

Dlivendl. Die Ausfuhr erreichte laut obiger Ausfuhrliſte 

in 1871 den Werth non 1,235,484 Drachm. ober 1,103,100 Yre®,, 

> 1870 » > » 86,750 > 

‚189, „ ,„ LIE 5, 

isss * 17:7 

Das in 1371 ausgeführte Quantum ift 1870er Probult, und zwar 
tHeilweife (im Werte von ca. 300,000 Fres.) Griechiſches und Levantini- 
ſches Del, welches bier an ben Markt fommf. Nach Deutfchland ging 
nichts, weil bortige Erlöspreife ben in England erhältlichen nachſtanden. 
Auf den Englifhen Märkten wurde Zante⸗Oel im “Jahre 1871 mit 46 
bis 51 Pfb. Stel. pr. Ton delivered bezahlt, während ed Hier von 
9 Doll. pr. Joniſche Baril (16 = 1 Ton), gleich 39 Pfb. Strl. 10 Sh. 
pr. Engl. Ton frei an Bord, bis 10 Doll. = 43 Pfb. Stil. 10 Sh. 
frei an Borb foftete. Gegen Ende bes jahres wurden aud) höhere 
Preiſe bewilligt, aber nur für ben inländifhen Bebarf. 

Die 1871er Ernte blieb Hinter einem mittleren Ertrage zurüd und 
wirb gefchägt auf: ca. 25,000 Barilen oder 1500 Tons 


gegen bie von 1870 mit „ 60,000 , „ 350 ,„ 
>» » » 1869 „ „ 35,00 , »„ 200 ,„, 
» 1868, „ 60000 , „ 350 , 


Obiges kleine Quantum wird fat ausfhließlih Bier am Plage und 
zwar größtentheild für bie Seifenfabrilation verbraucht. Mas von altem 
1870er und neuem 1871er Del für den Eygport etwa noch übrig bleibt, 
beläuft fih auf faum 200 Tone, bie auf dem Hohen Preife von ca. 
44 Pfd. Stel. per Ton frei an Borb gehalten werden. 


Dlivenöl-Ausfuhr von Zante in den Monaten Mai 1871 
bis März 1872. (Bante-Prodult.) 


Nah Liverpool .........-....- 2582 Ton. Barilen, 
» Bonbon ................ 570 r 
„  amberen Englifgen Häfen 15 » 
„Trieſt.................. 
> 


Griechenland ........... 
Total ..... un Ton. * 


Totalaudfuhr von Jante ⸗Oel i. J. 1871: 15,844,120 Bar. == 990,5 Tons. 


Fremdes Prodult. (Mai bis Auguft 1871.) 


Nach Liverpesl .......... ve. 2129 Jon, Barilen, 
⸗ anderen Engliſchen Hafen 326: » 
Trab u... 2455 Du. Basılen. 


: Totalausfuhr von fremden Del i. J. I871: 6,156,104 Bar. au 884,18 Tuns. 


Gefammtausfuhr von Dante. J. 1871: 22,00% Bar, == 1875.% Tune. 
Delfeife. In biefom Artikel ift eine Abnahme ber Ausfuhr gu 
Sonftatiren, bie jedoch nicht auf eine Verminderung. ber Ihätigleit ber 
Biefigen Fabriken zurüdgefährt werben barf, da ber Abfah ihres Er⸗ 
zeugniffes im Griechenland felbft gegen früher zugenommen Bat, aber 
natürlid in der Ausfuhrlifte nicht erfcheint. Der Preis biefer Seife iſt 
ea. 85 Eents. pr. Kilogr. frei an Bord in Kiften von ca. 65 Kilogr. 
Wein. Obgleich bie Ernte von 1871 in Quantum und Qualität 
ſehr befriedigend ausfiel, ift bis jeht faſt keine Frage für Export einge- 
treten, und es fol ein nicht unbebeutender Vorrath zu Gebote ftehen, 
welcher zum Preife von ca. 1 Sh. Sterl. pr. Imp.-Gallon ohne Faß zu 
erlgngen wäre. Es beftehen bier befanntlih auch alte Weine von 
feiner Qualität, Die aber 5 ober 6 Mal fo theuer zu fiehen kommen. 


Kourfe. 

Die hieſigen beſchraͤnkten Wechſelgeſchäfte finden gewöhnlich zu den, 
auf den bedeutenderen Nachbarplägen Korfu und Patras herrſchenden 
Kourſen ſtatt. Die gangbarſte Deviſe iſt 3 Monat⸗Papier auf London, 
welches im Jahre 1871 zwiſchen 50% und 615 Dee. pr. Mexikaniſchen 
Dollar von 104 Oboli fchwankte. 

Die Kourſe auf Trieft 3 Monat dato ſind von 39% im Anfang 
bis auf 43 Oboli pr, 1 BI. Oefterr. W. gegen Ende des “Jahres geftiegen. 

Das hieſige geſetzliche Zahlungsmittel iſt das in Silber kowertir⸗ 
Bave Papiergeld (in Abſchnitten von 2, 5 und 100 Doll.) der „Joniſchen 
But“, die, als bie einzige hier beſtehende, Bas exkluſive Recht ber Noten⸗ 
ewäfftor beſigt. In Umlauf find außerdem allerlei Münzforten und auch 
Bankunoten ber Griechiſchen „Nationalbank“, die jedoch manchmal bis 
1pPEt. verlieren. 

Golb genießt ein Ugio von 24 pEt, 

Die Rechnungen werben meiſtens in Mexikaniſchen Dollars von 
100 Oboli, mitunter aud) in Drachmen geführt, 


Schifffahrtöbewegung in dem Hafen von Zante im Jahre 
1871 von Schiffen über 25 Tonnengebalt. 

Ein- u. auögelaufene Ein u, ausgelaufene 

operirenbe Schiffe!). nicht operirende Schiffe?). 

Schiffe Tonnen, Schiffe. Tonnen. 


Flagge. 


Griechiſche......... 355 20,073 254 26,311 
Engliſche .......... 82 20,566 21 8,716 
Stalinifde........ 37 4,716 24 4,200 
Türkiſcheꝰ) ........ 7 548 20 1,830 
Ruſſiſche?) ........ 4 745 3 427 
Amerikaniſche (V. S.) 3 1,090 — — 
Hollaͤndiſche ....... 3 437 — — 
Oeſterreichiſche ..... 2 438 13 3,538 
Deutſche........... 2 405 — — 
Stanzdfifhe ....... _ _ 1 612 
Norwegiſche -...-.. 1 367 — — 
Schwediſche ....... 1 238 — — 
Numaäͤniſche ®)...... t 77 — 2 
Total in 1871 408 49,700 366 45,634 
gegen 1870 361 31,393 292 37,117 


In vorftehender Lifte find ausgenommen bie regelmäßig verkehrenden 
Doftdampfer. Wie immer, ift unter ben fremden Flaggen die Englifche 
am ftärfften vertreten. 


1) Dies find alles augelommene Schiffe, bie, nachdem fie ihre Ladung 
gelöfcht oder eingenommen Baben, wieber abgegangen find. 
3), Meiftens für Ordres eitlanfende Schiffe. 
8, Gewöhnlich Grierhifche Schiffe unter jemer fremden Flagge. 
39 * 
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Bon Deutſchland direkt liefen Leine Schiffe Hier ein. Die Heinen 
Waarenbezüge von Dentfchland kommen, wie ſchon erwähnt, über Trieft, 
und von bort meift pr. Defterr. Lloydbampfer Bierher. Dagegen werben 
für die Korinthewerſchiffungen nach Deutfchlanb meiſtens Englifche Schiffe 
benutzt, ba biefelben, ungleich benen von anberer Flagge, faft immer zur 
Hand find. Im Jahre 1871 find ausnahmsweiſe 2 Deutfhe Schiffe in 
ante erſchienen. 

Der Poſtbienſt 
wird bier durch bie Oeſterreichtſchen Lloybbampfer und die bet t Griechiſchen 
Geſellſchaft verſehen. Die erſteren (von ber ſogenannten Linie „Greco⸗ 
Drientale*) berühren Sante auf ihrer Ausreiſe von bem Adriatifhen 
Meere nach ber Levante einmal in der Woche (jeden Sonntag) und eben 
ſo oft (jeben Mittwoch) auf Ihrer Nüdkeife. 

Die per Italleniſchen Dampfer von Brinbifi unb Meffina in Korfu 
eintreffenden Poften werben von dort durch bie Griechifchen Dampfer 
einmal in ber Woche hierher beförbert und umgefehrt (Ankunft: Mitt 
woh; Abgang: Montag); außerbem laufen die Griehifhen Dampfer, 
welche alle 14 Tage bie Reife von Piräus um den Peloponnes unb 
vice versa maden, bier an. 

Telegraphenbdienft. 

Ein direktes unterfeeifches Kabel ift emblich feit Nonember 1871 
zwiſchen Zante und Rorfu durch eine neue Gejellfchaft gelegt, und dadurch 
die unmittelbare Verbindung mit bem Auslanbe hergeftellt; nur find, um 
Verfpätungen zu vermeiden, die nad Zante beftimmien. Depefchen aus 
brüdith via Korfu zu adreffiren, ba fie fonft auf bem alten unficheren 
Wege über die Türkei beförbert werben. Dagegen bleibt die Verbindung 
mit Griechenland Ieiber nad wie vor mangelhaft, da das feit mehr als 
einem Jahre gelegte Kabel zwiſchen Sante und bem Peloponnes immer 
noch nicht gehörig in Stand gefeht wurbe. 

Einheimiſche Induſtrie. 

Die Seifenfabrikation iſt oben erwähnt worden. Die ihrerſeits da⸗ 
durch ind Leben gerufenen Olivenkernoͤlfabriken erfreuen ſich eines guten 
Gedeihens. Da fie nun in Folge verbeſſerter Einrichtungen mehr Del er⸗ 
zeugen, als fie am Plate abfegen können, fangen fie an, bavon zu expor- 
firen, und wurden auch nad Deutfhland Probefendimgen gemacht. 
Dieſes Probuft, ein grünes dickes Del, ift ih frankreich unter ber Be⸗ 
nennung: „Huile d’olives traitee au Sulphur‘ bekannt, fcheint für 
die Seifenfabrifation ſehr geeignet zu fein und koſtet in Fäſſern 
ca. 30 Pfb. Stel. pr. Engl. Ton frei an Bord. 

Ein anderer bier betriebener nbuftriezweig iſt die Verfertigung von 
Badfteinen, wovon jährlich mehrere Cabungen nach Griehenland und ber 
Levante, meiftend nad) KRonftantinopel, ausgeführt werden. Der Preiß 
ift ca. 17—25 Sh. pr. 1000 Städ frei an Borb je nad) Größe. 

Die Öffentlihe Sicherheit iſt gegenwärtig Befriedigend. 


Schweiz. 
Bericht des Schweizerifchen Sandels. und Soll. 
departements über feine Gefchäftsführung im 
Sabre 1871. - 
Schluß.) 
Italien. 


Noch immer iſt das Verbot, welches den Fußgaͤngern und den 
irgend welche Waaren mit ſich führenden Wagen die Benutzung des über 
Dumenza nad dem Vedascathale führenden Weges unterfagt, von ben 
Italieniſchen Behörden nit aufgehoben worben. 

Es haben fi rückſichtlich des Perfonal- und Waarenverfehrd an 
ber Grenze feit einiger Zeit Schwierigkeiten erhoben, in folge deren ſich 


die Einfährung eines bezüglichen Reglements als eine Nothwendigkeit 
herausſtellte. Unfer Sanbeld- und Sollbepartement hat ein Projekt aus. 
gearbeitet, das durch unferen Minifter in Rom der Staltenifchen Negie 
zung vorgelegt werben wird. 


Spanien 

Die im Sjabreesberichte pro 1870 erwähnte Schwierigkeit, betreffend 
die Verzollung ber Käfe Schweizerifcher Fabrikation bei Ihrer Eiufuhr 
auf ber Inſel Euba, befteht immer ‚noch fort. Da bie Erledigung biefer 
Frage von der Interpretation abhängt, weiche dem Wortlaut bes Schwei⸗ 
jerifch-Spantfchen Vertrages gegeben wirb, unb dieſe Interpretation gu 
Anfang 1871 von Seite der Spanifchen Verwaltung in einem ber dies⸗ 
feitigen Anſchauung - ungünftigen Sinne "ausgefallen ift, fo haben wir 
unferen Generalkonſul in Madrid eingelaben, die Schweizerifche Rekla⸗ 
mation in gelegenerer Zeit zu erneuern. 


Portugal. 
Die Regierung dieſes Landes hat die Anwendung des beſonderen 


| im Franzoͤfiſch⸗Portugieſiſchen Vertrage vom 11. Juni 1866 ſtipulirten 


Zolltarifs durch ein Gefeh, befien Entwurf in der Amtlichen Zeitung 
vom 14. Wuguft 1871 veröffentlicht worben ift, auf die Importwaaren 
aller Nationen audgebehnt, welche hinwieder bem Staate Portugal bie 
Zolbehandlung gleich den meiftbegünftigten Nationen zuzugeftehen bereit 
find. Wir haben unferen Konſul in Liffabon beauftragt, dem Minifter 
ber auswärtigen Ungelegenheiten die Erklärung abzugeben, baf in ber 
Schweiz bie Portugiefifhen Erzeugniffe auf gleihem Fuße bebanbelt 
werben würden, wie biejenigen ber meifibegünftigten Nationen. 


b) Berbandlungen mit außereuropäifgen Länbern. 
Japan. 
Die Regierung biefed Landes bat unferm Generaltonful eine vom 
9. Juli 1871 datirte Erklärung zugehen laffen, laut beren es ihre Abficht 
war, am 1. Juli 1872 der Beflimmung bed Art. 17 des Vertrages von 


1864 gemäß zu befjen Revifion zu ſchreiten. Aus ben Mittheilungen 


ber Repräfentanten der anderen mit Japan in Vertragdverhältniffen 
ſtehenden Europäifchen Nationen vernahmen wir, baf Die bortige Regie 
zung eine Revifion der Sandelöverträge auf biefen Zeitpunkt angelündigt 
babe; was fie aber über ihre Ubfichten Babe verlauten laſſen, fel nicht 
geeignet, zu VBeforgniffen ädfichtli bes Fortbeſtehens ber Handels⸗ 
begiehungen zu biefem Lande Raum zu geben. Unfer Handels⸗ unb 
Zolldepartement Bat unfere mit Japan verkehrenden Sinbuftriellen über 
diefen Gegenftanb zu Rathe gezogen. Seither bat ſich die Japaneſiſche 
Regierung entſchloſſen, die Revifion ber Verträge bis zur Rückehr einer 
von ihr nad Amerika und Europa abgeordneten Gefandifchaft zu ver- 
tagen. Wir haben unferen Generallonful beauftragt, der Tapanefifchen 
Regierung von unferer Zuftimmung zu biefer Vertagung Kenntniß zu 
geben und die Verſicherung beizufügen, daß ihre Geſandtſchaft ficher fein 
tönne, bei uns eine freundfchaftlihe Aufnahme zu finden unb wir bereit 
feien, ihr über alle Hiefigen Inſtitutionen, feien biefelben politifcher, 
fozialee oder inbduftrieller Natur, — Fragen, worüber fie bei ben von 
ihr beſuchten Nationen ſich unterrichten fol, — alle Auffchlüffe zu 
ertheilen. 


— 


Wir geben hiernach bie Tabelle über ben Export unſerer Inbufteie 
nad) ben Vereinigten Staaten. Sie leiftet ben Beweis dafür, daß bie 
im jahre 1870 begonnene fo erfreuliche Entwidelung auch 1871 fort- 
bauerte. Wir dürfen und auf bie. Fortdauer dieſer Bewegung um fo 
mehr Hoffnung machen, als für biefes Land ber Zeitpunkt beranzunahen 
ſcheint, wo e8 feine Solltarife auf. liberalere Anſätze zurüdführen wirb. 
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Ausfuhr aus ber Schweiz nad ben Vereinigten Staaten von Norbamerila im Jahre 1871 
verglichen mit derjenigen des Jahres 1870, auf Beunblage ber Mittheilungen ber Konfulate in Zürtch, Bafel und Genf. 








Artitkel. 


·20 


Seidene Gewebe und Seibenbänber ...... Genen nunsere ......... ..... 
Baumwollene Gewebe .......................... 
Stickereien ............ ........... ....................... ..... 
Hüte aus Stroh ober Holsfafern . ernennen ................... ..... 


5. Inlaͤndiſche Verhaͤltniſfſe. 
Schneebruch am St. Gotthard. 

Die Beſorgung dieſes Dienſtzweiges im Berichtjahre giebt zu keinen 
beſonderen Bemerkungen Anlaß. Der ungünſtigen Witterung im April 
iſt es zuzuſchreiben, daß der Daß erſt am 11. Mai für Räderfuhrwerke 
geöffnet werben konnte. Auch diesmal zeigte ſich bereits zu Anfang des 
Monats Mai, ſowohl von Seite bes Publikums als ber Lokalbehoörden, 
ein Drängen nad) beförberliher Musfchneidung bes Paſſes. Es ift vor, 
gelommen, daß ber Paß nad erfolgtem Ausſchneiden wieber zugeſchneit 
wurde. Da biefe Operation jeweilen eine Ausgabe von ungefähr 
10,000 res. erfordert, fo ift e8 geboten, biefelbe erft bann vorzunehmen, 
wenn bie Gefahr eines ftärteren Schneefal8 ober, mit anderen Worten, 
ein zweites Ausſchneiden nicht mehr zu beforgen ifl. Bel dem Eintreten 
ber gänftigen Srühlingswitterung fängt ber Schnee an ftark zu ſchmelzen, 
fo daß jeber Tag eine erhebliche Verminderung der Schneeſchicht, mithin 





Konſularbezirk. 











AF Baſel. 





1870. 


1871. 1871. 

de. FIrs. Its, Irs. Irs. 
10728: 3,787 — 10,293,787 6,962,402 
2,199,046 907 ‚647 — 3,106,693 ‚884, 

— 1,688,322 _ 1,688,322 | 1,560,408 

_ — 701,874 701,374 _ 
1,078,372 | 1,300,583 | 147,647 2,526,602 | 2,862,895 


21200500 | 34,702,136 | 4,712,996 Boos, | 69,190,232 


eine wefentlihe Softenerfparnig auf bem Ausſchneiden mit fi Bringt, 
während ein zu frühes Ausſchneiden umgelehrt bebeutenbe Mehrauslagen 
erfordert, bie wit zu rechtfertigen wären. Unter ſolchen Umftänden ift 
es geboten, mit dem Ausſchneiden erft nach bem Eintritt ber günftigen 
Frählingswitterung zu beginnen und ba8 Gelb nicht nutzlos zu verwen. 
ben. Auf einige Tage Auffchub kommt fo wiel wicht an, während bie 
berüßrten Erſparniſſe fehr erheblich find. - - 

Immerhin Bat das Handels⸗ und Zollbepartement barauf gehalten, 
daß das Ausſchneiden bed Paſſes jeweilen ſobald wie thunlich erfolge, 
und es iſt der Gotthard ungeachtet feiner viel ungünſtigeren Verhältniſſe 
doch immer mit ben übrigen Beygpäfſen für Räberfuhrwerke geöffnet. 
Wenn biefe Deffnung im Berichtjahre erft am 11. Mai erfolgte, fo ift 
bie8 immerhin noch früh zu nennen, benn nicht felten geht es über 
Mitte Mat hinaus und öfters fchon ift ſolches erft Anfangs Juni möglich 
geweſen. 


Allgemeiner Verkehr im Jahre 1871 verglichen mit dem Jahre 1870. 
NN En ET ET EEE EEE EEE 
1871. | 1870, | 


A. Einfuhr. 


Vermehrung. Verminderung. 





..................................................................... Stück 256,851 180,665 76,186 — 
—— — , Subrwerke, Waggons unb bern Reparaturen... ..eeer....-- Werth Frs. 1,043, 991 67730 406,258 — 
Sanbeöprobufte ........... ....................................... Zugthiglatten 974,134 813,547 160,587 — 
Waaren ...................... ESSEN. u. .........................5. 0,838,354 8,972,499 1,865,855 — 

Beusfuhr. 

............................. Städl 127,490 108,653 18,837 _ 

and ‚Bolztohlen .. Gennnennannnsennunnnrunene PERTPPPLERTTER Werth Fro. 5,351 ‚940 6,055,092 — 703,152 
Ei ........... ............... ..... Zugthierlaſten 142,125 126,842 15,283 — 
............00. LE HH HR RURR HR KR RU RRE" . IMESHZIZHEHUERENEHEEN Eentner 1,954,763 1,469,856 484,907 — 

Rene 

Dieb: a. Sommerungsvieh ................... Stüd 50,441 59,894 — 5,453 
b: b. Tranſitirtes Bieb....:::::zsssssssziiäscsesesitetsäteennnennennneee 100,321 47,372 52,949 — 
Landesprobukte ........................... SugtSierlafen 52,170 35,417 16,753 — 
Waaren ...... ..................... ........... ............... nun Eentneri 3,733,539 1,442,209 2,291,330 — 







A. Einfuhr. 1871. | 1870. 

Eine Vermehrung zeigen vorzüglid 
folgende Artikel: ie Etr. Er. 
Umlung ... “1 41,782 30,495 
Baumrinbe und Lobluhen .........0..- 51,97 47,0% 
Baumwolle, rohe und Abfälle ....-....-- 531,706| 376,508 
Baumwollengarn und Swirn aller Urt .| 19,143] 11,669 
Baumwollenwaaren aller Urt .........- 6,720) 39,183 
Bier in Faͤſſern .................... 86,213] 59,724 
Branntwein und Weingeiſi in Faäſſern..123,1521 98,87 
Butter und Schweinefhmalz ..........- 55483] 85,403 
Chemiſche Produkte und Apotbelerwanten 133,175 110,356 
Droguerien, Gewärze, farben unb Farb⸗ 
ei e ........... ii —5 viai 89,0171 64,947 

Ne, Be ge mie deteb— e 
.. ................ 362,259] 238,894 

ein, voßes, nk teiſen jum Majcinenbau 503,033] 292,147 

€i kn er Po wi fer 76, 64,802 

Farbhoͤlzer, Farbkraͤuter u J ganz un 
zerkleinert .................... 95,021] 57,728 

Getreide "und Hülfenfrüdte.. ‚734, 13513,541,560 

Glaswaaren aller Art ................ 65,289 59,037 

Kaffee und Raffeefurrogate . ............ 187,654| 135,296 
Cichorien⸗.................... 59,151] 53,453 

Käfe ........ .......... J. 14406 11,778 

Leder, rohes und ebeiztes. ............. 23,497| 20,582 

Leinen⸗ und * Packtuchgarn, 

Stricke und Schnure ........... 28,465) 25,915 
Leinwand, Reinenbanb, ‚ei Padleinen 24,375 17,074 
Malz: Gerftenmalg u. dgl. ......... 100,134| 84,004 
Maſchinen ...--nsereonsnnnnerennnneen 68,7 62,328 
Metalle, rohe, als: * &y, Kupfer, 

Sint, Sinn u. f. w. ................ 07,951] 44,240 
Dele, fette aenenenanenenenensenenrene en 7419| 166,167 

r a Di a ae vich! onen | er 1a, 000 

apier und Da edel aller Art... ‚6 
& .......... p pen ................... 255,190) 216,173 
Sämereien ............................ 80, 4,486 
Seide und fjloreifeide, roh und gefponnen]| 42,187] 36,204 
Seidenkokons und Seibenabfälle ........ 31,965| 20,253 
Seife aller Art ....................... 44,523| 33,422 
Soda ...--0nensenenenerennnnnnnennnnen 64,074| 43,508 
Südfrũchte .. 27,992| 19,570 
Tabat —F Blättern und Karotten....... 137,059| 63,963 

rizirter ..................... 19,089 18,371 

Tal A andere Settiwaaren ....... .... 18,8881 17,723 

———— feine ................. 18,629} 16,110 

gemeine ................. 15,436| 13,044 

Wein In Bäffeen aeaneenassonennasnneno 1,073,367| 896,711 
on KZlaſchen ...................... 11,663 7,87 

Wolle, rohe —— — 28,877 19,614 

MWollengarne aller Urt ................. 12,082] 8,647 

MWollenwaaren allev Urt ............... 67,463] 49,326 

Zucker und reiner Sgrupe...n..... een. } 301,880) 265,63 
Eine Verminderung zeigen dagegen 

vorzüũglich: 

Eiſenguß, grober und verarbeiteter .....- 68,5301 68,617 
elle und Säute, rohe und ungegerbte .. 18,553] 19,084 
app und Krappwurzeln ............. 1,821] 33,774 

Mehl .............. ................. 177,438| 236,393 

Er —⸗— 2, 133 63 





1) Vgl, Hanb.Arch. 1872 I. ©. 578, 
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Verkehrsverhältniſſe im Jahre 1871 gegenüber 1870. 
Auszug aus ber Generalüberfidt ber Ein, Aus- und Durchfuhr.!) 


Vermeb- 
zung im 


187. 


Farbholzer und Forbrwaaren ........... J 


B. Ausfuhr. 1871. 
Eine Vermehrung zeigen: Ctr 

Baumrinde und Gerberlohe . 23,845 
Baumwolle, rohe, und deren Abfälle... — 39* 
Baumwollengarn nnd Zwirn ........... 110,263 
Baummwollenwaaren ................... 232,931 
Droguerien, Gewürze, Farben .......... 41,816 
Eifen, geiämiebetes, Eiſenblech und Eifen- 

t. veronenene eonroäbbodnnese 25,452 ' 
ein. und Stahl, roh ....... .. 61,183 
eifen uß unb Eifenwaaren .. 30,890 

(zer, Kräuter unb Wureln... ‚sch: 12,906] - 
Belle und Häute, rohe, ungegerbte ...... I 60,152] -- 
Betreide und Hülfenfrüdte.........::..| - 82,414 
Holzwaaren und Möbeln ....... .... ..... 47,473 
Kaffee ................................ 15,513 
Kaͤſe................................... 413,415 
Leder aller Art ....................... 12,477 
Mafhinen Gennnsneneunnnuenrennnnnnnen 123,524 

Mehl ....................... .......... 82,4 
Nudeln -.....--- ..................... 14,662 
| Oft, gebörrte® ...... Benossranerrenne 41,460 
Dele allen Urt ...................... 14,215 
Sämereien ....- 02... keenennsnrerenenn 10,216 
Seide und Floretſeide ......-eruenrnune» 26,578 
Seidenkokons und Seibenabfälle.. 13,845 
Seidene und halbfeidene Waaren ....... 54,815] 
Tabak, fabrizirter.......... ............ 16,924 
Töpferwaaren, gemeine ...... PEPPER 14,73 
Uhren aller Urt......-.eneronere: 3,797 
Weine aller Urt, in Säffern und in Fiaf hen 43,966 
Wolle, rohe .......................... 13,040 
Zucker ........... ............... ..... 4,296 
Eine Verminderung zeigen ba- 
gegen: 
Kutter .......... ...... .......... 15,493 

..... 447 

Shoßöhte unb Strohgefledte. .......... 5,659 


C. Durchfuhr. 
Eine Vermehrung zeigen: 


Baumwolle, rohe ....-... ........... I. 
Baummollenwaaren -.....-.-nnunernn0ne 


Branntwein und Weingeift in sähe. 
Chemische Produkte ................... 
Droguerien und Gewürze..... u .........J 
Eiſen, rohes, und Stahl . ......... 
pauee gezogened . ............. 
Eifenbieh und Draht ................ 


Eijen- und Stahlwaaren, Schlofferwanzen 


Glaswaaren aller Art. ........... 
Holzwaaren und Möbeln .. ....... ........ 
„Hopfen : 





| Bermeb- 


1870, [ung, im 





abre 
871. 
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Dermeb- 
1871. 1871. | 1870, |” 
ie 
Eir. Er. Er. 
Kaffee ............ ............. ..... 101,718 Weine aller Art ...................... 159,468| 73,092 6876 
Kaͤſe ........ DEUTET TEE TEE TFT TEE TT 49,137 Molle, zobe Pa er a ... 54,360 12,1 42,180 
Bun unb Krappmmurzelg Sennuenannnee 42,125 Wollengarn ........................... 15123 8,3799 6,144 
........ sera | 15,802 Wollenwanten ......................... 30,72] 19 11,283 
LIND DIIDDD ———— 167,120 DUÄER eeenaananenennnnen Dean ———— 296,702| 107,667 189,035 
Dele aller Urt........--.20.. seoneencneh 107,018 . 
Salg anenseenenonoosnnunnsnunsnennu nn 65,520 Vermin⸗ 
Seide, rohe und gefpsunme ...... 24,62 derun 
Seidene und halb eibeue Waaten „un. 15,225 Eine Verminderung: um N ze 
Seife .............. unsre non nennen nee 11,290 1871. 
Tabalsblätter.........-... ............. 8,836 


}, 71 BE 10, 15,97 5,836 





Approrimative Werte ber hauptſächlichſten Verzehrungsgegenſtände, bie im Jahre 1871 in bie Schweiz ein- unb 
ausgeführt wurben. 













Einfubr. Ausfuhr. 
Gegenffände. 


Centner. | Werth. —E 





Frs. 


7 
F 






766570 | — 3,7 _ 





Kochſalz ................................. 3 255,190 — — 
Getreide ........ kosserne Loose nsnnnonnnnee 17 3,734,135 63.480,295 | 23 78,8 82414 1,401,038 — 523% 
Mehl ....-onnnonnnnnnsenuenenn ensonnnuee 2 177,438 4,435,950 1 66,2 82,443 2061075 | — 77,2 
Kartoffeln und frfges dbiũ.. ......... fh 3 412,755 1,238,265 | — 46,4 380,100 1,140,30 | — 42,7 
MUB enennnnnossuanenneennsssnpennanssnen 23 92.083 | 23117499 | — 798 |" 4,478 10299 | — 088 
Butter ................................... 110 55,483 ‚108,130 2 26 15,493 1,704,230 | — 63,8 
Kaͤſe ......................... ........... vo . 206 7 30 413,415 28,939,050 | 10 84,3 
Roffee .-....0:2r00n0on000» Kansanensanenune 4. 
Eichorienlaffee -........-..- ............. 59,151 — 44 | 15,613 1,706,480 | — 68,9 
.... ....... * ek Ri 301,30 6 — 
lei Spt efalgen ober eräudiert..... — — 
En arten ober en 2 10781367 8. _ 
Bein im “ den... .......... PR _ _ 
Branntwein ⁊c. is Flofchen ........... u... 80 1,198 _ _ 
Branntwein und Weingeift in Häflern....- 50 123,152 2 — 
Bier ........ ...... ................... 15 61213 — — 
Sadftuchte ........................ — — 
—* feine ......................... 2110 5,532 — — 
Obſt, gedoͤrrtes ..... ....... so.n...nL.n...2.%»0 30 5,752 — — 





42,187,692. 







153,855,664 


Bon ber. Einfuhr ben Werth ber Ausfuhr abgezogen mit 42,187,692 


bleibt für das jahr 1871 ein Werther ber. Einfubr von | 111,867,972 
Im 


1870 betrug berfelbe ....--oocnseercunnnn. 92,790,176 92,0 
, m Jeh “ is erlebe . : ... . . ...... 75,159,671 93,8 
» ) . 1868 » » Denen 200 97,526,260 38 84,7 
FE 11:7 BE nn .... | 99,936,581 | 39. 80,8 





1) Nach ber Volközählung im Dezember 1870: 2,669,095 Seelen: 


7) Bei ber Ausfuhr ift Wermutgeift. 
y ,; 2 , Branntwein unb Kirſchwaſſer. 
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Wir erinnern baran, baß bie Ouantitäten, weiche unter ber Rubrik 
jebe8 einzelnen Nachbarftantes nad) ben einzelnen Waarengattungen in ber 
großen Jahrestabelle erfcheinen, folche find, bie an unferen gemeinfamen 
Grenzen ein- und ausgingen, aber nicht als biejenigen unfered Spezial. 
banbels mit jeglichem biefer Länder angefehen werben bürfen. 


Zollverwaltung. 


Die im Jahre 1870 in Folge bed Krieges zwiſchen Deutſchland 
unb Frankreich eingetretenen Verkehrsſtoͤrungen wirkten auch noch im 
Jahre 1871 hemmend auf ben Bang ber Zollverwaltung, Mit Aus- 
nahme von Genf war bie Güterbewegung längs ber Weſtgrenze in bem 
erften Vierteljahre auf ein fehr ſchwaches Minimum reduzirt. Beträdht- 
liche Quantitäten Kaufmannsgüter wurben nad der Schweiz geflüchtet 
und gingen nad) bem Friebensſchluſſe wieber nah Frankreich zurück. 
Dad Nämlihe war ber Fall mit Franzöſiſchem Eifenbahnmaterial. 

Die am Enbe 1870 im Bahnhofe Genf eingetretene Unordnung im 
Güterbahnhofe veranlaßte uns, einen Speziallommiffar borthin zu fenben, 
deſſen Ihätigleit e8 gelang, unter Beihülfe ber Eifenbahngefellfchaften 
unb ber Lokalpolizei einen Zuftand zu fchaffen, ber zwar immer noch zu 
wünfchen ließ, inbeffen doch wieber einen regelmäßigen Geſchäftsgang er- 
möglichte. Diefer Speziallommiffar Ieiftete auch bei dem Rüdtrandpert 
ber Franzoͤſiſchen Oſtarmee im Bahnhofe Genf fehr gute Dienfte. 

Aehnliche Störungen Hatten fi au in ben Bahnhöfen ber Norb- 
grenze gezeigt, jeboch waren biefelben nirgends fo erheblich, daß ber 
orbentlihe Gefchäftsgang unmöglich geworben wäre. 

Unmittelbar vor dem Webertritt ber Franzoͤſiſchen Oftarmee in bie 
Schweiz kamen auf verfchiebenen Grenzpunften Bewohner ber fyranzdfi- 
ſchen Grengortfhaften mit ihrer fimmtlihen Fahrhabe unb ſuchten um 
Schub nad, was ihnen in ber liberalften Weife geftattet wurbe; inbeffen 
mußten doch bie eingeführten Gegenſtände aller Urt fontrolirt werben, 
und ba bie Flüchtigen oft in großer Zahl mit ganzen Zügelfuhren an 
unferen Sollftätten anlangten, fo entftand daraus für dieſe eine folde 
Arbeitslaft, daß augenblidlih eine Perfonalvermehrung eintreten mußte. 
Diefes führte zu Öfteren Abſendungen von Beamten, folgli auch zu 
erheblihen Mehrauslagen. Wir nahmen aber burdaus feinen Anftand, 
dieſes Verfahren gegen unfere unglädlichen Nachbarn zu billigen, wie 
ſolches audy bereits früher an den Orenzen anderer Nachbarſtaaten ganz 
gleich gehalten worden if. Nah und nad wurben die geflüchteten 
Gegenftände nad) erfolgten Friedensſchluß wieder ausgeführt, ein erheb- 
licher Theil davon aber blieb in ber Schweiz und wurbe verzollt. Ebenfo 
wurden bie fequeftrirten herausgegeben. 

Die Zollverwaltung ſuchte ihr Möglichftes zu thun zur Hebung ber 
bald Hier, bald dort eingetretenen Verkehrsftörungen; allein öfters waren 
bie Verhältniffe ſtärker ald alle abminiftrativen Maßnahmen. Erft einige 
Zeit nad dem Friedensſchluß traten allmälig wieber normale Verhältnifie 
ein, bingegen bauerte e8 immer bis gegen Ende bes Jahres, bis alle 
Pendenzen abgewidelt waren, und felbft ſeitdem famen noch welde vor. 

Die vor einigen Jahren für eine Anzahl Partiengüter von Artikeln 
geftattete ſechsmonatliche Tranfitfrift mußte im Berichtjahre vorübergehend 
auch auf ben Zuder außgebehnt werten, weil bie Spekulation unb ber 
Verlehr in biefem Artikel eine Zeit lang gewaltige Proportionen ange- 
nommen batte, bie unferen Gefchäftsleuten einen lohnenden Gewinn 
fiherten. 

Die für dieſen Tranfitverkehr vorgefchriebenen Foͤrmlichkeiten wurben 
aber häufig vom Sandelsftande, wie von mehreren Eifenbahngefellfhaften 
und Kommifjionairen fo nadyläffig befolgt, daß Störungen aller Art in 
dem Gang ber Bollverwaltung entftanben, was fchließlich zu einer ſtrengen 
Handhabung ber beftehenden Vorfchriften nöthigte. Die Verweigerung 
ber nachtraͤglichen Löfchungen ber entſprechenden Geleitjcheine, womit oft 
ſehr erhebliche finanzielle Einbußen für bie ntereffenten verbunden waren, 


brachten endlich wieber einen befferen Gefdjäftsgang. Die fechömonat- 
liche @eleitfheinfrift für Zucker iſt inzwifchen wieber zurückgezogen 
worben, 

Die Abfertigungen auf 6 Monate für tranfitirende Partiengüter 
haben im Ganzen erheblich jugenommen unb leiften obne Zweifel dem 


Def RE Br Dr Die Feen Tat Dec u 


bafür forgen, daß die baberigen Vorfchriften genau eingehalten und gegen 
Mißbräuche, wie fie fi im letzten Jahre gezeigt haben / energiſch einge⸗ 
ſchritten werbe. 


von nu: 8 — 


[er 10T [Tr [rt 


Aus Gründen ber Sanität8polizei mußte ber außgebrodhenen Rinder 
peft wegen verfchiedene Male vollftänbige Biehfperre langs ben entſprichen⸗ 


des Jahres noch fortdauerte. 


Zollſtaͤtten. 


Im Berichtjahre wurde die im Bregenzer Vertrag vom 27. Auguſt 1870 
vorgeſehene Vereinbarung mit der K. K. Oeſterreichiſchen Regierung und 
ben betreffenden Bahnverwaltungen hinſichtlich ber ber Schweizerifchen 
Sollverwaltung in ben Bahnftationen Buchs und St. Margretien (Ofrtel- 
und Vorarlbergerbahn) zur Verfügung zu flellenben Lokalitäten erzielt. 
Eine Verftändigung über bie Vornahme ber beiberfeitigen Zollabferti- 
gungen (Schweizerifche unb Defterreichifche) auf ben lehtgenannten beiben 
Schweizerifhen Stationen ſteht noch) aus, wirb aber im Laufe biefes 
Jahres den deſtuitiven Abſchluß finden Mit dem 1. Juli 1871 wurbe 
die Bahnftrede Romanshorn » Konftanzg bem Betriebe übergeben. Auf 
biefen Tag trat bie im Konftanzer Bahnhof errichtete Schweizerifche 
Hauptzollftätte nad) einer unmittelbar zur Regelung ber Details voran⸗ 
gegangenen Ronferenz mit Babifchen Delegirten in Tihätigleit: Die ba- 
berigen finanziellen Ergebniſſe find nod nicht fehr wichtig; bei bem ſtets 
zunehmenden Verkehr bürfte fi aber bie Sade bald befier geftalten. 
Immerhin ift ber Beſtand biefed Zollamtes für das Publikum ein abfos 
Iutes Bedürfniß. Bezüglich ber Einrichtungen machten ſich bis jetzt noch 
feine Reklamationen geltenb. 

Auf ben Zeitpunkt ber Eröffnung ber Bahnftrede Delle · Pruntrut 
werden, weil die bortigen Berfehröverhältniffe. eine totale Umgeftaltung 
erleiden und bie Mehrzahl der Güter in Pruntrut lagern werben unb 
bort zur Berzollung gelangen bürften. 

Unfer Handeld+ und Zollbepartement hat ſich deshalb bereitd mit 
bem Gemeinderat) von Pruntrut und ber Bahngefellfhaft über bie ba- 
berigen Bedingungen verftändigt. Die Ausführung ber Sache bingegen 
fällt in ba8 laufende “Jahr. 

In Eremenaga (Teffin), wo bis dahin nur ein Grenzwächter bie 
vortommenden Zollgeſchaͤfte für die Zolftätte Fornaſette beſorgte, haben 
wir die Errichtung einer eigenen Rebenzollftaͤtte angeorbnet, weil in folge 
ber Erftellung einer Brüde über bie Trefa der dortige Verkehr erheblich 
zugenommen Bat. 


Niederlagshäufer. 


Wegen ber Fortdauer des Krieges Hielt fi) die ausnahmsweiſe ſtarke 
Benutzung ber Niederlagshäuſer noch längere Zeit, bis alle bie dahin 
geflüchteten Güter wieder nad) und nad abgeführt waren. 

In Bafel mußte Die Sollverwaltung wegen Ueberfüllung Ihrer Nieber- 
lagsraͤume vorübergehend noch weitere Lokalitäten im bortigen Eentral- 
bahnhofe miethen, was man ungeachtet bed damit verbundenen finanziellen 
Nachtheils dem Hanbelsftanbe fehulbig zu fein glaubte, 

Die Exiſtenz eined Nieberlagshaufes im Bahnhofe zu Genf hätte 
bem Handel wie ber Babnverwaltung große Dienfle geleiftet und höchſt 
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wahrfcheinlich die wegen Ueberhäufung ber Bahnbofsräume hervorgerufene 


Unordnung im Güterverkehr gehoben. 


Hoffentlih werben bie Beſtrebungen zur Errichtung eines ſolchen 


daſelbſt bald von Erfolg fein und damit einem dringenden Bebürfniß 
entfprochen werben. 


Der Niederlagsperkehr bed Berichtjahres zeigt gegenüber ben “Jahren 


1869 und 1870 ganz auffallenbe Ergebniſſe. 


Es lagerten: 1869 1870 1871 
Eir. Ctr. Ctr. 
Uebertrag vom Vorjahr ..... 11,848 10,015 21,075 
Neu eingelagert wurden ....- 109,405 197,224 428,706 
Ausgegangen find........... 111,137 186,164 426,726 


Diefer Verkehr vertheilte ſich vorzugsweiſe auf folgende Niederlags⸗ 
haͤnſer: 


Baſel mit 159,704 Etr. Eingang und 164,665 Etr. Ausgang, 
Sürid „ 47,670 „ » „ 4,137 , » 
St. Salem „ 18,134 „ » ‚„ 17735 , » 
Caufonne „ 14,747 „ » „ 1458 „ » 
Morges „ 176873, ,  , 15585 ,„ 5, 


Diefe ftärkere Frequenz im Berichtjahre fteigerte natürlich auch bie 
Einnahmen für Schein, Wang. und Lagergebühren ber Nieberlagshäufer. 
Diefelben haben betragen: oo. 

1869..... 14,725 free. 97 Cents. 

21418 „ 9 „ 

45,494 „ 1 ,„ 

mit ber unzweifelhaft wieder eintretenden Abnahme ber Frequenz der 
Niederlagshäuſer werben indeſſen dieſe Einnahmen auch wieder ſinken. 
Für die Zukunft werden wir darauf Bedacht nehmen laſſen, daß auf 
ben Nieberlagshäuſern kein fo erheblicher Verluſt mehr laſtet, wie ſolches 
feit einer Reihe von jahren ber Fall war. Wenn dieſe zur Erleichte 
rung bed Handels beftimmten Etablifjements aud keine Einnahmequelle 
bilben dürfen, fo follen die daherigen Grbühren boch möglihft annähernd 
bie bezügfihen Auslagen been. Es find demnach die Gebühren emt- 


ſprechend zu beftimmen. 


_ Urfprungszeugnifie. Deren Sorm. 
Auf eine von Zürich und Teffin eingelangte Beſchwerde, betreffend 


die Form ber Urfprungszeugniffe für Getränke Schweizerifcher Herkunft, 


hat Graubünden feine baheriyen Vorſchriften entſprechend modifizirt und 
badurdh ben geftellten Reklamationen Rechnung getragen. 


Zolittarif. Umarbeitung deflelben. 


Die formelle Umarbeitung bed Zolltarifs bat bem burch bie Bundes⸗ 
verfammlung und ihre Rommiffionen wieberholt ausgeſprochenen Wunfche 
gemäß ftattgefunden, und es wird bie Einführung deſſelben auf Anfang 
1873 erfolgen. Die Ueberfegung in alle drei Spradyen, fowie das An- 
paffen fämmtlicher Formularien und Bücher giebt eine bedeutende Axbeit. 
Die Unfäge bleiben ſich natürlich glei, weil in Betreff her Belaftung 
feine Aenderung eintritt bis zur materiellen Revifion des Tarifs ſelbſt. 
Obige Uenderung hat einzig zum Zwech, eine naturgemäßere Yufammen- 
ftellung ber einzelnen Artikel und bamit für das Publikum mehr Einfad)- 
heit zu erzielen. Die angeregte Idee, für alle Europäifchen Staaten in 
Bezug auf bie Eintheilung und Form einen einheitlihen Zolltarif auf 
bem Wege internationaler Verftänbigung zu ermöglichen, bat leider in 
Folge ber Kriegsverhäliniſſe feine Foriſchritle gemacht. Ein folder Tarif 
wäre aber in ftatittifcher Hinficht fehr werthvoll. Mit ber Zeit dürfte 
biefer Gedanke dod zur Ausführung gelangen, ba berjelbe im Ganen 
günftig aufgenommen worben ift. 


Preuß. Handels⸗Archiv 1872. UI 


zollabfertigung. 
Im Berichtjahre kam die noch nie dagewefene Jahl von ‚901,018 
Sollabfertigungen vor, gegenüber 761,308 im- Jahre 1870. 
Davon fielen auf: 


Geleitfcheine ....-a0.c. 173,799 
Greipäfle ............. 54,427 
Einfubrquittungen..... 401,168 
Ausfahrquittungen .. .: 119,032 
Durchfuhrſcheine ...... 140,928 
Nieberlagsfcheine ss... - 14,610 


Ale biefe Abfertigungen -müffen boppelt ausgefertigt und regiftrirt 
werben. Diefelben werben entgegen bem in anderen Ländern berrfchen- 
ben Syſteme koſtenfrei erfaffen.. - - Einzig: für die Durchfuhrſcheine wirb 
eine Gebühr von 5 Cent. per Schein erhoben. 

Die ſtarle Zunahme in ben Zollabfer:igungen beweiſt am beften das 
vorhanden gewefene Bedurfniß ber Perfonafvermehrung. 

Einer von Genf eingelangten Petition, betreffend bie Sollabfertigung 
an Sonntagen, wurde dadurch entfprochen, daß auf ben Bahnhöfen nur 
bie Eilgüter und die ganzen Wagenfadungen an Sonntagen  abgefertigt, 
bie übrigen Artikel aber erft am darauf folgenden Tage erpebirt werden 
ſollen. Daburd wurde e8 möglich, -ber großen Zahl von Beamten und 
Angeſtellten ihre Sonntagstuhe zu ſichern. 





Vereinigte Staaten von Nordamerika, 
Jahresbericht des Konfulatd zu Louisville für 1871'), 


Hinſichtlich bed Handelsverkehrs von Eouisville und Ummgegenb mit 
Deutſchland reſp. ben einzelnen Bundesftaaten beftcht im Allgemeinen 
das früher berichtete Verhaͤltniß der Ausfuhr von Probuften durch Ver⸗ 
mittelung von Faktoren, Exportenren. (und Agenten von Regie⸗Kontrak⸗ 
toren) in New⸗York und anderen Seehaͤfen, und das ber Einfuhr von 
Fabrikaten und Manufakten buch Bgiehungen mittelft Importeure ober den 
Zoll beim Eingang zahlende Speditenre, vorzüglich in New⸗York. Die Aus⸗ 
fahr und Einfuhr von Waaren, nach Menge und. Werth ſehr bebentend, 
welche zu einem anfehnlichen Theile in bezeichneter Weife darch Nem- Hort, 
Baltimore, New⸗Orleans ıc. vermittelt wird, fällt fonach mit dem einheimi- 
fen Handels ·Verkehre zufammen, baher betreffende, fpezielle ftariftifche 
Aufftellungen ohne vorhergehende Aufnahme ber vielen Waarenlager felbft 
gar nit gegeben werben können. Insbeſondere gilt. dies für importirte 
Artikel, bie von biefigen en gros- und en detail- Händlern zu %& in 
New Dort perfönlich. oder brieflich beſtellt, durch bortige Importeure vom 
Auslande bezogen und durch biefe an Kaufleute unb Krämer in allen 
Theilen dieſes Landes abgefegt werben. Diefe importirten Waaren kommen 
zu. einem großen Theile von Deutſchland, fowie von England, Frankreich 
und ber Schweiz. Der vom Auslande nach Louiéville bireft einge 
führten und bier verzollten Artikel wich fpäter. gebacht werden. Bon 
ben nah dem Auslande ‚gehenden Produkten diefer Region emanzipirt 
ſich indeß insbefonbere Tabak feit einigen Jahren mehr und mehr von- 
ben Seehäfen biefed Landes und wirb in ftarlen Quantitäten Direkt vie 
New Hort, Baltimore und zeitweife New- Orleans nad) ben Hafenftädten 
Englands und bes Europäifchen Kontinents verſchifft. 

Die Ausfuhr von Stapelpreduften ber Vereinigten Staaten über 
befagte Umerikanifhe Hafenpläge nad) Deutſchland nimmt größtentheils 
den Weg über Bremen. 

In bem Verzeichniſſe Amerikaniſcher Experte nad) Europa im Jahre 


1) Wegen bes Vorj ſ. Sand, Arch. 1871 II. S. 214. 
. 40 


1871 erfcjeinen außer Golb und Silber (Barren unk Münze), Gabrifaten 
uoh Manufalten als Geupiprebulte 


Baunwpfir .. CRqaPpreHneranyeappo pe 398,703: Balken, 
Brodſtoffe: 
Weizenmehl gprrer.. PERTTTREITUTT 4,668,755 Faß, 

Weizen ..... .......... sorounrer. 81,968,643 Buſhel, 
Mais neenaspeavarseecnn mrscarn IBAB5T0 > 
Detroleum ................. ron 94016,584 Gallons, 

Drovifionen: on 
Schweinefleiſch un. ---erruenenan ss 185,085 aß, 
Rindfleiſch aeeonneıprnanpyepape nn" 45,277 2 
89,409 Wexces, 
Schinfenzeososaarempesrsarerenene Mira Pfund, 
Schmalz ......... 125,. 24,276. 
Butter ν ν-ν 
Käfe ...ν. 70,205,86831 > 
Zahnt tBlaͤtter ann enneparmeunnn 112,459 Bed, 
fabtrtizirter oeneocsaenpmearnne 876848 Mfund/ 
Be | Intbefnuhem: 
San (TOfp) .. 399,061 Zaß, 
...... .. 42,012,410 Pfund, 


wovon —* nacjftehenbem Damerankum ein anfehnlicher Theil now 
Kentudy kommt. 


Memorandum einiger ber bebeutendften Einfuhr und Ansfuhr⸗ 


artikel Louisvilles: 
oo im ehe 1671 
Artikel Maaßeinheit Einfuhr Ausfuhr 
Maiß (Welfhforn.).:.. Säcke à 2% Buſhels 263,008 124,464 
Weizen ................ » .,2%ı „ 268,378 42,436 
Hafer ... Ey 1814 26,749 
Maggfiksunssenoseeneue yo MM > 40,842 10,886 
Koxteffels sonsasr. no. Käfer y 27 » 49,176 84,010. 
Tabalbenecsınrercuascnen „ 12009-180096. 69260: 56,873: 
PR IT UST VERLIERT De Kißen 81,968: 84,543: 
DM 1. |||. ne- Ballew v 408 DDP. 62,180 36,431 
Schweine...» . Süd 889,418 17,508. 
Shunimfkildier me... Bäffee: „ OO DE. netto 6,061: 31,558: 
> gepäkelb amgepadi 
(dei ber Larung) Siüd 457,897 117,522 
Spk (Rauhfeiih).... gafſer 34,840 58,881 
» » ... Tieres) „ 400 Pb, 16,227° 48,548 |. 
.... Kiſten) 19,601 19,230 
Sana (Bee. ..... Zieree& „ 00 , ‚ 
LT en 2000 7. | 10,695 32,285. 
Bm eenunnne Dübchen Ä 
I | 35,130 44,373 
Beil. ........ .. Safe ” 198 » 172,0 195,218, 
ia (Heitironabmein) aAa. MO Gallonen 113,028 122,390 
Baumwolle ........... Ballm „ 40 Mb. 293,891 291,597 


Des * ber * finbet ch nicht angegeben; viele andere an» 
fehnliche Ein» und Ausfuhrartikel, Probukte, Fabrikate und Manufakte, 
welche weniger in birefter Handekeobeziehung zum Auslande ftehen, mögen: 
hier übiergangen werden. Anch bleiben Statiſtiken des Handels und ber 
Induſtrie von Louieville und Kentucky immer noch fehr mangelhaft, ins 


beſon dere da ber früher übliche Jahresbericht des „Board of Trade and 


BMerchants Exchange* für das Jahr, endenb am BE, Auguſt 1871, 
nicht erſchienen ift. 

Die obigen Zufußren von Mais, Weizen, Mehl zc. vepräfentiren nur 
diejenigen per Fluß und Eifenbahn, nicht bie per Achſe; ebenfo find Die 
Einkäufe biefiger Händler von Mais am ben Flüfſen Kentulys und Der, 





ſchuffung bivelt nach Dem Often aub Güben, ſowie die Brobufttun von 
in biefigen Stabtmüßlen nicht eingeſchloſſen. In bem letzten Jahren war 
das Getrelbe und Mehlgefchaft hier im Mlgemeiner kein gewiwabrin⸗ 
genbes. 

Wie früher bemerkt, find bie Haupterntezweige bed Stuutes: Walt, 
Weisen, Hafer, Roggen, Kartoſſeln, Achak und Dich, Minis fnchft Heu) 
wird zum anfehnliden Theile auf ben Farmen verbraucht zum Füttecn 
und Mäften von Viehr Schweigen, Stieren, Pferden aud Mankefeln, 
fowie (wehft Roggey) zum Deftilliiven von Maisbranntwein (Whisky). 
Der Reft geht nah andern Landeſstheilen, indoheſonders Hen nad bem 
Sübm, we fih indeſſen mehr umb mehr bie Zonbenz geltenb macht, 
neben Baumwolle bie für ben Heimbebarf nöthigen Cerealien ſelbß zu 
bauen. 

Die verſchiedenen Sorten (brands) von Kentudys Branntwein ge 
nießen verbientermaßen einen hoben Ruf; das Gefhäft in highwines 
(tohem, nicht rektifizirten Whisky) iſt fehr bebeutend und Louisville gilt 


als erſter Markt im Banpe für kupferbeſtillirte äftere und feinere Whiskys. 


Bon mehr Intereſſe für das Ausland mögen Provifionen und 


Tabak noch einiger ſpezieller Notizen werth fein. 


Provifignen und Schmalz bilden einen Hauptprobuktiond- und 


| Handelsartikel diefer Gegenb. 


In der Saifon Oktober bis Januar wurden 
in Rouisville 1369—1870 ..,.. 180,449 Schweine, 
,„  BrO—-Is1. 197,000 


* 
| in Eouisvilke, einſchließlich Jefferſonvill⸗ und New⸗ Albany, beide Stäbte 


DER un vr Su} 


309,824 Schweine 
gefchlachtet, Bie zum überwiegend größeren Theile and Kentutg, gut 
teineren aus Indiana ourmen. 

Dreife waren zu Beginn ber Galfon: 

im Oltoßer 1869 9%—10 Cents em: Brutto (Tebendfges Gewicht), 
18370 63— » 
1871 4 % 235 (urchſchn. 4 ober I Netto). 

Die Schkachtereien repräfentiren indeß nur bie Hälfte bes Geſchäfts 
unferer Provifionenhändler. Die Louisville - Brodifionen zelchnen firh 
durch vorzügliche Verpadung und Qualität aus. 

In Bezug auf gegenwärtige Maxcktlage und Unsfihten, Vorräthe, 
Ausfuhr und Preife fei nad dem Jahresbericht einer Biefigen Firma 
vom Ende Februar b. J. Folgendes bemerft: 

Die Schlachtereien im Weſten ber Vereinigten Staaten betrugen 
in ber Eaifen 


1870—1871 1871—1872 
3,615,110 4,225,000 Schweine 
abzüglich des Gewichtsabfalls, 
gegen vorhergehende Saifon von etwa 6 pEt. 258,580 
bleiben 3,975,500 Shmeiwe, 
Zunahme gegen vorige Saifon 356,3W , 
Wegen hoher Dreife und geringer Vorräthe waren Ausfahrten nad 
Europa waͤhrenb einiger Jahre gering: 
Im Jahre 1. 7 3 94,094,000 Dfunb, 
in. I Monaten, endend am 30: September 1871. 170,475,00 , 
vom 1. Geptember 1871 Bis 9. Februar 1872 von 
NemYork allein ......................... 165100377 5 
wovon gepöfeltes Schweinefleifh (Meßpork)....... 13,816,100 Pfunb, 
geſchnittenes Fleiſch...................... 74,014,493 ,„ 
Schmalz.................... ......... 77,549,337 » 
163 ,350,250 Dfund, 
gleich. dem Probuft von etwa ................ « 1,000,000 Schweinen ; 


Aber andere Häfen ging das Probult von ca 200,000 


zufammen TOR Ehwene” 
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gegen nur ekna 310,000 in henfelben Zeitraume vorhergehenber Saiſon 
eine Sebeuteuhe Zunahme her Ausfuhr, welche vermuthlich fortbauern 
wird, bie Preife höher gehen ober ber Bebarf befriebigt if. 
1870—1871 1871—1872 
Diehen wir nun von ben Schlächtereien.. 3,615,110 8,971,500 
erwähnte Ausfuhren.n. I. Septbr. bis ꝰ Febr. 310 1,200,000 ab, 
fo verbleiden für ben einheimifchen Bebarf 3,305,110 2,37:1,500; 
wonad fſich ein Abfall vom Dorräthen für gegenwärtige Saifon von 
533,610 Schweinen ergiebt unb ferner. vermehrte Nachfrage unb- fefte 
ober bäfera Preife erwartet werben. bürfen. 
Die jehigen Quotirungen fiub: 


Speck: Ctẽ. ner Bfh 
Shaftern.....c0...... — I per DBfb. 
Rippm......... ........ 7% bei ber Ladung u, 
Selen ................ . 8 7 nr 
Schinkm: 
gelden ımb faneye....| * anal 


plain countey.......... 10-11 
Schmalz: 
ꝑrimo ateam.......... 9 
leaf in Tiexces.. % 
Jäßchen country ....... 10 
prime and prime leaf.. 10% 
Sped, golden breakfast .. 9%.bis 10% 
Gepöteltes Schweinefleifh (Meßparf) 13 Doll. 50 Eis. bis 14 Doll, per. 
Faß von 200 Pfd. uetto, 

Blätter- Tabak, sin. anderer ber babeutenbſton Drebultions> unb 
SHaubelsaztikel, Kentudia und Lonisvilles und yon großer kommerzieller 
Wichtigleit für das; Unsland, fund bereits eine ausführliche Boſprechuug 
im legten Bezichte. Als Tabakamarkt nimmt Louisville vermöge feiner: 
geograpbifchen Rage nahe dem Eentralpunfte ber großem Tabak. produzi⸗ 
zenbeu Region des Weſtens, feinen wielfeitigen Verkehrd- und Transport- 
mitteln zu Waſſerx umb- zu Lande und feinem intimen gefdpiftliden. 
und ſogalen Beziehungen. zu ben Bewohnern Kentuckys unb ber Nach⸗ 
baxftanten ban erſten Rang, ein. Kentucky ifk ber arößke Tabok bauenbe 
Staat des MWeftend, indem von feinen. E35: Graffchaften eupa 70 mem 
oder weniger Tabak prabuziren; im fühlicken Indiana etwa 25 Grafe 
ſchaften, im fühlichen Illinois 15—18, in Mittel« Tennefise 20, eb 
einem Heinen Theile Miſſouris, welche zuſammen bie: grofie Tabelöxegiam 


bes. Weftens. ober Miſſiſſippithales bilden. Die Facilitäten zn Gre |, 


zsichung bed. Marktes. bieten ber Obio+ ung naik. feinen Vributairs, dem 
Kentucky, Green, Barren, Sumberfaud: unb Tenurffeo,. alle is Kentuch 
und durch das füblihe Tabaksgebiet fließend, und ber Wabaſh in ne 
diana und Illinois, fowie bie Eifenbahnen. durch bie ſüdlichen Tabaks⸗ 
felder: bie Louisville⸗ und Nafhnille-Sauptlinie und ihre Zweigbahnen nad), 
arfönille und Memphis, Barbötomn, Lebanon, Knoxville, Richmond 
unb Elizabethtown - Pabucadh; bie. Louisville⸗( Frankfort⸗) und Lexington⸗ 
Bohn mit Zweigen nad. ECorington und Newport („Shortline*); im. 
nörhlihen, aus tbeilweife tabakbauenden Gebiete bie Louisville⸗Newe⸗ 
Albany⸗ und Ehicage -Eifenbahn und ber, weltliche Theil ber Ohio⸗ unb- 
die Mifliffippi Bahn, im Ganzen 6 ſchiffbare Flüſſe und 10 Eiſeubahnen 
mit ehwa 1000 Verladungspunkten, alle in birater- Verbinhung zwiſchen 
dem Produzenten und dem Eentralmarlıs Lonispille In onisville ſind 
bie Rechte und Ijntereffen. ber Probugenten nnd Käufer gleihmäßig ger 
[hüpt durch gefegliche Beſtimmungen und sin zwermäßiged gefchäftliches 
Verfahren beim Verkauf in Auktion gegen banz, ohne Riſilo und Zeit⸗ 
verluſt mit geringen Koſten ueben. großen Hacilitäten für Lagtrung im 
7 Baarenhöufern mit Lagerraum für 85,000 Faß. 





Die Tabalseınts im Mifkffiypi-Ghale für 1870 ergab gemäß Ver- 
kaͤuſen unb Verſchiffungen: 


in .IXXXXI-Iftutttre ,606 

» RPaducah, Keituchy .......... .... MR 
F\ Hoplintoille .. ur eate ee  n ⏑⏑⏑ 6,300 
„ Sarterillg Imuehiee . ..... 18017 
„ nanguille, Indiana oeenusonuconnenutuenseuernerenene 8,500 
2 Catro, Illinois............ I, 506 
> St. Lonis, Miſſouri......... να α να 14,000: 


v⸗ Cinciunati, Ohin REREIUWERTLENELITTT TUNER TER 26,000: 
> Nero Orleant, Loulfiana,ibtvefh gefanbt von Probuxnten 6,500 
» RD .........-. .t und Räufeew im. Sande 12,508 


Auffauf im. Sande für Schneibegwede unb burch Fabrikauten 5,006 
Tabafe, welche umgspadt, nochmals gehängt und getrocknet 
werben. a. behufs Verwendung für feis gefrhmittenen Sins - 
tabal (dry leaf). uns Tabale, non beuew bie Stengel 
entferut und nur bie Blaͤtter — werben für dem 
Englifchen Markt (siripe) „..-ourunonnurenerennerernnenn ARROD 
196,923 
wonad etwa ein Diertel ber weſtlichen Emie in Louisvitle zu Rnrke. 
kommt, 
Die biefigen Verkäufe betrugen In ben Fiskaljahren vom 1. Roversber 
bie: 31. Oftober: 
1869-1870 1876-1871 
KAT Faß, Werts 4,823,380 Doll, 48006 Jaß, Werth 4,601,048 Dot, 
prientim G0O- DaB; Werth 80,000 Doll, 


Vorrath 4,188 Faß. 
Pirifenen good lugs im Novenber 3870 für 
Lett: fe wer 
ber’ 300 Bd. per 100: DB. 


Qod. Cts. Doll. Eis, Doll.Cts. Doll. Ets, 
6 M bis 50... 6 75 68.7. 90 

nach einigen Fluktuationen im: .. 
Winter unb Frühjahr in 
Folge ungünftiger Ausſich⸗ 
ten fuͤr die kommende Ernte 


im Sammer 1871........ 7 50,7 7 mM, 7% 
andere Qualitäten im Verhaͤlt⸗ 

niß. ren 

Gegenwärtige Preifg find: .... 
commom plantees-luge...: 73,70 — — — — 
good... oo... Deroounnoe ru 7 50 > 8 — 8 — 5 8 75 
commom leaf....... seine 8 — „9 5% 8 769 75 
medium „ .......... 90,090 9 75 , 10 7 
good „een... Hd — „2 — 1 —-,2 50 
fine . dayahın + on 12 — „13 — 12 50 „43 90 


Die Ente i in 3871 wird ouf etion. % eines Normalertrages, etwa 
150,008 Zaß, geſchaͤtzt, meiſt guter Qualität, etwas Heinen, bach ſchoͤnen, 
kräftigen, Wisktes, infoweit hafjalbe nicht Durch: Froft und Grünſchneiden 
(aus Furcht vor rofl) und Wurmfraß; gelitten Bet. Die Ernie wird 
inöbefondere viel brauchbare Blätter für dan Apport liefen. Die Repraͤ⸗ 
fentanten und Agenten ber New ˖ Yorker Tabalsfaltoren und Crporteurt für 
Coubon, Averpool, Bremen, Antwerpen, ben Rorben Afrikas, ober Hans: 
traktoren für Europäifghe Regtertingen (Regieläufen),, Deflameih, Spanien; 
Italien. unb Frankreich wesen mit jebem Jahre mehr ihre Aufmerlſawleit 
bey Tacakamarkte in: Souimeille zu, wo. bebeutenbe Aufträge füx alle 
Gattungen Weftamerifanifher Tabale zu mäßigen Preiſen in relativ 
kurzer Zeit und mit einer anfehnlichen Koftenerfparniß im Vergleich: mit 
Einkänfen, in. ben Amerilanifchen Seeplägen zur Ausführung kommen. 
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Da Vorräthe in allen Märkten Amerikas und Europad — außer 
Stripe in England — im Allgemeinen gering find, und bie Konfumtion 
bis dahin im Zunehmen bleibt, dürften fi Preife halten und felbft Höher 
gehen, bis bie. Vertheuerung felbft wieder ben Bebarf befchränlt, ober 
Ausfichten auf eine ‚große und gute nächte Ernte bie Preife deprimiren. 

Die Einfuhren vom Auslande betreffend, warb Lonidville, neben 
andern größeren Binnenfläbten, wie fchon früher bemerkt, im vorigen 
Jahre dur einen Kongreßalt als birefter Einfuhr und Verzollungs⸗ 
bafen (port of entry) erklärt. -Hiernady koͤnnen Güter aus Europa, 
Aſien und einigen nfelgruppen, mit Ausnahme von Wein, Branntwein 
und dem Verderben oder: ber Exploſion ausgeſetzten Artikeln, unter Ver⸗ 
ſchluß vom Amerikauiſchen Seehafen an (New⸗York, Baltimore, Boſton, 
Dortiand, St. Franzisko, Philadelphia und New⸗Orleans) direkt durch 
beſtimmte Eiſenbahn⸗ und Transportationslinien nad Louisville geführt 
und bier für Verſtenerung egaminirt und verzollt werben. 

Unter biefem Transportfoften unter Sollverfhluß nahmen bie 
bireften Einfuhren und Beziehungen von Waaren aus fremben Ländern 
von den Geeftädten nad) Louisville bereitd einigermaßen zu. Der hieſige 
Kaufmann umgeht folchergeftalt die Importeurs, Jobber unb Großhändler 
in den Seeftäbten, vermeidet den Zeitaufwand und bie Extrafoften, zu- 
weilen auch Befchäbigung und Berlufte, welche mit der Umlabung (Mus 
padung, Eramination), Wiederverpadung und Zollzahlung daſelbſt ver- 
knüpft find und erfpart bie Spefen zefp. ben Nutzen aller Derfonen, bie 
jwifhen ben Fabrikanten und dem Händler fleben. Dennoch bürften 
bei allen Neuerungen Jahre barüber hingehen, bis das Syſtem birelter 
Beziehungen von Europa und Verzollung von Waaren bier allgemeine 
und bedeutende Anwendung findet unb bie gebotenen Bortheile gehörig 
benußt werben. 


Gemäß ber vom biefigen Euftom Houfe erlangten Aufftellung be- 
ftanden die im Diftrift Louisville Direkt importirten, in anderen Häfen 
tagirten Waaren vom 1. Sjanuar 1871 bis 30 März 1872 in 


Quantum Werth 

Kaffee ...... Snensnnnennneonunen . 1,418,823 Dfund 130,100 Doll. 
Thee .......................... . 129 , 230 „ 
Nellen.....oenssooneneneeonnannen 26 , 15 „, 
Nelkenpieffer (Piment)........... 1214 ,„ 56 , 
Pfeffer.......................... 2,2397 , 30 , 
Droguen, Mebilamenten.:..-..... 3,508 5 52 „, 
Soda⸗Aſche ............... PERF 388,30 , 6,601 „, 
Bleihpulver ............... .... 17,900 , 292 „ 
Bi-Karbon-Soda ................ 5,600 5, 18 „, 
Rum —......................... 82,6 Proof Sal, 62 „ 
Genever (Bin) .................. 1197, , 48 > 
Korndranntwein (Whisky) ...... . 4781, > 4 , 
Eognac (Brandy) ................ 4471 5 „420 ,„ 
Weitn...-esennonnsunennnnneneenn 1,949 Gallonen “% , 
Ehampagner..... Basen nennennrenn 10 Dutzend 70, 
Cigarren· ...................... 2,641 Pfunb 8051 , 
Bartenfämereien ................ u , 332 ,„ 
Eifenbahnfchienen (Eifen u. Stahl) 9,607,557 , 206,682 „ 

(follen fi) etwa 7 Doll. 50 Cts. 

per Tonne niedriger als einhei- 

mifche ftellen). 
Ofen⸗, Kamin-Bitter ....uoonne. — 171, 
Eifen- und Stahlwaaren ........ 1614 ,„ 792 , 
Ketten................. .......... 191551 , 8,235 , 
Blodeifen ......-.. ononeenuonens 1,129 Tonnen 19,739 „ 
Irden⸗, Stein u. Porzellanwaaren — 8,178 5, 
Marmor...................... — 8%2 „ 

401 ‚003 Dof,, 


unb direkt importirten und im hiefigen „port of entry“ tagirten Waaren 
(nad bem Gefehe vom 14, juli 1870) vom 19. Oftober 1871 bis 
30. März 1872 in 


Quantum Werth 
Mebilamenten .....-...- ............... — 383 Doll. 
Eigarren ....... nenn Besen soneseronsee . 557 Pfund 1,876 „ 
Bartenfämereien....<esoruoooneonneuu nen — 383 „ 
Sef............. ......... ............. 97 „, 214 „ 
Menfhenbaaren....-osssnenuoenurneuunen — 298, 
Baumwollmanufalten.......... .......... — 1,572 >» 
Fertigen Kleidern ..................... — 840, 
Seibenen Spitzen und fertigen Kleidtemn . — 809 „ 
Fächern ................. ............ — 273 , 
Stahlfabrifaten „....-...:oncnuennurennen — 3 , 
Schwarzen Bernfleinfabrilaten ... ou... — 63 „ 
Donfikalifhe Inftrumenten..........00... — 251 >» 


6,995 Doll. 

An Eifen- und Stahlwaaren und einigen anderen Artikeln baben 
die Deutſchen Bunbesftaaten einen namhaften Antheil. Doc, wie früher 
bemerkt, repräfentirt obige direkte Einfuhr nur einen fehr Heinen Theil 
ber bier zum Verlauf und zur Konſumtion gelangenden Deutſchen (Euro- 
päifchen) Waaren, welche vornehmlich buch New-Pork vermittelt werben 
und beren Art, Menge und Werth nachzumweifen, nur durch Aufnahme 
ber Waarenlager ſelbſt möglid wäre. 

Die Bevölkerung bed Staates Kentudy betrug gemäß bem Eenfus 
ber Vereinigten Staaten vom Sabre 1870 auf 37,680 QDuabratmeilen 
(Engl.) in 115 Graffchaften 1,321,011 gegen 1,155,684 im jahre 1860; 
das fteuerbare Eigenthum in 1870 Reafvermögen 311,479,694 Doll, 
Perfonalvermögen 98,064,600 Doll. und der wirkliche Werth des Real. 
und Derfonalvermögens 604,318,552 Doll. (Das Perfonalvermögen erlitt 
durch Abſchaffung der Sklaverei und freigeben der Neger im “Jahre 18683 
eine ſtarke Einbuße.) 

Die Zahl ber Bewohner Louisvilles belief fi nad dem Eenfus 
vom Jahre 1870 auf 102,000, wovon in Deutfchland geboren 14,380 
und einfchlieklich ber bier Beborenen (da Deutſche meift wieber nur Deutfche 
beirathen) etwa 30,000, nad ber Schägung im Abreßlalenber ber Stabt 
fürs Jahr 1872 mit 36,486 Namen beträgt die Einwohnerzahl 125,000 
bis 135,000; Banken und Wechfelgefchäfte 31, Kapital darin 12,000,000 
Dollar, Depofitn 7,000,000 Doll. — induftrielle Etabliffements 519, 
Kapital darin 18,000,000 Doll. — Zahl der Arbeiter 11,600, jährliches 
Produtt 46,000,000 Toll, Der Wanreneinfuhr und Ausfuhr biefer 
Stabt ift an anderer Stelle gebadht. Eigenthum in Louisville zur Tax⸗ 
valuation im Jahre 1871 etwa 76,000,000 Doll, etwa % be wirklichen 
(Markt) Werthes. 

Der direkte Handel mit Deutfhland (Europa), Ausfuhr weftlicher 
und fübweftliher Produkte und Einfuhr Europäifcher Fabrikate und 
Manufalte würde ohne Zweifel durch Herftellung möglihft gerader und 
fomit kurzer und billiger Eifenbahnverbindungen Louisvilles mit Norfolf 
und Richmond, Virginia und Plägen an ber. Utlantifchen Seeküfte über- 
haupt geförbert werben. Bon großer Wichtigkeit in dieſer Beziehung find 
indbefonbere bie nachſtehend furz befprochenen Atlantic-Ohlo- und Miffiffippi- 
unb Chefapeafes und Obio-Eifenbahnen mit ihren projektirten Extenfionen 
bis Louisville. Im Anſchluß baran fei auch ber übrigen Eifenbahnen 
von Stadt und Staat wegen ihrer großen Bedeutung als Agenten für 
Belebung und Ausdehnung von Handel und Verkehr in Kürze gebadht. 

Die Verbindungen, beftehende unb projeltirte, find Verlängerung ber 
Louisville⸗ und Nafhoille- Lebanon - Zweigbahn via Stanford, London nad 
Cumberland Gap, Grenze des FKentudy- Staates, behufs Verbindung mit 
der Birginia und KRentudy Rail Road, Virginia und Tenneffee Rail 
Road, Petersburg und Lynchburg Rail Road, Norfolk und Petersburg 
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Rail Roab — biefe Eifenbahn gemäß Akt ber Virginia - Legislatur kon⸗ 
folibirt unter bem Namen Atlantic Obto und Miffiffippi Rail Road — 
nah Norfolk Virginia; bießfallfige Entfernungen find: 


von Eouisville....... nad) Eumberlandb Gap 211 Meilen Engl. 

» Eumberland Gap „ Briftol........ 6 ,„ , 

» Briflol......... „ Wundburg...... 204 , » 

» Wundbyrg ...... »  Peteröburg.....- 13 ,„ .» 

» Petertburg ..... » NRorfoll...... . 8 ,„ , NSM. 

„ Lonißville....... Richmond. — 635 , 
„ City Boint am 

James⸗Fluſſe. 645, 

„Lunchburg...... 5il, 


von Lynchburg führt auch ein 189 Meilen langer Kanal nad Norfolk. 
Was ben Bau biefer Bahn betrifft, find bie Verhäliniſſe jegt wie folgt: 
von Louisville nad Livingfton........-- 140 Meilen im Bau begriffen, 
weitere... 17 ,„ find teabirt, 
weiter nad) Eumberlaud Gap... 55 „ nodh zu bauen, 
welche nad) letzter Schähung 2,225,000 Doll. koſten würde: 
von Eumberland Gap nach Briftol (Grenze 


bes Tenneſſee⸗Staates) ........... . 96 Meilen noch zu bauen, 
foftenb ca. 4,50:),000 Doll. ; 
von Briftol nah Norfolk ............... 400 „ im Bau begriffen. 


Wegen Baues biefer 55 (refp. 72) Meilen und 96 Meilen bis zu 
Enbe 1874 ftehen die beiden betreffenden Eiſenbahngeſellſchaften und 
Biefige Stadtbehörden in Unterhandlung. 

Nah Vollendung biefer Bahn, welche mit bem Eifenbahnfyften von 
Tenneſſee, Pirgin:a, North Earolina, Eouth Carolina in Verbindung 
ſteht, gewährt bieielbe die fürzeite und billigfte Verbindung Louisvilles 
mit den Atlantiſchen Seehäfen ohne Unterbrehung im Commer und 
Winter, namentlih mit Norfoll, an bdeffen Werfte die größten ben 
Deean befabrenden Dompf- unb Eegelfhiffe gelangen (bis jept Alles 
Dampferlinie zwifchen Norfolt und Liverpool) und deſſen Cage und Eifen- 
bahnlinien nach dem Weiten und Südweſten für die Landung von Europäis 
fen Emigranten befonders während der Wintermonate fehr günftig find. 

Ferner im Anſchluß an die Loutrville - Eincinnatic und Lexington⸗ 
Eifenbahn: die im Bau begriffene Regington- und Big-Sandy-Eifenbahn 
via Omingsville und bei Eatlettöburg, nahe dem Ausfluffe des Big- 
Sandy⸗Fluſſes in ben Ohio⸗Fluß, welche mit der Cheſapeake- und Obio- 
Eifenbahn in Verbiudung fteht, deren Bau von Big Sandy, 200 Meilen 
bis White Sulphur Eprings, binnen etwa einem Jahre vollenbet fein 
wird, und welche von leßterem Plage bis Richmond, Virginia, durch 
Gegenden, rei an Kohlen, Eifen und Nugholz bereits fertig iſt. 

Sodann im Anſchluß an d efelbe Louisville-Eincinnati- und Lexington⸗ 
Eifenbahnlinie von Frankfort durd die Grafſchaft Scott nah Paris, 
Dafelbft zufammenhängend mit ber Maysoille - Eifenbatn, in Maysville 
mit der Kentudy- und Great: Eaftern -Eifenbahn und in Eatlettsburg mit 
der Chefapeafe- und Ohio⸗Eiſenbahn. 

Außerdem projettirt: Bahn von Paris nad Owingsville, im Eonneg 
mit ber Lexington- und Big-Santy-Eifenbahn, fowie Bahn von Shelby 
vile — vom Terminus ber Louisville mit Shelbypille verbinbenben 
Shelby - Bahn — nad) Franffort, fowie nach Lamwrenceburg und Danpille. 

Bon ber Ehefapealer und Ohio⸗Eiſenbahn find: 92 Meilen von Big 
Sandy bis zu ben Fällen des Kanawha keinahe fertig; 90 Meilen von 
Kanawha bis Eovington, Virginia tbeilmeife im Bau begriffen, 23 Meilen 
von Eovington bis White Sulphur, Virginia, im Bau begriffen, unb 
227 Meilen von White Culphur bis Richmond, Virginia, fertig und im 
Bau begriffen, wit feinen Gradirungen über 30 Fuß per Meile; bie ganze 
Strede wird in biefem jahre noch vollendet werben und zufammen etwa 
30,000,000 Doll. koften, wovon etwa die Hälfte durch Erlös aus 
15,000,000 Doll. Obligationen befhafft wird. Die Bahn ftößt bei 


Huntington in einer an Eifen-, Kupfer, und Roblenfagern reichen Gegend, 
auf den Ohio⸗Fluß, wo derfelbe bereits für Dampffchiffe fahrbar iſt. 

Durd bie Ehefapeale und Ohio⸗Eiſenbahn refp. andere eingreifende 
Bahnlinien gewinnt Louisville eine weitere ununterbrodyene Verbindung 
— fürzer und billiger als bisherige — mit Richmond, Norfolk, Virginia, 
einen vorzüglichen Seehafen, fowie mit Wafhington, Baltimore, Phila⸗ 
delphia und New⸗York. Entfernung von Louisville nah Richmond ober 
Waſhington 644 Meilen (Engl.). 

Eine andere projeftirte Eifenbahn ift bie LouisvilleGarrobsburg- und 
Dirginia-Bahn. bei Wytheville mit der oben erwähnten Birginia- und 
Tenneffee-Bifenbahn zufammenfügenb. 

Die Übrigen Eifenbabnen, welche Louiswille mit bem Often, Norboften 
und Norben verbinden, ſind: 

Zweigbahn ber LouiseilleTincinnati- und Legington-Eifenbahn „Shert 
Line*, von Lagrange via Covington und Newport, Keutudy- Brüde über 
ben Ohio⸗Fluß nad Eincinnati und von ba burd bie Panhanble und 
Dennfylvania-Eifenbahn nad ben öftliden Plähen, von Louisville un⸗ 
unterbrodene Linie 87% Meilen (Engl.) bis Nem-Pork. 

Ohio⸗ und Miffifjippi-Eifenbahn via North Vernon- und Cincinnati⸗ 
Louisville- und Take Erie- Eifenbahn (wird bis Toleto, Ohio, in etwa 
6 Monaten fertig). 

Tefferfonville- Mabifon- und Indianapolis⸗Eiſenbahn via Seymour, 
North Vernon und Eineinnati, ober Eolumbus und Indianapolis. 

Louisville New - Albany- und Ehirago-Eifenbahn, via Mitchell und 
Lafayette nah Chicago (von Mitchell Ohio⸗ und Miffiifippi-Eifenbahn 
nad St. Louis), fowie nad, Eineinnati bie Dampfboote auf dem Ohio⸗ 
Fluſſe. 

In wefſllicher Richtung bie Louldville ⸗New⸗Albany⸗St. Louis „air 
line® .Eifenbahn, nahe NewAlbany, 10 Meilen von Louikville durch 
einen 4,328 uf langen Tunnel und 55—65 Meilm von bier durch 
reihe Kohlenlager gehend, wirb bis zum November b. J. vollentet 
werben. 

In fühweftlicher und fühlicher Richtung bie Louisville- unb Naſhville⸗ 
Eifenbahn mit ihren verfchiebenen Zweiybahnen, bie Bardstown Brand), 
Rihmond Brand), Lebanon-Knozville Brand, Memphis Bianch und 
Memppis-Elarkeville und Louispille Rail Road, Elıfabetdtomn und Pa- 
ducah Nail Road — durch reihe Koblenregionen — durch Pachtung 
acquirirte Glasgow Brand, Nafhoille und Decatur Rail Roab, Memphis 
und Ohio Rail Roab und mit fontrolirendem Intereſſe in ber South 
und Nortd Alabama Rail Road-Fouisville in einer unabhängigen, un- 
unterbrochenen Linie mit dem Herzen be8 Suüdens und durch weitere 
Verbindungen mit bem Gefammt-Eifenbahnfufteme des Cüdens, Süd» 
weftend und Süboften® ber Vereinigten Staaten verbindend, nebft Dampf. 
hkooten auf dem Ohio⸗ und Miſſiſſippi⸗Fluſſe — alle ben Perſonenverkehr 
und Gütertransport nad) und von Memphis, Tenneſſee, New⸗Orleaus, 
Loniſianna, und faft allen Hauptplägen bes Sübweftens, Sübens unb 
Süboftens vermittelnd. 

Borbefagte Louisvilke - Eincinnati- und Lezington » Eifenbahn nebft 
Zweigbahnen und Verbindungen iſt durch eine Linie bei Lonisville mit 
der Louisoille und Naſhoille⸗Eiſenbahn verbunden unb biefe nebſt Zweig⸗ 
bahnen unb Verbindungen ftehen ihrerfeit3 durch die greße Obio- Brüde 
mit ber Aefferfonville- Madifon- und ndianapolis-Eifenbahn, Louisville 
Rew-Albany- und Ehicago-Eifenbahn, Obio- und Miffiffippi-Eifenbahn unb 
ber im Bau begriffenen Louisville- und LaleErieEifenbahn, und Louis⸗ 
ville-Rem-Albany und St. Fouis-@ifenbahn in Verbindung. Die Brüde 
bildet fomit dad Bindeglied zwifchen Kentucky und “Indiana, zwifchen ben 
mweftlihen, ſüdweſtlichen, füblichen unb füböftlidhen Regionen mit ben 
mittleren, Öftlihen, nörblihen unb norbweitlihen Staaten. Diefe von 
der Louisviller Brädenfompagnie mit einem Koſtenaufwande von 2,016,820 
Dollar gebaute und am 1. Februar 1870 voflendete eiferne Hänge- (truss) 
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Brüde über ben. Ohio bei Loxispille ruht auf 2 Abutments ( Pfohlwerken) 
und 25 fleinernen. Meilern von je 60. his. 105 Fuß Höhe mit 2 Bogen 
für. die Schiffüpaffage von 360 refp.. 400 Fuß Weite, 90 zefp. 96 Fuß 
Höhe über niebrigem unh ca 32 Fuß über hohem Waſſerſtande und 
einem Drekbogen über bes Louispille- und Portland⸗ (Voxſtadt Louis⸗ 
villat) Kanal, het eine Länge von 5220 Fuß und mit ben auffteigenben 
Yugäugen. am beiden Geiten 7720 Fuß, und ift für bie Paſſage non 
Dampfeifenbahnzügen und Fußgängern eingerichtet. 

Basisuile- Bagk ber geraden Bine auf, dem kürzsfien Wege vom 
Uklansifchen Omas; via Sa. Loris nach der Stillen Macre näher, alb 
irgend eine andere große Stadt am Ohio⸗Flaſſe, und maß. ein wichtiger 
Buult auf der tinmdlondinensalen Rout⸗ wachen Wie gengupten Eifen- 
bahnen bienen mehr oder weniger ber Verbindung bew ältenes Hfklichen 
ned centralen Shasten: wit bee genben Behirten im feruen Welten und 
mn Stillen Meere, babiu führenhe eniftireude unb nunjaltigte Schienam- 
wege finb folgmbe: 

1). bie UniasPaciße⸗Eiſenbahm, in einex Linie vom Omaha, Nabraale, 
nah Sacramente, California, eima OU Meilen lang; damit 
ſteht in Verhirdung 

2).die Gotral Branch of. tha Uninn Patiße⸗ Eiſerhahn, yon-Kichrfen, 
Kanſas, früher genannt Atcheſon⸗Pikee⸗Peal⸗Bahn; 

3) die Union» Padfis« Giſenbahm, Gaſtarn. Deriſion⸗, jeht Kanſas⸗ 
Pocifit/Eiſenbaha/ von Wyandotte, Kanſas längs. dem Smob⸗ 
HillFluſſe und vie Dended, Colorado, tonneltirend wit ber 
Univn⸗Pacific⸗Eiſenbahn bei Cheyenne, Nebraska 

4).die Nertheen Naciße⸗Eiſenbahn, vom. Weſtende hes Supexiqor⸗ 
Sees in Duluth, Minnefota, und von St. Paul in demielben 
Staate ausgehend, vereinigen fi bie heiben Aflidden Arme im 
mittleren Theile Minneſotas zu einen Bahn weilwärts, bie buch 
Dakola und Montana geht. und ſich bams micben in zwei Name 
theift, ber eine. durch das Wafhingkion- Gebiet nah Puget Sa, 
unb ber andere füblicher längs dem Thale bed Columbia nad 
Portland, Qregon. Diefelben ſind durch eine Küſtenbahn mit 
einanbar verbunden; Länge ber Bahn 2174 Meilen, wovon ia 
biefem jahre 600 Meilen fertig werben ſollen; 

5) projeftirt bie Utlantic⸗· und Pacific: Eiſenbahn von Gt, Louis, 
Miffonri, nach St, Francisco, California, 

6) bie Southern Paciße⸗Ciſenbahn, ober Memphis⸗El Paſo⸗ und 
Pacifit⸗Eiſenbahnen in 4 Seltignen; 

Memphie- und Little Rod-Eifenbahn, 
Little Rad und Fulton⸗ + 
Bulton- und EL Paſo⸗ . 
EL Paſo⸗ und Pacific > 

Da nad Obigem Louisvilla am ber direkten und umunterbruchenen 
Linie oſtlich und. weſtlich quer Aber diefem Rontioent liegt, ben Mittel, 
und Amotenpunkt für dad Netz vom Gifenbahsen, welche ben Noxboſtes 
und Norden mit dem Südweften und Süten verbinben,: hildet und: bie 
Spurweite ber Bahnen oͤſtlich und noͤrdlich non Louisville meiſt 4 Fuß 
8%. Zoull und ber ſũdlich, und fübweitig 5 Fuß if, und fomit eine Um 
Indung von Gütem und Trausferirung von Paſſagieren hier nöthig 
wird, Darf auch im Ginhlid auf unſer Eifenbahufpftem eine fernere 
Srhung wıb Ausbehuung nan Handel und Verkehr in Staht und Staat 
miß Dawerſin exwaatet werben, 

VDetreffa Ginvmanderung non Europdem in Rentudy empfiehlt bex 
Gtantögeunerneus Machen H. Leölie ie feines Botſchaft au bie Legialatur 
ven 4. Doyembex v. I. gleich einigen feiner Vorgänger im Aue, daß 
nach ber längit Battgefunbenen Abſchaffung der Negerfllaverei und Ber 
Anherung unfeaas Arbeissfuftemd hehufa Entfaltung, ber innenen Reſſourcen 
web Dermehrung. bat: Mahlſtandes diaſes Staate geeigneie Maßregeln 


kraͤſte, inabefonbere Haubwexler, Marmaxbeiter, Bergleute xc./ aus Deutfdy 
land (Schweiy), England (Schottlaud und Island), Belgien und Franb⸗ 
rei ergriffen werben. Die Exreichung biefed Zwackes badinge bie alsbaldige 
Einfammlung, Bearbeitung und Verbreitung-von quoerläfliger Information 
über bie natürlichen Refjourcen, Produktionsfähigfeit, Klima-ıc. Kentuchys 
und bie Anftellung fähigar und ehrenhaftex, gefelihaftlih hochſtehender 
und in offiziellen Kreiſen einflußreiher Männer als Kommiſſſonaixe und 
Agenten. Ein volllommenes und humanes Syftem erheifche Vorkehrungen 
für Feftſtellung bes Bebarfo von Arbeitern, in jedem Staatsbiftrikte, damit 
bierher kommenden fremden im Voraus Heimſtätten und Beihäftigung 
nahgewiefen werben koͤnnen. Da Kentuckh reich fei, fein Kıebit hoch 
fiehe und bie öffentliche Staatsſchuld jederzeit aus ben vorhandenen Aktiven 
getilgt werden koͤnne, felle der Staat die betreffenden verhältnißmäßig 
geringen Koſten nicht ſcheuen. Dem eatſprechend brachte bad Komitè für 
„Einwanderung und Arbeit” im Senate ber am 29, Mär d. J, ver- 
tagten Legisfatux einen Gejegvorfhlag für bie Etablirung eines Emir 
grationsbüreans in Louisville, dem Handelsemporium und Eijenbahn- 
Eentralpuntte dieſes Etagteg, mittelft eined vom Gouverneur für zwei 
Jahre anzuftellenden Kommiſſionairs und durch legteren zu ernennender 
drei Agenten — einen für New⸗York und zwei für Europa — ein, weldher 
auh am 8. Februar b. J. zur Verhandlung kam und nad) Verwerfung 
verſchiedener proponirter YUmenbements in ber ſchließlichen Abſtimmung 
17 — nad anderem Berichte 18 — Voten für und 13 Voten gegen 
fih ergab. Dies iſt eine abfofute Majorität; da jedoch Mafregen, mit 
benen eine Wppropriation von Staatögeldern verknüpft iſt, eine Zwei⸗ 
drittel-Majorität erheifhen und an dieſer noch zwei Stimmen fehlten, 
ward bie Bill für diesmal nicht Geſetz und an ben betreffenden Ausſchuß 
jurüd verwiefen. Die Maßregel fcheiterte font abermald; da indeß 
faft alle Höheren Staatsbeamten, bie Preffe ohne Ausnahnie, die überaus 
ftarte Mehrheit der Bevölferung und, wie bemerkt, bie Majorität bes 
Senats und wahrſcheinlich auch bie bes Haufed, gemäß einem in iegterem 
mit 41 gegen 23 Stimmen gefaßten Befchluffe ben Geyenftand zur Be⸗ 
gut chtung einem Komite zu überweiſen, zu Gunften ber Eache ift, wirb 
bie Bil in nächſter Sigung der Legislatur vom 7, Januar 1873 aufs 
Neue eingebracht und ohne Zweifel durchgebracht werben. In allen Haupt⸗ 
punkten, welche fürd Ausland Intereſſe haben, ſtimmt die Bill mit ben 
älteren Bills überein. 

Das feit dem 1, September 1871 in Kentucky beftehende und früßer 
näher Befprodjene Konventional-Wuchergefeg, welches bie Kontrahirung für 
Sinfen bis 10 pCt. per Jahr auf Geldbarlehen legalifirt, Außert bereite 
feine Wirkung dur Heranziefung auswärtigen Rapitald nad) und Zu⸗ 
rüdhaltung einbeimifchen Geldes in Liefem Staate, insbeſondere mittelft 
Diskontirung von Promweffen für und Darlehen gegen Hypotheken auf 
Grundeigenthum und trägt auf diefem Wege zur Auedehnung, Sebung 
und Kräftiaung der heimifchen Induſtrie, Agrikultur, Gewerbe und Handel bet. 

Kürzlich pafftrte auch in der Cegislatur Kentuckys ein’ nenes, bereits 
In Kraft getretenes Geſetz in Betreff bes Jeugenbeweifes in 8 Abſchnitten, 
wovon der ſiebente lautet: „Niemand ſoll ſeiner oder ihrer Race oder 
Farbe wegen infompetent als Zeuge fein“, weldjes den farbigen Perfonen, 
Negern und Mulatten das ihnen vor ben Bunbelgerichten bereits zu- 
ſtehende Recht giebt, vor ben Staats gerichten gültiges Zeugniß abzu⸗ 
legen. 

Amtliche Tabellen über den Handeleverkehr Louisvilles und Kentuckys 
exiſtiren Bier nicht, und iſt man in dieſer Beziehung auf’ Beridyte von 
Privatfirmen angewiefen. 

Bezüglich) der Wechſelkourſe bes Disköntos ber nationalen, ſtaatlichen 
und lokalen Geſchäfts⸗,, Finanz und yisfal-Ungelegenheiten, Exchange, 
Gold und Goldprämium (lehteres flultuirt jegt zwifchen I% und 10% pCt.) 


| walten im Wefentlichen biefelden Verhältniffe wie früher ob. 
füx Ermuntcrang zur Gimwanbenumg intelligenter und geſchickter Arheiter | EEE 
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Vraſilien. 
Jahresbericht des ſtonſulats zu Ceara far 1871*). 


Das Jahr 1871 war für den Handel Gearis im Allgemeinen nicht 
beſonders günftig, da fi verſchiedene Umftäade mereinigten, Die dad Ge⸗ 
fehäht wuchkheilig Bbeeinfinßten. Mir bied gewohnlich Mad einer Reihe 
günftiger Geſchäftsjahre ber Hall if, drat auch in Cearäs im Kenfinfferen 
Sabre der Rüdfehlag um fo flärker auf, als unfer Haupt⸗Exportartikel 
Baumwolle, womit bad Land feine Importation bezahlt, in der erſten 
Hälfte bes Jahres fehr niedrige Preife eyielte Da alle Waaren Hier 
auf 12 Monat vertauft werben, fo war bie Differenz auf hie Zahlungen 
früherer Einkäufe beträchtlich unb wurde noch vermehrt, ba ber Wechſel⸗ 
Bours, welcher im Jahre 1870 durdſchnitilich ‚mit 22 Pce. regulirt wurde, 
in 1871 wenigftens 10 pEt. höher ftand. Aperuer fielkte ſich heraus, 
daß in ben vorhergehenden Jahren in Folge bes guten Abſatzes von 
manchen Artikeln doch zu viel importirt werben war. Unter foldgen 
Verhaͤltniſſen konnte es nicht ausbleiben, daß mande Käufer nicht im 
Stante waren, ihre Zahlungen vollſtändig zu leiften und mußten bie 
Importeure mehr ober minder beträchtliche Verlufte erleiben, 

Die Jo eingetretene Stodung der Gefchäfte veranlafte natürlicher. 
weife eine Reduktion in ben Waarenbeziehfungen von Europa und ind 
aus biefem Grunde bie Zolleinnahmen für Import bedeutend geringer 
als früher. 

Der Exvporthandel aus unſerer Provinz war hingegen während des ver⸗ 


floſſenen Jahttes großfer, kenw je; nanentlich zeigt Waunmeolle ein Pius |! 
von 31,000 Ballen gegen 1870, des größten bisher bagewefenen Ernte, | 


Dieſes Mehrergebniß ift jedoch nicht etwa einer größern Produktion zu⸗ 


zufhreiben, die während 1874 ſtatagefuuden hätte, im Begentheil wurbe | 
bebeutend sumiger gepflanzt, aber ad befand Fch noch ein großes Quaatum 
Baumwolle von der keptes Ernte im Innern, walches in ‚Helge der billigen | 


Preiſe daſelbſt für Monate zurädgebalten meaben war und erſt in deu 
legten Monaten, ma ber Artikel wirber einen höhere Werth exzelte, au 
ben Mortt kam. 


Kaffee gab feiber cr fohr eis Ernie and if der Erpert buber | 


no Üeiner geweſen, nis im verflofienen Jahr, ber Anbaun biefes werth⸗ 


vollen Wrtiiels Hat Leider immer noch möcht wiober bie Unfmerkjamdeit | 


urſerer Pflanzer auf ſich gezogen; da jedoch die Eiſenbahnn in bie Raffew 
diſtrikte jet gebaut werd, kann e& nicht amAbleiben, daß im nächitee Zeit 
ber Anbau tultieiet werten wird. Es unterbiegt feinem Zweifel, bei, wenn 
geniyenbe Rapitalten zur Pflanzung vorhanden find, bei leichteren Tran» 
portwegen ein gutes Refultat für bie Prodegenten ergielt werben muß. 

Zuder gab eine grüße Ernte, ber Unteefieb im ben Verſchiffungen 
wich fich jedoch erſt im kommenden Jahre zeigen, da Ende bed verfloſſenen 
Jahres große Läger am ap blieben. 

Dar. Export von Salzhäuten hat feine bemerlenswerthe Veränderung 
Rattgefunden. 

Eine erfreuliche Zunahme zeigt die Produktion von Gummi elaſtieum, 
deſſen Export ſich feit 1867 nahezu vervierfacht hat/ es Heißt, daß an 
vielen Orten: unſerer Provinz Gummibäume gu finden ſind, die bisher 
noch midjt aubgebentet wurden, und fo darf mar auch für die Folge auf 
eine Zunahme rerimen. Es ift zu Bedauern, daß man Bier nicht werftcht, 
den: Bummi gehörig zw reinigen unb za präpariren, ſo baß deſſen Ver» 
fauföiwertd: no; unter dem Para Sernamdt) fteht. 

Das Totah des Sgport® ven Ceark iſt aus nachſtehender Liſte ed⸗ 
ſichtlich, der Geſauimtwerthh wich In 1871 auf 5,460,000 Thle. Preuß. 
Courant gefchägt. 





1) Wegen bes Bor. f. 5. U. f. 1871 IL ©. 4l. 





Export von Ceara in beu Jahren 1867-71. 


Baumwolle Zucket Bäufe Safe Gummi 
Ballen Sacke She Side Ballen 
1871..... 109475 24,303 762 8478 3,209 
1870..... 7844 2256 74325 10,781 2,698 
1869..... 76494 2781 8230 9,555 1,605 
1868..... 75,440 84,4% "9,208 885 
1867..... 59233 MI 52,140 22,875 932 
Onfer Export vetrtheilte ſich, wre fotgt: 
Lwerpool: 
1871..... ws 23,153 88,880 5,078 3204 
I8I..... 745716 19,97 31,924 1,292 2,581 
1869..... 71,284 25,608 29,471 351 1432 
1868.. 71622 20157 17,297 150 73 
1867..... 55 20. 18,0 13758 
Hamburg, Altona und Kanal für Orbres: 
1A..... 4,539 1150 84,318 8,400 5 
1870... .- 1,609 1,127 36,826 7.482 — 
1869... 2,991 2,378 52,889 6,773 159 
1868... .. 1,825 1,973 45,499 4,605 154 
1867... 1,805. 780 32,066 13,085 204 
- Spanien 
- 1871... 319 — 100 — — 
180... ed 1 7 — — . — — 
169 .... 1,413. — — — — 
I188..... 517 — — — — 
1887... 74 — — — ii 
Untwetpen: 
1871...» 760 2,973. — nn 
MBotrdagals 
18W. ... .« 785 119% 2305 497 Ude 
Ä Havre: | 
BT70. 2: 177 Yale — 1,600 dit 
1869..... 306 — — 2,534 u 
1868..... 1,296 —2* 1850 4,458 — 
1867..... 1,799 ° — 1265 9,649 — 
Rew · Dort. | 
1870..... _ 180 — 117 


Ueber den Import iſt leide eine auch nur annähernd zuverläſſige 
Werthſchätzung ganz unmöglich; ba Die Behörden feine Statiſtit führen, 
fann man barüber nur nad) bem Ergebhiß ber Zölle 

Die Einnahme für Importzolle betrug vom 1. Zufi bit 80 Juni 
in den Jahren: 


1868-1869... 852,008 Mitten, 
IEHR-18N..... 1,6087248 F 
1875-1671 r415806 , 
unb in ben lebten 6 Monaten von 1871: 
Juli........ 94,520 Mibreits 
UWußguſt...... 186,797 
Soptembrt .. #16500 5; 
Dttober..... 108,160 , 
Navamber... 147,160 5 
Degember v 69 01. 9 
667,199 Milreis. 
Die Einnahmen Fir Ezportzolle Betritgert: 
7863-1869 o.... 439,798 Mitzete, 
IER-IETO..... hl 5 
1870—1871..... 474,853 > 
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und in ben lebten 6 Monaten von 1871: 
27,219 Milreis, 


Auguft...... 43,394 5, 
September 52,94  ,„ 
Oktober ....- 40,904 5, 
November... 52,98 ,„ 
Degember... 55,210 ,„ 


— Milreis. 


Was nun den direkten Verkehr unſeres Hafens mit Dentſhland 
betrifft, fo zeigt derſelbe eine Junabme gegen das Vorjahr; Eearä-Baum-e 
wolle wird auf ben Deutfchen Märkten jetzt mehr gefchägt, als es früßer 
ber all war und kann der Artikel daher zu größeren Beziehungen Ver⸗ 
anlafjung geben. Unfere Häute gehen fait ſämmtlich nad) Hamburg und, 
wenn ber halbe Export nad Liverpool verlaten wirb, fo iſt doch ber 
größte Theil bavon für Hamburg beftimmt, Die regelmäßige Steamer- 
Gelegenheit mit Liverpool veranlaßt biefe indirekte Verichiffung. 

Die folgende Tabelle zeigt ben Export ber drei letzten Jahre nach 
Deutfchland: 


1871 1870 1869 
Kaffee eononosnoe o.... 3,400 5,682 6,773 End, 
Zucker............... 1,150 1,127 2,378 5 
Baumwalle ..... .... 4,539 1,609 29911 >» 
Bummi ............. 5 — 159 Ballen, 
trocken geſalzene Dante 84,318 36,826 62,859 
Carnauba⸗Wachs.. 61 — 53 Sad, 
Höwmer .......... — 2,000 4,000 Städ, 
halb gegerbte Stute. . 66 _ — 
Batania........... — — 72 Ballen, 
— .......... 1 6 7; 
Werd .. ...... .a05, ooo 396,500 677,478 Dr. Thlr. 


Die Ausfuhren des Jahres 1871 nad) Deutfhland wurden durch 
8 Schiffe verlaben, von Deutfhen Häfen liefen 4 Schiffe hier ein, ber 
Sefammtbetrag ber Ladungen Iehterer läßt fi) auf 123,000 Thlr. fchäßen. 

Der Schifffahrtsverkehr unfere® Hafens im, Allgemeinen ergiebt 
folgende Refultate: 

47 Englifhe Schiffe, barunter 23 Steamer, 
7 Deutſche » 
4 Dänifche » 
2 Umerilanifche „ 
2 Portugiefifche „ 
1 Ruffifhes Schiff, 
1 Spanifhe8 „ 

Summa 64 Scdiffe. 

Davon kamen mit Ladung: 

33 von Liverpool, darunter 28 Steamer, 6 von Trieſt, 4 von Ham⸗ 
burg, 2 von New-Pork, 2 von New⸗Caſtle, I von Barcelona, 2 von 
Dortugal mit Paffagieren. Summa 50, 14 in Ballelt, überhaupt 64 
Schiffe. 

Es verſegelten mit Ladung: 

43 nad) Liverpool, darunter 28 Steamer, 7 nad Hamburg, 1 nad 
Portugal, 1 nad Barcelona, I nach Antwerpen, 1 nad) Altona. Summa 
54 Schiffe, 2 nad) Parnahyba, 1 nad Rig be Janeiro mit Paffagieren, 
6 nad) Maranhad und Para mit Theillabung, 2 in Ballaft, überhaupt 65. 

Der Verkehr mit Liverpool wirb durch die Dampferlinien mit regel- 
mäßigen Fahrten fehr erleichtert und ein großer Theil der hier fonfumirten 
Deutſchen Waaren kommt in Tranfito via Liverpool. 

Es läßt fih nicht verfennen, daß die Provinz Ceara troß ber mo- 
mentan nicht im beften Lichte erfcheinenden kommerziellen Verhältniffe im 


Fortſchreiten begriffen iſt; ber Bau einer Eifenbahn ift bereits begonnen 
und wirb faft ganz aus eigenen Kraäften ber Provinz geſchaffen, ba 
fremdes Kapital faft gar nicht betheiligt if. Es ift dies ein Anfang 
und wirb fpäter gewiß zu einer Unlegung größerer Eifenbahnnege führen, 
bie allein ben Wohlftand ber Provinz heben können, benn bei dem gänz- 
lihen Mangel an Waſſerſtraßen if bie Kommunikation mit dem Innern 
nur anf folche Weife möglich. 

Eine Berbefferung bed biefigen Hafens wäre auch fehr nothwenbig, 
vorläufig iſt jedoch bafür noch nichts gethan. 

Der zweite Hafen mit direktem Export in unferer Provinz Aracaty 
ift bisher wenig in Betracht gelommen, im verfloffenen Jahre gingen nur 
2 ober 3 Schiffe von bort nad) Liverpool. 

Die vom 1. Januar 1872 in Kraft getretene Heine Zollermäßigung 
für Importe ift biefelbe, wie in ganz Brafilien, 

Im biefigen Zinsfuß bat keine Veränderung flattgefunben, berfelbe 
regulirt von 12 bis 18 pEt. 

Deutſche Hanbelsreifende beſuchten unfern Pfak nicht und in Hinficht 
biefiger Deutfcher firmen bat feine Veränderung ftattgefunben. 


Epidemifhe Krankheiten herrſchten Hier nicht und famen nur an 
Borb der von Nadhbaıplägen eintreffenden Schiffe hier und ba vereinzelte 
Bälle gelben Fiebers vor. — Der Gefunbbeitäzuftand der Stadt war im 
ganzen Jahre befriebigenb. 


Jahresbericht des Konfulats zu Pernambuco 
für 18719). 


Die in bem lebten “Jahresberichte angeführten, mannigfadh fiörenb 
einwirkenden Verhältuiffe ließen auch in den erfien Monaten dieſes Juhres 
eine alfeitig belebte Entwidelung ber Gefhäftsthätigkeit nicht zu, unb 
wenn ſich auch bie Ausfichten für bie zu erwartenden Produftenernten 
durch günftige Witterungsverhältniffe befriedigend darſtelten, und bie 
glüdliche Beendigung bed Deutſch⸗Franzoſiſchen Krieges ein allgemeines 
Vertrauen zur Folge Hatte, fo konnte fid ber Handel dennoch bis zum 
Ende bes “Jahres nur fehr allmälig von ben durchgemachten ſchweren 
Seiten erholen- unb erreichte noch immer nicht, beſonders was bas Im⸗ 
portgefhäft ambetrifft, die im früheren Jahren gewohnte Lebbaftigteit. 
Der allgemeine Verbrauch, beſonders von nit durchaus unentbehrlichen 
Gegenftäuben, blieb noch immer Hinter bem früherer Jahre zurück, unb 
nur eine längere folge guter Ernten und frieblicher “Jahre kann allgemein 
befriedigende Zuſtaͤnde zur Folge haben. 

Trogbem, daß bie Einfuhr durchaus nicht bebeutenb war, indem 
diefelbe nah ben Zolleinnahmen von circa 7,200,000 Milreis circa 
18,000,000 Milreis gegen 20,000,000 Milzeid im jahre 1870 betragen 
bat, war es doch nur in feltenen fällen und meiltens nur für kurze 
Seit bei einzelnen Artikeln möglich, diefelben befriedigend zu realijiren, 
während bie Refultate der meiften Unternehmungen durchgehends als ſehr 
wenig zufriedenftellendb angefchen werben müffen. 

Deutſche Fabrikate litten naturgemäß unter ber allgemeinen Gefchäfts- 
flaue, wenn auch ber Verbrauch mander Fabrikate, wie feine Manufal- 
turen in Seide, Wolle und Baumwolle, Galanteriewaaren, Parfümerien 
u. bergl., in folge bed Deutfch- Zranzöfifhen Krieges zunahm und allem 
Anfchein nach bauernd in größerem Maßftabe fi) ausdehnen wird, Leider 
kaun fich ber größte Theil der Deutſchen Fabrikanten noch immer nicht 
entfchließen, feine Waaren unter eigener Firma und Etiquette bem Handel 


1) Wegen bed Vorjahrs f. Hand. Ur. 1871 IL, ©. 75. 
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zu übergeben, fonbern unter falfchen ranzöfifchen. und Engliſchen Ramen 
und Stempeln glaubt er dieſelben eines befferen Abſates zu verſichern. 
Diefes eingewurzelte Vorurtheil, herworgegangen aus der altgewohnten 
Unterordanng meter aubere Nationen und bem fo geringen Selbſtgefühl 
ber Deutfchen im Allgemeinen, wird Hoffentlich jeßt, ba wir ein einiges, 
ſtarkes, kraͤftiges und ſelbſtbewußtes Voll geworben find, ein Enbe er- 
reichen umd unfere Jabrikanten werben ſich wohl nicht ferner ber Ueber⸗ 
zeugung verfchließen, baß fie ohne Scham und Furcht ihre guten Erzeug⸗ 
niſſe untir eigener Firma und Enquette in die Welt ſenden können. 
Die Erfahrung wird fie lehren, daß deren Abfa daburd) durchaus nicht 
leidet, daß im Gegentheil dieſes Befreien von einer fremden, unwurdigen 
Vorwundſchaft ihnen größeren Korſum, und unferen Vaterlande größere 
Achtungim Auslande vor Deutſchem Gewerbefleige und Deutſchem Er⸗ 
findungsgeiſte erwerben wird. 

Die große Frage des Erfabes yon Arbeitskräften, welche durch das 
im September burch Bie gefeßgebenden Kammern dekretirte allmälige 
Aufhören der Sklaverei immer näher und immer bringenber an bie Re- 
gierung und an jeben Einzelnen berantritt, brüdt wie ein Alp auf alle 
Öffentlichen Verhältuiffe, da trotz mancher vorgefchlagenen Abhülfe noch 
gar feine Aushät, beſonders für unfere nörbliden Provinzen, vorhanden 
ift, biefelbe i in irgend .befriebigenber Weile gelöit zu fehen. Für bie ſüd⸗ 
lichen Provinzen mit gemäßigtem Klima liegt ohne Zweifel in ber von 
ber Regierung begünftigten Einwanderung von Nordeuropa und fpeziel 
von Deutfchland ein Mittel vor, durch welches, falls ſich bie Regierung 
entſchließen koͤnnte, manche, beſonders noch in religiöfer Hinſicht im Wege 
ſtehende Hinderniſſe hluwegzuraͤumen, dem Lande tüchtige Arbeitskraͤfte 
zugeführt werben können. In unſerem hieſigen, tropiſchen Klima jeborh 
iſt für alle in gemäßigter Zone aufgewachſenen Landbauer (und auf ſolche 
ift es bei ber Einwanderung vorwiegend abgefehen) an fein, Gebeihen zu 
denfen, ba ſolche ohne Zweifel, beu biefigen Mimatifchen Einflüffen, auf 
offenem Felde ausgefeht, fehr bald unterliegen würben. Dennod wird 
aud) für nnfere Provinz an Einwanderung gedacht, unb bat ein Agent 
fi verpflichtet, unter Empfang einer gewiſſen Praͤmie eine Anzahl Nord⸗ 
europäifcher Einwanderer, wovon ber größte Theil Landbauer fein muß, 
bier einzuführen. Da berfelbe nun zweifelsohne zur Erreihung ſeines 
Zwecles fein Hauptaugenmerk auf Deutfhland werfen wird unb wielleicht 
ſchon Schritte in dieſer Angelegenheit gethan hat, fo ift es Pflicht, auf 


das Dermprfliche. ber Einwanderung in biefe Provinz für Dentfche Band }- 


bauez aufmerkfam zu machen und davor auf das dringendſte zu waruecn, 
da bie Folgen nur die allerbetrübenbften fein können. 

Diejenige Kultur, bei welder ſich Mangel an Arbeitskräften. am 
früheften und am dringendſten bemerkbar machen wird, ijt Die bes Zuders, 
und ift dieſelbe eine fo fehwere und harte, daß fein Weißer, felbft wenn 
er aus füblichen Zonen gebürtig ift, berjelben auf Jängere Zeit wiber⸗ 
fichen kann, fondern ihr fehr bald zum Opfer fallen muß. Die Baum- 
wollenkultur ift eine leichtere; berfelben wird ſich aber auch vorausfichtlich 
ein großer Theil der nach und nad) ‚frei werbenden Sklaven und ‚ber 
arbeitstuftigen farbigen einheimifchen freien Bevölkerung immer mehr 
zuwenden, fo baß bei diefer ber Mangel an Arbeitskraͤften weniger fühl 
bar ift und bleiben wird. Abgeſehen nun von den klimatiſchen Einflüffen, 
welche einer gebeihlihen Entwidelung Norbenropäifcher und fpgiell 
Deutfcher Einwanderung entgegenfteben, liegen auch in ben biefigen Ber 
Hältniffen bes Grundbeſihes und in ben religiöfen Quftänden ſolche Uns 
zuträgfichleiten, daß eine gebeihlihe unb befriedigende Zukunft ben 
Doutihen Einwanberern nicht in Ausſicht geftelli werben kann. 

Der Eultivirte und hkultivirbare Grundbeſitz in biefer Provinz befindet 
fi, in großen Komplezen vereinigt, in Händen von Leuten, bie jeber 


- 


Peeaf. Hondels-Urhiv 1872. II. 





Beräußerang Heinerer Theile ihrer weitläufigen Befikungen, von benen 
durchgehends nur. ein unbebeutenber Theil in Kultux genommen. ift, hart⸗ 
nädig widerftehen, obgleih ber materielle Gewinn folder Parzellirung 
ihres Befiges henſelben unmöglich verfchloffen bleiben kann. Nach jegigem 
Brauche überläffen bie Plantagenbefiger wohl ‚einigen freien Anubauern, 
fegenannten Diorabores, welche in ihren Familien oder in Sklaven einige 
Arbeitöträfte befigen, bei freier Wohnung etwas Grund und Boben, fpwie 


"ihre groͤßtentheils noch fehr urwüchfigen Vorrichtungen und Mafchinen 


zur Gewinnung von Produkten, ſpeziell Zuder, ‘und nehmen bafür bie 
Hälfte, des Ertrages als Miethszins in Anſpruch, entſchließen fi jedoch 
nie, dieſen Mofadores ein. Stüd, Landes käuflich zu deren Cigenthum zu 
überlaſſen, fo baß.biefe es nie zu einer wirklichen Selbſtſtändigkeit bringen 
können, ſondern ewig. abhängig bleiben — ein Verhaͤltniß, welches doch 
wahrlich für Dentfche Einwanderer ein burdaus unleidliches genannt 
werben muß und nicht zur Einwanderung aufmuntern Tann. 


"Was: bie religibſen Zuftänbe betrifft, fo find außer ber allein aner- 
fannten roͤmiſch⸗ katholiſchen Konfeffion als Staatöreligion freilich auch 
alle anderen Belenntuiſſe gebulbet, ber leider jedach iwmer mehr um ſich 
greiſende Einflaß- der. Jeſuiten, bie. tägli ungefhenter auftreten unb 


‚sehr balb Die. ganze Jugenderziehung in: Händen haben werden, macht 


dieſe Dalpung: nach und nad immer mehr illuſoriſch und bei einer 
größeren Anzahl bierherfommenber proteftantifcher Familien wärbe Pro- 
felgteumarherei und babur hervorgerufene ijamälienzenwürfuiffe fehr bald 
nichts Ungewöhnlicdes mehr- fein, ". nichts gaſchieht, um jenem Cin« 
finfie entgegenggixten. . 

Einwandernde Deutſche Handwerter würden bier ſchon eier eier 
befriebigenden Wirkungstreis finden tönhen, ba biefe fid) dem bem Nord⸗ 
länder verberblihen Klima weniger in freier Luft auszufegen haben unb 
bie Schwierigteit bes Sruudbeſi herwerbes ‘in den Staͤdten wegfaͤllt. 


Die Preiſe unſerer Hauptprodukte (Zuder und Baumwolle) waren 
in biefem Jahre keinen großen Schwankungen unterworfen, fo baf darin 
ein.regelmäfiged, ‚wenn auch nicht gewinnreiches Gefhäft gemacht wer- 
ben fonnte. 

Hänte, ein Nebenprobuft für unferen Platz, ergaben darchweg v vor⸗ 
thellhafte Reſultate. 

Unſer direkter Export nad; Deutſchland beſtand faſt aueſchließlich in 
Baumwolle nach Hamburg, das meiſte dieſer Verſchiffungen war jedoch 


7 für Spedition nach Rußland beſtimmt, indem ſich Die Deutſchen Spinner 


no immer nur. ſehr ‚vereiugelt. zu direkten Beziehungen. von Bier ent- 
ſchließen koͤnnen. 


Die Zudehausfußr ber. biesjäßrigen. Ernie war ‚bebeutenb geringer 
al8 De ’der —— und bettug: .. .. . ............ 


(a a Sr ar 2— 4223—222 3 


Dr Te tt Tr Tr ne 


To ve 


genen N side geitranm i in . 1869-1870 76580 - » 

LTE BETEN 

„ 1866-1867 52,384 , 
1865-1866 66,014 „ 


Die jeht zu Markte kommende Ernte wird dagegen allem Anfäeine 
nad) alle früheren bebeutenb überfteigen, indem verfdifft wurben: 


vom 1. Oltober bis 31. Dejember 1871 15,465 Toms 
gegend. „ „Bl. „ 1870 10166 „ 


Das Nähere ergiebt nachſtehende Ueberficht: 


al 
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Export von Zuder nut dem Hafen von Bernambum. 


Nad: 
Tons. 
Kanal für Oxbres o.......ne. dderaseonanena.ne Soseossemse 4,324 
iwerpool ............. ............... 7595 
1 .......................................... 150 
Deut Mittelmeete................................... 922 
nn. u... 200000 . . .: . .„..o0. 7,054 
Jen 4. u. 10 o...e UKEZZEN ZIEL SER III (} . 
den ereinigten Staaten ............................ 9,051 
7% og 1,080 
Rio be la Dlata or. . uns. a 10,111 
— ............... ........................... 
ee er ER 
den euiiken Skin. LEE KETTE EN EEK vv 12881 
een de uerorebesceobmnv 
ikaniſchen Käfle .... ........ 9 
54,850 


Die diesjährige Bummneolimernie erreichte ungefähre die Gdhe ber 
bes Ichten Jahres, indem andgeführt wirben: ' 

vom 1. Juli 1870 bis 30. “juni 1871 167,616 Gad von ca. 160 Pfb. 

gegen b. gleich. Zeitraum in 1869-1870 166,150 „ 

„ 1868-1869 139,75 „ 

„ 1867—1868 162,24 „ 

„ 1866-1867 186,038 „ 

„ 1865—1866 197,976 „ 


1. ‚ot 187011. —* 18601. Ott. 1868| 1. ‚Ott, 186711. ‚ot 18661 1. „of. 1885 
30. Sept, 1871| 30. Sept. 1870] 30. So 1869| 30. Sept. 1868 | 30. Spt. 1867 | 30. @ept. 1866 


Tone. Tonb. Tons. Tons. Tons, 
17,659 17,858: 9,881 14,92 17,288 
8,301 6,558 9,159 7,748 9,906 
7,400 4,651 2,208 1,807 779 
as | 10589 7,088 8,008 10 Pr 
I 4 4 
1% 33 7 
8,396 11,118 3,597 1,436 5,989 
1,118 .. 240 382 
79 8,893 7,743 8,661 aA 
130 ,. 1. , . 
sıl | 
1,896 1,067 1,321 1,497 2,184 
10,600 18067 4 6,748 8,998 10855 
75,580 72750 | “802 | 52384 66,014 


Wie don Yuder, fo wird auch bie jet zu Markte kommende Ernte 
ton Baumwolle ihre Vorgänger bedeutend überflügeln, indem verſchifft 
wurden: 

vom 1. Juli Hi 31. Degember 1871 106,897 Sat bon ca. 160 Pfb. 
gegen, 1. „ „3. „ 1870 62,74 „ 

»,1ı „ »3. , 1869 7714 „ 
wobei noch außerdem zu berifichtigen if, bag wir bad Jahr 1871 mit 
einem bebeutenben Vorrat von Produkten abſchließen. 


Export von Baumwolle aus bem Hafın von Pernambucn 









Southampton ........................................ 
Queenstown 


.v-—-—.„—......<"""ere0ee0esse es eo 1 seo 9 0 01000 — —⏑ —04040 


—— —ß—0 —0———0—— vweormoorse Yereban)eoanyen 
Barcelona ........................ .................. 


Genua —A— — — ehe 
ben Vereinigten Staaten . 
ben Brafillanif kn, Saren ...... .......P.......... 


5* onftabt ir een een nee 


Narwa 

Kanal für Orbdres .............................. 
Amſterdam 
Kopenhagen — — — 42 .. 460⸗- 


Eur ur ur Dur ar vr ur vr var Sr or vr Tr er u Tr Sr BL Br Br Br Br zu Br Br BE — Zu Zu Zu Zu Zu Zu Zu 


1,868 
167,616 | 


Die Frequenz Deutfcher Schiffe in biefem Safen war in biefem | 


Jahre eine abermals geringere, indem nur 43 fahrzeuge gegen 69 in 
1870 ankamen. Der Deutſch⸗Franzöſiſche Krieg if ein leicht einleuchten⸗ 


' 1. 9a 1076 1. Jar 1808 MR a 
i8 b 
ul 1871|30. Juni 1870!%0. Inni 1869130. Juni 1868190. Juni 1867130. Juni 1866 


vom 
1. Int 1868 11. gaf 188 | ı. ‚galt 1806 } 1. anti 1865 


Ballen. Ballen. Ballen. Ballen. 


129,282 | 


Ballen. 















‚81,690 110,665 137,859 
‚788 ‚pe 17,613 
19,620 14,545 14,951 30525 30,546 
950 u”; 508 7 . 
101 1,471 
14,400 929 43 
43,686 29,730 30,154 20,815 2 
2,361 B,165, 438 1,708 1,443 
"236 "170 . 98 1085 
510 1,352 1,238 1,155 
6,733 8,102 
9,399 3620 
1,839 ® 
‚166,150 139,795 162,244 185,088 197,976 


ber Grund biefer zeitweiligen geringeren Theilnabme ber Deutfchen Flagge 
an ber transatlantifchen Schifffahrt; ohne Zweifel wirb biefelbe aber fehr 
bald den früher innegehabten Plak mit vollen Ehren wieber einnehmen. 
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Sehr fühlbar ift ber noch immer nicht gehobene Mangel allgemeiner 
Deutſcher Schifffahrtögefehe; Hoffentlich werben bie über diefen Gegenſtand 
gepflogenen Unterbanblungen balbigft zu einem gebeihlihen Refultate 


Nachſtehende Tabelle enthält eine Zufammenftellung aller während 





fommen. Die Anzahl ber von Deutſchland angelommenen Schiffe betrug 
16, und bie ber nad) Deutſchland abgegangenen 8. 


bes Jahres angekommenen Schiffe: 





Sertunftslauber. | Labungen. F | 
u — Säle. 
Braßlianiſche Gäfensecnaeneeeenn | 288 iſche ............. "346 Stückgüͤter.............. ee | WE 
—A T.... . . . . . .... 80 fü ........ .......... 87 sun .... ................ 78 
— (außer vicerbeih ... .... 70 anzoͤſiſche ...................... 68 —2 ......................... 81 
——————— er nenenee |, "9 merikamif: 4— 65 ‚Kohlen “re ο 4 61 
—— Siacuen eos —— 61 Spaniſche . oo. ⏑ 6 “0... t . \ 62 Fleiſch AILZER EZ I I I Ze 44 
Rio de la Plata .............. .. 56 Deutſche .....0.... ............. 43 Wein .......................... 3: 
Trieſt ............................ 48 | Oeferrei ifhe . .......... ........ 13 | anne Sennanerunsensanuenonnen 17° 
Bo LIIIIEIN | gehändifee u 7 aaa LIILIIDDEN 3 
Zt un04s f Peru ud ww) 4“ 25 orwegiſche —— —400 40 pesise Yvoo» 11 Diverſe ......... e — 52 
Ham Pa ——— — 36 Dänifche Eden u0n. “hänennance 9 8 — 140 
Spanien ——————60404 9 Schwedi — ..n0bieoue..e . 7 
Shweben .....-... u: rsenseenerer 6 gtatienit Eenueroeo rer 6 735 
Antwerpen ua 000 nv 0 0 0 100000059 4 t errtini de .v....... sadesanes oe ....» 3 
Gmua ........................... 3 Orlentaliſche...................... 2 
Daͤnemark ......0 bbbeon0. soueöd 2 Friche u. ...........00.. .... .. vderd 1 " 
Norwegen «.-» 20.2: 00 Bannusenoncen 1, r 
Balparaifo ............... ........ 1 735 
Diverfe Häfen -.:......-. Kansas 19 — 
735 Ä 
Darunter beſanden ai 110 Ze namlich: 
unter Engliſcher Flaggo......... BO, 
» Amerikaniſcher Flame LA Sc z 83, 
j „Franzbðfiſcher , 
s Mgentinifhder 5- ...... 1, 
. 110. 


NB. ge biefex Zufenninenfeilung. iſt bie. egelmäßige Damptfhiffaget zwiſchen ben Käftenplägen, fowie bie Khflenfahet in Segeifhiffen 


unter Brafiltanifiger Sieger. nicht wit amfgehomanest, 


Gegen Ende bei Sabre warben Frachten —* lohnenb für bie 
Säiffteigentgümer und werben es zuwifeläußne bei ben großen Produklen⸗ 
ernten auch nodk einige: Zeit bleiben. . 

Die Küftenfchtfffahet ift / von der Brafillaniſchen Regierung auch für 
das Fahr 1871- den fremden Flaggen ftetgegeben. 

Der Gefundheitszuftand an Borb aller den Giefigen Hafen beſuchen⸗ 
den Schiffe war feiber während eines Theils des Jahres fein fehr er- 
freuficher, indem die im lebten Jahresberichte erwähnte Epidentie Bes 
gelben Fiebers bid zum April fortdauerte und im. Dezember aufs Neue 
auftrat. Laut amtlichen Aufnahmen etfrantten vom November 1870 bis 
April 1871, fowohl von ben Mannfchaften ber im Hafen liegenden 
‚Schiffe wie von ber Bevölkerung am Lande im Ganzen 630 Perfonen, 
wovon 109 flarben; von den Beſatzungen Deutfher Säiffe ftarben im 
Ganzen 10 Perſonen, darunter 1 Schiffsführer. Am Lande zeigte ſich die 
Krankheit nur ſporadiſch, und ift deren bäufigered Auftreten am Borb 
der Schiffe hauptſächlich Ber Unregelmäßigkeit ber Lebensweiſe bei Nicht- 
gewöhnung an das biefige Klima zugufchreiben. Obige Daten machen 


Teinen Anſpruch auf Genatiigteit, unb enthalim auch bie ac Vord ber 


Schiffe vorgelounnenen und. bort ſelbſt behandelten Krankheitsfalle nicht. 
In unferen regelmäßigen Dampfſchifffahrtsverbindungen mit Europa, 


den Vereinigten Staaten und den anderen Häfen Braſiliens kraten wäß- 


rend biefes Jahres feine Veränderungen ein. 

Unfere Verlehrswege nad bem Inuern entbehzen gleichjals noch 
immer der fo ſehr erſehnten weiteren Entwidelung; von manchen projet⸗ 
tirten Eiſenbahnen nad bem Junern if noch feine in Augriff genommen; 
allem Unfchein. na wind jeboch im näcften jahre etwas in biefer 
Sinficht geſchehen. 

Un einer telsgraphifdgen Verbiadung mit Rio de Janeirs wirb ge 
arbeitet unb bie Linie bis zum nächſten fübliden Safenplage Macs 
wohl im nachſten Jahre fertig werben. 

Die von Europa nach unferem Hafen projeftirte Kabelverbisbung 
fheint no immer von wnüberwindlien Schwierigkeiten zurückgehalten 
zu werben. 


41 * 
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Mittheilungen. 


"Landsberg a. W., 11. September. Die fruͤhe Ernte und bie 
damit ia zur Mubfäung der Winterfanten eingetretene Pauſe im land» 
wirthſchaftlichen Betriebe Tiefen Zufußren von neuen Gewächſen an ben 
Markt foramen, die im Allgemeiuen willige, und zu etwas befjeren Preifen 
als die alten Früchte Aufnahme fanden. Im Großen und Ganzen ift 


der Abzug nach dem Weften noch immer gering und hauptſächlich auf bie 


Roufumtien angemwiefen; hierdurch wizb das Preisverhaͤltniß im Allge⸗ 
meinen unabhängig .von ben großen Dlägen; ber Iofale Bebarf regelt die 
Proetſe und bereitet dem größeren Zwiſchenhandel bedeutende Schwierig. 
teilen. 


Markt gelommen, bie Qualität deſſelben ift aber ſehr gering;. ber. Roft 


hat dieſe Faucht, namentlich. bie gelbe Sorte, fehr befhäbigt, während 
weißer Weizen davon verfchont geblieben ift; es haben wieberum Be- 
siehungen zur Saat und zum Konfum flattgefunden und beliefen fid) bie 
Dreife nach Dualität und Verwendung von 65—100- Thlr. 

Bon Roggen wurden unſerem Platze ca. 100 Wſpl. in neuer Waare 
zugeführt, die mit 55 Thlr. von den Konſumenten und bis 60 Thlr. zu 
Saatzwecken verwendet wurden; auch die letzten Reſte des alten Lagers 
raͤumten ſich mit 54 Thlr. Die Qualität bes neuen Roggens iſt nicht 
gut und zeigt höchſtens ein Gewicht von 80 Pfd. pr. alten Scheffel. 

Bon Gerſte famen bereits ca. 230 Wſpl. zu Markt, 80 Wfpl. große, 
bie von den Brauern mit 42—45 Thlr., und ca. 150 Wſpl. kleine, bie 


bei dem zeitigen Brennereibettiebe von ben Brennereibefigern mit 40 bis | 


42 Ihr. willig gelauft wurden. Die große if befriebigender Qualität, 
70—74 Pfdb. pr. alten Scheffel fehwer, aber obgleich die kleine auch ein 
genügenbes Scheffelgewicht von 68—70 Pfb. Hat, fo ift ihr Anfehen bo 
fein gutes. 

Bon neuen Erbfen wurben ca. 50 Wfpl. zugeführt; fie ſehen nicht 
gut aus, da fie mit wielen won ben Maben beſchäbigten Körnern befekt 
find, und finden keine ſchlanke Verwendung. Die angelegten Preife be- 
tiefen fih auf 44—46 Thlr. pr. 2000 Pfb. 

Die Haferzufußr war ziemlich bebeutend: co. 400 Wipl., die zum 
Theil per Waſſer, zum großen Theil per Bahn faft ausſchließlich nach 
Berlin gingen, bort aber nur mit fehr geringem Nuten placirt wurben, 
da bie hier bezahlten Preife von 25—26 Thlr. pr. 1200 Pf. zu hoch 
find. Der Hafer ift guter Qualität, fowohl in Farbe als Gewicht. 

Bon Spiritus find die alten Läger ganz geräumt; in Stettin follte 
eine Sauffe ins Werk gefegt werben und man bezahlte dort bie beften 


Preife, bis 253 Thlr. pr. 10,000 pEt.; es ſcheint aber doch, baf den 


Unternehmern bie Hauffe nicht recht gelungen ift, ba ſchließlich bie Preife 
auf 24 Thlr. wien. Man fagt, daß biefelbe Spekulation pr. September 
wieberum ind Werk gefeßt werben fol. Beſſer ift ed, wenn bergleichen 
Manipulationen’ unterbleiben und man bad Befchäft feinen xegelmäßigen 
Verlauf nehmen läßt. 

Bei ben hohen Spirituspreifen von 24 Thlr. und barüber haben 
bie meiften Brennereien bie Thätigleit fhon begonnen. Die Kartoffel. 
ernte verfpricht in biefiger Gegend eine gute zu werben. 


Danzig, 4. September. Die unbefländige Witterung während bes 
größten Iheiles bed verfloffenen Monats Bat zwar bie Erntearbeiten be 
einträchtigt und bie fjelbbeftellungen aufgehalten, biefelben wurben jeboch 
gegen Schluß bes Monats buch bad eingetretene ſchöne Wetter wieber 


‚ Schütten be Roggens ſich erhalten. 


Folge deffen einen Rüdgang. 





begänftigt und w gefördert.” Ueber ben Ausfau · der dies jahrigen 
Ernte in unſerer Begend; hört: man in Bezug auf Weizen und Sommer 
getreibe nur Befriedigendes, wäßrenb bie Klagen über das ſchlechte 
Das Ernteergebniß in Polen wirb 
günftig beurtdeilt. In England ift man noch mit ber Ernte befchäftigt, 
bie In der letzen Woche durch ſchoͤnes Wetter fehr begünſtigt wurbe. 
In Frankreich und Belgien ift die Ernte als beendet zu betrachten, 
Die Getreidemörkte wurhen im abgelaufenen Monat vom Wetter regiert 
und hatten beshalb eine fehr wechſelnde Tendenz. Um Schluß bes 
Monats war an unferer Börfe eine flane Stimmung vorberrfchend, da 
fowohl der Impuls vom Auslande fehlte, als auch, in folge ber Arbeits⸗ 


‚einftellungen, bie nöthigen Kräfte zum Betriebe bes Geſchaͤfte mangelten, 


Die im Laufe be Monats hoͤher gegangenen Preiſe erfuhren in 

Die Umſätze au ber Biefigen Börfe während des Monats Muguft 
beftanden aus: . 
9500 Tonnen Weizen von "6592. le, 


100° , Roggen „ Hu „ 
300 5 Gefe „ 376 , 
N .: Sfr „ 372 7 , 
360 , Krbfen „ 41-7 ,„ 
120° ,NRübfenu.Raps 70-98 „ 


A Schluß bes Monats wurben gezahlt: 
’ . für Wein 68 —87 Thlr., 
» Moggen 465-548 , 


. „ Erbfen 453 > 
oo. » Safer 37 » 
NRübſen 98 


Un Lagerbeftänden verblieben bier ultimo Auguſt: 11,206 Tonnen 
eigen, 20,00% Tonnen Roggen, 1115 Tonnen Gerfte, 424 Tonnen 
Hafer, 970 Tonnen Erbfen, 9156 Tonnen Rübſen und. Raps, 17 Tonnen 
Leinfaat; zufammen 42,892 Tonnen gegen 44,340 Tonnen ultimo Juli. 

In Neufahrwaffer liefen während bes Monats Auguſt ein: 178 Segel- 
ſchiffe, 31 Dampfſchiffe; zuſammen 209 Schiffe. Dagegen gingen aus: 
183 Segelſchiffe, 27 Dampfidiffe; zufammen 210 Schiffe. 

Von den eingelommenen Schiffen hatten gelaben: 67 Steinfohlen, 


| 38 Stüdgüter, 24 Eifen, 14 Heringe, 5 Salz, 2 Petroleum, 2 Schwefel- 


fies, 57 Ballaft; zufammen 209 Schiffe Bon ben ausgegangenen: 
29 Getreide, 165 Holz, 4 bdiverfe Güter, 12 Ballaft; zufammen 
210 Schiffe. 

Die gute Meinung für Hol erhielt fi) auch im abgelaufenen 
Monat, wenngleih bie forderungen ber Polnifchen Eigner eine Höhe 
erreicht haben, bie mit den Preifen an ben auswärtigen Holzmärkten 
gegenwärtig in feinem richtigen Verhältniß ſtehen. Durch bie in ber 
lebten Woche be Monats bei und eingetretenen Wrbeitseinftellungen 
wurbe das Holzgeſchaͤft ganz beſonders berührt, fo daß ber Betrieb bes 
Geſchaͤfts eine Zeit lang ruhen mußte. Gegenwärtig ift biefer Uebelftand 
jebod) zum Theil gehoben und das Gefchäft kommt allmälig wieber in 
ben früheren Gang. 


BSromberg, 9. September. Nachdem bie Ernte, durch bie im ver- 
floffenen Monat eingetretene überaus günftige Witterung, als beenbet zu 
betrachten ift, läßt fi ſchon jeht ein ziemlich richtiges Urtheil über bie- 
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ſelbe fällen, wenn fich daſſelbe auch etwa fpäterkin beim Ausdreſchen in 
Bezug auf Quantität aobiflziven moͤchte. Die Soffuungen, zu denen das 
ansgezeichnete Bräbjahrswetter berechtigte, huben ſich nicht vollkommen be 
währt, wenn man auch im großen Ganzen wit bem Enbrefuttate zufrieden 
fein kann. Die Saaten entwickelten ſich im Frühjahr in ausgezeichneter 
BWeiſe; durch bie Später jebodh eingetretene Trodenheit im ber Bfüthezeit 
fitt Die Kornerbildung ſehr und Hat namentlich bei Roggen ein durchaus 
unbefriebigenbes efultui ergeben. Auch auf Weizen bat bie trodene 
Witterung etwas nachtheilig eingewirkt, doch ift bad Ergebuiß, wenn auch 
in Dualisät nicht gan, befriebigend, fo doch in Quantität als gut zu 
bezeichnen. Das Sommergetreibe iſt ansgegeichwet gerathen unb nament⸗ 
lich gehen bie Erbfen. einen fo ſchönen und großen Ertrag, wie es wohl 
felten vorlommt. Die Ausbeute an Strob fol bei Roggen und Weizen 
Weniger günftig als Bei’ bem Sommergetreibe ‘ausfallen, doch wish bavon 
wohl immerhin fo viel singebracht rein, def. von einem fühlbaren Mangel 
Seine Dede fein kann. 

Die Rartöffeleente wirb im * wohl nur eine mittelmäßige zu 
nennen fein, da ſich in den Knollen vielfach fchwarze Flecke zeigen follen, 
welche auf Krankheit unb geringe Haltbarfeit ſchließen laſſen. Da bas 
Audnehmen ber Frucht noch nicht vohftäindig beendigt ifl, ſo ragt ſich ein 
Geftinmte® Urtheil noch nicht fällen. 

Der Heu⸗ und Kleeertrag kann im Allgemeinen als zufriedenftellend 
bezeichnet werden, wenn aud) bei bem erften Schnitte Die große Hihe nach⸗ 
theilig eingewirkt hat. 

Die Delfaaten find gut durch den Winter gefommen und berechtigten 
nad, ihrem Stande ini Frühjahr zu einer fehr befriedigenden Ernte, ba 
aber zum Eintritt derſelben vegnerifche Witterung eintrat, ſo hat die 
Quantität darunter gelitien. 

Im Allgemeinen können alfo die Beflger mit dem Ernteergebniß 
zuftieben fein und da. auch bie Preife, durch den wirklich ſchlechten Aus—⸗ 
fall der Ernte in Erigland und Ungarn, eine ungewöhnliche Höhe be 
hanpten, fo ift die Lage ber Landwirthe eine burdjaus günftige zu nennen, 
beſonders ba item etwaigen Gelbbebürfniffe von allen Seiten zu fehr 
günftigen Bedingungen Rechnung getragen wird. 

Der Verlauf bed Gefchäfts im vorigen Monat war ein fehr zußiger, 
ba bie Zufuhren, durch bie mit Beſtellung ber Felder vollauf befchäftigten 
Befiger bebingt, nur ſehr gering waren. . Hierzu Bas; noch ein Schwanfen 
ber Preife, ba in England in bes. erſten Hälfte bed Monate, barıh 
Hegenweiter hervorgerufen, größere Kaufluſt eintrat, welche fofort aber 
ſchwand, al& wieder günftigere Witterung ſich zeigte; trotzdem aber blieben 
die Dreife noch immer fo hoch, baf fie zu Spekulation feinen Anlaß 
gaben. Exfi als bie Berichte vom Euglaub übereinflimmenb einen fehr 
mangelhaften Ernteaudfall meldeten, in Eſſez fi fogar eine vollſtaͤndige 
Mißernte beransftellie und aud im Lincoln und Nottinghamfhire bie 
UAusfihten ſchlecht waren, Ungarn, flatt zu egporliven, zu importireu ge 
wdthigt fein würbe, kam mehr Leben: in bas Geſchäft; an ben Oſtſee⸗ 
plaͤtzen trat vermehrte Nachfrage unb Kaufluſt ein umb auch ber Berliner 
Markt zeigte größere Feſtigkeit und eine animixtere Stimmung. Für 
Beigen haben ſich bemzufolge bie Preife, bei einer Rotiz von 80-85 Thlr. 
pr. 2000.Dfb. um reichlich 3 Thlr. gegen Ende Juli gehoben und hofft 
man auf eine weitere Preiäfteigerung. 

Für Roggen dauerte ber Abzug nad) Schleflen in ber biöherigen 
Ausbehunng fort unb wurben alle Offerten ſchlank aceeptirt. Es wurben 
52—54 Thle. pr. 2000 Pfb., demnah 4 Thlr. mehr als Ende Juli 
bezahlt. Die Dreife für biefen Artikel find bier fo hoch, daß es für bie 
Mühlen im vergangenen Monat lohnend war, denſelben von Danzig per 
Bahu zu beziehen. 

Erbſen, Gerſte und Hafer find ganz geſchaͤftslos, Preiſe nominell 
nub jwar: 


ſtark bezogen. 


4446 Thle.. für Exbfen, 
.. „> re 
04. »..» Safer. 

Nah Delfaaten, von benen Vorräte in ben. Häuben der. Prodn⸗ 
zenten ſich wicht mehr befinden, war feine Kachfrage und ſcheint .ber 
Urtilel ſehr vernachläffigt;- bie Preife Haben eine weichende Teudenz am 
genommen. und find: auf .9E—I8 Thle. pr. 2000 Pi. 7 bemnad 6 Thlt. 
billiger, zu notiren. 

Bon Spiritus find nur geringe Zafuhren geweſen, ber Begehr banach 
iſt noch immer lebhaft und bezahlt man 24 * pr. 100 Liter 
& 100. pct. Tralleso. 

Bedentend bleibt das Geſchäft in Holz, ſowehl für Ndhel— 
Balken ıc. als auch befonberß für geſchnittene Waare. Im nächſten 
Jahre werben wir wohl hier noch weitere Dampfſchneidemühlen entſtehen 
fehen; eBenfo fcheinen ſich Bie Projekte zu Mingöfen für Ziegelfabrikation 
ja mehren, da wohl noch auf “jahre hinaus bas größere Beokrfulß nach 
Mauerſteinen ſich erhalten bürfte. 

Leder und Eifen find und bleiben geſuchte Artikel und hat nament⸗ 
lich im Ichterem ein Pteisaufſchwung von gewiß 50 pEt. ſtatigefunben. 
Hlergu dürften außer dem fi von Tage ju Tage ſteigernben Bebarf 
wohl auch die Strikes der Bergarbeiter in England und aud in Dentfd> 
Tanb beitragen reſp. beigetragen haben; Erslifche ‚Kohlen ſtehen boppelt 
fo hoch als fräßer. 

Die Mafchinenbauanftalten haben vollauf Beföäftigung unb beren 
Etabliffements vergrößern ſich. 


Unfere Ouvriers find wit Aufträgen überhäuft und iſt es erfreulich, 
anf faſt allen Gebieten des Hanbels, Gewerbes, der Inbuftrie und Lanb- 
wirthfchaft ein ruhiges, aber nachhaltiges Fortſchreiten fonftatiren zu 
konnen, wenn es auch wohl zu bemerken iſt, daß bie birefte Verbindung 
Aujawiens mit Pofen unb weiter beim hiefigen Getreibehandel ſchon jet 
wicht unerheblichen Abbruch thut / nur allein der Bergehafen, welder 
einen Holzhahbelsplay hierorts In feinem Gefolge Haben würde, fowie bie 
Eiſenbahn über Polniſch Erone nah Eonik würde bie Einbuße, welche 
Bromberg buch ben vorhin erwähnten Umftanb erleidet, wett machen 
tönnen. Es würde auch die Thätigkelt und Rübrigkeit, welche in ber 
biefigen Saufmannfchaft herrfchen, mehr und mehr von dem Felbde ber 
Fondsaktien⸗ ıc: Spekulation ablenken und fi) reelleren Geſchäftsbranchen 
juneigen, und baburdh aus ber Reihe ber an ber Berliner Börfe be 
fannten, fegenannten Spielpläße ausfcheiben, zu benen es leider jest in 
hohem Grabe gehört, wenn auch vielleicht mit glüdkichen Erfolgen. 


Sreslau, 5. September. Die Borſe zeigte im Laufe bes Monats 
Auguſt cr. eine fehr lebhafte Stimmung und mwurben namentlich durch 
die Ponlante Ultimoregufirung die enormen Engagements ſchlank abge 
widelt. In Folge dieſes Umftanbes ift es erflärlich, bag die Börfe and) 
für den nähften Monat mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln ſich 
engagirt Bat. 

m Getreidegefhäft ift von keiner wefentlichen Veränderung zu ber 
richten. Roggen” über beffen Ertrag man allgemein Hagt, wirb am 
biefigen Plage und im Gebirge von Rönigeberg, Bromberg und Thorn 
Diebjähriger Weizen ift von geringer Qualität, unb wirb 
bader nicht ausgeführt, alte Waare ift bagegen fehr geficht unb wirb 
Goch bezahlt. Leber ben Ausfall ber Kartoffelerute find bie Berichte un. 
beſtimmt gehalten, bis jegt hat man jebpcd nur wenig Klagen unb wirb 
fih darüber erfi im Monat September cr. etwas Beſtimmtes feftftellen 
laſſen. 

Das Kolmialmaarengefhäft war im Monat Auguft er, nur auf 
ben Konfum befchräntt Der Markt für Zuder war gegen Ende des 
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Monats in fefler Haltung und wurden‘ erhöhte reife gern bewilligt, 
obgleich die Umfäge in Semtugelung größerer Angebote auf ben Kon⸗ 
fumtionsbebarf befchränkt blieben, welcher durch ziweite Hand gedeckt wurbe. 

‚Bon Wollen wuchen im Monet Wugafi er. GOOO-Kiz. allex Gattungen 
verkaufi. Die. Dreife waren feft, theilweiſe auch eiwas hoͤher. Käufer 
waren. zum Theil Deutſche Habrilunien unb: Kommifſonaire Tür: ben 
Rein, ebenfo betheiligten fich auch am ben Käufen Binder web Fabri⸗ 
tanten aus deſterreich und Polen. 


Slogan, 8. September. Im Wanren⸗ unb Peobultenhandel fehlt 


es zur Seit noch am Regſamkeit, doch Hofft man, daß nun balb eine 


Beſſerung ber Verhaͤltniſſe eintreten wird. Die Oelfabriken find ip vollem 
Betriebe, arbeiten aber vorläufig ohne Iohnenben Gewinn, weil bie Preife 
des. Fabrikats nicht ben Preiſen bes Mobpropufts entſprechend fleigen 
wellm, Mit ben alten Zuckervorrächen iſt in bem legten Tagen, noch zu 
Demlich gmtew Preiſen geräumt worben; bie neue Kampagne wizb in 
biefiger Gegenb wohl exft gegen Ende bes Monats September beginnen 
konnen, weil bie Zuckerrüben noch einige. Woden zur Reife brauden. 

Nach Usbericht ber num vollftänbig, beendeten Getzeibesıute ſtellt Fich 
heraus, daß außer den mangelhaften Roggenerizägen auch Weizen in ber 
wächften Umgegenb als mißrathen zu betrachten iſt. Die Rachtheile, 
weiche bierans für ufere Lanbwirthe erwachfen, werben: indeß burdy bie 
überaus günftigen Erträge ter Sommergetreibearten Bere und: Hafer 
wieber ausgeglichen; Kartoffeln haben ſich inzwifchen gut eniwidelt und 
laſſen foweit eine reichliche Ernte erwarten. 

Aus Orünberg wird ung mitgetheilt, daß eine gute Weinleſe in 
Ausfiht zu ſtellen iſt, ba bie vorhandenen Trauben zufriebenftelleub an- 
gefegt und fortbauernd vom Wetter begünfligt, ſchon jeht ber Reife fich 
genaͤhert haben. 

Un ben leiten Morlitagen iſt wiel neuch Getzeibe nach ber Etebt 
gebracht worben, doch war. bie Kaufluſt nur gering, weil bie Verkäufer 
nicht zu bilkigexen, ben auswärtigen Märkten entſprechenden Preiſen ab⸗ 
geben wollten. 


Man bezahlte zuleht für: 
Wein anne. 8 Thix. pr. 100 Rilsge,, 
Moggen.....» . 5 5, . 
Gufe...... 4-4 5, ” 
Safer ......, BE m „ 
frübe Roctoffeln l * 


Eifenhättenwerfe und Maſchinenfabriken ſind noch mit Aufträgen 
verfehen, während Tuchfabrifen in lehter Zeit über Mangel an Beftellun- 
gen Hagen und beöbalb Unterhanblungen mit beu Intendanturen über 
Milttairlteferungen angelnüpft haben. - | 

Die Erwartungen auf guten Audgang beu beuozfichenben Leipziger 
Meile werben hoffenilich nicht getzübt werben: 

Mole erhält fi auf Hohen Dreifen, und es find: vou Grünberg aus 
wieber verfchiebene anfehnliche Pollen nah Sagan, Sommerfelb und 
Sorau verkauft worden. 


Magdeburg, 7. September. Im Indergefchäft fanden andy ferner 
nur unbebentenbe Limfähe fiatt und erfuhren bie Preife keine nenneud» 
werthe Veränderung. 

Die diesjährige Kampagne iſt bereitd won mehreren Kabrifen. eröffnet 
worben: unb wirb biefefbe im Laufe biefed Monats wohl won ſämmilichen 
Fabriken aufgenoumen werben. Bisher hat fich fchon mehrſach ein Mangel 
an Arbeitskräften herausgeſtelt, bem erſt bei dem Eintritt fchlediter 
Witterung abgehelfen ‚werben wird, ba es dann viele Arbeiter, welche 
jedt Hei öffentlähen Bauten beſchaͤftigt find, vorziehen, gegen geringeren 


Lohn im geſchu haen unb exwedrmien Räumen Hin:Lmierlammen- zB. nen 
fiatt gegen Höheren Buße im reise ferigwarbeötee- 

Ueber ben Ausfall ber Mübsnentte And. bie Anſichten wode ſehr ger 
eilt: währeed bie Einen vom seiner guten Nitaeleenta ſprechen, behaupten 
bie Andern, daß ſich ein grefer Ausfall degegen urgeben wird, NRichtig 
iſt, daß in vielen Diſtrikten, walche wenig Regen und dafür ungewoͤhelich 
heiße Tage gehabt haben, eine. Fruhreiſe eintetreten iſt, bie hiet gm 
machfenen Rüben find zwar ſehr dere, aber Heha unh erfahrungt 
mäßig nicht haltbar. 

Im Doybisttenhandel yeigte fiy «was mehr Bewegung a in dem 
vorbesgehenden Meunten, doch if ein lebbnfter Verleht erſt zu erwarten, 
wenn bie Ernteertröguiffe in aroherea Maſſen an ben Mastı gebrant 
werben. 

Edemilalien blieben begeht befonbers Slonierfeß, Chlorteit mb 
Soda. Uber auch in Chlordan farben is der letzten Wochen wiebder 
größere Umfähe ftatt, wenn auch zu etwas billigeren Preiſen alt bisher. 
Man notirt 80 pet Waare ab Staßfurt: mit 2 Ihlx 21 Ger. ’ 

Das Spiritus geſchaͤft nahm einen ruhigen Verlauf. Groͤßere Quan⸗ 
titãten Kartoffelſpiritus gingen ‚non. Hier. nach Berlin, um dei Abwickelung 
ber ſchwebenden Uuguf-Engagementt Verwendung zu finden. Auch hatten 
wir bereits Landzufuhren von neuem Kartoffelſpiritus, wofür 24% bis 
24% Tl. für 10,000 Liter pGt. bezahlt wurden. Räbenfpiritus, gleich 
lieferbar, wurde mit 21% 618 21% Ile. notirt; für fpätere Lieferungen 
ermäßigte fi) ber Preis nicht umefentlid 

De Oetreibehanbel wurbe lehhaft betrieben und trafen ſehr bedeu⸗ 
tende Jufuhren ein. Verſendungen von Weizen und Gerſte nad; Ham- 
burg Gaben in audgebeßntem, Maße, flatigefunden, Weniger begehrt war 
Roggen und Hafer, nur in guter Qualität für ben Konfum aubeingen; 
Abſatz nach Außen bafür fehlte Man notirte für: 


Weisen. .....- .. 1-82 Tolr, 
Roggen... ....,- 57-59 , 
Ehevaliergerfte . O6 „ . . 
Braugerfie .. big 57 . 
Bafer ..... BL 

für je 2000 Pfund. 


Aöln,.& September. Im Monat Uingufk hereſchhte in ben weißen 
Zreigen der. Induſtrie eine gegew bie Vormonate wemöglich noch erhöhte 
lohnende Tpättgkit, jo daß in einzelnen Zweigen troßz Mufpauuung aller 
Aräfte bem Bebarf kamm Genügs.geleiftet werden Sorte. 

Dies gilt hauptſächlich vom: ber. Kohlen⸗ und Eiſeninbuſtrie, welde 
Isteve. überhäufter Aufträge wogen, felche bie ver Frühjahr zu effeltwären 
find, außer Stande ift anzumefmen. 

Bei ben großen Beberf au Eifen, ber bei ftelgenber Preittendenz 
hauptfärhiich. zu Eifenbahngveden hervortritt, ift Die Nachfrage danach 
um fo größer, ald England, beflen Induſtrie mehr wie jonft bie eigene 
Deobultien ie Anfprud nimm; ber Export wen Eifen. befchränten muß 
unb ber Bebarf verfchiebener Plähe, die biäfer non ba aus verjorgt 
wurben, von ber biesfkitigen Provinz zur beden ift. 

Im Uebrigen hält im Wagrengeſchäft im Allgemeinen bie bisherige 
Etifle an, was befonbers vom Baummsfimanufaltur-, Drogusm- und Kolo⸗ 
wialwanzengefhäft gilt; ba in: Dreguen war im Keühiehr ein lebhaftees 
unb lohnendes, inzwiſchen if ber Abſatz biefer Artikel zufolge bebeutenber 
Dreisftelgerung ein fehr beſchraͤnkter geworben. | 

Daſſelbe gilt vom Kcoluniawanrenhanbel, welcher, nachdem bie theuren 
Lager, die den Konſum beſchraͤnkten, geräsmt, einen kurzen Aufigwung 
nahm, um bald wieber in bie frühere Lethargie zu verfallen. 

Dagegen erfrent ſich ber hierorts in bebeutenber Wusbeinung be- 
triebene Häutehanbel einer felten günfligen Konjunktur; buch Kalten 








bedauerlicher Meife die Zifahren mit dem’ grohen Bebarf aicht gleichen 
Eqrin. Muh ber Metitel Belle ‚genießt fit iaugeret Dale einer Aeiig 
guten Nachfrate unb iM in Geige deſſen furtefioe ihenser geworben. 

Nameninich bie audlandiſchen Wollen maren biß-Mnfengb birjes 
Jehres zu ſolch hohen Pretfen gelongt, wie man fie feit mehreren Jahren 
Act gefannt hafte, amb man war wielfad; ber Mnficht, biefelben würben 
wicber bald einen wefentlichen Rärkfihlag erleiben. Kine Leine Beakiion 
trat denmaqhſt auch ein, und man glanbtr, die auf den Wolktnärkten zum 
Vertauf kommende inkändiſcht Proßirftion wärbe einen weiteren Preis · 
racang verurfachen. Der Berlauf ber Deutſchen Märkte war jeboch ein 
für bie Produgenten gänftiger, -unb haben bie Preife fid jedem wieder 
befeftigt. Die Unficht, baß dichelbe ſich für die mächfte Zeit mindeftens 
behanpten wwitrben, wirb mofiviet durch notorifä) gevinge Vorrathe über 
ferifcher Wolken am allen Imporkfäfen td durch 616 Exibe Befed Jehrer 
Teinesfole zu erwartenbi wefontfiche Zafuhren. 

Die Schafmellmanufaftur defindet ſich daher bei dem Hohen Werthe 
des Rohmaterials im Verein mit theuren Wrbeitslöhnen und Hohan 
Preiöftande ber meiften zur Babrilation erforderlichen Artitel allerdings 
momentan in weniger günftiger Page und ſucht bie Steigerung bes Artikels 
durch Zurũchaltang in ihren Einäufen abjuſchwächen refp. zu verhindern, 
wozu biefelbe um fo mehr dinlaß hat, als der Mbfap ber Jahritate zu ben 
nur theifweile erhöhten Preifen nicht koulant zu nennen IR, Man It 
indeh ber Unſicht, daß auch in biefem Inbuftriegweige In der Folge eine 
erhößte Regfamfeit und Nachfrage hervorireien wirb. 

Ju dem durch Moffeufabrifation an Stahlwaaten aller Art renom⸗ 
mirten, gu unferm Gefhäftsrapon geörigen Solingen werben bie Zu 
Mänbde biefer Jaduſtrie im Allgemeinen ald befriedigend bezeichnet, uud 
man rechnet anf beren Fortdauer aud für ben kommenden Winter. 

Gmestheils berechtigen ju biefer Annapme Die günflige Ernte, bie 
erfahrungsmäßig ihre Rüdwirtung aufalle weige der Inbufrie Abt, theils 
erfrenen ih bie amferemropäißigen Cauder, vor Miles bie Vereinigten 
Staaten und viele Gebiele van Eentraf- uud Gühnmerika Isibli günfiger 
Manpankturen, mund treie beöfalb and) erbanerub alt Räfe auf. Da 
der Abſad von Solinger Gteflwanuts nicht mehr In.dem vollen Umfunge 
beßeht wie ver Zahreafaift und zumal: das Binnengefchäft nadkgelafien 
dat, findet feine Erklärung allein in ber durch wieberholte Stuites fi 
Außernben beklagentnerihen Uirbeiterbeiveguug, bie auq den Geliuger Bejirk 
ergriffen nnd leiter ihren Wofchinß. nedp immer nicht gefunben Hat. 

Wernn biefalbe auch berechtigt war, eine Mufbeflerung ber rbeits . 
1öfme mancher rtitel zu enftreben, ſo Meht fie bach jeht über ihr Ziel 
Hinans und ſchabigt mit ‚ber dortigen Juduſtrie das eigene Intereffe, 
Denn bie unmittelbare Holge zeigt Ad} dn’ber fdpmöchern Malhfrage ber 
zunäcft Liegenden Abfahgebiete, und wäre es nicht einzelnen ürbeits- 
gebern geglädt, ihre Mrbeiter zu weniger egorbitanten Cohnforberungen, 
weiße dem durch veränderte Berhättniffe gerechtfertigten Muffclage ente 
ſprechen, zu bewegen, fo müßten der Solinger Iubuftrie bie wichtigften 
Märkte der Vereinigten Staaten, bie durch bie Englifhe Konkurrenz ofner 
Sin Mar wißgebeutet worden, in Zutunft ganz verloren gehen. 

Das Geſchaft, Solinger Waffen, welches feit Beendigung des Gran 
abſiſchen Krieges ohne Anregung war, iſt in neuefter Zeit ein ſehr rege 
fames geworben und beſchaftigi viele Hände. 

Bon ben anbern induſtriellen Pläpen erfreut fi) Neuß eines Auf · 
ſchwunges feineg Delinbuftrie, bie von Jahr zu Jahr fortſchreitend den 
allgemeinen Wohfftanb ſichilich Hebt. 

Die Bauthätigfeit ift eine außerordentliche unb befnt ſich nicht allein 
auf Wopnhäufer und Lagerräume, fonbern auf neue Fabrikanlagen, deren 
im Eaufe bes Jahres mehrere erftanden, und auf bie Erweiterung vor 
handener aus. 


"Son der ghuftigften Cintohrkung auf dieſen Jabafkriszweig zeigt ſich 
im biefen Jahre bie Exrde fr Oeffanten, Me man afd sine der zeichlüche 
flen fener Gegeab Bepklpuet. Die Ernte fäunntlicher Beufftarten, die 
der Monat Anguft bei faſt ununterbtochener trocenen, ſchenen Witterung 
ungeſchadigt einzubringen geftattete, kounen wie als eine: ſehr güte ber 
wichnen, unb Haben bie in ben Ichten Tagen de Yuguft flärker gewordenen 
Eonbpufuhren fr Kola bie Prelfe wm Mel unh Menaen. nausatt 
geträdt. 
Welkere Waare und überha 
Einfüßrnng ber diesjährigen ſchön 
tang mehr. Weizen beyahlte man 
mt 7 Uh. 174 ©, 
Roggen mit 4 „ 7% „ 
Die Beffermg ber Englifhe 
eigen Batte zur Folge, daß bie I 
fich gänftiger geftalteten; dagege 
Weferung ML, ba bie ſarien Bo 
filden Roggens nicht für eine gür 
Welzen pro November 
Grähjahr 


Im Börfenvertehr Haben wir 
Hatiren, bie Börfenfpefulation 
werben ife meuerbing® Bierorts 
Waarenhandel Unterkommen fuchte 
der Grund in ber gegenwärtigen € 
Grabe in bem Streben, ben Tangfı 
ſchnellen und müpelofen ber Börfe 
fo Rdn als Börfen und Jubafte 
ragenden Bedeutung gelangt, verli 
bominiveuden Waareumarttes. 


Bielefeld, 9. September. 
gemeinen warew and, in brm verg: 
bie im Juni c. eingektetens guöf 
gehabt, fonbern in einzelnen Ban 

In ber Seineninbuftrie kann 
vorgehoben werben, für ben ſich 
Bertefe war in allen Gefpinnften 
außavorbenhlich Ichhafk und +8 -fir 
im Stande zelommen. 

Die Rodfiage für Leinen wa 
Wall yu ſein pfiegt, we fach, & 
gänfiger zu werden, ba fich für ei 
wigte, als in dem wochergehenben 

Damen und Drell warm g 
vom Begeltuch merklich nechgelafe: 

Die Berichte Aber ‚bie. Dieb 
günftig; bieſelbe iſt hiernach in 
fänmtlicen anderen Probuftionslä 
To baß fie ben Duräfänitißertrag 
Seißt, bie Qualität buch bie große 
Regen theilweiſe etwab geftften. 

Die Fabrikation von Hemden 
mod} nicht wieber zu erreiden ver 
zum Theil Erfah in der ülnferti, 
Urbeitöfräfte bauernd gefucht find. 


Im Gegerſahe zu ber volftänbigen Gefihäftelefigkeit ia Mobfeibe 
fanden Seibenfabrifate gleichmäßig guten Abſatz, was wohl baria feine 
Erklärung : findet, ba bei ben in Folge ber: mangelhaften Seibenernte 
erheblich geftiegenen Preiſen ber Rohſeide auch ein Preisaufſchlag für 
Fabrikate nicht ausbleiben kann. 

Die Damaſt⸗ und Pluͤſchfabrikation befand ſich gleichfalls in günſtiger 
Page, indem bei weichenden Preiſen für Mohair und Wolle bie fertige 
Waare nicht allein vom Auslande ſtark begehrt wurbe, fonderu gegen 
Ende des Manats auch, von der Deutichen Runbfihaft wieber zahlreichere 
Auftelge eintrafen. 

Der Hanbel mit Tfektwanren Hiefigen- Urfprungs war aus .beim 
Grunde von keiner nennendwerthen Bebentung; weil davon faft gar feine 
Vorraͤthe mehr vorhauden find, dagegen war das Gefchäft in Amerika 
nifhem Sped außerordentlich belangreich, und das Fleiſchwaarengeſchaͤft 
überhaupt foll noch viemals einen fo großen Umfang erreicht haben, alt 
in dieſem Jahre. 

a den Mafhinenfabrifen herrſcht rege Tpätigkeit und find biefelben 
noch für längere Zeit mit Aufträgen verfehen. 

Der Verkehr in Mühlenfabrilaten war ſchwach, ber Abfah befchräntte 
fi auf ben augenbljdlihen Bedarf. 

Auch ber Getreidehandel kennzeichnete fi burch große Geſchaͤfts⸗ 
loſigkeit, welche ſelbſt durch bie langſam ſinkenden Preiſe feine Veränbe⸗ 
rung erlitt, da Käufer mit Rückſicht auf die günſtigen Ernteausſichten 
eine zuwartende Haltung einnahmen und andererſeits die Probagenten 
fi zu weiteren Konzeſſionen wenig geneigt zeigten. 

Die in Bezug auf bie biesjäßrige Getreibeernte gehegten Erwartungen 
find volftändig in Erfüllung gegangen, denn das Ergebniß ift in allen 
Fruchtgattungen fehr zufrlebenftellend gewefen und ganz befonders wird 
bie vorzüglihe Dualität des Weizens rühmend hervorgehoben. Ebenfo 
iſt gegründete Ausſicht vorhanden, daß auch die Kartoffelernte einen 
günſtigen Ertrag liefen werde, da bie Entivickelung bee Frucht bereits 
fo weit vorgefchritten if, dab bie Einwirkungen ehvalger unglinftiger 
MWitterungdverhältuiffe einen großen Nachtheil nicht mehr befürditen 


laſſen. 
Ende Auguft wurde hier bezahlt: 9 or 
Weisen pr. 100 Kilo 7 Thir. 20 Sur, 
NRogen » 5 ,„ 1% , 
Gerſte „5 5125 
Hafer N) 4. 2 2) —W 
Rartofieln „ 0 „I ,„ 20, 


RBöttbus, Mitte Septeinber. Die ungünftige Lage bes hiefigen 
Geſchäfts Hat fih auch in ben letzten 3 Monaten nicht geändert. - 

Das Wanrengeiäft ift überaus flille. geblieben, wur einzelne Artikel, 
wie Kaffee, Soba, Pottaſche und Petroleum wurben mehr gelauft, erſtere 
drei, weil deren Werth fleigenb blieb, letzterer Artikel, weil bie fänmt 
lichen Detailliften auf Lieferung ihren Winterbebarf ſich ficherten und das 
Angebot zu fehr niebrigen Preifen gefhad. Banmöl, Farbeholzer und 
anbere zur Tuchfabrilution erforderliche Farbewaaren blieben vernachkäffigt. 
Fur bie Tuchfabrilation war bie Frankfurter Margarethen⸗Meſſe ungänftig, 


bie Steigerung ber Wollpreife machte weitere Fortſchritte umb has fertige 
Habritat fonnte nur bie porjährigen auf bamaligen noch billigereu Woll⸗ 
einfanf bofirten Preiſe erlangen. Vemjenigen, ber nezlanfen mußte, er 
wuchs baraus empfindlicher Verluſt, beffer fituirte Fabrikanten behielten 
ihren Waarenvorrath. Man fehritt zur Einſchränkung ber Gabrilationr 
und wenn aud) in leiter Zeit weniger Stoffe gefertigt wurden, fo trugen 
biefe boch immer bei, die fhon vorhandenen Dorräthe noch mehr zu 
bäufen.- Die bevorſtehende Leipziger Michaelis⸗Meſſe wird vorausſichtlich 
wit Tuchen und tuchartigen Stoffen überaus ſtark befahren fein umb 
wenn ein Umfhwung im Geſchaͤft nit eintritt, größere Einkäufe nicht 
gemacht und beſſere Preife nicht, gezahlt werben, bürften manche Verlegen. 
heiten nicht ausbleiben. Die Aufftellung mechaniſcher Webeftühle hat in 
biefem Jahre einen großen Umfang, erreicht unb wie es fcheint zur Maſſen⸗ 
probuftion geführt, zu deren. Vertrieb ben Fabrikanten bie Mittel fehlen. 
Die gegenwärtigen veränderten Verbältuiffe ‚erfordern nicht allein eine 
größere Rübrigfeit und Regſamleit im Geſchaͤft, nicht allein Vereinigung 
von Kapitalien, ſondern auch eine tüchtigere Gefhmads- und höhere 
geiftige Bildung. ber Fabrikanten, und einzelne unſerer Fabrikanten, die 
ſich darin vor Anderen auszeichnen, haben bisher trotz ber allgemeinen 
mißlichen Lage ber Tuchfabrikalion ein gutes Geſchäft gehabt. 

Unfere Mafcinenbauanftalten find im ſehr flottem Betrieb unb 
ebenfo ift das Gefchäft in Baumaterialien außerordentlich, günftig gewefen, 
Dagegen ift unfere Geineweberei ſchwaͤcher betrieben worden; bie Haub- 
weber, welche meiftens auch Aderbau betreiben, waren damit größtentheile 
befchäftigt; die gute Flachsernte und darauf zu ermwartender Rüdgang 
ber Garnpreife, fowie ber eingetretene Preisabfchlag fir Jutegarne hielten 
Weber , wie Leitewandhänbler von neuen Einfäufen unb ftärferem Ge 
ſchaͤftobetrieb ab, ber fich bei den vorausfichtlich billigeren Beinen und 
Jutegarn-Preifen zum Winter wieber recht lebhaft geftaften bärfte. 

In der Teppichfabrifation iſt eine Stodung eingetteten, ba. ein Theil 
der Fabrik vor Kurzem abgebranut iſt. 

Konfumtibilien find theuerer geworben, bie äroße Trorbenheit ‚ber 
lezten Monade hat bie Kartoffelerrite gefchäbigt und bad Wachstfain bes 
Serbftfutters beeinträchtigt; Butter, Fleiſch finb bebeutenb im MPreife 
geffiegen unb werben für nächfte Zeit auch thener bleiben. 

Aa lehten Wochenmarkt ben‘ 12. d. Mts, Hier beahite Oorqſchuitts 
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Mexikaniſche Zollverordnung und Zolltarif. 


(Rad der amtlichen Ausgabe.) 


Die neuen Beftimmungen über das Sollwefen, welche. ber 
Präfident Juarez unter dem 1. Tanuar d, J. fanktionirt Hatte, 
find nachträglich dem Kongreß vorgelegt, von letzterem jedoch nur 
mit wejentliden Wenderungen genehmigt worben, welche nament- 
ih dahin gehen, daß die Ausgangszölle von Silber und Gold nicht 
ganz fortfallen, fondern nur von 8 pEt. refp. 13 pEt, auf 5 pEt. 
tefp. 3 pCt. erniedrigt, daß die Verbrauchsfteuer nicht, wie es be- 
abfihtigt war, befeitigt, daß dagegen ber Einfuhrzoll um 10 pEt. 
ermäßigt wird. Es ift demnach Die bei Erlaß des neuen Tarifs 
gehegte Abſicht, alle bisherigen Zölle in einen einzigen Einfuhrzoll 
zu vereinigen , nicht zur Wusführung gelommen. Wir lafjen das 
Defret vom 31. Mai d. J., in welchem diefe nacdhträglihen Aen⸗ 
derungen enthalten find, und fodann die Erlaffe vom 1. Januar, 
ſoweit fie bier Intereſſe haben, folgen. 


I. Dekret vom 31. Mai 1872, 


Einziger Artikel. Während des Fiskaljahres, welches mit 
dem 1. juli 1872 beginnt und mit dem 30. uni 1873 endet, 
gelten die gegenwärtig in Kraft ftehenden Einnahme und Ausgabe⸗ 
budgets und die nachträglich erlaffenen Gefege über die Ausgaben 
und bie Steuern mit folgenden Mobifilationen: 

1) Die Artitel 19 und 83 des Tarif vom 1. Januar 1872 
werden außer Kraft gefeßt, die Erhebung der Verbrauchs⸗ 
fteuer, welche 6 pCt. vom Eingangszolle beträgt, und unter 
die Föderation und die betreffenden Gemeinden nad dem 
gegenwärtigen Maßftabe zur Vertheilung kommt, dauert im 
Föderaldiſtrikt und in Nieder-Saliformien fort. 

2) Silber in Mulden und gemünzt zahlt bei der Ausfuhr einen 
Werthzoll von 5 pCt. und Gold 5 pCt., vorbehaltlich der 
Probir⸗, Scheide und Ausmünzungsabgaben, welde das 
Geſetz vom 24. Dezember 1871 den Metallen und Mulden 
auferlegt. Zur Kompenfation diejer Abgaben werden bie 
tarifmäßigen Eingangszölle um 10 pEi. ermäßigt. 

(Mr. 3 und 4 beziehen fi auf die Grundfteuer und auf bie 

Wegegeldfteuer (portazgo) im öberaldiftrift und find bier fort- 
gelaffen.) 


Mexiko x. gez. Benito Juare;. 


II. Girkular des Finanzminiſters vom 1. Januar 1872. 


Jh Habe die Ehre, Ew. ꝛc. Exemplare des Tarife über die 
Zölle an den See und Landgrenzen der Republik zu überfenden, 
welhen der Präfident in Ausübung ber ihm im Art. 3 des Ge- 
feges vom 1. Dezember 1871 verliehenen Ermädtigung heute voll- 
zogen bat. 

Der Präjident glaubt, daß er von der Ermächtigung, womit 
der Kongreß ber Union ihn befleidet hat, in keiner vortheilhafteren 
Meile für den reblichen Verkehr und den öffentlichen Schap habe 
Gebrauch machen koͤnnen, al8 indem er den Tarif anfertigen ließ, 
welcher feit fo langer Zeit in Unentſchiedenheit ſchwebte und deſſen 
Mangel den Handelsverkehr lähmte und eine bemerkenswerthe Ver- 
minderung im Sffentlihen Einfommen zur Folge batte. 

Der Präfident Hat nicht dafür gehalten, daß die gegenwär- 
tigen Berhältniffe befonders günftig wären, um tiefgreifende DVer- 
änderungen in dem beftehenden Tarif vorzunehmen, und bat im 


Gegentheil geglaubt, daß die Arbeit der Exekutivgewalt fi viel- 


mehr darauf beſchränken müſſe, eine Vereinfachung und Umarbeitung 
vorzunehmen und dabei im Allgemeinen den Fortbeſtand der Ber 
ftimmungen in ber Zollordnung und dem geltenden Gefegen zur 
Bafis zu nehmen. 

Nah diefen Grundfägen ift der neue Tarif ausgearbeitet 
worben, und die Exekutivgewalt glaubt mit demfelben folgende 
VBortbeile zu erreichen: 

I. Die verfchiedenen Abgaben, womit gegenwärtig bie fremden 


MWaaren bei ihrer Einfuhr in die Republik, theil® bei den See . 


Sollämtern, theils bei anderen Dienftftellen, theils aud Die näm- 
lihen Waaren direkt, oder aud die inländifhen Waaren bei der 
Ausfuhr unter verfhiedenen Benennungen belegt find, in einen 
einzigen Abgabenfag zu vereinigen, welder den Werth jener ver- 
ſchiedenen Abgaben barftelt, dabei aber zugleich eine Reduktion 
ber gegenwärtigen Säße vorzunehmen. 

II. Die Einfuhrabgabe ald allgemeine Regel nad einem 
figen oder fpezififchen Sate feitzuftellen und den Fakturawerth ober 
die Abſchäͤtzung bloß Hinfichtlih derjenigen Fälle als Baſis fort- 
beftehen zu laſſen, in welchen es nicht möglich ober nicht ange 
meffen ift, einen folden figen Abgabenfag zu aboptiren. 
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DI, Den Tarif dur viele in der beftehenden Sollordnung 
außer Betracht gebliebene Artikel zu vermehren, um bie Unzuträg- 
lichkeiten zu befeitigen, welde die abweichende Duotifation der ge 
baten Waaren bei den verjchiedenen Zollämtern mit fi führt. 
Die Zahl ber in bem Tarif der beftehenden Zollordnung aufge. 
führten Waarenartifel beträgt fünf Sundert fünf und zwanzig, 
während fie in bem neuen Tarif auf faſt acht Hundert ſteigt. 

IV. Die Verbote zu beſeitigen. 

V. Das Verzeichniß der abgabenfreien Waaren ſoviel als 
moͤglich zu erweitern, zum Unterſchiede von den Beſtimmungen des 
gegenwärtigen Tarifs, nad) welchem fie nur von einem Theile der 
Abgaben befreit blieben. In ber Verordnung vom 31. Jannar 
1856 betrug bie Zahl der abgabenfreien Wanrenartifel vier und 
dreißig, während dieſelbe im neuen Tarif auf drei und ſechszig 
fteigt. 

VI. Die läftigen Beſchräaänkungen zu befeitigen, womit bie- 
jenigen Waaren bei der Durchfuhr durch die Republik betroffen 
find, von welchen die Eingangsabgaben entrichtet worben find. 

VU. Gleihmäßige Abgaben von den fremden Waaren feit- 
zufeßen, wa8 ben Vortheil gewährt, die Handelsoperationen in 
der ganzen Nation auf eine und Diefelbe Linie zu bringen. 


VII. Den inländifhen Schiffen bie Befreiung von ben 
Leuchtthurmabgaben zu gewähren, und dieſe Abgabe nur von ben 
fremden Schiffen und nur in denjenigen Häfen einzuziehen, wo 
fih Leuchtthürme befinden. 

IX. Seftzuftellen, daß die Lontfengebühren nur von benjeni- 
gen Schiffen zu zahlen find, melde einen Lootſen in Anſpruch 
nehmen, 

X. Dem ausländifhen Handel alle möglichen Befreiuugen 
zuzugeſtehen, indem wir die Ausfuhr der nationalen Erzeugniffe 
erleichtern und unfere Küften dem Ausfuhrhandel öffnen. 

XI, Die Ausfuhr der ungemünzten edlen Metalle zu ge 
ftatten, nur unter der Einſchränkung, welche Durch Die fontraftlichen 
Verpflichtungen der Republit, den Dächtern der Münzftätten gegen- 
über, dies zulaffen. 

ZI. Die Durchfuhr fremder Waaren durch das National. 
gebiet zu geftatten. 

XII. Die zolamtliden Operationen zum Beten bed Ein- 
fubrhandels fo viel als möglich zu vereinfachen. 

XIV. In Gemäßheit des Geſetes vom 15. März 1857 bei 
Gewichten und Maaßen das metrifche Dezimalfyftem zu aboptiren, 
und 

XV. Sjn einem einzigen Werke biejenigen verfchiebenen Be 
flimmungen bezüglich des ausländifchen Handels zu vereinigen, 
melche ſich in verfchiedenen bisher in Kraft beftandenen Gefehen 
und Unordnungen zerftrent befinden, und bie e8 beshalb nicht 
leicht ift, im Auge zu behalten, beſonders feitens ber Waarenab- 
fenber, welche im Auslande wohnen. 

Beim erſten Blick konnte man glauben, daß bie Tarifſätze 
erhöht worden wären, da fie, wenn man fie mit denen des gegen⸗ 
wärtigen Tarifs vergleicht, in ber That viel höher erfcheinen. 
Diefer Unterfchied entfpringt hauptſächlich aus zwei Urſachen: bie 
erfte befteht darin, daß in dem neuen Tarif alle Abgaben, melde 
gegenwärtig unter verfchiedenen Benennungen von ber Einfuhr 


fremder Waaren an bie Staatskaſſe zu entrichten find, und die ſich 
in ber zur Seit beftehenden Zollorbnung nit aufgeführt befinden, 
zufammengefaßt find, und bie zweite Urſache befteht in dem 
Verhaͤltniß zwiſchen ber Bara und dem Pfund, welches die Manf- 
und Gewichtseinheiten find, nad welden die Einfuhrabgaben in 
Bemäßheit der beftehenden Jollordnung berechnet werden, und dem 
Meter und Kilogramm, welche im neuen Tarif zur Grundlage der 
Berechnung dienen. 


Die fremden Waaren zahlen gegenwärtig bei ber Einfuhr in 
die Republik an die Staatsfaffe folgende Abgaben: 


Einfuhrabgaben .................. Snnennunutnnene 100 pCt. 
Abgaben für die materiellen Meliorationen ........... 20 >» 
Eifenbabnabgaben .................... ............. 15 >» 
Abgaben für den Vertrieb ins Ännere ......... ....... 10 >» 
Kontrolabgaben ........... ...... ........ 25 > 
Munizipalabgaben ........... ........................ 83 2 
Abgabe von einem Peſo pr. Kollo von 8 uirroben, al 
Surrogat für das Wegegelb (peajes), glei ....... 9 
Verbrauchſſteuer.................. 15% >» 


Ausfuhrabgabe von gemünztem Gold und Silber, welche 
nah acht Prozent von dem Werthe deſſelben im Ver⸗ 
hältni zu dem Einfuhrzollfag be gegenwärtigen Ta- 
rifs, nad einer auf Grund amtliher Daten für Die 
legten vier Jahre vorgenommenen Berechnung gleich 


tommt [EURER ERE IN EUTEEKEEN TEN SER EN N —o..... 35 > 
Sufammen nun 232; pet. 


Um die Verfchmelzung ber verfchiedenen Abgaben, welde ge 
genwärtig von ben fremden Waaren bei ber Einfuhr in bie Re 
publit zu entrichten find, in einem einzigen Abgabenſatz durchzu⸗ 
führen, mußte man zu der Operation fehreiten, den Abyabenfak 
des bisherigen Tarif8 um 132% pt. zu erhöhen. 

Diefer Sak wurde um 12% pCt. ermäßigt, und fo betrug 
die wirklihe Erhöhung 120 pEt. 

Man könnte anführen, daß nur Diejenigen Waaren, welde 
im Söderaldifttift zum Verbrauch fommen, die Verbrauchsſteuer 
zu entrichten haben, und daß, wenn bDiefelbe mit der Einfubrab- 
gabe verfchmolzen wird, die zum Verbrauch außerhalb des Föbe- 
raldiſtrikts beftimmten Waaren überbürdet werden. Diefe Betrad- 
tung verliert jedod an Wichtigkeit, wenn man fid) vergegenwärtigt, 
daß die Waaren, welde innerhalb bes Föderalbiftrifts zum Verbrauch 
kommen und melde bie Verbrauchsſteuer von 15% pEt. de8 Ein- 
fubrzollfaßeß entrichten, den größten Theil der über das Sollamt 
von Bera-Eruz eingeführten Waaren ausmachen. Denn über 
dieſes Umt wird die Hälfte der fremden Waaren eingeführt, 
welche in der Republik zum Verbrauch kommen. Es ift überdies 
eine Thatfache, daß in der Mehrzahl der Staaten, wenn nicht in 
allen, mehr oder weniger hohe als Diejenigen Verbrauchöftenern be- 
ſtehen, welche in dem Föderaldiſtrikt zu entrichten find. 

Abgefehen von diefen Betrachtungen, und da ber Präfident 
glaubte, daß eine verftändige Rebuftion der Eingangsabgaben, 
verbunden mit andermweiten Maßnahmen, welde er ald dem Han- 
bel günftig betrachtet, und die in dem neuen Tarif Aufnahme ge- 
funden haben, dazu beitragen fönnte, ba8 Einlommen bei 
den Eee - Sollämtern zu erhöhen, befchloß berfelbe, die vorbe⸗ 











zeichnete Reduklion von 12% pCt. vorzunehmen, welche fchließlich 
dem Koufumtiond-Steuerfage entſprechen und einer Befreiung ber 
fremden Wanren von dieſer Abgabe gleihlommen würbe 

Wenn bie in dem neuen Tarif feſtgeſetzten Eingangsabgaben 
bößer erfcheinen als die im dem Tarif ber bisherigen Sollorbnung, jo 
find dagegen Die nachverzeichneten Abgaben mit jenen verſchmolzen 
und werben. vom 1. Juli 1872 ab nicht weiter befonderd erhoben: 

I. die Abgabe für bie materiellen Meliorationen, | 

II. die Eifenbahnadgabe, 

III. die Abgabe für den Vertrieb im Innern, 

IV. die Eentralabgabe, 

V. die Munizipalabgabe, 

VI. die Abgabe von einem Peſo per Kolo von acht Arroben 
als Surrogat für das Wegegelb, 

VI. die Ausgangsabgabe von edlen Metallen, 

VII. die Verbraudsfteuer, wie fie in verſchiedenen Geſetzen 
angeordnet und mittelft bed Befehed vom 28. Mai 1868 in einen 
einzigen Sat verfhmolzen ift, 

IX. die Ubgabe von der Baumwolle, eingeführt mittel Ge⸗ 
fehes vom 28. uni 1863 und Cirkulars vom 11. Oktober 1867, 

X. die Abgabe vom Tabak, in Gemäßhelt der Gefege vom 
14. Auguſt 1856 und 14. Februar 1863. 


Der Termin, von welchem ab der neue Tarif in Kraft zu 
treten beftimmt ift, erſcheint als ausreichend, um jeder Benachthei⸗ 
ligung ber Sanbelsintereffen zu begegnen, welche ſich an bie ſchwe⸗ 
benden VBeftellungen und an die Abfendung von Waaren knüpfen. 

Um die Ausführung des neuen Tarifs zu erleichtern, Hat der 
Präfident ber Republik ein Neglement für die See- und für bie 
Bandgrenzzollämter beftätigt, welched iu Uebereiuftimmung mit ben 
Borfchriften des neuen Tarif ausgefertigt ift und gleichzeitig mit 
dem gegenwärtigen veröffentlicht wird. 

Der Präfident vertrauet, daß bie prakliſchen Ergebmiffe des 
neuen Tarifs die Vortheile Mar fielen werden, welche dem redlichen 

Verkehr ſowohl wie dem Staatsſchatz daraus erwachſen. 
Mexiko, ben 1. Januar 1872. 
ge. Romero. 


IM. Solltarifgefeh vom 1. Januar 1872. 


Tarif für die Sees und Eandgrenzzollämter der Vereinigten 
Staaten von Mexiko. 
Rap. I, Von dem Verkehr im Allgemeiner. 

Art. 1. Ale Kauffahrteiſchiffe ohne Unterſchied der Nation, 
welcher fie angehören, können Aber alle Häfen der Republik, welche 
dem großen Seeverkehr geöffnet find, Handel treiben; Dies können 
auch die angrenzenden Nationen über bie Landgrenzzollämter. 

Art. 2. Während der Seit, wo eine Nation fih im Kriege 
mit der Republik befindet, genießt fie dieſe Freiheit nicht. Ein be 
ſonderes Regierungsdekret wird rechtzeitig Die Aufhebung dieſer 
Freiheit bis dahin ausſprechen, wo daſſelbe durch ein anderweites 
Dekret zurückgenommen wird. 


Rap. U. Vom überſeeiſchen Verkehr ber fremden 
Schiffe. | 

Urt. 3. Die fremden Schiffe, welche aus ber Fremde bar 
rährende Waaren in die Nepublik einführen, koͤnnen biefelben nur 
in ben biefem Verkehr jeht geöffneten ober: fpäter zu öffnenden 
Höfen Löfchen. 

Art, 4. In dem Falle, wo ein dem überfeeifchen Verkehr gef: 
neter Hafen von einer Macht befeht ift, über welche bie Kühe 
beralvegierung nidyt gebieten kann, bleibt dexfelbe für den großen 
Seeverkehr, wie für ben Küſtenhandel und die Küftenihifffahrt ge 
fchloffen. 

Urt. 5. Die fremden Kauffahrteifchiffe und die Wanren; 
welche fie führen, fowie die Kapitaine oder Superkargos und bie 
Schiffsmannſchaften find ben. in dem gegenwärtigen Tarif ent 
haltenen Vorſchriften, dee Entrichtung ber darin feſtgeſetzten Abqa ⸗ 
ben, den durch denſelben angedrohten Strafen und allen Beftim- 
mungen unterworfen, melde zur Seit ihrer Ankunft in Kraft und 
Wirkſamkeit beſtehen. Als angelommen werben in allen mit bem 


‚Tarif in Verbindung ftehenden Beziehungen bie Schiffe von bem 


Ungenblide an Beirachtet, wo fie in bie Territorialgemäfler bex 
Republik einlaufen. 

Art. 6. Die fremden Schiffe haben als Hafenabgaben fol- 
gende Beträge zu entrichten: 

IL. Die fremden Schiffe, welche nicht zu ben Dampfbooten 
gehören und Waaren, nicht aber Steinlohlen am Bord führen, 
entrichten: 

A. für jede Tonne von einem Kubikmeter der Vermeſſung 
wit ber Befugniß der Beamten, in geeigneten Fällen Die 
Vermeſſung zu berichtigen ............... .. 4 Dol, 

B. Lootfengebühren, welche in dem Büreau bed Hafenkapi⸗ 
taind, in Gemäßheit des Reglements vom 22. April 1851°), 
zu entrichten find, jebody mit der Maßgabe, daß nur 
Diejenigen Schiffe zur Entrihtung dieſer Ubgabe verpflich- 
tet find, welche Lootfen in AUnfprud nehmen. 

C. Leuchtthurmabgaben, beim Eln- und Ausgange da, wo 
fi) Lenchtthürme befinden ........... ........ 25 Doll. 

II. Die Dampfſchiffe find, auch wenn fie Waaren am Bord 
führen, von bem Tonnengelbe frei, entrichten jeboch 

A. als Leuchtthurmabgaben, da, wo folche ſich befinden, wenn 
fie Waaren am Bord führen, beim Eingange 100 Do. 

B. beim Ausgange nad erfolgter Löſchung ..... 100 Doll. 

II. Die Segelfchiffe, welche lediglich mit Steinkohlen beladen, 
find von ber Entrihtung des Tonnengeldes frei, und haben nur 
bie Leuchtthurmgebühren da, wo fi) Leuchtthürme befinden, zu er- 
legen, fowie bie Lootfengebühten, wenn fie fi eines Lootfen ber 
dienen. 

IV. In dem Kalle, wo Segelſchiffe Steinfohlen und andere 
Waaren am Borb führen, zahlen biefelben für jebe Tonne bes 
Raumes, den letztere einnehmen ......cuerernenennenore 1 Doll. 

V. Die Schiffe, welche mit der Beſtimmung nach zwei oder 
mehreren Häfen in der Republik ankonmen, haben in dem erſten, 
in welchen fie einlaufen, den ganzen Betrag ber Tonmengelber zu 


2) Vgl. unten ©. 33, 
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entrichten, und ed wird ihnen eine Befcheinigung ertheilt, melde 


diefe Thatſache konſtatirt, damit die Abgabe in den andern Häfen 


wicht gefordert werben Tann. 

VI. Die Schiffe, welche in einem ober in mehreren Häfen 
der Republik Farbeholz und andere Nationalerjeugniffe laden, blei- 
ben von ber Entrihtung der Leuchttfurmgebühren und des Tonnen- 
gelbes frei, wenn fie nachweifen, daß fie biefelden in dem Hafen 
berichtigt haben, wo fie ihre Ladung gelöjht Hatten. Die Loot‘ 
fengebüßren Haben fie jedoch zu berichtigen, wenn fie fi eined 
Lootfen bedienen. 

Art. 7. Haben die Sciffskapitaine bie erwähnten Abgaben 
beziehungsweife bei dem betreffenden Seezollamte einmal entrichtet, 
fo fann man von ihnen feine weitere Gratififation oder Kontribu- 
tion irgend einer Art einziehen, weber für die Seeleute bed Hafen 
fapitains, noch für die Gefundheitsbeamten, noch für die Sollauf- 
feher oder die zum Sollamte gehörigen Leute. 


Art. 8. Die Schiffe, welche lediglich in der Abficht kommen, 


Daffagiere, Korrefpondenzen, Metalle, arbehölzger oder andere Na⸗ 
tionalerzeugniffe an Bord zu nehmen oder zu trandportiren, koͤnnen. 


in alle dem großen Seehandel geöffneten Häfen ber Republik ein- 
Laufen, ohne Tonnengeld zu entrichten. 

Art.9. Die Walfifhfahrer und die Schiffe langer Fahrt, 
welche nach fremden Häfen geben, können zu dem Smed, zu über⸗ 
wintern, Waffer einzunehmen, bie Lebensmittel zu ergänzen unb 
Havarien auszubeflern, frei in die Häfen der Republik einlaufen, 
ohne daß man von ihnen die Entrichtung der Tonnengelber oder 
anderer Abgaben fordern kann, fie find jebocdh der Ueberwachung 
und der Rekognition unterworfen, welche bie Beamten ber Soll: 
verwaltung zu führen für nöthig erachten. 

Art. 10. Ausgenommen von der Entribtung aller angeführ- 
ten Abgaben find bie Kriegsſchiffe ohne Unterfchieb der Nation, zu 
ber fie gehören. 


Kap. II. Bon dem überfeeifhen Verkehr der 

nationalen Schiffe. 

Art. 41. Alle nationalen Fahrzeuge, Segelichiffe ſowohl wie 
Dampfboote, welhe aus einem fremden Hafen fommen und Waaren 
nad) einem oder mehreren Häfen ber Republik transportiren, find 
von den Tonnengeldern und ben Leuchtthurmgebühren frei, haben 
jedod die Tootjengebühren zu entrichten, wenn fie ſich eines Lootſen 
bedienen, nad) Vorſchrift des bereitd allegirten Reglemente vom 
22. April 1851. Im Uebrigen find fie ben für bie fremden 
Schiffe geltenden Vorjchriften unterworfen. 

Art. 12. Die nationalen Schiffe, auf welde fih ber vor⸗ 
ftehende Artikel bezieht, können bie Küftenfchifffahtt erſt be- 
treiben, nachdem fie ihre ganze Ladung in dem Hafen oder ben 
Häfen, na deuen fie beftimmt gewefen, geloͤſcht haben. 


Rap. IV. Küſtenſchifffahrt. 
Art. 13. Die Küftenfchifffahrt kann nur von nationalen 
Schiffen betrieben werben. 
Art. 14. Diefe Schiffe find von allen Hafenabgaben frei 
und haben nur die Lootſengebühren und dieſe nur daun zu ent- 
richten, wenn fie ſich eines Lootfen bedienen. . 


Rap. V. Aufhebung ber Verbote. 

Art. 15. Die Einfuhr aller fremden Waaren ohne Unter- 
Ihied in da8 Gebiet ber Republik ift geftattet. Diejenigen, welche 
in den Tarifen des Urt. 18 begriffen find, entrichten als einzige 
Abgabe die darin angegebenen Gäße; diejenigen Waaren, welche 
fih in ben gedachten Tarifen nicht aufgeführt befinden, entrichten 
fünf und fünfzig Prozent ihres Werthes in Gemäßheit ber 
Beitimmung im Urt. 21. Es ift mithin jedes Verbot ber Einfuhr 
fremder Gegenftände in bie Republik aufgehoben. 


Kap. VI Ubgabenbefreiungen. 
Art. 16. Völlig abgabenfrei find bei der Einfuhr in bie 

Republik die folgenden Artikel: 

Ulabafter, roher. 

Amboſſe. 

Ausrüftungsgegenftände für die National ⸗Garde der einzelnen 
Staaten, wenn bie Gouverneure im Einvernehmen mit ber 
betreffenden Legislatur die Befreiung bei der Exekutivgewalt 
der Union nachſuchen. 

Badfteine und Thon, feuerbeftänbige. 

Bauholz, orbinäres, Dachſchindeln und Tonnenftäbe. 

Brennholz. 

Buchdruckerſchwaͤrze. 

Bücher, gedruckte, geheftete oder in Pappband, mit Ausnahne 
ber im Urt. 18 des gegenwärtigen Tarif aufgeführten. 

Buchsbaumholz. 

Dach⸗ und Pflaſterſchiefer. 

Dampfmaſchinen oder Lokomotiven, ſtehende eiſerne und ſonſtiger 
Zubehoͤr, für Eiſenbahnen. 

Drainröhren aller Urt ohne Unterſchied bes Materials und ber 
Dimenfionen. 

Dradtlarden, aufgezogen und in Blättern, für Mafchinen, auch 
vegetabiliihe Rauhkarden. 


Eiſenbahnſchienen, auch ftählerne. 

Eiſen- und Stahldraht zu Karden ober Wollkrahen, von Nr, 26 
an aufwärts. 

Fahrzeuge aller Urt und ohme Unterfchied ber form, bei ber 
Naturalifation oder dem Verlauf berfelben, fowie bei ber 
Einfuhr zum Behuf der Schifffahrt in den Baien, Landſeen, 
Kandlen und Flüffen der Republik. 

Faßdauben und Faßböden. 

Feuerſprien, ſowie gewöhnliche Sprihen zur Bewäfferung und 
anderm Gebrauch. 

Formen und Patronen zu Kunſtwerken. 

Früchte und Gemüſe, friſche, mit Ausnahme ‚ber beſonders auf⸗ 
geführten. 

Guano. 

Hafer in Koͤrnern und im Stroh. 

Handamboſſe. 

Handwagen, ein- und zweirädrige und Blockwagen. 

Häufer, vollſtändige, hölzerne und eiſerne. 

Inſtrumente, wiſſenſchaftliche. 

Kalk, hydrauliſcher. 

Kochſalz bei der Einfuhr über Paſo del Norte. 





Kohlen aller Art.” 

Kuhpockenlymphe. 

Kupfer, ſchwefelſaures (Kupfervitriol). 

Land» und Seekarten, Erb- und Himmelsgloben. 

Lettern, Wappenſchildchen, Spotien, Durchſchußlinien, Vignetten 


Naturhiſtoriſche Gegenſtände für Kabinete und Mufeen. 

Oel und die Abfälle des Kachelots und des Walfiſches. 
Perſonen⸗ und Laſtwagen für Eiſenbahnen. 
Pflauzen und Sämereien zur Verbeſſerung bed Ackerbaues. 
Dflüge. und Pflugſchare für ben Ackerbau. 


und andere Buchdruckertypen. Quedfilber. 
Fithographirfteine, u Rauchfutter. 
Lumpen aller Art zur Papierfabrikation. Ruber für kleinere Fahrzeuge. 
Lunten und Schlagröhren für Vergwerke. Salpeter. 


Mais. 

Maismehl. 

Marmor, roher und in Platten, ohne Unterfchieb ber Dimenfionen, 
zur Belegung der Fußboͤden. 

Maſchinen und Apparate aller Art zum Gewerbebetrieb, zum Ader- 


und Bergbau, für Wiffenfchaften und Künfte, auch einzelne. 


Theile und Erfapftüde. Die einzelnen Theile von Maſchinen 
und Apparaten find in der Ubgabenfreiheit begriffen, gleichviel 
ob ſie mit jenen oder getrennt eingehen. 

Diejenigen Gegenſtaͤnde, von denen für fi ein Gebrauch 
gemadht werden kann, wie NRobeifen, Eifen in Stangen und 
Stäben, Del, wollenes Tud und wollenes Gewebe, oder au- 
dere Materialien, wie Leber und ungegerbte Felle, find, auch 
wenn fie zugleich mit den Mafchinen eingehen, nach dem gegen- 
wärtigen Tarif der Abgabenentrihtung unterworfen. 

Maften und Anker für größere und kleinere Fahrzeuge. 

Meffer, unter der Benennung Koas belannte, Hade- ober Faſchinen ˖ 
mefjer ohne Scheide, Senfen, Sicheln, Eggen, Harken, Schau. 
feln, Spighauen, Haden und Karfte zum Ackerbau. 

Metalle, edle, in Barren und Staub. 

Münzen, gefegmäßig ausgeprägte, von ‚Gold und Gilber, aller 
Nationen. 

Münzfammlungen aller Urt, ältere and neuere. 


Sammlungen, mineralogifche, geologijche und andere, für alle Zweige 
der Raturwiffenfchaften. 

Schmelztiegel, ohne Unterfchieb bes Materials unb der Größe. 

Spreugpulver. 

Stahl in Stangen, zum Gebrauch in ben Bergwerfen. 

Telegraphendraht, beflen Beſtimmung von ben Intereſſenten bei 
ben betreffenden See- Sollämtern nachzuweiſen ift. 

Thiere aller Art, Iebeube und für Naturalientabinete Tonfervirte, 
mit Ausnahme ber Taftrirten Pferde. 

Typen, hölzerne und andere Bebarfögegenftänbe für bie Lithographie. 

Seihnungen und Modelle. zu Mafhinen, Gebäuden, Monumenten 
und Fahrzeugen. 

Art. 17. Ungeachtet der in dem vorftehenben Artikel ausge 
fprochenen Abgabenfreiheit der darin verzeichneten Segenftände müſſen 
biefelben in ben Manifeften und ben Privatfalturen unter Bezeich⸗ 
nung ber entfprechenden Konfignation und unter Ungabe ihres 
Werthes aufgenommen werben. 


Rap. VO. Einfubrzolltarif. 

Art, 18. Alle fremden Waaren, Erzeugnifle und Gegen- 
fände haben bei ber Einfuhr in bie Republik über bie bem über: 
feeifhen Handel geöffneten Häfen bie Kierunter angegebenen Ab⸗ 
gaben zu entrichten. 


Tarif 











BEE Gewicht, | Prosent- |. 
28 Artitel Maag und | 18 —* auifſab. 
& & Baht. Werthe. P. €. 
J. Baumwolle und baumwollene Waaren. 
19 | Bänder, auch ſogenannte Espiguillad, weiß ober farbig, und Plattfhnur aller Art, Nettogewiht / Kilogr. — 2| — 
1 | Baumwolle und Baummollengefpinnft, unreineß, zum Reinigen der Maſchinen, Bruttogewicht — 1 
2 | Baummolle mit ben Samentoͤrnern, ſofern letztere nicht zum Saͤen Dienen tollen, Brutto- 0 
gewicht ——ä — »———————4060 — > — — 
3 | Baumwolle, rohe ober von bem Samen gereinigte, Bruttogemicht . ......... ............ ... > — —| 7 
20 } Bettdeden, gefteppte, fowie Deden aller Art zooonenencnrerenen ren Eornennnennenne essen Meter _- — | 16 
5 | Bufandas (eine Art Brufttücher für Frauen) ......................... Kensenneosnunnnnnne » — — |16 
17 | Eanevas zum Stiden, Bruttogwidt ..... ....................... ........... ............. Kilogr. — — 157 
31 I Deden, langhaarige Bett- und Dferbededen ........................ oronsnorsnnnnnsunen.n 1 [J Meter — — 16 
251Gardinen von Muffelin, ſchlicht oder geſtickt, nach eibſchadung ....... ...... ............... 55 — — 
26 } Gardinen von Tüll, ſchlicht oder geftidt, Rettogewicht .... .............. ............. I. Kilogr. _ 6|— 
36 | Garn auf Roͤllchen bis 275 Meter ..ocenunnennnannernenn .................. .............. TDupend — — | 14 
37 | Garn in Knaͤueln und Strähnen, Detiogewit .............. ............................. | Kilogr. — 1 | 43 





2) 





ginal ˖ Tarifs. 





Artikel. 


Garn, geſchlichtetes zu Schleiern, Nettogewicht 
Gewebe, klare (undichte) kourante, wie die fogenannten Tangeps, Gewebe zu Reifcöden und 
ähnliche biefen Urt ..................4.. Gersseeenteenennennnenneenanne nern 
Gewebe, jhlihte, weiß und Er . 
Gewebe, weiß oder grau, g 
Gemebe, weiß, gedrudt, ehe glacict (geglättet), damaſt⸗, plüſch⸗ und fammetartig . 
Gewebe, weiße und farbige, Elare 
Gewebe, farbige, unter der Benennung Yarazas (weißgrundige Ralitos) und SIndienne befannte 
Gewebe, weiße oder ige ı geftidt oder burdbroden .. ......... ............ ......... ..... 
Gewebe, unter der Benennung »Sarapes« bekannte 
Halstücher ... .oeeeessononunnenunnonnenenu neunten nsnesn ernennen ........ ...... 
Handſchuhe ohne Unterſchied der Größe und Farbe! ...... 
Hemden (Unter⸗) und Unterziehbeinkleider, geſtrickte und gewirtie, Nettogeroicht ...... ...... 
Hemden von Gewebe, weiß und farbig, für Erwachſene 
Hemden von Gewebe, weiß oder farbig, für Kinder .............. 
Hemden von Gewebe, ſchlicht oder geftidt, mit leinenen Brufiftäden, Kragen und Manfchetten 
für Erwachſene ...ccrsscoonnonsnunerenonnnnnnanbrnn ran en een en nen nennen nenne nn en nenn 
Be on Gewebe, ſchlicht oder geftict, mit keinenen Brufiftäden, Rragen ı und Manfchetten 
ür Rinder ooueeconensseonnnnnnnenn nennen nenn nr en en nenn nenn nn Lereenuenonsnorsenene 
Hemden für Damen, fihlicht ober geftidt . Lonneoensnersrronnnnnnne ....... ......... 
Hemden für Mädchen, ſchücht ober geftit ... .............................. ..... 
Hembdeneinfäge (Bruſtſtücke) aller Urt .............. Gonnennnennuenueunonn ....... ....... . 
HSofenträger, Nettogewicht ...uuueerunsnonunnennennnennsnnnuensnuen en snen nenn nenne 
Taden, geftridte oder gewirkte, weiß oder farbig, ſchlicht oder geraubet duſari ). none 
Kleidungsftüde und Wäfhe, bie Im gegenwärtigen Tarif nicht namentlich aufgefäßrt find; 
nah dem Fakturawerth .....ncnsseuunnnennenennneer rue nenn nennen ernennen nen 
ragen und Manfcetten, geftidte, nad Abſchatung ....... —— — 
Lampendochte, Bruttogewicht ...................... 
Lichtdochte, Bruttogewicht .....,.. ................. ........... — ————— — 
Mützen, geſtrickte oder gewirkte ..................... .............. 
Poſamentierwaaren, einſchl. der inneren Verpackung, Nettogewicht 
Regen⸗und Sonnenſchirme 
Schleiertücher und die gedruckten oder jaßpirten Gewebe ut Imitation derfelben 
Schnüre aller Urt, Nettogewicht 
Schnürleibhen für Mädchen ........................ Venus ............................... 
Schnürleibhen für Damen ...--.ueseeneseoonnentnnutsuuessenseenn essen nneen ran snen nenne 
Soden (Halbſtrümpfe) für Erwahfene .......... PR Lenteresnsersuerene errnnunenee vo. 
Soden (Halbſtrümpfe) für Kinder... .....2creseneevonunenonennnennenrennorenennonennenu nen 
Spitzen, einſchließlich des Gewichts der Kartons, in denen fie eingehen, und der Roͤllchen, auf 
denen fie aufgemwidelt find, Nettogewiht ................................ reverse .. 
Stidereien aller Art, in Streifen, nah Abjchäßung . 
Strumpfbänber mit Hafen oder Schnallen, einſchl. ber Kartons, in denen fie eingehen, Netto» 
gewicht ..2ueskeueesosnonunneonennreseonennennonaes uses unser enesn euere nn unten nee 
Strümpfe aller Art und ohne Unterfchieb ber Farbe, für Erwachſene .......... ........... 
Strümpfe aller Urt und ohne Unterſchied ber Farbe, für Kinder .................. mern 
Tücher, farbige bi8 84 [JEentimeter .................................................... 
Tücher, weiße und mit weißen ober farbigen Rändern bis 84 ISentimeter ............... 
Tücher, geſtickte oder a jour gencheitete mit Spigen garnirt oder ohne biefe bis 50 [JEentimeter 
Tücher, weiße und farbige bis 42 [JCentimeter ......................................... 
Tücher, weiße und mit weißen und farbigen Rändern bis 50 DjSentimeter ..... .......... 
Tücher, große Umfchlage, ohne die Franſen .........................................6.. 
Tüll oder Bobbinnet, weiß oder farbig, einſchl. * Gewichts der Kartons, in denen bie 
Waare eingeht, oder der Emlagen, auf benen fie aufgemadt iſt, Nettogwiht .. ...... 
Tüllſpitzen aller Art und ohne Unterſchied der Farbe, ent der Kartons und der Einlagen, 
auf denen fie eingehen ..... onesunneeresnereenuedensitenunuenanennnen Dersnennerennen 
Unterröde in Stüden, geftidt ............ Deanseeesnnnsnenne Kenuteeesssansrerenennsn nennen 
Unterröde in Stüden, ſchlicht ................... Kerserenesununeense ....... —W 
Unterziehbeinkleider von Gewebe, für Ermachfene 
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ginal⸗Tarifs. 





Artikel. 


Unterziehbeinkleider von Gewebe, für Kinder ........ ..... ...... orten 
Wahstuh von Baumwolle zu Schuhen und anderem Gebrauch A ............ x 
Zwirn, weißer und ungebleichter, Nettogewicht ............................., ........ 
Zwirn, farbiger, Nettogewicht ..................... ....... 


D. Flachs, Hanf und Waaren daraus. — 


Bänder, auch ſogenannte Espiguillas, weiß oder farbig, Nettogewicht ................... 
Battiſt (Kammertuch) .................................................. 
Canedas von Flachs oder Sauf, oder aus biefen Materialien gemifcht, Bruttogemicht onen 
Fallhüte für Kinder ....e.eceeesnessneneneeonnseenenonenunnennenennonn sense nnonnnnunnnn 
Flache, voher, in Stengeln, Bruttogewicht ..oo..ecresneoeonnnnensnnenennenennennnenen oo. 
Sardinen, fchlichte oder geftidte, nah Abſchätzung ........................................ 
Garn, gemöhnliches von rohem Hanf, ohne Unterfhieb der Stärke, Nettogewicht ..... uno 
Garn, banfenes auf Röllden, ohne Unterfieb ber Farbe, bie 275 Meter . 2.2000. on... 
Garn, hanfenes, einſchl. des Haldgezwirnten, in Knäͤueln und Steähnen, Nettogemicht .. 
Garn, flachfened, auf Rölchen bis 275 Meter .......................................... 
Garn, flachfened, in Knäueln oder Strähnen, Nettogewicht ........................ ........ 
Garn, geſchlichtetes, zu Schleiertüchern, Nettogewicht ................................... 
Gewebe, hanfene und von Hanfheede, roh, weiß und farbig Lenteensetenorennnreennnnen nun 
Gemebe, flachſene und von Flachsheede oder Manillagras, weiß und roh, bis 30 Fäden in 
Kette und Schuß in einem Quadrat von einem halben Eentimeter auf jeder Seite..... 
Gewebe, flahfene und von Flachſheede oder von Manillagras, weiß oder roh, von mehr 
a gi Fäden in Kette und Schuß in einem Duabrat von einem halben Eentimeter auf 
jeder Seite.............................................. 
Gewebe, ſchlichte flachſene, von Flachsheede oder Manillagras, bedruckt oder geftteift...... 
harten und rohe oder farbige, fagonnirt (gemuftert), geföpert, damascirt ober 
plüfhartig ........................................................................ 
Gewebe, weiße und robe oder farbige, geftict oder durchbrochen ................... . 


Anmerkung: Wenn bei der Unterſuchung verſchiedener Theile eines und deſſelben 

Stuückes fich in einzelnen Theilen weniger als 30 Faͤden und in andern mehr 
finden, ſo wird der Unterſchied von einem oder zwei Fäden zu Gunſten des 
Steuerpflichtigen, der Unterſchied von mehr als zwei Fäden aber zu Gunſten 
bes Fiskus gerechnet. 


Salstüher (Eravatten) ..... Beunensnnenesnrenensensennne ........... ...... 
Handſchuhe ohne Unterſchied der Größe und ber Farben, Lersonnneruennunenenen nenn une nenne 
Hanf, rober, oder in Stengeln, Nettogewicht ................ enseneneornennnunnn nen ..... 
Hanfheede, Bruttogewicht............................ Fe — —R 
Hemden, weiße oder farbige, fchlichte, für Erwacfene Dnnsunnnnnnreennn nes ......... ....... 
Hemden, weiße oder farbige, ſchlichte, für | 1111272 Be 
Hemden, geftidte, für Erwachſene ..... ...... Kensnteenunnensursonnnensore 
Hemden, geftidte, für Kinder .......... nen .... ........... ............ ......... 
Hemden, lange, für Damen, ſchlichte .......... ................ ............... ........... 
Hemden, lange, für Damen, geſtickte ........... ...... ........................ .. 
Hemdeneinſaͤtze (Bruftftäde), Ghlichte aler Urt. ........2....... Lenertonneneserennnen ern 
Hembdeneinfäge (Bruftftüde), geftidte aller Urt.......ceeonesnonneonunnonnnnennannenunnenen 
Kleidunysftüde und Wäfche, welche in gegenwärtigen Tarif nicht namentlich anfgefüßrt find, 

nah dem Fakturawerth ....... 
Matten von Hanf oder Coir (Rofosnußfafern).. .......... — »»»—— — — 
Mützen, geſtrickte oder gewirkte, weiß oder farbig....................... .... 
Dad und Sackleinwand, auch mit Ixtle oder Sule gemifht .... 
Regen und Sonnenfchirme „.cueenneooneneonunnennerssneenenneennne Donnssnenunenennuu nee . 
Schleiertücher, und die bedrudten Gewebe jur Noachahmung berfelben .............. ........ 
Schnüre aller Art, Nettogewicht.. —oonntnnnenens —urannne Lnenennnn re Euronen nennnnnn. 
Schnürleibchen für Damen...... near sonnananen — R&& ———— ne 
Schnürleibchen für Mädchen.......................... 
Segeltuch, leichtes, von Flachs oder Sanf, echt oder nachgeahmt Sanfleinwand, f "grane ... 
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Artikel. 


Socken oder Halbſtrümpfe für Erwachſene ............... ....... ...... 
Soden oder Halbſtrümpfe für Kinder . Ererruetnnsnnren rennen none anne ern 
Spitzen, einjchließlih der Cartons, in denen fie eingehen, und der Ciniagen, / "auf benen. fie 
aufgemacht find, Nettogemicht .................................. Eneneoranennene oo. 
Stidereien aller Art in Streifen, nad Abfhägung Lunesesnenesstuennenannerun none nennen 
Strumpfbänder aller Art, mit Haken oder Schnallen, Bruttogewicht ...................... 
Strümpfe aller Art und ohne Unterfchied ber farbe, für Erwachſene ..................... 
Strümpfe aller Urt und ohne Unterfhied ber farbe, für Kinder ............ Kueouorsennenn 
‚Teppiche, lediglih aus Hanf ober Heede..........................................,.. 
Tücher (Taſchen⸗), ſchlichte, geftreift gewebte, bis 84 DJ Eentimeter, gefänmt und ungefäumt 
Tücher (Tafchen-), Ihlichte, weiße oder bedrudte, mit. Rändern von demfelben Gewebe, ge- 
faumt oder ungefäumt ..............,....... Port enane nn nut nun Lernnurennenee ..... 
Tücher (Tafchen-), Geficte, durchbrochene, oder mit Spigen garnicte nennen nuusennununen. 
Tüllfpigen und Kanten, einfchließlid des Gewichts der Cartons, in benen fie eingehen, unb 
ber Einlagen, auf denen fie aufgemadt find, Nettogewicht ........ .................. 
Unterröcke, geſtickte und ungeſtickte, in Stücken ....................... 
Unterziehbeinkleider für Erwachſene ................... ...... 
Unterziehbeinkleider für Kinder. ............................................. 
Zwirn von Flachs, Hanf oder Heede, weiß oder farbig, Reitogewicht ............. ...... 


III. Wolle und wollene Waaren. 


Babuſchen und Pantoffeln in Abſchnitten aller Art, Bruttogewicht................. ....... 
Bänder, auch ſogenannte Espiguillas und Plattſchnur ohne Unterſchied der Farbe ...... .... 
Bettdecken, geſteppte und andere Decken aller Urt ....................... ............... 
Bufandas (eine Art Bruſttücher für Damen), ſchlicht oder bedruckt ....................... 
Bufandas, geköpert, gemuftert, plüſch oder ſammetartig ..... ......................... 
Burnus, Kapuzen, Gamaſchen und andere Gegenftände von Wolle für Aber und Ermacfen, 
auch wenn fie mit Seide verziert find, Mettogewicht ................................. 
Chenille, Nettogewicht ............................................................. ... 
Cravatten aller Art .......................... ....................................... 
Decken, langhaarige Pferde ⁊c. Decken ................................................... 
Filet- und tüllartige Gewebe, einſchließlich des Gewichts der Cartons, oder wenn ne Ioje ein- 


aehen, des Gewichts der Einlagen, auf denen fie aufgemacht ſind..................... 
Bilz in Stüden ....................................................................... 
Franſen und Pofamentierwaaren mit und ohne Schmelzverzierungen, Nettogewidt..... vo... 
Garn, wollened, Nettogewicht ............................................... ............. 
Gewebe, leichte, zu Frauenkleidern, ſchlicht, weiß oder farbig .............................. 


Gewebe, —* zu Frauenkleidern, gemuſtert, gekoöpert, geftreift ober karrirt, ohne. Unterjchieb 
en farbe ...............................5. 
Gewebe zu Möbel, wie Damalt, Eoteline, Ripps (Rep) und andere dergleihen ........... 
Gewebe, ſchlicht, gemuftert, geföpert, Die nicht für Frauenkleider geeignet find, auch nicht in 

die Gattung des Kaſimirs und des Tuchs gehören ............................... 
Handſchuhe, ohne Unterſchied ber Größe ....... ........................... .. 
Hemden (Unter) und Unterzieh-Beinkleider, gefttidt oder gewirkt, Netiogewicht nen: ...... 
Hemden (Ober⸗) mit oder ohne Verzierungen von Seide oder anderem Material ...... ..... 
Jacken, geſtrickte oder gewirkte, für Erwachſene ........................................... 
Jacken, geſtrickte oder gewirkte, für Kinder .............. ............................. 
oe und dünner, mit wollener Kette und wollenem Schuß ohne Unterjchieb der 
Kleider, fertige, ſoweit fie nicht im gegenwärtigen Tarif beſonders aufgeführt fi nb, nad) bem 

Fakturawerth 


..... ......n.. sm... sn... n 2a ee aan san KL 09 ———ö—68—0604—06 ....0 1. 1. ss „o........ue 


Müpen, geſtrickte oder gewirkte, für Erwachſene und. Kinder Eoenrarsonenrnunn Beosunnserunne 
Plaids, von Kaſimir ............................. .................. ......... 
Plaids, andere................ ..... ........... ...... . .......... . 
Regen und Sannenfchizme von ....... ——— — .................. 
Schärpen, ſchlichte ............ ......... ........... ............... on 
Schärpen, geköperte ........................ D———— ..... 
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Artikel. 


Schaͤrpen, mit Wolle geftidt‘. . m-„....... or reo006. en 0000000. “so, 1Do9 ae rane6 Un eetorrene 
Sthärpen, mit Seide geflidt .sunenernennnnnenenennonnenennnsensnnenennnnnnnnnnrnnnnunne: 
Sihleiertücher und jaapirte Gewebe zur Smitation derfelben. unssersennnuessensenuennnnenen 
Schnürleibhen für Damen ....... ....................... Kronsunsenunenee ........... 
Schnürleibchen für Mädchen ..................................... ............ .. ... 
Soden ober Halbſtrümpfe für Erwachſene ......................................... 
Soden oder Halbitrümpfe für Flinder..... Kesutsesenureennnenn ..... ............ 
Stickereien, loſe, nach Abſchätzung ..............4.. ....... ......... u... 
Strümpfe aller Art und ohne Unterfchieb der Sache, für Erwashfene . Lerssonsnesonnnenenne 
Strämpfe aller Art und ohne Unterfchied der Farbe, für Kinder ................... ..... 
Teppiche, grobe, von ſchlichtem oder gekoöpertem Gewebe oder von — 2*— Molle....... 
Teppiche, tripplammetartige, ungexiffene ,........ Konnaneenunınane Keneesneenueneenennrennne 
Teppiche, geriffene oder fammetartige..... BAAABRLTELZELEELTELELTTEZETEREELZETZERZERTETT .. 
Teppiche, fordonirte mit baummollener Kette....................... Geunsennenrene ......... 
Tiſchdecken, ſchlicht oder geköpert, ohne Unterſchied der Farbe .............................. 
Tiſchdecken, damascirte, kordinirte und plüſchartige, ohne Unterſchied der Farbe............. 
Tuch aller Art und ohne Unterſchied der Farbe, mit Kette und Schuß von Wolle, ſchlicht, 
gemuſtert oder geſtreift ......................................................... 
Tücher, auch große oder Umfchlagetücer obne. Unterſchied der Farbe, ſchlicht, gemuftert, ge- 
köpert, außfchließlih der Franſen ....................................... ....... ern. | 
Tücher, auch große oder Umfhlagetüden, mit Wolle. geftidt, aubſchließlich ber Sranfen ..... 
Unterroͤcke aller Urt ....... CLVLLOCCCͥEAITII .............. ä 
Weſten, geſtrickte oder gewirkte, "ohne, Unterfchieb ber Farbe .uuce.. vun Cerunnenernnunnnere, 
MWolle im Vließ, Nettogewicht ... .....2.*2 ........ —ED ———— —— .. .......... 
Wolle, gekratzte, Nettogewicht .......................... —V — — —— 
Zwirn Eezwirntet Garn) aller Art ohne Unierſchied der Farbe, Retiogemiät.. nun. 
IV. Seibe und feibene Baaren. 
Bänder aller Art, Nettogewicht .......... .......... ...... ..... .................. 
Bettdecken, ſchlicht, gemuſtert oder geſtickt, Nettogewict .................... —E ———— —— 
Blonden und Spitzen, ſowie Imitalionen derſelben, Nettogewict . ........... .......... 
Blonden und Spitzen mit Schmelzverzierungen, nach Abſchatung —— —— „eo. 
Bufandad, Art Bruſttücher für Frauen, Nettogewicht .............. ................. 
Burat im Stück und in Schärpen, Nettogewicht ............................ 
Chenille, Nettogewicht .................. ........... 
Cravatten aller Art, fertige und unfertige, mit und ohne Sedern f Shnaden %., Netto. 
gewicht.................. ................. ARE nnnesirennnuneenanen nee BE . 
Franſen, ohne Verzierungen, Rettogewicht ................ .......... ..... 


Franſen, mit Verzierungen, jedoch nicht von feinem Metall, nad Abfhägung. 
Gewebe und andere Manufakturwaaren aller Art von reiner Seibe, ohne Unterfchied ber Be 


nennung, mit Ausnahme der im Tarif befonderd aufgefühtten, Nettogewicht ........... 
Hemden, Unter- und Unterziehbeinkleider, geſtrickte oder gewirkte, Nettogewicht .... 
Kleidungsftüde, fertige, nicht anderwaͤrts im Tarif beſonders aufgeführte, nad) dem Saftura- 
112 1 1 ı ee 
Mantillen von Blonden, einfhließlich der Rartond Käftchen zc., auch wenn diefe fein gear- 
beitet find .....ereconrsnonnennonnonn nennen en r nennen nern are nen en nenn ne nen .. 
Müpen, geftridte oder gemirkte, oder von anderem. Gewebe, Nettogemicht .. .......... 
Mützen, Griechiſche, ſchlicht, oder mit Seide ober Metall geſtickt, nad üibfchät ung .......... 


Poſamentierwaaren ohne Verbindung mit plattirtem oder vergoldetem Metall, deeitegewicht 
Poſamentierwaaren in Verbindung mit platitetem oder vergoldetem Metall, na Abſchaͤtzung 


Regen⸗ und Sonnenſchirme .................. D——— — ———— — 
Scharpen, ſchlicht und geftidh, Riettogewicht. .. ...... . 
Schleiertücher und jaßpirte Gewebe zur Imitation berſeiben, Rettogewicht . .......... 
Schnüre, Nettogewicht ......................... ........... ..... ..... 
Seide, geſponnene, auf Hiöllchen Reitogewict ....... — ——— — 
Seide, rohe aller Urt, Nettogewicht..... .... ... .......... ... 
Seide, offene und gezwirnte, Nettogewiht .... 
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Seide, Floret⸗, aller Urt, ohne Unterſchied der Farbe, Nettogewicht ....... 
Strumpfbänder mit und ohne Verzierungen, Nettogewicht .. ........: ernennen PR 
Strämpfe aller Urt and ohne Unterfchied der Größe ......... 
Tücher, fogenannte Mascadas, ſchlicht, geköpert, geftreift, weiß oder farbig, Rettogewiht... 
Tücher, gemufterte, geftidte, durchſichtige oder von Gage, ‚ohne Unterſchied der darbe mit 
oder ohne Franſen, Nettogewicht ...................... .....- 
Tücher, Umſchlag⸗, mit oder ohne Franſen, Nettegewicht Lenrsennnnehähensnnsnenenes 
Tücher, Umſchlag⸗/ von Tüll aller Urt, Nettogewicht ............ Lesonnonnunsesäneuuneee 
Tan, ſchlicht ober geftidt, einfchließlic bes Gewichts ber Kartons, in benen die Waare ein- 
geht, und der Einlagen, auf denen fie aufgemacht ift, Nettogewidt..... Konsnecsrrnunne 
—— genaͤhete oder zugeſchnittene, zu Regen. und Sonnenſchirmen, Nettogewidt...... 
Dergierungen, lee ⁊c. zu Damenſchuhen / ohne Verbindung mit feinem Deal, nad 


Abſchaͤtun 
Wachstuch auf Seideneug zu Schuhwerk und anderm ðchrauch Reitogewicht. ern 


V. Aus verfhiedenen Materialien gemifht gefertigte Waaren. 


Gewebe, deren Bafi8 aus Baummolle befteht, und denen Seide in irgend einem Verhaͤltniß, 
als Blumen, Streifen, Zeichnung ober Mufter beigemifcht iſt .................. o.... 
Gewebe, deren Bafis ans Baummolle und Leinen befteht und benen Seide in irgend einem 
Verhältniß, ale Blumen, Streifen, Zeichnung ober Mufter beigemifcht ifk............ 
Gewebe, deren Baſis aus Baumwolle und Wolle befteht und denen Seide in irgend einem 
Verhältniß, ald Blumen, Streifen, Zeihnung ober Mufter beigemiſcht iſt .......... 
Gewebe, beren Baſis aus Baumwolle, Leinen und Wolle befteht, und denen Seide in isgenb 
einem Berhältniß, als Blumen, Streifen, Zeichnung ober Mufter beigemifcht ifl..... +. 
Gewebe, beren Baſis aus Leinen befteht, und benen Seide in irgend einem Berhältniß, als 


Blumen, Streifen, Zeichnung oder Mufter beigemifcht iſt.................. Banoascnıe 
Gewebe, deren Baſis aus Leinen und Wolle befteht, und denen Seibe in irgend einem Ver- 
haͤltniß, ald Blumen, Streifen, Zeihnung oder Mufter beigemifht iſt 3*8 


Gewebe, deren Baſis aus Wolle befteht, und denen Seide in irgend einem Verbälmniß, als 


Blumen, Streifen, Zeichnung oder Mufter beigemiſcht ift ..._...-onsronansunnnannen. | 


Gewebe, beren Bafid aus Seibe m Derbindung mit Baummolle, Leinen oder Molle befteht, 
get. biefe Materialien vereinigt, ſchlicht geföpert, gemuftert, fammetartig ober 
ge seo 0090 0 080 0 08 ges 2 1 0 99 HH a PH 1 01 0 © .......... ...n”0% vos on02nP20 sonne so on 0 8 


‚Anmerkung I. Die Gewebe von reiner Seide und biei enigen, auf welde ſich 
bie vorangegebenen Mifchungen beziehen, entrichten, auch wenn fie mit geringen 
Theilen. von Metall,. außer Gold und Silber, verbunden find, benfelden Ab⸗ 
gabenfag, der beziehungsweife bei benfelben angegeben ift. 


Anmerkung U. Die Gewebe von Seibe oder Baummolle, ober von beiben 
Materialien, in Verbindung mit feinem Metall in irgend einem Berhältniß 
oder. irgend einer Menge und Form, Seichnung ıc., entrichten nach Abſchätzung. 


"Anmerkung II. Alle Seugwaaren, in deren Gewebe fi eine Beimifchung irgend 
eines Materiald, außer Seide und Metall, in irgend einem Verhältniß ober 
irgend einer Menge befindet, zablen ben Adgabenfag, welder fih als Durch⸗ 
ſchnitt aus denjenigen Abgabefägen ergiebt, welche, je nad) ber Klaſſifikation 
für die Materialien, aus denen fie beſtehen, angegeben find. 


VL Kleinere Waaren und Verzehrungsgegenſtände. 


altoh ober Fr ohne Unterfchieb der Gefäße, ohne Vergütung für Ledage und Bruch, 
€ ogew ..—...0.s...ueo .eu.....0..°"n0C00 san vo» d — — — — ELZERKEEZ EN EEE ZEN 
Bier und Apfelwein in Fiaſchen ohne Vergütung für Leckage und Bruch, Netiogewicht 
Bier und Apfelwein in Fäſſern, ohne Vergütung für Leckage und Ueberfäſſer............ 
Branntwein, Wachholder, in kleinen und großen Sralden, ober glafirten Thongefäßen, ohne 
Vergütung für Ledage und Bruch, Nettogewicht..easossnunnsenuouenensenenunennens 
Branntwein, Wacholder, in Faͤſſern, ohne Vergätung für Bedage und Ueberfäffer f — *8* 


gewi oe —— — —o— — EEE e ZEN 
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Branntwein, Rum, Arrac und Kirſchwaſſer in kleinen und großen Flaſchen, ober glafirten 


Thongefäßen, ohne Dergütung für Ledage. und Brud, Nettogewicht...... 
Branniwein, Rum, Arrac und Kirſchwaſſer in. Fäffern ohne Vergütung für Bedage und 
Ueberfähler, Nettogewicht... . 
Branntwein, Whisky, in tleinen und großen Flaſchen, ober glafixten Thongefähen, oöne Ver: 
gütung für Ledage und Bruch, Nettogewicht 
Branntwein, Whisky, in Faͤſſern, ohne Vergütung für. Bedage unb Ueberfäffer, Reitogewicht 
Branntwein, Trauben⸗, oder Wein⸗, auch Anisbranntwein, in dloſchen, ohne Vergutung für 


Ledage und Bruch, NRettogewidht .....uu-eosusconennonnnununonnotnnnenonnnennennnn nr 
Branntwein, Traubens, ober Wein, auch Unisbramntiwein, in hölgernen Gefäßen, ohne Ver 
gütung für Ledage und. Ueberfäfler, Nettogewicht ......uocruorzeenrnnsonnnnnnnneunens 
Branntwein von Zuckerrohr ober aus anderem wicht befonderd aufgeführten Material, in 
Flaſchen/ ohne Vergütung. für Ledage und Bruch, Nettogewiht ..........c0cneo-0n00. 
Branntwein von Suderrohr oder aus anberm Material, das wicht befonders genannt ir ‚in 
hölzernen Gefäßen, ohne Bergütung für Ledage und Ueberfäfler, Nettogewicht. . 
Butter, einſchließlich des Gewichts der Gefäße, Nettogewicht .......--uocnonnonnueronsnenene 
Earan von Buayaguil, Para und Islas, Nettogewicht ........---unccnononsennnnens vorne 
Catao von Earupano, Nettogewicht....acssoosuneoonnsunnsersonsnnnnnnenunnnnnnne —R— 
Cacao von Maracaibo, Caracas und anderer von feiner Qualitaͤt, Nettogemict.. ....... 
Chocolade aller Art, Nettogewicht.......................... 
er in Eſſig und Fünftlicen Saucen, einfhließlich bes Gewichts ber Gefäße, Retto- 
gewicht. ..uosenncnesnenneenueen nen ones snunennnnnnnnn ns unbeun rennen en en nn nee 
Ale j“ Blathen, ohne Vergütung für Redage und Brud, Nettogemicht .. .......... 
in Faͤſſern, ohne Vergütung für Leckage und Aeberfäſſer, Nettogeiwidht .. ........ 
— und Fiſche, konſervirte aller Urt, in Fleiſchbruͤhe ober froden, einschließlich. be3 
Gewichts der innern Berpadung, Nettogewidt.......... Kaonononneennerentesenensuunnen 
Früchte, getindnete, Nettogewicht .... 


Früchte, im eigenen Safte eingemadht,. einſchließlich bes Gewichts der Gefaͤße, in denen fe fh 
befinden, Nettogewiht ... ... 
Früchte, in Branntwein, Wein oder Liqueur eingemachte, einſchließlich des Senidks ber Ge⸗ 
fühe, Nettogewicht .....cncsuesenuerenonenenunnosnon nennen unenu onen nennen nun en ur nu nen 
Gemüfe, tonfervirte, aller Art, in Fleiſchbrühe ober woden f ee des > Gewichte d ber 


Gefäße, Nettogewidht . . . 
Gerftengraupe, ausſchließli "der Derlgraupg, Rettogewict . ....... ........ .......... 
Gewürznelken und Nelkenblüthen (Knospen), Nettogewidt..... Kusssnenesennunennnennenteee 
Hopfen, Nettogewidt.. Lorsseneerrenenennnene Soosnseunsenseunnonn nennen run n unse nee 
Indigo aller dr, Brutto mit... ............. .......... ............. ......... ........ x 
Johannisbrod, Nettogewi be Keresssreeneeessemeeteenneennten nennen nn nase n nenn nee 
Iſtepulver, Nettogewicht ...-...cononnnnunnenonernunnsnennnun sonen en en ensnnn nen nn rue nen 
Kaffee, . Nettogewiht ......rersuroneneonunnennnon rer nuumnme nennen nn en nen nn 
Kanarienſamen, Vratiogewicht. ...... ———————— — 
Kapern, zubereitete oder in Sallake,. Nettog gewicht . Soonsssosnneonnuuununennnne —R& 
Käfe aller Art, einſchließlich des Gewichts de Innern Umgebung, Retiogemiht.. ....... 
Korkpfropfen, Nettogewicht ... ........... 
Kochſalz, Bruttogewicht .... 
Kraftmehl aller Art, Bruttogewidt...... u... Lerrresnrenne nee ns nen ns snn nen nsenenen nee 
Kümmel (Alcaravea) und Unis, Rettogewicht.... noon0e Sennnnrennenenununnn ns PEPPER 
Kümmel (Comino), Nettogewiht -..u-rennonnennnnennnenannonnnunnennnnnnsene rennen senn nee 
Liqueure in Flaſchen und großen alafizten ichenen . Geflßen, ‚ ohne Bergätung rät Bruch, 

Nettogewicht ........... ....... .... 
Mandeln, ſüße und bittere, oßne Schale, Nettogewicht. ensnennsnueneee Lonstersnsonuntnenne 
Mandeln, fühe und bittere, in ber Schale, Nettogewidt...... nessnensonsneosenennnnnennee 
Moſtrich, pulverifirter oder in Sauce zubereiteter, Bruttogewiht...euoesserercer re: 
Dliven« oder Baumöl in Kruken oder Blechbüchſen, ohne Vergätung für Redage und Bud, 

Nettogewicht ..... 

Dliven- oder Baumöl in dFiafchen ober Blaögefäßen, ohne Vergütung für — *— und Bruch, 

Nettogewicht e ———— ——— —— — — ⏑ü — — D ZZ ZU DD ven, 99900090 0 006 ....® 


Dliven, zubereitete oder in Salzlake, Rettogewicht. ———— — 


Gewicht, 
Maaß und 


Dahl. 
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Oliven, gefüllte oder in Del, einſchließlich der Kruken, in benen fie ſich befinden, Netto⸗ 


gewicht. ...nenonsoesnnnennnnenneenenensunntsenennonneenenernenernnnee Konraennrne nee 
Dapas (eine Urt Kartoffeln), Bruttogewicht ....ncusennunnenunnnenennonnnrnennnon nenn nne 
Papier, grobes, graues Pad», Bette Kuesonusesunenenessennenernanenserrrnn nn ne . 
Dapier, jaspirtes, geglättetes und farbiges, für Buchbinder, Bruttogewiht ...... .......... 
Papier, Seiden- und Ehinefifches Papier, weiß oder farbig, Bruttogewiht ........... or. 
Dapier, zum Bedruden des Erdgeſchirrs, Bruttogewidt...... .. ........................... 
Papier, halbgeleimtes und ungeleimtes Druck-⸗ Bruttogewicht .................... 


Papier, Floret⸗ und Halbfloret⸗, geſtreift und ungeſtreift, auch Cigarettenpapier, Bruttogewicht 
Papier, weißes oder farbiges, zu Nechnungen und Briefen, liniirt oder unliniirt, mit oder 

ohne vergoldeten Schnitt, Bruttogewicht .............................. 
Papier, Imperial- und Medianpapier, auch Kartonpapier, weißes ober farbiges, Brutto- 


Gewicht ..2ueuseenonnonnennnen sonne nsnnn sun en onen nen e sn en en ernennen ne . 
Papier, vergoldeteß, verfilbertes oder velontirtes, zum Tapezieren, Bruttogewidt .. 
Dapier, gewöhnliches farbige8, zum Tapezieren, Bruttogewicht .......................... 
Dapier, mit Eiweiß für die Photographie und zu anderem Gebrauch präparirteß, Brutto: 
gewicht ............................................. 


Papier, mit Kupferdruck verſehenes oder lithographirtes, zu Umſchlägen, Etiquetten und an- 
derem Gebrauch, Bruttogewicht ......... ................................. 
Papier, auf der Oberfläche vergoldetes und verſilbertes feines zu Verzierungen, Bruttogewicht 


Papier, liniirtes Noten, Bruttogewicht ......................... ........ .............. 
Papier, Löſch⸗ und Kopir- für die Kopirpreſſe, Bruttogewicht .............................. 
Papier, undurchdringliches zum Kopiren, Bruttogewicht .......... .... 
Papier, mit Kreide 2c. präparirtes ſogenanntes Porzellan-, Bruttogewicht ................. 
Pfeffer, feiner und ordinairer, Nettogewicht ...... ................................... 


Pfeffer, ſogenannter Spaniſcher, im natürlichen Zuſtande, in Del und pulverifirt, einſchl. des 
Gewichts der Gefäße, Nettogewicht ................................................. 
Reis, Bruttogewicht ............................................... 
Saffran, trockner oder in Del, Nettogewicht ............................................. 
Säfte, eingedickte, nicht mediziniſche, ohne Vergütung für Bruch, Nettogewicht ........... 
Sarbellen, nahe Thunfifh und alle anderen Seeerzeugniffe, marinitt, gepöfelt, geſalzen ober 
in Del, einfchl. der Sardinen mit Tomaten oder in Butter eingelegt, einſchl. bed Ge 
wichts ber Blehbüchfen, in denen fie eingehen, Nettogewicht ......................... 
Schiffszwiebad aller Art, Bruttogewicht .................................................. 
Satzmehl aller Urt, Nettogewiht ......zueenensenonnnnnueronnnenennnnnn sonne sonen nenn nee 
Schinken, Würfte aller Art, fowie alle8 geräucherte und geſalzene Fleiſch, ohne Unterſchied 
der Berpadung, Nettogewicht ....................................................... 
Schweinefhmalz, einſchl. bed Gewichts ber Gefäße, Rettogewicht .............. ....... .. 
Seife, gemeine, nicht parfümirte, Bruttogewicht ......................... 
Spermareti in Klumpen ..................................... ............................. 
Spike (Lavendel), Bruttogewicht..................... 
Stearin in Klumpen ............................................................ 
Stockfiſch, ſowie getrocknete und geräucherte Fiſche aller Ui Nettogerwicht ............. .... 
Talg aller Urt, Nettogewiht ............................... SD oonsenunennennnnnnnunsnne ... 
Talgwaaren, Bruttogewidt ....... Koenenerenaneensueennenennenne nes Kenenunonnernencsennre 
Thee aller Urt, Nettogewiht ......c2osunenennnrnnnnenun nee Denssensneunnenenensensnennn en 
Thee, flüffiger und fefter, Bruttogewicht ........................... ........... u... 
Tropfen, bittere, ohne Vergütung für Brud, Nettogewicht ............................ .... 
Wachs, weißes oder braunes, Nettogewicht ........................................ 
Wachs, Jungfern⸗, Nettogewicht ...cunennansenennnennennunennunusnsnsnnnsnsnnnennunne .... 
Wein, rother aller Art, in Flaſchen ohne Vergütung für Bruch, Nettogewidt .. 
Wein, rother aller Art in Fäſſern ohne Vergütung für Ledage und ——6 Rettogewigt 


Wein, weißer aller Urt, in Flafchen, ohne Vergütung für Bruch, Nettogewiht ....2....... 
Wein, weißer aller Urt, in Faͤſſern, ohne Vergütung für Leckage und Ueberfaͤſſer, Nettogewicht 
Weißblech aller Urt, Nettogewicht ........................................ ...... 
Weizen ............................ D——— — ....... 
Weizenmehl aller Urt, Nettogewicht ........................................ ........ 


Zimmet aller Urt und ohne Unterſchied ber Qualität, auch Caſſia, Nettogewicht.......... 





Kilogr. 


> 
9 
> 
> 
> 
> 


NUSuyyShd $ 


SS NS 4 


a. —— ————u— m ———„——_ mm mus 


Drozent- 
fat nad 
Dem 


Werthe. 


slitıtlttriteitltitttit 


| 





Gewicht, | Prozent. 
Artikel DRaaß, uno [1eb nad | Teeifoh 
Ss [were in c. 





250 | Suder, gewöhnlicher aller Urt, Bruttogewicht .....cnncseosennunononeneneennnanennnenn nen Kilogr. . — | 10 
251 | Suder, raffinirter, Bruttogewiht ...zeenonoeneronennnensenennnenunenenn nenn .............. — [15 
289 | Suderrohrfaft und Honig, Bruttogewiht ....ν. > . — | 7 
269 | Suderwerd, Konfekt und in weißen Zuderfyrap eingemachte Früchte ailer Art, inf des 

Gewichts der Käftchen und Gefäße, in denen fie fich befinden, Nettogewiht ........... » . 1143 
268 | wiebeln, frifche, Bruttogewicht ....................................5. ................. —_—| 2 


VII. Kryſtall, Glas, Steingut un. f. w. 
329 Dam Jeanne (ganz große Flaſchen ober Ballons) ohne Unterfchied, ohne Vergütung für 


333 | @las, ber aller Urt und ohne Unterfhied der Farbe, ohne Vergütung für Bruch, Brutto 4 
14 11) 1: | Gere RR eerenerenen | > . — 

334Glaͤſer, loſe, zu Linſen, Brillen 2c. ohne Vergütung. für Bruch, Bruttogewicht ........... — | 29 
335 | Gläfer, Uhr, Bruttogewicht ................ .......................................... , . — | 24 
326 | Kryftall und Glas ohne Unterfchied der form, Gattung und Größe, mit Ausnahme berieni- 

gen Artikel, welche ohne Vergütung für Bruch tarifirt find, Bruttogewit ........... > . — | 17 
327 | Kryſtall und Glas ohne Unterfchied der form, Gattung und Größe, mit ordinaitem weißen 

ober gelben Metall gefaßt oder verziert, ohne Vergütung für Bruch, Bruttogewicht > . — | 29 
328 | Kryftall und Glas ohne Unterfhied der Form, Gattung und Größe, mit verfilbertem oder ' | 

vergoldetem Metall’ gefakt oder verziert, obne Bernütung für Bruch, Bruttogewidt.. > . 1|15° 
330 | Steingut und Porzellan ohne Unterfihied der Form, Gattung und Größe, mit Ausnahme 

ber ohne Vergütung für Bruch tarifirten, Bruttogewicht ........................... > . — | 14 
331 | Steingut und Porzellan, ohne Unterfchied der Form, Gattung und Größe, mit orbdinairem 

dh oder gelben Metall gefaßt oder verziert, ohne Vergütung für Bruch, Brutto- 29 

gewicht ........................................................................... — 
232 | Steingut und Porzellan, ohne Unterſchied der Form, Gattung und Größe mit vergoldetem Ä 

oder verfilbertem Metall gefaßt oder verziert, ohne Vergütung für Bruch ......... > . 1115 

vm. Rurzwaaten, Eifen- und Ouincailleriewaaren. 

465 | Abfchnitte zu Sausfhuhen, von Baummolle oder Wolle, und Tapifferiearbeiten aller Art 

fertige oder angefangene, Bruttogewicht ..nzununeennnsensnuonnennennnnnnennonnnnn nenne » — | 57 
598 | Abziebfteine, Bruttogewicht .................................................. ......... .. > — | 12 
340 | Allordiond und Harmonikas, Bruttogewiht .............................................. > — | 43 
317 | Uderlaßeifen für Thierärzte, Bruttogewicht ............................................... > — 143 
413 | Agraffen von Draht (Halten und Defen) aller Art, für fi, oder in Verbindung mit andern 

Waaren eingehend, Bruttogewicdht .......csseueneonnenunnnonuononnsnennnnnan nennen nen > — | 29 
414 | Agraffen aller Urt an Mäntel, unvergoldet und unverfilbert und nidt von Perlenmutier, 

Bruttogewicht .................................................................... > . — | 43 
415 | Ugtaffen, vergolbete verfilberte oder von Derlenmutter, an Mäntel, Bruttogewiht .......- > . — | 86 
351 | Albums, feine, mit Dedeln von Elfenbein, Schildpatt, Perlenmutter, oder Sammet, mit ver- 

goldeten oder verfilberten, goldenen oder filbernen Eckbeſchlägen oder Verzierungen, 

Bruttogewicht ............................................................... ech. > 1| 15 
352 | Albums, ordinaire, mit oder ohne Photographien, Bruttogewidht enssunnerenentanenne ... > . — 186 
356° | Alphabete und Zahlen zum Marliren, Bruttogewiht ................................ ..... 2 — | 29 
367 | Angelbaten aller Art und ohne Unterfchied der Größe, Bruttogemicht .................... — 158 
379 | Arbeiten aus Bernftein, Meerfhaum, Jagat, Achat, Schildpatt, Derlenmutter und Eifen- 

bein, nicht befonder8 aufgeführte, Bruttogewicht..................... essen rennnenn > 11/15 
380 | Arbeiten aus Leber, nicht beionderd aufgeführte, Brutto gewicht ......euseenennennernnenee » — | 36 
381 | Arheiten aus Eifen, verzinntem Eifen, Stahl und Weißblech, nicht beſonders aufgeführte, 

Bruttogewicht .............. eenrnennnennnnen nennen nen nrsenannen nenne nban rennen une R) . — | 24 
382 | Urbeiten and Knochen und Fiſchbein, nicht befonders aufgeführte, Bruttogewicht.........-. » . — | 29 
383 | Arbeiten aus Meſſing, Kupfer, Sint, Zinn und weißem Metall. jebody nicht verziuntem ober 

plattirtem Eifen, nicht beſonders aufgeführte, Bruttogewicht ........................ — | 36 
384 | Urbeiten aus Holz; und Guttapercha, nicht beſonders aufgeführte, Bruttogewicht ........... > . — | 29 
385 | Arbeiten aus vergoldetem Metall, nicht befonders aufgeführte, Bruttogewicht.............. > . 1| 15 
386 | Arbeiten aus verfilbertem ober plattirtem Metall, nicht bejonderd aufgeführte, Bruttogewicht » — 186 
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887 | Arbeiten aus Stroh und Schlingpflanzen, nicht beſonders aufgeführte, Bruttiogeawidht ...... Kilogr. — 43 
388 | Urbeiten aus Papier und Pappe, nit befonder8 aufgeführte, Bruttogwidt ............. » . — 143 
558 | Bandhafen, eiferne, Bruttogewicht ...enerseseneonsennnennnnnnnsununnnnnennensenennenehene » — /.10 
579 | Barbiermefier mit Heft von Som, Ruoden, Holz, mit oder ohne Eini, Brutto gevidit.. ..... — 29 
580 Barbiermeſſer mit Heft von Elfenbein, Perlenmutter und Schildpatt, mit Oder ohne Etui, 

Bruttogewidt...... ..... ............ — 1856 
581 | Barbier- und Federmeſſer mit "Heft bon Derlenmutter, Elfenbein, Scildpatt, ober vergolde— 

tem ober verſilbertem Metall, Bruttogewicht ................................ 115 
582 | Barbier- und Federmeſſer mit Heft von Eifen, Knochen, Holz oder Horn, Bruttogewidt .. > — |19 
564 | Behänge aller Art, kryſtallene zu Kronenleuchtern, Lampen und Leuchtern, Bruttogewidt.. > — | 29 
346 | Beichläge zu Wagendeichſeln, Bruttogewicht ..neoneneeensnenenennenunenensennnnnannernnnne > — | 19 
425 | Betten und Bettitellen, eiferne, Bruttogewicht ......nenensolssusneenennananennnrenunenenn » — | 19 
426 | Betten und Bettitellen, eiferne, auch mit einzelnen Theilen von Meſſing, Bruttogewicht.. — | 29 
404 | Bilardbälle, elfenbeinene, Bruttogewicht....un.. vanssornonnonnene .............. ........ > 3 | 72 
632 | Billarbqueued und Knöpfe oder Knäufe dazu, Bruttogewidt ......... ........ nennen ...... — 143 
522 | Blasbälge, zum haͤuslichen Gebrauch, Bruttogewicht....................... ............. — | 29 
523 | Blasbälge für Feuerarbeiter, Bruttogewicht ........ ....... FR .............. ...... — [10 
587 | Blatigold, unechtes, Bruttogewiht ........cnannannensennnennnnnnen ....................... — Ja43 
588 | Blattgold, in Blättern bis 11 Centimeter auf jeder Seite .......... .................... 1000 Blätter 4| — 
609 | Blattjilber, unechtes, Bruttogewicht ..... Senseo nutursnnnunene .............. ........... Kilogr. — 1:29 
610 | Blei, rohes, in Mulden, und Munition, Bruiiogewicht. .......... .................. un... » , —16 
589 I Bleipapier, Bruttogewicht .................... .......... ............. ................... — 7 
551 | Bleiftifte aller Art, Bruttogewicht Keneesnuenueessensesensnenackernenennnensnnnnenntnnnene » . — 119 
620 | Bleiftifte (fogenannte everpointed) zu Zluſtifthaltern, Sruttogemid ebassusnusennnennune » . — | 57 
550 | Bleiftifthalter, nit von Gold oder Silber................................. .............. — 157 
485 | Börfentinge, Bruttogewiht .................... nennen ennennrenunen nennen .......... > . — | 43 
446 | Borften für Sauhmeher, Bruttogewicht........................... —ER—— ......... — | 29 
622 Brenner, eiſerne oder von anberem Material, zu Lampen, Bruttogewidht..... ..... ....... — | 29 
365 | Brillen in jeder Art der Faſſung, außer Gold und Silber, Bruttogewicht. > . 1[15 
366 | Brillen ohne Stangen, nad den Nummern fechs und acht belannte, in gewöhnlichen Etuis, 

Bruttogewicht................. .......... — | 29 
615 | Bronzirpulver, Bruttogemicht . ........ .......... — 2 oo. 118 
646 | Bruchbänder, Bruttogewicht ... *»— 2 — | 43 
556 | Bücher in weißem Papier ober liniirt, ohne ünierſchied der Größe, in. ordinärem Dappbedel, 

Bruttogewicht...uesseeoeoneonunnornonnennnnenn none en nenn n nun nen nennen nennen u nee > , — | 86 
557 | Bücher mit Dedeln von DVerlenmutter, f "Shilbpatt, Elfenbein, Metall Sammet und von bie 

fen Materialien zufammen, Bruttogewicht .............. ............. ............. 1/15 
443 | Bürften, ordinäre, für Pferde, Schuhwerk ꝛc., Bruttogewicht ......... .... — !19 
444 | Bürften, Tiſch⸗, Kleider-, Kopf, Sahı Sutbfrften, in Holz, Ruoden, Horn, oder Gummi 

gefaßt, Bruttogewidit... u. > . — | 29 
445 | Bürften, Tifch-, Kleiber-, Ropf-, Zahn. Na vn "und Huthärften, in Elfenbein, Derlenmutter, 

Schildpatt und vergoldetem oder verfilbertem Metall gefaßt, Bruttogewicht ........... — | 86 
402 | Burgen zu Rutfchräbern, Bruttogewicht .......................6.. .... .. ... > — | 29 
492 | Eitronen- zc. Preffen, von Holz und: Eifen, Bruttogewicht ..... ............... — [19 
350 | Eommobden- und dergleichen Griffe, wmeffingene, unverfilbert und unvergolbet, Bruttogewicht > — | 29 
455 | Degengehente aller Art, nicht beſonders aufgeführt, und an benen bie Schnallen int bon 

Bold oder Silber find, Bruttogewicht .— » . — 143 
456 | Degengebente, feibene oder mit Seide gemifchte, ohne oder mit Schnallen, bie nicht von Gold 

oder Silber find, Bruttogewicht ........................................ » 1|15 
538 | Degenflingen und andere einzelne Theile Ibiefer Waffe, | ohne Bergolbung und Verfilberung, 

Bruttogewicht.............................. ......................................... — J43 
483 | Diamanten, gefaßte, für Glafer, Bruttogewicht ... .... — | 57 
641 | Dinte zum Schreiben, in irdenen, gläfernen oder kryſtallenen Gefäßen, Rettogeniät. ..... — | 29 
642 | Dinte zum Schreiben, in Fäffern, ohne Vergütung für Ledage, Nettogewicht ............ » — | 19 
643 I Dintenfäffer von vergolbetem ober verfilbertem Metall, Bruttogeroight ..... E ——— —— 1] 15 
644 | Dintenfäller ohne Unterfhieb bes Materials, unvergolbet und unverfilbert, Bruttogewicht .. » — | 29 


421 | Dofen, zu Schnupftabaf, Eigarren 2c., von ordinaͤrem Metall ohne Verfilberung und Der- 
goldung, von Leber, Holz, Pappe, Som, Gummi unb anderen ähnlichen Raterialien, 
Bruttogewicht s.„—..... e 0091009909 vo —.— ....e.n ....000 voor. 1 to), 00 . > ® — 57 
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Doſen zu Schnupftabak, Cigarren x. von vergoldetem oder verſilbertem Metall, von Schild- 


patt, Perlenmutter, Elfenbein oder andern ähnlichen Materialien, Beuttogewihl ++. . 
Draht, eiferner, galvanifirter, zu Sprungfebern unb anderem Gebrauch, Beuttogewißhl... 
Draht, Eifen- und Stahl-, Bruttogemidt ..... or nn rennen 
Draht, Mefiing- und Kupfer, Bruttogewicht...................... onesnonenunnnneenerne 
Drabtfedern für Möbel und zu anderm Berand, Bruttogewidt..... Ennnnenersonne denen 
Drahtgewebe, eiferneß, Bruttogewidht ....uconnne- -ooronnsuunnenunnasnhnnennenunnennn nern. 
Drabtgewebe, meſſingenes, Bruttogewiäit . .. .. 
Eiſen, gereiftet, zu Dachbedeckungen, Bruttogeiwiht ..... Lensenunerseonenennrennennee 
Eijen, rohes aller Art, Rund-, Duadrat-, und gezogene, geivalzteß und oeiölagenes; Brutto. 

gewicht Lopeernesnennenonnuetnnnnne ........... ........ .......... ......... ......... 
Eiſen in Gänzen, Bruttogewigt . ennbennnennene ........... nen 
Eiſen, zu Säulen verarbeitete, Bruttogewicht............... Donner .......... FE 
Eiſen, Bitter, Balkons, Fenſter, Bruttogewicht ............................. .. 
Eiſen, gewalztes, geſchlagenes, Reifen und Cifengubmaaten Beuttogewiät une 
Elfenbein, rohes und in Täfelchen, Bruttogewicht.... 
Etuis und Neceſſaires aller Art, mit Geräthichaften ober Verzierungen, vergoldet oder ver- 

filbert,, Bruttogewidt......... Gennnenn nenne nee e en een ne 
Etuis und Neceſſaires aller Art, mit und ohne vergofbete oder verfilderte Serätäfguften 

Bruttogewidt......... ER 
Federbeſen, Bruttonewicht ................................... .................... onen 
Federn zu Rollvorhängen und Kutſchwagen, Bruttogereicht onen .............. ... 
Federn, Schreib⸗, von Metall aller Urt, außer Gold und Silber. .......................... 
Federn und Vorrichtungen zu Glocken, Bruttogewicht ............... ............. ........ 
Federn und Achſen zu Wagen, Bruttogewicht............................. Lenroonnanccree 
Sederhalter aller Art, außer goldenen und ſilbernen.................. .............. une: 
Feuerſteine, Bruttogewicht ......................... ................................... 
Feuerzangen und Feuerſchaufeln, Bruttogeroicht ..................... .............. ........ 
Fingerhüte, nicht vergoldete und nicht verſilberte, Bruttogewicht .......... .... 
Fiſchbein, bearbeitetes, Bruttogewicht ............ ......... 
Fiſchbein, unbearbeitetes, Bruttogewicht ........................................ 
Flaſchen, metallene und gläferne, mit Leder, Buttaperha und Weibengeficht überzogene, 

Bruttogewicht „22... ........................... ................... 
Flitter oder Kniftergold, Bruttogewicht ............................ 
Gardinen, durchſichtige, mit Del- ober Waſſerfarben bemalt, und Rollvorhange, Bruilogewicht 
Gebiſſe und Muubdftüde aller Urt, Bruttogewicht ................. ..... 


Geldbörſen aller Art und ohne Unterſchied des Materials, auch ſolche von Seide, mit Quaſten 
und Ringen, auch legtere, wenn fie für fich eingehen und nicht von Silber oder Gold 


- find, Bruttogewiht ................ Gnnnerssncnunne Kenneessernnnnennnerene .......... 
Geldſchraͤnke, eiſerne, Bruttogewicht ................... . 
Gejellihafts- und Unterhaltungsſpiele, wie Lotterie, Schach, Domino, Damen und andere, 

von Pappe, Knochen oder Holz, und der zugehörigen Bretter, Bruttogewidt.......... 
Geſellſchafts und Unterhaltungsfpiele, wie Lotterie, Shah, Domino, Damen unb andere, 

von Elfenbein oder Perlmutter und die zugehörigen Bretter, Bruttogewicht ....... u... 
Beftelle zu Regen- und Somnenfchirmen, Bruttogewiht ......ncceunneennnrens ........ ..... 
Gewinde (Charniere), eiſerne, Bruttogewicht ................. .... ........... 
Gewinde (Charniere), meſſingene, Bruttogewicht .................. 


Glocken und Gloͤckchen, metallene, außer goldenen und filbernen, Bruttogwiht ...er.0... 
Griffe, Stäbe und Verzierungen von Eifen, Meffing , Kupfer oder Plattitungen zu — 


beſchlaͤgen, Bruttogewicht ................. ................... ......... 
Gummi, flüſſiges, einſchließlich der Flaſchen, Nettogewicht ............ 
Haͤhne, kupferne, bronzene, meſſingene, zinnerne, zinkene, eiſerne und. hölzerne, zu ichaffer und 

in Fäſſer, Bruttogewicht ................ D — — een .. ........... ........ 
Hafen, eiſerne, Bruttogewicht ........ ........................... ...................... 
Haben, meſſingene, Bruttogewicht ............... 
Sandfhuh-Erweiterer, hölzerne oder von Guttapercha, Brutto ereicht .. Lonsersnnenrsnennnre 


Hundihuh-Erweiterer, von Elfenbein oder anderm ähnlichen aterial, Bruttogeaict .. or. 
Harken, eiferne, nit zum Gebraud beim Aderban geeignete, Bruttogewicht ............ 
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Artikel. 


Hefte und Griffe zum n Sanbpetgug, Bruttogewidt.. Lnnunosuodsunsnsrorsensnnchese 
Birtenhörner, Bruttogewicht ....................... ....................... .... 
Hornamboſſe, Bruttogewicht .......... ......... ......... ....... 
Hofenträger aller A Bruttogewiht. .unsoenwonsennunnnononnnnnenanuenennen uses nn nanenen 
Inſtrumente, mufilalifche, aller Art, nit befonbers aufgeführte, Bruttogewiht ........:.. 
Inſtrumente zum Reinigen der Zähne, nicht goldene und nicht filberne, Bruttogewidt ..... 
Kaffee- und Farbemühlen, Zuttogewicht ..... ... ....... Sonnen ... 
Kaffeetrommein, Bruitogewicht ........................... 


Kamine, Heiz⸗, Kocd- und andere Oefen/ uaͤferne, "und Qubehör, mit meffingenen Verzierungen, 
Bruttogewiht ....ocuesoounonounserensuonnnnnnenennnner enenunenenneenenannn nennen nee 
Kamine, Heiz, Koch⸗ und andere Defen, eiferne, und Zubehör, ohne meffingene Verzierungen 


Kaͤmme von "sinefifgem Mohr, aller Urt, Bruttogewiht ...unrnrennesennenenennennnn nenne 
Kämme, große und Eleine, von Shildpatt, Elfenbein und Derlenmutter, mit und ohne Ver⸗ 
zierungen, Bruttogewicht .................. nennen nenn nenn nn nur nee 
Kämme, große und Lleine, von [ndirtem Eifen, Horn, Guttapera, Knochen oder Sol; mit 
oder ohne ordinäres Metall, Vruttogewicht ........................ ........ ... 
Kapſeln zu Flaſchen, Bruttoyewicht . Kuentsensenaneneennensnennrerenn nenne ene 
Rautfhud, ale Loͤſchmaterial, Bruttogemiät Lurensenerssenreernunnnsennnnnnn ............ 
Ketten, eiſerne, Bruttogewicht................... PER Geiernannonsrnonennneönnernnn une 
Ketten, melfingene, Bruttogewicht. Venesseesunneperseuesennernennnnneeen anne n one rennen une 
Fetten, Uhrketten und Uhrſchnure, ohne Unterſchied des Materials, "außer Gold und Silber, 
Bruttogewicht ......2cneunnentnnenennnnnennnennnnuen vorsannenrenne nern ........ 
Kloben, Rollen und Fiafchenzůge, / eiſerne, Bruttogewiht........ ............... .......... 
Kloben, Rollen und Flaſchenzüge, meſſingene, Bruttogewicht ....... 
Klopfer, eiſerne, zum innern oder äußern Gebrauch an Thüren und Fenftern, Bruttogewicht 
Klopfer, meifingene, Bruttogewicht . ........................... ................. ........ 
Knöpfe, eiferne, aller Urt, zu Kleidungsftüden, Brutiogewicht .. ......................... 
Knöpfe von Eiſen, Meſſing, Porzellan, Glas, Holz mit Schrauben an Kiſten und Thüren, 
Bruttogewicht ....................... ................... 
Knöpfe, feine, verſilberte oder vergoldete, Bruttogewicht............................... 
Knöpfe, mit Seide überfponnene ober mit Seidenzeug überzogene, von Perlenmutter, Elfenbein, 
Gagat und anderm ähnlichen Material, Bruttogewicht .. .................... nenne . 
Knöpfe, mit andern Zeugwaaren ald Seide überzogene, Bruttogewidt .................... 


Knöpfe, orbinäre, von weißem ober. gelbem nicht verjilbertem oder vergoldetem Metall, von 
Slad, Porzellan, Knochen, Holz, Guttaperha und anderm ähnlichen Material, zu 
. Kleidungsftüden, Bruttogewiht .....eueonenuoonnnenure: ne messen nenn nnnne ....... 
Koffer, lederne, aller Art, mit meffingenem oder eiſernem Beſchlage, Bruttogewict .. . 
Koffer, ats und von Holz und Leber, mit melfingenem oder. aiſcrnem Beſchlage, Brutto- 
gewicht ................ .................... —XR 
Korallen, echte, bearbeitete und "unbearbeitete, Bruttogewicht .............................. 
Körbe und Körbchen von Schlingpflanzen, Holz und Drahi, und Käſtchen und Arbeiten aus 
Papier und Pappe, auch wenn fie mit Verzierungen aller Urt, außer verſilbertem ober 
vergoldetem Metall, eingeben, Bruttogewiht „.unuaunonennon sorsnannunensnnennnenunee 


Körbe, Körbchen und Käften, bie nicht zu den fpeziell sufgeführten gehören, außer den 


goldenen und filbernen, Bruttogewicht ......... ................. ................... 
Kork, roher oder in Tafeln, Nettogewicht ........................ ...... 
Kronleuchter, Lampen und Kandelaber von Kryſtall, mit ordinärem nicht vergoldetem und 
nicht verſilbertem Metall in jeder Menge, Bruttogewicht ............................. 
Kronleugter , Lampen und Sanbelaber von vergolbetem oder verfilbertem Metall, Brutto» 


ze er tT nn 


I Kronleudter, Lampen und Kandelaber von ordinärem, nicht vergoldetem und nicht verfifbertem 


Metall, Bruttogewicht..senennnooseuonenessensnunnnnunnen ...................... 
Kronleudhter, Lampen unb Randelaber von Kruftall mit srgoldeie ober verfilbertem 
Metall, ohne Unterſchied ber ‚Menge deſſelben, Bruttogewicht ..... ................... 


Kügelchen —38 von Glas und ordinärem Metall, a ... ....... 


ren.“ 
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495 | Kupferftihe, Bilder, Holzſchnitte und Phorographien ohne Unterſchied der Größe, mit oder 


ohne Rahmen, Bruttogewicht ....................................................... Kilogr. — | 57 
501 | Rutfihwagentritte, Bruttogewiht ....uenecsenenonenensennonennnnnnneroneneenenenne nen .... > . — [19 
969 | Lampendochte, Bruttogewicht ..uuensnuenersonnnenunennnonenunnnennnsenn nenn nenn nonen nn » . — | 29 
570 | Qampentöhren oder "Dillen, nicht goldene ober filberne, Bruttogewicht .................. > . — | 29 
505 | Laternen, eiferne und von Weißblech, Bruttogewiht . ....... .......................... » . — |19 
506 | Laternen, mefjingene oder kupferne, Bruttogewicht ....................................... » . — | 29 
430 | Leuchter, meffingene, nicht verfilberte und nicht vergoldete, Bruttogewicht ................ » . — | 19 
487 bichtpatchrren und die zugehörigen Unterfeger, von Stahl, Eiſen oder Meſſing, Brut, 09 

gewicht ............. ......................... — 
554 | Linſen oder Vergroöͤßerungsgläſer, mit einem Glas, in Dappetuis f als Rr. 1, 2 und 3 

belannt, Bruttogewicht ....uccuecoennnsunnnnnnesnn nn onen nenn nennen nenn ern nn nn > — | 29 
555 | Linfen (Rupen) und Ssadenzähler, nicht in Gold oder Silber gefaßt, Bruttogewidt ........ » 1!15 
469 | Pöffel, ohne Unterfchied der Größe, und Gabeln von verzinntem Eifen, Bruttogewict .. „unse > — | 19 
470 | Löffel, ohne Unterjchied der Größe, und Gabeln von Meffing, Bruttogewicht ............. » — | 29 
471 | Löffel, ohne Unterfhieb der Größe, und Gabeln von weißem Metall, nicht aber von ver 

zinntem oder plattirtem Eifen, Bruttogewicht ....................................... . z . — | 43 
472 | Löffel, ohne Unterfchied der Größe, und Gabeln von vergoldetem Metall, Bruttogewicht.. » . 1115 
473 | Löffel, ohne Unterjchied der Größe, und Gabeln von verfifbertem Metall, Bruttogewidt .. » . — | 86 
572 | Maafe aller Art und ohne Unterſchied des Materials, Bruttogewiht ................. vo. > . — | 29 
420 | Maler oder Farbekaſten aller Urt und ohne Unterfhieb der Größe, Bruttogewicht.. . > — | 29 
434 | Masten von Draht .......................................... .................. .......... Stück — | 40 
435 | Masten aller Art, die von Draht ausgenommen Lnrneensneersenenussennenuen nenne nenn u... > — | 20 
436 | Masken, Fecht...................................... ......... ......................... > — | 50 
500 | Matten, von Kokosnußfaſern (Eoir) oder Sanf...... .................. ......... .......... Kilogr. — | 16 
498 | Matten, EChinefifche, Bruttogewicht ................................ Konseseurensnennernnnne » — | 25 
625 | Maufe-, Ratten- und andere Thierfallen, Bruttogewiht ................................... > — 119 
571 | Mebaillen und Kreuze von ordinairem, nicht verfilbertem und nicht vergolbetem Metall, 

Bruttogewicht ............... ....... nn » . — | 29 
978 | Meffer, gewöhnliche Tafchen- oder Einfeplagmeffer, Bruttogewicht Sounueonneeenenenunnennn > . — | 10 
474 | Mefjer und Gabeln, mit Heften von Perlenmutter oder von verfilbertem. ober bergolbetem 

Metall, Bruttogewicht .... .......... — ———— — — » . 1|15 
475 | Mefler und Gabeln, mit Heften von Elfenbein, Bruttogewict Leusuneneesennnononnnnennee ... > . — 186 
476 | Mefjer und Gabeln mit Heften von Holz, Knochen, Horn ober Eifen, Bruttogernicht . ....... D . — | 86 
447 | Meiierfhärfer, ftählerne, mit oder ohne Griff, Bruttogewicht ..... Leoeseenenrnnnnennnnnnenn ⸗ — 29 
549 | Meſſing in Blechen und Rollen, Bruttogewicht MERETTLIERLELTTTETELELTULLTIRRTT IT BELTRERT > . — | 29 
552 | Mefling in Stäben von mehr ala 5 Millimeter im Durchmeſſer, Bruttogemidt .onsenurcen. D . — | 19 
547 | Melallblech zur Schiffsverhäutung, Bruttogewicht ...caeuseruuae ........ .......... | » . — | 14 
543 | Metallbleh, mit Ausnahme des befonders ufgeführten, Sruttogemicht, Be Peannsunnnen > . — | 29 
358 | Mötfer von Kompofition, Porzellan, Marmor ober Docpbun Bruttogewicht ............... » — | 12 
359 I Mörjer, eiferne, Bruttogewidt..... Kurnene ................. —————— — — 10 
360 | Mörfer, meſſingene oder kupferne, Bruttogewiit . ennaarocron a ——»— — —R— — 19 
419 | Muſikdoſen, Bruttogewicht.. erttteeneerneen —BR —X —— — ................ — 43 
462 | Mundleim, Bruttogewicht ................................ ...... D———— —— — | 29 
655 | Müpenfchirme, leberne, Bruttogewicht ......... ................ ......................... — | 29 
654 | Nacıtleuchter, mit ober ohne Rahmen, . Bruttogewidt .. enenreonunnurceen nensnuenennee ) — | 57 
568 | Nactlihte (Schwimmer), Bruttogewicht .................. ........... — | 29 
343 | Nadeln, Schneider, von Nr, O bis 50, Beft-, Weber-, Buitinder und Tapeierer, and 

andere über 5 Eentimeter lang, Bruttogewiht .. ....... Keusnanenneuusonoennannnne » . — | 43 
344 | Nabeln, Bad, ohne Unterfihieb ber Größe, Bruttogewict - ............... ............. .... — | 29 
345 | Nadeln, Näh-, bis 5 Eentimeter, Bruttogewiht .......0r2s00nenneonunennseerunnennnnerenen > — 186 
458 | Nägel und Stifte, von Kupfer, Zink, Meffing und Eifen, mit Köpfen von Meifing, Sla⸗ 

oder Porzellan, Bruttogewicht .............................. > — | 29 
459 | Nägel und Stifte, eiferne, aller Urt ohne Unterſchied der Größe, Bruttogewiht .uereusen- » — | 12 
630 | Nußfnader, unvergoldet und unverfilbert, Bruttogewicdht.........- enennensurnurrennnennnne » — | 43 
584 | Oblaten, gewöhnliche, Brutiogewiht ..................... ERRTEIFERTERETLTE persannen ... > — | 43 
585 | Dblaten von Gummi, Bruttogewiht ..................................... ................ 1|15 
437 | Patronen, gefüllte, für Schußwaffen, Bruttogewicht .................... ................. — | 50 


& 





Rx. des Ori⸗ 





ginal⸗Tarifs. 


Artitel 


Datronen, leere, für Schußwaffen, Bruttogewicht .................... 
Dedlöffel, eiſerne ober meſſingene, zum Kalfatern ber Schiffe, obue Unterfieb ber Grbße, 
Bruttogewicht............ ....... 
Peitſchen aller Art, beren Griffe nit von Gold oder Silber find, Bruttogewidt .......... 
Perſpektive und TIheaterguder, mit oder ohne Etuis, Bruttogewicht.................... 
Pfropfenzieher aller Urt, Beuttogewiht „.uccncosoonronnenssunnoneen ................... ... 
Dinfel aller Art und zu jeglichen Gebraud), Bruttogewiht .................. snsenneeanne» 
Plaqué und Neufilber in Dlatten, Bruttogewicht .........-on0nerunnensennonnnnnnnnenunne 


Plats de menage von Holz oder ordinärem Metall, mit ober ohne Siäfäen, Brutto- 
ewicht ......................................... 
Plate de menage von verfilbertem ober vergolbetem Metall, mit ober ohne Flaͤſchchen, 
Bruttogewicht „uuceseesusnsasonnnensnnnnnenennnnne euren rennen non nrnn nennen nme 
Miätt- und Bügeleifen für Wäfcherinnen, Hutmacher und Schneider, Bruttogewicht u... 
Platten und Roͤhren, eiferne und meifingene, oder auß beiberlei Material, zur Konftruftion 
von Pianos, Bruttogewicht ......usosssnnonennersnnnnnnnnerennunonnee ............... 
Polirpapier und Polirtuch mit Glas ober Schmirgel, Bruttogewicht ........... 
Nortemonnaieß, leberne, mit oder ohne unvergoldetem ober unverfilbertem Metalbefhlag, 
Bruttogewiht .. ..“ 
Portemonnaies von Elfenbein, Schildpatt, Perlenmutter mit Metalibeſchiag, außer Gold und 


Silber, Bruttogewidt . Snonenennunnerennnenn nen .............. ernennen 
Dreffen, Kopir-, eiferne, Bruttogewicht TG eunneetunsneun sonne ner ern atennnnnn en en nen ..... 
Rahmen, und Simswerk, bölzernes, vergoldet und nicht vergoldet, Bruitogewicht. .... 
Raketen, Ehinefifche, Bruttogewicht ................. ................ .............. ..... 
Rappiere, mit und ohne Gefäß, Brutto gewicht ................. — — ——— — 
Reiſetaſchen und Reiſeſäcke aller Art und Größe, Bruttogemict Lonessnenssennnennennen ... 
Rejonnanzboden von weißen Holz ......................... Eosereeerenrsnenennnunenn .... 
Riegel, eiſerne, Bruttogewicht ........... Eoreosennennsennune Keeennenttneenennnennn nun nann 
Riegel, melfingene, Bruttogewicht .......... Sounsensorsnnnnennnee Lonssnunennunee .......... 
Ringe, große eiſerne oder ſtählerne, Bruttogewicht ................ ee Eorseneoessununnen 
Ringe, große melfingene, Bruttogewiht ............... orten ennneneneneenuene enrsrennre 
Ringe, große, mit Schrauben, Bruttogemwicht Leossennennen Seen anne LTE Re nn 
Möhren von vergoldetem oder verfilbertem Metall, von Derlenmutter, Elfenbein, Schildpatt 

und auderem ähnlichen Material, Bruttogewicht ................................ 
Roͤhren von ordinaͤrem Metall, ohne Vergoldung oder Berfilberung, von Sof, Hom, Butta- 

perha, Knochen oder anderen ähnlichen Materialien, Bruttogewicht.................2.. 
Saiten Wr Art und ohne Unterfchied des Materials für mufitaliiche Inftrumente, Brutto: 

gewicht ...........- ... . 
Schaͤrfungsmaſſe für Billardqueus, Brutto gewidt ....... Be 
Schyeeren, feine, ohne Unterfchieb der Größe, und geſchmiedete von weniger "als 14 Eentimeter, 

Bruttogewicht ne en000% WERTENTE) 
Scheeren, geicgmiedete, von mehr als 14 Centimeter, Bruttogewict .. Lerertennennnnnene nen 
Scheeren, gegoffene, ohne Unterfchieb der Größe, Bruttogewicht .......... ............... 
Schellen, eiſerne oder meſſingene, Bruttogewicht ............ ..... 
Ecjiefer- und Schreibtafeln von Stein, Pappe, Eiſen, Meſſing oder Porzellan, "mit ober ohne 

Rahmen, für Schulen und. Schreibftuben,. Bruttogewiht ............... . 
Schieferſtiftſchaäͤrfer, Bruttogewicht ............ ............... ....... .................. 
Schießpulver (Jagd⸗), Bruttogewicht.. ..... W — — ..... 
Schleifſteine, Bruttogewicht ................... ................ ..... .... 
Schlingpflanzen, zu Möbeln, Bruttogewicht . D——— — — 
Schlöſſer, eiſerne und meſſingene, und Schlüſſel, Vruitogewicht ........ ................... 
Schlüſſellochbleche und Roſetten, eiſerne und meſſingene, Bruttogewicht ..... ... 
Schmelz in Platten und Stücken, Bruttogewicht ................................ 


Schmelz. und Glasperlen, Glaskügelchen, brillantirt, gefhnitten, "gefchliffen , und unechi⸗ Gra⸗ 
naten, Bruttogewicht ............................................... 
Schmelz. und Glasperlen, Glaskügelchen, bie nicht gefchnitten oder gefchliffen ſind, und Roſen⸗ 
kraͤnze aus denfelben, Bruttogewicht ........ 
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563 Sömiebehammer, große, Bruttogewiht ....n200nanonunenensonsenunnnnenensnnenen nn nenn ... Kilogr. — 10 
487 | Schmirgel, pulveriſirter, Bruttogewicht ........ ................ ........................... — | 7 
424 | Schmudtäfthen, Bruttogewicht .................................................... N — | 86 
584 I Schnallen, eiferne und meffingene, zur Sarnirung von Riemenzeng, iberjogen oder nicht über. 

zogen, ohne Vergoldung und Berfilberung, Bruttogewicht..................... ....... — 119 
535 | Schnallen, metallene, vergoldet ober verfilbert, zu ieglicyem Gebraudy, Bruttogewicht.......- > j , 1| 15 
536 | Schnallen aller Art zu Kleidungsſtücken, Schuhwerk, Hofenträgern, Kravatten und anderem 

Gebraudy, ohne Dergolbung und Berfilderung, Bruttogewicht .. > — | 29 
440 | Schnüröfen von orbinärem weißen und gelben Metal für Schneider und Schuhmacher, 

Bruttogewicht ...cucscosensennunnennnsenentennnennnenentstenen nennen nennen nenn » — | 29 
482 | Schnürfentel und Schnürmabeln, ohne Unterfchied des Materials, außer Golb und Silber, 

Bruttogewicht .................................................................... — 86 
649 | Schrauben, eiſerne, aller Art und jeglicher Größe, mit und ohne Muttern, Bruttogewicht . — 19 
650 | Echrauben, meſſingene oder kupferne, mit oder ohne Muttern, Bruttogewidt .. rc » — | 29 
651 | Schraubenftöde für Hufſchmiede, Bruttogewicht -. .....-uunennanenunnnennnnennernennrnnn nee » — | 
583 | Schraubenmuttern, eiferne oder meffingene, an Rutfchenachfen, Bruttogewiht ............... > — | 19 
577 | Schrootbeutel und Pulverhörmer, auch Jagdtaſchen, Bruttogewiht .......... ............... — |43 
403 | Schuhwichfe und.Lad, Bruttogewicht ............................ ............. ......... ⸗ — 10 
442 | Siebe von Draht, Bruttogewicht.................................................. ..... > — [19 
946 | Siegellad, Bruttogemicht......22uessnnennnnensunnenunnnnnennnnnnnnsentonennnnnansnetennen > -— 186 
633 | Speifeflärgen yon Dradigewebe, Bruttogewiht .. zeenasnonnennsonenaesensanannesnnoerenen > — | 29 
488 | Spiegel mit ober ohrte Rahmen, von mehr als 30 Gentimeter auf jeder Seite, ohne DVer- 

gütung für Bruch, Bruttogewicht .... ........ . > — 143 
489 Spiegel mit ober ohne Rahmen, bis 30 Eentimeter auf jeder Seite, Bruttogewicht . » — 119 
513 | Spielmarten von Elfenbein und Perlenmutter, Bruttogewicht ...ozessseenonnsnerenunenonere » — | 86 
514 | Spielmarlen und Würfel von Pappe, Knochen, Mefling oder Soll, Bruttogewiht ......... ’ — | 239 
945 | Spielzeug aller Urt nnd ohne Unterfchied bed Materiald, Bruttogewicht.................. > . — | 40 
339 | Sporen, gemeine, nach Türkifhem Muſter, unvergoldet und unverfilbert, Bruttogemicht ..... > . — | 58 
542 | Sprigen, ohne Unterſchied de8 Materiald, aufer Gold und Gilber, mit und ohne Etuis, und 

einzelne Theile dazu, Bruttogewicht ............................ ............. — | 20 
338 | Stahl, Nettogewicht.............. ........... ............ ................ ............... — 6 
357 | Sted- und Sanrnabeln, gemeine, Bruttogewicht ............................ ............ — | 29 
499 | Stereoflopen aller Art und ohne Unterfchieb des Materials, Bruttogewicht ...............- > . — | 60 
645 Stiefelhaten, in Käften oder ohne ſolche, Bruttogewicht ................................. > . — | 43 
494 | Stifte, hölzerne, zu Schuhwerk und anderem Gebrauch, Bruttogewiht ............. von » —- |10 
394 | Stöde aller Art, mit anderen als goldenen und filbernen Knöpfen, Bruttogewicht .......... > — | 86 
621 | Stordfnöpfe oder Knaͤufe, außer gold denen ober filbernen, Bruttogewidt ..... Onannonnsecuere > — 1 86 
389 | Streihriemen für Rafirmeffer und die Mineralpafte dazu, Bruttogewicht ................ > — 143 
361 | Striegeln und Kämme, eiferne, Bruttogewicht ........... ............... ............. ..... — | 19 
601 | Tabafspfeifen, mit goldenen oder filbernen Verzierungen, Brutiogewicht ................... » 1|15 
602 | Tabaköpfeifen, hölzerne oder thönerne, Bruttogewicht.. ..oucueeeeeanennonsnnenennnnnnnnnnne > — 135 
603 | Tabaköpfeifen, nicht von Holz oder Thon, und deren Verzierungen, nit von Gold ober 

Silber find, Bruttogewicht......nceesnen-unsnonsnnnnenenuneensnennnnennensnnnnensen > . — | 57 
524 | Treffen und Gewebe aus weißem unb gelbem Metall, ohne Vergoldung und Berfilderung, 

Bruttogewiht „:.ceonenencsnenennsnnunnnnnnennunennenunnnnnnnnsersnnennnrennan nun > 1119 
525 | Treffen und Gewebe aus fein vergolbetem ober verfilbertem Metall, Bruttogewidt .. ⸗ 2 | 38 
526 | Treffen und Gewebe von Silber, ein- oder zweifeitig, Nettogewicht ....... ...........4 > 12 | — 
527 | Trefien und Gewebe von vergoldetem Eilber, ein- oder zweileitig, Reitogewiht... ......... » 14 | — 
634 | Taflen für Fortepianos, Bruttogewicht .................................. N » 29 
540 Tauwerk aller Urt, Bruttogewicht............................. .... ’ —- 12 
452 | Thee- und Kaffeebretter, Flaſchenunterſetzer 2c., ohne Unterfchieb ber Größe, von n Eifen, Kupfer, 

Meffing, Holz oder Papier, Bruttogewicht ................... > — | 29 
515 | Ihüchejhläge, Ungeln und Bänder, eiferne, Bruttogemicht zeeneonnnnennnannnnanennnnnnnen ⸗ —- 119 
516 | Thürbejchläge, Angeln und Bänder, meffingene, Benttogemiät..... Kenesuenaersrrennnsenne ’ — | 29 
574 | Thürfedern, Bruttogewicht „eeeansoneenenenenennnnnnnsnnenn ernennen ........ ............ — [19 
342 THärgriffe, eiferne Ober meffingene, Bruttogemict.. ......... ...... IR .......... —- |19 

\ 


3* 










Be . Prozent. 
05 
os fag nad | Tariffat. 
SZ a p t i ® € l. dem 
87 n. 6 
596 | Thürklinfen aller Urt, Bruttogewiht «uuesonseensennonnnenunennnnensnnneennnnn ........... Kilogr. — [29 
626 | Uhren, feine Stug- und Wand-, nicht golbere ober filberne, Bruttogewicht euren ... > — 186 
627 | Uhren, ordinäre Stug- und Wand-, mit oder ohne hoͤlzernes Gehäufe, Bruttogewicht ...... > . — 1239 
561 | Uhrſchlüſſel ohne Unterfchieb der Größe, außer von Gold und Silber, Bruttogewidt . » . — | 57 
341 | Verzierungen, meffingene, geftanzt oder getrieben, zu Vorhängen, Möbeln und anderm Gebrauch, 09 

Bruttogewiht ......... ........ ................................... ......... .. » . _ 
541 | Vogelbauer, Bruttogewicht .................... ............ .......... ....... ae ...... — 29 
611 Vogelfedern zum Schreiben ...................... 1000 . 2 | 20 
39U | Wangen, gleiharmige und Schnellwaagen, von Eifen f Rupfer oder Meffing, nebſt den Ge⸗ 

wichten, Bruttogewicht .......................... ....... ......... Kilogr. — | 239 
375 | Waffen, blanke, nur von Stahl und Meffing, mit oder ohne gravicte Verzierungen, bamas- 

zirt, blau angelaufen oder burhbrodhen, ohne Vergoldung und BVerfilberung am Gefäß, 

an ber Scheide zc., Bruttogewicht ..reenenonennsonunssnnuuennnnensnnennenennone ... > . — |19 
376 affen, blanfe, feine, aud) mit vergoldetem oder verfilbertem Gefäß, Scheide ıc., Brutiogewicht — | % 
377 | Waffen, Schuß-, feine aller Urt, mit oder ohne Etui, und mit ben bazu gehörigen Erfap- I. 

flüden, Bruttogewicht . ............................................... on... > . — 80 
378 | Waffen, Ehuß-, ordinäre, wie Musketen, Flinten, Carabiner ober Viftolen, einfache oder 

mit mehreren Röhren, von Eifen und Meffing, nebft den dazu gehörigen Erſatſtücen, 

Bruttogewicht ................................... .......... ....................... — | 19 
484 | Wachstud zu Tifh- und Fußdeden, Bruttogewicht...................... ............... > . — 129 
904 | Wagenlaternen, Bruttogewicht.................... ......................... .............. > . — | 29 
353 | Wand- oder Kleiderhaken, eiferne, Bruttogewidt...... ....................... ............ ⸗ — | 19 
593 | Waſchbecken, Krüge und Gefäße von Leber, Bruttogewict . ....... ........................ ⸗ — 29 
4901 Waſchſchwämme, feine, für die Toilette, Bruttogewicht ............... ......... .......... 1|15 
491 | Waſchſchwämme, ordinäre, Bruttogewicht............................ ............ u . — 29 
537 | Werkzeuge, eiſerne, meſſingene, ſtäͤhlerne und hölzerne, ober aus ber Verbindung diefer Ma⸗ 
terialien gefertigte, für Handwerker, Bruttogewicht .................... nennen esconnne > . — 119 
457 | Wirbel und Stifte zu Pianos, Bruttogewicht.....ueneersocsnenencnnssonnnnnn: ............ — 29 
600 | Zangen, Meine (Pincetten), außer von Gold und Silber, Bruttogewicht.................... — | 57 
656 | Zinkbleh, Bruttogewicht ................ ...... ........ ..................... or ’ . — |) 10 
496 | Sinn in VBlöden, Bruttogewicht ........ ................. ................ ......... ....... — 29 
497 | Zinn, gewalztes (Staniol), Bruttogewicht ........................................ ........ — | 32 
519 | Zündhoͤlzchen, Zuͤndlichte, Schwamm und hehe, Bruttogewiht ................. * 1|15 
441 | Zündhütchen und andere erplodivende Gegenflände .................... .................... . 1— |43 
6U4 | Zündmafhinen, Sydroplatin, Bruttogewicht ........ .......... ........ on > . 1-12 

IX. Medizinifhe Droguen, Urznei- und Apothekerwaaren. 

657 Medizinifhe Droguen, natürlihe und chemiſche Erzeugniffe, welche in ber Arzneitunft und 

in den Gewerben und Künften Berwendung finden, fowie die Inſtrumente, Gefäße unb 

alle Arten von Geräthichaften zum Gebraud in der Mebizin und den Apotheken, foweit 

fie niht anderwärt8 in dem gegenwärtigen Tarif beſonders aufgeführt find, von dem 

Bafturawerth........ Kensuunssensunsunsennsennn ............... . ...... 8 — — 

X. Vermiſchtes. 

682 | Abſchnitte zu Babuſchen aller Art, ohne Beimiſchung von Seide ober Metall mit Ausnahme 

ber beſonders aufgeführten, Nettogewiht......ucussensensnonnnununnnnnunnernennnnnnen D) . 1 [657 
683 | Ubfchnitte zu Babuſchen, feidene, mit oder ohne Beimifhung von Metall, Rettogewicht ..... » . 15| — 
684 | Abjehnitte zu Halbftiefelchen, unfertige, von Leder oder Zeugwaaren, außer Seide, mit ober 

ohne Verzierungen, für Erwachſene und Kinder, Nettogewicht ......................... Rn) 31 — 


685 I Abſchnitte zu Hulbftiefelhen, unfertige, von Seide, mit oder ohne Verzierungen, für frauen 
und Mädchen, Nettogewiht...n....... ............ ............ nee ........... | — 








Alabaſter, Bafen und Arbeiten aller Urt aus biefem Material, mit Ausnahme ber befonbers 
aufgeführten, Bruttogewicht......................................................... 
Billards, ohne Unterfchied des Materiald, ausſchließlich des Tuchs, nah Abfchäpung....... 
Blumen, fünftlihe, und Schmudfedern, einſchließlich des Gewichts der Kartons, in denen fie 
eingeben, Nettogewicht ............................................................. 
Crinoline aller Art, für Mädchen ........................................................ 
Crinoline aller Urt, für Frauen ......................................................... 
Dachziegel allen Urt ............................................................... 
Draht, blanken, zu Blumen, zum Flechten und zu anderm Gebrauch, auf. Roͤllchen und 
Rädchen, legterer unter ben Benennungen pinjante arillo und medio arillo bekannt, 


Bruttogewiht ................................ ans nensnnnnn rannte nen 
Draht, Hohl- und gefränfelter, Canetillen, Labn und andere Erzeugniffe der Drabtzieherei, 
von weißem oder gelbem Metall, unvergoldet, Bruttogewicht ......................... 
Draht, Hohl. und gefräufelter, Canetillen, Lahn und andere Erzeugniffe der Drahtzieherei, 
echt vergoldet oder verfilbert, Bruttegewiht ....................................... 
Draht, Hohl- und gefräufelter, Eanetillen, Lahn und anbeıe Erzeuguifle ber Traßtzieherei 
von Silber und vergoldetem Silber, Bruttogewicht.................... rn ... 
Dreborgelu, Bruttogewicht .............................................................. 
Eſſenzen, Extrakte und wohlriechende Waſſer für die Toilette, Bruttogewicht ............... 
Fächer, ordinäre, von Stroh, Mappe oder Zeugwaaren, chne Stäbdyen, Bruttogewicht ..... 
Bäder, gemdhnlihe, mit Stäbchen von Holz, Horn oder Knochen, fowie alle diejenigen, 
welche nicht beſonders aufgeführt find, Brutto;ewicht .............................. 
Bäder mit Stäbchen von Perlenmutter, Elfenbein. Echildpatt, mit ober ohne Verzierungen, 
lofe oder in Etuis ............................. .................................... 
telbbetten, hölzerne, einfchließlich ber Ueberzüge und Matrapen, wenn fie darun befeftigt find, 
Bruttogewicht ... .... .... 
Feldbetten, eiſerne. einſchließlich der Ueberzüge und Matratzen, wenn ſie daran befeſtigt ſind, 
Bruttogewicht ... ....................................2.. ......................... 
Feldbetten, meſſingene, einſchließlich der Ueberzüne und Motraden, wenn fie daran befeftigt find 
Bilzformen oder Geftelle zu Hüten, Bruttogewicht ....................................... 
Flaſchenteller aller Urt, Bruttogewicht ............... Sunrsonnonuneenenennenennen unseren 
Flieſen, thönerne ........................................ nern nnnsranenenensenener nennen. 


Kormulare zu Schriftftüden aller Art, gedruckt, in Kupferfti oder lithegraphirt,. mit VGianco⸗ 
-flellen zur Ausfüllung, Bruttogewicht ............................................ 
Futter und Boden für Hüte, ohne Unterſchied des Materials, — ................ 
Geſtelle ven gummirten Zeugwaaren zu Mützen und Hüten für Dumen und Kinder, Brutto- 
gewicht. ..o--raeeo-sensonnnenannonnn en nenn nennen anna n essen unten nern ........ 
Gyps, Bruttogewicht. ........... ............................... .................... 
Haare, Bieber⸗., aller Art, Nettogewicht ... ................ .... ......................... 
Haare, Vigogne⸗, Kaninchen;, Hafen- und andere, zur Hutfabrikation, Nettogewicht ......... 
Handſchuhe, Plaſtrons und Beinſchienen zum Fechten ...... .... ......................... 
Handſchuhe, lederne aller Urt, auch geftidte. .................................. ........... 
Holz, feines, in Fournieren .......................................................... 
Hüte, Strob-, in Zufgnitten, ohne Ausputz, aller Art, außer denen von Jipijapa........ .. 
Hüte von Jipijapa mit oder ohne Ausvutz .................. 
Hüte, Kılz, in Sufdhnitten ohne Ausputz... .............................................. 
Hüte, aller Art und ohne Unterfhied des Muteriald, mit Auspuß und Verzierungen aller 
Art, für Kinder und Ermadfene, mit Ausnahme ber befonderd aufgeführten, nach Ab ˖ 
ſchätzung „oeeesenerenonennnentonerannnnnensennennenonnenneneneunen sense nnnn en nrne nen 
Juwelen und Schmuckſachen, von Gold oder Eilber, oder von beiderlei Material, mit oder 
ohne Perlen und Edelfteinen, nah dem Fakturawerth ................................ 
Kalbleder, ladirtes, Ziegenleder, Maroquin, fämifhunares, ſowie überhaupt Leder aller Art, 
Bruttogewicht ................. rrennesennenenone runs nen ensen tt nennene ......... 
Karren und Wagen, ordinäre zweirädrige ..................................... .......... 
Karren und Wagen, ordinäre vierrädrige ..................... ....................... 
Karren und Wagen, kleine Hand-, zwerrädrige. ........................ Seansnennnansen o.. 
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Nr. des Ori⸗ 


740 
741 


730 


669 
760 
677 


678 


679 


680 


Artikel. 


Kopfputze, ſeidene, auch bei Verwendung anderer Materialien, einfchlieglih de8 Gewichts der 

Eartond, Nettogewicht ....u.-uennenennennnnnunnunsnenennonerunenennnenun nenn nennen 
Ropfpnbe und Kopfverzierungen, außer feidenen, einfliehic bes Gewichts der Kartons; nad 

Abſchätzung............. ............. ........... ..... ........... none enonnansenen 
Lichte, Talg-, Bruttogersicht .......... ........... .............. .................. ....... 
Lichte, Stearin⸗/ Bruttogewicht................................ 
Lichte, Daraffin-, Bruttogewicht ............................... .............. ......... 


Lichte, Walrath⸗, Bruttogewicht.................................. .................. 


Lichte, Wachſs⸗- Bruttogewicht....................................... ......... 
Marmor, bearbeiteter, Platten zu Möbeln, Bruttogewicht ................................ 
Marmor, bearbeiteter, in Vaſen und allen Arten von Arbeiten, mit Ausnahme der beſonders 
aufgeführten, Bruttogewicht......cesunnensnonennnunennnne nennen nennen nenn une 
Matratzen und Kiffen aller Urt und ohne Unterſchied des Materials, nach Abſchätzung ..... 
Mauerfteine, gewöhnliche. ......uresserosunsonnennonnnnennnnnnenn sn nenenn nun nenne nennen 
Möbel aller Art und ohne Unterfchied des Materiald, nah Abſchätzung .................. 
Moſaik, Stein, zur Fußbodenbelegung, Bruttogewicht .................................... 
Moſaik, Holz, zur Fußbodenbelegung, Bruttogewicht ........................... 
Müpen von Zeugwaaren aller Urt, mit oder ohne Schirme .............................. 
Drnamente, priefterlide, aller Art und ohne Unterſchied des Materials, nah Abſchätzung.. 
Dad- und Reitfättel aller Urt, nach Abſchätzung .................... 
Dappdedel, ohne Unterfchied der Stärke, geſchlagen und ungefchlagen, Bruttogewicht ....... 
Parfümerien, wie Pomaden, Schönheitsmittel und wohlriechende Haaröle, Dahnpulver, 
Opiate und Zahntinktur, Pulver, Flüfſigkeiten und Paſten zur Erfriſchung und Ver⸗ 
fibönerung des Teints, Bruttogewicht ................... were nnnnn nn ern nn nun ne 
Delzwert, fertiges, wie Pulswärmer, Fraiſen und dergleichen, get > ................ 
Pergamentpapier zu Viſitenkarten und anderem Gebrauch, Bruttogewicht.. ............ 
Perũckenmacher Arbeiten, Nettogewicht . .............................. 
Petroleum und Steinkohlenöl, ohne Vergütung für Ledage, Nettogewicht .................. 
Pianos und Orgeln aller Art und die bezogenen Mechaniamen zu Pianos, Bruttogewicht.. 
Dferde (Walachen) ......2ceeueeronneonnnennnunnennesnrennennnnenen none nn Keneonnnerenee 
Räder, einzelne für Wagen, ohne Unterſchied der Dimenfionen ......... Gennucseesennnsunee 
Mäder, einzelne zu KAutfchen und andern Fuhrwerken........................... N 
Reifen und überzogener Draht zu Krinofinen, Bruttogewicht ............................. 
Ringe, Spangen, Ugraffen, Halsbänder von ordinärem Metall, ohne Vergoldung, ohne oter 
mit.unehten Steinen, Bruttogewiht ....................... ennunnnnnn neun nennen 
Ringe, Spangen, Agraffen, Halsbänter von vergoldetem oder verfilbertem Metall, mit oder 
ohne unechte Steine, Bruttogewiht ..nuusseneesonensnsonenunnnenunnonnenenennnnnenenn 
Roßhaartuh aller Art und ohne Unterfhied der Farbe zum Bezug von Möbeln ......1...- 
Säde, fertige, orbinäre, ohne Unterfchied des Materiald, nah Abſchätzung ............ u... 
Schuhmert für Männer: 
Schuhe von Leber aller Art ....................................................... 
Halbſtiefelchen von Leder aller Art, mit oder obne Federn ..................... | 
Stiefeln und Salbftiefeln von Rindleder .................. Peensensssnnennensnnencree . 
Stiefeln und Halbdftiefeln von Kalb- und lackirtem Leder................. ............ 
Schuhwerk für Frauen: 
Schuhe, niedrige, von Leber oder Zeugwaaren, außer Seide ............ nenne none 
Schuhe, niedrige, von Seidenzeug, mit oder ohne Verzierungen. ....................... 
Halbftiefelhen von Leder oder Zeugwaaren, außer Seide, mit oder ohne Verzierungen 
und Federn. ..oesuuesunornensunnnenenensnenonenenenenunn nennen nennen nennen u... 
—— a HA feidene, mit oder ohne Verzierungen und federn ............... vorne 
Schuhwerk für Kinder: 
Schuhe, niedrige, von Leber oder Sengmaaten, außer Seide ............ anne ..... 
Ser niedrige, von Seidenzeug, mit oder ohne Verzierungen............. ....... 
Salbftiefelhen von Leder oder Seugwaaren, außer Seide, mit ober ohne Verzierungen 
und Federn..................................... ———— —— 
Halbſiiefelchen von Seidenzeug, mit oder ohne Verzierungen .......................... 
Schuhwerk; bekannt unter der Benennung von Babuſchen oder Dantoffeln, obne Unterſchied 
ded Materials, für Erwachſene................................... ... .............. 
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Artikel. p Ian nad Tarifſab. 
P. 


Nr. des Ori⸗ 


ginal⸗Tarifs. 





681 | Schuhwerk, bekannt unter ber Benennung von Babuſchen oder Pantoffeln, ohne Unterſchied 

de8 Materials für Kinder .........oocsonnoenunenuonennnnnereusrann nenn ne .......... Dutzend 21 — 
727 | Seife, feine, für Toilette und zu anderm Gebrauch, Bruttogewicht .................... u... Kilogr. 1| 15 
749 | Silderwaaren, aller Urt, ohne Verbindung mit Gold, Nettogewicht ........ ensnenenensure > 23| — 
750 | Silberwaaren, aller Art, in Verbindung mit Gold, Nettogewicht „.........- Bnensnennennace > 8838| — 
736 | Spiellarten aller Art................ zernnsonsnnnnnnnnnnnennenrun nenne nn nenn nenn neuen nen Groß 4 | 60 
711 | Statuen und Büſten von Marmor weiter Ordnung für Öffentliche Premenaden, Brutto⸗ 

gewicht....... ................................ ............ ...... ..... ............. Kilogr. — [19 
712 | Statuen und Büften von Marmor, feine, Bruttogewicht......................... .......... > , — | 34 
713 | Statuen und Büften von Gyps und Stud, Bruttogewicht ................. > — 9 
714 | Statuen und Büſten von Alabaſter, Eiſen, Kupfer, Sint, Bronze und Kempofition von 

ordinärem Metall, Bruttogewicht............................ sans nennen > — 1% 
673 | Stöde mit Knöpfen von Bold ober Silber oder beiden Metallen, mit oder ohne Edelfteine, 

nah dem Fakturawerth — ——— — 3 I—|— 
739 | Stroh zu Hüten, und Bei ierungen oder fertige Begenftände aus diefem Material, bie nicht 

beſonders aufgeführt find, Nettogewidt...... ................ ............... ......... — | 43 
761 | Tabak, roher, Nettogewicht ...................................... ................. Ben. , 1| 25 
762 | Tabak, Ausfhuß, Nettogewicht .............................. nonsnennnsnanneenensen ne: F) il — 
763 | Tabat, Schnupf-, oder Rave, tinſchließüch des Gewichts ber Flaſchen, in denen e eingeht, 

obne Vergütung für Abgang und Brud, Nettogewicht ............ ......... ......... 2 | 60 
764 | Tabak, Rauch, Eigarrenadfall, Nettogewicht ............................................. * 1 | 26 
765 | Zabat, Rau-, Netto Bewiht.. ...ecooonnesnorennsnunnunonnnnennnennnns nn nn renn nenn nenn n one , — | 62 
766 | Tabat, Bentbeiteter, fogenannte Puros, ausſchließlich des Gewichts der inneren Kiſten, Netto- 4\o 

gewicht.............................. .. en eneenenen ee Seesen nennen een rennen > 
767 | Tabak, bearbeiteter, Cigarren aller Art, einſchließlich des Gewicht? der Papierhülſen, in 

welchen fie eingehen, Nettogewicht..........zesensoonnunonsnonnnnnennerensenen nenn nee N) 1 | 25 
751 | Tafchenubren aller Urt, ohne Unterfchied des Materials, mit oder ohne Ebdelfteine, nach dem 

Fakturawerth ..................... ............. ..................................... 13 1I—| — 
773 | Velocipeden, Bruttogewicht ......... ν..- Kilogr. — 119 
723 | Wadhstudy in Platten oder Tafeln, mit Ausnahme deöjenigen, welches mit den Mafdinen, 

zu denen e8 gehört, in geeinneter Form eingeht, Bruttogewicht ....................... > — [10 
724 | Wachstuch in Streifen, zu Billardbanten, auch gefponnenes, Bruttogewicht ................ > — | 43 
725 | Wachstuch, Schuhwert von, ohne Unterſchied der Form und Größe, Bruttogewidt . . > — 143 
726 | Wachstuch, in Form von Kleibungsftäden, ohne Unterſchied der Größe, Bruttogewicit...... > 1143 

Derfonenmagen. | 
690 | Wagen, offene, zweirädrige, mit ober ohne Schutzvorrichtung (abanico) für 2 Verfonen . Stüd . 66 | — 
691 Bag offene, zmweirädrige, mit oder ohne Schutzvorrichtung (abanico) für mehr ale zwei 88 
erſonen .................................... ..................... _ 

692 | Wagen oder Coupes, bebedte, vierrädrige, für zwei Perſonen........... ......... .......... > . 132! — 
693 | Wagen oder Coupés, offene, vierrädrige, für mehr als zwei Perfonen ..................... » . 176 | — 
694 | Kutihen, Landauer, Berlinen, Phaetons und andere Wagen, vierrädrige, mit mehr als zwei 396 

Sigen .—— > . — 
695 | Kutſchem, kleine, aller Art für Kinder, nach Äbfchähung .... !!!! !!!!. 5 — | — 
696 | Wagen, zmweirädrige, die weder ausgefhlagen noch ladirt find und an benen bie Malerei 

nicht politt ift ..... ............ ..................................... ..... Stück 88— 
697 | Wagen, vierrädrige, die weder ausgeſchlagen noch ladırt find und an benen bie Malerei 

nit polirt iſt .......... ... .. ..... ......... een enenennenner nennen nenne » . 176 | — 
698 | Sogenannte Buayines aller Art und ohne Untericied der Große ...................... » . 80 I — 
699 | Diligencen aller Art und ohne Unterfhied der Größe .................. ............ u... > 150 | — 
700 Omnibus aller Urt und ohne Unterſchied der Groöße............................ ........ . -Ro0 | — 
701 | Kiffen und andere Tupezierer-Arbeit fertige zu Nerſonenwaagen, nad Aofhägung.. ....... ... 5 I—- | — 
721 | Sugriemen, ordinäre, für Wagen und Mafchinen, Bruttogewicht........................ Kilogr. . — | 86 


122 | Zugriemen, feine, für Magen, Bruttogewicht.......................... ............. ..... 2 


24 


Art. 19. Die in dem vorftehenden Tarif fehgefehten Ab⸗ 
gaben find die einzigen, welde von ten fremden Waaren in ber 
Republik zu entrichten find, und feine Staatd- oder Munizipal- 
Behörde kann diefelben erhöhen, es ſei zu welchem Smwed «8 
wolle, oder die Waaren mit andern Abgaben belegen, es fei denn, 
daß vorgängig, in Gemäßheit des Abfchnitts I. des Art. 112 ber 
Höbderal-Verfaflung, die Zuſtimmung des Kongrefied der Union er- 
langt worbden!). 

Art. 20. Die gemeinen Gefäße von Holz, Glas und Erb- 
geſchirr, in welden Flüſſigkeiten eingehen, die rohen Kiften und 
Kaften, wenn fie nicht zu denen gehören, welde zur Zahlung der 
Abgaben nah dem Bruttogewicht zugleich mit den darin enthalte 
nen Waaren bezeichnet, ober melde im Bruttogewicht nicht mit 
einem feften Zollſatze angefegt find, fowie die ordinären Echup- 
mittel der übrigen Waaren, einſchließlich bi zehn Mieter innere 
Umgebung von wollenem, leinenem, baummollenem oder hanfenem 
Gewebe, zahlen keine Abgaben. Gehen ftatt der rohen Kiften und 
Kaften, Koffer, Kiften oder Kaften und andere Bervadungsniittel 
ein, und gehören ſowohl diefe, wie die Gefäße von Holz, Etein- 
gut und Glas zu den feinen, fo find dieſelben je nach Klaſſe, 
Material und Werth den tarifmäßigen Abgaben unterworfen. 


Kap. VII. Bon der Abſchätzung der Waaren. 


Art.21. Die in dem unter dem Urt. 18 ausgeführten Tarif 
nicht befonders angegebenen Waaren haben eine Abgabe von fünf 
und funfzig Prozent de8 Werth nah dem Engros⸗Preiſe am 
Plage zu entrichten. Die Abſchätzung wird von dem Revifiond- 
Benmten, dem die Abfertigung übertragen ift, und bem betheilig- 
ten Gewerbetreibenden in Gegenwart des Adminiftratord bewirkt. 
Im Hal der Eigenthümer der abzufhägenden Waaren nidt ein- 
verftanden ift, wird in gemeinfamem Einverſtändniß ein Tritter 
binzugezogen, welcher jebenfals ein Sachverftändiger fein muß, 
deſſen Entſcheidung als endgültig anzunehmen if. Sind Meinungs- 
verjchiedenheiten zwifchen dem NRevifionsbeamten und dem Einbringer 
in Beziehung auf die Ernennung diejed Dritten vorhanden, fo bat 
ber Adminiftrator fünf Perfonen zu bezeichnen, aus welchen der 
Eindringer eine zu wählen bat; thut er die nicht, fo gift ber 
zuerft vorgefchlagene ald gewählt. 

Art. 22, Wenn die Waaren die Eingangs⸗Abgabe nach dem 
Faktura⸗Werth zu entrichten haben und dabei zu bemerken ift, daß 
die in der Faktura angegebenen Preife fehr niedrig vermerkt find, 
bergeftalt, daß Grund zu der Annahme vorhanden ift, man babe 
biefelben herabgeſetzt, um bie Staats-Abgaben zu defraudiren, fo 
iſt zur Abſchätzung durch drei Sachverftändige zu fehreiten, zu welcher 
einer won dem Zol-Amte, ein zweiter von dem Intereſſenten oder 
dem Konfignatär und ein dritter, im Fall der Meinungsverfcieben- 
heit, von diefen beiden zu ernennen ift. Nah dem Werthe, den 
dieje feftiegen, find die tarifmäßigen Abgaben zu entrichten. Wenn 
die jo erfolgte Abfhägung den Betrag der Original: Faltura um 
zehn Prozent überfteigt, fo Hat der Intereſſent außerdem eine 
Geldſtrafe von 25 Prozent des von ben Sachverftändigen feftge 
febten Preifes zu erlegen. 


1) Vorftehender Artikel ift buch das Dekret vom 31. März 187 
sußer Kraft gefekt. 


Kap. IX. Beladung der Schiffe im Auslande. 
Untunft in den Häfen der Republit. 


Art. 23 (enthält nur eine allgemeine Inhaltsangabe dieſes 
Kapitels). 


Deren 


Erſte Sektion. 

Obliegenheiten der Verlader oder Abſender. 

Art. 24. Derjenige, welcher aus dem Auslande Handels. 
gegenftände nad der Republik verſendet, hat von allen Waaren, 
Erzeugniffen und Gegenftänden für jeden Konfignatär getrennte 
Fakturen audyufertigen. 

Diefe Fakturen find nach bem beigefügten Mufter I. anzufertigen 
und müſſen enthalten: 


I. den Namen des Schiffes, ded Kapitains, des Hafens, nad 
dem es beftimmt ift und des Konfignatärd der in der Faktura auf 
geführten Waaren ; 

II in Zahlen und Buchſtaben die Angabe ber Ballen, 
Kiften, Häffer oder Duden, in welden jede Gattung ber Waaren 
eingebt; 

III. Seien und Nummer, mit welchen jebes Rollo berieben ift, 
und beifen Bruttogewicht; 


IV. das Material, die Gattung und Benennung der Waaren, 
wie fie in der Nomenklatur ded gegenwärtigen Tarif angegeben 
find, die Veeihnung, in Zahlen und Budftaben, die Stüdzahl 
derjenigen Waaren, welche nah Stüd, Tugend, Groß ꝛc. zu ver- 
abgaben find; dad Nettogewicht der Waaren, welche nad dem 
Gewicht zu verftenern find; Länge, Breite und Zahl der Stüde 
derjenigen Waaren, welde der Abgabe nach dem Maaße unter- 
liegen; den Preid derjenigen Waaren, melde nad dem Faktura⸗ 
Werth oder nah Abfhäkung zu verfteuern find; Tatum und 
Firma des Ubfenders, mit der Maaßgabe, daß in Beziehung auf medi- 
zinifhe Droguen, Arzneien und Apothekerwaaren jeder Artikel nach 
feinem Ret'ogewicht und feinem Werth angegeben werden muß. 

Art. 25. Gehen in einem und bemfelben Kollo Waaren ein, welde 
in dem Tarif über Eifengeräthfchaften und Kurzwaaren mit verfcie. 
denen SZollfägen aufgeführt find, weil fie verſchiedenen Kluffen 
ongehören, fo muß jede Klaffe in ein befonderes Kollo oder be. 
fondere Kifte verpadt und darauf dad entſprechende Bruttogewicht 
vermerkt werden, damit da8 Gefammtgewicht des Kollo verhältnip- 
mäßig auf die Klaffen, die es enthält, vertheilt werden fann, 

Fehlen diefe Erforderniffe, fo wird von dem Gewichte bes 
ganzen Kollo die Abgabe nach dem Sage für die böchftbefteuerte 
Klaſſe eingezogen. 

Art. 26. Die Abſender von Waaren haben bem Merifanifen 
Konful oder Konfular-Agenten, welder in dem Safenplage refidirt, 
wo die Beladung des Schiffes ftattfindet, drei Exemplare jeder 
Faktura zuc Prüfung und Befheinigung vorzulegen. Im Fall ein 
folder Beamter dafelbft nicht vorhanden ift, fo Hut man ſich des⸗ 
halb an denjenigen einer befreunditen Macht zu wenden; ift aber 
auch ein folher nit vorhanden, fo fünnen zwei am Orte etablirte 
Kaufleute die Fakturen befcheinigen® In den beiden erſten Fällen 
ift der Empfang zu befcheinigen, und das Dokument ift bei dem Soll. 
Umte, wo da8 Schiff zur Loͤſchung anfommt, fofort vorzulegen. 





Art. 27. Wenn in eimer Faktura irgend eine ber in ben 
Abfchnittn L, IE. und IH. des Art. 24 enthaftenen Vorſchriften 
unbeachtet geblieben, oder eine Zweideutigkeit in ber Ausfertigung 
vorhanden ift, bergeftalt, daß fich Maaß, Gewicht und Geſammt⸗ 
menge, welde jedes Kolo ausmacht, nicht deutlich exfehen Läßt, 
auch mern dieſes aus andern Beinen Verpadungen gebilbet ift, 
fo wirb dem RKonfignatär eine Geldſtrafe auferlegt, Die für jeben 
Verftoß nicht unter 5 und nicht über 25 Pefoß, nach ber Beſtim⸗ 
mung ber Ubminiftratoren in jebem einzelnen falle, betragen darf. 
Befinden fi darin zwilchenzeilige Eintragungen, Rafuren, Flecken 
oder Übänderungen, fo ift eine Strafe zu verhängen, welde nicht 
unter 50 und nicht über 200 Pefos betragen darf. 

Art. 28. Bei Ermangelung eined der im Abſchnitt IV. des 
Art. 24 bezeichneten Erforderniſſe können bie AUbminiftratoren in 
jebem Falle und für jeden einzelnen diefer Mängel eine Strafe 
zuerkennen, die nit unter 5 und nicht über 100 Peſos beira- 
gen barf. 

Art. 29. Wegen Mangeld ber Beglaubigung und der 
Empfangsbefheinigung ber Frakturen ber Abſender, ober wegen 
gänzlichen Mangels diefer Dokumente ift Die Strafe ber Entrichtung 
bes doppelten Ubgabenjages von ben Waaren einzuziehen, welche 
ohne biefe Erforderniſſe eingeben. 


Zweite Sektion. 


Dbliegenheiten ber Kapitaine und Superkargos. 

Art. 30. Der Rapitain ober Superlargo eines Schiffeß, welches 
vom Auslande Waren in die Republik einführt, it verpflichtet, ein 
Beneral- Manifeft Aber feine Ladung nach dem beigefügten Mufter 
Mr. 2 anzufertigen. Dieſes Manifeft muß enthalten: 

I. Namen und Bemaftung bes Schiffes, deſſen Nationalität 
und Tragfähigkeit in Meßtonnen, in Zahlen und Budftaben, den 
Hafen, aus dem es kommt, den Hafen der Republik, nad dem ed 
beftimmt ift, und den Namen bed Konfignatärd; 

H. die Rolli, Kiften, Käfer oder Ballen aller Urt, mit beren 
entfprechenden Zeichen und Rummern und dem Bruttogewicht, 
wobei die Mengen in Zahlen und Buhflaben auszubräden find; 

III. die generiſche Klaſſe der Waaren, ben! Namen ber 
Berlaber oder Abſender, den ber einzelnen Konfignatäre, Datum 
und Unterfchrift bes Kapitains. 


Art. 31. Die Kapitaine oder Superlargos haben dem Mexi⸗ 


kaniſchen Konful oder Ronfular- Agenten, welder in dem Hafen 
plage refibirt, wo das Schiff fene Ladung einnimmt, brei Exem⸗ 
plate bes Manifeftes zur Prüfung und Beglaubigung vorzulegen. 

Im Fall ein folder Beamter bafelbft nicht vorhanden iſt, ift 
das Manifeft zu gleichem Zweck dem Konful einer befreundeten 
Nation vorzulegen, und wenn aud ein folcher fehlt, jo können 
zwei in dem betreffenden Safenorte etablirte Kanflente das Manifeſt 
beglaubigen, und die Kapitaine haben in den beiden erften Faͤllen 
die Empfangsbefcheinigung an fi zu nehmen, welde lehtere fie 
fogleih dem Zoll-Amte in dem erften Hafen, wo fie zur Löſchung 
bes Schiffes eintreffen, zu übergeben haben. 

Art. 82. Die Kapitaine und Superkargos find verpflichtet, 
ben Sollbeamten in dem Angenblide, wo fie am Bord erichienen, 
das Gmeral-Manifeft der Ladung, ein Verzeichniß der Paflagiere, 
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mit genauer Ungabe ihres Bepäde, nach dem beigefügten Muſter 
Nr. 3 und ein detaillirtes Verzeihnig der Proviantvorräthe nad 
bem Muſter Nr. 4 zu übergeben. 

Art. 33. Es liegt dem Kapitain ob, bie Siegel, welde bie 
Sollbeamten an bie Luken und andere Zugänge zum Schiffe legen, 
unverlegt zu erhalten, Die Erbrechung berfelben wird, außer im 
Fall höherer Gewalt, was zu beweifen ift, mit einer Strafe geahn- 
bet, welche 500 Peſos nicht überfteigt. 

Urt. 34. Der Mangel eines ber in ben brei Abſchnitten 
bed Urt. 30 bezeichneten Erforderniſſe ift mit einer Strafe zu be 
legen, welche nach ber Beftimmung der Adminiſtratoren in jedem ein- 
zelnen falle nicht unter 5 und nicht über 25 Peſos wegen jebes 
Fehlers betragen darf. Befinden ſich in dem Manifefte zwifchen- 
zeilige Eintragungen, fleden, Rafuren ober Ubänderungen, fo ift 
eine Strafe zu verhängen, die nicht unter 25 und nicht über 200 
Peſos betragen barf. 

Art. 35, Wegen Mangels ber Beglaubigung und Empfangs- 
Peicheinigung bed Manifeftes, worauf fi ber Urt. 31 bezieht, ober 
wegen gänzlihen Mangels dieſes Dokuments, ift dem Kapitain eine 
Strafe von 1000 Peſos zuzuerkennen. 

Art. 36. Werben bie im Urt. 32 erwähnten Dokumente nicht 
fogleich bei der Bifitation übergeben, fo ift dies mit einer Strafe 
zu ahnden, welche 200 Peſos nit überfteigt. 

Art. 37. Es flieht deu Kapitainen umb Superkargos frei, 
ihre Dofumente innerhalb bes Zeitraums von 24 Stunden, von 
dem Uugenblid an gerechnet, in welchem das Schiff vor Unter 
geht, zu berichtigen!) und zu vernollftändigen, wobei fie Die Gründe 
ber WUbänderung anzugeben und am Schluß zu verfihern haben, 
daß fie gefeglih und in Treu unb Glauben verfahren. Im Kal 
die Zuſaͤtze, welde fie machen, bergeftalt bedeutend find, daß fie 
einen großen Unterjchieb in ben Abgaben zum Nachtheil der Finanz 
Verwaltung begründen, fo if feitens ber Adminiſtratoren zu ver. 
fahren wie in bem alle, wo die Waaren ohne Manifeft eingegangen 
waren, und es ift bie im Urt. 35 des gegenwärtigen Tarife feft- 
geſetzte Strafe in Anwendung zu bringen. 


Dritte Sektion. 


Dbliegenbeiten ber Ronfuln ber Republit. 
Konfular- Befheinigungen. 

Art. 38. Die Konfuln, Vizekonſuln und Konfular » Ugenten 
im Auslande find vezpflichtet, den Schiffs-Rapitainen und ben Ub- 
ſendern von Waaren reſp. bas Manifeft und bie Fakturen in drei⸗ 
facher Uusfertigung abzuverlangen und barauf zu fehen, daß biefe 
Dokumente in den in gegenwärtigen Tarif vorgejchriebenen beut- 
lihen und beflimmten Ausdrücken abgefaßt find, Diejenigen aber 
nicht zuzulaffen, welde zwifchenzeilige Eintragungen, Flecke, Ab⸗ 
änderungen und Rafuren enthalten. Sind biefe Dokumente geprüft 
und verglichen, fo haben fie biefelben in folgender Form zu be- 
glaubigen: »Vorſtehendes Manifeft (Faktura), in jo viel Blättern 
beftehend (in Zahlen und Buchſtaben auszubrüden) und (von dem 
Kapitain oder Waarenabfender) vorgelegt, enthält (fo viel Koi, 


1) Das im Original fi) finbende ratificar iſt augenfheinfih ein 
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in Sablen und Buchſtaben ausgebrädt), Datum, Unterjehrift bes 
Konfuls und Konfulatsfiegel«. 


Art. 39. Das Manifeft ift abfhriftli in ein Regiſter ein- 
zutragen, welches in dem Archiv des Konfulats aufbewahrt wird, 
von ben Fakturen wirb jedoh nur ein Auszug gefertigt und in 
baffelbe Regifter eingetragen. Jedem Intereſſenten wird hierauf 
fofort Die entfprechende Empfangsbefcheinigung über Manifek und 
Fakturen ausgehändigt. 


Art. 40. Die Konfuln haben dem Kapitain ober dem Super 
fargo des Schiffes ein Eremplar bes Manifeftes und jedem Waaren- 
abfender ein Exemplar feiner Faktura auszubändigen. Ein zweites 
Exemplar des Manifeftes unb jeder Faktur haben fie in verfiegel: 
tem Kouvert burh das nämlihe Schiff, an beffen Borb die Waa⸗ 
zen verlaben find, an den Adminiſtrator de8 See -Boll-Amtes in 
dem Safen zu fenden, nad) welchem das Schiff beftimmt if. Daß 
dritte Exemplar der gedachten Dokumente wird in berfelben Form 
wie daß vorgedadhte direft an das Staats ⸗Sekretariat ber Finanzen 
und bes Sffentlihen Kreditd und zwar, wenn das Schiff ein 
Dampfer ift, mit diefer, oder wenn es ein Segelfchiff ift, mit ber 
nädften Poſt geſendet. 

Art. 41. Es liegt den Mexikaniſchen Konſuln ob, ſich über 
alle kaufmännifchen Expeditionen, welche nach ben Häfen ber Republik 
gerichtet find, zu unterrichten, auch wenn fie ben Hafen, oder ben 
Drt, wo fie ſich befinden, nicht verlaffen, und dem Sekretariat der 
Finanzen auf dem fürzeften Wege von allen einzelnen Umftänden, 
bie fie erlangt haben, Nahricht zu geben. 

Art. 42. Außerdem liegt ben Mexikaniſchen Konfuln ob, wenn 
ed zu ihrer Kenntniß gelangt, daß ein Kaufmann oder Sciffs- 
kapitain im Begriff ſteht, Handelsgeſchäfte mit ber Republik zu 
unternehmen, benfelben von allen Anorbnungen und Vorfchriften, 
Die er zu beobadten bat, zu unterrichten, mündlich, oder aber 
ſchriftlich, wenn das Unternehmen außerhalb des Ortes feines Kon⸗ 
ſulates vorbereitet wird. 


Art. 43. Allmonatlich haben bie Konfuln an das Staats⸗ 
fefretariat der Finanzen eine Nachweiſung der nad) ben Häfen ber 
Republik ausgelaufenen Schiffe zu fenden, und in berfelben beren 
Namen, den Namen der Sapitaine, ihre Nationalität, die Namen 
ber Daffagiere, und im Allgemeinen die Ladung, welde fie an 
Bord führen, anzugeben. Eine zweite Nachweifung haben fie von 
ben Schiffen einzureichen, welche aus Mexiko kommend in bie Häfen 
ihrer Refidenz eingelaufen find, unter Ungabe ber Waaren und 
Baarfendungen, der Namen ber Paffagiere, ber Häfen ber Herkunft, 
die Reifetage u. f. w. In gleicher Weife haben bie Konfuln an 
bie Adminiſtratoren ber verfchiebenen Sollämter mit jedem Schiffe, 
befien Dokumente fie beſcheinigen, Markt Dreisfourante zu fenden, 
dieſe auch monatlih an das Staatsſekretariat der Finanzen ein- 
zureichen. 


Art. 44. Für jede Empfangsbeſcheinigung, welche die Kon, 
fuln über ein Generalmanifeft außftellen, haben fie zehn Pefos und 
für die Empfangsbefheinigung über jede Faktura, deren Werth 
fünfzig Pefos überfteigt, vier Peſos zu erheben. Außer dieſen Ge- 
bühren haben fie weber von ben Kapitainen, noch von ben Waaren- 
abfendern, noch von den Paffagieren irgend etwas einzuziehen. 


Kap. X. Bon der Ankunft ber mit Waaren beladenen 
Schiffe in den Häfen ber Republik. 

Art. 45. Die Schiffe aller Nationen, welche mit ber Republik 
Handel treiben, innen Ladung für zwei ober mehrere Häfen an 
Bord führen, wenn fie die in bem gegenwärtigen Tarif vor- 
geſchriebenen Dokumente für jeben ber Häfen, wo fie zu Löfchen 
beabfichtigen, getrennt fertigen. Das Zollamt in dem Hafen, wo 
das Schiff zuerft loͤſcht, Hat bie andern Zollämter, wohin «8 be- 
ſtimmt ift, zu benachrichtigen, daß es bie Waaren erhalten Bat, 
welche für daffelbe beftimmt find, damit, während die Löfhung in 
einem Hafen ftattfindet, bie Sollpapiere, welche bie an bie übrigen 
Häfen beflimmten Waaren beden, bei jenem Zollamte aufbewahrt 
werden. 

Urt. 46. Sobald ein mit Waaren beladenes Schiff vor 
Anker geht, bat fi ber Kommandant der Schubwade ober der 
bierzu abgeordnete Beamte an Bord zu begeben und vom Kapitain 
den Nachweis des Proviants, das Verzeichniß der Pafjagiere, ber 
Schiffsmannſchaft, die Beſcheinigung bed Mexilanifchen Konfuls 
und da8 Manifeft oder bie DManifefte ber ganzen am Borb be 
findlihen Ladung, auch wenn die Waaren in verfchiebenen Häfen 
zu loͤſchen find, zu fordern. ft Died gefchehen, fo wirb zum Ver⸗ 
ſchluß und zur Verfiegelung ber Luken gefehritten, die nicht eher 
als in dem Augenblick wiebergeöffnet werden, wo bie Lölchung 
erfolgt. 

Art. 47. Hat das Schiff auf ber Fahrt Unfälle erlitten, 
durch bie es gendtbigt worden ift, einen Theil ber Ladung über 
Bord zu werfen, oder wenn im fall bes Einlauf in einen andern 
Hafen in Folge von Seegefahr das Fahrzeug fi) gendthigt ge- 
ſehen bat, in demfelben einen Theil der Ladung zu verkaufen, um 
feine Ausgaben zu beftreiten, fo bat der Kapitain oder ber Superlargo 
eine friftlihe Deklaration über den Vorfall außzuftellen, und 
biefelbe dem Kommandanten ber Auffeher oder dem beſonders be- 
auftragten Beamten des Sollamts zugleich mit dem verfiegelten 
Manifeft und den Fakturen zu übergeben. 

Urt. 48. Sobald der Abminiftrator diefe Deklaration erhält, 
bat er biefelbe mit ber erforderlihen Zuſchrift an das Diftrikts- 
gericht zu fenden, und biefes verfügt fofort bie erforberlichen 
Unterfuhungen, um die Thatfahen feftzuftellen. Sat daB Aus— 
werfen eines Theild der Ladung über Bord flattgefunden, fo ift, 
um dies feftzuftellen, nicht nur bie bejabende und übereinftinmnende 
Ausſage der Paflagiere und ber Schiffsmannſchaft, ſondern auch 
die Ungabe der Thatfache in dem Sciffsjournal erforderlid. Ein 
gleihes Verfahren ift erforberlih, um ben in folge des Noth- 
einlauf8 erfolgten Verlauf von Warren, neben Feſtſtellung ber 
von ber betreffenden Hafenbehoͤrde Iegalifirten Thatfahe zu be 
weifen. ft Die Thatſache erwiefen, fo ift von ben über Borb 
geroorfenen oder verfauften Waaren keinerlei Ubgabe zu erheben. 


Kap. XI Bon bem Auslauf fremder Schiffe, bie 
feine Waaren am Borb führen. 

Urt. 49. Den fremden Schiffen ift geftattet, nachbem fie im 
bem Hafen oder in ben Häfen, nach benen fie beftimmt gewefen, 
ihre Ladung volftändig gelöfcht Haben, ſich mit dem Transport 
von Briefen und Paffagieren zu befchäftigen, ohne jedoch etwas 








anderes ala das Gepäd ber letztern einzunehmen, und fie können 
von einem Hafen zum andern fahren, berfelbe mag zum fremden 
Seehanbel oder nur zur Küſtenſchifffahrt befugt fein, ohne Tonnen- 
geld zu entrichten. In jedem Falle müflen fie, außer dem Ber- 
zeihniß der Paflagiere, des Bepäds, ber Mundvorrätbe und der 
Brieffelleifen, die Beſcheinigungen mit fi führen, durch welde 
nadhgewiefen wird, daß fie in dem Abfahrtshafen ihren Obliegen- 
beiten nachgelommen find. Diefe Befcheinigungen haben fie ben 
Sollbeamten beim Ankern vorzuzeign. Die Zollbeamten dürfen 
biefe Fahrzeuge nicht länger als die durchaus noͤthige Zeit auf. 
Balten, im Fall fie jedoch gegründeten Verdacht einer beabfidhtigten 
Defraude haben, können fie eine Bifitation vornehmen. 


Rap. XI. 
Republik im Allgemeinen. 


Art. 50. Nationale ober fremde Schiffe, welde in bie 
Territorial »- Gewäfler der Republik im ber Abſicht einlaufen, 
Havarien zu repariven, Waſſer einzunehmen, bie Lebensmittel zu 
ergänzen, oder auch aus einer andern Urfache in Folge höherer 
Gewalt, find den allgemeinen Vorſchriften des gegenwärtigen 
Tarife, ſowie den befonderen Auorbnungen unterworfen, welche in 
den nachfolgenden Artikeln aufgeführt find. 

Art. 51. Nationalen und fremden Schiffen, welche von Un- 
wetter in bie Häfen getrieben werden und in diefelben einlaufen, 
um Reparaturen von Havarie vorzunehmen, follen babei von dem 
Gee-Zollamte und von dem Safenfapitain alle erforderlihen Huͤlfs⸗ 
leiftungen gewährt werben, und es foll ihnen geftattet fein, Die 
ganze Ladung, die fie am Bord haben, ober einen Theil derfelben 
auszufhiffen, wenn zu befürchten ift, Daß diefelbe bejchäbigt werben 
ober zu Grunde gehen möchte, ober wenn dies zum Kielbolen ober 
zur Reparatur des Schiffes durchaus noihwendig if. Bon diefer 
Ausladung Hat jedoch das Sollamt ein fpezielled Verzeichniß auf- 
zunehmen, und es find darin die Kolli, Zeichen und Nummern, 
fowie, wenn möglih, ber inhalt derfelben anzugeben und bie 
fämmtlihen Gegenftände in den Magazinen bed Zollamtd, ober, 
wenn bergleihen nicht vorhanden find, anderwärts nad) dem Gut⸗ 
befinden des Adminiſtrators zu lagen. Dies muß mit Vorwiſſen 


bes Konſuls ber Nation, welcher da8 Schiff angehört, geſchehen. 


Was die nationalen Fahrzeuge betrifft, welche fi) in dem in dem 
gegenwärtigen Artikel bezeichneten alle befinden, fo bat man fi 
an den Richter des Diſtrikts oder in Ermangelung beffelben an 
bie oberfte politische Behörde zu wenden, um unter Suflimmung 
derfelben alle nöthigen Arbeiten vorzunehmen. Die Nation ift für 
feinerlei Verluſt, Schaben, Vernadhläffigung u. ſ. w. verantwortlich, 
welche die Schiffe und die Waaren bei folchen Unfällen leiden. 
Mittelft eines Über daB Vorgefallene aufjunehmenden Protokolls 
ift dem Staatsſekretair ber Finanzen bavon mit ber nächſten Poft 
Anzeige zu erftatten. 

Art. 52. Die belabenen wie unbelabenen Schiffe, welche in 
bie Häfen ber Republit in ber Abſicht einlaufen, Wafler ober 
Lebensmittel einzunehmen, haben dies dem Sollamte in dem Uugen- 
blide, wo beffen Beamten erfcheinen, ſchriftlich anzuzeigen. Lebtere 
haben bie Eulen bis babin zu verfchließen und zu verfiegeln, wo 
ber Rapitain, nachdem er Alles ausgeführt, was er am Lande zu 
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tBun Hatte, um fi mit dem -Nötbigen zu verfehen, wieber unter 
Segel geht. In dem Halle, mo ber Adminiſtrator begründeten 
Verdacht einer Defraude bat, Tann er einen Auffeher oder andern 
Sollbenmten am Bord aufftellen, welcher daſelbſt bis zum Auslauf 
bes Schiffes verbleibt, außerdem aber, wenn es nöthig iſt, biejenigen 
Vorkehrungen trifft, welche er in Betracht ber Umftände für an- 
gemeffen erachtet. 

Art. 53. Die Kapitaine der Walfifhfänger, ſowie ber Schiffe 
in langer Fahrt, welde in einen Hafen ber Republit zum 
Ueberwintern einlaufen, find verpflichtet, ben Beamten, weldhe am 
Bord erfcheinen, davon ſogleich Meldung zu machen und Babei das 
Verzeihniß ihrer Mundvorräthe und eine Deklaration, daß fie 
weber Waaren noch fonflige Handeldgegenftände, fondern nur bie 
Erzeugniffe bes Fiſchfangs am Bord führen, abzugeben. In bem 
Falle, wo die Zollbeamten bie Abſicht einer Defraude für begründet 
balten, haben fie eine Nevifion des Schiffsraumes vorzunehmen, 
um fi die Gewißheit zu verfhaffen, daß nur die Effetten ber 
Schiffsmannſchaft vorhanden find. 

Urt. 54. Benn Schiffe von langer Fahrt fich einfinden, 
um in einem Hafen ber Republik bie Reparatur von Havarien 
vorzunehmen, fo ift, wenn fie Waaren am Bord führen, fofort 
eine Faktura von alle dem aufzunehmen, was fie geladen haben. 
Es wird dbemnähft von den Beamten eine Revifion des Raumes 
vorgenommen und es werden bie Luken verfiegelt, die nur in 
dringenden fällen und in Gegenwart eine von bem Abminiftrator 
bazu beauftragten Zollbeamten geöffnet werden können. Wenn die 
Kapitaine ihre Effekten ausladen wollen, jo können fie bie nad 
Aufnahme ber Faktura thun, fofern diefelben in ben Niederlagen 
des Sollamtd untergebracht werben, jedoch ohne Verantwortlichkeit 
der Regierung für den Fall zufälliger Ereigniffe. Sie fönnen dann 
Daraus zurüdgenommen und unter Vergleihung mit ber Faltura 
wieder verladen werben, wenn das Schiff feine Reife fortzufegen 
bat. In diefem Falle wird ein bie Havarie, melde ben Einlauf 
veranlaßte, und die Seit, welde zur Reparatur erforberlid war, 
beftätigendbes Protofoll aufgenommen, und dies mittelft Berichts 
an den Stantsjebretair der Finanzen eingefenbet, ohne jedoch deshalb 
bie Schiffe an der Fortſetzung ihrer Reife zu hindern. 

Art, 55. Da es ſich exeiguen fann, daß auf ben Küften 
ber Republit Schiffe verungläden, welche aus einem fremben Safen 
nad) einem andern fahren, fo ift die geborgene Ladung in ben 
Magazinen des nächften See-Sollamts zu lagern, und dem Konful 
ber Nation, welcher da8 Schiff angehört, Unzeige zu machen, wenn 
er fih in dem dem Schiffbruch näcftgelegenen Orte befindet. Iſt 
ein ſolcher nicht vorhanden, fo erfolgt Diefe Unzeige an das nädhfte 
Gericht des Diftrilts. In allen Fallen ift Bericht an das Staats- 
fefretariat ber Finanzen zu erftatten, um zu beftimmen, was mit 
ber Ladung gefchehen fol, wenn biefelbe nicht inuerhalb ſechs 
Monaten von dem Eigentbümer oder feinem Stellvertreter reflamirt 
wird. 


Rap. ZI. Verzichtleiſtung auf bie KRonfignation 
ber Waaren. 

Art. 56. Der in ber Faktura des Abſenders ber Waaren 
bezeichnete Konfignatär kann auf die Ronfignation verzichten, wenn 
er dies innerhalb des Zeitraums won vier und zwanzig Stunden, 
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von ber Stunde an gerechnet, wo das Schiff vor Unter geht, thut, 
wobei er die Faktura felbft vorzulegen Hat. Iſt dieſe Friſt ab- 
gelaufen, ohne daß bie Verzichtleiſtung erfolgt ift und ohne daß 
die Faktura oder bie Tralturen vorgezeigt worden, fo wird an- 
genommen, baf er die Konfignation acceptirt. 

Art. 57. Iſt die Konfignation an verfchiebene Indivibuen 
gemeinfhaftlich gerichtet, fo muß die Verzictleiftung von aflen 
matergeichnet werben, wenn fie in erfter, zweiter ober britter Stelle 
genannt find. Die Verzichtleiftung des lehten in ber Reihenfolge 
gilt glei aller feiner Bordermänner , wenn dieſe dem nicht recht⸗ 
zeitig wiberfprechen. 

Art. 58. Iſt ber Mbfender der Waaren, auf beren Kon⸗ 
fignation verzichtet wird, ein Bürger der Republit, fo bat ber 
Abminiftrator zwei gut berufene Kaufleute zu ernennen, um als 
Konfignatäre zu bienen. 


Urt. 59. Wenn einer derſelben verzichtet, ber andere aber 
annimmt, fo ift letzterer allein Konfignatär. 


Die Verzichtleiftungen biefer von Amtöwegen ernannten Kon- 
figuatäre müflen innerhalb acht und vierzig Stunden nah bem 
Datum ihrer Ernennung erfolgen. Laſſen fie biefen Zeitraum 
verſtreichen, ohne zu verzichten, fo wirb angenommen, daß fie 
acceptiren. 

Art. 60. Wenn die Ernannten verzichten, und wenn die 
Waaren von der Art und Beſchaffenheit ſind, daß ſie ſich ohne 
Verluſt und Verſchlechterung nicht aufbewahren laſſen, ſo hat der 
Adminiſtrator den Verkauf derſelben in öffentlicher Auktion an, 
zuordnen, diejenigen jedoch, die fi) in dieſem Falle nicht befinden, 
in den Magazinen zu lagern. Bon dem Vorgefallenen ift in ben 
Öffentlihen Blättern eine Belanntmahung zu erlaffen, woburd 
ber Intereſſent ober bie Intereſſenten zur Kenntniß deſſelben 
gelangen. 


Urt. 61. Wenn fih nit innerhalb feh8 Monaten eine 
legitimirte Perfon meldet, um bie Waaren zu reflamiren, fo 
ſchreitet das Zollamt ebenfalls zum Verkauf berfelben in öffentlicher 
Auftion. 


Art. 62, Der Erlös aus bean Verlauf wird nah Abzug 
ber Abgaben und der verurfachten Koften bei dem Zollamte beponirt. 


Art. 63. Iſt der Übfender der Waaren, auf beren Kon- 
fignation verzichtet worden, ein Ausländer, fo bat ber Abmt- 
niftrator dem Konful oder Vize-Konful der Ration des Abſen ders 
amtliche Mittheilung zu machen, um ſich innerhalb drei Tagen zu 
erflären, ob er die Konfignation übernehmen wolle oder nicht. 
Verftreicht dieſe Frift ohne ablehnende Antwort, fo wird ange 
nommen, baß er acceptirt. Acceptirt der Konful oder Vize⸗Konſul 
nicht, fo wird nad den Beflimmungen in ben Urtikeln 57 bis 61 
biefes Tarifs verfahren. 


Art. 64. Im Fall eine Perfon, melde als Konfignatär in 
dem Manifefte bes Schiffs anfgeführt ik, auf bie Konfignation 
verzichten will, eine Faktura aber nicht erhalten hat, um auf Grund 
derfelben zu verzichten, fo bat er bied dem Adminiſtrator des Soll, 
amts ſchriftlich zu erklären, welcher Lehtere in Bemäßhelt ber vor- 
ſtehenden Urtikel zu verfahren Bat. 


Rap. XIV. Bon ber Abfertigung ber Waaren. 


Art. 65. Die Lihung ber Wanren erfolgt auf ein fihrift- 
liches Geſuch des Konfignatärs des Schiffes und, wenn ein folder 
nicht vorhanden ift, des Kapitains. Diefem Geſuch finb zwei Ab⸗ 
ſchriften des General. Manifeftes in Spaniſcher Sprache auf ein- 
fahem Papier beizufügen. Der Kapitain hat für jebe Boots⸗ 
ladung, bie and Land geſendet wird, einen Zettel anzufertigen, auf 
welhem Marken und Nummern ber Koll, melde jebes Boot 
führt, angegeben find, und ber Aufſeher oder der Hierzu abgeorb. 
nete Zollbeamte Hat darauf die Uebereinfiimmung, wenn Tolde 
vorhanden ift, zu befcheinigen, wibrigenfall8 aber die Bemerkungen 
zu mahen, zu welden Beranlaffung vorhanden if. Diefe ettel 
werden mit dem Manifeft be8 Sciffe® und, wenn die Waaren in 
ben zollamtlihen Niederlagen untergebracht worben, mit ben Re- 
giftern des Magazinverwalterd verglichen. 

Art. 66. Die Konfignatäre ber Ladung eines Schiffes find 
befugt, innerhalb einer Frift von 24 Stunden, von dem Zeitpunkte 
an, wo das Schiff vor Unter geht, Die Fakturen zu ratifiziren ober 
Zufäge zu benfelden zu machen, wenn fie die Gründe dieſer Yu- 
ſaͤtze anführen und am Schluß bie Verfiherung Hinzufügen, daß 
fie gefehlih unb bona fide verfahren. Eind die Yufäbe, welche 
fie machen, bergeftalt betraͤchtlich, daß fie eine bedeutende Differenz 
in ben Abgaben zum Nachtheil des öffentlichen Schatzes involviren, 
fo Haben die Abminiftratoren: in Uebereinfiimmung mit ben Vor⸗ 
fhriften im Urt. 29 dieſes Tarifs zu verfahren. 

Urt. 67. Bon dem Augenblick an, wo das Schiff bie Aus- 
labung beginnt, konnen alle diejenigen, welche Ronfignationen er- 
balten, bei dem Sollamte ihre Geſuche um Wbfertigung in drei⸗ 
facher Ausfertigung einreihen. Sie haben in benfelben ar und 
deutlich in Sahlen und Buchſtaben Nummer, Marten, Inhalt unb 
Beichaffenheit, nach der Benennung bes Tarifs, daB ganze Gewicht 
oder das ganze Maaß jedes Kollo, Daden, Ballen, Kifte ober 
Faſſes anzugeben. Bevor zu der Abfertigung verfchritten wirb, 
muß jebes Geſuch mit dem General-Manifet, welches ber Kapitain 
vorgelegt hat, und den ſtonſular⸗Fakturen, welche bie Konfignatäre 
vorlegen, verglichen werben. 


Art. 68. Sind fämmtlihe Dokumente nad den Vorfchriften 
in ben vorhergehenden Artikeln übereinftimmenbd, fo erfolgt bie Ub- 
fertigung auf bem Hafendanım, in den zollamtlihen Magazinen 
oder an dem für ben Handel im Allgemeinen bequemftn Orte, 
infofern fih daraus augenſcheinlich fein Nachtheil für den Fiskus 
oder die Waaren felbft ergiebt. Der Abfertigung mohnen bei: ber 
Revifionsbeamte, deſſen Obltegenheit darm befteht, fih von bem 
Maafe, dem Gewicht und der Beſchaffenheit der Waaren zu fiber- 
zeugen, um barauf bie Abgabenſätze anzuwenden, bie nad ben 
Maffifitationen des Tarif darauf anmendbar find; ber Admi⸗ 
niftrator, deſſen Pflicht es ift, bie Operationen des Revifiond- 
beamten im Allgemeinen und bie befonberen Beftinmungen ber 
Tariffäpe, wenn er es für nöthig Hält, zu überwachen; und ber 
Kommandant bee Schutzwache oder fein Stellvertreter. Die Durd- 
ſuchung der Waaren erfolgt öffentlih, und es können derſelben 
folglich alle Jabividuen beiwohnen, die dies wünſchen. 

Art. 69. Bon jedem Hundert Kolli, Koffer, Kiſten, Ballen ⁊c. 
ohne Ausnahme der abgabenfreien Artikel, find wenigſtens zehn 


n EEE — — Di 


zu revidiren, welche oßme Unterfchieb von dem Adminiſtrator, bem 
Kommandanten ber Schutzwache und dem Nevifinnsbeamten be- 
zeichnet werben. Ergeben ſich jedoch Zweifel in Beziehung auf dab 
Maaß, Gewicht ober die Beſchaffenheit der Waaren, ſo kann bie 
Revifion auf weitere zehn Kolli in jedem Hundert ausgedehnt, und 
ſogar die ganze Ladung revidirt werden, wenn gegründeter Ver⸗ 
dacht vorhanden ift, daß duch Fälſchung der Beſchaffenheit, Ab- 
änderung des Maaßes, Verminderung bed Gewichts ıc. eine De- 
fraude beabfichtigt werde. 


Art. 70. Nach ftaitgehabter Revifion und Abfertigung bex 
Waaren erfolgt die Berechnung ber Ubgaben, welche von bem In⸗ 
tereffenten Baar einzuzahlen find. Will derfelbe die Waaren noch 
vor erfolgter Berehnung an fi nehmen, fo bat er eine bem Ad⸗ 
miniftrator genügende Bürgfchaft zu beftellen. Kann oder will er 
eine folde Bürgſchaft nicht beftellen, fo Bleibt in ben zollamt- 
lichen Magazinen derjenige Theil der Waaren beponirt, welche ber 
Adminiftrator für zureihend Hält, den Betrag ber Abgaben zu 
beden. 

Art. 71. Im Fall einer an den Waaren vorgelommenen 
Havarie haben fi, um ben Umfang berfelben behufs bes Ubgaben- 
Nachlaſſes feftzuftellen, ber Renifionsbeamte, ber Kommandant ber 
Schußwache und der Wbminiftrator und zwei Kaufleute zu ver- 
einigen, welche Letztere der nterefient aus vier vom Adminiftrator 
vorgefchlagenen wählt, und es erfolgt alsdann entweder über- 
einftimmend oder nad) Stimmenmehrheit bie Dunlifilation ber 
Waaren, welde eine Werthöverringerung erlitten Haben. Ueber 
das Gefchehene wirb eine Verhandlung aufgenommen, welche im 
Driginal an daB Staats. Sekretariat der Finanzen einzufenben ift, 
unb wovon ein Duplikat zur Juſtifikation der Eintragung dient. 
Der Adminiftrator ober in Ermangelung befjelben derjenige Beamte, 
welden er hierzu ernennt, muß jebenfalld ber Qualifitstion ber 
Havarie beimohnen. Im Hal der Stimmengleichheit Bat er zu 
entiheiden, was er für recht und billig hält. Bon biefer Ent- 
ſcheidung ift eine Appellation nicht zuläffig. 

Urt. 72. Gegenftände, welche der Eelbftentzändbung fähig 
find ober die ſich durch Berührung mit anderen leicht entzünden, 
fowie aͤtzende, beren Lagerung in den zollamtlihen Magazinen diefe 
leicht ber Gefahr einer Feuersbrunft ausfegen könnten, müſſen ſtets 
auf dem SHafenbamme abgefertigt werden. Sie müſſen in befon- 
deren Kolli eingehen und dürfen umter Teinerlei Vorwand in bie 
gedachten Magazine gebracht werben. 

Urt. 73. Die Uebertretung ber in bem vorflehenden Artikel 
enthaltenen Vorſchrift und die bloße Thatfache, daß in ben Maga⸗ 
jinen des Zollamted ein oder daB andere Kollo mit entzündbaren 
Gegenftänden angetroffen würde, beftünde daffelbe auch nur in ge 
ringer Menge, wird, nach dem Dafürhalten des Abminiftrators, 
mit einer ben Kunfignatär treffenden Strafe von 500 bis 1000 Peſos 
genbndet. 


Rap. XV. Bon der Fefifiellung und der Einzahlung 
ber Abgaben. 

Urt. 74. Die Feftftellung und Berechnung der Abgaben er- 

folgt unfehlbar Innerhalb 35 Tagen von den Tage an gerechnet, 

wo die Löfhung des Schiffes flattgefunden hatte. Während biefer 
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Seit Finnen bie Kaufleute ihre Waaren in den zollamtlicden Nieber- 
lagen laffen, ober dieſelben nach erfolgter Abfertigung nad) Haufe 
nehmen, wenn fie fi den im vorhergehenden Kapitel enthaltenen 
Vorſchriften unterwerfen. ft die Berechnung vollendet, fo teitt 
bie Verpflihtumg zur Zahlung der Abgaben ein, unb zwar mit 
ber folgenden Maßgabe: bei ben Sollämtern zu Vera⸗Cruz, Tam⸗ 
pico, Matamorad, Manzanillo und Mazatlan in baar 93 Pefos 
und 63 Centavos pro Eent, und in Bons ber Mexikaniſchen Eifen- 
bahn 6 Peſos 37 Eentavos pro Eent. Die Zahlung erfolgt in 
der hier angegebenen Weife bis zum 11. November 1893, nad 
biefem Seitpuntte aber bei allen Zollämtern bem ganzen Betrage 
nah in baarem Gelde. Bei ben übrigen Zollämtern geſchieht bie 
Sablung ſchon jest ausfchließlich in baarem Gelde. 

Art. 75. Nachdem die Waaren von dem Zollamte abge- 
fertigt worden find, findet eine Rüdzahlung der Ubgaben unter 
feinen Umftänden, außer in dem alle ftatt, wo bei ben Rechnungs⸗ 
Dperationen ein Irrthum in ber Berechnung und bemgemäß aud 
in der Zahlung flattgefunden Hätte Wegen ber Rüderflattung, 
welche das Sollamt aus dieſen DVeranlafjungen zu machen bat, 
muß eine Anordnung bed Sekretariats ber Finanzen vorausgehen, 
welche die Rüderftattung juftifizirt, und bie AUbminifttatoren find 
verpflichtet, die Entfcheibung ber vorlommenden Fälle biefer Art 
bei dem gebachten Sekretariat von Amtswegen zu beantragen. 

Art. 76. Wenn ber Einbringer einer Waare diefe in feinen 
Abfertigungspapieren nad dieſem ober jenem Gewicht, Maaß oder 
Stuckzahl beflarirt, und fi) bei ber Revifion eine geringere Menge 
vorfindet, fo werben bie Abgaben nach ber in ben gebachten Ab⸗ 
fertigumgspapieren angegebenen Menge erhoben. 

Rap. XVI. Bon der Durhfuhr fremder Waaren durch 
das Gebiet der Republit, 

Urt. 77. Die Durchfuhr fremder Waaren buch bad Gebiet 
ber Republik wird unter Beobadtung ber in dem Geſetz vom 
35. Dezember 1871!) und dem Reglement von bemfelben Tage 
enthaltenen VBorfchriften mit ber Maßgabe geftattet, daß die im 
bem gedachten Gefeh feftgefehte Abgabe auf zwei und eimbalb 
Drozent ber in gegenwärligem Tarif aufgeführten Eingangsabgaben 
ermäßigt wird, 


Rap. XVU. Bon der Ausfuhr. 


Art. 78. Frei won Abgaben bei der Ausfuhr find alle na⸗ 
ttonalen Erzeugniffe, Waaren und Fabrikate, mit Ausnahme des 
Goldes und Silberd, von welchen bie Abgaben für Die Schmelzung, 
Probirung und Ausmänzung, wie fokhe in bem Geſetze vom 
24. Dezember 1871?) und ben Reglement von bemjelben Tage 
feftgefept find, entrichtet werden müſſen, ferner mit Ausnahme ber 
Mexikaniſchen Altertümer, deren Ausfuhr nit erlaubt ift®). 

Art. 79. Nationale, und in beren Ermangelung fremde 
Schiffe koͤnnen, nachdem fie ihre Labung in bem Hafen oder in 
den Häfen, nach denen fie beftimmt geweſen, vollſtaͤndig geloͤſcht 


1) Vergl. unten S. 34. 
N Vergl. unten ©. 35, 
9) Vergl. hierzu Art. II. bes obigen Dekrets vom 31. Mai 1872. 
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haben, nach jedem Punkte der Küfte verſegeln, auch wenn ſich da- 
felbft ein Zollamt nicht befände, und felbft nicht für die Küften- 
Ihifffahrt zu dem Swed, nationale Waaren einzunehmen, wenn fie 
vorweg die Erlaubniß des Adminiſtrators bes betreffenden See- 
Zollantes nachſuchen und fi nad ben bezüglihen Reglements 
richten. 


Kap. XVII, Bon den Paffagieren und beren Gepäd. 


Art. 80. Bezüglich ber Ausihiffung der Dafjagiere und der 
Abfertigung des Gepäcks berjelben find folgende Vorſchriften zu 
beobachten: 


I. Jeder Paſſagier, welcher in ben Häfen ber Republik an- 
fommt, kann das Schiff mit feinem Gepäd in dem Wugenblid 
verlafjen, mo baffelbe nor Unter gegangen if; geſchieht dies zur 
Nachtzeit, oder zu einer Zeit, wb die Abfertigungsbüreaus des 
Sollamts geſchloſſen find, fo ift ihm geftattet, ein kleines Packet, 
das nur getragene Kleidungsftüde und Wäfche enthält, mit ſich zu 
“nehmen. 


U. Die Unterfuhung bes Gepäds muß in freifinniger Weiſe, 
mit Umfiht und Mäßigung gefchehen. Die Pafjagiere dürfen nit 
länger als die zur Revifion der Kolli, welche fie mit fich führen, 
unumgänglich erforderliche Zeit aufgehalten werben, und find es 
Fremde, welde die Spanifhe Sprache nit ſprechen oder nicht 
verftehen, jo muß an ber Abfertigung ein Beamter Theil nehmen, 
ber als Dolmetfher dienen kann und fie über bie Erforbernifie 
und Formalitäten belehrt, denen fie fi in Bemäßheit bed gegen. 
wärtigen Tarif und der darauf bezüglihen Beflimmungen zu 
unterwerfen baben. 

DI. Bezüglih der Kleidungsſtücke, der Wäfhe und ber 
Schmudfahen zum eigenen Gebrauch ift dem verftändigen Urtheil 
bes Ubminiftratord die Qualifitation der Menge und Befchaffenheit 
besjenigen, was abgabenfrei bleiben fol, überlafien, welder dabei 
ben Charakter und bie Perfönlichkeit der Neifenden in Betracht zu 
ziehen bat. , 

IV. Diejenigen Artikel, welche außer Kleibungsftüden und 
Mäfche, als zum eigenen Gebrauch beflimmt, abgabenfrei bleiben, 
find: 

. zwei Tafchenubren nebft ben zugehörigen Ketten; 

. vier Kilogramm bearbeiteter Tabaf; 

. ein Kilogramm Schnupftabaf; 

. ein Kilogramm Rauctabaf; 

. ein Paar Piftolen nebft Zubehör und bis zweihundert La, 

dungen; 

F. ein Degen; 

G. eine Büchſe, Flinte ober Karabiner nebft Zubehör und bis 
zweibundert Ladungen; 

H. ein Paar muſikaliſche Inftrumente, außgenommen Pianos und 
Orgeln. 


V. Alle Waaren und Gegenſtände, welche in der Abgaben⸗ 
freiheit, die der vorſtehende Abſchnitt zugeſteht, nicht begriffen find, 
und welde die Pafjagiere in Heinen Mengen zu dem Swed mit 
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fih führen, damit Gefchenke zu machen, Haben bie tatifmäßigen 
Abgaben zu entrichten und es ift bezüglich berfelben eine Deklara⸗ 
tion abzugeben, in welcher die Zahl der Kolli und beren Juhalt 
angegeben werden muß, und bie bem Sollamte vorzulegen ift. 


VI. Gehen mit dem Gepäd der Paffagiere gebrauchte Möbel 
ein, jo muß bei eftftellung ber Abgaben die Abnutzung derſelben 
in Unfchlag gebracht werben. 


VII. Sind die Paffagiere Künftler einer Opern⸗, Schau: 
fpieler- ıc. Geſellſchaft, fo ift ihnen außer ber in ben vorſtehenden 
Abſchnitten im Allgemeinen zugeftandenen Abgabenfreiheit bie ab- 
gabenfreie Einfuhr ihrer Garderobe und der Theaterſchmuckſachen 
zu geftatten, infofern Diefelben einen Theil ihres Gepäds ausmadyen 
und fih nit in unverhältnigmäßiger Menge befinden. Nehmen 
die Abminiftratoren wahr, baß bei biefer Einfuhr ein Mißbrauch 
ftattfindet, fo Haben fie darüber eine Faktura aufzunehmen, um 
fänfundfunfjig Prozent nah dem Werthe oder der Abſchätzung, 
welche letztere in derſelben Art und Weife vorzunehmen ift, wie fie 
für die nah der Abſchätzung zu verzollenden Waaren vorgefchrieben 
wird, zu erheben. 


Art. 81. Die Adminiftratoren Haben den Drud des gegen- 
wärtigen Kapitels auf befondere Bogen in Spanifcher, Franzöſiſcher, 
Englifcher und Deutfher Sprache anzuordnen, um fie den Paſſa⸗ 
gieren wor der Abfertigung ihres Gepäds zu behändigen, damit 
fie fih von ben Obliegenheiten, bie fie zu erfüllen haben, unter- 
richten können. 

Art. 82. Bon ben Vorfchriften, auf welche fi der Arti⸗ 
fel 80 bezieht, iſt das Gepäd der bei ber Regierung ber Republik 
alkreditirten fremden Minifter ausgenommen. Daffelbe unterliegt 
ber Revifion nicht. 


Kap. XIX. Bon ber Verſendung ins Innere. 


Art. 83. Die fremden Waaren können, nachdem davon bie 
tarifmäßigen Eingangsabgaben berihtigt worben, ins Innere der 
Republit verführt werden, ohne daß an ben Tranfit- oder Ver⸗ 
brauchsorten irgend eine Ubgabe zu entrichten ift?). 


Art. 84. Behufs der Verfendung von Waaren ind Innere 
nach dem vorftehenden Artikel bat ber Ubfender dem See-Zollamte 
ein nad dem Mufter Nr. 5 in duplo angefertigtes Geſuch vorzu⸗ 
legen, und auf einem ber beiden Exemplare einen Stempel von 
fünfundzwanzig Centavos zu verwenden. Der. Rehnungsbeamte 
macht am Buß beffelben nad dem Mufter ben entfprechenden 
Vermerk, und der Abminiftrator ertheilt die Exrlaubniß zur Ab⸗ 
fahrt, welche gehörigen Orts zu regiftriren if. 

Art. 85. Da das Dokument, von weldem ber vorftehenbe 
Artikel Handelt, zum Beweis dient, daß die Waaren die Abgaben 
entrichtet haben, jo ift jebe Waare, welche von einem Hafen ober 
von der Grenze kommt, und ſich ohne dieſes Erforberniß befindet, 
ba, wo fie angetroffen wird, ber breifahen Exlegung der Abgabe 
unterworfen und die Umtöftelle, welche folche einzieht, verpflichtet, 


1) Vorſtehender Artikel ift buch das Dekret vom 31. Mai 1872 
außer Kraft gefebt. 











dem Finanzvorſtande des Staates, wo fie angehalten worden, ba- 
von ÜUnzeige zu machen, aud dem Sekretariat der Finanzen und 
dem beireffenden-Diftritiögeriht von der Thatſache Nachricht zu 
geben, um zu der nötigen Unterfuchung zu verfchreiten. 


Kap. XX. Bon der Kontrebandbe und ben Strafen 
derfelben. 


Art. 86. Als Falle ber Kontrebande gelten: 


I. die heimliche Einführung von Waaren über bie Küften, 
bie Häfen, bie Ufer der lüffe oder andere Punkte, die zum aus—⸗ 
wärtigen Handel nicht ermmädtigt find, außer in ben im gegen- 
wärtigen Tarif vorgeſehenen Ballen bes Notheinlaufs; 

U. die Einfuhr: von Waaren über bie Häfen und Grenzen 
ohne bie im gegenmwärligen Tarif vorgefchriebenen Dokumente oder 
zu ungebörigen Stunden, um ber Dazwifhenfunft ber Sollbeamten 
zu entgehen und die Zahlung der Abgaben zu vermeiden; 

DI. bie Ausladung, Umlabung von Bord zu Bord und ber 
Transport nah Häfen und Grenzpunften, ohne vorgängige Kennt- 
niß der Zollbeamten,. und ohne die im gegenwärtigen Tarif vor- 
geſchriebenen Formalitäten; 

IV. bie unrichtige Angabe der Waaren nad) Quantität unb 
Dualität, welche, vorfchriftsmäßig deflarirt, Höhere Abgaben zu ent- 
richten hätten; 

V. die Auslaffung eines ober mehrerer Kolli von der La- 
dung eine8 Schiffes in dem General-Manifeft, welches die Kapitaine 
abzugeben baben; 

VI. die Verfendung von Waaren ind innere, ohne ba8 
Dokument, durch welches die gefegmäßige Einfuhr und bie Ent- 
richtung ber tarifmäfigen Abgaben beglaubigt wird. 


Art 87. In den in bem vorftebenden Artikel aufgeführ- 
ten Fällen der Kontrebande treten bie hiernächſt angegebenen 
Strafen ein: 


I. Wegen ber in ben Wbfchnitten I., IL und III. bes Ar⸗ 
titel 86 aufgeführten Fälle wird die Strafe der Konfisfation aller 
Waaren, ber Hahrzeuge, der. Wagen und Laſtthiere, welche zum 
Transport dienen, verhängt. 


OD. Wegen der in dem Wbfchnitt IV. des vorſtehenden Arti⸗ 
kels angegebenen Fälle tritt die Strafe der doppelten Entrichtung 
der Abgaben von der untichtig. deflarirten Menge ein, wenn «8 
fih dabei um eine untichtige Angabe der Menge handelt, unb bes 
Tarifſatzes, welcher vorſchriftsmaͤßig von bei Waare zu zahlen ift, 
wenn bie unrichtige Angabe bei der Beſchaffenheit derſelben ftatt- 

gefunden Bat. ° 


II. Wegen des im Abfchnitt V. des vorigen Artikels an- 
gegebenen Falles tritt die Strafe des dreifachen Betraged ber ber 
Waare entfptehenden tarifmäßigen Abgaben ein, welche in ben 
Kolli enthalten und außer dem Manifefte eingegangen find, in dem 
Balle, wo der Eigenthämer berjelben fih im Hafen befindet. 
Stellt fih Niemand ein, um die Rolli zu reklamiren, fo bat ber 
Abminiftrator die Ungelegenheit dem Richter bes Diſtrikts zu über 
geben, um zur Beranlaffung des Erforderlichen zu verjchreiten. 
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IV. Wegen des im Abſchnitt VI. des vorigen Artikels an⸗ 
gegebenen Falles tritt Die Strafe der dreifachen Erlegung ber Ab⸗ 
gaben ein, 


Urt, 88. Die Einfuhr falfhen Geldes ohne Unterjchieb bes 
Gepräges wird als Indicium dafür betrachtet, daß ber Einbringer 
die Abfiht Habe, damit einen Unterfchleif zu begeben, unb bem- 
gemäß find die Betreffenden zu verhaften, zur Kriminalunterſuchung 
zu ziehen und nad) den gemeinen Gefegen zu befttafen. In biefen 
Fällen Haben die Adminiſtratoren ber Zollämter ſich darauf zu 
bejhränten, die Münzen unbraudhbar zu machen und ben Schuldi⸗ 
gen oder die Schuldigen fofort feftzunehmen und dem betreffenden 
Richter zu überliefern. Bürgſchaften und fonftige abminiftrative 
Rechtsmittel, welche in andern Fällen nad) bem gegenwärtigen 
Tarif fiattfinden können, find in biefen Fällen nicht zuläffig. 


Kap. XXI Bon der Defraude und den Strafen 


berfelben. 


Art. 89. Al Defraubationsfälle find zu betrachten: 


J. Die Zufäge, welche bie Kapitaine und die Konfignatäre in 
den Manifeften und Fakturen vornehmen, indem fie im Einver, 
ſtaͤndniß mit den Zoll- oder Auffihtsbeamten in unterfchleiflicher 
Abfiht die in bem Manifeft und den Fakturen, beren Abfchriften 
in ber Verwahrung be8 Mexitanifhen Konfuls bleiben mußten, 
aufgeführten Waaren ber Menge und ber Beſchaffenheit nach ab- 
ändern, denn die in diefer Beziehung nad Urt. 37 des gegen- 
wärtigen Tarifs geftattete Nachſicht gilt bloß für die Fälle, wo 
bei der Berfchiffung beträchtliher Waarenmengen ober bei See 
tinfällen, in deren Folge die Lichtung oder Ausladung von Waaren 
in einem fremden Safen bei ber Ueberfahrt nöthig geworden fl, 
oder wenn bei Unwetter Waaren haben über Borb geworfen 
werben mäflen, unwillfärliche Auslaffungen flattgehabt Haben. In 
allen dieſen fällen müſſen die Kapitaine das, was ihnen in biejer 
Beziehung zugeftoßen ift, beweifen. 


U. Die Konnivenz mit den Beamten, um bie Revifion be- 
ftimmter Kolli zu unterlaffen, oder folche zu ber Zeit, wo die Ab⸗ 
fertigung ftattfindet, mit Verkürzung der Menge in Gewicht und 
Maaß, fowie Verringerung ber Beſchaffenheit der Waaren, zu 
übergeben. | 


II. Die Aus- oder Einſchiffung zollpflichtiger Waaren unter 


Yuftimmung oder Nachläffigkeit eine Beamten in einer Zeit, wo 
die Ubfertigungs- Büreaus des Zollamts gefchloffen find, infofern 


hierzu nicht ein außerordentlicher Umftand, wie Ungewitter, oder 


Feuersbrunſt Veranlaffung giebt, in welchem falle die Erlaubniß 
bes Abminiftrators, ded Kommandanten ber Schutzwache oder eine 
andern Beamten nachgeſucht und dem Staats ⸗Sekretair ber Finan- 
zen mit ber Darüber unb über bie Gründe, welde eine folde 
Thatfahe veranlaßt Haben, aufzunehmende Verhandlung Unzeige 
erftattet werden muß. 

IV. Die Verfendung von Waaren ind Innere mit falſcher 
Bezettelung. 
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Urt 90. In den in dem vorftehenden Artikel aufgeführten 
Defraudationsfällen treten folgende Strafen ein: 

Il. Wegen ber in dem Wbfchnitt I. bes vorftehenden Artikels 
aufgeführten Fälle ift unter Ueberweifung ber Schuldigen an den 
Michter die Strafe ber Erlegung bed doppelten Betrages der Ab⸗ 
gaben von den zugefehten Waaren zu verhängen, und außerdem 
teitt für den Stapitain oder den Konſignatär eine Strafe von 
jwei Hundert bis drei Tauſend Peſos ein. 

D. Die Beamten, welde bei Defraudationen, auf bie fi 
ber Abſchnitt II. des vorigen Artikels bezieht, eine Mitſchuld trifft, 
werben ihres Amtes entboben unb dem betreffenden Richter über- 
wiefen, um nad) dem Umfange des Vergebene beftraft zu werben. 
In diefem Falle muß die ganze Ladung revidirt werden, und der 
Konfignatär oder jeder andere Intereſſent, weldher das Vergehen 
veranlagt haben follte, Hat eine Strafe von fünf Sunbert bis 
zwei Tauſend Peſos zu erleiden. | 

IH. Wegen ber Faͤlle, welche der Abfchnitt III. des vorigen 
Artikels bezeichnet, wird der Verluft der Waaren zuerlaunt, welche 
auf dem Wege zur Einfhiffung oder von der Ausſchiffung ein, 
geſchifft oder ausgeſchifft angetroffen werden, und derjenige, weldyer 
als Eigenthümer der Waare zu betrachten ift, bat, je nad) ber 
Wichtigkeit des alles, eine Strafe von fünf Hundert Biß zwei 
Tauſend Peſos zu erlegen. Der bei einer folden Defraudation 
betbeiligte Beamte verliert fofort feine Stelle und wird von dem 
zuftändigen Gerihtshofe wegen bed DVergehens eines Mißbrauchs 
be8 Vertrauens verurtbeilt. Sat der Kapitain an ber Defrauba- 
tion Theil genommen, fo Bat er eine gleiche Strafe wie berjenige 
zu erleiden, welder als Eigenthümer ber Waaren zu betrachten ift. 

IV. Wegen bes alles, welden der Abſchnitt IV. des vori- 
gen Artikels bezeichnet, ift Die Strafe ber Erlegung bes dreifachen 
Betrages der Eingangsabgaben zu verhängen, und auf die Ab⸗ 
fegung des Beamten, welcher bie Bezettelung ausgefertigt, und bes 
Vorſtehers, welcher foldhe mit feiner beftätigenden Unterfchrift ver- 
jeden Bat, zu erlennen. Die in bie Thatfache implizirten Beamten 
find dem zufländigen Richter zu überweifen, um in Gemäßbeit ber 
Beſtimmung in dem die Beftrafung betreffenden Abſchnitte dieſes 
Artikels abgeurtelt zu werben. 


Rap. XXIU. Bon den Beridten. 

Art. 91. Sobald fih ein Fall der SKontrebande, ber De- 
fraudation oder einer Uebertretung der Vorſchriften bed gegen. 
wärtigen Tarifd ereignet, wegen befien eine Geld- ober anbere 
Strafe angedroht ift, Bat ber Abminiftrator den Intereffenten auf- 
zuforbern, fi) innerhalb viernndzwanzig Stunden darüber zu er- 
fären, ob er das gerichtliche ober das Adminiſtrativ⸗Verfahren in 
bee Sache wähle. Wählt ex das letztere, fo bat er bie imerhalb 
biefeß Termins ſchriftlich zu erklären, welde Erklärung als Grunb- 
lage zu dem weitern Verfahren und zur Inſtruirung bes Prozeſſes 
bient.. Im Fall ber Eigenthümer ober ber Führer der angebalte 
nen Waaren wicht erfcheint, tritt das gerichtliche Verfahren ein. 

(Urt. 92—95 enthalten Detailvorfchriften Aber das Ber- 
fahren, Kap. XXIII. Art. 96 — 105 Vorfchriften über bie Ver⸗ 
wendung ber Gelbſtrafe und Konfiskationserträge. Diefelben find 
bier fortgelaffen.) 


Rap. XXIV. Bom Stempel, 


Art. 106. Bei den zollamtlihen Geſchäften ift nad ben 
folgenden Vorſchriften vom Stempel Gebraud zu maden: 


I, Zu den Geſuchen wegen Löfhung ber aus fremden Säfen 
einlaufenden Schiffe ift ein Stempel von acht Peſos zu verwenben. 


DH. Zu den Geſuchen wegen Beladung ber nad einem frem- 
ben Hafen beftimmten Schiffe ift, wenn fie Waaren an Borb 
nehmen, ebenfalls ein Stempel von acht Peſos zu verwenden. 
Saufen fie in Ballaft aus, fo ift das Geſuch von Entrichtung ber 
Stempelabgabe frei. 


III. Auf bie Gefuche wegen Belabung und Ausladung ber 
Küftenfabrer finden Stempel zu zwei Peſos Anwendung. Laufen 
biefelben in Ballaſt aus, fo ift das Geſuch von ber Entrichtung 
der Stempelabgabe frei. 


IV. Zu ben Geſuchen wegen Beladung und Auslabung der 
Küftenfahrer, beren Tragfähigkeit funfzig Tonnen nicht überfteigt, 
werden Stempel zum Werthe von funfzig Eentanos verwendet. 


V. Zu den an die Amtsvorſteher gerichteten Unträgen unb 
Gefuhen find ebenfalls für jeden Bogen Papier von gemöhnlicher 
Größe Stempel von funfzig Centavos zu verwenden. 


VI gu ben Gefuhen, welhe ber Eigenthümer ober Kon⸗ 
fignatär der Waaren wegen Abfertigung berfelben fowohl beim 
Eingange wie beim Ausgange einreihen, find ebenfalld Stempel 
zum Werthe von fünfundzwanzig Centavo8 für jeden Bogen Papier 
von gewöhnlicher Größe zu verwenden. 


VD. Zu ben Bärgfhafts- Inftrumenten, welche Sanbeltrei- 
benbe aus irgend einer Veranlaffung bei den Zollämtern abgeben- 
find Stempel zum Werthe von fünfundzwanzig Centavos zu ver- 
wenden. 

VII. Su den Geſuchen, welche wegen ber Verſendung von 
Waaren ind innere angebracht werben, ift ein Stempel zum 
Werthe von fünfundzwanzig Eentavos für jeden Bogen Papier 
von gewößnlidher Größe zu verwenben. 

IX. Su den Geſuchen, weldye megen bed Transports von 
Waaren in der Küftenfchifffahtt angebracht werben, find Stempel 
zum Werthe von zehn Centavos für jeben Bogen Papier von ge- 
wöhnliher Größe zu verwenden. 


Kap. XV, WUllgemeine Beflimmungen. 


Urt. 107. Bei ber Bifitation der Schiffe, bei ben Aus— 
labungen und ber Abfertigung, fowie bei ben fonftigen Dienfiver- 
richtungen müfjen die Adminiſtratoren, Beamten und Aufſeher be- 
müuht fein, die Paffagiere, Kapitaine und Kaufleute mit ber größten 
Mäßigung zu behandeln, ohne ihnen einen längeren Aufenthalt 
ober größere Bemühungen zu verurfachen als folche, die zur Beob- 
achtung ber Vorfchriften des gegenwärtigen Tarifd unumgänglich 
erforderlich find. 

Art. 108. Der Ubfertigungsdienft bei ben Sollämtern findet 
im Ullgemeinen währenb täglicher fieben Stunden flatt, welde 
von dem Adminiſtrator, mit Rüdfiht auf bie Jahreszeit, in der 


für ben Verkehr bequemften Weife zu wertheilen find. Während 
ber zu ben Dienſtſtunden nicht gehörigen Zeit und während ber Nacht 
muß bei beu Zollämtern und bei ber Rommanbantur ber Schut · 
wache eine.Wade von Beamten und Aufſehern bleiben, ſowohl 
um ben Hafendamm zu überwachen, wie um in jedem etwa vor ⸗ 
tommenben bringenden falle, bei bem bie Dazwifcentunft ber 
Sollverwaltung erforderlich ift, zur Stelle zu fein. 

Art. 109. Die Abminiftratoren ber Zollämter haben bie 
Menge des Proviants, welche als ſolches zuläffig ift, nad ber 
Bemannung und nad ber Rüdreife, welde das Schiff zu machen 
bat, zu Bemefien, unb wenn nad) ihrem Dafürhalten die Menge 
ber als Proviant deflarirten Waaren da Erforderniß überſteigt, 
fo find von dem Ueberſchuß die tarifmäßigen Abgaben einzuziehen, 
worauf ber Verkauf ber Waaren, welde biefen Ueberſchuß aus 
machen, am Plage geftattet iſt. 

rt. 110. Wem e8 den Rapitainen konvenirt, won bem 
feiten® ber Mbminiftrateren ale ſolchen erlaubten THeite des Fro- 
viants einen Theil im Bafen zu verkaufen, fo ift die Unslabung 
zu geftatten und es find davon bie tarifmäßigen Abgaben ein- 
zuziehen. 

Art. 111. Wenn Gegenflände des Proviants in Folge des 
von den Kapitainen geſchehenen Verkoufs von einem Schiffe auf 
das andere übergelaben werden, fo ift dem Sollamte vorweg bavon 
Anzeige zu machen, ohne beffen Erlaubniß die Ueberladung nicht 
auläffig ift, und e8 find alsdann die tarifmäßigen Abgaben davon 
ju entrichten, 

Art. 112. Bon dem Geſammtbetrage ber Eingangsabgaben, 
welche in Gemäßheit des gegemmärtigen Tarif zur Erhebung 
tommen, find fiebenunbbreißig Prozent abzuziehen und an bie Mur 
nigipalitäten der Säfen abzuliefern. 


Uebergangd-Beflimmungen. 

Art. 1. Bon ben breiundneunzig Peſos dreiundfiebenzig 
Eentavos für Hundert, welche nad der Beſtimmung im Art. 74 
biefeß Tarifs bei den Zollämtern zu Vera. Cruz, Tampico, Matd- 
moroß, Manzanilo und Mazatlan in baarem Gelbe zu entrichten 
find, find bis zum 11. November 1872 ſechs Pefos zweiundachtzig 
Eentavos für Sunbert ber Eingangsabgaben in Aktien ber Megi« 
kaniſchen Eifenbahn von Vera-Eruz zu zahlen. In allen übrigen 
See und Landgeengollämtern finb bis zum 11. Monember 1872 
ebenfalls ſechs Peſos zwelumdachtzig Gentavss für Hundert ‚Dem 
Eingangsabgaben in Mltion ber Reykanfäjen Cifenbahn und here 
Meſt in baarem Gelde zu entrichten. 

Art. 2 In Bemäßgeit bes Gefehes vom 30. Jali 1861 
wirb ein Seſeh Beftimmen, was bezüglich ber Einfuhr uub bes 
Verbrauchs frember Woaren an deu Orten zu beobadten if, in 
welchen gegenwärtig bie freie Zone beſteht. 

Urt. 3, Der gegenwärtige Tarif tritt ben 1. Juli 1872 
in Kraft. 


Megito, den 1. Januar 1872. 
Benito Juarez. 





33 


IV. Gefege, welde im Solltarifsgefege vom 1. a 
nuar 1872 citirt find. 


1. Reglement zur Erhebung der Eootfengebühren und der 
Hafen«Kapitanate in allen Häfen der Republif. 


Lootſengebühren. 

Art. 1. Alle fremden Handelsſchiffe, ſowie diejenigen na- 
tionalen, welche weite Seefahrten machen, haben als Lootfengebühren, 
ſowohl beim Eingange wie beim Ausgange, zu entrichten: 

" für jeben Buß Tiefgang: 
im den Häfen WB Tanke 


und Tabasco .... ............ 2 Ooll. 50 Eantky 
in ben übrigen, von Teen —* 
geöffneten Haͤfen.................... In 750 > 


Art. 2. Diefelben ea Haben für das Boot, welches ben 
Lootſen führt, in ben erwähnten brei erftern Häfen ſechs Peſos 
und in ben übrigen drei Peſos zu entrichten, und in ben Fällen, 
wo Unmetter bie Verwendung von mehr als vier Rudern erfor- 
bert, für jedes Ruder mehr Einen Pefo. 


Art. 3. Die nationalen und die fremden Kriegsfgiffe Haben 
diefelben Säge zu entrichten, jebod nur in dem falle, wo fie einen 
Lootfen verlangen oder am Borb aufnehmen. 


Art. 4. Die Handelsfhiffe entrichten bei der Küftenfahrt, 
wenn fie in irgend einen Hafen ein oder auß demfelben auslaufen, 
vier Peſos, dies aber nur in bem im beim vorhergehenden Urtikel 
erwähnten alle; bie fremben Dampf und Segelſchiffe jebud, 
welde auf Grund befonderer Privilegien bie Kuſtenſchifffahrt greifchen 
ben Säfen ber Republik betreiben, find darum von ber Entrichtung 
ber im Artikel 1 feßgefehten Lootſengebũhren nicht befreit, infofern 
bieg nicht in dem Privilegium ober in ben bezüglichen Verorbnungen 
ausbrüdlih angegeben ift. 


Art 5. Wenn, nachdem ber Lootſe ein Schiff an ſichexer 
Stelle vor Unter gebracht Bat, ber Rapitain (nad) vorgängig er 
langter Erlaubniß) wänfchen follte, ben Standort zu veraͤndern 
und dazu sinen Lootſen annimmt, ſo Bat er vier Peſos zu zahlen. 
Hat ber Lootſe bad Schiff jebo an eins unfihere ober an eine 
ſolche Stelle gebradt, wo den übrigen Schiffen Havarien zugefügt 
werben könnten, fo fft er verpflichtet, dem Standort des Schiffes 
zu verändern, ohne daß das Schiff nöthig Hätte, irgend etwas zu 
entrichten. 

Art. 6. Den eigens zum Schleppi 
Halb ber Barren beftimmten Dampffciffer 
zahlen, über melden hie Eigenthümer derſ 
ober Konfignatären bes Schiffes überei 
de8 Dampfhootes if} jedoch verpflichtet, d 
Lootfen an Bord zu nehmen, wobei ber 
fenden Lootfengebühren, nicht aber bie 
einzuziehen Bat. 
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Urt, 7. Als Büreaugebühren haben bie Safentapitaine in 
jebem Hafen ber Republik zu erheben: - 
von den fremden Sandelsihiffen und . 
ben patentirten nationalen ........ 


von den nationalen Käftenfahrern von 


3 Doll. 50 Eents, 


mehr al8 dreißig Tonnen........ .3 0580 » 
von benjelben als Deilbooten, Bongos ıc. 
von weniger ald dreißig Tonnen .. 1» — > 


von Schaluppen, Chalanen ⁊c. von mehr 
als zehn Tonnen in der Küftenfahtt — » 50 > 
von bdenfelben Fahrzeugen von weniger | j 
als zehn Tonnen bei dergleichen Fahrteu — » 25 > 


Art. 8 Bon nationalen unb fremben Kriegsfchiffen, von 


Fiſcherbooten und Chalanen- 2c.,. weldde Reifen in ben Buchten bes 
Hafens ſelbit machen, wird dieſe Abgabe nicht erhoben. 


Gefundheitspatente. 

Art. 9. Die Hafenfapitaine, als natürliche Mitglieder ber 
Gefunbheitsjunten, haben darauf zu fehen, daß für bie Patente, 
welche biefe ausfertigen, nicht mehr erhoben wird, als: 

von ben nationalen und fremden Schiffen, welche 


nad fremden Häfen verſegeln ................ 4 Doll, 
von nationalen Schiffen, weige nad Difen der 

Republik beftimmt find.. ........ .2 >» 
und wenn fie nad einem Safen des namlichen 

Staates beſtimmt find ....... ............... l >» 


(Art. 10, ff. beziehen fich auf bie Betfeilung d ber Abgaben. 
erträge.). 
Merilo, 22. April 1851. 


2. Gefes, die Durchfuhr betreffend. 


Art. 1. Die Durchfuhr von fremden Wagren durch das 
Nationalgebiet, welche von ben unmittelbar an den Küften gele- 
genen Grenz-Scllämtern aus nad ben dem Einfuhr- Sollamte nahe 
gelegenen Häfen, und umgekehrt von ben unmittelbar an ber 
Grenze gelegenen Häfen aus an bie in ber unmittelbaren Nähe 
ber Grenz - Zollaͤmter gelegenen Einfuhrhäfen bewirkt wird, ift nad) 
ben in gegenwärtigem Gefeh enthaltenen Grundlagen geflattet. 


Urt. 2. In gleicher Weife wird bie Durchfuhr von Baaten | 


von einem Hafen ber Republik zum andern unter ben in. bem 
gegenwärtigen Geſetz, ben Reglemente und fonftigen Anorbnungen, 
welche die Exekutivgewalt nach Verſchiedenheit der Fälle und Um- 
fände erläßt, um bie Sontrebande zu verhindern, geftattet. Die 
Erlaubniß zur Durchfuhr kann ganz oder theilmeife verfagt werben, 


wenn nad dem Dafürhalten berfelben die Gefahr vorhanden ift, | 


baß biefe freiheit gemißbraudt werbe, um bie Abgaben zu’ defran- 
diren. Es ift dabei nicht noͤthig, einen Termin feftzufehen und 
dies vorher befannt zu machen. 


Art. 3. Die Beamten des Hafens und bes Grenz -Zolamtes, 
bei welchen bie zur Durchfuhr beflimmten Waaren eingelaffen 
werden, haben bezüglich derfelben alle Befugniffe in Anwendung 





zu Bringen, welche bie Geſetze ihnen bezüglid ber zum Verbrauch 
in ber Republit Beftimmten fremden Waaren verleihen. Die zur 
Durchfuhr beftimmten Waaren Tönnen bei der Durchfuhr durch 
das nationale Gebiet von ben fißfalifchen Agenten ber Foͤderal⸗ 
Regierung revibirt werben. 


Art. 4. Die zur Durchfuhr beftimmten Waaren müſſen ohne 
Unterfhieb ber Menge und Gattung auf ihrem Wege mit einem 
am Eingangshafen oder am Grenz Zollamte ausgefertigten Begleit⸗ 
ſchein verſehen ſein. 


Art. 5. Die Waareneinbringer haben nach der Beſtimmung 
bed Adminiſtrators am Hafenplatze ober bei. dem Grenz⸗ -Sollamte 
für die ganzen tarifmäßigen Abgaben für den fall Bürgſchaft zu 
beftellen, wo nad Ublauf des ihnen bemilligten Termins ber be- 
treffende Begleitſchein nicht erledigt zurüdgelangt. 


Urt. 6. Der Termin für die Vorlegung bed erlebigten Be- 
gleitfcheins ‚über Tranfitwaaren beträgt Einen Tag für je drei Le- 
guas, welche die Waaren zurüdzulegen haben, um das nationale 
Territorium wieder zu verlaflen, und außerdem zehn Tage für jede 
Strede von funfzig Leguas, jo daß der ganze Termin von drei 
Monaten für die im Artikel 1 des gegenwärtigen Gefeged erwähnt 
ten Fälle und der Termin von ſechs Monaten in den Fällen des 
Artikel 2 unter keinerlei Umftänden überfchritten werben barf. Sjft 
der im Begleitfchein angegebene Termin abgelaufen, fo ift die 
Bürgschaft zu realifiren, Ohne daß dagegen irgend ein Einwand 
zuläffig ift. 

Art. 7. Die zur Durchfuhr beftimmten Waaren müſſen auf 
ber Straße transportirt werben, welche im Begleitſchein vorge- 
jhrieben iſt. Die bloße Abweihung von Diefer Straße ift als ein. 
Fall der Kontrebande zu betrachten, und es ift auf die betreffenden 


| Waaren die im erften Ubfchnitt bed Artikel XXVL der General- 


Verordnung für bie See- und Grenz-Zollämter feftgefegte Strafe 
in Anwendung zu bringen. 


Art. 8. Bei der Abfertigung ber Durchgangswaaren im 


| Ausgangshafen oder bei dem Ausgangs» Grenzzollamte werden bie 


Kolli von dem, Adminiſtrator des Zollamts, dem Revifionsbeamten 
und dem. Kommandanten der Schutzwache auf Grund ber in jeben 
Begleitihein ‚aufzunehmenden fpeziell- genauen Faktur wiederholt 
revidirt. 


Art. 9. Die fremden Waaden r Welche einfach burgeführt 
werben, haben bei ber Ausfertigung bed Begleitſcheins am Hafen- 
orte ober bei dem Grenz Sollamte, wo ber Eingang ftattfinbet, 
fünf Prozent baar der im Ganzen im Tarif feftgefegten Abgaben 
zu entrichten. -Diefe Abgabe iſt die einzige, welche bie bloß zum 
Durchgange beſtimmten Waaren an die Kaffe ber Yöberation zw 
zablen haben, und fie finb frei von jeber Abbitional- wie auch 
ftädtifhen Abgabe, ohne Unterfchieb der Lokalitaͤt, durch welche ſie 
randportirt werben. 


Mexiko, ben 25. Dezember 1871. 


Benito Juarez. 











3. Gefes, die Ausfuhr der edlen Metalle betreffend. 


Art. 1. Die Ausfuhr von Bold und Silber im metallifchen 
Suftande aus ben Erzen der Staaten Campeche, Chiapas, Eolima, 
Durango, Dazaca, Sinaloa, Sonora, Tabadeo und Yucatan ımb 
aus den Diftrikten der Staaten Coahuila, Jalisco, Nuevo Leon, 
Tamaulipa und Vera⸗Cruz, welche unter ben im Artikel 7 bes 
gegenwärtigen Geſetzes aufgeführten nicht begriffen find, iſt geftattet- 


Art. 2. Die Ausfuhr des Goldes und Silbers auß ben im 
vorftehenden Artikel aufgeführten Stanten und Diſtrikten erfolgt 
über bie Häfen Matamoras, Soconusco, Tonals, Salma Cruz, 
Puerto Amgel, Manzanillo, San Blad, Mazatlan und Guaymas. 

Art. 3. Ungemünztes Gold und Silber bat die Ausfuhr 
abgaben von Bold- und Silbermünzen, wie folde in dem Geſet 
vom 31. Mai 1870 feftgefegt find, und außerdem vier Peſos und 
Einundvierzig Centavos für Hundert Prägungsgebüht vom Silber, 
und vier Defos fehshunbertadhtzehn Milefimos für Hundert vom 
Bold zu entrichten. 


Art. 4. Die im Artikel 2 des gegenwärtigen Geſetzes ge- 
nannten Sollämter haben fi) davon zu Überzeugen, daß die Me, 
talle, welche zur Ausfuhr geftellt werden, aus ben Erzen in den 
Staaten und Diftriften abſtammen, welde im Artikel 1 dieſes 
Geſetzes erwähnt find, und zu diefem Ende auf die genaue Erfül- 
lung des Reglements von demſelben Tage zu Balten. 

Urt. 5. Zur feftftellung bes Werth8 biefer Metalle, welde 
in Gemäßbeit bed gegenwärtigen Geſetzes zur Ausfuhr kommen, 
werden folde von einem bei jedem ber im Artikel 2 erwähnten 
Sollämtern angeftellten Münzwardein probitt. 

Art. 6. Die nach ber Beflimmung bed vorftehenden Artikels 
zu probirenden Metalle haben als Probirgebühr die Koften dieſer 
Operation zu entrichten, welche auf zwei Pefos für das Stück be- 
trägt, dad das Gewicht von Bundertfünfunddreißig Markt nicht 
überfteigt. 

Art. 7. Das in bem Artikel XII. der General-Verorbnung 
für die See und Grenz-Sollämter vom 31. Januar 1856 enthal. 
teme Verbot ber Ausfuhr von Bold und Silber bleibt in Kraft 


| 
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bezüglich der Erze auß ben Staaten Uguascalientos, Chihuaha, 
Guerrevo, Guanajuato, Hidalgo, Mexiko, Michoncan, Morelos, 
Puebla, Queretaro, San Luis Potoſi, Tlaxcala, Zacatecas und 
dem Föderaldiſtrikt, ſowie bezüglich der Diſtrikte Saltillo und 
Partas in Coahuila, der Kantone Barca, Lagos, Teocaltiche, 
Sayula und Ciudad Guzman in Jalisco, ans den Antheilen des 
Doftor Arrago y Linares in Neu-Leon, aus den Difktikten del 
Centro y Sur in Tamaulipas ımb aus den Kantonen von: Vera- 
Eruz, mit Ausnahme derer don Ucayucan und Minatitlan. 

Art. 8. Die Gold. und Silbermetalle, welche aus den Erzen 
in den im vorftehenden Artikel genannten Staaten ımb Diftzikten 
berrühren, können auch ausgeführt werden, wenn die Pächter ber 
Münzftätten auf daB Recht verzichten, weldes. ihnen gegenwärtig 
nad) Maßgabe ihrer refpeftiven Kontrakte zufteht, ſich der Ausfuhr 
ungemünzter ebler Metalle zu widerſehen, in welchem falle ihnen, 
fo lange die verſchiedenen Pachtungen beftehen, zwei Prozent 
Münzgebühr von ben Metallen ald Entfchäbigung für die Vor- 
theile, welche fie aus der Uusmünzung ziehen, zu vergüten find. 

Art. 9. Te nachdem die Pachtungen ber Münzftätten, welde 
gegenwärtig an Privatperſonen verpadtet find, ablaufen, werden 
bie Beftimmungen ber Urtikel 1, 2, 3, 4, 5 und 6 au auf bie 
reſpektiven Diſtrikte ausgedehnt. 

Art. 10. Bezüglich des Territoriums von Nieber - Ealifornien 
bleibt die Vorſchrift vom 13. März 1862 in Kraft, melde be- 
ſtimmt, daß das ungemünzte Silber, welches aus biefem Territo- 
rium ausgeführt wird, als Ausfuhrabgabe fünf Prozent zu zahlen 


hat, worin die Föbderalabgabe begriffen, und wobei die Mark Sil- 


ber zu acht Peſos zu rechnen ifl. Die Silberausfuhr aus dem 
Territorium von Nieder- Californien erfolgt über die zum auslän⸗ 
diſchen Handel ermächtigten. Häfen dieſes Territoriums. - 

Art. 11. Die Verpachtung ber Münzflätten, welde gegen- 
wärtig bie Regierung verwaltet, ſowie Die Verlängerung ber be- 
ftehenden Pachiverträge find verboten. 


Mexiko, ben 24. Dezember 1871. 
Benito Juarez. 
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Matter Ar. 
Faktura ber auf folgenden Waaren, welche der Unterzeichnete in dem Schiffe ............... (hier ift bie Nationalität, Klaffe und 
ber Name bed Sciffeß anzugeben) Kapitain .......... an die Konſignation des .......... vom SHandelsftande bed Hafens ........ 
ber Megilanifhen Republik, wohin das Schiff beftimmt If, abfenber. 
Brutto⸗ g Total srl oa Total. ß Zahl 
Ä . ettogewicht | Längenmaaß | Breite der i Wert 
Zahl gewicht ber | per darnach der nad dem ber Städe | Trifmößige j 


i Art i Gewebe i i 
der Kolli in einzelnen | zu verzollen- | Maafı zu ewebe in ber fädweife| Benennung in Zahlen 


Marken 
und Kontremarken. 


[21 ur 
5 Zahlen c nd der Rolli. * n d rn — —E Zahlen und zu vergelten- und 
5 | Bucftaben. Sahlen un und Zahlen und | Budftaben. ber Waaren. | Buchſtaben. 
& Buchſtaben. | Buchftaben. | Bucfaben. den Waaren. Ä 
(Datum.) 


| (Unterfchrift bes Wbfenbers.) 


Anmerkung. Nach dieſer Anordnung find die Fakturen genau anzufertigen und es find die Kolli, im Ganzen und einzeln, welche 
bamit abgeſendet werden, zu fpezifiziien. Die Sefammtzahl der Kolli ift ebenfalls in Buchftaden auszubräden. 


Muſter Nr. ©. 
Beneral-Manifeft der Waaren, welde mit der Beſtimmung nad bem Hafen von —P.............. der Mexikaniſchen Republik 
ber unterzeichnete Kapitain ............. Bürger von .P........ PR in dem Schiffe (Ungabe der Nationalität, ber Gattung, bes 
Namens unb des vermeilenen Tonnengebafts) fenfigmirt an das in dem gebadten Hafen etablixte Handelshaus............. (oder 
an ben Kapitain felbft oder an ben Supercargo) an Borb fühtt. 














z | 

E Bruttogewicht HZahl der Kolli in Gattung der | 
BE Rum jedes Relle in l vi Waaren Abſender K t 
& 5 mern. Sahlen und Buch⸗ Zahlen dex Rolli. nder. onfignatar. 

ſtaben. und Buchſtaben. im Allgemeinen. 

MOMO 

8 

82 















1 bis 10 1 Ein Eentmer| 10 Behn Faͤſſer Weißwein N. N. N. N. 
T Englifch | 
MD| 1 bis 10 1 JEin Enma| 10 Sebn Terciod von ge- | baummollene Ge⸗ N.N. N. N. 


Engliſch woͤhnlicher Größe webe 


(Name des Hafens und Datum.) 


Unterſchrift bes Kapitains und die Verſicherung, daß er feine andern Waaren an Bord fahre, 
und daß er in der Abſicht komme, mit ber Republik in rechtlicher Weiſe Verkehr zu treiben.) 


Unmerlung. Nach biefer Unordnung ift jebes Schiffsmanifeft genau anzufertigen unb e8 find bie Kolli ohne Unterfchieb der Urt 
berfelben im Ganzen und einzeln zu fpezifiziren. Die Geſammtzahl der Kolli ift ebenfalls in Buchſtaben auszudrücken. 


— — — — -— 


Berlin, gedruckt in ber Koniglichen Geheimen Ober⸗GHofbuchdruckerei 
(R. dv. Decker). 


at jebe it 
Seren ab Sfnhkagen 


—— 
8 a ven 


orrussishes 


Wochenſchrift 


le Por Muftalten; fomie 
Bl. 





R; für Ne 
Zins. E R.Orhe Dot 
amt zu Konfantinoprl, 


für Handel, Gewerbe und Verkehrs: Anftalten. 


Mit Genehmigung des Königlichen Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
nad amtlichen Quellen Beraußgegeben. — 





IF 39. Berlin. Bertag der Rönigligen Geheimen Dber-Hofbuchbruderei Rn. Dede). 27. September 1872, 








Inhalt: Gefengebung: Oeſterreich: Erhebung ber Neben 
zolämter I. Maffe: zu Bazias und Panefova zu Hahıpkoflämtern 
II. Klaffe. S. 521. — Eingangs Zollbehandlung ber unter. ber Be 


wignung Eiſenroſtwaſſer (Eifenbeige) im Handel vorfommenden Flüffige |-- 
keiten. »21. — Belgiens Verbot ber Ein und Durchfüht von 


Rinde und Schaafoieh x. von England. 21. — Ehilez -Zoliftrie 
Einfuhr von Rohftoff zur Verfertigung von Tauwert und ‚Geweben 
für Säde. 821. . 

Stat iſtik: Deutſches Meichz Ueberfict der in ben freien 
Verlehr des Zollvereins getretenen Waaren für bas’erfle und zweite 


Onartal 1872. 822. — Ueberficht bed Nieberlagenerfegih mit .ben.l.. 


wichtigeren Nieberlagegütern' für das 2. Quartal bes Jahres 1872. 
331, — Nochweiſung ber, Einnahmen an Zölen und gemeinfhaftlicen 
Verbrauchöfteuern in dem Zollgebiet bed Deutſchen Reichs für bie Seit 
vom: I. Jamar bis zum- Schfuffe bed Monais Uuguft 1872. 301. — 
Frankreich: Peobuftions, Induſtrie / Handels uud Scifffahrts- 
" verfältuiffe Fraukreichs in ben Jahren 1855—69. 382. — Schwedens 
Sankel und Inbuftrie Schwedens in ben Jahren 18701871. 329. 

Mittpeilungen: Frantfurt a. O. 248. Tilfit 350. Görlig 
351. Halle x. d, ©. 351: Frankfurt a. M. 352. 

Beilage: Dereie ber gu ben Preufifhen Mfebereen geötigen 
Seeſchiffe in Jahre 1871. 





Geſetzgebung. 
Oeſterreich. 





Erhebung dev Nebenzollaͤmter I. Klaſſe ju Bazias. u 


und Pancfova zu Sauptzolämtern IL Rlaffe. 
(Verorbn. Bl. d. Gin. Min. M..30) . 

Nach einer Mittheilung des Ungarifchen Finanzminifteriums 
wurden bie Ungarifhen Nebenzolämter I. Klaffe zu Bias und 
Pancfova zu Sauptzollämtern II. Klaſſe erhoben, in welcher, Eisen 
ſchaft ihnen ber weitere Wirkungskreis zukommt. 

Wien, ben 28. Auguſt 1872. 


EingangsSolbehandlung ber unter der Bezeichnung 
Eifenroftwaffer (Eifenbeize) im Handel vorkommenden 
Flüſſigkeiten. 

(Ebendaf.) 
Unter Eifenroftwaffer (Eifenbeize) find alle jene Flüſſigkeiten 
zu verſtehen unb nad) Tarifpoft 37 a. zollftei zu Kehandeln, welche 


eine Auflöfung von Eifenogpb ober Eifenoggbul in irgenb einer | 


Sure enthalten und beim Färben von Induſtrial · Artikeln, nament- 
Lid) von Garen, Geweben, dann Holz, Leder · und einarbeiten 
ald Beize verwendet werben, infofern biefelßen, wie dies bei Eifen- 
vittiol (Tarifpoft 37 b.) ober bei Verbindungen von Solzeffig mit 


Preaf. Sendel&-Urhiv 1872. II. 


4 — Wohheſſölemren Cifen,. Jauwon 37 €) der Gall it, hit ö 


ausbrüdlich einer anderen Tarifpoft zugewieſen find. 
Wien, den 24; “aguf 1872 1872. 


. Belgien.. 
Verbot der Ein und Durchfuhr von Rind und 
Schaafvieh ꝛc. von England. 
(Monit. belge Nr. 263.) J 

Eine Verordnung des Miniſters des Innern vom 18. September 
beftimmt Folgendes: 

Art..1... Die Ein. und Durchfuhr von Rind» und Schaaf 
vieh und allen anderen Thieren aus ber Klaſſe der Wieberfäuer, 
fowie von Fleiſch und anderen Ubfällen biefer Thiere in friſchem 
Zufande, fämmtlid) aus England Eommend, wird verboten. 

Urt. 2. Die gegenwärtige Verordnung tritt mit bem 
22, September in, Kraft 


Ehile. 


gonfreie Einfuhr von Rohftoff zur Verfertigung von 


Tauwerk und. Geweben für Säde. 
J (Rad amtlicher Mittheilung.) 
Nach einem Gefe vom 19. Juni d. I. darf ber Rohftoff zur 
Verfertigung von Tauwerk und Geweben für Saͤce zollfrel in Chile 
eingeführt werben. 
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Statifik. 


Deutiches Neich. 
Ueberficht der in den freien Verkehr des Sollvereins getretenen Waaren für bat erſte und qweite 


Quartal 1872. 


(Nach der Aufſtellung bed Kaiferlichen ſtaliſtiſchen Amts.) 


Bezgeihnung ber Waaren. 


Glasſcherben und ſonſtiges Brucdglad.....«ne--sononuuonsonnurnnnnnsenure 
Thieriſche Abfälle dur —S— (Leimleder ⁊c.) ..... ................. 
Guano ......................... 
Kaͤnſtliche Dängungemiktel und Düngtfalz auf befoubere Erlaubniß. 
Qumpen von reiner Seide... ..uoscunonsnnonnonnennunnennnnnnenennennnerenn 
Rumpen, andere, aller Urt, auch zu Halbzeug vermahlen, für die Papier⸗ 
fabrikation X.......... ............. ........................ 
Halbzeug aus anderen Materialien als Lumpen, altem Tauwen x., für bie 


Dapierfabrilation . .....--eersr0nnasuneenene Auesaenense 
Altes Tauwerl, alte Fiſchernetze umb Strie, grihert ober nicht geihernt 
Sunflige Abfälle ....... .... ... 
Baumwolle, rohe ... ............ 
Baumwole, farbätfchte, getämmie, "gefächte; Baumwollwatte ............... 


Baumwollengarn, ungemiſcht ober gemiſch mit Leinen ꝛc., ein⸗ unb zwel⸗ 


bräßtiged, rohes........ 
Vaummolegarn, ungemtjt "oder gemift "mi Gehen Ic, —2 oder 


gefärbteß ..... . .... 
—E drei⸗ unb mehebräßtige, ro gebleicht ober gefärbt. ...... 
Waaren aus Baumwolle, allein oder in mit Lelnen ꝛ⁊c., whe 


und gebleichte dichte Gewebe, auch appretirt x 
Waaren aus Baumwolle, alle nicht unter Nr. 15 und 19 begriffene Bid 
Gewebe; rohe undichte Gewebe ıc. ........................ ............ 
Waaren aus Baumwolle, Strumpfwaaren ................................ 
Waaren aus Baumwolle, Pofamentter und Snopfmacherwaaren ........... 
air uinbichte Gewebe, wie SJatonnet, Muffelin f za 20, Spigen unb alle 
ereien .......... 


Rohes Blei in Bloͤcken, "Mufden 1; j altes Vruchblei ........ ... 
Blei⸗, Silder- und Goldglätte; Mennige .................... ....... ano. 
Gemaltet Blei DRAIFFTTEUERKIN ET TEUER TEURER TTERET TEEN soo, 0 000000®0 
ruderfchriften »..oonosononssuenenonsonnennennernonsnnnnennnne nern 
on Bleiwaaren, als: Reffel, Röhren, Schroot, Draht ic... C. 
Seine, auch ladirte Bleiwaaren :.....-nunnsnununnnnenenunnonennunnnnennne 
Bürftenbinder- und Siebmacherwaaren, grobe, in Verbindung mit Holz; ober 
Eifen, ohne Politur und La — ————ö—— —————————00⏑ů280——0 soreondse—m 
Dergleihen feiue, in Verbindung mit anberen Materialien ⁊c.............. 
Aether aller Art, Chloroform, Kollodlum.........ercororacnneuennnnnneunen 
Aetheriſche Dele, mit Ausnahme von Warhholberdl ꝛc...................... 
rborbene Waare son .on onaronannsssuensonnonenunennnunennen .... 

Eſſenzen, Extealte, Cinktuzen unb Wäffer, 38 ol⸗ oder aͤtherhaltige Marc 
Firniſſe aller Urt, mit Ausnahme von Oelfirniß ...................... 


Maler, Wafdh. und Daftelfarben; Tafeher Farben» nud Tufgtaften x x. 
—— Nosmarindl.......... 
walron .. 


Ca KE KU EEE Zu zZ 5 »...o 


Gelbes, weißes und rothes blaufaures Rali .................... ........... 
Soda, kalzinirt A nenne ................ 
Doppeltkohlenſaures Natron................................ .............. 

aun ..on. 1,00 10.09 o —— — 5——————⏑ ô ——————200060 eo, no 0 0nae [) 
Chlorkalk ............................ ..................... .............. 
Oe lfirniß. .-m oe. —n.......ä.,e oo... on..0.s..s» . 
Soda, zoße, natürliche oder Tünftlige; ichſtauifirie Soda .. .!! 
China narinde⸗... — — — ———0 vwo...........n.. o 8 b0 4—20 
Gummi arabicam ..... Lnonensonsene ......... ............... .............. 
Gummilad, roher (Säellat 1). ....... ..................... ..........2.. 
Palm⸗ und Kokos nt ..... ronuetesen vα — ⏑ ————— ôü —⸗——4[ù260 
Weherkarben ecbifteln) .. . ——8 een terre“ 
Wurmſamen, Wurmrinde, Wurminoos .eeennnseenoonunnnnenobnnehunnsnnenn 
Andere rohe Erzeugniffe zum Gewerbe und Mebizinalgebraude «......n...- 


Maaßſtab. | Sofas. Menge. 


Ctr. brutto 
> » 
> » 
> , 
> » 
» » 
> > 
) » 
v > 
» » 
» » 
„ netto 
> 3 
» > 
* 
> > 
» > 
> » 
» » 
„ brutto 
> > 
» » 
» 4 
3» ” 
» netto 
» brutto 
» netto 
» » 
> 3 
» > 
> » 
» » 
» » 
3 » 
„ brutto 
* * 
v » 
» > 
» » 
» » 
» > 
2 2 
» » 
» » 
» 9 
» 3 
2 3 
> * 
» » 


BUSSI HINI NN 


5,462 


9,298 








Berechneter 


Zollbetrag. 
Thlr. 





33 








Arfenige Sin; —— 
—ä Golan 

















olgestratti 
— gemahlene 
Garandne (Rrapp- Präparate) . 
Gerhematerialien, nicht bejonder genannt, und Grrbeflofegträtte 
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— — and Olgcerinlauge. frei j 
Sarfenbt afe fe } 
Indigo ei, v® 
* i 
ei 5 
* i frei 
Rrapp, amh gemahlen . ei 
—e— besgleichen gemahlene Fed : 
. rei 
Rurlume — auch gemabfene rel 
Ceim und Gplabkne...n.2unnns0... ka 
hehe, fin tliches und nathrl ei 
'on, fchwefelfaukes (Blasen i 
Fe Orfeite-© "frei 
Ogalfäure In: Fr — i 
— Waid rei 
peter, far. r 
ei 





Salpeter, anderer, roh und gereinigt 
Salpeterſture 





Sohfäure feel. 
En 
Sumag, gen kei u 


m“ 
$. 


Eifenoitzlol, grüner. 
Kupferotixigf, blauer 
Eifen- und Kupfernitriol, gemifcht 


A. 








——222222222222 
EN UNI NENNEN TUN UN 














—— he 
Bi 
* fe 5 wWonns 
ht 16,853 
a]. — 94,039 
3. 
Ir. 104,999 
FR er 2210 
2 Pr. b 2 
Ib Een ir. 81,236 
Eile uud Glapttrah wen Pmehe ale % De. int Dardı Fa | * n 7,580 
Ein, wege ne Beftandtfeilen von Maffinen ır. roh — 
iR. * » 1x. 17,632 
2 >» fi . 
— fr. . 
Supprucifen, noch Schladen enthaltenb'ıc, toper Stahl in Blöden x. 23 ” “ 2,837 
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Bezeichnung der Waaren. Maaßſtab ZJollſaß. Menge. 
Faconnirtes Cifen in ‚Stäben; ; Rabkranzeifen zu kiſenbahmwehen rent Er. brutto — 8075 
eusnenensaueesnenunenrsenneebenenense nenne nen tere i 
—S— Kater fowie Anker⸗ und Sciffstette.: iileenenorsebone , , % Ball Done 
a — t / 
Schwarzes — rohes Siahiblech rohe unpofirte Eifen und Stahl⸗ 
platten ......................... ............... W % Ihe. 75,947 
Zum Schiffbau ................... ...... ............... ....... 3 5 frei 14048 
aut beſonderer Verfügung................................ Pr 15—3 frei 47 
Eifen- Sn ed een vn ns Dr Linie und barunter Durchmeffe ....... I, % % Ihlre, 778 
um Ehiffsbau ........................................ ........... » >" frei be 
— ee ; pofiztes Stahlblech pelicte eifen unb Stahiplatten » netto 1° The. - 33 
eißblech............ ................................................. V⸗R 05 
Eifen- und Stahlwaaren, ganz grobe Gußwaaren in Defen ⁊... .......... 3 brutto A 271,371 
Zum Shiffäbau -......--zuer-voneunnesnennerenskenennsnoneonnenaen 0, frei 199 
Eiſen⸗ und Stahlwaaren, grobe, bie aus gefömichetem Eifen 26. gefertigt x. | „ netto 1% Thlr 131,725 
Zum Schiffbau ......................... ...... ....... ... „a frei 1,748 
Aus Elſaß⸗Lothringen ....... 2000... ... ......... .............. frei 5 
Laut beſonderer Verfügung... ................ » > frei 194- 
Eifen- und Stablwaaren, grobe, gewalzte unb seogene fühmicheeferne Röhren > > 1% Täk. 37,394 
Laut Hefonderer Verfügung... -senonnanuohenseonennssenenhn. ..... 367 3545 62 frei 26 
Eiſen⸗ und Stahlwaaren, feine, aus feinem Eifenguf X............ ....... » > 4 Zhlr. 5438 
Laut befonberer Verfügung. ............. Densnonsare ......... el 0°, ho frei 9. 
Nähnabeln......-ucocsocsnnonnenunuenanonunusnunnunsnnnbunnnnnnn nenne 12°, 10 - Thlr. 304 
Schreidfebern. aus Stahl und anberen uneblen Metallen; dessen sonsonee ... 1 > » TE 0 , 712 
Uhrfournituren und Uhrwerke aus uneblen Metallen......:onsoenescooneie | 'y » 10 „ 572 
Gewehre aller Art....................... bennanenbibabublnesnieheinssn" sn „1 30° - 318° 
Bleierze und Kupfererze, auch Fibrhaitige .......... ............:.45* brutto fiel 864,672 
Eifenerze; Eifen- und Stahfftein ............ epeiikiissiisiäiiiisii yo feet 3,381,251- 
Sinferze Batmei, Sinkfblende 20.) -.....-..-000..- ...... .....45. „ty frei 83,219 
Nickelerze ...................... ..............νννν“ Ki 1,480 
Braun ein Keussenasersenensarnsnannecnnnnnenenepen Wiikessiiiiiieäieniee yon Trei 18,177 
Kalk........................... ..................... PR yon frei 559,961 
Fe rohe.................... ..................... frei— . 212,857 
Bennesssusnensessennssonsenseseneenennsnsnenenine see pn feel : 193,256 
—— Relßblei, Waflerblei) ................................ ge frei - 102,085 
11 1 ......... een PO sn + frei: - 15,719 
Schwerfpaib Sonenaarsrenusuenneenenenneneennennnn en ehbnnehhnnhonenenhnet sa fe frei - -- 18,987 
Cement ......................... ................. .. ......... wenn] yo tn frei - . 1,252,625 
Raolin (Borgellanende) u... zonsen Kosunnennoneneenee ......... ern Dip - frei . 208,063 
Schwefellied....-.oe-.-nursenonsennerdensnenenee ns 0 g frei 57,726. 
Golb, roh, in Barzen unb Bruch ..........0r..- esse Pop sh -frei 73 
Gold, gemüngt........ onen dog frei 83 
Silber, roh, in Barren unb Brunn. een ty frei - 2,478 
Silber, gemünzt, mit Ausflug ber fremden ſilberhaltigen Scheidemunze.. EEE EEE frei 6,907 
Dlatinnmetall ........... .................... ... .............. 3 3 frei—— 38 
Andere Erden und Erze........- enessnsusenereeunsssesesesesenee T 3* » bon frei: 1,159,743 
Flachs...... ........ . .... PR lesen bo sy Tr fie 485,037 
ANf oroeounereannunenne none rennen een sense 1 ;» '",yr 1 - frei - 230,019: 
— und Werg.......................................... ... 3 frei 53A1l 
ν p 3* frei 48293 
Andere vegeiabilifde Spinnfofte unb ubfälle von "older IEETREUEERERERREREE Z= PEREEERREEE - frei 20,163 
eigen De ee „ » fret . 3,196,786 
Roggen ................... ............... ......... gerry fh: 5,621,256 
Gerfte-..nucerssonneneenernensnennnnnnennonn an ntnnenennersnennesnhesunne 35 8P frei 1,989,475 
Safer .oneoneneen. — 4 ν EG he FR y . frei 1,279,6% 
Mais RR — Da: „ frei . 209,571 
Alles abrig⸗ Getreide ...... HEREDERRLITTTPFTDRETTILSLSERSOTTIEFEEFEFTRERE) BE SEE, PIaREE [EERE frei - 59,720 
Deögleichen eesoouossnssennsrennnsenn. I. + | Seftofiter frei 25,683 
Malz............ ................... ......... —————— Etr. brutto ef 739,034 
Sülfenfräcite DPREERTEREREREESTERERTIEE PU will >»  .»> i 284,900 
Anis, Fenchel, Kümmel, Koriander ........ eeenessiiiilänennssisennene » Ps frei 8 
Senf, roher (Benffaat) ........................ .P... ............ y 037 frei 9,368 
Raps und Rübſaat .......,..... ........... ——D — FEEREZER ZEIT Euer frei -- 89,102 
Leinſaat.................. — — ——————— — elsiäsiisiseegssiisiiisi yo frei 341,749 
Sefam oo ,000... 04424 ... oo anno... o.o....... 2...... ...... oreneinedede * 3— frei 12,743 
Erdnüfle......... ............. ......... ——D — sh: frei - . „22,593 
Dalmnkerne....... Keen ronenenncuuenen .......... ....... 35 - frei‘ 285,785 





Berechneter 
Sollbetrag. 


lt. 
7,396 
4,712 


63,89 
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S 
BP, RS: 


* 
jo 


8 












ee 
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Grünes Zohiglas (Ofasgefäire) 
Weibes Hofiglad, ungenuftertes, ungefchli 
Senfer» nd Tafelglas in feiner —Se— ge Sache (grün ıc) 
Behänge zu Kronlendhtern von las, Glastnäpfe ic. 
Geprebtet 1 laufend E33 mffies weißes Glas . 
e o Ei: eatheigen 
piegelglaß, toheß, un 
Su — fe ober wu 
Tarbiges 2. Glas, Gladwaaten in Verbindung mit anderen Materialien ıc. 
Aus Clfaß- Lothringen « 
Glasmaffe, fowie Glasröfren x. 
Srafınaa in, 


—* Ki 

be! 2 et. 
ER rg nn ah 
Borften ... 
Veltfe 





febeen 





















Gemebe, andere, au in 55 —** gewifät ic; dii/ foneik ie. 
nit unter Nr. 1 fen finde... 

Ber a Atnbsgäute — —2 trodene) 
Rode, —8 — 
Rode Bafen- und Raninchenfele.. . 
Rode frifche und getundwete Gerhunl 
Häute an Selle, * gut Ceberberei 

Selle jur Pelzwert- ) 
Brennholz, aud) De 
Desgleiden. 


Solztoflen 
N 








._ "Desglelchen 
Holzborfe ober Gerberloge 
Deögleichen. 

Desgleichen. 
Lohluchen (auögelaugte dohe als Vreunmaterial).. 
Ban ud ruf olz aller: &rt, Blöde.oder Balken von hartem Hole .. 
esgleichen. 
Desglei 





Fr laden 
Mußereuropäl pille Si 










Ehen elphantenzäßne), gaı 
Hörer, Hetnfpigen, rohe Hornplatten . 
Derkımatterfehaalen, rohe unb in rohen ıc. Platten ober. Gtüden. 
Nicht. befonders genannte vegetabilifche und animalifce Schnifftoffe- 
Rnodjenplatten, zoße, bloß gefcjnittene 
Gebe, voße ungefärbte Bi 
Vöttdjerwaaren mit eifernen Bee, —* 1... 
Sof in gefhniteen Gourieren.; —— 








—D ————— 











2. Moaren uib. Wagneracbeiten — 2. 








Eu 


EuuB 5 BR EES 


8 
= 
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Bezeichnung ber Waaren. 


aaa (and — — Korkſohlen, Korlſtoͤpſel 
gabeizteß, si 
— be a 


matfematifie ac. Infirumente. 


n unebien Delallen 
Diud ıc. von Geweben 16... 


Andere Wagen und Schlitten mit Reber: ode Polſererbeit 
—— ——— 


See» und 





eiſeine. 


—E x ans unladirtem 2 Kauiſchud ac. } 


1 ober Sebrudtem Rautfäud x.; feine Schuhe 
12 Aberpgen ober gerät, 
der, Künflihes, für Realm 


Besinkung mit anderen Spnmmoterlalen. 
and Duppasıen bon Geibe ober. Floretſeide, 


auf Putwaaren und saubere, ſoweit al 
ınnt Rsb7 Fünffidhe Blumen f in u 
t; Raffirt ober gamict. 
auf won Geweben mit Rautfäut 
ber geträmft ar. ..: 








fabriten m... eennnenne 


















mM 
230) 1, seien gemalt, 


Nr. 250) Ble und 
ER 
'; Drabtgemebe. . 














ie... 


TEE 
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Bezeihnung ber Waaren. 





Ku de unb Gi ibere in. Verbinbi it 
BER — —— andere, auch in inbung mit 






auf Alle Mut nn yekiön — des ice 


torbuan ıc., al 













ee lfarkoiht 
Beine Geberwaaren von Kor er 
Ceberne Sanbfeinde . 
—— 
afdjinengefpinn] 
le er 
— a a © 














— ngebieiäh, zeigte Seile, Taue 
Brobe Bußdeden aus Manilapanfı, Rott, Suter un ähnlichen haſern ıc. 


Graue Padleinmenb 
Sum us Gab oiheingen. 


ei 

Shenbgnt, w 10 pCt bes Werts abgelaffen 
föinventarienfüde . 

lic, Drilic, mil 





een 
Arten 





; mit Ausnahme ber 


Beinwanb, Ymillig; Drißki, gefücbt, bebrudk; gebleidt 1. 
Seine Binder, Born, "granfen ıc.; Gefpinnfte ıc. in Werbinbung ai 
Wetelfäen . 


ienfpißen. .......- 

Sal kann” wah ankere üe, 
Aus Elfoß- Lotfri 

Papier, Aefrieens, Bü He in alen Spraden; Rupferftice, Stiche nberer 























Bier aller U 
Meih.....- 

Arrat, Rum, Frauzl 
Verfegter Branntwein 


Anderer Branntwein 
Aus ben Enclaven 


Rach $. 48 des fe. 

Hefe aller de mit —X ber üe iahefe 
Desgleihen..... 

eine aller At in Gäffern 

Wein und Moft in Zäffern 

Debgleigen .... 
Aus’ Elfaß-Cothringe . 
Aus ben Enclaven 

Bein in —5 — 
Desglei 


An Peine "eaifeingen 
Eider.®. 






zu... 


wu... 


wunnnnn........„.... 


Eir. netto 


» 
brutto 
netio 


wu... 


= 
E3 
5 


Evvovuen 


2 
E 





27,04 
18,300 
13,500 


‚34,950 
66,960 


- 12,300 


7,931 
17,012 





Berechneter 
Zollbetrag. 


Bezeihnung der Waaren. Maaßſtab. Jollſatz. Menge. 











""Desgleicen oo. oo. MEHRERE “..... r% > 1 » 167 . 167 
Nah Ann. 2 zu Def. SF. deb, Soltarifs, —RR ................J... "9 frei 263 . 

296. Fleiſch, zubereitetes; cqhitat, Speck, Würfte..... ........................ . 9: brutto % Ihle 162,495 81,248 
° Laut befonberer Verfügung u... 0 11 1,00.0 oa, 10112, —orsonn0o».- ’y 4 . frei. . 1 F . 
297. Zleiſchextrakt, Tafelbouillon ..................4 ....... ........ ....... 33 .% Ihlr. 1,835 |. 768 
298. # Fiſche, nicht anberweit genannt ..1-...-r22-000nnonunnens sun —R ..... 2:0: | $ 57,249 28,625 
299. I Fleiſch, Elan, false Wr ra * .......................... —W Air A 149 200 

300. üchte üchte), e Apfelſinen, Citronen dr. ............ .......... „ netto... r. 79,60 , 
Früch Desgleichen.......... ......... u. Stüd iog a u) 147814 . 985 
Thlr. 
301. Mandeln ............. — —— — . 0 Pu Ga GER runs rono.e y. netto 4 »: 19,699 18,796 
302. Korinthen und Rofinen .....ouussnaonsessenssnnnonnnsennnnnnuunne ........ » >» 4 „, 101,080 494, 
303. I Getrodnete Datteln; eigen, Dfrfichterne > u Srenunenenennuncnne Be 4 5, 7,388 29,552 
Verborben eingegangen ... .8....... ........ ....... I, 3 frei 8 I. 
304. | Kaftanien, Maronen, Jopanniebrob; j Dinienferne netnnaunsseennonnnnennenn „ brutto $ Hr. 8,482 14,241 
305. Pfeffer Fa ae — ————— —— — — —X— —— —— PX netto 6 > 14,326 , bus 
306. | Piment und Gewürznelfen . Kansnennuneeessnuonssnaenuennenenenne —RE— >.» 6 .y 6,231 0 
307. | Zimmet und Mustatblüthe........ geunnsarennnsennnnnsaueneonene PER . » > 6 , 2,233 4,515 
308. | Simmet-Kaflia und Simmetblüthe........... ......... —E ————— —W .6& ., 2,844 8,486 
309. | Andere nicht befonders genannte Gewürze ............... ...... ... » 6 , 4,992 19,448 
310. Heringe Donbuen nen nn EEE EEE LE ar‘ were c.ne we, Hd -.- Tonne . 1 .y- 194,078 194,078 
31l. Honi nig seo ener.0e ...... ü—ↄUA — ——ö UV y "brutto % * 16 4,772 
Aus Eifaß-Goifringen. ......... ....... ...... . . .53 frei 
312. Kaffee, roher — — ————— — ZEN KENNEN RE vV TI III III WE r netto 5% Thlr. 859,341 . 5,012,823 
Verdorben eingegangen »--««n--unnosunennannnswenununnenenen voncone >» > frei 08 .. 
Su 5 Thlr. laut gen. Verfügung . or. venessysnsneeedooyeo oo y ..5.. Thlr. 59 295 
319. Raffeefurtogate (mit Auönafme von Eihorie)............ unse boy . .,3 829 4, 
314. | Kakao in Bohnen ....cunsasensenonsnunensnnneneonnns Dunsnnonsereorerenre 2:7 5%. ., 18,082 . 105,478 
315. | Kalaofalen —........ν. vonnenonnen „3 2., 78 156 
316. | Kaviar und vi aviarfurrogate (eingefalgener Fifrogen).... ..... essen 4. 33 1 , 1,562 17,182 
317. | Kaͤſe allen Urt. vorcenennseenausneeensunnnonunnernnseennnnenernannnenens » >» 14 „ 44,055 . 73,429 
318. I Konfitüre, Zudem, Kuijenner 20.; Rafaomafle, gemahlener Katao, Se . . . . .. 
kolabe X. ..................... ....... . ......... W 7, . 7484 62,248 
319. | Mit Suder, Effi 8, Del x. eingemadhte ⁊c. Fruchte, —*XR Gemäfe unb 
andere KRonfumtibilien 3 .oserensononsensennnnoneonennnunennenssnnnonne | „. brutto I.5 „.. k...... 6,149 80,745 
320. Cichorien, getrodneke, gebrannte ober gemaßlene.......... re een: 5. 3 frei 104,794 1 
321. | Obſt, getrocknet ⁊c.............. ................... —W frei 98,372 
322. Sämereien, Beeren ꝛc., ſoweit fie nicht unter anderen —* be Tarife 
begriffen find; Nüffe, trodene ıc ........ ..................... J. 44. frei ....| . 31,532 . 
323. I Kraftmehl, Huber, Stärke, Arrowroot ................. — ee .. J. .3 .. . J... + Thlr. 65,454 82,727 
Desgl Shen. . nor senarenenennnannuentarnnnn nennen . En Eu H 4. .. 10,863 ‚1,358 
Vor bem 1. Januar 1872 eingegangen. esenenessesenesern Do y » frei 530 . 
324. | Mehl aus Getreide und Häülſenfrüchten............................ he » » frei 641,273 
325. | Andere Mühlenfabrilate aus Getreibe ıc.; Badwert, gewögnlicet 1. W frei 114,701 
326. | Sago und Sagofurrogate; Tapiofa „sun ennennnnenennennensneenenen nee „el 7:3 kei: frei .. 8,675 
327. 1 Mufchel- ober Schalthiere aus ber See, als: Auftern, Summern 1. . » » 2 Ihlr. 4,639 9,278 
Aus der Küftenfifcherei ................ ..... PR — 9 frei . 1 
328. I Reis, I ................................. ................ » >» 4 Ile 7,648 3,824 
329. Reis, geſch Ders een enteo sure nenne PR een eserere: y > .. $ >» 1. 478,818 ! 
30. I Reis zur Stärkefabrilation unter Kontrole ..... —RR& ... .y » . . fi .|. 19,515 . 
331. I Salz (Rod, Sieber, Stein⸗, Seefalz 26.) .................. Keornseroconsen » netto .| .2 Thlx. 276,122 552,244 
Denaturirt ................... ........ ........... I | en frei 72,718 . 
332. | Melafje zur Branntweinbereitung .................... estnennenenen ..... |: „brutto frei 133,120 . 
333. Relalie andere, und Syrup ....................... ... .....1 3 netto 23 Thlr. 61,347 153,368 
334. Staͤrkezucker und Stärkefgrup ....................... ur .... —W 2 „ 109 273 
335. | Tabaksblätter, unbearbeitet .......:--n...... ........... ....... ey 4 , 458,647 | 1,834,588 
Deögleihen. ..or..... .................. ... ol 3 3.. 3% > 7 
336. Tabalsftengel De ae Er re ze Er Er Se ur Er Er re ee EIER EIER ERE REIZE EEE TEE » > .b- 4. > 42,213 168,852 
337. | Tabaksfabrikate, Rauchtabak in Rollen x... .......- neernurursenen ........ —W 1 , 1,132 12452 
338. | Karotten ober Stangen zu Schnupftabat ......... Geesonnuneseneosuenennnn »: >» LU. , 3,207 35,277 
339. Kautabak................................... ...... Hear ER 1 , 351 8, 
. 1 Tabatöfabrikate, andere, nicht befonberd genannte Mu eesnausnunssnnussuuenn ey 1. , 108 1,188 
341. | Eigareen ............................. ........ Konenssserensunssrennse 2: ID z 6,583 131,660 
Laut rbeſonderer Verfuͤgung ................ NE J. frei. 4 . 
342: Somupftab af Pe EEE Leone nen. ae Se er » >» 20 Thlr. 101 2,020 
343. | Thee .................................... ...... . »: 43 83 ... 9,4% 75,992 
344. | Zuder, raffinirter aller Art ................ .. ............. » 3 5 , 143,337 716,685 


Bezeihnung ber Waaren. 


Robzuder von Nr. 19 des Holländifhen Standart und. barüber .......... 
Rohzucker unter Nr. 19 des Solländiſchen Standart ....... Porn. 
Del aller Art in Flafhen ober Rrufen .............. kanennencee Krerteonen 
Baumöl in Fäfſern .................................... zpon.e 
Baumöl in Fäſſern, in folge von Denaturirung zollfrei eingehend. veressse.t. 
Reindl in Fäſſern ........ .................. ........ enn une Punponnsn 
Unberes Oel in Fäflern....- ..................... .. ..... ... 
Fr (Dalmbutter) ...... Keonannnen ............... ....... .........., .. 
0lo8nußdl ..................... Bersanunenntnenonennnunenen Eorsopsorn nn 
Fiſchthran ....-onronneconnenunuuennnnennnnnen ernennen I 
Er Wallrath; Stearin, einfchließlic —S FI 
Same (eingeſchmolzenes fett von Rind» und Schafvieh) -..--1r2--eurnre0n ‚ 
Thierfeti, ungeſchmolzen und eingefhmolgen Seresonsererettereoree 
Rüdhände fefte, von der Fabrikation fetter Dele, auch gemahlen .. . 
Oraues Löfh- und Packpapier, Pappbedel, Preßfpäne -........--soocencce 
Künftlihes Pergament; ner zum Schleifen xc.; —— 1, ...... 


Gold⸗ und Silberpapier; Papier mit Gold⸗ "oder Silbermufer ar. EEE 
Dapiertapeten .......ursoosunensensonsennnonsonenernsnneenenereyrneengee 


den 


tialien 20. ......... ........................... Kenanuesannegguoraneeene 
Laut befonderer Verfügung .................. ....... ......... .. 
Ueberzogene Pelze, Muͤtzen, —* gefütterte Deden X... .... ......... 


Fertige, nicht überzogene —— desgleichen weiß emachte ıc. ni t ge 
fütterte Ungora- oder Sphaffelle x. ................ gemachte ....... —* 


Schießpulver ........P...... 4 


Seipen-Rotond Seide, abgehaspelt Gree) oder —* Üforetfeie ge⸗ 
mint ⁊c. .......................................... ........... 5.. 


Seide und Fioretſeide, gefärbt.......................................... 


Waaren aus Seide oder Floretſeibde, auch in Verbindung mit Metallfäben. . 
Waaren aus Seibe ober Floretſeide in Verbindung mit. Baummolle ıc...... 


Ganz grobe Gewebe aus rohem Gefpinnft von Seibenabfällen Io .......... 


Grüne, lömarze m andere Schmierfeife.......:-oeneeesuunenennnnnnnnne 
Gemeine feſte Seife.........--soe-arsennonunnonnunennnnnenn .......... ... 
Feine Seife in Täfelchen, Kugeln, Büchſen ?c. ........................... 
Darfümerien aller Urt .............................. ................. ... 


Spiellarten ............................................................. | 


Müpffteine, fertige, auch mit eifernen Reifen... .....-onenssnren. ........ 
Dachſchiefer und Schieferplatten .......................... ............ 


Steine, andere, rohe ober bloß behauene; Flintenſteine ıc...... ..... ...... 


Schiefertafeln in Holzrahmen, auch lackirten ıc.......rore.- ..... ....... ... 
Edelfteine, auch nachgeahmte, geiätiften; ; Derlen 2c....... ........ ........ 
Waaren aus Serpentinftein, Gyps und Schwefel .............. ........... 
Waaren aus Halbedelſteinen, auch in Verbindung mit anderen Materialien ıc. 
Waaren aus allen anderen Steinen, mit Ausnahme ber Statuen ıc. . 
Waaren aus allen anderen Steinen in Verbindung mit anderen Materialien ꝛc. 


Steintoplen ........................................................ .... 
—— — ———— 
Torf, Torfkohlen ............. ................. 
Matten und Bußbeden aus Baft, Stroh und Schilf, auch andere Schilf⸗ 
waaren We ...................... 
Stroh⸗ und Zeaſhefiecht. mit Ausnahme ber Strohbaͤnder ı,............- 
Hüte aus Stroß, Rohr, Baſt, Binfen ıc. ohne Bamitur .......unrerorer- 
Häte a ıc. mit Gamitur, aud) bergleihen aus Solsfpan.......... 
Abpbalt (Beratbeen) oeenene IE 
Dachfilz, getheert, und Dachpappen »...-.n«..-ur.... enssenensursnenennene 
Zerpentinhen zz (Rolopbonium, Fichtenharz) ....-- .......................... 
arze, anbere ..................... ....................... 


Petroleum, "Dekrofrummnaphta Keesserestenseneneneenensenenrtennnnn ........ 


Preuß. Handels⸗EUrchiv 1872. II. 


.. .. 


SNUUSN NUN SUN SUN NUN UNS NUM HG 


SU SUN N 





Maaßſtab. 


[DE Sur zur ur zer 3 


netto 
brutto 
netto 
brutto 


Zollſatz. | Menge. 
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. 






Berechneter 
Sollbetrag. 


Thlr. 





7 
1,520120 
3,095 
19,186 















Bezeihuung ber Waaren. Menge. 

















































406. | Andere Theer- und Dinereläte, roh und gereinigt x 96,368 
407. SHaryöl; Terpentin, Terpentindl.......-enennenen 54,049 
408 | Thienöl, zopes (Siefhfornäl) und Fi (Oippelssn) 1478 
409. Giſlagen mb — pret aller Art PN 
4,16; 
410. } Gilde, ei e um Fluß 56,592 
411. Eler vor net 144,215 
Del ei 50 
412. | Blafen und Er. 10,809 
413. ».» 5,677 
414. 33 2334 
ii F u 
. » = x 
47. 33 3,330 
418. 3 netto 1,720 
419. >.» 2,994 
aD. » » 2,929 
421. 33 2,301 
42. Fa 642 
423. id 35,328 
424, 66 
425. 44379 
426. 39,892 
427. 39,979 
48. | Schweine en 220,97 
429. | Spanferkel auceeunen- 86,291 
430. 75,111 
431. 1,842 
= “ va 
. » 
434. > 519,743 
435. > 27,742 
=. : Yan 
. » 
438. 35 81 
439. Een 34,818 
480. a Spiunmaterialien, aueſchliehlich der Bau J 166,929 
» 
441. | Wollengarn, bublicteß; Waechej drei· ober mehtfach gewimiee· Angefärbt ” 
ober gefärbt .. „netto 21,105 
442. | Wollene Bacren, and; in Verbindung mit Baumwolle E77 Seren, 
Spigen anb Tüle Pa 13€ 
443. | Wolle Woaren, bebrudte aller Art. , 1,065 
444. | Wollene Waren, unbebrudte, ungewal 
mit Metalfäben .. >». 25,493 
445. | BWollene Waaren, Pof 3 {772 
446. | Unbetrudte, gemaltte Tude, Zeng- und Silywaaren. — 54,925 
4471. | Unbebrudte Erumpfmaaten . >». 722 
448. alter »,» 2,895 
449. lei , 190 
450. » >» 65,773 
| Zuhe Snfoaaren, au & in Berbindu Sal; 33 Terz 
5 tobe Sinfwaaren, aud) in Verbindung mit Holz x.7 Draft: » 2 
453. | eine, auch ladirte Zinfwaaren 1. .. s » netto 460 
454. | Zinn in Blöden, Stangen xc., alted. Brudjjinn , ‚brutto 44,082 
455. | Sinn, gewalgteB «nunnnunesssnaensenenenenne >.» 63 
456. | Grobe Zinnwaaren, ald Draht, Röhren, Schäffein, Teller, Keflek 2. 33 179 
457. f Seine, aud) Inslirte Sinnwaaten. %.......- > netto 457 
Kurze Waaren (aus Konten · Abrechnungen). » » 105 














Vere hueter 
Zolbetrag. 
Al. 


1,828. 
2 
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. Frankreich. . 
Produttiond-, Induſtrie · Handels. und Scifffahrtsverhältniffe Ftankreichs i in ben Jahren 1855 — 69. 
(Annales du commerce extörieur. Fevr. 1872.) 
1. Aderban. 


Anbau, Ertrag und Duräfgnittspreis des Weigens in Frantreid. 
Rad} den Ermittelungen der Aderban- Direktion.) 



























Durchſchnitts · Durchſchnitts · 
Ertrag erttag 
Ausſaat. per Heftare. FR — Ausfaat. Ernte. per benre. en, 

















‚Seftaren. Hektollter. Sr. et. Hektaren Heltoliter. Heltoliter 








1864 — 775 97,194,271 9 1862 6 } 99,292,224 14,43 3 24 
1855 72,936,726 37 1868 6 } 116,781,794 16,88 19 78 
1856 308, 22 1864 6 } az 16,15 17 58 
1857 110,426,462 83 1865 6 * | 95,571;609 13,85 16 | 4 
1858 109,989,747 44 1866 6 ’ nah 3 12,38 19 6 
1859 87,545, 69 1867 6 ' 739 11,92 26 18 
1860 101,573,625 a 1868 7, 16 783,000 16,53 % | 6 
1861 75,116; 3 1869 7 107,941,553 15,84 |32 





Ernte- Erträge ber übrigen Getreibearten. 
(Rad) den Ermittelungen ber Hderban+ Direktion.) 





Mengtorn. | Roggen. | Gerſte. Safer. Mais. | Bucweizen. |ouraras. 
Exträne in Seftolitern. 
1859 (86 Departements) 7,880,753 | 25488,150 | 16,772468 | 64,477,552 | 9,687,415 | 10,760,736 | 3,896,297 
100 © Oma ): 8646,642 ara 19,739,823 | 72,095,152 | 10,258,731 | 10298,121 | 4,000,164 








1861 (89 Departements) 1 
—* 9,694,131 Kerl aoı 33 333 9,379,187 | 11,821,989 | 4,437,781 

















1862 
1863 2 10040297 | 29,554,778 | 21,509,591 |. 78478,361 | 10/084273 | 9;263,738 | 4,183,774 
1864 ji 9,497,698 | 28,436,283 | 22,565,854 | 79,689,551 | 7,700,684 | 8838221 | 4,081,342 
1865 ; 8,520,044 | 25878514 | 20,135,412 | 69,493,112 | 9,787,022 | 12,658,003 | 4,298,082 
1866 ; 8044230 | 24374,093 | 17,986,208 | 66,906,756 | 1058,51 | 19,092,324 | 4,987,132 
1867 R 7,21%,108 | 21,945,594 | 18,178,932 | 59,560,703 | 10,509,574 | 12430,289 | 4,106,486 
1868 ; 9,593,917 | 28.924418 | 19,972,690 | 72845965 | 10,961,589 | 11,288,555 | 4,597,778 
1869 ; 8596715 | 26,925,000 | 20,544,000 | 76300,000 | 10,304,000 | 6,658,000 | 3,973,000 
Seiden- Produttion. i 
(Rad ben Ermittelungen ber Wderban- Dirltien.) In den Verbrauch Übergegangene Seidenwurm-Eier. 
Werth. Wenig. 
_ Sr. Br. 
\ Der ber Srantheit Buche 
— —* 4,719,925 
4 | . |100,392,602 584559 | 4194| 2887812 
4.| 62 | 55.742.804 1862 724922 | 13 |51 | 9,798,696 
5 51,916,897 1867 982916 | 19 18,675,404 
6 98,597,548 1868 978418 | 19 |50| 19079,161 
7 98,580,515 1869. 96612 | 16 | 14 | 15,489,718 
8 | . | 85,406,432 j 
7) 45.| 60.170200 | 45 het. davan waren Japaneffäe, 15 pEt. andere frembe Corte. 








‚Hiervon wurden 51,638 Kilogt. zur Zucht verwandt. 


Bein Probuttion. 
(Roach, den Erhebungen des hinanzminiſteriums.) 
"Bein. 

.  15,175,000 Settol, 
21,294,000 
35,410,000 
53,919,000 
29/891,000 
39,558,000 
29,738,000 
37,110,000 
51,372,000 
50,653,000 
68,943,000 
63,838,000 
39,128,000 
52,098,000 
70,000,000 


sun... ....r.... 





Nochftefenbe Ueberſicht zeigt den Weinverbraud; im Inlande und 
den Verbraud; für induftrielle Zwede von 1859—1869: 


ur Sur Zur Steuerfreier 
Befteuerung Branntwein · Eſſig⸗ Veirbrauch bei 
gelangt Bereitung  fabrifation ben Wimern. 
Heltol. Heftol, Seltol. Heltol. 


21,592,000 8,794,000 252,000 
17,053,000 1,325,000 193,000 

18,534,919 4,685,000 211,000 \ 9,500,000 
206173347  2934,470 241,187" Jahren 
22,839,108 4139185 279,655 | durhfgnitt. 
29,638,68 5,801,102 316,323 

25,279,845 °  8,645,668 347440 12404,000 
23,465,6455 7076718 335366 12,549,000 
26,055,665 5,557,338 225,165 14,018,000 
27059,099 409440 309,723 20000000 
28,000,000 4,300,000 300,000 20,000,000 





Aderbau-Probuftion. 


(Rad) der amtlichen Statiftid. Erhebung von 1862.) 








46 |2,349,980,649 


85 | 1,521,863,206 
43 | 198,631,500 
18 | 443871169 


au ðetreibe . (Roggen, 
Gerfte, Hafer xc.). B 

Kartoffeln 

Raftanien. 








Kügen- un 
Suppenpflanzen 21 | 400,808,206 
Gemüfe —| 147,696,156 
derrüßen . | 84178187 
Gans Bübfen, Rellen und 

a} fen telfen uni 
Bolten an 8ı | 193,995,113 
—* 





Hanf 96 | 16,563,408 











Probukte. Men, 


ein 


Robfeibe 
Slodfeibe 


Del: 
Rape, Bübfen, 

















Hellol &, 
















Nelten und o 200208 
_ = 520 
_ 346 Bir 
5 ae 
| 120763 

7| 21456153 
2| 1yorzan 
_ 2,320 
3 87594 
3 820,462 
% | 55,861,868 
10. | _65,960,799 
| — | 141,164,870 
Z 1595, 
a| 61878 
80| 18,061,166 
56 | 51,748,450 
—| 73,049230 
— | 3927640 


Pferde» und Viehſtand. 
(Rad der Erhebung von 1866.) 





Pferde .. . 3/318,332 
NMaulthiere . 345,243 
El... . 518,887 
Rinbvieh. . 19,783,188 
Schweine 5,889,624 
Säafe . 30,386,233 
Ziegen .. 1,679,938 






54,866,295. 
2. Minenproduftion. 


Probuftion und Berbraud von Gteinfohlen unb Torf. 
(Rad) den Redjenfepaftsberichten der Bergweröverwaltung.) 
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- Die aus ben großen und Heinen Bergwerken gewonnenen Erze. 


3. Imduftrie. 
tobuftion ber Sättennerte. 
techenfchaftöberichten ber Berg 








(Rad_ben 










Stahl, 
Cem: 










Oußeifen. 
Werth. 
Ir. 


efchmiebet, gepubbelt, 
Rad und gegoffen. 






149,473,000 






1858 | 871,600 | 124,750,000 82,600 | = 
1859 | 864,400 | 116,659,000 88,300 | & 
1860 ‚400 | 96,155,000 84,800 | 2: 
1861 966,900 | 121,825,000 114,100 | 2 
1862 | 1,090,800 | 132,784, 126,200 | 3 
18 3338 137,000,000 * 11160 H 
12,800 006, 893,000 N 

1865 | 1,203,711 | 127,985,595] 208,786 8° 189,115,250 56,32 4 
1866 | 1,260,348 |131,455,099] 171,007 649,414 820421 | 194,821,705 406,578 22,189,718 4 
‚229,044 | 117,283,175 333 607,418 T 174,956,767 597,206 2488 188 4 





70806 
‚308 | 118,773,948 821,811_| 180,754,636 





9,721 42718653 





7,441,000 
7,071,935 














3 1, 

32,410 7,096,342 | 719,785 | 2,447,269 
1867 41.080 8,995,797 | 737,000 263096 
1868 42,574 9,289,240 | 759,000 | 2,592,900 


I) DI Refaite I Jahres 1859 wurden nicht angegeben. 
=) Diefeb Gold wich auß ben Mfeinfanbmäfereln und bucch bie Mbfäuterung ber Gofbfämichtafge gewonnen, 









& 
Salz⸗Probuktion Produktion inländiſchen Zuckere. 
(Nah den Ermittelungen des Finanzminiſtetiums.) (Nach ben Ermittelungen bed Finanzminiſteriums.) 
Gevonnene Mengen in Metr. Tonn. Zudermengen Erhobene 

in den Salzwerken in den Total. fabrizirt. verfteuert. Sölle®). 
Salinen. Kilogr. Kilogr. | Fr. j 
1855 .... ..... 67,709,000 | 58,248,000 | 29,978.000 
1856 ............ “nos. 94,807,000 | 88,309,000 I 47,860,000 
1857 o2sesseseesenneen 1 111,598,000 $ 81,181,000 | 43,901,000 
1858 ........... “en.. 158,445,000 | 123,919,000 | 67,272,000 
1859 ................ 131,763,000 | 111,666,000 I 60,566,000 

1 Soonenooneenenne 108,782,000 | 106,078,000 ‚606, 
1861 ............... 0. 40,903,000 | 109,069,000 | 32,794,000 
............ 1862 ................ 161,566,000 | 132,511,000 | 50,451,000 
1863 ........... vor. 142,934,000 | 144,599,000 ‚857,000 
1864 .......... ..... 135,150,000 | 51,912,000 | 22,180,000 
1865 „2.000 n0n0000. 209,648,000 | 115,282,000 | 49,944,000 
..... 1866 ....... .... , 127,587,0C0 I 55,108,000 
1867 ......... ....... 236,901,000 | 136,594,000 | 59,249,000 
............ 1868 ................. 1 238,116,000 | 142,620,000 I 62,026,000 
1869 ................. 242,150,000 | 147,866,000 | 64,609,000 
| 602,000 1870 ................. 2771731000 126,242,000 | 54,918,000- 


Tabatsfahrilstion 
(Nach den Ermittelungen bes Finanzminiſteriums.) 





Nohſtoff⸗Ankäufe (Tabak und Cigarren). — 
bſoff ea i Verkäufe fabrizirten Tabaks. 


N Total-Anläufe von Rohſtoff. 
Inlaͤndiſche Blätter. (Tabak in Bläftern u. Cigarren 








Abzuziebenbe 

Menge, Werth. Menge. Nohprodukt. Koſten. Netto» Erträge. 

Kilear. | hr. Kilogr. ir. Fr. Fr. 
ABSA.............. | 145524000 | 11,013,000 | 32,329 83,296,000 | 22,910,000 | 145,703,000 | 35,388,000 | 110,315,000 
BE5...n.oncncnenan | 15,319000 | 11,684,000 39'821/000 40,900,000 k 24,530,000 | 158,197,000 39,381,000 113,816,000 
EB6.........-00..: 15,816,000 | 12,148,000 } 20,554,000 } 24,100,000 | 25,778,000 | 164,218,000 | 43,243,000 | 120,975,000 
LBST............. .16,676000 13,981,000 ‚000 | 31,2578,000 27,575,000 | 174,257,000 | 48,260,000 | 125,997,000 
188............... 0,065, 16,581,000 | 40,075,000 | 42,415,000 ‚303,000 | 178,075,000 48,955,000 29,120, 
1 89.............. 5 9,000 ‚038 28,602,000 | 179,748,000 129,660 
+ 8360 N 24,855 19,342.000 | 35,713,000 | 39,753,000 $ 29,581,000 | 196,325,000 | 51,562,000 | 143,763,000 
1861.........- e.o.. | 21,186,000 | 15,861 27,547,600 | 29,866,000 | 28,241,000 } 216,105,000 | 52,760,000 | 163,345 
1862 kansennnne 16,412,000 9,687,000 ‚654,000 I 28,547,000 | 221,218,000 | 53,445,000 | 167,773,000 
1863............... 22,992000 | 17,875,000 | : 000 | 37,872,000 | 29,445,000 | 227,137.000 | 56,263,000 | 170,874,000 
LB64..........00. 16,973,000 | 34,018,000 ‚208, 29,938,000 177,732,000 
1865.....00.. 0.0... 20,972,000 f 32,505,000 | 42,1%,000 | 30,122,000 | 237,212,500 59,291,000 | 177,921,000 
B366.....0000. 000. 25,453000 | 19,A19,000 | 37,628,000 | 42,761,000 f ‚192, 59,213,000 | 183,579,000 
3867.......... enoee | 23,959,000 | 17,455,000 35,7 62,000 40,579,090 | 31,245,000 | 248,732,000 | 58,487,000 


— | 21,286,000 | 17,091,000 | 33,545,000 | 37,711,000 | 31,380,000 | 248,587,000 | 58,490,000 | 190/097,000 





2) Unter Auffiht ber Zollverwaltung ftehente Salinen. 

3) Unter Aufficht ber indirekten Steuerverwaltung ſtehende Salinen. 

3) Vergl. Tarifbelret vom 27. März 1852 (Band. Ar. 1852 II. Gefehgeb. S. 305). und deſſen Mobifilationen durch die Geſetze vom 
93. Mai 1860 (Sand. Arch. 1860 I. ©. 632 und ©. 645), 2. Auli 1862 und 7. Mai 1864. 
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4. Auswärtiger Zandel, 
Allgemeiner Waaren- und Gelbverkehr mit ben Kolonien und bem Auslande in ben Jahren 1855 — 1869. 
(Wirtlicher Werth in Millionen Franken.) ?) 


. 















Waaren. Geld und Barren.?) 


Generalhandel. 





Generalhandel. Spegialpanbel. 













Export. | Total. Import. Export. 

2,159,7 507 484 
2,740,2 576 483 
2,689,1 582 
2,164,4 718 242 
2,354,8 942 570 
2,657,3 604 448 
3,085,4 423 503 
2,899,2 576 495 
3,236,4 598 654 
3,407,4 815 132 
3,527,4 . 679 506 

845,1 uranzen 1096 622 
4,030,8 5,852,4 864 32 
4,258,3 6,093,6 715 394 
4,008,7 6,228,0 716 358 











1) Wenn man bei ben 15 Jahren ber vorftehenb verzeichneten Sanbelaberwegung bie Importe mit, ben Exporten vergleidit, und zwar ſowohl 
Beim Generale, wie beim Spegialpanbel, fo findet man, baß im Ganzen die Summen bed Epport6 Diejenigen des Importe überfteigen. We bas 
umngeteßrte Vechältniß ftattfindet, wie in 1861, 67, 68 unb 69, rührt dies lediglich von ber außergewöhnlichen Unzulänglicheit unferer Ernten in 
Ben gehalten been Ber, melhe außerarbetlihe Oerebehejüge notimenbig made. 

3) C6 Handelt fih Hier nur um die beim Ein nmb Ausgang beflarirten Yollwertfe, ba nur hierbei eine Kontrole möglid; ift. 


Werth der Einfuhr in den Jahren 1855—1869, nad) ben Herfunftsländern georbnet. (Spezialhandel.) 
(MWieklicher Werth in Milionen Franken.) 





Serkunftslander. 1855 | 1856 | 1857 | 1858 is | 100 | 1m in | 1» | 104 1865 | 1866 | 1867 | 1868 | 1869 







Nord Europa: 

England . 592,6) 578,7) 638,2) 652,0] 568,2] 579,4] 551,8 
Rubland') 62,2] 68,0| 98al 80,5] 108,5] 146,4] 102,8 
Schweden 3 Mo 29 3] al 47,5] 492 
Norwegen 30 46 4% Ar] All 400] 430 


Dänemark 











Aritanife Weffüfe.... 
Imfel Mauritius und Rap 

ber guten Hoffnung ... 
Andere Länder Aritas .. 














1) Siervon kommt auf bie 
nörbligen Säfen..... 
füblien Häfen. 


























337 


Herkuuftsländer. 1855 | 1856 | 1857 | 1858 | 1859 | 1860 | 1861 Ä 1862 | 1863 | 1864 | 1865 | 1866 | 1867 | 1868 | 1869 
Alien und Dceanien: 
Andien, Britifh ........ 50,01 64,3] 75,2] 66,01 60,6 1,0) 584] 741) 9,1] 111,4] 85,8] 69,2] 84,21 105,6| 137,6 
»„  SHolänbifd ..... . 7 9ıl 4142| 11,41 11,7 9,4 19,1 6,1 5,90 70 20 1,4 1,4 1,4 1,6 
Dpilippinen ............. 1,3 1,8 1,1 1,3 1,8 1,8 1,4 1,6 0,1 1,2 0,6 1,0 0,8 0,6 0,2 
China, Eohindina, Japan, 
a und Oceanien ......... ‚4 3,8 5,2 5,8 3,8] 2,0 2,5 7,4 7,4 9,2] 30,5] 19,2] 45,7] 96,601 73,83 
merifa : 
Berein. Staaten........- “| 176,1) 222,8) 188,7] 177,e| 198,5] 239,7] 362,8| 96,2] 81,51 69,2] 49,8] 191,0j| 140,0] 149,6] 174,5 
Meriv ...-... ........... 3,0 3,4 3,31 15,01 4,1 4,2 4,1 3,6 4,3| 547 5,5 3,8 301 44 7,2 
Guatemala ............... 1,2 11) 22] 20) 24 1, l,23|l 0,7 ‚8 1,00 O0 05 10) O8 1,6 
Neu-Öranada......- ..... 0,7 1,4 lal. 12 l,ı 1,5 1,0 1,0 1,1 1,3 1,2 5,6 5,1 6,01 9,8 
Venezuela ............... 5,8 3,7 ‚5 4,6 4,8 5,3 7,8 6,4 5,7) 132] 13,2] .10,el 11,41 10,6 11,ı 
Brafilien ............5... 25,01 21,8) 23,1) - 18,2] 30,11 28,2] 321] 455] 57,71 58,7] 5l,ae| 57,1] 46,4] 52,2] 59,0 
Uruguay............. ... 4,4 ,1 4,8) 52) 80] 11,4 27 2A.) 3277| 298] 35,1] 35,7] 49,7) 40,5 ‚5 
La (ata -Staaten ....... 10,000 13,41 13,21 17,2)1 22,41 35,6 ‚) 3,5) 5l,a| 41,8) 56,00 59,00 80,2] 88,4] 99,2 
Ecuabor ............. dan 0,5 1,21) O4 02 O0 O3 04 Oel O1 O4 -04 O0, 1,6 1,2} 0,8 
Peru und Boliwien .....- 7,8| 16,3] 27,4] 22,1) 17,71 185) 17,01 22,1) 30,1] 36,4] 25,8] 25,8] 44,0) 40,7) 37,0 
Chili .................... 4,6 ‚7 ‚6 ‚9 72 9 9 85 7ei 16,0] 130] 152] 14,4] 10,3j 13,6 
Haiti .................... 109) 9,01 1356| 124] 150) 16,11 18,3) 21,11 8,7] 31,1) 28,4] 24,01 22,0] 20,2 ‚8 
Befigungen: Spanifehr- 280 21,81 23,8) 11,71 17,0) 16,01 48,21 43,8] 5640| 45,01 42,7] 35,2] 31,8] 50,6| 54,9 
» gliſche ... 02} Oa2l O8 O4 04 0,9 1,5 la] 27) 58 31 28) 39 331 7,4 
—2 02 02 .04 O2 Oıl Ol O1 Oı 02 O4 O6. O8 O8 Os 0,5 
Solländifäe . 02)| O1 O2 O2 Oı . . 0ıl O1 . 01. O1 . . 0,1 
Franzoͤſſſche Beſigungen und 
Kolonien: 
Réèͤunion ......... .... 33,61 42,01 55,11 36,2l 35,00 41,00 45,01 33,5) 46,2] 26,21 20,2] 25,4] 26,01 19,61 21,2 
Guyana ............. ... ‚5 0,6 ‚6 ‚4 0,4 1,0 0,9 0,8 0,5 1,1 1,3 1,7 1,9 1,5 1,4 
Martinigtte...20..... . W o 26,3] 22,01 22,4] 16,7] 24,4] 21,01 20,81 21,7] 16,01 18,01 18,81 17,0] 22,3l 26,6 
Guadeloupe ............. 17,081 2%. 16.1] 192] 135) 21,4] 15,8| 20,11 21,6| 10,09) 15,75) 19,1] 15,7) 19,0) 24,0 
Algier .............. .... 53,4] 8392| 80,0 28,6 a 583} 61,11 40,8 51,01 75,0] 70,7] 65,7] 67,6 711) 63,7 
Senegal .......0r. 00 5,5 ,„1 600 65 70 Bei 6,21 7,6 ‚| 101) 125) I2,0} 12,6) 15,7) 12,3 
Sainte-Mariede-Madagas- 
car, Mamyotte 20. ....... - 0,4 0,2 0,4 0,4 0,8 0,6 1,0 l2l 1ı 1,3 1,8 1,2 1,2 1,7 2,2 
Indische Nieberlaffungen..|. 62) 52] 15,2] 11,1 7,8) 88] 10,7 40) 50 1000| 501 38 1,5 6,1 7,2 


Saint-Pierre, Miquelon u, 
große Sifcherei.........| 15,8] 19,7] 201] 180] 154 16,6) 17,1] 15,00 150) 22,600 21,00 26 25,11 192] 21,1 
Stranbungen und Bergungs- 
gũter ................... 0,5 0,2 0,8 0,2 0,4 0,4 0,8 0,4 0,5 0,8 0,4. 0,8 0,3 0,3 0,4 


1989,8| 1872,0| 1562,8| 1640, 7 2442,3| 2198,6| 2426,4| 2528,2| 264 1,5 3153,1 














270, 30, 3303,7 




















1897,3 
Werth ber Ausfuhr in ben Jahren 1855 — 1869, nad ben Bekimmungsländern georbnet. (Spezialhanbel.) 
(Wirklicher Werth in Millionen Franken.) 


1856 | 1857 | 1858 1 1859 | 1860 | 1861 | 1862 | 1863 | 1864 | 1865 | 1866 | 1867 | 1868 | 1869 





Beftimmungslänber. | 1855 











Mord -Europa: 


England ................ 307,41 372,2] 386,7] 426,1} 591,8} 598,0] 456,4) 619,5| 799,01 904,4 1006,4 1153,8) 907,0) 878,6] 909,6 
Rußland!) ............... 18,01 31,7) 26,0) 25,5 ‚8 7 ‚ı! 31,51 80,4] 23,8 1) 23, | 286] 30,6 
Schweben ......suerennce. „5 3,1 2,5 ı2 2,7 2,2 2,1 ‚v 4,5 3,4 4,2 4,1 3,4 4,3 4,7 
Norwegen ............... 3,1 3,1 3,0 2,3 3,1 2,7 4,1 3,0 4,7 4,7 4,7 6,8 4,2 5,9 5,4 
Dänemark .......... ..... 3838| 3,0| 2,2 la} 27 22 21 2,2 1,8 1,0i 3,1 2585| 2,1 1,3] 20 
Mittel» Europa: 

Deutfher Zollverein ......- 65,8 90,7] 119,0) 132,8] 151,1) 164,0] 161,7) 209,8] 203,8] 215,5] 214,2| 187,0| 212,9] 214,8] 253,4 
Medlenburg- Schwerin ... . . . 0,1 0,7 0,8 0,8] 0,6 1,6 0,7 1,5 0,6 1 2 

Sanfefäblee.... ............ II,a1 17,00 23,61 15,55 235] 188] 22,85 22,61 29,5) 32,2] 40,81 37,51 46,2| 37,7) 51,6 
Niederlande. . sono] 13,8| 16,8) 12,8] 22,7) 14,8) 20,5) 19,8] 26,1] 31,41 31,81 27,1] 27,0| 30,0 ı 4,1 
Belgien ............. .... 151,2] 182,1] 167,7] 165,9] 168,6] 166,8] 157,8] 206,4| 210,6| 229,1] 257,6] 262,8j 255,0) 271,7) 295,0 
Schweiz ............ . 69,7 ‚s;| 87,8| 101,6| 115,7| 136,0| 142,8] 137,8] 173,3] 202,3] 230,8) 226,8} 232,0] 263,0] 261,s 


2) Hiervon fommt auf bie ' 
nörblichen Häfen..... . 15.0) 20,00 1821 20,8 20,7) 21,11 17,0| 21,2} 17,7) 17,1) 15,01 180] 16,8j| 16,0 
füblicden. Häfen.....- 180) 1611 68] 783 7 60 90 145 92 61 Bol 7, 10,7) 11,81 13,7 


Preuß. Bandel-Urhiv 1872. IL. 44 
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1856 


Beftimmungsländer. | 1855 1857 | 1858 | 1859 | 180 | 1861 | 1862 | 1868 | 1864 [1005 | 1866 | 1867 | 1868 | 1869 








Süd, Europa: 


Türkei................... 
Afrika: 
Egypten ................ 
— ⸗Staaten ..... 
Afrikaniſche Weſtküſte .... 
Inſel Mauritius unb Rap 
der guten Hoffnung . 
Undere Ränder Afrikas . 
Alien und Dceanien: 
Sindien, Sen 


Amerika: 

Verein. Staaten.......... 
Mexiko .................. 
Guatemala ............... 
Neu-Granada............ 


Ecuador ................. 


Pa Sorssuneuenonenenene 
Befigungen ae: 
Engliſch 
Dinifcde 
Hollän ifd je. 
Sranzöfffche —8* ĩtzungen Und 
Kolonien: 


Guyana „eu... ...... 
Martinique .............. 
Guadeloupe ............ 


eg 
Salnte- Marie-be Mabagas- 
car, Mayotte ıc. 
Indiſche Rleberlaffungen. 
Saint⸗Pierre, Miquelon u. 
große Fliſcherei........ 6 58 611 6 7 7,6 





Zotal..... |1,557,0|1,893,0|1,865,8|1,897,212,266 4 





2,277, 17 2,42, 2,642,0290418,08 104 








Ds. 70. ‚074,9 


Gortſehung folgt.) 
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Schweden. _ 


Handel und Induſtrie Schwedens in den “Jahren 
1870—1871'). 


(Nach dem Berichte bed Generalfonfulats zu Stochholm.) 

Zur Vervollſtändigung bed vorjährigen Berichtes folgen zunächſt 
einige dem inmittelſt erſchienenen Jahresberichte bes fintiftifchen Büreaus 
entnommenen Notizen über ba® Jahr 1870. Der Inhalt bes fobann 
folgenden Berichtes für 1871 hat nur auf privatem Wege zuſammenge⸗ 
tragen werben können. " 


1978. 


Die Handeldbewegung 1870 beziffert fi) im Schwebifchen Thalern, - 


a 4 Rthlr. = 1 Thlr. 15 Sgr. Preuß. Kour. in ber Einfuhr auf 
141,686,000 Rthlr. in ber Ausfuhr auf 152,502,000 Riff. 

Die guten Ernten in ben Jahren 1869 und 1870 waren bie Haupt. 
urfadhe, daß bie Ausfuhr im “Jahre 1870 fo bebeutenb tie Einfuhr über- 


fleigen fonnte; von Hafer allein wurbe für 30 Millionen Thaler aus⸗ 


geführt. 
Der Gefammthanbel mit dem Auslande vertheilt fi wie folgt: 
fanbte für erbieli für 
Rihlr. Rihlr. 

Deutſchland .......... .32,689,000 8,951,000 
Afrika ................. Br u 295,000 
Algier .................. — 787,000 
Umerifa..... ........... 1,610,000 4,958,000 
Belgien ................. 3,271,000 4,610,000 
Braſilien ..... ...... 2381,000 654,000 
Dänemark ............... 30,889,000 8,720,000 
Egypten..s... .......... — 119,000 
England................. 31,950,000 83,693,000 
Binnland zeeosrreenensee. 3,603,000 2,342,000 
Frankreich ............ 4,082,000 16,616,000 
Gibraltar und Malta.. — 71,000 
Stalien..... ............ 707,000 549,000 
Niederlande ............. 10,243,000 4,415,000 
Oeſterteich ............... 5,000 37,000 
Oftindien und Huftalien . 11,000 1,392,000 
Dortugal... „ur. 574,000 1,485,000 
Rußland ............... 7,049,000 3,703,000 
Spanien ............... 686,000 1,910,000 
Türkei .................. — 191,000 

Weſtindien ............. 2353,000 — 
141,686,000 152,502,000 

Das Deutſche Geſchäft mit Schweben. vertheilte fi auf: 
ſandte für erhielt für 
Rthlr. Riblr. 
Bremen ......... .....  23,399,000 314,000 
Hamburg .......... »e 24571,000 779,000 
Lͤbeck....... ........ 22,256,000 4,813,000 
Meieuburg-...-....... . 74,000 315,000 

Dlbenburg-......:... sen .. 1,000 — 
Preußen................ 3,888,000 8,536,000 





3268900 8,951,000 


2) Wegen d. Borj. vergl. 5. A. 1871 11. ©. 12, 





Obſchon Die Ausfuhr Deutfhlands nach Schweben ach dieſes Jahr 


| größer war ald von einem andern Lande, fo ift Doch das ganze Gefhäft, 


in Folge des Strieges, yicht fo bebentenb gewefen wie im Jahre 1869. 

Bremens Ausfuhr nad) Schweben war 1,100,000 Rihlr. geringer, 
und wurde außer beu Schwediſchen Schiffen, mit 6 Bremer, 2 Hamburger, 
3 Oldenburger, 20 Preußifhen, 1 Norwegiihen, 15 Niebexlänbifchen, 
1 Englifhen und 1 Kanabifchen Schiffe betrieben, 

Bremens Einfuhr von Schweden überftieg bie des vorhergehenden 
Jahres, und wurden außer Schwedifcher Flagge 4 Bremer, 3 Oldenburger, 
18 Prengifche, 4 Norwegifche, 4 Däuifche und. 5 Niederlänbifche verwandt. 

Hamburgs Ausfuhr war um 200,000 Rihlr. weniger als im vorher⸗ 
gehenden Jahre und außer Schwebifden Schiffen wurben dazu verwandt 


1 4 Dreußifche, 3 Norwegische, 2 Daͤniſche und 3 Euglifche. 


Hamburgs Einfuhr wurbe außer aus Schwediſchen Sciffen von 
1 Hamburger, 10 Preußiſchen uud 1 Nieberfändifchen beforgt. 
Lübecks Ausfuhr, meiſt Tranfitogüter, Überftieg bie des vorigen 


| Jahres um eine Million, und wurben dazu 22 Lübeder, 1 Preußiſches, 


1 Finniſches, 2 Dönifche, 1 Nieberlänbifches unb 254 Schwebifhe Schiffe 
verwandt. 
Lübecks Einfuhr war ber vorjädrigen glei, unb wurde außer mit 


JSchwediſchen Schiffen mit 25 Lübeder, 1 Medienburgifchen, 2 Norwegi- 
hen, 24 Finniſchen und 3 Dänifchen betrieben. 


Medlenburgs Andfuhr wurde durch 1 Meclenburgiſches, 1 Preufis 


ſches, 1 Däniſches un 6 Schwediſche Schiffe batrieben. 


Medlendurga Einfuhr betheiligte 6 Mecklenbuxgiſche, 4 Preußifche, 


| 3 Finniſche, 2 Daͤuiſche und 92 Schwediſche Schiffe. 


Dreußens Ausfuhr war 5,000,000 Rthlr. weniger als im vorigen 


Ä Jahre, wozu, bei der guten Ernte Schwedens, bie geringere Beziehung 
| von Getreide Die Urſache war. EB wurben dazu verwandt 103 Preußiſche, 


1 Medlenburgifihe, 13 Däniſche, 10 Rorwegifhe, 2 Niederländifce, 
7 Engliſche und 106 Schwebifche Schiffe. 

Preußens Einfuhr war $ Millten weniger als im verigen “Jahre, 
befhäftigte 2 Medlenburger, 2 Oldenburger, 145 Preußiſche, 13 Nor⸗ 
wegifche, 23- Fimiſche, 2 Ruflifche, 28 Dänifge, 12 Nieberländifche, 
2 Englifge und 1 Franzoͤſiſches Schiff. Ä 


Schwedens Verkehr mit aubern Länbern: 


Belgiens Ausfuhr war in Folge größeren Berfanbts von Mineral- 
dlen und Kaffee um 260,000 Mtblr. größer als im vorigen Jahre. 

Belgiens Einfuhr, durch größere Beziehung von Getreide war um 
800,000 Rtihlr. größer, 

Englands Ausfuhr war um 5,400,000 Rihlr. größer als im vorigen 
Jahre. 

Englands Einfuhr, wovon des Krieges halber ein nicht unbebeuten- 
der Theil Tranfitogut nad) Frankreich war, ift um 21,500,000 Rihlr. 
größer ald Im vorigen Jahre; beſtand vorzüglih aus Eifen, Holz und 
Safer; auch vahm bie Einfuhr von Papier, Butter und Schlachtvieh 
größere Dimenfiouen an. 

Dänemaris Ausfuhr Hauptfählih Tranfitgüter, war um 
2,200,000 Rthlr. weniger als im vorigen “Jahre. 

Dänemarks Einfuhr unverändert. 

Fraukreichs Ausfuhr ungefähr wie im vorigen Sabre. 

Trautuei Einfuhr ebenfo. 

Niederlande, Ausfuhr war durch den Verfanbt ven 10,000,000 


Dfd. Kaffee um 5,000,000 Rihis. größer ale im vorigen Jahre. 
Nieberlande, Einfuhr wor 700,000 Rthlr. weniger. 
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Beftimmungsländer. | 


Süd» Europa: 


„un. .....n,n0u.,0. ,0.... 
vous asus vo 0. 
se ......„—aAannn...„.s 
vo...... ⏑—⏑ ⏑ 20 


s 001000 2010 000989 
or... 


.o....®. 


China, Cohindina, Japan 
und Dceanien 
Amerika: 
Verein. Staaten.........- 
Mexiko .................. 
Guatemala ............... 
Neu⸗Granada............ 
Venezuela ................ 
Braſilien ............ nn 
Uruguay................. 
lata⸗Staaten ....... 
Ecuador 


o —— —— —— TE 


Si Sennenusnnenennnnen 
Befitungen: Spanifäe .. 

» igli 
Dämifche 
Holän ide. 


Sranzöftfeie Beligungen und 
Kolonien: 


Guyana 
Martinique ....... —R& 
Zuadelonpe . 
Algier.. ron 
Senegal . 
Scinte-Marie-be Diabagatı 

car, Mayotte ıc. . 
Indiſche Rlederlaffungen . 
Saint-Pierre, Miquelon u. 

große lfderel........- 


‘ 
so. .....amn.. 
vv. .600900 0909000. 


Total..... 


338 


1855 | 1856 | 1857 | 1858 | 1859 | 1860 1861 | 1862 | 1863'| 1864 [105 | 1866 | 1867 | 1868 | 1869 


1,557,011,893,0|1,865,8|1,887,a 








5,8 


2,266,4 





Gortſehung folgt.) 





— /926,3 2,242 2,6002, 


| 


2,924,2 





3,0884] ʒado⸗ 








2,825,0 





[mo ‚074,9 








339 


Schweden. _ 


Handel und Induſtrie Schwedens in den “Jahren 
1870 - 1871. 


(Nach dem Berichte des Generalkonſulats zu Stocholm.) 

Zur Vervollftänbigung des vorjäßrigen Berichtes folgen zunächft 
einige bem immittelft erſchienenen Jahresberichte bes fintiftifchen Büreaus 
entnommenen Notizen über ba8 Jahr 1870. Der Anhalt bes fobann 
folgenden Berichtes für 1871 hat nur auf privatem Wege zuſammenge⸗ 
tragen werben können. 


1978. 


Obſchon Die Ansfuhr Deutſchlands nad; Schweben auch biefeß Jahr 
größer war ald von einem andern Lande, fo ift doch das ganze Geſchaͤft, 
in Folge des Krieget, vicht fo bebeutenb gewefen wie im Sjahre 1869. 

Bremens Ausfuhr nad Schweben war 1,100,000 Rihlr. geringer, 
und wurde außer ben Schwebifchen Schiffen, mit 6 Bremer, 2 Hamburger, 
3 Oldenburger, 20 Preußifhen, 1 Norwegiſchen, 15 Nieberlänbifchen, 
1 Englifhen und 1 Kanabifchen Schiffe betrieben. 

Bremend Einfuhr von Schweden überflieg bie des vorhergehenden 
Jahres, und wurden außer Schwebifcher Flagge 4 Bremer, 3 Oldenburger, 
18 Preufifche, 4 Norwegifche, 4 Däuifche und.5 Nieberlänbifche verwandt. 

Hamburgs Ausfuhr war um 200,000 Rthlr. weniger als im vorher⸗ 
gehenden jahre und außer Schwebifhen Schiffen wurden dazu verwandt 


1 4 Dreußifche, 3 Norwegiſche, 2 Daͤniſche und 3 Euglifche. 


Die Handelsbewegung 1870 beziffert fi) m Schwebifhen Thalern, - 


a 4 Rtihir. — 1 Thlr. 15 Sgr. Preuß. Kom. in ber Einfuhr auf 
141,686,000 Rihlr, in ber Ausfahr auf 152,502,000 Rihlr. 


Die guten Ernten in den Jahren 1869 und 1870 waren bie Haupt: 


urſache, daß die Ausfuhr im “Jahre 1870 fo bebeutenb kie Einfuhr über- 


fteigen fomnte; von Hafer allein wurde für 30 Millionen Thaler aus⸗ 


geführt. 


Der Geſammthandel mit bem Auslande vertheilt ſich mie folgt: 


fanbte für erbielt für 
Rihlr. Rihlr. 

Deutſchland -........... 32,689,000 8,951,000 
Afrika ................. . — 295,000 
Algier .................. — 787,000 
Amerika................ . 1,610000  4,958,000 
Belgien ................. 3,271,000 4,610,000 
Brafilien ........ -...... 2,381,000 654,000 
Dänemark .............. 30,889,000 8,720,000 
Egypten............. — 119,000 
England................. 31,930,000 83,693,000 
Finnland oenosscornencee. 3,603,000 2,342,000 
Frankreich ............ 4,082,000 16,616,000 
Gibraltar und Malta.. — 71,000 
talien..... ............ 707,000 549,000 
Niederlande ............. 10,243,000 4,415,000 
Oeſterteich ............... 5,000 37,000 
Oftindien und Hufkalin 11,000 1,392,000 
Portugal ................ 574,000 1,485,000 
Rußland 7,049,000 3,703,000 
Spanien ............... - 686,000 1,910,000 
Türkei .................. — 191,000 

Weſtindien ........... 2,353,000 _ 
. 141,686,000 152,502,000 

Das Dentfche Geſchäft mil Schweben. vertheilte fid) auf: 
fanbte für erhielt für 
‚NRtölr. Miblr. 
Bremen ............ u. 3,399,000 314,000 
HSamburg.oecsoncnnonenne 2,571,000 775,000 
Libek............... 22,756,000 4,813,000 
Medlenburg-........... . 74,000 315,000 

Olbenburg........... .. 1,000 — 
Preußen —X _ R,BE8,000 8,536,000 
32,689,000 8,951,000 


3) Wegen d. Borj. vergl. 5. ©. 1871 I. ©. 22. 


Hamburgs Einfuhr wurbe außer aus Schwebifchen Schiffen von 
1 Hamburger, 10 Prengifhen und | Nisberländifchen beforgt. 

Lübecks Ausfuhr, meift Tranfitogüter, Überflieg bie des vorigen 
Jahres um eine Million, und wurben bazu 22 Lübeder, 1 Preußiſches, 
1 Finniſches, 2 Dönifche, 1 Niederlaͤndiſches und 254 Schwebifche Schiffe 
verwandt. 

Lübeds Einfuhr war ber vorjäßrigen glei, nnd wurbe außer mit 


| Schwebifhen Schiffen mit 25 Lübeder, 1 Medienburgifhen, 2 Norwegi- 
hen, 24 Finniſchen und 3 Daͤniſchen betrieden. 


t 


Medlenburgs Hıfuhr wurde durch 1 Medlenburgiſches, 1 Preußi⸗ 


ſches, 1 Dänifches ind 6 Schwediſche Schiffe betrieben, 


Medlenburga Einfuhr betheiligte 6 Medlenbuxgifihe, 4 Preußifche, 


! 3 Finniſche, 2 Daͤuiſche und 92 Schwediſche Schiffe. 


Preußens Husfuhr war 5,000,000 Rthlr. weniger als im vorigen 


:| Jahre, wog, bei ber guten Ernte Schwebend, bie geringere Beziehung 


von Getreite bie Urſache war. Es wurden bay verwandt 103 Preußifche, 
1 Medlenburgifches, 13 Däntfe, 10 Norwegiſche, 2 Rieberländifche, 


‚| Engliſche und 306 Schwedifche Schiffe. 


Preußens Einfuhr war $ Millten weniger als im vorigen “Jahre, 
befchäftigte 2 Medlenburger, 2 Oldenburger, 145 Preußiſche, 13 Nor⸗ 
wegifche, 23: Fimiſche, 2 Ruffifche, 28 Dänifche, 32 Nieberlänbifche, 
2 Engliſche und 1 Franzoſiſches Schiff. 


Schwedens Verkehr mit anbern Ländern: 


Belgiens Ausfuhr war m Folge größeren Berfandts von Mineral. 
ölen und Kaffee um 260,000 Rtihlr. größer als im vorigen Jahre. 

Belgiens Einfuhr, burd) größere Belehrung von Getreide war um 
800,000 Rtihlr. größer, 

Englands Ausfuhr war um 5,400,000 Rihlr. größer alg im vorigen 
Jahre. 

Englands Einfuhr, wovon des Krieges halber ein nit unbebeuten- 
ber Theil Tranfitogut nah Frankreich war, ift um 21,500,000 Rthlr. 
größer als Im vorigen Jahre; beſtand vorzüglih aus Eifen, Holz und 
Hafer; auch nahm bie Einfuhr von Papier, Butter und Schladhtvieh 
größere Dimenfionen an. 

Dänemarts Ausfuhr hauptfählih Tranſitgüter, war um 
2,200,000 Rthlr. weniger ala im vorigen Jahre. 

Dänemarks Einfuhr unverändert. 

Frankreichs Ausfuhr ungefähr wie im vorigen “Jahre. 

Fraukreichs Einfuhr ebenfo. 

Nieberlande, Ausfuhr war buch ben Verſandt ven 10,000,000 
Dfd. Kaffee um 5,000,000 Rthlre. größer als im vorigen Jahre. 

Niederlande, Einfahr war 700,000 Rtihlr. weniger. 
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Norwegens Ausfuhr war 200,000 Rthlr. größer, ta bie Heringe 


theurer waren. 


Norwegens Einfuhr war durch größere Getreideeinfuhr 1,600,000 Rihlr. 


größer. 


Defterreihs Ausfuhr war im vorigen “Jahre 60,000 Rihlr., in 


biefem Jahre nur 5,000 Riflr. 


Oeſterreichs Einfuhr auch unbedeutend. 


Portugals Ausfuhr betrug 170,000 Rthlr. mehr als im vorigen 


Jahre. 
Portugals Einfuhr blieb ſich gleich. 


Rußlands und Finnland Ausfuhr 800,000 Rihlr. mehr ale 


im vorigen Jahre. 


Ruflands und Finnlands Einfuhr betrug 2,000,000 Rthlr. mehr. 


Spaniens Ausfuhr 
Spaniens Einfuhr 


Shwebens Einfuhr von Deutfhland im Jahre 1870. 


Alan ....................... 
Arrak......... Donsenenescnn: 
Bänder ..................... . 
Baumwolle .........- un 
Baumwollenzeuge -.......... .. 
Bijouteriewaaren ............. 
Blei, verarbeitet............... 
Blumenſamen ................ 
Bohnen................ 
Branntwein ..... ...... 


Bücher, in verſchiedenen Sprachen 

„ in Schwebilcher Sprache 
Butter o...00.... ..... ........ 
Cautſchuck, verarbeitet......- 
Chemiſch⸗techniſche Präparate.. 
Chirurgiſche nftrumente...... 
Eigarreg ..... 


Fenchel ....................... 
Fenſterglas ................... 
Fortepianos................... 
Fournierholz ............. ..... 
Garn, wollen ............ ..... 
»  baumwollen ........... 
Betreide ............. eossen. . 
Gewächſe und Bäume.......... 
Gladwaaren ................. . 
Guano ............. .......... 
Halbſeidene Zeuge............ 
Handarbeiten, Stidereien ır.,, .. 
Handſchuhe ... .... 
Hanf TE 
Harz .......... 
Häute............... 


war denen des letzten Jahres gleich. 


14,014 Centner, 
11,969 Kannen, 
78,741 Pfund, 


230,079 , 
482096 „ 
115,194 ,„ 
2871 „ 
74,769 , 
128,424 


2,501 Rannen, 
114,497 Rihlr., 
62 Pfund, 
106 Eentner, 
31,192 Pfund, 
73,3% Rthlr., 
7,366 Pfund, 
‚31173, , 
17,671 Kannen, 
16,263 Pfund, 
187,027 Rthlr., 
29,542 Pfund, 
8439 „, 
24,405 
273,614 Kihlr. 4 
168 Centner, 
11,361 Pfund, 
I > 
95 Stüd, 
31,518 Pfunb, 
316,307 , 
71,870 , 
592,033 Kubikfuß, 
"2,628 Rthlr., 
101,686 Pfund, 
48,677 Eentner, 
27,543 Pfund, 
73,141 Rihlr., 
8901 Dfund, 


1,819 Centner, 


431,919 Pfund, 
17,339 Centner, 


Holz, Eichen und Buden ....,. 


Hopfen .............. ...... on 


Kartoffeln ..................... 
Käfe cr 0nnse — 4.. 
Rleefamen........... ......... 
Kleidungsſtücke ............... . 
Klempnerarbeit ................ 


Kochſalz ..................... 


Leder ....... ................. 


Manufakturſchmiede ..... ...... 
Maſchinen und derathſchaſten 
Mehl, Weizen⸗............... 
Roggen⸗................ 
„. Gerſten⸗................ 
Meſſer ...................... 


Dele ..... ..................... 


Papier ....................... 


Pfeffer ...... ......... ...... . 


Pferdehaare................... 


Portefeuilles ...... ............ 


Porzellan ..................... 


Dofamentlerarbeit............ Du 


Rapsſamen................... 
Regenſchirme................ . 
> ‚Geftelle ........... 


. Zeuge — — — ——— — 


Samen, diverſe................ 


Galpeter..................... 
Salpeterſäure ............... . 
Salzſäure..................... 


Schwefelſäͤure ..... ....... 
Selde, rohe. ............... .. 


» gefärbt.............. 


Seidenzeuge................. 1 
Silber, verarbeitet............. 


57,996 Rthlr., 
2,725 Centner, 
9,250 Pfund, 

76,394 Stüd, 


29,517 Pfund, 
2568451 , 


6,969 Aubitfuß, 
1,021 Ceniner, 


"817,566 Pfund, 


377,020 Rth lr. 


22,609 Pfunb, 


1204, 
23838 , 
29,413 Kubikfuß, 

183,707 Rthlr., 
55,292 Pfund, 
34,187 Rthlr., 
120,514 Pfund, 
66,483 Rubiffuß, 
107,722 Pfund, 

6,641 Eentner, 
27,190 Pfunb, 
89,581 5 

687,546 Rthlr., 
46,623 Centner, 


73,769 , 
3265 5 
10,129 Pfund, 
60,887 , 
37,713 , 
1,854,451 , 


47,530 Rannen, 
295,648 Dfund, 


19,716 &entner, 


82,318 Pfund, 
9,886 Eentner, 
4,618 Pfund, 


1980 , 
190 , 
27,409 , 
7045 , 
13606 , 


21,741 Kubikfuß, 
- 37,985 Stüß, 


10,559 Pfund, 
43,461 Rihlr. 
979,873 Pfund, 


-321,844 Kannen, 


44,217 Pfund, 


331,221 ,„ 

.. 67082 , 

166,230 ,„ 
224 Centner, 
19,653 Dfunb, 

‘ 8,273 , 

....:14,396 5 

25,493 , 


6,311 Centner, 
19,172 Pfund, 





Spiegelglaß..........0nr.. u... 43,510 Pfund, 
Spielfahen...... ....... 46,404, 
Spitzen ....................... 1759 ,„ 
Stärke .................... 560% , 
Steingut........--ersnennore. .: 209868 „ 
Stidereien ............. non 42,539 , 
Strumpfmaaren -........00000. 75,221 5, 
Syrup .......... ............ 141,226, 
Tabak, Blaätter............... 4,955,287 , 

> Stengel .- 1,228,698 » 
Terpentindf..... .............. 37,99 , 
MWerosoooonunneunremononeneeen VD 5 
Thran. ....................... 10,887, 
Tiſchlerarbeit ................. 82,797 
Uhren, Tafchen- .........- ..... 2,374 Stüd, 

» Wand und Tifhr.. 36,849 Pfund, 
Wachstuch und bergl..........- 33,832 ,„ 
Wein, auf Fäſſern -...........  - 94246 , 

» auf Hafen „.......... . 11,902 Kannen, 
Werkzeuge ..................... 86,332 Rthlr., 
Wierband ..................... 3,862 Pfund, 
Wolle ....................... .. %3,321 ,„ 
Wollene und halbwollene geuge '. 863,381 „, 
Ziegelſteine .................... 235,000 Stüd, 
Simmel ..................... . 92,422 Pfund, 
Zink ................... on... 1,799 Eentuer, 
Bint- und Bleiweiß ........... 279,831. Dfunb, 
Zinn, verarbeitet.....ooruer...- 1241 , 
Suder, roher .............. 209,15 5 

„  raffinirter..... ....... .. 1,906,649, 
Zuckerrübenſamen ............... 30,986, 
Zwirn, baumwollen.....-...... : 46077, 

leinen .................. 9,890 » 


Schwedens Ausfuhr nad Deutſchland im Jahre 1870. 


Alaun...................... 225 Centner, 
Branntwein ................. 13,639 Kannen, 
Braunſtein ............... ..... 2,912 Eentner, 
Butter .................... ... 6810 , 
Eifen, roh ................... 151,07 , 
„Stab⸗.................. 165,802 ,„- 

» Manufaltur......... ... 15,960 , 
„Draht⸗........... ...... 20,110 Pfund, 
Faßſtaͤbe ...................... 140,536 Stüd, 
Getreide ...................... 490,451 Kubikfuß, 

Haare......................... 24,486 Rtihlr., 
Haͤute......................... 2,179 Eentner, 
Holz, Holzarbeiten und Leiften . 70,139 Rthlr., 
„Bretter und Bohlen ...-. 2,641,786 Kubikfuß, 
» Ballen und Sparren..... 100,660  ,„ 
Brennholz .............. 988,314, 
Kalk ................ .......... 6,520 5, 
Kalkſteine........... een. 29,106 , 
Kienruß -...-.-.-reoecsenennne 43,100 Pfund, 
Klempnerarbeit................ co .. 24,899 , 
Kreide... neo eeeenerere ern 6,002 Rubiffug, 
Kupfer -..2........ ........... 28,483 Centner, 
Kupfernickel............ 26 5, 
Lumpen............. ...... une 6,333 , 





Papier ....................... 368,562 Pfund, 
Pech ——— 513 Eentner, 
Pelzwerk................. .. DALE Pfund, 
Samen, Klee» und Grab ..... . 122,857 ,„ 
Schwefel............ ........ 175/0000, 
Stahl................ ......... 2,199 Centuer, 
Steine, Granit⸗................ 76,808 Rthlr., 
Theer ............... ........ . 22,159 Eentner, 
Vieh, Pferde ........... sone. . 23 Stüd, 
» Homvieh ............... .10 ., 
» Schafe .......... une. > 26 ,„ 
Schweine ........ ...... — 55 
Bittiol .... —α— 189,240 Pfund, 
Zündhölzchen........ ..... .1,730000 5 
Schwedens 9efammteinfuß: im Jahre 1870, 
Aelher. ..................... . 2,094 Rannen, 
Alabafter, gearbeitet ..rerornrr» 596 Rthlr., 
Alaun............... .. 28,603 Centner, 
Albums ................. rn 34,602 Pfund, 
Anis.. snonusenesensennen .....87223 5 
Xatimonium. erndbum....... u... 30,460 , 
Apfelſinen ............. ........ 333,341, 
Arxrak ............... ........ 388,595 Kanunen, 
Arſenik ..................... . 15,752 Pfunb, 
Asphalt ..... ............... ... 1,450 Eentner, 
Balfaın PR Pe EEE u n0.0 —1 ‚185 Difunb, 
Band...... ........ Bonspunpoee . 121,596 ,„ 
Ball ...:.. ........ ........... 124 Centner, 
Baftmatten..:...... PR 782 , 
Bäume, lebend..... ....... .... 5,850 Rthle., 
Baumwole........-enroneauce..15,111,181 Pfund, 
Baumwollenzeuge .............  1,161,895 5 
Bellen .................. ern... 4098 5. 
Bettfebern PS 44 .. 1,592 Centner, 
Bier und Porter ....... run 16,325 Rannen, 
Bijouteriewagren. ......0...+ u... 23,184 Pfund, 
Bildhauerarbeiten .........- ... 402 Rthlr., 
Bindfaden — ——— — 44402420 30,447 Pfund, 
Bimſtein............. ...... 26,657, 
Blei ............... ....... 5,968 Centner, 
» gearbeitet ............ sone 3,132 Pfund, 
Blei und Zinkweiß „..... uunee. 1,157,699 5 
Bleierz ............... ..... ... 539 Centner, 
Bleifedern ....-ononcnnnnencnen 16,877 Dfunb, 
Bleisuder .........: .......... 71856 , 
Blumen, lebende. ..neucuuın. 483 Rible,, 
„kunftliche .......... 1,452 Pfund, 
getrocknete ........... 934 Rthlr., 
Blumenzwiebeln —RE ..... 10473 , 
Blut ....- .......... ...... 24269 Rannen, 
Blutegel ..... 44 . 50,436 Stück, 
Bohnen...... ....... .. 430,335 Pfund, 
Bolus........ ..... 10,733 5 
Borax ........... 483,341, 
Boraxſaures Natron... —* 3,543 Pfund, 
Branntwein .....-- nannten nn 6,973 Kanuen, 
Briefcouverts PS PILLEN VEHZE . 33,229 Pfund, 
Brod onen seen pernn . . 5813875 , 
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Platina ..................... . 38 Ort., 
Molirpulver ........... 14,647 Pfund, 
Domabe ............. —R 6,149, 
Pommeranzen ............... .. 1,091 

» Schalen ...... .127,085 , 
Dortefeuilled..............- .. 41,542 , 
Morzelan .................... . 144,09 , 

» Fayence —AX — .. 296,934 » 
Dofamentierarbeiten „....errr0. 22,651 
Dottafche ..................... 22,717 Getner, 
Dulver und Patronen ...».. .. . 84,454 Dfunb, 
Quedfilber ................ u... . 84798 , 
Regen- und Sonnenfdirme..... 53,893 Stüd, 

Desgl. Geftelle ........... .. 13,342 Pfund, 
Debgl. Zeuge .....». sonstnse 51,477 Rthlr., 
Reis ...................... . 1,736 Kubiffuß, 
» gefhälter ................  4,321,563 Pfunb, 

Niechwaſſer ......... Kensronene 12,667°° , 
Rohr .................. —R 106,150 , 
Mofinen ................ oo... 1467,13 , 
Rouleaug ............... onen 21006 „ 
Rum ........................ 187,109 Kannen, 
Samen, Kanarien ............ 85,656 Pfund, 
„Blumen⸗.P...... ... f > 
2 Hanf ennoronnene u... 8,394 Kubikfuß, 
> Lein⸗.......... oo... . 22,081 > 
»  Yuderrüben .......... 52,428 Pfund, 
»„ Km und Grab....... 18544322 , 
» Raps und Rüben... 37,536 Kubikfuß, 
Diverfe -....--orr000.. 113,742 Pfund, 
Säde....-sorensnennennnnenene 67,977 Rtihlr., 
Saffran ....».erereenerooneene 1,061 Pfund, 
Gatten -...-.2.2n0 00.0. ....... 3,1 
Salmiak................... . 48,107 ,„ 
Salpeter ........sunneennnurne . 92878 „ 
Salpeterfäure .....0--..uorr000 121,118 , 
Saly, Slanber-..........00.. .. 329,578 5 
2 Rode ................. . 3,079,920 Rubifuß, 
„Berg⸗................ 39,4009, 

» raffinirtes ............ . 1,718 Pfund, 
„mebiziniſches............ 56,4368, 
GSalzſure .................. ... 272,700, 
Sand ........................ .3,894 Rihlr., 
Sattlerarbeiten......... vnnuos. 7,260 Pfund, 

Scheeren..................... ... 8151 ,„ 
Shiffsinventarien ....--eurrur. -- 11,384 Rihlr., 
Schmirgel ................... .. 17,842 Pfund, 
Schreibtafeln ................. . 89,177 Städ, 
Schuhmaherarbeiten.........-. 3,500 Bfunb, 
Schuhmacherleiſten ........ u... 829 Rihlr., 
Schwefel .......20r0urnunee ... 337,776 Pfund, 
Schwefelblume ................. 2,3385, 
Schwefelſaäure ................. 4,165 Centner, 
Shwämme........ PERF u... 7,694 Dfunb, 
Exgel....... ............. 20533 Rthlr., 
Seide, rohe............... .... 26,226 Pfund, 
gehfärbte................ 12,560 ,„ 
Seibenzeuge................ . 27,74 , 
Seife, wohlriehenbe ..........» 67,176 , 
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Senf ......................... 
Silber, rohes ...0 
„becarbeitetes .......... 


Stärke ....................... 
Steine, rohe ................. 

„verarbeitete ............ 
Steinlohlen .................. 
Steinkohlentheer ..............- 
Stridnabeln ......... 
Strumpfwaaren ...... senensere 
Syrup ...................... 
Tabak, Blätter....... ....... .. 

»  Btengel .............. 

»  Schuupf und Kawe..... 


Thran ......................... 


Topferarbeit .................. 


Truffel ................... .... 

Uhren, Taſchen⸗............. 
»- Wand⸗ und Tiſch⸗ —R 
einjelne Theile.......... 


Vanille............... anrenan . 
Vieh: Pferde ......... — 
Hernvieh.......... ....... 
Schafe ............... . 
Schweine............. .. 
Ditriol ................. ..... 
Wachs .......... 
Wallrath................. 
Wachstuch um — 22* 
Baflerglas .. .......... 
Watte ..... .......... ...... . 
Weine auf Fäfſſern ........... . 
» Zlaſchen ......... .. 
Weinftein .........- Bensenacene 
Weintrauben ...... sone .... 
Werkzeuge ..... PEPPPIFPPEFLTTT 
Wierbandb.osoroncannennrencrre 


Wolle ......... 


- . 6,711 Pfund, 
42.957 , 

2,216,132 Ort., 
47,18 „, 
69,203 Eentner, 
18,313 Pfund, 
31,443 Eentner, 
29,382 Pfund, 


94,878 , 
22 , 
4,30 5 
4,036 Eentner, 
57,584 Pfund, 
545,589 
70,388 Rihfr., 
2184 , 
21,146,438 Rubilfuf, 
1,868 Eentwer, 
9,589 Dfund, 
12383 , 
1296088 , 
452864 , 
1,567,928 » 
89,565 


34,598 Gentner, 
3,074 Dfunb, 


87479 5 
12,915 
685937 , 
220 „ 
169313 , 
VB 5, 


74,236 Rtbkr., 
1,185,416 Pfund, 


20,08 , 
Bi 5 
6,109 Städ, 
68,680 Pfund, 
1504 ,„ 
297 
1,373 Stöd, 
58 „ 
370 , 
925 
ee Pfund, 
‚6,783 , 
6,529 ,„ 
. 7469 , 


11,497 Rihlr., 
4,561 Dfunb, 
3,503,7622 . „ 
87,718 Kannen, 
76,429 Bfunb, 
21,545 , 
251,430 Rihlr., 
43830 Pfund, 
4,2529 ,„ 


MWelenzeuge ................ . 1,782,929 Pfund, Firniß.................. - 9173 Pfunb 
Zewſtein⸗/ feuerfefte .......... 847,000 Städ,- Fiſche, —* und 5 geräuderie 3,885 Gentner, 
» Mauerfteine....... 107925 ,„ ' » befshens .. ...1650 ° 5 
zur Dadylegel ........ 145,120, —— ..70048 Kubikfuß, 
Zimmet..................... .123,264 Pfund, Sant .. ... - 80 Sentuer, 
dink........................ 77435 Centner, Fleiſch .: .... . 2045, 
dinkarbeiten................... 69,893 Pfunb, Garn, baumwellenes . .... 24,940 Pfund, 
mm .................... .. 1,223 Eentner, 2 Wwollmeß „2.2.0.0... —* 1054 , 
Dinnarbeiten................. 20,987 Pfunb, Geflügel: Enten, Gänfe, Hühner 15,347 Städ, 
Siunfalg ...................... 15,215 „ Getreide: Roggen o--oneer.... 539,670 Rubiffauß, 
Suder, toben ......... 41,467,286 „ > Wegen .P......... 484144 5 
»  taffinirter ............. 7,975516 |, » Gerſte............... 2,552,78. „ 
SünbHölzchen und Zündſchwamm 226038 , .. Safer ....- Donnennore 20.161,90 , 
Zündhütchen ............... 8120  , » Eoßfen...omeeeen.cn 76832 5 
Zwiebeln ............. ...... Ma 45,336 , Gewehre............... PP 48,%6 Pfund, 
Zwirn, Leinen ..... ...... 7988 ,„ Gipo .....menneonnuonnunenenee 111 Eentner, 
»  Baummwollen „......... . 109,604 „ Gipsarbeiten -....osornunnn nee 1,150 Rihlr., 
| Glas, Fenſter⸗......... 9,278 Pfund, 
Schwedent Sefammtausfuhr im Jahre 1870, » Zlaſchen u. dgl. anno. 9,174 Eentner, 
Uaun..... serenseserseneunnne.. . 7610 Eentuer, »  diverfe Bläfer........... 21,725 Pfund, 
Bänber....oorsoroncnnenconen 512 Pfund, > Scherben ....-ernnenenne 114 Eentuer, 


Baumwollengarn.............. 24,340, 
Baumwollenzenge ............ 349,8343, 


Goldbſpinnereiarbeiten.....13066 Ort, 
Golbſchaum.................. 10,540 | 





Bäume ...onucorsonnenannen en — 1,707 Kthlr. Graupen ................ —R 3,234 Eentner, 
Bier .................... „een. 16,628 Kannen, Gras................. —* 
Blei.................... ee. 7088 Centuer, Suano und Düngemittel ee 1887: 
Bleiweiß..... ........ ......... 4,771 Dfanb, Hagel, Blele ......... wernne + 37936 Pfunb, 
Branntwein .....00nnn0n ee. ... 77,361 Sannen, Haare, biverfe....-... users. 60,250 Rthlr., 
Braunfkin .......... Beeren 3,131 Centner, Sanbfchube.........-oeneronne. 1,165 Pfurd, 
VBriefcouverts................. 4,911 Pfund, Handarbeiten und Stickereien .. .5,998 Rthlr., 
Brod ......................... 33,6209, Ba... sonen were .6. 47,516 Pfund, 
Bäder in Schwebifher Sprade _ 161,844 Ntäle,, Häute und — one 4121 Ceniner, 
> 5 verſchiedenen Sprachen 12,466, DEU ...................8.. ....2262, 
Butter .............. ........ 54,679 Centner, Horn ................. —R 10,702 Pfund, 
Ehemifche Präparate.........-. 6,956 Rthlr., Holz, Piproph............ 5440, 159 Kubilfuß, 
Cigarren...................... 24312 Pfunb, Maſten⸗ und immer: ... 4,736,5668, 
Confitũren.................... 6070 , 2  Bleeperd ......000.. oo. 476443 , 
Couſerven................ rn, 48088, » zu Tonnenteifen.....» ser. 5,163 Städ, 
Dampfmafchinen .........- eure. 1,680 Rihle,, » Reiften und Rippen.c.... 400,723 
Draht, Eifene....... .......... 138,804 Pfund, „Eplitter⸗................ 605,132 aucbitfah, 

» Kupfer 2... PEEFTIRR 859 , „ Ballen und Spareen...... 15,203,053 ,„ 
Dreölerarbeiten........... ... 661,181 Rthlr., „ Bretter und Bohlen ..... 77.378,43 ,„ 
Droguen...................... 48552 ,„ »„ Ruder unb Riemen⸗ 29,607 Stüd, 
Daunen ...................... 1,381 Pfund, »„ Bretter unb Beplenabfal 2 911,719 Kubikfuß, 
Eihenrinde..............- .... 103,677 Kubikfuß, „Brenn⸗............. 1,928, 
Eier.......................... 1,638,559 Stüd, » Buden- und Eiden«..... 173,735 Kthir. 
Eifen, Rode -....0.. 2000000000 939,104 Eentner, „  biverfe Sorten, verarbeitet 81,327 , 

» Stab⸗................. 3,177,310 » Hummer...................... 82,018 Städ, 

» PRanufaltur........... . 651 5 Kall ......................... 160,693 Kubikfuß, 

»BGußwaaren .......... .. 207,246 Pfunb, Kalkſteine ..................... 120,749, 

» altes und Schrot ....... 107,740 Eentner, Kanonen, Rugelu und Bomben. 11,720 Eentner, 
Eifenbahnfchlenen........-..... 848 , Rartoffeln ................. 25.70 , 
Erze, Eifen- Sarnen nenne ... 308,618 » Käfe Bonenennneen ———— —— 3,985 » 

> Kupfer PERTLTLILLTENTTEN 32,230 » Kienruß —X— — — —XR— — 169,614 Dfunb, 

„ Nidel und biserfe ...... Kleie .............. ........... 12,100 Eentner, 
Barbeftoffe .........-soosouncr. 35,873 NRihle., Rleibungsftäde .........-err... 14,758 Rthlr., 
—— und * 14217004 Stück, Alemipnerarbeit ......... Sonsene M60 Pfund, 
Febern, Belt .....0r2cnnn000.. 89 Eentner, Knochen onocnunesuenennunnnnn 15,656 Centner, 
et PRTTIITTTITIITETTTIT —ooo.. 596 Dfund, Kuochen ſchwaͤrze ——— — 882 > 
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Norbelacherarbeiten ........ on. 
Korken nOsuponseren® schnbeo.be 


Rupfernicel ........ ...... 
Aupferfcgmiebeatbeit ........--. 
Aupferftühe ................ 
Reber ......... 4 


Leim ....... Yoonassonnnonnnne 
Lein ...ouooennennnnnenneonenne 
Leinen» und Hanfzeuge ........ 
Lichte...» ensnnonnannne en... 
Luspen . nuunan. 


Mefärtnen uab Beräthfäaften. . 


‚Matten, Sirdh⸗ u. bergl.. —X 


Mehl, Rotzgen⸗............. 
2» Wotzen⸗ so | 1 anananc.cen 
„ Döfm- und Gerfte cn... 

Metall, Platten und Nägel ... 

» Shrot ....-eneeunnnen 


>» Mebeiten...... versus. 
Mineralwafen o...000.020000.00 
Münzen, Bulb ....u..... .... 
» 0 sonen n0°r ... 
Ob, friſches.............. 
Dede, fette s.-.... auene ... 
— Mineral ... \ 
Oelkuchen ....- Buuanenspnenee .. 
Papier, Loſch⸗, Makulatur- x 
„  biverfe Sorten . 
Dapparbeiten -....0..200. son. 
De --.neonununnerennunnnnnne 
Deipaert..... 80,049 MR und- 
Dorzellan und Fayence.... 
Pottaſche..................... 
Punſch............. 


> eins ...seonereannee 


GHGunf⸗............... 
„dilidverſe... ............. 
Säcke ...............- u... 


Schießpuloet und Pateonen .. 


Schwefelfäure ................ . 
Segeltuch ...........- sun 


Silber, rohes ............... 


10711 * 
19,504 
17,496 Rubitfuf, 
9,018 Tentuer, 
u , 
62 5 
38,497 5, 
2 , 
18 , 
2,239 Dual; 


12;470 Rible., 
12,363 Pfund, 
10,08 , 
1,610 Eentner, 
75,469 Pfund, 
13,76 , 
19,536 Pfund, 
14,489 Eentner, 
ME 5 
4,031 »-' 
18. > 
WB» 
6,454 Pfund, 
8,100 Mihlr./ 


37,771 Dfunb, 
56,149 „ 
59,540 Eentıter, 
4,181,039 Dfusb, 
! » 
MOB » . 
77 5 
. 2,860 Eentuer, 
6,621 Rihlr., 
73,107 Pfund, 
804 Centuer, 
500 Kannen, 
454,006 Pfund, 
m Rubiffuß, 
» 
46H Pfund, 
10,140 Riblr., 
60,100 Pfund, 
13,237 5 


All Shirt... ones enseueene . 1,378 Geubuer, 
Sting Gcmüb „...-onsnsnuree 221,354 Abhir. 
bearbeitete ...-..n. ....» 4061 , 
Strumpfmazen .. .... 8290 Pfund, 
Tapeten .................. 1,137 , 
Tauwerf ...... un... 9776. , 
Teer... .... Benessseneennesenee 158,496 Eentuer, 
Ehon.oooenossssnnennnnnennnee 18,365 Rthie, 


Töpferarbäit „o..000-ucnenuen. » 19040 , 
Vieh, Pferdꝛ co ..—-.—.——........ .. 8 ‚Stäe,- 


Sormieh ....-enennnene 13506 „ 
) Säafe - 8,930 » 


Schweine .....00rrenr 0. 16,832 „ 
Vitriol ooocsoneneonuunnisnnnne 261,180 Dfund, 
MWahholberbeeren ..........-... 180 Kubilfuß, 
Wade P........... nur ne 12,872. Pfund, 
Werkzeuge .................... 33,451 Rthlr., 
Wolle............... ......... 45,181 Pfund, 
Ballengeuge »n...... nenn e00n 67,988 5 
Siegel, feuerfefte..... un. 41000 Oꝛtutt 

» Mau und Klint ..... 3222000 „ 

»Dach⸗............. 69,000 y 
Zink Pe One erneeenenennennnen 129 Gentmer, 
Siulbdende :.....20000uennenee 358,61 , 
Zucker, raffinirter .. ... 13,582 Pfund, 
Zaadholzchen .............. .. 517927906, 

Frende FI aggen beſuchten Schweden im Jahre 1870: 
Nationalitaͤt. Schiffe. Schiffslaſten. 

Deutſchland ............ .... 565 mit 58,800 

Algier.................... 1, 630 

Belgien... -orenenenenunene 3, 638 

Beitifch Rordamerila ...... 8 „2,900 

Dänemark ......0...... 19, 8,700 

England ................. 977 ,„ 238,000 

Finnland .................. 800 „ 83,600 

Frankreich ................ 182 „ 21,600 

Niederlande ................ 282 „ 40,100 

Norwegen ................. 2697 „ 558,700 

Rußland ............ ...... 333, 4,900 


Verein. Staaten Nordamerikas 20 „ 10,700 
Schwedens Rheberei im Jahre 1870 befaß: 


Segelihiffe: 3376 mit einer Tragfähigkeit von 369,500 Laſten 
& 4000 Pifb. und mit 11,783 Mann Befagung. 
Dampfſchiffe: 276 mit 11,049 Pferbefraft. 


Schwebend Kaufmannfhaftim Jahre 1870. 


Den Handel in Stöbten betrieben, 5923 Männer und 2359 Frauen⸗ 
zimmer, mit 5553 männlichen und 850 weiblichen Gehälfen.. 

Den Handel anf bem Lande betrieben 4586 Männer und 332 Frauen⸗ 
zimmer, mit 1446 mäunlichen und 187 weiblichen Gehüͤlfen. 


"Schwedens Fabriken im Jahre 1870. 


2183 Zubriten waren in Thaͤtigkelt; von benfelben verwenbeten 
889 Triebfrafk zur Höhe non 11,578 Mferbefraft, und zwar 817 durd) 
Dampftraft, 448 darch Waſſerkraft unb . 124 durch Zugvieh, unb be 
fhäftigten dieſe unb bie mit Handkraft arbeitenden 19,863 Wrbeiter über 





34T 





und 3841 unter 18 Jahren, fowie 8787 Arbeiterinnen über unb 2396 Rthlr. 
unter 18 Jahren. Oſtgothlanb ..... ..................... 17,001,000 
Der Fabrikationswerth belief ſich auf 92,281,000 Rible,, und ae Ehvermanland ...................... .  1,051,000 
10,000,000 Rthlr. größer als im vorhergehenden Jahre. Derfelbe ver Stockholm.......................... . 21,337,000 
theila ah anf: on Mermland. saananepencnenn. Sereipn 1,413,000 
7 Banbfahrit —— unb 12 andere Baairfe.......... arıree. 4662000 
n al en v......,..nuaneXa.... ‚ ! Zokal ... . una 
18 Baumwollenmwebereien „....2..... « 6,421,000 “ 92,281,000 
4 hemiftehuifche Fabriken ...... - 630,000 | 
4 Eihorienfabrilen ..... Konsum. 283,000 . Sqwebene Sanbwerker. 
376 Farberelen .................2... 1313,000 Ja Stäbten..... 8914 Meifter mit 13,870 Gehülfen, 
27 Gtladfabrilen....... ............... 1,664,000 auf dem Lande.. 6992 „ 57,766, 
9 Bandſchuhftbrkken............... 2820000 
13 Hemden⸗ nnd Näbarbeitfebriten . 199,000 Schwedens Berg- und Hüttenmafen im Jahre 1870, 
656 Leberfaßellen ................ 4,929,000 a. Cifen 
vv... sensor ea1n.06 524 “ “ 
: —— — NAIX 164000 Erze. Aus 463 Gruben wnde an Eifer 
2m aſchin enfabriken euer ernennen 9,286,000 geförbert. — rennen nern. 000 14,508,000 Etr., 
& mechanifce Tifcalezeien oreanenneo. 610,090 In 3 Provinzen aus Moräften gewonnen ...... 323,000 
. 3 MinsralölRaffinerien ..... nenn. 400,000 14,831,000 Etr. 
12 mußlaliſche Saftrumentabrilen.. 20000 Ropeifen. Ir 23 Boadfen wurbe Rofelfen 
. 2 Nytroglyeeriufabrilen —X 2. 000 geblafen .. LEIEEZELKETEIITIIITT op 7,065,000 Ctr. 
32 Delmũhlen....................... 1,638 000 Stangeneifen. m 374 Sommermerlen und 
57 Papierfabriken................... 4,417,000 850 Qmiedeeifen warbe Stangpaeifen sr 
6 Papiermaffefabrilen. .............. 417,000 fertigt ....0anosannssnununnoonanannunneere 4,3560 000 Er. 
2 Porzellanfabriken ..... —X — 1,109,000 Gifeugußw zayen. Ok —*RBR& 
1Porterbrauerei............. 733,000 27,7 BOPPPEPPEREEPRRRFPFTPERERERFERRE 207,000 Ckr. 
5 Segeltußfabriten ............... ® 407,000 Eifenmanufaltur. 29 Werkſtaͤtten lieferten; Ä 
2 engengfabrifen PIEERTTLTLTUTTT 748,000 Stahl enunons stone namens tern raneennn , 288,000 Ctr. 
11 Seifenfabriken................... 1,425,000 | 
; Gifenplatten ............... ............ 185,000 
18 Seilerwaarenſabriken . ... ... ..... 826,000 Rägei ....... 113,000 , 
6 Spiellartmfabzifen .............. 133,000 Hder: unb anden Grräthfäaften Kernen 834.000 „ 
56 Spinnereien .............. on... 13,437,000 diverſe Eifemmannfalturwanten..... .... 208,000 , 
3 Stearinlichtfabrilen ..........0...- 796,000 776.000 € 
62 Steingutfabriken................. 287,000 ! 
1% an J — b. Sonſtige Erze, Metalte und Mineralien 
97 ITabaksfabriten eureneennmnnnn nn 8,642,000 wurden im Jahre 1870 gewonnen: 
5 Talglichtfabrilen ................. 326,000 Gold ......................... 21 Pfb., 
15 Tapetenfabzilen v...-nerrro... ... 320,000 Silber........................ 2 
55 Tuchfabrilenaenenee--esereneee ... 9,449,000 Kupfer ...................... 43,800 Ctr. 
66 Uhrenfabriken................ 89,000 Blei .......................... 8 » 
10 Wagenfabrilensses-osorccnenenn. . 82,000 Meſſing....................... 2616 „ 
4 Weinfabriken..................... 240,000 Zinkerz ....................... 645,000 „ 
6 Wollen» und Salbwollangengfobriten 290,000 Kobalt........................ 600 Bfb,, 
10 Quderfiebereien -........-00.000. «  16,633,000 Braunftein .......... .......... 16,488 Ctr. 
%4 Zundhoͤlzerfabriken ............ u. 2,013,000 Schwefel...-uersrenncoseree .. 11,100 , 
Diverfe Fabriken................, 2,379,000 Eifen- und Kupfewitriol ....... 5000 , 
Total ......... 92,281,000 —* .... " . ren nnnenen.. 0. 88 na s aubit 
Din Vairte, wei abet bethelliot waren, Bud: " Stelnboblen.uennansnenunnnene- 1,754,000 Rubitfuß, 
Blelinge....... een 1,957.000 und Granit, Marmor und Porphyr, Zelbſpoth, Branitblöde und 
Calmar 444 EUTTERULTIEHEN LITER * 1,062,000 Pflaſterſteine. Schluß folgt.) 
Elfüborg..-»onaonneneecnen.re sonne «e 7,015,000 | 
Gefleborg vo... .—...r0.000 0 0o.......... ... 1,961,000 
Gothenburg .........................  23885,000 
Salland ..... . ..... 18622,000 


Janksping........ WITT 000 
Doliib ............ 0/746,000 





45 * 
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AMiittheilungen. 


Frankfurt a. O. 24. Auguſt. Su ber diedjährigen Nargarethen⸗ 
meſſe waren 84,543 Eir. Waaren, mithin 8595 Ctr. mehr ds im Vor⸗ 
jaßte, angefahren, und find bie Erwartungen, bie man von berfelben Begte, |' 
bei weiten übertroffen worben, inbem ber größte Theil ber Waaren ver- 


kauft worden if. Zu ber. Meſſe Hatten fi auch mehr Käufer als im |: 
Borjahre eingefunden, unb kann biefelbe als eine recht gute bezeichnet |. 


werben. 

Die Tuchzufuhren erreichten "eine ganz außerorbentlihe Höbe unb 
find in ben Sommermeffen wohl nur fehr felten ähnlich große Mengen 
zum Verkauf ausgeſtellt inorben. 

Ungefihts ber überfüllten Bäger war bei Beginn ber Mefle das 
Geſchaͤft fowohl für bie Tabrilauten. ala für die Käufer: ſchwierig, da 
Erſtere bie biöherigen Preife zu. behaupten, Letztere bagegen billiger zu 
faufen fuchten, bis durch beiberfeitige® Entgegeufommen ſich ein recht 
lebhaftes Geſchaͤft entwidelte und bie Laͤger, beſonders in ſchoͤner Waare, 
bedeutend gelichtet wurden. 

Die ſtets vorzugsweiſe geſuchten gemufterten Buckskins aus dorſt, 
Spreinberg, Kottbus, Peitz, Krimmitſchau rc. litten ebenfalls unter dem 
Eindrucke ber großen Läger und mußten eine Preisrebuftion annehmen, 
wenn nicht befondere ſchoͤne Waare eine Ausnahme machte. 

In glatten Tuchen aus Guben, Sorau, Finſtertwalbe, Sommerfeld, 
Grünberg :c. ftellte ſich das Geſchaft nicht günftiger, und mußten ſchließ⸗ 
lich in allen Stoffen anfehnliche Quantitaten als unverlauſt zurüdgezogen 
werden. 

Das Geſchaͤft in ſeldener, halbſeidenen, baumwollenen und leinenen 
Waaxen wor gat, in wollenen und halbwollenen Waaren ſehr gut, in 
Kurzwaaren, Porzellan und. Glas zufriedenſtellend. 

Das Geſchäft in Leder aller Urt, rohen Häuten, Fellen, Rauch⸗ 
waaren, Borſten und Federn, alſo in allen Rohprodukten, war ſehr leb⸗ 
haft und. lonnte ber Bedarf nicht gedeckt werben. 


Die aufgeſtellten Waaren wurden nach der amtlichen mutz⸗eilang 


des hieſigen Magiſtrats feilgehalten in: 
1662 Vetkaufsſtellen in Haͤuſern, 
261 » Buben, 
86 > » Schragen, 
2009 Berlaufsftellen, 
"während im ber vorjährigen Margaretbenmefle 
1640 Verkaufsftellen in Haͤuſern, 
268 » >» Buben, 
86. » „ Säragen, 
1994 Verlanföftellen, 
mithin in ber jept beembigten Mefle 15 Verkaufäftellen mehr vorhanden 
woren. ' 
Bon dieſen waren: mebr Pokale zum Verkaufe von ausländiſchen 
Waaren benugt worden, als im Borjahre, und waren zu ben älteren 
in⸗ unb ansländtihen Firmen drei anderweite Konten nachgeſucht und 
bewilligt, während feine Uebertragungen von Konten zu Konten ftatt- 
gefunden haben. 2 
Auslänbifche Waaren waren verkãuflich: 
J 621 Er. 92 Pb, 
in ber. vorjährigen Matgatethenmeſſe 5 125, 
mithin in lebler Meſſe mehr... 866 Er. 80 Pi. 


sent ee 


.or.® 


....83,921 Ctr., 
im Sabre 1871..... 75,693 » 
mithin mehr...... 8,228 Etr. 


Die hauptfſaͤchlichſten Vengen und Orte der eingebrachten Waaren ergiebt die hler nahſeigende Zoſenmenftelung: 
Urſprung aus dem 


Auslande. 
nn Eh. 
Baumwollene Waaren PR 12 
Rurzwaaren ..............5.. .... 12 
Woliene Waaren ................. — 
Tuche ...................... ..... 545 
Seidene Waren ................. 4 
Halbſeidene Waaren.. ........... . 1 
Eifenwaaren ....... ............. — 
Glaswaaren ........ ...... 10 
Seine Holzwaaren ............... 7 
Lederwaaren ........ ............ 4 
Leinener Zwirn ............. Pe | 
Leiuene Waaren ..... ............ — 
Wollenes und baumwollenes Sarı. — 
Häute und elle ............... — 
Geber aller Art.................. — 
Rauchwaaren ............... .. ... 26 
Haſenfelle ..................... . — 
Rohe Schafwolle................. — 
Porzellan ...................... . — 
Federn und Daunen ...... ....... — 


’c» 


Zollverein. Zufanmen. Im Borjahre. 
Ctr. Cir. Ctr. 
26,457 26,469 20,412 
2,967 2,579 3170 
14,350 14,350 19,655 
16,550 1705  . 19212 
329 333 205 
59 60 142 
917 97 372 
- 1 144 295 
360 367 88 
318 317 475 
234 285 566 
6,416 6,416 4,476 
107 107: 46 
2,399 2,399 - - 3,617 
2,121 2121 ... 4... , 
702 WB: ... . ...... 512 
12 12 .. 58 , 
1,661 ' 1,661: - 3,219 
185 185 ........ 9241 .31 
329 329 Lonerere runs 169 a, 
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Der Debit an ausländiſch kontirten Warten beirug: 








biesjäßr. Meffe. vorjähr. Mefie. 
- Eir. Dfb. | Eir. . PR. . 
8) nad bem Auslande ................... — — — = 
.  b) umverfauft dorthin zurädgeführt......... , — — — — 
e) nad) den Padgofsftäbten verfanbt ....... BO . 63% — * — 
) nach dem Inlaube vertauft ........... 286 435 74 427 
e) Im Beftaude verblieben... ........on... — — — — 
Summa ..... 317 7% 74. 42.75 
ab pro 1871 ...... 74 42% 
within 1872 mehr ..... 242 64% 


Bom Leipziger Meßkonto war nichts, vom Berliner Iheilungdlonto 
waren 28 Ctr. und von anderen Padgofsftäbten.7 Ctr. 92 Pfd. wollene 
Waaren eingegangen. 

. Bon den in: und vereinsländifchen Waaren, deren verkaufte Quantum 
ih nicht nachweifen läßt, mögen eiwa % abgefeut worben fein. 

Der Geldverkehr bei ber hiefigen. Banklommanbite war ‚geringer 
ala im Vorjahre, weil, feitben bie Bankagenturen zu Forſt, Guben, 
Sommerfeld und Schwiebns mit rrweiterter Befugniß ausgeſtattet find, 
d. 5. feitbem dieſe Plaͤtze fälige Wechfel einziehen, von ben Fabrikanten 
biefer Drte immer weniger Wechfel Hier zur Meſſe zahlbar ansgeftellt 
werben. Bei biefen Banlagentusen find während ber jetzt beenbigten 
Meffe 750,000 Thlr. in fälligen Wechſeln eingezogen worden, wohingegen 
in ber vorjäßrigen Meſſe, wo bie Befugniß noch nen war, nur 
426,000 Tpfr., mithin 324,000 Thlr. weniger, iu fälligen Wechfeln ein- 
gezogen wurben. . 

Auch diesmal war an keiner Gelbforte Mangel und waren auch in 
allen Sorten Kaſſenanweiſungen genug uorhanben. Dagegen war das 
Gold noch immer fehr knapp, ungeachtet e8 mit Agio angenommen wurde. 

Der Sefammtumfag des Geſchaͤfts belief ſich: 


1872. - 1871. 

Thlr Thlr. 
1) Wechſel auf andere Banken..... 240,00 800,000 
2) Kür Plag-Diskonte-Wedfel ..... 132,000 261,000 
3) Für fremde Wedfel..... ...... .80,000 88,000 


4) Gegen Anweiſungen gezahlt..... _ — 
5) Summa ber eingezogenen Wechſel 470,000 543,000 
6) Bezahlte Unweifungen ......... 32,000 32,000 


7) Lombardgeſchäfte ............... — — 
Zuſammen..... 954,000 1,224,000 
ab pro 1872........ 954,000 


mithin 1872 weniger..... 240,000 

An Tuchen waren 17,095 Etr., mithin 4883 Etr. mehr als im 
Vorjahre angefahren, und beftanden die ausländifchen hauptfähli in 
Düffeld und Buckskins. Von den auslänbifchen gewallten Waaren find 
über % verkauft und ift der Reft nad) anderen Dadhofsjtäbten verfandt 
worden. 

Ueber ben anberen Verkehr mit Tuchen iſt in ber Einleitung bad 
Erforderliche bereitd mitgetheilt worden, weshalb nur noch zu bemerfen 
iR, daß biesmal Säbbeutfche, Berliner nnd Breslauer Groffiften und 
Detailliften, Holländer, Schweizer, Schweben-, Norwegen: und Wallachei⸗ 
Großhändler die Haupt-Einkänfer waren. 

Das Geſchaͤft war faft in allen Artikeln fehr-gut, namentlich wurden 
viele Sachſiſche Mobelſtoffe zu erhöhten Mreifen gekauft unb biefe faſt 
geräumt. Diesmal waren medrere Eugros- Einkäufer aus ber Roldau 
amd Wallachei Hier, bie auſehnliche Poſten kanften.— 


An roher Schafwolle waren zu den vorhandenen Beſtänden nur 
1661 Etr., mithin 1558 Etr. weniger als im Borjahre, angefahren, bie 
fämmtli viel Höher al im Borjabre verkauft worben find. 

Es wurden bezahlt: 

" 1872, i871. 
pr. Er. pr. Eir. 
für feine Wolle....... 70-75 hl.  55—60 Thle. 
mittelfeine Wolle... 65-70 , 5-50 , 


» 
y Mittelwolle....... 550 , 42—% , 

. „ orbinaire Wolle... 40-45 ,„ SH , - 
„ Gerbemwolle ...... BE , 083 , 


Un Baumwollenen Waaren waren 26,469 Etr., mithin 
6057 Etr. mehr ald im Vorjahre, angefahren, und ift bavon ungeadjtet 
ber heruntergeganugenen Preife für rohe Baumwolle und baummwollene 
Garne viel verlauft worden, namentlich gingen baumwollene Hoſenzeuge, 
Ripſe, Welßwaaren, Kleider und Möbelftoffe gut und Haben die meiften 
Berläufer in biefen Artikeln bie Meſſe befriebigt verlaflen. 


Ar ſeidenen Waaren waren 333 Etr., mithin 128 Etr. mehr als 
im Vorjahre, und ‚an halbfeibenen Waaren 60 Etr., mithin 82 Etr. 
weniger als im Vorjahre, angefahren und war bad Geſchäft darin, unge 
achtet ber in Folge ber eingetretenen Preisfteigerung ber toben Seide 
erhöhten Preife, recht lebhaft; namentlich ift viel in ſchwarzen Stab⸗ 
waaren und in bunten Baͤndern gekauft worden. 


An Leinen und leinenen Waaren waren 6416 Eir., within 
1940 Etr. mehr als im Vorjahre, am Plake und waren bie Laͤger barin 
volltändig affortir. Das Gefchäft in biefem Urtifel war gut, unge 
achtet mehrere Engroskäufer fehlten, weil von. ben zahlreich anweſenden 
Detailliften fehr viel gelauft worden ift, namentlich wurden reinleinene 
Tafchentücher, Tiſchdeden und Handtäücher faft gänzlich geräumt. 

Ja Kurzwaaren waren 2579 Etr., mithin 591 Etr. weniger als 
im Vorjahre, angefahren, ımb war das Geſchaͤft barin befriedigend, der 
Detailverlauf jedoch in folge des anhaltend ſchönen Wetters gut. 

Auch die Pofamentierwaarenhänbler erfreuten fich ebenfalls 
eined guten Abſatzes, da bie Artikel noch immer Mode geblieben find. 

Das Gefhäft in Porzellan und Steingut war zufrieben- 
ftellend, beögleichen basjenige in Glas und Blasmaaren. 

Das Gefhäft in Darfümerien war gut und waren ausländifche 
biesmal nicht am Platze. 

Un Leber aller Art warn nır 2121 Et, mithin 423 Er. 
weniger als im Votjahre, am Plate, und war das Gefdäft barin fo 
lebhaft, daß ſchon am zweiten Meßtage Ulles zu erhöhten Preiſen ver- 
kauft war und der Bebarf nicht gedeckt werben konnte. 











Die Preife ftellten fi: 

u. 1872. 187]. 

TI pr Cir. pr, Cix 

für Maftrichter Prima Soflfeber zu 54 —88 Thlr. 


» » Sefunda ", ,„, 0-53, 49 —2 „ 
> Wilbfohlleber srunone Eborcne > 54 —58 > 48 —53 » 
» Deutfd-Soplleber ........-- „54-57 , 49-5 , 
» Wild-Salbfohlleder... . 53-56 , 46 —0 , 
„ Deutid- „Galbfohlledet ..... „53-56 „ 45 —50 , 
„ Deutfch-Brandfohlleder...... „ 50 4 , 46 —52 „ 
„ Riftenleden ............... BO z 3-4 , 
„ Prima lohgares Nofleder .. „ 54 —56 , AL 5, 
„ Hewöhnlidhes » ., 0%—2 „ 4 —4 , 
pr. Pfb. pe. Pfb. 
ſchwatze und baauue Ralbfelle „ 28 —BB Ger. 28 —58 Ser. 
0 Blanllchero.<neonocnnenunee 161- 183, 14—16 , 
„ leichte jahlleber ...-... 5 18 —2 „ 18 —2 , 
ſchwere .... 16 —18 „ 17 —19 „ 
„ Kips-fahlicher, feine leihte. „ 17 —18 , 17 —18 , 
» » ordbimaite ... „ 14 —16 „ 15 —7 „ 
„ alaungare Rindsleber....... „ 13—14% „ ,„ 123-1%, 
pr. 100 Std. pr. 100 Std 
„ braune Schaffelle, Tpfbge. „ BE —40 Ihr. 38 —39 Thlr. 
„ weiße » 6—7, , 3 —0 „ 88 —35 , 
W » 5-6 „ „ 3l—35 „ 4 —0 , 
» >» » 45, ,„ 4-27 , 19-4 , 


Un rohen Säuten und Fellen waren nur 2399 Ctr., within 
118 Eir. weniger als im Vorjahre, angefahren, und wurbe Alles raſch 
zu erhöhten Preifen verkauft. 

Au roben Rinbhäuten waren ca. 1200 Stüd am Plage, bie mit 
39-40 Thlx. pr. Ete. bezahit wurben. Die Ropgäute, ca. 1000 Stüd, 
wurben im Gewichte von 18 Pfb. mit 66 Thlr., und im Gewichte von 
14—16 Dfb. mit 55—60 Thlr. pr. Decher gelauft. 

Die angefahrenen ca. 15,000 Stül Kalbfelle wurden mit 20 bis 
21, Ser. pr. Pfb., bie ca. 15,000 Scaffelle mit ca. 26 Tälr. pr. Er. 
bezahlt. An Zidelfellen waren ca. 70,000 Stüd hier, und wurben mit 
2— 2, Ihr. pr. Pfb., bie ca. 1500 Stüd Rehfelle mit 15 Ser. pr. Stück 
bezahlt. Kauptläufer waren Berliner und Frankfurt a. M., Bräffeler 
Händler und Kirchheimer und Liegnitzer Fabrikanten. 

Roßhaare wurden mit 15 Ggr. pr. Pfb., feine beſte Borften mit 
haare mit 12 le. pr. Er, Wachs mit 15—16 Ser. pr. mb. bezahlt. 
Auch ale Ahrtgen Rohprodukte wurden raſch zu erhöhten Preifen verkauft 
and konnte In keinem Artikel ber Bebarf gebeckt werben. 

An Pferden waren ca. 1400 Stüd am Markte und war ber 
Handel darin Bei außerordentlich hohen Preifen fo lebhaft wie noch in 
feinem ber früßeren jahre, zumal viele Pferde für das Königreich 
Sachſen aufgefunft warben. 

Die Pferbe theilten ſich in ca. 

00 Stüd Lurwöpferbe, 

300 , gute Üeitpferbe, 

300 „ ſſchwere Urbeitspferbe, 

400 5 gewöhnliche Landpferde intl. Kiepper. 

Gepasıt wurden für 


enzuepferde ............. 400600 Thlr. 
gute Reitpferbe. ......... ... 40-500 „ 
ſchwere Urbeitöpferse .. 300-400 „ 


gewöhnliche Banbpferhe...... 


52 55 Ihr. 


Mit der Püfenbapı Ab im Ganzen singagangen: . 
77,130% Ctr., 
im Vorjahre..... 67,142 , 
mithin 1872 mehr..... 9,9884 Ctr., 
und betrug ber bafür erhobene Meßzoll 51233 Thlr. 4 Sur. 3 Pf, 
worunter von ber MärlifPDofener Ban nur 89 Thlr. 3 Pf. 
Der Mebr-Eingang it baupifiük darch Mehr-Einfubr von baum- 
wollsuen Waaren, Tuchen mb. Ielaaneı Waoren antßanden. 


TU, 11. September. Nach monatelanger Stille zeigte fih im 
Getreibegefhäft während bes Monats Auguſt und vorzüglich gegen Eube 
beffelben doch wieder einiges Leben. 

 Rahdem bie alten Vorräthe von Weizen gänzlih aufgeräumt waren, 
trat lebhafte Frage für neue Waare auf, unb wurben fänmtlide Zu- 
fuhren bei fleigenben Preiſen raſch aus den Markt genowinen. Bezahlt 
fft hochbunter mit 100-110 Sr. pr. 85 Pfb., bunter mit 96-106 GSgr., 
other mit 923—100 Sgr., abfallenbere Sorten im Verhailtniß niedriger. 

Ebenfo war für frifgen Roggen ziemlicher Begehr; auch hiervon 
fanden ſämmtliche Sufußren und Anfammlungen Nehmer. Gaatroggen 
zum Export wurbe mit 566 — 60 ©gr. pro 80 Pfb., gute Mullerwaare 
mit 55-68 Ser. bezahlt. Alte Waare Blieb unbeachtet und gingen uur 
Keinigfeiten bavon zu Preifen von 50524 Sgr. pr. 80 Pfb. aut 
bes Markte. 

Braugerfte bebang 45-55 Ser. yr. 70 Dfb. je nach Qualität und 


| Gewicht. Futtergerſte In after Waare mit 36— 37% Sgr., friſche bie 


48 ©gr. pr. 70 Pb. begahlt. 
Nur das Hafergefhäft verharrte In biößeriger Stille. Exportirt 
wurbe gar nichts und auch da Hiefige Magazin kaufte nur Kleinigkeiten 


| alter Waare gu 25—26 Sgr. pr. 50 Pfb. 


Die Marftpreife waren für 


Weizen ........... 85—106 Ser. pr. 42% Kilogr., 
Roggen .......... 58 „ „ » 
Gerfle. .......... .32—45 ,„ 38 » 
Bafer............ 2-3 ,„ , 8 » 
Erbſen, grane..... 60— 75 „ „8 » 

„ MWweiße..... “%-70 ,„,®8 , 
Kartoffeln ....... 14 „ ,„ 8 » 
Leinfaat..... ..... D-0 ,„ „ 3 » 


Die Zufuhr von Leinfaat war noch nicht fo bebeutenb, ald man bei 
ber überaus frühen Ernte erwartete. 

Die Qualität fällt nicht fo ſchoͤn als ſonſt, die Saat. it flach, hat 
eine harte Schlaube und giebt in folge ber Ueberreifung durch große 
Site wenig Del. Bisher find ca. 250 Laſt für Königsberg und Memel 
und ca. 50 Laft für hieſige Mühlen gelauft umb je nach Qualität mit 
88-91 Sour. pr. 70 Pfb. Gel nicht reger Kaufluft bezahlt worden. 

Für Leinkuchen zeigte fi nur ſchwacher Begehr, dennoch wurbe ber 
bisponible Vorrath von ca. 1500 Er. zu 79 Sgr. pr. Ctr. frei Bier in 
den Kahn nach Königäberg verkauft. Kür Leinkuchen von friiher Saat 
werben 774 Sgr. franko Koͤnigsberg offerixt, es kam jebod noch zu 
keinen Abſchlüſſen. 

Leinöl war bei geringen Vorräihen hier unb in ber Provinz in 
Folge ber Englifhen hohen Notirungen in zeger Frage, bie Borräthe 
vonzben zu 13—13% Ihlr. pr. Etr. vollitänbig geräumt. 

Bon ‚Winter-Rübfaat find Bier ca. 100 Laſt gefammelt, won benen 
ein Ueiner Theil für fremde, has Lehrige für die hiefigen Rählen zu 
108-108 Gor. pr. 72 Did. gefauft murbe. Wugenblidii IR biefer 
Mstifel fepe vernadhläffigt, da MÜbHL im Vexiſe erheblich uadigegeben hat 
und faum 11% Täler. pr. Ste. Dafür zu bebiugen IR. 
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bien Dagegen -jlab fahr begehrt, für hieſiges Jabrikat wirb 
— zw. Etr. frame Königeberg geboten, aber dazu noch nicht ex 


GSämersien blieben äuepp ; früſcher Tymotheum mit 8--O Thle. ber 
zeilt, Miecfaat fehlte gänzlich, 

Inm Viechtgeſchäft war es ziemlich ſtille. Einige hunbert Eeniner 
ſiad nach Schleſien Hin verkauft und abgeladen worben. 

Der Umſatz in Spiritus war vecht bedentenb und kam 7--800 Ohm 
Sstragen Haben, bie meiftenibeis won Konigeberg begagen wurben. Die 
Preife Bielten ſich bem ganzen Monat hindurch auf 24, 24%, 34 Thir. 
pr. 10,000 pi. ab Stönigaberg egti. Faß, bis gegen Schluß bebentende 
Zufußen won Stettin die Preife in Konigeberg bis auf 22% The. 
Müdten, doch Hoben fi foldye fofort wieber bis anf 2 Täler.‘ * blieb 
hierzu Gelb. 

Nach den im eaeſe des Fruhjahrs eingegangenen Nachrichter von 
Neatßland ließ ſich in dirfem Jahrr bei günftigem Waſſerſtaude eine ber 
dentende Holzabtunſt erwarten, ba jedoch bus Waffer wiebrig blieb und 
bie Floßung auf Ruſſiſchem Gebiete bitt, wirb wahrſcheinlich ein grecher 
Dheil der Holzer erſt zum Herbſte hier eintreffen. Doch nicht allein Such 
diefen Umjtanb, ſondern auch durch Aufteüge won Danzig und Elbing, 
die mehrere Abſchlüfſſe zur Folge Hatten, fliegen bie Preiſe Sebenenb, und 
worden für Fichten 1250-1800 AL, für Tannen 1000 —1150 HE. pro 
Schoel von 378 Haben gezahlt. Die Hiefigen Holzhändler verhielten ſich 
dieſen Pxeifen gegpuüber abwartend und Lauften nur das Nothwenbigite; 
dies wird kaum mehr als 500 Schock beimgen haben. Die geſchnittenen 
Hölzer finden theild am Orte und in ber Umgegendb, theild and nad) 
auswärts willigen Abſatz. Auch für Brennholz ftellten ſich die Preife 
nicht fo Billig, als erwartet wurde. für Vichten wirb pr. Kubikmeter 
1 Ihle. 22 Sgr. amd für Birken 2 Tplr. gefordert, und iſt barunter 
ſchwer anzukommen. 


Goͤrlitz, 14. September. Das Geſchaͤft unferer Tuchinduſtrie hat 
im Großen und Ganzen in ber Lauſitz und ſpeziell in unſerem eugeren 
Bezirke feit bem vorigen Monat feine wefeutlichen Veränderungen er- 
fahren. Anfangs geftaltete ſich baffelbe fehr lebhaft, in Folge belang- 


reiher, von namhaften Hamburger Häufern für ben Erport nad) Italien |- 


eingegangenen Orbres; fpäter inbeß wurde das Gefhäft durch ben Um⸗ 
ftand beeinträdtigt, daß befonders im einzelnen Qualitäten bie Preife 
bes Rohmateriald nod) weiter in bie Höhe gingen unb bie Ronfumenten 
ſich nicht entfchließen mochten, unter folden Umſtaͤnden größere Beftellun. 
gen zu entſprechend Höheren Preifen zu machen, vielmehr ihre Anläufe 
nar anf den nothwendigſten. Bebarf beſchraͤnkten. Was aber vorzugs- 
weife flörend auf bie Entwidelung bes Geſchaͤfts einwirkte, ift die That. 
fache, daß bie Fabrikanten, ber hohen Materialienpreife zufolge, nicht 
allein ihre Preife bedeutend zu erhöhen gendthigt waren, fonbern, abge 
fehen bavon, auch zugleich ſchlechtere Waare fabrizirten, wozu in nicht 
geringem Maafe die in ber Fabrikation verwendeten gar zu orbinairen 
Auftralifhen Unterfhußwollen beitrugen. 

es wirb dies mh aus der mechberkichen Fabrit⸗ 
orten allgemein gemeldet und ift bie Erklärung dafür barin zu fuchen, 
daß gerade bie. fogenannien Flapwollen ganz morm geſtiegen unb "bie 
Fabrikanten es verfuchten, geringere Qualitäten als Surrogate zu ver 
wenden 


Da nun nihtsdeftoweniger große Quanten fabrizirt werben, fo haben 


ſich bei den Heineren Fabrikanten ſehr Heteähiliche Vosrälhe angefammelt, - 


wodurch biefelben gendthigt find, ſolche rg. her Bevaufiiheubnn Leingiger 
Mefle an ben Markt zu bringen, unb erwartet man demzufolge natur- 
gemäß einen entfpreddenden Rüdgang ber Preife bes fertigen Fabrikats. 
Ausgenommen hiervon find, wie gewöhnlich, bie älteren, bebeutenben 


‘an Karſtuſt. 


Häufer, bis größtenteils nur auf Wefteliung gearbeitet Haben und bie 
ſchon mermöge ihres ausgebehnten Abſahzgebletes won vornherein fich wicht 
Derartigen unangenehmen Evsntunlitäten ausſehen. 

In der Leinenindgftrie fehlE es an Urbeitern, fle finden gegenwärtig 
lohnenbere Beihäfligung auf bes Gebieie ber Landwitichſchaft. Der 
a in Leinen bewegte ſich ber Jahratzeit angemefien in augen 

renzen. 

Ja den übrigen Inbuftriepweigen geht bag Gefchäft lebhaft, nur 
find die Auftraggeber immer voch nicht geneigt, bem durch Lohnerhohung 
Brennmaterialien⸗ und Rohmaterial-Gteigerung veranlaßien Preisauf⸗ 
ſchlage genügend Rechnung zu tragen. 

Bezüglicd, ber Landwirthſchaft berichten wir, daß ber Erdruſch bei 
Weizen Iohnend ift, auch Roggen fowohl in Qualität als aud Quantität 
befriedigt und bie Sommerfrüchte, Gerfte aub Hafer, fehr zufrieben- 
ftellende Refultate Hefern. Die Kartoffeln verſprechen eine günftige Ernte. 


alle a. d. &., 9. September. Bei ber großen Unbedentenbheit 
ber Rübenrohzuder- Beitände fonnte im Monat Auguſt d. I. ein 
umfangreiher Handel mit biefem Fabrikate nicht erwartet werben. In 
ber That find auch nuz ca. 000 Er. erfte Produkte, mit 93 pEt. pola- 


. rifirend zum Preife von 72 Thlr. und a. 6000 Etr. Nachprodukte zu 


4 Thlr. billigerem Preife als vor vier Boden umgefetzt worben. Ab⸗ 
fhläffe zur nenen Kampagne haben anſcheinend nicht ftattgefunben. Ueber 
bie Rübenerute lauten bie Wevichte ſehr verſchieben. Sie wird in ben 
Gegenden, in weldien Begen gefallen ik, ‚gelobt, Hingegen ba, vo es an 
Megen gefehlt Hat, ale ſehr unbefriedigenb begeichnet. Mit ber Kam⸗ 
pagne Buben einige Fabriken am 3. b. MR. begonnen; die melften werben. 
in den Tagen vom 9. bis 77.6. M. und dinige erft am Eat der 
Monats Folgen. 

Raffinirter Auer wurbe nr für ben nöthigften Bedarf ge- 
handelt, ımb die Preife Tonnten fih, ungeachtet ber geringen Vorraäche 
ber Roaffinerien, iur mit MäGe brhanpten. Die Tehten Nolirungen 
waren: 

Thlr. per Eir. 


für feine Raflmabe.......... 173 
mittlere —— ...... 39% 
„blonden Baum...  144—1d 
y BÜDEN 2n. wo. 123 —12% 7 
feinfeinen Melis. 17 
„feinen . 163, 

»„ willen , nern. 16% 
» gemablene Raffinabe . 17 —17% 
» gemcchlenen Milis ...... 15%--16} 
„ saffiniten Rüben . Bi de 
„ NRübenmelafle........- .. \% 


Dad KRonialmaanrengefhäft war zwar in einzelnen Artikeln 
etwas lebhafter, als in den Vormonaten, doch fehlt es im Allgemeinen 
Beſonders vertief ter Keffeehandel/ da die 

andauernd hohen Preiſe den vorſichtigſten, nur auf die Befriedigung 
bes außerſten Bedarfs gerichteten Einkauf mögis machten. Auf ber am 
21. Auguft in Holland abgehaltenen Auktion wurde theild etwas über 
theils etwas unter ber Tage gelauft, und nur ber Menabo über 
fhritt bie Tage um ein Bedeutendes. Die Preife an ben Haupt. 
Hayelortn find. im Ganzen bie des Monats Juli geblieben unb 
baben erſt de den Sekten‘ Tagen sein wenig nachgegeben. — Die theilweife 
beendete Ernte in Sübfrüdten, welche in ber Quantität etwas ge 
tinger als bie vorjährige fein foll, in ber Qualität dagegen für eine vor 
zügliche gilt, wirkte zunächft lähmend auf das Geſchäft und übte auf 











bie 1871er -MWxare einen feinen Dreisbrud aus. — Der Handel mit 
Gewürzen bewegte ſich bei unveränderten Preifen in engen Grenzen. 

Der überaus reihe Heringsfang an ber Schottifhen Käſte ver 
anlafte ein rapide Sinfen ber Preije um ca. % bis 1 Thlr. per Tonne, 
laͤhmte aber auch gleichzeitig bie Staufluft, ba man bas Ende des Preis. 
tidganges noch nicht gekommen glaubte. 

Die Getreide, Ernte mit ihrem fehr günftigen Refultate ift feit 
14 Tagen vollftändig beendet. Da das trodene Wetter den Landmann 
von ber Herbfibeftelung abHält, jo war bie Landzufuhr von Weizen und 
Gerfte fo reichlich, wie noch niemals. Gerfte wurbe von Seiten Englands 
fo ſtark begehrt, daß bereits großartige Verfchläffe nach Hamburg zu 
Stande famen; auch bie inländifhen Brauereien betheiligten ſich lebhaft 
beim Einkauf. Weizen, von welchem anfehnfiche Poften in ben Konſum 
übergingen, fand auch Abſatz nad dem Königreih Sachſen, wogegen 
Roggen in Folge ber geringen Ernte nur fpärlich für bie Konfumtion 
zugeführt wurde. Die Kartoffelernte verſpricht gut zu werden. Am 
legten Markttage galten: 


per 1000 Kilo 
Weizen ....... je nad Dualität 76 bis 82 Thlr., 
Roggen .s...... » y » 58 » 60 » 


Gerfle........ 4 > ,„, 92,5% „ 
Chevaliergerſte. > , 8,9, 
Safer........ » >» » 3,5% ». 

Das Landesprobuftengefhäft nahm einen befriebigenben Ver⸗ 
lauf. Weizenſtarke war geſucht und erhöhte ihren Preis von 8 Thlr. 
per Eentner allmälig auf 8% Ihle. Don Linfen, welche ſchoͤn und 
reichlich geerntet worben find, wurden bie an ben Markt gelommenen 
Heinen Partien mit 30 bis 85 Thlr. per 1000 Kilo bezahlt. Die Preife 
ber übrigen Artikel Haben wefentliche Veränderungen nicht erfahren. 

Die Lage bes Baumwollenwaaren handels war ebenfalls normal 
unb zufriedenftellend, nachdem bie Preife ber-abrifate fich denen bes 
Rohmateriald mehr ale in ben vorangegangenen Monaten allomobirt 
Baben. 


Frankfurt a. M., 12. September. Der Baarenhandel ließ in ben 
meiften Branchen eine erfreuliche Lebhaftigkeit wahrnehmen. 

Borzugsweife war Died im Lederhandel ber all; namentlich 
konnte bie Nachfrage nach Sohlleder bei Weiten nicht befriebigt werben. 


"Die Zufuhren waren wegen bed heißen Wetters fehr gering unb bei ber 


Ankunft trot erheblicher Preisauffchläge fofort vergriffen. 

Auch rohe Häute waren in Erwartung weiterer Preiserhöhungen 
lebhaft begehrt. 

Rohe Kalbfelle behaupteten den bisherigen hohen Preis, find 
jeboch nirgends in größeren Partien vorhanden, ſondern zumeiſt in ben 
Befig der Yabrilanten übergegangen. 


Für Kaffee hielt gu Anfang bed Monats ein regelmäßiger täglicher 
Abzug bei feiten Preifen an. Die am Bl. Juli bekannt geivorbenen 
Hiffern über bie Kaffernuktionen in Amſterdam und Rotterbam ergabew 
eine abermalige Abnahme ber bispowiblen Beſtände und befeftigten bie 
Ausfiht auf eine fortfchreitende Preisfteigerung, obwohl das Geſchaͤft im 
Wlgemeinen etwas ruhiger wurde, und fi) der Abzug nur auf Befriebi- 
gung des bringenbften Bebarfes befchränkte. Inzwiſchen fingen bie gäu- 
ſtigen Depefchen aus Braftlien, verbunden mit ben täglicy zunehmenden 
Anfuhren an, einigen” Einfluß auf bie Europälfchen Sauptmärkte und 
auf New⸗NYork auszuüben. Diefer Einfluß blieb nicht auf Braſil⸗Kaffee 
allein beſchraͤnkt, fonbern beräßzte einigermaßen auch einige anbere Sorten, 
was nicht unbeachtet bleiben Ionnte unb namentlich in den Bezugögegen- 
ben Zurüdhaltung nad fi zog. Der Zwiſchenhandel Hielt fi vom 
Kaufen zuräd und äußerte bie Befürdtung eines nahen Preisrädgangs; 
man hielt ben Höhepunkt ber Konjunktur für erreicht. 

Da fi jedoch berartige Befürchtungen, welche während ber, nm 
13 Monate anhaltenden, güuftigen Konjunktur nichts Seltenes waren, 
ſtets als unbegründet erwieſen haben; da fermer bis jetzt nicht bie ge 
tingfte Veränderung zu Ungunften ber Bewegung reinfhmedenber Sorten 
eimgetreten ift, fo Bat ſich trob ber Stille noch keine weſentliche Preis⸗ 
erniedrigung eingeftellt. 

Das Betreidbegefhäft bewegte fig in engen Grenzen, mur für 
Weizen war bie Nachfrage größer als das Ungebot. Die Vorräthe 
von alter Waare find fo geringfügig, daß nur bie Ausſicht auf eine reiche 
Ernte einen größeren Preisaufſchlag verhinderte. 

Roggen war ſtets in genügender Menge vorhanden und blieb zu 
unveränderten Preifen von 95&—I Gulben per Kilo offerirt. 

Gerfte war in alter Franzoͤſiſcher Waare zu Preifen vau 849% 
Gulden für Mahlzwecke gefucht; ebenfo neue Waare aus Bayern und ber 
Dfalz für Brauereigwede zu 11 Gulden per Kilo. 

Hafer wurbe zu unveränderten Preifen (4% bis F Gulden per 
100 Pfund) in genligender Menge angefahren. 

Ueber bie Getreibeernte der näheren Umgebung lauten bie Rad’ 
richten durchaus befriebigenb. 


Beilage. 





Der heutigen Nummer liegen bie Bogen 60, 61, 62, 63 und 64 der Handelskammerberichte bei. 





Seranögegeben von Jordau, Geh. Legationdrath, und Dr. Stüwe, Geh. Regierungsratt. 
Gebendt in ber Königlichen Geheimen Ober Gofbuchbruderei (R. v. Deder). 
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Verkehr 
der 
zu den Preußiſchen Ühedereien gehörigen Seeſchiffe 


im Jahre 1871. 


(Nach der amtlihen Aufftelung.) 


(Wegen bed Vorjahres vgl. Handels Archiv 1871 Nr. 86 Beilage.) 














_ Nah Nah 
Rußland Schweben und Rorwegen 
Es find ausgelaufen 
belab in bel in 
eladen. 
Ballaſt. elaben Ballafl. 
aus 
Sgiffe.| Laften. Schiffe) Laften. | Schiffe. u Schiffe; Laften. | Schiffe) Laſten. I Schiffe] Laften. 
Ö (T- ° * 4. FR 
Rußland ............................ 5 1021 19 2628 2 170 . . 6 445 . 
Schweden und Norwegen ....... ....- 4 253 11 1552 24 4299 29 3617 16 377 . . 
Dänemark ......................... 4 167 16 1894 6 174 27 2103 25 323 52 1072 
Deutſchen Rüftenländern aan. 2.2. .000.- 45 3466 56 6245 84 4617 1 176 8806 63 1779 10 186 
ben Niederlanden .................... 11 716 34. 3365 11 964 12 2451 7 3 2 168 
en, ........................... 21 Daun 50 6404 a 477 8 2 la; * 2 82 
tanmien .oonn.. 2- | «u: L 1 * 40 1 — 4 4 5 ut sf r 
a6 hard msn ig‘ t * Fr Ri " Er 2 Un ..: IF an ! 2 Sq “ 

panien mit Gibraltar . .. error. .-- 5 6 1509 » . . . . . 

ortugal. ........... 1 114 . . 2 160 

talien und Malta oouccceeeeennenne- 5 492 7 1754 . . . . 

eſterreich ..................... : I - 26 |- . I. . . 1 85 . 
ber Türfei mit Egypten, Griechenland 2 315 4 1097 1°. |. . . . 
ber Norbfüfte von Afrika ..... -....- . . . , , 
den übrigen Theilen von Afrika ......- . . 
British Oftindien ..........-...- .... 
Niederländiſch Oſtindien ............... 
Spaniſch Oſtindien ............ u... 
den übrigen Theilen ven Oftindien ..... 
China ............................. l 154 . . . . 
gehen .......... .................... 1 10H. . 1. . . . 

uftralien ........................... . . . . . 
Grönland ........--nonenuunee ...... , . 
British Nordamerila .....--.rrr00..: . . . . . . . . . . . 
ben Vereinigten Staaten von Rorbamerifs 3 651 . . 3 560 . . 4 "72 . 
Mexiko und Eentral- Amerila.. .. . . on. . -. . . j 
Britiſch Weftindien .. ................ . . . . . . . . . . . 
Spanish Meftindin...........-...-- . . . . . 1 213 
den übrigen Theilen von Weftindien .. . . . . . . . . . . 
Neu ˖ Granada....................... N % . . . 
Venezuela ................ ........... 
Guiana ........................... 
Brafilien .......................... 3 213 5 543 2 239 . 
Rio de la Plato, Paraguay ......... . . . 
Patagonien .................... | . . 
ber Weftküfte von Südamerika | , . 
Wand ................. ............ | j | 

| | 


Zuſammen aus fremden Ländern ......| 419 | 41029 |: 44528 | 238 | 255 292 | 32793 | 168 9885 66 1508 
Aus Draußen ...................... 102 | 10389 26338 | 139 612 | 40652 | 380 | 11690 | 148 4169 


— 





























Nach Nach den Nach Nach 
Deutſchen Kuͤſtenländern Niederlanden Belgien Großbritannien 
belad daben in 
€ . . 

b Ballaft. 
Schiffe. Laften Laften. | Edife. } „Lofen. } Schiffe | Sam 
102 7077 321 | 48897 
5 | 101% 223 | 44800 3 345 
4 894 5 3389 8 113 
5,11 1186 87 5143 | 298 | 19696 
28 782 . . 8 1720 | 214 | 4434 
10 514 u 9 523 | 369 | 44966 
371 .| 24096 6 681 2 2154 462 | 77351 

529 2 244 12 1731 68 | 9669 

12 730 . 1 3 820 11 1865 
8 578 1 4 215 4 246 . . 
7 523 2 5 530 7 614 1 103 
. . . 2 1 97 1 - 263 1 . 
2 130 . 4 1 126 2 4605 . 
. . . . . . . F v 1 258 
8 1358 1 2 276 6 878 1 267 
6 1257 . 1 5| 194 | . 
. [ ® 1 ‘ ® . " 

, 3 774 
1 261 . 9* 

276 1 200 
1 238 3 626 
20 | -4693 
12 3331 . 9 | 3055 38 8886 
12 1694 . 1 104 6 965 
. . 3 817 
92 201 . 1 154 . 
23 2795 2 146 7 939 
5 586 . , 1 146 
9 857 . 2 197 2 136 
28 3950 7 735 30 | 3432 1 75 
6 464 28 3753 > > 
5 2 4| 1834 , . 


987 648771 45 | 83169 | 271 | 27956 365 | 42432 5 1370 921 | 144271 | 1421 | 177277 
576 | 14282 | 112 | 3820 | 140 | 15872 5 275 | 270 | 30797 . . 963 | 157208 | 618 | 35636 


1° 














00.20. Nah Nach Bu Nah 
Frankreich Spanien mit Gibraltar Portugal 
Es find ausgelaufen 
in En | in 
beladen. Balafı beladen Baloft. beladen. Ballaſt. 


aus 





Schiffe. Laſten. | Schiffe.) Laſten. JSchiffe. Laſten. | Gciffe.| Laſten. I Schiffe] Laſten. | Sciffe.| Laſten. 


Zuſammen aus fremden Ländern ...... 





Aus Preußen ....................... 


Rußland ............................ 54 | 8118 8 1769 . 8 588 
Schweden und NOTIEREN ......... $ r 1382 12 2310 . . . . 
Dänemark .......................... ‚1 44 1 142 . . 
Deutfhen Küftenländern -......... 10... 9 565 1 56 12 691 1 101 1 53 
ben Niederlanden .................... 1 62 1 86 . . . . . . 
Belgien ............ ................. 1 114 ., . . . 4 402 . . 1 44 
Großbritannien ..................... 12 1866 1 184 40 8067 . .. 5 865 . . 
Frankreich ................. —1 162 2 3% . . 2 238 . . 1 54 
Spanien mit Gibraltar ............. 1”. 1 191 1 100 25 4348 . . ı oo 

ortu e0— 44— —004 “............—.. . . . DO ._ ® f} . 0 
Italien und Malta ......... ......... 5 608 
Heſterreich ......................... —1 135 —1 114 
ber Türkei mit Eanpten, Griechenland . 6 1270 . 1 406 
ber Nordküfte von Afrika ............ ._ . . . . . . 
ben übrigen Theilen von Aftita....... . . . . 
Rritifh Oftindien ..... ............... 
Niederländiſch Oſtindien ............... 
Spaniſch Oftindien ............... 
ben übrigen Theilen von Dftindien ..... . . . . . 
China ...ucnesereenenenennnnunnnenene . , 
Johan .............................. 

uftealien ............ ............... 
Grönland ................. .......... 1 154 . . . 
Britifh Nordamerika ................. 1 202 . . . 
ben Vereinigten Staaten von Rordamerifa]| 6 1980 2 487 . 
Merifo und Eentral- Amerila.. ... . . . . 
Britifh Weftindien „en ............ , 
Spanifh Weſtindien.................. . . . 
den übrigen Theilen von Weſtindien .. 4 416 . 
Neu⸗Granada..................... .... 
Venezuela ....................... ... 21122 
Guiang Be .... . . . 1. . . . . 
Brafilin - »uuusoncornenanennennnenn 13 1294 2 193 . . 2 | 181 
Rio de la Plata, Paraguay .......... 2 239 . . . . , 
Patagonien ........................ . . . 
ber eftfüfte bon Südamerila ........ 2 225 
Island.............. ................ 2 164 













































Nach Nach Nah der Nach 
Türkei, Egypten, Griechenland 
Sitalien und Malta Oeſterreich (Rumänien). der Nordküſte von Afrika 
belad in in 
eladen. Balaft beladen. beladen. Balaſt. 
Schiffe. Laſten. Schiffe. Laſten. |Sciffe.| Laſten. | Schiffe] Laſten. JKEchiffe. | Laften. Sciffe.| Laſten. 
11 | 1745 95 . 
24 | 1981 6 1679 . . 
183 1 50 2 105 . . . 
2 187 2 170 j 1 110 
13 | 1715 10 | 197 35 8189 1 111 
2 171 3 683 ; . 
i 61 5 831 141 . 3 776 1 153 
4 | 40 | 15 | 1798 1 82 i 1781 5 531 . j 
74 4 358 
1 222 2 260 5 1143 
3 637 3 635 5 1424 j 
1 97 1 164 
. | 
6.| 779 . i 125 
62 71011 24 | 2924 | 26 | 3217 1 e2 I 54 [1224 | wo 3491 1 111 2 263 













Nah den 
übrigen Theilen won Afeita 


Nach 
Britich Oftindien 


Nach 
Niederlandiſch Oftindien 

















Nach Nach 
Japan 


Chine 
in in 
Ballaſt. beladen. Ballaſt. 


Schiffe] Laſten. | Schiffe] / Laſten. | Schiffe | Laften. | Schiffe. | Laften. 


Nach 
Spaniſch Oſtindien 


⸗ — — 


Naben 
übrigen Theilen yon Oftindien 





beladen. 





Shiffe) Laften. 





2 304 N 220 
i A| 85 |. 1 13 5. , 
[ \ 5 | 1301 . j j . 
. 3 578 p) 351 . 
6 | 1837 
1 284 i 116 1 116 R 
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Nah Na Nah 
Auftralien Grönland Britiſch Nordamerika 


Es find auögelaufen . 
belade in in in 
eladen. Balofı, beladen. Balafı beladen. Balafı 
aus 
Schiffe] Laften. [| Schiffe.) Laften. I Schiffe] Laften. 


Rußland ................. 
Schweden und Norwegen ............ 





Schiffe. Laſten. 





8 U} [2 U} U} ® . eo . 

Großbritannien ...-.-+un-erenennenee- . . . . j . . j 10 9699 
anbreih ....-nenososenonsannnennen- . . . . . . . *8 
panien mit Gibraltar ............. 

Dortugal ................... ...... 
talien und Malta ............. ol 5 , . j . 
eſterreich ............. 

ber Türkei mit Egypten, Griechenland. 

der Norbfüfte von Ufrika .....oro...- . . . . 

den übrigen Theilen von Afrila....... 3 485 . . 

Britifh DOftindien ................... . . , . 

Niederländifh Oftindien ....-...-.00..- 

Spanifh Oftinbien ........... 

den übrigen Theilen von Oftindien..... . . 

China .......................... 1 157 





Britifh Nordamerila ..... .......... . . . , . , j 
ben Vereinigten Staaten von Norbamerifa . . . | . . . 1 154 
Mexiko und Eentral-Amerila ........ . . . , 
Britifh MWeftindien ................. . . . j 
Spanifh Weftindien.. ...--uuu-.- nu... . . j 
den übrigen Theilen von Weftindien... 

Neu⸗Granada...................... 


an 
In 
& 


J Brafilien ...................... 
| Rio de la Plata, Paraguay.......... 
N Data onien ........ .... 
| der Weſtküſte von Südamerika... .....- 
| Island ..................... ....... 


Zuſammen aus fremden Ländern ...... 6 802 2 380 . . 1 154 13 2998 7 1852 


Aus Dreußen ....................... 








Nah d 
ach dem Nach Nach Nach 
Vereinigten Staaten von 
Norbamerika 


Mexiko und Central⸗Amerika Briltiſch Weſtindien Spaniſch Weſtindien 
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belaben. 
elaben Ballaft. belaben beladen Balaſt. beladen Ball. 
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übrigen. Ahailen Hom ARepinbien 





Es find aufgelaufen 


Nach In 


beladen. 
aug 
Schiffe 

Rußland ......... ........... 
Schweden und Norwegen” ............ 
Danemark... .............. 
Deutſchen Rüftenländern «... ......... 2 2234 
den N eberfanben Pamssnnnsnunsecnonne . . 
Belglen „2.2.22. .- PN ..2 232 
Groäßritannien .. ........ ....2013076 
Frankreich .............. ... 4 281 
Spanien mit Sihralkar..... ......... se . 

alle und Malta ,. ........... 

eſterreich ............. 
ber Tuͤrkei mit Egypten, Briedienlanb 
ber Nordküſte von Ufrila . ..,. 
ben übrigen. heilen von Afrika... . 
Britifh Oftindten...n..-nerencc ne: ... 
Niederländifh Dftindien ernennen ... 
Spanish Oftindien ........ .... 
ben übrigen Theilen von Öflinbien ... 

ina .............. ... ........ ... 
—5 ..... — ERE— — ... 

uftralien .......-. ............. ... 
Groͤnland ....... .................... 
Britiſch Rorbamerite ............... 
den Vereinigten Staaten von Rorbamerifa 
Mexiko und Eentral«Amerila . 
Britiſch Weflindien „.....-onercon0.. om 
Spanish Weftindien ....-.suer-ron0«- . 
ben Alidigen Thellen von Weftindien.. 1 132 
Neu⸗ Oranaba ..... ................. 
Venezuela ........................ ... 1 101 
—— Lernen ................. 
Braſfilien ................. 
Rio de ia Plata, Poꝛraguah .......... 
Datagonien ............. ...... ... 
der WBefttüfte von Sfibamerifa ....,.- 
Idland .......................... ... 
Zuſammen aus Fremden Läubern .... 8 61086 
Aus Preußen ...... .... ............. 5 647 
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Weſtküſte von Südamerika Aland Preußen 
Es find ausgelaufen 
bei " bel bel 
| eladen Ballaſt. beladen. elaben. elaben. Ballaft. 
aus 
Schiff. Laften. ISchiffe.| Laſten. I Schiffe. Schiffe. Laften. | Schiffe.| Laſten 
Rußland ............................ 839 1054944 19 | 26281 176 | 1584 2 154 
Sähweben, und Norwegen . ........... . 639 | 789261 45 | 55624 606 | 24081 71289 
Daänemark .—....................... .. 135 | 62271 100 | 5183] 324 | 110791 180 | 5021 
Deutfhen Küftenlänbern ............- 4 | 10658 . . . 582 | 40213] 578 | 37397] 425 | 86081 201 | 6181 
ben Miederlanden .................... . . 93 | 95231 279 | 3159 32 | % 15 | 1463 
Belgien ............................ 81 | 8953| 452 | 553414 79 | 7415 13 | 1681 
Großbritannien ...................... "5 | 1840 \ . 2 147 | 1155 |138235] 544 |100871| 2290 12795381 34 | 8289 
Frankrelch ...................... ol. . I... 39 | 5104| 102 | 159891 18 | 3335 7 | 1170 
Spanien mit Gibraltar............ eh. . 53 | 6823| 42 | 7858 9| 2436 
ortugal ........................... 22 | 1594 2 161 1 
talien und Malta ................. . 40 | 4466| 29 | 4268| 6 
Defterteich ......................... ... 19 | 2549 73 762 . 
ber Türkei mit Eaypten, Griedenland | . . . . . 42 | 8436] 52 | 125161 . 
der Norblüfte von Afrika ..........-. . . . . . 1 258  . 
ben übrigen Theilen von Af:ika...... . 35 | 4543 9 | 15838 5 
Britifh Oftindien ................... . . 16 | 4372] 14.| 4113 2 
Niederländifh Oftindien .......-..... . . 14 | 3614 2.| 414 
Spanifh Oſtindien .................. 4 890 2.| 400 
ben übrigen Theilen von Oftindien .. . . TU . . 
Ehina ........ ................... 1 2 545 208 | 43038] 66 | 12328 1 
Japan ................. ............. 25 | 4395 7.| 26 . 
Auſtralien ........................... 7| 1402 3 536 . 
Grönland --.--nereneconnernenennunee . l 154 . 2 
Britifh Nordamerika ................ . 21 | 4895 31 8551 . 
den Vereinigten Staaten von Norbamerilal 2 2751 . 119 | 29767) 28 | 642ll 39 | 9491 
Mexiko und Eentral-Amerifa ........ . . 21 | 301 2 263 1 
Britifh Weftindien ....-....... 20000. . . . . 3 817 2 273 
Spanish Weftindiem........... 20... . . . 8| 1412 2 339 
den übrigen Theilen von Weftindien.. | . . . 42 | 48881 13.| 169% 2 
Neu-Granada .......... ............. 10 | 1087 1 159 
Venezuela ........................... 1F 18 | 1550 1| 116 
Guiana.............................. .. 5 | ‚685 
Brafllien .......................... 2 259 . 187 | 202871 32 1 3393 1 
Rio de la Plata, Paraguay . It 72 6 | 2045 J 92 | 98271 49 | 7330 
Datagonien ......................... . . 1 71. . 
der Weftlüfte von Sübamerifa ....... 7 | 1738 6 | 2058 23 | 6424 6 | 2058 
Island .............................. 2 164 
Zufammen aus fremden Ländern ..... 4019.13681931 459 | 24258 
Aus Preußen .......... .......... ... ur 
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AG 40, Berlin. ‚Beriag der Rnigliden Geheimen Ober-Sofbnäbruderei (R. b. Deder). 


4. Oktober 1872. 








Juhalt: Seſengebung: Deutſches Meichz. Zreumdſchafis- 
Sandels · und Schiffahrtevertrag pwiſche⸗ dem Zofloerein unb bem 
Vreiſtaate Galvabpr. Dom. 13. Juni 4870. ©. sus. — Groß⸗ 
britanuien: Einfuhrverbot von Vieh und thieriſchen Produlten in 
Irland. 358. — Vieh-Einfuhr ans Rußland, 50. — Frauke 
reich: Verbot ber Ein- und Durchfahr von’ Rindvieh ıc, 860. — 
Venezuela: Beftimmungen über Ronfulatsgebüßten. 860. 

Stat iſtik: Egyptens Handel und Schifffahrt von Aleganbrien 


in ben Jahren 1870 unb 1871. 300. — Frankreichs Probuftions, 
Induftrie, Handels: und Gcifffahrtöverhäftmiffe Granreiche. in ben 
Jahren 185569 (Gortfepung). ss. — Schwedens Hanbel und 
Intuftrie Schiwebens in ben Jagen 1870—1871 (Säluf). 873. — 
Columbiens Sande und Schifffahrt von Barranquila und Saba- 
nida im Jahre 1871. sur. 
Wittpeilungen: 
Steitin sen. Emden 387. 


Berlin 285. Poſen as5. Stralfund- 266. 
Altona 387. 





Geſetzgebung. 
Deutſches Neich. 


Freundſchafts⸗, Handels · und Scifffahrtövertrag 
zwiſchen Seiner Majeſtaͤt dem Könige von Preußen 
im Namen des Norddeutſchen Bundes und des 
Sollvereins und dem Freiſtaate Salvador. 
Bom 13. Juni 1870. 
, Meichtgef«Bl. Nr. 30) 


Seine Majekät ber König von Preußen, im Namen des 
Norddeutſchen Bunde. und ber zu biefem Bunde nicht gehörigen 
Mitglieber bes Deutſchen Zoll- und Sanhelöpereind, naͤmlich: ber 
Krone Bayern, ber Krone Württemberg, des Großherzogthums 
Baden und. des Großferogtfums Heffen für beifen fühlich des 
Main belegenen Theile, ſowie in Vertretung bes Ihrem Boll und 
Steugsfoftem augeſchloſſenen Gtoßherzegthums Cupemburg, einerfeits 
und ber fjreifingt Salvador enbexerfeits, von dem Wunfce-gekeitet, 
Ihre Beziehungen und Interefen gegenfeitig zu -förbern und zu 


befefigen, haben beſchloſſen, einen Freundſchafts · Hanbels- und- 


Schifffahrtevertrag abzuſchllehen. 
Zu dieſem Ende haben Sr zu Ihren Bevolkmägtigten er 
nannt, nämlid: 


Prech. Sanbell-Krhin 1872. II. 


Seine Majeftät der König von Preußen: 
ben Präfibenten bed Bundeskanzler · Amts, Allerhöchſt · 
ihren Staatöminifter, Martin Friedrich Rudolph 
Delbräd, 
und “ 
Seine Egeellenz ber Präfident bed Freiſtaats 
Salvador: 
den Dr. Raphael Zaldidar, außerordenllichen Ger 
ſandten und bevollmaͤchtigten Minifter, 
welche, nach gegenſeitiger Mittheilung ihrer Vollmachten, ſich über 
nachſtehende Artikel geeinigt haben: 

Art. J. Es fol Friede und immerwährende Freundſchaft ſein 
zwiſchen ben Staaten des Norddeutſchen Bundes und des Deutſchen 
Helvereins einerſeitz und dem Freiſtaate Salvador anbererfeits, 
fowie zwifchen den beiderfeitigen Angehörigen, ohne Unterſchied der 
Perfonen und ber Orte. 

Urt. II. Es ſoll gegenſeitig volftändige Freiheit des Handels 
beftehen zwiſchen allen Bebieten ber Deutſchen Staaten und allen 
Gebieten bes Freiftnates Salvador. J 

Die Angehbrigen der beiden hohen vertragenden Theile können 
feei und in voller Sicherheit mit ihren Schiffen und Ladungen in 
alle diejenigen P läge, Häfen und Fläffe Salvadors und Deutjc- 
Lands einlaufen, weiche für bie Säjfffahrt und ben Handel irgend 
einer anderen Nation ober eined amberen Staates jept' geöffnet find 
ober in Zukunft geöffnet fen werden. 
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Die Salvadorener in Deutfhland und die Deutſchen in Sal- 


vaber werben im biefer Beziehung bie nämliche freiheit und Sicher 


heit genießen, wie bie eigenen Angehörigen. Bezüglich des Küften 
handels und ber Kabotage werden fie behandelt werden: wie bie 
Angehörigen ber meiftbegfnftigten Nation. u 

Art. II. Die Mhgehörigen. eines jeben bes heiben hyhen 
vertragenden Theile können "gegenfeitig mit voller Freiheit jeden 
Theil der betreffenden Gebiete betreten, bafelbft ihren Wohnfig 
nehmen, reifen, Groß⸗ und Kleinhandel treiben, Magezins und 
Läden, beren fie bedürfen möchten, miethen und inne haben, Waaren 
und eble Metalle verführen, Könfignationen ans: bein Inlande wie 


aus fremden Laͤudern aunchmen, ghng- daß fie in irgend eimum | 


Falle anderen allgenieinen ober Iofalen Beiträgen, Auflggen. ober 
Verpflihtungen, welder Urt auch bieje fein mögen, unterworfen 
werden koͤnnen, als folchen, bie ben eigenen Ungebörigen auferlegt 
find vder auferlegt werten. 


Es fol ihnen vollkommen freifiehen, ihre Geſchaͤfte ſelbſt zu 


führen, bet ben Zollbdehorden ihre eigenen Diellarationen einzureichen, 
oder ſich hierbei nad) Belieben von Underen unterftähen oder ver- 
treten zu laſſen, ſeit es unter dem Nümen von Bevollmächtigten, 
Faktoren, Agenten, Sonfignataren, Dolmeiſchern u. ſ. w.; daſſelbe 
gilt beim Käuf und Verkauf von Gütern, Effelten und Waaren, 
beim Laden, Löfchen und Abfertigen ihrer Schiffe. 

Sie find ferner berechtigt, Aufträge auszuführen: welche ihnen |. 
von Lamdslenten ober von Fremden oder nlämbert antertrant 
werben, fei e8 als Bevollmädhtigte, Yaltoren, Agenten, Konfignatare 
oder Dolmeifher u. ſ. w., und in feinem falle unterliegen fie 


bafüt anderen Bälrägen oder Wuflagen als folden, welchen bie 


eigenen Ungehörigen oder bie Angehörigen ber meiftbegünftigten 
Nation unterworfen find. 

Gleihe Freiheit genießen fie bei allen ihren Käufen und Ver⸗ 
kaͤufen hinſichtlich der Feſtſtellung des Preiſes jeder Art von 


oder für die Ausfuhr beſtimmt haben. 

Es verſteht ſich jedoch, daß fie in allen biefen Fällen fih nad 
ben Geſetzen und Verordnungen bed Landes zu richten haben. 

Art. IV. Den Angehörigen be8 einen unb des andern ber 
vertragenden Theile ſoll in beiden Ländern „der vollftänbigfte und 
inmmerwährende Schuß ihrer Perfonen und ihres Eigenthums zu 
Theil werden. Sie werben freien "Zutritt zu den Berihtshöfen 
bebufs Verfolgung und Bertheidigung ihrer Rechte haben. Zu 
biefem Zwede kormen fie unter allen. Unſtänden Advokaten, Sad. 


walter und Agenten jeder Urt verwenden, welche fie nad ihrem 


Ermeflen dazu beftinmen. 


Auch follen fie die Befugniß haben, bei den Befchlüffen und 


Urtheilsſprüchen der Gerichishöfe in ben Soden, bei beuen fie 


betheiligt find, ‚zugegen zu fein, ſowie bei-ben Zeugenvernehmuugen 
und Ausfagen, welde ftattfinden könnten bei Gelegenheit. des 


Prozeßverfahrens, fo oft bie Gefehe bed betreffenden gandet die 
Oeffentlichkeit dieſer Handlungen geſtatten. 

Endlich werden fie in diefer Beziehung die, ndenlichen Rechte 
und Vortheile genießen, als die eigenen Angehörigen, und denſelben 
Bedingungen unterworfen fein, die ben letzteren auferlegt find. . 


Art. V. Die Salvaborener-in Destfchlaub. una bie Drusfcen: | 


in Salvador follen befreit fein ſowohl von allen perfönlichen 


Dienften im Heere unb in ber Marine, in ber Landwehr, Bürger- 
wer, oder Miliz, als auch von ber Verpflichtung, pofttifche, 
adminiſtrative und richterlihe Aemter und dergleichen Bienftliche 
Verrichtungen zu übernehmen, ſonde Yon allen außerorbentlichen 
—— gezwungenen Aulethen militairiſchen Requi⸗ 
fitlonen dder Dieuſtleiſtungen, welchert Art fie and fein mögen. 
Ueberdies können fie in allen Fällen dfichtlid ihres beweglichen 
und unbeweglihen Vermögens feinen anderen Laften, Abgaben 
und Auflagen unterworfen werben, als benen, welde von ben 
eigenen Ungebörigen.oder von ben Angehörigen ber meiftbegünftigten 
Nation vetlangt reiben: -' 


Art, VI. Die Augehorigen des einen und deB andern Bandes 


koͤnnen gegenfellig weber einer Beichlagnahme unterworfen, noch 


mit ihren Schiffen, Ladungen, Waaren unb Effelten zum Zwecke 
irgend welcher militairifhen Expedition oder irgend welder öffent 
lichen Verwendung zuruͤckgehalten werben, ohne daß unter durch 
hie Betheiligten ſelbſt, oder durch von ihnen ernannte Sach⸗ 
verſtaͤndige eine Vergütung nad Landesgebraäuch feſtgeſtellt worden 


iſt, walche in jebts Malle horeicht zut Dedung aller Nthhheile, 


Verluſte, Verzoͤgerungen uud Schäden, welche darch den Dienſt, 
dein · fe unterworfen wurben, entſtanden ſinb ober eutſtehen könnten. 
Art. VI. Die Salvadorener, welche ſich in Deuiſchland 
und die. Deutſchen, welche ſich in Salvador aufhalten, genießen 
die vollſtaͤndigſte Gewiſſenofreiheit und etz werben bie ——*— 
Regierungen nicht zugeben, daß fie belaͤſtigt, beunruhigt eder ge- 
ſtört werden wegen ihres religiöfen Glaubens oder wegen ber 
ihree weichen - fie -in- Privathaͤnſern⸗ 

Kapellen oder fonftigen für gotteßbienftlihe Zwecke beftimmten 
‚Orten, unter Beobachtung her rächen Schicklichkeit und an- 
gemeſſenen Achtung ber Panbesgefehe, Sitten und Gebräude aus⸗ 


‚üben. 
Effekten, Waaren oder Gegenftänden, mögen fie e biefelben eingeführt | 


Auch follen die Salvadorener und bie Deuifgen bie Befugniß 
haben, ihre Landaleute, welche in Deuſchland und in Salbador 


mit Tode abgehen, an paſſenden und augeneſſenen Orten,welche 
fie ſelbſt nuter Vorwiſſen der Ortzobrigkeit dazu beſtimwmen und 
einrichten, oder an den von ben Verwandten und Freunden des 
Verſtorbenen gewählten Begräßnigorten zu beftatten und follen bie 


Begräbnißfeierlichleiten im Feigen Art geſtört, nach bie Gräber aus 


irgend welchem Grunde befhädigt oder zerſtoͤrt werben. 


Urt. VIII. Die Angehörigen eines jeden der vertragenden 
Theile: füllen das Necht Haben, in ben betreffenden Gebieten bes 
anderen jede Urt beweglichen uud unbeweglichen Vermögens zu 
erwerben und zu heiten, daſſelbe mit aller Freiheit außzubenten- 
und daruber nach ihrem Belieben durch Verkauf, Schentung, Taufe, 


Teftament oder auf irgend welche arbere Weiſe zu verfügen. 


Desgleihen konnen die Ungehlrigen bes einen Landes, welche 
Güter, Die in dem anderen Laͤnde liegen, erben, unbehindieet in 
biefemigen - Theile dee gedachten Gfter, bie ifmen ab-imtestato ober 
durch Teftument zufallen, ſaeecdiren ımb darüber nach Belichen 


'veufügen, vorbehaltlich det Vezahlung der Abgaben vom Verkauf, 


von der Erbſchaft ober anderer Urt, - wie fie bie Uingepdrigen des 
Lander in gleichen Fällen zu erlegen Daben. . . 

Die Ehe eined Salvadoreners foll in Deutſchland mb. bie. Ehe 
eined Deutſchen ſoll in Salvador für gültig angefehen werben, 
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wenn dieſe Ehe geſchloſſen tft gemäß ben. Gefehen feines Beimath⸗ 
Laubeß., 

Don bem Vermögen, weldes unter irgend einem Mechtetitel 

von einem Balbadorener in Deutichlaub ober von einem Deutſchen 
in Salvador erworber ift und aus ben Bunde geführt wird, darf 
weder in dem einen noch is ban anderen Laube bie unter dem 
Namen jus detractus, gabella hereditaria. cehsus emigrationis 
belansie, noch ixgend eine anbere Abgabe erhoben werben, welcher 
bie Angehörigen bed Landes nicht unterworfen find. 

Art. IX. Wenn (was Gott werhüten wolle) ber Friebe 
zwifchen ben beidan hohen werbeagenden heilen geftöxt werben 
foüte, fo wich von dem einen und non dem andern Theile ein 
Termin von wenigftend ſechs Monaten ben Handeltreibenden, welche 
au der Küfle wohnen, und Don einem Jahre demm, bie fi im: 
Junern deB Laubes niebergelafien haben, gewährt merbes, bamit 
fie ihre Geſchaͤfte atrdnen und über ihr  Eigenihum verfügen 
tönnen, Außeybem wird ihnen ein Gelcitöbrief ertheilt werben, 
um ſich in einem Hafen, den fie nach ihrer Wahl feläft bezeichnen 
werben, einzufchiffen, ‚voransgeieht, daß berjelbe nom Feinde weder 
befept, noch blefict fei, noch ihre eigene Sicherheit oder bie bes 
Staated die Ubreife Aber biefen Hafen verbietet, in welchem Salle 
diejelbe ftakifinden wird, wie und wo «8 geſchehen fan. 

Alle anderen Ungehdrigen, welche eimen feften und banernben 
MWohnfit in ben betreffenden Staaten haben zum Zwecke ber Aus» 
übung eines Berufes. ober eined Qemerbes, foͤnnen ihren Wohnſit 
beibehalten und den Betrieb ihres. Berufes ober ihres -Bewerbes 
fortfehen, vhne auf irgend welche Art benurndigk zu werden, und 
der volle Befig ihrer Freiheit und ihrer Güter wird ihnen gelaffen 
werben, ſo lange ſie ſich feiner Verlegung der Laudedgeſete ſchuldig 


m. 

Art. X. In feinem elle. eines Kriegeß oder eineB Berwärf- 
niſſes zwiſchen beiden Ränbern werben bad Eigentum ober bie 
Güter ber betreffenden Staatsangehoͤrigen, welder Urt fie auch 
feien, einer Beſchlagaahme oder Sequeſtration eder anderen Raften 
ober Auflagen unterworfen fen, ald demjenigen, welche von ben 
Angehörigen bes eigenen Landes erhoben werben. Ebenfomwenig 
dürfen bie Berräge, welhe Privatpexfonen ihnen ſchulden, bie 
Staatspapirre, Banfantbeile oder Aktien, welche Demjelben gleich 
ftehen, zum Schaben ber gedachten Uingehörigeu mit Beſchlag be- 
Iegt, fequeftzirt oder cingegogen werben. 

Art. XI, Die Salvadorener Kaufleute in Deutichlanb unb 
die Deutſchen Raufleute in Salpabor ‚werden bei ihrem Mandel 
alle Rechte, Freiheiten und Sollbefteaungen genießen, welche den 
Angehörigen der meiftbegänftigten Nation gewährk find ober in 
Sutunft gewährt werden. In Folge deſſen konnen in Oeutſchland 
auf die Erzeugniſſe des Bodens und des Gewerbfleißes von Salvador 
und in Salvador auf Die Erzeugniſſe des Deutſchen Bodens und 
Gerwerbfleibeg keine anderen ober Höheren Eingangsadgaben gelegt 
werden, ald diejenigen, denen bie. Exzeugnifie der meifibegünfligten 
Nation unterworfen find ober unterliegen werden. Derſelbe Gumd- 
fat fol für die Ausfuhr gelten. 

Kein Verbot und keine Peſchrankung der Einfuhr oder Ausfuhr 
ärgenb eines Artjikels ſol im dem gegenfeitigen Handel ber beiden 
Länder Anwendung finden, wenn dieſelben fich nicht gleichmäßig 
auf alle anderen Nationen erftreden bie Föruilichkeiten, welche 


zum Beweiſe bes Urſprungs und der Berkunft ber Waaren, bie in 
das eine der beiden Länder eingefähet werden, beziehungsweife 
verlangt werden möchten, werben gemeinfam fein für -alle anderen 
Nationen. 

Urt AU De Salvadorener Schiffe hei ihrem Einlaufen aber 
Auslaufen in Deutihland und die Deutschen Schiffe, die in Salem 
Dorener Häfen antommen nber.aus ſolchen außgehen, werben. feinen 
anderen oder höheren Abgaben an Tonuew, Beucht-, Hafen, Toptfen-, 
Duarantaine und anderen deu Siffötörper treffenden Gebühren au. 
terworfen fein, als denjenigen, weichen beziehentlich die Schiffe des 
eigenen Landes unterworfen find. 

Die Toanmgelber und andere Abgaben, welche im Berhält- 
niß der Tragfähigkeit Der Schiffe srhoben werben, werben in Sul« 
vador non Deutfchen Schiffen nach Maßgabe bed Dentichen Säle 
regiſters berechnet und ungelehrt.... 

Art. XII Gegenſtaͤnde aller Art, welche in bie Häfen des einen 
ber beiden Länder unter der Flagge bed andern eingeführt werben, 
ſollen, welches auch ihr Urſprung fein und aus weldem Lande 
au bie Einfuhr erfolgen möge, keine anberen ober höheren Ein- 

ganghabgaben entrichten und keinen anderen Laflen unterworfen 
fein, als weun fie unter ber Nationalflagge eingeführt würden. 

Desgleichen ſollen Gegenſtaͤnde aller Art, welche aus einem 
ber beiden Länder unter der Flagge bes anderen, nach welchem 
Laride es auch fein möge, auögeführt werden, feinen anderen Ab. 
gaben ober Förmlichfeiten unterworfen fein, als wenn fie unter 
der Nationalflagge eingeführt würden. 

Art. XIV. Die Salvadorener Schiffe in Deutfchland und die 
Deutfchen Schiffe in Salvador fönnen einen Theil ihrer Ladung in dem 
erften Ankunftshafen Löfchen und fi fodann mit bem Nefte ber Ladung 
nah anderen Häfen beffelben Landes begeben, fei ed, um dad Ent. 
lLöfhen ihrer Ladung zu vollenden, ober um ihre Rüdfradht zu 
vervollftändigen , ohne in jebem Hufen andere oder höhere Abgaben 
zu entrichten, al8 diejenigen, welde unter ähnlichen Umftänden bie 
Schiffe des eigenen Landes zu entrichten haben. 

Art. XV. Ediffe im Befike von Angehbrigen des einen ber 
beiten hohen vertragenden Theile, welche an ben Küſten bes anderen 
Schiffbruch leiben ober firanden follten oder welche In Folge von See- 
noih oder erlittener Haverei in bie Häfen des anderen Theiles einlaufen 
ober deſſen Hüften Berühren, find keinerlei Schifffahrtsabgaben welcher 
Art oder welches Namens unterworfen, mit Ausnahme derjenigen, 
welchen in Ahnfichen Umftänden bie Nattonaljchiffe umterliegen. 

Deffenungeachtet- ift es ihnen geftattet, auf andere Schiffe 
Aberzuladen oder ihre ganze Ladung oder einen Theil derſelben am 
Lande und in Magazinen, um das Verderben ber Waaren zu ver- 
häten , untergubringen, ohne dafür andere Gebühren zu entrichten 
als folhe, melde fi auf den Schiffslohn, die Lagermiethe und 
den Gebrauch der Schiffsmwerften zum Zweck ber Unterbringung der 
Waaren und Ausbefferung bed Schiffes beziehen. Außerdem foll 
ihnen zu bdiefem Zwecke jede Erleichterung und Schup gewährt 
werben , ebeufo, wie um ſich mit Lebensmitteln zu verjehen und 
fih in den Stand zu bringen, ihre Reife ohne Sinderniß forizu- 
fegen. 

Art. XVI. Als Salvadorener Schiffe werben in Deutſchland 
umb als Deutfche Schiffe werben in Salvabor alle diejenigen eradytet 
werben, welche unter der betreffenden Flagge fahren nnd mit folden 

46° 


Edhiffspapieren und Urkunden verfehen find, wie fie die Geſetze ber 
beiden Länder erfordern, um bie Nationalität ber Handelsſchiffe 
nachzuweiſen. 

Art. XVO. Schiffe, Waaren und andere ben betreffenden 
Staatsangehbrigen eigenthuͤmliche Gegenſtaͤnde, welche innerhalb 
der Gerichtsbarkeit des einen ber beiden vertragenden Theile, ober 
auf hoher See von Piraten gerambt und nad) den Häfen, Flüſſen, 
Rheden ober Buchten im Gebiete bes anderen Theile gebracht ober 
dafelbſt angetroffen werben, follen ihren Eigenthümern gegen Er- 
ſtattung der Koften ber Wiebererlangung, wenn folde entftanben 
und von den kompetenten Behörden zuvor feRgeftelt find, zurädge 
geben werben, fobalb das Eigentfumszeht vor biefen Behörden 
nachgewiefen fein wird, und auf eine Reklamation Bin, welde 
innerhalb einer Frift von einem “Jahre von den Betheiligten ober 
deren Bevollmädtigten, ober von den Vertretern ber betreffenden 
Regierung angebracht werben maß. 

rt. XVII. Die Krtegsichiffe des einen ber beiden ver- 
tragenden Theile Können in alle Häfen bes anberen, welde ber 
meiftbegünftigten Ration geöffnet find , einlaufen, bafelbft verweilen, 
Bebarf einnehmen und Uusbefferung vornehmen. Sie find daſelbſt 
ben nämlichen Vorfchriften unterworfen und gießen dieſelben 
Vortheile, als bie Kriegafchiffe der meiftbegünftigten Nation, 

Art. XIX. Wenn der Fall eintreten follte, daß ber eine 
ber beiden vertragenden Theile mit einer britten Macht im SKriege 
fich befänbe, fo barf der andere unter feinen Umftänden feinen 
Angehörigen geftatten, Kaperbriefe zu nehmen oder anzunehmen, 
um gegen ben erfteren feindlich zu verfahren oder den Handel unb 
das Eigentfum feiner Angehörigen zu beuntubigen. 

Art. XX. Die beiden hoben vertragenden Theile nehmen 
für ihre gegenfeitigen Beziehungen nachſtehende Brunbfäge an: 

1) die Kaperei ift und bleibt abgefchafft; 

2) die neutrale Flagge deckt daß feindliche But, mit Ausnahme 

der Kriegskontrebande; 
3) neutrale But unter feindlicher Flagge, mit Unsnahme ber 
Kriegökontrebande, barf nicht mit Befchlag belegt werben; 

4) die Blofaben müffen, um rechtsverbindlich zu fein, wirkſam 
fein, das heißt duch eine Streitmaht aufrechterhalten 
werden, welche hinreiht, um ben Zugang zur Küfte bes 
Feindes wirklich zu verhindern. 

Ebenfo kommen biefelben bahin überein, daß bie freiheit ber 
Flagge diejenige der Perfonen fihert, und daß Die Ungehörigen 
einer feindlihen Macht, welde an Bord eines ueutralen Schiffes 
angetroffen werben, nicht zu Gefangenen gemacht werden bürfen, 
ausgenommen, wenn fie bem Soldatenftande angehören und fi 
zur Seit im Dienfte bes Feindes Befinden. 

Die beiden hoben vertragenden Theile werben jedoch dieſe 
Grundfäge auf andere Mächte nur infowelt anwenden, als lehtere 
biefelden gleichfalls anerkennen. 


Art. XXL Für den Hall, daß ber eine ber vertragenben 
Theile fi) im Kriege befände und feine Schiffe auf ber See das 
Durdfuhungsreht auszuüben haben follten, ift man einverftanben, 
Daß, wenn biefe einem Schiffe des andern neutral gebliebenen 
Iheild begegnen, fie außer Ranonenfchußmweite fih Halten follen 
und lediglih ein Boot mit zwei Offizieren an Borb bes neutralen 


Schiffes ſenden bärfen mit bem Auftrage, zur Prüfung der auf die 
Nationalität bes lehteren und beffen Labung bezüglichen Papiere 
su ſchreiten. BE 

Die Befehldbaber ber Schiffe find verantwortlich für jebe Be- 
drüdung oder gewalttgätige Handlung, welche fie bei dieſer Gelegen- 
beit begeben oder begeben laſſen follten. 

Man ift gleihfalls einverfianden, daß in keinem falle ber 
neutrale Theil gemdthigt werben koͤnne, an Bord bed durchſuchenden 
Schiffes zu geben ‚. weber um feine Papiere vorzujäigen, noch zw 
irgend einem anberen werke. 

Die Durchſuchung wirb nit geftattet fen außer an Borb 
von Schiffen, bie ohne Beleit fahren. Wenn fle mit Geleit reifen, 
fo genügt es, baß ber Befehlehaber bes lehteren mündlich und 
auf fein Ehrenwort verſichert, daß die unter feinen Schub und 
feine bewaffnete Bedeckung geftellten Schiffe bem Lande angehören, 
beffen Flagge fie führen, und daß er, wenn dieſe Schiffe nad 
einem feindlichen Hafen beftimmt find, ferner erklärt, daß fie keine 
Kriegslontrebande an Bord haben. 

Art XXI Im Falle das eine ber beiden Ränder mit einer 
britten Macht im Kriege fi befände, follen die Ungebörigen bes 
anderen Landes ihren Handel und ihre Schifffahrt mit biefer Macht 
fortfegen können, außer mit folhen Staͤdten oder Häfen, melde 
im Wirklichkeit belagert und blofirt find; biefe Freiheit bes Handels 
und der Schifffahrt darf fi) jedoch in feinem Falle auf Begen- 
fände, welche als Kriegslontrebande gelten, erfireden, nämlich 
auf Beuer- und blanke Waffen, Gefchoffe, Pulver, Salpeter, mili- 
tairifhe Ansrüftungsgegenftände und Geraͤthſchaften aller Art, welche 
für den Gebrauch im Kriege beſtimmt find. 

In keinem Falle darf ein, einem Angehoͤrigen des einen ber 
beiden Länder gehöriges Handelsſchiff, welches nad einem von ber 
betreffenden Macht de andern blokirten Safen beftimmt ift, mit 
Beſchlag belegt, weggenommen ober fonbemnirt werben, wenn ihm 
nicht vorher durch ein Schiff bes blokirenden Geſchwaders ober 
Abtheilung von bem Beſtehen ber Blokade eine Anzeige oder Ber- 
Händigung gemacht worden ift, und bamit e8 nicht eine angebliche 
Untenntniß der Ihatfachen für fi) anführen könne, ſowie bamit 
ein regelrecht benachrichtigtes Schiff in ben Fall kommen koͤnne, 
aufgebracht zu werben; wenn es fi während ber Dauer ber 
Blokade nochmals vor demfelben Hafen zeigen follte, fo fol der 
Befehlehaber bed Kriegsfchiffes bei ber erften Begegnung fein Viſa 
auf die Papiere bes Schiffes fehen mit Ungabe des Tages, des 
Drts und ber Höhe, wo der Beſuch gemacht wurbe und bie vor- 
erwähnte Benachrichtigung mit den erforberlichen Förmlichkeiten 
ftattgefunden bat. 

Art. XXI. Geber ber beiden hoben vertragenden Theile 
fann in ben Gebieten des andern zum Schube des Handels Kon- 
fuln ernennen ; biefe Ugenten werben jeboch nicht eher in die Aus-- 
übung ihrer Verrichtung eintreten, noch ber mit ihrem Amte ver- 
bundenen Rechte, Borrechte und Freiheiten theilhaftig werben, bis 
fie ba8 »Egequatur« ber Territorialvegierung erhalten haben, welche 
letztere fi) vorbehält, die Aufentbaltsorte zu beſtimmen, an denen⸗ 
fie Konfuln zulaffen will. Es verfteht fi, bag in dieſer Be 
ziehung Die Regierungen ſich gegenfeitig Feine anderen Beichrän-- 
fungen auferlegen werden, als diejenigen, bie in ihrem Lande allen- 
Nationen gemeinfam find. 
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Art. XXIV. Die Generalfonfuln, Konfuln, Vizekonſuln 


und Konſularagenten, ſowie bie ihrer Miſſion beigegebenen Kon⸗ 
ſulareleven, Kanzler und Sekretaire werben in beiden Ländern alle 
Vorrechte, Befreiungen und $reiheiten genießen, welde an bem 
Drte ihre Aufenthalts ben Agenten befjelben Ranges ber meift- 
Begänftigten Nation bewilligt werben möchten. 

Die Beruftkonſuln (Consules missi) follen, fofern fie An- 
gehörige desjenigen vertragenden Thelles find, welcher fie emannt 
Hat, von Militäreinquartierung befreit fein, fowie von birelten 
Perſonal⸗, Mobiliar- oder Luxusſteuern, mögen folde vom Staate 
ober ber Kommune auferlegt fein. Sollten jeboch bie genannten 
Beamten Kaufleute fein ober ein Gewerbe betreiben ober unbeweg- 
liches Eigenthum befigen, fo werben fie in Beziehung auf die Laften 
und Abgaben im Allgemeinen wie bie Angehörigen ihres Landes 
angefehen. 

Die Berufstonfuln (Consules missi) ſollen, fofern fie An- 
gehörige besjenigen vertragenben Theiles find, welcher fie ernannt 
hat, der perfönlihen Immunität genießen und nur wegen ſchwerer 
ſtrafbarer Handlungen feftgenommen ober verhaftet werden. Was 
bie Konſuln anlangt, welche Angehörige bes Landes find, in bem 
fie ihren Sit Haben ober welde Handel treiben, fo verfteht fi 
die perfönlihe Immunität nur von Schulden und anderen Verbind⸗ 
figleiten, welche nicht herruͤhren aus den Saudelsgefchäften, bie fie 
ſelbſt oder durch ihre Untergebenen betreiben. | 

Die gedachten Agenten Iönnen über dem änferen Eingange 
ihrer Wohnung ein Schild mit bem Wappen ihres Landes und 
ber Inſchrift: Konſulat von ......... „. anbringen und ebenfo koͤnnen 
fie an öffentlihen und nationalen Feſttagen bie Flagge ihres Landes 
an dem Konfulatsgebäube aufziehen. Diefe äußeren zeichen 
werben jedoch niemals angefehen werben als ein Recht gebend auf 
Gewährung bes Afyle. 

Im Falle des Todes, ber Behinderung oder ber Abweſenheit 
der Generaltonfuln, Konfuln, Bizefonfuln und SKonfularagenten 
werben die Sonfulareleven, Kanzler und Seltetaire non Rechts 
wegen jur einfiweiligen Beforgung ber Konfulatsgefdhäfte zugelaffen 
werben. 

Art. XXV. Die Archive und im Allgemeinen alle Papiere 
der betreffenden Konſulatskanzleien finb unverleglih und können 
unter feinem Borwande und in feinem Falle von Seiten der Landes⸗ 
bebörben weggenommen, noch burdhfucht werben. ' 


Art. XXVL Die betreffenden Generalfonfuln und Konfuln 
Haben die Befugniß, Vizelonfuln und Konfularagenten in ben ver- 
ſchiedenen Stäbten, Häfen oder Orten ihres Konſularbezirks einzu- 
ſetzen, wenn daß Intereſſe bes ihnen anvertrauten Amtes dies er- 
heiſcht / es verfteht fich jeboch mit dem Vorbehalte ber Genehmigung 
amd Eriheilung des »Erequatur« feiten® der Regierung bed Landes. 
Solche Agenten können ſowohl aus ber Zahl ber beiderfeitigen 
Ungehörigen, als der fremden ernannt werben. 

Art. XXVII. Die betreffenden Generalkonſuln, Konfuln, 
Vizekonſuln oder Konfularagenten koͤnnen bei Tobesfällen ihrer 
Landsleute, wenn ſolche ohne Sinterlaffung eine Teflaments ober 
ohne Namhaftmachung von Teftamentspollftredern verſtorben find: 

1) von Amts wegen ober auf Antrag ber betheiligten Parteien 

das bewegliche Vermögen und bie Papiere des Verftorbenen 


unter Siegel legen , indem fie von ber bevorſtehenden Banb- 
lung ber zuftändigen Ortsbehbrde Nachricht geben, welche 
berfelben beiwohnen und, wenn fie es für paſſend hält, 
ihre Siegel mit den won bem Konſul angelegten freuzen 
barf, und von ba an werben biefe doppelten Siegel nur 
im beiberfeitigen Einverftänbniß abgenommen werben ; 

2) ein Verzeichniß des Nachlaſſes aufnehmen, und zwar in 
Gegenwart ber zuftänbigen Behörbe, wenn biefe glaubt, 
zugegen fein zu follen; 

3) zum Verkauf der zum Nachlaß gehörigen beweglichen Gegen⸗ 
fände nad) ber Gewohnheit des Landes vorſchreiten, fobald 
biefelben mit ber Seit fi) verfchlehtern würden oder ber 
Konful den Verkauf im ntereffe bes Verftorbenen für nütz⸗ 
lich erachtet; 

4) perſonlich den Nachlaß verwalten ober liquidiren, oder 
unter ihrer eigenen Berantwortlichkeit einen Bevollmaͤchtigten 
ernennen für bie Verwaltung und Liquidirung bed Nach⸗ 
laſſes, beides, ohne baf bie Ortsbehörbe ihrerfeits bei diefen 
nenen Handlungen mitzuwirken haben foll. 

Die gedachten Konfuln find jedoch verpflichtet, den Tob ihrer 
Landsleute in einer ber Seitungen anzukündigen, welche innerhalb 
ihres Diftrikts erfcheinen, und fie dürfen ben Nachlaß oder den 
Erlös für bdenfelben ben geſetzlichen Erben ober deren Bevollmäd;- 
tigten nicht früher ausantworten, als bis allen Berbindlichkeiten, 
welche ber Verftorbene im Lande eingegangen fein könnte, Genäge 
gefchehen oder ein Jahr feit dem Tage ber Bekanntmachung bes 
Todesfalles verfloffen ift, ohne daß ein Anſpruch an ben Nachlaß 
geltend gemacht wurde. 

Denn an bem Wohnorte des BVerftorbenen kein Konſul vor⸗ 
handen ift, fo follen die zuftänbigen Behörden ſelbſt Diejenigen ge- 
eigneten Mafregeln treffen, welche in gleihem alle hinſichtlich 
bes Vermögens ber Ungebörigen bed Landes getroffen werben 
würben, body haben fie dem nädhften Konful oder Konfularagenten 
fobald als möglich von bem Tobesfalle Nachricht zu geben. 

Die Gmerallonfuln, SKonfuln , Vizekonſuln und Konfular- 
agenten werben als Vormünder ber Waifen und Minderjährigen 
ihres Landes angefehen werben und auf Grund beffen fönnen fie 
alle Sicherungsmaßregeln ergreifen , welche deren perfünliches Wohl 
unb die Sorge für beren Vermögen erheiſcht; fie koͤnnen Iehteres 
verwalten und allen Obliegenheiten eine® Vormundes fich unter 
ziehen unter der Verantwortlichkeit, welche die Befehe ihres Landes 
beftimmen. ' 

Art. XXVII Den betreffenden Generallonfuln, Konfuln 
und Vizekonſuln ober SKonfularagenten fteht bie außfchließliche 
innere Dolizet über bie Handelsſchiffe ihres Landes zu unb bie 
Ortsbehoͤrden dürfen nicht auf denfelben einfchreiten, fo lange nicht 
die ausgebrochenen Unorbnungen eine Geftalt annehmen, welche 
bie Öffentliche Nude, fei e8 am Lande oder an Bord der Schiffe, 
flören würde. 

In Allem aber, was bie Safenpolizei, das Laden und Aus- 
laden der Schiffe, bie Sicherheit der Waaren, Büter und Effeften 
betrifft, find bie Ungehdrigen der beiden Länder ben Geſeten und 
Einrichtungen des betreffenden Gebietes gegenfeitig unterworfen. 

Art. XXIX. Die betreffenden Generaltonjuln, Konfuln 
und Bizefonfuln oder SKonfularagenten koͤnnen foldhe Seeleute, 
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bie von Echiffen ihres Landes entwichen find, verhaften und an 
Borb ober. in ihre Heimath zurädfenden laſſen. Zu biefem Smede 
haben fie fi ſchriftlich an ‚die zuftänbige DOrtsbehörde zu mwenben 
und durch Vorlegung bed Sciffsregifterd oder. der Mufterrolle oder, 
wenn das Schiff ſchon abgegangen fein ſollte, durch beglaubigte 
Abſchrift dieſer Urkunden nachzuweiſen, daß die reklamirten Leute 
wirklich zur Schiffsmanuſchaft gehört Haben. Auf einen in dieſer 
Art begründeten Antrag darf bie Auslieferung nicht verweigert 
werden ; auch foll jede Hülfe und jeder Beiftand zur Auffuchung, 
Ergreifung und Verhaftung folder Entwichenen gewährt und follen 
bielelben auf ben Antrag und auf Koften der gedachten Agenten 
in bie Gefängniffe abgeführt und daſelbſt in Gewahrſam gehalten 
werben, bis dieſe Agenten eine Gelegenheit zur Wiebereinlieferung 
ober Seimfendung finden. Wenn fih jedoch eine ſolche Gelegen- 
heit innerhalb dreier Monate, vom Tage der Feſtnehmung an ge- 
zechuet, nicht bietet, fo werden die Verhafteten in Freiheit gefeht 
und konnen auß demfelben Grunde nicht wieber verhaftet werben. 

Die boden vertragendben Theile find darüber einperſtanden, 
daß Seeleute und..andere Perfonen der Schiffsmanufhaft, welde 
Angehörige bes Landes find, in welchem die Entweihung flattfindet, 
non ben Beltimmungen dieſes Artikels audgenommen fein jollen. 

Art. AXX. Sofern eine Verabrebungen zwiſchen ben Rhe⸗ 
bera, Befrachtern und Verßcherern entgegenfichen., werben Die 
Hanereien, welche Schiffe der. beiden Länder auf Hoher See ober 
auf der Fahrt nach ben betreffenden Säfen erlitten Haben, von ben 
Beneraltonfuln, Konfylu und, Vizefonfuln ober Konfularagenten 
ihres Landes geregelt, ed ſei dein, daß Ungehörige bes Landes, 
in dem die gedachten Agenten ihren Sik baben,, an ben Havereien 
betheiligt find, in welchem Falle dieſe durch die Ortsbehörben ger 
xegelt werden follen, dafern kein gütliches Abkommen zwifchen ben 
Parteien zu Stande kommt. 

‚Art. XXXI. Wenn ein Regiexungsſchiff oder bad Schiff eines 
Augehörigen eines ber hohen vertragenden -Theile an den Küften 
des anderen Theils Schiffbruch leidet oder ſtrandet, fo ſollen die 
Ortebehbrden den Generalkonſul, Konſul, Vizekonſul oder Konſular⸗ 

agenten des Bezirks oder in deſſen Exmangelung ben dem Orte 
des Unfalls nächſten Generalkonſul, Konful, Vizekonful oder Kon⸗ 
ſularagenten davon benachrichtigen. 
Allle Rettungsmaßregeln bezüglich Salvadorener, in den Nord⸗ 
deutſchen Territorialgewaͤſſern geſcheiterter ober geftranbeter Schiffe 
folen nad) Maßgabe der Landesgefege erfolgen und umgekehrt 
ſollen alle Rettungsmaßtegeln in Bezug auf Deutfhe, in ben 


Territorialgewäffern von Salvador, gefiheiterte ober gefttandete 


Schiffe. in Gemäßdeit der Geſetze des Landes erfolgen. 

.. Die Konfnlarbehörden haben in beiden Ländern nur einzu 
ſchreiten, um bie auf die Ausbefferung und Neunerpropiantitung 
ober, eintretenden Falles, auf den Verkauf des an ber Küfte ge- 
firandeten oder beſchädigten Schiffes bezüglichen Maßregeln zu über. 
wachen. 

Die Intervention der Ortsbehörben fol in allen dieſen Fällen 
keinerlei Koften veranlaſſen, außer denjenigen, welden in Ähnlichen 
Faͤllen die Nationalſchiffe unterworfen find, und außer ber Erſtat 
tung ber durch die Rettungsmaßregeln und buch bie Erhaltung 
der geborgenen Gegenftände veranlaßten Uusgaben. 

Die hohen vertragenden Theile find außerdem darüber einver⸗ 


ſtanden, Daß die geborgenen Waaren ber Entrichtung einer Zoll⸗ 
abgabe nicht unterworfen werben fpllen,. ed fei benn, daß fie zum 
inuern Verbrauch zugelafjen werben. . 

Urt. AXXIL Im alle, baf einer ber nertragenden Theile 
der Meinung fein füllte, es fei eine der Beftimmungen bed gegen- 
wärtigen Vertrages zu feinem Nachtheile verlegt worden, foll ex 
altbald eine Audeinenderfegung ber Ihatjachen, mit dem Verlangen 
ber Abhülfe und mit ben nöthigen Urkunden und VBelägen zur 
Begründung. feiner Beſchwerde verfehen, bem andern Theile zugehen 
lafjen, und ex darf zu feinem Akte der Wiedervergeltung bie Er 
mädtigung extheilen oder Feindſeligkeiten begehen, jo lange nicht 
bie verlangte Genugthuung verweigert oder willkürlich verzögert 
wurde. 

Urt. XXXII. De gegenwärtige Vertrag wirb vow dem 

Tage des Austaufches ber Natifitationen an biß zum 31. Dezember 
1877. Gültigkeit haben, und wenn weber ber eine nad) ber andere 
ber beiden Theile zwölf Monate vor Ablauf dieſer Friſt durch eine 
amtliche Erflärung feine Abſicht ankündigt, die Wirlſamkeit biefes 
Vertrages aufhören zu laffen, jo wird derſelbe für ein. weitere 
Jahr in Kraft bleiben und fo fort bis zum Ablauf eined Jahres, 
nachdem Die erwähnte amkliche Ankündigung. Rattgefunben haben 
wird. . 
Art. XXXIV. Oer gegenwaͤrtige Vertrag, auß vier und 
dreißig Artikeln beftehend, ſoll zatifizirt und es ſollen bie Ratifi- 
fationen in Berlin ausgetaufht werben innerhalb einer Friſt von 
zwölf Monaten nder früher, wenn died möglich iſt. 

Su Urkund deſſen haben bie Bevollmächtigten ben gegenwaͤr⸗ 
tigen Vertrag unterzeichnet und beziehentlich mit ihren Siegeln 
unterſiegelt. 

So geſchehen in ber Haupiſtadt Berlin in jwei Driginalen 
am breizeßnten Juni achtzehnhundert und ſiebenzig. 

Ä Delbrück. R. Zaldivar. 
(L. 8.) (L. 8.) 


Her Austauſch ber Ratiftkationsurkunden bat in Berlin flatt- 
gefunden. Dabei iſt durch Übereinftimmende Exflärungen ber beiber- 
feitigen Regierungen folgende „Interpretation bed Artikels IX. bes 
Vertrages feilgeftellt worden: 

Artikel IX. bes Vertrages ift, wie folgt, zu verſtehen 

» Im unglücklichen Falle eines Krieges zwiſchen beiden hoben 
vertragenden Theilen ſollen ohne Ausnahme ſowohl bie 
Kaufleute wie ſämmtliche übrigen Angehoörigen des einen, 
welche im Gebiete des andern ihren Wohnfik Haben, ben- 
jelben beibehalten und ihre Geſchäfte ungeflört fortfegen 

- Ihrmen, fo lange fie fih feiner Verlegung ber x Sanbrigefebe 

ſchuldig machen.« 


Groſßbritannien. 
Einfuhrverbot von Vieh und thieriſchen Produkten 
in Irland. 
(London Gazette v. 17, Sept.) 
Eme Verordnung bed Irlandifſchen Geheimen Raths vom 
13. September 1872 enthält folgende, auf bie Abwehr ber Rinder- 
peft bezüglichen Befimmungen üher bie Vieheinfuhr in Irland: 
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rt. »Diefe Order ſel vom Tage ihrer Publikation in der 
Dublin Gazette an rechtskraͤftig werben unb bis zum 14. November 
d. J. influfiye in Kraft bleiben.« 
2. »Der Ausdruck »Rindviche bebeutet in dieſer Order alle 
Arten von Kühen, Färſen, Stieren, Ochſen, Kindern oder Kälbern.« 
3. Rein Stück Ninbvieh, Ziegen, Zickel⸗ oder Schweinevieh 
darf von irgend einem Puntte in Deutſchland ober von irgend 
einem Puufte in denjenigen Theil bes: Veretnigten Koͤmtgreichb, ker 
Großbritannien genannt wich,.in. Itlaud gelaudet werben.«. 


4. Rein Schaf, Schafbock ober Lamm barf von irgend einem 


Punkte in Deutſchland, ober von irgend einem Punkte in bemnjenigen 
Theil des Vereinigten Königreihe, ber England genannt wird, in 
Irland gelandet werben. « 

Der 5. Abſchnitt beſtimmt, daß bie Einfuhr von Schafpvieh 
aus Schotfland nur unter Beobachtung beftimmter Kautelen ſoll 
Baıfinben bürfen. 

6. »Seine unbearbeiteten oder toben Helle, Häute, Hörner, 
Sufe aber Theile dieſer Gegenſtaͤnde, femer Kine Abfälle. von 
Rindeich, Schafen, Böden, Laͤmmern, Siegen, Siteli ober Edjweinen 
bien aus Oeutſchland in Yelanb- gelundet wenben.« 

7. »Reine umbeardörteten- ober rohen Felle, Gänte, Döner; 
Sufe oder Theile biefer Gegenftände, ferner feine Abfälle von 
Rindvleh, Schafen; Bbcken, Laͤmmern, Siegen, Sideln oder Schweinen 
dürfen von irgend einem Yunfte in Größbritannien (wenn dieſelben 
niht non Indien, Sübamerika ober Auſtralien in Großbritannien 
eingeführt find) in Irland. gelandet werden.« . 


Abſchnitt 8 enthält bie Strafbeftimmung; wonach Zuwider⸗ 


Hanbelnde-. mit einer Geldhuße nen-5 bis gu 20 Pfund Giesling 
für jeben:Eingelfail bedroht werben. egicht ſich die Sentravention 


anf mehr als 4. Thlere, To barf das Sttafnaaß von 5 > Pfand für 


jedes Thier wicht Aberfchritten werben. 


Vieh Einfuhr auß Ruhland. 
GEeneræel orders. Juli1872) 

Nach einem Geheimraths⸗Beſchluſſe vom 19. Joli d. J. darf 
von biefew Tage am. kein aus irgend eigen Theile des Ruſſiſchen 
Reichs eingeführtes Riudvieh, fowie Dünger. oder Heu in Groß- 
Britannien gelaudet werden. Femer bürfen Fleiſch, Haͤute, Talg, 
Hufe ober Hörner aus Rußland nur in ſolchen Häfen Groß—⸗ 
britannigg& gefambet werden, wo die Sandung .franber Thirre ge⸗ 
ftattet ift,. au bürfen dieſe Gegenfände von bem Benbungpplape 
nur auf Grund eine von. einem Infpelior des Geheimratha aus⸗ 
geftellten Certifikats, mittelft deſſen diefelben als der Einſchleppung 
der Rinderpeſt unverdaͤchtig bezeichnet werben, entfernt 'werben. 

Votbehaltlich der bezüglich ber Shfen von Granton; j Reith 
und Southampton in ben Geheimratds-Belhläffen vom 10. Uuguft 
1869 und 1. Oktober 870') enthaltenen Beftimmyngen. follen 
alle Vorfchriften des Unhanges 4 zu ber Akte non 1869) Anwen- 
dung finden auf Schafe und Ziegen, weldje aus Rußland in Groß · 
Britannien eingeführt und gelandet werden. Alle ſolche Schafe 
und Siegen follen innerhalb I0-Tagen- ua dem Landangstermin, 
exkl. bei letzteren, gefchladztet werben. Dabei gilt jchoch die Be⸗ 

1) Vergl. den Beſchl. v. Sept. 1870. Hanb. Ad 1870 IR’. 309, 

2) Hand.Arch. 1869 II: S. 362: ‘ 


fimmung, daß Rindvieh, Schuſe oder Siegen, bie gleichzeitig mit 
aus Rußland gebrachten Rindvieh an Borb einch Schiffes ge 
weſen find, in Großbritannien nirgendwo gelandet werben dürfen. 

Ohne Rückicht auf irgend welche entgegenftehenden Geheimraths · 
Beihläffe bärfen aus Rußland eingeführte Schafe ober Ziegen, bie 
innerhalbb des Hafens von London gelandet werden, nicht lebendig 
vom ben als Schlatpläge für fremdes Vieh angewieſenen Thellen 
des Hafens entfernt werden. 

Frankreich: 
Verbot der Sin. und. Durchfuhr von Rimboirh ic. 
(Journal offic. Nr. 258.) 

Da Minifter für Uderbau und, Sankel; 

Nach Einfiht des Dekret vom 5.. September 18651); . 

Verarbnet, was Folgt; 

Urt 1. Die Ein und Durchfuhr von Rindvieh ber grauen 
Race, jogenanntem Steppenvich, fowie von frifhen Häuten und, 
andern frifhen Abfällen dieſer Thiere in Frankreich über bie Sonde 
und Seegrenzen wird ſtreng verboten. 

Das gleiche Verbot wird auf Rindvieh jebweber Race un 
auf beffen friſche Häute und Abfälle, kommend aus Rupland; 
Norddeuiſchland, Oeſtereich Uüngarn und ben Donauftirſtenthümern 
ausgedehnt. 

Art. 2. Die Einfuhr von Rindoieh⸗ anderer, als ber oben 
augegebeuen Proyenienzen bleibt feruexhin geftattet, biefelbe Tann, 
jedoch nur noch cinex gewiſſenhaften Beglaubigung bed Geſundheits · 
zuſtandes dieſer Thiere und nur durch die nachbenauuten Zollämter 
geſchehen: Toureging, Jeumont, Givet, Longwy, Smbermenil, 
Belfort, Verrieres de Jung, Bellegarde, Modque, Briançon, 
Fontan, Nizza, Marſeille, Ie Sanre und Kalais. 

Art. 3. Die aus. Algier anb Spanien kommenden Thiere 
ſind allein nen, den vorhergehenden Beftimmungen, auggenommen 
und werben in Fraukreich durch die gewöhnlichen Zollämter ohus 
vorherige Unterſuchung zugelaſſen. 

Art. 4. Jedes Stück Vieh, welches als von ber Rinderneft 
angeſtedt erfannt ift, wird fofert getöhtet und vergraben, ohne 


daß der Eigenthümer irgend eine Entſchädigung beanfpruden fann. 


Art. 5, Der Viehtranspart, zu melden baß getöbtete 
Thier gehörte, wirb an einem iſolirten und beachten Orte auter, 
Dbfernation geſtellt. Es wird Hiervon fofort dem Miniftee Bericht. 
erftattet und wird berfelbe über Die zu ergreifenben Geſundheits⸗ 


‚maßregeln Befchluß faſſen. 


Die Koften diefee Duarantaine bleiben zu Laften bes Eigen- 
thũmers oder Transportanten DEE Viches. 

Art. 6. Der Eifenbahnzug oder jedes andere Fahrzeug, das 
Eranfe, oder ber Rinderpeſt werdägrige Thiere enthalten bat, kann 
auf Franzoͤſiſchem Texrityrium wur dam weiterfahren, wenn es 
vorher einer vollftändigen Debinfeklion nach Anmweifung bes beſonderen 
Beamten unterworfen Ift, welcher mit ber Leltung- ber durch vor⸗ 
ſtehenden Artikel 2 vorgeſchriebenen Unterfuhung Betraut ift. 

Art. 7. Die Departement. Bräfekten werden mit ber tefjort- 
mäßigen Ausführung. ber: gegenwultigen- Vererdnung beauftrag. 

Berfailkel, den 14. Geptemher 1872. 

1) Vergl. HandArch. 1865 I. G. 300 
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Venezuela. 


Beſtimmungen über Konſulatsgebühren. 
(Nach der amtl. Publikation.) 


Ein Gefeg vom 16. Juni 1865 über bie Konſulate und San 
belöagenturen. ber Nepublit Venezuela im Auslande enthält in 
ap. VII. und VIII. Hinfihtli ber Konſulatsgebühren bie nad): 
ftebenden Beftimmungen : 

Art. 46. Es wird ben Konfuln und Banbeldagenten ber 
Republit in auslänbifhen Häfen: und Pfäben geftattet, für ihre 
Amtshandlungen folgende Bebühren und Cmolumente zu erheben: 

Für das Vifiren von Päſſen, welche für Reifen nad) fremden 
Länbern erforderlich find , in den Antillen und den Suͤdamerikaniſchen 
Staaten 2 Peſos, an andern Drten 4 Peſos. Nichts wirb er- 
Boben zu dieſem Smede von foldhen Perfonen, die fid) nad) biefer 
Nepublit begeben, um ſich dafelbft als Einwanderer nieberzulafien. 

Für die Beglaubigung von Proteſten, Erklärungen Ausfagen 
und anderen Urfunben mittelft Unterfhrift und Konfulatsfiegel 
2 Peſos. 

Kür bie Beſcheinigung des Logbuches eines Schiffes unter 20 
Tonnen % Pefo, bei Schiffen von 20-200 Tonnen 2 Pefoß, bei 
Schiffen Aber 200 Bid 400 Tonnen 4 Pefoß und bei folden von 
400 Tonnen und mehr 6 Pefos. Für die Beſcheinigung einer 
Baktura, deren Betrag 2000 Peſos nicht überfteigt, 2 Peſos; bei 
Beträgen über 2000 und unter 4000 Peſos, 3 Peſos; bei folchen 
von 4—6000 Peſos, 4 Pefos und Bei Höheren Beträgen 6 Peſos. 

Kür die Ausfertigung von Gefunbbeitsatteften 1 Peſo unb 
für die Beglaubigung derſelben 2 Pefos. 

Art. 47. Es dürfen keine andern oder Höheren Gebühren ober 
Emolumente dur bie Konſuln und Handelsagenten von Venezo⸗ 
lanern oder Fremden für die bezeichneten Umtshanblungen berechnet 
werben; werm jeboch andere Dienfte von Konfuln oder Hanbels- 
agenten verlangt werden, fo koͤnnen bie betreffenden Beamten für 


ihre Mühmaltung die gleichen Gebühren erheben, welche ben Sffent- 


lichen Notaren des Ortes für Dienftleiftungen berfelben Urt zu 
erheben geitattet ift. 

Art. 49. Wenn Fakturen, Logbliher, Proteſte oder anbere 
Dokumente, welche vom Konful zu beglanbigen find, in doppelten 
ober breifahen Exemplaren ausgefertigt fein mäffen, fo ift bie be⸗ 
treffende Gebäfr nur für } Exemplar zu erheben, obfchon e8 noth- 
wendig ift, die Befcheinigungen ober Beglaubigungen auch in bie 
andern Exemplare zu ſetzen. 


Statiftik. 
Egypten. 
Handel und Schifffahrt von Alexandrien in den 
Jahren 1870 und 1871'), 
(Nach deu Bericht des Generalfonfulats.) 


Allgemeine Ueberficht. 


Das Jahr 1870 eröffnete Im Allgemeinen mit günftigen Austen 
für ben Handel und Verkehr. Die Gelbverhättniffe waren ziemlich normal, 


1) Wegen bes Vorjahres f. Sand. Ar. 1870 1. ©. 354 


bie Regierung hatte die nöthigen Vorbereitungen getroffen, um ihre Ver⸗ 
binblichleiten zu beden, bie Ernten ber wichtigften Naturprobufte ſchienen 
günſtig ausfallen zu wollen. 

Der Ausbruch und bie Fortſezung des Krieges zwiſchen Frankreich 
und Deutſchland hemmte und zerſtörte dieſe erfreuliche Entwickelung. Es 
trat eine ũberallhin fühlbare Stockung bes Verkehrs ein, bie Preiſe 
ſanken, bie Exportartikel mußten ohne Vortheil verkauft werben ober 
blieben zum Theil unverlauft, die Gelbzufuhr aus Etropa wurde immer 
ſchwaͤcher und damit im Zuſammenhang ftieg die Schwierigkeit, am Plate 
zu erträglichen Zinſen Gelb zu bekonmen. . Die. Regierung geriet in 
große Schwierigkeiten, denen fie nur durch fwere. Opfer zur Erfüllung 
ihrer DVerbindlichleiten begegnen konnte, bie- Gelbfpetufation nahm ben 
bebenflidhjten Umfang au und entzog Rapitalien und Thaͤtigkeit immer 
mehr bem Handel. Dazu kam, baß in einem ber wichtigſten Export, 
gegenftänbe, bem Getreide, durch ſchlechte Ernte ein fehr exheblicher Aus⸗ 
fall eintrat. Ausfuhr unb Einfuhr zeigte baher gegen 1869 einen 
Rückgang. 

Das Jahr 1871 hat glädtidjerweife eine Wendung jum Beſſern 
gegeigt. 

"Die Ernten ſind 2 burchoerg aut usgefoßen, bie Priife haben 
ſich wieber gehoben, hie Schifffahrt iſt lethaft geweſen. Mit dem Frieben 
ift reichlicher Gelbzufluß zu bemerken geweſen und ber. Regierung iſt eB 
gelungen, bush eine größere finanzielle Maßregel, welche fi an bie 
Kzäfte des Landes wendete, vorerſt wenigfiend das zu erreichen, ba ber. 
Zinsfug nicht unbebeutenb wieder herabgebrüdt und daß ihr leichter und 
billiger als im Vorjahre Krebit gewährt worben iſt. 

Die Kultur bes Landes Ift im fortfchreiten begriffen, und nad; dere 
ſchledenen Richtungen wird atıf bie Entwidelung ber Kommunikationen 
Bebacht genommen, um bie Produkte des Landet beſſer zu verwerthen 
und den Verkehr zu heben. 

So hat Ausfuhr und Einfuhr fi gegen 1870 erhebt, gtgen 1869 
wenigftens einigerwaßen vermehrt. Freilich wirb in ber Erinnerung an 
bie. großen Amporigefhäfte, welche zur. Zeit des Ameriduniſchen Krieges 
in Folge ber ungeheuren Preiserhöhung für Banmwolle, von bem 
Hanbelöftande bad SImportgefhäft noch immer ungenügend gefunden ; 
doch ift eine regelmäßige Steigerung feit mehreren Jahren wicht zu ver- 
kennen, bie allecbings elne- größere Entinidelung erſt wieber wird ge- 
winnen können, wenn bie Bevölkerung, durch eine gefunbere Regelung 
und fseftftellung ber Kinangverhältuiffe in ihrer Steuerkraft mehr als 
bisher geſchont fein wird. 

Ein» und Ausfuhr ff: bie Tabellen Seite 361 umb 369). 


Un der Einf uhr nahmen iuel gydert Theil: 


1870: 1871: 

Türk. Piaſter. Türk. Piaſter. 

" England —o..‘e o... mit 203,991 ‚09 240,729,944 
Semfreih ........ „  52,650,717 60,846,208 

Defterreich - Ungarn „ 41,008,517 - .60,123,154 

alien ..........- „  368375,361 46,485,271 

Türkei.cooenneccoe „ 69,232,485 69,338,628 

Syrien ........ 0» 34,810,652 32,352,217 

Berberei ......-. 27,537,269 27,390,087 


Der Reft vertheilt. fiä auf Belgien, Griechenland, Preußen 
(324,000 Türk. Piafter in 1870), Schweden, Amerika. 


An ber Ausfuhr ergiebt fi „Irgenbe Betheiligung ber fremden 


Nationen! 1871: 
int — Türk. Piaſter. 
England .......... mit  589,750,956 751,378,162 
Frankreich “hr 90 66,437 ,207 : 88,906,434 
Defterreih » Ungaım „ 42,028,974 57415,261 
alien ........... »„ 483,600,179 68,120,156 
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Ueboerſicht ber in 1870 and 1871 gu Uleganbrien eingeführten Waaren. 





Begeihnung ber Waaren. 


D ..„......—..—C"..,... o o0o?0000 0980090090900 02 1100 0 59900080 
Bern vo... ®. soo, 0 80 0 18991 90 1 8 1 1 BB HE HH HH TE LT TH 
St o....o.o ee oooe0»,0908 ov......© vs. .....©. vo 009090 10100 .....,.,.,. o...o 
Bleiglany... eo... .„.u.u.u.. .u.0 oeos0e v..„o..„..u.,0.0o..® su».......ane ... 
Mühen ...... s...a..0. v........,. [VWHWEHLEEEN I CEETKEKELKEEEELTENT 
Bauholz “........n.... 00 .eoueodenee- .....@# .... o“..... ....o 
Brennholz... 4— ........ es eo. .........—.0 so... v„......an„n——eose 
Weizen ...... ......... ................ .......... .... 
Bleiweiß -... ee 22000 v0 0 00200000 qgeoseeo o.......000e po. 0o00.0 
Tauwert ses seen — “ ..........„...e. .vvesuoaeu9®9 oe00900 esosoo0s® 
Kohlen diverſe ov....: en ornannch ..... .o uaun0000o» .. ...... 
Glabperlen X aoee.90°. Sanosonoodene os ».....o “sooo. ,.o 0 ros00. XXV 
Nägel... .... [} —X .u..o40 ) “... .. veooeeo00 
Kaffee von Europa ..... Snasnancenene Keonenonenuerseraererunnnn 
te... vov......00 ve er, oe 9.9009 ov.......... oe, 9 010 0 0980 
Glaswaaren.............. ........... PO .............. 
Cochenille.................. ............... ..... .............. 
Rorallen .... oo,.,...o» v....... u...u.:.,0...00 PER „soo, 20000098 
Rupfer .......... Snusrenuononnneneuenenneuannere Keoneunnrnncne 
ven, biverfe....-onccnononcnoncne Donunonsuneunnnnunrnennnn 
u voo. u. .„.."a...... ZEWEWELT ERZIEHER EEE) u.........ne 
Roſenwaſſer ................ .....8. .. 
Sinn ....u. vor dooyoo nsn 2 290 0 PP 98980 91 0 0 0 9 0 0 gone 90 2 ge 9 90 0 0 
ew Tb soo un.» vo. ............ 0... eo o900 0098 sooo. 0 60 
Eblech .....oreooonnsoreronnnnnnenoennnnunnne ......... ..... 
Eiſen, aſſortirtes —A s._...........:,:,. — n00 . 
Golbdraht ....e [u u u oz; m 00 e 8 90 8 9 899 82 0 19 1000098 oe 00900008 
— getroduete . e...... Yon see 0 0010068 v.........7Le.„..,.,.. 
Mehl vn...........0.nm...1.....0.0 00. ...© os. ........ “or 00.neeee 
Fe und Pe vo. ......."....u,.”: [TASK EEE WEEK E N En m — ⏑U u ze, 
ran un u. ......L vv... .....n......0..0 00 0b nee e0a1ee 
Del, biverfeß.....-eus-esensoununnoneonnnanne Sonuenensennorenner 
anbige Seraunreeenussrennnnunenee Persnenennuunuunnonensenenns. 
oſſe. .....n..... na... “oe — — —— ov......:,.ae9,9,....eo ee: 929, 0 1 9 9 9 0 © 
Meffing- und Sifenbraßt Dennsnnnenunneneneen nenn ............. 
—— und Steine .................. ......... .............. 
Mahlep und Maflic ..................... euren .............. 
Mannfalturen.......... Gaumen. .............................. 
Maſchinen, eiferne........- .................................. 
Verſchiebene Waaren .......... ....... ........... .............. 
Papier so.......eo o...... . ....„..®. sr... — — — > a, 0... U —— — 
Dfeffer .........- enuseensnneunenenunne Bessonseenanssnnonennuee 
Detroleum .................... Sresotannuennnnnnerr .......... 
Blei und —* ....... 
Kartoffeln. „vn... . .n 960 oe —⏑ 200 0 0290 0° o....ane.eeuz... svor....2n.0u.0:.0,0.,.uo 
Eßwaaren im Salz und Gemäfe ..... ...... ............. 
Quincaillerien ...... ................. ......................... 
Ser Griechiſche oo. --oo--encnsennnenennennnenn Seonneuneennnne 
—5 — unb Leber ....- ....... ............................. 
—2 ....................... .... ...... sonne Kenrennenncnne 
Serfaparila..... ............................. .............. 
Safran.............. ........................................ 
Jabak und cigarren. .... .......... ......... ............... 
Wollene Teppiche .... ............... ........... .............. 


Wein unb Liqueur.............8. 


Preuß. Handels⸗Archiv 1872. n. 


a 





1870 
enge Werth. 
Diafter. 
.3,647 109A10 
8 ‚000 
3,469 583,250 
137 . 617,360 
1,510 679,500 : .. 
26,981 . 8,623,300.. |. 
. 25,744,150 
265,428 6,204,844 
31,340 3,895,800 
3,295 1 
' 
....772. . 1,028,695 
6,224 797,120.. 
30,792 153,960 
6,130..| 4,703816 
10,788 .|. 2,342,745 
16,453. 740,385 
. 1,444 1,217,400 
878,165..| 8,454,392 
15,211. 8,643,975 
342..| 3,356,580 
61,301 275,854 
1,413.. ‚680 
1,184 95,904 
| 193.860 I 8 768700 
' 

. 158,226 632 
170,004 14,143,560 
2,327 ‚046 
16.022 2,738, 180 
glas 454,715 
4,215,926 23,466,381 
20,013 1,000,650 
1,125 225, 
663 . 856; 

. 12,869,483 
6,216 3,818,179 
71 925,21 
26,316 | 145,384,840 
5,8 7,296, 
41,391 30,614,247 
8,982 5,733,529 
1arsiaer | 3442269 
u» 1,246,590 
66,110 ‚976 

43,516 14,315,792 . 
5,116 8,795,737 
732 7,821,935 
101,779 15,266,850 
2,511 8,851,695 
23,475 3,380,400 
701 25,236 
215 154,800 
851 127,650 
23,983 9,908,673 

1,050 7820, 
100,866 | 22,299,896 
485,173,326 
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1871 
Menge. Werth. 
Diafter. 
2,702 67550 
2 | 88 
.. ‚166 .. J 
.... 2,181 . .1,114,770 
...57,515 . 11,898,214 
>. 37,959 471 
. 265,889 5,583 
.JI 338 3888 
4 433 3338 
4 
.. 763. 975,275 
5,935. 819,976 
38,642 108,210 
as | 2er 
' 
18,117 - 816,265: . 
870 739,500. 
.. 909,031 8,719,10& 
15,339 8,918,500 
863 3,20,309 
35,700 . 160,650. :.. 
1,327 . 119430. 
. 4 — 2000 
214,108 .9 
161,539. . 46, 
197,526 17,490 276 
2,200 5,981 
24,9% 3,755,070 
2,361 9,444 
a | nie 
/ ‚Ol, 
16,143 807,1 
1,352 297,440 
860 910,175 
.. 17,635,250 
908 1,053,5: 
28,504 166,747,360 
12,398 . 18,637,074 
55,262 42.106417 
8,355 6,165 
9,7 24 
2,075,505 4,151,010 
14, 1,263 
79,148 2,136,996 
53,001 18,654,608 
6,209 9,915,956 
990 9,319,081 
85,214 12,782,100 
26,186 . 3.720,74 
2280 — 
23,204 3,841,376 
616 22,1 
228 164,160 
1,006 150,900 
23,936 10,380,941 
1,165 6,054,438 
91,796 22,419,580 
560,919,609 





. 


Weberfirht Dex in 1870, und KB7i zu. Alezanbriem auspefährten. Manren, 





2 F 1870 1871 
Bezeichnung ber Waaren. 2 
0 . Menge. Werth. Menge. Werth. 
* Piaſter. Piaſter. 
Weizen ............................. 149. |. 1533885. . 464,669. |. 55,2,2 
— Weizen * — one... Bononeseononre. 0 AR , 8.060 . 161,200 838 ... 10030 
otar IIhroen ——— yuosı era. none 0 . L .. ...8 .. 
ot. ſch ............ ................. ............... Centuer | 1,229,916 |. 507,529,149 1,845,452 |. 624,268,870 
. nebenan. PLIERELSERTTEILLELTEITUTEE EEE Ota . 60,858 1,217,160 . 89,063 N) l, 
Ra (Mofa) ...... Snasnences gensnannnsnanncee Deranncrns Centner 38 12,573,792 237,355 11,915,800 
unipen...................... ...... ...................... 98,293 1,965,860 ..100,279 2,860,840 
Dottafche Pa Geoßuenuetseeneerneeee unorennr. » VERY. J.- 800 . It ‚000 
eoli .....- .................... FR Dossanuenonune » 376 45,1% 360 43,200 
Binfenlörbe Dunn neenasueereen.. Dooonın 4 2- Kolli 9,043 871,330 . .. 7,634 610,480 
Büffelhorner ....0..2-sonnsnenerno nn enunnnannene .............. 256 ..... 8,000. 13356 
Datteln............... ——————— — ............. Ceuntner 27,0%. 2432,700 22,425 1,745,066 
Dro un, biverfe. ebBerannrennen.. Goonnosunoonnenee (rrononenennne Koi 4,175 2,029,629 4,109 1,899,140 
een III MINIIIILIIEN IIEN | Geginer 2214 |. 4428,00 2,894 ' 
za PERS EWETUTT Bousnnenee. . cn ooteemneneee beoar. t Rotoli BRD... ..13 000 3,235 
........................ .................... Kolli 2... 8,822 ..1707828..).... 10 2... 1,670,129 
—* — — 0100000 zoo oo. >.» [EX IFEUTEN VEN DPD eeugeooo+ os. ‘ Ardebs Fa .... 32,513,661 . M - »- 848 
Eifen, aſſortirtes ........... ................. .............. Eeniner 24,964 . . 4123 3800. 4. . .. 41,164. .. . . . 1,147,320 
Gummi, diverſe ................ ........ .. » 113,036 24 259, 000. 1 .. 154,667 
Heuna......................... ... ..... s....... Ppeoekene as00%. » | [18 = SE EEE 334,320 B. 72 une... 105 
Weihrauch - 4- der... Derntonusnenee j » 3,676 . .J. . . ... 735,200 .. 2,625 1012 
oſle....................... — ——— .... 20,998 .. 4,199,600 . M.... 28,499 6,775,520 
las sn. 1010001000 0008 deousergeosne 4auneoeonse>re TUERZER EN TEN 22,092 . 8,720,240 oo.» 27,118. deo.e 4; 
Finſen ................................ .............. Arbebs O038...... 93,320 8,39 .... 755, 
17% ı VRR ...: .. . . . . 1. ... ...113,760 
Knochen ........ ............. kenssuunsosenunen .............. J Centner 157,878 | ...1,975,780 169,850. .|.. 2,547,750 
Manufaturen ...z-oneneucnune» kerseroncoe Lore .......... Kolli ..809 . &199,077 .. ..226..|. 3101010 
Diverfe Waaren ..............5........... ............. — ... 16,4432. ... 6,8305041 . . . 26,008. . .. 134724 
Derlmutter ......... ........... ... ...... wenn Ieorenonnen 4 Ente 18,357 36,660 I ... 21,688. 3,903,840 
Natron — — — ——— — —————— ET) ... zo... —060 28,633 2147,110 24,051 . 1 229 
Grrfle..... ...... .... .......... ......... ...... ....... ...... Ardebs 26,808 1,510,246 3, 29 464 
Opium ................................. ............. Ofn 8,920 . 892, . 8,660 866 
Pfeffer .............................. ....... uno Gentuer 673 4. 121,140 . 126 . “181,500 
—5 — Gäute ............... ................. .............. Stüd 80,270 2,399,104 89,062 |. 2,713,47 
Itz zuhen federn .. ............. .............. ............. Rotoli 16,385 2,594,000 29,246 .|.. . 4,806,100 
Reis ........... ............................... .............. 6,4 ‚806,;; 5,699 1,434,660 
Kupfer altes.................. ....... ......... ............. Ola 16,147. 1. 735.1... .34, 173.020 
Senueßblätter ................. .. . ................... Centner 8,767 657,525 7,360 523,000 
Deltuchen ....... ....... ...... see unn une not nennen een nenen en 44,947 449,470 59,489 776,467 
Sämereien, biverſe.............. ............ ................ Arbdebs 372 . 52770 4... _. 158 23,700 
Baumwoll ſaamen ............................... .............. 934,642 . 70,860,308 1,264,507 98,307,158 
Seſam ........................ ........ ........... 1 .. 4,378 879,600 . — 
Leinſaat. ....................... ........ ..................... » 12,378 1,732,920 |. 2,720 381,400 
Strofmetten .................. .............................. Kolli | . 1,254 .983,760 . 1,447 824,380 
Schwefel........... Kunnannossadunentnucesnenennoresen Korancce Centner . oo. 
Salpeter .................. Anonnennnteeserensene .............. y ' .2,200 . ... 84,000 . . . . J. .. 
Seldenwaaren ................. ............ ................ Kolli 40 |. ..301,390 0.43 Br 336,810 
Tamarinden ............. ...... ............. .......... Centner I . 1,186 237,200 1,049 |.. 188,820 
Tomback PEN EEE en ne Dfa 204,464 . 408,928 . 18 l ‚297 271,945 - 
Leinwand venceeeseseeeteonennnan nen een sone nen en nee nenne nenne Stüd 19,500 ‚390,000 . 20,814. . 418,280 
Safran sensessenneonsrannerennenen rennen ern rnnn ............. Centner 2,328 |. .209,520 1,610 . 344,900 
Zucker ...................................... 283,828 |.. 29,967,376. 1.. 456,466. 36,997,044 
Zudererbſen auenepsansennnnnnennenensnennnnnnnennnedinenennenn J Ardebs . 48 300.1... 153 .1...... 22,950 
Erbfen ................ ...................................... 57 I. 2.2.37. . 687 46,515 
Bifam- und Rofendl P........ .................... Ungen 49,634 .|. 595,608 . 43,809 ..525,708 





74% onzen. 22.2.) 999,531,799 


...1...-. 0602 —4 


In verhältnigmäßig geringem Maßſtabe fchließen fi hieran ab- y fuhr if hiernach faft vaſſelbe wie in den Vorjahren ‚geblieben, nicht ganz 
ſteigend: bie Türkei (in 1870 13,000,000 Türk. Diafter), Syrien, Ber | die Hälfte ber Einfuhr und etwa zwei Drittel ber Ausfuhr. 
berei, Griechenland, Belgien und Rußland. Frankreichs Betbeiligung Hat fi) gemindert, wogegen Italiens An⸗ 
Das Verhältniß ber Betheiligung Englands an Einfuhr und Aus | tHeil fletig in ber Vermehrung begriffen ift. 


363 j 


Ruesüglich . der einzelnen wichtigften Gunbeitartil if Golgendes 8 
Gemerfen: 5 


Baumwelte, 


Die Ernte war eine ſehr ergfebige unb ber Ertrag wurde fat auf 
2 Millionen Kantare gerät. Die Preiſe wechſelten in der erſten Hälfte 
bet Jaftes: 

' für Mibbling zwiſchen 16 18% <br, 

„ fair » 21 —23i „ 
»voobfaie 234· 38 

Die Eröffnung ber nenen Kampagne (Anfangs September) fiel mit 
bem Ausbruch bes Krieges zuſammen and bie Preiſe fanken für ben 
Heft des Jahres in einer den Markt fehr druckenden Weife: 

‚für Midbling 11 Thlr., 
, ft von 17° bis auf 184 The. int dermer 

> goobfair ‚BB, ,1ic ,;_, » 

Die Ausfuhr bes Jahres "1870 bu: 

1,229,916 Kantare im Werthe von 507,529,149 Türk, Blaftern, 
wonach man reinen kann, daß vielleicht gegen 6—700,000 Kantare um 
verfauft blieben, j 

Die Baumwollenkulturin Egypien ift mit ‚erheblichen Roften ver⸗ 
bunden, welche in Verbindung mit ben hohen Steuern dem Bebauer 


Teinen Gewinn abwerfen, wenn bie Preiſe in der Meife, wie im Jahre [ 


1870 finen. Mau glaubte baher, daß möglicherweife ber ſchlechte Marti 
diefes Jahres einen erhebliches Rüdgeng in. ber. Baunmpllenkenffauzgung 
Haben koͤnnte. 

Diefe Befurchtung hat ſch indeß vorerſt nicht an Die Ernte 
tität als“ Qualität. 

Die Geſammtausfuhr betrug 1871: 

1,845,452 Rantare im Werthe von 624,268,870 Türk. Piſtem 
ca. 62,000 Kantaren ergiebt. 

Auch in ben Preifen zeigte -fidh- eine günftige -Erhöhung, welche Be 
Kampagne 1871 — 1872 (beginwenb mit Mitte September) zu "einer im 
Ganzen recht zuftiebenflellenden gemacht haben. 

Ju ber erften Hälfte bes Jahres 187 1 ftelten fich die. Preife: . 

für fin  LuI6r 718% The, - 
„ geobfair, 15-18, 19,19% 


Für die Kampagne 1871 — 1872 ergaben ſich bie Preife m No⸗ 


vember am niedrigſten): 
für fuir 17X—19% in. Ende Darmben, 
„ goobfair 186202 - „ 


und find in ben folgenden Monaten ber Kampagne (Jannar kis März 


1872) nöd, geftiegen: 
Mibbling 14-15 Ablt. Ende Januar und Gebrusr 
fair 2 —21l >. fete Preife 
goobfair 214—22 „ 

Was bie Ausfichten für. bie weitere Entwidelung ber Baumwollen- 
kultur betrifft, fo wirb man annehmen können, daß ber Ertrag ber Kultur 
im eigentlichen Eghpten bie Höhe des bisher gewonnenen, alfo etwa 2 bis 
2,5 Millionen Rantare kaum überfehreiten wird, namentlih ba der Bau 
bes Zuckerrohrs, wie fpäter noch berüßrt werten wird, große Dimenfionen 
angenommen hat. 

Dagegen bat die Baummollenkultur, unter bem energifchen Antrieb 
ber Regierung im Suban und im Küftenlanbe bed Rothen Meere® nad) 
Süden Bin, namentlich um Mafjava, Enualim, Wurzel gefaßt und ber 
Ertrag ber Kultur bes Subans wurde in ber [cbten Rampagne fon auf 
200— 300/000 Kantare gefhägt. Die frage ber Verwertung biefer 
Probukte wirb wefentlih von ber Vermehrung unb Entwidelung ber 
KRommunikatiouen mit jenen Gegenden abhängen. 


Gerealien und Sämereien. 


Es hier wur hernorzuheben, baß bie Weizenernte im Safe 1870 
weit Hinten. ben wit Beginn bes Jahres gehegten Erwartuugen zurück 
blies und bie Unsfuße baher ſich anf ein Minimum befhränkte. 

"Die Exnte von A871. mas gluͤcklicherweiſe eine weit beſſere aub Kat sine 
erhebliche Ausfuhr geftattet, bie auch gegen 1868 ‚einen Fortſcheitt yeigte. 

In Zahlen ftellt fi bas Verhaltniß wie folgt: 

MWeizen: 

1870: -.187ke. 
15,000 Urbebs, : u 464,680 Arbebe, 
Beth: 1,535,895 Iirf. Plafter..::' Wert: 55,942,224 Tärk. Piafter. 
2.2.3869 Diteng ber Werth 32,589,531- vurt Piaſter. 


"Ga Bohnen betrug bie Ausfahr Ä 
1870: 1871: >. 
- 363,000: Nıtießß,.. BEB,230. Krbebs, 


Werth: 32,513,661 Türt. Piafter. : Weit: "73,468;561 Sirt, Diofter. 
In Baumwellunfennem: 
1870: 1871: 
434,642 Arbdebs, 1,264,507 Ardebs, 
Werth:: 70,860,308 Türk. Piaſter, Werth: 98,307,158 Türk. Piaſter, 
gegen 1869 Werth: 55,762,260 Turk. Piaſter. 


Zucker. 
Die Entwickelung/ welche bie Kultur des Zuckerrohrs und bie Aus⸗ 


ı beute beſſelben in Eghpien in ben letzten Jahren genommen, iſt eine Er⸗ 
: feinung, welche In ber fommerzielen Welt kaum ihres Gleichen: hat unb 


auch nur tn dieſent Lande moglich iſt. Diele Hunderttauſende von Fed⸗ 
dans in Mittelegypten, Tängs des Nils, find in wenigen Jahren in 
Suderplantagen verwonbelt worden... Alles, Zuckerrohr gebt in Die. Haͤnde 
ber Daira bed Vicelönigs, welcher ber einzige Beſiher von Yuderfabriten 


iſt. Niemand fouſt inr Lande hat Vermögen und Neigung, um In irgenb- 


welche Konkurrenz mit Ber Vicekoͤniglichen Domainenverwaltung u treten, 
Niemand, irgend. annähernd bie Mittel und bie Araft, um einen ſolchen 
Fabrikationsbetrieb hier im. Lande durchzuführen, 

NMan ‚berechnet, daß ber Vicekonig etwa 600 Maſchinen Befigt; fort- 


BIO LEE > tn ne 


! 
|, während" wird "At ber Herſtellung, dem Umbou non Babriten, an Ein- 


 repräfentiten, Tann. wenigftens auf 5. Millionen Hd. Sterl, gefchätt 
"werben. --Benn bad ‚ganze Syſtem ber Fabrilen organifirt fein wird, 
rechnet man auf einen’ Ertrag von 3-4 Millionen Santaren. 
. Jahre 1872 hofft die Verwaltung auf einen Ertrag vom 1% Millionen 
' Rantaren.. 
worden fein, gegen. 500,000: in dm. Jahren 1870 unb 1869. 


An 
Im Johre i871 mögen .etwe 800,0) Santaren: gewonnen 


"Die Ausfuhr betrag 


1870: N 1871: 
283,828 Kantaren. 356,468 Kanteren. 
Warth: 299,573,376 Türk, Piaſter. Werth: 36,997,044 Turk. Piaſter. 
Zuckerpreiſe. 

J Kran, Klaſſifikation. 1870: 1871: 
Weiß Eryfallifit... Nr. 16-18 70-75 jus, 77-80 Fred. 
Blond, geftoßen..::. 5; 14—16 — 72-74, 

„in Huten .. 12-14 55-60, 65—72 ,„ 
Melaffe, brann...... 50—52 ,„ 51-53 „ 


Die Preife verftehen-fih in Franklen per 100 Kilogr. netto frei 
an Borb. 

Der Hauptmarkt für ben Zucker iſt England, Frankreich, Italien 
unb bie Türkei. 

Es ift nur zu uatärlic, baß hei einer fo großen Verwaltung, an 
bex leitende VPerfimlicgleiten und Arbeiter aus allen Nationen betheiligt 
find, bei dem Ineinanderwirlen und Gegeneinanderwirken verſchiedener 
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Syſteme wie bei ben noch Immer unzureichenden Kommunilationen Rück⸗ 
ſchlage in dieſem Fabrikzweig vorkommen, welde bie allzu hohen Erwar⸗ 
tungen bed Beſihers puweilen herabftimmen. Diefe Erſcheinung wird ſich 
noch manchmal wieberholen, und je mehr biefe großartige Fobrikatior 
fi emtwidelt, um fo gefährlicher wirb ber Mangel einer einheitlichen 
Drganifntion, einer georbueten Koutrole und einer richtig vertheilten Der 
antwortlichleit werben Eönnen. 

Unter den Eiufuhrartileln fommen auf Manufakturwaaren in 1870: 
26,316 Kolli im Werthe von 145,384,840 Türk. Piaftern, an welcher 
England allen mit 17,753 Kolli im Werthe von 116,518,100 Türt. 
Diaftern Theil nahm. ir 1871 fielen fich bie Ziffern der Manufalturen⸗ 
einfuhr auf 28,50% Kolli im Werthe von 165,747,360 Türk. Piaftern, von 
welchen auf England 18,816 Kofi im Berthe non 137,374,210 Türk. 
Diafteen fallen. 

Außerdem waren bie widhtigften Einfuhrartikel: Baubölzger, Kohlen, 
Quincaiſlerien, Geibenzeuge, Reber, Tuche un. f. w. 

Schon in früheren Berichten bes Generallonfulats ift darauf Bin 


gewiefen werben, daß es nicht möglich if, ingenb ſicher ben Autheil feſt⸗ 
zuftellen, welchen Deutſchland an Einfuhr und Ausfuhr für Egypten bat, 
ba birefte Seeverbindungen fehlen. 

Die Probulte und Warren gehen unb kommen über England, 
Belgien, Trieft unb neuerbings mehr über Venedig und Genua. Bam 
wolle für Sübbeutfhlant, Elfaß, bie Schweiz namentlich wenbet ſich feit 
ben Kriege letzterem Hafen zu, während bie Derfendung über Marfeille 
abnimmt. 

Was bie Einfuhr von Deutſchland bekrifft, fo ift der erheblichſte 
Bezug ber von Wollenwaaren aller Axt (Tuche, Thibets, Monffelin), 
Salbwollenwaaren (Möbelftoffe) und Baumwollenwaaren. Sierbei iſt 
namentlich bezüglich ber Kaſchmirs, Kattune und Percals ber Elſaß ber 
Saupt-Lieferungsplag. 

Eine nah ben Erfahrungen Biefiger Ganblungshänſer aufgeſtellte 
Tabelle kann nur annähernb den Werth des Einfuhrhandels für Deutſch⸗ 


| Iank barftellen, ohne baf für die Zahlen Irgenb eine beftimmtere Garantie 


gegeben werden kann. 


Ueberficht der nngefähren Einfuhr von Baaren aus bem Dentfhen Bollvereing In Egypten. 






Artikel. 









Ungefäßrer Betrag 
der jährlichen Einfuhr. 


Provenienz. 











Wollwaaren: 
Tuche ........................... ...... Sadfen Lauſih und Schlefieh ............ 300,000 Thlr. Mau, Kr. 
glatte —2 — Merinos, Thibets, Satin laine ceosecooenunonnen | Süchfen ennnnunsnannnoenonennssnnnernneen 00,800 
ebrudte Wollſtoffe, Monfleline, Kaſchmir ac. ............... u. Sasjen und Elſaß ....................... 150.000 » 
.FSlamelle „wensereroonnenennnunnurnn Sesuneanoneneen esenesercnnr... | Sachſen und Schlefin ........... donseose BERNER » 
Halbwollwann; . 
Möbelbamafte . .. AEXKEIEZETZEITIS TI III I EER IE Z Sachſen —— UNE TERN 80,000 >» 
gebrudte unb gewebte Salbwolfiofe euqrenegoneononnsonenerangne Sachſen ........... ...................... 30,000 > 
Baummwellmaaren: “ ' " 
Kattune unb Dercals .... ...... o o — ⏑ Fr oooe.. er 6. ‘ .. ® pop »eoo0au.0 8000 
Strumpfwaaren EEE o — ⏑ KENT 4464 s..»....2a.,, ov.„„-—......00% on v.-„......„,..,...„.„u„„ea..u. u... o.„a..©. 60,000 > 
Baunmollene Garne und wirn .......... ...... ........ Sachſen unb Elfaß.. Sesssenessssonnenenenee 2,000 3 
Leinenwaaren: Hemden und Weißwaaren ......,...... ...... ... ....... | Preußen ................................ 10,000 > 
Seidenwaaren: Bänber, feibene und halbſeidene .........-nonnenceunen Rheinpreußen „...-sur.-0000 vn natennence« 10,000 » 
Eifen- unb Stahlwaaren: Nadeln, Mefferwaaren, Sabel X............ . | Nürnberg, —S an und Feisiar... on... 50,000 > 
Rurp und Meffingwaaren ......0..... Eesaneanenuenerenenee ......... —— und Mc Snsseoounsntennnee 20,000 » 
Ho und Spielwastm oso.....u.u9y.909e09,%°. ade re yron,eo#sen9» ürnb er ee, sv op 90er a0 0—0 gveyvaooVaoe0. 10,000 > 
Soldwaaren, Bijouterim -...... .... ....... ............ | Pforzheim ................ ............... 30,000 > 
Golbfaden und Golbftiderein: 
echt vergofbete Se Le ....... Bayern —orooro0n0san 220% DBoueeteraeennree. 35,000 » 
unechte, fogeuannte leonifche „.uoo-cuconsoonosonneonnnenennunnense Bayern ooreoncnnennsennnnnnnengeennannne 8,000 » 
Glasperlen ........... ..... ......... ........... ... .. JBahern und Ihüringen .................. 5,000 > 
Bernfleinwaaren zer ....... PR Oftpreufen....... Snrnnnnunsnnnnenunnnnnnee 5,000 > 
Steingut und Porzellanwaaren........orososuonunnunne« Beonanseusonuns Bayern und Thüringen »...... .oenencn.o- 10,000. > 
Muftlalifhe Inftrumente .....2.0.00o00nnnanonensonnoneersenunnnnnnnee Sachſen, Bayern un Württemberg . u... 4,000 , 
Droguen und Urzneiwaaten .......... Verfchiedene......---sonarenunononnennen .- 2.000 > 
ein ennoreneuenennnnnessonennn sans uns ane pen etseno nennen euere nano | Rheinpreußen, Baden c..... kenne 4,000 > 
Sprit oneenenereoseonensnennnnssnnnnunnenuonnnnnnunseronnsenennnennen en Kennunnensenenseneneen nennen 15,000 >. 
Seifen und Parfümerien ............................................. Preußen ................................ 2,000 — 
ee hungefüdt, fertige .......... .......... ...... ... en Sennenennnennrn un nnnene ......... 5,000 » 
Schu uhwa KRUSE ——— 4——0⏑4⏑ —A — 20 “oo. 000002: 5 WICUBHTE oo nr one ae HR. 0 III IR III TTTE NN 3,000 > 
Bücher und 'd Sähreißmateriafien rernonsansnnernenennnnnn veonnnncncnonee | Verfhiebene vo ..ornnuononcne Kerenureraren 3,000 » 
Cigarren zuereessenonnnnonnuensnnnnonnnnannnnnunsnnnannnnnnennnnsnnen Bremen unb Samburg.. ............... 40,000 » 





1,078,000 Täler. Preuß. Kr. 


Es ergiebt fi ans biefer Tabelle, baf ber Werth der Einfuhr auf 


Auf London fir 8 3 Monate me Y Pfb. Sterl.): 
etwa 1—1% Millionen Preuß. Thaler gefhäkt wird, wovon auf Wollen 1870. 


1871. 


waaren bie Hälfte (5—600,000 Thlr.) fallen bärfte. Türk. Piaſter. Türk. Piafter.. 
Sum Schluß dieſes Mbfchnitts werben nachſtehend bie durchſchmit⸗ Jamar ........... '95%—9%6L 95% 
lichen Wechfeltourfe in ben jahren 1870 und 1871 mitgetheilt: Februar .....uer0r. 96 —97 95% 








1820, 1871. Auf Paris für 3 Monate (pro 2 Piaſter Tarif): 

Türk Biafter. Tärk. Pieter. . 1870. 1871, 
Mörp-seesenirncne 97 96% Bon Ian. His “juni feine Notirungen. 
Upril.............. 96% .. 09% res. Eents. red. Cents. 
Mai. ..... 000 96% ’ 97 Jannar oo. 5 ‚2526 Juli oo... 5 26 
Jnni............... 97 96 Februar. ..... 5 25232 Huguf ., 5 24 
Julboucosssocunnnan 97% 964 Maärz....... ..5 19% Septeuber 5 27 . 
Unguft ooreunenneea 7X 97 April....... ..656 1% Dftober .. — 
September ........ - ih Ab 95 NMai seın.. 5 21 Noembr., 5 44 
Dltober.i...... 95 964 uni.... 5 1% . Dezember. 5 40 
Nonanider ooncer. ro. 95 95% WW .......... 5 214-198 . 

Degember .......... 954 —95% 9% Bon ba an teine Rotiuumgen mehr. 
' Schifffahrt. J 
Ueberſicht Ueberfidt 


bes Schiffsverkehrs von Aleganbrien in 1870. 


Ausgang. 
Nationalität ' in 
der Schiffe. [Mt Far. | Totat. 
laden. taft. | 






















Segel 
Englifhe ............ 82 
Oeſterreichiſche......... RB 
Umerilanifhe .......... 1 1 
Deutſche .....un nern... 8 7 
Belgifhhe......02.00. 0. 1 1 
Daͤniſche............. 1 1 
En ............ u 12. 
naöfifche ........... 
se z ............ 88 68 
ei rt ... 19 | je 
Farm Fi ........... 89 51 
ee ........ * I 
unstoscssunne 64 36 
webilde.......» or... 5 5 
Samiotifde .......... 10 8 
if 798 412 
Walla i —R— 5 5 


nm au‘ -5 


. Zufammen | 2624 | 262 | 2886 1919 


809 | 2728 


Es muß ſchließlich Hier auf die fih immer fleigernde Entwidelung 
der Dampffhifffahrt und deren Bebeutung für ben Waarentränsport 
Bingewiefen werben ; ber Vorzug, ber ber Verſchiffung von Waaren durch 
Dampffchiffe gegeben wird, tritt am beutlichften ans ber außergewöhnlid) 
großen Zahl von Segelſchiffen hervor, welche ohne Ladung ben Hafen 
verließen; diefelbe betrug mehr als zwei Fünftel ber Sefammtzahl. Selbſt 


bes Schiffsverkehrs vom Wlegandrien in 1871. 





Rationalität 
ber Schiffe. 


ee 


e 
* Öttemanifäe 


..„...."..".» 


Tärkifi 
Tuneſiſche............. 


— * ..... ... u. 
talienifche 
ttomanijche 

Frl —* ........... 

Tuneſiſche.. 


197 | 2921 } 1928 | 859 | 2787 


Zufammen | 2724 
ber Transport von Steinkohlen fängt an mit Dampfern betrieben 
ju werben. 

Verkehrdanſtalten. 
In erſter Linie iſt hier des Suezkanals zu gebenken. 
Die beiden verfloſſenen Jahre bürfen als bie Probezeit bed Kanals 
Gegeichnet werben. Das jahr 1870 war ein Jahr ber Vorbereitung, 


Beobachtung und Unenkſchiedenheit; bie erſte. Hälfte Bed Jahres 1871 
zeigte bereits eine Steigerung des Verlehrs und ſeit Mitte dieſes Jahres 
Itcheint bie Frage ber Bemnhung des Kanals in ben banbeltreibenben 
Kreifen zu einer befinitiven und gänftigen Löfung gekommen zu fein. 
Die Entfheibung für bie Dampfichifffehrt und die. Benutzung bed Kanals 
als bie regelmäßige Verkehrs⸗ und Transportffraße zwiſchen Indien und 
der Europäifgen Weit find gleichzeitig Sand in Hand ‚gegangen. Dem 
Beifpiel Englands, auf .beffen Werften ſelt Beginn und. Mitte bes vorigen 
Jahres Ausrüſtung und Bau von Dampfſchiffen für bie Kanalfahrt nad) 
Indien in großem: Styt betrieben wirb, find faſt ale anderen Nationen 
gefolgt. Franzoſen, Sjtaliener, Auffen, Oeſterreicher, Holländer, Dänen, 
Spanier haben beflimmte Dampferlinien nach Indien eingerichtet, 

In den Deutfchen Eceeplägen wird man bie Frage zu erörtern Ver⸗ 


anlafjung Haben, ob ed nicht dem Ganbeldinterefje entſpricht, in gleicher | 


Weife eine Verbindung durch regelmaͤßige Dampfſchifffahrt mit Indien, 
China, Japan. ⁊x. herzuſtellen, und. damit 


ins Leben zu wen. ı 


Die ſchwierige finanzielle Lage ber Garzkhnal. Geſellſchaft in Jahre | 


1870 und Begiam 1871, welche durch die Unmöglichkeit, bie fälligen 
Koupons u zahlen, bie Gefahr einer Falliter ubglich. exricheinen 
Lieb, hatte mancherlei Projekte bezüglich eines Verkaufs bes Kanals ins 
Leben gerufen. Seit dem günſtigen Aufſchwung aber; welchen das Unter- 
aehmen mit dem Sabre 1871 genommen und welder die Geſellſchaft im 


Die Rage ſetzt, ihren Verpflichtangen gerecht za werben, ift. ber Gedanke : 
eines Verkaufs ganz ig ben Sintergrunb getreten und- die Abminiftration ' 


lebt vielmehr ber Hoffnung, verhältnißmäßig ſchnell auch fitiangiel gänftige 
Refultate für bie Geſellſchaft zu erzielen. 

Im Jahre 1870 wurbe ber Kanal paflirt von - 

502 Ediffen mit 454,250,68 Tonnen. un 23,029 Baffagleren. 

Don diefen kamen auf 


Enplanb .:... sure 8329 Schiffe 
Frankreich. Tal yo 
Eghpten .....:.... 33: , 

alien en. 0 10,00 


> 
Deferreid- —* . 21 
Im Jahre 1871 gingen durch den Kanal: 
765 Schiffe mit 761,467 Tonnen und 48,422 Paſſagieren. 
Von dieſen waren 
Dampfidiffe 643, Kriegoſchifſe 63, Segeliciffe 59. 
‚Aus bem Mittelmeer famen von den Schiffen 421, 
"aus bem Rothen Meer..... Bennenunninnce 2. 344, 
Den Nationen nad vertheilfen Ne die e Salt. wie Diet: 
Engländer ................. 502 
Franzoſen............. 67... 
Oeſterreich⸗ Ungarn ....... 


Italiener .......... ....... 


x 


_. Amerikanert ............. * 
7......äxc 
Deutſche... 
Norweger ................ 
Portugieſen ............... 
Dänen .......... .......... 
Birmanen.............. 


8 
= 
= 
3 
‘ 
. 
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zugleich. „eiue Direkte ſtetige 
Kommunikation mit Egypten zur Verwittelung ber Aus» und Einfuhe 





Es wird nad ben bishetigen Erfahrungen angenommen werben 
tönnen, baß’ der Kanal durchgängkg ein Minimum von 8 Meter Tiefe 
bat. Sin ben Tehten Monaten bes Juhres 1871. und bem erſten Quartal 
1872 Gaben bie größten Schiffe mit mehr als 3000. Tonnen und bis zu 
7,21 Meter Tiefgang ben Kanal ohne Hinderniß durchſahren. Zugleich 
ift noch zu bemerken, baf bie Schifffahrt im Nothen Diese fi als eine 
durchaus fiddere bewährt Bat; ſeit bem einen Vorfall -aumittelbar nach 
Eröffnung bes Kanals bat auch nicht bas geringfle Ungiad ober irgend 
welde ſchwete Schädigung flattgefinden. - 

Die finaugiellen Ergebniffe bes Kanals, v6. wur: :6l8. bon der Schiff 
fahrt gewonnenen Einnaßmen, ftellew fi nach -ben effaieten Rechnungen 
der Seſelſchaft wie folgt:. 

im Jahre 1870..... 5,250,000 Fres. 
» » 1BTl..... 9,152,277 

In den erften drei Monaten 1872 hatten bereits über 300 Schiffe 

ben Kanal. paſſirt unb..eine. Einnahme. von circa 4 Millionen Grancs 


ergeben. 


in ber —— fung vom ZU, Juli v. J bewilligten Anlehen nur 
12 Millionen zu begeben. 

Das Bubget, welches ber Abuiniftzationdratß jener Verſammlung 
vorlegte, begifferte fih wie folgt: 





Ausgaben. . Einnahmen. 
N Ba 1; ı- ee ........ 
Defizit po 1871 ..... 5 600 | Een are. 
Verausfihtliches Sep era bon Moterial- - 
" für 1872 oo ton. 8,500,000 aa notre 
Regelmäßige utgabt . BTL. ooenenneuunnn. . 3000,000 
für 1878 ...,n 01. 17,100,000 Einnahme don 1872.. , „12,000,000 
Regelmäßige Uusgabe < Einnahmi ven 16738. 14 00000 
für 1873 ...5. 87,100000 || en nenn 
| ; BT en 29,000,000 


ſich die Deſtzits für 1870 anb 1871: — belaufen auf.12,000,000 {red 
Kür bad Jahr 1872 rechnet nunmehr ber, Bericht auf ein Aftivum 
vor allen Einnahmen auf. .oruen anunenee - 19, 170,000 Feres. 
gegen ein Ausgabe⸗Budget von..... _15,940,000 


- -fo-def-ein Ueberfehuß von sun ın... 230,000 Fres. verbleibt. 

Der Suezkanal, berufen, bie große Verbindungsftraße zwifchen ben 
Laͤndern des Indifchen Meeres und Europa zu werben, hürfte auch für 
Eaypten fpeziel noch als Verkehrsweg Bebeutang belommen. Die Egyp⸗ 
tiſche Regierung hat in den letzten Jahren ihr beſonderes Augenmerk 
auf die Entwidelung der Kultur in dem Küſtengebiete des Rothen 
Meeres gerichtet, und die Moglichteit leichteret Verwerthung dee bort zu 
gewinnenden Produkte mittelft des Suezkanals giebt biefer Thatigkeit 
ber Regierung eine fidjerere materielle Baſis als bisher. Die Häfen von 
Coffeir, Soualin, Maffana werben hierbei namentlih ald Mittelpuntt 
des Verkehrs angefehen. 

Der Vicedönig hat eine wohlerfahrene Perfönlichkeit. jum Gouverneur 
des gungen Küftengebiet® ernannt. 

Das Kanalſyſtem des Landes bat durch bie Vollendung ber zwei 
großen Kanäle Jomaiĩle in der Provinz Galioub und Ibrahimye in ber 
Provinz Shout und Minge eine "Erweiterung von größter Bedeutung 
erhalten. Die Kultug des Zuckerrohrs ift wejentlich durch dieſe beiden 
Kanäle zu ber jetzigen Höhe gebichen. 

Der Kanal smailye bat eine Länge von 70 Kilometer unb 


4 Milionen Kubitmeter Inhalt. 


. Der Kanal Ibrahimye hat 150 Kilometer Länge und 38 Millionen 
Kubikmeter Inhalt, . 
Diefe beiden großen Urbeiten einbegriffen umfaßt bie ganze Thätig- 


Diefe Refultate Bi baben ben Abminiftrationdrath veraulaßt, yon bem 


Zeit für bad Landes +» Kanalifationsfyften feit 1863 bis jetzt folgende 
Ba: FR 245 Brüden, 49 Konftrultionen verſchiebener Art, 50 Kanäle. 
Sarfäimtlänge biefer Kanäle ift 825 Kilometer und ir Irbelt 
91,700, 0. tZubltmeter. 
- 0... Eifenbabnen.- an J 

Die Arbeiten ber Eifenbahn von Talka nad) Ehibir u unb d Damiette 
(Unteregypten) find faft vollendet und fo wirb bald der oͤſtliche Theil des 
Delta feinen bireften Eifenbahnweg von Kairo bis zum Meere haben. 

Su einem anderen großen Eifenbahnwert ift ber Entſchluß der Aus- 
fuhruñg Terrgeftent und Tmb Die eiften Vorbereitungen getroffen. 75 

Schon an einer anderen Stelle ift darauf Hingewiefen werben, daß 
bie Regierung. der Kultur-Entwigtelung. bed, Subang Ihre. belonbere Auf⸗ 
merkſamkeit zugewendet bat. 

Das in Mebe ftehenbe Unternehmen einer Eifenbafn im Sudan bient 
wefentlich dieſem dwec. 

Dieſelbe ſoll unmittelbar unterhalb des weiten aaickatte ihren 
Ausgangspunkt Haben und, das Land burchſchneidend „direkt bis 
Chattam gehen. 

Sn Verbindung damit wird mit Hülfe neuer Engliſcher erfindungen 
bie Paſſage bed exſten Katarakts fo gebeſſert werben, daß für alle 
größeren Schäffe, insbeſondere für Dampfſchiffe, bie Fahrt 6iß zum zweiten 
Katarakt, d. 6. dem Anfangspunkt ber SubanEifenbahn, frei, wirb. - 


. Binangen, 

Der Stand ber Finanzen Egyptens erſchien in der erſten Hälfte 
bes Jahres 1870 ein verhältnißindgig günftiger; das Unlehen von 1868 
bob fi im Mai und Juni auf 2 —83— 84; das Anlehen der Deira 
von 1866 auf 86—86%; bie Mebzibieh-Obligationen auf 100-1004—101. 

Die Diskonti der Bons hes Finanzmigiſteriums für. 6 Monate 
ftanden auf 93—9—84—8 pEt., bie für 20 Monate auf 104—10 pEt. 

Die Regierung hatte zugleich mit verſchiedenen Gelbinftitmten Arran⸗ 
gementd getroffen, welche auf längere Zeit ben zegelinäßigen Dienft: bes 
öffentlichen Schuldenweſens zu verbergen ſchien. 

Es waren bied vor Allem Urrangements wit der Societs franco 
Egyptienne und mit ber Societe generake. 

Sodann hat die Regierung bie Band non kurzem Berfäi in felde 
von längerer Dancer umgewandelt Außerdem find vom Finanzminiſter 
partieße Unlehen zum verhältnißmäßig geringen Zinsfuß von 10 pCt. 
mit inlänbifchen Bankiers gemacht worben mit-burchfchnittlih 6 Mondt 
Rückzahlung und iſt hierburch Die Verwaltung in bie Lage’ geſedt wor⸗ 
den, von ber Emiſſion weiterer Bond abzuſtehen. 

Der Ausbruch bed Kriecges vereitelte alle dieſe Vorkehrungen. Die 
bezeichneten beiben großen Gefellfchaften konnten ihre DVerbinblichkeiten 
nicht erfüllen und-für die Zeit von Anfang Juli bis Ende 1870 fah fi 
ber Finanzminiſter plöglich der Ausfiht auf Summen von ca. 40 Mil 
fionen Francs beraubt. 

Dazu flieg ber Dislont der Egyptifchen Wopiere ſchnell auf 15 pci. 
und bie Regierung war genöthigt, alles zu dewilligen, was man verlangte, 
um nur bie Mittel zu gewinnen, ihren Berbindlichteiten regelmäßig nach⸗ 
zulommen. Bond werden in großen Maffen und zu, fhlechteften Bein. 
gungen außgegeben. 

So ftellien ſich im zweiten Semeſter des Sehe 1870, bie Kourſe 
durchſchnittlich wie folgt: 

Anlehen von 1868 fiel bis auf 66 im Anguſt, blieb bann in: „ben 
mittleren Giebjjgern und erhob ih nicht mehr über 77—79. 

Mebzibieh- Obligationen fielen bis auf 85 und blieben im Durch⸗ 
ſchnitt in ber Mitte der W. 

, Der Diöfont für Bons auf 6 Monate flieg bis, auf 30 p&t., hlieb 
meift in der Mitte der 20 und fiel nicht unter 22 pet. 

. Der Diskont für die Bons auf 30 Monate ftieg auf 17% pet. une 
bewegte fih im Durchſchnitt auf 16 pCt. N 


Diefer Zuftand dauerte im Jahre 1871 bis zum Frieden in gleicher 
Weife fort. 

Bon ba war eine Beflerung fihtbar; das Anlehen von 1870 Bielt 
fih im Durdfchnitt von 77—80; ber Diskont ber Bons auf 3 Monate 
im Durchſchnitt auf 14—16 pEt.; von Bons auf längere Zeit im Durch⸗ 


ſchnitt auf 14—15 pt. 


Die Regierung ſchloß verfchiebene Arrangements mit Banthäufern, 
aber e8 waren dies alles nur Nothbehelfe, bie Verlegenheiten be8 Augen- 
blicks zu befeitigen, ohne baß ihr Kredit baburch wefentlich gehoben wurbe. 

“Er war unter Blefen Umſtänden anerkennendwerth, daͤß die Regierung 
nad) eingehenben Unterfuchhungen fich. zu einem finanziellen Plan entfchloß, 
welcher _beftimmt fein follte, in umfgffenberer und, dauernder Weife ken. 
Uebelftänden abzubelfen. _ 

Derfelbe beftand im Wefentlicden in einen Appell an das Land zu 
einem freiwilligen, in Wahrheit, natürlich mehr oder minder anf aflger 
meine Annahme berechneten Anlehen, nach befien Beftimmungen jeber 


Grundſteuerpflichtige für einen Zeitraum von 6 Jahren im Ganzen feine 


Stewer bem Staate vorfhießen, d. 5. zu Unlehen geben ſollte, wogegen. 
der Steuerpflichtige für immer danach von ber Bezahlung ber Hälfte ber 
Steger befreit bleiben würbe. ... .. 

In Betreff der Zahlung waren alle möglichen Eventualitäten des 
Maches und bed Zahlungemobus vorgeſehen, welchen darin’ bie Beftim-' 
mimgen über die Regelung bex künftigen Steuerzahlungen entfpracdhen. 

Hand in Hand mit diefem Plan gingen fonftitutive Anordnungen 
über, Ne Yinanzverwaltung, Feſtſtellung des Budgets, Orgamifation einer‘ 
Staatsſchuldenverwaltung, fowie Uebertragung finanzieller Kontrole und 
Benilligungsrechte auf bie Delegirtenverfammlung ; Anordnungen, welche 
bem Webürfniß einer geprbneteg Vewwaltung eniſprachen uab fehr ſach⸗ 
gemäß waren, um fo mehr aber aud) wünfgen ließen, baß fie zur wirk⸗ 
licher Durchfuͤhrung gelangten: 


. ee 0oBR Vo. Re Te 


"Das Bubget berEinnahmen konnte auf 74-8 Millionen Dfb. Stil. 
gefchäigt werben. Die Ausgaben, von ber Regierung möglichft rebuzirt, 
follten fi nit auf meht' wie 3g—4 Millionen Pfd. StrT. belaufen. 

Diefe Einnahmen wärben fi im Laufe bes 6 jahre durch. bie Ab⸗ 
minderung ber Steuer bei ben Theilnehmern bed freiwilligen Unlehens 
um etwa je 4-—500,000 Pfd. Stel. jährlich mindern, fo daß von bem 
zegelmäßigen Einnahmen etwa 12 Millionen innerhalb 6 Jahren zur 
Tilgung der Schulden übrig blieben. 

Hierzu würde zu gleichen Zweck ber Betrag des freiwilligen An⸗ 


lehens treten, welcher von ber Regierung wenigſtens auf 15—20 Mil⸗ 


lionen Pfd. Strl. geſchaͤtzt wird. 
Man konnte annehmen, daß bie Regierung mit ben bezeichneten 
beiden Beträgen ihren Verpflichtungen gerecht werben konnte. Inzwiſchen 


konnen natürlich hierin erheblihe Ausfälle eintreten und bie Schwierige 


keit ‘ber Regierung blieb, für Die erflen 2% jahre bis Mai 1874, in 
welchen bie weitaus größte Maffe ber Zahlungen fällt (Intereffen und 


| Amoriifation ber funbirten Schuld, —* aue Borne zuſammen gewiß 


ſicher zu .ftellen... 

Jedenfalls erreichte bie Regierung durch den bezeichneten großen 
Finanzplarr, baf ihr Krebit fi) Hub und Zugleich mit bem erneuten Zus 
ſtroͤmen bebeutender Gelbmittel aus Europa nad) Egypten bie Fonds 
günftigeren Kourd gewannen. Das Unlehen von 1868 hob fih gegen 
Ende des jahres bis in bie Mitte-ber 8O,- der Diskont für Die drei⸗ 
monatlichen Bond ftand auf 13—12 pEt., ber von Bons auf längere 
Dauer (23—21—20 Monate) Burhfchnittlih auf 144—132—12 pEt. 

In ben erſten 4. Monoten des Jahres. 1872 hat fi biefe Beflerung 
entfchieben fortgefegt. 
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verhältniffe Frankreichs in den Jahren 1855 —69. ' 
fetang.) . \ : i 
rend ber Jahre 1853-1869 eingefäßrten Waaren. 
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36014 16,260 | 40,432 m | |. | | ; 
2099| 70] Amı9|: a] 4440| "27, 37,545 N 
22000 | Sis8s| 55861 |. 491370 02833 | ... 73,671 | 8681 24,608 3 
395051 Su | 55859 | 68 me | 8626 | 98205 u 
1256 1 1195 1,080 1141 1,400 11295 1271 1,107 1/ös6 
1,130 1,076 m 881 1175 125 1,126 ‚008 8 912 
101 1 109 1 175 138 150 106 89 
9 100 107 182 178 187 146 105 8 
57 7 38 32 &© 2 1 115 “4 
67 37 8 2 130 10% 2ı 58 
6,626 7,576 7,057 7,842 3 7,312 8,029 7,689 9,506 
4 6027 4721 5 7,542 6; Gl 8,308 6791 7287 
a 45 1a) Bra) Amel 2606| 1726| 21,820 | 3876| "80088 
1,438 3372 34,791 20,7% 26,1 18,991 21,126 37; 
2788 A| 41886 | 92195 |: 133,911 9088 | 627 iio, 117912 
44,105 57,424 50,977 61,166 82, 86, 65,461 72,891 141,279 416619 
29877 29870 | 2738| 30, } 3, 1 , 
2,891 096 | 31106 1756| 270001 301881. 308001 33520 | 38,816 | 39061 
3,690 4201 5, 5,572 3 4,318 4,256 4479 4140 4413 
3,883 3,732 4915 4.937 3,916 4136 431 4289 418 | 4154 
3210 1,419 AA42 3492 4692 4,598 5,399 5539 5,368 5% 
3210 1 4,442 3471 A672 4,549 5,342 5,513 5,363 
257 132 187 196 128 1 89 177 121 137 
Er 179 181 26 119 186 gl 167 1m 182 
257,920 | 176,580 | 1,273,680 | 662,400 | 423,940 | ' 338860 | 295420 | 518,830 | 1,380,985 | 1,531,834 
182,750 75,270 | 1,135,570 517,900 215,640 126,740 101,850 215580 980,776 | 1,143,777 
39,212 0091 57,58 44,415 49,825 47,408. 27,618 37,143 44,856 61,656 
24,476 45,871 41,132 39,879 34,525 23,395 25,386 32,477 47,507 
6,817 5,534 ; 14247 10,635 15,290 18,060 818 15,341 32 
8,204 2, 21,925 13,627 10,454 15,554 17,690 8,015 14,942 31,065 
32,640 3,811 3 30453 30,886 23,634 2 F 46,515 
30,859 27,651 27, am 32,614 40,155 37,523 44,134 
Y 34,924 23880 | 4818| 47516 | 56,892 7814| Tall 
35,194 34160 33,757 42,450 ;094 42,251 53,518 66,752 70,462 
105/879 | 100855 113360 | 101,282 ‚642 | 155 11196 | 146/449 | 165,980 
98,190 | 121,196 610 20 | 127,452 | 185813 f 96,694 | 145,084 
820 | 1183| 1118| 14165| . 1451| 28,967 | --- 2020| 21. 23,784 
817 | 1158| 11988 | 1408| 143 19986 | 2738| 28445 
112700 | 118,600 11%030 | 119,060 | . 727 8170| 10662 | SUB | 78278 
93290 | 115,190 | 113210 | 104480 | 125,810 79,67 84440 | 100,819 99,442 69,105 
73,470 129,160 | 110220 | 180710 | 157380 Y ; 120,472 
39650 | 4680 | 85,150 | 108890 | 111940 | 183,630 | 183210 | O2 | 76,694 | 108,459 
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Waaren. 
Kakao .............. ................ —————————— — | Spezialß, 
Kaffee ...................... Besnnnnuenuunennnnnnunsennnnnuernne General 
Pfeffer und Piment ................................. .......... — 
Thee ....... Sperialh, 
Banile . DER ERTLILSEITTTTFRPREDLILELTLERTLFELLESTLFFERTTERTTFERNG — 
Tabak in Blättern ober in Rippen ............ ............ Sal 
Gummi, unvermiſchter arelantiſcher one. Verluoniaoose ern Fa 
DlionÖlaoneesensersuössenhenannsnanpesnennnnnpeonenfrennnhanene — 
Oel von feige —— ... P.. — 
!! 331. nern | Gen 
Auslänbifce Pblzer.......ä. — 
Jute, in Stengeln ober gebrochen ......2..24. ........ PAIR 
Hanf, roh, gebrochen, gehechelt und. Werg —R —8 
Flachs roh, gebrochen; gehedjelt und Berg a. —E——— — 
Baumwolle............................ ........... ........ Eh, 
3. Mineralifge Produkte. 

Schwefel, gereinigt, ungereinigt und Schwefelblumen...... gr 
Feſtes und fläffiges Harz, Petroleum, Shiefe: und aubere Dele, Genexalh, 

fowie Theer enthaltend... .unen-ononncen saersrennesnannneegense | Spezial 
Steinfohlen, roh und in Molß ..n....... ....... .......... ART 
Ace und Golbfänatede-Wflle- u ninnneneneenieeniennenne nn he 
Eiſen und Stahl ............ .......... rennen Loranene ea, 
Oußeifen, roh ...ooneusonn0r« von Sonne ....... .4 — 
Kupfer, roh und fegirt ........ essen ............... erkennen eh 
Sim roh ...... mente ........... ........ .... See 
Blei, roh und Bl nn ............... ............ Sn 
Zink erſter Schmelzung und gewalzt................. une FA 
Minerafien aller Am. .... .25..224.22. ........... RE —* 

| 4. Sabrifate 

Cochenile .... gen, 
Indigo .......... — ee, 
Mein aller Urt .............. ......... nen ak 
Branntwein aus Melaſſe (Rum unb Tafla) ............. Sn 
Spirituofen allen Urt (reiner Allohoh ......-8........ un —8 


Maaßeinheit. 
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1000 Kilogr. 
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39918 
26,741 





1856 


. BR: 


113,935 
116,038 


1857 1858 _ 
5 11: 8,8906 
8,413 3,835 
53,651 34,123 
27,997 28,210 
. 5,645 ‚3,104 
. 2 2 325 
nt 557 
2334| 253 
13 9 
-—. .81._._ ..7. 
18,313 31,663 
12,436 28730 
ı I 
* Ay 
. N I 
1 23,512 
739 455 
745 391 
44,660 52,695 
38,047 50,787 
8 67133 
7,242 6,250 
19,991 95818 
20,291 ‚609 
91,915 99.866 
73,062 79,557 
60,354 37,826 
-53,754 36,494 
21,412 18,027 
21,252 17,400 
4,986 5,252 
4,701 5,027 
957 814 
946 813 
81,726 17,301 
124,025 || 98,465 
5,460 63,186 
12,730 11,571 
11,399 11,456 
3,262 2,418 
2,993 2,537 
36,530 31,569 
20,479 
6,560 24,236 
25,500 24,015 
181,238 | 174,397 
167,234 | 144,373 
589 367 
199 238 
1,643 1,187 
1,031 757 
63,597 12,308 
62,845 11,446 
4,014 3,642 
3,637 2,919 
25,801 408 
22,847 417 





91,793 


45,731 


45,745 


17,444 


eo os. 





. 614,616 
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| Generalh. | 1000 Kilogr. 80 1,041 1,281 94 
Flachs und Hanfgarn |. oo... none. Konnanooneneguonnee Hoya, » og 88 1,024 170 
enera 
MWollengarn ee nur — ö — TERN Spaialh > 28 240 . 318 300 
Poil de chörre- Garn ........... ............... .......... — 310 
Häute, gegerbt, gefärbt und anderweitig gubereitet...... .......... Soil > 2 ir * * 
Matten und Geflechte von Stroh, Baſt ober Sparto, feine und grobe — 538 589 597 426 
Golbfchmiebewaaren und gofbene und filberne Spielmaaren ....... Sal, —— To "3 — 7: 
LH era ilogr | 
Mafchinerien .... onen n009 ..nn0n0ne —..........n...n Spezialh log 4,229 4, 5,037 4,626 
Waffen»... Generalb. 3 538 547 . 670 647 
— — — —oonenensonne Boononuunnner. “o..... “...... Spezialh. » . 39 39 42 47 
(ortfegung 
Schweben. | ee anherem 
, , utfchlan ubern 
Handel und jnduftrie Schwedens in den Jahren. Gewebe, ſeidene .............. Pfund 16,207 6,667 
1870—1871. 9 balbfeibene ..u. 000... » 23,310 16,616 
(Nad) dem Berichte des Generaltoufulats zu Stotheim) | » baummallene......... ud 281924 324,738 
(Säluf.) »  halbleinme .......... » 11,772 7,631 
on »  twollene u. halbwollene » 700,751 487,784 
, leinent........... .... 63,054 196,312 
Stockholm wurde im jahre 1871 von 137 Deutfhen Schiffen mit , lactirte............... 95,878 21807 
16,660% Schiffslaſten à 4000 Pfb., welche 1219 Mann Befahung wafferbihte .......- 20 466 103 
Hatten, beſucht. Granpen Kennssnsnensnenonene . Gentner 8 93 
Stodholms Verkehr in 1871 mit dem Auslande war: Hanf ......................... 14 19,549 
Stockholms Einfuhr Häute, rehe ................. 5,512 12,54% 
R u lanb nenn & » bearbeite ........... . Pfund en —* 
eutſchlan ern ngwer, getrodnet ........... . > 17,86 
Arrak ............. .......... Kannen 8,585 177,582 Kaffee u nennen emanunuenre nen , 2,769,3508 6,330,808 
Band, Seiden- und Samme-. Pfund 6,142 680 Raneel ........ ............. .. » 37,791 9,566 
»  balbfeidenes....... u... » 1,694 542 Käſe ........... ............. . Eentner 1,381 1,380 
»„ andere Sorten ........ » 49,066 7,755 Safriten....... Lonaanssnnnsen. Pfund 7,589 165,871 
Baumwolle........... ....... 192,350 172,926 Mandeln...... ....... ........ 9,116 127,589 
Butter oc... ... ............ . Eentner 20 20,577 Mehl, Weizen⸗ ............ ... Centner 6,406 12,564 
Cognac ..................... Kannen 1,414 134,413 Roggen⸗ .............. . 3 39,641 46,721 
Tarben, Blei. und Sinfweiß.. Pfund 337,233 256,829 Mettwurft .......... esononenen Pfund 40,971 1,465 
»Indigo.............. 5,813 8,637 Del, Baume 22.20 0nncns00n. . » 10464 1,307,396 
zei > Hölzer u. andere Sorten Rthlr. 139,416 151,189 » Hanfı, Kokoſ⸗ u. Dalm- .. > 55,402 253,345 
Ha ..................... . Pfund 193,809 „Mineral⸗, roh ........... — 2,176,400 
hel ............... .. — ereinigt ...... 516,948 4,567,917 
Fiſche, geſalzene ............. Kubitf. 1,835 208,409 Delzwert .. ..... — ..... ....... Mh Ir. . 219,496 "129,206 
> getrodnete ........... .Centner — 15,859 Dfeffer .................... .. Pfund 29,109 111,172 
Fleiſch, — ..... ....... gg 10908 a — Fir ..... FR 39 eo 
» .......... .. ommeranzenſchalen .......... 
Garn, baummollened .......... Pfund 25,599 44,126” Heiß ..... Leounnuonsensnennn . , 288,486 6037486 
wollenesd............... 43,396 28,376 Rofinen .......... ..... 46,943 681,731 
Genever ..................... Kannen — 1,118 Num ......... ............... Kannen 6,213 3,210 
Getreide: Weizen... 222020... Kubikf. 11,400 5,850 Safftan ......... ........ » Pfund 627 499 
.» — ..... .. „ 160 — —— ........ 8 an De 441,318 
>» Georfte ............. — eide, rohe.......... ......... n 1 
» Erbſen .. — 117 Senf, gemahlen ............... 1,532 10,708 
> Hafer.............. — 395 Spezereien .................. . Rible. 138,264 96,876 
» Buchweizen » — 700 GSprit............... ...... .... Kannen 863 3,478. 



































1,232 2,393 2425 1,869 
704 1,616 1,729 1,203 
156 143 230] "751 
B . 104 585 
378 358 354 191 
378 358 354 180 
802 736 446 665 
94 54 79 179° 
667 571 872 842 
523 451 882 740 
98,811 125,396 110,138 130,360 
312 3,394 2,468 2,030 
6,751 6,062 11,940 12,147 
371 2,81 91] 9080 
649 873 1,168: 1110 
49 55 EU} 
folgt.) 
.. aus 
 Dentfehland 
Steinkohlen unb Koaks. ubitf. — 
Syrup en... Pfund 124,474 
Tabat, Blätter ’ 1,144,162 
> Etengel... 51057,659 
> verarbeitet zu@igareenx. 29,199 
Eentner 1,491 
Pfund 15,820 
pei »... 17 
Bein in Gäffern 2 A15869 
5 Blaſchen . Kannen 5,522 
Wolle und Shoddy Pfund 916,333 
Yuder, raffinirter. »  .3,482,197 
» » 71890,806 
Diverfe . Rihlt. 624800 


Werth, ber Einfuhr: Total... Mthlr. 20,637,381 . 


Stodholms Ausfuhr 1871 
aus 





Deutfefand 
Alaun Centner 632 
Baummolle Pfund _ 
Be... ‚Enter — 
Butter > 1,994 
Eigarren Pfunb — 
Eiſen, altes und Abfall Eentner, 1,487 
> » _ 
>  Ranufaltur-Schmie , 387 
Ragel....... u u7 
> Platten und Bleche. r 832 
» » „8705 
» .». .in028 
» ». 4168 
. 2,020 , 
138,640 
12,000 
2014 
7,744 
3,339 












1,981 2,609 44647 | 
176 608 1716 938 
1,087 1,104 1,248 "8% 
857 89 931 64 
168 197 260 19 
234 272 "876 17546 
87 zu 1,091: 8x 
10238 100310 50 | mi 
un 4,838 11114 | _ 1473 
10075 | 13,772 19,225 | ° 14,18 
811 10,088 13,697 | 11231 
9376 1317 767 1,004 
66 6& 14 
aus anderen | 
Ländern 
6,018,308 Getreide, Hafer aubitf. 
2,353,577 » » 
82,354 Hänte . Eentner 
223,548 ‚Heringe Tonnen 
8,739 Holz, Balten und Sparten... Gtüd 
25,831 » Planten und Bretter... Swölfter 
13,337 > Tifchlerarbeiten Riöfe. 
288,234 Eentner 
2,124,493 > 
87,537 , 
498,827 > 
3,106,708 > 
15,634,800 » 
655 F 
35,156,537 De) .. . "Tonnen 
Porgellan. Pfund 
Rothe Tonnen 
aus anderen Salz Kubitf. 
Ländern Schwefel Centner 
3,766 Sprit ‚Pfund 
333,000 Theer Tonnen 
1,417 Vitriol.. Eentner 
1,041 Zinterz B 
881 Zanbhölger > 
96,068 ab Zollnieberlage - Rthlr. 
291,924 Diverfe > 
2,991 Im Jahre wurbe Schweben von 
11,306 | 97,510% Saften und 5845 Mann Befagun; 
. 10,651 | 199 Sirandungen au Schwebiſchen Küften 
90,472 | zwar 9 mit wenigem und 1 mit bebeutenber 
403,879 Die Urtitel, welche bei ber gefammten, 
_ Bebeutenb überftiegen, waren Baumwolle, 
‚22,307 Sped, Wein, Maſchinen und Manufaktu 
. 646,726 Die Artitel, welde bei ber gefami 
— bedeutend überftiegen, waren Ei 
37535 | Zünbößer, 
‚65,581 Das Jahr 1871 war durch feine befe 
46,104 | Eifen» und Bolgpreife, ein ſehr günftiges, unb 


5,719 | 







5,170 
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und Induſttie Auf Zuree Bafts ſich ſortſchreſtend Bewegen, da die voran Belle 22.0. 7,095 Ofen; 
gegangenen guten Jahre eine fleigende Sicherheit im attgzerenen —* Cognac ..... Kevenenernonetee 15,016 Raunen, 
gebracht Hatten. F Confekt ..... 7,288 Pfund, 
Eonferven -....... ....... 210 , 
Schwebens Einfuhr aus Dentfätens im Jahre 1871. Coriander ........... once uno 658 „ 
Aether........... ........... 2,708 Kannen, Datteln .......... PR .. 3136 „ 
Alabaſter ......... ............ 45 Dfimb, Dinte .............. .......... 9842 , 

9 Mrbeiten .......... » 40 Rthlr., Dohte...ucsoreronencnnnencn ne 3874 , 
Albums ......... ........... .. 44,008 Pfund, Diehelerarbeit .... 9,764, 
Anis............... .......... 25,365 , Eifengufiwaaten .. ............ ... 68,463 
Antimenium erubum.........:. 20,237 , j 2,527 Gentner, 
Apfelſinen ..................... 37098 , Eifenmanufalturwaaren oneo.... | 122,524 Pfund, 
Apothelerwaaren. ...... 240,094 Rthlr. 1,845 Rthlr., 
Arrak........... ............. 18,314 Kannen, Eiſendraht .......... —R ... 6,876 Pfund, 
Arfenik sun... .......... .. 6,118 Pfund, Elfenbein „urn ....... ........ 2,966, 
Aſche ........... .............. - 10597 ,„ „becarheitet........... 10,982 5 
Balfam copaivak.vernnerenun.e 676. , Eſſig ............. ......... 13,927 „ 
Band .............. ........... 26,232, Etuis ........................ 10,466 
Baumwolle.................... 1,127,6300, Farbehoͤlzer.................... 4,264 Gentner, 
Baumwollengarn.............. 112,672 „ Larbentäftden............... ... 6,015 Dfunb,. 
VBaumwollenzeuge ............. 678,156 Barbeftoffe .................... 366,386 Rthlr., 
Bäume, lebend ................ 5,968 Kihlr., Fayence...................... 219,753 Pfund, 
Vettfebern ................... 600 Centner, Feigen....................... 23,714, 
Bijouteriewaaren............ . 38,f21 Pfund, Fenchel ..................... 95,297 , 
Bier und Porter ............ 1,113 Kannen, Fenſterglas ................... 89578, 
Bimſtein.................... 23872 Pfund, Fett ............... 84,720 °, 
Bleie.o-soosocnoreenennnenne 24 Erntner, "Singerhäte und a 3804 , 

w bereitet ............... ... 1,817 Pfund, Firniß. .............. 38,868 , 
Bleifebern ................. ni 20,154 ,„ Fiſche, Serdellen ...... ....... 817°, 
Blei- und Zinkweiß .......i..: "552,639 ° , geſalzene ooüorensersiene 231 Rubitfaf, 
Bleizucker .................... 50,788 , Folien .................. ... 567 3,126 Pfund, 
Blutegel ............ .......... 37,200 Stud; Fortepianod......... ...... ur 122 Städ, 
Bohnen.................... ... 279,725 Pfund, Fourniere .................. nn 132,273 Dfunb, 
Borax...................... 9,833 Galläpfel .................... 70811, 
Bolus.................... ... 71127, Bänfeliele ..............4.2.24.. 187° , 
Briefcouvertd ................. 16,746 ,„ Gemälde ..... ................ 7,376 Rthlr., 
Brod ......................... 11,713 J Bemüfe, friſche 565 Certney, 
Buchbruderfhwärze....-.u.....  ' 41,046 2 Hebroinete ............ 1,182 Pfund, 
Bücher in biverfen Sprachen... "* 146,990 Kthit. Genever und Brauntwein...... 57,305 Kannen, 

in Schwediſcher Sprache 558 Pfund, Gerbemeſſer ................... 27,711 Pfund, 

„Komtoir⸗ und Notiz⸗... 30,907 Rihlr., Geraäthſchaften und Mafchinen.. 1,049,957 Rthlr., 
Bürſtenbinderarbeiten .........- 3,685 Pfund, Getreide, Weizen..... .......... 82,978 Kubikfuß, 
Buͤſche ....................... 914 Rthlt., Raoggen ............ 584 , 
Butter ..................... 198 Eentner, Malz .PPPP........... 1284 ,„ 
Blumen, lebende. ............. 590 Rthlr. Gewebe, diverſe................ 56,191 Pfund, 

„artifizielle .......... 1,734 Pfund, Gewehte ....... ............ ee 3,841, 
Blumenfamen ................. 66,023, Glaswaaren .................. 168,284  , 
Blumenzwiebeln ............... 2,491 Rthlr., Glaätte.................... 5.. 12,936, 
Cacao ........... .............. 6,871 Pfund, Oolbarbeiten .............. .... 2,736 Ort, 
Cardamom .................. 64 , Golddraht..................5.. 5377 , 
Caviar ..... ................. 43,439, Golbfhaum......... ........... 30815 , 
Cement ....................... 4,418 Faß, Golbſpinnerarbeit............. 29,432 „ 
Chemiſch⸗techniſche Präparate . 118,762 Rthlr., Gras, getrodnet ober gefärbt. 40,145 Pfund, 
Ehlorkalk ..................... 9,894 Pfund, Braupen ..................... 114/673 , 
Chlorſaures Kali .......... 1 5 Griffel.............. .......... 50,056 5 
Chotolade ..................*4 12511 , Guano ........... .......... 74,317 Centner, 
Cichorienwurzeln .......... —8 57, Gummi................ ....... 54,881 Pfund, 
Über ......................... 3130866 „ Guttapercha .................. 867, 
Cigarren .................. .. 36,47 ,„ » „Arbeiten... 1887 „ 
Citronen. .......... Sonnen . 241,982 „ Haare......................... 21,796 Kihlr., 











Salhfelbengeunges onononr sun seen. 
Halapinden, unn90000nogg una 
Sanharbeiten web Stidersien «u... 


Handſchuhe⸗ — 


» gewebᷣte BER, RA LH. 20 
Hanf ...urerer rn ...oo 2B822124448 
Harz Ana ...... errene9>re 


Hünte-. vom usner ...... —XV 


Hefe .......... — — 4251022400. 


Holz, gasläuhtfies .. 


”„. div. Nude NRTELENEFTITTET 
Honig... 
Hopfen „messukdsadsrenaneennn 
HoF. .»« 


-- 


Hutflechten wol. — 

Hüte... —- 

Indigo ...... 

Ingwer.... 
„ gejuderter .. 


vsrreyo0a%> 


Anftrumente, mean. u. ua = 
. 3,056,949 Bhanb; 


.» nfilalifche ...... 


> " Arbhbeiten .v....”..® eo». 
Alaie: como... zo,0,0,.0.0.0,0,0 0. 


Slempmerarbeit ...... Narren 
Knochen ehl. o 


REITEN? 


Kuochenfchwärge oonuca-nucnenan. 


Knöpfe .. 
Rorhmacdjeraxbeit ...--ounrunne. 


Korinthen aneuaneoennennnnosenn. * “ 


Kortholz a. non reren 


Kreide, rofho. . —X e].- 


ſchwartze ..... 


Kronenglaß...... 


Kupferſtiche ...... 


Lak... . 
Cafvigen . ebänakonrnennunnieene 
Loabbauien .. un..... 


Reberarbet ueu.-.....0nonnnonne.. 
Leim und Gelatine ..... —— 


Lein .... ....... 
Leinſamen ... - 
Leingarn . 
Leinen⸗ und — 8* —XE 
Lite «m. 


Ciqueure.. „a.... ......n..nn—r. ... 


—— 


—R Pr. . 


2 einbeimißhe Sortpusseeson... 


x 
nnogfpıperren —X 


ETUI, 0 


„ Ardeiten und Andale ..... .. 
Sofenträgeg .. ......... nn 


Auriimenarheit nunnumenne 


m... . mm * » .a 


anannnap + +: 


mu .0mpn 00 + 


DEZ u 2 2 5 22 27 777 .... 


.48,147. Pimp, 


...19,776 9 
972 


Seninag 
971,08 Dfund, 
75167 g:-. 

. 3,948 » 
62,359 Rehir⸗ 


—*8 a; 


4676 Costner, 


BY.) —— — 
8487, 


2,609. Rubitfuß;- 


15,539. Pfad): 


BT 


. 45,254 Pfund, 
14,005 „ 
DM 5 
‚968, Eentner, 
13,104 Pfund, 
IB - „ 
6,003 » 
1870 „.. 


..382,414 Rible;,, 
...9,693. Pfund, 


27697 , 


. ‚41,986 Dfunb, 
TE 5 


1,164 Censner, 
40017 Kubikfuß, 


..27,824 Pfund, 
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AB ——— 


.1,390. Kamen, 
3,705 . Dfunb,: 


Lunnen..... —X o . 
Mapbeln F 
Marmor eb Marmorarbeit.. 


Mathinenfiimitre .... 


». Roggene o...... 
Mefler, Tiſch⸗ unb Gabeln ..... 


» bin. vv... ...0..®. ann nn 8606 .. 


Metsllarbeiten: ..... 
Metiwurft ...... 
Mingralwaflers....... 
Mufilalien .............. 


Natyralien für Sammlungen. ... 
Nelkenkörner . 


Dblaten .onnenüsssonssnnnnnne. 


„ eingemadt u. getriostuet..... 
Del, Baum⸗ u. Oliven⸗..... AR. 


». Hau u biverfe uno... 
» Minerale...... 


AL OBAASE NE 


® —E son... a0 0092 DB... ., 


DfÜRet annananannannnsnennenn 


Pferbehaaꝛxe . 0 r0n.. XXX 


Pflanzen De... 


Platind........... 
Pflaumen ......... ...... 


ve. Lu. a0 06 


—— ... dasene 
Polirihon — 


Powad 
Dommeranganfhalen ... 


Portefeuiles............ .. 


Porjellanarbeit ........ ...... 
Dofamentiesarbeit ......... u. 
Dulver ab Patronen ....- ua. 
Quesfilber «u... 0...» 


wu...u0..en,. 


Regenfchwme DBusopuerennanneen R 
Desgl. einzebne Theile ——5 


Desagl. Zenge ..... 
Reis are a ⏑—— 2——— — 
Reiſetaſchen......... ..... 


Riehwafler .................. 


* [2 
Rohr ua dann — 0 8. DR, 5, 


Rofinen — - . 


ROuBmug anal 
NRühfamen ....:.0..+ 
Run .... 
Samen, —* 
Säche.. ....... 


— — 


IIIXX 


URL PB... 


22071... an, OR, .,. 
Makien. -urene« ...... vso......AÄA.., 
Mehl, Weisen 2eresee OS BBASSE... 


BBRABBSAP An... 


vVeRAR2BBORBAL. - ı . 
RR ..- 


a — — 0 5 


.e..... ey 9 DB A,. . 


Nüfle ......n.."C.o.....". nnn.n..u.n .. 


. 3434. 


.. 20,082 


“oo a3 2A. ı vr 


.. 23,176 Piaab; 


... 9,286 Kthlr., 
BED Pfund, 
... 11,117 5 
DM 5 

Obſt, frifche®.......... Dorseaum anna 
., 20,042 Munb, 


2,713 Eentger, 


6A 5 
100,267 ». 


2989672 ,„ 


.83,181 Center, 
11,601 Rthlx., 


18,560 


19,453 Riffe., 
. 388 Ort, 
103,306 Pfund, 


6,066 >» 


. 2,26% 


47,959 
26,468 
83,060 
25,64% 
4,542.. 
. 2,849 


131 y1s1y NV 


0525 Stüd, 


30,486 Pfund, 
..84,029 ‚Rible,, 
. 187,865 Pfund/ 
9737: „ 
17,948 
43,732 
. 84,599 : 


us zu ze 


‚25,566. 
17771 Sonnen, 


.. 35,454 Bund, 
.. 17,212. Rihle.; 


Safran ......« EREUREITTTT Pe 965: Pfund, 
Solmial ..ussorcononenonneeren. -- . 4,904 y 
Salpeter ... 4 42 .. 510,634 3 
Salpeterſaͤure .......... neun Tl 5 
Salz, Rody ....- ....... - 101,035 ſtabikfuß, 

\ ©lauber ...... Noosseres 13,842. Pfand, 

» meblginifches..onnuuennen - 298 5 
Salzſäure....2...... www: 545,859 - „ 
Sattlerarbeit ........ —RBR 4446 

Scheeren .......... 5,3315, 
Schmirgel ..... PORTETERLURERER . 2,143 » 
Schreibtafeln ...... nenne 99500 5 
Schuhmacherarbeit 4038 , 
Säwämme.......... verenunne 4,16 , 
Schwefel ..... .......... — 8,692. 5 

⸗Blume............. 13,098 , 
Saure — —— — —XR 1,765 
Segelgarn ... ver 7er -8487 :, 
Seibe, rohe... .........n. NEETTTTERRERE 24,937. , 

„gefärbte ......... —R 9,9 , 
Seidenzeuge............... . 24 622, 
Seife ........... wenn 18877 °°o, 

» grüne. eesnewennrenre 4582 „ 
Senf ...oseeurereeeneeenewwene 16,6688, 
Silber, wᷣb. ⸗o——00 srr...:.a.n,. :1,272,700 Ort, 

„ Krbeitn..... mern A786: 5 

> Schaum: or... Pi EPE FIR EE FEIERN 29,222 _y 
Seba .. orten. s..... Suoonacı .... 323. Gentner, 
Soya Sonsearnrennunre v—orsacıca . 2,00 Dfunb, 
Speck.................... PEPPER 19,662 Eentner, 

„ Wallfifdr ......... ern 78434 Pfund, 
Spiegel... -ereruneeeer weni 33407: 5 
Spiegelglad.......... eewenenn 60597 5, 
Spieldofen „....ou. sn. WOFESTERERERE 1,152. Städ, 
Spielfahen.......... Benni en: 69,059. Pfunb, 
Sprigen, Beuer......... wenn - 16,106 Rthlr. 
Stahlarbeiten ..... PPELPPPPPPFEEREEE 35,303: Pfund, 
Stärke ................ ee 25,374, 
Steine, rohe m und bearbeitete. ..-- - - - 16,363 Rthlr., 
Stidereien .. BB 70347, 
Stoͤcke..... .......... —ED — 2,847. Pfunb, 
Stoͤpſel, Kork⸗ onen“ 448 » 
Stramei ............... WETTEROEREERE 397° „ 
Stridnateln ...... zoomen 10935 „ 
Strampfwaaren ...... 113921, 
Syrup 0... Buneennensencnen .o 578,626 v 
Labat, Blätter ..... essererıre 4891,97 5 

- Stengel . . 1,888,090 

»„ Raw und Sup. 12,007 
Talg ..4- . 1,537 Eentner, 
Tamarinden ...... ernanucnennn nn 2927. Pfund, 
Tapeten ................ eorone: 175566  „ 
Taſchenuhren „....0.0r... ..... seen 3,362 Städ, 
Tauwerk „erennereeennemenuuun 35,683 Dfund, 
Terpentin.................... 9387, 

⸗Oel und » ‚Spt. |... 66,959 , 
Ther..... Snonsnnansnnennen .... 29176 „ 
———— *648* 6,732 Rthlr., 
Tſchlerarbeit ..... sun 67,260 Dfunb, 

.. 53,150 5% 


Typen.s. . —AA 26,/0608 Pfund, 
Uhren u. einzelne Theile berfefben.- 8R 69,225 ,„ 
Bitriol on ernsienenseniennee 88,737 N 
Wa ....enosonnonnuseesuunur tere: 32916: „ 
————— — 11,140 » 
Wein in Säffern — 917,456 . 

» >» Stufen — 10,307 Kanumen, 
Weinſtein ....0ersoonsansuscea:: 25,804 Dfund, 
eintranben ... ....... s.......... 14,871 op j 
Waerkzenge enunnesonnenhbtbennn "" 147,366 - Rthlr., 
Wierband ...-suucsnoonnunssine ’ 5,207 Dfund, 
Mole .............. Gana@na u 1,110,166 » 
Wollengarn vooc-oncneeererenn +: 408904: 5 
Wollenzeuge ooasenuc-enneneune: 17414,970-- - 5 
Siegelfleine ............ oneee 70,890 Stuck, 
Simmel ....... .......87777 Pfund, 
Zinkarbeiten — —— —— —E 47,926 . » 
Sinnarbeiten ......» ..... 422854 
Zinnſalz ............ sasnieeun 14002, 
Zucker, roh .... 181434 5, 

„raffinitt ...... .. 4549097., 
Zuckerrũbenſamen ......... BEA 5 
Zünbhölzer und Schwamme..- 3350 - , 
Zunbhütchen ..... ensenneeuennu 11080 : 5 
Sihlebeln ;: 4374, 
Zwirn, baumwollen. .... 21,908 

wollen.......... “erden 12,230 
Diverfe Ürtllel.....cnceenesser 290 Rede. 
Shwebens Ausfuhr nad. Deutfälans. im Fagre 1371. 

Waun..... Keersnensassssee een 668 Einer, 
Apothekerwaaren .......... un 1,366 Rihlr., 
Baumwollengam ....cmuneenn. + 83886 Pfund, 
Bier..... ........... R— 34,885 Kannen, 
Bleierz .. 2.02 338 Centner, 
Buͤcher in \ Schwebifher Sad - +.6,963 Rtihlr., 


Butter. .............. —X 2 X 2913 Eentner, 
eiemifärtechifge Gekparate . 2624 Rtihlr., 
Eier ............... - 6,800 Stüd, 
Eifen, ob ....... —E  ...166,852 Centner, 

Stab-⸗.........- .... 268A13 5 

„ Plate und Banbdı ....... ----21,627 „ 

» Bahnfhienen...--uucon.. 12,414 , 

„ Scähmelgftäde ooueoouuenı -- 1479 5, 

„ + unb Detallbraßt weine: 20,599 Pfund, 
Faßſtäbe ...................... 236,077 Stüd, 
Faßboͤden von n 2R un. SH „ 
Tebernieh .. . ... 270 „ 
Gemaͤlbe ..................... .10,920 Rthlr., 
Geraͤthſchaften und Raſcines. 41819 >» 
Geireibe, Safer .. u. .81,195 Kubikfuß, 

sy  Weigen...... ........ 164 , 

» Berfle ........... .... 20,759 , 

» Moggen .. none — 23,536 » 

» Bohnen und .Erbfen .. 25,346 , 
Haare............... ........ 335,926 Rthlir., 
Handarbeiten und Stidereien .. 5,243 , 
Handfhuße....sensuunonennnere 963 Dfunb, 
Harz.......... ........ 6,5325, 
Hadute.......... ............ 3,948 Centner, 








Holy, Baw........ Kerseneonede 4617 Kubikfuß, 
» Ballen und Sparten... 2567,847 » 

>» Breiter unb Bohlen zıre»- 5,137 ,540 Ze "\ 
> Grubenftähen . .eeneeeen 9,900 » 
„ Veiſten und Ribpelanıee . 127455 Stüd, 
» Ruder und Riemen +... 3,208: 
Srenn⸗................. 1,040,319 aubitfuß, 
» biverfe..ni..... ... 21,270 Rihkr. 


Abfälle .......... —R 12668 „ 
HOT ............. Kernssdsse 21,254 Pfunb, 
 ı 7, |: soncse 147,820 Kubikfuß, 
Kienzuß ..... .......... .... - 723% Pfund, 
Kleefamen....»-unennennnennune 17,751: , 
Stleibungsftülfe .. edrneentienen - - 3,910 Rithlr. 
lee ..... . ......... — 1,220 Centner, 
Klempnerarbeit ....... teens: 7,882 Pfund, 
Knochenſchwaͤrze — —— 482 Eentner, 
Kreibe............... —R 12,112 Kubikfuß, 
Kupfer, roh —X —— — .25356 Ceutner, 

V gar. .„.........,:0:.© DR u 37) .. 12,132 . 
Kürſchnerwaaren......... 2,1 Rihle., 
Lumpen............... ... 26,154 Centner, 
Mannfeltorfämtehe...i..ii.. 7.770689 5 
Platten. ....... * . ..... 2,000 Pfund, 
Papier, Dad; ......... ....... 1800 , 

„Pad und Matalatur . 62,469 , 

>  bieerfe..... ......... 22844, 
Pech .................... DE 889 Eentner, 
Pelzwerk................ 18,226 Pfund, 
Dferbehaare ................. . 4, 

Punſch ...................... 4,080 Sannen, 
Samen, diverſe.............. 3,455 Pfund, 
Säde.........: ............. 2803 Rthlr., 
Echwämme................... 8,416 Pfund, 
Schwefel ...............8ααα 184,0000, 
Silber, roh...........ααν. 344, 0 Ort, 
Stahl ........................ 6,192 Centner, 
Steine, Granlit⸗................ 83,208 Rthlr., 
Tapeten oo. .-onseonnnnnseiienn 596 Pfund, _ 
Teſter.................... u. 27665 Rihlr., 
Theer ........................ 43,412 Eminer, 
Tifcylerarbeiten secennernse 886,162 Rihlr., 
Vitriol ............... ........ 197,480 Dfund, 
Wachs ...................... 15410 , 
Weinſtein ..................... 5,9 , 
Wolle ...................... 3683 „ 
Sünbbölger .................... 2,966,056 » 
Schwebens Scfammteinfupr im Jahre 1871. 
Aether ............... ..... 8,0860 Kannen, 
Alaun.................. .. 5,163 Centner, 
Albums ................2.... 47,550 Pfund, 
Anis................... REITER 5580 5, 
Angelhaken ......ercnesccencene 4163 , 
Antimonium erudum........... 46,333, 
Apfelſinen ......... ......... . 411,881 , 
Apothelerwaaren............... 2090,756 Rthlr., 
Arrak............... —B 443,964 Kannen, 
Arſenik.................... 12,245 Pfund, 
Aſche ............ ......... ... 12,902 Eentner, 
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Balſam copaivae............... 1,366 Pfund, 
Band ................ ......... — 
Bäume, lebende ............... 10,440 Rihlr., 
Baumwolle. ...erneeonnciiecen . 23,936,592 Pfunb, 
Baumwollengarm ....... werden 2,646,557, 5 
Baummwollenzeuge ....:......."  1,373,160 » 
Betten ....-uuccnnornicclannne 12419 Rtötr., 
Bettfebern ........... ......... 2,153 Centuer, 
Bier.................... 7,289 Kaunen, 
Bijouteriewaaren.............. 46,441 Pfund. 
Bimſtein ........... ........ 63, » 
Blei .......................... B83,235 Centner, 
Blei-⸗ und Zinkweiß....:......: 1,366,095 Pfund, 
Bleiarbeiten .......... il 2617°° „ 
Bleifebern .................. 21,775 5, 
Blumen, lebende........ een 1,158 Rihlr., 
»„  artifigielle ........... 2,316 Pfund, 
» getrocknete ........... 728 Rthlr., 
» rund Sartenſamen. 94,459 Pfund, 
ZJwiebeln ............ 19586 „ 
Blutegel .................... "52,315 Gtüd, 
Bohnen .....:.... ........... 394,993 Kubikfuß, 
Bolus ..... .......... ........ 7,459 Pfund, 
Borax ............... el 58876 „, 
Borarfaures Natron .......... 2330 „ 
Branntwein „nern... ....... 70,180 5 
Briefcouverts ......... werner 45,192 5 
Brob ...................... 289,727° 5 
Buhbruderfdwärze.......2:.:.. 56,709 
Biher in verfchiebenen Sprachen“ 248,553 Reöte,, 
„ in Schwebifder eye 7797, 
retournitte............ "403887 , 
Komtoir⸗ und rot ... 39,952 ,„ 
Büfge .. ............. 941 
Bärftenbinberenbeit ........... 13,921 Pfund, 
Butter ...... ........ ........ 41,314 Centner, 
Cacao............... —ãæB 44,720 Pfund, 
Earbamom .......... ....... 13,275 ,„ 
Caviar ..................... 14,303, 
Cement ......... ............ 61,030 Kubikfuß, 
Chemifch-technifche, Dräpacate “245,413 Rthkr., 
Ehlorlall ..................... 468,350 Dfund, 
Chlorſaures Kali ............. 207,231 „ 
Chobolade ............. ...... 17,300, 
Cichorlenwurzel ........ ....... 44645 ,„ 
Eider ................. ........ 358558 „ 
Eigarten.... nu... ......8. 46,982, 
Citronen ......... ........... 110637, 
. Salz ........ tee 2 , 
„ Scalen..... .... 1001 , 
Cochenille ..................... 26,000 
Cognat ...................... 324,024 Rannen, 
Confekt ...................... 24,984 Pfund, 
Eonferven .................... 
Coriander ..................... 6131 „ 
Dampfmafhinen..........00... 38,229 Rthlr., 
Datteln .................. .... 4,221 Pfund, 
Dinte...................... ... 17,470, 
Dochte ....................... 5654 , 
Drechslerarbeit ..... ........... 13,929 „ 
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@ier.....nu0enenenrnnnannenen . 
Eifen, roh -..enerssennnnenn0ne 

>  Refjel und Pfannen . 
> MHDußwaaren. 6 0 
»„ Schmiebewanten ....... 
> 
3 


Fahrzeuge und Böte........... 
Farbehdolzer................... 
Farbenkãſtchen................ 
Farbeſtoffe „......... .......... 
Faßſtaäͤbe .................... 


Fingerhüte und Naͤhringe. nenne 
Simiß ...... Konsnnrenuncen .... 
Fiſche, friſche ............... 
Sardellen und Undovis 
geſalzene, 6206 Eir. unb 


geraucherte............. 
Fiſchſchuppen .............. 
Fleiſch .......... ........ 
Folien.... ............ 
Forteplanos ................ 
Fourniere ................. 2. 
Baläpfel .................... 
Bänfeliele ................ 
Bafometer „..u0n 22.000000 uno. 
Bemälbe .............. ...... .. 
Gemüfe, frifche.--..0-.r00n0000 
»eingemachte u. trodene 
Genever .auononunsnerernnnnnne 
Gerätäfchaften und Maſchinen.. 
Gerbemeſſer ........... su... 
Getreide, Weizen.............. 
Malzʒ. ............. 
»Raoggen ............. 
> Safer ............. 
>» Berfle ............... 
»  Buchweigen ....» vo... 
»  WRidm...ouncncnuonse 
» Erxbfen und Bohnen 
Gewehre... ... annnannss on... 
Gyps ......................... 
Arbeiten ............... 
Stein .................. 


„Kronen⸗............... 


»ESpiegel⸗................ 
chemiſches............... 

»  biverfe Arbeiten ........ 
Blätter onounnnuoursnorneneenne 
Gold ...... Kaonpsunsensrn inne 
» MÜrbeiten ................ 
Echauw⸗............ 


35,084 Gtäd, 
170,058 Eentuer, 
3,837 


. » 
164,1 98 Dfunb, 


| 142,857 Pfand, 


78,527 , 
14,753 , 
155,396 Nible,, 
33,484 Eentuer, 
7,249 Dfunb, 
773,871 Rthlr., 
10,712 Stäg, 
328,823 Pfund, 
398,913 , 
103,749 , 
45,590 Kubiffuf, 
5,962 Dfunb, 


73127 .. 


2,890 Eeniwer, 
27,342 Pink, 


997,181 Gap, 


782 Dfunb, 


13,657 Gentner, 


4,358 Pfunb, 
144 Städ, 
186,777 Dfund, 
36,218 , 
12,032 ,„ 
29,758 Rtihlr., 
1,848 Eeniner, 


. 3753,71 Rihle, 


32,861 Pfund, 


98,734 Rubikfuß, 


11,055 » 
531,344 » 
7198  , 
59529  ,„ 
90 , 
2608 2 
3,989 , 
11,350 Pfund, 
j 3,102 Centner, 
5,675 Rtihlr., 


21,200 Kubikfuß, 
126,198 Pfund, 


1,146 Rihlr,, 
245,384 Pfunb, 
142,430 Ort, 
7154 „ 


Gelb «Bicherazbeiten „n....... na 43,961 Ort, . 

» -Drabt een ne pp o0ndee 2 2 - 
Gras ⏑ TR Eentngr, 
> getrockuet unb gefärht ... 123545 fund, 
Oraupeu 285,904 Pfunb mh .. 1,084 Sentuer, 
Griffel .. oo)... voorone.« saseasayBS. 50,5 fund, 
Guano und Düsgmittel .1raane 243,209 Eentner, 
Gummi u. 00avooc„0. seoqLaQuaee 145,882 Dfunb, 

Guttapercha unb „Arbeiten 22224 24.407 »+ 
Haarte ................... 65,546 Rthir. 
Haten unb Oeſen...... 10,151 Pfimb, 
Halabinben.. 64 —V >» 7,682 » 
Halbfeidengenge -......... — 602 , 
Handarbeiten und Stiderein .. 182,617 Rihle., 
Hanf .oon0.1, koennen» —X 45,927 Centner, 
Sanffamen -- .» ....... —XRXXX 9570 Dfumb, 
Handſchuhe ......» —X— 3,517 »- 
» gewebte 400 PY 21,117 » 
Hall ................ srneannne ADB 4 z 
Häute, rohe ........... .... 83,121 Eentuer, 
bexeitete.............. 721,778 Pfunb, 
Gebe ..... ................... 66,998 Centner, 
Hefe ................ 271,032 Dfunb, 
He... .. 4,704 Eentuer, 
Holz, auslaͤndiſche Hölger ...... -..90,837 Rthlr., 
» einheimiſche Sorten. DEYEYY 94,148 ) 
‚Ubfälle......... ........ 32408 , 
„ Meilen ..... .......... 5,381 Gtüd, 
» immer und Baw...... 5431 Rubikfuß, 
» Breiter und Bohlen...... 211,498 , 
Brenn.............. 1,518,150 » 
Mohlen................. 645 5, 
Honig... ..oremencnnnee . 1,531 Pfunb, 
Hopfen ....... IRELTEFTLRFRR .. 4,096 Eentuer, 
Horn ...... Oesannnasnunnnenune 26,833 Pfunb, 
AUrbeiten ............... AB 5 
Hofenträger..... u. 34,179 ,„ 
Summer ...................... 11,318 Stüd, 
Hũte.................. ........ 239839 , 
Hutflechten.................... 5,810 Pfund, 
Sutfutter ..................... 2A 5, 
Indigo .................... ... 70006 , 
Ingwer..................... 76,254 , 
gezuckerter ............. 3,896 , 
Inſtrumente, hirurg. u. mathe. 23,364 , 

» muftfalifche ...... 857 Stüd, 

» einzelne Theile... 10,176 Rtblr., 
Kaffet......................... . 20,696,124 Dfunb, 
Kalk.............. —ER& 3,611 Kubilfaß, 
Kampher ................. 22,807 Pfund, 
Kanarienſamen............... 981,476, 
Karden ...................... . 1133830 „ 
Kartoffeln..................... 11,384 Rubilfuß, 
Räfe......... Vennanecsee ne | 4,867 Eentuer, 
Kaftanien ..................... 15,812 Pfunb, 
Kautfhud ...... .............. 144 , 

⸗Arbeiten “0100000. . 96,112 0 
aKiemruß —R —R ——— .. 3472 , 
Klee und Grasfamen.......... 1,579,%09 , 
Kleie ......................... 9,303 Eeutner, 











s..n....en».d» 


Klempnerarbeit —X Srboseresa 187,712 fund, 
Knappergall — E RT. T I FE 5,085 » 
Knochenarbeiten. ...o.0 s......,—0 20,905 
Kuochenmehl...... 7,234 Centner, 
Quvchenſchwaͤrze —X—— — 7356 
Knaͤpfe do —α— — . 49,888 Dfunb, 
Rorbmaceraxbeiten ..c,nnnn nn. 16468 ,„ 
Resiufgen ...- .onu00. etteddaaas” 41,440 » 
Kortholz oo...  non00e Kerensedee 12,443 j 
Kreide... ..... BevVootsece.däß .. 9,5355 Kubitfag, 
» rothe...... v.....,,.us - 32,613 Dfumb, 
» fhwate.......... onen 2488 „ 
Kümmel ............ PER . 156 Eenttter, 
Super ann 5 49°, 
3 ⸗Platten —X ÜKKIRTTT 3All v 
⸗Arbeiten ..... X EN 4417 Wand, 
3 ‚Drabt worsonneene v. v 62,066 
Rapferfilit...e...... CC.d&“t vnan 
Kürſchnerarbeit ............... 470,272 Riöfe., 
Lack........... .......... - 11,607 Pfund, 
Safriyen ... sennco0nn.e. Daodcesı 207,306 
Sanblarten KITELTIRTT ůS40 044 40 11,826 Athlr 
Leberorbeiten.. . . o.... voroov. “. 54,285 Pfund, 
Leim und Gelatine ........... 17500 , 
Blmbassssesennsenseunnnnennn 8802, 
Boimfarnen ............ cenene 206,774 5 
Leinengarn —- 161,017 > 
Leinene und hanfene Senger.... :: 49586 „ 
lebte oo onocassanoneetstestene 2 115 
LUIT, = PT: 7 DR EEE 17,968 Amen, 
Qorbeerblättetn.n..... hurseen. — Pfund, 
Lampen .............. 26,415 Eentner, 
Marbein B03678 Pfuub 
Narcmor und —EE - + 12,472 Rehkt., 
Mafcdhinenfgwmiere....suusei. 102,608 Pfunb, 
Wiasten sun donanelencdedensend ' 0,769 Städ, 
Matten........... 42,866 fund, 
Mehl, Weigen⸗....... \steeee 140,916 Eentner, 
y Roggen 1.22.00... a... 297499 5 
Meffer Pa a — — —————— — dlrooon rw San 110,606 Dfunb, 
Metallarbeiten ....... zoriennee» 256,687 - » 
Meiwurft........ ibedäcse 54,372 » 
Mineralwafler.......... ....... 87,766 Kunnen/ 
Mufcheln, feifhe..... sescehhre" © 81,106 Rihlr., 
Minen ....... R 1,688,365 „ 
Wuflbalien nennen. —88 18,999 fans, 
Dunlataiile ......... 5356 , 
Nabeln. ............5... 24200 » 
Natuxalien — — ——— e 17,127 Kthlr., 
Nelkenkörner.......... 36,946 Pfund, 
Nuſſe ..... ναα.. 145,949 » 
Obft. friſches ....... nen 7,576 Eentuer, 
„  eingemadt unb getrodnet: - 83,479 Pfund, 
Del, Baum: und Oliven ...... 2,253,168 » 
» Sanfe und bergleien.... 1689889 „ 
» Minoral⸗ d 12,680 448 » 
Oeiluchen er ... eo onoBoade 77,898 Centner, 
Oliven une. bornnsnntnenen ei 4,158 Dfünd, - 


12,465 Aihle, 
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Dußer und Batronen:::::.... 
Regen und Connenfdirnte..... 


- einzelne Theile -....... 


„Zenge.............. 46,036 Rihlr., 
Reis PO EEELTEEITRELT TEEN " 4,553,054 Pfund, 
Meifetafchen. . ......--ceesenen. ' 31,556 |, 
NRiewaffer “nun. orononsogese "22,906 » 
Rode Dornrnneennneernennnend 73,889 » 
NRoſinen .....oonesoosnnensen.e ‚610,843 » 
Roulenuz non ebenen 00. 21,022 > 
Rübfamen ............... NE 39,540 
Num u ........ 157,323 Kannen, 
Samen, diwv..............5. 56,057 Pfund, 
Saͤche .................... 127,134 Rihlr., 
Salmiak..................... 34,198 Pfund, 
Salpeter ............ 1,209,407° , 

2 7 Säure ............... 86,976 , 
Say, Kodr......... .......... 1,964,743 Kubikfuß, 
„BGlauber⸗................ 40,498 Pfund, 
mediziniſches ......ci.... 45,632 „ 
ai Säute..noeneeieciieei 887,403 5 
Satilerarbeiten ........:...r%. . 10,564  , 
eeren PRRERFFEEPFERERPEIRRNGR 14m „ 
Sciffeinventarien ............: 12,820 Rihlr., 
Schmalz ..................... 395,097 Pfund, 
Schmirgel............... 32352 , 
Schmudfebern .............. 37478 „ 
Schrot, Bagelr....uer:icaseee. 21404 5, 
Screibtafen........... wenn 415,692 5 
Schuſteratbeiten ...... ........ 589 , 
SÜÄmnte ....-onanonnescnnnie 11040 , 
Schwefel.................... 221,0808, 
Blume........... 20600 , 
gs  BÄUrE ............ 8,874 » 
Selbe, rohe.................... 27,19 , 

gefarbte............ ei 13,68 , 
Seibemeuge.. .... 35859 „ 
Seiſe .............. oder 77a 2 

„ grüne ober Schuier ..... 11,859 „, 
Senf. ......... ............. 4,70 5 


33,156 Pfand, 
59, , 
71,353 Stüd, 


Dapier u....... .............. 518,825 Pfund, 
Pappe „...0n0nnnnnnsicancene . BE 5 
» ⸗Arbeiten —— ——— "52,848 » 
Belzwerk....: 9,732 » 
Deelen, Glas —1 10000 enne.0. j 9,977 > 
Pfeffer er ....- .... 408,652 » j 
Pfeifenkopfe ............. ..... 297 , 
Pferdehdare ......... ......... 23,835 
Dflanzen........ ...... 22606 Nöte, 
Pftanmen ....-onenoessosnccsee 959,387 Pfund, 
Phosphor... serlaoneee PRERPPRR 78435 , 
Platina............... . "1,008 Ort, 
Pottrpulber................... "70,085 Pfund, 
Domade ............ ......... B8,712 
Pomerangen ..... .. 2929 
VPomeranzenſchalen ......... 127431 5 
VPorzellan.......... wessen 166,929 ° , 
Bortefeuilleß .......... nern . 45,179 ', 
genunennsonencenatseune "7,146 Rannen, 
Dofementiecareit ........ ..... 


13,227 Pfund, 





Silber, roh ⸗ U οα —X 4,422,206 Ort, 
„bearbeitet ............ 85,931 , 
eSchanum ............. . 31,664 

Soba oo... ano onncnnnn0. ..... ‚82,809 Dfuub, 

Soda nonsauneneresnnnnee ..... 16752 5 

Sped u ur. Sonn nne none nenne. 84,020 Centner, 

Wablfiſch⸗................ . 78,434 Pfund, 
Spiegel o....0 40 ... j 42,688 » 
Spiegelglaß...u...... . 14995 , 
Spieldofen ........... serereene 1,467 Stüd, 
Spielfahen .......... .......... 79,645 Pfunb, 
Sprigen, Feuer ....-noncnnccc« 43,583 Rtihlr., 
Stahlarbeiten ............... . 38,034 Pfund, 
Stärke ..... ............... ee 449,9109, 
Steine, roh und bearbeitet ..... 125,564 Rihlr., 
Steintoblen....o.ouucon one .... 22,494,487 Rubilfuß, 

Theer............. 3,626 Eentner, 

Stilereien BPPPPPPPPEETFUFPTEFFENE 81489 Rthlr., 

Stöde.oosonsssornnesnnnonnerne 3,597 Dfunb, 

Stöpfel (Kork⸗)............ ... 23313 , 

Stramei ........ so 4346 , 

Striduabeln ......... PR .. 12063 „ 

Stroh.............. —R 2,057 Eentuer, 

Strumpfwaaten «ser rr0. 1. ..... 202,048 Pfund, 

Syrup .............. nennen 69754 5 

Tabal, Blätter........ sonen. 5,370509 5 
»Stengel................ 2,121,142, 

„ Raw und Schnupf..... 49,5% , 
Talg .......... 83,285 Eeniner, 
Tamarinden „o.nonssenuncre ... 2,964 Pfund, 
Tapeten .....00u0000« nenne .. 1411,64 , 
Tafdenuhren.........-oncnuc ee 6839 ,„ 
Tauwerb...n.cnoneennnnnneren. 588,274 , 
Terpentin ...... Sonnen enne00. 1 3,8 17 » 

»„ Del und -Sprit ..... 149031 ,„ 
Thee os — ⏑ —⏑ 009060 99,334 » 
Theer — re 18,883 Eentner, 
Thon ......... Bonsannnonunnere 128,116 Rihle., 
Thran .......... .... .1,250,392 Pfund, 
Tiſchlerarbeiten....... .........183, 
Toͤpferarbeiten .............. 28,728, 
Typen........................ 31,266, 
Uhren u. einzelne Theile derſelben 144,232 , 
Bich, Pferbe ................ 1,825 Städ, 

Horn⸗................. 177, 

Schafe................ *X 352 „ 

» Schweine‘ .......u.-000.. 2489 „ 
Vitriol ....................... 562,609 Pfund, 
Wachs....................... 5.139 „ 
Wagen, Rutfchen unb bergl. ... 183 Stüd, 
Wallrath ..... — 28,254 Dfunb, 
Waſſerglas ................... 8,040 Rihlr., 
Watte................... ... 3,569 Dfunb, 
Wein, in Fäſſern ............. 4420447 5 

„in Slaſchen............. 136,047 Kannen, 
Weinſtein .................... 76,699 Pfunb, 
Weintrauben................. 14871 , 
Werg....- Bennennannesennennne 1,753 Eentuer; 
Werkzenge ............. .. 703,366 Rihlr., 
Wierbanb ................. . 46,488 Pfund, 


Wolle...n....:. sensorssensnnnn. 4,381,607 Pfund, 
Wollengarn u... 24444 959,158 > 
MWollenzenge: --nonucnnereonn un... 20930 > 
enge, bin... .. .. o.0.. —.....n.00 . 130,924 » 
Diegalfkeine........ +. snneennene.. AN, 106 Stuck, 
Dimmt .oonsasoosoenunnonnunne 129,613 Pfunb, 
Sinlarbeiten „....onr... —R 71553 , 
Sinnarbeiten .oosoorerennsernnn.. HABE 5 
Sinn ..... —XX 24422444 2,280 Centwer, 
Sinnfalg anossarerennnnnone ne. 14959 Pfanb, 
Zucker/ roh ... ....... 44 38,480,699 > 

» raffinirt sun... serıeeeene. 14,556,561 » 
QSuderrübenfamen...... BR 56019 „ 
Zundholzer und Schwamm... .. 5389 , 
Zündhütchen „...00..... ....... 2054 >» 
Qwicbeln.......... Sonusansenee 56,780 ,„ 
Zwirn, banmwollen...... ..... 1000, 

leinen ..... —E————— 88,101 
Div. Wangen ........... .e . 48,58% Rh. 


Shwebens Sefammtausfuhr im Jahre 1871: 


Hlaun....... ....... .... 6,327. Eentuer, 
Unchovis .................... 3,30 Pfunk, 
Apothelerwanten ............... 3,360 Rihlr. 
Bäume ..................... 1839 , 
Baumrinbe (Barf) ......... .... 177,836 Rubiffuß, 
Baumwelengams..scuecnun.... 37,522 Pfunb, 
Baummwollenzenge +. +--. sornen 304,66080 , 
Bettfebern eob v vor... 6,474 » 
Bier —er sn0c.e.0 —— , 47,734 Kaunen, 
Birkenrinde.................... 1,260 Dfunb, 
Blei .................... 22422 2,688 Eeniner, 
Blei und Zinbweiß ........... 8,998 Dfunb, 
Bohnen. ...conoosenuereee en. 9702 5 
Braumtwein .....onocennrnes« 722] Aannen, 
Braunflein .............. u. 8,467 Eentner, 
Brennbolgessennnensnsnununenee ..1,882,730 Kubilfuß, 
Briefconverto................. 6,363 Pfund, 
Brob —X —X es on00. 51,849 v 
Bücher, Gcwebifche ........ +. 162,886 Ritblr., 

» frembe — 4,241 . 9 
Butter v..n..........”00r0..% 68,821 Centuer, 
Cigarren ............... soon. .. 4,101 Dfunb, 
Sonfeltooososusssonnnunucnenen 3,19 „ 
Conſerven .........- PETTEITRERR 3400 5 
Dampfmaſchinen.........., 32,355 Ntälz., 
Dungmittel............... ... 2,927 Centuer, 
Eher .................. o..... 1,943,250 Städ, " 
Eifen, roh................. —* 966,022 Centuner, 

Stab⸗...............8. 3,870,200 » 

» Platt unb Band ...... 421,00 „ 

» Schmelzftüde —.........e 0) 245,082 » 

»  Bahnfchlenen...u..0... * ‚2,185 , 

»_ -Dlatten ....... eo... » 18,483 » 

» Nägelen..r.. 18,871 

» Danufaltur u. . Schmiede: 711,205 Pfunb, 

eSchrot............... 112,931 Centner, 

ODraht.......... ........ 225,710 Dfunb, 
Erze, Eifew..... ............ ne 279,843 Eentuer, 

» Kupfer⸗ oc... 0000.10 pereroe ur 11,807 9 


Erze, Nickel⸗.............. —* 207 ‚Eentner, 

„Kobalt⸗.......... ....... % , 

» Div. onenooooonnnneonnnee 10,508 > 
Baßfläbe...nesoocenenenunenene 18,368,188 Gtüd, 
Fahence................ run . 80,725 Hund, 
Bebervieh —X dernennnennnnn« . 29,956 Stüd, 
Fixniß............... ILL 2,042 Dfunb, 
Fiſche, gefalgene und teodene . 6,293 Eentner, 
Sleifhee..-oouncsnancucsne nn. 208998 „ 
Fruchte, eingemacht und trocken 2,586 Dfunb, 
Gemälde nscoancnneonenneueene 45,182 Rthle., 
Gerätbichaften unh .Mafchinen.. 397,611. „ 
Getreide, Safer... .asnurooo-öu. 20224108 Anbilfaß, 

» Wegen ............... 560,342 , 

»  Gefk..... ......... 2,490,897, 

»Naoggen............... 598,549 , 

» Widen . LIERETTETV TOUCH) 3,856 » 

„ Erben ...... ......... 221,142 , 

dbivbexſe................ 8549, 
Gipo....... .. 41,703, 
Glasarbeiten.................. 16,278 Centner, 
Gold, echt und unecht ........ 17,795 Dt, 
Ouupen... XRXRE 23018 Gentner, 
Haare......................... 318,100 ihr, 
Sage, Ble............. sone 8555 Pfund, 
Ganbihuße-..---uuccnarsonncr« 43571 , 
Heringe....» surnenee sanounıe. 6,660 Rubilfuß, 
[3).: 7 PPRETLETTITTERTTERPERTTETE 22,91 Dfunb, 
Böuie..unsonnssuernennnunnsene 10,318 &eutuer, 

> bene un... Bnnonnenene 18,871 Pfunb, 

Sosneonras PILLEN VERTTYELT 5,190 Centmer, 
Holz, Bau und Mofen- ...... 6,303,201 Kubitfuß, 

» Grubenftägen............ 6370,79 5, 

„ Elfenbabufhwellen ....... 237508 ,„ 

» Ballen unb Sperren..... 14463705 5, 

» Bohlen uud Beeiter...... 80,798,066 » 

» re 3.347519 ,„ 

> Säinteitel ab berg... 37945 5, 

»Leiſtem ......... ........ 78875 5 

3» Rubes ... a0000>,. Snooo00« 38,988 Stück, 

bw. Rupdel; PLITEEE) 121,885 Kthlr., 
Honig...................... ... 820 Pfund, 
Homm „ooneoonernnansoncrsonane 42807  , 
Hummer o... — —XV b6,609 Städ, 
Ralle..uuusosonserescrnsunneen 170,241 Rubilfuß, 

p Steine »oereocensenecerer 169,096 » 

Kartoffel nennenwsntnunnennnen . 47945 , 
Käfe..-.- PR Konsnenerenenee 5,098 Sentner, 
Kienruß nee n0« PPTETTEEREeN 266,836 Dfund, 
Wleefamen......orssurenronnene 884411 5 
Meie ........... ————— — 6,068 Centuer, 
Rlempnerarbeiten -. .....-unc... 14,170 Pfunb, 
Korbmacherarbeiten . ....... 5885 
Knochen.. —R — — ...... . 3,202 Centner, - 
Kreide... PERFEPERPRTT wor. . 87,124 Kubikfuß, 

„ gemahlene ..............- 5,773 Eeniner, 
Kupfer, Th... -uenennenencnrn. 24831 , 

> " Bar .... [) r D 25,348 » 

verarbeitet............. 4,054 Pfunb, 

„Nickel ..... 2,845 Centner, 





Landkarten .............:. 


Leinene und hanfene —& . 
Leinſaat................... 


Dele, bio. unse trennen 


„ Mineral ......... ....... 
Oelkuchen ............... ...... n 


Dapparbeiten .. 


v„........a—„a.".2>—0 


De “oraronneneürtenerunechae 
Pelwexk.......... ... 


Piechohannt.neannanees —R 
———— REIT Irre 


Pppunſch........ I 
, Säde.. ebeseseedrunnneee 
Salpeter.. - ..... Loobeotegunenee O 


GSalzſäute 
Schwaͤmme...... 
Shwefel.. ——— 


Schwefelſaͤure ........ 
Seife ..... Kanonen ..... 


„ grüne (Scmier) . son... 
Seibene unb balbfeidene Zeuge . 


5  bearbeitele® ......0.... 
Spell ......... PP no. 
Stahl...nooncrennnreoursennure 
Stärte w.... sonne tdeenene 


Steine, Granit, roh u. behauen 
Steinloblen....oocuosoncnerneee 


Stöpfel, Poootstorensneeente 
Sheoßesennensonnenssenesenenen 
een enunnnnnncenune 
Sysup Bdneneseunnenenneneneee 


ses, 98 0 909000 9 190000 0 99000606 


Tifchler- und Drchälerorbeiten . 
Töpferarbeit ......... ....... 
Thran ...... ...... 
Vieh, Pferbe........8 


Som — α— 


2,518 Pfunb, 
2668 Rthle,, 
m Pfund, 
17,210 Kubitfuß, 
78,343 Dfunb, 
'* 18,319 Eentner, 
8,021 Pfund, 
* 73,034 Eentner, 
‚3,749 Pfund, 
‚1,350 Eentner, 
1,103 Pfund, 
an Kannen, 
2,054,000 Rihlr., 
29,957 Pfund, 
/ » 
"48,656 Centner, 
12,672 Pfund, 
4,57 4,246 > 


28,375 Pfund, 
6,759 Kannen, 
6171 Rikir, 

46,995 Pfuub, 
4176 , 
2a. 

Ol 
1,79 , 

14,706 , 

2054 5 


2,650 , 
8,225 Centner, 
125,775 , 
5680 "Pfunb, 
264,887 Rißle., 
9,830 Kubilfuß, 
26,271 Dfunb, 
2,530 Gentuer, 
4,134 Dfunb, 
19,428 „ 
2A > 
2,075 Eentuer, 
24,340 Dfunb, 
10,97° , 
2613 ,„ 
242,246 Eentner, 
710,560 Rihlx., 
10,909 Pfunb, 
240 „ 
1,080 tät, 
14,276 „ 
17137 , 


Vieh, Schweine .. Ki 11,537 Städ, 
Vitriol — .. 210,841 Pfund, 
Wache —öQ—— 22,433 2 
Watie..... 142990 
Weinſtein ......... 5,966, 
Molle ........ .... 51,0834.. 
Wollenzeuge ........... 74,359 
Diegelſteine .......00000.. ..... .8,056,244 Stüd, 
Sinkhlende »..... Kersunserenene 330,000 Gentner, 
Zink⸗Bleche und Nägel .......- 306 „. 

r. Ürbeilen ennsennenne 884 Pfund, 
Zinn POPPELSETSPERPELTTTELTTTTT 85 Eentuer, 
Zuder, taffinivter ....... .... 13,832 Pfund, 
Zwirn, baumwollen............ 68,5 
Zuündhoͤlichen ...... ......... 8,851,08 5 

. Diverfe Urtilel, ....- osursenene 587,202 Rthlr. 


Schweden Bank⸗ und Gelbverhältniffe im Jahere 1871. 


Die Reichſsbank mit einem Grundkapital von 2ß Mionen Schwe⸗ 
diſchen Thalem giebt nad) geſetzlichen Beſtimmungen unb im VBerhält- 
niffe des Silbervortathes Zettel aus, und hat bie Obliegenbelt, Ben Handel 
unb bie jubwftrie zu befchüßen, wie bie zur Zeit bispomideln Gelber ber 
Meichsrechuungsbehörbe "zu verwalten, - fie: hat an den’ geeigeeten Dläken 
Filialen und jährlich einige Milltonen Ueberſchuß. 

Außerbems dürfen 26 Privatbanten mit 80 Fillalen innethalb der 
geſetzlichen Beſimmumgen Zettel ausgeben / es ſind jedoch Ble Theilhaber 
dieſer Banken wit ihrem ſonſtigen eigenen Bermögen ſolidariſch ver 
pflichtet. 

Stockhokmn und” Gothenburg Haben ferner 3 Bauten mit einem 
Grundfonds won ca. 12 Millionen Rthlr., ohne Zettelausgabe und foli- 
barifche Verbindlichkeit, bie bebeutenbe Divibenden- erzielen. 

Die Auswanderung, weldye ſich mit 25,000 Perſonen beziffert, 
geſchah nicht in Folge dazu brängender Uhnftände, fonbern war vielmehr 
das Refultat der aligemeinen Wanderungskuſt, bie fich durch Nachrichten 
und Aufmunterungen aus Amerita von Anverwandten ober befreundeten 
Landsleuten belebte. 


Die Staats⸗Eiſenbahnen werben ı eine Ränge von 240 Deut» 
{hen Meilen befchreißen, von benen jeht 165 befahren werben, 
Die Privat-Eifenbahnen werden eine Länge ven 250 Deut. 
[hen Meilen beſchreiben, von bemen jegt 100 Meilen befahren” werben. 
Das Staatsbudget, was im weinttage für das kommende 
Jahr entworfen tft: 
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Einna dme: 

Rthlkr. 
dewdhuliche Einkommenſteurt. .......... ... 18,000,000 
außergewöhnfihe „ enessoisesonne 2,600,000 
Solleimahnte ..uuseoonsennocnonenerennnnnee 14,600,000 
Pofteinnahmereeeen..... ........... ....... 2,500,000 
Stempeleinnaßme.........-aösnsiensrestene 1,3850,000 
Branniweinbrennſteuer (14 Mil. Kamen) . 11,200,000 
Mübenzuderfabrikationsftener ............... 16,080 
Eiſenbahnauleihe, fureffive bei ——ùjù* — 7,800000 
857,766000 

Aus gabe: 

Nithle 
Das abeiglich⸗ Haus .. ........ 17409000 
Juftizminifterism........ - 2600,000 
Auswärtiges Mintfterium ersenunnenecnee “... 600,000 





Rihlr. 
Kriegsminiſterium ........ ........ 44600,000 
Marineminiſterium............... 900,000 
Eifenbaßn- und Stantöbauten ............» 15,500,000 
Tinauguinifterium (Poft, uch, Sol.)  7,900,900 
Kirche sub Schade... .-- PPPRREFPFPERFEPPORG 6,109,900 
Penſionen ................ 1,900;900 

- 56,500,000 


Der Brunbiehh w wurbe zu 2675. Mil. Rilke, bie Einfünfte von 
Kapital uud Arbein zu .170 Mil; Mthlr..:abgefchägt und beſteuert. 

Da ber. Hunbel und bie Induſtrie fi. heben, bie Agribaldar, Forſt⸗ 
wirtbfchaft und bee Bergbau fich fortſchreitend entfalten, werben fid) 


beim nödfirn Bubget. obige Siffeen bebeutenb Höfer — 


notre 1. u 





| Soinabien. | 

Handel und Schifffahrt van Barranguilla und Saba- 
wille im Jahre 1871). 
(Rad Konfulatsberichten.). 

Wie alle: Ränder, keren Bevöllerung im Verhältniß gu bex Ausbeh- 


nung bes Temsttorimmnd und befien. geologifcher Boſchaffenheit fi nicht 
vermehrt, auf eitent ſchwer zu überwindenden Stagnationspunkt anlangen, 


"fo Hat auch Eolumibten in ben letzten Jahren biefe Ecfahrung machen 


mäffen. Wnßerorbentliäen Unftrengungen- ift es gelungen, ba& Land vor 
neuen Ralamitäten za bewahren unb ben in politifcher Beziehung fonft 


fo oft unterbrochenen Frieden zwifchen ben feinblichen Parbeien zu be- 


feftigen. Eine. Wille bes Segens ift baraus entjprungen, unb mehr und 
mebr lernt das Volk einfehen, daß nur im. Frieden Goxtferist und Wohl⸗ 
fahrt gedeihen kaunen. 

Niedrige Produktenpreiſe in. Eiropa wahrenb bee geietz jahres unb 
fhledhte Ernten bier Hatten WUderbau. wub- Meſchat ſchwer gefhäbigt. 


‚Nah dem benktwürbigen Ftiebensſchluß find Import ‚and Export von 


einem neuen Impulſe befeelt worden. Obohl die Bauuwollenernte bed 
letzten Jahres zur Hälfte verloren gepnngen ift, Kat ſich doch bie Ausfuhr 
nicht verringert, indem ber. Ausfall dunch ninen. betrüchtlich größeren An⸗ 
bau gebedt worben. iſt. Andere Artikel, wie Kaffee ab Indigo, zeigen 


' ebenfalla eine bedeutende Erhöhung. der Zifferu ‚und... Kit „ber Anbau 


erfteren Produktes binnen 3 Jahren. auf. eine Derboppeiung des Quan⸗ 
tums fliegen, Speziell auf Barranquillas Sandel und deffen Hafen 
Sabanilla übergehend, ift die im legten Jahresbericht ausgeſprochene 
Soffnung einex bebeutenden Vermehrung des Verkehrs in Erfüllung ge- 
gangen. Obwohl bie Deutſche Flagge zu. Aufang bed Jahres wegen ber 
Kriegsgefahr nicht benugt werben konnte und Güter maſſenhaft von Bier 
aus über Santamarta In Englifchen Dasupfern verladen monben find, 


‚zeigt dennoch bes Export ein Plus. von ca. 77 pet. und. ber « Inport 


fogar ein Mehr von ca. 130 pCt. 
Es wurde über Sabanilla exportirt: 
iu 1871 für 2,383,859 Doll, Original⸗ Fat. obne 
gegen 1870 1,345,095° ”» 
Es wurden inperuri 
in 1871 für" 2,296,832. Dal. Werth, gegen 
in 1570 „ 56480 „ . 
Diefer gewaltige Ayffchwung des Verkehrs ift in erfler Linie ber 
Eifenbahn zu danken. Die kurze und raſche Verbindung zwiſchen Saba⸗ 





1) Degen b. Beil. ſ. 8. A. 1821 IL 6. 738. . 
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nilla und Barranquilla, dem der See nähftiegenben Hafen bed Magba, Dahl b. ar Tounen 
Lnenſtroms, deſſen Gewaͤſſer bis tief in&_Iunere bed Laube non bier) . | Englifde <ansansuanunsı 22 - ZB... . 
and durch Dampfer ‚befahren werben, zieht mehr und mehr bad ausge Trangöfifche ....-oncn..e 2 435 
Ddehnte Spebitinndgefchäft vvn Santamaria weg, unb wenn erſt ber Sanbel Rorbamerifanifihe onen 18 3,574 
des Innern bie Vorzüge ber Sabanilla-Routs richtig zu würbiges ver⸗ Sollänbifde .......» so... 27 1,926 
fteht, wird Sabanillä fid) zum erften Sefen bes Landes emporſchwingen Dümife ooouuneoce mern 3 654 
und Santamarta felbft Hinter Carthagena zurädlaffen. Norwegiſche ........... 04 5 1,008 
In Berbinbung mit ber Eiſenbahn hat ber Norbdeutfche Lloyd zuerſt Spanifde-......... Pr 2 102 
eine regelmäßige monatliche Dammpferlinie auf Sabanilla ins Leben ge Malmife .......- ... | 3 
zufen; bie Hamburg⸗Amerilaniſche PaderAktigigefellfchaft ift ebenfo wie .118 95,047 
die Liverpool⸗Linie und die Royal ⸗Mail nachgefolgt, und wie verlautet, Davon find gefegelt nad): . 
wirb bie St. Nazaitelinie binnen Kurzem ihre Dampfer ebenfalls in Oeutfclaud ............ ........ ... 3 Säiffe, 
Sabenilla anlaufen lnffen. Engimb...... Snenaaucon sanenannsnnnnneneoe 14 , 
Dur ben Beſuch ber Dampfer hat ſich ber Verkehr des Hafens, Sraukrei .......... .... KR l , 
wie aus nachfolgender Tabelle erſichtlich, um kin Bebeutendes geftsigert. Nordamerika ...... Peernanensapen nenn ennnsn 19 ,„ 
den Antillen und Benezudla oo ---oeureere:e 26, 
Ueberfidt des Schifffaäahrtsbewegang im Hafen von verfegelt nad) Carthagena, Santamarta, Rio 
Gabanilla im Jahre 1871. Dada... .ersuncsasnnnnnnssnueennnnnen en: 21 „ 
Berblicben vom 3]. Dezember 1870: im Bafen....ouononoonucnensononennnnnunen 1 
Bel d. Safe Tonnen . 118 Schiffe. 
Deutiche ausanosonce. ... 1,921 Darunter Dampfer: 
angelommen: Deniſche............. 23 mit 53,892 Tonnen. 
Deutfche zasooonuonunne» 32 56,841 nglihhe .uo...0..0.. 17 „ 260585 „ 





39 58868 Summa 40 mit 80,477 Tonnen. 


Ueberfiht ber Ausfuhr via Sabauille im Jahre 1871. 


nad) bes Verein. Staaten | nad) ben Antillen 





md Granfreidh von Norb⸗ Amerika unb Venezuela 
Kit: | Bed To gi. | Bid 
Doll. Dell. 
Ehiwarinde ........... 1910| #716 | 1064081 45,802 | 56,793 | 27,321 | 290,990 | 113,738 . 
Baummoolk......... ..| 718715 | 144,866 | 264,556 |] 37,908 | 24,465 6,408 , , . , 
Divibioi anezeconenen 3,893 3344| 1641 . 
Boaumwollufaat ...... 3, 915,758 10,331 153,108 ‚210 
.. snsnereee 3,890,974 | 1,197,209 | 47,210 | 18,748 11,160 7,440 3,085 | 1,856 
——— 15212 | 11180 | 3%, 85,109 
—5 — .: . . 4100| 16672 | 41,757 3,453 
ul Bel und @bfälel' 31,071 7 17,425 0] 5,590 1,434 | 574,568 | 134,533 262 67 
Rautkhudauueenenn.. . 60 25 . 2,595 | 1,998 
Gelbholz ....... aan 173,500 2,194 | 20,000 BWI 24400 Mal 5851855] 10968 I 105,000 575 
Rotbholgereenneee 41,000 1 
— ——— 20,250 405 
[ 6 ....... on. 685,590 27 900 ® 675 6.000 180 8,000 1,165 2,880 180 
€ eur e ........ 13,500 | . - . . 
Fran DAR GI La 19 1,8 1800| 26 2,000 250 50 35 
Ba eanseranenn 3,410 2,690 40 | _ 300 17,024 5,872 
Se MBOrÜÜÜE 20.0.0... . 68 125 700 210 
er on or.00 3,395 8,400 . a . o 71,25% 38,450 2,511 j 14,038 
..... vr,o,on0.0 « . . . . . (3 0 54,70 1,095 
Stärle SG04444000404 ⸗ . ° 13,723 766 
Diverfe Lebensmittel... . 
Lebende Pflanzen ..... 
Routanien weneeeeee- . 





6,186,519 | 1,655,974 
Sefammtfamme in 1871: 10,052,302 Kilo im Werthe von 2,383,859 Doll, gegen 7,041,119 Silo im Werthe von 1,345,095 Doll. in 1870. . 
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Einfuhr bes Safens von Sabanille im Jahre 1371. 
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von Deutſchland | von England | von Graufreid | von Pen Itzren] non ben Antillen 
Rio. | Werts | gilo. Wertheguo. | Der | a | Bed gils. | Der 
ern Doll. Doll. Dopä Dal. Doll. 
Schiffs. und fonfliged Baumaterial. . 9,85 . . 
Lanbwiztäichaft tie —...... 13,188 . 
Mafchinen .................... 12,553 . , 
Biden. an ............. oo... . 796 87476 "506 
on⸗ anwaaren .......... , 
Manufalturwaaren ................. 1,687 | 16,603] 24,543 
Tauwerl..... .......... ............. 690 
Lichte ................... ...... ...... oz 20,198 6,052 
Droguen und —* ..... nennen j . Tb. 
Olabwonren ..... ......... —ERE& 4,783 406 79 
Dulver u... eoose>0% ........0.. .....n...oe. 1 . . 
Leere Säle ................ .......... 
Eiſen⸗ und ....... 8,266 . , 
oe gentonunernnoräändneuunnreneee 319 . 
Möbel -..--uronennunonenunenennnennne 5,456 1,434 868 
Eifen, Stahl, Kupfer und anbere Metalle 898 3,765 449 
Kautfhudwaaren „...-onnnncuncn. un. 770 . . 
| 1T edonsune Sossnanccs 1,180 . 
Gelbwanten sensor susanne 1,006 , . 
Leberwaaren ...4 1,724 327 1,042 
Blei ................................ 538 285 70 
Muſikaliſche een ....... a 
—— olzer............. ........... 7,870 . . 
Strobmatten..... Sense ........... so... . 18,435 3,421 
Pier ....- ennenanaree Bosunnunnsencen 643 370 80 
bensmittel ............ — 2 43801 24,592 8,764 
Farbe und Del ........ PRTERELTILLLERE 988 80 30 
Darfümerien ......... ............... 2973 149 
Detroleum .....eeeeneoenurennenensen 2,888 1,080 150 
—— für Hüte . Korsnunnonrennne a. 5,140 2,050 
Quelfilber ....oroc..« ........... ..... 
Eif Jahnmaterial Lenrsnntennennrneneen — 
Spteituofen, Wein ımb Ber ........ "1,822 384 5,641 
Selle ................ ............. . 14,198 1,176 210 
Salz — —XXX —XX . 391,390. 1,571 
Tabat) fabrizirt „u... ............ 733 — 117 
Spielwaaren......... win .......... 149 76 
Sontanten ....... 31 979 
Diverſe. .. .... Pe 10,438 29,508 8,632 
506,797 | 245,704 I1,392,907 761,119 | 40,071 | 44,627 | 1,253,295 | 180,000 | 541,102| 65,382 


Total» Sport In 1871: 3,734,172 Milo im Werthe von 1,296,832 Doll. gegen 564,880 Doll. in 1870, 


In politifcher und adminiſtrativer Beziehung iſt das Entgegenfommen 
ber Eentraltegierung von Bogota zu Gunften Deutfcher Intereffen, feldft 
unter fchwierigen Verhältnifien, haupfſaͤchlich einflußreichen Mitgliedern 
ber Regierung dieſes Landes gegenüber, beſonders anzuerkennen, und be⸗ 
rechtigt zu ber Hoffnung, daß aud bie nächſte Möminiftration ben. un- 
parteilfchen Standpunkt, welchen bie Gerechtigkeit vorzeigt, wahren, und 
fo dem Lande Kredit und Achtung, Die für ben weiteren Fortſchritt un. 
entbehrlich find, erhalten wird. 

Die raſche und Häufige Verbindung mit Deutſchland wirb dem dor⸗ 
tigen Exportgefhäft bei richtigem Verftänbnig hieſiger Märkte ſehr zu 
Bute fommen. Schon lange werben manche Deutfche Artikel ihrer foli- 
deren Arbeit wegen ben Fabrikaten anderer Länder ; allein 
um einft mit jenen vortheilhaft konkurriren zu können, müflen bie Fabri⸗ 
fanten ein gleiches Entgegenkommen und gleiche Erleichterung bieten. 


So z. B. könnte ber Export von gebrudten Banmwollenftöffen ein 


‚bedeutender werben, wenn nur nicht bie für biefes Land paſſenden Mufter 


fehlten, während Englifche Babrilen jedes Jahr Neues vorlegen und 
buch geſchmackvolle Mufter ben Markt überraſchen. Gleih Günſtiges 


läßt ih vom Elſaß fagen, deſſen Induſtrie es verſtanden hat, feinen 


durch den brillanten Barbenbrud befannten Muffelinen und Kattunen ein 
weites Feld zu erobern. 


Die Erzeuguifje jene® Reichslanbes werben uns bald aus Deutſchen 


‚Häfen zugeführt werden, body muüͤſſen dortige Händler und Agenten bie 
‚als beftanertaunte und zpednäßige Franzöſiſche Aufmachung and Padung 


annehmen. Ein anderer Exportartilel, ber befonbere Aufmerkſamkeit ver- 
dient, ift Schuhwerk. Wenn nur bie Fabrikanten bie für biefe Länder 
paffende Form ſtrikte beobachten wollten, fo würden fie in biefer Branche 
Frankreich bald aus dem fFelbe fchlagen. Ein Gleiches würde kei vielen 
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anderen Artikeln ber Fall fein. Bei bem jehigen Aufſchwung ber Deut- 
ſchen Induſtrie ift zu hoffen, daß ber Export nad) dieſem Lanbe eine bem 
biefigen Export nach Deutfchlanb entfprechenbe Vermehrung erreichen wirb. 

Die unten folgende Tabelle zeigt ben Güternerfehr ber von Barran- 
quilla nah ber Sabanillabudt führenden Eifenbahn im Jahre 1871. 
Diefe ber in Bremen bomizilirten » Bolivar⸗Eiſenbahngeſellſchaft* gehörende 
Bahn ift bie einzige Unlage folder Urt, bie fi im ehemaligen Neu⸗ 
Granadiniſchen findet; ihr Betrieb wurde am 5. Dezember 1870 begonnen 
und begann ber Waarenverkehr am 1. Januar 1871. 


Import Export Import Export 
Er. Er. Eir, Eir. 

Januar. ..... 888 5,016 Juli .. 3,167 18,714 
Gebruar ..... 1,021 9,162 Auguſt ..... . 4,828 6,237 
März ....... 3,982 3,309 September 3,725 3,780 
April ....... 3126 7,319 Oktober ...... 8,781 16,217 
Mai ....... . 8,178 16834 November ... 7,615 19,004 
Juni........ 4261 15,749 Degember.... 12,105 21,285 


Gefammt-mport 56,687 Eir. Gefammt-Erport 142,626 Ctr. 
Der Export beftandb in folgenden Artikeln: 
Tabat 


......... .......... 93,287 Ctr. 
Kaffee......... ........ .... 23,216 „ 
Baumwolle ....-unuecenurcno 16,423 „ 
Baumwoll » Samen.......... 19,5% „ 
Hãute...................... 6116 „ 
China ·Ninde ................ 6651 5 
Rohzucker .... ............. 77 , 
Indigo ..................... ”23 , 
Elfenbein-Rüffe ........... . 58314 „ 
Farbholz............... .... 2360, 
Strohhute................ . 367 „ 
Verſchiebents .....0...- en. 2,582 , 

Mittherlungen. 


Berlin, 1. Oktober. Einer Mittbeilung des Konfulats zu Guaya- 
quil zufolge ift der neue Leuchtthurm auf Santa Elara fertig und am 
1. Auguſt d. J. in Funktion getreten. Bon biefem Monat an haben 
die dort einkommenden Segelfeiffe bie tarifmäßige Leuchtthurmsgebühr 
von 6% €8. pro Ton reg. und Steamer bie Hälfte biefer Rate zu ent 
richten. 


Pofen, 19. September. Die Ernte ift in hiefiger Provinz bis anf 
Diejenige der Kartoffeln als beendigt anzufehen. Die Witterung ift aud 
in ber letzten Seit fomohl den Erntearbeiten als ber Beftellung ber Win- 
terfanten günftig gewefen. In Betreff der Kartoffeln hört man bie jept 
faft allgemein gute Nachrichten; zwar dat ich in manchen Gegenden und 
namentlich auf tiefliegenden Wedern die Kartoffelkrankheit gezeigt, jedoch 
nicht in weitem Umfange Im Ullgemeinen erwartet man eine gute, 
mehlreiche Frucht und in Betreff der Menge eine gute Mittelernte. 

In Betreff des Hiefigen Produltengefhäfts ift zu berichten, daß bie 
Getreidezufuhten, wie gewöhnlich um biefe Zeit bed Jahres, nur um 
erheblich geweſen find; fie beftanden vornehmlich in etwa 300 Wifpeln 
Weizen und 600 Wifpeln Roggen. 

Dagegen wurben verladen: 

a. nad ber Laufik und bem Königreih Sachſen: 450 Wifpel Weizen 
unb 505 Wifpel Roggen; 

b. nad Berlin und Stettin: 40 Wifpel Weizen, 80 Wifpel Roggen, 
80 Wifpel Erbſen und 145 Wifpel Oelſaaten, 


Preuß. Handels⸗Urchiv 1872. II. 


und bie Beftände am Platze waren zu Ende bed Monats auf ungefähr 
200 Wifpel Weizen, 609 Wifpel Roggen, 2090 Wifpel Delfanten unb 
200,000 Eiter Spiritns anzunehmen. 


Stralfund, 16. September. Im verfloffenen Monate ift Gier mit 
Husnahme von etwas Sommergetreibe bie Ernte völlig beendet worben 
unb zwar in folge der gänftigen Witterung in ber ungewöhnlich kurzen 
Seit von ca. 4 Wochen. 

Noch bis gegen bie Mitte bes Juli waren bie Ausfſichten für Wei⸗ 
zen fowohl bezüglich ber Quantität, als ber Qualität ſehr viel verfpre 
hend und bie für Moggen ebenfalls nicht ſchlecht, ba bie gute Bläthe 
bei bemfelben einen reichen Korneranſatz gebilbet Hatte, wodurch ber von 
vornherein etwas bänne Staub ber Frucht ſich ausgleichen zu wollen 
ſchien. Das Ausſehen bes Sommergetreibes berechtigte gleichfalls zu ganz 
günftigen Erwartungen. 

Diefe Erwartungen find jedoch aufs grünblichfte getäufcht worden. 

Eine anhaltend fehr Hohe Temperatur und ftarfe Dürre ließen bas Korn 
u feiner völligen Entwidelung gelangen, fo baß es von nur leichtem 
Gewichte blieb und einfhrumpfte, wodurch es mithin and, weniger fchef- 
feln wirb. Ueberbies richtete ber Roft auf fat allen Gütern Hier herum 
vollends verberbliche Berheerungen an. 
. Dieſe Erjcheinungen traten fo plöglih auf, daß man fi anfänglich 
bavon gar wicht überzeugen wollte, -bi® man fich enblich doch eingeftchen 
mußte, daß man weber vom Winter» no vom Sommergetreibe einen 
nur irgend mäßigen Ernteeztrag zu erwarten babe. 

Die einzige Ausnahme bilden bie Kartoffeln; biefelben verfprechen 
nämlidh ſowohl in ber Quantität, als in der Oualität mehr, als fie ſeit 
vielen Jahren geliefert haben. 

Nach vielfachen von uns bereitö eingezogenen Erkundigungen ſtellt 
fi ber Erntedurchſchnitt in Neuvorpommern und Rügen etwa alfo: 

beim Weizen mit einem Gewidt von 80—81 Pfb. auf ca. 78 pCt., 
» Roggen „ » » „ 0-0, , , 7, 
bei ber Gerflie „ , P „ 4-75 ,„ „ » 9, 


beim Sfr „ > „> » Sl ,„ „ ,»„ 9, 
bei den Exbfen ..... auf ca. 87 pCt., 

» >» Biden ..... » 8, 

» > Ruteffln.. „ „RB , 

beim Kleeheu ...... „> » 


Wie fi die Ausfichten ber Raufleute für ihre biesjäßrigen Handels⸗ 
unternehmungen geftalten werben, flebt noch bahin. Gegenwärtig find 
bie Hier bebungenen Preife gegen bie im Auslande bezahlten viel zu hoch. 
Hierzu kommt bie ſchlechte Qualität unſeres biesjährigen Betreibes, bie 
wahrlich nicht der Art ift, daß man auf eine koulante Abnahme beffelben 
im Auslande rechuen- darf, zumal wenn das Getreibe bort befier als bei 
und ausfällt. 

m Schiffsverkehre ift bier wenig Veränderung eingetreten. Die 
ziemlich hohen Kohlenfrachten halten zwar noch immer an. Da aber bie 
Ladezeit Dabei Häufig 5 bis 6 Wochen beträgt, fo bleibt von biefer Er⸗ 
böhung auch nicht zu viel übrig. 


Stettin, 16. September. In bem hiefigen Handelsverkehre machte 
fi) im verfloffenen Monate Auguſt c. nach Monate langer Geſchaͤfts⸗ 
Lofigfeit, über welche nur der Handel mit rohen Metallen, Kohlen und 
Baumaterialien nicht zu Klagen Batte, endlich ein allgemeiner Aufſchwung 
bemerkbar. 

Getreide. Die Erntenrbeiten in unferer Gegend, vom Wetter mit 
weniger Ausnahme fehr begänftigt, find bis auf die Kartoffeln und Rüben 
beenbigt. Wenn auch auf ben meiften Gütern noch nicht viel mehr, als 
was zur Beftelung ber Winterfaat erforberlih war, gebrofchen ift, fo 
bat fich dabei doch ſchon die Eröße bes Schadens herausgeſtellt, welden 
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38% 


Der Moft ben Welgen- und Moggenfeldern in’ unſerer Gegend zugefügt 
Hat. Em Troſt, wenn auch ein ſchlechter, iſt, das biefe Krankheit ſich 
über zu ausgebehnte Diftrikte erſtreckte, als Bag die Börfen dieſe Kalamität 
nicht mitfühlen ſollten: es zeigt fich jezt ſchon an ber größeren Feſtigkeit 
Der Märkte, daß bie Konſumenten ſich ben Schaben mit ben Laudwirthen 
werben theilen möüffen. . Die Enttäufhungen, welde letztere rückſichtlich 
der Erträge In biefem jahre erfahren, find gang eigenthümlicher Urt, bie 
Krankheit Hat die launenhafteften Sprünge gemadt und alle Voraus 
berechnung · vereitelt, ber Erdruſch und bie Onalität bed Getreldes erweilen 
ſich Häufig auf einem und bemfelben Felde metkwürdig verſchieden. 

Sommerweizen, welcher bei bem Eintritte der kalten Nächte und der 
zauben Witterung in bes Entwidelung noch zu weit: zuräd war, bat viel 
weniger gelitten, unb wirb bader, namentlich in unjerer Gegend, gut 
Iohnen. Daffelbe gilt von bem übrigen Sontmergetreide, von Hafer und 
Gerfte und befonderd auch von ber Erbfe. 

Die Zufuhren von Weizen blieben bisher ſehr beſchraͤukt, unb bei 
ber meift flanen Haltung ber Englifhen Märkte war bied auch mit dem 
Exporte ber all; um fo febhafter war ber Abzug nad bem Julande, 
weicher die Hälfte bes Hiefigen Lagers in: Anſpruch nahm, und bie Preife 
durchſchnittlich 5 Thlr. pro Wifpel fleigerte. Die Hauffe, welche gegen 
ben Schluß des Monate in Berlin ia Scene. gefeht wurde, ‚hatte auf 
anferen: Markt auſcheinend wenig Eiuflug. In Roggen bauerten bie 
ſtarken Sufuhren von Rußland, wilde auch ferwer nuögebehut bleiben 
werben, da neuerdings wieber bebeuienbe Unläufe gemacht find, umwibezr 
brochen fort; biefelben werben aber durch ben nad) dem Inlande, beſonderd 
nach Sachſen ftattfindenden, ungewöhnlich. ſtarken Abzug abforbirt; unfere 
Sagerbeftänbe Haben keine Znuahme aufzuweifen. Die Preife Haben ſich 
feft behauptet, und ftellten ſich eine Kleinigkeit höher ald am Sthlufle bes 
Monats Juli <. 

In Sommergetreide war das Gefſchaͤft ftide, Zufuhr unb Nachfrage 
hielten fih in ihrer Geringfügigkeit Die Wange, fo daß meer das eager 
no die Dreife ſich bemerkenswerth veräudert haben. «ı 

Die Gatreidezufuhr im vorigen Monate belief fih auf: 
ca. 1160 Wſpl. Weizen, 17,500 Wſpl. Roggen, 2800 Wipl. Gerſte, 
430 Wſpl. Hafer, 160 Wipt. Eibſen. 

An Beſtand verblieben: 
ca. 5720 Wſpl. Weizen, 11,680 Who. Roggen, 700 pt. Gerfte, 
1660 Wſpl. Hafer, 1120 Wfpl. Erbien. 

Die Preife ſchloſſen: 

Weizen loko per 2000 Pfb. 


gelber geringer ............... 
beſſeret „22.2.2000... wenn 79-82 5 
feinfter .................. on 83-86 ° , 
neuer ordindrer ............... 4655 5, 
feinfter .....-0oncneonsnnncne 82 Thlr. bez. 
per Auguft ............... 85 —84% Thlr. ber. 
„Auguſt / September ..... 81-2 ,„ , 
„ Septembr/öftober.... 785—X W 
„Oktober / November ..... 75 W 
„Fruhjahr und April / Mai T6%—77% » >» 
Roggen loko per 2000 Dfb. 
geringer ...... Bnannonnunnncne 47 —48 TIhlr 
beſſerer ‘......uuscmonnezeoneen 4 —51l ,„ 
feiner neuen... oncsesneeeunnne DE 5 
per Auguft 
> Auguf/September ..... 50 Thlr bez, und Bıf. 
„ September/öftober..... 50 —504 Thlr. be. 
„ Dltober/Rovember ..... 504 — % ,„ ,; 
„Fruühjahr ............. Bi 4,» 
» NMai / Juni .......... 54 4 , 5 


Gerſte loko per 2000 Bun 


alte ........ PR PR a5 —48 Thlr. 
| nene .... ernennen hl bej. 
Hafer Tolo per 2000 DD. | 
Olten „ocssonennunonnne ‘ 36 —46 > 
neuer ................. 4445 , 
per Augnſt ............. 46 Wr. Ber. 


„Aunguſt / September .... 4% ,„ , 

» September/öftober ...-4 Vrf. 

„ Frühjahr. ...........- 44%, „ Glb. 
Erbfen Toto per 2000 Pfb. 45—50 Tälr. 

Spiritus hat ſich hier, troß des größeren Rückganges am Berliner 
Marfte, wenig im Preife verändert, ba bie angemeldete Waare fchlant 
abgenommen, und zur Erfüllung ber Lieferungdverpflihtungen nad 
Sachſen, Preußen und dem Rheinlande fofort weiter verladen wurde. 
Die nicht unerheblichen Auguft-Engagements fin bem Anfcheine nach durch 
bie Berangefchaffte Waare vollftändig gelöft worden. Es haben übrigens 
bie Beftände weiter erheblich abgenommen, bie nicht Höher mehr al 
500,000 Liter gefchäßt werden. 

Ultimo Auguft war notirt Toto ver 100 Liter a 100 pct. ohne Faß 
24 Thlr. bez. und Bıf. J 

per Anguft 24% Thlr. on. and Brf. 
Anuuft/September 23%; & Thlr. ber. und Glb. 
September / Ottober 04% 5, » sr > 
DNober/Rovember 18% ° 5 
Nevember/Degember 18% °, 2 
Frũhjaht 18°, % Thle. bez md Brf. 

Rüböl wurde im Auguft ziemlich Lebhaft gehandelt, es traten be- 
ſonders inländifde Spekulanten als Käufer auf; da inbeffen das Aus⸗ 
land ber fefteren Tendenz nicht folgte, und das Inland mit weiteren 
Ordres zurüdhielt, fo waren bie Preife am Sthluffe matter und ſchloſſen 
namentlid) bie näheren Termine um ca. % Thlr. per 200 Pfd. niedriger, 

loko ............... 22% Thlr. Brf. 
per September / Okltober 2% ,„ bez, Brf. und Gld. 
» Dftober/Rovember BB, „ "SR. 

„ April/Mai...... 23% , be. 

Waaren. Die größere Lebhaftigkeit im Waarenhandel bat im 
verfloffenen Monate weitere Foriſchritte gemacht, die Umfäge in Amerika 
nifhem Schweineſchmalz und Sped, in Harz, Petroleum unb Hering 
waren befonders umfangreih, und hatten einen regen Ubzug nad) bem 
Inlande zur Zolge, ber aud in anderen Artikeln gu befriedigen ſchien. 

Zuder. Im Zudergefhäft war ber Verkehr fehr unbedeutend, es 
famen nur noch Nachprobufte in ben Handel, welde 10 a 10% Thlr. 
pro Eentner bedungen haben. Brobmeliffe wurden zuletzt mit 16% 
& 17 Thlt. pro Eentner notirt. Die Ausſichten für die Rübenernte 
fcheinen in unferer Provinz allgemein zu befriedigen. 

Metalle Don Engliihen und Schottif gem Roh⸗ und Brucheiſen 
betrugen die Zufußren Im verfloffenen Monate ca. 224,200 Etr., was 
ben Begehr bei Weiten nicht befriebigte/ unfer Markt ift jehr feit, ba 
bei den umfangreichen Strikes in Schottland auf billigere Preife ſchwerlich 
zu rechnen if. Kür Blei, Yinn und Zink war bei ſchwachen Borräthen 
and fteigenden Preifen ebenfalls rege Trage, dagegen Hat Kupfer im 
Preiſe etwas nachgegeben. 

Steinkohlen. Die Zufuhren won Steinkohlen waren weniger 
belangreich, und bie Preife gingen in Folge der Höheren Engliſchen und 
Schottifhen Notirungen aud bier weiter in bie Höhe, die Vorrüthe 
blieben Außerft gering. 

Holz. Das Holzgefhäft bewegte ſich wegen ber mangelnden Vor⸗ 
räthe, welche erft gegen Ende bed Monats burch neue Zutriften verſtärkt 
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wurden, in ziemlich engen Grenzen; der Begehr, namentlich von fiefernen . 
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Kalten und Mauerlatten, IR noch immer fehe dringend, und fahrte am 
Schluffe beo Monate noch zu audgebehnteren Berfhfäffen. In eichenen 
Schiffoholzern war wenig Umſah, etwas Iebhafter die Frage für eichene 
Plangens, Bretter und Pianfen. Gtabhelz wurde nur menig beachtet. 

Khederti. Gür bie Rhederei ſchien das Geſchaft aud im ver- 
offenen Monate einigermaßen lohnend zu fen, bie Segekfcjiffe fanden 
von Ruſfiſchen und Sqhwediſchen Häfen und won den Engliftien Koflen- 
Häfen zu fleigenden Frachten Verwendung, and, gab ber Holy und 
Setreidetransport gegen Schluß bed Momates noch Gelegenheit zu Aus- 
frachten von hier. Bär Die Dampfer fpiefte die Roggenansfuht aus 
Ruffficien Häfen eine Gauptrolle; ber enorme Preis ber Kohlen TäRt bei 
ber Dampfciffsrhebrrei vor ber Sant aber wenig Anoſicht auf Grimm. 


Altona, 14. September. Die kommetrziellen Verhältniffe hiefiger 
Gegend boten bezuglich des Verlehrs in Waeren feine wejentlichen Ver⸗ 
änderungen, bie Preife Halten ſich im Agemeinen "God, während bie 
Kaufluſt gering bleibt. 

Bei Kaffee wird ein Preisrüdgang nicht erwartet, da bie neueften 
Brafilderichte nur fehr Heine -Mblabungen von deid und Santos nad bier 
melden und auf eine beſſere Verforgung bed Marktes mit biefen Haupt: 
Gattungen in nädjfter Zeit wicht zı tedinen iſt 

In Tabaten ift der Markt fehr feft bei anhaltender Kaufluſt. 

In Wolle war das Gefhärt ziemlich tege in Folge ber aßgemein 
günftigen Sttmung, welche fid) auf bie nirgends fehr großen Vorräthe 
Bafirt. Bei ben gegempäctig Reigehben Preifen läßt inbef bie Kaufluft 
nach, weil für Fabrikate feine Erhöhung eingetreten ift. 

In Steintoßlen waren bie Zufuhzen zu Anfang des Monate 
niemlch reichlich, fpäter mapper; Beiker bebentliien Stimmung der Urbeiter 
in ben Englifgen Kohfenrevieren, welche längere Strite und in Folge 
beffen eine erhebliche Berminderung bet Produftion befürditen Mt, fewie 
Bei ben gegen Schluß der Schifffahrt zu erwartenden höheren Frachten 
exfgheint; eine fortbauernde Preiöfteigerung in Diefem Uxtitel unaußsleißlid; 
on in ben legten drei Wochen find bie Preife für: 

Newcaſtler Steam-Rohlen von 51 auf 61 Schill, per 2 Hektoliter; 
Bögmifche Salin-Roflen von 95 Täfr. auf 11 The. ver 3600 Pfb. 
in bie Höhe gegangen. 

Die Gef äfte in Kiel anfangend, fo iſt ber Getreibepanbel im Auguft 
faſt ausfchlieglic auf Roggen und Weizen Befeiränft, bie Nachfrage 
darin aber befonder® aus ben Dftfee-Provinzen fo bebeutend gewefen, baf 
fie faum befriedigt werben fonnte. ud; Delfanten fanden wegen ihrer 
f&hönen Qualität lebhaften Begehr bei Stettiner, Berliner und Kopen- 
Hagener Delmäßlen, im Uebrigen war das Gefhäft ftiN und blieb auf 
ben Ronfumtionsbebarf befciräntt. 

Die Ernte iſt im Holfeinifcjen als faſt beendet anzufeen; es ſtellt 
ich Hierbei Heraus, dah bie Refultate ben im Frühling gehegten Erwar- 
tungen nicht entſprechen und im Durchſchnitt über eine gute Mittelernte 
kaum erzielt in 

Diefes minder gänftige Reſultat wird den falten Nachten im Mai 
unb Juni, fowie ber Dürre in ben lehten Monaten zugefehrieben; ‚feit 
den lepten Tagen des Mai iſt fein Megen von Bebentung gefallen and 
feidet ber Boden zur Zelt unter einer furdtbaren Dürre; bie junge 
Rappeſaat ft durchweg fe? geworden, leldet aber gfeichfafls Bet der an- 
haltenden Trockenheit. 

Die Kartoffeln find reif und zeigen nur geringe Spuren von ber 
Arantheit / namentlich auf Mderftüden, bie mit Sorgfalt von Heinen 
Leuten bearbeitet werben, find an Qualität unb Quantität gute Erträge 
ergielt worben; am beften ſieht ber braune Saattlee / hierbei iſt eine gute 
Ernte nicht zu beweifeln. 





Das Setreidebefrachtangs · Geſchaft war tm verfloffenen Monate 
wußig. Holgfeacheen hielten fi wegen Mangels an Schiffäräumen 
Reigenb, Kohlenfrdchten. behaupteten eine fteigende Tendenz wegen un 
regelmäßiger Eypebition in England, 

Im Harburg if ber Gang des Waarengefcäfts im verfloffenen 
Monat beftiedigend, aber ohme bemerfenswerte Romjuntteren gemefen. 

In Heringen trafen bie erften Sufuhren von Schotien ein; bie Preife 
wurden Anfangs in Folge ber über ben Fang ungänftig autender Rad 
vichten Hoch gehaften, fpäter aber, ale bie Yugänge reichlicher ware, 
ermäßigt. Im ber Harburger Gegenb hat fich die warme trodene Wätter 
tung für bad Einbringen ber Ernte unb bez zeitweife eingetretene Megew 
für die noch auf ben Gelbe befinbliche Frucht, Kartoffel und Rüben, 
fehr gäuftig erwiefen, 

Die Bahabauten in und bei Harburg haben ber Stadt Beamte unb 
Arbeiter zugeführt, vermehrten Bebarf am. Wohnungen heruorgerufen 
und bie Bauluft in Garbarg gewedt, welche fängere Zeit findte. 

Die Herburg-Haminerger Bahaftıede, beven Eröffnung man zu Un 
fung des Rovembers wartet, wirb. wol auf das Gpebitionägefhäft 
nachtheilig einwirken ;- im Ganzer ermattet man jebod wow biefer burdh 
den Shienemung in allen Jafarbpeten gefiierten. Brrbinbang für Bazburg 
wefentliche Vortheite. 

Die allgemeine Cage bes Senbeis anlangend, fo wird baräber ge» 
klagt, daß unter bem Ueberwuchern ber Fonböfpefulationen das Waaren⸗ 
gefchaſt erheblich leidet; die Möglichkeit durch Speknlationen Fhwell reich 
du werben, vermindert bie Luſt zu follben-Wasrengefchäften und verieitet 
Leute, Gelder der Börfe zujunenben, welde im Gefhäfte notwendig 
wären. 

Die Theilnahme an dem größeren Gefdoperalionen der Neuzeit hat 
and) ben Hierbei micht intereſſerten Sanbelsftanb empfinblid, betroffen, da 
die Bantvaluta den Gelboardsgt mit bem in Thaleru vedmenden Hinter 
lande erſchwert und jede Chance; baß ber Hamburger Banl Silber ent 
gogem wird, fofort auf deren Sinsfeh einwien . 


Emden, 17. September. Die Witterung ber beiden legten Monate 
war nicht allen dern Wachethum und Gebeihen, ſondern aud) der Eine 
erntung ber Früchte fehe günftig. Das Reifen ber einzelnen gruchtarten 
folgte fo app auf einander, daß’ Die Arbeiten, beftändig durch bie 
Witterung begünftigt, immer fortgefegt werben fonnten. Solchergeſtalt 
teihten bie Kräfte, wenn aud) {m Preife Reigend, aus, bie Mrbeiten 
reigeiig.zu bewältigen. 

Rapsfaat, die in biefem Jahre anf einer z 
gebaut worben war, fat mit wenigen Ausnafn 
Preis war, wohl wegen ber ausgezeichneten unt 
befriebigenber, fo daf ber Erlös muthmaßfidh | 
überftieg. Was den Gtroßertrag anbelangt, fo 
befriedigende Refultate geliefert. Der Kornerertrag des Roggens wird 
bis jeht für einen mittleren, ber bed Weizens ſowohi qualitativ als aud) 
quantitativ für einen guten gehalten; bei Wintergerfte zeigt ber Erbrufd), 
daß durchweg num ſchmachtiges und leichtes Korn gewachfen tft. Hafer 
wird alles in allem einen Mittelertrag ergeben haben, bie Qualität, 
menn amd) nieht fo ſchwer ald im vergangenen Jahre, fol mäßig gut 
fein. Die Stämme der Bohnen find gut mit Schoten befeht, boch ifk 
daB Gtroßerträgntß zu gering, afs baf eine volle Ermte erwartet werben 
nnte. Für Bucweizen geftalten fid die Ausficten nicht ungünftig; 
Sortenfrüchte find gut gerathen; bagegen iſt die Kartoffel art von ber 
Sänfe befallen. Ale Gruditarien find troden und gut geborgen mit Aus . 
nahme Heiner Partien Hafer und Bohnen und bes Budjweizens, welche 
mod) einzubringen find. So it im großen Ganzen bie gewonnene Ernte 
als eine außergewöhnlich frühe unb ald eine glüdliche zu Bezeichnen, da 
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die Klagen, welche über ftrichweifen Mäufefraß geführt werben, ebenfo 
wenig entfcheibenb ind Gewicht fallen können, als bie allerbingd argen 
Schäben, von benen einzelne Gemarlungen durch Bagelſchlag betroffen 
worben find. 

Weiben waren ben ganzen Sommer hindurch reichlich und genügen 
auch noch. Heu, namentlich Kleehen gewährt einen recht guten Ertragi 
der unter das Korn gefäte Klee ift aber ſchlecht angefchlagen, fo daß in 
den Gegenden mit Wechſelwirthſchaft die Ausfichten auf gute Kleeweiden 
für bas nächfte Jahr nur gering find. Die Vorarbeiten für bie Herbft- 
beftellung find foweit als nöthig beſeitigt; der im Muguft gefäte Raps 
ſteht auf den meiften Feldern gut. 

Dferbe unb Hornvieh blieben fortwährend hoch im reife. Die 
Dferbebefchläge find. bis jegt recht gefund. Die Maul und Klauenſeuche, 
weiche unter dem Hornvieh und unter ben Schafen ſchon großen Schaben 
angerichtet Bat, graſſirt noch und tritt ziemlich bösartig auf. In ben 
infizirten Heerden find nicht allein momentan bie Milderträge auf Null 
rebnzirt unb bie Maftthiere im Fleiſche zurückgegangen, fonbern aud) ver- 
fchiebene Exemplare find am der Seuche gefallen ober doch foweit 
Geruntergelommen, daß fie abgethan werden mußten. Die Bräune unter 
ben Schweinen tritt Dagegen gelinder auf als im vergangenen (Jahre. 

Im Laufe dieſes Sommers find im Kreife Emden wieber einige 
Dampfbrefhmafhinen angeſchafft worden, bie hinſichtlich ber Leiftungen 
ſehr befriedigen. 

Der Handel in Getreide war umbebentend. Die alten Vorräthe find 
geräumt und neues Getreide von irgeub welchem Belang wirb noch nicht 
zugeführt; es kam daher bei flaner Stimmung nur Einige im Konſum 
zum Verlaufe. Die Yufuhren von Rapsfaat nahmen nad) und nad ab 
und ber Preis ging bei geringer Nachfrage auf 208 Täler. für befte 
trodene Qualität herunter. Der bei weitem größte Theil ber Ernte if 
bereit angebracht und es mögen fi vielleicht noch 50 bis 100 Laft bei 
den Bauern befinden. Der Preis hatte von Haufe ans zu hoch eingefeht, 
fo daß jet nur mit Schaben verläuflich ift, was ih in ben Händen 
von Spekulanten befindet. Bon neuem Weizen wurben einige Proben 
von recht ſchoͤner Qualität gezeigt; biefelben waren mit ber Mafchine ge- 
droſchen und bebangen bis 175 Thlx. pro 4500 Pfd. Einzelne Partiechen 
neuen Hafera wurben mit 61 bis 63 Thlr. pro 3000 Pfb. aus bem 
Markie genommen. Neuer Roggen wurbe 117 bis 120 Thlr. pro 4500 
Pfd. bezahlt, alter Roggen mit 120 Thlr. an ben Konfum abgegeben. 
Gerſte foftete 72 bis 78 Thlr. pro 3600 Pfd. Von Senffaat find Kleinig⸗ 
feiten zu 150 bis 160 Thlr. verkauft worben. 

Die immer weiter um fich greifende Maul- und Klauenſeuche war 
für die Produktion von Butter von ben nachtheiligſten folgen, indem 
einestheild die bisher alle Erwartungen befriebigende Probultion in Be- 


.zug auf Quantität auf ein geringes Minimum zurüdging, anberntheils 


auch bie Qualität durchſchnittlich fehr gering ausfiel. 


Unter biefen Verbältniffen wurden nit nur bie vorhandenen Be 
ftänbe zu ſtets anziehenden Preiſen, fonbern auch bie geringen Zufuhren, 
foweit fie irgenb aus pafjabler Waare beftanben, raſch vergriffen, bis 
gegen Ende bes Monats bie hieſigen Preife eine Höhe erreichten, bie nach 
auswärts feine Rechnung gab. Nunmehr bewegte fi das Geſchäft fo- 
wohl aus Mangel an Waare, als auch wegen Höhe ber Preife in ben 
engften Grenzen. Die Preisfleigerung im Laufe bed Monats beträgt 
reihlih 2 Thlr., da eine Hebung von 14% Thlr. auf 16%—17 Thlr. pro 
4 Tonne von 50 Pfb. netto flattfanb. 

Das Holzgefhäft erfreute ſich eines fortgefeht lebhaften lokalen und 
weiteren Abſatzes. Per Bahn wurben 39,142 Etr. gleich 1468 Laſt ver- 
laben , während feewärts in 28 Schiffen 2101 Laften bereinfamen. 

Die Schiffäbewegung unferes Hafens umfaßte 43 eingelaufene und 
38 außgelaufene Schiffe, unter letzteren 30 unbeladene, 

Es famen ein: 


von England ..... 8 Schiffe mit 289 Laſt Steinkohlen, 
135 „ Kreide, 
150 Fäffer Eement, 
45 Pad The, 
»Norwegen ..: 5 „9, 1814 ah Holz, 
„ NRönigäberg Il, > 37 , Roggen, 
» Riga ....... 3». » 87 „ Sol, 
» Sollanb ..... 3 80, Raufmanntgäten, 
v Hamburg .1 10 » 
„Bremerhafen. 2, 2348 Faͤſſern Petroleum. 


Dagegen verließen unfern Hafen und verſegelten: 
na England ..... 4 Schiffe mit 111 Laſt Pappbedeln, 


123 „ Safer, 
» Solland ...... 2.9 26 „ Saat, 

35 ,„ Raufmansgätern, 
» Bremen ...... 2 » 32,000 Stüd Mauerfteinen. 


» 
Die in ben jahren 1867 und 1868 erbaute biefige Papierfabrif 
ertheilte ihren Aktionairen zum erften Male für das Jahr 1871 eine Divi- 
dende von 124 pt. 





Der heutigen Nummer liegen die Bogen 65, 66, 67, 68 und 69 ber Sanbelstammerberichte bei. 
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Juhalt: Sefengebung: Frankreich: Mitribute des Jolamts | 


Saint» Jean-Picb-be-Port. ©. 380. — Dekret, Getrefenb den Zoll 
tarif für den Senegal. ‚889. 

Statiftik: Dentfches Meichz Ueberſicht ber aus bem freien 
Vertehr bes Deutfchen Zollgebirtes ausgeführten Waaren für das erſte 
und zweite Quartal 1872. a00. — Havana: Jahresbericht bes 
Generaltonfulat® zu Havana für 1871. 304. — Brafilieu: Jahres 


"Bericht des Renfulate zu Mio be Janeiro für das Jahr 1871. 401. 
— Frankreicht Probuftions., "Indufttie, Handels und Sqhiff⸗ 
fahrtöverhältuiffe Fraukreiche in den Jahren 185569 (Hortfegung). 
- 408. — Großbeitauniens Mengen ber aus Britiſchen Befigungen 
in ben Jahren 18561870 ausgeführten Wolle. «12: 
Beilage: Einfuhr · Zolltarif der Vereinigten Stadten von Rorb- 
Anerita. 





Geſeßgebung. 
Frankreich. 
Attribute des Zollamts Saint Jean- Pied-be-Port- | 
. (Journal offieiel No. 272.) ; 


Durch ein Dekret des Präfibenten ber Republik vom 27. Sep- 
tember d. I. ift das Zollbärenu von Saint · Jean-Pieb-be-Port 
geöffnet worden: 

1) für bie Einfuhr von Baar, welche zu. mehr als 
20 Francs per 100. Kiloge. tagixt ober im Urt. 8 bes 
Gefeges vom 27. März 1817 namentlid aufgeführt 
find; 

2) für bie Durchfuhr verbotener Waaren beim Ein. und 
Ausgange. 

Bon diefem Tage an werden dem Zollamt von Arnéguy bie 
vorftehenden Funktionen abgenommen. 


Preuß. Sandeld.Urhiv 1872. IL 


Kolonie eingefühtten ind in Entrepnt niebergele; 


, werben. 








Dekret, Getefinb de ben Zellierif für den Senegal, 


: Journat officiel No. 274) 


- Ein Dekret bes Präfidenten ber Franzbſiſchen gepublt vom 

28. September beſtimmt dinfichtlich bed Zolliarifen fir den Sene 
gal Bolgendes: ö 
Art. 1. Die Tage, au welchen ba8 Dekret vom 20. Juni 
1892) für bie:vor- der Veröffentlichung dieſes Dekreis in bie 
Bagım in 
nüher beftimmt 


Kraft tritt, werben bar Gouvernemenis · Dekrete ni 


Art. 2. Der Marino und aelorial · Miniſter und der 
Minifter für Ackerban und Handel werden mit ber teffortmäßigen 
Ausführung bed gegenwärtigen Dekrets beauftragt. 


250.65 
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Statiftik. 
Deutfches Reich. 


Ueberfiht der auß dem freien Verkehr des Deutfchen 
Zollgebietes ausgeführten Waaren für das erfte und 
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Boarengattung. 


Gummi arabicam «. 

Summilad, roher (Schelad x). 
Palın- und Rototnäfle . 
Webertarden ifteln). 
Bar urınrinbe, Burns 
indere rohe jniffe zum Gewer! 
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doppeltes 
Roh⸗ umb — *— Su und 
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Dlatinametall ....-. ................ 
Andere Erden und Exe nie. Kenne 
Flachs....................... ..... 
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Gute ..22000unnnnnnnnnnnnenenennnee 
Andere vegetabilifche Spinnfloffe und 
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Dalmkerne .................... ..... 
Kleeſaat ........................... 


Hohlglas 
Fenſter⸗ und Tafelglas in ſeinet n natür⸗ 

lichen Farbe (grün ⁊c.) 
Spiegelglas............... ........ 
Giaswaaren 


man, 8 0 BE 8 ee 89052 oo an — 
vor uo)eon0e%. 
. 


..—. 1, 1, 08 0 080 2 98 99 01 0 700 0 0 


Glasmaffe, fowie Glasröhren ıc. zur 

Derlenbereitung, Kunftglasbläfereizc. 
Olafurmafle -..-......-nonuernconne» 
Meufcenfaoneroß,gefehet,geotten 
Dferdehaare, b 


Kud- und — 5— besgl. ....... 
Borften: .... konnserununennone ....... 
Bettfedern ......... 
Andere Haare und Febern .......... 
Oeltũcher, ganz grobe Filze....... 
Filze, grobe Fußdecken und andere 
Gewebe von Haaren .... u... 
Rohe Rindshäute (grüne gefalgene 
trodene) ......... .......... ur. 
Rche Kalbfele ..................... 
Rode, behaarte Lamm, Schafe und 
Ziegenfelle ................ .... 
Rohe Hafen- und Kanincenfele . ..... 


Rohe, friſche und getrocknete Seehund⸗ 
und Robbenfelle ................. 

Häute und Zelle, andere, zur Leber 
bereitung.... 

Gele zur newer audwaaren‘) 


Brennholz, — Meifig .. 


Holglohlen ......................... 
Bolborke ober Gerberlohe..........- 
chen (ausgelaugte Lohe als 
renamaterial) ................ 
Bau⸗ und Nukhelz aller Art, Bloͤcke 
oder Ballen von hartem Holze ... 


Blöde ober Balken von weichem Holze 
Bohlen, Bretter, Ratten, Faßholz ... 


Außereuropäifche Hölzer für Tifchler ıc. 
4 Bien un Bohlen......0.... 


Wallfiſchbarden (rohes Vſzbrimh. 
Knochen, ganz oder in 
Elfenbein (Ele —ã— * ober 
in einzelne heile zerfchnitten 2c.) . 
Hörner, Hornſpitzen, rohe Hornplatten 
Derlmutterfchalen, rohe und in rohen zc. 
Dlatten oder Stüden ...... ...... 
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Tonnen 
Kbkm. 
Ctr. br. 
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Ausfuhr. 














. | Andere mufitalifhe Inſtrument 


. Sargenapr en 





für x. Scmihflof 

Ruodjenplatten, rohe, bioß geſchnittene ,„ 
ek rohe mi mgefärbte O0 Böttcher x. 
Waaren und Wagnerarbeiten; grobe 
Bötthermanren mi ifemen Reifen 


Sol im gef 


Rortfohlen, Kortftöpfe 
J6 —— — 
: | Selpmaaren mit usfiaß ber 7 
















Aftronomifeie, chirurgifdhe,, wie 
mathematifhe ıc. Snftrument 
Lofemotiven und Tender ... 


fleflel:; 
Draft. 

moliven. ...*4.. 
Bolen aus uneblen Beiaten zum 
Drud ıc. von 





einigt aber „gering; auch in 
Platten 





perdha .. 
Gewebe aller Krt mit Rantfcind über: 
gen oder getränft, fowie ans 
ne in Verbindung mit 
auberen Materlalien «........:... » 


andere Scheibemüngen > 
a befonberd genannte uneble 

‚ Top ober ald Bruß.. | , 
a efejmiebet oder gemalt, 

unb Blechen ober Draht, 

d nicht plattirt uuuen..- 
8 . und Öelbgiefermanten 








u... 


BWaaren, gang ober theifmweife aus 
eblen Metalen ıc. gefertigt; edites 
Wlattgold und Blattfilber.. 

Woaren, ganz ober theilweife aus 
Schildpatt, aus uneblen Metallen x. 
gefetat, Stut- und Wanbußenc.| > 

Geber aller Art ıc.; Juchtenleder, aus 
gefärbtes; Derganient; Stiefelfhäftel » 

Srüfleler und Dänifches Handfchub- 
Teber; aud; Rorduan 2c., alleß ger 
fürbte and ladirte Beben at. een | > 








.. [etr. br. 





39,797 
214 











Waarengattung. 


— fie Beste ggerie, noch 
a re ix. Ziegen and Schaf 























































662 
16,826 
891 
Garn, mit Yusnahme des unter 
Nr. 268 genannten, von (lache oder. 
Hanf, Mafcinengefpinnft . » 10,394 
266. | Deögl., Handgefpinnft » 1,090 
267. | Desgl., von Jute a > 1,612 
268. 
5 1,243 
269. | Jwirn aller » 1,390 
270 u. 275. Seilermaanen, u 2 te 
und gefärbte, Gurte, Trag · 
Bände Di er a non. ‘ » 9,092 
271. | Grobe WFußbeden aus Manillafanfe, 
Rotod-, Juterund Ähnlichen afern x. » 249 
272. | raue Pitlinwand > 35,459 
273. > ZATı 
274 1.276. ; 39,470 
277. 
4,519 
» Ir 
278. » 6“ 
2 3 1408 
u pferftice, © " 
sprachen; Au ie, Gi 
anderer Urt x |, 51,897 
232. Ge 
Holjflöde xc., zum Gsraud ir im 
Drud auf Papier. » 604 
283. | Gemälde und deichn 
von Marmor ıc., Medaillen . » 7,487 
284. | Bier aller Urt . » 332,647 
285. | Ma... > 169 
36. Arrat Rum, "Frangbranntwein . » 5,488 
237. | Verfeßter Branntwein.. » 1,255 
288. | Anderer Branntwein aler rt. » 122,614 
289. | Hefe aller rt, mit Unsnahme ber 
» 10,909 
2 | nm 
» 
» osai⸗ 
Ehe in Giafien ” 
lich bereitete Getränte » 
295. ; 159,157 
296. 
» 47,609 
297. , 142 
298. is gt anberweit genanı » 4,045 
=. r 16, Zihodiacheia feifces, 12.609 
» 2 
300, — (Sübfrügte), ie. Apfel 
An, Ga A Bi as 
Stüd al 
301. | Manbelk...... "br. 69 
302. | Rorinthen und Rofinen > 381 
303. | Getrodnete Dattein, Beige, Pfrfid- 
terne x. » 2 
303. | Kaftanien, Meronen, Jopannishrob, 
Pinienferne » 30 
305. , 113 





393 





347. 
348 u. 349. 


Waarengattung. 


Piment und Gewärznelfen ..... ..... 
Zimmet und Muslatblüäthe.......... 
Zimmet-Caffia und Zimmetblüthe..... 
Andere nicht befonbers genannte Ge- 


Kaffee, roher ....................... 
Ka eefurrogate , mit Ausnahme von 

ichorie.......................... 
Kakao in Bohnen ................ 
Kalaoſchalen 
Kaviar und Koaviarſurrogate (einge: 


m... .n.. nn. 9, rn. ..:, 0% 


‚alener Fiſhrogen) ... ....... ... 
Afe allen Art .................... 
Kenfitüren, Auderwert, Kuchenwerk ıc.; 
Kakaomaſſe, gemahlener Ratao, 
Chololabe ⁊c. ................... 
Mit Zucker, eig, Del x. einge 
machte x. Früchte, Gewürze, Ge 


müfe unb andere Konfumtibilien ꝛc. 
Eichorien, getrodnete ‚, gebrannte ober 
gemablene «...oousnuoannennnunene 


Obſt, getrodnet ac. ................. 


Sämereien, Beeren ⁊c., foweit fie nicht 
unter andern Nummern b. Tarifs be 
griffen find; Nüffe, trodene ıc. ... 

Kraftmehl, Puder, Stärke, Arrowroot 


Mehl aus Getreide unb Hülfenfrüchten | 


Audere Mühlenfabrifate aus Ge 
treide ꝛc.; Backwerk, gewoͤhnliches ıc. 
Sago und Sagoſurrogate, Tapiofa .. 
Muſchel⸗ ober Scalthiere aus ber 
See, als: Auftern, Hummern 2... 
Reis, ungeſchälter .................. 
Reis, geſchälter ................. 
Salz (Auch, Siebe, Stein-, Seefalz * 
Melaſſe zur Brountweinbersitung .. 
Ndajle andere unb Syrup .. 
Stärfeguder unb Stärkefyrup ....... 
Tabaföblätter, unbearbeitete 
Tabalsftengel ..........: ........ 


—* Rauchtabak in Rol- 


len 2 
Garote ober Stangen zu- Schnupf. 
t 


co, 00 0 4m 00 2 Bd 89 0 0 ß U — ——— 


Kautabak .......................... 


Ss 


SNSNS NS NSNSNN 


Ss 


Tabalsfabrifate, andere, nicht befon- } - 


Siam „genannte Ureosonoenusencunn. 


ee BRBEOBER EB BR GEH HB BEE HR BGH BT AH — a 
Nobzuder mindeflens 8 pet. Dolari- 
‚ fation .................. 
Darunter gegen 335 Thlr. Boni. 
fitation ..... ............. 
Kandis und Zucker in weißen vollen I: 


harten Broden bis zu 25 Pfb. 
Nettogewicht Il.eun-eunuenenennen. 
Darunter gegen 3% Thlr, Boni. 
fikation . .................. 
Anderer harter Zucker............... 


Darnater gegen 3% zo. Boni 
ti 


fi 
Del aller Art in giefchen oder Krufen 
Baumdl in Faͤſſern 


US 4 


Etr. nt. 


Ctr. br. 


Ctr. nt. 
Er. br. 


Etr.nt. 
Ctr. br. 


Ausfuhr. 





Nr. bed 
Maar 
Verzeich⸗ 
niſſes. 


350. 


351. 


374. 


377. 


889 — 391. 


392. 

393. 

394. 

: 395. 

396 u. 397. 


398 u. 399. 


Maarengattung. 





Leindl im Faͤſſern ............. nun 
Unberes Del in Säle ........... 
Dalmdl (Palmbutter).. ....... 
Kokosnußöl.......... .......... ..... 
Fiſchthran ........................ 
Paraffin, Walraih; Stearin, ein⸗ 
N Steatinfäure .......... 
Teig „ein eſchmolzenes Fett von Rind⸗ 
Schafsieh) .................. 
Anderes Thiefett/ ungefmolzen und 
eingefhmolzen ..... ............. 


Rückſtaͤnde, —* von der —2* 
fetter Oele, auch gemahlen.. 
Papier aller Art und Mappdedel... 


Dapier- und Pappwaaren, mit Aus 
ſchluß der Bapiertapeten .........- 
mapieriäpeten .......... ........... 
Pelzwerk .......... ...... 
Schehpulver. ......... 
Seiben » Rofond;. Seibe, abgehaſpelt 
(Groͤze) oder gefponnen; Sleretfeibe, 
ämmt. 3.220000. 
Seide und Floretſelde, gefärbt .. 
Maaren and Seide. ober Shloretfeibe, 
aud) in Verbindung mit Metallfäben, 
Baumwolle ıc........ . 
Ganz grobe Gewebe aus rohem ‚Sr 
ſpinnſt von Seibenabfällen .ıc.... 
Oräne ſchwarze und andere Shmier 


Gemeine feſte Seife... ..anueorenere- 
Seine, in Täfelchen, Kugeln, Bücen x. 
Darfünerien aller Urt .......u0.... 
Spieltarten .........0u.... 
ug fertige, auch mit fernen 
efen..-uun.. u... 
Sacıfgiefer. und ‚Scieferplatten . onen 
Steine, andere, . Fra oder bin ber 


os .o.. 


auene; 
edifenapdn in. ohne, auch 


Dane an Serpentinflein, Gyps unb 
Schweiel......oounor-cronre- ..... 
Steinwaaren, mit Ausnahme der 
Statuen ...... .............. 
Steinkohlen........................ 
Koals.............. ................ 
Braunkohlen ..... ............. ..... 
Torf, Torfloßlen ...... ............. 
Matten und Fukdecken aus Baſt ⁊x., 
Stroh⸗ und Baſtgeflechteu; Deden 
von · ungeſpaltenem Stroh .. 
Hüte aus Stroh ⁊xc., ohne und wit 
Fr auch bergleichen aus Sol 
pan .......................... 


Theer; Pe 

Asphalt (Bergtbeer) ......... . 

Dachfilz, getheert und Dahpappen. .. 

Terenlingan (Rolophonium, Fichten⸗ 
harz) ................... 


o ⸗ — — OH TC TFT TR —— —— 


suoeP ®. 


Maaf- 
ſtab. 


u zu zu 
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Ausfuhr. 


7, 577 


62,395 
121,644 


18,661,708 
19,493 
554 

1,556 
45,771 


29,647,246 
1,316,295 


394 








417. 


4% u. * 


455. 


456 u. 457. 


Harze, andere .... 

Detroleum, Detroleumnaphta ........ 

Andere Theer⸗ und Mineralöle, roh 
und gereinigt X. ......-.. 

SHarzöl; Terpentin, Terpentinöl...... 

Zfieröl, rohes (Sirfhhornöl) und ge 
reinigtes (Dippelsöl) .. 

Gefüge! und kleines Wilbpret "aller 

Art. 


Fiſche, frifhe und Flußlrebſe u... 
Eier von Geflügel ................. 


sslafen und Dörme, twieriſche ....... | 


Dafe fGwämme Gnensnssonnurnnoneee 
Thiere und thierifche Drobutte, nicht 

anderweit genannte.............. 
Flieſen, Mauer⸗ und Dachziegel und 

andere Waaren aus Tho 
Schmelztiegel; gemeine Ofenkacheln ıc. 
Audere Thonwaaren aller Art mit 

Ausnahme von Porzellan ........ 
Dorzelan . urrennsonenens sorssonn.e 
Pferde ennennansonnunennenennneneee 
Dautefel, Maulihiere, Efel.........- 
— Ochſen ..................... 
ieh und Mälberesesenncnneene- 

meine ................... 
Spanferkel .....osccranonsannerenene 


Ziegen - 
—— Wademuffelis, Wachstafft 
Schafwolle, ode ....-.or.... 
Schafwollk, geämimnte Sernnonenennene 
Rameel-, Lama und Siegenbaare ... 
Hafen, Kaninchen⸗, afen, iberbanre 
Wolle, — gemahlene.......... 
Runftwolle (Shobbyenlle)....-- ..... 
Wollengarn ....... 
Mollemvaaren, mit Ausnahme ber unter 
449 genanuim.. 
Pofamentier- und Knop erwanten 
Unbebrudte, gewaltte Tu " deus 
und Filzwaaren................ 
Unbedruckte Strumpfmaaren .. 


uchleiſten 
Rohes Sind, altes Beudgint.. 
Sinkbleche.......0--.onunnonen.e .... 
Sinfwaaren...... PDensannnnneennnunns 
Sinn in Biöden, Stangen x ‚ altes 
Bruchzl 


Manufalturwaaren ......orrcnnonnee 
Diverfe Woaren (unbeffarirte, auch 

Kolli Inhalts x.) ..... 
Materlalwaaren; Proviant.......... 
Metallwaaren ................... . 
Militalreffelten .. 








2. 
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Etr. br. 
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Ausfuhr. 


Havanga. 


Jahresbericht des Generalkonſulats zu Havana 
für 1871°). 


Die Ruba-Zuder- und Melaffe-Ernte im Jahre 1871. 

Die Probuftion be Jahres ift eine verhältnigmäßig geringe gewefen, 
theilweife in folge ber beiden Orkane, bie im Monat Oftober 1870 in 
ben bauptfächlichften Yuderbiftriften bebeutende Verheerungen anftifteten, 
unb namentlich auch in folge ber großen Dürre, bie vor und nad ben 
Orkanen während längerer Zeit ben Wachstbum bed Rohres weſentlich 
Einhalt that. Vor Eintritt biefer ungänftigen Umftänbe ſah bad Rohr 
winzig und nicht verfpredhend aus, indeß fehte man bie Hoffnung auf 
rechtzeitigen Regen, woburd fi bie Ausſichten auf eine gute Ernte ge- 
befjert haben würden. Die Orkane waren mit ſolch ſchwerem und Eopidfem 
Megen begleitet, baß einige ber Zuderbiftrikte gänzlich überſchwemmt wur⸗ 
ben, und das Rohr war baber fo fehr durchnäßt, daß man quantitativ 
wie qualitativ auf einen beträchtlichen Abfall ber Ernte gefaßt fein 
mußte. 

Diefer Umftanb veranlaßte Spetulanten, Kontrakte in großem Maß- 
ftabe abzuſchließen und ben Preis badurch namhaft zu fteigern und auf 
einer ungewöhnlichen Höhe zu balten, natürlich ſehr zum Vortheil ber 
Dflanzer, die baburd) für den Abfall in der Produktion, fowie bie Wieber⸗ 
berftellung ber durch bie Orkane zuinirten Bauten und größeren Ausgaben 
für Lebensmittel völlige Kompenſation erhielten. 

Zu einer früberen Periode als in normalen Zeiten war ſomit faft 
bie ganze Ernte engagirt, ungeachtet des allgemeinen Unwillens ber In⸗ 
baber, ben Verkauf ihrer Zuder durch Nachlaffen ber Preife zu forciren. 
Eine fpäter erfdyeinegbe Tabelle der Außerften Preife eines jeden Monats 
für elayed (durch Thonerde gereinigt) Zuder Nr. 12 bis 20 und für 
weiße Zuder zeigt, daß erftere durchſchnittlich IL Neal per Urrobe und 
Iegtere 14 Meal per Arrobe von 25 Pfund Span. mehr ald im vor 
berigen jahre erzielt haben. 


Ausfuhr. 


Die geringere Ausfuhr im Vergleich zu ber bes Jahres 1870 ift 
natürlich bie Folge ber rebwirteren Probuttion. Die Totalausfuhr von 
Suder von den neun vorzüglichſten Häfen unferer Inſel ftellt fi während 
des Jahres 1871 im Vergleich zu 1870 wie folgt: 


1871; 1870: 

Kiſten. Faͤſſer. Kiſten. Fäſſer. 

Vereinigte Staaten... 581,896 376,628 495,89 408,100 
Englanb.........-. . 273,758 34,230 672,200 123,111 
Norbeuropa ..... ... 36,325 576 46,327 1,393 
Frankreich „........0 50481 714 177,813 1,918 
Sübeutopa ........ . 197,761 529 266,058. 3,210 
Anbere Häfen...... . 15,920 3,476 25,408 13,336 
Vtal..... 1,126,141 416,153 1,681,705 551,068 


Das durch vorftehenbe Tabelle erwiefene Defizit beläuft ſich auf 
655,564 Kiſten und 184,915 Faſſer ober beren Aequivalent von 190,767 Tons 
a 2240 Pfb. Span. 

Die Ausfuhr von ben 9 Häfen Kubas zeigt ein Total -in 
Kiften, nad Rebuyirung ber Fäſſer zu Kiſten, von 2,478,638 Kiften 
in 1871 gegen 3,472,676 Kiften in 1870. 

Der Vorrat am 31. Dezember 1871 in ben biverfen Seehäfen, 
ſowſe Pflanzungen wirb auf 35,000 Kiften und 5000 Zäffer veranſchlagt 
unb bie Konſumtion ber Infel auf 350,000 Kiften, "und biefe Annahmen 
erlauben bie Berechnung der 1871er Ernte gegen frühere Jahre wie folgt: 


I) Wegen bed Vorjahrs vergl. Hand. Ar. 1872 II. ©. 159. 


Kiſten. 
Ausfuhr in 1871..... ........... 2478638 
Vorrath am 31. Dezember 1871 inf. Faͤſſer 51,250 
Konfumtien der Inſel pro 1871..... non... 350,000 
1871 Produktion. . .. . .. . ... .... . Total 2,879,888 
1870 , ... ............. 3622,676 
1869 ...... .. „ 3,8522,300 
1868 » none u... » 394.154 
1867 » PR „  3,142,875 
1866 ............... 3,222,000 
1865 BD kuesrenenenerenen „ 3,262,000 
1864 » Senueunuerene s„ 2,711,000 
1863 » snoonenecate . „ 2,694,000 
1862 PR . „  2,690,000 
1861 Pe »„  2,752,000 
1860 2,621,000 


Die Ausfuhr von Melaffes ı von 1 ber Jaſel Kuba Sat wäßzenb bes 
Jahres 1871 einen Abfall von 93,739 Faß im Vergleich zum vorher. 
gehenben Jabre erfahren und zwar wie folgt: 


1871: 1870: 
Faͤſſer. Faͤſſer. 
Vereinigte Staaten .... .... 214518 275,003 
Großhritannien »..- our ne... 4,29% 30,660: 
Britifche Provinzen... ....- 12,757 22,002 
Nord⸗ und Sübearopg..... .. 1,909 . 627 
Unbere Ränder... ..... ....... 1,076 _ 
Total..... 234,563 328,292 


Auch für Melaſſes ſind weſentlich hoͤhere Preiſe bezahlt, wobuxch 
die Reduktion der Ernte theilweiſe kompenſirt worden iſt. Die Total⸗ 


ausfuhr von Melaffes während 1871 im Vergleich gu früheren Jahren 


ſtellt ſich wie folgt: 


tim Sabre: Faͤſſer: im Jahre: Faͤſſer: 
I871..... 234,563 1865....- 285,500 
1870..... 328,292 1864.....- 263,000 
1869. .... 380,078 1868..... 262,200. ° 
1868..... 899,249 1862..... 265,000 
1867..... 298,000: 1861....- 262,000 
18686..... 321,000 1860..... 375,000 


Die nachſtehenbe Tabelle vepräfentirt das Rendement bed Zuckerrohrs, 
u Tond von 2240 Pfund reduzirt, 


Inder. 
1871..... 539,441 
1870..... 725,508 
- 3869 2.0... 726,237 
1868 „. "749,389 
1867 2... .597,146 
1866 „.... 612,180 
1865 ..... 619,780 . 
1864... 5150 
1863...,. 511,860 
1862....- 511,100 


Die ganze Ausfuhr won Zucker und Melaffes prozeniweife gerechnet 
zeigt währenh ber lehten 3 jahre folgendes Refultat; 


1871: 1870: 1869: 
Vereinigte Staaten: denen 76% p&t. 604 pet. 654 pi. 
Großbritannien ....... . 1% , 27% , 2% , 
Südeuropa ............ » 5 > 5 5, 
Frankreich ............ 3 , 4% 2. 
Norbdeuropa........... li , l , 
Andere Länber..n. ee... > .2 > l , 


152,459 
213,389 
34708 
SO 


208,650 .. 


185,575: 


170,950 
170,480 
172,250 


währenb ber letzten 10 Jahre: 
Melafjes, 


Total in Bons. 


683,350 . 





Sonig (Miel d’abeilles). 


1871: 1870: 
Belimmung: Tierces ob. Faͤſſer v. ca. 30 Gall. 

Vereinigte Staaten... ...» 36 380 
Großbritannien. ......... — 9 
Deutfhland ............ 107 783 
Sollanb .............. 117 345 
Belgien zasonnnonenonsen 522 223 
Fraukreich . — 36 
Spanien -.... gnonsanı ne 240 80 
Britifhe Provinzen .... — 25 

Total..... 1022 1886 


Wachs. Die Ernte refp. Ausfuhr belief fi im Jahre 1871 auf 
13,208 Arroben à 3 Pfund vertheilt wie folgt: 


Das Jahr 1871 eröffuete mit einer 
lebhaften Nachfrage und ba nicht unbrbeutende Quaztitäten vom “Innern 
sur Stadt gelangten, fo verlauteten manche Umfähe zu 5%—6 Realen per 
Ballon. Der Vorrat ſchmolz raſch zufammen unb Preife gingen im 
März bereitd auf 6&—7 Realen. Diefe Notirung ift für ben Reſt bes 
Jahres ald nominell zu betrachten. 

Diverfe Lieferangslontrakte wurben im Dezember gefchlofjen zu Preiſen 
flaftuirend von 6—64 Realen per Ballon. 
letzten Jahren ift burch nachſtehende Tabelle gegeben: 


Die Ausfuhr in ben beiben 


nach Spanien.........- 5,923 Mrroben, 
» Meilo........... 5,189 5 
» Großbritannien... 1,527 ‚ 
„  b. Berein. Staaten 37 , 
» Hranfeid........ 106 , 
» Stalin .......... 35 , 
» Belgien .....0.0.. sl | 


gegen 8704 Arroben in 1870 und 28,049 Mrroben im Jahre 1869. 
Dreife finktuirten im Laufe bed Jahres von 84--9% Doll. pr. Arrobe 

a 25 Pfund für gelbes Wachs, 124—13% Doll. pr. Urrobe & 25 Pfund 

für weißes Wachs, gegen 7%—9% Doll. für gelbes und 11—13 Doll. 


für weißes Wachs im Jahre 1870. 


Rum. Die Hauptumfäge is biefem Artikel haben in ben Neben- 
bifen Kubas, wo ber Vorrath nicht unbebeutenb, flattgefunben. 


13,208 Arcoben, 


Die Außerften Preiſe während bes Jahres waren: 


gegen 12,125 Faß in 1870 und 13,605 Faß im Jahre 1869, 

| Die Bebauung dieſes Produkts wirb mit jedem Jahre 
mehr vernadhläffigt und zubem haben bie im öftlichen Theile ber Infel 

befindlichen Pflanzungen durch bie Juſurrektion fo ſehr gelitten, Daß ber 

zum Ronfum ber Inſel nöthige Bedarf im legten Jahre ganz unb gar 


Raffee. 


weiße 


32 —40 Doll. für farbige Waare, 
35 —42 


» > » 
78 82 2 * raffinirte 
gegen 27537 faoarbige 
28444 , 5 weiße 
| 35-5 ,„ ,„.rfince ,„ 
im Jahre 1870. 
Erportation vertheilt ſich wie folgt: 
nah Spanien ........... . 10,867 aß, 

» Großbritannien „....... 1,500 „ 

» Sübamerila .......... 1,36 , 

> Deutfchland „......... 306 , 

»  Belgien...onersennee» 10 „, 

„ ben Verein. Staaten.. 8 , 
» SKolland .....uuu0.... 3 

Total..... 14,090 Faß, 


von ber Schwefterinfel Puertorito importirt werden mußte. 
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Folge bes großen Mangels an Arbeitäfräften zu erwarten, baß biefer 


Artikel nad) und nach ald Produkt dieſes Landes gany verſchwinben wird. 
Tabak. Der Preis dieſes Bewächfes iſt allgemein im vorigen 
Jahre fehr bedeutend aufgegangen und es ſcheint in ber That, als wenn 
weber gute noch ſchlechte Ernten biefer Reigenben Tendenz Einhalt thun 
Lönnten. 
Die durch bie im Oktober und November 1870 fettgefundenen 


- Orlane, die den jüngen Pflanzen im Felde weſentlichen Schaben Bei. 


brachten , veranlaßten ernflen Befürchtungen bezüglich ber damaligen 
Ernte wurben glüdlicherweife durch das fpäter eintretenbe günftige Wetter 
in den Tabaksdiſtrikten gehoben und das Refultat war ein bei weiten 
vortheilhafteres, ald man zu erwarten bereditigt war. Die Ernte war 
quantitativ natürlich eine fehr wenig zufriedenſtellende, und man fühlte 
den Ausfall um fo mehr, ba in folge ber - zufammengefchmolzeuen Vor⸗ 
zäthe auf Europäifchen Märkten die Rachfrage eine fehr lebhafte war. 
Bereits zu Beginn ber Saifon geigten ſich viele Käufer, fowohl für ben 
Bedarf der hiefigen Fabriken wie für dad Uusland, umb bie Folge bavon 
war, daß Preife ca. 20 pEt. über frühere Notirungen für Vuelta Abajo- 
Tabake aus ben hügeligen Diftrikten, wie Viiale® ꝛc., anzogen. Es ift 
davon in recht bebeutenbem Maapftabe verladen worben, befonberd nad) 
Deutihland zu Preifen von 
170—260 Dell. per Ballen für 1.—6. Qualität, 


1 10- 1 MW » v. > y 6.7. ,» 
60—100 » » | y 7.—B. . » 
35— 50 » > p » 8.—9. ‚ » 


Es ift in Havana gebräuchlich, bei Blältertabat die 1. bis 5. Klaſſe 
zufammen zu notiwen refp: zu verlaufen. 
Angefichts einer fleten fleigenben Tendenz unb bed mehr unb mehr 
verſchwindenden Vorratho erreichten reife folgende Höhe: 
Kür Vuelta Abajo-Blatt, die geringeren Eorten ber Comas-Diftrikte, 
als Diücles einfchließenb: 
180—380 Doll. für 1.—6. Qualität,. 


10-160 „ „6-T , 
0-10 ,„ » 7 , 
55 — 60 >  ) &.—9. » 


Ein neued Ereigniß in unferem Marti ift bie Introduttion von 
Tabak von ber benachbarten Schweſterinſel Puertoriko, bie früher ſtreng 
verboten, indeß, um ben Fabrikanten Auohälfe zu Bieten, von ber Regie⸗ 
zung inzwifchen geftattet worben if. Die Aufhebung biefes Verbots ift 
namentlich dem Umſtande zuzuſchreiben, daß bie Nachfrage von brüben 
beftänbig im Zunehmen begriffen unb ber bedeutende Ubfall ber Tabaks⸗ 
ernte in bem dftliden Theile Rubas eine Vertheuerung des Kubablattes, 
wie wie zuvor, verurfacht hat. Man feäht bie Einfuhr von Puertoriko 
in Savana im Ganzen bis am 31. Dezember 1871 auf 10,000 Ballen, 
Dedblatt und Einlage, erſteres in 1. und 2. Qualität und lehtere in. 
3. und 4. Qualität aufgemadit. 

Ueber Jara-, Guiza⸗ Jiguani⸗ Mayari⸗, Sagna und andere im öftlichen 
Departement geernteten Tabake läßt fid) wenig ober nicht8 fagen, ba die 
Produktion diefer Qualitäten im Folge ber dort noch immer baufenben 
Inſurrektion fo zu fagen auf Nichts zufammengefhmolzen if. Im An- 
fange bes Jahres notirte man für Jara⸗Tabak ca. 34 Doll, pr. Otl., 
inbeß ftieg ber Preis raſch auf 50-55 Doll. 

Seitige in den Tabaksbiftriften, mit Ausnahme bed Jaradiſtrikis, 
gefallene Regen geben für bie Vuelta Abajo⸗, Partidbo- und Remebios- 
Tabake Ausfiht auf fehr zufriebenftellende Ernte, ſowohl quantitativ als 
qualitativ, ımb man hofft bie Ernte boppelt fo groß als bie letzte zu 
ſehen. 

Das Säen in ber Vuelta Abajo — das am meiſten begänftigte 
Terrain für das Bauen ber Tabakspflanzen — und bie Verpflanzung 
ber jungen Pflanzen ift in ber letzten Saifen mehr als je zuvor be 


günftigt worden. Der Schneibeprogeß- ift Daher auch früher begonnen 
und man ift berechtigt, angefichts der günftigen Witterung auf ein wirklich 
ſchoͤnes Blatt in biefem Jahre 1872 Hoffnung zu feßen. 

Eigarren. In folge‘ des ungünftigen Ausfalles ber 1870er 
Tabaksernte fanden Eigarren ihres bitteren Gefhmads und fchlechten 
Anfehens wegen nirgends Beifall; die Nachfrage war Anfangs 1871 fehr 
limitirt, indeß wurde biefelbe nach und nach lebhafter, namentlid für 
feine Sorten, nachdem man ſich übergengt- hatte, daß bie vermeintlich 
großen Lager in England, ben Vereinigten Staaten und in Deutſchland 
bedeutend reduzirt waren. 

Verſchiffer nach Deutſchland waren befonber‘ murũchaltend, da die⸗ 
ſelben auf das Einkommen ber nenen Ernte zu warten wuͤnſchten. Lehtere 
fam ſehr verfpätet gur Stabt und wenn man die Qualität ber ber 
1870er Ernte aud) bei weitem vorzog, fo war das Rendement in Farbe 
doch fehr unbefriedigend. Huͤbſche Farben fehlten faft gänylich und durch⸗ 
gehende war das Blatt fo dunkel, daß es für Europäiſche Märkte wenig 
oder gar keinen Beifall fand. 

-Der jeht zur Fabrikation gelangende Tabak brennt worzügkich und 
ift befonbers mild von Geſchmack, fogar die dunklen Nüancen, Maburos“ 
nit ausgenommen. Unfere Fabrikanten finb allgemein ber Meinung, 
baß fih Konfumenten nach und nad an bie dunkleren Farben gewöhnen 
werben, beſonders wenn biefelben milb von Gefhmad find. 

Ueber Preife läßt fi bis -jeht noch wenig fügen. Es iſt pofitiv, 
daß dieſelben in Folge bes fo ſehr theuren Mohmaterials, ber hoben 
Löhne, — bie namentlich in jüngfter Zeit durch -wieberholtt Strifes von 
15 bis 25 pCt. geftiegen find, — bie außerdem in Gold bezahlt werben, 
und ber ungewöhnlich hohen Abgaben, bie bie Fabrikanten während ber 
Dauer ber Inſurtektion zu zahlen haben, eine nie geſehene Höhe erreichen 
werben. 

Die Frangöfifche „Regie“, bie alljährlich bedeutende Kontrakle für bie 
Lieferung von Eigarren in Londreb⸗Façon zu machen pflegte, ſcheint für 
ba8 Jahr 1872 keine Kontrafte machen zu wollen, ba bie gegenwärtige 
Lage ber Dinge, befonbers wohl bes Preifes wegen, wicht konvenient 
erfheint. — Es verlautet fogar, daß bie Regie .einen großen Theil 
biefer Lonbres -Eigarıen in Deutſchland fabrigiren. zu laſſen beabfichtigt, 
ba es berfeiben in Fraukreich an gefchidten Arbeitern gebricht. 

Havana » Eigarren zum Preife von 20 Ooll., in rauchbarer unb 
guter Qualität, "gehören ber Vergangenheit an. Dan. findet es mühſam, 
zu 25 Doll. eine tabelfrele Londres zu finden undb'-gu biefen Preife 
Lafien fih au ‚nur unbetannte Fabrikaunten zur Lieferung berbsi. 

Trachten. Das Jahr 1871 eröffnete mit einer großen Anzahl 
bisponiblee Echiffe fowohl in biefem wie in faft allen Außenhäfen, unb 
wenn es bem Frachtenmaurkte au Belebung fehlte,. ſo war dies haupt- 
fählih ber fpäten Ankunft neuer Quder in ben Geehäfen zuzufchreiben. 
Diele der in ben erften Monaten bes “Jahres hier angelommenen unb 
frachtfuchenden Schiffe, mit ben kouranten Sägen nicht zufrieden, verfegelten 
in Ballaft nad) bem Norden. Die Frage nad Schiffen in ben Monaten 
Juni, Juli unb Auguſt war fo gering, baß bie Frachten auf ihren 
nicdrigften Standpunkt zurädgingen unb erft gegen Ende bes “Jahre, 
nachdem Schiffsraäͤumte wirklich rar geworben, machte ſich eine Befferung 
fühlbar. 

Die nachſtehende Tabelle zeigt bie in den lehten 10 Jahren nach 
dem Britifchen Kanal für Orbres bezahlten Außerften Frachten: 


Im jahre Shillingund Pfennige Sterl. p. Tonv. 2240 Pd. Span. 
1862 bucchfchuittlid, 52 Sh.. 11 Pre. — 59 Sh. 4 Dee. per Ton 
1863 » 6, 01, —% ,„ I, ,„, 
1864 > 4, 4, —-4 , 2, „> 
1865 » 3, 3, —-32,B8B, 5,5 
1866 > 3, 4, —2 ,1 5, ,,> 
1867 > 33 »— ı „0%, 5 > 
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1868 durchſchnittlich 41 Sh. 2 Pee. — 55 Sh. 10 Dee. per Ton 
1869 


_ > > 9 v — 49 » — 9 > » 
1870 » 4,6, — 3, — ,,. 
1871 » 26 » — » — 35 » 6 * 


Es follte der Deutſchen Rhederei anempfohlen fein, ihre frechtſuchen⸗ 
den Schiffe moͤglichſt in der erſten Hälfte des Jahres in Kuba ankommen 
zu laſſen, ba gewöhnlich, d. h. in normalen Zeiten, Frachten am vortheil⸗ 
bafteften notirt fiehen und vom Dezember bis Ende Mai am wenigiten 
vom gelben Fieber für bie Mannſchaft zu befürchten if. — Es follten 
die Deutſchen Rapitaine, namentlicdy folche, welche biefen Hafen zum erften 


Male beſuchen, ebenfalls angewiefen werben, vor Abſchluß irgend einer 
Eharter durch Bermittelung eines hieſigen Schiffsmäflers die Offerten 
ben Konfulate vorzulegen, indem, baburh in mauchen fällen ber Rhederei 
Nachtheile vermieden werben können, bie, wie bie Erfahrung gelehrt Bat, 
durch übereilted Handeln ber Kapitaine in folge Ueberrebungsgabe der 
Mäfler leider nur zu häufig vorgekommen find. 

Schifffahrt. Nachſtehend folgt eine Tabelle ber in ben letzten 
5 Jahren im Hafen von Havana angelommenen Schiffe mit beren 
Tonnengehalt, nad) ber Nationalität georbnet: 


Nationalität. 1871 1870 | 1869 | 1868 1867 

Schiffe. Tons. Schiffe. Tone. Schiffe. Tone. ” | Schiffe. Tons. Schiffe. Tons. 

Amerikaniſche ..... 740 335,158 738 361,658 721 378,545 724 368,659 615 285,723 
Spanifhe ...-.... 670 191,022 677 181,792 574 142,320 625 173,537 624 170,281 
Englifche -........- 262 77,504 340 125,572 307 124,522 355 119,451 "351 122,173 
Franzoͤſiſche 34 34,932 35 37,4% 58 - 50,661 63 59,095 l 60,196 
Belgifchecenenee... 1 -419 1 1: 42 1 305 700 
Solländifhe ..... . 6 1,044 5 868 11 2285 13 2,192 17 4,338 
Dänifche ....-....- 5 2,421 6 1,458 15 4,172 9 3,105 13 4,885 
Deutfche .......... 34 49,739 36 42,070 40 43,315 13 4,582 29 8,750 
Norwegiſche -...... 57 ‚961 69 24,606 68 26,061 80 15,989 4l 13,322 
Schwebifhe........ 22 7,780 10 3,827 19 3,372 14 5,072 10 3,349 
Stalienifhe ....... 5 ‚003 1,313 1 385 4 667 1 3,615 
iverfe ........... 23 8,449 32 11,758 47 23,423 59 38,571 43 18,595 


Die in vorftehender Tabelle aufgeführten Deutſchen Schiffe fließen 
bie bier im Laufe bes Jahres 1871 angelommenen Dampfer bed Nord⸗ 
beutfchen Lloyb und der Hamburg - Umerifanifhen Dadetfahrt - Altien- 
gejellfhaft, deren des Krieges wegen nur wenige famen, mit ein, 

Es wird gut fein, bier einige für bie Deutfche Rhederei nüßliche 
Bemerkungen beizufügen und zunächſt bie Aufmerkſamkeit ber Schiffd- 
eigenthümer auf bie Austellung ber für bie Inſel Kuba beftimmten 
Manifefte zu lenken. 

Es wird durchgehenbs von ber Spanifchen Sollbehörbe verlangt, daß 
jedes Schiff, ob folches früher einen Safen biefer Inſel bereitd befucht 
dat oder nicht, in dem vom Spanifchen Konful im Abgangshafen legalifirten 
Manifeft nicht allein den Tonnengehalt nad der Meſſung bes Schiffes 
im Seimathöhafen, fondern aud) bie Tragfähigkeit in Spaniſchen Tone 
angiebt. Die biefer lehteren Verordnung Zuwibderhandelnden verfallen 
einer Geldftrafe von 25 Doll., die faft fämmtlichen Deutfchen Schiffen, 
die in 1871 und bis Heute hier angefommen find, auferlegt, aber in ben 
meiften Fällen durch Vermittelung des Generaltonfulatd feitens ber Zoll 
bebörbe aufgehoben worben ift. 

Die Spanifhen Kconfularbeamten in ben refpeftiven Abgangshäfen 
vernachläfligen es faft durchgehends, ben fremben Kapitainen bei Viſirung 
ihrer Papiere für Ruba bie nöthigen Anleitungen zu geben und went- 
glei bie bier ankommenden fremben Schiffe nad Entlöfhung behufs 
Berehnung ber Hafenabgabe gemeffen werben, ift doch bie Unführung 
des Spanifchen Tonnengehalts im Manifeft ſtets zu empfehlen, wobei Die 
nachfiehenbe Nebuftiondtabelte dienen kann: 


eine Engliſche Ton Regiftr = 1,23 Spaniſche Ton, 
»„ Ameritnifde on „ = 1,23 » > 
» Rübeder Laſt = 3,50 » » 
» Bremer , „= 3,20 » » 
„ Hamburger Lat » =34 » » 


» Medlenburger ober 
Roftoder Laft == 4,05 
Die Aufmerkſamkeit der Deutfcen Rhederei ift "ferner darauf zu 
lenken, daß es ben Verfchiffern in Europäifchen Häfen, für fpezielle Zwecke, 
Preuß. Handel8.Arhiv 1872. II. 


in deu meiften Faͤllen bei Verladungen nad) Kuba barum zu thun ift, in 
ben Manifeſten und Konnoiffementen bie Befchreibung der Kollis womöglich 
zu verheimlichen und anftatt Kiften, Faͤſſer, Barrel, Körbe, Ballen, 
Bündel fi nur der Benennung „Kollis“ zu bedienen. Diefe Un- 
genanigkeit, bie manchmal zum Schmuggelbanbel benukt wird, wirb 
ebenfalls mit einer Gelbbuße von 25 Doll. beftraft, welche die Deutſchen 
Schiffsführer ſtets zu vermeiden im Stande find. 

Tonnengelber. Die in ſämmtlichen Häfen diefer Inſel erhobenen 
Tonuengelber find die am 12. März 1867 zu Mabrib befretirten.!) 

Gelbmartt. Unfere Banken Haben ber Gefchäftswelt auch im 
vergangenen Jahre in fo liberalem Maaße, wie es bie Marktverhältniffe 
nur zuließen, Facilitäten gewährt und das Geſchäft ift baber ein fehr 
lebhafte® gewefen. — Der Zinsfuß fluftuirte vom Januar bis zum April 
zwiſchen 7 und 8 pCt. p. a, vom Mai zum Juli 6 bis 8 pt. p. a, 
Auguft zu September 6 zu 7 pCct., Oftober bis Dezember 7 bis 8 pEt. p. a. 

Gold ift im Preife wefentlich geftiegen und fcheint mehr und mehr 
aus dem Marie zu verfchwinden und ben Banknoten ber Spanifchen 
Bank Havanad Platz machen zu wollen. 

Die Prämie für Gold fluftirte in 1871 von 3 bis 6% pE&t. Prämie, 
während .in biefem Jahre 1872 bie Prämie allmälig angezogen und im 
legten Monate momentan 11—12 pCt. erreichte. 

Diefe bem Lande fo nachtheiligen Verhältniffe find wohl Hauptfächlich 
bem allgemeinen Mangel an Vertrauen für bie Zukunft, ber ſich einer 
großen Anzahl Bemittelter bemädhtigt, indeß auch in nicht unbebeutenbem 
Maaße dem nad) und nad) entftehenden Spekulativfieber mancher Kapita- 
liften zuzufchreiben. 

Die hervorragendſten bier lebenden Spaniſchen Patrioten, bie für 
die Erhaltung und dad Wohl ber Inſel und deren Integrität unermeßliche 
Geldopfer gebracht und noch bringen und unermüblih an dem Werk ber 
Regeneration arbeiten, haben wieberholt im Mutterlanbe petitionirt, um 
bie Schuld, die auf der Inſel laftet, durch bie Eortes als Nationalſchuld 
anertennen zu laſſen. 


2) Vergl. Hand.⸗Arch. 1867 I, S. 494. 
52 
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Es hanbelt fi vorzüglich hier um bie ca. SO Millionen Dollars 


Papiergelb, bie bie Bank: „El Banco Espaiiol de la Habana“ auf 
Veranlaffang der Negterung emittirt, wovon dieſe ca. 30 Millionen nach 
und nad) ber Eirkulation zu entziehen verfprah und zu welchem Ende bie 
Einfuhr von Waaren und Ausfuhr von Produkten feit längerer Zeit mit 
außergewöhnlich hohen Abgaben belaſtet worben ift. 

Die Bekämpfung der Inſurrektion bat die Emiſſion biefes nicht 
unbebeutenben Betrage® in Banknoten verurfacht und ihr ift es zuzu⸗ 
ſchreiben, daß Kapitaliften und fonft bemittelte Klafſen fucceffive ihr 
Eigenthum in Gold zum Lande Hinausgefchidt Haben und aflmälig eine 
Vertheurung bed Golbes gefolgt ift. 

Nah den jüngften Nachrichten fcheint man im Mutterlande bie 
Nothwendigkeit einer energifchen Maßregel bezüglich Kubas einzufehen 
und follte man das langgehegte Projekt ber Unerlennung bed fraglichen 
Dapiergeldes ald Nationalfuld in Ausführung bringen, fo mödjte man 
mit Ruhe in die Zukunft zu fehen Urſache Haben. 

Das Vertrauen würde fi) allmälig wieder einftellen, bie Menge des 
aus der Inſel fpebirten Golbes würde den Weg hierher zurüdfinden und 
das Gefchäft wie in früßern Jahren auf ber gefunden Golbbafis gemacht 
werden. 

Daß das Vertrauen im verfloffenen Jahre fehlte, beweift der Um⸗ 


-ftand, daß die Einfuhr an Golb ca. 6,000,000 Doll. geringer, als in 


1870 und 6,500,080 Doll. geringer als in 1869 war. 
Eingeführt wurben won: 1871: 1871: 
den Vereinigten Staaten 878,450 Doll. 3,860,221 Doll. 


Mexiko ...... 362621, 3365 5, 
Spanien............. 1990080 802 110 
St. Thomas ........ 1002217, 34865383 


anberwärts ......... 17,736 „  2,666,451 „ 
Total 1.567054 Del. 7,507,800 Doll. 

Aktien. Die biverfen in 1857 ins Leben gerufenen Altien⸗ 
gefellfihaften, von denen nur bie.am Fuße bemerkten ihre Transaltionen 
fortgefegt, während eine Anzahl derfelben feit mehreren Jahren bereits 
liquidirt find, haben theil® durch die in 1868 ausgebrochene Inſurrektion 
und theils durch allzu verwegene Spekulationen in finanzieller Beziehung 
nit unbedeutend gelitten und Wtlsnaite, die, auf ſchlechtes Reſultat 
und ungenägende Dividenden geftäßt, fich zurückzuziehen wůnſchten, fonnten 
dies nur mit bebentenden Opfern bewerkitelligen. 

Die am 31. Dezember 1871 refp. heute eriftirenben Aktiengeſell⸗ 
ſchaften, die ſich dem Bankfache, Waarengeſchäfte, Gasbereitung, Dampf- 
ſchiffsverkehr, Eiſenbahnbauten 2c. widmen, find bie in ber t nachſtehenden 
Tabelle aufgeführten. 


Verzeichniß der in Havana beſtehenden Aktienunternehmungen und Kreditgeſellſchaften. 





Bezeichnung derſelben Subſkribirtes Realifirtes Re b Pariwerth Durchſchnitts Reste 
ſtapital. Napital. tefervefonbe. F werth am annoncirte Bemerkungen. 
in Deutſch. attien. 31. Deember Ziridende 
wi. . Doll. Doll. Doll. 
— 
dm he Bank .....-..... ........... «oo. |  6,000,000 voll 600,000 500 12ö5p6&t. Pra 7: pet. 8 Seme- 
ne Donner uornen ne „ooonane» ...... 1,600,000 > 73,041 500 pe . pr 5* Pe gi 1871. 
erfantilifde Bank ...................... 525,000 » R 500 J12pEt. Bram » 
Sanbelebant. Keoerenenöinununenne Goianons 7,000,000 » 140,000 500 » Disc . 
Sm Bele-Bant ...... ............. 15000 » 105000 500 2 pet. 
varlufle.....-.-.zcon0n0. Snnnnäbebiene | 100 16 pct. Prä 6 
Die Bank La Alianza .............. .... 3,800,000 k 138/000 500 ” Disc 3 , 
SJudermagazine von St. Eatalinaeee.n..... 1,000,000 4,300 500 » » 8 , 
ber Pflanpetesseeseenennn.. 622,000 528,500 500 , J 
Spanifche Gaslompagnie ................. 3,181,600 vol 169,680 500 » > 8 pet. 
Eubänifche Beetle nun. none. ..... 540,136 » 3,000 500 » » 7, 
Matanzas » Gasfompa .....no 279,189 p\ 1,107 500 „ » 7% » 
Exfte Dam f Gäßree Komp agnie ... 8,000 » 500 », »|12, 
Dany * Mfoßrtögefeifigaft der eek ber D.006 500 rd ® 
Inſel 240 44 4444444020 » ram » 
Elſenbahn von Savana nern nenenn van 5,000,000 0.605.000 2,512,000 >” „ Diet 8 , 
8 Weftend .—................. j 
» von Mepla nad) Matängas ..... 2,100,000 | voll in Bildung | 500 F 
„Marianao ................ 545,700 479,000 begriffen 100 . 
» »„ Matanzad .......0...- onen 3433,500 voil 500 pet. Diet] 8 pct 
» » Saqua .................... 2,481,790 1,938,010 7,103 200 » » 5, 
» » Sienfuege® nennen —R Fe 1 91 13057 = | » ’ 8; 
ibarien ................. in ung j 
> u Trinidad Enbnunnsunnnununee "800,000 vol | o 200 ’ . . 
» „ Cärdenad y Jucaro ....... 6,787, » 500 2 pet. Diset.| 11 pct 


Das Grundkapital der Spanifhen Bank (Banco Espaüol) ift 
6,000,000 Doll., wie aus vorftehenber Tabelle hervorgeht. Daffelbe wird 
jegt (Juni 1872) durch Ausgabe von 4000 Aktien & 500 Doll. um 
2,000,000 Doll. erhöht und zwar zur Prämie von 35 pCt. auf ben 
Pariwerth, fo daß die Bank einen Nuten von 700,000 Doll. bavanf 
realifirt. Der jebige Marktwerth ber Aktien der Spanifhen Bank ift 
bagegen 45 pCt. Pr, 





An Papier bat biefe Bänt bis heute (30. Juni 1872) 49 Millionen 
Dollars emittirt, wovon 12 Millionen Dollars für Rechnung ber Bant, 
währenb bie reftirenden 37 Millionen für Rechnung ber Regierung nad) 
und nad) in Eirkulation gejeßt worden find. 

Zur almäligen Amortifation biefer Tegtern Summe wird der auf 
Ein- und Ausgangszoll beftehende und unter dem Namen Kriegäfteuer 
feiner Zeit dekretirte abditionele Zoll verwandt, fowie ferner das Produkt 
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bes feitend der Megierung embargirten Inſurgenten⸗Eigenthums und end- 
lich Die auf Grundeigenthum beftehenbe jährliche Taxe von 4 pCt. 


Einfuhr. 
.Von den Finfuhrartikeln find nicht biejenigen zu berühren, die am 
Werft verfauft zu werben pflegen und deren Preife befannt werben. 

Bier. Eingeführt wurben in 1871: 39,287 Faß & ca. 5 Dutzend 
ganzer Flaſchen, faft ſaͤmmtlich von England, und 1564 Faß von ben 
Vereinigten Staaten gegen 42,347 Yeah in 1870 und 1927 Faß in 1870 
son ben Vereinigten Staaten. . 

Dreife variirten in 1871: 3% Doll, a 3% Doll, pr. Dutzend gange 
Flaſchen, 4 DoU. à 44 Doll. pr. 2 Dußend halbe Flaſchen. 

Leider ift Bier aus Deutſchen Brauerein in ſehr geriugem Maaße 
in obigem Duantum enthalten, waß wohl Bauptjfählih dem Umftanbe 
zuzuſchrelben, baf für ben billigen Transport in Deutſchland nit bie 
Facilitäten wie in Englayb zu Gebote ftehen und das Englifhe Ale 
auferbem von Baltbarerer Qualität in biefem Lande ift. 

Sped wirb faft ausſchließlich von ber benadibarten Union imporlirt. 
reife variirten von 12% Do. bis 18 Doll. pr. 100 Pb. Berlauft 
wurben in 1871: 2150 Kiften & 200 fd. gegen 4500 Kiften in 1870. 

Butter iR in früheren Jahren Hauptfächlich von ben MWereinigten 
Staaten eingeführt, indeß hat Spanien in ben letzten jahren fehr ber 
deutend und in ſchoͤner Waare zu liefern angefangen und ift bie Einfuhr 
von ben nördlichen Staaten baher reduzixt gewefen. 

Importirt wurden 3419 Faſſer von den Vereinigten Stasten, 14,869 
Göffer von Spanien gegen 5470 Fäffer ven ben Vewlnigten Staaten, 
9287 Faſſer von Spanien in 1870. 

Spauiſche aub Umeniltonifehe malifirte darqſchaitiuich 24 Dof. Ki 
4 Dell. pr. IM Nfb. 

Rompofitionslichte, gewöhnlich im Kiſtchen won 26 Packeten, 
jedes a 5—6 Städ. Nettogewiht pr. Darst 325 Grammes. Eingeführt 
wurden 86,775 Kifichen gegen 57,859 Kiſtchen in 18. 

Mreife fſlufiuitten von 19421 Del, gegm 0-22 Doll. pr. 100 
Packete in 1870. 

Käſe. Eingeführt wurden 29,988 FKiften von Europa und 3988 
Kiften von ben Vereinigten Staaten gegen 29,496 Kiften von Eutopa, 
1544 Kiften von ben Vereinigten Staaten in 1870. 

Preiſe fluktuirten im Laufe des Jahres zwifchen 22 Dell. und 50 Doll. 
sr. 100 Pfb. für Goländifhen und BO Dell. à 28 ODoll. pr. 100 Pfb. 
für Umerikaniſchen. 

KRohlenimporte betrugen 91,194 Tons von Europa und 3331 Tons 
von den Vereinigten Staaten gegen 139,984 Tone von Europa ‚, 5067 Ton 
von ben Vereinigten Staaten in 1870. 

Die große Mehrzahl der Hier importirten Kohlen famen unter Kon- 
trat und wurden daher nicht im Markte ausgeboten. 

Was Hier und in den Rebenhäfen in den Markt kam, bebang für 
Schottiſche Kohlen 38% Doll. bis 54 Dof., für Cardiff ꝛc. 5% Doll. bis 
7 Doll. pr. Ton. Cardiff und New-Eaftle-Kohlen genießen bier ſteis 
ben Vorzug über andere Sorten und bebingen gewoͤhnlich die beften Mreife. 

Petroleum. Es beftehen fert einem Jahre ein paar Raffinerien 
hier, die nicht unbebeutend produziren und ber Importation dieſes Ar⸗ 
tifel8 von den DBereinigten Staaten im lebten Jahre Eintrag gethan 

n. 

Umgeſetzt wurben ca. 53,000 Kiſten a 2 Blechdoſen a 5 Gallons, 
die non ben Vereinigten Stanten importirt, und 46,500 Kiſten a 2 Blech⸗ 
doſen à 5 Gallens, bie hier raffiniert waren. Erſtere bebangen. 34 & 
4% Realen pr. Gallon, leptere bebangen 3% & 4% Realen pr. Gallen. 

Die Vereinigten Stanten lieferten außerbem ca. 18,168 Faͤſſer gegen 
70,015 Kiften und 35,111 Fäſſer in 1870. 


Klippfiſch, Norwegiſcher. Die Nachfrage war währenb bes 
Jahres recht aktiv, ausgenommen in ben Sommermonaten, wo in Folge 
beffen Pixeife einen Rüdgang erlitten. 

Dreife für beiten Klippfiſch waren wie folgt: 

Januar 11 Dof. à 12 Doll. pr. Otl. von 100 Pf. 
sebmar/Mai .. 1X „ „2 „> ı 2» ı » 
Inni / September · „15; a 2 sm >» > 
Oktober ....... 1X 5 „1% ren > 
Novemb,. ‚Degbr. 10 ,„ „lu 

Importirt wurben 42,665 Kiften gegen 53,445 Riten in 1870. 


Mehl. Die Totalimportation beläuft fi auf 77,988 Faß von 
ben Vereinigten Staaten, 142,507 Faß und 26,790 Sad von Spanien 
gegen 11,758 Faß von ben Vereinigten Staaten, 192,173 Faß und 
37,926 End von Spanien in 1870. 

Genevre Das Jahr eröffnete mit ſtarkem Vorrath und ba bie 
Nachfrage bis zum- Mai eine fehr lebhafte war, fo Hielten fih Preiſe 
für alfrebitirte Marten auf 3% Doll. bis 6 Doll. pr. Demijohn von ca 
4% Gallond. 

Im Mai wurdhen Kontrakte gefehloffen für bie ſucceſſive Lioferung von 

100,000 Demijahns , Olndenwmorte (Lintwerpen), 
25,000 > Kronenmazte > 
2000 , Anlermarte > 

Die JImportation, die ungewöhnlich groß gewejen ift, hat auf bie 
weniger venommirten Marken einen fehr nachtbeiligeg Einfluß gehabt. 

Empfangen wurben im Ganzen 195,003 Demijohns große und Heine, 
50,686 Kiſten & 12 ober 15 Flaſchen gegen 128,558 Demijohns große 
und Eleine, 45,356 Kiften a 12 ober 15 Flaſchen in 1870. 

Aeußerſte Preife waren 33—6 Doll. für befte Marken, 223} Doll. 
für orbinaite Marken pr. Demijohn. 

Schinken, Weftpbälifche. Preife fluftuirten von 36 Doll. a 
42 Doll. pr. Dil. für Wienholtfhe Waare und 34 Doll. à 36 Doll. pr. 
Dil. für andere Maren. 

Jmportirt wurden 786 Kiften und 8841 Tofe Schinfen gegen 350 
Kiften und 12,956 loſe in 1870. Amerikaniſche. reife varürten 
von 18 his 26 Doll. pr. Dtl. für geräucherte und 16 bis 21 Doll. für 
gefalgene. Eingeführt wurben 3109 gäffer gegen 2710 Fäfſer in 1870. 
Spanifche bebangen 24 Doll. à 32 Doll. pr. Ol. Importirt wurben 


250 Fäffer und Kiften und 3000 Iofe Schinken. 


Häute. Die Importation hat in 1871 wefentlih abgenommen, 
indem im Ganzen nur 10,911 ‚gegen 14,500 in 1870 eingeführt wurben 


Breife Auftuirten von 1% Doll. & 2% Doll. für Heine und 2% Doll. & 


3% Doll. für große Häute. 

Eine große Anzahl hieſiger Häute wurbe zu ähnlichen Preifen um« 

gefeht. 

Gefalzenes Fleiſch ober Jerked Beef. Preiſe haben ſich 
während des ganzen Jahres recht hoch gehalten in Folge des Mangels 
an gutem Fleiſch von Südamerika. 

Die Verkäufe hier und in den Außenhaͤfen beliefen ſich auf 96 
Ladungen, gegen 91 in 1870 und 78 in 1869 und erzielten einen 
Preis von burhfchnittlih 17% Nealen per Arrobe gegen 13% Realen 
per Arrobe in 1870. 

Importirt wurben während ber Iehten 6 Jahre 


in Havana in ber ganzen Inſel 
Qtls. a 100 Pfb. Span. Qtls. a 100 Pfb. Span. 
1871 240,454 640,650 
1870 262,640 753,660 
1869 257,214 690,000 
1868 379,593 780,000 
1867 289,799 640,000 
1866 251,016 648,000 
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Kartoffeln. Die Totaleinfuhr von biverfen Weltgegenben betrug 
in 1871 116,715 Barreld, gegen 115,409 Bartels in. 1870, 


Dreife fluktuirten zwifchen 3% Doll. und 9% Doll. per Barrel, gegen 


24 Doll. und 8% Doll. per Barrel in 1870. 
Reis, Oftinbifder. 
Dreife Haben fi) durchgehends behauptet. 


Die äußerfien Preife waren 10% & 14 Realen per Arrobe von 25 Pfb. 
für langlörnigen, 10%— 12. Realen für runden, 7—10% Realen für orbinaire 


Eingeführt wurben von Oftindifchem Reis (inkl. 4560 Sad von ben 
Vereinigten Staaten) im Ganzen: 242,557 Sad gegen 300,733 Sad 
in 1870. 

Bon Spanien betrug die Importation außerdem 17,875 Ead 


Die Nachfrage ift eine lebhafte gewefen und | Balencia-MReiß, ber zu 104—14 Realen per Urrobe Nehmer fand. 


Die Säde enthalten gewöhnlich 2 Englifche Cwt. 


Nachſtehend folgt eine Ueberficht ber in ben lehten 10 Jahren in 





Sorten. Havana eingeführten haupiſachlichſten Artikel. 
Kli in Quintals Mehl in Barrels Reis in Quintals Petro⸗ 
38*— ppfiſch b Wein | Dielen | Kohlen | leum in 
" iſch von von ben| von von |von ben von bon von in 1000 Quintals 
Jahre Buenos. Briti- | Ber- Der . 550 Fuß in von ben 
Aires inj Jen inigten Europa} Total Spanien einigten Total | Earo- |Spanin| Oft- | Total | von von Ver: 
Suintafs Pro⸗ Staaten lina indien Spanien] Rord- | Tons [einigten 
vinzen en amerika Staaten 





675 | 94,268 331,415| 426,358 


1862 | 361,177 |32,256| 4274 | 5,956! 42,486] 231,108 31, 44,947| 10,551 | 178,679] 7,658 
1863 | 278,891 |28,349| 9237 |34,448| 72,034] 210,258) 1,180) 211,433 57,508 198,266| 255,769] 48,979| 8,152] 110,759] 20,243 
1864 | 299,268 |32,159| 2468 | 42,455| 77.0821 230,117| 1,578| 231,695 ‚224| 319,874] 425,098] 64,025] 11,185 | 148,884] 25,699 
1865 | 339,116 123,263] 1050 | 38,696| 63,009] 213,616| 8,765] 222,371 175) 262,631| 338,071| 56,466] 21,925 | 143,820] 15,912 
1866 | 251,016 18,780! 4422 | 43,444] 66,6461 479,745| 10,098| 489,843 92,600| 279,322] 371,922] 60,450] 15,980 | 130,040] 17/484 
1367 | 289,799 [31,366| 1554 | 51,251| 84,171] 180,969| 32,248] 213,217] 90 | 64,826] 244,953| 309,869] 51,927 | 22,328] 143,618] 18/881 
1268 | 379,598 | 12,355 7074 |43/021| 62,450] 96,055 92,6921 188,747| 1803 | 30,660| 461,302] 493,765 63,504] 17,695 | 119,087| 17.669 
1869 | 257,214] 20,506! 3806 | 33,188] 57/5001 167,773| 70,687 238,410) . | 25,288 324,501| 349,789 59,644] 11,881 |161,470| 42/550 
1870 | 296,282|25,572| 7323 | 53,445] 86,340] 217,191] 113,768[330,959| 330 | 40,156 676,649] 717,135| 79,898 | 21,503 | 145,366] 90,100 
1871 | 240,454] 40,267| 1925 | 42,665] 84,857| 146,767| 77,988] 224,755| 8 | 30,534] 477,494] 507,836| 67,366| 18,634 | 89,340] 84,719 


Wenngleich die Deutfche Manufaktur während bes echten großen 
Krieges namentlich in Folge des Mangel an Urbeitöfräften, fowie ber 
diffizilen Verkehrsmittel wefentlich beeinträdtigt worden ift, fo bat doch 
nah Abſchluß bes Friedens ungeachtet ber brüben eingetretenen Ber- 
theurung jeglicher Artikel ein ſehr bebeutendbes Quantum Deutſcher 
Fabrikate feinen Weg nad) Kuba gefunden unb beſonders in ber zweiten 
Hälfte des “Jahre war bie Importation bier im Vergleid zu frübern 
Jahren eine ziemlich beträchtliche. 

Die Rheinprovinz bat befonders in Eifen-, Schneide und fonftigen 
MWaaren nicht unbebeutend geliefert. 

Bayern, namentlih Nürnberg ift ſtark vertreten gewefen und Bat 
fi durch Lieferung vieler Artikel ausgezeichnet, die früher als articles 
de Paris von Frankreich bezogen wurben. 

Württemberg ift von früher in ber Goldwaarenbrauche gut repräfentirt 
gewefen, ebenfofehr Baden, beffen Fabrikate in bebeutenber Quantität nad) 
bier gefommen find. 

Sadfen Bat in Strumpfwaaren, Liftaboß, Eread, Ruanes ıc. an 
fehnlihe Poften nah Kuba dirigirt, und auch von andern Deutfchen 
Staaten aus ift bad Geſchaͤft nicht minder lebhaft gewefen. 

Eine ftatiftifche Ueberficht ber einzelnen Artikel und deren Prägebenz 
Tann jebody nicht gegeben werben, ba bie hiefigen Zollverhältniffe und 
beſonders der noch immer fortbauernde Schmuggelhandel ein derartiges 
Vorhaben zu nichte machen. 

Dabei ift ferner in Erwägung zu ziehen, baß faft ber größere von 
Deutſchland kommende und für Kuba beftimmte Theil Fabrikate und 
Manufalturwaaren via Antwerpen verlaben wird, wofelbft Spanifche 
Schiffsgelegenheiten nad bier häufiger und Frachten meiftens billiger als 
in Bremen und Hamburg fi) darbieten. 

Diefes gilt in großem Mafe für bie aus der Rheinprovinz fommen- 
ben Artifel, bie ber billigen Transportmittel in Belgien wegen vorzugs⸗ 
weiſe über Antwerpen verladen werben. 

Die Agrilulturverhältniffe ber Infel zeigen im legten “jahre im 
Dergleih zu ben vorhergehenden durchaus feinen Fortſchritt, was wohl 


befonbers bem großen immer mehr und mehr fühlbar werdenden Mangel 
an Arbeitskräften zuzufchreiben if. Seitdem die Einfuhr von Sklaven 
von ber Weftküfte Afrikas gänzlich aufgehört, ift bewiefen worden, daß 
bie Sterblichkeit unter den Schwarzen, reſp. Barbigen, bie zur Bebauung 
bes Feldes verwandt werben, alljäßrlih um ca. 5 pCt. größer, als bie 
Geburten find, fo daß man annehmen barf, daß bie Sklaverei durch fich 
felbit ausfterben werde, wenn biefelbe feine Zufuhr von außen erhält. 

Die Coolies, von benen noch immer viele unter Kontralt bier an- 
kommen, haben ſich für bie Feldarbeiten in ben meiften Faͤllen als untüchtig 
bewiefen und werben baber mehr zu leichtern und mehr Sntelligenz 
exforderlichen Wrbeiten verwendet, Man fchäbt bie Zahl ber am 
I. Januar 1872 auf biefer Infel anfäffigen Eoolies auf nahe an 80,000, 

Dad Augenmerk ber Pflanger ift unter folhen Umftänben mehr unb 
mehr ber Vervollkommnung der zur Quderfabrilation erforberlihen Ma- 
ſchinen zugewandt unb vorzüglich auf ſolche Geräthſchaften, die zum 
Eindringen des Rohmateriald fo viel als möglih bie Sanbarbeit 
erſetzen. 

Wenn auch manches Neue in dieſer Beziehung im letzten Jahre hier 
eingeführt worden iſt, fo ſtehen dieſe Neuerungen doch in feinem Ver⸗ 
hältniß zu dem ſtets wachſenden Mangel an Arbeitskräften, ber für bie 
Zukunft ber Inſel zu ernften Befürchtungen Anlaß giebt. 

Die Regierung hier fowohl, wie in Spanien bat ber Hebung biefes 
Uebel ihre Aufmerkfamleit geſchenkt und befonders für fremde Kolonifation 
bes Landes Neigung gezeigt, indeß ift es bis jet bei Plänen geblieben, 
deren Ausführung manche Schwierigleiten in ben Weg treten. 

Der Gefundbheitszuftand ber Inſel ift im Allgemeinen im lebten 
Jahre weniger ungünftig, als in 1870 gewefen, troß ber namentlich im 
Innern und den Küftenftäbten (in 1871) mit Verheerung aufgetretenen 
ſchwarzen Blattern, welche Epibemie befonder in ber Armee anfehnliche 
Dpfer verlangt Bat. 


Die Sterblichkeit in biefer Stabt beläuft fi für das verfloffene 
Jahr im Ganzen auf 9,532 Sterbefälle gegen: 
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10,906 Sterbefälle in 1870, 


7,944 » in 1869, 
10477 5 in 1868, 
9,434 » in 1867 . 


Die Zähleng der Einwohner Havanas im jahre 1867 ergab em 
Total von 202,488, fo daß progentweife gerechnet bie Sterbefälle in 
1871 = 4,65 pCt. 
1870 = 5,58 , 
1869 = 8,02 „ 
188 = 5,17 
1867 == 4,05 , 
betrugen, ober durchfchnittlich in ben 5 lehten Jahren 4% pEt, 

Bon ben Sterbefällen im vergangenen Jahre famen allein 5358 auf 
bie ungejunde “Jahreszeit von Anfang Mai bis Ende Oktober, barunter 
1126 duch, ſchwarze Blattern unb ungefähr bie Hälfte ber reftienben 
4232 Fälle durch gelbes Fieber. 

Im Jahre 1870 betrug bie Sterblichkeit in ber ſchlechten Saifon 
allein 6358 Faͤlle, davon durch Cholera 1655 und fchwarze Blattern 
681; ber größere Theil ber reftirenden 4022 durch gelbes Fieber. 
Total 6358. 

Es ftarben in Savana in 1870 7113 Weiße, 3793 Farbige, Total 
10,906 und in 1871 6557 Weiße, 2975 farbige, Total 9532. _ 

Wenngleich feit 1867 feine offizielle Zählung der Einwohner Havanas 
ſtattgefunden, fo [hät man die Zahl berfelben heute (30. Juni 1872) 
auf ca. 230,000, 


Brafilien. 
Sabresbericht des Konſulats zu Nio de Janeiro 
für das Jahr 1871'). 


Die ökonomiſchen Ergebniffe des Jahres 1871 für Brafilien Haben 
bie vielfah gebegten Erwartungen übertroffen; nicht allein import und 
Export haben fich in ihren Refultaten als günftiger erwiefen, fondern auch 
der innere Verkehr bes Landes und Alles, was zu Ihm gehört, hat nam- 
Hafte Fortſchritte gemacht. Angeſichts ber enormen und improbultiven 
Abforption von Kapital dur den Krieg hat der Öffentliche Kredit ſich 
mehr und mehr befeftigt, alle Hffentlihden Werthpapiere find geftiegen, 
Kapitalien waren reihlid, ber Werth des Eirkulationsmittelg nahm zu, 
ber Rours flieg, Aktien aller Urt von Privatunternefinungen wurden 
gefragter und fliegen gleichfalls. Cs iſt unthunlich, dieſe Thatſachen 
etwa einem Spelulationseifer, der fi bäufig nad großen Kataſtrophen 
ergiebt, wie 3. B. nad) einem Kriege, zuzufchreiben, benn eine folche 
Spekulation Hat ſich eben nicht gezeigt; in allen Zweigen bed Verkehrs 
Hat nad) wie vor Zurüdhaltung geherrfht und ift ein Urtheil, es habe 
fid) irgendwo ein Uebermaß ergeben, unbegründet. 

Alles dies läßt den objektiven Beobachter nur zu bem Refultate ge 
Yangen, daß im ökenomiſchen Leben Brafiliens kräftige Faktoren vorhanden 
fein müffen, welche ben nachtheiligen, der oberflädlichen Betrachtung fid 
barbietenden Einflüffen entgegenwirken. Welches biefe Faktoren find, ift 
hei dem gänzlihen Mangel an Statiftit fchwer zu erkennen. Genüge es, 
zu fagen, baf ein Land, welches im Jahre 1864 bei einer Einwohnerzahl 
von 8 Millionen eine öffentlihe Schuld von 333 Millionen befaß, und 
ſolche innerhalb 7 jahren auf 648 Millionen vermehrt hatte, alſo pro 
Kopf 72 Milreis, ſich dennod in ftetem Fortſchritt erhielt. Das jahr 
1871 ift in mehr als einer Weife bemerfensmerth, es bat auch bie 
Löfung ber Sklavenfrage gebracht, eine fyrage, bie in anderen Rändern 
nur durch bie furchtbarſten Konvulfionen hat entſchieden werben künnen, 


2) Wegen bed Vorjahres |. Hand. Arch, 1871 II. S. 700. 


eine frage, bie wohl im Stande war, auch die größte Zuverſicht zu er- 
fhättern. Es ift ein Faktum, daß bie Berathung, Beichliegung und 
Delretirung bed Gefehes vom 28, September 1871, welches bie freie 
Geburt ber Sklaven fichert, ohne Scenen ber Gewaltthätigfeit vor 
ſich gegangen, daß bie Einführung. biefes Geſetzes nirgends ernitlidhe 
Oppofition gefunden bat. Möglih, daß ſolches das Mefultat fozialer 
Apathie ift, aber nicht weniger ift e8 wahr, daß das betreffente Geſetz 
auf Die Zuverficht im Handel, auf die Hoffnungen für bie Zukunft feinen 
nadhtheiligen Einfluß geübt bat, daß, wenn man fi bem allgemeinen 


Eindruck aufchließen will, man ber Unficht nabe ift, daß die Löfung ber 


Stlavenfrage durch bie freie Geburt, durch das grabuelle Befreien und 
Ausiterben der Sklaven auf bie dlonomifhe Entwidelung des Lanbes 
feineswegs Binbernb einwirfen werde. Eine frage ber Zukunft bleibt es 
freilich, ob ber frei gemachte Sklave ebenfo kräftig wie vorher arbeiten 
werbe, ober ob e8 möglich ifl, ihn zu rechter Zeit durch eine Immigration 
Europäifcher Arbeiter zu fubftituiren. 


Die Finanzen. 


Es it bekannt, baß bie Roften des Paraguaytifchen Krieges zum 
größeren Theil außer durch eine Emiffion von Papiergeld, und eine 
Ausgabe von frgenannten Upoliced von 6 pCt. (uneinlösbare Konſols) 
auch no durch Treſorwechſel (exchequer Bills) in 4— 12 Monaten 
zahlbar gedeckt wurben. Diefe Treforwechfel bildeten für den Staatsſchatz 
bei dem außerorbentlichen Betrag, ben fie erreicht, nämlich ca. 60,000 
Kontos (40,000,000 Thlr.), eine flete Gefahr, denn in biefen Werth 
papieren batte ber fremde Handel zum. größten Theil bie Kapitalien an- 
gelegt, welche wegen niebriger Eourfe im Lande sgurüdgehalten wurben; 
bei einem Hoͤhergehen der Eonrfe, was nach beenbigtem Kriege in fuccef- 
fiver Weife ja zu. erwarten war, mußte ber Staat gewärtigen, daß von 


ihm jeden, Augenblick die Abzahlung eined großen Theiles biefer Wechfel 


abverlangt merbe. 

Um biefem Zuſtande ber Ungewißheit zu entgehen, hatte ber Finanz 
winifter bereitö im Movember 1870 25,000 Apolices zu 6 pet. auf den 
Markt geworfen, und damit einen entfprechenben Theil ber fluktuirenden 
Schuld konſolidirt. Um diefelbe Zeit Hatte er eine Anleihe in London 
aufgelegt, welde am 23. Februar 1871 durch die Bankiers Rothſchild 
Söhne emittirt wurde, zum Nominalbetrage von 3 Millionen Pfd. Stel. 
zum Preife von 89 und’ zum Sinfe von 5 pCt. Es wäre zu erwarten ge- 
wefen, daß durch eine fo anfehnliche Vermehrung ber fonfolibirten Schuld, 
angeficht® ber Eriegerifchen Verhältnifie in Europa, welche noch bie erite 
Hälfte des Jahres 1871 andauerten, ber Werth von Brafilfonbs durch⸗ 
weg namhafte Erfchätterung erfahren haben müßte; ed bat fi) aber das 
gerabe Gegentheil Hiervon ergeben, bie Anleihe in London von 1871 er- 
reichte alsbald eine Prämie und flieg biß zum Enbe bes “jahres von 89 
bis auf 94. Ein gleiches Verbältniß ergab ſich mit den älteren Anleihen 
in Conbon; nicht weniger auferorbentlih, war bie bebeutenbe Werthver- 
mebrung ber Brafilfonds im Lande felbit, Denn nachbem fie im Dezember 1870 
in ben legten Tagen noch 94% geftanden Hatten, fliegen fie im Laufe bes 
Sjahres 1871 zeitweilig über pari und erreichten fogar eine Prämie von 
15 per Mille. Wie für biefe Brafiltonfols, deren Zinfen in Papiergeld 
ausbezahlt werben, fo war es ein Gleiches mit bem inneren Unleihen von 
1868, deſſen Umortifation und Gprogentige Sinszahlung in Gold zu ge 
ſchehen bat; biefe fliegen von 1 Konto 25 Milreis auf 1125 Milreid und 
zeitweilig felbft auf 1170 Milreis. Wie e8 moͤglich war, daß bei einem 


jährlich fteigenden Angebot der Wertbpapiere biefelben ftatt zu fallen, 


vielmehr bedeutend fliegen, mag hier unerörtert bleiben; es ift denkbar, 
daß verfchiebene Umftände dazu mitwirkten, z. B. bie große Einfchränfung 
und Vorficht, weldhe ber Handel im Allgemeinen erfahren, und bie Daraus 
hervorgehende geringe Nachfrage nah Kapitalien, größere Delonomie 
fämmtliher Klaffen und bie baburch entftandene Accumulation neuer 
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Kapitalien, enblich bie außerordentliche Wertherhöhung bed bnuptfächlichen 
Produktes des Landes, des Kaffees, ber gerabe erſt im Raufe des Arieges 


eine recht glänzende Rolle zu fpielen begann, und bie baraus bervor- 
gehende fehr große Termehrung ber Mittel bes Lanbes. 


Stand der Reichsſchulbden von 1866 bis 1871. 














1871 


Milxeis. 


1870 
Milreis. 

















1869 - 
Milreis. Mlreis. 





867 













1866 
Milreis. 





Unswärlige Anleihen -..........0... .................... 155,711,020 127,964,000 169,017,600 149,107,130 
innere Anleihen, 4 5,6 PCt. .................... uno 254,930,700 124,182,700 104,390,000 
Boldbonbs .....nuoneneruennnenenneonnnnrsenarannnnenene 29,045,500 . . 
Treſorwechſel -....-....-eucneunnennononunnannnunnnnnnnne 18,623,500 60,000,000 40,100,000 
Gouvernem. Noten und Papiere ....................... 150,833,532 138,962,491 73, 
Depofitos von Walfen, Abweſenden te. ................. 088 ‚000,000 12,500,000 
Ungefährer Betrag noch zu liquidiren in Folge des Frie- 

ges mit Paraguay...... Vonserennuensennnurnnnnnn nen 





Obige Tabelle ergiebt eine Steigerung der auswärtigen Schulden um 
ca. 3 Milionen Dfb. Sterl,, eine Vermehrung der inneren konſolldirten 
Säuld, in Papiergeld zinsbar, um ungefähr 3000 Kontos be Heiß, 
eine Berminberung ber in Gold amortiſirten und zindharen Schuld vom 
Jahre 1868 um ca. 850 Kontos, eine Berminberung von fait 24,000 
Kontos de Weiß ber Treforwedfel, bie fi Am Jahre 2862 auf 
3,500,000 Reis reduzirt finden, Diefelbe Tabelle zeigt, daß bie Staats⸗ 
papier⸗Emiſſion unverändert geblieben, bag jeboch ber für Waifen und 
Abweſende vom Staate verwaltete Scheh «ine Vermehrung von circa 
1,700,000 Milreis verfahren hat. 

Wenn ber Bericht Aber bie finanzielle Rage des Landes binfihtli 
feines Rrebits nicht ungünſtig lauten kann, angeſtchts bed Umſtandes, 
daß ſchon im erſten Jahre nach Enbe eines koſtſpieligen Krieges umb 
trotz ber Vermehrung ber äußeren Schuld um ca. 30,000 Nontos, ſich 
bennech bie Totalſchuld um kaum A800 Kontos de Reis vermehrt hat, 
fo ift biefes günfige Reſultat größtentheild wohl Daraus erwachfen, daß 
Import⸗ und Erportzölle ſehr bedeutend größere Erträge geliefert haben, 
wie nachfiebenbe Ueberſicht zeigt: 


Amport. Export. 

Milreis. Milreis. 
W711 ..... 28.419,43 7,172,681 
1870 ..... 22,563,012 0,206,482 
1860 . 28,009,999 7,736,992 
1868 ..... 16,268,967 7,618,498 
3867 . 22 A14,178 6,562,256 
1866 ..... 17,561,749 4,759,370 
1866 ..... 15,478,806 4,771,162 


Das Eirkulationsmittel, 


Mit ber allgemeinen Befferung ber finanziellen Verbältniffe Hat fich 
auch eine namhafte Verbefferung bes Eirkulationsmittel® kund gegeben, 
wenngleich nichts gefchehen ift, um ben Umfang deffelben zu befchränfen. 

Nachſtehende Tabelle zeigt die Beträge, bie fi Heute im Umlauf 
finden und bie feit 1854 im Umlauf waren: 


Dapiergeld, im Umlauf am 31. Dezember in ben Jahren 


1854 — 1871. 
Bank von Brafifien. 
Jahre Regierung. Riv. Branchen. 
Milreis. Milreis. Milreis. 
1854 ..... 46,892,805 15,530,700 —_ 
1855 ..... 46,692,805 21,662,870 — 
1856 ..... 45,692,805 27,488,160 — 


603,079,391 


504,852,791 









Bank von Brafllien. 


Jahre. Regierung. Rio, Brandıen. 
Milreis. Milreis. Milreis. 
1857 .... 43,676,705 33,174,970 — 
1858 ..... 41,664,698 22,125,500 — 
1859 ..... 40,700,6 18 20,706 ' l 90 — 
1860 ....  40,117,810 21,172,400 — 
1861 . 39,109,941 18,131,940 — 
1862 . 33,323,589 20,152,440 — 
1863 ..... 30,594,440 27,297,930 — 
1864 ..... 20,094,440 43,168,000 — 
1865 . 28,092,560 43,167,550 — 
1866 ..... 33,255,820 42,902,370 — 
1867 ..... 60,164,772 ‚33,509,675 — 
1868 ....o 120,629,599 31,867,180 — 
1869 ..... 150,087,410 22,932,300 18,107,620 
1870 „.... 151,916,164 24,747,220 14,012,780 
1871 ..... 150,833,532 26,496,570 9,983,430 


Bebentt man, dab im Jahre 1854 das Pfb. Sterl. 8389 werth 
war, und daß in 1871 fein Preis zeitweilig ſich nur auf 9600 ftellte, jo 
muß man erftaunen, baß fo große Urfaden, bie außerorbentliche Ver⸗ 
mebrung des Eirkulationdmittel®, eine fo geringe Wirkung, nämlich nur 
eine Verfchlehterung von wenig mehr ald 10 pCt. hervorbrachte. 

Bekanntlich ift der Normalftand bes Eirtulationdmitteld 4 Milreis 
in Papiergeld für eine Ditave 22farätigen Goldes, ober 8889 für 
1Pfd. Sterl., oder 27 Dee. für 1 Milreis, ober 1300 Reis für 1 Preufi- 
ſchen Thaler. 

Auch bie Wechfellourfe befierten fich folgerichtig im Jahre 1871, 
unb ebenfo ging der Preid von Sovereigud herunter. Alles bad mag 
fih nun zum Theil erflären lafjen durch das vermehrte Zutrauen, welches 
feit dem Aufbören des Paraguaptifchen Krieges eingetreten ift, unver- 
fenubar rechtfertigt das jeboch nicht allein die Steigerung ber Courſe und 
bes Werthes des Eirkulationsmitteld, fonbern nothwendigerweiſe müſſen 
noch andere Faktoren mitgewirkt haben; neben vermehrter Produktion iſt 
nicht außer Augen zu laſſen, daß, nachdem in 1864 und 1865 eine 
große Anzahl von Banquiers fallirt hatten, und damit das Chequeſyſtem 
arge Einſchraͤnkungen erfahren, eine größere Menge von Cirkulations- 
mitteln in Unſpruch genommen wurde. Es mag bei alledem bahinge- 
ftelt bleiben, ob man auf eine baldige Retablitung von Normalzuftänden, 
Mieberherftellung bes geſetzlichen Werths bes Geldes zu reinen bat. Die 
Antecedentien Braſiliens fprechen nicht dafür; die Erfahrung hat gelehrt, 
baß bei ben erften ſich bietenden Schwierigkeiten die Regierung allemal 
wieder zur Emiſſion bes Papiergeldes griff. 
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Die Gefchichte des Brafilianiſchen Eirkulationsmitteld hat zu fon. 
ſtatiren, wie feit dem früßeften Jahren bes Neiches die Tendenz eine fort 
währende Entwertbung bed Eirkulationsmitteld geweſen iſt. 


Der Werth bes Kapitals. 


Im Laufe des ganzen Jahres 1871 waren Kapitalien mehr cber 
weniger abundant und ba ber Staatsſchatz feine Uccepte verminderte, 
mußten Kapitaliften fuchen, ihre Kapitalien auf andere Weife flüflig zu 
erhalten, manche Summen wanbten ſich beshalb aufs Neue bem Handel zu. 

Auf biefe Weife fahen auch Die verfchiedenen Depofitenbanten die bei 
ihnen niedergelegten Kapitalien außergewoͤhnlich anhäufen, ohne ba bod) 
-Bei ber aßgemein noch herrſchenden Borficht fie für ſolche Beträge ge 
nügende Verwendung zu finden im Stande waren. 

An Folge deſſen erklärte im Monat September die Englifh Baut 
of Rio de Janeiro, daß fie für Depofiten, welche ohne Kündigung rüd- 
zahlbar feien, feine Zinfen mehr vergüten könne; ihre Zinsbedingungen 
fegte fie dann auf folgende Weiſe feſt: 

4 p&t. per annum für Kapitalien innerhalb 6 Monate kündbar, 
4 > über > 

Da "ans Teicht ertfärlichen Gründen, bie in ber Beſchaffenheit ihrer 
finanziellen Verhältniffe zu ſuchen ſind, die übrigen Bantinftitute dieſer 
Maßnahme nicht folgten, fo verminderte ſich allesdinge bad Depofitum 
bei ber genannten Bank, was jedoch ohne Zweifel ſtatt nachtheilig nur 
vortheilhaft fein konute. Folgendes find bie Zinsraten, weiche Die übrigen 
Bantinftitnte. zahlen: 

4% pſSt. per annum für Rayitalien unter 6 Monate künbbar, 

5 3 2 25 > über „ > > 

4 y NRKonts⸗Korrenten. 

Während der größeren Hälfte bes Jahres regulixte ber Dislonto 
für Primawechfel mit einer ober mehreren Anterjchriften 5 bis "7 pCt. 
Erſt gegen Eube bes Jahres zeigte lich größere Nachfrage nad) Kapitalien, 
theild hervorgebracht durch das allmälige Rüdhalten von Summen ſeitens 
der Regierung zur Zahlung ber fälligen Zinſen am Ende des Jahres, 
wozu gegen KOO Kontos be Reid nöthig find, und anderer Summen feitene 
vieler Kompagnien, welche um biefelbe Epoche Dividenden zu vertheilen 
haben; theild aber auch durch das Herannahen ber Liquidation einer 
großen Dienge von Epefulationen in Fonds und Aktien, bie fich um jene 
Zeit in ungewöhnlicher Weife gehäuft hatten. Für eine kurze Zeit in 
den Iedten Tagen bed Dezembers ftieg ber Diskonto für Primamechfel 
auf 8 bis 10 pEt. 

Es ift freilich fein erfreuliches Zeichen, daß fich feit längerer Seit 
an ber Riv-Börfe eine Anzahl Abenteurer aufgethan haben, bie auß- 
ſchließlich vom Spiel in allen möglihen Fonds, in Altien, im Courſe 
und in Sovereignd leben. Bei dem großen Hange ber Brafiliauer zum 
Spiel und ihrem Wunfche, bei geringer ober feiner Arbeit in kärzefter 
Zeit rei zu werben, bei ihrer noch immer geringen Fähigleit oder Ge⸗ 
neigtheit im ſoliden, amsbanernben Gefchäftsiehen fich eine Zukunft zu 
ermeiben, war es nicht gu verwundern, daß foldhe Abentenrer ein reiches 
Felb und reichliches Material für ihre Operationen fanden. 

Auch der große Ueberfluß an Kapital hat nicht wenig bazu beige 
tragen, bie Spetulationsfucht zu fördern; Banguierinftitute und Banquiers 
waren nur zu froh, ihre Gelber auf ale möglihen Wertpapiere und 
auf Gold vorzufießen und Verwenbung für biefelben zu finden, und fo 
wurde einem Spekulationsgeifle oder vielmehr Spielfange Vorſchub ge- 
leiſtet, die fchon manches Vermögen. arg rebuzirt und wenn auch bis 
jet feine Rataftrophen herbeigeführt Haben, doch ohne Zweifel nicht ohne 
die nie ausbleibenden üblen Folgen fein werben. 

Banferotte irgenb welcher bebentenben Art haben feine ſtattgefunden 
und darf das Jahr 1871 alfo au in dieſer Hinficht als ein günftiges 
bezeichnet werben. 


Die Banlen. 


Zu Anfang bes Deutfch- Franzöfifchen Krieges Hatte man für das 
Brafilianifche Gefhäft große Kalamitäten befürchtet, doch ſchon im Taufe 
bed Jahres 1870 waren bie Beforgniffe volllommener Zuverſicht gewichen, 
keine Wechſel waren zurädgelommen ; ba bie Brafilianifhen Produkte ihren 
volen Werth Behleften und noch im Preife fliegen, hatten bie Banken 
bei ihren Eonrögefhäften keinerlei Verlufte zu erleiben. Bon den 6 
Banken, welche Rio be “Janeiro beſitzt, befchäftigen fich vier mehr ober 
weniger mit Eourd-Transaftionen und fo finden fie benn bei bem großen 
Umfonge bes fremden Hanbels reihliches Material zum Operiren. ine 
ber Banfen, nämlich bie Bank Maus nu. Eo., fpielt verhältnißmäßig 
eine ſchwache Rolle im Gefhäft, au bie London⸗Braziliaubank ift ver 
möge der Tiquidation, die fie nody immer durchzumachen Bat, nicht im 
Stande, fräftig einzugreifen. Die Banco Commercial, ein von Portur 
giefen geleitete® Inſtitut, ift vielleicht ſchon deshalb nicht auf ter Höhe 
ihrer Aufgabe, und «8 bleibt nur noch die Englifb Bauk of Rio als 
tonangedenbes Ctabliffement. Diefes Etabliffement Kat eine kluge und 
verftänbige Leitung und wenn es auch in folge feiner monopolartigen 
Stellung dem Handel im Uligemeinen nit bie Unterftühung gewährt, 
welche Banten bieten würbeg, wenn eine Konkurrenz unter ihnen beftände, 
fo Bringt e8 doch für bie Aktionaire glänzente Reſultatr. 

Schon in fräßeren Sanbelöberichten und namentli in eimem Spezial. 
bericht Aber Bantgefhäfte, in Rädfiht anf ben Deutfhen Sanbel, ift 
ber bebauerliche Mangel eines Deutſchen Banliuſtituts hervorgehoben!) 
Es ift unverfenubar , daß eine Deutfche Banf, fei es durch Agenturen 
ober Filialien in Rio mit offenen Armen aufgenommen werben würde; 
es ift nicht weniger ficher, daß für eine ſolche genügenber Platz vorhanden 
wäre, baß fte nicht etwa in philanthropiſcher Weife ben Handel im Allge- 
meinen und fpeziel bem Deutſchen Handel nur eine Stäbe fein wärbe, 
fondern daß auch ihre eigenen Intereſſen babei reichlihe Remuneration 
bieten mwürben. 

Engliſche und Poringiefiſche Bantdireltoren find nun einmal nicht 
im Stanbe, Deutſche Gefchäfte derartig zu ſchähen, wie bie Lage ber 
Dinge e8 erheifcht, fie werben allemal, das ift vielleicht fehr natürlich, 
ihten eigenen Landoleuten ben Borzug geben ; Deutſche Bantverwaltungen 
find darin foßmopolitifcher Urt und wiffen fich eingehender mit allen Be- 
dürfnifien und Verbältniffen zu befchäftigen. Während Englifche Bank. 
birektionen ihre Gefchäfte gewiffermaßen nach ber Schablome betreiben, würbe 
eine Deutfche Direltion im Stande fein, bie Operationen mit audgebehn- 
teren Kenntniffen zu leiten. “ 

Daß hierin feine Phraſe ober ein ungerechter Vorwurf liegt, haben 
vielfache Beifpiele bewiefen. Der Einfanf von Wechſeln auf London in 
Pfund Sterling und ber Verlauf folder Wechſel ift die Baſis des ganzen 
Gefchäftes, vom Benutzen und Bevorzugen anderer Devifen, der Han 
burger, Pariſer unb anderer Kourſe, ift nicht bie Rebe und fehlt dazu 
das Verftänbniß; es ift dieſem Umſtande hauptfächlich zugufchreiben, Daß we- 
ber ber Preußifche Thaler noch bie Mark Banko einen berechtigten Eingang ge- 
funden haben. Die Deutfhen Hanbelsintereffen find aber überaus be- 
traͤchtlich; man bürfte nicht fehl gehen, wenn man ben Betrag ber jetzt 
jährlich in Rio eingeführten Deutfchen Waaren auf nahe an 6 Millionen 
Pteußiſche Thaler anfchlägt; aber auch der Import von Produkten anderer 
Länder liegt zu einem beträchtlichen Theile in Deutſchen Händen, ja 
felbft Englifche Stoffe werben zum allergrößten Theil von ben in Eng 
land anfäffigen Deutjchen in Rio importirt. 

Eine nicht minder wichtige Rolle fpielen Deutfche Interefien und 
Deutſche Firmen im Exportfache, und fei ed nach Europa oder nad) den 
Vereinigten Staaten Nord⸗Amerikas, fo giebt es wohl wenige Geſchaͤfte, 


1) Vergl. Hand. Ar. 1870 II. ©. 272, 
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bei den nicht auf irgend eine Weiſe ein Deutfches Intereffe, ein Deutjcher 
Exporteur, ein Deutſcher Banquier betheiligt wäre. 

Aus allen biefen Elementen würde nun eine Deutſche Bank gend. 
gende Nahrung fhöpfen fünnen, und wenn man bedenkt, daß aus der 
monopoliftifchen Stellung der hiefigen Banquiers mande Unzuträglichleiten 
bervorgegangen fein müffen, fo liegt bie Ueberzeugung nicht fern, daß 
eine Deutfche Bank freudig bewilllommt werben würde und daß ed ihr 
feicht werben muß, ein noch fo wenig bebautes Feld zu erobern. Deutſch⸗ 
lands Handel ift in fo mannigfaltiger Weife verwachſen mit dem Handel 
der Vereinigten Staaten , baß ohne Zweifel fi dort zunaͤchſt Deutſche 
Banken durch Filiale werden repräfentiren laffen. Da nun aber Bra- 
ſiliens Handel nad den Vereinigten Staaten und von dort in namhafter 
Weiſe in Deutjchen Händen ruht, fo möchte es auf der Hand liegen, 
daß Sinftitute, die fhon in den Vereinigten Staaten vertreten, aud) am 
leichteften das Selb in Brafilien in Anſpruch nehmen können. 

Wie fchon früher gefagt, wie auch ſchon oben angegeben, ijt bie 
SHauptbefhäftigung der biefigen Banken beute, Wechfel billig einzuthun 
und fie theuer zu begeben; Sjmporteure nehmen nur in befchränttem 
Maaße von ben Exporteurd und biefe find, wenn nicht in ben melften, 
doch in fehr häufigen Tällen gezwungen, ibge Ziehungen gegen Uudlie- 
ferung von Verfhiffungsdolumenten, unter Vorzeigung von Krediten 
unter allen möglichen faktiſchen und moralifchen Garantien an bie Banfen 
abzugeben, welche babei ſchon hier am Platze Häufig von 1 bis 3 pet. 
gewinnen, welder Gewinnft aber auch noch baburd) vermehrt wirb, daß 
biejelben Banken durch ihre Macht den Kours auf unb niebertreiben. 
Es ift das lehtere ein außerorbentlidher Gewinn, ber allerdings fein Ende 
erreichen würde, follte Brafilien einmal wieber zu normalen Berbältniffen 
in Betreff bes Eirkulationsmittel® zurüdfehren. Eine ſolche Ausficht ge 
Hört jeboch mehr ober weniger in ba8 Reich ber Ehimäre und daß feit 
Aufbören bed Krieges Niemand daran gebadht Bat, Mafregeln vorzu- 
ſchlagen ober zu beſprechen, die zur Herftellung bes Taxi» Gelbwerthes 
führen, beweift, wie wenig barauf zu rechnen iſt. Wenn aber auch biefe 
größeren Vortheile einmal wegfallen follten, jo würde doch nod immer 
eine außerorbentliche Verdienftimarge zwifchen Nehmen und Zinfen bleiben. 

Bantinftitute find aber nicht allein bei ihren Coursoperationen auf 
den Rio be Janeiro⸗Markt angewiefen, vermöge ber reihen und rafchen 
Dampfſchiffsverbindungen find fie im Stande, aud bie übrigen Märkte 
Brafilieus zu Hülfe zu nehmen und aus den Differenzen ber Eourfe an 
ben verfchiedenen Plägen Nuten zu ziehen, aud das iſt reichlihes Ma- 
terial für das Gebeihen einer Deutſchen Bank, 


Mana u. Co. Diefes Etabliffement, welches Filiale im Norden 
und Süben Brafiliens, zugleich auch im Niver Plata beſitzt und das 
die Liquidation der ſchmaͤhlich geleiteten Banl Maus Mc. Gregor u. Co., 
Bei welcher die Aktionaire feit vielen Jahren Zinfen und Kapital geopfert 
Haben, übernahm, bat auch im Jahre 1871 eine Höchft befcheibene Rolle 
gefpielt. Arg bei der Banco bo Brazil verſchuldet, hat es nur getrachtet, 
von ben überall feft liegenden Werthen fo viel wie möglich zu liquibiren. 


Conbon und Brazilian-Banf, Es ift berfelben eine befonnene 
Leitung nicht abzufprechen und ift biefer Gewißheit zuzuſchreiben, baß fid) 
die Aktien ber Bank gehoben haben, wenn auch nod) der Disfonto ber- 
felben außerordentlich betraͤchtlich ift. Alle Vorſicht ift aber nicht genügend 
gewefen, um der Bant die Stellung wieberzugeben, melde genü- 
gendes Vertrauen infpiriren könnte Will die London⸗Brazil⸗Bank eine 
Rolle fpielen, wie fie von einem Bankinſtitute erwartet werden 
dürfte, fo ift eine Relonftruftion und zwar unter Einfhuß neuer Kapie 
talien erforderlich; eine Rekonftruftion hat aber bis jegt nicht gelingen 
wollen, auch fcheint man nit im Sinne zu haben, bie angeſichts ber 
. gehabten Verlufte fo nothwendig etſcheinenden Einzahlungen neuen Ka⸗ 
pitals fordern zu wollen. 


Bauco Eommerciale Bei der guͤnſtigen Lage] des Geſchäfts 
im Allgemeinen hat auch dieſe Bank Proſperität erfahren, immerhin ift 
zu rügen, daß die Direktion mehr auf das augenblickliche Intereſſe, d. h. 
auf augenblicklich gute Dividenden hinzuzielen fortfährt, es möchte er⸗ 
ſcheinen, als wenn ber Reſervefonds auch heute noch in feinem Verhält⸗ 
nifje fei zu den bedeutenden Umfägen ber Bank. Trotzdem Holen bie 
Aktien dieſer Bank eine bedeutende Prämie, nämlich 40 pEt.; die legte 
Dividende war 12 pCt. pro anno. 


Engliſh Bank of Rio be Janeiro (limiteb). Es iſt Dies 
das tomangebenbe Etabliffement; feine Stellung ift glänzend. Eine 
vorficgtige Leitung bei allgemein günftiger Lage. bat im Laufe bed “Jahres 
ihre Stellung nur noch geftärkt, und fie fogar befähigt, im Laufe des⸗ 
felben Jahres ihre Zinsvergütungs- Bedingungen bei Depofiten nod) 
weiter zu ermäßigen. 


Die Aktien der Bank, welche fowohl bier als in London verkäuflich 
find, genießen eine Prämie von 25 bis 30 pEt., und bei einem außer 
ordentlich großen Reſervefonds, der das Kapital gegen alle möglichen 
Eoursfluftuationen fihert, waren bie Dividenden fehr beträchtlich, nämlich 
10 pCt. als letzte Dividende. 


Baneso Rural u. HSypothecario. u biefe Bank wirb mehr 
ober weniger von PVortugiefen geleitet und liegen ihr Intereſſen bes 
fremden Haubels fern. Es ift nicht zu verkennen, baß biefe Bank nach 
ben vielen Schlägen, bie fie früher erfahren, aus gewaltigen Erfahrungen 
Nuten gezogen, ihre Lage außerordentlich verbeflert. hat und daß baraus 
bas Steigen ihrer Ultien gerechtfertigt fein därfte Immerhin ift bie 
Steigerung von 180,000 Reis pr. Ultie ober -20,000 Reis Diskont im 
Laufe des Jahres auf 208,000 Reis oder 8000 Reis Prämie eine 
zu beträchtliche unb faum durch die Lage ber Dinge gerechtfertigt, denn 
nod immer find alte und beträchtliche Schäden zu liquibiren. 


Banco do Brazil. Es ift fhwer, daß ein Etabliffement, deffen 
Grundlagen durch arge Fehler erfdhüttert worden, auch bei ber beften 
Leitung wieber in ein richtiges Geleife komme. Bei bem großen Kapital, 
welches biefe Bank erhalten, nämlich 33,000 Kontos de Reis, müßte es 
billigerweife bie erfte Rolle im Markte fpielen, aber noch immer bat es 
fih nicht aus der ſchwierigen Lage entwideln können, die frühere fehler 
ihm bereitet. Mit dem Rechte ber Emiffion ausgerüftet, kannte e8 für 
feine Transaktionen feine Grenzen, in allen Häfen bes Reiches gründete 
es Filialen, überallbin ftreute es feine Kapitalien und erft im Augenblicke 
ber Preffion, nämlich als es zu fpät war, als es ſchon bie Sicherheit 
bed Cirkulationsſyſtems über den Haufen geworfen, begann es fi zu 
befinnen und gewiffermahen in Liquidation zu treten. 


Damit diefe Liquidation die Agrikulturflaffe, um weiche es nament- 
fih feine Kapitalien verliehen, eine Klafje, welche die Hauptgrundlage 
Brafilinnifher Defonomieverhältuifie bildet, nit in ihrer Exiſtenz be- 
drohen folle, wurde ed nöthig, biefer Emiſſionsbank bie Rechte einer 
Hypothekenbank zu verleihen; e8 wurde ihm alfo genehmigt, bie ſchon 
indirelt ber Agrikultur geleifteten Vorfhüffe, nämlich gegen Wechfel mit 
zwei Unterfchriften, wovon die eine bie eines biefigen Kaufmannes, bie 
anbere bie des betreffenden Pflanzers, in birefte Vorfchüffe gegen Hypo» 
thek ber Pflanzungen zu verwandeln. Es wurde in bem Etabliffement 
eine Spaltung vorgenommen, eine Hppotbelenbrande und eine Diskonto⸗ 
brande etablirt. Die erftere bildet gewiffermaßen bie Liquidation alter 
fauler Geſchaͤfte, bie zweite ift im ihren Wirkungen verhältnißmäßig 
limitirt, ba ihr bie Mittel zur Ausbehnung fehlen. Das Gefeh, welches 
bie Bank auf ſolche Weife refonftruirte, nahm ihr auch dad Recht weiterer 
Emiffionen, zwang fie vielmehr zu jaͤhrlicher Verminderung biefer Emiffion ; 
biefelbe bat fi denn aud vom lebten Jahre von 24,747,220 Reis auf 
am 31. Dezember 26,496,570 Reis vermehrt. 
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Die Filialen in den verfchiebenen Häfen finb eingegangen und Bat 
e3 vor der Hand wenigftens ben Anfchein, als werde bad Geſetz hinſicht⸗ 
lich ber Liquidation ber Banco do Brazil-Emiffion firenge durchgeführt 
werben. Dadurch käme man zu dem Zuſtande zurüd, in welchem fi 
das Cirkulationsmittel des Reiches von 1846 bis 1857 befand: baf eben 
nur dem Staate das Recht ber Prägung von Münzen und die Emifjion 
von Papiergeld zuftehe, daß letzteres einen gewiſſen nicht zu überfchreiten- 
den Umfang befige, daß alfo, wenn burd Vermehrung ber Eirkulation 
von Werthen ein größerer Bebarf von Eirkulationsmitteln eintrete, dieſer 
durch die natürliche Anflug edler Metalle gebedt werben müſſe. Troß 
der großen Schwierigkeiten, mit welchen die Bank zu kämpfen gehabt und 
noch haben wird, ift ber Werth ihrer Aktien ber allgemeinen Bewegung 
gefolgt, und während fie zu Anfang bes Jahres noch Diskonto erlitten, 
genießen fie zu Enbe des Jahres eine anfehnlihe Prämie. Abunbanz 
bes Geldes und Mangel an allgemeiner Kenntniß, ein Singeben an mehr 
oder minber fundirten Hoffnungen Baben zu foldem Verhältniß führen 
tönnen ; freilich befigt bie Bank einen Reſervefonds von nahezu 8000 Kontos, 
dabei findet fi in ihrem Aktivum auch ein Debitor, befien Verbäftnifie 
feit langer Zeit in Liquidation find, deſſen Schulb jenen Betrag über- 
ſteigt. 
Lage ber Aktien. Dieſelben ſtanden im Anfange von 1871 170 Milreis 
oder 30 Milreis Diskento; fie ftanden am Ende bed Jahres 216 Milreis 
ober 16 Milreis Prämie. 

Daß unverkennbar der Wunſch umb unverlennbar aud) bag Bebürfniß 
vorhanden iſt, ben Play mit weiteren Banken zu verfeben, beweift ber 
Dlan, ein neues Inſtitut, genannt Banco National, zu gründen. Wurde 
biefer Plan auch gefaßt von Perfonen, bie ſich in ihren Kursfpetulationen 
durch bie Konkurrenz ber anderen Banken gehemmt fahen, wurben fie 
bewogen durch ben Wunſch, ein Etabliffement zu gründen, das ihren 
Transaktionen eine Spige biete, ließen fie fi auch verleiten, für das 
neue Etabliffement bie Reftriktion aufzuftellen, es folle von Kursgeſchaͤften 
ganz fern bleiben, wenn alfo bie ganze Unternehmung eine Unternehmung 
ad hoe, fo beweift doch bie Sympathie, welche bie Sache gefanben, dag 
Raum für ein Bankinſtitut vorhanden. 

Wenngleich das Refultat dieſes Inſtituts ben allgemeinen Erwar« 
tungen nicht entfprechen follte, fo wirb das weniger bie Schuld ber all« 
gemeinen Verhältniffe, fondern die Schulb derer fein, die ein Banlinitut 
zu gewiffen ſelbſtſüchtigen Zwecken etabliren. 


Andere Werthpapiere. 

Mehr oder weniger haben dieſelben von der Gunſt der Dinge im 
Allgemeinen profitirt. 

Auf dem Markte von Rio be Janeiro befinden fi größtentheils 
nur bie Aktien folder Gefellfchaften, bern Abminiftration in Händen 
von Brafifinern und Portugiefen liegen. Eine Vertrauen infpirirende 
Adminiftration ift nicht bei allen zu erwarten, und iſt e8 bem zuzu⸗ 
fchreiben, dag manche ber Rompagnien auf heute noch ſich in wenig 
günftiger Lage befinden. 


Eiſenbahnen. 


Rio be Janeiro beſiht drei Eiſenbahnen, bie es mit bem Innern 
verbinden: erſtens Don Pebro Segundo⸗Eiſenbahn, welche bie Provinz 
Mio de Janeiro in die Provinz Minas führt; dieſe gehört bem Staate 
unb wirb baran gearbeitet, fie in zwei Richtungen an bem Ufer ber 
Parahybe entlang ben weiteren Probuftionscentren zu dienen. Die zweite 
Eifenbahn, bie Petropolisbahn, welde die Kaiſerliche Sommerrefibenz mit 
Der Sauptftabt in Verbindung ſetzt, führt ein kümmerliches Leben; ba bie 
erftgenannte Bahr ihr mehr und mehr bie Meffourcen abfchneidet, fo 
ſteht ihr feine Zukunft ber Vefferung bevor. Die dritte, bie Eantagallo- 
bahn, führt in reiche Kaffeediſtrikte und ſteht ihr eine günſtige Zu⸗ 
kunft bevor. 
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Der wirkliche Sachverhalt alſo berechtigt nicht zur günſtigen. 
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Es find im lehzten Jahre noch eine Anzahl anderer Eifenbabnprojekte, 
namentlich für die Provinz S. Paulo, auf ben Markt geworfen worden; 
bei ber Unsbehnung, die bafelbft bie Baumwollenkultur gewonnen, ift 
ohne Zweifel die Vermeßrung ber Eiſenbahnkommunikation am Platze, 
immerhin, fragt es ſich noch, ob das Erſcheinen ſolcher Projekte aus 
dieſem Bebürfniß, ober ob fie aus ber Spekulationsſucht ber Unternehmer 
bervorgegangen iſt. ' 

Tramroabs. Die Stadt Rio be Janeiro und auch bie Provinzial. 
Sauptftadt Nitheroy werben jet durch eine Anzahl von Tramroads 
durchkreuzt, von benen einige fabelhafte Gefchäfte machen. 

Botanical-Barben-Railmay. Die Aktien biefer Geſellſchaft 
haben einen fol fabelhaften Werth erhalten, daß fie am Markt nicht zu 
finden find. Nah 20 pCt. Einfhuß Hatte die Kompagnie die Bahn fo 
weit vollendet, baß mit ber Einnahme berfelben die weiteren Arbeiten ans 
Ende geführt werben konnten, daß alddann das ganze Kapital als ein- 
geſchoſſen erklärt wurbe. Die Einuahmen ber verlängerten, jebt ganz 
voßendeten Linie find aber ber Art, daß bie jährliche Divibende etwa 
mit dem vierfachen Werth ber Aktien forrefponbirt. 

Sao Ehriftovan-Railway. Auch biefe von Fremden abmini⸗ 
firirte Bahn zeigt gute, wenn aucd weniger günftige Reſultate. Ebenfo 
geht e8 dem Nitheroy- Trammway, ber es troß einer Brafilianifhen Ad⸗ 
miniftration auf 88 pCt. Prämie gebracht hat. Diefer glänzende Erfolg 
bat einen förmliden Regen von Projekten ſolcher Bahnen nicht allein 
für Rio, fondern auch für bie meiften Provinzial-Hauptftädte des Reiches 
erzengt. Diefelben find in Brafilianifhen Hänben; ba ed nicht immer 
auf eine Näplichleit ober eine Rentabilität, hauptſaͤchlich aber auf eine 
gute Abminiftration anlonmt, fo iſt das Nefultat aller biefer Unterneh 
mungen auch noch fraglich. 

Aſſekuranz⸗Kompagnien. 

Es fungiren am Platze 6 Braſilianiſche Feuerverſicherungsanſtalten, 
bie mehr oder weniger im guten Verhältniſſen find. Das Material zur 
Konftruftion von SHäufern beſtand für Lange Seit gefeklih nur aus 
Brafilianiſchen Hölzern, welde durch ihre Härte faft unverbrennlich zu 
nennen find. Erf feit etwa 10 Jahren ift die Erlaubniß zur Benutzung 
von anderen Höhen, aud von Tannenholz, ertheilt worben; natürlich 
find die Schäben nod immer verhältnißmäßig geringer und läßt fi 
Daraus ber gute Zuſtand ber Kompagnien erffären. Außer ben Brafilia- 
niſchen Kompagnien fungiren am Plabe eine große Anzahl von Agenturen 
Englifcher Geſellſchaften und find in ber That die allerbeften Englifchen 
Verfiherungs-Rompagnien bier vertreten. Diefelben finben ein reiches 
Geld, benm fremde Käufer ziehen, troh größerer Prämie, Englifhe Kom⸗ 
pagnien vor. Braſilianiſche Kompagnien fordern durchſchnittlich nur 


.% pt, während Englifche Kompagnien % bis $ verlangen. Der fremde 


aber vergißt nicht, baf er bei einem Schaben größere Liberalität bei 
Englifhen Kompagnien findet, und daß, ſollte fi einmal ein größeres 
Ungläd zutragen, eine Möglichkeit, die durchaus nicht ausgefchloffen ift, 
ed bei Brafilianifgen Kompagnien namhafte Schwierigkeiten ergeben 
wärbe, einen integralen Erſatz bed Schadens zu erlangen. Es ift außer 
orbentli zu Bebauern, bag gut fundirte Deutfche Feuerverſicherungs⸗ 


‚Rompagnien ih noch nicht in Rio etablirt Haben, wo fie fchon am 


Deutfhen Importhanbel einen reichlihen Rüdhalt finden wärben. Zur 
Etablirung einer Teuerperfiherungsagentur iſt bie Genehmigung - ber 
Statuten ker betreffenden Kompagnie ſeitens ber Regierung, welche Leicht 
zu erlangen, und ein Depofit in zinstragender Weife bei einer Bank er- 
forberlih. Es find alfo bie Bedingungen nicht brüdenb. 

Es Bat ſich freilich in letzterer Zeit ein bebenflicher Vorfall ereignet, 
ber für fremde Kompagnim von großem Sjntereffe iſt. Der Agent ber 
Engliſchen weltbelannten Rompagnie „Omeen“ Hatte leihtfinnigermeife das 
Maarenlager notorifcher Schwindler zu bebentenbem Betrage verfichert, 
und als durch nit aufgeflärte Urſachen auf bemfelben Teuer entftand, 
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verweigerte fowohl er als auch die Rompagnie Vergütung bes Schadens. 
Es iſt daraus ein Prozeß entflanden, in welchem vielleicht widerrechtlich 
ber Agent felbft als haftbar und ſchließlich die Geſellſchaft als fait er- 
flärt wurde. Der Prozeß wird weitergeführt und ba, wie man jagt, 
durch bie Richter gegen bie Geſetze verftoßen worben fei, fo ift es mög- 
Lich, daß die Kompagnie noch ihr Recht findet. Auch ift die Möglichkeit 
einer biplomatifhen Intervention nit audgefchloffen, denn die Kom⸗ 
pagnie wird, wie es heißt, auf Schabenerfag ſeitens der Braſilianiſchen 
Regierung für ein gegen fie angewandted illegaled Verfahren bringen. 

Der Verfall mit ber Geſellſchaft „Queen“ kann inbefjen fein Kriterium 
für die Rentabilität fremder Feueraſſekuranzen bilden, ba berfelbe eben 
nur durch bie Leichtfinnigleit bes Agenten herbeigeführt worben. 


Lebensverfiherungen. 

Es giebt deren einige Brafilianifhe und au fremde Kompagnien 
und wärbe für gute frembe Deutfche Kompagnien ein Dperationsfeld 
vorhanden fein. immerhin ift ſehr wohl zu bebenken, baß gerade bei 
foldyen Verfiherungen «8 mehr als in irgend einem alle nicht allein auf 
bas Kriterium des Agenten, fondern aud auf eine gerichtliche Sicherheit 
ankommt. 

Seeaſſekurangen. 

Der trausatlantiſche Verkehr iſt bebeutend größer, als ber inter- 
provinzielle. Erſteter befindet fi ausfchfieglic in fremben Händen. Die 
betreffenden Aſſeknranzen werben deshalb, fei es in Deutſchlaud, in Eng- 
land, in den Vereinigten Staaten ober in anderen Ländern, geſchloffen, 
und ba bie Initiative zu Geſchäften der Importatlon ober Ezportation 
nicht von Brafilien, fondern vom Auslande kommt, fo iſt kein Beduͤrfaiß 
hieſiger fremder Seeaſſekuranzen vorhanden. Der internationale Ganbel 
findet in einheimiſchen Kompagnien bie ihm nöͤthigen Verſicherungen zu 
mäßiger Prämie. Die fremden Geſellſchaften find. hier durch Agenten 
vertreten, benen es obliegt, etwaige Schäben zu konſtatiren; fo ift ber 


Engliſche Lloyd buch ein Englifhes Haus, fo find die Umerikanifchen | 


und Franzöſiſchen Geſellſchaften durch Amerikaner und Franzofen vertreten. 
Die Bremer und andere Dentſche Aſſekuranzlompagnien haben 
Deutſche Agenten, fowie bie Schweizer Geſellſchaften ſich durch Schweige- 
zifche Häufer vertreten laffen. 
Sermaniſcher Lloyb, 


Es exiſtirt In Rib de Janeiro eine Agentur bes Germanifchen Lloyd 
zu Roftod, zur Klaſſifikativn Deutſcher Schiffe. Leider nimmt diefe Ge 
fellfchaft, trotzdem fie feit Jahren exiſtirt, noch wicht ben Stanbpunft ein, 
ber ihr vermöge einer fonft ſoliden Leitung und angefidyts ber widyligen 
Rolle, welche bie Deutſche Flagge fplelt, gebührt. Nichts wäre Leichter, 
als baf die Sramdfiche Gefelfchaft „Veritas umiverselle®, melde noch 

immer ſelbſt für Deutfhe Schiffe das maßgebende JInſtitut ift, trozdem 


- bie Koften ihrer Klaſſifikatidn außerordentlich viel tgeuver find, troddem 


man nach den “Jahren 1870 und 1871 auch vom Deuiſchen Handel eine 
nationale Regung erwarten burfte, durch ben Germaniſchen Lloyd fubfti- 
twiet würbe, wollten ſich bie dei bem internationalen Handel Beiheiligten 
erinnern, daß e3 ein Deutſches Inſtitut, „bee Getmaniſche Rieyb“, giebt, 
wollte ber Kaufmann, ber Berfchiffangen worwinunt, wollte ber Banquier, 
ber dazu die Krebite giebt, in ihren Vorſchriften bes „Bermanifchen Lioyb“ 
gebenlen und befjen Klaſſtfikution al pari bes „Deritad“ ober anbeter 
Klafiifitationsgefellfchaften beflinnnen, 
Die Schifffahrt. 

Es bat wohl felten ein Jahr fo traurige Refultate für die Deutfche 
Hanbelöflotte ergeben, als das Jahr 1871. Einerfeits Hatte ber Krieg 
im Unfange des Jahres fortgefahren, Die Deutſche Flagge volllommen 
brach zu legen, anbererfeit waren bie Frachten während eined Theile 
bes Jahres geradezu ruinirend, erft in den fpäteren Monaten bes “Jahres 
boben ſich biefelben wieder. Es bat dazu aber nicht allein der Krieg 


t 


zwiſchen Deutſchland und Frankreich geführt, denn durch den Ausſchluß 
ber Deutſchen Flagge vom Transport hätte eher eine Vertheuerung der 
Fracht, als eine Verringerung herbeigeführt werden müſſen; auch konnte 
das plötzliche Disponibelwerden nach Friebensſchluß von etwa ſtill⸗ 
liegenden Deutſchen Schiffen nicht einen ſo deprimirenden Einfluß üben. 

Die Urſache des Niebergangs der Frachten iſt vielleicht in ber 
dauernden Subſtitution der Segel- durch Dampfſchiffe, welche namentlich 
im vorigen Jahre wieder große Proportionen angenommen hat, zuzu⸗ 
ſchreiben. Daß ſchließlich die Vermehrung der Dampfſchifffahrt keines⸗ 
wegs eine Verminderung ber Segelſchiffe mit ſich bringen bürfte, daß 
biefelben fhon für bie Bebürfniffe berfelben Steamer zu Fahren haben, 
fann e8 erklärlich machen, daß Segelfchiffe immer wieder gefragt werben 
und Frachten das erforderliche Niveau erreichen. 


Von vuswärts in Rio angelommene Schiffe während der 
Jahre 1862— 1371. 


Jahr. Schiffe mit Tonnen: Jahr. Schiffe wit Tonnen: 
1862..... 1003 338,384 1867..... 1250 477,350 
1863..... 1029 320,944 1868..... 1220 534,619 
1864..... 985 342,733 1869..... 1463 645,832 
1865..... 1068 387,151 1870..... 1218. 786,130 
1866..... 1223 430,883 1871,..... 1394 831,238 


Küftenfhifffahrt während 1862 — 1871. (Ungelommen.) 


Jahr. —— Dampffhift- Total. Tonnengehalt. 
1882..... 2326 311,604 
-1863.... 1600 358 2018 295,922 
1864..... 1711 285 2008 817,217 
4865..... 1687 858 2040 266,358 
1866..... 1644 280 1924 261,253 
.4867..... 1908 340 2248 309,484 
1888..... 1862 344 2206 292,449 
1869..... 1824 379 2203 308,381 
1870..... 1688 403 2086 372,294 
1871..... 1711 420 2131 341,593 
Nah auswärts abgegangene Schiffe während 1862— 1871. 
Jahr. Schiffe mit Tonnen: Jahr. Schiffe mit Tonnen: 
1862..... 824 383,390 1867..... 1095 585,690 
1863..... 767 367,268 1868..... 1043 654,288 
1864..... 805 392,158 1869..... 1118 717,663 
1865..... 839 436,816 1870. .... 1049 725,668 
1866..... 862 461,706 1871..... 1127 851,625 
Küftenfhifffahrt während 1862— 187]. (Abgegangen.) 
Jahr. Sec Fr Danpifaife Total. Tonnengebalt. 
1862..... 2326 398,174 
1863..... 1739 390 2156 331,868 
1864..... 2163 272 2435 337,410 
1865..... 1917 339 2256 430,504 
1866..... 1997 301 2298 388,775 
1867..... 2028 347 2375 359,971 
3868...:, 2083 344 2427 378,347 
1869..... 2092 310 2402 381,850 
1870..... 2112 884 A% 362,014 
1871..... 1992 424 2416 448,512 
Beftimmung ber ausgegangenen Schiffe. 
Nach 1871 1870 Nach 1871 1870 
Akyab ............. 6 — Barcelona........ 2 3 
Antillen ........... 1 4 Batavia...P.PpPP.... 74 
- Antwerpen ........ 8 7 BombayPpPPPp..... — 2 
Baltimore.......... 95 91 Borbeaug..... e... 13 12 
Barbados ........ . 4 2 Bergen P.P..PPpP.... . 2 1 
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Nach 1871 1870 Nach 1871 1870 
Eap b. gut. Hoffnung 9 10 Galveſton ..... o.. 10 5 
WR aan eron une. . — 2 Oemun.....oen.. 18 6 
Ealeutta .......... . 6 — Gihbraltar .......... 26 22 

Callat............. 40 86 GlaSgpWersanencer. 6 2. 
Canal ............ . 0 60 Hamburg -.uricrnee 17 12 
Criftiania ...... .. 4 2 Hapvana.-..P....... . 16 10 
Copenhagen ..... .. 5 1 Gavre ............. 17 24 
Cort .......... 23. 3. Hampton Reabs... 30 31 

Küfle non Afrila. 4 523 34 .2.. 

Drontheim ...... .. 31 6 Iuſel der en... 9 8 
Verein. Staaten... 19 13 » Bachab.. — 2 

Salon ....:..... 872 8 „ EipBebe... -t5 14 
Sreberilöhaven ..... 6 2 „ Mamitind.. — 1 


Nach 1871 1870 Nach 1871 1870 

Inſel S. Thomas. 2 3 Philabelphia...... . — 1 

„ ©. Thomé.. 3 2 Porto.PP..P...... . 2% 16 

„ GSicly...... . 1 3 Port Elifabeih ..... 5 3 
Indien ............ 3 3 8a PBlataftrom ..... 226 218 
Liffabon .........- . 31 21 Quebec ............ 3 3 
Liverpool .......... AT AT Rangoon .PP.P...... 8 2 
London ............ 16 19 ©. Franzisko ...... 36 
Marfeille ........ . 14° 234 GSanbyborl ........ 4 — 
Mittelmeen uens-:oı 1 %, „ Sapannah ........ 5 1 
Mobile ............ 21 18  Gingapore......... 2 2 
New-Drleand.... 31 ’ Bl Southampton ..... . 2 1 
—— —— 60. 104 ——— —— 2 27 
Denfacola.........- 8 6 Diverfe ........... 40 40 


Preiſe ber Frachten im Jahre 1871. 
En BREI EEE HERE TORE HERE BEE GET EEE BE ET TRADE BEE AU: BEREITET EEE 


Monate 


Januar „ooenunnree- 60 Sh. 40⸗ 

Februar ........... 30—50 , 30—50 

März ....- .......... 35 45 3-4) , 

April ......... . 3545 „ 35—45 

Mai......... ....... 25-32 Sh. 6 Dre. 276. 6P. 326 69. 

an ........... 27 &. Tre 2758 6 Dee 40h, 
1 »eoon* LEI LE WE nn V 

Anguft „.uenernencen 35-45 „ 3545 9 

September .........- 2-50 „ 40-50 , 

Oktober............. 40-50, 4050 , 

November ......... 40-0 , 40-45 , 

Dezember ........... 40-55 , 40-55 


> 

Die Anzahl ber Deutfchen Schiffe, weiche 1871 im hieſigen Hufen 
verkehrten, beträgt 140. 

Es ift nicht gu verwundern, daß das Jahr 1871, was die Dampf⸗ 
ſchifffahrt anbetzifft, im Verkehr Deutſchlands mit Brafilien einen großen 
Ausfall konffatirt, denn bie einzige Linie, welche birelten Handel zwifchen 
Deutſchland und Brafilien vermittelte, bie Hamburg⸗ Südamerikaniſche 
Dampffhifffahrtöverbinbung, war. gezwungen gewefen, bie unter Deutfcher 
Flagge fahrenden Steamer, zur Sicherung gegen Franzöͤſiſche Feindfelig⸗ 
Zeit, unter Engliſche Flagge zu bringen. Erſt nad) Wufhören. des Krieges 
trat ein neuer Flaggenwechſel ein, und wurbe es eojeltirt, biefe halb 
Englifhe Linie in eine Deutfche Gefellfhaft zu verwandeln, Es wäre 
fehr zu wünfchen, daß ſolches gefchehe, ba gerabe in Deutfchen Händen 
Unternehmungen ber Urt am beften untergebracht finb 

Es ift mit Freuden bie Ablicht bed Bremer Rorddeutſchen Aloyd 
begrüßt worden, eine Verbindung nach Sübamerifn herzuſtellen. Die 
Erfolge, weldye dieſe Geſellſchaft durch ihre Abminiftmtion für ihre Linie 
nad) Norbamerila erlangt hat, bürgen für gute Refultate auf bem reichen 
Felde nad) Sudamerika. Wenn man bedenkt, bafj noch vor jahren ber 
Verkeht zwifchen Europa und Brafilien nur durch zwei Linien vermittelt 
wurbe, baß feitbem eine Anzahl neuer Linien hinzugekommen find, und 
trogben bie Einnahmen der B. M. Et. Pit. Eo, flatt abgenommen, 
zugenommen haben, fo muß man zu der Uebergeugung gelangen, daß das 
Feld keineswegs ausgebeutet fei, und bag Deutfche abminiftrative Fähig⸗ 
keit noch reichliches Material vorfinden werde. 

Einer beftimmten Regelung bedarf noch bie frage wegen ber Küften« 
ſchifffahrt, welche nidt die ihrer Wichtigkeit gebührende Beachtung 
findet. Seit bem Jahre 1865 ift die Küſtenſchifffahrt zwiſchen mit 
Douanen verfehenen Häfen unter gewiffen Beſchraͤnkungen fremden Flaggen 
geöffnet, aber die Erlaubniß zu folder Schifffahrt ift immer nur auf ein 
Jahr prolongirt worden, ein Termin, der zu kurz if, als baß ſich ent- 
fchledene Refultate ergeben könnten. Auf eine auf 12 Monate ausge 
behnte Fakultät Laßt fi ein Syftem ber Schifffahrt nicht bafiren, und 
bei dem jegigen Syftem, von Jahr zu Jahr ein Freihandeloprinzip provi⸗ 





ot m. Vereinigte Staaten‘ | Berein. Staaten 
Havre. | Rarfeille, | von Nordamerika. von Sübamerifa. 
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ſeriſch zu erneuern, wir man niemals zu befinitiven Refultaten gelangen, 
Weber wirb man im Stande fein, ben Protektioniften einerſeits, noch ben 
Freihaͤndlern anbererfeitä mit TIhatfochen entgegenzutreten, und wirh: me 
erreichen, baß beibe Theile ben Vorwurf erheben, daß eine frage in 
suspenso gelaffen wird, bie body ſchließlich bringend einer Exfebigung 
bebarf. 

Der Bremifchen ober fremden Kaufmannſchaft tritt das ntereffe ber 
Brofilianifchen Rhederei entgegen, bod Bat fi bie Regierung dem lehteren 
gegenüber inſofern ſtark gezeigt, al& fie burd) Dekret vom 30. Dezember 1871 
für ein neues Jahr, für 1872, freinden Flaggen unter ben früheren Be 
flimmungen bie Küſtenſchifffahrt erlaubt bat. Brafilianifche Küftenfchifffahrt 
wird tro ber herelichen Häfen, bie Braſilien befikt, troß aller ber 
Materialien, bie das Land felbft zum Bau von Schiffen bietet, zum 
Suftanbe bed Vegetirens fonbemnirt fein, fo lange nicht Kommunikationen 
gefhraffen, um das vorhandene Material dem Schiffsbau dienſtbor zu 
machen, fo lange nicht interprovinzielle Abgaben und Zölle weggeräumt 
find, welche ben: Berlehr überhaupt: verhindern. Erſt wenn das gefchehen, 
wenn eine innere liberale Handelspolitik auch ben Brafllianern bie 
Reſſourcen ihres eigenen Landes eröffnet bat, werben fidh die Elemente 
zur Vermehrung. von Brafilianifher Küſtenſchifffahrt für bie National 
flagge zeigen und es werben die fremden Flaggen dann mur als 
Neizmittel für ber Nationalverlehr dienen. Bezeichnend tft die That 
ſache, baß bie Regierung fi außer Stande gejehen bat, nad vieljäß- 
rigen Erfahrungen einer Brafilianifhen Kompagnie, welche große jähr- 
liche Subventionen erhielt, den Poftbienft ferner anzuvertrauen, fonbern 
baß fie ſich gezwungen fieht, mit einer Amerikaniſchen Kompagnie ben 


Dienſt nad den nörblihen Provinzen, ben Dienft nad ben füblichen 


Provinzen mit einer Englif hen Kompagnie zu Eontrahiren. Müffen bie 
betreffenden Steamer auch unter Brafilianifcher Flagge fahren, ſo if 
doch das Faktum begeichnend genug. 


GSchluß folgt.) 


53 * 
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Drodultiond-, Induftrie-, Handels. und Schifffahrts 


Waaren. 


1. Thieriſche Stoffe. 


Generalh. 
Pferde ......... oo. „„—........... “0 .o LEE SEEN EL EKEK SEE EEE —⏑— 0 Spezialh. 
Maulthiere....... ................. .......... ............... Senerath. 
Rindvieh, Schafoieh, Ziegen und Schweinevieh ................ | — 
Geſalzenes Fleifh....... .......... .......... Sa 
Gmeral 
Eier.. eo oo... eeeeeeeeeesnsnet o....... Spa 
enera 
Kaͤſe ........ ...... .......... ......................... ......... —* 
Butter, friſch ober geſchmolzen und gefalgen .......... een | — 
Häute, roh, und Pelzwaaren ................... ........... .. Sraialk 
Genera 
E11] ] | (u — Speial 
Saure aller Urt ................. Dooenannetuenennunrunne ..... —5 
Schmuckfebern ............ —ER—— —— .......... .......... — 
Seide in Kokons, roh, in Gregen u. gehaſpelt, Douppions u. Floretſeide — 
Hett (rohes Talg, Schweine und anderes Fett).................. 23— 
Seefiſche, friſch, getrocknet, geſalzen, geräuchert und marinirt ...... —⸗ 
2. Vegetabiliſche Probukte. 
Getreide und Mehl bdaraus ............. ........................ —— 
eneral 
Kartoffeln ............. — — — 
Gemuͤſe, getrodnet und Mehl baraus ............. Fe 
Tafelfruͤchte .............. .................................... — 
Delfaaten und Oelfrüchte........... Kenonnennnnenenseenunnnee u... — 
Generalh 
Saatkorn......................... “rennen... berenneoene .... Spezialh 
Rohzucker, von ben Kolonien und dem Auslande ............... . | Generalh. 
einheimiſcher .............................. .......... Spezialh. 
Zucker, raffinirt ................ .......... ............... ..... Soul . 
eralh. 
Kaffee oo ... rennen une Pe Speialh 
Harz, inlandiſches, beffillirt..un........ neeenteennessenssnensannn — 
Oliveno............................... .................... — 
Del von ölhaltigen Felbfruͤchten............ .. — 


(Bert 


Mengen ber im General» unb Spezialbanbel wäh 


Maaßeinheit. 


Städ 


Beiininninnnnnn nm 


1000 Kilogr. 


NEE NUN NUNSSNNSNNSN NS SS NS US NUN NN 


ogr. 


1855 


1856 


1857 


1858 
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reich. _ en - . 
verhältniffe Frankreichs in ben Jahren 1855—69. 
fehang,) 


end ber Jahre 1855—1869 ausgefäßrten Waaren. 





























am 





Vaaren. 

Flache, gebrochen und Werg ....... ......................... BB rat 
Baumwolle. ..osusenanssnunnsnnnennenne onnen .............. ..... — 
Krapp ................. PR gonnnsnensanserennsnnnnenenen — 
Oeſfuchen........................ ....................... —*8* 
Eifen, Gußeiſen und Stahl (exkl. Erze) .......... ...... — 

Kupfer (exkl. Erze) .......... ................. Kanaren — 

4 Fabrikate. 

Cochenill............2..M....2 Sea 
Indigo. ————————— — | —— 
Krapp ................ ........ ...... — 
Parfümerien aller Art.......... ......... ......... ..... —ã 
Medikamente, zuſammtengeſetzte .... ........... ........ Sa 
Seifen, außer Tollettenfeifen ........... . Seal 
Stearinfäure, verarbeitet „.......... Geaussuesununee ornannnnnene Social 
Wein aller Urt . ......... gonsnansssnnesnnsunsannennenannnnee — 
Branntwein und Spirituoſen aller Art ......................... —ã 
Liquenre ............... ......... ............. ..........2.. — 
Hlahs- und Hanfgarn ................ ...... .......... ........ — 
Baumwollen · and Wollengarn ................... — 
Häute, zubereitet, gegerbt c. .......... .......................... Seal 
Golbſchmiede⸗ und Spielwaaren ................... nen — 
Vaſchinerien ............... ——— — 
Meſſerwaaren................. ........ ................... ... } Sheialh, 
Waffen .............................. ........ ....... ........... era 


Maaßeinheit. 1855 | 1856 


‚1000 Kilogr. 


SONS SUN N 


1000 Kilogr. 


> 
3 


1000 Kilogr. 


SUN UBUNTU N 


4 


1000 Liter 


163 


25,342 
3,739 


2,243 } 


1,830 


19,630 


35,411 


2,367 | 


2 
an 


259 


(Jortfehung 


1859 | 1860 | 1861 | 
2,344 2,159 3, 
1,499 2,217 3,47 
20,057 23,407 17 

23 8.963 13,254 

14,263 12,518 13,169 
11,970 8,077 9,726 
19111 | 35,828 | 45,208 
18871 | 35,898 7 
328 4770| 44,983 
5,549 6,263 4,740 
1,342 1,495 2,500 
1,097 1,033 2,170 

138 166 232 
4 79 23% 
401 353 460 
3,654 3,505 3,296 
2,769 2,963 2,975 
1,371 1,548 1,480 
1 ‚3 48 1 ‚28 1 ‚430 
9,129 8,030 9169 
9, 1 22 8,003 9ı l 62 
2,3% 2,484 2,571 
1,679 1,493 1,859 

258,00 | 2043801 1 
33,781 20,050 23,666 
318310 | 17,337 | 15,923 
1,401 1,403 1,311 
1, 85 1 r 186 1 ‚186 

706 1,012 970 
185 249 2T2 
1,161 1,741 1,230 
719 ], 762 
60% | 5270 4437 
5,302 4642 3,884 
169,124 | 250,010 | 236,544 
6,640 7,872 6,551 
301 305 7 
1 048 | 1 m 2 775 
r 4 
7 | 3105| 1,2 
folgt.) 


2) Im Original anleſerlich. 


411. 


1863 | 1864 
. 10,113 7,915 
‚960 7,650 
19,735 22,863 
10,868 11,907 
10,987 10,498 
10,974 10,465 
37,630 47,177 
87,680 47,125 
44,874 82,818 
1 ‚972 4,808 
2,445 4,843 
2,290 4,145 
232 234 
102 49 
681 507 
429 407 
2,970 3, 152 
9,931 3,105 
1,879 2,353 

1108| 10 
11072 | 10,563 
3,837 3,736 

3.418 3 
208,793 07 
208,445 | 233,614 
29,835 32,621 
1,671 1,661 
1,425 1,438 
5,874 6,847 
2,863 4,920 
1,845 2,405 
1,291 1,681 
6,282 7,003 
5 23 6,204 
244,941 | 243,815 
129,295 | 114,806 
29,159 42,463 
5,313 7,240 
408 
230 
3 2,091 
1,010 500 


889 

‚927 
064 

2,320 
10,608 0,886 

73 

288 

234,89 288,653 


1865 | 1866 | 1867 | 1868 
5,842 12,462 12,902 
34,4% 31,079 28,671 
20,810 20,575 20,407 
14,057 14,162 27475 
13,999 14123 | 17,439 
52,433 | 77,270 | 67,029 

77,270 67,029 
87,571 | 138,418 - 1 
5,690 4,154 9200 
3,035 4,845 7,620 
3056 4,336 j 7,243 
214 486 570 
443 698 400 
282 495 286 
5,468 5,348 4,632 
5,357 5,246 4,527 
3,586 2,707 2,692 
3/508 2,627 2,615 
92 1 ‚ol 1, 668 
2,312 1,501 1,621 
9,689 9,829 14,326 
4,221 4,143 3,723 
3,126 2,959 2,665 
297 3 | 
827,390 | 239,117 | 280,642 
‚307 33,276 171,142 
2,122 1,702 1,732 
1,849 1,601 1,616 
4,026 — 1) 3,659 
/ 
1,940 2,260 2,512 
9,093 7 ‚163 7,515 
7,933 6,197 6,795 
230,711 % | 324,100 
121,827 | 100,670 | 113,347 
34.654 979 | 27,436 
5,113 5,465 7,314 
318 245 230 
1 21 1 179 1 916 
N / 
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u Srofdritannien. 
Mengen ber aus Britifhen Beſitzungen in den Jahren 1856— 1870 ausgeführten Wolle. 
(Nach ber amtlichen Publikation.) 





































Kap ber ante. Hoffnung , 14,920,988 | 17,779,150 | 16,997,029 | 19,572,78%, 23,219,689 24,873,269 
Nord -Amerila: 
Ontario und Quebee 5 1,164,534 | 1,275,041 | 1,545,412 | 1,630,531 1,449,864 1,554,588 


25,209,004 | 31,148,176 
2,066,230 | 2,475,918 


Befigungen. 1856, | 1857. | 1858. | 1859. 1860. | 1861. | 1862. | 1863. 
Indien .............. Pfund | 16,039,728 | 13.484,666 | 18,635,426 | 15,688,196 | 19,562,897 | 21,385,429 | 17,762,415 | 21,035,919 
Auftralien _ 

Neu» Süb-Waled. Pfund | 19,200,341 | 17,044,201 | 13,656,814 | 17,261,419 | 14,951,366 | 16,928,356 | 17,307,202 | 21,204,597 
WictoriQ anenn ee „1 21,968,174 | 17,176,920 21,515,958 21,660,295 | 24,273,910 | 23,923,195 | 25,245,778 | 25,579,886 
Säb-Mufralien. | » 1 8,677,380 | 10,318,711 | 8,101,768 | 10,328,122 | 13,212,438 | 14.575,101 | 14,497,244 | 16,568,979 

üb Huflr Baln|l 27,412 25,351 35,884 ‚644 482 

MWeit-Unftralien.. Pfundb| 500,996 | 478,486 | 543,504 | 594,665 656,815 723,965 | 806,006 | 1,121,183 
Tasmanien....... » 1 4,599,674 | 5,251,886 | 4,755,318 | 6,107,903 | 4,537,918 | 2,294,269 | 5,241,650 | 4,665,594 
Neu» Seelanb..... » 2,559,618 | 2,648,716 | 3,810,372 | 5,096,751 6,665,880 7,855,920 ‚265 | 12,585,980 
Quembland ...... , 5,007,167 | 6,994,033 | 8,063,612 | 10,669,044 

._( Pfund | 57,506,183 | 52,918,920 | 52,383,734 | 61,049,155 | 69,305,494 | 73,294,839 | 81,000,757 | 92,395,263 

Total Auftralien | Boln| azam| ans | | ' 29,187 | 37,644 | 42708 | 48,226 
Natal ................ Pfund | 175416 | 188806 | 220,234 | 469,466 470,190 == 906,823 | 1,184,845 


Pfund | 89,806,849 | 90,646,583 | 89,781 —A —D — 
Total} Balm| aam| Sal 2354| a7 | 3588| 37,644 





126,945,229 | 148,240,121 
42,703 48,226 
















Befigungen. | 1864. | 1865. 1866. 





1867. | 1868. | 









1869. | 1870, 





19a | a2 | 20000 2005.88 | 100,278 | 10,089,709 





Auftralien: 
en Säb-!Males. Pfund] 24880,688 | 25081468 | 27,914,705 | 29,714,400 | 36,543442 33718897 
| ma | He am Ba Sa Wa] DIE 
30,5: 
Sud/⸗Auſtralien. | Ballen] 50,946 56, " 61,977 66,39 86,91 "7110 Bu 


MWeft-Auftralien... Pfund 1,880,426 1 «87,812 


Tasmanien ...... „t 333 | 4.923,95 | 4,765,221 | 4,686,31 6,136,426 ‚607,083 | 4,148,913 
Neu Serlanb..... u 16,691,666 19,180 500 | 2%810,776 | . 27,15%,966 | 28,875,163 | 27,765,636 | 37,039,783 
Queensland ...... , 14,006,789 | 12,251,841 | 14,346,239 | 21,554,557 | 18,906,778 | 22,388,650 | 20,695,627 













(Pfund | 118,470,567 
Total Auftralien ⸗ 50,946 


126,912,733 
56,182 


134,370,164 | 158,368,161 
61,977 66,395 


! 


189,678,993 
86,913 


! 


184,888,210 | 177,728 247 
8— 





— — — 
— — — 
— — — 





Natal ................ Pfund 1,465,254 | 1,570192 | 1,669,415 | 1,974447 | 27,717,881 8,350,437 | 3,612,501 

Rap der guten Hoffnung 36,413,689 | 32,806, 35,231,607 | 36,026,614 | 36,489,760 | 37,224,263 | 37,283,291 
oT meriia: 

OntarioundQuebe 5 2,986,235 | 3,079,082 1,784,733 | 1,764,648 | 1,605,610 | 2,819,882 | 2,441,752 


EEE BR EG | [0 e 
nm BES 
ER 
ou > 
88 
10 





Total | Pfund 


179,154,471 
Ballen 50,946 


187,800,892 iagez —2 242,756,711 | 242,591 am 231,155,500 
56,182 61,977 66,395 86,913 87,150 


Der heutigen Nummer liegen die Bogen 70, 71, 72, 73 und 74 der Sanbelöfammerberichte bei. 


Heraußgegeben von Jordan, Geh. Legationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath. 
Gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober- HSofbuchbruderei (R. v. Deder). 


Beilage. 
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" Bellage Nr. 41. Jahrg. 1872 
bes Preußiſchen Handels» Archivs. 
— —— — 





in ſeiner gegenwärtigen Geſtalt, unter Berädfitigung ber durch das eſeh vom 6. Juni 1872 
eingeführten Medifitatiouen alphabetiſch geordnet: 


(Nah bem Werke: The’ "unlted states tarifte von Bra € Dept) 


.. . 162, er NEL Er Kot 2°. 


nn 10107. rn re LET Le 
m... 1,1. 080. RE te 4 
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vote. 8 BL 0 80 1 


.....— re nen 


2 Rei BE BE HE DE EL DE Du DEE VE DE. u DE SE BE u ve Dr Be .46. 


vs. 18a 80. Er 


Abfälle v von h Säuten und- Selen, mit oder ohne ˖ Saare,- als Exinleder... .. ........ 


va 9 EL Tr VER HT —340 


.ur 80.0 9 


or. 1300 r% 


...... . ee 82 0808‘ 


ee ar er 


K Zu Eu Suur Bu Zr Zur Zur Br er su Bu Br vu u u er 


u. 11: 


wre fr» 


Werth 


MPro of. Ballon... 


Abgüſſe für Bibliotpelen, Sejetiäpaften und. nicht zum Handel „u .unenenennonennanennenenne: 
aenutbrDel .. .. s.............0.00 7200031 DBELAE . - 
—2*8 . - Gerhbbbnononannhre eher. LEO - 
Achat roher... e —— — — —————0——⏑ ⸗—— —X —— — BRETT BURTON e o d ν OU OH TUT FC 5 enge 
Uconit, Wurzeln, Blätter und Minden ana... Perennesnerennnennrennune ensure nenneneensen 
Adiantum (Farrenkrautgattung) ................... Prenuenksnedeännesnennnnneee. 
Alabafter-Abgüffe für Bibliotheken zc., nicht zum Bandel ........... Leensesserstonnennunen, 

> Drnamente X.. ih eiheni.t — — 
Albata (weißes Metall, dem Reufilber ähnlich) in- Blcchen . MEER ZEZTELETZER EN TERN NEIN 

> MWaaren daraus .... .... 0.0000 e — — TER ZEITEN SEEN EEIET TER ... 
Albumin —o| 1100000 Sonnnneronerne .o0.. o ↄ— öο 
Ale in Flaſchen DEERKEEEENEEEEE EEK KERZE ö ENTER REKEN ENTE ... 

» in Fäſſern, Überhaupt nicht in Flaſchen :saszasasensn.. eine Kensnernunenen 
Alaun ⸗ —— ——— ——π — —66 de — — —⏑ .o .. 
Aluminium ..eaesesssennenneensennnnntne nenne nhhunn DETSLTETTIUTTTERTLTTTERTTORR 
Alaunerz (Shule) pr. Tonne von 28 Säefrin, "80 Dr. auf ben Sqheffel MESSE ... 
Alkanat⸗Wurzel .............. ........... ....... ...... 
Alkekengi (Judenkirſche) .. s.„....::. [UYWEWWIWEREUKEREINUEUHUN X d —ö öê ̃— —— v 0 .. 

Aloe EEE EHHEN ZELTEN NETT ..o o,00. - — — co r|ore..0 [KEN ESEEERTEENT 
Amen os EF ERNEUT EEE 80064 KKESWEREENN — vr. .........0,0% vor von sy a6nny%, 
Amber, grauer. — — — vorne, . 
Ambragummi-......................... ................... ...... are ennenancens 
Ammoniaf-Waffer oder Hirſchhorn ..... eunnbauurenennenn ...... ernennen eonenennmersen 

>» ktohlenſaures ............................................ ........ ........ ..... 
» falzfaures De rn nee Deeeionennee ern ren er so... 
> rohes — Er DRRERTEN TE PER DEREN FZEREETEHEZETEELENTE ERNEUT 
»  raffinirtes..... ernennen Kesebssicenenensnnesentneensenansessnenseranne sn nee 
2 Salze 04 Coon. KENENENNE BASE ZLERERBZEZZLIZZE ZIEGE MENEErT ....0 ech 
* — —RR - — ee ro —ohresın ...4* 


Artikel. 


gl utohot oe»... sv......u7070090ss.......—EO2:e0e .eo....au9,98rs U H, 0 8 EHRT H HH HH HH HH HR EYE BT LET PO DH 8 
Ananas . v.....ua„u..—..0e .v.„..„...„o.. .....„.„.....”..28e „...... .s...... .... .......000%% ..... ...o. 


Anhovis in Od ober Sal. 


oo... nr .... IK” DET EI TER Dee T DOT 


Angelika⸗Wurzel. su00900000o 00000000 —X— Vo U —⏑U ⸗ 5 23 - 
— ——— und Farben aller Urt eo 81H v8 PH PH HE 69H HH BGH TE © JJ 
Anilinbl, rohes. o v........e v.........o. o o0 00900000. —oornnen00n0. „sono, —— 
An is. o........ —X o — — — V — V 890000000 U 01000000 © 

> Stan . so m..... — rennen seen as ne sn. u.0a0o0o0o9a0 et 9aur 01 u ELISE EIN II ZZ SZ 
Aepfel “oo. .........mn im dert eu. Ve auydoon dUre ce dar 9er Br 


Apparate, naturwiffenfchaftliche und im gemeinen wiffenfhaftliche, ober Saftenmente, Bäcker, 


Landkarten, Seekarten, Statuen, Bildhauer - Arbeiten, Büſten, Abgüſſe von Marmor; | 
BGronge MlaBafter; Gyos, Malereimi, Serdmangen —*5 — Mim: und Mebanllem 1.- 
Rabirette, Regalien, gefchnittene . Eee —* anunlungen von Mi mes. alex | . 
ifenfejeft er 


Art, welche von einer für naturw lſitetariſche vder tellgioſe Zwecke, uber 
jur Aufmunterung ber fhönen Känfte mit Rorporationere hten verjehenen gejel haft 
eftellt, oder auf Beftellung zum Gebmud von Lehr⸗ und Bilbungsanftalten med © 

in ven D Dereinigten Staaten und in ben zu benjelben gehörigen Territorien eingeführt 
wer m. ..o .e„......,:0 „000 090® ... 


Logenti (Ralkfpath) .uuuuuuunnen en een 
Arra “oo. u 0 o090 0100090 .......00080 0090010000010 0101 ο ⏑⏑— —ö—0 CE 
—* . ser. ..........nmeue....0.008°0000non0990e .—... 1.2.0.0 0,0600 00a 0 1100000000‘ u.... 
Arſenik .o.........e een .soo+®e XT. . . .. ... 
Arſenige Saure. —A .„„...........o ..... o..........nn.0e0)e8e eo 25009 2 dran 0 Tone we, 
Asbeſt, woher .ne. ........00%0..eo® er, 11000000 000er 0060 BB— 


Asphalt.. ...... oe. .„»......”"”e ....„. .„...o ee toeeno.n0® so... ...... vo... „...-„....... essen» vo 
Ufo föliba .uuueesueunossussrsusassusnerunsuussussnusnsnnsusnussnssesuushunnnnnn —8 


Aether, Präparate oder Strafe, Hüffige, nidt. anberwärte beſonders iarifirt.. V ——— 


nhigmentum oder Opermen 0————————B——ß»ẽ——00000 — ο 
Auſteru seoso00 .oa.. v....... 00000000 


KEIL EKEF EU ZES U TEN EEE EEE NENNT 
Avawutzel.. . ebd dm 0 0 EEE CEO BED DE HH OO BEP OP OH CE BE EP EHI AD DPP DIEBE PO HH FE LT 
Ayr ine. vn ,0oa090000o 0 01100 10 000% — PER SEBRRPOHBHHPPRPPPLPERPPOHPEPPeA,H HE 
Ba ſteine .............”000 „OR ——C— OH TE BE .....„...002..0..20.%, 


Balmorals, wollene, ſ. wollene "Manufatturwaaren. 
Balmoral-Unterröde (Krinoline), wollene xc., ganz ober theilweiſe fertige snianisieee 
Balſam, Eopaiva-, Kanabifſcher, Deruanifher unb Tolu⸗.................. ITIEED 


Balſame, mebiztnifche, nicht anderweit beſteuert........ ...- 
Bambus, unbenrbeitet . Kenne nererean en Eon ab LEE LET OO ER eg ne ... 
Bananm .............. sv...» v....„—..00% „eo. 9882, 91 979,998 9999 ..o que 0og vor999990 
Bänden feidene .. PEETTEELTTITLTETET Snntogene 


>» mit Baumwolle "gemifchte (Side von höherem Werthe)... eunsnnennenenone 
Baclla. ...... 


vanhoin —8 — umbearbeitetes, nit anberwärtg ; tadifit .. , j .. — 
i ...o 0.0 o..—m..„oon......020 o....... LAK EEK FE EEE ZEILE ZZ NEE 


> befclag en ober behauen, nicht anberwaris tarifirt Snnennennrenensnennnen nee nn ee 
Bäume, Frucht ˖ and ier-, nicht anberwärts beſonders tatifirt ...onnsosonnnnennnonnnen« 
» bdergl. vom Uderbau » Departement. ober. vom botanifchen Garten ber Vereinigten 
Staaten eingeführt ....... Sonnen nonnnonnnnenn en nennen run ............... ..... 
Baumwolle .......................... ———— ne 
Baumwollenes Wadtud, alle —B von Baumwolle, nicht anberwärts beſonders 


v—o na 2329 ya28 9 980900 eoor,o0o0n00+ .„„-„.........C"...,.:. .s„„u„.... 

N » ober uber Manufafturtvanten , bie nicht anbermärts befonbers 
farifirt find, geeignet zu dem Gebrauch, zu welchem baummollenes 

Packtuch angewendet wird, ganz ober theilweife aus Hanf, Jute, 

Blade, Bunnyfäden, Sunnngemeben, © oder anderem Material beftehend, 

im Werthe von 7 Eents pr. [Yard ... ......... 

> > im Werthe von mehr als 7 Eents pr. "DI... Enraennennnnse 





Maaßſtab. 


1 Gallon 


Werth 


1 Pfund 
Werth 


rer 


Werth 
1 Ballon, probehaltig 
Werth 


Werth 


1Pfd. 


ww 








ur ‚2... Wrtitel, 39... xchir  Meaapflab. Tariffag. 


- > .. 


1 
| 
. _. | EEE Doll. Ets. 


vainhelenck Ban auf ESpslen, wovon jede nicht über. 100. Narda im Dutzend. hält... Ar Zr ae 
. betgleichen über 100 Darde, zuſahlich far jebe’200 Narbe ober Vruchtheite: Me 


.. m... „_ nn. Ira ES Tre a er 5 


Zwirn, Sara, Rettgarn ober „Kette, nicht, auf Spulen, entweber. einfah, ober. ]....... en 





Boublirt, mohrbräßtig, anf Weberbäumen, ober in Bunden, Sträßnen; Rp. 1 Bf, 
' ober in aubısur Form, im Werte von 40 "Eents‘ pr: Pfd. ober barımter... ii Werth 

» . hole vorflefenb; im Wertffe über 40. Kenia mob. niht.Aber.00 End pr. MERA] .... > mg 

.. . | TRUn Hager Tann nerstrtnaneffessessenn +r-Dfb.--- . 

"> Pie vorftehenb, im Werthe über 60. Centß. unb müßt über 80. Eentd pr. BELAL..... — 
brie vorftehenb, Im Werthe über 80 Cente pe MB. ......... — a Zu. 

2 —— ungehleichte, über‘ 200 "Hide im Moll, Kette nnd Schaf... EEE dis ; >17): 

9 j . geb leichte —X —X PEN ee ... —X— een SA En VE .errrten 
= farbige geſicröt. bemalt, BpöEmÄL...zunenenenesrnerssnenerarsorenerpowerzer] oo son WBeghheosnen  b- 16 | 
—» .° Bean, Dentuk,“ Drill, — —— — Rotonnaben, —— eeeeeeeeeeeettt — 
7 Mboffe und Waaren ähnbcher Urt ober‘ zur ähnlichem Gebenudy, nicht: ſcher4* “rd 

100 Bäben pr. Dard,Kette und Schuß; umb- über 6° Unzen pr. [9m 11 
wiegend ...............α.ααα.. ..... EEE AVard 

> gebleigt . .oye m u 000000. » . o... ne en ns een “eo. eueee ce non. Foren 222227221 J 

⸗ farbig, gefächt, bemalt, bedrucht. — Alone Werther oh 

» feiner und leichter, nicht, über 200 Fäden pr. LISoll Kette und En BEER ERREGT 

ungebleht ....... i ennenegenssorsee —2 oo. Be weise Par Bi ‚ass 

=. beögleihen, gebieicht ..... —————— — .......... ........ .4 J 

„farbig, gefärbt, bemalt ober Debut „nn. ne en 

. > fiber 200 Bäpen im CAIdoll, Kette und Schuß, ungebläht ......| . dab 

? - » bkidt..... .......... .............................. .... 

V > farbige gefächk, bemalt; bebinch LINDEN I one 


ur Mit der Maßgabe; bag Feine baumwollene Waare, welde |’ - - 
- mehr als 200 Faͤden im ISoll, Kette und Schuß enthält, nl 
u einem geringeren Zollfat Tu8 gelaffen werben darf, als für t eg 
9 Waaren von dieſer — feſtgeſetzt iſtt. ....... J. . . . . . . . . . . . . . . . . .. . J. 
⸗ pon allen ſchlichten gewebien baumwollenen Waaren, welche zu ben vorſtehenden 
Battungen nicht gehbren.. im Pine non mehr ala 16 Gants pr. lBeıd, 


— er ce - 


un ebleiht . DEE FETEZIFSELTENEETEMERT EN ZELLEN » 31,5 pet, 
®. ebleicht, im Werihe von mehr. "als, 20 "Sents pr. [Yard nur seen cr 1 0 2 18 >» 
N) arbige, im Wertbe von 35, Cents pr. Hard Garrserssereepeen er rer ses sse lo... 0... Bl » 
2 eand, Denims.unb Drill, im Werthe yon, 20 Eeuts we. 9dard, ungebleiht . . .2. .... 38 
> alle anderen baummollenen Waaren, im Mertbe y non mehr old 25 Cents pr. |... ... 

[Yard Pan ER EEREERERETERERTEFIEFERREIEREREERER » 3l,s » 
> lausgenommen “Jean, Denims, Stil, Beitzeng, Gingbamg, f Haids, Roton- 

naben, Pantalonftoffe und dergleichen Waazsen) nicht geblaiht, uiht farb ig 

pder gefärbt, nicht bemalt oder bebrudt, und nicht über 100 Fäden im 

Sol, Kette und Schuß enthaltend, und mehr ais 5 Umen pr. Lion 

wiegend ................ .. ... [dad — 145 
N) gebleiht ................ .. sense eepp nee ep na nes ron seen ne enun nee a Fe — 4,95 
> farbig, gefärbt, bemalt oder bediudt .,,,..rrsrere. 0. Persrenenenenennnnen Weth HPA 5 
» (ausgenommen “Jeans, Denims, Drill, Bettzeng, Ginghams, Plaide, Koton⸗ 

naben, Pantalonfoffe und dergleichen Waaren) ungebleicht, weniger als 5 Unzen 

pr. [Yard wiegend u und d nit über 100 Fäden im ‚Daslı Achte yab Sans 

enthaltend . RE Iyard | — | 2,5 
» gebleihht zur... u. o.0.0 MuEFEHRFENEHNENEEFNEREFNEREFRERETEEERFEEHERENHEULE RE —W — ur 


1* 








Artikel. she Manfftob, 
Baumwolle her gefärbt, bemalt oder bebrudt .. .ussnennenersonenennonsenennnönsere —* 
» ..  feinere und leichtere, „rngebleidte, nicht Aber 200 —* im LIdarb n weite 
and Schuß enthaltend ., .......... eensunsunnneusenunnennennnnnaransene dub 
2 gebleicht vs. „„—...00,.,..,..:....®. Senseneneee. vo000 0 0010 0 1 VE HH 005 HH — «Fe Er > 
> Farbig, gefärbt, bemalt ober bebrudt „u. con nonnnennuunnnsnennenannenuonene > 
Baunpolfemen-Del .. .. .. 1 Gallon 
au DE außgenommen Marmor oe.„.....0e0.,0:,0..0e kesesnnse sv. o0a02.a..00820 — A do0 00 090 Thune 
Saufen (Gummi) ................ Vorsnensnenessennnnnne PD enensenennennnesennennnnenene . . 
Beeren, Bärbematerial . v...e„mmm..„a.e. ...e..”@ ern o0BoL M Dr U — ü — — —⏑ù —2—0 “ . 
>» nid anberwärts befonders beftenert nn rsenneennnnnn nenne Deeenessnesnnonnnnnnnne Wertb 
Belleibungsgegenftänbe, |. » Baumwolle⸗ und. Boll, en ; 
Belladonna, argeln und Blätter .... 
Benzin, taffinistes .. . (KHK — WERE soo. .. — — .... soon 0000000000 J. ... . . .. 1 Ballon 
—— ...—....0.0...0.... IKEIEKEKSTERELEK ELITE ET NEN ET EHRE EWR [KEFEN TEN »soo90000 erih 
— re s.......°...0s . IKYERITENNALERULDETDEZEN — — N > 
Bewol) rohes .v.... j .: ve v—....u..„..0s...>eo ....n.. .„„»....00 so.,.„...0 .s„»—o.....”.—,..,.eme-.s l Gallon 
B inerblau (Prussian ie)... s...... ..ogsereer,nnnne® —A 00 u...» „„„.. .„.n...000..e. Werth 
Berlinerblau (Berlin blue).. Kennoeererheounene —— ⸗ 
Bernſteinkorallen .................. —ER ———— . ee 0... 
—— 0, 0 0 0 1 90 00 6 yovo0oo “.. ........ . 000m ee men nee ..„...... ... .. .. AM ....... ® 
em. ..„—....,.u.. v...... 2.711e.,..,.0.9® v......n.0 s........00..se.:.00%»® v.......ae ve 00006 Werth 
Bettdaunen. “on 0000»%. MYZWELYEEEEIRTN :. .:: . c&N .&. KYYWWN IMYKUULTERHNNLSTETIETEE . 
Betifedern und Daunen ... . 
Bettdeden, wollene, ganz oder theilmeife von Rammivolle, dem "Sant "der U rapie, "ober 1 Pfd 
aͤhnlicher Thiere, zum Werthe von nicht mehr ald 40 Cents dad Pfund....P.!.. Werth 
> Bergen zum Werthe von mehr als 40 Cents unb wicht übe. 60 —* 1 pjfd. 
pr. Pfund eo 0,022: 0 0008 ve, 09 91 0 899006 vv...” ......, ss... .ann..u0u78 ‚,u... .........a„s Werth 
» bereichen zum Werthe von mehr als 60, Cents und nicht ber 80 Cents 1 Dfb. 
pr. ws, 9820 0 0 0 099 2 0 8 © e...... ER © ao 0 90, 0 9 9 9 200 0 Werth 
> dergleichen, zum Werthe von mehr ala 80 Eentß.. IOEHEERPIPEERREEFERIERTER Puh 
> ganz oder theilweiſe aus (Streich⸗) Wolle. ....ononncensnuonnersonsenssuannen | Pan 
Beuteltud .. v....2.e022,.,.9,8se..a...u.s.e sn. n 9, 8 0 BP 9 8 0 09H 0 HB —⏑ PB AH BT HH HT HE OH BU EB HH OH TH CE PH TV LT TE 5 5 5 ..o..00 — 
—A— ............. ——————— — — 
Bibliotheken und einzelne Werke, im Gebraud von Derfonen oder Familien aus dem Aus. 
Iande, wenn fie von benfelben wenigſtens ein: Jahr gebraucht. worden und nicht für | - ----- 
andere Perfonen ober zum Handel beftimmt: find :.:.0....r0..0. Lensnessunnunnnunnnee . 
Bienenwachs none sono ern. ne Kirmes Tborsesuore Dornnonunnee Werth 
Bier in Flaſchen .............. nennen .................... ............................. 1 Gallon 
» im anderer Füllung...................................... Lernens ............. u... » 
Bildhauer-Ürbeiten Amerifanifdier Künftler :.......... ..... ... Pe 
nicht beſonders tarifitt ...................................... ... Werth 
> > als Geſchenk an National- Inftitute, an einen Staat oder an eine ftäb. 
tifde Korporation eingeführt .......--useceonesnenensnunorsen ernennen . 
> für Geſellſchaften, Blbliotheken ⁊c. und nicht zum Bandei beftimmt: ..... 
Bilfenfrant ........................... een een . ...4.. .... © . 
Bimsſtein ............................... ............. ....... * 
Binſen ⸗———0 ⏑ 600 ...... IDELLETEKELTEREUTEENN [KENKENEKEETENVERLENTENN eebbooeoonsnrenene | — 
Bitteraͤpfel ............................................ ....................... ........ 
Bittere Branntweine, nicht anderwärtd beſteuert .................. .. ............. u... 1 Ballon 
Blaſen und alle thieriſche Hantchen, rohe, nicht anberwärts beftenert Sersornuncnuunnee ..... 
Waaren daraus ....................... ... ... ...... P* Werth 
Blätter, alle nicht anderwärts. befonders aufgeführte ne werserensseneebonhbsennen on 





Tariffap. 


Doll. Cts. 








Artikel. 


Blätter zum Bebistnalgehrand. im rohen Zuſtande, nicht anbermärts. befonbers aufgeführt... 


Blätter ded Eingerhuts (di 


ME SEZEZZZE ZZ EL ZKEU ZIEH UEZ ZEZ ER ZEHEZ ENDE 


Blauer Sallus . LEE ZEEZEZZZZ TEE ZELZEIZ ZZ —.o.. 
——— Beh). ........ νναα— 
auholz ampe e IKEHEEFEHEETTERETZERTI N 4 .. - 
Extratt ZIEL ZI DIDI EEE IE ont .... 


Blei- und andere Staff in Sol; gefaßt . . ef 


Blei in Stan m. o.. o.o.o. nt LEE EL IKELZEENZEE SPERREN ETKEEEN KETTE — NE ZINN 
Maaren arand . .....0.20ss.os...o...e. ein lee. —ersnen „009007000000 0%> —XR .... se ..4 


le. Maaßſtab. 


Bi . 


p ] 
> ug nur zum Umarbeiten geeignet. annnnenonunuennennoneunuevennnesnenssrreenunnnee 1 Pfd. 
9 o α dr en Te sure >» . 
> Röhren (MEUTEHEETENTZUNEELREN) —.....0....e CHE) nrtteertrien “reitet erre To > u 
> Platten * Bleifchront. ‘.. o TRUE — WE o—o — ——— — ⏑ä — 4 
2 pielzeug von 000 o nennssshunnnuesnänussssunssunsieiernindweetenen Werth 
» Roth —* und falpeterfaures Se. Lesennounsstesnseresenensnbnso dar de eben 1. 
2 Weiß —OO idee dritten“ 2» j 
der . [MUULIKHHLIUNRELEUEEIEHLEIEE STE ER SEEN ETUI GET Sera nennensensosnchresene » 
Bleihpulor. IMEKLLSENLTEKEEETKERETERELEZEN ERSTER ER EZKEEEZVENTENEEETTE ES TTE LTE N WERKE TEN IS 100 Pfb. 
Bleizucker. s.............20o0oe00e 000200000 0% DES LZERELZER ENDEN GE N “ddedeer tete Ti‘ --- ..41.Dfb.. ...: 


— * und unbearbeitetes "zundes Nupbolz, nid anderwaͤrts befoubens —* we... 
Blume, fan ſtliche o — WELLE ENT ENYUU UWE IE oa... ...."e... 
» zum Mebizinalgebraud im rohen —* nich —* Befonbers. tazifirt ..- 


u... 00 10%+ 


> getrodnet und zubereitet eo s,0oncde desceede edit dit reiten FT .. 
Blumenfamen, nicht anderwärts befonbers- tadifiet EEE SFEW IST ELF EZ EZUER E ET I Werth 
Blumenzwiebeln und Knollen ......... DEE ODE PIE ETGEWITTERLTIENR FIIR PIEREIRELITUTEIE NE De | Zu 
Blut, getrodnetes ....00.. ————— ..000 ——A — οÿ— · 
Blutegel ,, , — 
Bohnen, zum Sim. —.—... 2.0). 0 10001 0 0 dc WEIZERETITEWESTW — FEW ER EEE EN EN EEE DE Ku BZ ze Zu u Werth 
»nicht anderwarie befonbert beßeuert .. Behsssdiioneuböuehääiiihäseeiduiibsdeinnnense > 
Bolognefer Murft ..... o.......,.. s.......e boöoonoc. — EEE Fr 
Bolus, Armendfcher .. “...—...... — ——— — — RENTEN Werth 
Borax, roher.. .sosee0oee» ⸗o— — 00 —46000 ———— — ———O— ———600000060 
3 taffinixter ..... Cena ne» on nnnodbädcerddeneedunnnen bein edgenencieiddutteseeneen Werth 
Borazfäure ou... KYEWEHSHNERNEHERLTUHEU SEHR ETERTENERSENKHHEETRE HET — — — —entoonnee . 
Borarfaurer Kalk ...... ensonssnnunnnnunnncnn Kennanennununnnnsencnee ................... 
Bo EN ........ cs. o000000o, 000000102000 ....gerstöceendseneen DKEKFENTENZWELTENEEN KEN ET 2 ze 1 Did 
Bouillons oder Kannetillen .......... Donneonenstunnshunnennnnhbtnnnntuenneninhlschtenssse |’ Werth 
Branntwen . — EEE TREE TEETETEERENEE) — EN 1 Gallon probehaltig 
> . 


⸗ Surrogate und Naqhahmungen aller Art ........ — — 
Brafiliſche Kieſel, zu Brillen, rohe ............. . 


Braſilienholz⸗ Extrakt in Teigform ..... —— — TUI E EU T ZH HEHE 


Braunſtein, Oxyd und Er oo... — οο — — 
Breccia in Bloͤcken oder Platten............... .. —— ——— — 
Brechnuß .......... α 
Brechwein [UWELEHLENT (ME IEWENE o.o......2.0 A ERET TERN 
Brennholz ............. on 
Breiter f —* aus Holz der Säierlingstanne, ber. ‚Weißtanne, "ber Platane und Linde 

Holzʒ) ER A 
Staa Ben, altes, nur zur Umarbeitung geignebi. a: | .......... - 


Bro 
Be, Abgüſſe für Bibliotheken ıc. unb nit zum Sanbel beftimmt ........... ... 


»wenn Kupfer, dem Werthe nad, ben groͤßten Theil aunsmacht ........... ...... 
flüſſige (als Bronzewaare betrachtet). ........................ ....... ......... 
Waaren daraus ........... ...... ....... 
Metall in Blechen ............ ........... ............. ......... ................ 


...... 2... 80090890.aes.,...us.....0...0.@ .....o v......... e...u0u9020s,r ser eo 900 oveo_. 


Pulver 
Dulver, blaffes, gelbeß, weißes and rothes .................. —D — 


SNUNSNS MS 





10 
100 Fuß Brettmaaß 
Werth 


Werth 


Nyuyyy1y N‘ 


Itittel 


Zu 


Artikel. 02... Maaßſtab. 


Bruchſteine »— — — —— ———ß008——— [MEET TIEFE KIT VOTEN HT TO ..ons nenne . 
Bücher, nicht anderwärts Befonbers befteuert. so sosossssosossse re ss ss ee La R 8 JRR RR HR, AR . . Br... 
Anmerkang: Sekt. 2 ber Ute. nom. 6. Juni 1872 in Betreff, be& .Tlapiers. iſt 
jweibentig. .®B war jedoch bie Abſicht des Ronferen. Komitès, deren Bericht J.......... . . . . . . . . . ... 
von beiden Häuſern angenomwen murbe,. Die Abgabe von. en u. belofien, J. . ... 
. ide ſte vor der Annahme ber. Akte beſtand, nämlich .25 pEl...... .... 
» in nicht mehr als gmwei Exemplaren in einer Faktura auf Treu und Glauben ein. 
- ‚geführt zum Gebrauch einer mit Korporationsrechten "nerfehenen' vder etablirten Ge⸗ 
—* — für —— fh ai literariſche ohex. religiäfe Zwecke, oder für. die l.......... 
AUunfmunt erung ber ien Künfte,. ober. zum Gebrauch und auf. Befellung . von Uni« 1. . 
. ı verfitäten, Mlabenien, Schulen und Lehrinftituten in deu. Vereinigten Staaten, ,..» fe 
3 auf befondere Ermächtigung eingeführt. zum. Behraud der Vereinigten Staaten. und. ............. ... ft 
der —*8 des Kongreſſeb ä. P.... | . freak 
fachwiſſenſchaftliche von Perſonen, ‚melde. iu. ben. Vereinigten Stanten. ankommen ... 2. 4. » 
2 dm Georauch von Perfonen ober Familien aus. der. fremde, wenr ſolche pn Ahnen 
im Auslande wenigſtens ein Jahr gebraucht worden. und vicht für andere. Nerfonen 
ober am Verkauf beſtimmt ſind. ET EEE ETUI SuRno , 0, 0 4000 Den ....... 
welche mh als zwanzig Jahre nor dem Datum ber Einfupr, gebrudt WORDEN,» 2», .... 


a. 880 ET RL —02 





»” ‘ 


s00 Ku Br er er 1 


. 0 0 HH. 1 8 8. 





» mehr als 30 Cents pro Pfund, oder wenn er Tübelweife u 
und "nit pfundweiſe pertauft wird \uanonnsureonnnteunnrerereeere 


Vuhu⸗ oder Budablätter nee οα, . .... * 
Buchweizen 000004 0 LACH α Mertd.. 10 p6t 
Burgumber Dan . on0e PERFENETEHRER aosssensemsesn retten asserstrasebinaninen 29220 4J 
Bü EV ERETTERZTENEN TE KETTE EEE EEE EN N THIS IR EN ZEN SIR TEEN ERS . d , , o Z U ET U Sr KK ze ..... Merth, . 40 bt. 
Butter ............. - — fd. — 
Cacao........, o—ö ——— —— ä40080 — 604 LIT SSL LITER , q —— ↄ I III EL EEE qC v frei 

> roher/ afern, Blätter "und Soalen DEN LS LSIZN SLR UL ILZSLLIEN SEIEN EUER ERETEZE NE « » 

> peäpari unb verarbeitet... ..... ECTELTTELTEEKELTEEETETELEIEEEITT EST EE EI ENT De n P.. ... 1 Pfd. 4 — 
Cachup (eine Art Sauce). o..0 Sasoosasme nennen“ ICTEIIE III EEERELEU LEE EN Merth ...... 40 pet, 
Cabmium..... vv... eV r Vo 0HeHEIRTLTETTERTTLLERTLUERTCLERIT ET TERETTRLU RT h.... Perereuor nedence. frei 
Caliſaya⸗ Kind⸗ —WR 2 ν- ADCTZEIEREIIIEELEE . ... ER » 
Calomel (verfü te8 Quedfilber).... —ö Werth 30 pet 
Cambotz, Farbematerial............ 4 ,. Br en frei 
Camper, xober PETE ⸗ — * 

» taffisirter ....00.% ser oo000— .. .. a n.n..ne.n.....C"„r.,„...n. . ..........en.. n.ga.......... 2.2 , ,,.,, 19. — | 

Cauabebalfam ,.. WERKE ETREEUTEHEETEEENT LESER ESNEZERZEZZEREERZERZAZKEKZEL DZ EEK EIG ER Gr Ge ER fiel 
Candis, farbiger: zum Bertge von "30 Bents pro Pfund oder darunter. unencnpoeanecene 1 pp, — | 


.errnenungge» 


nicht farbiger . nes 0tHeere Reg TTrosgerrr7e1ge eng angergreereesorereerrrereee, | 
Gannetillea . BPRRTUFNEERTTEENETURETEEHLIHUEETENNELHNEERZHELTERNELRUERRENEELEHERTEHELTEN EN N Werth 25 pet 
Eantbariden .. o..........".2e000e. vo. .negorTgsaa gta? geeteayygeogygerennne ......o...e. . frei 
Cascarilla⸗ Rinde ron. DTrLEV00 LTE FE LETELLUHLTLINTFRETT TOT TER I FETT TEL TE 0“ . » 
Ca aſſara o..000 “100.0 — IKELTETZEITT IL ILL III EEE — ———— ö EEE REINE n 9 
Gaffia-Blüthen. ...... ÜKEKEEEEFEEEEETENLIEREESETEHIEUUEZENEEZENKESEUHELHHE LEN Verogererneere h 1 Pfd. — 20 
gemablene .. LIKE EETZERDEIIENELIITEE TER SEINE EEZETELERKELLZEELEZEE EEE ELZER EEK > — 20 
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Champagucı und alle anberen Schaumwane in zlaſchen einzeln nicht über 1 Duart und mehr | 


als $ Quart enthaltend. . 


Dutzend Flaſchen 


Zu Biafgen, weiche nicht über % Duart da Stüd und mehr ald + Duart 
en al | 4 ı Br EHE BEZE REIN EEE EEE ——— ...—...........000Pp v 
» ie Flaſchen, welche eingeln. x Auart oder weniger "enthalten ..... ..... 


> » > bie einzeln mehr als 1 Duart enthalten, zufesih zu ben 6 Doll. 
o Dizd. Flaſchen * jedes Gallon über 1 Quart pro Flaſche —......... .... 
Chemiſche Präparate die nicht anderwärtg aufgeführt find. , 
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> Dottaf € .».o00 89000 092 1 1 9 0 1 RBRE BEER RBERRAHDRARARGE RER 0 o RR AS BB RB SE OL HF ML 
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Cichorienwurzel (chicorry‘ root); gemahlen .oder. ungemahlen......-..... Konsnnunnnnnenn ee. 


>» (succory ropt) .o. vn. o.us„„m„....es,..n.,0.2027.08.88.R0 050000 H 0 EB 8 RL — 98 . 


» gemahlen, gebrannt, aubeteitet. —— un000on0 1000000000006 .... 


Eißer vo.0000 LEITER EIS ZIERT DIE EEE |) }a|;n;*_*‘re 


en 8 eb 


Cigarren aller Urt . seonsnsusnssnnnsssusnsrnnenantsanssesenemapsserunnese E en] 


unb 5 Dst. pr. 100 Sie Binnenabgabe. 


Eigarretten, einſchlleßüich der Umſchläge, widit über 3 fd. pr. 1000 Städ wiegend .......] J 


und 1 Doll. 50 €. pr. 1000 Stid. Blnnenabgabe. .... 


uber 3 Pfd. pr. 1000 Stück wiegend‘. Cireee — Bu ® 


.nnd 5 Doll, pr. 1000 Stüd Binnenabgabe. 
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Eoir und Coĩrgarn .................. .. 
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Collodium, flüffiged ........0.... Koonnansenene Sasounsteesnuuensenmnneea nenne asensnren en 
Coloquinten.................... sen. Beosnneernennpnnnn nenn seen nenne Dee e ren en nn 
Eofumbowunrzel —oe0n0000n00» ν ν α EISEN EEE DET 
Contrayerbawurzel................ 
Eopaiva-Balfam .............. —— — — 
Eopal-®ummi ................ ....... .......... .......... PR sanneonnnnssane 
Corianderfamen .. soosonsnennene sanesensnunnee 
Eorfets (Schnärleiben), verarbeitete ober in ber Kom gewebte Jeugreaaren , oder nad 
Größe und Beftalt zugefchnittene Stoffe, welche zu Eorjet2 geeignet ſind, im Verth⸗ 

von 6 Doll. pr. Dib. ober darunter...... Sasuensnnunensneensenene 

» bergleien im Werthe von mehr als 6 Doll. pr. "Dip. . vonnansnnscancrse ..... 
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von 28 Scheffeln, 80 Dfd. pr. Scyeffel „...cooonssonunnusesnornssennnnnsenennnnnnere 
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Curlingſteine (zu einem in Schottland gebräuchlichen Spiele auf dem Eife) . „une nunneroenere 
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Curry und Currypulver (Sauce und Gewürz) .. 43— 

Eyanit „seo 00 9008 9900 0 900 er. ..—.......n.n.....”-.m.n...0.0,000 .-..........."06erer009 + un00%* no *6 28 ea. r- 
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Degen . bessern. — ä ⏑ EEE Be Werth — — 
De genklingen sone. ... ,,„„..e...0:0: 00 v0 0 VB ERE 6 HE HH PTR BER EGHS ıd. or 
Diamanten IE oder. ungefäliffene, auch ölaſe 7. Diamanten .......... . .. . .. 2000. .. ........ 

afet te. seo 07 —⏑U— 8 00 — U HH BETT EEE LH CH OO OH PB EFT IP HP „⏑ e—— 2 Beh. . 

Diamantfta ober Bort..... .e,990002a —⏑ 1 E 8 FOOTER U EP SH HE RT OH PH PVP SCH OH BGH o nen or,“ 
Dielen, ſ. »Holze. ernennen .... BR .. J. . . .. . .. ... .......... 
HYinte . \ so mo... .. 272m. . 0. ....:2B24e ee © ern nern nd EEE OH EEE LT OH HH HE TC GH HE ⏑ GE ren Werth. .eo. 0.0.0. 
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Drachenb — ve, 099 2079 1 ee "EP EOH HP EYE HP EARTH OO EB HE IH BP EHE PH BT ET IP FE HH FT — —„⏑ ET RO MO - vor. . » 
une. eine on Deren anrrecrnnnnnnn ............... . 
Droguel; wollener ..........4. af, na ne ein au a 
Droguerie-Waaren, zum Mebhfnalgebrang, nicht andetwarts veſonders tarifet N BR BEER 
Drudtuche, wollene (für Drudmajdinen) „..... ||“ ....0 ..... * .uveePrı0 06 ... ss... | Pr *8 
Dünger, tierfger keuntsmnesen sense lien esoove9®0 ...... s....,.,—,—,oaaeao.,.,— 060 ! cV!5. 
en D sv..-.....ae..,.: v»o0e90%0 IEKEZ EEE E ZEN . .s......0 ov....a..eo eo08909098 ao. 0 bot 1 02 908 . . 
Ebelfteine, gefaßte ..... .. .. ...... — ——— — —— rn ...... Werth 
ungefaßte ...-oerrenrosuennscanerenenensn nennen Benssnnssserorssnssnennunninne » 
Eichelkaffee on... ....>.0 .»ore0000eHo90 00000, ® KIRSTEN ENETT o..—.......... o.22000 06.000 1 Dfund 
Eicheln. =. 09090 1 os, — 1 1 — 9 08 98 s»„......a—...e LEE ZEZS KR ZEK ZEN vo 0 0 9 1 1 P — HH IFA PT EL LT LT ED 5 9 © . . .. . PP... . 
Eichenrinde ober Borke —— ⏑— —6—060900 sooo Ve de 10091 ea 00 00% .......... .e......n..s svooo0. Werth ur 0.0. 
Eier “8 BE HE Tree so rm. .... 2a. nes. n.oo.s..9uanae.:e2.....e....,...aeaen„...2.0,0.0,.....2. un. 0a 8, 806 OH cl «1002 Ta er‘ 
Cingemaditet, andgenommen Ingwer . ............. . ......... Werth..... 
i8 v......n,e.0..© sv... .......:8.28:e,..0%0 os... —— — 09 e 1 o0 1002090 “v.—.. ...„....u u, eo „....... 2.08 - MOL reger n0r. 
Eijen, Genenböde, gegofiene... zsoon09 LIES ZZZELZEEEESEKELZZEZ EEE EDIT 1 Pfund 
» moDoIe, vs. .60rRr 00 rer “ebbüäse 1 99 0 HH 9 en 9 0 06 oe.„„„”"..... ve. „....,2,Ä.,. „,„..”"""”.. 0.060.» > .. 
* —* und Theile berſeiben .. —— — —ο ————— ⏑à . FE 
»Achſen und Theile derfelben .. Ren 
» Band» und Reifeifen von % bis 6 Soll. breit und nicht weniger ala 1 "So did,. ”. 
»  bergleihen von % bis 6 Soll breit und weniger ald.3. Zoll Did .............. see... > 
>» bergleihen, bünner ald Nr. 20 bes Drahtmaaßes.. 2 
» Stangen oder Stabeifen, gemalt. ‚oder gefchmiedet,. anſchließlich Flacheiſen, nicht. . 
weniger als 1 und zer mehr als 6 Zoll breit, fowie nicht weniger. ald.% uud. nit. 
mebr als 2 Sol did „on... .». 
»Rundeiſen, nicht weniger als % mb nicht "mehr. ais 2 Sol im. Durhmeller........ >. 
» [JEifen nicht weniger ald % und nicht. mehr-al8.2 Soll im.[) ..».-sernronsnccenee no. 
» Stangen- ober Stabeifen, gewalzt ober. geichmiebet,. einſchließlich Slageifen, weniger J ... 
als % ober mehr als 2 Soll did, oder weniger ald.1 Zoll. oder.mebr als 6. Sol 
breit . een eenuun antenne > 
» Rundeiſen, weniger als * ober mer als 2. SL im Durchmeffer. ................ .0 
» D ekiſen, weniger als % oder mehr als 2 Soll im JP............................. > 







Mit der Maßgabe, daß alles Eifen in Blölen, Deilen, Suppen oder in anberer 
Form, weniger ald Stabeifen und mehr als Eiſen in Gängen. bearbeitet, Guß- 
waaren außgenommen, ebenfo zu verzollen .ift, wie. Stab». oder Stangeneifen, fer- 
ner Daß feine der vorgenannten Sifengatkungen weniger als 31%. Cents be Dfund 
zu entrihten bt. en 
> —— für Eiſenbahnen und geneigte Ehenen. — Dur gearbeitet u und. zum. auf 
egen fertig ........................ 
>  SKeffelbleche oder andere Eifenplatten ' nicht weniger. ü. Soll bie. urn — u. 


.21 8 11 20 010 ae 


\ 100 Pfund 
I Pfund - 


.. 














Eifen, Stoßplatfen (für Eiſenbahnen), gegoffene .. —R ....... ........... .. . 1Pfand 
> olzen, geſchmie PR EIERN TEENS EETLZETEEPREHENTWERTTUTTLZTETTEE TE GE Dee od .. 
> Bettfchrauben ..—......cu.2:008 een 009 10006 Jν — IT ZERO ' > ' 
>» Gpieler, gefchnittene, über 16 Ungen pr. "1000 Glüd..esennnunnnnnanennnnnnnnnene . 1000 Stüd 
» Kabel ober Ketten oder Theile davon. .. Kolersetenssennneesurtrernerorennnernne .1 Pfund 
>» Gußwaaren, alle nicht namentlich aufg efährten. PR er. Werth 
>» 
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Ketten, Orahtſeile, und Draßtdußten von Eifenbraßt, vlaut, veriupfert, —* 
oder mit andern Metallen überzogen, haben dieſelben Abgabenſätze zu entrichten, welde | 
gegenwärtig (den 6. Juni 1872) von dem Eifenbraht,. aus welchem die gebachten Taue 

oder Duchten oder Ketten gefertigt find. Die Sätze von Draht beiengen au bem 
en Tage wie folgt: Eifendraft, blank, verkupfert ober verzinnt, gezogen und 


‚fertig gemacht, nit über < Soll im Durch er und nicht weniger als Nr. 16 bes 
Drahtmaafeß ....enuessnnennunennenenenee * ...... ... 5 un — ....... ........ | 1 lu 
beögleihen über 16 und- nit abet 25 bes Drahtmanfes ......... ....... ...... Dit 
desgleichen über 25 bes Drahtmaahes.... — — Dre 
begleichen, verzindt ober mit einem andern Deiall mitteſſt elektriſchen Verfahrens | 
überzogen on 000000100180. 0 0. KIELER ILS SERIE CET ERW VE ERSTEN vo.o.....o.. 1 Dfund " 
Zugroͤhren, Belchenieheie. eo na0000%0 s........... 0. 0 0.........r .000%% ...... ...... o.......... > 
Basröhren, gegofiene .. .o.......0n 1) EEE EEE TE REEL —ιUοα —oroo.. > 

86 hmiedete.. ............”"e2rem0o0oße oo Et Tree > 

Matten, ga banifirte. zer — ⏑ ...... ........... .000e00 0000100000 010000000 F- > 
Dlattflampfer ...esunoronnonnnonnnnnenunnoonnonnennnnnnen nenn nenne Dunnannnnannnee > 
— gegoſſene .......... RE Geeresnuonnnonsnnnnnunene nee ..... > 
Hohl waatren, — ...... eo Be, 19000% PERUUYUITENT von eo,00e‘ ve..,„..„..—0.0.a..0.”0"00..s » 
> ne. — öο FEIERN TOTER ER TE De Er 
offene en000000H0005 E — 

— ——8 0000000. PIRKELTIEKELIEREUTIEEETHEHLTEE HELEN EETIENEIEE NN > 
Hämmer für Grobſchmiede ............. snrtronrerereree > 
Waaren von weichem Gußeifen, nicht anderwärte® befoubers tarifirt . ....... .. ⸗ 
>» von geſchmiebetem Eifen ............ BPPFRPETFRRRTERRTRLERETRRRE —R&& ... » 
Mühlgetriebe, gefchmiebete .....-.oucenennoonnnonnoneounnerunnnnnnnennn nen ennnernene D 

Manufalturwaaren von Eifen, nicht anderwäris beſonders tarifitt.... nn. Werth. 

Nägel, geicnittene ..... ........... .. ....................... ... ......... 1 Dfund 
»geſchmiedete.. ————— — —R —R 
Önfeifen .......... ——»»»—— —ED — — ——— —— ....... ............... 
Schraubenmuttern, geſchmiedete................. 
altes Buß-Brudeifen, nur F Umarbeitung geeignet Seeneenentenununnnneenn ....... 1 Tome 
altes Schmiede ˖ Brucheiſen, desgleichen .... .. 
Mit der Raaßgabe, daß nur foldhes als altes Bruceifen zuzulaffen ift, wel. 
des fid) wirklich im Bebraud befunden Hat und nur zur Umarbeitung geeignet ift. 
Oußeifen in Gängen. ......... Doeuonnosenennennennnneen nenne nenne nouneonnunnnenne , 
Niete, geichmiedet............ ........... De 1 Dfund 
eijenbadnfiäte, geichmiedete............. nenneneer Kmonsneruennnne —R non oe > 
Dlätt- oder Bügeleifen.......cner00.+ us eensnaunnnuonnurnen sen nunenne —ERE — 
Oe oo 00899 9 9 9 0 0 0 HL 0 OH PH LT TFT FT FT FT ET DD FT DE € o„ „u... ..........:Cm„u.e.e vonooove4ec® » 
DOfenplatten ......... ............. .......... .............. 
Dampfröhren, gegoffene ............ nenne —— » 
Zaineifen, nit anderwärts befonbers tarifirt........................ 
Spieter » gefhnittene . ............ eensnenesnerenn essen nenn ons nenne Onnannansane ... ⸗ 
geiomiedeie. Lonneserstneeennennunnn ee sn nennen nennen nn nenn nn en en > 
große Hämmer ...................... Geonnsnesnnnennenunnurnnn unse nee > 
Dampfröhren, geſchmiedete ........zoreononnununnunenennnonnnnenensenennnnnnenan nee » 
Stifte, gefchnittene, nicht über 16 Unzen pr. 1000 Stück ..................... .... 1000 Stüd 
»  bergleichen über 16 Unzen pr. 1000 Stüd....... Ennunnnnusneunnenneuen nee » 
Blech, geglättet oder polirt 3——. ............ 1 Pfund 
»gemeines ſchwarzes, nicht dünner als Nr. 20 des Drobkmanges .eocnennnrnre > 
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Ede, Bleh, desgleichen, weniger als Nr..20, und ‚nicht. weniger. als Nr. 25. des Draht 1 gi 
maa es —— . . 2** j ⸗ 
—X bragleichen, meniger er als N. 3, DeB. Drabtimonfed.... .. J. .... 2200. P... 
volſſchrann 2 Bel v darüber. lang. FETTE ET TEE Ve 2 2.. 
». > under 2 Soll lang .. ETUI RT LTE LIU TUT U TU EU LIU LU I u 5 * 
> Shrauden, eg 80 volzſ chmauben α αä nee Werth nm 
> Bügeleifen für chneider * —— — ι GE bene '. 1 Pfd. 
> Sweden, geſchnittene, alt über 1 AUnzen pr. 1009 , Stück wennsechaduresuidchpunnee or 1000 Eid 
> über 16 le pre. 1000 Stück oν αν ν euabdomt —ααοα— 8 » 
» Gefäße, geoofene nicht anberwärts beſonderß tarifint „.neens0cncn0sn —8R* 1 Pfſd. 
> Dat, lank, verkupfert, verzin ; gezogen und fertig, nicht mehr nis + eu im , 
Durchmeſſer und nicht weniger ald Nr. 16 des Drahtmasßes ....suhuununmkusnersen Werth 
dehlechen über 16 und nicht übe 25 bes Drahtmaaßes .............. zersanencee 2| Be 
fg . 
> Behgleiien über 25 beb Prahtmaafeb ........... ILL nassen En ws 
> Draht, galvanifirter.. .n000000008% ernten unse 1 .-...n.10000000 “sr [or —* 
Mit der Mankgabe, dag: Rundeiſen in Ringen. %. ZaU. aber. mente ml en 
—Durchmeſſer, mit Metall überzpgen .ober. nisht, fowie. alle Gattu von Eiſen⸗ 4. . ........ 
draht und Draht, in dem Eiſen einen. Beſtandtheil ausmacht, .fofen derſelbe nicht P.. ....... 
anderwaͤrts beſonders tarifirt iſt, dieſelbe Abgabe. zu. entrichten hat, wie blankex, P.. 
verkupferter ober verzinnter Draͤht. ........ . . ........................... . . . . . . . sen | 
» Drahtfebern zu Bolfterarbeiten....::.....2. relekene ts iss iss HERE ı Pal, 
Anmerkung. Mit Baummollg Seibe aber anderm Material Aberfppnnener, Draht 3. 
entrichtet zuſätzlich.. „eu nen .T A ae 1.Pid. 
—X Waferltungsehheen, gegoffene . TEUER . ......... Zu 
ä gefchmiebete, ... . α α .P. . .. ... 
v Achfenbleche, — gelochte . J..... 0 
»geſchmiedeies, für Schiffe, Die einzelnen. Stüde wenigſtend 25 Dfuab wiegehd, ..... > 
gef miedetes, zu Lokomotivradreifen. ‚ones SCEKELEKLITIIIIIIT III > 
»geſchmiedetes, zu Dampfmafchinen und Theilen. berfelben,. einzeln. wenigſtens 29 Pfund j 
wiegen PORT VER —4 PETE HEUT EHE ZT EHERINELTEP TEN TERUT » 
» alles gewalzte oder gefehmiebete, nicht anbermörte beſonders ariptt... nnd... . .. 7 
>  Winfeleifen, nur auf’einer Seite bezeichnet . !O— — Werth 
...... ı Did. 
» Kar ........ .... ........ .... ..... . .. .... .. ..αα.»α..... | Werth 
p E50 1 10 1 | 1 Dee GE Er EEE . n.nn..nge vun an. 2, anne 9 a a4 0 a a RL) s Lo a9 9 a Ro 12009 .: 
» —* aus Sanberz in einem Prozeß g efertigt... one nursoncen I Tonne 
Diatten, galvanifirte, oder mittelft detfen Progefied m it; Beta —X zone . ı Pf. 
Cifenbaßnfdienen, f. »Stahl«. u 
— hoͤlzerne ................. Kursen mr mans neue unse unse . 
—* ......... ... ............. .. J. 
Elephantenzaͤhne.. ... ...... . 
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Pfeffer, ſchwarzer ⸗e—— 0000 ......... ... 00000001100. ........0.0000% 
> weißer eo or0n-00r00e — EZ ERIC EEE 


> other oder Cayenne⸗ — —XR — 000 on... EUTIHEUETERELSEEULTIEENG 

» aller Urt, gemablen .....uceroneossounnennunenunueennnnnnnnnnne 
Dfeifen-Etnis, Rohre, Beihläge und andere Biefentfeite (wem Deal den Baupibefand 
theil ausmacht, 90 pEt. dieſes Satzes)............ Lonnnenussennerannannerenenene 


Dfeifenköpfe, von Meerſchaum unb andere, auch Zabatspfeifen überhaupt. ......... ef 
Dferdehaare, ungereinigt und nicht zum Verweben vorgerichtet ............. ...... —RW— 


n.,..nea...,.s”.„””.s„.“"ane smun.n.0900 , 





IB 
ee: Du 


r 






Artikel. 


Dflanzen zum Mebizinalgebraud, im rohen Yuftande, nit anderwärts beſonders tarifirt . 
> teopifche und Halbtropifche zum Anbau ... Kanseenee 
> vom Uderbau-Departement ober für ben Botanlfcen "Garten der x Vereinigten Stao- 
ten eingeführt . Keseennsennenssennnnnensenunnennene nennen nen 


» nicht anderwärts befonders taifirt non Beanpereenunnreennennnennnn denn eneunnen 


Daft fogenanntes Englifhe®....oncrousenonnsonunsnnusensonee .. ..... .......... 
Pflaum — —— —0à— ν α —X 
Pflocke Ober Stifte, bölgerne ... Snnnssnnnsennestennene Enneneoneneene 
Pfoſten ober Ständer, nur oh behanen- oder gefägt . ..................... ........... 
Phang lin. .».noo on, ao seo 90 0 8 9 ©. DE HR OHOE  H 6 9 HH GH OH OH HL SA OH DH OO BO 
Dönsphate, roje natflige, als Dungmittel ........ ...... —ER 


08p 07 . . .on0s. .v...... .».— , 0 00 9 0 1 90H 1 HH 0 82 1 0 1 0 0 © .e.„„.„„mun....u,0%» ......n..8eLe8oO0 sen Bu 88 


Tikeinfäure . s...........e. e.0,..,... v0 9900 0 0 182 BP 802 BU A HA. VRR OH AR BAA RED BB BROBPDBPSO, 


Diment ü » 0 000000 0D 6:0:9.00 0 0:0 900 0 0:8:.092 0 0 0 000 0 00 2 1.0. OA OPEC HE OBER BP OH HE LEO 


B ] gema [en ..o......, .u...0,r o...,s..,,.2.9,.ss...,...:„en.. nr. ,..nn2.00009.2.0.5 000 00.0.0 90, EP n0.RAA2.H 000 068 


Pinſel von Kameelhaaren ......osooranunnnnensunnenunene oonnonnnennons sonne none nanenene Bu 


Dlanten, ſ. Hol. 


Dlatina, unverarbeitetes............... Desponensennnnnnnsesnonenmnunsonnnasannnnnaanennea J. .. 
> . Waaren daraus.. XLEILIV .»...:....:....es..o.sssa.,.n.„.a......ae. —U — s—sN —ν— . . 


> Retorten, ober Theile von folchen, zum Gebraud, in ber  Shewic snasesauucn 


>, Gfäbe und Theile von folßen; zu gleihem Getchcg 


Pre hefe ....0 [KEN EI KENETE [KZEKHELTEHHETLLELU TEILTE I TI TTN IKELTTVETETIILEUT TEE 
Do enlymp be .. .........0.0n0.000..0.00..0® o 0 sen Eben. LE. RE HERE ELF L LE HL CL 0 OR 
Dolirmittel (Bristol stones) . suoe9000 0800200 “1,0000 Po non 0 panda rohe‘ 

>» feine (Polishing stones) oo. oo bonn.» o ————— NT U NER EN EHE NE 


Dolypobium (Engelfüß) ...... ........... ...... —xx— 
Pompelmuſe ......... RER .......... .. 
Porphyr .-— 002 02090986 vo 0091 RP 9 8 HH vH 1 1 1 HT EI LEBE HE üU CE CH IC CT BE CE U CO OH CE CH CEO CE I LE OH CU HH LE OH ABO HS HS TO RR, U 


Poyellan, (lichtes weibeb .. ..o N III 
iert 


verzi .— nr 200 000 OU LE HE EL — DOC EC OT FH DE FO HU DH O9 5 5 9 € 
unverzierted IMEKELIEEEESKE — IT DT ↄ - ⏑ ——— ⏑E —8424—4 
Pottaſche, eſſigſaure EE „on.a.....n.n...m.Bu ⏑⏑ nenn aan‘ u oooenaa 


> falzfaure ..... PEWEIIRKENZTEHLERT sun o00o0n00000 000 — —— ER ICE LIE EN 
» doppeltchromſaure............. ...... . 
calcinirte................... Bonkesuonnonnennnunnanenenenen ..... —R& 
> Hlorfaure....ousoonssnsenennunnannonsonssunnnennnnunnnnnnse nme nannten ennnen., 
» romfaure PURE RENTTERTZERLTEEUU TUT TE TG LUIS ENTE TITEL TTS TER IT EEE IE 
» ydrat νν TEE TOTEN ENT TELLER ELITE 
> Hydriodat —— v—onnn........ — Pe Va 0 —⏑ 
> jodfaure .o0.0,0 ÜKEKEEULZENERFERS TEUER o ü — — ER TUE ET 
3 blaufaure, rothe „22200 onsnrnnnennnnnnnnnunnnnnunnnn en nun een en nn nen ent ennnne 

» » gelbe ....... Lansennnnnennssnunnonnnnsnununnnunnee Kosnonnarannsensee 


jodinwaflerftofffaure ..o.00uncnonononnonennnnnnn. ......... —E — 
Präparate, anatomifche ...ooosocsncsononnnnnnnnnnnonurnnnnennnennn an Lernensene — 
> zu wiffenfchaftlichen Sweden unb nicht. zum Sanbel . nuessenennenunsnnnnenu une 
Tirobe- ober Mufterftüde aus der Naturgefchichte, ber Botanik und Mineralogie, als Gegen⸗ 
fände des Geſchmacks und der Wiſſenſchaft für Kabinette eingeführt und nicht zum 
Handel beftimmt......... Dennannnenuncne a RN Sennnnnnsusunnenunnnuneee 
Mulu oo er, —— — — sv» ........ ..0.0.®©. ©. ‚Re .v..n„.n.O.n. ea Aa 0 0 089 5 0 HH HH ROH HE RT TR 08‘ 
—** (Briftoler Badfteine) .............. ............. 
Duarz, zu Mühlfteinen vorgerichtet ....ů. ... ...... 
»roher in Blöden oder unbearbeitet und nicht zu "Räplfteinen "ugerichtet ....... sn... 
Quaſſia⸗Holz ........... .............. - .. 
Queckenwurzel............. .......... Kentnunnnssnsurnee eannsnnnsuennerse Keereurnecnnen 
Queckſilber.............. ————— —— ....... 
Quillarinde ...................... .................. ........... nanee nenn nen u... 
Nadirungen für Gefellichaften zc., nicht zum Sandel.. Gern easunnesennennnnes sun nnennne 
Radn aben, roh vorgeridtet...... .................. ............... ..... ..... u... 


UN — 


Werth 


Maaßſtab. 








Tarifſatz. 
Doll. Ets. 


frei 
> 


3 
20 pEt. 
385.» 














8 





Artikel. 





Raspeln, wie heilen. 
a a zone» Pu wer SE a VE IE SE DE ze U LE Zr Hr He 27 De a ar DE ud ST a RE Te SD ar Se I Tl 5ı 27 Dr Sp ur ur 7 II KU m 5 Eine 


Rauchwaaren aller dirt, unzubereitete .. Veen 


tBeilweife von Eiſen, Stahl oder anderem Metall... ...urenscenseneneren 

> «Stöde, rohe von Pfeffer, Drangen«, Myrthen · und anderem feinen ‚Hohe ober 

Rohr, Tod und wicht weiter ‚bearbeitet, als in. die paſſende “ünge für Regen. 

und Sonnenſchivm⸗Stoͤcke ober Gehſtoͤcke geiänitten .... ren ren senerenmere 

» nicht mit Seide oder Alpaca überzogen .. . een nen sun nene 

mit Seide oder Ulpaca überzogen on ee een nen en nn 

Reis, —** s—— eo 0 000 0 0 DELLIITSELLLSIZILIIZELSILLIEDIEIE SSL ESCDSIELIICCE Z 53 
Rettängdboote, von Geſellſchaften für bil "Bebensrettung aus Seegefahr eingeführt... 

>» ‚Apparkte, desgleichen .. femme TUT ETTLLTTUTTTETTTN ET TTT N EN me 

—E 1100000000 —A · —2 — v ν ονν TTS 0 Ba 


⸗ 


bdiumöl . EEE οο I Wy E EU Tr a BE Tr gr PET HL rer TI DET gr PLN re Per Sr re re I yir rg or 
Rinden, liſana⸗ u... VEREITEREETERENT server ........ von. ....—.....00000000000: 

» weißer Simmet . oo — soo. EERLZEEETENEN KELLER EERENEEETEEN — 

> Cascnille . . Deuter iidditeeenrerer trennen een er ner run - 

> inchona⸗ —V ——— —XR S nr teren 

v Croton· oo — — erento dee ee dee de 

" Granktäpfel- Too Eu. EP 

E Zu Duille- .. . EEK TEUERSTE) Derttrteeerrteefittereere tere rer er rennen . 

> and N nicht ‚befonders befteuerte Sν J. > 

» ” -mebizinifche, im 1 woher Zuſtandh, ‚nicht. beſonders befteuerte »...... moon onennnonner 

» mas DMUNEIEHELTENELTEHEETEN le Dunordennany.oe v TETTETIT IT Eure erT 


.. [00 do0ee00®. IMZAZAZZEEFR ZZ ZH ZT EZ ENT EZ EN U —ê our 


Peruaniſche 
Rinde ber Canella alba (weißer Simmti) Lersenwrenstteeenerseenrererrere ernennen 


Rindfleiſch .....2. 1. 0 008 a0 an ES ES 900 HH HE bu 0 FE rt TETT TUT TE TE ET UOTE ED 


Robbenthran .oe 090 0000. — vB 90 ss vs 0 10 8 0 80 0 1 1 EHE BE EL HL TE RB BE LT LE LE DT ET DT ET DT FT 5 0 9 s—r....aAn”e‚ 
Rochelle⸗Salz.. so... 1. — 0.008090 0 00 oe 900 00 00% p ο erst 0re0e 


Rohe, Ahe oder Malacca-, nicht weiter. Searbeie, al in bie. «für ‚bie weitere. Verarbeis 
tung geeigneten Längen geſchnitten . > 


Roggen zonnoe .. ........... ....... - 
Pehl. .s-—......0—0 vr, 10 e900%0 s——— — ET o — 
Rofalfäne... u... 000008 ode 910 0 0900 00 oje CEO EECCEHLE EEK I EI EEE ETF OT ET FH FT FT EFF ER EP PT EEE . 
RM enblätter . Doneeronnee een onen 0. KLZELIIELITI TI Pa er nnrrere 4 -- 
Rofenholg........... enneneonunnonuncnnee Peesssesereertnronnererrene Kenennonsereranreren 
Ro nen .....®+. sooo e0% ......... do U ⏑ HT ET Fr FE .n"-....... 
Nosmarinöl. ......................... —R — — ————— 
Rotang (Oftinbifches — Waaren Borat. Vererseoretteeressenrereeeserneronenne 
» _ unverarbeitetes.. a ER 
Nubinen, gefaßte .soesseouoeo INES EKEN ENTER vwasodoed4dtr — do — — o HT ETF — FE HE 
ungefaßte....... .............. .. nee rennen nennen ereesnnnerennen 
Nübfant ........................ Kereunenessrenererresnens sans nnen ne ........... 
«De ————— ⏑0— ο 


Nuderhölzer, co bearbeitet oder gefägt ....... ........ .... ............. ............ 
Rum, brauner, Eſſenz oder Del aus ſolchem ................ 


deſtillirt oder verſetzt, wer Gallon von "erfter Woobe uns fo im Befälnig 


von größerer Stärke als erſte Drobe .. .uucr-eseneenonersorersnonneneennne 

Rum⸗Eſſenz oder Rumöl............... —— — 

Runkelruͤbenaſche ............................ —XE———— 

Säde, baumwollene und dergleichen Verpacangemateriel, fowie alle andern bergleihen. Ma- 

nufalturwaaren , die nicht anderweit beſonders befteuert find, ausgenommen Dadtuch 

für Buummolle, das ga ober heilweiſe a aus. & Blade, Hanf, Jute ol ober t Gunnhgeug, 
Gunnyfäde und anderes Material ..................... Onnneneurennnenen 


» alte, zur Papierfabrifation a. 1000090 AR I ERZZEN SETZEN ZTEN ENTER EUER ENTE 
Saffl or [KEWEESEREEE EEE ur 0020009090 LEEZZEENZESSZ IK EUER ZE STETTEN ZETW EHE TEN SEIEN ET TUE EEE TT 
Sa an “.—.—.......1.171r 08008090 vo.,.n sonou09 coevorloeroene« ZESZZEZZEZZEKKZZENKZEZEN KEN SE ü 4—00 


Saffrankuchen ....... ve, 04eve9e ev 0oee [IE 2 — — DE —ä ⏑ —⏑⏑—— AXE vr, —⏑ 


ee... .....a.0u060 


Regenfchtem- Rippen, Stäbe, Geftelle, Spipen, ‚Ringe, 8 oder..a ‚andere Theile, ganz oder ].. 


. Shheffel 





. 
e [ . . & 0 \ “a. — 


1. Pfd. 
Werth 
1. Pfb. 


Werth 
1 Of. 
Werth 





Werth 40 pet. 












Artikel. 


Säfte, eingedicktt ............ ER 
Sägen, GSchroot⸗ —————ò—6 —000 ——————————ö ET EHE LE BEE E 5 00 
» —— und Gängen, nicht üßer 9 Bol breiten. Sonnen nnennennnen neh 


* ergleichen über 9 Bol breit o αα 
> Fr nicht über: 9 Soll breit... — 0——60————04———60»00440 
> > über 9 Soll breit ...: . . . . . .. . . . . . . . un00ce s.... 


* Hand-, nicht über 24 Sol lang 0.000 


>  Baum- und fogenannte Fuchsſchwunze, nicht fer 10 geh (and... — ——— 


> dergleichen über 10 SoU lang. .oassesoneounsnonnnnnnennnnn nn nnn. [VEWEESEHHEITUNT | 

3 Stahl⸗, in Saͤtzen EEE PSHLITLELELIE ELITE ο 
Sago und Sagomehl .P........... ............. PELLTELLTLTLEPERETTERTERRTTTTEREN 
Sıalatöl. ..... PERTETLUTEN ZELTEN T SEELE ELITE ETUI TEUER TEEN INWETTEN TE 
Salep eo. — —A — — o..... KILL TSEEI BOSGGOSGGCGGOSASC C0G0 C 00 0S 800 
Saleratus o —9—— —00»0— denertooeonen — EL TER ZITTERN ET 
Safirin eo or.00 desto nernes v......0, 0 LECKER —000—00000002600 
Salpeter, tober. WEN EETENE ZECKEN EIN ABEL ELSE IE TEN ET TEN ET 
> n3 öder theilmelfe zaffinitter., BELLE EEE TITTEN FERIEN 
> bifcher (Ehile-) PEIWEREETEHNET — ν öα NEN EEE 
Salpeterſaure eperg ......—.0... — ——— 0000000911008 DB0 000099 
Eſen, Strontian und Sim... Snanonceee PR 
> : ei .. ... [ERELTFIITETIRET DOT EIER LT EHI LEID O UOTE HOP 
> Voitaſche, nicht raffinirte ..... — 

» > theilweife zaffinirte .. “on000% PEREFEUTYUEWITPITUU TEUER EHTY 

> 3» ra nixte................ ν 44 —X 
> Silbet... ::::::: En —X — 

> Soda. ....... EIER — — ê III EELIELEN DEE 


Salpeterfäure. .................. ...... ................... .., 
Salpeter⸗Aether ober » Bei. ............. onen ..n “orssones PPPPPRPR Gnrnssonancarennene 
Sal-Soh 4. ..o vo.....2.0 2. v0 5 LE YHFHTEH4H HT LH TE T = 8200000008 R 
Salz, als Sturzgut... Kansssssrsenunsanenuneneennnsenensnnnnsennnarenensneene PEETIITFETFERTE 
» in Side, daſſern ober anderer Verpadung ......... —E — — ... 
Salze, ſchwarze. Lernen tonenenehnennnneranneeneentene esssusnousnunnneunanene ... 
Salzſaure Schwererde Lunsneeannenannenenn sonne ren seen nenn nenne 
> Sitrontian P................. .......... ........ ........ 


Saͤmereien, nänlid: Unis, Sternanis, Ranarienfamen, ber Spanifchen ‚Salbei, Yudercohr- 
und Samen von Waldbäumen. ..nesnosoccsnesenonssenenuenersonsnsannnnennne 
zum Gebrauch im Uder und Gartenbau, ‚nicht anberwärts ‚befonders tarifitt... 


Lu ZELLEN u nm zu nn; 


Kümmel ...... .......... .................................................. 
Kardamomen⸗......................... wuo0n .................. .......... .... 
Kaftor-, 50 pn. per Scheffei o— ⸗ ⏑—— ——409——4—64 
Koriander ........................ ........ ................. ............ . 


"Kummin- (Maitefer Kümmel), Lnnonnnonennn Kessnsansenenrennnunne nenn erneuern 


Bolöhornfamen ..onureoeesonnnnennnensnenennnn ann nnnnne PLTELIIRRTERTERUERE . 
Blumen, nidt auberwärts befonbeis tarifirt ........... ...................... 
Garten⸗, nicht anderwaͤrts beſonders tarifirt.................. ....... —R—— 


Hauf⸗..................... 
zum Medizinalgebraud), im rohen Yuflande, nicht anberwärts beſonders tarifirt 


NN MN NH NN HHYHNOH 


für das Aderban- Departement oder für den botanifihen Garten ber Vereinigten 
Staaten einnefähtt.. ..oosocscoenunununeonununsennnnnennenen non enenne ne soo. 
Sanmlangen von Altertgümern, nicht jum. vandel — D— ——— — —— ............ so... 
Sandaral, Gummi................... Leonsnnnnee Guuurrnsnnee nn enennses nenne nenne one 





Kernen vorne — benhestuf | 


9» > über 24 Sol lang oo o,0rd+ een — —ν οα 


Fenchel · ................. —D —— ........... ..... 


Maaßſtab. 





. Werth. 
pr. Fuß Länge 


Werth 


1 Schefiel 


1 Dip. 


4° 











Artikel. 


Sanbfleine tuutututtttutuut ......... ................. .......... 
Sardinen in Salz oder Del aan on . 
Safjafrad, Rinde und Wurzel.. Lunesouennonsesan onen rauen nennen en ann. .. 
Saucen, nit namentlich aufgeführte. . Lansonensunnnunnnnusen nen Leneunsenenennnnnenn ne . 
Saffaparille, rohe .....-onenenessnensenunenennenunnnnnsnnnnennansnnernununennnenennennnne 
Säure, Effig-, unvolllommene Eifig- unb Sehen von eifäe Shure von 1,047 

oder weniger ..... ...... .. 


»  bergleihhen über 1,047.................... Bennunmennuenronagrore 
» zum Gebraud) für chemifche Fabnizwere, nicht anderwãriẽ beftenert . : . . 
» zum Gebrauch in \ ben ſchonen Künften, nicht anderwärtß beſteuert .............. 
»arſenige, Tode. ................ ...... .................... ——— 
Benzoð⸗. ...—.......2.000020...e. O .... 
3 Borag PET ERLEUERELTE — 00000 PRRIMEEHILTEHLLIEHLELZEELTERKLUUE EU TREU LIKE EEE 
> — flüffige ..... ———— νV α —X — 
* Chrom⸗. — —ooon0s EHRE EFERELEERELFERZUTERELIELLER TRETEN eo. 11.0009, 
3 Eitronen- .”. EEE — U — EEE LECKER ZEN — — zz) 
Gall⸗ — — —X —— x 
> Salz .... ... 0.0.0.0 üü οα .... 
» Salpeter- ...... PEREEYERHETEUNT οα 
> »  micht hemifch reine .................. Kensnnsenensnnnnennnnonnnnnnn ee . 
> Nitropikrin 66 o...........8e — 0 
» ODyxal⸗ (Sauerklee).. .. ..... 
> Dikrin- non r00.e DETEY) ÜKKIKHRESETELTENEUELEEETERIITERETT IKELKEREFLUTTITIIDT 
> ufge Garnroth⸗) .:enenonneroasennnenenenenennenene Keossemennsausennenuseeu nass 
> Shwefeleuaneamannsnnnnnnnnnnn. nn III nennen 
> » (caudende, Norbhäufer Bitriof) .. enensansesenunenenee ........ ......... 
Ger 0 KLETT EEE TEREET HERREN 
> Weinftein- IWENZEFELETEUEETERTEN EWHLNENLLSEHLLNETVELEURELTENELTILETPRTUTTTPEN TEEN 


Sauerkraut... ..00... ......... ........... . ......... vo... Sonnsonunnee nenn une 
Satzmehl ................... .......... wur .......... ......... .. 


Scammonium. ............ Keennnueeuertennnenn nenn nenne rennen anne ............ Banane 
Scammonium⸗ ⸗Harz se....e.... .ororeenuengen. DEE KEK EEE RK ZZ KEN U RR EBD 8 HA ...e U “ou. “ 
Schaumweine, |. Champagner. 

Scheren .......... ..................... ........ ................... 


Schellfiſche ............. .......... ......... —— ——— —— 
Schiefer, ausgenommen Dachſchiefer.......... ...................... 
> MWaaren daraus .............2::06 0400 —R o1]00r 1001020000 

» ſtifte ———— —— 00020 —A — ———— — 0 ——————4—00 PERRERFEUN 
Schierling, Samen und Blätter ........ —R ......... ............... .... .. 
» (Tannen) Rinde ................. ........ ............ ...................... 
Samen und Blätter . 

Schiedpulver und explodirende Subſtanzen zum Sprengen im ı Werte von weniger ala 20 
Centd pr. Pfund...... Dessen ensererunnsenenannnnnenen sonen san nnen nn ran nee 


» im Werthe von mehr als 20 Cents pr. Pfund . ............... .............5. 
im Werthe von weniger als 20 Cents pr. Pfund .................. ...... 


im Werthe von mehr als 20 Cents pr. Pfund .............................. 


Schiffsbauholz .......... .................. ............ ................ ... 
Schildfröten........... Perser netnertnnnsnnsnneunnantsssnnennan sense nnueenennen en .......... 
Schildkrötenſchalen .................................................. ........... ........ 
Schindeln... ......... 

3 fichien ————0——000440 ———00 — 


von pechtannen Holz ........ ................................ ............ 


| 
| 


Maaßſtab. Tariffat. 


. Ä fie 
Werth . 10 pi, 
ei 
Werth 1 pet. 


Werth; 20 pt. 





1000 Stüd — 
1000  » 2 |ı—_ 
1000» 1 







Artikel. Maaßſtab. Tarifſab 
Doll. Ets. 
Schirken DT .. 1 Dr. — 2 
Schilfrohr, Waaren bataus — ——— run ......... .......... Werth 25 pCt. 
unverarbeitetes.... ............................................. ......... frei 
Sqliinchehe wenn das Paar 20 Cents ober wenigen oft ... ............ ... ......... 1 Baar 8 — [ 72 
»2 mehr ala 20 Cents oſtet ..................... .............. Beth 31,5 pt. 
Schmalte. o ö 0 oüον Uν ⏑ο— —X — — er nn ' ' 30 > 
Schmirgel in K ruern ................. .... ............ PR 1 SD. Bu — — 2 
‚ * Erz. ......................... ..... .. .. . . 1XI%me.. } 6 AR — 
necken............. .............. ...... PR ...... PIE ......... were, on ‚ fee 
Schönfeittmittel, Slerssesnuenenesennenne ...................................... ... u Werth, u 50 pet. 
Schnupftabak ........................... ... ... .......... ...... onen: PP 1 Pfd. — 50 
a Ib ek. .. ......... ER 1000 Stüd — 5,4 
uh⸗ und Stiefelwidfe. ... ......... else Werth 30 yet. 
Schwaͤmme (Pilze) und Sancen. Kurnnarepunsnnpeenunsnen essen nen en nennen ree ne ntepe nenn nee » 35 ve 
Schwärmer (Feuerwerk) ꝛc. Kifthen von 40 Mad, jedes, nicht über 80 "enthaltend, ‚und imf oo. 
Verhaͤltniß für mehr ober weniger. ......... .................... ............... Kiſtchen | — 
on ... nn . 1 Sonne " — 
Schwefel vober. .s.......90 — SEE IE E ET e .v.........e — ..... | Werth u 
> 14 PEPPER — ν, »— DELETE EEE EEE ——— eo. er 
»in Stangen.P......... ........ ...... ... .......... .. 1 Tonne 10 | — 
Säweisläute. inneren PEWETEREEE —20 — — ö 0 .... at frei 
>» Meibet .......... JEFSLERTETPEFETERTLTEUTEPTERETTLRERTLRTTLRRERE ... 1 Df. . 1 | — 
rauchende (Nordhäufer) . Snessanneenneeerssrsnnnerenn ernennen Ponrsenunnenne » — 1 
Schwefelſaures Ammoniak ............ ........ .............. .......................... Werth 20 pet. 
» Kalt, gemahlen oo. 000» ÜKRESHENELEREEN IZEEENHEHEUEEEEN —ororerennnne ..... * 20 » 
> > ungemablen 404 [KERUNEFEREN TEWSTEHENT .. —onoore..0ne WERTE RITETT . frei 
> . Ihhrarber — — — n00« — Werth 20 pet 
> VEN... oo 0ono0s0nn.. . ne — — — — ren. 00.0 “u... 1 . — 0,5 
> “ Ehinin [KEZEIEKEENTT .. ... .. .... INES EWTERELEINERETENTETIEN o...,0 eh 90 boet 
> Zint .. .e..........—.—0— [KEE KENNEN KERNE „............ a0 000000% .....u.—0. » » 
Schweinefleiſch.................... ........................... on ............. | ‚19%. — 1 
Schweinefhmal; . BEPRTERTFEETPPERTETETPERTEERTERTERTTERTFERTTTLERTTRERTERRELERTRTERTLTTERT » — | 2 
Schweinshaare, gefräufelte zu Betten und Matrapen ‚, als Borften nit braudbar........ . , frei 
Schwererde, ſalpeterſaure.................................... ............................. Werth 20 pCt. 
ſchwefelſaure, rohe oder taffinirte. Luunssreneensnneneennenen nenne ... 1 Pf. — 0,5 
Schwertehwurgel Lononennnnebern unsre uer nun ron era seen rennen nun nenn nenne . frei 
Seekarten, unter benfelben Bedingungen Ägens eingeführt wie Bücher ([. Büge) ...... 
auf beſondere Ermächtigung zum Gebrauch der Vereinigten Staaten oder für. bie | | 
Bibliothek des Kongrefie eingeführt... ...... Konsens nnenseennrenannnee ......... frei 
Seetang., nicht auderwäͤrts beſonders tarifirt .......... ....... ............ 
Seiden-Waaren, nicht andberwärts beſonders tarifirt .......... none ........... ........ .. Werth 50 pCct. 
»Knöpfe ............ ........ — — — 50 
»Stoff zu Knöpfen Lonnenensersenennrsenntesentennensen essen nnnnnsene nen renene » 40 > 
»  Waaren im Allgemeinen, wie Seidenzeuge in Stüden, Sammel, Taſchentücher, Shamle, | 
Stenmpfwaaren ⁊c. „.unsnenenuennnncnennnnnns Kersseeesssosnnsesnnsensnennenrunene » 60 pct. 
»Cocons.............................. ........... .......... 3 frei 
»geſponnene oder Tramſeide in Steäfnen oder auf Spulen Lunnsnertennnunnnnnnnnee > 35 pt. 
»  Slorebesuseosoneensnnuneneonunnernnn nn ensure ... ..... 35 >» 
» Nähe mit bem Gummi ober "gereinigt. ........ ..... .............. 40 » 

» mit dem Gummi, nur einfad) Tram- oder Organſinſeide................. ......... 35 » 
»Raupen ⸗Eier ................... ———— —— — — —— — —— frei 
Seife, fogenannte Venetianiſche .- ......... Senat nsuonentunsnenneennnenennenneneon namen nn | Pays 30 ve. 
1 , — 

» <oilett-.... (UEVEEERREEETENEENENEEEEEE — [| [|———_—_°—_°—“ WERTEN — |. WERTET TE | Aryl 25 cr 
* 1Pfd. — 1 
» barte, alle andere....... ......... —BD ........... | —8 30 pet 

















Artikel. Maaffab. Tariffap. 


Seife, parfümirt, Barbier- und Reapolitanifär, ...... ............ .. 


, weiche. oü —α ................ —X wur ........ 0 em 

> Terpentin .eunenononeesnnennennen near non nen neuen n none co ..... ............. 30 pᷣct 

* Material zu Seife ... 111111111 nice ©.“ frei 
GSenegal- -Simmmi.. IREKLLSEHLELEHELZEHLKLIE EEE TEN ILL UEN EU ENTER RUE RETTEN > 
Sennesblätter IMEZLIEERELIEN) doonooanen0%% —on0ne. DEXENELILYEKRUE VUN TERTE KNEKLYERUEIEEETTEN > 
Seſam⸗ Samen .....00e o.....‘......... — 40 0'o'o —XXE INNERE —X > 

* Del.. o REITEN VENEN IUEWHHNNHULSENEEYEN NENNEN NITEN UK HUT EHE NEL TEN N Y 3 
Shawls, Bon Rnmeelhanr -—.onoo0.® o ö SNELILERITENEREIEETT oe ———ß0ö— een 28 Pr 

» Baummollene B0G0GGRGGOSGMNASGOSAMAOT EU —X KDKUNUKYERENFHHLUYKENNTE AEEERETNTT a8 31,6.» 

> ſeidene .................. “oo... voor nooee ern 60 * 

» — —X Sonnen. "36 Pe 
Shoddy⸗Wolle „oo... ... Xätttt: i 10,8 
Siege XX ι. oo νο ν να απν“ 


Silber, ungemünzteß .. [AEKESTEEETENEERTS HUT EN NINE HNEKLKEKETER EUREN UT KETTE N 





» &pauletin, unter ber Dofition > Beaeflänbe der Berjierung« Begeifen. —B&&& 

»Blaͤttfilber zu 50 Mättern pr. Packet................... ............. ee — | 675 

»  MWaaten baraus, nicht anderwärts X tarifiet ...... — 36 pet. 

» Men in Or ennenne —— 0460 — ν0 ernennen 81, % 

N Warren daraus .......... nenn ............ ........... wenn 36 > 
Sim uderrodrfaft. “ode nennnee —X —A —X 5 — 1,5 
Eifa * * gavefaſern). — —— —— — —X— —X —X 15 — 

Waaren daraus. ............. ......... ....... einen —B * 30 pet 
Skelette............ ee EEE — 60— q004460 —— 4 —X— frel 
Smaragden [ER ZEKTN HEN TEEEETET EYEKTERT so 9000 —ooaseernnene00n»nKe u........0.00 ... 10 pet 
Sobaaſche 0 . IE ITEWEETTUEEIERHESUUHENENN .—oo...... IMIVEEEWEHENNEEHUMMT — 0,25 
Soda, effigfaure RER UWERTEUETEVUEEITETN ...................ee.........-.0 MEZ UXZEHNUENEEEN) —⸗ 25 

»  boppeltloblenfaure ....... run ........ .......................... ... — 1,6 

> fan uftifche —......n.00n0ne ÜKERMEHKLLEEULUENRKELKEELTEN U ENEN KERLE UEVENNUEE NN Ce nnee . — 1,5 

} ombeiotfaure oo. o.0 —........n.000n IKESSWEEEIHENETEUWENN [MEYWWEUWENENLEN — ....... Werth 20 pt. 

> jodfaure IKIEUEITEHEEIKELETTERE IRELIIESUTERT edel —— — —— —— > 20 > 

> Lauge .. . ... KYNSEETTSERTEUTEHNLKERETHEHETN Veen boden... —X 20 

al⸗ . - — —— —0— WERTET TUE DUETIYEET 1 Pfb. — 0,25 
Sonnenfhirme, mit Seide ober Alpaca überzogen „uucsencconsenenuensnnnnnenenenne: Banken Werth 60 pCt. 
Sonnenſchirm. Rippen, Geftelle, Spitzen, Ninder Griffe, Stöcke, 5 Shimeippeme. | 

it Seibe ober Alpaca überzogen ..... ................ .......... ....... Werth > 
Sonnenfchn — ......................... ......... 1Vonne 16 — 
Spaniſch⸗ Weiß, troden ................ ........ ........ ...... 1 — 1 
» in Del abgerieben ooososenenensonunnnonensenennnsnensnnuensenennn ren nnene ’ — 2 
Sparren (Rundholz) ...orcsonnnnonnensennnnonnunnnnunennnnun nenn unnnnnene nt nenerenn ne Werth 20 pCt. 





Sparto, oder Spanifches Oras, und andere Srabarten, und Bei ans ſolchen für bie Hapier- | 
fabrikation................. ............ frei 
Sparterie, zur Verfertigung oder zum Auspnp vom Düben ......................... ....... » 
Speck .......................... ............ ......................... ........ ......... 1 Df. — |2 
Spiauter m Bloͤcken ................. Korneersreusnsnenuensnsnnnnnenn nennen ........... > — 11,85 
> B ech o ——0040 — — ê ——0—0 — ůô 00 0 0000 'e > — 2,025 
»  Maaren daraus ........................ ........... ............. ............... Werth 31,5 pCct. 


Spiekernägel, ſ. »Eiſen«. 
Spielkarten, ſ. ⸗Karten«. 
Spießglanz, Erz und Schwefelſpießglanz ................... 
Spiritus, aus Getreide oder anderen Materialien gefertigt oder deſtillirt, und nicht ander⸗ 


wärts beſonders tarifirt............... ....... ................... .............. 1 Gallon probehaltig 2 _ 
> dem Arrac aͤhnlich X v,o08 e..... ss. ,..,.,..u.au.n.,:00000 ..,e009o v......„„„ o...... ...0,—0090e > 2 — 
> Terpentin⸗........ — — —— — 0 l Ballon — 30 


Artikel. 
Spiritus Bad .......... vbeuseortenon9e —— ER TEN EEE — EN N 
Spiten, baummollen vo,oeo se 1 10 220 00° TIP EEE HBIOCHBAPEOEH BU BH PROB BD DH UL BOCH IS ÄAEBR GH BB ABO BD A IH CU LH BR CO 


> 


—* f Wolie⸗ 


Stehl⸗ in Stangen, Stäben, Barren ıc., im Werthe van 7 Cents ober weniger pr. Pfd.. 





..or oo. 


im Werthe über 7 Cents und nit über 11 Eents pr. Pd. ..................... 
> » a > 11 Cents pr. Pfb.. 
> Eifenba nſchienen —— o — êò — BAR IDEAL I BAR RT SE 
» Kheilmeife von Stahl ............ uossnasarrane 
it ber Maßgabe, daß dag miüttelft . des Beffemer- aber ver. yreumakifden 
Verfahrens aus Eſſen amgewandelte, gegoſſere. oder gefertighe. Metall old Stehl 
zu klaffifiziren iſt. 
>» im Hanpel als Krinolin, Korfet- und Satbeaft: Behmnt . ..... nenne nnenenennnne 
Draht, nicht weniger als Soll im Durchmeſſer und im Werthe von 7 —* pr, 
Au wder weniger .„»—.e00e000%% ABABALBEBZEBELLLEELEENERZRBLEAKEELLZZEZZZER EEE E oo. 
» ir A nicht w weniger als i gel im Durämeiltt und im BVertte fiber, 7 Cents 
pr n 0 HORB LOBEN EELUOEH OT AT — , , 0..0 0 5 0,0, 0 © 
> Draht wie vorfichenb, Werth über 11 Eents pr. Dfimb:. en see san" 
> Drobt, "weniger als * Soll im Durchmeſſer und. nicht weniger ats Nr, 16 dee Draht R 
MAABEB „room nennen GBP ä—— CH JH vyesepy.s 
„Draht, weniger als Mr. 16 des Drahtmaaßes ..... ........ EL. 
»Druahtſeile oder Duchten eines Sals ober Taneb, oder "Ketten ans Siahldraht blank, 
überkupfert, galvaniſttt oder mit anderem Metal überzogen, unterliegen derfelben Ab⸗ 
gabe, welche & nmärtig (6. Jugi’ 1872) von dem Siahlbraht zu entrichten: iſt, aub 
welchem die Seile; Taue, Duchten, ‚Betten 2c. geftatigte ſiad. Diefe Saäͤtze waxen am- 
gedachten Tage folgende: 
Stahldraht, wirt unter % Voll im Diameiz und im Werthe 7. Gans pr. Pfund, 
oder weniger . ee 
> in irgend einer wicht Beionders terificten Borm wenns onen 
>» MWaaren ganz oder theilweiſe aus Stahl, nicht anberwarie Befonbers turifict ....... 
Platten, geſtochene.. ......... —— — 
Stahldehiſeie nicht unter x Zoll im PDiameter, und im Werte über 7 Cents pr. "Pfund 
und nit Aber 11 Cents pr. Pfund .............................. 
im Werthe über 11 Cents pr. Pfund ............. ...... ............ ne) | 
> weniger als % Soli im : Diamete, und nicht weniger ai Mr 16 des Draht 
maaßes e—490— — “.. 000,00 0,00 un,0.0.0.0,080 ‚® 9 
weniger als Wr. 16 des Drahbnaaßes num or ern | u 
Störte aus Kartoffeln oder Getreide ............. assunnseneeennnnenn Bee, 
>» andere . ee. n— u... 9, 0 eve oe 2 9008 ............... .ueueo0 eo» IEZEKEET ES ERBETEN KL — EN EEE ve) 
Stecknadeln ..ocueeseoeerenonnnensunenonnnnenenenen een ren nenne seen nn en nsn sn rennen 


Stepbene- ober "Päufekraut, rohes ..................... ..... ... .... ........... .... 
Stöde (roh bearbeitetes Nutzholz) zu Leiſten, Bagnerarbeiten, Ruder, Stintenfeäften ꝛc. 
Straͤuche, von dem Ackerbau⸗Departement oder bem botaniſchen Garten der Vereinigten 


Staaten eingeführt ................................. ......... 

nicht anderwärts beſonders tarifitt...... ............. .......... 
Straußenfedern, zubereitete ............ .................. ...... ................. 
unzubereitete ................. ................. . ......... 


Strychnin............................................ nennen .............. 


e .. 010010000 ,0000%0 getan 00n. 0% o..0 PR nano nune DEITEREETERTEITERT 





.eono eo 1.20%» 








| Artitel. u ur 
Stroß- -MWaaren.. IKEKENEWEWWENTWERKETSZEZZEWZZZZE HZ FE ELLE HE EZ EBK EB ZH EBK UK TER BE FE E NER EEE I 
> unverarbeitetes vose®# u. .s....000%.e LIKE ULZSENKEZ ZELLE KENN vyoysovoo,,08 IZAESLZEH EEE KERLE N KEG 3 
Steontian, ee oe.0% ven a9 eo .vo......”.:..CL su» ou» VE VOTE OH LVO OHH HE LEUTE HH YO BB EB BT BB HH OH SD BD 
> d ober Dr bu .......... ........................ ..... 
—S banmwoden .......... .. 
merino, wie polici 
P} wollene — eesssssossnssensunf “ 

Suma von0000 1000 0 0 0000000 ......... — ..... “wo... .o.....0.0 EL 
Sußholzwurzel.... . —ED———— 


Tabak, fabrizirter, nicht anberwärts befonders tarifirt....oonsuneensecennnenntnioonennonnne 
2 Blätter, roher, mit den Stengeln oder Rippen s ——— — — —R —X — —— — .»eo...o 


> > entrippte oo... DEEKEERKLITETERTENEEN .or0. KIKENEIEEUET HEZIEERETEUNG s.... 

> Rippen und Stengel .. LEUTE ν ZELLE ILZEIZEREI ο 
[G.oo0ssonnnnnn nn onen nee ne nern nee ............. :::. . . . . c: ....... ... 

> Lichte .......... so... —o......,. 41000000000. “..........0.008060se — — 1000 a0 000000 
Talk. .................. — SSCBB82 66 6 4 SPSP42 C8C 020 
Tamarinden ..................... ———0 — — ü — EHEN TEN NN 
Tapioca..................... o—⏑ 0⸗ ννν ν öα ..... 
Tauwerk, getheertes o ννν ν — —⏑ÇU—εα— — ——— 
»ungethheertes.............................. ..... unterer ennensounee once 

» Manilla-, ungeiert Pa a a EEE DO EEE ErER EEE ER 

» - alles anbere DEWEEERTELESLLETIEEERZIRRELTENDEIENEERIEEEELTEREL EEE TEN 
Tane aus Häuten . eenuennun nennen rnenenenun une nen en tnnnnan nn ann en 
Taue, alte, zur Dapier-Fabrikation .......... ............. ............... 
Teleftope........................ . ... 
Teppiche und Teppiäjftoffe von Aubaffon und. Apminfter.... on urn 
wenn im Ganzen für Zimmer gewebt............. Keonetuensstanenuunnennunenes 


» Gädhfifhe Wilton. und Tournah-, veloutirte, mit bem Jacquach-epparat gewebte. 


>»  Batent-Sammet- unb Tapeten-Gammet-, ingber Kette oder in anderer Weile bedruckt 


»Bruſſeler, mit dem Jacquard · Apparat bearbeitet ......... ........... ef 
> Zopeten, Vräffeler, in der Kette oder in anderer Weile bedruct ...... 
»  breifadh in der Bolt gefärbt, in drei Breiten, und kammwollener Omen, 

Kette, sooo, Hg oa 1 9 028 01 1 9 PL 8 9 HP LT BT HT OH HT T D BO 9 — svoo0uyo4a0o0 — —⏑ TN 0 8 — d—00 0 


»von Venetianiſchem Garn, zweifach in der Wolle gefärbt und doppelter Breite .....) 


» von Sanf oder gie Duessessetsnssnesneeres nennen nee esse teren nnen nee 
» von Wolle ober Baumwolle ober Teilen eines dieſer Materialien nit anderwärts 
beſonders tarifirt ...................................... PR ensssenunce 


> Filze. - —D — »ö —8 


Mit ber Maßgabe, daß Matten, rauhe Herddecken, Schirme, Deden, Auiepolfe, | 


Bettvorlagen und andere Theile von Teppichen, oder Teppichzeug ben Bier für Teppiche 
und Teppichftoffe feftgefegten Abgabenfägen je nad ihrer Beſchaffenheit unterliegen ſollen. 


Terpentiu⸗Spiritus ...... ............. —RER — nennen IDELLILEITTERELTTLETFIETTTERTE 
Terra alba, alaunhaltige ............. .... .............. .............. Sensoren 
Theo .............. Senenonnnnnensnun nenn nee ........ ...................... .......... ..... 
Theepflanzen ............ .............. ...... .... 
Theer ......................... ......... ........... ............... ................. un. 
Thiere, Iebende,. . ................ ........... .......... 
ausgendmmen nadverzeihnete) .... Snonnneneerenenenn une ..... 

» » zur Zucht überfeeifh eingehende auf befriebigenben Nachweis .. ............... 

> » mit Gefhirr, Eigenthum von Perfonen, welde in bie Vereinigten Staaten 
einwandern und fih im wirklichen Gebrauch dieſer Perfonen bei der Ein 

wanderung befinden ....................... ............ ......... .... 


Maaßſtab. 


Werth 
1 Dfb. 
Werth 
wa 


1 Hp. 


2 
3 
> 
3 


W 
1MD Vard 


Werth 
1 Hard 
Werth 


1 Salon 


Werth 
» 


Tarifſatz. 
Doll. Ets. 
31,5 pet. 
ei 


3 











Artikeil. Maaßftab. Tarifſab. 
j Doll. Cts. 
Thiere, lebende, welche zeitweilig und für eine Zeit von hoͤchſtens ſechs Monaten zum Zweck 
Äner Ausftellung oder zur Konkurrenz um bie von einer Uderbau- oder Pferde⸗ 
sennen- Geſellſchaft ausgeſttzten Preife in bie Vereinigten Staaten eingeführt 
berben, wenn nad ben mon dem Schaz ⸗Sekretair erlaſſenen 1; ehimmungen 
ürgſchaft gaett wird, Inter der Bedingung, daß bie volle Abgabe, welde 
nft von den Thieren vi entrichten wäre, in bem Falle eingezablt werben 
muß, daß biefelben in d — ten Staaten verkauft, ober nicht binnen 
der gedachten ſechs Monate wieber —* werden .................... frei 
Thieriſche Ko hlen IREREIETEEENUEEE —⏑ 0060 ν 0—0 ..... ........ .. . >» 
Thon, —— — Dfeifen- und feuerfeäniger. ....... ........... 1 Tonne 4 60 
Tika, rohe ............. —A o cc. dee ⸗»—— KEEP „........ . ei “ 
Tolu-Balfam.., s........ ............ nn 00000 nenn . , J— * 
Tonka⸗Bohnen. ç —òê⸗α * MULYEEHETENET nennen daenrennee PP . 
Tragant ⸗· Gummi........................... FE RA 5 
Tripel.. ...... IMHEFZERELEETETFER EVEN EITN non. o.... .oo..........."..s o...... ue1 1, 0002900000. . > 
Tuch sum End für Daplerasihinen IE —— . . . Bu FIRE" 
Tutenäg, wie Gpianter. | 
ubr 1. BR aeöiäeisnntnsssselunsestsersonnnssssesseensensnnene | 5 25 pet. 
Beile ven ſolchen ann Seuoenenodssennese Secnrtsesssennesisnennnnnenustennesenneure ”. 225 9» 
utiac uſte ............... ............... .. > A, » 
guselen... Sanstnnnanuronnnntnnnnodenebusnssnnnunenunbelnslsduntunsnussutesutueneene ⸗ 10 >» 
2 terialien ......... .. .α 2 22,6 2 
Ubxwerfe. . s........ Geononpeope none nun nennen en osonn000 .onnncone “ern0o MENT ETEFTEN no } De 22,5 » 
Ulteamatin ..onesonsonnenunuenennunnne Meodariennersuensnesesessnunsrossunansessensnnesa | 19: = 176° 
Umbra Dry o FZSHEEFERSESSHERTENEETEUEN he. ..... KIT — —X — — 3 — fret 9,5 
Uranium Oxyd............... ..4...... I ER . ... ... EEE .* t 
Fa na oder Dflan; en. edenssssseenenee Kennsernnenssesnsuenennennendennene » 
Vegetabi (08 Elfenbein, 2 .......... .. —D > 
> Subſtanzen, nicht anberwärts befouben katifih....ccosecueenunenennornunnn « a z0 pet 
>» iju Betten und Voffteraxbdten....... ................. ........ ftei 
Begetabilien, präparirte.. EEE ZEENELKELIESENEIT USERN o—.n....nnun.„....uessmaedeedoaen nn Wenh 3 ꝓPCt. 
» ne eich zut $ärberei, nicht anberwärts tarifixt .,. Sdonsesrensnenene . Tei 
> nicht anderwärts beſonders tartfirk........ .. Werth 10 pet. 
> zum Färben oder zur Berdtung Dom Birbemtttein nicht anbetwärts tatifiet.. ftei 
Venetianiſcher —8 ..—o00.009060 [MEI TENERTE ... ... o..... ERE ZELTE EINEN . » 
Verhaͤutungsfilz ....................... rennen nenne Korsersenssonontueneneonnnnenene R ⸗ 
Verhaͤutungstugfer.......... Werth 40,8 pet 
—— (Auspup) zur äußern Sarmdeang von —ES firai oder in welchen u | 
eibe, bein Werthe nach ben Hauptbeſtandtheil ausmacht, und in welchen Wolle oder I’ 
Siegenhante nicht enthalten find „.u.seseensenznnnsenenetküeisnenssnenneseenennsness en eye 50 pet. 
Vitriol, blauer ......... Peransnonncuene deessenersasersenennen ........ ........... ı pp. — | 4 
» grüner. FERYNLERI TEEN ‘ WERTEN EERIEWEETEHEETTENT — ——60 — Er — 0,5 
> weißer ........ meranensrenne FRE ....... ........ —ER —— — ——— sn. wWerth 20 pet. 
Vogel ................... EEE s 20 » 
*ausgeſtopfte............................... .... .... ....... ... ....... * frei 
Vorlabung für Jagdgewehre aller Art......... ........ Werth 31,* pet. 
Waaren aud Knochen, Elfenbein, Horn, Leber (auhee venrſchuhen aid cibervaen don. Zu 
ders tarifirt ...........2........................ ........... ...... 81,6 pet. 
Fefer und in denen Kupfer der werthvollſte Beftanbiheil iſt. :..... leossse » 405 » 
> MDII..—— TE TE TE ET T TE TC CE“ ..... > * 
» >» Baummoile sicht anderwärts beſonders tatifirt....................8.. > 81, + | 
> »NFlachs, oder in welchen Flachs den Sauptwerth sun nidt andenniieis BEE —1. | 
beſonders tarifixt.............. .. ........ ........................ . * 40 pct. | 
Neliwerl....... ....... ... .. ........ ......... . ... ............. * 25⸗ 


Gold, ſ. dieſes. 
» laß, ſ. dieſes. 
»Guttapercha, ſ. dieſe. 





























Maafftab. 


Waaren aus Sahren, f. biefe. 
D » Hanf, f. diefen. 
> » Raatihud, |. biefen. 


3 
% 





efonbers tarifixt nit, aus ‚effing, Ci Em, Bei, Zun weist, 
dieſer Metalle‘ den Hauptbeftandtheil bildet T 
nigten Staaten beim Wiedereingange and dem Ausland 








Beh. U. 






ie ber ehte. 









ben, Brafilianifges und Chineſiſches. 
ien und geſchnitten 
8, wie Rum, brauner. 


bh nicht mehr als 22 pt. attspöt enthaltend und night auf mehr I 
—* eher L:]ı VESRERDEPER 


» dergleichen, auf mehr ala 40 Cents und nicht "über i Doll pr. Salon aegeiche 
bergleichen, auf mehr als 1 Doll, pr. Gallon . abgejchägt... 


» in Stafgen eingeführt, nicht anberwärtß' befondeis taeific, diefelbe Abgabe pr. Ballon 
wie Wein in lan, und alle Flaſchen, melde 1 Quart und mehr ald'$ Ouart 
enthalten, werben ald 1 Quart Haltend, und Flaſchen, welche $ Duart oder — 
enthalten, werben als $ Quart enthaltend angenommen, und entrichten für jede Flaſche 

Beinftein,- roher. 
rahm.. 
» fäure.. 
Weinfteinaztige Säure . 
Weinſteinſtaub 
Weintrauben ... 
Weiß (Farbe), feites 
Weißmetall, Waaren daraus 
Weizen... 

» Mel 
Werg ober Heebe, von Flachs ober Hanf 
mag dieſelbe Abgabe wie vom Wein von eigen, Preife 

Wesftei 
FH wie i Ai, 


Glen; 
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Mit Genehmigung des Königlichen Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
nad amtlichen Quellen herausgegeben. 
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Geſetzgebung. 
Defterreich. 
Zollbehandlung der ald Muſter dienenden Waaren 
der Tarifabtheilung 57. 
(BerorknBl, des BinMiy. Ar. 32) 


Im Einvernehmen mit den Königlichen Ungarifhen Minifterien 
der Finaugen und be Handels wird im Nachhange zu ber Ber- 
ordnung vom 10. Mai 1856 (B. BI. Mr. 21) erklärt, daß 
Waaren ber Tarifabtheilung 57 (Aleidungen und Puhwagren, 
worunter auch künſtliche Blumen gehören) nur dann ala Muſter zoll- 
frei zugelaffen werben, wenn fie in zollamtlicher Verwahrung Bleiben, 
ober wenn für dieſelben Sicherſtellung geleitet wirb, und biefelben 
Binnen ber im Voraus zu beſtimmenden Friſt wieder zur Ausfuhr 
gelangen, ober wenu biefelben in den Amtsräumen des Zollamtes 
für die gewbhuliche und allgemeine Verwendung derart unbrauchbar 
gemadjt werben, daß fie dann nur noch als Mufter verwendet 
werben können. ‚ 

Wien, am 13. September 1872. 


Preaf, Sanbelß-Mrhiv 1872, II. 


Niederlande, 


Beſchluß, betreffend Abgabendefreiung von methy- 
liſirtem Spiritus. . 
(Stoatscowrant Ar. 228.) 


Br Wilhelni II. x. 
In Erwägung, baß «8 wünſchenswerth aiſcheint, bie Be 
nugung von methyliſirtem Spiritus allgemeiner zuzulaſſen, 
Haben beſchloſſen und befhliehen: 

Art. 1.. Es wird bie Befreiung zueifannt: 

a) von. ber Einfuhtabgabe auf Holzgeift, 

b) von der Acciſe auf Spiritus in der Stärke von wenigftens 
85 p&t, wenn derſelbe durch Vermifhung von Solzgeiſt 
zur Beawenbung old Geträuke unbrauchbar gemacht wird, 
in beiden Ballen nach Maßgabe folgender Beftimmungen: 


A. Befreiung von ber Einfuhrabgabe auf Solz geiſt. 
Urt. 2. Die Ubgabenbefreiung bezieht ih aubſchließlich auf 
ſolchen Solzgeiſt , welcher 
a) zu dem Zwecke von ber Actiſeverwaltung eingeführt wird, 
um nad Maßgabe des gegenwärtigen Beſchluſſes zur Ver- 
miſchung mit Spieituß zu bienen; 
b) in Wangen von wenigſtens 20 Seftolitern bireft vom Aus · 
lande eingeführt, und entweber vom erften Zollamt ober 
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vom Löfchplag mit Begleitſchein nah dem Reichs ˖ Entrepoöͤt 
zu Amſterdam ober Rotterdam gebracht wird. 


9, ' if, fü Abgaben | 
Art. 3. Bei der Einfuhr von Holzgeiſt, für welche Abga Spiritus kann mit Abſchreibungen auf die Rechaungen ber in Urt. 


befreiung verlangt wird, ift Dies in ber Unmeldung zu deklariren 
und im Begleitfchein zur erwähnen. 

Art. 4 Die Verfendung von Holzgeiſt mit Begleitſchein 
gefchieht unter Bewachung oder Verfiegelung auf Kofler bes in 
tereffenten. 


Art. 5. Bei der Untunft des Holzgriſtes am Bıflinnmungs- 
„plate verifiziven die Beamten bie Menge und nehmen hierauf 
Troben nah Maßgabe des rt: 129 8. 4 des Geſetßzes vom 
20. Juni 1862 in geeigneten, von ben Intereſſenten zw liefernden 
Flaſchen. 

Eine dieſer Proben wird buch Vermittelung des Provinzial 
Inſpektors der direkten Steuern, ber Ein- und Ausgangsabgaben 
uud Uccifen an ben Sachverſtändigen für mathemetiihe, phy⸗ 
fitalifche and hemifche Angelegenheiten im Finanzminifterium geſandt, 
um einer chemiſchen Unterfachung unterworfen zu werden. 


Art. 6. Wenn aus der chemiſchen Unterſuchung in Gemaͤß⸗ 
heit des vorhergehenden Artikels hervorgeht, daß die Probe wirk⸗ 
lich in Holzgeiſt beſteht, fo wird der Begleitſchein geloͤſcht und, in 
dem im Art. 2 Lit. b. gedachten Falle, hiervon dem Intereſſenten 
fchriftlich Kenntniß gegeben, welchem es ſodann freiſteht, den Holz⸗ 
geiſt ohne Entrichtung von Einfuhrabgaben in den freien Verkehr 
zu bringen, 


B. Acciſenbefreiung für methyliſirten Spirituß. 


Art. 7. Zur Anwendbarkeit der in Art. 1 Lit. b. gedachten 
Befreiung muß ber Spititus mit 1 Ater Holzgeiſt auf je 8 Liter 
Spiritus nad Umrechnung auf bie Stärke von 300 pEt, vermiſcht 
ein. 

' Die fo gemifchte Fläffigkeit wird methylifirter Spiritus ge 
Rannt. 

Art. 8. Jedermann ift unter Beachtung bex Beftimmungen 
des gegenwärtigen Beſchluſſes befugt, Spiritus mit Holzgeift zu 
vermifchen, oder metbylifitten Spiritus von Händlern ober Ge⸗ 
werbetreibenden in diefem Fache auf lager zu nehmen, unbefchabet 
ber Beſtimmung am Schluſſe bed Art. 23. 


Art. 9. Die Vermiſchung des Spiritus geſchieht in dazu an⸗ 
gewieſenen Räumlichkeiten in den ReichtEntrepoͤts zu Amſterdam 
und Rotterdam. 

Unſer Finanzminiſter iſt jeboch ermächtigt, unter ben noth⸗ 
wendiger Vorſichtsmaßregela auch am anderen Drien bie Gelegen- 
heit zu biefer Vermiſchung offen zu Balten, falls bie nothwendig 
erſcheint. 

Art. 10. Der zur Vermiſchung nothwendige Holzgeiſt wird 
durch die Acciſeverwaltung anf Koſten der Intereffenten gegen 
einen durch Unſeren vorgedachten Miniſter zu beſtimmenden und 
im Staatscourant zu publizirenden Preis geliefert. 

Diefer Preis wird nicht höher normirt, als zur Dedung bed 
Einfaufspreifes, der Verfiherungs- und Transportloften, fowie ber 
Verlufte Durch gewöhnliche Lersage und Einzehrung nothwendig ift. 

Art. 1. Die Menge des zur Vermifchung. mit Holzgeift 


präfentirten Spirituß muß bei jedem Intereſſenten mindeſtens.0 Hek⸗ 
toliter von ber in Art. 1 genannten, oder böhern Stärke betragen. 
Art, 12, Der zur Vermiſchung mit Holzgeiſt beftimmte 


82 ©. 1 des vorgebadhten Deſetzes nom 20. Juni 1862 gedachten 
Brenner, Deftillateure und Händler, fowie aus dem Eitrepöt abge 
liefert werben ; in beiden Fällen auf bie nämliche Art, wie e8 durch 
Urt. 85 6. 1 des gebachten Geſetzes in Unfehung bes Spiritus 
vorgefchrieben if. , _ 

In der Anmeldung zur Entnahme werben jebody an Stelle 
ber Unterabichnitte d. und & des Urt, 87 bie Gemeinde und 
das Lokal, wo. die Vermifhung gefächen fol, angegeben. Als 
Beftimmung (Unterabfnitt i.) wird angegeben: »zum Zwecke ber 
Bermifhung mit Solzgeifte. 


Urt. 13. Die Verabfolgang des Spirikas und ber Teanspork 
nad) dem Entrepöt, mo die Vermifhung ftattfinden muß, geſchehen 
auf Transportfheine, weldhe bie gleihen Ungaben enthalten, 
wie fie in ben Unterabſchnitten a. b. c. f.g. h. k. ]. m. o, und 
p. des Art. 91 6. 1 des gedachten Geſetzes nom 20. Sant 1862 
vorgejchrieben find, Für bie Unterabfchnitte d. & unb i. gilt das 
Legie Alinea des Urt. 12 dieſes Beſchlufſes. 

- Binfichtlich der Tranßportſcheine finb die FF. 2 und 3 bes 
Art: 91 und 6. 5 des Art. 92 des ebengenannten Geſehes map- 
gebend. 


Art. 14. Bei Ankunft des Spiritus in dem Lokal, wo bie 


Vermiſchung gefchehen fol, wird die Menge und Stärke beffelben 


in ihrer Gegenwart zufammen ober in verfchiedenen Theilen in ein 
befonberd bazu eingerichtete Gefäß gegoſſcn und darin mit dem 
Holzgeiſt vermiſcht. 

Der Intereſſent iſt zur Beſchaffung der erforderlichen Arbeiter 


verpflichtet, um nach Anweiſung der Beamten den Spiritus und 
den Holzgeiſt in has Gefäß. pi. geben, die. FAüſſigkeit umzurähren 


unb bemnächft wieber in bie day beſlimmien Fäſſer, Flaſchen oder 
Kruken abzuzapfen. 


Urt. 15. Außet der gewbhnlichen Abſtempelung (afteefening) 
wird auf bem Transportſchein durch bie Beamten im Entrepöt eine 
Deklaration über die Vermiſchung unter Ungabe ber bazu ver» 
wandten Menge Holzgeiſt ausgeſtellt. worauf ſie ben Schein an 
ben Intereſſenten zur fofortigen Ablieferung bei dem .Ucrife- Emr 
pfänger, in deſſen Zollbezirk Die Vermiſchung fatigefunden Bat, 
zurückgeben, 

Art. 16. Bei Ablieferung bes Trampartſcheind nach vorigem 
Artikel wird gleichzeitig gegen Quitiung der Preis für bie zur 
Bermifhung verwandte Duantität Solzgeift bezahlt, fowie, je nach 
Lage des Falles, bie Acciſe wegen: bes durch bie Veriftkation nach 
Art. 14 befundenen Untermaaßes auf bie nach dem Trandportfcheim 
verabfolgte Quantität Spirituß. 

Der Empfänger bemerkt biefe Zahlungen auf dem Transport⸗ 
fein und endet dieſes Dokument fodann, falls e8 an einem. 
anderen Orte audgegeben ift, nach bem Ausgabeamt zuräd, nad- 
bem bie Entnahme laut Art. 17 flattgefunden bat. 


Art. 17. Der methyliſirte Spiritus muß im Ganzen oder 


‚in Mengen von mindeftend 2 Sektolitern aus dem Entrepöt fpä- 
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teftens an dem auf die Vermiſchung folgenden Tage entnommen 
werben. 

In beſonderen Fällen kann der Entechpoſeur ober ein Höherer 
Beamter einen längexen Verbleib im Entrepoͤt zugeſtehen. 

Urt 18. Die Handel oder Bewerbe mit methyliſirtem Spi⸗ 
vitnd Detreibenben Perſonen ſind gehalten, bevor fie ſolchen auf 
Lager nehmen, ben Soll-Empfengäfsmloir eine unterzeiäätete An⸗ 
meldung über die für die Lagerung zu benugenden Magazinraͤume, 
ia welder aud bie Satafterbefiweibung erwähnt fein muß, ein 
zureihen. Werben aubere Magazine in Webrauch. geuommen, ſo 
muß dies in gleicher Weiſe angemeldet werben. 

Bei der Aumelbung dieſes Ariikels werben zugleich als Saͤndler 
ober Gewerbeiscihruke ſolche Perſonen betrachtet, weiche für den 
eigenen Gebrauch mehr als 25 Liter methyfifeten Bpizituß zu gleicher 
Zeit auf Lager nehmen oder vorräthig Kalten wollen. : " 

Urt. 19. Des erſte Ulmen bes Art. 7 deb Geſetges mom 7. 
Juli 1865) findet auf methyliſirten Spiritus und baseus bereitete 
Fabrikate keine Anwendung · 

Zur Entnahme, Trampodiragg und Lagerung vor mehr —2 
1 Liter von ſolchem Spiritus if ein Paſſitſchein erferderlich. 

Die Artikel 112 unb 113 bes mehrgenannjen Geſetzes vom 
20. Juli 1862 finden auf biefe Poſſixſcheine Unwendaug . In bem 
Halle des Urt, 17 des gegenwärtigen Beſchluſſes werben bie Pajfir- 
feine auf die Trandportfcheine abgegeben, mit meiden ver am. 
vermifchte Spiritus angebracht worben ift. 

Urt. 20. Die Unterſachung ber Stärke Don ait Golzgeiſt 
vermiſchtem Spiritus geſchieht auf Grund ber Arxtikel 2, 3, 4 und 
5 des Beſchluſſes vom 20. April 1863 (Staatshlad M. 19). 
Enthält die Fläffigkeit außer dem Solzgeiſt mod .anbere feibfiän- 
dige Stoffe, welche die genaue Aufnahme dex Stärke mittelſt bed 
Aräometers verhindern, fo wird bie Stärke nad Urt. 6 bes eben- 
genannten Beſchluſſes unterfudt. 

Die fo befimbene Stärke wird, abzüglih 10 ‚pet, als bie 
Stärke des unterſuchten Spiritus angenommen. 

Die Urtitel 7, 8 und 9 des ebengedachten Beſchluſſes gelten 
zuglei für den Bier in Rebe ſtehenden Spiritus mit der Maßgabe, 
daß die hemifche Unterſuchung nach legtgenanntem Artikel nur dann 
einzutreten hat, wenn eine Vermifhung mit andern. felbfiftändigen 
flüũchtigen Stoffen, als Alkohol, Waffer oder Sehe ſtattgefunden 
hat oder vermuthet wird. 

Art. 21. Die Beamten find befugt, bei ben Bifitationen 
von Magazinräumen, in beuen methyliſirter Spiritus gelagert wir, 
auf Grund des Art. 129 6. 4 des mehrgenannten Gefeges vom 
20. Juni 1862 fowohl von biefem Spiritus, als von allen jonfigen, 
in den Magazinen vorrätgigen Flüſſigkeiten Proßen zu nehmen. 
Der Magazininhaber ift gehalten, ben Beamten Jlaſchen zu ber 
ſchaffen, welche zur Aufnahme ber für nöthig erachteten diao⸗eis. 
proben geeiguet find. 

Urt 22. Es if verboten: 
a) metbplifirten Spiritus zu dem Dvecke zu zeinigen, zu ven 
zmifchen ober anbenweitig fo gazurickten, daß et als Gutehaf, 


1) Bengl. Sawb.-Uuh. 1865 IL ©, 195, 


oder allgemein als geiſtige Fläffigfeit zum inneren Gebrauch 
verwendbar wird; fowie auch Verſuche einer berartigen 
Reinigung, Vermiſchung ober Surichtung zu machen. 

b) Riehwaffer ober Getraͤnke, welche Holzgeiſt enthalten, zur 
Ausfuhr ind Ansland anzumelden, in Gemäßheit des Be- 
ſchluſſes vom 20. April 1863. 

c) Spiritus, welcher mi frembartigen Beſtandtheilen vermiſcht 
ift, zur Vermiſchung anzumelben, iu Semößheit bes Urt, 14. 

Der Ueherteeiung des Berbots unter Lit. a. wirb gleichge⸗ 

ftellt der Verkauf You Holzgeiſt enthaltenden Spiritus als Beträuf 
ober als anbere daſelbſt bezeichnete Flüſſigkeit, fowie has Bor. 
rätdighalten von Dergleichen Betränten ober Zläffigteiten in Echank- 
wirthſchaften, im Stleinhaubel, in Kıamläpen odex anbean Verkaufs. 
ftätten, fowie in den zu biefen Lokalen gehörigen Magazinen. 


Art, 33. Bel Uebertvetungen dieſes Beſchluſſes Tann, unbe- 
ſchadet des eimguleitenben Verfahrend behufs Anwendung ber burh 
bas allgemeine Beſez vom 26. Auguſt 1822, die beſonderen Geſetze 
über die Spiritus-Mccife und das Gefeh vom 6. Mär, 1818 ange- 
drohten Strafen, in Mipbreuchößkllen den babei betroffenen Der- 
ſonen, Geſellſchaften oder Deranigungen darch ben Finauzminiſter 
bie Befugnih zur: Vermilhung von Spirius mit Holzgeiſt oder 
zur Lagerung uber Vorathichaitung von methylifitem Spiritus 
entzogen werden. 


Urt. 24, Es wirb feine Hecife» Mädvergitung auf Grund 
des Beſchluſſes vom 20. Apıtt 1863 für bie ins Ausland erpor- 
titten Firniſſe gewährt. 

Art. 25. Der Beſchluß vom 10. Oktober 1866 (Staats⸗ 
blad Nr. 166) wird eingezogen. 

Unfer Finanzminiſter wirb mit ber Ausführung des gegen- 
wärtigen Beſchluſſes beauftragt. 

Haag, ben 14.. September 1872. 


Spanien. 


Erklärung ber Häfen von Penon de Velle de la 
Gomera und Alhucemas zu Freihäfen. 


(London Gazette vom B. Oktober.) 


Nach einem Bericht bed Engliſchen Generalkouſulats zu Tangier 
find die Beinen Spaniſchen Bäfen von Penon de Bellez be la 
Bomera und Alhucemas In ber Provinz Riff am der Nordküſte 
von Marokko dur Königliche Dekret vom 30 Auguſt unter ben 
gieichen Bedingungen wie bie Säfen von Eenta, Melilla und 
Ehafarinae zu teihhfen -extlärt worden. 
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BSrafilien. 


Brafilianifches Ronfular - Reglement vom 
24. Mai 1872. 
(Diario official No. 156.) 


Das Brafilianifhe Konfular- Reglement vom 11. uni 1847 
A(ausjugsweife mitgetheilt im Sand. Arch. von 1848 1. ©. 16) 
iſt duch ein neues Reglement vom 24. Mai 1872 erfegt worben. 
Wir theilen aus demjelben bie nachſtehenden Artikel mit: 

Art. 24. Die den Konſuln zuftehenden Gebühren find bie 
in der Tabelle A. in Peſos forted verzeidmeten, ober deren Aequi⸗ 
valent in der Münze des Landes, in welchem bie Konfuln refidiren. 
Unter feinem Vorwande koͤnnen fie andere ober höhere Gebühren 
fordern. 

Art, 25. Mm den Gebühren für Undfertigung ober Be 
glaubigung von Urkunden, welde ſich auf Handel oder Schifffahrt 
beziehen, feitens ber Konſulate, ift die Eintragung im bie beixeffen- 
den Regifter mit begriffen. 

Art. 26, Ein Tarif der im Urt, 24 genannten. Gebühren 
in ber Landetſprache, mit einer Ueberfehung in bie Sprache beB 
Landes, wo ih das Konfulat befindet, muß im Gekretariat des 
legteren an einem Orte aufgehängt fein, wo derfelbe von Jeder⸗ 
mann eingefehen werben Tann. 


Art, 27. Die Doknmente, welche ſich Seeleute, junge Beute 


und irgend welche hülflofe Brafilianiſche Untertfanen von ben- 


Konfulatsbeamten erbitten, find gratis zu verabfolgen. 


Art. 101. Der Führer eines jeden zum Yuslaufen belabenen 
(Brafilianifcgen) Schiffes Hat hiervon dem Konful, unter Angabe bed 
Tages, an welchem er unter Segel zu gehen gebenft, bes Hafens, nad) 
welchem er beſtimmt ift, und bes Hafens ober der Häfen, welche er anzu- 
Laufen beabfichtigt, vorläufige Mittheilung zu maden, und ſodann 
am Tage vor der Abfahrt auf dem Konfulate zu erfcheinen und 
bie Sollabfertigungen , die Konnofjemente unter fortlaufender 
Nummer, die in Bemäßheit ber Handels⸗ und Zollgefeggebung aus- 
gefertigten Ladungsmanifefte und die Päfle der Paflagiere vorzu- 
legen. 

Art. 102. Die Konfuln prüfen, ob das Schiff von ben 
Banbeshehörben feine Abfertigung zum Ausgange aus den Hafen 
erhalten Bat, und machen ben Schiffsführer auf bie Unftänbe, 
welche fie vorfinden möchten, aufmerkjam. 

Art. 103, Die Konfuln ftellen vermittelt ber Mufterrolle 
feft, ob das Schiff biefelben Perfonen führt, welde in berfelben 
verzeichnet find. Sofern mit oder ohne ihre Genehmigung Perfonen 
ausgefhifft oder an Borb genommen find, fo haben fie biefe und 
ähnliche Uenderungen auf der Mufterrofle zu vermerken. 


Art. 104. Hierauf nehmen die Konfuln dem Schiffsführer 
einen Eid ab, durch welden er nerfihert, daß ihn nicht befannt 
jei, daß fih an Bord des Schiffes eine andere Ladung, als bie 
in dem von ihm vorgelegten Manifeft, befinde, verſehen bafjelbe 
mit ihrer Legalifation, zeichnen e8 unter Übbreffirung au ben Zoll 
infpeltor und übergeben e8 dem Kapitain zufammen mit bem Paß und 
ben übrigen vom Konful vifirten Dofumenten. Auf gleiche Urt 
wird verfahren, wenn das Schiff in Yallaft ausgeht. 


Das Manifeft wird von einem amtlichen Schreiben des Kon- 
fuls an den Zollinfpeftor bes Beftimmungsbafens begleitet, mittelft 
deſſen ber Name bes Schiffes und Kapitains, ber Bafen bes Aus- 
ganges, fowie die Zahl ber Ladungskonnoſſemente anzugeben find. 

Sollte ber Konful ben geringſten Verdacht einer Defraude 
begen, fo bat er folche von Amts wegen urltzutbeilen unb alle 


Aufllärungen beizufügen, welche zur Ermittelung ber Wahrheit - 


dienen fönnen. 

Art, 105. Finden fih in ben von den Konfulu legalifirten 
Manifeften Untegelmäßigleiben oder Mängel, welche fie verpflichtet 
gewefen wären, vor ber Legalifetiow zu verhüten oder zu berich⸗ 
tigen, fo find fie für Die Gelbbußen ober Strafen, welche wegen 
berartiger Verſehen gegen das Schlff ober bie Labung verhängt 
werden möchten, allein verantwortlich. 

Urt. 106. Die Manifefte mäffen in ber von der Zoll⸗ 
ordnung bed Reiches vorgefchriebenen. Form ausgefertigt ſem. 

Art. 107. Führer fremder Schiffe, welche Waaren nad 
den Häfen von Brafilien ausführen, find ebenfalls verpflichtet, den 
Konſuln daB Manifeſt, behufs ber Legalifation nad) Borfchrift ber 
Art, 103 und 104, fowie die Mafterrolle, den Geſundheitspaß 
und die Päffe der Paſſagiere behufs ber Bifirung vorzulegen. 

Art. 108. Die Konſuln vermerken auf dem Manifeft die 
jenigen barin aufgeführten Waaren, beren Einfuhr in Brafilien 
verboten ift, unb geben bem -Schiffsführer in diefer Hinfiht bie 
nötbigen Aufllärungen. 

Art. 109. Die Konfuln unterrichten die Führer ‘ber nach 
Brafilien beftimmten Schiffe über bie Verpflichtungen, welche fie 
bei ihrer Ankunft zu erfüllen haben, namentlih über bie Ubgabe 
ber Papiere und die fonfligen gefehlich vorgeſchriebenen Obltegenheiten. 

Art. 110. Die Konfuln in ſolchen Häfen, wo Schiffe, weldhe 
aus anderen Häfen nah Brafilien fegeln, Schup fuhen ober an- 
laufen, unterfuchen, ob die Schiffspapiere ben Vorfchriften der vor 
bergehenden Artikel entſprechen. ft dies der Fall, fo vifiten fie 
nur den Gefundheitspaß und bemerken auf demſelben den Ge⸗ 
fundheitszuftand des Hafens und der umliegenden Gegend, obne 
eine andere Gebühr zu erheben. 

Urt. 111. Ein Schiff, welches in mehreren fremden Häfen 
für VBrafilien Ladung einnimmt, kann die einen jeben von biefen 
Häfen betreffenden Ladungsmanifefte vor dem Konſul bes letzten 
Hafens, in welchem e8 Ladung nimmt, legalifiten, und es erhebt 
biefer alddann Die Gebühren für die Manifefte feparat von jedem 
einzelnen Manifeft, welche einen von biefen Säfen betrifft. 

Art. 112. Wenn ein Schiff, welches nach einem Hafen bes 
Kaiferftantes beſtimmt ift, einen Theil ber in bem Manifefte be- 
griffenen Ladung in einem fremden Hafen Iöfcht, fo Legalifirt ber 
Brafilianifhe Konful die Eertifitate über bie geldfchten Waaren, 
mit Bezugnahme auf die Deflarationen, welche in ben Manifeften, 
in denen biefe Waaren begriffen waren, enthalten find. 

Art. 113. Wenn Brafilianiſche Schiffe anf ein und ber- 
jelben Reife verfchiebene Häfen eines Konſulardiſtrilts berühren, fo 
erheben bie Konfularbeamten des erſten, welchen fie anlaufen, bie 
vollen Gebühren, und die der anderen nur bie Hälfte; ebenfo wird 
es in ben übrigen Diftrikten, welde fie auf ber Hin⸗ und Berreife 
anlaufen, gehalten. 
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Für Deponirung von Gelbern ober Saden im 


Tabelle A. 
Tarif der den Brafilianifhen Konfuln für Legali- 


Tation von Urkunden und anderen fonfularifhen Ver⸗ 


banblungen zufiehenden Gebühren. 

Für die Legalifation des Labungsmanifeftee eined Schiffes, 
feinen Tonnengebalte nad), berechnet nad ben Geſehen ber reſp. 
Länder zu richten: Nationale Fremde 

Peſos 
Bei einem Schiff bis 200............... 
> > » von 201-250 ...... > 10 8 


Konfalat und für Verwaltung be8 Bernögens 
Brafilianifher Unterthanen, welde ohne 
Teſtament geftorben find, nad ber Summe 
ober bem Wertbe ....... 


s„„.....—ruou0....,.,—O 


» verlangte Aſſiſtenz bei einem Berlauf..... . 
» Bergung von Gegenftänden, bie dem Cabco 


ober ber Ladung eines ſchiffbrũchigen Schiffes 
angehören, nach bem Werte oder der Summe 


> 
3 
> 


> > > 
301-3590 ..... » 
351 m. darüber . > 


* > 


Bit das Certifikat eines Schiffes in Ballaft, wenn 


NSG —,HH.,RNC UNO HONG 


e8 die nationale Flagge führt ........... 
Desgl. wenn es frembe Flagge führt... . 
Ausftellung eines Befundheitspaffes für jebes 
Schiff an Plähen, wo feine Behörbe befteht, 
welche denſelben verleißt.......nerorunern« 
ein einfaches Viſa beffelben „...n....0.... 
Vifirung der Mannſchaftsmatrikel... 
das Indoſſement des Paſſes eines Schiffes. 
Ausſtellung von Paͤſſen für Perfonen ..... 
das Immentartum eines Schiffes ........... 
bie Befihtigung eine Shiffes......... .. 
von Waaren an Borb.,. 
> ⸗ » am Lande.. 
cin Teſtament........... ....... ....... 
Anerkennung eines Teftaments .. 
Eröffnung eines —— ..... .... 
ein Nachlaß⸗ Inventarium .. ———— 
eine Vollmacht.......................... 
Kauf, Verkauf˖ und Sojleätsnertäge... 
einen Proteſt oder eine Berklarung .: 
Zeugenverhöre, für jebes engelnE senden. ..... 
jedes Atteſt eines Konſuls für lrgend wege 
Swede ........ ... 
das Regifttizen” eines Dokuments in ben 
KRonfulatsbüchern, welche fein Manifeſt, Ge⸗ 
fundHeitspaß, Matrikel der Befagung oder 
Paß ift, für jebe Pagina ............ ... 
Beglaubigung einer Unterſchrift oder Begalts 
fation eine8 nicht im Konfulat anfgenomme- 
nen Dokumentß „.ono-unnonucsnennccnnn .. 
ein Eertififat irgend welcher Art ........ . 
wenn e82 Seiten überſchreitet für jede Seite mehr 
bie Ueberjegung von Dokumenten, jebe Seite 
Aſſiſtenz bes Konſuls bei Verhandlungen, 
welche feine Abweſenheit vom Konfulate for- 
dern, für jeden Tag ober jede Entfernung von 
3 Meilen, außer ben etwaigen Reifeloften. 
Vereinnahmung ober DVerausgabung von 


v...... 


* > 


—I 


.„.... 


Geldern für Rechnung bes Staats, a an Kom⸗ 


miſſionsgebühr................... nero 
Desgl. für Privatrehnung .... 


DD > 


IND 0 BD OO 9 OD 20— 


DD ei DI dei 


DE > 


berfelben..... ...... v......7"o0oaeaea0o0..0.0:00,0eo» 


Statiflik. 


Italien. 


Schiffs. und Handelsbericht des Generaltonfulats zu 


. Sivorno für 1869-1871. 


Geſammt⸗Schifffahrtsverkehr Livornos von 1871 im Ver⸗ 
glei zu ben beiben Vorjahren. 


Ankunft. Abgang. 
Schiffe. Tomuen. Schiffe. Tonnen. 
1871..... 5689 986,987 5657 988,590 
1870..... 5634 942,129 5594 940,440 
1869..... 5930 917,000 5931 920,857 


Verkehr frember Flaggen im Hafen von Livorno während 


des Jahres 1871. 


Eingelanfen: 


Segelſchiffe. Dampfer. 
Blagge. —* Bemannung. Tonnen. Zahl. Tomen. 
che.......... 66 2412} 1 546% 
He ........ 1 1. 822 34,360 190 199,676 
Umeritonifde..... 4 494 27,480 — — 
Franzbfiſche...... 114 684 11,176 443 90,780 
Nuſſiſche. or. 20 206 8,520 — — 
Schwebiſche u. Rt 
. wegifde... 18 166 6094 — — * 
—2* ...... 17: 118 2,868 «22 19,181 
Griedifige........ 80 767 18,388 — — 
Dirkiſche..... 4 31 685 — — 
Däniſche ......... 3 24 323 — — 
GSpaniſche........ 12 5: 969 — — 
Zunefifhe........ 11 77: 451 — _ 
Uusgelaufen: 
Segelfdhiffe Dampfer. 
Flagge. Ba Bemmnung. Tonnen. Zahl. Tonnen 
Deutfihe.......... 105 3,7374 1 546% 
Englife ........ 114 830 24,730 190 139,676 
Amerikaniſche ..... 47 495 283,717 — — 
Franzoſiſche....... 124 883 14,206 443 90,780 
Ruffifhe.........- 15 1% 7,564 — — 
Schwedifche n. Nor⸗ 
wegiſche........ 19 1383 6,161 — — 
Hollaͤndiſche ...... 14 92 2,610 22 19,131 
Griehifde........ 65 136 15,136 — — 
Türkiſche......... 4 81 535 — — 
Däniſche ........ ..'2 14 229 — — 
Spaniſche ........ 4 23 363 — — 
Tuneſiſche ........ 11 77 451 — — 
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Die Schiffsbeweguns war in 1870 um 296, bie Perſonenfrequenz 
um 2128 geringer als im Jahre 1869. Die Ausfälle find ziemlich) gleich⸗ 
mäßig auf bie 12 Monate vertheilt und beswegen wohl weniger bem 
Priegerifchen Charakter bed Jahres 1870 zuzufchreiben, als vielmehr ber 
fortſchreitend fi minbernden Anzahl von Reifenden zur See, da man 
jetzt nach allen größeren Städten mit der Eifenbahn gelangen kann. 

Die im Jahre 1870 angelangten Safe zaͤhlten Im Ganzen 3634 
mit einer GefammtTxagfäßigteit DOM 2. 942,129 Tonn. 
& 1000 Kilogr. 

Um ben Werth dieſer Zahl au Iekehtem, Tat in 
Abzug.zu bringen: 

808 Unfegler mit.......... 65,319 Tonn. 
1160 tal. Dampfboote mit. . 375852 „ 
754 frembe Dampfhnote mil . ul » 


ww. 


724,550 
Bleiben nur .......................... 217,579 Toun. 
Boat mn Herzen Dr Baba a | 
Dampfboote..uerssecsenuneneesswonnenenmcnermenames 109871 5 
fo erhält man .......cronenenenunnnne nn . 327,450 Tom. 


afs tm Ganzen bier zur Loͤſchung gelommene Ladungen, welche Zahl eine 
bebeutend vermehrte Betätigung dieſes Hafens im Vergleich zum Vor 
jahre tonftatirt. Dieſer vermehrten ThHätigkeit entſpricht denn auch bie 
jenige ber Verzollungen, welche 2,668,000 Einheiten (Rire und Kilogr.) 
mehr ausweiſt. 

Unter ben geftäigerten Einfubrartifein ſind beſonders zu nennen: 
Wein, Steindl, Stodfifhe, Kornfrüchte und Steinkohlen. 

Cie Ausfuße. bed Hafens erweiſt dagegen eine Verminderung von 
1,577,803 Einheiten. Der Ausfall betrifft vorzuͤglich folgende Artikel: 
Dlivenöl (die Ernte von 1869 war ſchlecht), tanbirte Früchte, Hanf, 
Korufzüchte, Lumpen, Marmortafeln, glieſen, Backſteine, Blockmarmor 
und andere kleine Artikel. 

Der Krieg bed Jahres 1870 mag alerbings viel zu .biefer Ver⸗ 


minberung beigetragen baben, es ſtehen jedoch and) manche materiellere: 
Misftände ber Entwidelung eines beirinbfameres Gefchäfts entgegen, 


dem bie Hafeneinrichtungen für bie Uug- und Einlabung fiub nicht mar 
mangelbaft, fonbern auch ungehörig unb mit altgewohnten Ungebührlich⸗ 
keiten behaftet. Meifende müfjen noch immer mittels Käpnen, bie Waaven 
mit Leichterbooten and Laub. gebracht werden, und doch ift ein ſchoͤner 
Daum gebaut werben, wo jebe8 Schiff anlegen und ausladen Tännte, 
Der Drt zur Aulegung eines bequemen Krahnens behufs Labeug em 
ſchweren Gütern, 3. B. Marmorblöde, iſt vorbereitet, allein ber Krahreu 
fehlt noch. 

Das Einfuhrgeſchaͤft in Manufalturen bat ſich in, Weniger Haͤnder 
konſolidirt und iſt feiner Natur nach inſpfern beſſer geworben, ala ber 
Mißſtand bes langen Kreditgebens einen Damm gefunden hat. Deutfche 
Fabrikate non Wolle, Baumwolle, Leinen und Mifhungen biefer Stoffe 
haben eine erhebliche Einfuhr, denn fie Liegen überall auf, fowohl im 


Groß⸗ als Kleinverkauf. Eine ‚quantitative Aufzählung ift nicht herzu⸗ 


ſtellen, da bie Verzollung nicht gerade Hier vorgenommen wirb. Deuifche 
Eifen-, Stahl- und Meffingwanren werben-in Menge verbraudt. 


Direkte Fahrt unferer Flagge aus Deutfhen Häfen mit Deutihen |. 
Erzeugnifien bat fo zu fagen aufgehört, feit ber früher von Kolberg, 


Stettin ıc. fommenbe Sprit nunmehr per Eifenbahn hier anlommt. Ein 
zelne Hiefige Firmen machen Koutrakte mit Breslauern bis zu 1000 Faß, 
und biefe Zahl in zwei» bis breimonatlihen Bezugefriſten. Unfere 
Flagge erfcheint daher bier als Frachtfahrer und macht dadurch reinen 
Gewinn. 
Meeres, ben Norbamerilanifen und Weſtindiſchen Häfen, aus England, 


Newfonndland und Norwegen, Die Sauptausfradt von hier findet nad 
Nordamerila ftatt. 


Sie kommt dann vorzüglih aus ben Häfen be Schwarzen 


Bei Beginn des Jahres 1871 kam her erfte Deutfche Dampfer hier 
an, um bie Linie zwifchen hier und Hamburg zu eröfinen; bald follte 
ein anderer und britier folgen, es barf wohl Erfprießliches von biefem 
Unternehmen erwartet werben. Bei ber Verſchleppung, welche auf ben 
Eifenbahnen zur Regel geworben zu fein ſcheint, dürfte es den Sächfifchen 
und ben Hamburg noch näher wohnenden Inbuſtriellen wohl gut fcheinen 
Binnen, Genbungen ihrer Fabtikale nad Alalieniſchen Baſen * "über Ham⸗ 
burg zu verſuchen. 


Umtlihder Werth ber Importartikel ISSpezialhaubel) In 
1860 — 1571, nad den Kategorien 548 Inlltarif gesrbnet. 


Rategorien 18TL, 170. - 1869. 
" j . . O Lire. Lire. 
1. Waſſer, Getränke und Dele 4074684 8,468066. 4,361,615 
2. Kolonialien, chemiſche Pry⸗ 
dufte X..... .... ... 16,497.320 15,939,135 18,007,302 
3. Früchte, friſch und geirod 
net, Sämerdin ıc. 524,472 435,787 193,353 
4. Fett⸗ und > 2 288,600 621,018 796,654 
5. Sifche.. 5,828,366 2,455,300 2;772,270 
6. Beh... Loueonene w<rode.ce 15/930 :2,708 1,110 
7. Häute und Felle....... 2078081 2558381 1,434,833 
8. Sanf, Flachs und Waaren 
daraus.... urn 4sen 1,999,319 1,892,817 . 816,155 
9. Baumwolle und Waaren J 
dadaus............... ,386, 3324  10,223,520 8566,812 
10. Wolle, Haare und Waaren 
daraus........... u: 4936,177 4,156,607 3,499,976 
11. Seibe und Stidenwaaren 2,079,9%00 743,387 219,095 
12. Getreide, Mehl und Teig. 
waaren ............. . 14;942,711 10,415,900 8,502,513 
13. Holy und Holzwaaren ... 6658555 1,501,979 1,122,996 
14, Papier und Bücher “oo... 216,737 192,859 132,209 
15. Rurzmnaren, Quiucaillerien .. . 
u.werfchieb. Begenftänbe . 3,137,110 3,8815 .2,107,501 
16, Uneble Metalle u. Waaren 
daraus............. .. 4,662,640 3218,231 3,586,344 
17. Gold, Silber und Edelſteine 224,148 - 182,919 186,781 
18, Steine, Erden und andere 
Foſſilien ............ 2,293,223 1,956,028 1,805,570 
19. Erdgeſchirr, Glas. und a U 
Kryſtallwaaren ....... 948,203 833,153 "730,676 
20. Tabak .................. 0,598456 2,419,984 30,671 
Sunme..... 80,281 ‚855  71,503844 58,874,436 


Amtliher Werd ber- Erportartitel (Spezial haubel) 


in 1869 - 1871, 
1871. 1870, 1869. 
Kategorien, Bine. Rise: Pire 
1. Waſſer, Getränke und Dele 15,181,0855 9,149,198 9,536,689 
2. Rolonialien, hemifshe Pro- 
dukte ⁊c.......... .... 12,212697 6,176478  4,575,502 
3. Früchte, friſch und geht: nn 
net, Sämereien ꝛc. 357,382 222,567 85,067 
4. Seit und Fieifetonaren. 3,622,972  3,958,679  1,090,545 
5. Fiſche —X — — — ⸗&— 204,892 ' 170,796 196,37 (6) 
6. Vieh .............. 0. 2120429 1,146 220 29,940 
7. Häute unb Gehe... ne 189,1 T73,489 074,305 
8. Hanf, Flachs und Baarın 
darqus..............  7,606,151 6256,36 
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. 1871. "1870. 1869, 
Kategorien. Cire, Chre, Bire, 
9 Baumwolle und Waaren 
DORaUB een on 19671 136,196 52,840 


10. Wolle, Pferbe- und andere 

Haaren. Waaren daraus 1,378,697 405,811 104,145 
11. Seide nnb Seibenwaaren 276,959 1,324,975 74,925 
12. Getreide, Mehl und Teig- 

waaren............... 1,390,698: 1,228,07& 1,176,091 
13. Solz und Sokwaaren ... 935,935 1,218,061 347,225 
14. Papier und Bücher ..... 440,702 384,395 296,076 
15. Rurzwaazen, Quintaillerien 

u. verſchied. Gegenftände 23.899808 20,066,421 2,471,389 
16. Uneble Metalle u. Waaren 

daraus............... 563,583 477,608 120,79 


17, Gold und Ebelfleine ..... 74447}  4,076,100 — 
18. Steine, Erden und andere 
Foffilien ........-.... 5,710,5979  4,792,499 5,208,216 
19. Erbgeſchirr, Glas⸗ unb 
Kryftallwaarem ...... . 89,749 176,963 108,111 
20. Tabat........... ...... 1,625- 3 — 
Somme..... 78,069,986 61,082,199 28,733,492 


Die Werthſchähung ber Einfuhr in den Vergleichungen der 3 Jahre 
zeigt jedoch, da bie veränderte Stellung der Hafeuftabt durch bas mit bem 
Jahre 1867 aufhörende Freihafen-Privilegium ben Beamten feine Var 
lage Bieten konnte, wonach fie ſich hätten richten Können, Verſchiebenheiten, 
wie fie in Wirklichkeit nicht Beflanden haben, und erſt bas Jahr 1871 
mag dem Wahrſcheinlichen zunaͤchſt zu ſtehen kommen. Es find 80 Mil 
tionen Lire in 20 Kategorien aufgezählt. Hierin if nur verzeichnet, was 
in Livorno zur Verzollung gefommen, bafelbft auch größtentheils verbraudt 
worben ift. Die Kategorien 2 und 12 ergeben bie hödften Werthzahlen: 
16% ımb 15 Millionen. Exftere Hat 35 Millionen Staatszoll abgeben 
müffen ; die Sauptartifel find Zuder und Kaffee. Die Kategorie 12 um- 
faßt ale Mehffrädite; bie Abgabe betrug 600,000 Ei. Die fäbtifche 
Berbrauchöfteuer fit Hierbei nicht in Anſchlag gebracht, fie verboppelt in 
vielen Artileln ben Zoll und erreicht bei Wein unb Alkoholien beinahe 
ben Werth bes Objekts. Die fäbtifihe Verbrauchsftener fol faft 6 Mil- 
fionen ergeben. Der alien Wertbihädumg der Einfuhr dürfen wohl 
30 pEt. zugefügt werben, um den wiellichen Werth anmäherb zu er 
zeichen. ' 

In diefen 20 Kategorien if ſelbſtoerſändlich nicht inbegriffen, wad 
feinen Zoll bezahlt, ober aus den ber Nauthbewachung unterflellien 
Lagern Ind Ausland verſendet wird. Artikek, welche bie Zollbehörde 
nicht kontrolirt mb welche auch zum weitaus größten Theile nur im 
Hafen unıgelaben werben, finb aber gerabe für ben Verkehr bie ausgiebig 
widtigftenz dazu zählt anfes Umberem bie ganze Rategurie 18, welche 
13,815,713 Kilogr., dann m Stüdzählung 3,421,833: ımb in Werth⸗ 
Tagung 1,644,232 Lire aufführt und Kalb ober ganz rohe Lanbeserzeug- 
niffe betrifft. Diefe Kategorie ergiebt unter Suzählung halb⸗ und fertig. 
Fabrizirter Artikel aus anderen Kategorien ber Ausfuhr bie wirkliche 
Einfahr, beziehungsweife den Durchgang durch ben Hafen mittels Um⸗ 
Yadımg von Bord gu Borb, und bürfte ben Betrag der verzollbaren Ein. 
fuhr drei- ober viermal überholen. Eine weitere nicht aufzäßlbare Ver- 
mehrung der Zufuhren nad Livorno befteht aus an ber Grenze verzoflten 
Gegenftänden und vorzüglich noch ans DVerzollungen, welche in Genna 
für Livorno vorgenommen werben (viel Deutſche Manufakturen), weil 
erfahrungsgemäß in Genua für bie Betheiligten vortheilfafter verzollt 
wird. Die gefammte Einfuhr fummirt gegen 350 Millionen Einheiten — 
Lire, Kilogramme und Litri. 


Mit Ausnahme Der Gewebe und Kolonialien, wofür England und 


Holland den erſten Plab einnehmen, ſcheint Franktrich nicht nur burch 
bie zahlreichſte Auswahl an Hanbelkobjekten, ſondern auch burch die be⸗ 
deutenbſten Beträge dieſen Verkehr und auch den bes Mittelmerres zu 
Beberrfchen. 

Was ben Import aus dem Deutſchen Reiche, welches noch als Zoll⸗ 
verein bezeichnet wirb, betrifft, fo iſt nochmals herdorzuheben, daß Zu⸗ 
fuhren von anderen Zollſtellen Italiens den Import LCwornos unb war 
mmnadjweisbar wermehren. Eine Ueberfiht Ber betreffenden Artikel folgt 
nachſtehend, ihre Werthſchätung Bürfte ben Zollverein in bie britte Linie 
der Bebentung Bringen. ' 


Einfuhr aus bem Zollverein in 1871, 


. Mineralwafler. ........... RPERPER 40 Kilogr. 
Mein —............... onnanede.e 3,341 ®. 
Spirituß.....zessennarsensenenere 12410 5 
Del auß Samen zuraueonnuesunce . 11,83 „, 
Bimmet ....... su... I , 
Caſſia ........................... 684, 
Confeiti ......................... 32 , 
Syrup eu... Pennnnonnueee Sonornen. 5,621 » 
Suder in Hüten ................. 71992 , 
Chemikalien. .................... . 1979 , 
Farben .......................... 200 , 
Eichorien ........................ 82,347 , 
Sehfe....uusscessersonnnnnecenn: 314 , 
221 Pe 38 ,„ 
Beim ........ ................... 565 5 
Wichs⸗ und Glanzleber ........... 5,288 , 
Firnißleder .............. ....... 43 , 
Leinengatn ..................... 5,6727, 
Leimwanb ......... .............. 108 , 

„gemiſchte ............... 1,36 
Sam, mehrdrähtig ............... 88 , 
Banmwollengewebe ........csonc.. 17,740 ° 5 
Baumwollmfammet........:...... 4 , 
Gewebe mit Haar........... ann 2,888 5 

„5 Wolle und Haat..... 791 , 
Wollengewebe .......:acenenenene. 227146 , 
Seibengewebe .....n0...- Tannen 204 , 
Kornfrüchte .................... 624 , 
Weißpapitt..... ................. MH , 
Gefürbte® Papier............... 324 , 
Tapeten ................... ..... 389 , 
Italieniſche Bücher ............... 374 , 
Mafhinen ..................... . 43 5, 
Kurzwuaren.................... 5418 , 
Eifer, feine Arbeit ............ 839 , 
Eiſenblech ................ ...... 146 „ 
Schmiedewaaren ....-- ......... .. 16 , 
Irbenes Gefdjitr.....--o-cere0n. 8043 5 
Dorzelangefhirt ................ . 1, 
Glasſcheiben ..................... 1,150 , 
Gkaswaaren ..................... 301 , 
Golbwaaten ..................... 3,824 Lire. 


Der Deuiſche Import iſt unverhältnißmäßig klein Im Hinblick auf 
ben Antheil, welchen Frankreich und England am Gefanmtimport nehmen. 
Liwornos Import giebt aber feinen Maaßſtab, um ben des Deutſchen 


Reiches mit Italien zu bemeffen, denn es iſt zur beachten, daß für Frank⸗ 


reich und England ber eigentliche Thorweg nad Mittelitalien Livorno, 
nach Oberitalien Genua iſt. Daher ſtellen ſich für dieſe beiden Staaten 
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bie Böcften Zahlen Heraus, fo für Holland betreffs der Kolonialien. Für 
bad Deutſche Reich aber ſind bie nahen Lanbwege weitaus wichtiger in 
feinen Beziehungen zu Sjtalien, als die fernen Deutfchen Seeküſten. 

Seit ber Eröffnung der Brenner- unb Sömmeringbahnen fluthet ber 
Deutiche Verkehr über dieſe Eifenfiränge und verbreitet fih über bie 
Salbinfel auf ben ‚langen Scienenwegen ber beiben Abdachungen ber 
Appenninen. In Anbetracht deſſen müflen nody bie Hohen Zahlen einiger 
Deutfcher See⸗Importobjekte Livornos überrafhen, fo zum Beifpiel 
260,000 Rilogr. Gewebe, 82,000 Rilogr. gemahlene Eichorien, 20,000 Rilogr. 
Ehemifalien und andere, und ben Verkehrswerth Livornos für Deutſch⸗ 
land als bebeutenb hervortreten lafjen. 

Der oben dargeſtellte Export Livornos pro 1871 iſt mit einem 
Werthe von 78 Millionen Lire aufgeführt. Dieſer Werth kaun ſich 


natũurlicherweiſe nur auf ſolche Verkehrsobjekte beziehen, welche einen | 
Ausfuhrzo entrichten und an Zollabgaben in Ganzen 1,194,803,51 Lite | 


erlegen mußten. Hierzu gelten bie vorftehenb über Ein- unb Durchgang 
im Hafen bervorgehobenen Bemerkungen in gleicher Weiſe. 

Nachſtehend folgt ein Auszug der nad dem Bollverein ab Livorno 
audgeführten Vertehrsobiekte. 


Ausfuhr nach dem deltoerete in 1871. 


Wein ...... 21,167 Kilogr, 
Baumöl .................. 615,199 » 
Kandirte Fruchte, Drangen. und 
Citronenſchalen ... our. 19,224 5 
Arzeneikräuter ..... ............... 13,683, 
Trockene Citronenſchalen ........ 1,983, 
Medizinalien ........ ............. 49,280 ,„ 
Salze und Säuren ..... one... ... 4796 5 
Gerb- und Sarbeftoffe.... ........ 5,000, 
Citronen...................... .. 98,3582 , 
Trockene Fruͤchte ....... seen 897° , 
Mandeln. .........2.... 5,205, 
NRüffe ....- Snenssennnenrennnennen 7072 , 
Samm ...:.0ccnuennenenenenennnn 600 , 
Bette... .. .......... ............ 9783 , 
Bienenhonig «....-.+ ... 10,279 , 
Nußlaiber..sunensenonsenenenenne 39,723 , 
Haͤute ............. ............6883 
Wollengewebe ..... vnnnseneeennene 245, 
Naccaroni ...................... . 2511, 
Gebrudte Bäder ........-- wo... ,10 , 
Rorallenfabrilate .....eoononueerne 5,320 , 
Queckſilber .................. ..... 440, 
Rohmarmor .................. 139,245 » 
Großplatten .............. PIERRE 1,070 Stüd. 
Flieſen .......................... 28,5850, 
Roh-Alabafter ....- ........... ... 41,9843 Rilogr. 
Alabaſterfabrikate .......... ...... 110,619 Lire. 


Erbe und Steinmineralien.. +» 71,006 Rilogr. 

Den ftärkften Poften nimmt diivenbl ein, ſowohl an Gewicht, näm- 
lich 615,000 Kilogr., ald auch an Werth, welder ca. 2 Millionen Lire 
beträgt. Darauf felgen kandirte Früchte. Die Ausfuhr von Marmor 
in Tafeln unb {liefen ift ſchwach gewefen; biefer Umftand muß wohl 
der Kriegsepoche zugefchrieben werben, ba fonft ber Bebarf an Tafeln 


und liefen ein ftetiger zu fein pflegt; inbeffen birgt fid) unter ben für- 


Holland angegebenen 3,241,600 Kilogr. gewiß ein beträchtlichen Theil, 
welcher rheinaufwärts feinen Weg über Däffelborf und Köln gefunden 
Haben wird. Diefe große Wahrfcheinlichkeit ift auch auf viele andere 


ſchwerwiegende oder umfangreihe Artikel anzuwenden, für welde ber 
wohlfeilſte Weg über Belgien und Holland ſich von felbft ergiebt. 

Niht weniger iſt biefer Umſtand betreffs der Durchfahr hervor⸗ 
zuheben, deren Aftiva und Paſſiva aus nachſtehender Ueberſicht erhellen. 


Durchfuhr aus dem Sollverein in 1871.. 


Mineralwafler:...-..... .......... 44 Kilogr. 
Häute, gegerbte............... ... 208 , 
Reinewand ........- .............. .. .. 394 
Baummollengewebe ............... . 36 ,„ 
Wollen und gemifchte Gewebe .., ... 2701 ,„ 
Kurzwaaren ..................... 2,389 ,„ 
Schmiedewaaren ...... .......... 9700 5 
Irbene Waaren................. 0 , 
Flaſchen ma. Glas .............. 100 ..3 
Rohtabak ..................... 3300, 
Durchfuhr nach dem Zollverein in 1871. 
Zucker .................. u... 1,246 Rilogr 
Schwärze jeber Art.............. :» .10890 , 
Manbeln........... ............. . 1739 „ 


In Porto Sto. Stefano haben im Laufe bes Jahres 1871 655 Heine 
Küftenfahrer mit 14,000 Tonnen angelegt. Diefelben beforgten die Aus⸗ 
fuhr von Kohlen, Holz und Felbfrüchten. Der Heine Hafen aber ift 
wichtig als Nothhafen und mußten im felbigen Zeitraum 260 Schiffe von 
22,478 Tonnen gezwungen anlegen, bei weiten der größere Theil ber 
zufluchtfuchenden Schiffe kommt unb geht übrigens ohne Meldung. Diefe 
Umftände Haben bie Anftellung verfchiebener Konfularagenten befürworten 
müffen. Man ift zur Zeit bamit befchäftigt, den Hafen für tiefer gehende 
Großſchiffe zugänglich zu madjen. 


Schiffs. und Sanbelsverkehr bes Safens von Diareggio 
im Jahre 1871, 


Anzahl der Schiffe. Tonnen. Durchfchnitts-Tonnengehalt. 
260. 16,792, 64. 
Einfuhr. | 

Wein ............ 150 Luer. Uhrwaaren ... 40 Kilogr. 

Saffee ........ 400 Kiſogg. GDußeiſen ........ . 58,000 » 

YJuder..... en. 500 5, Sämieberifen . ... 8380 , 
HBarz ............ . 10 ,- Schwefel ........ 10 , 

Lupinen..-neneee 200. 5 Blagwearen -.... 0 5 
Früchte nn... 7003 Geſchirx....... BON > 

Getreide ........ 1000 , Div, Materialien, 15,20 >» 

Handrath -....... 300 ., Marmortafeln ... 30 , 

Bauholz ......... « 000 , Dachziegel -..... 5600 5 

Holz, unbearbeitet. 500 5. Draigröhren ..... 1200 , 

Kurzwaaren......- 30 ⸗ 

Ausfuhr. 

Dlivenöl ...... .. 1,000 Kilogt. Holz, roh u. Bau- 50,000 Kilogr. 

Getreide ........ 8000 5, »geſchnitten. 300 5, 

Mehl ........... 3000 5 HSaudrath ....... 40 , 
Kleie ........... 000 , Materialien...... 500  , 

Brenubols....... 10,00 „ Eifenerz ........ 34,000 „ 


In dieſer Aufitellung ift der bedeutende Küftenverlehr bed Hafens 
von Viareggio nit mit einbegriffen. Mit Ausnahme einer Quantität 
Thongeſchirre, welche aus England fam, bezog ſich der gefammte vor⸗ 
. ftehende Import: und Exportverlehr auf Frankreich. 
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Der mangelhafte Zuſtand bes biefigen Hafenfanals, der faſt un 
paffirbar war, Hat ohne Zweifel nicht allein ben Verkehr, fondern aud) 
den hieſigen Schiffäban beeinträchtigt. Gegenmärtig fehreiten bie Hafen- 
arbeiten jedoch rüftig vorwärtd und man befchäftigt fich mit einem Projekt 
zu einer derartigen Erweiterung bed Hafens, daß dem Lande daraus 
gewiß viele Vortheile zufließen werben. 

Dr Schiffsbau dieſes, im Kleinen fehr an Oſtende erinnernben 
Hafens liefert Schiffe von 20—40 Tonnen, auch Schiffe bis zu 20) Tonnen 
werben bafeläft gegimmert, Die Zahl ber hier gebauten Schiffe beträgt 
jährlid 4—5. Im Sommer wird biefes Seebab oft von 40,000 und 
mebr Babdegäften beſucht. 

Am Hafen von Portoferraio auf Elba .haben 1695 Italieniſche und 
nur 33 fremde Schiffe angelegt. Die Ausfuhr befteht in Wein unb 
Eifen. Auch diefer Hafen ift für Fremde widtig ald Zufluchtshafen. 
Die Infel Elba währt 7 — 8000 fleißige Einwohner, welche zahlreiche 
Rbebereien und bie beiten Seeleute diefer Küften haben. Bon Lanbbau- 
erzeugniffen ift Wein von Bedeutung. Die großartige Ausfuhr Elbas 
ift durch ben Eifenftein von Rio bedingt, welches Millionen Pfunde ben 
Gießereien von Korfila und Südfrankreich zuführt. Die leichte Schmelz 
barkeit und ber reiche Gehalt zeichnen dieſen Eifenftein vor anderem feiner 
Art aus. 

Was ben Handel der Stadt Epezia betrifft, fo bat biefer gewaltige 
Dimenfionen angenommen, was Veranlaffung gab, neue Bankhäufer ind 
Leben zu rufen, wozu bie Hiefigen Kapitaliften bie Mittel lieferten. Nach 
dem die im Jahre 1869 bier gegründete Filialbank der Banca bel popolo 
von Florenz gute Spekulationen machte, trat eine Geſellſchaft Biefiger 
Bürger zufammen, weldye eine neue Bank ftifteten, ber man ben Namen 
„Caſſa bi Sconto* beilegte. hr Grundkapital, das buch Altien von 
je 200 Lire aufgetrieben wurbe, beläuft fid anf 250,000 Lire. In ber 
am Ende bed erjten Jahres ftattgehabten Generalverfammlung konnte ben 
Aktionairen die erfreulide Mittheilung gemadht werben, baß ein Gewinn 
von 30 pEt. zu konſtatiren fel; im zweiten Jahre betrug er 32 pet. 
Da man fah, mie vortrefflich beibe Anftalten operiren, wurbe bie Luft 
rege, eine neue Bank zu gründen. Das Kapital, bas in 250,000 Fire 
beiteht, wurde auf fpefulativem Gebiete und zwar iu Krebitaftien von 
je 100 Lire zufammengebradt. In Anbetracht ber immer wachfenden 
Bebürfniffe der Stadt Spezia erfreuten fich beite Anftalten, fowohl Die 
Eaffa di Sconto al® auch la Banca bi Spezia bes beiten Zuſpruchs, 
weshalb man auch ihre Grunblapitalien verdoppeln konnte, was für Die 
Vergrößerung ber Stadt, hervorgerufen durch ben Aufbau des Arfenale, 
von ungemein großem Nuten ill. 

Die Bevölferung von Speia hat ſich in einem Zeitabſchnitte von 
10 Jahren verdoppelt und beträgt nad) ber neueften Zählung am 
31. Dezember 1871 24,123 Seelen. Speia wirb aber bann erft feine 
Blüthe erreichen, wenn bie bereitd projeltirte, für die Strategie und den 
internationalen Handel fo wichtige Eifenbahn zwifden Parma und 
Spezia dem Verkehr übergeben fein wird; ebenfo bie beinahe vollendete 
zwifchen Genua und Spezia, welches ungefähr in ber erften Hälfte bes 
fommenden Jahres ftattfinden kann, ba die ſchwierigſten Arbeiten bem 
größten Theile nad) überwunden find. 


Schiffsbewegung im Golfe von Spezia im Jahre 1971. 
(Auslänbifche und inlänbifche zufammengenommen.) 


Unterpläbe und Ankunft. Abreife. 
Häfen. Schiffe Tonnen. Schiffe Tonnen, 

Lerici.......... 560 33,714 560 38,714 

Fezzano ....... 292 20,720 322 26,276 


Portovenere... 706 50,554 706 50,554 


Preuß. Bandeld.Arhiv 1872. IL, 


Nußlond. 
Ein- und Ausfuhr Rußlands im 1. Semefter 
1871 und 1872, 
(Nah amtlicher Mittheilung.) 
Einfußr. 


1871. 
Zuder, roh ............ Pfb. 755 
Zucker, raffinirt, Ranbiszuder 
in Brobden und Städen ıc... 7 
Thee von Canton ............ 270,417 
Raffee ....................... 247,177 
Delenesneanaenenerennnnnenenn 585,685 
Wein ...................... 482,271 
„ In Slafchen ............ 111,315 
Ehampagner, in Flaſchen ..... 502,741 
Sal ............. ou. Did. 5,860,676 
Tabak, in Blättern .....-...- 80,808 
y in Rollen und Eigarren 1,414 
Baumwolle, TOD... ......... .  2,569,417 
» gezwirnt .......- 140,057 
Sarbhölzer .................. 227,495 
Indigo ...................... 39,975 
Flüchtige Brennoͤle ........... 493,327 
Gußeiſen, unbearbeitet ....... 1,001,272 
Eiſen, in Stangen, façonnirt 
und altes Eiſen ............ 1,921,019 
Eiſenblech für Keffel und Ber 
blendungen, ſchwaches Blech 489,482 
Schimeneifen „o-..-«nerascceer 3,172,879 
Blei oesonnecnonenentureuenene 288,246 
Wolle, roh ................... 65,460 
»  Ungegwirnt...oroner..e. 1,351 
Kunftwolle ................. 19,878 
Mole und gefponnene Garne 119,569 
Lunnsenmansnnnenne sn. 7,446 
Soda ...neesnenennnunernn en 456,749 
Steinfoblen ......-- .......... 33,008,021 
Theile und Zubehoͤr von Ma- 
fhinen ................... 748,115 
Gewebe, baummollene ... ...+- 48,299 
wollene ............. 59,714 
ſeidene ............. 4421 
„leinene ............. 14277,767 
Ausfuhr. 
Werth 
1. Jan. 
1871. 
Kaſe ............... Tſchetwerts 5,019,390 
Noggen ................... 1,980, 
Gerſte ............... 804,559 
Maid ....................... 223,830 
Exbfen.......:.. ............. 92,959 
Safer ........ enernenene 3338,110 
Mehl .P................. 158,421 
Undere Eerealien.......-....- 120,679 


Total... 


Werth in Rubeln 
1. Jan. — 1. Juli 


1872. 
280,412 


2,993 
339,594 
200,087 
657,355 
528,913 

167,624 


559,863 
689,669 


1,554,362 
841,281 


1,640,324 
301,687 


424,247 


28,576,031 


991,434 
62,211 
68,180 

6,595 
1,339,595 


in Rubeln 
— ]. Juli 


187. 


11,738,854 6,947,011 
55 


[ur 


Werth in Rubeln 


Werth in Rubeln 
































1, Jan. — 1. Juli 1. San. — 1. Juli 
l. 1872, 1871. 1872, 
Lein- und Hanffamen..... pn. 680,047 608,090 Schweinsborften ............ 47,937 49,255 
Sein» und Hanföl ........... 1,395 8,338 Pferbehaare.................. 10,907 16,209 
Butter ...................... 49,809 16,833 Dottafche .................... 37,902 28,187 
Weinfprit unb Branntwein .. 386,470 204,169 Eifen ............. ......... 127,376 40,787 
Honig und Melafle ........»- 742 14 Kupfer ..................... 70 9,152 
Tabak ........... ............ 31,908 97,428 Lumpen ...... ............... 321,073 297,838 
Hornvieh .................... 19,036 23,794 Tauwerk .................... 84,198 114,137 
Hämmel und Schafe ........-- 203,834 259,566 Brabanter Leinen, Rawentuch 
Dferbe ...................... 6,424 7,232 und Segelleinen ............ 6,067 4,222 
2 7 (: 148,959 178,514 Stüd 1,778,840 1,825,008 
Flachs ...................... 4,524,582 3,119,958 Grobes Leinen ......- Arſchin 3,078 8,034 
Leinenes Werg ............... 263,186 277,435 Bewebe ».....:0nenenun0» on. 55,915 202,880 
Hanf ...................... 1,240,296 1,824,789 Solz ................. Rubel 5,211,452 9,923,558 
Hänfened Werg ............... 26,070 43,636 Pelzwerk............... Pfb. 21,715 53,137 
Leinenes und hänfenes Garn.. 83,042 238,161 Die gefammten Zolleinnahmen des laufenden “jahres beliefen ſich 
Häute, ungegerbt - ..........- 89,240 131,298 nad einer Mittheilung bed journal be St. Peterdbourg am 30. Auguft 
Hänte, gegerbt und Juchten.. 10,061 18,139 auf 34,106,499 Rbl., b. 5. auf 5,133.046 Rbl. mehr, als am 
Knochen ............ ......... ‚209,240 255,805 30. Uuguft 1871. 
Wolle, roh ................... 215,926 350,801 
Türkei. 
Schiffs- und Handelsbericht des Konſulats zu Salonik für 1871. 
Schiffsverkehr im Hafen von Salonik. 
Eingel 
g 4 der ugelaufen unter Total ⸗ Ein⸗ Ausgelaufen unter Total⸗Aus- an 
er der Flagge bes und Auslauf 
Türkiſcher | ber Slagge bea | britter lauf Türkifcher 93 dritter lauf 
$ * nft Flagge IHerkunftölandee| Flagge Beſtmmunge. Flagge zuſammen 
Beſtimmung. An⸗ An | An- An- An An An- An An- 
zahl. Ton. zahl. Ton. zahl. Ton, zahl. Ton. zahl, Ton. zahl, Ton. Jap. Ton, zahl. Ton. Jah. Ton. 
England ..........-- . 27| 16,91 8) 2,8524 35) 19,762 . - 291 17,743] . . 29| 17,743 
Deftertei ......... 152331 1) 4654 30116698 . | . 23 183011 . I . 1 23114301 EB Be 
Frankreich ........... | 37 21,708 251 19,304] 6241,01) 2] 2080 36 20,532] 27| 7,587) 651 28,387] 127) 69.399 
Griehenland ........ 16 208 5,933 4 9394| 2281 7,207] 19) 7700| 187) 5,254 2 41) 208} 6,065] 436 13,272 
en ........... 25 7,850 81 2,183] 33 10,033] . . 6 1,298 5 1,00 1 >06 44| 12,339 
ind .·......... 11,162 
Spanien kennen I an Er ur Eu 2 50) 2 5i0 2A 510 
Mala seneeeneenn a 75 A 7 1) 50 — ol al a 1727 
Holland............. 1 2% 3| 2105| 4 2,31 1| 1119 1 1119| 51 3,436 
Vereinigte Staaten von | 
Ameilg .......... . 2 7 3 72231 5| 1,4301 . 1 386 1 3861 6 1,816 
I 
Total ..... 16] 8801 329] 69,5541 58 29,326} 403| 99,760 354] 73,921] 757] 173,681 
Total 1870. 8 58 278| 43,096] 84 29,5281 365| 73,209 52| 23,935] 287| 58,467| 652] 132,276 
mebr .I 13] 295 511 26,458 . 38| 26,551 5 
| Differeng | —52— | u 38] 26,8 9 Su 103] 41,405 
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Salonik ift nah Konflantinopel und Smyrna ber widtigfte Hafen 
ber Türkei. Der Schiffsverkehr ift ein fehr lebhafter und befindet fi 
eine anfehnlihe Zahl von Schiffen flet auf der Rhede. Schiffe unter 
Dttomanifcher Flagge figuriren jedoch Bierunter nur in fehr geringem 
Maaße und haben im Allgemeinen einen fo unbebeutenben Tonnengebalt, 
ba e8 ihnen unmöglich ift, weite Reifen zu unternehmen. 

Die Deutſchen Schiffe, welde fonft den Hafen von Salonil ziemlich 
häufig befuchten, find feit einiger Zeit fehr felten geworden, aud im 
Jahre 1871 ſah man kein einziges Deutfches Schiff im biefigen Hafen. 

Was die Dampfſchifffahrt betrifft, fo Haben wir 5 verfchiebene 
Geſellſchaften, weldhe Die Linie Salonik- Ronftantinopel, bin unb her, 
bedienen. Die Schiffe ber Meſſageries Maritimes frangaifes halten ihre 
wöchentlichen Fahrten fehr regelmäßig ein, fie verlaflen Konftantinopel 
jeden Freitag und kommen in Salonit Sonntage an, nachdem fie 
Sallipoli und bie Darbanellen berührt haben; ihre Abreiſe von bier 
findet Dienftags ftatt. Auch beforgen biefe Schiffe bie Pof für Weft- 
europa einfchließlih Italien. Im Jahre 1871 konnten fie nur 21 Reifen 
mit zufammen 13,382 Tonnen maden, weil bie Geſellſchaft ihren regel- 
mäßigen Dienft nicht vor dem Auguft beginnen konnte. 

In zweiter Reihe haben wir die Dampfer bes Defterreichifchen 
Lloyd. Diefe Gefelfhaft ift die ältefte und ihre Schiffe find zweifellos 
die am beften gehaltenen unb regelmäßigfien. 23 biefer Schiffe mit 
14,697 Tonnen liefen in ben Hafen von Salonik, von Konftantinopel 
tommend, ein, nachdem fie bie Rheden von Porto⸗Lagos unb Cavalla 
berührt hatten. Diefelben gingen von hier nad Bolo und Syra, wo 
der Anflug an die jebe Woche von Konftantinopel nad) Trieft abgehenben 


Einfuhr von Salonif in 1871 


Kourierſchiffe ſtattfindet. Eine gleiche Anzahl Schiffe derfelben Gefellfehaft 
von ungefähr gleihem Tonnengehalt kamen von Syra und gingen nad 
der Hauptitabt auf bemfelben Wege. 

52 Schiffe ber Ottomanifhen Gefellfchaft Fevaĩdi Osmanie mit ca. 
21,000 Tonmen haben auf ber Rhede von Salonik Unter geworfen. Ste 
verfolgen bie nämliche Route, wie bie Gejellfhaft der Meffageries, ber 
fie ſcharfe Konkurrenz machen, ihre Verwaltung ift jeboch fo mangelhaft 
und werben bie Schiffe fo ſchlecht gehalten, daß man unmöglich auf gute 
Erfolge bei biefer Linie hoffen kann. 

45 Egyptiſche Dampfer ber Gejellfchaft Khebivie mit ca. 42,500 
Tonnen find von Konftantinopel in Salonik eingelaufen und weiter über 
Dolo und Syra nad Wlegandrien in Egypten abgegangen, 46 Schiffe 
mit etwa 43,500 Tonnen von Alexandrien eingefommen. Lebtere fuhren 
auf Konftantinopel unb berührten Cavala, Porto-Lagos und bie 
Darbanellen. 

Die Sranzöfifche Gefelfhaft Marc Fraissinet pere et fils egpebirte 
im Sabre 1871 36 Dampfer mit 20,969 Tonnen. Diefe Rompagnie 
macht direkte Fahrten zwifchen Marfeile, Salonif und Konſtantinopel. 
Es finden monatlih 3 Ankünfte und ebenfo viele Abgänge ftatt, ben 
Mittelpunkt biefes Schiffäverlehrs bildet Salonik. 

Endlich bat kürzlich bie Italieniſche Geſellſchaft Trinaeria eine Linie 
zwifchen Genua und unferm Hafen etablirt. Bis Ende Juni 1872 Haben 
aber erft 2 monatliche Reifen ftattgefunden. 

Außer dDiefen regelmäßigen Dampferlinien famen aber im Laufe bes 
Jahres noch eine anſehnliche Zahl von unregelmäßigen Englifchen und 
Belgifhen Schiffen, meiftens mit Eifenbahnmaterialien. 


im Bergleid zum Vorjahre: 





Artikel. 


Werth. 










in 1871 
mehr. 





1871. 1870. 


weniger. 


ee ||" EEE nen 


cker ..................... —————— — ..... 6,001,507 Biafter 1,197,696 Oda 1,265,768 . 68,078 
San ——— En neehnnnnn 10/500 vr 608,531 » Vare'aan 832,202 . 
Lichte und Petroleum ... ......... .................. . Laer > „1132 Kifen 9,155 . 2,103 

Knensensureene anna naneen .......... a 
Stifte und Naͤgel » 1205 Bar 108 s02 | 
Seidenw d Pelzwerk..................... ...... 8,745, 480 1 n . 
Säute und fe un Bee nn LIE 2,418, u 8,726 11,210 7,484 
Eiſen, Maſchinen, Sifenbapnfiienen .... .......... ..... 8763,923 , 10, 163 Tonnen 2,106 8,057 . 
Blaswaaren ...................... ................... 546,379 „ 1 994 Kiſten 1,459 535 
Bücher und Dapier ................................... 4,699,032 „ 2,007 Ballen 1,112 895 
Drogum....-unsrennennnnnnensenersnernneersennne u... 122,: > 73 Ki 84 11 
Manufakturen, Tuche und Quincailkrien ..... .......... 38,687,145. 11,463 Koll i 5,630 5,933 . 
Sochenille ........0.--orreocenn00r Snassarsonanunananene aa . re: 34 — 13,600 9,700 
M Bi Mei Li F— 4— — en 
III 1,087,500 , 8,377 Ota 1,017 7,360 — 
................. .......... 26,250 ften . 
Ei je en N 623,925 , 224,980 Die 119870 10 |: 
Steinbohlen..... Lonnensessenennannee 1,335,349 onuen . 3 
Sim, Stahl Kupfer, Sint, Blei neeensennnaernnn |. 1,608,877 % 1,030 Kolli 3,000 1,970 
Öeldpadete 0... .-uennsennneenuerene ................... 3,626,042 „ 76 Etäd _ 
Diverſe.......................... .. 8,369,855 , 50,761 Kolli 48,760 7,061 
Bon dem Werthe der Einfuhren famen auf: 
Piaſter Piaſter 
Deutfchlanb .....» ........... 8,960,000 Griechenland ................ 1,776,955 
Englanb..................... 32,583,7 18 Schweiz .......... ....... 4,002,000 
Oeſterreich ............ 17,679,499 Belgien .................. 600,269 
Frankreich ................ 2909,43] Vereinigte Staaten von Amerila 1,202,775 
Italien oo..200:.- ........... 1,037,516 Summa 0,937, 
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Ausfuhr von Salonik im Jahre 1871. 





Artikel. Werth. Menge. 
Seide ............... 7,376,295 Piaſter 12,728 Oda 
Rolond ............. | 12,623,240 „ 98,431, 
Seibenwurm-Eier ... 36,975 » 4 Riften 
Durchlöcherte Kokons 
und Etrufen...... 2,317,680 „ 40,740 Ocka 
Wolle ............... 5,224 0804, 585,746 „ 
Baumwoll⸗, Lein⸗ und 
Mohnſamen ...... 499510 , 234,000 
Seſam —............ 3,519,618 , 924,850 
Weizen ............. 7,970,835 , 150,734 Heftoliter 
Maid ............... 502,801 11,470 , 
Gerſte ............... 2,997,765 , 88,521 » 
Moggen ............. 177,40 5, 3,697 
Sata ............... 1,954,972 , 2,413 . 
Fenchel ..... ........ 968,: » 255,306 Dda 
Blutegel ............ 334,258 , 762 Kübel 
Haͤute............... 1,692,597 , 1,668 Ballen 
Tabak ............... 8325,77 , 64,116 Oda 
Baumwolle .........- 18,895,446 , 2,094,500 
Lumpen ............ 77,675., » 
Geldpadete ........- 3 334211 » 149 Stüd 
Diverfe ............. 2,987, 33 , 7,896 Rolli 
Bon dem Werthe der Ausfuhr fam auf 
Piaſter 
England .................... 1,366,825 
Oeſterreich .................. 6,918,151 
Frankreich .................. 49,979,747 
Atalien ..... ................ 7,208,220 
Griehenland ................ 3,522,032 
Malta ..................... . 513,950 
Spanien —................... 256,555 
Aigier o ——0 —ü do — 1,100,310 ” 
Schweiz ..................... 2,740,000 
Vereinigte Staaten von Umerifa 211,000 


Summa 73,816,790 


Die Einfuhren und Ausfuhren bes Hafens von Salonik haben 
zufammen im “Jahre 1871 die Summe von 170,753,948 Piaſtern, ober 
10,672,121 Ihalern erreiht. Die Einfuhren allein jtellen einen Werth 
von 96,937,158 Piaſtern, oder 6,058,572 Thalern bar. 

Die Haupt - Einfuhrartifel waren Zucker, Kaffee, Pelzwerk, 
Manufakturen und Quincaillerien, Eifen, Mafchinen, Eifenwaaren und 
Schienen, diverſe Metalle und Seidenwaaren. In 1870 erreichten bie 
Einfuhren eine Summe von 84,185,595 Piaftern, was alfo für 1871 eine 
Zunahme von 12,751,563 Piaſtern oder 796,972 Thlrn. ergiebt. Diefe 
Zunahme erftredt fih auf alle Artikel, zumeift aber, in Folge bes 
Eijenbahnbaues, auf.Eifen, Maſchinen und Schienen. In Zuder, Lichten 
und Petroleum, Leder und Häuten, Droguen, Spielmaaren und Stein 
fohlen fand dagegen eine Eleine Abnahme ftatt. 

Die Ausfuhren ftellen einen Werth von 73,816,790 Piaftern ober 
4,613,549 Ihlen. dar und ergeben im Vergleihe zu 1870 eine Ber. 
minderung von ca. 25,000 Ihlen. und zwar in Eeibenwurmeiern, Blut- 
egeln, Tabaf und Qumpen, 

Die verfchiedenen Länder, welde an bem Handelsverkehr des Hafens 
von Salonik betheiligt waren, laffen fi nah tem Umfange ihrer 


Dperationen folgendermaßen klaſſifiziren: SPiafter Thaler 
Frankreich p................... 79,074,178 4,942,036 
England ...................... 3:3,950,538 2,121,906 
Defterreich .................... 24,597,650 1,537,353 


Piaſter Thaler 
Deutſchland .................. 8,960,000 560,000 
alien ....................... 8,245,736 515,258 
Schweiz ..................... 6,742,000 421,075 
Griechenland ............. .... 5,298,9687 331,086 
Vereinigte Staaten von Amerika 1,413,775 88,360 
Algier ..... .................... 1,110,310 69,374 
Belgien .P..................... 600,269 37,516 
Malta .................... .. 513,950 32,120 
Spanien .P..................... 256,555 16,012 


Die Handelsoperationen faft fümmtlicher Länder zeigen im Vergleich 
zum Borjahre eine ziemlich anfehnlihe Zunahme und bezieht ſich Diefelbe 
bauptfächlic auf Kaffee, Eifen, Mafchinen, Schienen, Getreide, Kokons, 

Baummolle, Seide und Wolle. Die Aus. und Einfuhren ergaben 
hinſichtlich diefer Länder in 1871 im Vergleih zum Vorjahre eine 


| Piusdifferenz von etwa 17,000,000 Piaftern oder 1,062,500 Thalern. 


Zandelsverkehr mit Deutfchland. 
Einfuhr. 

Die Hauptartikel, welche Deutſchland uns ſendet, ſind in erſter Reihe 
Pelzwerke, in zweiter Quincaillerien und Manufakturen, letztere waren 
jedoch im Vergleich zu erſteren beiden Artikeln trotz ihrer Billigkeit zu 
Anfang 1872 wenig begehrt. 

Pelzwerk. Der Handel mit Pelzwerk, deſſen Haupttheil aus Leipzig 
fomnt, vermehrt ſich von Jahr zu Jahr. Eine anſehnliche Zahl von 
Känfern gebt zweimal jährlich perfönlid nad) Sachſen, um die Einkäufe 
zu beforgen. Eine aud) nur annäfernde Werthfhägung des Pelzwerkes, 


das Macebonien verbraucht, läßt fih unmöglih aufftellen, da ein 


bebeutender Theil zu Lande über Defterreihh in das Innere fommt, Der 
Werth der in ben Hafen einlommenden Waare dürfte die Summe von 
300,000 Thalern erreichen. 

Quincaillerien. In dieſem Artikel ift e8 vor Allem Preußen, 
welche8 feit einiger Zeit unfere Käufer auf Koften Englands an ſich zu 
ziehen gewußt Hat. Diefer Handel wärbe eine bebentende Entwidelung 
haben erreihen können, wenn bie Zölle auf einige Artikel nicht fo 
egorbitant wären; beifpielweife zahlen Feilen und überhaupt .alle bei 
Bijouterien gebräudlihen Utenfilin 20 Paras per Stüd, alfo ungefähr 
30 pCt. Eingangszoll, während alle fonftigen Artikel ohne Ausnahme 
nur einem Wertbzolle von 8 pCt. unterworfen find. 

Es find Hauptfählich Feilen, Schlöffer, Schrauben. und Garten- 
utenfilien, die in großen Mengen abgefet werden. Die Preußifchen 
Fabrikanten Haben durch bie Eolibität und die mäßigen Dreife ber oben- 
gedachten Artikel fat jede Konfurrenz feitens anderer Länder, namentlich 
Englands, abzuweifen verſtanden. 

Der Verbraud in Quincaillerien erhebt fie) auf etwa 120,000 Thaler. 

Manufafturen. Die Hauptartikel der Deutfrhen Einfuhr find 
Tuche, Damaft und halbfeidene Stoffe. Troß der fehr eiftigen Konkurrenz 
feitens Franzoͤſiſcher Fabrikanten erreicht der Verbrauchöwerth in biefen 
Artikeln 140,000 Thlr., es ift jedoch unmöglich, ſich einen mehr oder 
weniger genauen Anhalt über die Ausdehnung dieſes Imports zu bilden, 
benn ber Regel nad) werden dieſe Artikel durch Wiener Kommiffionäre 
aufgegeben und abgefertigt, wogegen bie bireften Beziehungen wit 
Deutſchland ſehr befchräntt find. 

Manufafturen bleiben nod) immer das Monopol Englands (nament- 
lid Baumwollen⸗Twiſt und Kattun), Defterreich8 und ber Schweiz, Man 
fann nicht genug hervorheben, baß in den Ländern ber Levante Billigkeit 
bie erfte Bedingung zur Erreichung eines flotten Abfahes für Manufakturs 
artikel ift, und liegt auch Hierin die Urſache, daß der Sandel ber drei 
vorgedachten Länder hierin fortfährt; reißende Fortfchritte zu machen. Die 
Englifhen unb befonber8 bie Schweizerifhen Fabrikanten haben e8 auch 
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immer verftantea, fich Hinfichtlich der Mufter und Farben dem Geſchmacke 
der Orientalen anzupaflen. 


Ausfuhr. 

Getreide. Gegen ben Monat November ftellte fich eine mehr oder 
minber lebhafte Nachfrage ein, Died geſchah jedoch unglüdlicherweife zu 
einer Zeit, wo in folge von Regengüffen, bie ungefähr 40 Tage dauerten, 
alle Flüſſe Aber bie Ufer traten und die Felder total überſchwemmt 
wurden. Die Straßen, bie obnebied fehr mangelhaft find, wurden in 
Folge deſſen gänzlich unpaflirbar und wurde jede Verbindung mit dem 
Innern auf mehr ald 2 Monate unterbrechen. Diefer Zuſtand ber Dinge 
mußte bie Sanbelsinterefien von Salonik nothwendigerweife fchwer 
beeinträchtigen, denn bie Spekulanten Batten feit dem Oktober anfehnlide 
Lieferungdverfäufe abgeſchloſſen und da fie nun ihren Verpflichtungen 
niht nachkommen konnten, fo waren fie gendtbigt, ihre Kontrakte mit 
ungeheuern Berluften wieder rüdgängig zu machen. Auch erreichte Die 
Ausfuhr in Getreide während bes jahres 1871 nur die Eumme von 
1,130,000 Ihalern, eine Ziffer, die weit hinter ben Erwartungen ber 
Saloniter Hanbelswelt zurückblieb. 









Diefe Zunahme war übrigens viel mehr ber günftigen Witterung während 
ber Seidenwürmer⸗Zucht, als einer befonderen Abnahme der Krankheit 
zuzufchreiben. Dex bedeutenbſte unb faft einzige Ronfument in biefen 
Artikeln it Frankreich. Die Ausfuhr bes Jahres 1871 repräjentirt eine 
Summe von 1,140,000 Thalern. 

Baumwolle Diefer Artilel wurde während bed Jahres 1871 
ſehr vernachläfjigt und war das ezportirte Quantum meift für Oeſterreich 
und bie Schweiz beftimmt, welde in dem Verbältniffe, wie fie auch in 
ben Vorjahren von diefem Artikel an fid gezogen hatten,‘ viel mehr 
importirten, als Frankreich nnd Italien. Ein bebeutender Theil gebt 
aud nad) Deutfchland, es ift jedoch unmöglich, irgend eine Werthſchätzung 
dieſes Quantums zu erlangen, ba die Aufträge ihren Weg ftetd über 
Wien, refp. Defterreichh nehmen der Art, daß bie Abſender die letzte Be⸗ 
jfimmung ihrer Baunmvollen felbit nicht kennen. 

Die Dreife in diefem Artikel ſchwankten während des Jahres zwijchen 
7 und 9 Piafter per Oda, ber annähernde Werth bed exportirten 
Quantums beläuft ſich auf 3,100,000 Thaler. 


Wechſelkourſe während bes Jahres 1871. 












Wolle Diefer Artikel blieb während bed ganzen Jahres fehr 3 Monat auf London ............... 109 —109 9. 
begehrt und ließ den Spekulanten fehr guten Nutzen. Der Preis biefed 3 Tage ........ 1095 - 1103, 
Artikels, der in Europa als „Rumeliſche Wolle“ bekannt iſt, wurde bei 3 Monat „ Paris ............... 46 , 
der Schafſchur auf 7 Piafter ver Dda feitgefegt, wenige Tage nachher 3 Tage ............. 443243⸗ 
zahlte man aber 9 und gegen Ende des Jahres bis 10 Piaſter dafür. 3 Monat 5 Wim —.............. ID 
Es wurden ungefähr 600,000 Ocka exportirt, ein Theil bavon nad 
Deutſchland über Defterreih. Man kann ben Werth ber Ausfuhr auf Gelbkourſe während des Jahres 1871. 
265,000 Thaler annehmen. | 1 Livre Anglaiſe ......... .......... 110- 109 P. 
Seide und Kokons. Auch in dieſen Artikeln zeigte ſich eine ſehr 1 Napoleond'or ....... ............. 87-865, 
merkliche Kaufluſt und, ba anfangs die Preife ſehr herabgeſegt waren, 1Preußiſcher Thaler ............... 16- 165, 
konnten die Spekulanten mit anſehnlichem Nutzen realiſiren. Im Vergleich 1 Oeſterreichiſcher Gulden (Silber) .. 1%% , 
zu 1870 war biefe8 Jahr um etwa 20 pEt. probuftiver in Kokons. 1 Carbovanz ...................*.. 16% , 
Induſtrielle Etabliffements zu Salonit am 3l. Dezember 1871. 
| mathe 
Anzahl Produktion nen ober Suhl 
Etabliffements, Geräthe ber JTagelohn. Bemerkungen. 
über- ſin Thä- im a 
haupt. | tigkeit. Menge. | Werth. Betriebe, Arbeiter. 
Piaſter Steine Piaſter 
Dampfmehlmühlen ................ 1 1384,000 metriſche Etr. | 12,250,00) 14 60 | 85—48 
Anftalten für Ausförnen von Baum- 
wolle .......................... 1 — — — 20 — — Außer Betrieb augen ber be 
Danpbreil en für Baumwolle und B. 1,000,000 Dda | 8,500,000 deutenden Konkurrenz im 
Molle ..... ..................... 1 1 Mol 220,0 0 , 1,650 0,000 3 20 | 13—54 Innern des Landes. 
Hydrauliſche Baumwollpreſſen ....- 6 6 1,231,500 „ | 10,395,500| 12 45 "13 
Eeidenfpinnerein ........... ...... 20 11 10, » 6,608,750] 350 700 47 Altes Syſtem. 
Gerbereien. ........... ............ 18 22,0006tüd| 1,720,000| ° 12 160 5528 Häute von Buenos Aires und 
inlaͤndiſche Kindshaͤute. Bon 
ben 160 Arbeitern ſtehen nur 
Xotall 47 | 31 — 41,124,250| 411 IOO im Tagelohn, die Uebri⸗ 


Diefe Etabliſſements find feit 1871 an Zahl mit Ausnahme einer 
Dampfmühle, bie durch einen Defterreihifchen Unterthan nen "erbaut 






gen find bei dem Unterneh 
men mit beteiligt. 


felbe würde aber noch viel beſſere liefern Eönnen, wenn bie Verbindungen 
mit den Provinzen firh in einem mehr oder minder praftifabeln Zuftande 





erhielten; es fteht übrigens zu hoffen, daß bie im Bau begriffene 
Eifenbahn, von der eine Strecke bereitd bem Betriebe übergeben ift, dem 
inbuftriellen Geifte bes Landes. neues Leben geben wird, fo daß Salonik 
Binfichtlich feiner Induſtrie dereinſt - einer der wichtigften Centralpunfte 
des Ottomanifchen Reiches werden wird. 


wurde, nicht gewachfen, ihre Bedeutung Hat fi jedoch fortbauernd mehr 
und mehr entwidelt. Alle dieſe Etabliffement3 find zwar nicht von 
gleidzem Umfange, einige berfelben erreichen jeboch eine fehr vefpeftable 
Söhe im Betrieberefultate, namentlid Die Dampfmähle des Hauſes 
Darblay jeune & Cie., welche, Dank ihrer Lage, in einem ben Getreide⸗ 
bau fo lebhaft kuttivirenden Lande fehr lohnende Refultate liefert. Die 
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Frankreich. 
Produktions⸗, Induftrie-, Handels. und Schifffahrtsverhältniffe Frankreich in den Jahren 1855 —69. 
(Fortſetzung.) 


Spezialhanbel Frankreichs mit dem Zollverein in ben Jahren 1859 - 1869. 
(Werth in Millionen Franken.) 





Waaren. — 





1861 | 1862 | 1863 | 138 | 1865 | 1866 | 1867 | 1868 | 1869 





1. Einfuhr in Frankreich. 
Natürliche oder Robprobufte: 





Holz, gewöhnlicheß ....---eusneunerennenneennnennnnennnn 10,5] 15,5} 16,0| 1465| 1390| 126} 123,0] 15,7| 14,81 14,8| 14,5 
Goldſchmiede⸗Aſche und ⸗Abfälle......................... 5838| A| 4,41 A | 57 »\ı 0,4) O0] . 4 
Hanf, gebrochen und gehechelt....................... O,2— 021 0,2. 0,3 
Solzloblen ......... ........... 08| 0,2 05 
Mferde ................................ ............ 0,9 1,2) 1,5 1,0 1,2 1a| 08 l,3i 28 l,s| 15 
Roleß...2-0ocnennneraurenenennnnnonnnnnen nenne nenn nee 4,9 5,6 5,3 4,6 4,6 4,5 4,1 5,8 5,8 4,ıl 4,8 
Baumwolle...orersorenensnneneonennenerennnnunennennene 011 03| 08] Oel Oel O5] Oel Os5| 17| 1a 
umpen „neoreruenennnnennunnrnenrennn ernennen nn enene . . 04) . . 0,8 
Schwämme........................... ............... 0,8 . . . 
Wallfiſchbarten, Tod ...............- ................... 0,2 
Viehfutter ................................. 0,5 0,4 . 0,4 . 0,2 0,2 0,8 0,7 0898| 0,5 
TOPD ........................................... . . . . . 051 041 O4] 04 
Saatlorn .P................. neonsousnseneunsennnensunnee 0,8 lhı|l O7] 1210| Yıl Lil 15| 15| O8] 2,0 1,5 
Oelfrüchte...................... 0323| 221 Ol 02 7,01 Le) 1 0,71 4, 2,9 
Steinfohlen, xob....... Kenenunmenanseenenennennnr nennen 11,.| 1381 144] 12,9] 12,.| 16,8| 17,8| 21,0] 230 1,3 I 
iden „2oo0cosnannonucn ner eunnnnne gonkennnnnennenennnn . . . . . . 4 2 ‚6 
Europätfe Rohr .P...................... .............. 01) O1) . 01] O1| . ij i . . 
Wolle und Abfälle ..................................... 16,1) 11,8 8e| 185| 21,0] 19,1) 17,6] 1541 88| 11,01 9,9 
Flachs, gebrochen und Werg.................. .......... ls] 0,8 1,31 . 0,81 0, oI Qe2l 20 sı 1,5 
Baumaterial .................... Lonsssnnnnnunennnnnen 01l . . Oe| . 0,7 0,7| 0.2] 0, 1,2] 0, 
Eifenerge..-ooonansusonensonnnennan: Sennunnunenunnennnee . 1,4 1,5 1,2 1,2 1,5 1,3 1,2 ls! 19 
Bleierze -.uunseennuennnnnnnuenentennnnernnnnenennnnnnen . . 02al O2l OR] . . 
Seidenwurmeier .onenneonensounnennennneannnunn nennen 0,3 1,00 0,2 0 02| . . . . 
Häute, roh .. —————————2 —X 10,1 9,9 7,7 6,5 15,6 13,2 13,8 2,6 22,0 11,3 15,3 
Delzwaaren........zounrenencce Desonnnsnansennarennnene ‚5 3,8] 2,8 1,4 l,s| 28 2,7 24) 341 31] 49 
Derlen, echte -...20-uonusonennnnnnnenenenuntnnnnanenen: 08l 05| 0383| . Oel O5 O8l Oıl Os . 
Steine und Erden für Künfte unb Gewerbe. ..un.-.00..- 0,3 08| . 04l Oal 0,7 08s| 041 041 05| 0, 
Bettfedern ....-oeronennnneenerenuenennen ............... 04| 041 051 O5| Orf Os| ho 14| 1,0 1s| 2,8 
Haare aller Art.......... Dnnosnunsnonseunnnnnenannnncne 2565| 30] 2,9 1,2) 2232| 251 2838| 311 27) 230] 2,8 
Bar, ſulandiſches nun Kennensoensuunenenunmenenn un . . . . . 0383| O,ı . 
Safran... ..uceensoennorarnennnenn ...... ............... 02| 0,2 0,2 
Seide und Floretſeide.......... .... 05I1 0,8| 0,8 1,6 la] 42j 465| 201 2,7] 281 2,9 
VBernflein .oeeescussnennensenennnnennennnnnnnnunnnn onen . . . . . 04] 071 081 0,7 , 0,9 
Tabak in Blättern oder in Rippen „.ucronn. ou... euere . | . . | 1,21 14| 27 2,0 | 0,3] 0,8 
Total Rohprodukte ..... 
Re gie: 
Butter onnunenoonnrnnunsanuonnnnnnnnn nennen anne nn nenn 
2 1 Pe ..... 
Getreide ........... .......... ........... .............. 
Branntiwein und Spirituofen ........................... 
Weizenmehl ...eennsunrsensnnsonnernnunnnneesnneernnnne 
aafelfrüste .. ———— — 
Gemäfe, getrodnet und viehl barauß.......... .......... 
Dil elf Kensnsnonunnnnneneunensennnnnnenennenunnnnenene 
—ã—w — ........ .................... 
Cichorienwurzel ........... ............ ................ 
Reis ............................................. 
Zuer .. ........ ......... ............. 
n —⏑ — — .....1. (EEK — —— . . 0,1 0,1 . 0,8 0,8 0 6 
Sriſches Gleifheneerennneo ro — O00| O%| . la] el Le] el %3| Al 3r| 38 


Total .......... 19,0| 2 78,8 | 37, 34,8| 3848| 37,7 55,8 | 106,4} 116,5 | 75,5 
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Waaren. 10 | 00 | 101 | ar2.| 1003| 104 | 1005 | 100 | 1007 | 108 | non 
Zabrifate A j 
Achat, bearbeitet.........-ooonsonsoununnsennnenonseunnee . . . 0,1 0,1 0,1 . . . 
NRähnabeln..... —E ——— —— .................... 0232| O2! 0,221 Oı 01l . 03l Ost 0951 O6] O8 
Waffen ......uuensanonsnennnunnnnnnnnusnsonnnenennunne . . . . . . . . 0,8| 12| 08 
Spielwaaren.. „uuoeserssunenenennornnunsannnennunnunnne 07) Ol Oel 051 Oel Or} 10] Lei 14| 1Lsj 18 
Wismut .............................................. . . . . . 02} Ol Os . . 0,2 
Erdharz »o...=00r sonen sonnen sonen nn nun ne nenne anne nee . . . . . 01| . . . . 
Strohhüte .....-.x--onorensusnnensannnneesnenennenun nen . 0,7 0,5 0,1 . . . 0,8 0,8 0,8) 1,8 
Cigarren „eesenensrnenennnunnnenernenennnnnsenensn nn lıl . . . . 01) O1 
Sifhleim Dunn oennacnannerenan mins un n nennen hama unnn en. . . . . . . 
Meflerwaaren ........................................ 
en ............................................... 
Bleiſtifte .............................................. 
Kupfer .............................................. 
Zinn ........................... .............. 
Eiſen, Gußeifen und Stahl.............................. 
Garn aller Art ........................... ............ 
Zrselgla und Spiegel ............................... 
—S .............................. .......... 
Oele, fette ............................................. 
Palm⸗, Rokoßdl ꝛc................... .................. 
zafteumenke, mufilalifhe ....corossesorsonnonnnenrnonnen 
Mafchinerien „.oar-enonn.n Korennnnensansennenennnenene 
Braunftein........--sor-nonosnononnnnonnnnnnten ernennen , 
Kurgwaaten und Knöpfe.................... ............ 
Matten und Flechtwerk von Stroh.................. 
Nickel erſter Schmelzung und roh................. vorne 
GBegenftänbe für Sammlungen -....uonoensunsnunnenenrer 
Goldwaaren und Bijouterien ....-.soocnsnanunoe ....... 
Werkzeuge und Waaren aus Metall .................... 
» aus Kautſchuckwaaven...................... 
Holzwaaren.............. ............... 
Bleioyyd Sonpmeprennn an sen nu nn Mn Lu nn RR HH En — >> rien o... 
Dapier, Bücher unb Stiche ............................ 
Duke, jubereitet unb Lederwaaren ...................... 
ei ........... ....................................... 
Schmuckfedern.................................... 
Toͤpferwaaren, Glas und Kryſtall ..... ................. 
Chemiſche Produkte, unbenannie ......................... 
Schwefelbaryt................................... 
Gewebe, Poſamentierwaaren und Bänder: 
von Wolle ................. Gnnseunueornnnnnnnenun nen 
„ Seide ...... ............... Onsesannannenennnere 
> Baumwolle .P.............. ..... ............... 
Flachs oder Hanf ............................ 
ſtorbwqaten : . . 
a safüde und Stüde von Feinwand .....-urrrer ne. 
1 ........ Gnunnenenasntannoeunn sr nnnun en annnar sonen 


Totak Fabrikate ..... 


2. Ausfuhr aus Frankreich. 
Natürliche ober Rohprodukte: 





Achat, roh ............................... 

Bernſtein, grauer .................. ................... 0,8 

Arſenik (Metall)................ ........................ 

Holz, gewöhnlichen .................................... 7,5 9,2 641 7,8 7,31 75 
außländifched.. „nu. --nerancrrnnre. ............... 0,1 . 

Goldfchmiebe- Afche und ⸗Abfälle........................ 0,2| 02 

Hanf, gebrochen und Werg —................. 0,4 0,7 0,6 0,7 0,7| 0,8 

MWeberlarben. ..uo---eneeeeneree ennennonunuernnnenennnn 051 O8|l 085) Or7|l 0O8s| 07 

Pferde .............. ........................... ...... 1,6 1,6 1,5 0,9 1,5 1,8 

Macs 2 xob nern —— PIERRE ETEUERRERLLLELLLENE 0,2 0,1 0,2 

Eochenile..........-:.-osronsnnenesnononennerernen nennen 0,1 0,2 0,1 0,8 

Thierbörner .. 0... --rerenneuenencnn ................. 0 021 021 . 

Baurmwole unb Abfälle...... Könnnenanusenuenunn nen .. 7,4) 67| 11,1) 1090| 70| 7,7 


1) Im Driginal nicht lesbar. 








428 


Bergkryſtall, roh ..............................8. .. . . . . . 0,2 
Lumpen ................ nenn nenn nenne ................ 3,0 4,7 
Gerbrinde „..2.0easeneruennnunonennanenenenrnnnnnnnn nn . . . . . . 0,1 
Chinarinde ....................................... O,1) O1) 0,11 0,11. 

Wallfiſchbarten ......................................... 

Viehfutter .................. ........................... O,8. 07 1,1 
Gummi, unvermiſchter ausländifcher Keunesserueeneerne ... O,41 01 
Delfrü chte Ba ac ar ze ze ar re Eee DEE Kr ne .. 0,9 Ö, 3 0,2 2,4 1,5 0, 7 Ö, 7 
eb Keoessensesseessuensnenssrennerennene ......... 1,4 0,8 0,8 0,71 0,6 3,1.1 35 


Ind 

Turopälfihed Nohr ...... ............................. ... . . 101 
Molle, roh und Abfälle ............. ................... 0,8 1,7 1,1 2,11. 44 7,6 
Baumaterial. ......-esorenuosennennonenonsennenensrnnee 0,4 0,4 0,6 0,7 1,7 V6| 0,8 
Mineralien, Eiſen⸗ 2o.....0-0rnanennannnenensennar rauen . 2,5| 2,4 1,3 l3| 21 

unbenannte ......-enuneceenesensronenee .... . . . . . . . 

Häute, roh und Thram ....................... 0,2 1,2 02| 081 0,7 1,4 1,1 
Velzwaaren....2uucrenuenennsnnnneronansnunsrenenennnne 1, 13| 0, 1,0 l,ao|l 0,5 1,2 
Derlen, echte ............................ . 07| 038l 0sl 08 0, 0,2 
Steine und Erden zum Gebrauch in Künften und Gewerben . . . 0,2 . 0,2 0,7 
Baumpflanzen „ueno-uonnennnerernnnnnnsennnnrannnenenen . . er . . 0,1 
Haare aller Art .............................. ........ . 0,3 0,3 0,8 0,4 0,5 0,4| 0, 
Metilamente (Wurzeln) .............................. .. . . . . . . 01 


Haare, roh ......................... 05/1 041 0,2 


Safran 
Seide und Floretſeide .............................. ... 6,1 71 7,5 7,9 6,5 6,51 8,2 8,5 
Bernftein : . . . . . . . . 





Nabrungsftoffe: 
Mandeln. .......................**.. 


Getreide .o2o@-rersnennonnnennnnnsenann ernennen nenne nen 
Branntwein aus Wein ..................... ........... 
Branntwein, Spirituoſen und Liqueure ................. 
Seigenmefi Kennssuseesreneneseansennenerenserennsnenenn 
Kaͤſe ......................... ......................... 
Zafelfrhhte Pa a huoremunceen 
Hopfen ©o...--sorsonennrennonnennenannennun none nennen 


fl 
Marinirte Fiſche ...................................... 
Syrup, Konfitüren und Bonbons ...................... 
Zucker, raffinirt ........................................ 


„vs... n...n..n.e...0. 2o8!0oeon es ons 1 900 0 0 0 LTE Tree 


Fabrikate: 
Artikel der Pariſer Induſtrie .......................... 
Carmin.............................. ......... ......... 
Cachemir⸗Shawls und Gewebe ........................ 
Strobhüte ............................................. 


see — 8—— 0—o — —— — EEE ZZ EZ U EEE Z EZ U E Z EZ ES EEE SZ EEE — — — —⏑ —⏑—⏑—⏑ 


—2 Extralte 8.. 
Eiſen, Gußeiſen und Stahl ............................ 
Filz, Hüte............................................ 
Garn aller Urt ........................................ 
Krapprothe ........................ 
Garancin ....................... ....................... 
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Waaren. 1859 | 1860 | 1861 | 1862 | 1863 | 1864 | 1865 | 1866 | 1867 | 1868 

Del aller Art. ......0noseoonsennnnnonnsnnnnurnnnsennnee 50] 05] 0383| 02] 0232| 08| 0, 04) . 
Flüchtiges Del oder Effenzen ........... .......... ...... 02] O04i 08| Os| 0. 0,2! 0, 
Sinfteumente, mathematiſche ............ .............. 051 Oi 0, 0,6 0,6] 0,8 

mufitalifche ......nucss0nneonnnonnnnnnen ne . . . . . 04| 0,4 0,8 

Karl, bearbeitet ....-2uc0.0. Senanunsenunen ........ en... . O1] 08] O1] O1) O1| . 02| 0, 
Mafchinerien .......................... .............. 0,3 0,7 0,1 0,8 0,8 0,9 0,9 1s| 2,1 
Möbel ................................ Bunonnnnernnc ne 0,4 0,4 0,5 0,5 0,6 0,8 0,7 0,8| 1,6 
Mühlfteine PIUS UHERT TITTEN — — 0,4 0,6 0,8 0,9 
Kurzwaaren und Rnöpfe „....snesronnorsnensenneneunenn | 1140| 15,6) 15,8| 26,0| 26,2] 34,1] 33,0 18,3 | 21,2 
Medilamente, zufammengefeßte ................ ......... 05} 0,11 0,2) O2| 041 071 04 0,8) 0,4 
Mobe-Artilel und künſtliche Blumen ..........enunnuere: Oel Oi Ol O8i 1e| %| 32 4,0| 0,8 

Matten ober Fle Amer von Baſt oder Spartograd ...... O,1. 
Begenftände für ammlungen .. Sensnsnnnnsensenennrnerune 05) O8|l Oel 0565| Oel 10] 0» l,s| 4,8 
Golbwaaren und Bijouterien ...o-nenonnnnonerenerenanech 06] O4) 081 1ıl Lel 07] 0,8 09] 1,0 

Orſeille, violet, und Lackmus .ooosssonuenuueneenurnonnse 01} 021 021 O1l O2l . R 06| . 
Holzwaaren „ononnenunununnueennnenernere ....... on. . 0565| . 03] O4l 041 085 l,ı) 1,8 
Kautfhudwaaren „.o.ensunoneronnennnernonnenunnee sn... . 1,o| 04| . O, 0O,8| 0, 0,3| 0,8 
Metallne Geräthe unb WORTEN eenssuneen- ...... ........ 25) 341 %3| 3,11 26] 21) 20 3,8 | 4,6 

Tapetenpapier -..--uen--onncranonsnnnununecne Snonan nee . . . . . . . . 
Papier, Pappe, Bücher und Stiche ..................... 251 83,11 3,21 2,0 30| 2,981 3,1 2,8] 4,3 
Parfümerien .. Soonensannnenunee Sonsnnnunnnnnnnnunee 0,3 0,4 04] 05 0,81 0,5 0,7 1,0] 0, 
Häute, zubereitet, und Sederwanten ............. ........ 4,2 4,3 38] 41 5,0| 62 6,6 7,01 6,6 

Steine, bearbeitet .. „oo... .... ................. ..... . . . . 0,3 0838| . 
Schmudfeben .......................... .............. 09| 3,11 47 1,8 1,5] 0, 0383| 0,5 
Töpferwaaren, Glas und Kryſtall ...................... 0020| 11! 022 O8| 1,0| 0,» 1,2 l,a| 15 
enemifeie Produkte, unbenamt ...... Dreseseenunnenennen . . 04| . . . . 3,7 

Ehinin- Sulfat ....... .......... ......... —E 041 0,o Oal O. 
Zuptniſchlere lwaaren ................................ 017 1,2 0,7| 1,8 

...................... ......................... J. Mal. . . 

MWeinfaures Kali aller Urt......-»oronuuenernnnnnere .... ,51 0,21 0,21 O6) 0,6 05) . 
Gewebe, Poſamentierwaaren und Bänder von Seide ..... 49,8| 51,01 52,01 57,0] 40,8] 37,0| 22,4 37,4 | 27,2 
» > » » „ Wolle ..... 11,1] 12,0 9,2) 13,2] 16,7| 28,71. 23,5 17,8 | 22,9 
» » e. 3,0 -4,3 2,0 2,0 3,4 4, 4 3,6 r® 8,6 
Leinene oder hanfene Gewebe .....<uononnnnnnsanenrer nee O,3| 0,8 0838| 09| 0,7 0,7 0,8 3,3| 0,8 
Kleidungsftüde und Stücke von Leinwand ............... 48l Aal 40) 45 5,21 40) 5,0 3,3| : 3,1 
Bagen in fFebern. ........2 2020 ssnnnen nenn ............ Oi .» . . . . 0,2 . 0,3 
Total Fabrilate ..... 112,6 | 117,0 | 114,1 | 140,6 | 127,6 | 144,5 | 130,2 | 106,8 | 115,9 | 134,2 | 144,4 

Rekapitulation. 
1. Einfuhr in Frankreich. 
Natürliche ober Rohprodulte ........ .................... 70,8| 783,01 70,01 73,71 85,7] 101,61 100,21 98,01 N,o 90,0] 90,0 
—— .............. u 19,0] 26,8] 78,8] 37,2] 34s| 38,8| 37,7| 55,8 106,4 116,6 78,5 
abrilate ..oasoononnonsccurnnocnnnrese .......... ......... 12,77 11,e| 15,41 12,0 971 1ho0 24,8| 34,0} 43,31 44,s| 49,7 
Un benannie Ürtikel uunenesnnenunsnsnennnennnenensnnansnee 48) 4,01 6,8| 5,0 10,0] 3, 3,71 781 10,0] 15,6] 14,0 
Total ..... 116,0 | 171,9 12) 139,7 | 155,8 | 166,4 | 195,2 | 257,6 | 266,4 | 230,1 
2. Ausfuhr aus Frankreich. 

Natürliche ober Rohprodukte „......... ssnseunsoncerncennne 16,8] 21,5| 30,0| 35,8 40,1] 4923| 58,8| 53,2| 60,7] 523,2| 66,4 
Nahrungs Poffe Densonorsunsnanennnneneene ....... ....... 13323 13,1 6,0] 17,5) 1881 14,81 20,6 20,0| 23,7| 16,4 26,7 
uns unannnneunnennn een nn en ne 0. ... ............ 112,8 | 117,0| 11411 140,00 127,6 | 144,5 | 130,2 | 106,8 | 115,0 | 134,2 | 144,4 
benannte Artikel . sure .......... ......... ......... 4,11 11,1) 11,0] 15,01 17,38 7) 49] 61) 12,01 12,0) 15,9 


Total oo... | 147,6 | 162,7 | 161,1 | 209,8 | 203,8 | 215,5 | 214,2 | 187,0 | 212,9 | 214,8 253,4 
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5. Schifffahrt. 
Allgemeiner Schiffsverkehr mit ben Kolonien, dem Auslande und in der großen Bifgerel. 
(Säiffe mit Ladung und in Vallaft,) 


' 
’ 
' 
’ 
’ 
’ 
’ 
’ 
N 
’ 
’ 
’ 
> 
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Die Gefammtzapl ber in der auswärtigen und foloniofen Schiffahrt beim Einfauf.unb. Onsgang befspäftigten Brangöfifgen und fremben 
Mannfäjaften war in 1869 beim Gefammtvertehe 850,598 Man und bei ben Branzfifcen. Schiffen -allein -278,677. Mann, 


Unterfheibung und Verwendung ber Flaggen im effektiven: Trunsportverfehr, 
Tonnengehalt ber beladenen Gegel- und Dampffgiffe. (Eig-.und Ausgang zufammen.) 


Verhäftnißmnäiger 



















Sranzöfifge Schiffe. Grembe Schiffe nteil der lagen | Tonnen“ 
+ gehalt 
frembeı ber 
ei 
Jahr. dende Kon 


Sertunft | Seiten 
Ländern. 














1) Senegal; Indien; Röunion; Sle. Marie, Mayotte und Nofi-Be; Mächifgue; Guadeloupe und Guyana. 
Gqhluß fofgt) 
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Brofilien. 


Jahresbericht des Konfulats zu Rio de Janeiro 
für das Jahr 1871. 


GSchluß.) 
Eryort. 


Faft in allen feinen Branden kann tag Exportgefhäft Rios im 
jahre 1871 ein günftiged genannt werben. Der Sauptartifel Kaffee hat 
eine glänzende, bie Baumwolle eine befjere Rolle als im Jahre 1870 
gefpielt. 

Es ift indeß nicht zu verfennen, daß bie Maffe ber Musfuhr, abgefehen 
non ihrem Werte, feit längerer Zeit keineswegs in Zunahme begriffen 
ift, wa8 um fo mehr zu Bedenken Anlaß geben muß, als durd) bie 
Vermehrung ber Kommunifationdmittel nnd ber daraus berporgehenden 
Auffchliegungen neuer Ländereien eine Vermehrung ber Quantitäten hätte 
beroorgehen müffen. Mag ed nun daher kommen, daß bie arbeitenden 
Hände in ihrer Zahl beſchränkt find, daß bie Sterblichkeit unter ben 
Sklaven eine bebeutenbe fel und ein Erfah berfelben buch Immigration 
nicht ftattfindet, es iſt jedenfalls ſicher, daß eben, um wenig zu fagen, bie 
Produktion flagnirend ift. 

Kaffee. Nachſtehende Ueberfiht zeigt Lie Ausfuhr feit bem 
Sabre 1828: 

Ausfuhr von Kaffee von 1828 bis 1871. 


Jahr Säde Jahr Säde 
1828 364,147 1850 1,348,484 
1829 875,107 1851 2,040,405 
1830 391,785 1852 1,806,472 
1831 448,249 1863 1,638,210 
1832 478,950 1854 1,988,197 
1833 561,692 1855 2408256 - 
1834 560,759 186 200212 
1835 647,438 — 2,009,780 
1836 715,893 18668  1,880,488 
1837 607,085 1859 2,030,266 
1838 766,696 1860 _ 2197,219 
1839 889.324 18561 2,069,627 
1840 1,068,418 1862 1,485,220 
1841 1023,368 1863 1,360,108 
142 1,152,608 1864 1,480,184 
1943  1,165,681 1865 1,801,052. 
16  1,232,985 1866 1,934,806 
15 1,191,641 1867 2,639,758 
1346 1,511,096 168 26.186 
1847 1,841,560 1669 2,584,975 
198 1,710,715 1870 2209,456 
139  1,450,968 1871 2,368,001 


Es erhellt aus berfelben, baß im Jahre 1867 bie größte je befaunte 
Ausfuhr ftattfand, namlich 2,659,753 Säde, die von 1871 betrug bagegen 
nur 2,358,000 Säde und bleibt Hinter 3 früheren Jahren zurück, nämlich 
Hinter ben Jahren 1855, 1867 und 1869. Preife fliegen feit Anfang 
bes Jahres um mehr denn 40 p&t. und erreichten eine niemald gekannte 
Höhe. Die Steigerung ber Preife hat offenbar ihren Grand in einer 
wenig begründeten Spehulation, nicht in Ihrem mahren Bebkrfnif gehabt 
und fteht deshalb zw erwarten, baf das Jahr 1872 eine arge Menktion 
zuit fi) bringen werde. Immerhin find bie Refultate für Exporteuse 
glänzend. Der Exportwerth von Kaffee iſt im “Jahre 1871 tee ber 
Bebeutenben Preiserhöhung freilich immer noch Hinter bem Jahre 1869 
zurückgeblieben. 


Nachſtehende Tabelle zeigt die Häfen, nach welchen egportirt wurde: 
1869 


1870 1871 

Säde Säde Säde 
Kanal und nörbl. Europa 923,098 H11,184 688,213 
Mittelmeer ......... u... 232022 158,887. 198,498 
Vereinigte Staaten ..... 1,246,868 1,373,654 1,354,346 
Diverfe Häfen... 2... .- 162,988 165,731 116,944 
Total per Monat .....- 2,964,976 . 2,209,456 2,358,001 


Aus berfelben iſt zu erfehen, daß bie Vereinigten Staaten bebeutenb 
mehr als bie Hälfte ber ganzen Verſendungen fonfumirten. 

Baummolle Baumwolle fpielt auf bem Rio be “Janeiro-Martte 
gewiffermaßen nur inbirelt eine Rolle, da bie Ausfuhr in geringem 
Maßſtabe non Rio felbft, Hauptfächlic aber non ber Provin; St. Paule, 
nämlich) non Santos flattfindet, 

Im Anfang bes Jahres 1871 herrſchte noch bie größte Upathie, 
welche berartig war, daß man fegas nom Aufgeben ber Kultur in den 
meiften Brafil. Produktionsgegenden ſprach. Santos: Baumwolle war 
zu jener Seit auf 7500 Reis 1. Qualität per Urtobe gefallen, was hei 
einem Kours von 23% Pre. allerdings kaum bie Produltionsfpefen beden 
fonnte. Mitte bed Jahres jedoch, nady Ende des Krieges in Europa bis 
zum Ende bed Jahres, waren Preije wieder um mehrere 30 pEt. ge 
fliegen, fo daß für ben Kultivatenr ermuthigende Reſultate erzielt wurben. 

Ausgeführt wurben im Sjahre 

1868 113,128 Bellen, 
1869 45,055 „ 
1870 17910 , 
1871 31,734 , 

Dagegen wurden im Jahre 1871 aus Santos 147,531 Ballen verſchifft. 

Suder Die Ausfuhr von Suder nimmt jährlih ab, wie nad 
ftehende Tabelle zeigt. 

Es wurben ausgeführt: 


Kiften Kiſten 
1858 10,620 1864 7,136 
1859 7,785 1865 4,622 
1860 3,235 1866 6,136 
1861 12,335 1867 3,998 
1862 12,818 1868 5,185 
1863 9,722 
in ben folgenden “jahren 
nad» 169 1870 1871 
Frankreich ......- ..... 12 — 4 Kiſten 
England ............ ... 60 — — 3 
dem Miitelmeer...... — — HM , 
Dortugal ........5.. 744 1553 % , 
den La Plata- Staaten 2980 5282 3785 „ 
Valparaiſo -soooeeumarr — — — 5 
diverſen Häͤfen..... 5 5 28 
Total 38501 6870 38302 Kiſten. 


Brauntwein. Diefer Artilel ſpielt fortwährend eine größere 
Mole, die Sauptandfahe geht nach den Argertiniſchen Republiken. Seit 
1858 wurben ausgeführt: 


Pipen Pipen 
1858 1648 1865 23002 
1859 1497 1866 2019 
1860 ' 944 1867 3865 
1861 1109 1868 5485 
1862 2001 1869 6215 
1863 2754 1870 5426 
1864 2274 1871 594 


-Dreife haben Im Laufe be Jahres weuig variirt 
56 * 
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Neid. Diefer Artikel bat feit langer Zeit aufgehört, ein Export- 
artifel Brafiliend zu fein und fommt demnach nicht mehr in Betradit. 
Tabak. Es wurden ausgeführt: 


Ballen Ballen 
1858 19,814 1865 39,960 
1859 17,709 1366 33,764 
1860 31,660 1867 51,615 
1861 23,516 1868 33,296 
1862 28,716 1869 29,874 
1863 23,907 1870 10,571 
1864 27,700 1871 39,429 


Die Ausfuhr betrifft indeſſen faft ausfchlieglih Tabak aus ber 
Provinz Minad, denn während Rio be Janeiro biefen entfenbet, empfängt 
es beträchtliche Duantitäten von Bahia und Rio Grande bo Sul, welche 
In den Eigarren- und Eigarreitenfabrifen ber Stabt verbraucht werben. 
Der Tabak von Rio Grande bo Sul wirb haupftſächlich auf ben Deutfchen 
Kolonien gepflanzt und macht dem Bahiatabak eine fleigende Konkurrenz, 
wenngleich er an Güte noch viel zu wünfchen übrig läßt. 

Hörner. Es wurden ausgeführt: 


Stüd Stüd 
1858 288,931 _ 16865 119,930 
1859 333,661 1866 191,288 
1860 314,716 1867 116,860 
1861 170,586 1868 258,544 
1862 115,498 1869 147,446 
1863 283,287 1870 165,909 
1864 180,178 1871 114,900 


Preife varlirten wenig. 
Häute. Es wurden ausgeführt: 


Stüd "Städ 
1858 61,147 1865 90,716 
1859 81,297 1866 75,603 
1860 57,008 1867 70,141 
1861 79,512 1868 88,709 
1862 70,815 ° 1869 85,365 
1863 63,944 1870 61,507 
1864 85,1% 1871 88,014 


Die Preife Haben wenig vartirt. 

Beide Artikel ftammen ber von bem für ben fyleifchlonfum ber 
Stadt getöbteten Vieh, weshalb bie Duantitäten affo darchſchnittlich nicht 
bebeutend zunehmen. 

Jacaranda. Es wurben ausgeführt: 


1858 1,1622 1865 1,2554 
1859 1,2822 1866 : 623%, 
1860 1,943& 1867 5684 
1861 1,5884 1868 4,591,% 
1862 1,3372 _ 1869 1,1123; 
1863 1,4702- 1870 1,043 
1864 1,552 1871 1,019% 


Die Ausfuhr ift unbebeutenb geworben, und fdheint mehr unb mehr 
auf die Neige gehen zu wollen, woran ohne Zweifel bie Verwüftung ber 
Waͤlder ſchuld ift. 

Tapioca. Es wurden ausgeführt: 


Barrel 
1858 7,601 
1859 3,930 
1860 5,796 
1861 9,171 
1862 13,006 
1863 4,211 
1864 5,046 


Barrel 
1865 5,822 
1866 8,942 
1867 11,394 
1868 10,202 
1869 12,913 
1870 7,175 
1871 6,165 


Arrowroot. Die Produktion iſt fo gering, baß biefelbe kaum 
ber Etwähnung wertb. 

Ipecacuanha. Da Bieles über Montevideo transportirt wird 
von Matto Grofio aus, fo wirb bie Ausfuhr über Nio geringer und 
beftand in 530 Seronen; Preife variirten wenig, 2000 & 2200 Reis. 

Diamanten. Es wurden bavon 115,000 Karat zum ungefähren 
Werth von 500,000 Pfb. St. audgeführt. 

Dreife waren bis Ende bes jahres bebeutend gewichen, theils in 
Folge des Krieges in Europa, theild in Folge ber Entbedung von 
Diamantenfeldern im füblihen Afrika. 

Der Erporthandel Brafiliens ift nicht allein burch Abgaben an das 
Reich befchwert, ſondern auch noch durch Abgaben belaftet, welche bie 
Provinzen erheben. Wenn folde Ubgaben auch für Artikel zugeſtanden 
werben könnten, in benen Brafilien durch die großen Quantitäten, bie es 
beroorbringt, die leitende Macht ift, wie z. B. beim Kaffee, fo ift es 
koch geradezu unverftänblidy Hinfihtlih Artikel, in denen es überwiegend 
bie Konkurrenz anderer Qänber zu beftehen Bat, wie z. B. hinſichtlich ber 
Baumwolle und faft aller andern Xrtifel. Nicht zeit'g genug kann 
Brafilien deshalb daran benfen, fein Finanzſyſtem dahin zu reformiren, 
baß ber Export von Abgaben befreit wird. 


Einfubr. 

Das Jahr 1871 begann im Allgemeinen mit außerordentlich großen 
Lagern und hätte ber Deutfch-Franzdfifche Krieg auf die Zufuhren nur 
geringen Einfluß geübt. Die Refultate find troßbem nicht ungünfliger 
Art geweſen. Die Golibität bed Importhandels bat fortgefahren ſich 
zu bewähren. Bon bem früher gefannten over trade, bem ſich bie zweite 
Hand Hingab, ift keine Rebe, ebenfowenig von ben Rüdftänden, welche 
ehemald Zahlungen erfuhren. Es fehlt freilich nicht an einigen bedenk⸗ 
lichen Symptomen; das Entftehen einer Menge von Kompagnien zum Bau 
von Eifenbahnen und anderen Unternehmungen abforbiren beträchtliche 
Kapitalten und ift es nicht unmöglich, daß manche jetzt im Handel thätig 
gewefenen Summen immobilifirt werben, daß fi dadurch bie Krebit- 
verhältniffe im Importfache verfchlechtern, immerhin find bie Verbältniffe 
augenblidlich keineswegs bebenklicher Art. 

Belanntlih wurde im Jahr 1869 in Folge der außerorbentlichen 
Entwerthung bes Eirkulationsmitteld und ber baraus entſtandenen Aus- 
fälle für die Staatseinnahmen eine Erhöhung ber Einfuhrzölle um 
35 ober 40 p&t., je nad) ber Höhe ber feftgefehten Zollabgaben von 
40 oder 30 pt, auf ben Werth ber Waare gefehlich beftimmt. Diefe 
Erhöhung follte jährlich je nad) Abnahme der Entwerthung des Eirkulations- 
mitteld verringert werben und war fie demnach Unfang 1871 auf 34 
und 25 pEt. rebuzirt, Es ſteht zu Anfang 1872 eine neue Reduktion 
auf refp. 28 und 21 pEt. bevor. 

Diefed flultuicende, etwa mit ber früher in England exiſtirenden 
sliding scale ber Kornzölle zu vergleichende Syſtem ift ber Stabilität 
bes Handels keineswegs günftig, da es unausgeſetzt Ungewißheiten ſchafft 
und bie Sicherheit untergräbt, bei der allein ein geſunder Hanbel 
moͤglich if. 

Schon biefem immer wiederkehrenden Wechſel zu entgehen, wäre es 
bringend geboten, daß Brafilien Anftrengungen machte, zu einer feften 
Baſis feines Cirkulationsmittels zurüdzufehren. Uber nicht allein biefe 
Befferung wäre binfichtlich bes Importgeſchäftes zu wünfchen, eine neue 
Umgeftaltung bed Zolltarifs ift dringend erforberlih, denn es unterliegt 
feinem Qweifel, baf ber Tarif, wie er Beute exiſtirt in feiner faft aus⸗ 
fohließlichen Anwendung nad Gewicht, viele Unzuträglichkeiten mit fich 


bringt. Mit der Einführung ber Verzollung nad) Gewicht und nad 


Subftitution bed früheren Verzollungsfyftems nad) Maafen oder Werten, 
iſt der Beeinträhtigung ber Staatölaffe in namhafter Weife eine 
Schranke gefeht worben; bie einfeitige und ausſchließliche Applizirung 
ber Gewichtsverzollung jeboch bat wie gefagt zu fo viel Unzuträglichkeiten 
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geführt, daß eine Umänderung des Tarif laut gefordert wird und 
offenbar in Ausſicht ſteht. 
| Das Manufakturwaaren⸗Geſchäft. 

Die Desorganifation Franzöfifher Produktion bat Deutſchlands 
Fabrikation unendliche Vortheile gebracht und fie von ber Bevormundung 
Sefreit, unter welcher fie in mander Weife gewiffermaßen ftand. Die 
Deutfche Produktion beginnt nicht mehr die Nachahmung ausländifcher 
Fabrikation, fondern eine originelle zu fein und wenigfliens, was ben 
Brafilifhen Markt betrifft, werden fchon jeht in Deutfchland Stoffe 
und fertige Artikel fabrizirt, welche, ohne Nachahmung anberer Fabrikation 
zu fein, dem biefigen Gefhmad und ben biefigen Anforderungen ent- 
ſprechen. Es mag für jegt ohne Eingehen auf die einzelnen Artitel dieſe 
allgemeine Bemerkung genügen. 

Webſtoffe. Die Einfuhr betrug 1871 54,633 Kollid. Wenn im 
Jahre 1869 eine niemals dagemwefene Höhe erreicht wurde, fo bat es 
feinen Grund darin, bag mit Ende jenes Jahres die Einfuhrzölle außer- 
ordentlich erhöht wurden. Seitbem Hat die Einfuhr allerbings ſich ge 
mäßigt, aber es bleibt zweifelhaft, angeſichts der großen Täger, mit benen 
das Jahr 1871 ſchließt, ob nicht bennoch ber Konſum namhaft Hinter 
ben Zufubren zurüdgeblieben if. Noch immer fpielt England die Haupt⸗ 
rolle im Gefchäft für Gewebe, alsdann folgt Deutfchland, das namentlich 
durch ben Franzöſiſchen Krieg bedeutend gewonnen bat, nicht allein wegen 
ber gelieferten Quantitäten, fondern auch hinſichtlich Qualität und Ge 
ſchmack. Nah Deutihland folgt Frankreich, das natürlih eine Be 
ſchränkung feines Handels erfahren Hat. Belgien und bie Schweiz folgen 
alsdann, dagegen heben die Zufuhren von den Vereinigten Staaten faft 
gänzlich nachgelaſſen. Man fieht daraus, wie leicht ed ifl, daß ſelbſt ein 
Land eine beftehende Kundſchaft verliert, wie ſchwer es ift, biefelbe ſich 
wieber anzueignen, Während des Norbamerikanifchen Bürgerkrieged und 
auch nad) demfelben wurben die Fabriken in ben Vereinigten Staaten 
durch Zölle, die dem Prohibitivfgitem nahe fommen, gezwungen, aud- 
ſchließlich für den Innern Konſum zu arbeiten. Inzwiſchen bemädhtigte 
ſich England der betreffenden Artilel und haben fi die Brafilifchen 
Märkte an bie Englifhe Imitation ber Urt gewöhnt, daß das originelle 
Ameritanifche Gewebe nit mehr entbehrt wird. Solland fpielt noch 
immer auf den Brafilifchen Maͤrkten eine zu unwichtige Rolle ‚um in 
Betracht zu kommen. 

Eifen- und Kurzwaaren. ‚Allmällg emanzipixt ſich ber Deutſche 
Fabrikant von der Sucht, frembe Artikel ſchlecht nachzuahmen. Es fanb 
eine bedeutende Ueberführung in biefen Artikeln ftatt, und find die Preiſe 
im Allgemeinen ſehr mißlicher Urt gewefen. 

Steinzeug unb Porzellan. England und Frankreich haben 
noch immer darin bie Ueberhand, body ift es augenſcheinlich, daß 
Deutfches Fabrikat nad) und nach mehr Terrain gewinnt. 

Glas⸗ unb Kryflallwaaren, Auch darin gewinnt Deutfchland 
immer mehr Einfluß, wenn aud England darin bie größte Rolle fpielt. 
Zenfterglas kommt noch immer ausſchließlich von Belgien; leere Flaſchen 
werden theilmeife au von Samburg importirt und famen im (jahre 
1871 2430 Körbe Dauon an, Demijohnd, wovon auch bie meiften über 
Hamburg kommen, wurden 1871 zur Anzahl von 69,038 eingeführt. 

Metalle England Liefert faft alle Rohmetalle, nur von Stahl 


wird von Norbbeutihland umd Oeſterreich Einiges eingeführt, Bon Eifen 


wird von Schweden audy Einiges eingeführt. 

Broviantgefhäft. Del. Während bed Jahres kamen 1395 Väffer 
und 8981 Kiften an, größtentheild vom Mittelmeer und Portugal. 

Stodfifh. Derfelde wird zum großen Theil von ben Bereinigten 
Staaten, aber auch von Norwegen, Dänemark unb aud von Hamburg 
eingeführt. Es kamen im Jahre 1871 an 71,054 Quintals. 

Fett. Fett kommt geößtentheilg von ben Bereinigten | Staaten und 
wurden 18,539 Fäffer eingeführt. 


Bier. Wenngleich bie Englifden Marken noch immer 'eine fehr 
große Rolle fpielen und unter ihnen namentlich die Marke bes Fabrikanten 
Baß, präparirt dur Ehlers Will, fo werben fie boch nad unb nach 
in wicht unbedeutender Weife durch Norwegifches Bier fubftituirt. 
Deutfches Fabrikat ift Teiber mehr und mehr in ben Sintergrund getreten, 
mit Ausnahme eine® Dortmunder Fabrikats, weldhes für den. Stabtlonfum 
eine ziemlich wichtige Rolle fbielt. 

Mehl. Es giebt befanntlid, in Brafilien keine Mühlen und wirb 
alles Korn ſchon gemahlen eingeführt. Daffelbe kommt namentlih von 
ben Vereinigten Staaten, einige wenige von Trieft, noch weniger von 
Chili, Feine Partien dann und wann von andern Ländern, 

Genevre Hamburg hauptſächlich fenbet biefes. Getränk. Es 
wurden davon im Jahre 18371 nicht weniger als 26,406 Demijohns, 
20,945 Flaſchen, 15,866 Kiften importirt. 

Butter. Der Krieg in Frankreich hatte im Anfang bes jahres 
großen Mangel zur Folge, welcher jeboch mit bem Friebensſchluſſe großer 
Abundanz Pla machte. 

England und Frankreich liefern die größten Quantitäten und find 
bie von andern Ländern eingeführten Quantitäten unbeträchtlich. 

NRofinen. 19,882 Kiften wurden davon eingeführt. 

Dfeffer. Die Einfuhr betrug 1760 Säde. 

Effig. Obgleich ziemlich bedeutende Effigfabrifen in Rio be Ja⸗ 
neiro fich befinden , fo findet doch noch immer eine ziemlich große Einfuhr 
ftatt, und beſtand dieſelbe 1871 aus 1012 Fäſſern und 2700 Demijohns. 

Salz. Im Unfange bes Jahres waren Preife fehr nierig, was 
gegen Mitte des Jahres großen Mangel Bervorrief und Preife namhaft 
erhöhte. Gegen Ende bed “jahres fielen biefelben aber wieber dermaßen, 
bag man für das Jahr 1872 wieder Mangel erwarten darf. Es wurben 
1,039,409 Alquiers eingeführt. 

Mein. Vom füblichen Frankreich, von Spanien und Vortugal 
fommt der Wein, welcher den meiften Konſum finbet, und waren reife 
im Laufe des vorigen Jahres im Durchſchnitt ehr mißlicher Urt. Die 
Sufubren waren größer als in ben meiften früheren Jahren. . Borbeaur- 
Meine werben namentlich von Fremben konſumirt, Deuifcher Wein faſt 
ausfchließtih von Deutjchen. 

Das KRohlengefhäft gewinnt bei ber täglich vermehrten Anzahl 
von Dampfbooten, bie biefen Hafen berühren, und bei ber Ausdehnung, 
bie bie Eifenbahnen erlangen, größere Bebeutung, doch ift es nod) immer 
England, welches ben ganzen Bedarf beit. Die Einfuhr non Cardiff und 


New⸗Caſtle betrug: Tonnen Tonnen 
1871 195,198 1868 159,329 
1870 ‚154,201 . 1867 123,198 


1869 112,730 ° ...1866 126,794. 

Terpentin. Es Inmen 4648 Kollis an. 

Theer. Es kamen dayvon 1835 Faͤffer an. 

Keroſine kommt lediglich von den Vereinigten Staaten. 

Holz (Pitch Pine). Dieſes Holz kommt ausſchließlich von ben 
Vereinigten Staaten, Es wurden im Jahre 1871 4,971,404 Fuß ein⸗ 
geführt, und waren Preiſe im Allgemeinen günſtig. 

Bretter (Oſtſee). Es wurben im Johre 1871 33,764 Dutzend 
Bretter eingeführt. 


Offizieller Werth ber Sefammteinfubr. 


Artikel, 1869. 1870. 1871 I Sem. 
Baumwolle, roh Reis. Rai. Reis, 
und verarbeitet . 23,652,512,271 13,630,240,575 9,901,736,094 
Waffen u, Munition 178,612,000 ° 195,984,696 - 202,225,401 
Del ............. 377,730,768 273,105,8741 - 180,914,878 
Stodfifh und andere 
Fiſche ..... ..... 425,070,267 357,975,307  - 263,134,072 
Spirit, Getränke ae. 1,007,682,540. 471,221,410 345,228,370 


Artikel 
Fußgeug »er rc...» 
Seife .......- . 
Sohlen... ...... 
Thet........ .. 
Hüte ............. 
Kupfer, tob und ver- 

‚arbeitet zunen 0.» 
SHäuteumb Felle, xob 
und verarbeitet . 
Droguem .......... 
Mehl........... 
Eiſen u. urpwaeren 
Wolle, roh und ver⸗ 
arbeitet .....- .. 
Leinwand, roh und 
verarbeitet ....-. 
Porzellan unb Glas⸗ 
waaren ....... 
Maſchinerie ..... 


Holz, roh und ven 
arbeitet ... 


Butter ....-eer0c0 
Gold⸗ und Silber 
ttilel... „u... . 
Dapier ........ 
Darfümerle ...... 
Spitzen ...--.....» 
fertige Kleider ıc.. 
Salz ....... 
Seite, roh unb ver 
arbeitet... .. ... 


Bein..coneorsenre 


1869. 
Reit. 
1,396,938,225 
7,688,988, 169 
2,178,002,993 
802,617,101 
786,149,433 


1,173,645,669 

865,297,901 
1,205,253,772 
2,691,539,301 
8,950,336,590 


7,124,340,394 


3,891,079,886 . 


1,176,580,083 
992,094,673 


995,119,124 
1,005,615,968 


1,714,851,400 
1,621,800,970 
614,434,770 
218,370,800 
1,443,357,059 
252,863,900 


2,757,380,662 


4,840,325,020 
9,906,663,564 
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1870, 1871 I. Sem. 
Reid. Reis. 

917,748,850 630,654030 
6,468,005,%68 2,565,144,896 
8,892,529,250  2,643,569,760 
256,423.000 192,585,008 
411,080,279 292,876,221 
849,746,017 650,711,634 
601401,971 384,704,628 
561,018,348 150,067,408 
2,262,675,093 1,320,771,706 
1,917,905,194 1,180,940,249 
5,055,136,238 3,013,029,458 
2026,480,029  1,879,470,424 
825,250,094 384,672,255 
1 906,1 18,586 1 ‚k 69,939,432 
728,658,899 278,107,226 
729,812,635 449,361,754 
438,404,00 315,162,119 
1,039,107,652 564,922,619 
301,166,666 168,547,000 
278,471,970 134,084,100 
1 fi 194,142,677 357,754,540 
686,252,900 891,471,880 
1,435,972,667 1,136,511,98% 
8,703,010,980 2,330,425,140 
7,778,866,555 3,683,000,976 


-30,534 7 44,165 61,335,904,81 / 8 ? ‚6 1,724, 150 


Werth der Einfuhr nah Herkunftslänbern. 


Bon 

Großbritannien ımb 

Befigungen ....- 
Sranfreih und Be⸗ 

figungen.......» 
dem La Plataftrom 
Deutfhland...... . 
ben Der. Staaten . 
Portugal und Be 


figungen 


Italien .......... 
Oeſterreich ....... 
Schweden und Nor⸗ 
wegen .......... 
Däinemarl... 
Rußland... -. .... 


Darific eo tr. 00.. 
Paraguay -......» 
Divarfe oorrenn u... 


1869, 
Reit. 


40,732,698,137 


18,765,868,994 


7,779,222,143 


3,844,954,830 
4,198,591,779 


3,384,264,489 
2,241,849,308 


1,707,146,076 


653,297,377 
382,147,167 


1.231,993,068 


80,354 / Al 65 


1870. 1871 I. Sem, 
Reis. Reis. 
28,022,952,686 21,821,931,354 
11,075,767,159  2,813,659,088 
7,273,288,548 2,807,465,762 
2,480,560,986 2,074,222,468 
3,017,741,576 2,393,079,475 
3,008,043,225 1,948,066,734 
2,345,484 ,4290 I ‚906,564,452 
1,169,127,285 780,887 ,506 

517,322,036 549,538,421 
160,466,982 126,842,380 
311,437,674 187,130,457 
17,122,000 48,152,914 
16,946,800 — 
1,054,020,389 95,917,921 
50,000 20,000 
275,574,031 7,245,948 
1,335,904,817 8/,561,724,780 


Salpeter. 
geführt. 

Lichte. Es wurden 33,106 Kiften, größtentkeils von Belgien, aber 
auch Einiges von Hamburg eingeführt. Diefer Artikel ift durch hohe Zölle 
gefhügt und Hat ſich unter dieſen Aufpizien eine ziemlich anfehnliche 
Fabrik aufgethan. Diefelbe brannte Ende biefes Jahres nieder; dies gab 
fofort zu großer Spekulation Anlaß und wird mahrfcheinlich im Jahre 
1872 eine große Ueberführung fi ergeben. 

Droguen. Es ift unmöglich, darüber Statiftifen irgend welcher 
Art zu finden, doch iſt nach ziemlich ficheren Annahmen feftgeftellt, daß 
die Einfuhr zu bedeutend war und baß bie Refultate inter aller Erwar- 
tung gurädblieben. 

Dapier. Noch immer fpielt Belgien darin die Hauptrolle, doch 
in einigen Sorten ſpricht auch Deutfchland mit. Statiftifen find darüber 
nicht gegeben. 

Zum Schluß laſſen wir noch bie offiziellen Angaben über ben Werth 
ber gefammten Aus⸗ unb Sinfabe für 1869, 1870 und das I. Semefter 
von 1871 folgen. 


Es wurden davon im “jahre 1871 4667 Häffer ein⸗ 


Offizieller Werth ber Gefammtausfußr. 


Artikel. 1869. 1870. 1871 L Sem, 
Reid, Reis, Reid. 

Brauntwein ....». 588,131,788 519,400,507 188,500,068 
Baumwolle ....... 2,191,250,678 702,820,1497° 302,119,553 
Zuder ........... . 807,525,565 815,153,283 46,528,772 
Kaffee, roh ... +... 77,141,973,249 61,327,978,187 34,350,401,146 
„ gemahlen .. 161,421,337 23,167,404 5,273,992 
Charuten ......... 39,096,344 5,194,656 1,453,836 
Hörner en n0r0n000. 15,703,1 13 20,002,669 5,980,000 
Cigarren .......... 34,848,450 30,760,432 . 4,866,973 
Häute ........... 664,092,338 443,987,144 343,758,354 
Pferdehaare ıc. ... 5,461,334 6,814,258 2,799,548 
Rode Kryſtalle ... 9,553,335 12,405,120 16,020,780 
Eingemadtes...... 60,324,897 80,032,840 32,239,319 
Mehl............. 40,364,229 32,721,789 46,738,238 
Tabak ...... ...... 1,012,763,230 1,148,887,270 668,931,617 
Gummi ........... 8,161,564 4,477,856 1,209,094 
Ipecacuanha ...... 184,7 18;560 101,739,100 47,761,560 
Holz ......... 537,323,338 441,071,424 198,996,831 
Cebensmittel .... 135,426,449 100,708,974 22,208,866 
Edelfteine 20. ...... 2,445,449,000 1,242,207,980 1,413,215,000 
Silber, verarbeitet. — — 1,299,600 
Speck ............ 125,837,671 16,334,584 6,063;736 
Diverfeß .......... 334,148,078 180,874,508 119,675,674 


87,148,574,547  67,256,740,132 37,825,642,557 


Werth ber Ausfuhr nah Beftimmungslänpdern. 


1869. 1870, 1871 1. Sem. 
Reit. Reis, Reis, 
Berein. Staaten... 33,519,815,445 39,704705,089 17,328,295,215 
Großbritannien ... 11,467.085,353 5,867,727,640 5,768,026,781 
Banol een . 14487,870,891 6,856,268,953 4,008,821411 
Frankreich —XR 15,295,1 52,153 0,338,857,790 3,545,566,188 
da Platoftram.... 3,446,138,790 3,364,815,278 1,261,900,690 
Dortugel, .o...... 2,845,882,456 1 ‚045,898,129 1 337,679 482 
Deutfgland....... 2457,769,002 767,585,999 1,129,797,218 
RuBlanb eruenen 174,482,667_ :B38,400446 146,868,746 
Mittelmeer 716,048,890 1,846,740,787 1,578,650,061 
Velgen. 1,117,567,2%4 943,789,739 1,008,530,336 
Italien ...... . 44620 3388 418,416,710 38,370,088. 
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1869. 1870. 1871 I. Sem. 

Schweden und Nor⸗ Reis, Reis, Reis. 

WEGER .......... 403,339,224 971,9420838 129,253,920 
Spanien .......... 238,607,555 88,612,138 42,883,632 
Dänemark ...... . 106,181,000 9,345,556 187,720,064 
Baltie 2u.......- 237581,112 189, 738,888 268,288,626 
Deſterreich 92,682889 — 118,903,717 
Pacific . 450,000 83,090,125 1 1,017,781 
Paraguay ........ 37,811,779 27,032,742 4,062,368 
Diverfe .........-. 100,477,782 91,277,112 20,266,336 


87,143/574,547 67,256,740,132 37,825,642,557 


Mittheilungen. 

Bromberg, 8. Oktober. Im verfloſſenen Monate zeigte ſich 
im Getreidehandel, nawentlich für Weizen, ein regeres Leben, ale 
biöher, benn «8 beftätigte fi immer mehr, daß die Ernte in England 
richt allein quantitativ, ſondern aud qualitativ einen bedeutenden 
Ausfall erlitten hat. Mad nun bie Wefcaffenheit des neuen 
Engliſchen Weigend anbelangt, fo kann berfelbe ohne Beimifchung 
mit guter trockener Waare, beſonders von vorjähriger Ernte, nicht 
verarbeitet werben, und find die Euglifhen Müller gezwungen, 
für dieſe Sorten viel höhere Preiſe als bisher anzulegen, wenn 
fie auch nur foviel Laufen, als fie nothwendig gebrauchen. Bei 
ben ſehr hoben reifen hoffen die Müller auf bebeutende AUblgbungen 
vom Auslande und dadurch auf einen Preisbrud, doc könnten fich biefe 
Hoffnungen wohl erſt zum naͤchſten Frühjahr realifiren, ba bis jetzt bie 
Zufuhren von fremden Weizen in Euglanb fo ſchwach bleiben, daß bereits 
au ben Oftfee-Hafenpläben Kauforbres auf Weizen zur Abladung ein, 
gelaufen find, was auf bie Preife von Einfluß war und zur Spekulation 
anregte. In Danzig wurden für alten Weizen bis 94 Thlr. pro Tonne 
(2000 Bfb.) und für feine frifhe Waare bit 91 Thlr. bezahlt. Die 
Zufuhren an unferem Markt bleiben bis jept nod im Ganzen fehr 


geringe, ba bie Befiger .mit Felbarbeiten noch ſehr befchäftigt find und . 


überhaupt auch bei ihrer günftigen pehmiäzen Lage fich mit bem Aus⸗ 
drefchen nicht zu fehr breilen. Bezahlt wurde hier am Markte je nad 
Qualität 84 bis 88 Thlr. pro 2000 Pfb., woburd) eine Steigerung von 
3 bis 4 Thlx. gegen Ende Uuguft eingetreten if. Die Hiefigen Mühlen 
babeu auch recht bebeutenbe Quantitäten gelauff und ſcheint die Annahme 
nicht ungerehtfertigt, daß bie Preiſe, wenn and) nicht höher gehenb, ba 
fie überdies ſchon hoch genug find, fich auf dem eingenommenen Stanb- 
punkte behaupten werben, das Gefhäft aber bei exit ſich mehrenben 
Zufuhren an Uurfaug unb Lebhaftigkeit gewinnen wird, Die fortgefehten 
Verladungen nah Schlefien wirken ebenfalls auf ben Getreibehandel be- 
lebend eim und glauben wir, unter ben gefchilderten Verhaͤltuiſſen / eine 
geſunde Lage des Geſchaͤfts annehmen zu können. 

Bon Roggen waren bie Zufuhren vom Julande ſehr mäßig, kamen 
auch meiſtens in geringer Beſchaffenheit an den Markt, wodurch der 
Abſatz erſchwert wurde; dagegen trafen aus Polen mehrere Ladungen 
in guter Qualität hier ein, welche für bie hieſigen Mühlen genommen 
wurden. Die Preife von 52 bis 54 Thlr. pro 200) Pr. find 
unverändert wie vor vier Wocen. 


2 —- 


Erbſen unb Safer gefchäftslos und mit 44 bis 46 reſp. 40 bie 42 Thlr. 


pro 2000 Pfb. nominell, anzunehmen. _ 

In Gerfte fand ein Lebhafter Verkehr ftatt, , ba der Artikel zum 
Export nach England fehr geſucht ift und ftellten ſich bie Preiſe weſenilich 
höher; es wurben 46 bis 50 Thlr., bemnad) etwa. 5 Thlr. mehr 
pro 2000 Pfb. bezahlt. 

Nach Delfanten war etwas mehr Nachfrage, doch zu einem wirklichen 
Geſchaͤft darin kam es nit; die Verkäufe zu 93 bis 100 Thlr. für 


Rübfen und Raps find 2 Thlr. beffer als am Schluſſe bed Unguft, 
baben jeboch noch lange nicht bie erlittene Einbuße eingeholt, doch Hofft 
man, daß andy biefer Artikel Mi bald wieder einer größeren Anfmert- 
ſamkeit erfreuen wirb, 

Die Beſtaͤnde von Spiritus werben Immer geringer mb bezahlten 
Deftiliatenre 34 Thlr. pro 100 Liter & WOHER; bie Bufuhren aus ber 
nenen Brennperiobe finb bis jeht nur ſchwach. 

Nah Holz noch unveränbderte ſtarke Nachfrage und fol, foviel wir 
gehört Haben, bas in biefem Jahre durch den Kanal gegangene Quantum 
noch einmal ſoviel als im vorigen Jahre fein, trozdem hofft man aber 
bei Tag und Nachtſchleuſen Ende dieſes Monates Alles durchgebracht 
zu haben. 

Für Wolle ſcheint wieder eine flaus Periode eingetreten zu fein, ba 

auf ber legten Leipziger Meſſe Tuche bebeutend im Preife gefunten find 
and Die Auſtraliſchen Wollen ben Europäischen eine ſtets vermehrte 
Konkurrenz machen. 
.Die Rachfrage nach Leber hält im größten Umfange an und haben 
die Preiſe eine Höhe erreicht, welche fi kaum mehr rechtfertigen läßt, 
ſelbſt wenn man anerkennen muß, baf ein großer Mangel an Rohmaterial 
herrſcht. 

Die Maſchinen⸗Bauanſtalten ſind vollauf beſchaͤftigt, ebenſo auch bie 
Bau- und ſonſtigen Gewerbe, nur wird in letzteren leider viel über Die 
Urbeitsfheu ber Geſellen Klage geführt, obwohl benfelben die höheren 
Lohnforderungen bewilligt worben find 

Die Gelbverhältnifje unferes Plapes und Berwaltungsbezirkes erhalten 
fi) noch immer in günftigem Zuſtande und fcheint auch bie Kündigung 
ber Saldi feitend ber Filiale ber Provinzial⸗Wechslerbank, gleich nad) 
Erhöhung bed Zindfußes bei ber Preußiſchen Bank, bis jet keine Ver⸗ 
legenheiten bexbeigeführt. zu haben, obwohl ut ſtarle Engagements 
beſtanden haben. 


Blbing, 5. Oktober. - In Folge ber Frübpetigen Erate ımb ber 
geftiegenen Preife erfrente ſich unfer Getreibegefhäft im verfloffenen 
Monat eines größeren Umfanges, als fonft in dieſer “Jahreszeit; Die Be⸗ 
fiter . älterer Läger entledigten fih ihrer Vorräthe und von ber neuen 
Frucht kamen anſehnliche Duantitäten per Oberländifchen Kanal herab; 
vortheilhaften Abſatz fand beſonders Rübſen nad Stettin, Weizen zum 
auslaͤndiſchen Export nad Königsberg, Roggen nad Danzig und per 
Bahn nah Pofen und Schlefien. 

Die für bie verfchiedenen Getreibegattungen Ende vorigen Monats 
angelegten Preife betrugen: 


für 1 Tonne Weigen..... 77 85} Thlr., 


„1 » Roggen... ‚53% ». 

„I , Gele... 44440, , 

» 1 „ Sıafe..... 334353 5. 
I, Erbfen..... 46% 


Das Wetter war ber Bebauung ber Selber arößtentheils günftig, 
die Entwidelung ber jungen Saaten ift gut vorgegangen, ber Graswuchs 
auf Wiefen und Weideland no auffallend ftnık, Die Beforgniffe, welde - 
man bei den vorhandenen Viehkrankheiten für ben jährlich im September 
wieberfehrenben Viehmarkt Hatte, haben ſich wicht erfüllt, ber biedjäßrige 
Markt fiand hinter dem vorjährigen nit zuräd, es waren 440 Pferbe 
und 1270 Stüd Rindvieh aufgeführt; namentlich für Iehteres erfchienen 
viele Käufer von auswärts; die Preife hielten fich recht Hoch, beiſpiels⸗ 
weife wurde bezahlt: 

"für gute Settochfen..... "BOT20 Thfe, 
» » Midfäße..... 80-100 ', 

In unferen inbuftriellen Anftalten blieb bie Thätigfeit unverminberr; 
das Walzwerk, Frrmur Elfenhättengefelffchaft ©. Debring, ift an ein 
Ronförtinm verfauft, jebenfahs um in ein Altienunternehmen unıgewanbelt 
zu werben; bedeutende Vergrößerungen find bereitö von ben biöherigen 
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Inhabern bei biefem Etabliffement in Angriff geuommen refp. nahezu 
vollendet. 

Am 12.9 M. lief ein ca. 350 Laft großes hoͤlzernes Schiff Hier 
vom Stapel, wohl ba8 lebte, da für biefe Gattung Schiffe ſchon ſeit 
längerer Zeit keine Beftellungen einliefen unb bie beiden Werften Elbings 
an bie benachbart gelegenm Maſchinen⸗ zefp. Eifenbafnwagenbauanftalten 
verfauft find. 


Röln, 7. Oftober. Die Handels⸗ und Gefchäftsverhältniffe 
weifen für ben verfloffenen Monat fehr erhebliche Reſultate auf. Ver⸗ 
ſchiedene Urſachen wirkten zufammen, um das Geſchäft zu einem außer- 
gewöhnlich lebhaften zu geftalten. Es wurden am hiefigen Plate größere 
Summen in folge der Einzahlungen anf bie ranzöfifche Anleihe im 
Umlauf gefest, fobann fand ein bedeutendes und umfangreiches Gefchäft 
in Effekten ſtatt und wurben enblih für Anlauf von Getreibe und 
Delfaaten größere Summen beanfprudit. 

Im GetreibegefhAft war eine fehr große Bewegung. 

Nachdem bie hiefigen Händler, welche großentheils bei bem günftigen 
Ernteergebniß unferer Provinz & la baisse ſpekulirt und babei mehr 
ober weniger Einbuße erlitten haben, fi nicht mehr der Erkenntniß ver- 
ſchließen konnten, daß andere Länder, worunter namentlich England, eine 
ganz ungenügenbe Ernte aufzuweifen haben, fo gingen fie faft ſäͤmmtlich 
in bie hausse und fanden bebeutenbe Umfähe zu raſch fleigenden 
Dreifen, vomehmlich in Weizen ftatt. Gegenwärtig tft bei fehr geräumten 
Lägern ein Stillftand eingetreten. 

Die Preifen werben notirt: 

Meizen effektiv 88% Thlr., pr. März 8 Thlr. 2 Sgr.; Roggen 
effeftiv 44—5% Thle., pr. März 5 Thlr. 8 Sgr. pro 200 Pfb. 

Für Rüböl zeigte fich bei mangelnden Vorräthen große Kaufluft, es 
mußten auch hierfür höhere Preife angelegt werben, biefelben werben 
notirt: Mäbdl effeftiv 13-4 Thlr., pr. Mai 13 Ihle, pro 100 Pf. 


Magdeburg, 7. Oftober. Im Allgemeinen war, wie gewoͤhnlich 
um biefe Jahreszeit, bie Gefhäftsthätigkeit eine lebhaftere als in ben vor- 
hergehenden Monaten und war es beöhalb um fo mehr zu bedauern, baß 
in ber Abfuhr unferer Probulte ber niedrige Wafferftand ber Elbe ein 
anhaltendes Hinderniß bot. Die Labefäbigkeit ber Schiffe blieb bei hohen 
Frachten eine fehr geringe. 

Was fpegiell die wichtigeren Induſtrie- unb Handelszweige unferes 
Nefforts anbetzifft, fo kamen im Zudergefhäft bie Probufte ber neuen 
Kampagne mehr und mehr auf ben Markt. 

Es wurben 65,000 CEtr. Rohzucker, 71,000 Brobe und 24,700 Ctr. 


gemahlene Zucker umgefeht. 


Die Dreife für Roh⸗ und Brobzuder waren im Laufe des Monats 
nur unbebeutenden Veräuberungen unterworfen und ftellten fi für 
94 proz. Robzuder I. Probult auf 12%, Thlr., feine Raffinate auf 
16%—17 Thle., feinen. Melis auf 164—16%5 Thlr. Gemahlener Zuder, 
ber zu Anfang des Monats knapp war, von weldem aber fucceffive ein 
flärlered Ungebot erfolgte, fiel von 154—16 Thlr. auf 15—15% Tälr. 

Melaffe wurbe mit 15 Thlr. gehandelt. Bei einer etwaigen Er- 


mäßigung biefed Preifed auf ca. 14 Thlr. würde fi in biefem Artikel ' 


ein großes Erportgefchäft nad) Frankreich machen laffen. 


Im Probultenhandel fpielen um biefe Seit Pflaumen eine große 
Rolle, es ift dies ein Ürtifel, in welchem bier gewöhnlich hoͤchſt betraͤcht⸗ 
liche Umfähe gemadht werden. Dies wirb in biefem Sabre nicht ber 
Fall fein, da in biefer Fruchtgattung fowohl in Thüringen als in Böh—⸗ 
men bie Ernte ſchlecht ausgefallen if. Die erften bier eingegangenen 
Böhmifhen Pflaumen ftellten fih auf 6%, — 6% Thle., werben auch 
wohl für die Folge nicht billiger zu haben fein, ba vorauzfichtlich alle 
Bezüge per Eifenbahn gemadt werben müflen. 

In Türkiſchen Pflaumen fand ein lebhafter Umſah zu 7% Ihr. ftatt. 

Mehlfabrikate find etwas theurer geworben, ba aud bie Mühlen an 
Waffermangel litten und beshalb bie Produktion befchräntt blieb. 

Die Hopfenernte ift überall fehr reichlich ausgefallen unb wenig 
Ausficht vorhanden, aus Deutfhland größere Quantitäten zu exportiren. 
Die Qualität wirb vielfach bemängelt. Der Umfak für bie tnländifchen 
Brauereien war im Monat September nicht unbebeutenb. In ber Alt 
mark zahlte man, je nach Qualität, 7—13 Thlr. für den Eeniner. 

Nach Strohpapier blieb. bie Nachfrage fortgefeht eine auferorbentlich 
gute und follen die Fabrikanten ſchon bis zum Frühjahr 1873 ihre Pro⸗ 
buktion verfchloffen Haben. Man bewilligte bereits 12% Df. pr. Pfund. 

Der Begehr nah Ehemilalien, namentlich Glauberſalz, Chlorkalk 
mb Soba, blieb ein fehr reger unb find bie Fabrikanten in ber glüd- 
lichen Lage gewefen, ben größeren Theil ihres Fabrikats für das Jahr 
1873 zu fehr guten Preiſen zu verkaufen. 

Weniger günftig lauten bie Nachrichten aus Staßfurt, ba ber von 
ber Bergwerlsverwaltung intenbirte Verlauf der Kaliſalze an ben’ Meift- 
bietenben eine große Unficherheit für längere Lieferungsperträge erzeugt. 

Der Preis für vorräthige Waare, momentan 2 Thlr. 24 Sgr. für 
80 pEt., Hätte fi unter dieſen Umſtaͤnden wohl fon gehoben, wenn 
eine umfangreiche Abfuhr auf dem Waffermege zu Femöglidien wäre. 

Im Getreibegefhäft war wenig Berker; Berfchiffungen konnten, 
ans dem oben angeführten Grunde, kaum andgeführt werben und Lanb- 
zufußten trafen wegen ber Saatzeit ſpaͤrlich ein. 

Die Preiſe ftellten fi) für den Konſum für: 

Weizen ...... auf 78-81 Thlr., 
Roggen... .. .. 5697-59 ,„ 
Ehevaliergerfie „ 65-72 „ 
Braugerfie... „ S7bl , 
Hafer oe... MT ,„, 

Das Spiritusgefhäft verlief bei weichenben Preifen und unter be- 
trächtliher Yunahme ber Zufuhren von Kartoffelfpiritus ſehr ruhig. 
Man bezahlte 245 23% Thlr. für Lolowaare und bebang für Lieferungen 
im Monat Oftober 22 Thlr. für 10,000 Liter Prozente. 

Rübenfpirituß blieb knapp und wurbe mit 19% Thlr. bezahlt. Ver 
Dftober forderte man auch 195 Thlr., per November-Degember 18 Thlr. 


Kopenhagen, 26. September. Nach einer heute veröffentlichten 
Belanntmachung bes Juſtizminiſteriums vom 20. b. M. werben bie zur 
Verhütung ber Einfchleppung ber Rinderpeſt in Bezug auf Deutfchlanb 
erlaffenen Vorfchriften!) nunmehr Hinfichtlich der Einfuhr von Rindvieh, 
Schafen und Biegen u. f. w. auch aus Großbritannien bis auf Weiteres 
in Anwendung kommen. 


1) ©. o. ©. 246. 
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Neue Indiſche Sollakte (Mr. XIII). 
| Vom 31. Maͤrz 1871. 


. (Annales de comm, ext. 


Unter Aufhebung verfchiedener früheren, auf das Zollmwefen 
in Britifch. Indien bezüglihen Geftge, insbeſondere der Zollafte 
vom 5. April 1870 (Nr. XVII.i) ift nachftehende Akte zur »Zu⸗ 
fammenfaffung und Ubänderung der anf Die Bollabgaben beügligen 
Gefepgebung« erlaffen worden: 


Dia es angemefjen erſchienen iß, die auf bie Zollabgaben von. 
den zur Sce ein- und audgeführten Waaren- -bezügliche -Bejeh-- 
gebung zufammenzufaffen und abzuäubern, fo wird vernrdnet: 


“rt. 1. 
von 1871e citixt werden. 

Sie findet auf ganz Britiſch Indien Anwendung, mit Ausnahme 
von Aden. 

Sie tritt nach dem Tage ihrer Publikation in Kraft. 


Art. 2. Die in den hier beigefügten Tabellen A. und B. 
aufgeführten Abgaben ſollen in allen Häfen erhoben werden, auf 
welche fich geyenwärtige Akte erſtretkt. 


Art. 3. Diejenigen Waaren, beren Einfuhr ober Berwenduug 
in Britifch- Indien nicht verboten ift: umb in beren Zufanmenfegung 
ein zollpflichtiger Artikel eingeht, hnben ben anf dieſen Uxtitel an- 
wendbaren Sol zu entrichten; find fie aus mehreren gofipflichtigen 
Artikeln zufammengefept, fo zahlen fie den auf den meiftbeftenerten 
Artikel ammendbaren Bl. 


Art. 4. Keine Beitimmung ber gegenwärtigen Alte beruhrt 
Diejenigen der Alte Nr. XX. von 1867, noch geſtattet dieſelbe 
1) bie Erhebung von Einfuhrzoͤllen auf andere Artikel, als 


1) Vergl Hand.⸗Arch. 1870 II. Beil. zu Nr. 42, 


Die gegenwärtige Alte fol ald »Judiſche Sollatte | 


Beilage zu Nr. 42. Jahrg. 1872 
des Preußifhen Handels» Archivs. 
— ⸗— — ⸗7 


‚August 1872.) 


Opium, Sal; und Spirituofen, fowelt fie von einem Safen Britiſch⸗ 
Indiens in den anderen eingeführt werben; 
2) die Erhebung von Ausfuhrzollen anf Arſitel, die von 
einem Hafen Britiſch ˖ Indiens nach dem anderen ausgeführt werben; 
3) bie Erhebung von Ausfuhrzöllen anf Artikel, Die zur See 
nad jedem andern Punkte, als fremden Haſen in Judien, aus⸗ 


‚geführt werden, wenn’ diefe Artikel zur. ‚Su in Britiſch Indien 


eingeführt worden find. 

Opium fann aus Rritiſch⸗Indien near in Begleltung eines 
Scheins ausgeführt werden, ber durch einen non ber Rolalregierung 
hierzu beftelten Beamten auögefertigt worden ift. 


Art. 5. (Interpretation des Artitels 27 ber’ Ute vom 
29. Januar 1863.) 


Art. 6. (Feſtſtellung der anstlichen Werthe ber zur See ein- 
umd ausgeführten Waaren dur ben GeneraldBouvernaur.) 


Art. 7, Keine Beſtimmung ber beigefügten Tabelle B. ift 


I auf Pfeffer amwenbbax, ber zur See aus dem Safen von Cotſchin 


ausgeführt wird. Es wird jedoch von diefem Pfeffer derjenige, 
9 Rupien per Candil nicht überfleigende Soll erhoben werden, den 
ber Souverneur bed Forts Saint-Beorges feftftellen wird, und am 
Ende jebed Jahres wird ber Holleinnehmer des Hafens von Eotfhin 
das Ergebniß dieſes Zolles nah Abzug ber Erhebungskoſten zur 


Gouvernementskaſſe von Travancore und Cotſchin abliefern. 


Art. 8 Die im den beigefügten Tabellen A. und B. ver- 
zeichneten Zölle finden auch Anwendung auf Waaren, welde die 
Grenzen ber fremben Europäifchen Nieberlaffungen überſchreiten, bie 
auf ber Käftenlinie innerhalb ber Grenzen ber Präfidentichaft bes 
Forts St. Georges oder ber Präfidentfhaft Bombay gelegen find. 





A. 
Einfuhrtarif. 





— Benennung der Waaren. Werthbafis. Zollſah. 
Nup. Annas. 
3 1 Usphalt ................................. .......... ......................... .... ad valorem | 
41 | Bambus und Rotang ...zeroruresonnnnnennennennenrerenn rauen ............. 
12 | Baumwolle: i 73 pet. 
Schnüre .......... Deernnesnessnnnennennneennnannn oregssorrenne ............ 
Naähzwirn o —ö— ——ö———0 AUITTENRTERTE [U XEHEYERNUNETN neosoe .enoe%, .. > 
Garn We ............ ..... ‚> 33 pet 
Gewebe: - L 
Stüdgüter!) ...................... ............. ........ 2 5 pCt. 
Andere ................................ .............. .................... > 75 pet. 
24 | Bijouterien: | 
echte Perlen und Edelfteine.... . BERTLTEREFFRRREFTERPPRRERE FREE ....... — frei 
andere, einſchließlich Gold-e und Silberwaaren ......................... ....... atd valorem 73 pet. 
13 | Droguerie- und Arzneiwaaren aller Urt ..ocuneennuesnnensonennnnnennnennnenenene » 73 pet. 
Eifenbabn-Materialien: } 
von Eifen- und Stablihienen ............ .................................. 1 pet. 
Andere ............................ .............. ......................... 
23 I Elfenbein, roh und bearbeitet ................... > 
34 | Farben und Urtilel für Maler, auch Pinfel ................................ ’ 73 pet 
14 Färbe- und Kärbematerialien jeder Art —.................. ................. 
151Feuerwerkskörper .......................... ........ 
16 | ZFlachs (Gewebe): | | 
_ Stüdgäter?) .. IWEWHHWESIHEHETEHUENEESESUUEEEHUEETEHEYENT — ——ö 0 ⸗— 9 5 pCct. 
andere leinene Waaren jeber Art einschließlich Swirn . .......................... . 7% pCt. 
30 | Slottenporrätde und Bebärfniffe: ' 
Werg eures. — —ε0 — — — frei. 
Segeltuch ............... ad valorem 5 pct. 
andere zloitenbedurfniſſe (Rabeltaue. von Rokosfafer, / geihcert, Tauenden von _ 
Kokosfafer, Kokosgarn, Hänfened Taumerk von Manilla und Europa, Damınar- 
har, Pech, Theer, Stride und Bindfaden) ....... Dnensennennannsersnennene » 75 pt. 
17 | Früchte und VBegetabilien: 
Bidmisfh- und Buzarbuttoo⸗Nüſſe .................. ...... — R ER _ frei 
andere Sattungen jeder Ürt ..... zureonseronnennnnennenuncnene Gnosessaonennne ad valorem 73 pet. 
26 | Setränfe und Spirituß: 
Ule, Bier und Porter .seneeunnorseeennnennennenennnnnnnren nenn ........... per Gallone — 1 
Eider und andere gegohrene Getränke ............... ... — 1 
Spiritus, mit Ausnahme des in ben Künften oder für gewerbliche und chemiſche 


Zwecke dienenden ..... . ad valorem 10 pet. 
Anmerfung. Die Einfuhr von dergleichen Spiritus wird den bon den Cotal. ’ 
segierungen behufs Feftftellung, daß derſelbe ald Getränk untaug 
(ih iſt und zu dieſem Zwecke nit anberweit bereitet werben 
fann, zu erlaſſenden Unorönungen unterworfen. Der Yollamtd- 
Vorficher bat nad) Maßgabe der allgemeinen Vorſchriften ber 
Cofalregierung darüber zu entſcheiden, welche Battungen von 
Sprrituß hierher gehören und feine deöfallfige Entfheidung ift]. | 
endgültig. 5 
Andere Getraͤnke c. ................................................ per Gallone 3 — 
Anmerkung. Der vorſichende Sof wird in bem Verhaͤltniſſe erhöht, wie ber 
Alkoholgehalt die Londoner Probe?) überfteigt. 





1) Sierunter werben gewöhnlich anche aus Mohbaummole, Muſſelin, Jaconas, Salicot, Mabapolam / Battiit, Bettluch— Zwillich ıc. 


verſtanden. 
2) Hierunter werden gewoͤhnlich Zwillich, Battiſt, Taſchentücher, Hollaͤndiſche Beinen %, verſtanden. 


8) Probe nach dem Hydrometer von Sykes, 57 Grad bes Centeſimal⸗Alkoholometers. 

















Nr. des 
Tarifs. Benenunug ber Waaren. 
Meine: 
Champagner, Schaummeine und Biqueure „..e-cnonsuereounnnenunerunnnenene 
alle andern ....eunonuunnsonnsnnnrnunennsnensnnnnerennenennnnn nee .......... 
4 Glaskorallen und unechte Derlen, Stidperlen für Hals. und Armbänder ⁊. ..... 
18 JGlas und Glaswaaren: 
Flaſchen............ ......... ...... ....................... .......... 
alle andem ...... eennuannnen nennen ............ ER 
19 } Gummi jeder Ürt ....unnenonnerunnenunonnenerns Derabnesntnrsennnennnenonsnen .... 
21 Häute und Belle, große. "und Heine jeder Art. ............... .......... 2........ 
22 | Iuftrumente, muſikaliſche ............. ........ ....... ....... 
9 JKaffee............................. ———— — ....... 
52 | Kinderfpielzeug und Gegenfände zu allen Arten von Spielen .................. 


1 Kleidungsſtücke: 
Militair- und Civil⸗Uniformen: 


zum Sebrande ber Öffentlihen Beamten ........ enssnerenunennunnesuusesenene 
andere „.22enennnnnnnnnnennnennnenn nen sun ene nenn nenn enter nen onen nenn une 
anbere einfhließlic Kurgwaaren und Mobeartitel nersernennnenen Leononenennns 

10 } Rorallen, echte ....... Deastnaenneneonnens Gnenssonsutneesenuennnen ............... 
11. I Korkpfropfen ........... .... .............. ......... 
7 | Rutfhwagen .......................... 
Leder und Gederwanten, roh und. bearbeitet (für Schubzeug, Pferdegeſchirr, 
Sattlerarbeiten 20.) .......................................................... 
6 | Lichte, Wade, Stearin⸗, Kompofitions- und andere Gattungen jeder Urt .......... 
28 I Matten, Fußbodendecken ac., Ehinefifhe und andere .............................. 


29 I Metalle, roh und bearbeitet: 
Eement- und anderer Stahl, Sintnägel, Meffing, Rothkupfer unvermifht, Sinn 
in Blöden und anderes, Draht, Meflingdraht, —— Weißblech, Seife. 


verbäutungsbled, Blatigold, Buropäileed, Raufü- ober Kniſtergold, 
Gold oder Blattmefling, Zink. .......... ...................... .............. 
Eiſen: 
Anker⸗, Kabel- und Ballaſteiſen .......................................... 
Gufeifen, Sslacheifen, Quadrateifen, Runbeifen, a Krauseiſen, Nägel, 
Balken, Schwarzbleh, Nageleifen und altes Eifen P.................... 
anderes Eiſen jeder Art ........................ . ......... ..... 
Blei | 
gemalgteß für Theebühfen .......onuruooononennnonenenensonnneren nenn une 


amberes jeder Art (Bleiglanz, Blei i in Mulden ober Röhren, gewaht, Schrot x.) 
Maſchinen und Maſchinentheile, Inſtrumente und Geräthe für Ackerbauzwecke, 
andere Metallwaaren jeder Art einſchließlich Meſſerſchmieds⸗, Eifen und Duincaillerie- 


waaren ......... ....................................... ...................... 
5 I Möbel ................................................................... 
44 Mufhelfhalen unb Mufceln jeder Urt ............................... ....... 
39 JNahrungs- und Lebensmittel: 

Bicho de mar, Butter und gefalzene Fiſche.................................. 

andere (Sped, Rindfleifh, Käfe, Fiſchblaſen, Mehl, Büffeldutter, Schinten, 

Ser Schweinefleiſch, Haififhfloffen, Sungen, gefalzen, Eſſig ⁊c.) ...... ............ 
ele: 

Manguſtanbutter und Oelhefe .................................. 

alle andern ............ ....................... .............................. 
33 1 Opium ...................................... .......... 
48 | Papparbeiten, andere, ald Papier .....ucecsennnennenneernonnnnnn nee .... 
35 | Darfümerien jeder Art ....................... 
36 | Dhotograpbifhe Apparate und Materialin .............................8.. 
38 I Porzellan und Erdgeſchirr ............................................... 
42 Salz, importirt von einem Orte innerhalb oder außerhalb Britiſch⸗ Indien: 

in Britifch-Birma ..orcocornonnnenenennnntonnnnnnunnson nenn enernnsen nennen res 

in den Territorien innerhalb des Gouvernements Bengalen .................... 

in jedem andern Theil Britiſch⸗Indiens ...... Leresonrensuenenunenneroonsannn nen 


2) Eine Quartflafde = 1,186 Liter. 


Werthbaſis. 


per Gallone ober 
6 Dnartflafchen!) 


valorem 


ad valorem 
2 


* 
> 
» 
> 


ad valorem 
» 


> 
» 
v 


ad valorem 
» 


ad valorem 


ad valorem 
» 
» 


ad valorem 


ad valorem 
per Seer 


nt 


Rup. Annas. 


Zollſaß. 


73 pet. 


| 73 pEt. 


| 








—— — no. a — — nen dem 





Nr. det 
Tarife. 


Benennung der Want _ - . : ——* 







Sämereien 


Werthbaſis. 
























von Sfentfichen Beielihaften. zur unentgeltlihen Vertheilung eingeführt ..... .... 4_ —: — frei 
andere, jeder Art ............................... ............. —R ad. valorem 
33 Schirme, Regen⸗ und Sonnenſchieme jeder Urt. ...... α. u zu | 7% pCt 
45 | Seibe: Ä 4 sp 
Flockſeide, rohe Seide, Nähfeibe und. ale andern Urten ..unsenenenerunnnonnuernche en. 
Stüdgüter!) ............... .......... ...... .. 5 pCt. 
46 Seife ............ hear Er LITE RER ER. 1% pt. 
37 1 Stüdgüter, nidt anderdwo befondera aufgeführt .... .......4 5 pbtc. 
51 Tabak, roh und w fobrhirter. ſowie Artikel zum Gebrauch bei dem —ã — wie: AL 
Dfeifen x. ............ — 10 pet. 
50 Thee rel hen ern“ Buben Dan IR ER 7% pet 
8 Uhren ‚ Band, riſch; Taſchen und andere Uhren ............................... 1; pet 
32 | Wahsleinwand für Fußböden, Tifhe ac. ...............................8.. u. 5 pt. 
2 | Waffen, Runition und. Rriegsvorrätbe.. Keesanennsamenneessarennten 1% pCt 
54 | Wollene Waaren: .. rn L 
Stüdgüter?) ........... a — 5 pet. 
andere jeder Art, einſchließlich. Nofanentierwanren uereesennenn runs ren nenn nee, 75 „Rt. 
27 | ZündhHölzchen jeder Art ........... ......... . P .. ... 75 pet. 
Nicht beſonders benannte Artikel ....ν frei 
nn | 
BB. | 
Ausfuhrtarif. 
— Benennung der Waaren. Werthbaſis. dollſab. 
Rup. Annas. 
1 Baummolle, Twift und: Gewebe jeder Art. en nenn n none nann en ad valorem | B pct 
8 | Gewürze jeden Ütt...oeceoscoennonnensenenenennnrranessnnnennnntsnneneennenen nen » | h pet, 
2 | Getreide mmd DVegetabilien jeder 27 . P..... .... ......... Maund — J 3 
3 J Hhute und Delle aller Urt, große und Eleine, gegerht .. Lunasenstessnssnensen ad valorem 3 pet. 
4 Andigo.. Lore rennen Deoodreonateneoncen Noruebekrruse retreeneanenn Maund 3 | — 
5 Lack jeder At. Nr. ' ad valorem 4 pet. 
6 | Dele jeder 0: ! .!!!! ...... ...... .... ... ä 3 yet. 
7 | Sämereien jeder Art .. nenne .®. : 3 pet. 
Nicht befonderd benannte Artikel... ........ ....... .......... .........8. .. .... — frei 


1) Gewöhnlich werden h'erunter verftanden: Brofat, Camelot, Krepp, Damaft, Baze, Foulards xc. 
2) wie Alpakka, Tuche, Camelot, Coburg, Hofenzeug, Flanell :c. 


Berlin, gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober - Sofbuchbr:iderei 


{R. v. Deder). 











vi . 


ae venssisches 





* — Wochenſchrift 


Me DoR- !lnfelten, fonie 
.- Yomtt. Buspantl, nehmen 
Rellungen darauf an; für 


” Zanteib, ee Pof- 
—* 


fuͤr Handel, Gewerbe und Verkehrs-Anſtalten. 
Mit Gen huizung des Rönigfi en Minifteriums für Sandel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten 


amtlichen Quellen herandgegeben. 





A643, Berkin. Bertag de der  Rhnigfigen Sefeimen Dbersüofbuätrederei (R. d. Deder). 25. Oktober 1872. 








Inhalt: Seſebgebung: Niederlaudes Attribute vericiede- 
ner Solimter. S. 437: — Spanien: Mobifitation bes Unhanges 
Nr. 20 ber Spanifcen Zollverordhungen. 437. — Portugals 
Mobifitationen bes Zalltarifß,” 486. — MWereiuipte Staaten 
von Nordamerikas Differentiatzölle auf Franzofiſche Schiffe. 488. 
— Differenttalgol auf Raffee und Thee. 408. 

Statirik: Deutfches Meiche Preußen: Nachweiſung 


aber den Gefchäftöbeteikb. und bie Refultate. ber Sparkiffen: für das 
Jahr 1871. 489. — Sacfen: Der Leipziger Mefverkehr im Jahre 
1871. 101. — Frankreichs Probuftiond, Inbuftrie, Handels: und 


Eiffaßrtsorrfältiffe Grantreidt in ben Jahren 1855-69 (Setup), 
2. Großbritannien 3 Jahredbericht bes Konfulats zu Brisbane 
ueenslaub) für 1871. as. — Niederlande: Jahresbericht bes 
Rönfulatß zu Amfterdam für 1871. 447. — Hanbel, Schifffahrt und 
Induſtrie von Harfingen im Jahre 1871: 454. — Jaban: Jahres· 
bericht bes Nonſulato zu Hebo für 1871. 406. 
Mittheilungen: Lanbeberg a. W. 459. Tilſit 400. Danzig 
460. Glogau 401. Obdilih x01. Vielefeld 401. Münfter 463. Krer 
eld 4602. Granffurt u M. ass. Euben aaSac.— 








Geſetzgebung. 
Niederlande. 
ttribute verſchiedener Zollãmter. 
(Stautscourant No. Mi.) i 
Durch einen Königlichen Beſchluß vom 29. September ik ber 
Befäluß, betreffend die Attribute ber Zollämter Delfgyl; Termunter- 
391, Langalker oder Nieuwe Scans, Groningen und, Dude Pelela, 
vom 19. Juni d. HM lu folgender‘ Weiſe ageauderi Vorden: 
Die Worte mit Aubnahme ber, mit Abſchreibung der Rüd- 
wergliung der Acciſe ausgehenden Waarenez in Art. 2 lit a. bes 
gmaanten. Deſclatter falin weg. Im. 








Spanien, 


Modifikation bed Anhariges Nr: 20 d Serge 
Zolverordnungen. . 
Mad; awtlicher Mitteilung) 








en 


Der Urt. 13 des nfenge.? m 20. der —— Saern 


i) ſ. o. S. 28. 
Preuß. Bondels.-Uchiv 1872. 1: 


iu) 1 buch ahehier Telrei.in folgender Weiſe edge 
ändert werden: 

Tabate, welde in tinem Tranfithafen auf Segelſchiffen, gleich 
viel von welcher Sroͤße, ober mit. Dampfſcheffen von weniger als 
300 metriſchen Tonnen Fiugefüßrt werden, follen, felbft wenn fie 
in dar Manifeften. verzeichnet find,. konfiszirt werden und bie Schiffs. 
tapitaine imit einer Strafe, bie das Doppelte bis Vierfache bes 
Zolls beträgt, belegt werben. 

Tabate, melde im Dampffgiffen von über 300 metriſchen 
Tonnen eingeführt werden, find, wenn bie Kapitaine nicht jebe 
ber —R unter 8., 4, 6. und 7. des gedachten Unhanges 
erfüllen), eſnet Strafe vqn 100 bis 5000 Pefetas anferworfen, un- 
beſchadet ber Haftbarkei für einen Mehrbetrag von 14 Pefetas 
für, jedes Rilogeamm für ben Ball, daß fie.nicht bie Loſchung ber 
Tabate in! einem, frembeh ‚Hafen beweiſen Zönnen.: _ 

Eine Verſehung der 8. Bedingung verpflichtet bie Kapitaine 
zur Präfentation ihrer da fie im entgegentelehten UM als 
Defraubeurs behandelt Werben wärben. 


1) Veigl. Su. 1870 11. 43. Bell. ©. 42. 


n 
! 


:57 
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Portugal. 
Modifilationen des. Roarife. 
(Annales da oohtmeros ext. Bept. 1872.) 


I. Geſetz vom 14. Mai 1872. 


Art. 1. Für die in nachſtehender Tabelle aufgefüßrte Achter‘ 
werden die durch den allgemeiuen Volltarif fixirten Eufuhw, Aud- 


fuhr. und Wieberausfuhr-Abgaben - darch die in ber‘ Tabelte ange⸗ 


gebenen Zoͤlle erſeßt. or Be 


“ 


Urt. 2. Der allgemeine Solltarif Findet i in gleicher Wehe, anf: 


alle Sollämter des Kontinents und der benachbarten Inſeln Un- 
wendung und find die Zölle auf den gedachten Inſeln nad) der 
allgemeinen Beſtimmung des Urt. 2 des Geſetzes vom 27. Dezember 
1870!) in Metalgelb zu entrichten. 

Urt, 3. Die bei ben Zollämtern niedergelegten Waaren, deren 
Einfuhrzoͤlle unter 1 pEt. ad val. betragen, entrichten bei der 
Wiederausfuhr den zehnten Theil des tarlfmäßigen Ausfuhrzolles. 

In diefem Sinne wird Ark. 39 der einleitenden Bemerkungen 
zum Tarif vom 18. Dezember. 1861 mebifizirt, 


Art. 4. Alle entgegenſiehenden Gelee ſind aufgeht. 


gofttabelle . 





Einfuhr. 
Gewürze, andere als Piment —X— Kil. 100 
Melafie ERYRSEFNUNTE —oruerno» —oor.. .... > 20 
Derroiine... LER ENEZENTETERETENEENTT .. » 40 
EStearin ........... — > 70 
Ausfuhr 
Died: ' 
Nindvieh ......... ......... | Stck. | 1,500 
Schaf und Siegenvich . ...... 50 
Schweine „rc... ............ 300° 
Nicht befonders Benannte Urbilel ....... ad'val. I: 1pE&. 
Anmerkung. Getreibe unb inländifche 1 
Minenptobnite bleiben von Musgange- 
abgaben befreit. 
Wiederausfuhr. 
Wiederausgeführte Waaren ........... 13 pCt. 


1) Vergl. Sand. Arch. 1871. 1. ©. 498. 


A. Derweifungen und Zuſatze zum Tarif, nach Entſcheidungen 


der Zollbehoörden. 





Fe J 

Baeichnung ber Whaten. . — Abgabe. 

: 1 Res. 

ö— — — — ——— 
Phetographie · Albumis wie Papparbeiten Kil. 250 
Inundrtollenkrinze: wie: Quimcaillerieivaa · 

: "ver, wicht beippperd benannt..... 370 
Stahlmeffer mit irdenem Griff: wie Stahl. 

waaren, nicht beſonders benannt. » „| 150 
Fiſchernetze ............................ 150 


Hölgerne Kormen für die .Eigarrenfabei« |]:  . * 

fation: wie Solpwaaten, nicht be⸗ 

fonders venammt.......... ad val. | 35 pet. 

Passe-partouts mit Einfafjungen von 

vergolbetem ‘ Kupfer: wie Quin⸗ 
ı cailleriewaaren, nicht beſonders be⸗ 
2 BAMBbaanenagnereneeennnesen. u. Kil. 370 
Waſſerdichte —*** getheert, nicht bes . 

fonders benannt ......5. ...... | ad vak | 10 pt. 
Ventilatoren: mie mathenatiſche Iuſtcue 1. 
wente 2. Zr Tee Dan 


3} . 
» » 


Vereinigte Stasten von Stordamerite. 


Differentialzöle auf Franzöfifhe Schiffe. 
(Newyorker Handelszeit. Nr, 1229.) 

Das Der. Staaten. Finmghrinifierium Hat in Folge des Fran- 
zöfifchen Geſetzes über die Flaggenzuſchlaäge vom 30. Januar d. J.) 
am 2. Oktober die Zoll Kollektoren burch Cirkular⸗Erlaß angewiefen, 
Binfort von Fänmtlien, nach ben Ber. Staaten in Sranzöfifchen 
Schiffen aus anderen Laͤndern ald Frankreich importirten Waaren 
einen Differentialzol von 10 pCt. ad valorem zu erheben, im 


| Einffang mit Sektion 17 des Geſetzes vom 30. Juni 18642). 


Differential auf -Raffee und Thee. 
Ebendaſ.) 

it Benig auf bie am 3. 5. in Kraft getretenen Beſtimmun⸗ 
gen des Tarifgefeged vom 6. uni 1872*) wirb vom Fimanz⸗ 
minifterium in Erinnerung gebracht, daß ber Differentialzoll auf 
Kaffee und Thee, gewachfen oder probuzirt in Ländern Sftlih und 
importirt von Plägen weftfih wem Eap ber guten Hoffnung, nad) 
$- 3 dep erwähnten Befeges. am 1. Ottober wieberum in Kraft 
tritt, nachdem berfelbe dom 6. Juni bis I. Oktober in Wegfall 
gefommen war. 


“2, Vergl. Sand. Ar. 1872 1. ©. 193 and oben ©. 147, 
D-Bgl. Hand. Ar. 1864-11; S. 197. - 
2) S. o. ©. 94 und Bell. 4l. 
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| . i 
BS31tatitin. 
J Dentiches aeih. 
BE: Ban. 
Nachweiſung über den Geſchaftebetreb und bie Refultate der Sparlaffen fie das Jahr 1871'). 


3) Wegen bed Vorjahres vgl. Hanb.Ar. 1871 II. ©. 676. 
x 67° 












Regierungsbezirk 
reſp. Landdroſteibezirk. 


ae mh... .... T. 


Seme inde·Sparſaſfen ........... 


26. Minden — * ............ .. 
27. Arnsberg ..... Kosnsrnenunsuense 
Gemeinde und . nerennnen 
Amts-Sparfaffen .. vonsenensssnnne 


28. Kaſſel ............. ........ 


Landgemeinde⸗ und ............. | 


Vereind-Sparkafle .. o.veencer- 


29. Wiesbaben ...n.un.ceonennannee 
ber Raffauifchen Lanbesbant..... 


80, Koblenz. .... sronetansere» 


31. Düffeldgr Ir wer 
Beck: Uhunnaesnuenn 


32. Köln. HErFPFELFFPFFFERE 


33. er. ......... ........... 
34. Aachen....... .......... zoo. 


Summe pro 1871 


Laut Nachweiſung bio 1870 Betrug bie 
SumMe..uorsecsrunn . 


Mitbia pro 1871 mehr E 


€ 


weniger 


Se BE 







Ausgabe Betrag 
ber beſtehenden ) zer U VRERTEE Sie im * 1871der Einlagen nach 
am Schluſſe für dem 
des Burh Durch zurädgenommene | letzten Mbfchluffe 
Jahres 1870, neue Sufchreibung Einlagen. pro 1871. 
. , : I ‚Finlagen, ul von Binfen, :-, ee: 7529: 7* nn * J 


Thlr. ſg. pf The. ſg. pfa Thlr. ſg ˖ pf The fg. Pf. 
721,057 iE "201 239| alıı 


7% 





 S19clte 


233,888| .| ıl 711,709l10| 7 
217,900119) A| 1,984,529] 9] | 8.507222] ı| 8 


 2%4,626|20| F 2,435,430l12| 9| 10,530,260| 6] 4 
l 708,981 5 5,079,113 24 25,428,242 22 . 







80,306[20| 7| 894,544] 110] 4,100,261] 41 7 


30,551| 9] 8| 586,160122| 6] 1,321,839j26| . 


89,66527| | . 410915111] 2] 1,485,910115| 4 
307,888) .| 4 MOORE, - 10,868,113116| 6 
1 
| 82,648] . —E & 4171,14 
: 21,882)25| 8] 226,639 20 2]; 883,6a1185! 7. 
' 445,320) .| 4,595,567I19| 9] 10,809, 156118110 





1. -. 10314738 3 





PET SR RAR) 





470 | 360 |168,480,1 ao 7 BON Farıe| 71 4,660,212|17]10 
| | 






46,824,24 10 192,920,80523 2 


1600 | 38 15602101810 51,420,997[28} 6] 4,1680,904129| 4| 46,366,377| 3| 2l165,136,474117| 6 


1 
° . . [ ° q U . . ] ‘ ‘ . 


10 | 2 | 12,559,107 18,183, 7831161 1] 499,307126] € 27784381] 3 8 


AR: 


3. Ueberſicht des Eingangs meßgolpflihtiger, im freien Verkehr 




















Sachfen. befinblicher Waaren nad; den Urfprungsländern. 
RE Leipziger Meßverkehr im Jahre 1871°). | m 1870 
IE FO Sen Ratififhen Beikht der’ Bantelkfamiher) 111%.” ie 
1: Eingang meßgollpflitiger und meßjofffreler Handelsgüter zu den Lem 
Br DMeffen, nad} den Verkehräwegen, 
5 len, 3002  e 1,176 
Not 1 7055 
———— J Kr 













Dreöbner Bahn 





. u 124,085[ 161,2 R 
. 4“ Het ber auf Meg: "und Yaufenden Konten —* 
1... ...ondlönbifhen Maoten. 



































































































2. Ueberfict des Eingangs. meßgoltpflictiger, im freien Lertihe 
Sefinblicher Waren nad ben Wantengaitungen. 
au. te sine © 
er 602 
undicte,gebleichte |] i 
va Fe 542) 
Yauciwollme Waaren.. —— 
Baumwollen» und Wol« Seibene bel. | 3 
Iengara . Senne * 
Eifenwanren . feibenwaare \ 
ajamanın und. Spiegel Sem? Kühe, 
Se Sohmaaren, * 
in fframente,mufitalifche 
Üertige nene Nleiber för 748 
Rupfer- und Meſſingwaa⸗ 
zm.. 
Kurgwnaren.. | Dept... 
Babies eher. 5,915 | „‚Prudte und Teppich : 
Fedenmanren - 915 | Seinwanb, Battift : 
Seinenwaaren 1,842 | Grobe Rurwanı 183 
Papier: unb Pappwaaren : 9] Beine vergoldete Waaren 56] 7 
Porzellan unb Steingut Tafhmupren .. 2761-14) 
90] 924 
werte, Räßnapeln ... J2 
Sohgares Leber, [Juchten si; 
Deine Leberwaaren . 27 
|: pen. 20. : | 346 
———— veci 






A) Wegen ber Vorjahre vergl. Sand. Arch. 1872 I. s.n8 0. 


























3) Außerdem in ber Oftermeffe 784 Strohhate, welche bei ber Bere 
gleijung weggelaffen find. 


Probuktiond +, Induſtrie · Ganhels« und. Schifffahrts 
Eqglaß) 


athe it ber fremben Flaggen am effeltiven 
Tonnengehait ber beladenen Schiffe. 












ibn! 
Ana ——— 





Sabung ber; fremden Ebeim Einlauf .. 


Bloggen | nenn , Kulgmg 110967730: Massa 





! 3A5t230 
Ladung berj Framo · ¶ beim Einkauf 
ſiſchen d eñee Yo» Ausgang. 










1,248; 1,464,147 
dB. | 1osriah 
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verhältuiſſe Frankreichs in ben Jahren 1855—69. 


Transportverleßr in. ben Kranzsfilgen Säfeh. 


(Ein⸗ und —— sufammen.) . 





1861 


Tom, . 


2,159,399 


149749 


3,013,684 


1862 


Tonnen. ı 


2,807 112 
3 x: 138 . 


2,660,917 | 
1,559,699 


4,220,609 


Yang 8 
1ABELEO 


3,3 30,363 | 


1863 
Tonıien. 


. 6: | | 


"73,672 


11,743 


512,669 


158,349 1 


1627 ‚877 


1,643,710 


4,281,587 


1,908,105 
1,529,696 


: 3,437,801 


2,877,348 | 


275720 | 


2709,657 


 17720,008 


1864 


- Tonnen, 


4,429,660 


1,802,004 
m 


8,138,743 





1865 


Tonnen. 


996,375 
303,971 


3,003,590 


1 ‚647,524 


i 3,630,864 





7— 
343010 
66,149 
16278 
117,904 


18,855 


57,165 


3426449 
5,577,498 
2,040,639 
1,781,712 


3,822,351 


2151099 





1867 


Tonnen. 


3,895870 
| 3538 


62,827. 
12,481 
124,437 


98,081 
14,656 


199,143 
26,181 


v 


758,371 


en 


4,080,288 
265,893 


6,346,181 


2,286,418 
1,860:005 


4,146,423 


4 ‚268, 720 
21677885 


6,436,605 


2313,11 
1,906,554 





4219665 


351 As 


1,027 
4,339,221 
2,450,559 


6,789,780 


2,292,296 
968,834 


! 


.4,200,630 
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Betpeiligung ber hauptfachlichſten Flaggen an ben Shiffstransporten unter anderen Flaggen, als denen ber 
Herkunfts- ober Befimmungslänber. Be 


Tonnengehalt der belabenen Schiffe. (Ein und Auslauf zufammen) -  .- - 


Allgemeiner Käſtenverkehr Frankreichs mit Unterſcheidung ber Fahrten im Ocean und im Mittelmeer. 


2) €8 handelt ſich hierbei nur um eine Verfehröbewegung, ben Eingang ober Ausgang; beibe Bewegungen Können zur Ermittelung des 
GSeſammtverkehrs nicht abbirt werben, ba ſich beibe nothwendig auf bie nämlichen Waaren beziehen müſſen. 
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Beftandb ber Franzöſiſchen Hanbelsmarine in ben jahren 
1855—1869, Segel- nub Dampffchiffe zufammengenommen. 


(Obne Einrechnung der au ſtenfiſcherei · Babrjenge.) 


Jahri) Schiffe Tonnen 
1855 .......... .............. 14,248 872,156 
1856 .......... .......... u 14,721 998,583 
1857 ..... IKERELTITELTETTFTTRR 15,175 1,052,535 
1858 ..................... oe... 15,187 1,049,844 
1859 ........................ 15,032 1,025,942 
1860 De 14,92 996,124 
1861 ......... 15,065 983,996 
1862 ..................... 15,132 982,571 
1868 ....... Sussnuenemennenuee 15,092 985,235 
1864 ....s0nncnennenannensunen 15,184 998,519 
1865 ................... “une. 15,259 1,008,084 
1866......................... 15,637 1,042,811 
1867 ......................... 15,602 1,048,679 
1868 ......................... 15,615 1,058,548 
1869 .......... ............... 15,778 1,074,656 


Bon 1862 an kommen 
auf die Dreanifhen auf die Mittel 


Häfen meerbäfen 
1862.......... Schiffe 11,374 3,758 
Tonnen 736,873 245,698 
1863.......... Schiffe 11,208 3,539 
Tonnen 714,936 185,381 
1864.......... Schiffe 11,489 3,695 
Tonnen 746,517 252,002 
1865.02 v0 00... Schiffe 11,597 8,662 
Tonnen 762,967 245,117 
1866........ .. Schiffe 11,939 3,698 
Tomen : 791,645 251,166 
1867 —_ 0.00. .. Schiffe 11,805 3,707 
Tonnen 785,353 263,326 
1868.......... Schiffe 31,038 3,682 
Tonnen 7093,954 264,594 
1869....... ... Schiffe 12,097. 8,681 
Tonnen 806,378 - 269,283 
Großbritannien. 


Jahresbericht des Konſulate zu Brisbane Queensland) 
für 18719). 


Die Kolonie hat ſeit vergangenem Jahre wieder weſentliche Fort⸗ 
ſchritie in ihrer Entwickelung in jeder Branche ihrer Induſtrie aufzu⸗ 
weiſen und die Hauptbetriebszweige „Wolle, Hänute, Felle, praͤſervirtes 
Fleiſch / Knochen, Talg, Zucker, Rum, Wein, Tabak, Baumwolle, Gold, 
Kupfer, Zinn, Marmor und Kohlen, haben nicht nur einen ſehr weſent⸗ 
lichen Nutzen gelaffen, ſondern entwideln ſich immer großartiger. 

Wolle. Die hohen Preife in Enropa haben ben Heerdenbeſihern 
ein äußerſt günftiges Refultat gegeben, bemzufolge ift ber Werth ihrer 
Grundftäde und Heerben fehr im Preife geftiegen und namentlid hat 
auch zu biefem Nefultate bie währenb bes “Jahre günftige Witterung 


1) Beftanb vom 31. Dezember. 
7) Wegen des Vorjahres ſ. Hand, Ar. 1872 I. ©, 21. 


Preuß. Sandeld-Arhiv 1872, II. 


das Ihrige beigetragen. Die Schafzähter bemühen ſich ſehr, durch Ein- 
führung guter Zuchtböcke bie Qualität ihrer Wolle zu heben. 

Häute und Felle haben nicht nur in Europa einen fehr günftigen 
Preis erzielt, fondern finden aud in ber Kolonie ſelbſt eine täglich 
fteigende Nachfrage in Folge der ſich mehrenden Berbereien unb ber 
Verarbeitung bed Leders bei ben Sattlern, Schuh. und Etiefelmanufalturen 
in der Kolonie. 


Dräfervirtes Fleiſch wird in großen Quantitäten nach Europa 
verſchifft, der Preis iſt jedoch kaum lohnend für den Probuzenten, um 
fo mehr, ba ein fiheres Verfahren, daſſelbe in geſundem Zuftande an ben 
Markt zu bringen, noch nit eriftixt, und in Folge bavon große Duan- 
titäten verborben ankommen. 

Talg ift mit gutem Nuten verwertet worden, ein großer Theil 
bavon wirb in ber Kolonie felbft von ben Eeifen- und Lichtfabriken 
konſumirt. 

Zucker. Die Probuktion in dieſem Artikel Sat wicht nur ben 
Bedarf ber Kolonie vollftänbig gebedt, fondern eine bedeutende Quantität 
für die Exportation übrig gelaffen und ift ber Ueberfäuß In den übrigen 
Kolonien zu fehr zahlenden Preifen verwerthet worden. Zuderrraffinerien 
ermoͤglichen e8 auch, bie feinften Qualitäten berzuftellen, bie bis jegt ein- 
geführt wurden. 

Rum hat die Einführung biefes Artikels von Weſtindien ganz aus 


bem Felde gefchlagen und bebarf nur bed Alters, um bem beften ZBeft- 


inbiend ebenbürtig zur Seite zu ſtehen. 

Wein wird meift von Demtfchen kultivirt, unb obgleich biefe Induſtrie 
noch im Werben tft, bürfte berfelben eine große Zukunft bevorftehen, da 
ber Weinfto bier ausgezeichnet gebeißt, und haben wir ſchon jeht recht 
präfentable Weine aufzuwelfen, bie Abnehmer zu 3—12 Thlr. per 
Dupend finden. 

Tabak wirb ebenfalld bebeutend angebaut unb in ber Kolonie 
erfreut fi} berfelbe, im. Eigarren und Rauchtabak fabrizirt, eines zu 
nehmenden Abſazes. 

Arrowroot. und Tapioka gebeihen fo gut, unb werben fo 
volllommen fabrizirt, daß fie ben Importirten Artikel aus dem Felde ge 


urveon 


artifel werden. . .. 

Baumwolle. 406 eine günftige Ernte und ließ der Verlauf in’ 
London ben Probigeuten .einen. beträchtlichen Gewinn, 

Gold. Die. Ausbeute des Goldes ſteigert ſich von Jahr zu Jahr, 
kraͤfte in einſpruch und bilden einen immer bedeutender werdenden 
Betriebögweig. . 

Rupferer;... Großartige Entbedungen von zeichen Rupfererzlagern 
in ben Kilfiven unb Burmnettdiſtrikten ſtehen den Peakdownswerken im 
Norden ber Kolonie würdig zur Seite, und im Allgemeinen kann man 
fagen, daß Queensland in. Mineralien eins ber reichſten Länder ber Erbe 
ift, und daß nie geahnte Schätze nur des Kapitals und der Arbeit be⸗ 

Sinner if im Süden ber Rolonie, entdedt und zwar in folchen 
Quantitäten und fo reich, daß biefer Artikel binnen Kurzem ein groß. 
artiger Ausfuhrartikel werden muß. 

Antimon-Minen werben binnen Kurzem bearbeitet und zu biefem 
Zweck große Schmelzwerfe errichtet werden. 

Silber wirb ebenfalld in dem Burnettdiſtrikt gefunden, ebenfo 
Achat in prachtvollen Farben, Marmor, Jet, Rubinen, Opale und andere 
Ebelfteine. 

Holz wirb in bebeutenben Quantitäten egportirt und ebenfalls in 
der Kolonie kunſtreich verarbeitet. 

58 





“fen: Brob Bier zu nerbiene 


wicht ‚bem. zierlichen Haus 
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Die Einwanderung von Deuiſchland in.neun, Schiffen via Hamburg 
Hat der Kolonie über gwejtaufenb ‚Deutfdhe, hauptföͤchüch von Schleswig 
Holftein, Medtenburg und Gübbeutfejland gugeführt, Diefe, Arbeitskräfte: 
find’ fofort abforbirt: worden und macht fi) das. BVebärfniß nad; Ein- 
wanberung im geoßarigffen- Moßfabe unter. ben. günftigen Verhältniffen; 
der’ Kolonie täglich mehr füͤhlbar. Es Hat. bied jebod, nur. Bezug anf 
Leute, wie Schäfer, Aderbauer, Bergleute, weibliche Dienfboien,, Handr 
enter, md If e& Höchfk"umadhfomm, Poutfce Rnufente, Ganklungsl 
Befliffene, Käuftier umd Gelehrte gu veranlaffen, Diefe Kolonie für ihn 
Zufanft zu. wählen. Die Deuiſche Vevölferung beſteht aus 14,000 Hi 
15,000 Köpfen, bemmad) $ ‚ber gangen Bevölferung, Diele zählen untet 
den fubalternen Beamten, ber größere Theil treibt Wein und Aderdau, 
Andere find ald. tögitige Sauhwerter, befaunt, wieber Andere arbeiten in 
ben Goibbergwerten. Pie Untenniniß ber Englifhen Sptache, ber 
Mangel an nöthiger Erfahrung macht es im Anfange Manchem ſchwet, 


ſonders für den Yonbbau 
eigen jebod ben Beginn. ı 
Wohlſtandes, der Wald .m 


Pferd, Kühe, Federvieh u. 
der · alten Heimath gebenkt 
fo ändert fich feine Anſcho 
8008 giebt ihm mehr und mehr Wefriedigung. 
Einionbrung vn von donbon.... . ; 983 „Sata 
» - Sampun 4,660 
Summe. Er Selm. 


Einfuhr 
Pf. St. 
Mafcinen. für: Acerbau 1,307 
Waffen, Gewehre 3,741 

















Pulver . 
Säde 


A297: 
12,855 


Bier . 43,643 
Billardtifde - 208 
Biscuits .. 2,064 
Bücher und Seitfhriften . 9,424 
Stiefeln und Schuhe. 2. 67,62% 
Virftenwaaren . 2.3371 
Baumaterialien . . 98 
Butter, 13,403 
Lichte 11,209 
Teppiche al 

5,290 
daſſer 31 
Räfe . 3910 
Kohlen 1,821 
Kalad und Chokolade 1,200 
Kaffee ar... . 3,870 
Zuderwaaren 5,404 
Seilerwaaren . 5,019 
Korkwaaren .. 1,818 
Tuch· und Schnittoaaren 22,400 
Droguen .... 40,250 
Töpferwaaren 7,861 
Galanteriewaaren. 19,814 
Spejereiwaaren . 229,418 


195,820 














4,868 
&len 49612 
Golbwaare 4,872 
Eeder 13,968 
Nägel 5,617 
Sattlerwaaren.. 18,256 
Kartoffeln 


Paraffindl 





> Deutfäland „ne... 9 
> ben GühfeInfeln . 739 
,. NensEoebonien ... 

Wusfußr. 





Arrowroot ». 
‘"Baumrinde . 






"619,182 
1,100 
45/816 
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Ralbefußil . 
Präfervirtes dieiſch . 
Berlmutteru. Sölltstenfgefen 2125 





Kanguruhhaͤute 1,096 
Schaffelle .. 23,835 
Rum 6,945 * 
Zuder 18,213 
Talg 139,181 
Sol 29,172 
Zinnerge . 564 
Deine . 


Wolke... 
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U. Pfd. St. 

Nah Großbritannien ......... 737,081 
„Neu⸗GSüb⸗Wales ........ 1,673,867 

y Vittoria............... 12,516 

„» 'Süb-Auftralien -.......- 866 

» ben Sübfee-Infeln ..... 1,481 

»  Neu-Ealebonien ....... 2,083 
„Neuſeeland ............. 1,492 

» Batavia ..... eoo0on00.e. 10 

» Rangoon.cuusornenneree 7 

» Eonlon ............... . 641 
2,429,994 

Schifffahrt. . 

Ungelommen: Schiffe Tonnen 
Großbritannien ............. 19 -18,920 
Neu⸗Süd⸗Wales ..e........ 356 96,003 . 
Diktorie.......... ........ ... 735 9,923 


Süb-Auftralin........0000. 35 ‚7,627 
Toemanten·................ 18 2097 
GübferInfeln .....ununeeeee  : 
Neu Ealebonien ............ 5 . 1,364 
Lima .............. 3 2,038 
Neu⸗Guinea ............. ... 2 303 
Deutſchland, Hamburg .. 9 7,336 
Total.. 494 143,611 


Ausgelaufen: Schiffe Tormen 
Großbritannien ........ sooo. 16 18,477 
Neu-Süb-Wale8 ........... 400 ° 110,067 

Vitktoria ........ ........... .19 717 
Sud⸗Auſtralien ......... * 2 376 
Tadmanien ............. vo... 7 4,028 - 
Neufeeland ................. 2 318 

ESũdſee⸗Inſeln·...... 17 1,935 
Neu-Ealebonia........:- PER 4 1,236 j 
Batavia ............... u 2 1,663 
Colombo „.......- nennen. 1 : 160 
Callao ........... .... .- 1 846 
Rangoon............... 1 ı 74 

Total... 472 139,064 
Niederlande, 


Jahresbericht des Konſulats zu Amfterdam 
. für 1871). 


-  Splland bat feinen angemeffenen Antheil gehabt an dem allgemeinen 
Auffhwung, ben Handel und Induſtrie nad) Beendigung bes Krieges 
erfuhren. und ift das Jahr 1871 in vieler Hinſicht als ein günftiges 
zu bezeichnen. " 

m ganzen Verlauf Kat ein flüffiger Gelbmarkt die neu erwachte 
Unternehmungsluft wefentlidh gefördert, und bekundete ſich das wieber, 
gewonnene Vertrauen. am Einbringlicäften' darch ben Hohen Stand ber 
Fonds, in welchen die Erfparniffe bed Lartbes Anlage ſuchten. 

Bon ben im Werke begriffenen großen Bauten ift bie Eifenbahn- 
brüde über ben Moͤrdyk ber Vollendung nahe gebracht, und in unmittel- 





1) Wegen bed Vorjahres ſ. Hanb.Arch. 1871 II. ©. 260. 
























barer Nähe Amſterbanis ſuch die: Mbfcklieinngäfchleufen bes D, welche 
einen belangreichen Beſtandtheil des neuen Nordſeekanals bilden, beendigt 
worden. ‚Die Ausſichten für das Zuſtandekommen dieſes großen Wertes, 
an das ſich fo viele Hoffnungen auf eine neue Blüthe bed Amſterdamer 
Handels Inüpfen, in nicht gar'fu llamger Zeit, Haben daburch weientlich 


geivonnen. 
Die D 


ampfſchiffs: Geſell ſchaft „Neberfinte tft Ward) ben Weanb 


ihres erften nach Jana. egpedirten Schiffes’ Hart Betroffen worden, jebecd 
wurbe bald darauf Tin zweiles Schiff Ir - bie Fahrt gebracht, :unb bie 
regelmäßige Dampferverbinbung mit Hollanſss "widkigfler : Kolnnie Hat 


feine weitere Unterbrechung zu erleiben gehabt. 
Die Abtretung der Holkanbiſchen · Riederlaffung -anı ber: Kuſte von 


Guinea an England iſt Für din Banbel von ˖ wenig Intereffe, indem ber 


Verkehr mit berfelben faum ber Rebe werth war. 

Als ein beflagenswerther Umſtand ift zu erwähnen, Daß aud) in 
1871 'bie Waſſetſtraße nad dem Rhein in ihrem alten ſchlechten Zu⸗ 
ftande verblieben ift; aber deſſenumeachtet war der Verkehr · auf. / dieſem 
"Wege belangreicher, äls fruͤher, und ſind die Reſultate befriebigend. Die 
Frachten für Dampfſchiffe, anfangs 200 pCt. höͤher, als gewoͤhnlich, er- 
hielten ſich wegen ber hohen Steinkohlenpreiſe 25 pEt. über dem alten 
‚Stand, auch bebangen bie Segelfdiffe bei 25—50, mitunter felöft 
100 pCt höherem Schlepplohn bedeutend hoͤhere Frachten, - während. ſich 


bie Schleppgelegenheiten Häufig als unzureichend erwieſen haben und 
Schiffe nicht felten längeren Aufenthalt haben erleiden mäfjen.. 


Handel. 


Die zunehmende Wichtigkeit Amſterbams als Baumwollen markt 


betrug 


trat beſonders hervor durch eine Befhmmtanfuhr von 163,188 Ballen 
gegen nur 55,966 Ballen, im Vorjahre; Gleiches gilt bezüglich 
Petroleum, wovon die 1871er Anfuhr 70,788 Fäſſer und Kiften, 
gegen. 89,755 in 1870, . - 

. Das Geizeibegefhäft war von hervorragendem Sintereffe unb bie 
4 Derfenbungen, beſonders in Roggen nad ben Rheingegenden und 


Weſtphalen, erreichten eine felt vielen Jahren nicht gelannte Ausdehnung. 


-] Mit dem impoſanten 


Vorrath ven 47/193 Laften am Schluffe des Jahres 


if Holland für biefe "Gebiete bei Hauptwerſorger gebfteben- und wird es 
auch ferner bleiben, fb lange bir Preisſtand von. feiner Seite vortheil⸗ 
haftere Bezüge zuläßt. 


Anfahren ber hauptſächlichſten Bandelsartifel in’ 1869-1871 


(nad) ben Aufftellungen ber Amfterbamer Handelskammer). 


Kaffe e. 









1869 
Ballen. Faß. 





...... 78708 . |1,029,314 
78921 . | 40,794 


1 5,848 . 34,468 6 39,797 
973,914| 1,416|1,147,240| 1,499]1,326,264| 1,615 





1871 
Ballen. 
1,196,276 

4 


/ 


Faß. 








1871 


2,462 und 5 Faß, 


64 und 190 Faß, 


akaſſar .. 
überhaupt .... 
Kaffee⸗Anfuhr zu Amſterdam direkt zur See. 
1870 
von Curaçao-.......... Ballen 230 
, Surinam ..... nn 5 
Oſt⸗ Indien ..... 496,275 


sy u Nu NN N MH 


Portugal ........ 


England ......... Faß ., 1,668 

........ Ballen 8,178 
Frankreich ....... 5. . 3,965 
Hamburg ........ »...6,146 


> . 
anderen Ländern .. Kolli 3,133 


696,280 


A448 


Zucker⸗An⸗und Ausfuhr ber Niederlande. zur See von: an Fr 871 
- of Sudien..... oo... 9,749 10,433 Kranjangs, 
1868 1869 1870 1871|. ' I SIT loss? 13452 Side " 
Millionen Kilogr. BD .... 8,328 39 biverfe, 
Anfuhr von Rohzucker.......... 188 118,7 109,5 105,0 Surinam ........... 6,145 4,882 Faſſer, 
Ausfuhr von Robzuder ......... 23,4 35,8 25,8 25 Havanna............ . 2,276 1,993 Kiften, 
Ausfuhr von rafjinirtem Zucker. 85,4 93 93,8 105,5 ........... —. 38 gFaͤſſer, 
Anfuhr von Rohzucker in Auſter⸗ Cuba ...... ........ 248 72 , 
Dam auncronunsnonnunnunnnnene 12,9 74 53,7 51,6 England ............ 9416 9,860 Güde, 
Anfuhr von Robzuder, in Rotter- Ä Hamburg ........... 3,917 583 „ 
bam, Dordrecht, Schiedam und DB eernonernes 111 903 Faſſer, 
Mibbelburg .........- ........ 55,0 44,7 55,8 3 72 Be 38 —.PP.... — 750 Kraujangs, 
Die Rohzucker⸗Anfuhren zu Amſterdam vertheilen ſich auf fol- anderen Platzen .... 295,533 — 
gende Laͤnder: » on 72 36 Faͤſſer. 


Suder-Einfuhr zu Amfterdbam zum Verbrauch. 


ee — a cc cn na Te —6— 
Superfeine Erſte Sorte. | Sweite Sorte. | Dritte Sorte. | Vierte Sorte. 


Sorte. 
Kilogr. Kilogr. Kilogr. Kilogr. Kilogr. 







1871. Herkunft. 

















































Zur See.................. 696,268 2,405,049 | 11,475,611 1,109,756 393,225 | Save, Großbritannien, Euba, Hamburg. 
Im Flußtransport: ' . 
Rübenzuder, roh ...... 607,766 99,777 . Belgien. 
nenne 106 . . Bremen. 
Der Eifenbabn: | 
Mübenzuder, zob ...... 784,212 . 1 Preußen. 
> PR 7,339,770 513,638 . 1 Belgien. 
Total... 696,268 2,405,049 1,728,171 393,225 
Zuder- Einfuhr zu Amfterdbam aus ber Niederlage zum Verbrauch. 
a TEE n nnnnnnn 
1871 Superfeine Erfte Sorte. | Zweite Sorte. | Drifte Sorte. | Vierte Sorte. Sertkunft. 
Kilogr. Kilogr. Kilogr. Kilogr. Kilogr. 
Zur See............. un... 5,191,035 | 14,704,849% | 29,841,017% | 4,170,458 3,422,836 
Im Slußtranspon: u 
p en roh ...... 9,959 7,784,277 716,850 15,520 - Belgien. ° 
er Eifen .. 
— roh ...... 3,735,522 220,942 . Dreußen. 
» PR . . 4,848,294 429,432 8,351 elgien 
Total ..... 5,191,035 | 14,714,808% 46,209, 11057 5,537,682 3,441,707 
Ausfuhr von raffinirtem Buder (Metis). 
per Segelſchiff. per Dampfer. per Segelſchiff. per Dampfer. 
Nach: Kilogr. Kilogr. Nach: Kilogr. Kilogr. 
Bremen .......... no — 24,799 Malta ................ 1,876 250,878 
Brafilien ............ . 20,050 25,018 ber Weftküfte von Afrika 2,596 — 
Curacçao.......... ...... 42,353 —_ Norwegen .......... u... 567,297 648,371 
Euba ............... ... 7,500 _ Oeſterreich ............. 50,023 134,247 
Dänemark.............. 112,690 _ Preußen................ — 18,602 
England................ 1,111,029 36,129,649 Portugal .......... ..... — 27,152 
Egypten ................ — 530 Rio de la Plata ....... 3,828,081 _ 
Srankreih.............. — 500,571 Rußland ............... 24,207 — 
Griechenland ........... 465,064 289,602 Surinam .......... ..... 31,018 — 
Gibraltar .............. 900,677 — Türkei ................ 86,117 5,754,217 
Hamburg .......... ..... — 320,448 Schiveden............... 28,148 10,993 
Italien............ su. 794,753 30,774,736 — Fö— — al 209 
Java .................. 6,794 1,714 zotal..... 8,070,173 74,911,428 

















Im Flußtransport nad Preußen per Dampfer ....- Snurenarennnrerene Snnasseonerse 158,607 Rilogr., 
> » Belgien per Segelſchiff 58,999 Kilogr., per Dampfer ....... 551,509 
gu Lande........ „ Preußen 999,410 Kilogr. unb 1,282,050 Kilogr. nad Belgien. 


Ausfuhr von Baftard-YIunder: 








1871. Erſte Sorte. | Zweite Sorte. | Dritte Sorte. | Vierte Sorte. Nach: 
Kilogr. Kilogr. 
Zur See ....................... u. 1 1,567,2% u land, Italien, Norwegen, Frankreich, 
' - and ıc. 
Im dlußtranerort 24,466 Belgien. 
Safer. Kerusnaensuesunsonarnennnnennen 40,000 1 Belgien. 
80,100 1,000 Preußen. 
Ausfuhr von Kanbiszuder. Barbwanren Anfuhr gu Amfterdam. 
Zur See..oononensonunuonununs 311,924 Kilogr. 1869. 1870. . - 1871. . 
Im Flußtransport nad Preußen 8,813 „ indigo von Bengalen..... 600 150 365 Kiſten. 
Zu Lande....... Ze 8114 , Don Javba........ 3,039 2,207 2604 „, 
- » .» TCaracas und 
Melaffe von weniger als 10 pEt. feftem Zudergehalt. Guatemala........... 70 °30 — Ent. 
Direkt. Aus dem Entrepoͤt. Holz, Campeche⸗.... un 350 100 _ R 
Einfuhr. ........- . 256,760 1,355,537 Kilogr. m Gelbe.....oonuseren- . 723... 675 1341) 
Ausfuhr -......... 126,383 — St. Martens⸗ und en [& & 
Durchfuhr ........ ° 2,983 8987 , Bonalter uu.znuene . 410 282 48 8 N 
. “ n » Lima .............. 40 . 50 _— m. 
Thee. Anfuhr zu Amfterdbam direkt zur See. ü 5 Eallatenee nun  . 10 Bi 10 £ 
1870 1871 & han oo. 0,00 u... 1200 ’ 1200 305 ; 8 1 
“ j . Quercitron ............... aß u. Ball. 
Bon Dftiabien....... 18,73% 28,578 Kiſten. verturon eo 
> Ülna een... 10,896 _ , Eurcume ................ 3,000 1,463 2,525 Ballen. 
„ England ....... 6,775 7,386 » Anfuhr von Indigo zu Amfterbam birett zur See. 
» anderen Ränbern 889 SI , 1870. 1871. 
| Aus Oflindien ....... 1614 Kiften — Ent. 1954 giſten 
ginn Anfuhr burd bie Niederl, Sandelsgeſellſchaft. „ England........ 116 „126 „ 238 ,„ 76 Ent. 
1869. 1870. 1871. „ anderen Ländern. 63 » 0. 37 , 9 „ 
Bloͤcke. Blöde. Blöde. " 
Su Amſterdam ...................... AB872 69,698 64811 Unfußr einiger ber hauptfäßlicten Droguerien zu 
Rotlerdam............. .... E89 100448 — Amſterbam. 
Dordrecht, Schiebam u. Midbelburg 4,481 — 51425 1869. 1870. 1871. 
Total .......... 125,992 176,146 116,236 Kampher........ . 5203 8488 1,240 Rolli. 
Ausfuhr aus Niederländifchen Häfen... 144,305 148,815 200,813 Caffia vera....... 1,213 1,944 50 Pic. 
Kubeben .........- 2,008 337. . 25 „ 
Anfuhr von Billiton-Zinn in ben Niederlanden. Dammarhatz...... 4,30 7,707. 7,826 Kiften. 
ra: Yummi elaftium.. 300 :439 179 Pic. 
1869. ‚1870. 1871. Guttaperda 23497 7275 4,663 
1 . . oo 000 7 ’ ! * 
53,437 Blocke. 49,387 Bloͤcke. 41,995 Bloͤcke.) ..... 37767 50,607 31,872 , 
Anfuhr von Zinn zu Amfterbam direkt gur See. Reis. Anfuhr direkt zur See 
1869. 187%. 1871. Reis. 1870. 1871. 
Don Dflindien...... . 60,225 89,861 90,972 Echuitjes. Bon DOflindien.........- 43,185 176,884 Ballen. 
„ England ..... . 368 409 687 Bloͤcke. „ Britiſch Indien... 62956 108460 ,„ 
„ anderen Ländern 1,110 667 — » Samburg......... 943 1883 , 
Bremen .......... 14,046 7,636 
Anfuhr von Häuten zu Amferbam. , England ......... 3068 10665  , 
Buenos Airedıc. Java. Britif Indien. „ anderen Ländern... 734 34 , 
Sn 1870..... 28,728 ...124,596 10,685 Std. NReisabfälle. 
„ 1WFl... 1279 .. 2435099 28,837 , Aus Hamburg... „9,988 ° 10,298 Ballen. 
» Bremen_..:--encr. 40,111 60017 , 


1) Sierunter 26,168 zu Amſterbam und 15,827 gu Rotterbam. » England ......0... 12,644 33,025 , 











ns 


- Gewürze, Anfuhr zu Amſterdam. 


* -_ 1869. 1870. 187, 
Mutlatnüffe.,..-....- 1700 1047 1560 Zufl. 
Muskatblütheseue.... 756 437 1280, 
Amboinanellen ......» 1997 190 1170 Ballen. 
Bourbonzimmet ...... 19 _ 14 Matt. 
Pfeffer, brauner...... °8500° 6787 6664 Ballen. 


Baumwolle. Anfuhr ju Amſterdam. 
1869, 1870. 1871. 
Rorbamerifanifche ..... 15,116 30,955 119,976 Ballen. 


Ans Surinam u, Nider 408 229 173 , 
Suratte, Bengale 1... A800 22018 42,074 , 
Diverfe Sorten....- ... 1,686 2,764 985 , 

\ Total..... 66,110 - 55,966 1868, 188 Ballen. 


Anfuhr zu Amfterbam direkt zur See. 
Ä 1870. 1871. 
Von Norbamerifa.......... 24430 104,342 Ballen. 


» Surinam ............ 23 , 16 ,„ 
„ Brafilins.......- nn WB — » 
„⸗ Nieberländifd Indien. 2,744 . 20 5 
2 England ......0.... . 16976 28,410, 
> Britiſch Indien ...... 5605 . I6l , 
„ anbereh Bändern „in  ...52 ‚568 ., 


Wolle Anfuhr gu Amſterdam bireli zur See. 
. 1870. 1871. 


Ben Euragao ....... 16 . 23 Ballen, 
» England ....... 7 8 , 

- „ Samburg ...... 179 , 
» Preußen ..... .. 2a , 


Tabat. "Anfahrt zu Amfterbam. 
1869, 1870, 1871. 


Marylaud..... ... 6,082 6,028 7,140 Faß 
Lentudy........ 71 272 27 , 
Sumatra ...... 352 924 1,822 Packen. 
Seeblegf.....ne. — 50 Ein. — 
Havana .......... 164 En. — — 
Palmyra......... — _ 58 Ein 
Virginien ....... 417 21 92 Faß 
Brafil ..... oo. — 636 — Packen 
Ohio............. 61 77 — Faß. 
Java ....... u... 56,084 65,808 78,928 Paden, 
Anfubr zu Amfterbam bireft zur See. 
1870. 1871. 
Bon Niederl. Oftinbien 41,091 ' 48,410 Ball. 

> Norbamerila..... 5,572 7,386 Faß. 

» yo 149 Kift. 76 Ball. ° 315 Kift. 

„ Euragm ..... 6 Dad. 105 Ein. — 

» Samburg ....... 1,363 964 Ball, 

> » ern. 526 ' 596 Ein. _ 

> Do een 6 111 Kiſt. 

> ..... . — 77 Körbe 96 Faß. 

» Bremen ..-.:».. 809 692 Faß. 
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1870. 1871 

Bon Bremen ........ 449 1,146 Ball. 
—. — na. 15 Kiſt. 106 Koͤrbe. 
— a ‚56 1,362 Eer. 
„ England........ 27 Faß 102 Ein. 2 Faß. 
DU Sternen BIT --- 1589.80 
DU Ferm ,9 21 Kiſt. 
„Frankreich....... 888 Ball. 121 Ein. 770 Ball. 
„ anderen indem. 699 .,,. 38 Koll. 


Getreide. Anfuhr zu Amſterdam bireft zur See. 


- 1871. 4871. 1871. 1871. 1871. 
Roggen. Weizen. Gerſte. VBuchweizen. Erbſen. 
Aus: Hektol. Hektol. Hektol. Hektol. Hektol. 


Rußland..... 1,017,6637 80453.— 32,632 


Dreußen uote. 102,689 213,063 2,1 95 19,794 
Dänemark... 2,400 5498 -35,749 : : 769 1,200 
Schweben ... — — 29,875 _ — 
Sahburg.... 210 14446 10,883 . .5,700 385 
England...... 10,950 12,875 1,425 — 11 
Frankreich .. — — ..—*. 3,669 — 
ben Donaufür⸗ nn „ 

ſtenthüumern 828,113 42,288 — — — 
Italien ...... 3,330 _ — — — 
ber Türkei. 6,150 . 12,960 — — — 
Medlenburg. — 2,2080 — — — 
Norbamerilkä. " . 48,287 — — — 
and. Ländern 8,760 — 2,7% _ 92 


Total... 1,480,889 , 387,645 80,522 44,965 21,482 


Mehl. Anfuhr zu Amfterbam direkt zur See. 
- ‚Roggenmebl... . 
od 1871. 
Aus Mrmßen.......... 4,495 Ballen. 
» Rußlanb..... „20 3780 5, 
» Samburg..... ... 2 
.-Weizenmehl. 
Aus Nordamerika...... 300 Faß. 
„GHamburg ........ 19,568 Ballen. 
» Bremen .....0000 475 , 
» Preußen ........ 3235 „ 
» Rußlanb......... 2,234 „ 
„ Dänemarl ....... 11,5585.. , 
» England........ . 8,467 Faß. 
„ Defterreid........ 8,700 Ballen. 
Sämereien. Anfuhr zu Amfterbam birelt zur See. 
Rapfaat. Leinfaat. 
1871. 1871. 
Ans Dänemark........:.. 3,330 —  Seltol. 
9 England........... . 42,713 38303 „ 
» Hamburg .......... 12,026 ... 3315 „ 
3 Preußen „2.2.0.2... 67,214 .. 30888 „ 
» Rußland........... — 146,8345., 
Norwegen ....... — 3,300 
>» Italien ............ — 3,330 , 
„ Engl. Oſtind. Beſitz. — 6,900, 
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Baumwollenfast in 1871 aus Bremen....... 45 Hektol. - Holz Anfuhr zu Amftlerbam birelt zur See. 
» » 2» anberenländen 6 „ 180. :- 1871. 
Sanffaat » >» Ruflen...... 750, Mit ungebrochener Laſt: Saft. Tonnen. Schiffe Tonnen. 
» „9 » Praußen...... 0 , Aus Preußen .......... 1,230 9 1,752 
» „» » » DHamburg...... 1000  , » Rußland, Oftfee... 108 26940 113 34,045 
' | „ Schweben........ 22 0,888 27 ' 11,589 
Raps und Rübſen. » Norwegen ........ =” 26,282 58 19,836 
» SBroßbritaunien ... 397 5 483 
unfuhr. BVerkaͤufe „Spanien ....- —XX 1 70 — — 
dur Saat. zur Verſendung. Kanada...... Pe aaa — 19339 
1868 ..... 6915 400730 Laſt. „ ben Berein. Staaten 
1869 ..... 1750 38800 2140 ',- von Norbameria 2 1445 "1 549 
1870 ..... 1445 1620 18% ', „ RenGranada..... — — 1 599 
1871 ..... 3125 1750 - 550 , - Total ......... Bl 6622 215 69,794 


.... Be Mi gebrochener Laft: . 
Aus Rorwegen ...... 38 .,.10077-- 49 . 12,796 


1868 ..... 2985 2195 . 1845 Cof. 5 Greuhen anne 1 6 11" %582 
1869 ..... 6780 3888 875 5 Ruflanb Offie 6.1379 6 1,700 
» ‚ ob... /3 / 
Ag | — 333 Dr mn u For > „ Schmwebe... 1 Ve 
ABl... DE väö, Total ........ 46....11744 68. 17,832 
Anfuhren zu Amfterbau in: Bon Anfterbam in 1870 und 1871 nad dem Rhein direkt 
Palmbl .......280000 Pfund. | zu Sqiff verjandie Bäter. 
Robbenthean ..2700 veß Br 870. ‚1871. 
Leberthran :......... nennen 3,200 Tonnen, re - Bilagr. Kilogr. 
Hanf ........ ........... . 1,423,700 Pfunb. Kakao . ......... ........ ‚MT  , 17412 
Salpeter............... 1 F Droguerien ..... ......... .... 50,260 128,990 
Pottaſche, et "Petereb. une... 2100 Faß.  Spirituofen.. ..... ......... 228,038 .. 65,814 
Theer....- ‚2107 ganze und . 818 halbe Tonnen. Getreibe: Weizen. .n....... ... . 359,350 1,462,478 
rn SE 950 Tonnen. ee 
TR ... .... ohnen .......... on. _ 
Beil en tuen 9 5000 Zaßchen Tſca „8,715 103 
Anfubr von Hanf -birelt zur See. ü — I u se "lsız 
1870. 1871. Geringeassnnussennenseeennnn BL. 18,339 
Aus Rußland........... 2668 2346 Bündel. Fleiſch .............. one 81,379 269,312 
» Preußen.......... 235 40 Ballen. DEU ............... ....... 7018 — 
„Italien........... 731 78 , Hömer ................ .... . 8,832 — 
BSeſterreich....... 676. -., Baubolg........». ..... 11,229,264 20,848,356 
sNEnglanbeuseee — .65 , Hänte, naffe ............... 2 114166 16,123 
„ anderen Läubern.. 132 8 „, »trockene.........- ... ...... 7,031 44,300 
0 Rlfe aneeneeen. aeneemessenen 1,161 2.014 
Unfuhe von Tals direkt zur Set ET zone 33 
1870, 1871. Rupfer annnsenneenenenennee 23058. 11,939 
Aus Rufland.......... 28 575 Faß. Korinthen ............ on .. . 11,291 2,862 
» England......... 4083: : 5477 , ‚ Spegereiwanren .......... . 6,413 67,836 
» Buenos Hired.....— 2919, Lumpen................. 686,0014 . 261,264 
„ andern Fändern.. 414°: 13, " Bleiweiß ....... ........ 1,815 213 
EEE EEE EEE Een . ODel: Rap und Rein....... _ 1,485,768. 1313,730 
BZanf⸗.PP....P..... 45,010 3,979 
Petroleum. Aufuhr direkt zur Ger. » Baum „wer. 118,016 197,036 
. 1870. 1871. Terpentin⸗........... 666 117,440 
Von New York.......... 29,785 --- 40,042 Faß. Papier .................... 877 1,900 
„ Philadelphia ...... GAl4 16517 5 Poitaſche ............... 100,219 75,334 
Baltimore ...... mr 9924 , 


3 

> . 

» England..........:2,556 °°°---- 985 Faß. Salpeter ................. . 61,862 69,273 
» Brankeld.:.....:: 0200 5 Sodba WE .  1,344,100 582,588 


-..—.—— 00 [Deere 
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1870. 1871 
| Kilogr. Kilogr 1870. 1871 
‚ Gewürze: Piment .......... 1,200 1,516 Getreide: Wei Kilogr. Kilogr. 
. Mustatbläthe.. 5,557 095] : Weizen .......... 126,861 | 136,400 
Keten 6,3% 4,358 » Bellen 134020 247250 
Mugstkatnuſſe ..... 10,994 6,531 ... 1,130,873 430,114 
> Simmet .........- 10,616 19,696 Gase verſe .......... 8,846 11,739 
een ir" Fe Sant nee een 48,571 18,174 
PR JEH ER Tess 71236 Do u. 1,896,820 1,866,066 
Stodfifh PP........... 3,857 2,833 Rufe METER TERTENY) —X 330,746 350,133 
Suder, tob .. soon rso0er00°. 26,818 . 74,953 — ........0 “ernon.0 11,984 4,098 
> Mie ............ 69,508 | 42,016 Reh | 4 ı EEE ....e 61,743 111,762 
; Fenbis .. ; —8 1939 En er ................. .... 3,423 5,503 
Tabat: Ameritanifher...... 34017 4 fat .................. 721,537 3,004,561 
»  Javan ꝛ⁊c....... u... 89,086 168,703 — ........ 48,848 57,026 
> Stengel !. euren. 27,854 — Papi ſſer 22222220 1,262,531 ‚254,654 
a fabrizirt u. Eigarren 5,843 4,742 Shan .......... .......... wen 221,019 
eer..................... 1 „o.........eo “does. N] 516 
Ute an] 2007 es Steine: Mühle. .......0.... 1,105,211 876,880 
Sinn ................. Bere 11,495 39,254 » a J u... 2,883,376 637,950 
Thran: Waffe .........0 67,2% 112,164 » Schief [— ns Sri ” 8,878,600 8,847 450 
„Leber⸗............. 106,272 197,547 » Div eier UM eff — 3,093 
Farbewaaren: Zuhee ...... 6,651 8,760 Slintehe erſe.......... 781,100 977,253 
>» Rappen. . 48,315 69,275 UBER nankennnnnenen vun BBTBBEES BAT 
F doe, . 6,154 2,339 FO .. ...ꝛ 8 “.... oo. 8,558 5,811 
3 Beubeholgen. 6425. ° 269,081 Beben en RR BAT 
, Dinekfeennuen... 41241 323,518 BALWOGTEN .nauennnuesennen aan] — 
lache u. o.00 —X 120,507 15,699 Früchte 3 22 1/038,283 200,267 
Wolle neneieemererennennn — 27,542 Bein eessssmesnennenenn “171... 191,246 
en nnoonnanesnensennennen . 163,953 907,007 Eifen, Eifen a 'S 2 68 672,337 
ifen, roh .. en... — 757,211 Sämerel . Stahlwaaren 10,906,599 7,620,246 
» fabrigizt.... .......... 14,483 13,010 * en ................. 1,200 1,139 
— ... 1825470 515,496 Säuren (Sal, Schwefel: 1) 000 —* 
chwefel — —— — ... — 5,509 ẽ ald⸗/ chwefel⸗ ⁊.) 85,000 42,335 
Diverfe Güter ........... 1,496,019 628,318 —e— .. 43,575 34,819 
" Total..... 24,655,165 47,708,062 ettc —— — 
Si . .1870.. 1871. Total no... 62, 1 I 3 56, ‚183 
ervon gingen nad ...Kilogr. Kilo In 1871 zu A ver in⸗Eil 
gr. zu Amſterdam per Rhein⸗Eiſenba 
Mannheim ............ 3,218,855 2,425,477 Deutfhland — babe nad) und von 
Bart a. M........ nn 132,684 j 
Maltg.oessenusseowerenenne.. 681,451 486,000 Derfanbt, Angelommen. 
Kobleng .......... ......... 110,035 i 
Röm u enneunanseneesmuonuen. TATINEL 0,508 500 gartoffeln ............. ne rt 
Dafeborf ...... ..... 3790,461 7,158,410 Erde, Steingut......... ne 1002 80 15021 10 
—*— ———————— 22 .6,678,319 13,575,926 Ef: — — is — 
eſel ......*4 ... .1,710,500 1,868,100 ET ...ν** . 102 — 1,723 40 
Uerdingen und Neuß.. ..... 2702,665 1,964,700 Blech Eoneneenenn nennen ne 61 — 5 45 
per Dampfboot nach bem bein. 8,273,898 10,177,765 Blumenzwiebeln und Pflanzen. 619° — „74 40 
Total... a a 165 37,708, Fa RALLESLELESTTETTETEE 2 15 210 — 
gu Amſterbam in 1870 und. 18T vom Mhein bireft u —— und Droguerien.. 24,901 40 4,669 — 
Schiff angekommene Güter. 2 Aalter .. ............ .... 9 45 — — 
1870, 1871 .. ae | |—_—_—_e l 105 20 2,960 40 
n Rilogr. . Rilogr. au Twiſt................. 1,496 35 2043 — 
artoffeln ............ on 837,387 ” pirituoſen................. 4,821 40 523 20 
Erde ...................... 4348 134 77798,088 Br ................ ........ 2 25 317 5 
Steinzeug, leere Krüge ac... 1,672,139 1,815,856 as .....2..222.2.22 19 5 1778 10 
Bier und Eſſig ........... 7,059 8, 312 Getreide Sorennene Bunononcee 8,437 35 66,017 — 
Chemikalien und Droguerim. 410,796 594,574 Gemüfe once 3611 — 4 35 
Glas ...................... 21 4,054 47,306 Haare Sonsenrersuuneerenennne 229 15 2,479 45 
1) Im Original unleſerlich. Fleiſch ...................... 682 — 478 35 
Hanf ................ ....... 430 15 396 10 








Verſanbt. 
u Etr. Kilogr Ctr. Kilogr, 
Hopfen... PR 233 4 1,252 40 
Solʒ. ........ ................ 8,774 40 1,56 — 
Häute und Leder .......... 13,820 35 1,463 40 
Jubigo.............. ...... 4443 10 129 -3 
Me. ..0..... nenn nsennnnnen 4866 35 218 15 
Kalt und Cement. 15 2% 44523 35 
Baumwolle... .oronconencuncn. 218,056 18 m 40 
Kaffee „.aononnannunenennnnne 196,080 20 368 15 
Rupfer .ueusuenensennennenacne 883 10° 84 10 
Krammanren .oneenencrseniee TA 40 14,293 45 
— ............ ‚:7,071 40 8028 5 
Blei............. 0.... —* 6 — 26 25 
Leine nah Rapetuchen.. ...... 114 45 8,490 20 
Mouufalturwargen ....... e.. 12,680 : 45 751 35 
Mehl onnenaegssenenncnner .. 220 5 .... 100,066... 5 
Möbel ........ none 681 30 . 1490 _35 
Mineralwäfler .........-.- u... 20 45 78 40 
DE ..... Beussnersuenerree ..- „705,786 TO 348 2% 
Dapiet .oanonnunnnoncnunereen 518 35. 6056. 15 
Beh und Theer.........0... 2511 2 46 20 
Mottafdie .....:.... —8R 180 30 201 15 
Neis ............ ......... 3954 — 1 35_ 
Salpeter..................... 3,265 40 6 5 
Steine „nooneconcsunonenene 119 30 14,270 20 
Gteintohlen und Koks ....... — 72483 30 
bito (Dienf) .. ................ — — 80 — 
Soba. .............. 566 40 568 10 
>: 7: Ba. 0) 34.033 40 
Tabet und Eigarren.......... 101,231 40 19,488 25 
Thee ..................... 3,626 40 1466 45 
Sinn. oesoocnscnnnnnnnen 15,78 5: 4 35 
Thran sen csonnnneaneeenene 434. 86 ' 1.40 
Febern ........... 14 30 786 45 
Farbwaeren, Burbhols.'.....5 8766 25 -.- - 8/400 20 
Fett........ w 5 1591 23 
Fiſche .... sonen 27660 20 35 35 
Flacht .............,.. ...... 3233 40. 5 45 
Fleiſchwaaren....... ........ 320 30 488 10 
Fruchte...................... 1119 3 2650 — 
Wein .................. 5426 45 7,055 20 
Wolle .................... 37 — 815 40 
Eifen, Eifen- und Stahlwaaren 23,158 20 5789 — 
Säwmezeien...uoassoonuneonern 17626: — 7171 20 
Kleie „ooonnunnneo non sone 1-10 42004 — 
Dink............. — — 11,601- 15 
Salz ..................... 32 25 6 25 
Schwefel.................... 1016 40 6,00 — 
Diverſe...................... 18,554 10 9,033 20 
Total ..... 949326 20 279818 15 
In 1870..... 682586 20 3,286,652 20 


Schifffahrt. 


Seit zwanzig Jahren find die Zahlen nach Tonnenmaaß nidt fo 
anſehnlich gewefen, ald wie in 1871, Eine VergleichSüberficht der letzten 
beiden Jahre folgt nachſtehend. 


Preuß. Handels⸗Archiv 1872. IL, 


Schafffahrt in 3870.unb 1Bal. 
' ıB71. 










1870. 
- EimHarirt: - Ton. - mal; Ton. 
Stteberlänbifche Segeffäiffe ;....- 127818 472 142,159 
» Dampffdiffe ..... 161 60,698 ' 186 69,332 
Fremde Gegeffäiffe ...--. 514 :181,980-- 739 237,057 
p Dampffciffe o...-.u..... 160 64,618 213 88764 
Lota so... ! ” y N 
" 1870. 1871. 
Ausklarkrt: Anzahl. Ton. Anzahl. Ton. 
Nieberländifhe Gegelfiffe ...... : 472 122,694 532 150,693 
» Dampffäiffe ....- 165 61,839 180 68,799 
Srembe Segeiäiiffe...--....... 846 164,628 - 808 238,269 
„ "Dampffälfe ............ ur 63,772 210 88,970 
Total . & 1; 
@aittänretegt in 18970 unb 1871 ned Urt ber —R 
und Sertuufk “ 
F —... 10. IBBVI. 
Gnarirt: Br Schiffe. ‚Ton. Schiffe. Ton. 
Große Fahrt, Segelfdiffe ......- 217 128,440 298 179,666 
Dom Mittelländifchen, Adriatiſchen 

unb Schwarzen Meere . 100 37,839 146 63,826 
Ans Belgien, Großbritannien, 

Frantreich, Spanien,. Portugal 251 72,356 320 86,684 
Aus Schweben und Norwegen... 173 50,254 164 50,234 
Bon ber Dftfeer, dem Weißen | 

Meere und Heine Yahrt ...... 555 116,059 690 146,523 
Küäftenfahrt, Segelſchiffe ........ 1 161 2 519 

1870. 187), 
Audtlaxicrt: Schiffe. Ton. Schiffe. Ton. 
Große Fahrt ....... .148 63,942 141 73,889 
Mach bem Mittellänbifchen, 0——— 

fen und Schwarzen Meste ... 42 13811 836 14,488 
Nach Belgien, Großbritaunien, 

Frqntreich, Portugol ......... 455 160,065 7% 274,229 
Nach Schweben unh Norwegen... 244 69,99% 236 170,282 
Nach ber Oftfee, dem Weißen Meere 

und Heine Baßztacn--oucune.c 4631 9,375, BIO ‚113,554 
Küftenfahrt, Segelfhiffe -......- 1 755 1 -149 

Dampficiffe.-.....- — — 1 145 


Unter Deutſcher Flagge verkehrten in 1871 124 Schiffe im Hafen 
von Amſterdam. 

Im Schifffabrtsverieht mit Berafifhen Säfen ift ebenfalls eine 
Yunabme bemerkbar, fowohl was einkommende al8 ausgehende Schiffe 
betrifft, aber hauptſächlich im Dampffchiffsnerkehr. In ben beiben letzten 
Fahren trafen von ba her ein: 46 NRieberlänbifcge Dampfer unb außer 
bem noch 20 fremde Dampffchiffe gegen 10 frembe in 1870, Auch 
zwifchen Bremen und Hamburg einerfeits und Holland andererſeits war 
die Nieberländifche Schifffahrt lebhafter. 

Die Rheinfahrt weift eine Plus-Differenz von 13 Dampfſchiffen und 
53 Holzfchiffen und eine Minus-Differenz von 2 eifernen Rähnen gegen 
das Jahr 1870 im Abgange auf, wogegen 11 Dampficiffe und eiferne 
KKähne mehr vom Rheine und 82 hölzerne Schiffe weniger ald in 1870 
angekommen find, 


Jabuſtrie. 
Die Oelfabrikation genoß im Verkehr mit Deutſchland ein anſehn⸗ 
liches Intereſſe und verſpricht eine größere Ausdehnung, wenn ſich die⸗ 


59 


felbe noch weiter adäkildd. Daschlerixaffiniete Nalenol wirb bem in 
Hamhreg raffinirten bereitß Hprgegogen. 

: Bleiypeifin: obgleich vor Peakiehem und Franzßſchem bevorzugt, 
kormate wegen ber ſcherfen Kontartenz lehtererx Behrileie feinen: wollen 
Wath nicht Pehaupten 

— Betar Stehfektt are ſich arte Beten. Su 


wenig: — 73 ereignet; mit 
Boͤrſenlokals iſt es bei dem —* geblieben. 
————— — — — — — —— Anh 
wirt -- 
* Dedbanerlicher Weiſ⸗ bleib⸗ ker Abfluß her. Stabskanäle--uch 
bie Defuhe ſriſchen Vaſſers in dieſelben nach Ahſchließang des D ein 
res Uropleut. 


In erfreulicher Weife bat fi Dagegen das Syftem bes Ingenieurs 
Blemur für bie Abführeng von Uhakalien als bruktifch ausfahdten wub 
zutreffend erwiefen, nachdem haffadbe zuerſt: in Leyden zur Anwendung 
gekonimen ift. Es ift bereint für einen Bier neu anzulegenden Stabttheil 
abepfrt werben, Auch in Deubfählan Sat das orten bereit Be 
achtung gefunden. Zn 


er . . . . 
Er j “. .. ’ W ' 
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Handel, Sgifffahrt und FJabuſtie von ornnpa 
im Jahre 1871). 
(Rad dem Konſulatsbericht) 
Im Allgemeinen war ber Handel im Jaähre 1871 in Jolge bed 
Sriebensfchluffes günftiger, als im Vorjahre. 

: Der Batıpteinfuhrtriitel, Sofa, verkehrte in beſonberen Verhaͤltniſſen; 
ber Arieg geifchen Dectſchland md Frankreich und bie -ungürftigen EBRe 
tungsverhältniffe im Winter von 1870-167, welche die Atbelten in ben 
WBäldten Beeinträchtigten, Hatten eine fehr-bef@tlinfte Unfehe von Welten 
im Frühjahr und Sommer zur folge. - Später wätbe bie Page ſehr 
lebhaft und beftrehte man fi, aus allen mögfier: Exporthafen Holz 
herauzufüheen, fo baß bie Gefmkintanfuhr bie des borigen Jahres nnoch 
überfieg; Preife zogen jedoch im Spätjaße bebentönb an: — "Die Unfahı 
and Deutfihen Häfen war’ beträtlich größer, ale wie ‚m vorigen Jahre. 


Heberfigt ber gu Barlingen in 1870 eingefäßeten und ver- 





fauften Balken: 

Bon ber Oftfee u ee 

und Bomdurg - Rom . Lotal 

' Grün Stüd "Gh 

Voxrath Januar 1871..... 5,088 : 6698 .. 11,786 
Sufupe 1871..44 16,342 . 115,632 131,974 
Tptal..... 21,30 122,330 143,760 

Vorrat annar 1872..... 5,954. 8719: 14,678 
Verlauf in 1871 .......... 15,476 113811 129,087 


Bon den im Ganzen eingeführten 262 Solzladbungen kommen 64 anf 
die Oftfee und Hamburg, ber Reſt (228) auf Norwegen. 

Der Verkehr mit England war fehr animirt. Die Einfuhr ift im 
Zunehmen, während die Ausfuhr, mit Ausnadme von Vieh, den früheren 
jahren gleich ift. — In Folge ber freigeftellten Vieheinfuhr in England 
hat die Ausfuhr dahin ganz befonderd zugenommen. 


1) Wegen des Borj. ſ. Sand. Arch. 1871-II. ©. 308. 


Auch der Tranfitohandek. ti: Stark im Zunehmen und namentlich ber 
vor Engtend über Har nach dem Deutſchen Zollverein. — Wie 
* aptet wird, beſtehen gute Ausfichten auf ben durch bie Handelswell 

hr Anpänfchten Auſchluß der Nordniederlanbiſchen an die Nord⸗ 
alfa Bahnen. 


‚Die Schifffahrt war einge lebhafter alt im Berjahre 8* "Sie 
Ergsönifie füs Nhebereigg geſtalteden fich etwas güuftiger. . Die Dampf. 


ſchifffahrt ninunt jebee — J 2 Deakiie Sail kt in ar 
ben. ‚Hafen; 


Urherfict ber in 1871 ‚iR Sarlingen. ‚Ainglaufenen und 
abgegamgenen Säiffe...... 
\ Gingelaufen- · 


..... A etr 
Flagge Anzahl Tonnen --Mngaht Tome 
Nieberlandiſche ..... 308° 44880. © 3% AB;B88 
 Englilge 2:.......0 246 99,706. -- MO OS - 
Norwehiſche.. B 16222. 8 ---14791 
© -Deubfdieneunnnneee: 3 307 - LT 
Daniſhe. — 7 Be 48 
6 1 8 668 1648 


ve Von 
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von 4,60 Meter Tiefe unter Bolliee befommen hat und berechtigh djes 
zur begründeten Hoffnung auf bie Verwirklichung einer fo fehr wünfgens- 
werthen Verbeſſerung, melde Barlingen einer neuen Woplfgpbeperipbe 
entgegenführt. 

AInbuftrie Die Stein, Diegel⸗, Efſrrich⸗ und Eodlinnenfabtiken, 
Swweingutſabriken, Salzwerke ꝛc. arbeiteten alle. mit Erfolg, der. Abſah war 
groß, bie Veiſe befriedigend uud das Ergebniß mithinim ˖ Allgeneinen 
günfig. Mix die Winde nnd Sagemühlen. konnten vrgen Windſtiute nicht 
fo Yänftig arbeiten. Die Dastpffägereien gingen. Dagegen ſehr gut;- 


Die Ernte in biefer Provinz iſt im Ganzen mittelmäßig zy nennen 
geweſen. Roggen mißgfüdte; während Rappſadt einen guten Ertrag 
lieferte. Weizen, Safer und Flachtz geriethen ziemlich. 

Der Geſundheitozuſtaud war d. J. ziemlich günſtig / waͤhrend 
einnes furzen Zeitverlaufs war die Stabt von Blattern und Roͤtheln Hrkn- 
geſucht, welche jedoch mik vertingelten Uusnahmem glücdlih Iailiefen, 

Der Vbehſtand tft im Aulgemeinen ˖ in einer zufriebdenftellenden 
Lage. Die Lungenkrankheit war etwas brohender als fonft und es kamen 
im Vergleich mit dem Vorjahre einige Fälle dieſes Uebels mehr ver. 

Bon Auswanderern gingen in 1871 von hier über England nad 
ben verſchiedenen Norbamerikaniſchen Staaten ungefähr 800 ab, 
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SHalsbinben, Sanbfcuhe und Die fiehenben Armeen ber FJürſten wnrben theifiorffe aufgelöft, theil- 
Toilettengegenfläube ....-- „m: 3 , 2,440 | weile ben Regieremgsttirppen einverleibt unb ba lehtete Alle mit dem 
Schuhe ............. ». 55 144 | Ehaflepotgewehre bewaffnet werben follen, find aubere Bewehre ganz un- 
Kegeaſchtrme zu...000..... 5 — 7, 3 | verkäuflid. 
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Banmnosleugarn” .......... Ballen GG Balen 69 | en Markt angelauft vurben. 
Baunnvollenmwaaren .......- Kofi _ Kolli 308 Die Ubnoiane bob Banbeis iu Mrisgammierlut Gut für den Diutfchen 
Schuhe .................... Kattiee — Rattie 5,110 | Geubel Seine Bebasteng, weil ſolches ‚meiftens ats Saglaud, Belgien und 
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Delfarben .................. » — 978 | brand uw Debeutung zugeuommmen. 
Erbſendl.................... Gap _ Baf 141 Die Befrachtung und der Vetkauf faeniber Schiffe an bie renierenben 
Lichte ...................... Aiſten 68 Kiften 130 Sucſten sub an die Negierung bes Milabos war im verfloſſeuen Jahre 
Detroleum ................. 3 — 20 | unbebeutend, weil dieſelben nunmehr zur Beſorgung ihrer Ttanbporte 
Steinkohlen ................ Tonnen — Tonnen 83 | genögenb Dampf und Segelſchiffe Gefigen. 
Goma .............. ...... Sat _ Sad 35 en Larıfe des uerfloffenen jahres wurde bie Fretadentracht unter 
Dferbhaare..............-.. Kiften — Kiſten 24 | ben Siaatsbeamten vorſchrifttich oingeflhttt, währene dem Kaufmann and 
Taue ..................... Kattiee — Naatties 3,197 Gerverbetreibenden beteeffs der Teacht volſtaͤndige Frethen geworben, auch 
Balfleine ................. Städ — Städ 5,150 | iR ee bee Regierung gelungen, bei ber Samuraiklaſſe die Ablegung bee 
Schweine .........-u0:.- ey — 89 | Schwerter theilweiſe herbeizuführen. 
Siegen .................... » — 7 Die GSleichſtelung der bis jetzt aus ber Geſellſchaft außgefchiebenen 
— i Deta (Gerber und Fleiſcher) iſt ebenfalls im Laufe bed verfioffenen Jahres 
1) Vergl. Sand.-Mrd. 1872 I. ©. 38, erfolgt. 
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Im Ullgemeinen wirken biefe Neuedlingen günftig auf das Fremd⸗ 
waarengeſchaft, infoferm durch die Annahme fremder Sitten und Trachten 
viele neue Bebürfniffe erregt werben. 

Bd der am 30. September 1871 ftattgefundenen zweiten Werfeige 
zung ber zum großen Theile noch waperfauften, in ber remben+Rieber- 
Iaffung gelegenen Baugründe wurden nur brei Grundparzellen verkauft. 

Die zum Schutze ber. Fremben an ben Grenzen ber Nieberlaffung 
zur Rontrole der Samurai. aufgeftellten Thorwachen find in folge ber 
allmätigen Abnahme ber ben Fremben feindlichen Geſinnungen eingezogen 
worben. Wenn aud bie Abſicht ber Iapanifchen Regierung in ihrer 
Sorgfalt für die Sicherheit ber Frembem eine Löbliche gewefen, fo -wax 
bie Kontrole, welche an ben Thoren von Tfzkiji geübt wurbe, doch «ine 
ſehr Läftige, unb wirb bereu Aufpebung anf ben Handel. der Niederlaſſung 
ſehr günftig wirlen. 


Die auf ber GreimbenRieberlaffizng errichteten Waarenlager kauuen 


nunmehr gegen Fenersgefahr verſichert werben. 

Nichtödeftoweniger hat das Geſchaͤft ber biefigen Niederlaſſung keinen 
befonkeren Auffchwung genommen, was zum großen Theil mohl an bey 
bis jegt fo hohen Steuern, bie an ben Grmbftäden haften, Liegen wog. 
Der ſpezifiſch Japaniſche Handel tft von großer Bedeutung, - 

Einige wenige glaubwärbige Nachwmeifungen. find folgende: Im Laufe 
bes “jahres 1871 find im Hafen von Yedo und Shinagamg 7441: Zar 
panifhe unten unb 375-Segel- und Dampfichiffe eingelanfen,. und ber 
liefen fi) bie auf: benfelben, ein⸗ unb ausgeführten Waaren ari ‚folgenie 
Quantitäten: 


Import. 
12” .. 811,871 Sad, 
Wein, Jepariſqer· .su.cr 635,791. Faß, 
De ............ 16175, 2... 
Salz................... —* Sack, 
Baumwolle ............ 12,739 Ballen, 
Papier, TJapanifches ..... 40,646 „ 
Wachskerzen...... yo 6,237 Kiſten. 
. Export. 
Pa ............. ..... 7,480 Sad, , 
u 1:1 * [27 17 
an® Ei (Soy)e.... ren  DAL0O. Faß, 
Klin. enesonrenssenergn 1012 5 
Thee.................... 89 Kiſten. 


Obige, ſeitens der hießgen Stadtbehorde zuſammengeſtellte Nach⸗ 
weiſung bezieht ſich ausſchließtich uf bie in Shinagawa im Haubdel ein 
und audgeführten Probulte; ba jedoch ber bei weitem größere Theil des 
nad) hier kommenden Reiſes der Regierung angehört, unb in norfichenber 
Angabe nicht einbegriffen iR, bietet folche Beinen richtigen Maßſtab für 
das Gefammigefhäfl. 


Hanbelsfgifffahrts-Gefellfhaften und Waarenbörfen. 

Mit Ausnahme ber feitens ber Regierung durch das Thuſchoſchi⸗Ami 
ind Leben gerufenen Kaiſe⸗Kaiſcha (Schifffahrtsgeſell ſchaft) und ber Shoſha 
(Sanbelögefelfhaft) find die anderen Gefelfehaften zum größten Thelle 
eingegangen. 

Die Auflöfung biefer Sandelögefeliftjaften folgte ber ber Provinzial» 
Regierungen, unter beren Proteltorat fie arbeiteten, theilweiſe find ſolche 
auch ber durch ſchlechte Verwaltung erlittenen Verluſte wegen erlofchen. 
Der Waarentransport längs ben Tapanifchen Küften wirb mittelſt Ja⸗ 
ae unten, und zwar mit großem Riſiko und Zeitverluft bewerk- 

elligt. 

Zu Streden, welche Dampfſchiffe in drei bis vier Tagen zurüdlegen, 
gebrauchen folche Junken zuweilen zwei bis brei Monate, weil fie nur 
mit gutem Winde längs ber Küfte fegeln. 





Ein regelmäßiger ——e— an ben Japaniſchen Küften 
würbe ſich gewiß ald fehr erſprießlich erweifen. Da es jeboch ben frem- 
den Schiffen ‚nicht geftattet ift, biefen Verkehr zu vermitteln, und bie 
Japaniſchen Schifffahrtsgeſellſchaften fi als vollſtändig unfähig erwieſen, 
dieſes ergiebige Felb auszubeuten, bleibt ber Verkehr zwiſchen ben ben 
Fremden eröffneten Häfen und dem Innern bes Landes noch ſehr gehemmt, 

Don welden Nupen es für Japan im Allgemelnen wäre,’ eine regel- 
mäßige Verbinbung zwiſchen ben Ansfuhrhäfen und den Probuftions- 
Diftrikten herzuftellen, und wie fehr fi bad an Kohlenlagern reiche Land 
burch feine geogtaphifche Tage ganz beſondets dazu eignet, ift an maß- 
gebenber Stelle feiber biöher nicht in Erwägung grzogen worden. Anſtatt 
ber mehrfeits projektiren Eifenbafnlinien, deren Erbauung mit großen 
Koften verbunden iſt, dürften durch Errichtung eines regelmäßigen Schiff 
fabrtöverlehrs und Unlegung von Landſtraßen ſqhnellere und lohnendere 
Reſultate erzielt werden. 

Unter ben Japaniſchen Schifffahrtsgeſellſchaften haben ſich außer ber 
vörerwäßnten Kaiſo⸗Kalſcha nur noch einige Dampferlinlen, welche zwiſchen 
ben füblichen Häfen und Nagaſaki und Hiogd verkehren, aufrecht erhalten. 
Die.Raifo-Raifja ift in bie Hände Yon Kaufleuten übetgegangen, fcheint 
aber auch unter deren Verwaltung feine erſprießlichen Reſultate zu er⸗ 
zielen. 

Die Shofha Gandelsgeſellſchaft) bat nach kurzer Unterbrechung ihre 
Waareuborſe von Neuem eröffnet.” Das Betriebskapital ſoll aus 
135,700 Rios beſtehen. 

Die volle Einzahlang ber Aktien ift jeboch zu bezweifeln. 

Im Laufe bed verfloffenen Japaniſchen Jahres belief ſich der Umſaß 


| biefer Handelsgeſellſchaft auf 11,167,763 Riod. 


Im Ganzen genommen iſt in Japan der kaufmänniſche Unterneh 
wungögeift noch nicht erwedt, und rührt biefes wohl von ber früher fo 


| fehr gebrüdten Stellung, bes Kaufmanudſtandes, deſſen Unwiffenheit und 


dem Mangel eines Handelsgeſetzes her. Die Regierung glaubte, mit dem Bel⸗ 
fpiel vorangehend, durch die Gründung biefer Shoſha (Hanbelsgeſellſchaft) 


| ben Unternehfmungßgeift ſeitens ber Kaufleute errögen zu können, Hat jedoch 


bierin ihren Zweit volftändig verfehlt, "weil ih Erkiangelung don Sicherheit 
bieienden Gefehen unb bei unzureichendem Verſtänbniß im Kaufmanns 
ftande das Beifpiel keine Nachahmung fanb. 


Inbuſtrie und Untreriät, 


Dur 


Induſtrie bed Landes nad Kräften zu beben, ift fomit noch fein günftie 
ges Refultat erzielt worben. Mit Ausnahme der im legten Handels- 
berichte erwähnten Seibenfpinnerei, eines. ähnlichen in Fleinerem Maßftabe 
von Japaniſchen Kaufleuten errichteten Etabliſſ ements einiger Gerbereien 
und Schuhfabrilen iſt in iuduſtrieller Beriehung nichts Neues von Be⸗ 
deutung entſtanden. 

Die bei der Regierung bis bato angeftellten Fremden belaufen ſich 
auf 222, welche fig auf nachbenaunte Nationalitaͤten vertheilen: 


Kopttght 

Engländer .............. 119 
Franzoſen ........ ....... 50 
Deutſche ................ 18 

Amerikaner ............ 16 

Chinefen ................ 9 
Malayen ................4 
Solländer................ 2 
Indien ................. 2 

Belgier ............... . 1 

Portugieſen ............. 1 
jufammen..... 222 


Die Gehalte derfelben belaufen fih auf 534,493 Meg. Dollars per 
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Sabre. Diefelben finb. angeftellt im Staatsrath, rembennmt, Finanzamt, 
Unterrichtdamt, Kriegdamt, Mariueantt, bei ben öffentlichen Urbeiten und 
dem Kolnuifetiinsauete für. Dem. 

Unter vorftehenden Aemtern ift es das Bintfteriaus der affentlichen 
Arbeiten, bei welchem bie größte Anzahl ber Fraemden und zwar für ben 
Eiſenbahnbau und Errichtang ber Telegraphenlinien ewgeftellt ſtub. 

Das in Dolodka beflnbliche Arſenal und bie dortſelbſt ‚erbauten 
Schiffämerfterflehen anter der Beitung von Franzoſen. 

- Die Erbauung ber Benchtthärme: und Beforgung —R win 
son Eugläubern bewerffielägt. : 

Beim Bergban finb: Buslänber verſchibenen Retioneiitäten argeſtellt 
bie Regierung ſcheint jebed) vor: ber Haseniung: ihrer Minen Hein be 
fonberen Nutzen zu ziehen, und fol daher beabfiäätigen, biefelben an Pi 
vate zu überlaffen. 


Bei einer Unterabtheilung bed Minifteriums ber Öffentlichen Arbeiten . 


;Ktan-Korio“, welde mit der Errichtung von Sewerbeſchulen und anderer 


berlei — —— zur Hebung ber Induſtrie und bes Banbeis 


bettant iſt ſinb glefchfalls mehrere Fteide angeſtellt. 

Die FNrenibenſchulen insbeſondere Erzeugen‘ ein ernſtes: Streben w 
Fortfchrittes in den Höheren Schichten unb wirb vermittelf® deren weiteren 
Verbreitung and) fa Furzer' Bett au auf bie Banbel- und gewerbetrei 
benbe Stlafje eine wohlthnende Wirkung ansgekbt- werben. 

In ber Segierungäfchule „Düigato-Raifo® werben von 17 Behrern, 
und zwar von Englänbern, Frunzoſen, Deutſchen und Amerikanern 0 
Schäler in fremden Sprachen und Biffenichaften unterrichtet. * 

Die mebiziniſche Schule, welche 186 Schäfer zaͤhlt, ſteht unter der 
Leitung zweier Euiglich Preußiſchet Stobadezte. 

Eine Ingenieurfäule fol unter Leitimg’ om Engtkäbenn ati 
werben. 

In dem Frembenamt iſt eine Dofmeifßerfäute errichtet worben, an 
welcher bie Engliſche, Franzoͤfffche, Nuffifche und Dentſche Sprache gelehrt 
werben. - “ J 

Außer den vorerwaͤhnten Regternugsfchulen giebt es noch viele unter 
ber Zeitang von Fremben ſtehende Privatſchulen und eine noch größere 


Anzahl folder Schulen, welche unter Japanifcher Leitung ſtehen. Die. 


Anzahl ber Schüler, welde ſich an bem Unterricht ber Deutſchen Sprache 
betheiligt, het fi fr vergrößert. 


Armee, Kriegsmarine unb Polizeiwade. 
Das Rriegswefen ift mach Srangöfifhen Mufter organifit. Nach 


erfolgter Aptretung ber regierenden Furſten war von beren Lehensleuten 


ein Aufſtand zu befürchten, und es ſah ſich demnach bie Regierung noth⸗ 
gebrungen, moͤglichſt ſchnell eine Armee aufzuſtellen. Die von ben abge⸗ 
tretenen Fürſten an die Centralregierung uͤbergebenen Truppen waren zum 
großen Theil nach Franzöfifchem Syfteme einexerziert, und fo wurde ber 
Dringlichkeit wegen auch feitend ber Eentrafregierung bie Franzöfiſche 
Drganifetiun abeptirt und Frauzöfifege Inſtruktenre angeſteilt. 

Die Japauiſche Urmee. befteht aus: 1 Schwabron Kawallerie, 8 
Batterien: Artillerie, 7 Bataillorten Sacher ımb:1O Linien YafanterioRegi- 
mentern. Die Kriegeſchule befinbet fich in Oſaka, foll jedoch nach hier 
verlegt werden. 

Außer den vorgenannten Truppen wurde is Yedo eine 3000 Mom 
ſtarke Polizeiwache errichtet, weiche, nach fremdem Muſter organifirt, gie 
Dienfte leiftet. 

Die Kriegsmarine beſiht 13 Kriegs⸗ und 6 Transportſchifff. 

Die Marineſchule hat 226 Schüler, zu beren Unterricht Engländer 
angeſtellt find. 

Für die Rolonifation der Inſel Yezo wurben Amerifaner angeftelt, 
welche jeboch bed Winterd wegen ihre Thätigkeit noch nicht entwideln 
konnten. Diefe Reformen und Cinrihtungen find für ben Sandel und 


bie Inbuſtxie infofeen von Eichtigkeit, alt die Lieferung an Mafchinen, 
iegematerial ze. gewhalich dem Lande zufüͤllt, deſer Anechmige bie 
uftellungen in den betreffenden Aentern begleiten. De 


Pofwefen, . 

Die Vexrlehrsmittel mit. Hotohama haben, ſich mit Ausnahme eines 
ſeitens ber Regierung ins Leben gerufenen zegelmäßigen Briefe und 
Dadet-Moftbieuftes nicht geaͤndert. 

, Der Poftwerkeht wirb.aud ferner noch durch die ſchon früher be⸗ 
ſtandenen Privat⸗Poſtunternehmungen, welche ſich mit wenigen Ausnahmen 
auch mit Waoren⸗ Speditions⸗ und Baulkgeſchaͤften befaſſen, verſehen. 

Die Regierungspoft iſt vorläufig über achbenannte Linien verzweigt: 
von Yebo nad) Yokohama, von Debo nad Hiogo, wen dort nad Oſaka, 


Die Strede von Yebo nad. Oſaka (136 Ri, 1 Ri = ca. 10,800 
Englifche Fuß) wird durch Laufboten in 39 Stunden, unb > mad Naga⸗ 
ſati (354 Ri) in 196 ————— 


JNagaſaki, Simonoſali und Kagoſima. 


l Katy = 1% Englifh — *8— , 
bis 25 Ri 1 Tempo, “ 
"von 2. > 50 > 2 * 
„58 , 10, 3, 
» 10 , 0,4 „. 
, und übe 200 „ 5» 

A Temp = Rio, 3 Riv = mm. 1 Mer. Doll). 
Bei größerem Gewicht ber Briefe ein verhältnigmäßig höheres Porto. 
Diefe Portofäge gelten nur für bie auf ber Poftronte gelegenen 

Ortichaften, für bie NRebenpläbe find Meine Zuftellungsgebühren zu ent- 

richten. Dieſer Poftverfehr, welder ſich vorerſt von hier aus auf bie 

weſt⸗ und ſũdweſtliche Richtung bes Landes bejchräutt, foll jeboch mit 
ber Zeit über das ganze Land ausgedehnt. werden. Durxch bie Einführung 
ber Regierungepoft bat ber Privat-Poftwerlehr keine Aenderung erlitten. 


Eifenbabn. 

Die auf Staatsloften im Bau‘ begriffene Eiſenbahnlinie zwiſchen 
VYokohama und Yebo bärfte in ber zweiten Hälfte bed laufenden Jahres 
bem Verkehre übergeben werden. Die Vorarbeiten für bie Debo - Ofaka- 
Linie ſoll fo weit forigeſchritten fein,’ baß beren Bau nad) Beendigung ber 
Bolopama-Jrbo-Einie in Ungriff genonmnen werben’ fann. 


Telegraphenlinien.. 


Die Delegraphenltaien Drtohama » Debo unb ber Stadt Yebe kad 
‚ben Prisawerkehre übergeben. - Die Telegraphenlicie won Yebo nach 
Ragafali, weiche ſich von dort aus an bie Ruſſiſche Sinte in Wlabowoſtock 
anfchlieht, fol binnen einigen Monaten vollendet werden, Die Linie von 
Nagafali über Wlabowoſtock nad) Europa ift bereits erbffnet und wirb 
diefe Linie von Yolohama aus vermittelt ber achttaͤgigen Deftbampfer- 
Berbiibung mit Nagafati benupt. 


Volts zählu ag und Slädenmanß. 

Die Gefammibendllerung von “Japan befteht nad; ber in dleſem 
Jahre ſtatigefundenen Zählung aus 16,733,698 maͤnnlichen, 16,061,199 
weiblichen, zufammen 32,794,897 Seelen, welde fi In nachbenannte 
‚Stände vertheilen: 


Bürger. .oeercnnen 30,455,407 
Samural ....- es... 1,616,197 
Einte- Priefter ..... 553,140 
Bubah » Priefter 164,270 
Nonnen ........... 5,883 


Daß Gefamntflähenmanf von Japan wird auf 23,286 DRi 
(1 Ri == ca. 18,800 Engl. Buß) angegeben. 





:.. ‚Die: tab Webbo, welche wm . fees ber : Megierung mb. ber 
Zapanijcan Ges@licrung Tolel; Dei: bei Syremlben" aber tod allgemein 
Debo genannt wirb, Hatte mad. dem Halle der Taikweregierung Iimgese 
Zeit ein fehr ddes Ausſehen. 

Im Laufe bes verfloffenen Jahres hai dieſelbe viel von ihrem früheren 
zegen Beben Yblebergewometi: Das Publikum im Ullgenteien tft jeboch 
von dem fruheren ſeht nerer⸗ die Samrrei, welchr {th tr frilheren 
Zeiten ohne ale Befhäftigung in bem Straßen herumtrieben, find mer 
wenig zu fehen, Yingegeh beiebt eih regeres geſchaftiges Publitkum bie 
Strafen ber Stabt. 

Die Gefammtbewdlterunig ber Stabk, welche 1465758 Bäufer bewohnt, 
foft "tant-der "tar Jahre 1876 feattegefimbenen ehtrg 072,788 Seelen 
betragen. Obige Bewohnerzehi vertfefft fi wie folgt: 


dlefelben Semofmin. 

Maffek: Kopfzahl: Shufer: 
Bürger ocseucbeecaceene 594,044 ° 134,922 
Email vun eninnn 47, B⸗ 9,450 

* teren Diener |.: 18,654)  —' ' 
Sinto- Prieſter oe... 1,748 668 

deren Diener 1... 494 
.  Bubah- Düfte. .......- ° 6,165) 1.360 
beren Diner u. ...5.-- 2,743 ! 
Baba. MU 
Bettler ........ ...... 2,661 457 
‚Sufammen .. ENTER 146,758 
Das Brägeamach ber Stabt beträgt 19,402,734 Quadrat lſeba 
unb zwar: 
Quabrat · Tfurbn 
Samurai⸗Wohrrungen ........... se... 11692,591 
Tempelgrunde................ .......  YOBL,747 
Sonſtige Banſtellen und Straßen ....- 3720,81 
Aller und Gurttengrände Ü..00..00...- 1,811,415 
Dufammen .. 19402,734 
(1 Zjubu zu 6 Engliihe Quadrat⸗Fuß.) on 
Finanzweſen. 


Das Finanzweſen mußte nach ber politiſchen Umgeſtaltung der Lenbe⸗ 
verhaͤltniſſe nothwendigerweiſe aleichfalls einer Reorganifation unterzogen 
werben. Durch die Aufloͤſung ber beftandenen felbfiländigen Provinzial. 
regierungen follen bie Einkünfte IB. games Tanbes in bie Central⸗ 
Gtackblafle -iefen iugegen hak bie. Santualespisstung Die: fimaiziellen 
Vexrbinblichfeiten bes -meiiatifinien Hfrfien, sub une Sab- in Eirkulakien 
asfeite Yigyleugeib, unb heres - fonftigen Scheldan⸗ melhe BR Dei fatembun 
und Japauern Iguizafiri.Hatian, ülmmenauen. Des: meblatiäärten Hürfbhen 
überläßk - bie Nagiewung + der Einkünfte ifer frũuheran Doswinjen nich 
heran Cehswienien- Beast fie ca. : ber. fohheren Bistlänfte: : . 

Eine genaue Angabe ber Gefanmifumme dieſer feiten® ber Keutrul- 
regierung übernommenen VBerbinblichkeiten ift leiber nicht zu ermitteln 
unb es bleibt auch fehs in Sweifel geſtellt, ob ſich bie beftandenen 
Probimialregierungen überhoupk in bee Page befanden, genaue Daten 
Kiefern za fünnen. Der annüberungsrmeife Beitrag bed wen den abgetretenen 
tegiexenben Fürſten im Umlaufe geſehlen Papiergeldes ſoll fich auf ca. 
40,000,000 Meg. Doll. und beren Schulden an Fremde auf 5.000000 Doll. 
and an Japaniſche Staatsangehörige auf 20,009,000 Doll., ſomit zuſammen 
auf 65,000,000 Meg. Doll. belaufen. 

Es iſt jebod Hier noch zu bemerien, daß bie Uebernahme bes 
Provinzial» Papiergefdes zu bem an einem beftimmtten Tage feſtgeſetzten 
Kourfe, zu welchem biefe Scheine zu ben Regierungöfcheinen in ben ver- 
ſchiedenen Provinzen ftanden, geſchah, was ben ſeitens ber Regierung 
Uderaommenen Betrag bebeutenb verringert, Infofern mande Provinzial- 


fiheine wie 400 ge 1 zum Stegierangägeib ſtauben. Haft biefen Wrowinzial- 
fcheinen je bit Regierung «a. SOMVDMVD "Bio ven ihrem eigenen 
Papiergeld in Umlauf gefeht Haben, wa® bie BefummntEitastsfhuld auf 
145,000,000 Nine beingen wuͤrde 

* Diefe Biffens find uuz ale anmäherungbanehfe richtig, anpifehen, deun 
es ift ſehr zu Segweifsin, bei fich bie Sentraltegterung in ber Buge be’ 
ſtabet, fowohl tie Ziſſer Aber bas feitens ber wegietsuben Fikeſten ver- 
ausgabten Papiergelb, ald auch ‚bis chrerſeits durch Sie verſchirbenen 
Aemter in Aulanf geſezten Beträge bes Stants Papiergeldes genau 
beflimmen zu können. Ebenfo zweifelhaft fepdiuk die Diſſer ber von ben 
Abgetrebenen vegiereuben fäsften au Japeuiſche GtaniBaugefbeine ſchubigen 
39, 000,000 Mies, weicer fh Fedkoniefcjeinitch im ei bebeutend 


Adeher begifern barſie. 


Papicergelb. .. 
Das Staats Paplerld if, wie im vorjäßrigen Berichte rwähnt, 
von hochſt primitiver Beſchaffenheit mub baper ber Faͤlſchuug fehr sub 
gefeht. Der vermuthliche Grund ber .biäher, unbeheuienben älfhungen 
wird gewiſſen Schwieigfeiten, welche in ber Unferkiguung des Papiere 
liegen follsn, yugefheieben, mag jeboch and) theilweiſe au her Vauart ber 
Jepquiſchen Käufer firgen, welde freiem Eingang ja allen Räumen ge 
fatten fo daß eine heimliche Fabrikatian exſchwort mirb. 

Die ganſtige Aufnahme, zuchrhe bad Papiergeld anfänglig trotz ber 
yrrütteign Berfälteiffe ber Jiaanjen gensfien, verbanfte ſolches bem feiner 
Zeit gegen allıb gaprägte Geld Much heß feingehalteh ber 
Münzen entflanbenen Mißtrauen. Andererfeits bieteb bei ben unficheren 
und befchwerlicen Verkehramitteln das Papiergeld jız Verſendung ins 
Junere bed Landes große Vortheile. Dep günflige Umſtand, baß bas 
Papiergeld im Laufe bes gerflofienen Jahres nicht allein feine Entwerthung 
erlitt, ſondern von Selten bes Publikums mit ſteigendem Vertrauen an- 
genommen wurde, hat es ber Megierung ermöglicht, eine Högft Schwierige 
finanzielle Periode foweit glüdtich gu überftehen. Die bis jet kourſtreuden 
Niofchsine follen im Laufe biefes Jahres gegen bie.in Fraukfurt für bie 
Jupanifge Ruferung ngeetiien Deu, unh, Eesfäeiae ungenshfe 


ie packt anerleunungswertbe Energie, welche bie Ceatraltegieruug 
betreffs ber Einſchraͤnkung in ben Ausgaben entwickelte, hat gleichſalls 
zu bem in ben Finanzen erzielten komparativ günftigen Reſultate bei⸗ 
getragen. 
So wurde im Laufe eined Monats nad erfolgter Aufhebung ber 
Meopinzialteglerungen eine bebeutenbe Unzahl entbehtlicher Staatsbeamten 
enttlaffen, die Truppen ber abgetretenen Fuͤrſten warden zum großen Theile 
verabfchledet, bie Ausgaben in allen Berwaltungszwelgen herabgeſeht, und 
ward ſchließlich die innere Verwaltung ar 72 von det Regierung ernanute 
Gouverneure übertragen“ 


Münzen. 

Im Daft des verfieffenen Jahres wurde bad Hrämgamıt ie Ofafe 
errichtet much bie baſelbſt geprägten Müngen im Eirluletien aricht. 

Die Bas bed venen Müngfyſtomes folite Arfpränglich der Mexila 
nifhe Dollar fein, deſſen Bequivaleıt von ben Japauern Den genansıt 
wurbe. Der Den ift eine runde Silbermünze von bem: Gewichte aub 
Deingehalte bed Mexitanifchen Dioland. Da inbeffen die Japaniſche 
Regierung das Verhlltniß bes Bolbes za Silber ix ihren Minsfolbene 
von 16 zu 1 feftgefeht Hatte, fo fand fie das Prägen ber Soldmüngen 
Infrativee als das ber SilbenDen. - 

Cs wurde demnach bis weitere Uusprägnng dem Gilber-Yen ein« 
geftellt und das Beftreben ber Negierung auf bie Einführang der Colt» 
wůͤheung gerichtet. 

Des Mangel an Straßen, fowie much bie unzureichenben Verlehrs⸗ 
wittel begünfligen hierlande Die Aunahme einer Golbwäßrung infefern, 











als Golb im Zerhaltuiß zum Werthe viel ·klaiueren Anfang‘ und Mewicht 
beſitzt als Eiher. 
Den Privaten ſteht es feir der Münze. Bob * Silber gegen 





Erfinttung son: I ꝓEt. für Gnib: und 2 pt. fũr Silber pet Anprẽgung 
m übesgben. Dee: — Dingen ? weile. uk" Turin 
—* entnommen werben: : 





1 c 


RFeingehalt in ˖ 
ug ewicht, 
Benennung * Taufendfek, Feingewich 


der 
Münzen. 
Selb: i nn, . 2.7— | 
u ” Dem -sontsvaonnentne 900 2 Bern 2 
ı * .uresesen nannuun . . Q _ . 8 
5 anhannnannen nu 8 100 | 115774 1. Tu 
RE %00 |. 100 7] 3 
1 ) ® LATE ERENENNENT bes. 900 100 —XRX 1,8 
Silber: . u 3. - 
1 01 SEE ..900 D 
50 Sen .................... 800, .200 5 194,6 | 
PIEBETEREPPFPPPPPRPRRRER ‚|. 80 |. 200 1 61,18 
10 y —] 800 ” 0 "7 ‚86 2 
5 > gertannegtgernrieie 800 j 2 T 4ä,eh -+L-. 


1 =, D . B . . . a 


Die vorerwähnte neue  Sülbermänge Yen Sa} ungefäft ‚gleichen Kours 
mit dem Rio, 

Das ſeitens ber Eentrafregierung in Lirtnlatlon geſetzte Nen-Papier- 
gelb, welches bei ben Staatotaſſen gegen Metullgzelb kintdsbar, Hi nach 
ziemlich bebeutenben Schwankungen auf demſelben Kours wie bie frühere 
Papierwahrung angelaugt, ſo daß nun zwiſchen dem uneinldsbaren 
GStaats⸗Papiergelbe und dem einlosbaren Yen ⸗Kaſſenſcheimen ein höchſt 
unbrbeutenber unb oft gar fein Unterfchieb im Handel gemacht wirb. 

Die früheren Münzen, dibn, Ihibn, Niſchu und Iſchu, werden Im 
Handel nicht mehr benutzt und an beren Stelle tritt nunmeße bie nene 
Papiermährung „Rinfag* Gold- Yen, Silber. Yen, Yen- «Papiergeld und 
Die gegen Nikufin einlösbareni Shoffa-Bankfdeine, ° 

Das Verhältnis biefer verfihiebenen Gelbforten zum Meylkamniſchen 
Dolar unterlag im Laufe bes verflofienen Jahres bedeutenden Schwan⸗ 
kungen, welche im Handel um fo ſtörender ſind, als 3 und 10 Rio 
Kinſatz, Jen, Niſchu, Iſchn und Nibu Kinſatz, gegeh Nibukim einfößbare 
Sſoſha⸗Bankſcheine, Stiber-Den, Bolb-Yen, Den-Raffenfchelne untereinander 
und fo aud bem Mexilanifhhen Dollar gegenäber bebentenben Kours⸗ 
Ichwaußiugen ausgeſetgzt waren. 

Die größten Schwamkungen bed Brllara ‚ums: bee werfhicheues 
Japauniſchen Belhforten ſiaden zur Zeit ber Then, Selben- und Seiben 
m aum⸗Fier Uufkäufe font, wo Bebentende Gemmen Megilauifhtr Dollars 
im bie Bände ben Japaniſchen Hänbler genatgeri wub been‘ Kours dann 
Fä Dt, Hingegen: ben .beb Japeiſchen Paplergeides, weidieh in Gehalt von 
Rameſſen ind Junere dab Bande geht, ſtetgt. 

Die Vielfaͤltigkeit dieſer Geloſorten erſchwert ben Haudel, jeboch wird 
nuu nach und nach durch Einführung bet Ven⸗Mümze unb a Dem 
Hapiergelbet biefem Uebelſtande abgebolfen. w werben. ‚ 


Steuermefen. 
Die Grunbflener wird zum großen Theile in Ratuzalabgabe geleiftet. 
Die 1,616,196 zählende Samuraillafje genießt bis Heute noch 
gänzlihe Steuerfreibeit. 
Im Sabre 1871 belief ih das Stantseinfommen auf 18,497,123 
Koku Reis und 9,118,115.Kolbı anderer Hülſenfrüchte u. f. w., welde 
abzügsih der Einhebungskoſten und nach theilweifer Verwerthung fich 
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auf 10,078, 55 Kolu Reis and fonftige Gin, dann 2,250,798 
Rio (Doft:) ii Bacrgelbe belaufen: 

Die regelmäßigen Staatsausgaben "beziffern ſich ngeger auf 
8,769, 80% Koku Ras und fonftige Häffenfrüchte und auf 28,699, 457 Rio 
in Baargelde. Der Ueberſchuß von 1,306,484' Kofu Reis und fonftige 
Hülfenfrüchte, dann 551,276 Rio in Baargelb ſpu für altarig unvorher⸗ 
geſehene Auslagen in Verwendung kommen. 

Es iſt jeboch anzunehmen, daß dieſe unvorhergeſehenen Audgaben den 
obgenannten Ueberſchuß bedeutend üÜberſchreiten därften. 

Ver Durchſchnittspreis des Reiſes war in den ledtoerſloſſeuen brei 
Jahren folgender: im jahre 1869 für 1 Rio Baargelb 9 Sho, im 
Jahre 1870 für 1 Rio Baargeld 95 Sho, im Jahre CH ‚für 1 ‚Re 
Bänrgelb 23 Yo (109 Of == 1 Rotu).- 

Bis zur Abtretung ber regierenden Fürften, ſomit vor Mitritt ber 
jazigen Centralstgierung; beftand bad Einlammen ber Maglerumg beupo 
ſächlich ana dem Ertrage ber Stactedomainen. 

Die: nun ˖ in bie Staatöhrffen Uehßenden Steuern hei ganzen Banden 
Beftchen hauptfächlich „in. bem vom Brunbbefikern echbbeuen Drittel bei 
Noturslertvages, zuziglich des von ben Staatadorainen urgielis Neam 
ertraged, eine Weinftener und ſonſtigen unhebeuitenden. Btewern., - ': 
- Die jehige Diegierung "fucht bad Stenerweſen auf eime beffere Baſis 
im Bringen und ale Kiffen ber Besäileuug im Helden Verdaltniſ⸗ zu 
heſtenern. 


mittheilungen. 


Candsberg a. W., 10. Oltober. Des Monat Septembex verlief nicht 
ohne Lehhaftigfeit im Optreidegefhäft und obgleich Die Unfarberungen bee 
Auslandes und ber weſtlichen Provinzen noch uubebeniend waren, zeigte 
doch das Jalqud für Weizen und Gexſte, au England, Bebarf. Die 
Zufuhren waren belangreidh in ber erfim Hälfte bad Monats, ließen 
aber im ber. zweiten Hälfte nad, ba hie Beſtellung ber Winterfrüchte und 
bie. Rartoffelernte die Seit ber Landleute ausſchließlich in Anſpruch nahm. 

Bon Weizen kamen nur Eleine Poſten geringen Gewächſes Bier an 
ben Markt; der Roft hat biefer Frucht großen Schaben zugefügt und fie 


uoD 


fo unbrauchbar gemacht, fo daß zu Saat- und Mahlzwecken aus dem 
8 , Ofipeeußen unb Berlin bezogen wnurbe. Stonfementen 
bezahlten YO Thlr. per 2000 Pfd. und zur Saat wurbe bis 110 Zr. 
ger 2000 Pfb. angelegt. 

Die Yufuhren von Roggen beliefen ſich auf ca. 100 Wiſpel, die von 


ben hieſigen Müller und Bädern und auch zur GSaat genommen und 


bafür 5500 The. bezafgft wurben. - Benadybarte größere Drühtenbeftker 
haben in Stettin von den bort eingetroffenen Ruſſiſchen Zufuhren an- 
fehnliche Poſten gekauft, um ihren Bebarf zu befriedigen. . 

Ben Gerfte find ca. 500 Wifpel in großer und kleiner Waare 
umgefeht worben; große Gerſte ift von den Brauern lebhaft‘ gekauft 
worben; auch find mehrere Kahnladungen hiervon nach Stettin gegamgen, 
Heine Gerfie wurbe von ben Bremnereibefigern gefauftl. Man bezahlte 
Heine bis 45 Ihlr., große bis 48 The. pr. 1750 Pfb. England zeigt 
für Gerſte einen lebhaften Bedarf. Erbſen wurden ned) ſchwach zugeführt, 
obgleich hiervon eine beftiedigende Ernte gemacht worden tft; einzelne 
Doften fanden in Berlin, Magdeburg und am Rhein zu Preifen won 
4349 Thle. per 2000 Pfd. Nehmer; bie Qualität ift recht gut. Der‘ 
zum Verkauf gebrachte Hafer belief fih auf ca. 1200 Wifpel, bie faſt 
ausfhlieglih per Bahn und Kahn nach Berlin gingen; bie Preife find 
hier hoch, fielen fih auf 27 Thle. per 1200 Pfb. und laſſen kaum 
einen Nuhen gegen bie Pwiſe, welche Berlin dafür anlegt; augenblidlid) 
iſt das Angebot auch Hiervon in Folge ber mit laͤndlichen Urbeiten bes 
fhäftigten Ontöbefiger geringer. Die Probultion von Spiritus ift größer 
ala wie fie. fonft um biefe Zeit zu fein pflegt, bie außerorbentlicden guten 
reife im September Haben bie Brennereibefiper in einer frühen unb 
forgixten Ihätigkeit beftimmt. Die künſtliche in Steitin unterpommene 
Haufe Hat bie. Preife hoch gehalten, doch haben biefe Spekulanten ſehr 
viel Waare heranbelommen, fo daß am Enbe bed Monats ein Preis· 
abſchlag von ca. 3 Thlen. erfolgte. Bon hier wurde per Kahn und Bahn 
nah Stettin, Berlin und Magbeburg verlaben. 

Die Kartoffelernte ift in vollem Gange und wirb in ben naͤchſten 
14 Tagen beendet fein; hier iſt man mit Qualität und Ouontität zu⸗ 
frieben und bat einen Ertrag non 34 Wſpl. per Morgen. Brennerei. 
beſiher und Stärkefabrilanten maden Unkäufe, auch haben Verlabungen 
per Kahn, legiere nad England beftimmt, flatigefunden. Die. Preife 
Beliefen fi im Anfang auf 15 Thlr. und find jetzt anf 12 Thlr. pro 
2400 Pfb. herabgegangen. 

Tilftt, 1I1. Oftober. Waͤhrend bes vecleſtenen Monats war das 
biefige Getreibegefhäft moͤglichſt Iebhaft. Alle Zafnhren von eigen 
wurben zu fleigenben Preiſen gehanbeit, man bezahlte feine hochbunte 
Waare mit 105-112} Sgr. pro 85 Pb. je nach Gewicht und Oualität, 
bunte Waare in feiner Qualität mit 100—108 Sgr., rothe mit .100 bis 
105 Sgr., abſallendere Sorten mit 80-06 Ser. pro 85 Pfb. 

Ebenfo rege war das Geichäft in Roggen, e8 wurben nicht nur alle 
alten Läger von ſchlechter Beſchaffenheit zu reifen von 524575 gr. 
pro SO Pfb. geräumt, ſondern ed kam auch zu feinen nennenswerthen 
Unfammlungen von frifher Waare, da alle Zufuhren, welde fi zu 
Saatzweden eignetn, zu 58—62 Sgr. für Königsberg raſch fortgelauft 
wurben, theild auch ben Bebarf ber hieſigen Mühlen been mußten. Das 
Gewicht biefer Partien ift von 125—133 Pf. Soll. anzunehmen. Leich⸗ 
tere Waare bebang 55—59 Sgr. pro 80 Pfb. 

Für Braugerfte zahlten Hiefige Brauereien 47% —57% Sgr. - pre 
70 Dfb., Futtergerſte erzielte 42-45 Sgr. 

Das Gefhäft in Hafer war dagegen weniger nmfangreih, weil nur 
ſehr ſchwache Zufuhren eintrafen und bie auswärtigen Preinotirungen 
niebrig waren. Erſt gegen Ende bes Monats trat einige Beflerung ein, 
und wurben bie noch vorhandenen alten Läger zu Preifen von 26% und 
27 Sgr. pro 50 Pfd. geräumt, fowie aud alle Meinen Anſammlungen 
frifhen Gewädfes zu 27—27% Sgr. gehanbrlt. 


"Die hiefigen Markipreife waren: “ 
für Weizen. .oosencr.« 92-110 Ser. pro * Kilogr., 
Roggen ss......... 58 62 » y 


> ’ 
n Gerfle uneeennuen 33— 60 „.. = > 
» Hafer —XR ...23— 30 » » 25 » 
» ersten, —. ern 75 » » 9 r 

. wiße nn. o-65 ,„ „5 » 
» Kartoffeln .. .15 „4 


» 

Leinſaat fanb bei Raıfen "Sufußgen gute Beachtung, Richt allein, 
daß faft alle Anſämmlungen ſchuell ugb zu fleigenben Preiſen von 89 bis 
92 Sgr. pro 70 Pfb. theils zum Expget, theils für hieſige Mühlen aus 
bem Markt gerommen werben, e8 ſanden "auch feinere Partien Verwen⸗ 
bung zu Säefaat zu Preifen von 93-95 Sgr. pro 70 Pfd., für abfallen- 
bere Qualitäten, die aber nur wenig vorlamen, bezahlte man 824 bis 
874 Sgr. Gegen, Schluß des Monate ermuttete bie "Stiannug far biefen 
Artikel etwas, 

Leinkuchen finb zum Konfamı vn begehrt und werben mit "80 Ser. 
pro 100 Pfd. bejahlt, auch find zu BI Sgr. franco Königsberg einige 
Taufend Eentner zum Export verfauft worden. 

Leindl etwas matter, aber dennoch guter" Abſatz nad) der Provinz 
zu 12%--13 The. pro 100 Pd. 

An Rübfeat’ fanden faft keine Umfähe. ſtatt nur = Rleinigeiten von 
Sommerräbfant fanden Nehmer zu 90-92 Ser. pro 72 Pfb. 

Nubkuchen ſind fehr begehrt umb bebingen bei kaum zu befriebigenber 
Nachfrage zum Konſum 72 Sgr. pro 100 Pfb., dagegen blieb Rüböl ganz 
vernadläfligt und ohne Umfah. 

Leon Sämerelen kamen ur ganz geringfügige Zufuhren. Kleine 
Partien Tinotheum find zu 8—9 Thlr. pro Eir. gekauft. 

In Spiritus herrſchte eine große Schwankung im Preife. Zu An⸗ 
fang beö Monats war ber Artikel knapp und wurbe mit 24 Thlr. pro 
10,000 pEt. ab Rönigäberg ezil. Faß bezahlt. Durch große Konſig⸗ 
nationszufuhren von Stettin wurde ber Preis bis auf 22% Thlr gebrüdt, 
flieg dann aber bis auf 25 Thlr., um glei nad) ultimo wieder bis auf 
22 Ihlr. zurüdzugeben. 

In Rundhoͤlzern haben nur für 25,000 Thlr. Einkäufe ſtattgefunden, 
ba bie Preife noch weiter fliegen bis auf 1150-1300 SL für flarfe 
Tannen und auf 1250—1350 Il. pro Schod von 378. Faber für ſtarke 
Fichten. 

Der Umſatz in geſchnittenen Hölzern war wegen fehlender Vorräthe 
ein befchränkter ; was fabrizirt wurde, fand ſchlanken Abſatz und zeigt 
ſich ſchon jet bebeutende Nachfrage pro Fruhjahrs. Kieferung, 


. oe 


Danzig, 8. Oktober. Die Witterung während des verflofienen 
Monats war bei und im Mllgemeinen ber “Jahreszeit augemeflen unb ber 
Saat unb ben Feldbeſtellungen günfig. Ueber ben Musfall ber nunmehr in 
England beenbeten Getreibeernte Inuten bie Berichte aodh zu verſchleden, 
um ein richtiges Urtheil füllen zu Eunen; man glaubt bort, durch bie 
fattgefunbene größere Felbbeſtellung ben Unterſchied des bießjäßrigen ge- 
tingeren Körnerertrage® gedeckt zu haben. Im Getreibegeichäft zeigte fich 
bis zur Mitte bes Monats in Folge anregenber Berichte vom Auslande 
gute frage zu anziehenden Preifen. Mit dem Eintreffen flauer auswär- 
tiger Berichte erlahmte bie gute Meinung unb Preife konnten fih nur 


ſchwer auf bem erreichten Standpunkt behaupten. 


An ber Hiefigen Borſe wurten im Dionat September umgefekt: 
15,000 Tonnen Weizen zu 54 bis 94 Tälr., 


1600 „ Roggen „46 „57 „ 
800 , Gefe „AO ,„ 54 „, 
2 ,„ Sfr „36,4 ,„ 
0 , Erbſen „2,52 , 
300 ,„ NRübfen u, Raps zu 90 bi8 102 Thlr. 














uub am Schluſſe des Monats gezahlt: 
für Weizea... 78 bis 90 Thlr., 

> Roggen .. 54 „ 67 , 

' * @eifte.. .. 47 » 34 y 

> Erdbfen ... 0 ,„ 9 , 

v Rüdfen... 101 Ur... 
Ta —* Evfen waͤhrend des Menato September en: 
205 Sepelfäife, 
27 Dosapfichife, 


Dagegen gingen aus: 
| ABl Gegelfcdäffe, 
29 Tampfkhiffe, 
7” 

on ben angelommenen Schiffen hetten gelaben 189 Steinlehlen, 
57 Setinge, 4D Otadguter, 11 Elfen, 5. Peiwlsun, 5 Sul, 3 Balı 
20 dbwerſe Bülsı, Al Ballet, 

Von ben ausgegengenen 149 Hol, 3 Betzeibe, 9 bincce Ofen, 
14 Ballet. 

Das dolgeſchaſt zucnei fe van. geob⸗ oha nigten förocht Ing 
Aulauf ter bier angelmigten een Safghren ‚omg Polen, abs andy Kim 
fihtüd, bei. Expecis nach bein Muslunde qua, Die Periſe verfelgen 
wech iumner cine auffeigeasbe Tanbanz. Die Inbe Mugak der. ‚eingetre 
tenen Differenzen zwifchen dem Handelsſtanbe nub ben Arbeitern Rab 
fämmtlic) gütlich beigelegt. 


Eogau, 10, Oftöber. Au. der tuczſich beendeten vaiphiher Meſe 
haben unſere Tuchfſabrikanten deine günſtigen Reſultate erzielen koͤnnen, 
da Kaufer zarülthaltenh blichen umnb bar Mreiſea bed Rehmauticlt ent- 
fpreäeube Forderungen aicht bewilligee wollten. . :Muftzäge far -fpKters 
1. ſinb nur in buichtönikier Deiſe 'ectgeitt wonbern Und. ta 

unb ‚baummulisnen: Waaren it ber Mbiah ſchlepprab geblirben. 
Die Die Babritonten befinden ſich deshalb augenblicklich In bes mmangenchmen 
Lage, dei themen Rehprriſen ſheilweiſt Fir. eigene Dehanag, ” arbeiten, 
am ihre Wrbeiter nicht entlaffen zu nehm - - 

Maſchiurufabriken und Hättemmerke fiub oh ——*— —* 
für kanbwirtgfchftlice Maſchinen iſt ‚aber in tiefen Fechre⸗wenig De 
gehe, weil Die Preiſe bexfelben feit Dem Frähjahr bebeteub gefklogm 
find und bie Kaufluſt ber Laudlente babacdı ewädgehalten auixh.: - 

Die Deffabriten Sefuben ſich ywar I wolle Dinktigleit, doch ii fein 
dohmetiber Abſay fire das Babritat: vSio eigzt zu wurislam; Giärkefabrilen; 
Duckerfabrilen und Brenuerelen Gaben ‚bie Kampagne Dieeplich eröffnet und 
H.ffen günfige-Nefattote zu erzielen, va Fortoffein uch Rüden. reichlich 
unb in guter Qualität eingebradyt worben ſnd. Die Preife von Dpiriſs 
find allerdingt feit werrigen "Tagen um-4 Thle. pro andoo pi. wid: 
gegangen 

u Gelsiberg * Wie Beinhefe. wun Aemnlich deendei; has ; 


Gewähs bem vorzäglichen 1888: kaum werk, doch iſt bie Duantität ge 

zinger geisefen und. müßten dethalb habe Preiſe gupahlt werben, 
Un ben leiten Narkttagen Ab nme ‚geringe Behcibugufahren nad 

ber Etadt gebracht wörben, da bie vanbleute mit ber Saatbeſtellung ‚be 


ſchaͤftigt find. 
Man besahlie zuletzt: pto 200 Rilepramm 
für Beim... BG Ile 
» Roggen... 66 „ 
„ Berfle...... #4 » 
> Safer «. .. 34% 
» Kartoffeln .. 2 Ex. 


In folge ber mangelhaften biesjäheigen ‚Ernte werben Für ben 
Wröfienbetrich erhebliche Beften von Weizen und Roggen von außerhalb, 
Meng. Sandeld-Uchiv 1872. I. 


der Einbringen | 
der Trauben wnr vom Wetter begäuftigt, an Güte Mehr bad hieBjührige 





ans ‚Sabe ® ©, Stetin, Bromberg⸗ Decuig und Thorn Begogen, näßranh 
* —— von Serſte mb Hafer ach. Stettin und Berfin. andge 
ührt wi 


. SSthig, 14. Oktober. Der Monat September. cruffaete wit. ‚einem 
lebhaften Gefchäft Im Gelb» und Wechſelverkehr, begänffigt durch has 
Vertrauen, welches bie Seſqaftotage im Allgemeinen vbehertſchte. : 

Später trat. auch hier ein knapper Belbfkahb ein; welcher um“ ſo 
empfindlicher zu wirken drohte, als dem Beiſpielo der Londoner Diakonie 
Erhöhung: faſt alle Europaͤiſchen Handels⸗ und Vörſenplahe folgten. Mit 


| Eimet gewiſſen Aengſtlichkeit ſah warn der naͤchſten Zukunft entgegen, mas 


befehränkte ſich auf das nothwendigſte Bebärfniß, indem mm nur füre 
bie Grfällung feiner: Verbindlichkelten Sorge trug, und ſo hat fi i) bed 
bis jept Alles recht ruhig und ohne Scılamttät. verlaufen.‘ : 

Die Dislkonto⸗Erhohung und die daburch auszefprochene ermaharu 
zur Vorſicht hat zur Folge gehabt, day ˖das Spekulationsfieber, welches 
ben unteren und mittleren Theil ber’ Benllferung erfaßt hatte und bein 
durch feßr ahuflige Bebinguingen non geoiffen Seiten Dorfub geleiſtet 
sone; toten nachgela ſſen hat. 

VDas Beſchäff ver Wollen und Baumnorlien: ——— Wir An dem 
Mondt Septeinber nicht brſonders gut zu nennen. Ju. drfien Theil es 
Monats gingen. von. Hamburg für das Expsrigefchäft nicht unbebeutente 
Orbreb anf Tuchlieferungen ein, ‚bie mekſt zur Effetuirung Italieniſcher 
Aufträge befintm? waren. DTas rein Deutſche Geſchaͤft hingtgen bewegte 
fi in ziemlich. engen Grenzen, hauptſaͤchlich mit aus ben Grunde, weil 
bie "Leipziger Meffe ſo nahe beuorlatib -unb.-Der irgendwie größere Kon⸗ 
ſument, gewohnt iſt, ſeine Bedürſniſſe durch perſoönliche Meßeinkäufe zu 
befriedigen. Die Meſſe iſt, ſowett ſie ben Tuchhandel betrifft, nicht * 
ſonders günftig außgefallen., bie Lager waren überfüllt, denen, gegenüber 
bie Zahl der Käufer in. keinem Verhältmmiß ftand. Much wirkte ber. Um⸗ 
fand ſehr erſchwerend für bean Vetkauf ein,” duß beſonbers die kleinen 
Fabritantea große Quantitdten aus ordinairen Amerikaniſchen ab Auſtra⸗ 
liſchen Wollen gefertigte Jabtikate zum Verlauf geſtellt hatten, au been 
Abnahme fi) bie Mäufer nicht entichliegen wollten.. 

Die Orleand- Branche Teibet unter dem Einfluß ber. raegaugige 
Bewegung ber Engflchen Garne und MWaareumärlie. Die Furcht vor 
weiterem Ruckgange ber Preife, wie nicht weniger ber Umſtand, ba 
u un Ya Bor "ae Ihe ber a ee —* —— 


ah no nicht auf dem, — niedri ee Stand‘ zurückge mmen, 
Dinfichts der cLandwirthſchaft fr zu berichten, daß jetzt, wo ber Land. 
mann mit, der Kartoffelernte vollauf beſchaͤftigt i bi und biefelbe, wohl 
auch bereits zum größten Theil bewirkt hat, das Ergebniß zu aberſehen und 
daſſelbe gegen bie vorjährige Ernte als ſehr weſentlich beſſer ausgefallen 
anzunehmen iſt. Je nach Lage und Beſchaffenheit der Feldor iſt auch der 
Ertrag ausgefallen, im Duschfcmitt. aber dürfte. bie Erste als eine gute 
wiätelmäßige, mit einem Merian von cn. 70 Ein, pro Morgen ab, 
ſchließende gu bezeichnen fein. ‚Die Kartoffel. ift zwar vielfeitig, wohl 
am meiſten auf leichten, ſanbigem Woben in Zolge her. lang angehaltenen 
Taodenbeit. Hein geitlichen, im, Mehrigen aber gang gefuud, 

Bieleſeld, 12. Oktober 1872. Der Geofchaäͤftoverkehr im Eeptenıber 
wor bis Mitte des Monats ein normaler, befziebigeriber, von ba ab 
machte ſich dei mehreren Wranihen eime gewiſſe Stille bemerklich, weidhe 
theilwelfe noch anhält, hoffentlich aber nur von vorübergeheuber Dauer 
fein wird. 

Der Abſatz an Garnen haͤlt mit ber Probultion gleichen Schritt; 
Die Preiſe waren zu Guuſten der Spinwer und fcheimen für bie nädfte 
Zeit, da ber Bedarf bei den gebeten Fabrikanten wohl noch nicht gebedt 
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iſt, noch Steigerungen in Ausſicht ‚zu fein; bie. zur Unfiht ‚gelangten 
Proben neuer hiefiger Flächſe zeigen bei auferorbentliher Kraft gute 
Qualität. 

Die fteigende Tendenz bed Garnmarktes blieb nit ohne vortheil- 
haften Einfluß auf das Leinengefhäft; ſchon jest läßt fich eine nermehrte 
Kaufluſt nicht verkennen, da an ein Fallen bes Gefpinnftes keinesweges 
zu benfen ift. In Bleihwaaren hört ber Hauptabſatz mit Ende September 
alljährlich auf, da in ben meiften Fällen bie Bleiher nur bis bahin Leinen 
für bie Vollbleiche annehmen. 

Gebleichte Leinwand, Damaft und Drell, ſowie auch Segeltuch hielten 
fi) zu den alten Preifeu in guter Frage. Der Bedarf in fertiger Waͤſche 
und Sembeinfähen hat ſich gegen die Vormonate wieberum etwas gebeflert. 
Das Gefchäft in Seibenfabrifaten blieb bis Hälfte September noch ziem- 
lich lebhaft, von da ab trat aber eine flaue Stimmung ein, welde bis 
Ende bes Monats anbielt. Im Robfeibengefhäft blieb es fortwährend 
ſtill. Die Eigner thun zwar ihr Möglichftes, die Preife zu Halten, doch 
{ft ein langſames Weichen nicht zu verkennen. 

In Möbel: und Schuhpläfchen fehlt fertige Waare gänzlih. Auf 
träge gingen reichlich ein, und mußten öfter wegen zwefurzer Lieferungd- 
friften abgelehnt werben. Rohmaterialpreife gingen weiter zurüd und 
blieben weichend, fo daß erhebliche Verlufte an ben noch theuer gefauften 
Borräthen ſchwerlich abzuwenden fein werben. 

Die Cifengießereien, Maſchinenfabriken, ingleihen auch bie Feilen⸗ 
fabriken blieben in voller Beſchaͤftigung. Die hieſige Glasfabrik Hat guten 
Abfag und foll ihre Gefchäft, wie verlautet, zur Zeit ein recht lohnendes 
ein. 


Der Handel mit Amerilaniſchem Sped wird in ziemlich ausgedehnter 
Weiſe betrieben und Wurſt bleibt regelmäßig ein gut begehrter Artikel. 
Der Verkehr in Mühlenfabritaten blieb wefentlich derfelbe wie im Vor⸗ 
monat. In Folge ber noch andauernden Feldarbeiten bewegte fih ber 
Handel mit Krämern in fehr engen Grenzen. Ungebot und Nachfrage 
waren nur ſchwach. Die Preife zogen gegen Auguſt durchweg mit 10 bis 
15 Egr. per 100 Kilo an. Rübsl Hatte fich ziemlich lebhafter Export- 
frage zu erfreuen, und ift auch für diefen Artikel ein Preisauffhlag von 
15—2%0 Sgr. per 100 Kilo zu notiren. Die ſchwankenden Preife für 
Spiritus ließen ein lebhafteres Geſchaͤft nicht auflommen. Die Kartoffel- 
ernte ift fowohl nach Quantität wie Dualität in biefiger Gegend fehr 
gut ausgefallen. In Folge Auflaufs für andere minder begünftigte Ge⸗ 
genden, namentlich auch für England, iſt dieſe Frucht in wenigen Tagen 
um 10 Sgr. per Tonne von 150 Pfund im Preiſe geſtiegen, und ein 
weiterer Uuffchlag bürfte wohl nicht ausbleiben. Enbe September wurbe 


bier bezahlt: on 
Weizen ... per 100 Kilo mit 8 Thlr. 5 Ser. — Pf. 
Roggen... 5 » » 9, dd, —, 
Gerfle..... » >» 3,5, 2,86, 
Hafer ..... » ı 1 ı I ı - ı —3. 


Kartoffeln ..y 50 » » — » 25 > —n 


Mänfter, 7. Oktober. Das Baummwollengefihäft iſt in den letzten 
Monaten zu keiner rechten Entfaltung gelommen, obgleich bie weichende 
Tendenz ber Wollpreife ber Fabrikation im Allgemeinen günflig war. 
Die Läger find jedoch fo überfält und ber Bedarf. Hält ſich Babel in fo 
engen Grenzen, daß bie Probugenten nur ſchwer Verkäufe zu- konvenablen 
Dreifen machen Linnen. Es ſcheint, daß in ben lehten Beiden Jahren 
über. ben Bedarf fabrigirt worden ift, und bierwon ausgehend, bürfie 
freilich eine lebhaftere Gefhäftsthätigkeit vorerſt nicht zu erwarten fein, 
es fel beun, daß bie zwar gegenwärtig flauer, aber immer noch ihren 
Standpunft zäh feftbaltenden Preife fo weit berabfinten, daß bie Spehw 
lation durch bie Billigfeit des Artikels angeregt wird. Andererſeits 
pflegt der Herbſt und bie beginnende neue Kampagne von einem neuen 
Auffhwunge des Geſchaͤfts begleitet zu fein, und ba bie Ausfichten für 


bie neue Baummwollernte durchaus günftig lauten unb biunen wenigen 
Monaten neue Ankünfte zu erwarten fink, fo if es mehr als wahrſchein⸗ 
lich, daß die Preife auf einen billigeren Gtanb gelangen unb baburd) 
ſowohl ber Spekulation als bem foliben, vußigen Geſchäft ein nener 
Impuls gegeben werben wird. 

In ben erften Wochen bes September wurbe noch von allen Seiten 
Getreide reichlich augeboten. Man war allgemein der Anſicht, daß ber 
Bebarf durch die gefegnete Ernte überreich gebeckt fei und bie Preife er- 
fuhren beshalb gar keine ober bach nur geringe Eteigerung. 

Gegen Mitte bed Monats trat hierin eine Aenderung ein. Wiewohl 
das Ergebniß ber Ernte bier zu Lanbe nad) wie vor ald ein günftiges 
betrachtet wirb, fo influirte doch bie in Sugland und an auswärtigen 
Märkten auftretende Nachfrage balb berart auf bie Preife, daß Ver⸗ 
fäufer ſich eine größere Zurückhaltung auferlegten unb Orbres nit mehr 
zu ben früheren Preiſen zu effektniren waren. Hierm trat, daß unjer 
Markt wegen ber wöthigen Felbarbeiten für. -bie.uene Einfant ſchwach 
befaßren wurbe, fo baß fi) mehrere Umftänbe vereinigten, um bat Ge 
{häft troß umwefeutlicher Bedeutung animirt za machen. 

Iſt es nun auch nicht wahrfcheinlich, daß bie Preife demnächſt einen 
höheren Standpunkt erreichen. werben, fü bürfte bach auch, ungeachtet ber 
von allen Seiten einlaufenben guten Emteberichte, ein erheblicher Rüd⸗ 
gang ebenfo zweifelhaft fein, ba bie auswärtige Nachfrage auf wirklichen 
Beduͤrfniß beruht und bies nicht verfehlen wirb, von Zeit m Deit eine 
Dreitinfuenz herbeizuführen. 

Man bezahlte: 

für Roggen pr. 40 Siloge. 2 Thlr. — Ser. bis 2 Thlr. 5 Ser. 
„ Veen „ 424 „ 3, 1% ,„ „3,090, 


Krefeld, 9. Oktober. in den jüngfiwerfioffenen Monaten bat ſich 
bie Gefammtlage unferer Sammet⸗ und Seibeninbafirie fehr erheblich 
verfehlechtert und es wirken biefelben Urſachen in noch echähten Naaße 
weiter, fo daß fich auch für bie nächſte Bubuuft beine weſentliche Beflerung 
im Audficht nehmen Läßt. 

In England if das Frühbjahrsgeſchäft ff gen; ausgefallen und 
auf bie fi ihrem Ende nahende Herbſtſaiſon hat bie überaus ſchlechte 
Exnte einen vollfkänbig laͤhmenden Einfluß geübt. Bei fefen Aufträgen 
Gaben bie Empfänger eine bis jeht in dem hbortigen Kandel faß unbe 
kannte firenge Sichtung bee Waare vorgenommen unb alle irgendwie 
fehlerhaften Stüde ſchonungelos refuͤſtri. 

An Amerila war bad Befchäft wiel fchlehter als feit vielen Jahren, 
theils in Folge bex geiwaltigen Usberfällung bet Marktes, theils auch in 
Folge ber Präfibentenmahl, deren tief eingreifenbe Wirkung in fo viele 
Berhältniffe ſich für ben Handel in Luxusartikeln ganz beſonders fühl 
bar mat. 

Viele der biefigen Fabrikanten werben ſich voransfichtlich bazu ente 
fließen müfjen, ihre Lager auf bem Auktionswege zu realificen, was 
ihnen allerbings einen ſicheren Verluſt von minbeftens 30 pEt. in Aus⸗ 
ſicht ſtellt, ihnen aber die Möglichkeit giebt, ihre Arbeiter während des 
Winters nicht ohne Beſchaͤftigung zu laſſen. 

Manche Febxikate, gewiſſe leichte Satine, manche Mobefarben in 
Eribe und Sammel geben brüben immer noch glänzeube Rechnung und 
vermindern einigermaßen ben unnermeiblichen Verluft au ben Haupt⸗ 
ftapelartileln. 

Die großen Lager in Amerika und England, fowie hier am Plabe 
bolumentiren leider nur zu deutlich eine Ueberprobuftion, hervorgerufen. 
durch ben ſtarken Minderverbrauch feidener Waaren in England und Amerifa 
und burch bie übermächtige Konkurrenz von Lyon und St. Etienne, 

Das läßt fih leider nicht verfennen, ‚ba im ſchweren ganz ſeidenen 
Stoffen die Krefelder Fabrikation nah und nach durch Lyon nom Markt 
verdrängt wirb, während in Sammet bie Deutiche Fabrikation ber Fran⸗ 
zoͤſiſchen mindeſtens ebenbuͤrlig zur Seite ſteht und ihr in allen halb⸗ 








ſeidenen Stoffen, wie in feſtkantigem Sammelband, entfehieben über 
legen iſt. 

Die Tage ber Hrampfifäen Seibentnbuftrie iſt Abrigend beinehwegb 
glängenber als bie der Deutſchen aud bie Ueberfällinig aller Abfatzgebiete 
wird zum größten Theil durch umverfäufliches Frunzoſiſches Yabrilat be 
wirft. — 


ned, allzu vorſorglich verſehenen Lager ber inlänbiſchen Groffiften nach 
unb nad im den Konſum übergeben, naturlich bet gleicheeiuiger verränf 
tiger Belchränbeng ber Probultion. 

Ben alsbeunauch wieber eine größere Sorgfalt in der Jabeitutlon 
mb eine größere Sparſamkeit in ber Derwenbung bed Moderiale, als 
dies unferer Wrbeiterbevöllerung gegenüber in ben letzten “Jahren durch⸗ 
zuführen war, eintritt, fo werten bie Verhäftniffe auch wieber bald ge 
funber werben, natärlich anter ber Berausfegung eines ſtarken Fallens 
der Seibenpreife, welches indeß ber jet ſchon 3 Monate baueraden voll 
flänbigen Staguaten des Rohſeidehandels gegenüber unausbleiblich er⸗ 
ſcheint. 

In der Siefigen Selbentrodnungsanitalt wurben tonbitionkt: 

im Juli ..... 32,658 Kilo/ 

> Wuguft .. 23,538 ,; 

» Geptenber 25,889 , 

81,775 Kilo, 

gegen 184,313 Kilo in ben brei vorhergehenden Monaten, ein Pinus 
von ca. 53,000 Kilo in einem Quartal, der ſprechenbſte Beweis für 
bie Abnahme bed Seidehandels, ba biefe Konbitionirungen zum Theil 
noch aus Ablieferungen früher geſchloffener Kontrelte beſtehen. 

Es befinden ſich darunter: 

59 pct. 47,608 Kilo Eomberbifäe Seide, 


235 „ 20869 ,„ -Plemontefifhe „ 
2 „ 198 , Grandflie >» 
14 „ 12304 ,„ Aſiatifche 


Die Preife von Rohſeide blieben bis jegt nominell auf ben früheren 
Säben ſtehen, 33—34 Fl. für befte Mailänder Organzin, indeß würde 
feldft ein Nachgeben von 2—3 Fl. per Pf. feine Kauſtuſt beroorrufen 
und find felbft thatfächliche Offerten von ber Fabrik nicht beachtet worben. 
Ein no nicht gebedter Bedarf befteht für leichtere Qualitäten für 
Satine, unb finb Hierfär bie theueten Preife noch zugeftanden worben. 

Die Preife für Ehappefeibe find nominell und für Twifte weichen, 
entfprechenb ben rüdgängigen Baumwollpreifen in Liverpool. 

Na den Bereinigten Staaten wurben exportirt: 

vom 1. Juli bi8 vom 1. jan. bis vom 1. Jan. 
30. Sept. 1872 80. Sept. 1872 bis 30. Sept. 


1871 

Thlr. Thlr. Thlr. 

ganz ſeibene Stoffe ....... 102,000 206,000 314,000 
halbſeidene zu A 484,000 1439,000 895,000 
Sammel ............... 692000 17250000 1,116,000 
Sammelband .........:..+ 208 . 55,000 156,000 
Stoffband ................ 23,000 108,000: - 121,009 
1,326,000 3,058,000 2,602,000 


Die Gefhäftsverhältniffe in M.⸗Gladbach haben in ber jüngften 
Periode feine weſentliche Aenderung erfahren, die Preife ber Baumwolle 
find noch weiter gefallen unb Batte dies zur Folge, daß bie Käufer ganz 
Kaummwollener Fabrikate, einen weiteren Rüdgang erwartendb, ihre Ein- 


Läufe beſchraͤnkten und ber Abſatz baburc fein fo lebhafter mar, wie fonft 


an dieſe Jahreszeit. 

Die mechaniſchen Webereien für halbwollene Stoffe find Bagegen im 
gzünftigen Betrieb und arbeiten wit lohnendem Erfolg. Ebenfo find die 
Spinnereien noch alle ausreihenb befhäftigt, indem ein nicht unbebew- 


Ir arqſeld laßt ſich eine Vefferung erhoffen, wenn bie großen jet 


Qualität der Waare abermald anzogen. 


teubes Onantum bet Garne feinen Ubfak in ben Tuͤrtihchtoth-Farbereien 


| tm: Bergifchen, fowie in den FJabrikbezirkten von MWefphalen, Thürlngen 


und Sadfen findet. Nach ben Berichten ans England über Borräthe 
unb zu erwartende Jufahren ſchelnen bie Mreife in nädjfter Deit nicht 
hoͤher zu gehen unb bärfte Gladbach, nachdem daher ſolche wieber einen 
feften Stand angenommen haben, in näcfter Zeit wohl einem — 
mäßigen und lebhaften Geſchaͤfte emtgegeufehen. 

Frankfurt a. M., 10. Oktober. In ben meiften Branchen DB 
Waarenhanbels machte ſich wie im Vormonate eine große oebhaftigkeit 
geltend. 

Vorzugsweiſe war died wieberum im Handel mit Leder ımb rohen 
Häuten, in welden Artikeln bie Nachfrage das Ungebot bei Weiten 
Mbefigr ber Fall. 

Die gleichen Verhältniffe zeigten fi im Sanbel mit rohen Kalb» 
fellen, beren Preife troß ber burch bie “Jahreszeit bebingten geringeren 
Für bie noch vorhandenen, von 
ben hiefigen Händlern aus Deutichland, Defterreih, Rußland, Dänemark 
und Schweden berbeigefchafften geringen Vorraͤthe ſind namentlicd, Deutfche 
und Franzdfiſche Fabrikanten als Käufer mit fo bedeutenden Beftellungen 
aufgetreten, baß biefelben nur unvollſtaͤndig befriebigt werben konnten, 

Für Kitzfelle war dagegen ein nur geringer Bebarf vorhanden. 
Uls Käufer traten vorzugsweiſe Spekulanten auf, welche bie gegenwärtig 
gebrädten Preife benutzten. 

Der Raffeemartt war im Allgemeinen feft, jedoch ohne beſondere 
Lebhaftigkeit. 

Das Getreibegefhäft geſtaltete ſich in Beireff der Bezugs⸗ 
quellen weſentlich anders als in ben Vorjahren, wo bie Hauptzufuhren 
aus: beng Often Deutfhlands und aus Ungarn flattfanden. Im laufen» 
ben Jahre wurden bafelbft fo Hohe Preife notirt, baß ber Bezug ganzlich 
unterbleiben mußte. 

Für Weizen, welder mit 14% bis 15 Fl. für 100 Kilo bezahlt 
wurde, genügten nit nur bie Yufuhren aus ber näheren Umgegenb, 
fondern es fonnten fogar noch Berlabungen nach Württemberg, Baben, 
der Pfah und der Schweiz flatifinben. Ueber bie Qualität ber Waare 
fanden allgemein Klagen ftatt. 

Roggen, beffen Qualität gegen bie vorjährige ebenfalls zurädhteht, 
wurde vorzugsweife aus Frankreich Bezogen; wogegen von hier aus um⸗ 
fangreiche Verladimgen nad Sachſen, Thüringen und Bayern ftattfanben, 
Der Preis bielt fi feft auf 92 bis 9% HE. für 100 Kite. 

Gerſte, welche namentlich in Granten und ber Pfalz gut gerathen 
ift, wurde fowohl für ben einheimifchen Konfum als aud) für ben Expert 
nad England lebhaft begehrt. Die Folge bavon war ein beträchtlicher 
Hreisanffchlag von 10% auf 11% BL. für 100 Kilo, 

Hafer wurbe aus Bayern unb ber Provinz Geffen genügend zu⸗ 
geführt; der Preis blieb umveränbert auf 7% & 8551. (je nad) Qualität) 
für 100 Kilo ftehen. 

Der Börfenverkehr litt während bes ganzen Monats unter ber un. 
unterbrochen fortbeftehenden Schwierigkeit bes Welbmarktes fowie unter 
ber Befärchtung, daß ſobalb noch Feine Befſerung beffelben eintreten 
werbe. Zu ben großen Anſprüchen, welche von ben Waarengefchäften, 
namentlih von ben Reber. unb Säutehänblern, im Herbſte ſtets an 
ben Gelbmarlt gemacht und in biefem jahre durch ben Hohen Stand 
allee Nobprobufte wefentlich erhöht werden, kam das Beftreben vieler 
größerer Bankfirmen, für alle Eventualitäten disponible Fonds zu bilden. 

Emden, 16. Oftober. Um bie jegige Seit tritt im Getreidegeſchäfte 
alljaͤhrlich eine ftille Periode ein, weil bie felbwirtbfchaftlihen Arbeiten 
bie Kräfte ber Landleute fefleln, woburd bie Zufuhren zurädgehalten 
werben. Mit Ausnahme einiger durch Dampfdrefhmafhinen ausge 
brofchener Partien wurbe im Laufe bes Monats September nichts von 


‚Belang angebracht, unb ba auch in zweiter Sand wenig Vorräthe find, 


fo biieh das Befhäft ans Mangel In Material befchränk. Det Bebarf 
lennte Ayım befriebigt werben, und es mußten in Folge beffen für ven 
ſchiebent Gebsribearten Höhere reife angelegt werben. 

Snfer fand in Zolge ctnes Mnfichwunges in Englauh Brage, welche 
feld den Verkauf einiger geringer Martiechen vorigjährigen Gemächfes 
amöglichte,. Man bezahlte vom. Baben 61--67 Thlr. mb om bie tw 
dugenten 64—65 Thlr. pre 1500 Kilegr. 

Befter biesjäßriger Weizen wurbe gu 175-478 Thlr. pro 2250 Rilogr. 
verhandelt. Einige hundert Laft fehr fchönen alten Weizens wurben nad 
Weitphalen und Holland zu unbekannt gebliebenen Preifen abgejegt, 
während biefelbe Sorte an den hiefigen Konfem zu 200 Täler, abge 
geben wurbe. 

Neuer biefiger Roggen bebang 120-123 Thlr. pro 2250 Kilogr., 
alter Oftfee- Roggen biefelben Preife und and; einige Thaler mehr. 

Mapsſaat, zu Anfang vemadläffigt, fand bald rege Nachfrage und 
flieg von 208 Thlr. auf 216—218 Täler. für Prima Qualität. 

Selber Seufſamen erzielte dei ſehr lau Stimmung 125—170 Thlr, 
Gerſte war fehr gefragt und koſtete 90 Thlr. pro 1800 Kilgge. 
vohnen je nad) Dualität 10D—112 Thlr. bie gemeſſene Laft bei 

vereingelten Zufuhren. 

Erbſen famen reihlid vor, Stimmung flou, 4—5 Ihlx. pre Heltoliter. 

Die Verhältniffe Haben fih für die Butterproduktion noch immer 
nicht gebeffert; nicht allein blieb das zugeführte Quantum erheblich ge⸗ 
zinger, als in früheren Jahren, ſondern es mar auch bie Qualität zum 
größten Theile ungenügend. Feine Waare war fehr begehrt; ahfallende 
Qualitäten find ſchwer zu begeben, ba mit hiefen Finnländiſche Waare 
ſtark konkurriri und verhältuißmäßig billig gu beziehen iſt. Die Preife 
haben ſich wieberum um 1 Ihe, gehoben; am Schluſſe des Monats 
wurbe für beſte Waare pro 4 Tonne zu 25 Kilogr. netto 18--I8; Thle 
bezahlt. 

Der Abſatz von Holz geſtaltete ſich für bie Brof- und Kleinhändler 
recht befriedigend. Der. Bahnverſandt erreichte bie Höhe von 52,800-Er. 
gleich 1886 Laſten; bie Zufuhren Jeewärts betrugen 1567 Laſt in 
20 Schiffen. Es follen noch viele Schiffe unterwegs fein, und bie Frage 
nad Sciffsräumten bleibt lebhaft. Bei bem immer fühlbarer werbenben 
Mangel an pafjenden Schiffsräumten find ‚bie Frachtraten neuerdings 
um 10—15 pt. in bie Höhe gelaufen. Da überbies bie Holzpreiſe feit 
ben Frühjahr in den Bezugehäfen. um 10-20 pCt. gefteigert worden 
find, fo mußten ben Abnehmer gegenüber von Bier ans fehr wefentliche 
Preiserhöhungen bedungen werben, in welche fie fich auch ziemlich willig 
fügten. Bon Schiffbräden an unferer Küſte in Folge der lehten Stürme 
iſt bis jetzt faſt nichts befannt geworben. Die Tiefe im Außenfahrwaſſer 
bat ſich in Folge ber Baggerungen und der Einfaffung buch Buhnen 
au beiden Seiten feit Monaten konſtant auf 12—13.5u$ Rheiniſch erhalten, 
Die Buhnenanlagen am füblihen Wal der Ems im Dollart ſchreiten 
rüftig vorwärtd, und bat ſich nicht allein bie Tiefe ſchon um 2 Zub 
vergrößert, ſondern a6 ſchiebt ſich auch bie tiefſte Stromrille, nachben 
bie Reſte bed ſogenannten alten Hoͤftes durch Sprengung mit Lithofrakteur 
beſeitigt ſind, zuſehends dem diesſeltigen Ufer, bad heißt der Mündung 
unſeres Fahrwaſſers zu. 

Die in dieſem Frühjahr errichtete Ember Heringsfiſcherei⸗Abtitugeſell⸗ 
ſchaft übernahm von ber Firma Kruthoffer and Komp. in Vlaardingen, 
bexen Chef unter ffarler eigener Betheiligung als Dixeltor in die Geſell⸗ 
ſchaft ‚übergetreten war, 6 Logger. Diefe Flottille fegelte gegen Mute 
Juni aus; am 20. Juli fehrte ein Logger mit bem erflen Gang von 
3 Schiffen zurüd; bald folgten die übrigen und um Mitte September 


hatien fämsmiliche 6 Fahrzenge bereits ifee zweite Fangreiſt Binter fi. 
Diefelben brachten 2366 Seepadtonnen, das ift 2028 aufgefüllte Tounen 
Oeinge and 5 Tonntu Laberban mit, worked in ben foſort abgehectenen 
Auktionen ta. 31,700 The. pelöft merken. Die Duelltät beb Priun⸗ 
Hering iR eine norpäglide. Nach niten Einber Methode werben bie im 
ber Nacht gefangenen Fiſche fofort an Borb gekaakt (geſchlachtet) und 


| zingepöteit, während in Schottland und Norwegen hie Eanptteiung erſt 


am Laube wor ſich geht. Die Beſatzaeng eines jeden Koggers beſdeht nus 
3 Schiffer, 1 Struermann, 9 Matroſen mnb 4 Jontgen. Die Mann⸗ 
[haften erhalten nur freie Koft und find tim Uehrigen uf Taukiinne nom 
Brutinerktage angewieſen. Die Matroſerentheile betrugen auf 2 Echiffen 
25 Ur, uf 1 Shi 98 Ahlx., auf 2 Schiffen 303 le. und uf 
ben glüdtichfien Schiffe 117 Ihe. pre Ay. Der Schiſfeführer erhält 
2, der Gtemermana % ib bie Zungen k-—% Muitheile 

Mandje Unpaträglichkeiten amd Koſten, welche and ben peoniforifthen 
Eurichtaugen um Laube jet noch erwachſen, werben im mächften Jahre 
uch Herfkellung ber projeltirten Manten, burd; weiche ber Betrieb auf 
einem Grunbftüde fonzentrirt werben wird, in Wegfall kommen. Meun 
biermit ber Brusdftein zu einer menen Entmidisltung ber Deutſchen Hoch⸗ 
feefifcherei gelegt ift, fo witche men hierorts nicht zögern, mit ber Aus⸗ 
behnung bed Unternehmens weiter zu gehen, ‘wenn nicht vorläufig noch 
mancherlei Sinderniffe, welche fich "bis Jet du unferen Sollformalitäten 
barbieten, davon abhielten. 

Su Englaub laufen Fiſcherfahrzeuge frei ein und aus, während Hier 
weitläufige Formalitäten zu beobachten find. Früher erklärte Die biefige 
Direktion „der großen Sifcherei“ auf Ehre und Gewiſſen, daß das zum 
Betriebe erfuxberliche Seeſahz zu Leinem anderen Zwecke nerwendet werben 
folle, jegt werben Kautionen in Wechfeln verlangt, Ferner hat au der 
Eingangszol für die Geitend des Direktors Kruthoffer mitgebrachten 
Begenftände, felbft für bie gebrauchten, beponirt werten müffen. 

Am widtigften aber für das Gebeigen des Unternehmens ift bie 
Frage wegen Verzollung euer Nee und anderer Fiſcherei⸗Utenſilien. 
Bammmollene Nehe find mit einem Eingangtzolle von ‚Ih Thlen. per 
Centner befhwert. Zur Zeit ber Feſtſtellung dieſes Tarifs kounten aber 
baummollene Fiſchernete damit nicht gemeint fein, weil fie Damals auch 
nicht egiftixten, Erſt feit etwa 6—7 Jahren bat man in England unb 
Amerika biefen Grundftoff zu Netzen verwands. Die Fiſcherei⸗Induſtrie, 
mit nur 6 betrieben, märbe ihre Rentabilitaͤt durch biefen Joll⸗ 
ſatz, ber eine jaͤhrliche Abgabe non aa. 2000 Ihlen. involviren fell, in 
Frage geftellt ſehen. 

Die Schiffsbewegung unfered Hafens umfapte 33 eingelaufene Schiffe, 
worunter. 1 in Ballaſt und 31 ausgelaufıne Schiffe, barunter 24 in 
Ballaſt. ln 

Es kamen ein: 

von England.. 7 Schiffe mit 4 Laſt Steinkohlen, 43 Laſt Kreide, 
8 ,. Syrup, 96 Kiſton Thee, 


» NRemegn. 5 „ „ 183 ,„ Sol, 
»NMußlanb.. „ „ Bd „ „. 

„ Schweben. „ ,» We „ ».. 
Koͤnigsberg 5, „56 „ Roggen, 634 Er. Ganfı 
.„ Sm... 3» 60, Kaufmanndgütern, 

a Ibehoe... 1 „ „D&D. Zucker und Syrm. 


Dagegen verließen unferen Hafen und verſegelten: 
nach England ....... 5 Schiffe mit 41 Bafı Pappdeceln, 
273 „ Safe, 


» Holland »...... 7 2. 38 „ Kaufmannsgütexu 
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Geſetzgebung. 
Deutſches Neich. 
Bremen. 
Hafengeſetz für Bremerhaven. Vom 13. Oktober 1872. 
(Brem, Gef. BI. Nr. 82.) 


Unter Aufgebung der SHafenorbnuyg- für Bremerhaven vom 
4. Auguſt 1845 erläßt der Senat Im- Einverftändniß mit ber 
Boͤrgerſchaſt folgendes. Hafengefep für Brsmerhangn. 

Urt. 1. Das Hafenagat,:zuw Bremerhaven beftcht aus dem 
Amtmann, dem Hafenbau-Direftor und dem erften Hafenmeifter 
Daſelbſt. Daſſelbe ift die ausführende Verwaltungsbehörbe für bie 
Safenangelegenheiten und. Safenpoligei nach Maßgabe ber Anorb- 
zungen und Aufträge des Senats und der Deputgtion für Häfen 
and Eifenbahnen. — 

Die in 65. 23 bis 25 ber. Strafprogehorbnung vom 26. De 
zember 1870 erwähnten Befugnife ber Verwaltungspolizei übt 
jedod das Amt zu Bremerhaven and. 

Den Hafenmeiftern und ben Unterbeamten berfelben Liegt ins 
Be ſondere bie Aufſicht über den Hafen und alle denſelben beſuchen · 
Den Schiffe ob. 

Beſchwerden gegen bie Safenmeifter find Bei dem Safenamt, 
Beſchwerden gegen bad Hafenamt bei dem Senat einzubringen. 

Preuß. Gandels-Archid 1872. IT. 


Ark. 2. Das Hafenamt erläßt mit Genehmigung bed Senats 
die zur Aufrechterhaltung der Ordnung und Sicherheit im Hafen 
und deſſen Umgebung, ſowie bei Benupung der Hafeuanſtalten ex- 
forderlichen allgemeinen polizeilichen Vorſchriften. 


Art. 3. Den die Handhabung dev Hafenordnung betreffenden 
Anordnungen des Safenamtes, ber Hafenmeifter und bey.. Untere 
beamten- berfelben ift Jedermann olge zu leiften: verpflichtet. 
Denfelben, ſowie ben Poligeibeamten zu Bremerhaven, ſtehht daB 
Recht zu, jederzeit bie im Hafen befinbligen Schiffe gu betreten, 


Art. 4. Handlungen unb Unterlaffungen; welde den von 
Hafenamte erlaffenen allgemeinen Vorſchriften ober ben beſonderen 
Anorbnungen be8 Hafenamtes nnd ber Safenbeamten zuwiberlaufen, 
werden mit Gefdftrafe Bi zu 800 Mark; oder Haft 5iß zu ſeche 
Wochen geahndet, vorbehaltlich bei nad} allgemeinen Strafgefepen 
verwirkten Strafen und ber Verpflichtung zum take bes etwa 
venrfehten Schadens. 

Wenn eine Unterlaffang der Befolgung ber’ gifaden allge- 
meinen Vorſchriſften oder befonderen Anordnungen in Frage ſteht, 
oder wenn eine benfelben zumiberlaufende Sandlung auf dem 
Schiff vorgefallen und ber Schifföbefagung oder ben im Dienft bes 
Schiffs beſchaͤftiglen Bälfsarbeitern zur Laſt zu legen ift, fo wird 
die verwirfte Gelbftrafe, falls ber Schuldige vor Abgang des 
Schiffs nicht ermittelt und vor Gericht geftellt werden kann, gegen 
den Schiffsführer als Vertreter des Schiffs erfannt. 
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Art. 5. Wenn duch ein Schiff an ben Hafenwerken ber 
Bor- und Binnenhäfen oder Kajen an ber Geeſte ober an fonfligem 
öffentlichen Eigenthum ein Schaden verurſacht ift, fo if der Schiffe- 
führer als Vertreter des Schiffs zum Erjage bes angerichteten 
Schadens verpflichtet, fofern nicht von ihm nadgewielen werden 
. Yann oder aus ben ermittelten Umftänben wenigftens die Wahr- 
ſcheinlichkeit fih ergiebt, daß der Schaden ohne Verſchuldung ber 
Shiffsbefagung und ber im Dienft bes Schiffs befhäftigten Hälf- 
arbeiter entflanden, aud nit durch einen ſchadhaften Yuftand 
bes Schiffs, Tauwerks oder fonffiger Einrihtungen bes Schiffs 
veranlaßt ift. 

Urt. 6. Der Safenmeifter ift befugt, alle Arbeiten, zu welchen 
in Folge der Safenordnung der Schiffsführer verpflichtet ift, im 
Fall der Unterlaffung oder Verzögerung ber Vornahme biefer 
Arbeiten, namentlih auch im Fall ber Abweſenheit bes Schiffs- 
führers, fowie eined Vertreters ober Bevollmächtigten beffelben, 
für Rechnung des Schiffes ausführen zu laſſen. 

Dies gilt insbeſondere auch, wenn ein Schiff im Hafen gefun 
fen ift und daſſelbe nebft der Ladung nit unverzüglich gehoben 
und herausgeſchafft wird. 

Ebenfo ift der Safenmeifter befugt, Begenftänbe, welche ohne 
Erlaubniß auf ber Kaje lagern, für Rechnung des Eigenthümers 
fortfhaffen zu laffen. Solche Gegenftände koͤnnen, wenn ber Eigen- 
thämer biefelben nicht nad vorgängiger Aufforderung, weldye im 
Fall feiner Abweſenheit oder Unbekanniſchaft in einem öffentlichen 
Blatt erfolgen ann, binnen acht Wochen gegen Zahlung ber Fort⸗ 
Ihaffungs- und Eagerfoften in Empfang nimmt, für Rechnung bes 
Eigenthämers oͤffentlich verkauft werben. 

Art. 7. Für alle nah Urt. 4, Ubfah 2, Urt. 5 und 6 
von bem Sciffsführer, Schiffslenten oder Arbeitern verwirkten 
Strafgelder, ſowie ſchuldigen Entfhädigungsbeträge und Koften, 
haftet das Schiff und bie Fracht vorbehaltlich bed Negreffes bes 
Schiffdeigenthümers gegen den Schuldigen. 

Urt. 8. Alle Hafenabgaben, einfchlieglih der Krahngelder 
und Bebüßren für Lootſen und Boothälfe, können vom Safenamte 
im Adminiſtrativwege beigetrieben werben. « 

Vor Berihtigung ber auf dem Schiffe haftenden Abgaben, 
Strafgelder, Entf Häbigungsbeträge und Koſten ift das Auslaufen 
aus dem Hafen nieht geftattel. 

Art. 9. Kür Beſchäbigungen ber Schiffe und Güter im 
Hafenbezirke, mögen folde durch andere Schiffe oder durch die bei 
ben Schiffen ober beim Löſchen ober Laden beſchäftigten Perfonen, 
oder durch mangelhafte Beichaffenheit der Safenwerle und Hafen⸗ 
einrichtungen, ober durch fonftige Umftände verurfadt fein, ift ber 
Bremifhe Staat nit verhaftet. 


Art. 10. Die Unterftügung büffsbebürftiger Schiffslente, 
welche no nicht von ber zuftändigen Behörbe abgemuftert find, 
fallt dem Schiffe zur Lafl. 

Die aufgewanbdten Unterftägungsloften follen jedoch, wem 
andere Privatperfonen oder Behörben zu beren Erſatz verpflichtet 
find,. amtsfeitig beigetrieben und dem Schiffseigner, welcher fie ge 
zahlt Bat, erftattet werben. 


Großbritannien. 
Solltarif für Kanada. 
(Tables of tbotrade and navigation of thedominion of Canada, 1871.) 


Der Zolltarif für das Gebiet von Kanada!) Hat buch ein 
Gefeh vom 16. März 1871 (34 Vict. Cap. 10) nachfichende 
Deränderungen erfahren: 

Der Abdditionalzoll von 5 pEt., welcher nach dem Tarifgefeh") 
von allen einem Werths⸗ oder einem ſpeziſiſchen Zolle unterliegen- 
ben Waaren erhoben wurbe, ift in Fortfall gelommen. 

ferner find vom 1. April 1871 ab folgende Artikel für zoll- 
frei erflärt worden: 

Kohlen unb Kokes ; 

Weizen- und Roggenmehl; 

Mehl aus andern Getreidenrten, einfhließlid Mais- und 
Safermehl; 

Korner, einfchlieplich Exrbfen, Bohnen, Gere, Roggen, Hafer, 
Mais, Buchweizen 2., jowie Weizen; 

Salz aller Urt. Ä 

Endlich find nachſtehende, bisher nicht tarifirte Gegenſtaände 
für Freigut erklaͤrt worden: 

Orlean (Anatto) in fläffigem und feſtem Zuſtande, Citronen, 
Orangen und Schaalen dieſer Früchte, bie in Salzlake zum Kandiren 
eingeführt werben; 

Dapier zur Kragenfabrifation; 

Baummollenes Ketigarn von ber Stärke unter Wr. 40; 

Gekrüllte Haare; 

Harze, Dammar-, Maſtix, Sandarak aub Schellack; 

Elfenbeinnüſſe ; 

Maſchinen zum Gebrauch in aanadiſchen Fabriken, wenn ſie 


I nicht in Kanada ſelbſt verfertigt find; 


Käfelat. 
Niederlande. 
Tarif für Hafen und Schleuſengelder auf dem Kanal 
von Walcheren. 


(Stasts-Courant Nr. 250.) 


Dur einen Königlichen Beſchluß vom 15. Oltober b. J. ift 
nachftehenber vorläufiger Tarif für Hafen- nnd Schleufengelder 
auf dem Kanal von Walderene feftgeftellt worden. 

Art. 1. Don ben Schiffen und Flößen, bie von. dem Kanal 
von Walcheren oder feinen Außenhäfen Gebrauch machen, wirb als 
Safengeld erhoben: 


2) Vergl. Hand. Ar. 1870 I. Beil. Nr. 36. 
2) Vergl. wie oben ©. 13, 
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a. von Seeſchiffen pr. Tonne..... seneesnennnnene 10 Ets., 
b. von Binnenfhiffen per Tonne .............. 2 7 
c. von Schiffen unter 1I0 Tonnen Größe, im Sanzn 10 >» 


Nah einem Verbleib von 3 Monaten im Kanal oder Auen : 


Außenhäfen wird für jeden angefangenen Monat bed [ängeren Der 


bleibs % des Bafengelbes-verfguldet, welches am erſten Tage dieſes 


Monats zu zahlen ift, 
Art. 2. Für jedes Schleufen wird entrichtet: 


a. von Seefhhiffen per Tonne......... . — „1 Et, 
b. von Binnenfgiffen per Tonne... — » Im 
c. von Schiffen anter 10 Tonnen Oroße, 
im Banzel..onscrrnee» | ne. — 3 5 > 
“a. wont Sofgfloß oder Thelten Ddeffelden 2° >» 50 > 


e. don einer Verkoppelnng von 10 Ballen 
eder darunter, ſemi von einem Dal 
ten oder Maſt.................... —T» — 55 

Von einer Stunde nach Sonnenuntergang bis zu einer Stunde 
vor Sonnenaufgang wird doppeltes Schleufengeld entrichtet. 

Ein Binnenſchiff, welches nit unter die im erſten Ubfage des 
folgenden Artikels erwähnten Schiffe gehört, hat, wenn es allein 
eine Schlenfe paſſirt, doppeltes Schleufengelb zu zablen, 28 fei 
benn, daß e8 bei Tage länger als eine Stunde vor oder in ber 
Schleufe gewartet bat, um. mit andern Schiffen zufamma ge- 
fhleuft zu werben. 

Art. 3. Kür Schiffe, die in regelmäßiger Fahrt zu feften 
Zeiten mit Ywilchenpaufen von nicht über 40 Tagen zwifchen Ab⸗ 
gang und Ankunft zu Bliffingen oder Deere ben Kanal oder deſſen 
Außenhaͤfen befahren, beträgt das Hafengeld bie Hälfte ber in 
Artikel 1 genannten Summen und findet auf diefe Schiffe ber 
legte Abſah des vorhergehenden Artifeld Leine Anwendung. 

Schleppboote und Schiffe, Die nit außerhalb ded Kanals 
oder der Außenhäfen fahren, können das Hafengelb für ein ganzes 
Jahr mit 50 Eis. pr. Tonne, welcher Betrag vor dem 4. Januar 
bezahlt werden muß, entrichten, 

Art. 4. Schiffe, welde, obgleich fie von außerhalb des 
Landes kommen ober nad außerhalb beftimmt find, zur Seefahrt 
nicht eingerichtet find, werben nicht als „betrachtet. 

Unter Schiffe werben alle Arten von Fahrzeugen verftanben. 

Art. 5. Das in dieſem Tarif gemeinte Tonnenmaaß ift: 

a. bei Seeſchiſſen das in Artikel 3 des Geſehes vom 
14. Juli 1855?) befchriebene; 


2) Vergl. Sand. Arc. 1855 II. ©. 160. 


b. bei Binnenſchiffen das in Artikel 2 bes Königlichen Be- 
ſchluſſes vom 22. April 1852!) befchriebene. 

Die in dem Nieberländifhen Mefbriefe angegebene Inhalts- 
groͤße wird als Grundlage der Berechnung angenommen, nad Ub- 
zug des Rauminhalts ber Maſchinenkammer hinſi chtlich der See⸗ 
Dampſſchiffe. 

Der Inhalt der in den Niederlanden nicht gemeffenen Schiffe 
wird durch den Schleufenmeifter tagirt, vorbehaltlih ber Zurück⸗ 
gabe. de8 zuviel Bezahlten, wenn bas Schiff auf Rachſachen des 
Inhabex ober jeineh Ctellpextretexs nermeffen mich. 


. YHıt.6. Die Bezahlung gefhieht für Seefchiffe an bie 
Empfänger ber direften Steuern ber Ein- und Uusgangszölle und 
Acciſen zu Vliffingen und Veere, für Binuenſchiffe an die Schleufen- 
meifter. 

Das Hafengeld wird am Drte der Hereinfunft, das Schleufen- 


geld am Orte ber Schleuſung bezahlt. 


Für jede Berahlung wird eine Quittung, bei Seeſchiffen 
außerdem ein Dupllkat dieſer Quittung ertheilt. | 

Die Quittung ober deren Duplifat muß jedem Beamten bes 
Kanaldienſtes oder ber direkten Steuern, Ein- und Yußgangszölle 
und Acciſen auf Derlaugen vorgezeigt „werben. 

Kein Schiff wird anders nach außerhalb gefhleuft, als auf 
Borzeigen bee Quitiungen für Bafen- und Schlenfengelber und fein 
Seefhiff anders, al$ nad) Ubgabe ber Duittunge-Duplifate an ben 
Schleufenmeifter. 

Schiffe, welche Strafen oder Entfhäbigungen zu zahlen baben, 
werben nicht nach außerhalb gefähleuft. 


Art. 7. Vom Schleufengelde befreit find alle Staatsſchiffe, 
fremde SKriegsfchiffe, ferner Die mit ben erforderlichen Unterſchei⸗ 
dungszeichen verfehmen fremden Lootſenſchiffe, wenn fie ala ſolche 
gefeplich zugeloffen und numerist find, die Wachiſahrzeuge bes 
ambulanten Dienfteg für Ein, und Unsgaugszölle und Wccifen, 
ſowie Schiffe, melde lediglich Baumaterialien für Staats⸗Anlagen 
enthalten oder ayf.irgend eine anbere Art ausſchließlich für bier 
Anlagen verwandt werben. 


Art.8 Der Tarif tritt um , Mitternacht priſchen bem 4. 
und 5. Tage nad Publikatlon dieſes Beſchluſſes in Kraft. 

Unſer Finanznüniſter mind mit Ausführung dieſes Beſchluſſes 
beauftragt. 

Set Loo, ben 15. Oktober 1872. 


2) Bergl. Sand. Arch. 1852 II..S. 69. 
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Statiftik. 
Deutfches Weich. 


Salzabgabe-Statiftit ber Staaten bes Deutſchen Zollgebiets für das Jahr 187 1. 


(Nah der amtlichen Aufitellung.) 


I. Weberficht über den Verbrauch und den Zoll⸗ refp. Steuerertrag. 


: Staaten ' 


I Preußen, und war: 
a. Hauptlande mit ben einrechnenden Gebieten: 
I. N: Preußen: 


Oftpreußen 


b) Weftpreußen .................. ur 

2. Drovinz Pofen ....-uur..0.. .......... oo... 

3. > Pommern......................... 

4. , — — »»— —— —— 
5. Branben 

a) Hauptamt * ie Int Gegenftände Berlin 

p ] 

D Regterungsbesist Dabbbak seuuena nenn 

Frankfurt ....... sun. 

6. Droalng Sachfen Konnasenusununensunurennen 

Außerdem: 

3 —— *— ......... . 
ar „nu QDE ooocr00% ..o. 
terre) 

7. Provite edwig⸗Holfſtein ....... ......... 
8. ———— on... ............. 
einſchlie remen 
9. 5, —* en ................ 
10. » Selen Raffan « ————ů— —00 
1 , Rheinlan ................ 
b, Hohenzollern ..... Snonsnannunnnnrennene .... 
©. Lauenburg „...-onunooronunnennonnnenennne 
d, Hauptzollamt zu Lübeck .............. 
6. » : » Hamburg ........ ons. 

Summa 1. 

Außerdem: 
Lugemburg ........... Knaonsnuannese 
II, Bayern ............... ............ on. 
III. Sachſen “—...n..0..0..r. n..0...0....eaoeroeeeo ... 
IV. Wärttemberg.......................... 
V. Baben —.......................... “u... 
VL. Seffen ........... Sonnen nnonununnu rare 
VD. Thüringen .................. ... ..... 
VII Mecklenburg ..... ....... ........... .... 
IX, Oldenburg. . ............................ 
X. Braunfdmeig..... ..... ............. 


Zuſammen 


Im Jahre 1870 


mehr ... 


Alfo in 1871 | ae. 





Speifefalz, 


In den Verbrauch find 
übergegangen 


ne 


Die Solleinnagme beträgt (abanbefrei abgelaffen) 


an 
Salzgoll 
Thlr. 


aus in⸗ 
laubiſches lamdiſches duſammen 
Er. | Er. | CK. 





an aus, in. 
Satgftener | Mlammen anbiſched Fänbijgges zuſammen 
Thlr. Thlr. Ctr. Etr. Ctr. 


123,578) 

— 

6 

501 

214,357 

8,725 

64 
696,79213,185,60513,882,397| 1,393,508| 6,371,179 124,793]1,556,089|1,680,882 
49,602 406021 04 . 9 357 . 3,597 
67,006| 780,487| 847,493] 134,012] 1,560,981| 1,694,993| 13,505| 526,560| 540,065 
480| 239,597) 240077] 960] 479,210] 480,170] 88] 30,700] 30,788 
. | 29a) TA . 55 5 . | BR5i 325,666 
#1,865| 220,963] 202,328] 83,720] 441,926] 525,65] 32,402, 282439 314,741 
179,083| 179,090 14| 358,161| 3581755] . | 110,955] 110,955 

/ 263,023| 263,027 8| 526,046| 526054 . | 357,865| 357 

96 67,234] 67,330 192| 1344701 134662) . 3479| 2479 
l, 21,402 23, A 5 3,601 42,805 46,40 or . 67 
101 73,903| 73,913 20) 147807) 147827) . 33,105| 32,105 


857,66515,310,716 —— 1,715,243|10,621,423 aaa se 174,45213,224,75813,399,210 
807,175|5,162,04715,969,222] 1,614,203|10,324,415|11,938,618| 190,5232,657,23812,847.761 








Autlandiſqhes. 


Salz⸗Eingang: 

Bezeichnung des Brohutinsianet 
Rußland... Sensanaueonene 
—— une IEPVORFTERE 
Schweiz ...--rersrr 00 r.. Kroron0» 
Ürankreih....-....--oorureen.e .... 
Belgien ................... 
Nieberlande ..... Gereetr rennen 
Daänemark.............. .... 
Schweben ............ 
Norwegen ... 
England ....... ...... ... 
Spanien o.... Sunpouotecsae Doraeyıe 
Dortugal ....-... Lonsepennuupense» 
Amerila ..... ................ “nun 
Preußen .........- Porensprurren 

Unßerbem eingegangen von: 9— 
Hamburg ..... Bonnnnnusennunennene 
Bremen ....... Kensseunueneruennne 
Gerftemsünbe ....oeneoronursannenen 
Brafe ....... Kusenscuonuunnnee .... 


Davon find verfanbt nad ben Auslande: 
Ungabe der Staaten: 
j Rußland.....escenoansnsancnsunere 


Oeſterreich..... ................... 
Schweiz oe .... Bonrihbnueesonennennee 
Belgien ...... Buotanseesenenrennnn. 
Nieberlande......... ..... ....... 
Dänemark............ 
Schweden — XX 
Englanb ..... Dossnuonensesnunnunce 
Bremen ........... PN 
Unbelannt..... Donsensenunneenenres 


Inlaändiſches. 
Salz⸗Eingang: 


Bezeichnung des Salzes nach ben Salzwerken und ben Fabriken 


feiner Gewinnung: 
Greifswald (Brov. Pommern) ....- 
Staßfurt (Prob. Sachſen) .......... 
Schoͤnebeck ... * .................... 


Artern .................... .. 


SSR: .......... ........ 


Halle .......... ............... 
Leopolbshall (Anhalt) .......... ee 


Frankenhauſen (Schiwarzb. Rubolſt.). 
Lüneburg (Prov. Hannover) ....... 


Eaeftorffegel ........... .......... 
Neuhall......................... 


1) Produltionsland unbekannt. 


Centner: 
11 
369,590 
235,612 
159,197 
46,796 

. 26,712 
116 


162,603 
1,780,452 


Centner: 


4 


II. Yachweis der Produftionelänber von ausländifchem Salze, der 


Bewinnungsorte von inländifchem Salze, fowie Angabe der aus 
ländifchen Staaten, nach. welchen Salz verfandt worden ift. 


A. Speifefalz. 


Bezeichnung bes Salzes mad ben Salzwerlen ımb ben Fabrilen 


feiner Gewinnung: Eentwer: 
Helerfum..... Dasssinesunensurenenen 142 
Münden ........... Onnenuessnuuere 5,113 
Gr. Rhüben ou........ .......... 1 
Salzdetfurth ................. 9,894 
Salgpemmendorf.srscoeccesscneene "8,105 
Liebenhall ..... PRRLLLITTITT OCKTI RER 15,070 
Salgderhelben -.urnusonuonssrnönnen 39,407 
Sülbed.....o.oscoonnnaneonäunuree 32,996 
Loniſenhall ....... Bussnsannonacene 32,605 
Rotgenfelte.n.-enunecnosasnenen ee 89,977- 
Königaborn (Prov. Weftpbalen) ... 153,604 
Merle. .oooncnonnncnnurncnnuncruene 156,229 
Neuſalzwerk............ ........... 102,099 
Uflen ... IBBB 21,572 
Salzkotten... -oosasocoseenannonnee 31,214 
Saflendborf ................... ... 62,539 
Wefternlotten ................. Kane 33,351 
Bobenberg .................. on... 22,583 
@ptteögabe 11,706 
Sooben (Prov. Heffen-Raffau) -...- 33,258 
OLD ooenonanosonsonsenunneunennnne NSS 
Münfter a. St. (Rheinprovinz)....- 6,142 
Stetten (Hohengollemm)..... nur. 85,227 
Berditesgaben (Bayern). ........... 116,308 
Traunſtein ..... Soösuunnnuunnenens- 127,567 
Nofenheim... ... anasenne» ounoenenee -: 264,595 
Reichenhall .....uusossoesenconee.e.-- 154,092 
Phillippſhall -u.......... —ER 5,357 
Kiffingen ................... 987 
Eiemenshall (Württemberg) —RE 94,606 
a md Snnnsnnnnee Bonononcne. 1,091,562 
nenesnsnsssnsnnsunsnnnanenenee 110,832 
——ù ù — ........... .......... 15,317 
Wilhelmshall .................... 62,841 
Sulj....eoosennunsonunnunnennnneen 19,522 
Rappenau (Baden) .ocosasscecunee . 263,130 
Dürrheim ...saoonenoucnnnernenseen 115,233 
Wimpfen (Seffen) eeusnnnnnennnane . 311,345 
Nauheim ....- PELTTELTTRRFRRFE oo... 58,307 
Theodorshall .....u0... enannansunce 12,236 
Ernſthall (Thüringen) ............. 31,272 
Louiſenhall ...... —EXE —— 28,676 
Oberneuſulʒa .............. ...... 56,142 
Salzungen ................... 171,884 
Heinrichſshall ....-.uccrenneronennn. 92,809 
Arndhall ...... ......... ........... 5,232 
Erfurt ............... PER 7,122 
Gotba.....enesneerennnnereer nun. 367 
Sülze (Medlenburg) ....-.ureneerr« 37,272 
Schöningen (Braunfchweig).. 79,277 
— —— ....... 80 
9,164,116 
Davon find verſandt nad dem Audlande: 

Angabe ber Staaten: Centner: 
Rußland ..... PP sareesuesı 2,5837 
Deflerreich....r.0ononnennannneuun.e 160,754 
Schweiz o.... VGuusteosdedededinedid 54,818 
Frankreich on... 1,250 


-. ZB. _— mu un 





— nen 


Angabe ber Stuatn: 
Belgien .s.-osonensnnonnennerennnen 
Niederlande... oussanensscrnneane nr 


so 0.0. 


Baden ...... enerteneceen en 


Dr IE Dane Br VE Er En vu) 


on 0 «ud 0er 


"Sweden. 


. nr 00 40 -» 009 - >» 


Abgabefrei oögefaffen. 


Bezeichnung des Probuktionslandes:. Eentner: 
Oeſterrcich............ 13,094 
Schweiz .. 26,802.. 
Frantreich.. 48,117 
Belgien ..... Sooanmunrusnneennenen :3,648 
Nieberlande ....... 375 
England .......................... 79,714 
Spanien............... ...... or. 720 
Dortugal .»..2u00scccosonsenaseren 5,106 
Amerika ....20uncnonenononenenennn 704 
Preußen .................... Kanne 5,070 

Außerdem eingegangen von: 

Hamburg ....r0onononuunesnunnsene 85 
BIemen. „nenne nneununennn nee ... 60 
Brake ....... —* 7 
174,452 
Inlarndiſches. 
Abgabefrei abgelaſſen. 
Bezeichnung bes Salzwerkso und der Fabrik, 
wo das Salz gewonnen iſt: Centner: 
Oſt (Imowrachaw), (Prov. Poſen):.. 887 
Fabrik in Pommerensdorf Br. 

Dommern) .................... 77 
Stapfurt (Prov. Sadfen):......... 690,248 
Fabrik daſelbſt ................... 400 
Schönebel........ Beoäsbidannuennee 17,662 
Fabrik bes Serrmann befenn un. 10 
Artern 22.0000. une 27,630 
Fabrik bes Mile beſein ........ 2,144 
Dierenberg .............. 27,776 
Halle ................... ...... 9,172 
Leopolbshall (Anhalt) .. none 85,957 
Fabrilen bafelbft .::.. 0.2... run. 8,160 
Frankenhaaſen (Schwarzb. Ruboift). 6,068 
Lüneburg (Prov. Hanneuer) ....... 61,819 
Egeſtorffhall...................... 33,226 
Neuhall ..... EPERPTTTRTERRFTTRORE 16,806 
Heierſum ...... ...... 27 
Münden vo... 000000000 Konansuuse 1,308 
Sofbetfurth .....uuenonnunnnere> . 1070 


Centner: 


Bertichnuug bed Salzwerls und der. Gebeil, 


wg das Kiafz gewonnen it: Seuiner: 
+ Gahabemmenbarf LoaBEL 283 LI ZETET Z 496: 
Salsgitter....ooonconnnnennenennnne 1,740 
Salgberhelben .............. ...... 3,961 
Suülbeck.......... .............. 2478 
Louiſenhall ................ ....... 2,926 
Rothenfelbe............. .... 808 
Koͤnigsborn (Prev Weftphafen) ... 17,270 : 
Werl euıo.. ORWE TEE War 2 7 Dr SE A 7269 
Nrenfalgwert ET EEE a Re 8555 
Fabrik bafelbjt v 2,345 
Uſſen ............. ......... 8314 
Salztstten...... rneessnehsehscunne 1,570 
Saffenborf enibbäbssäääheennene. ... 6,521 
Weſternkotten ................ were 1,315 
Robenberg....... werensssensene wen 2442 
Gottesgabe . 002 däceiidiendnedeeneh j 256 
Soeben (Prov. Heffen-Raffan) ». - 5,018 
—X — — ww... .nnbbensibe 4,280 


Tabrit bes Trame -in - Ehrenfeld 
Mheinprovinz) —— 18,103 
Fabrik von Vorfter und Grünberg in " 
Kalt ...o:00o IE EESTEEEETETETT EHEN 12,872 
Fabrik bes Oftermann in Barmen : 4,505 
Fabrik bes Siebel in Kirchen «cr.» » 4,000 


Stetten (Hohenzollern) ......... se. 18043 
Berchtesgaden (Bayern) ..... ...... 94,534 
Traunftein or... KIT ELITE 86,117 
Roſenheim........................ 137,720 
Febrik bafelbit DEF EFZERTEIKEEIIIEE 2,048 
Reichendall ...... .............. . 61,540 
Philippshall .. unse renenne 8,064 
Kiffingen ........... nern onnpene 364 
Elemendball (Württemberg) zonnnees 6070 


Friedrichshall *»982—ö——ö——ß 0 . 751,065 
SAU . 11,874 


Wilhelmsglüd..... ........... .... 45,851 ' 
Wilhelmshall ..................... 31,700 
Sulz. —X —⏑ —⸗ 2,617 
Rappenau (Babden)....... ......... 64,293 
Dürrheim o........- ... 132,609 
Fabrik in Ziegelhauſen ............ 1,557 
Wimpfen (Heſſen) ................. 47,720 
Nauheim ............... —R 10,969 
Theoborähall .............. nenn 2,812 
Louiſenhall (Thüringen) ...... ..... 18,102 
Oberneuſulza ............... ....... 21,254 
Salzungen ................... .... 69,557 
Heinrihhall ....... Snanansennene .. 25,917 
Fabrik des v. Sedendorf bafelbft . 19,261 
Arnshal..... ................. ... 6,145 
Erfurt............. ....... ....... 447,845 
Gotha ......................... 604 
Bufleben .................... ..... 17,325 
Sülze (Medlenburg) .........- ..... 2,379 
Schöningen (Braunfchweig) ........ 32,105 
3,224,758 
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Nachweiſung der Einnahmen an Zöllen und gemeinſchaftlichen Verbrauchsſteuern in dem Zollgebiet des 
Deutſchen Reichs für die Zeit vom 1. Januar bis zum Schluſſe des Monats September 1872. 


Mad} ber Mufftellung des Kaiferl. Ratif. Amts.) 
























Die Soll-Einnafme | Bonifikationen Bon ber Un frebitizten 
j betzägt vom Beginn auf nachgewiefenen Beträgen fteen 
Bezeichnung ber Einnahme. des Jahres bi6 | gemeinfgaftlide "Ein am Schlufe bes 
zum Schluſſe des Redinung wurben frebitirt | Monats überhaupt 
Monats September . noch aus 


Tür. 





SEW. 











Eingangs und Musgangs-Foll.. 
Rübenzuderfteuer . 
Saljfiewer .. 
Tabaksfteuer 
Branntweinfteuer . 
Uebergangsabgaben von Branntwein 
Braumalzſteuer............ 
Uehergangbabgaben von Bier . sl —— 


” | 
Sufammen oo | 1] 1,524,830 [| | samanslas 


Bergleihung ber Einnahmen mit denjenigen des Vorjahres. 
3. Salzfteuer. 
Die Bruttorinwahme im 1.3. Ouartal b. I. ber 














u near seo l 8 


1. Ein und Ansgangszoll, 
Die Bruttoeinnaßme im 1.3. Quartal d. J. 





bebrägt zunbeunesenannsssnonsennnnnnnennnn 29,436,716 u. ragt MUND eonsnnnesnnnnenennnonnennnunnen  ZBCB0BL Tülz. 
Sa 1.— 3, Quartal 1871 belief ig der Ertung auf _21,761,048 Im 1,8. Quarial v. J. Bei rs ber Sing 
Es ergiebt fi mithin für das laufende Jahr auf· .......8.... .............2 
ein Mehr von ........................ 7,675,668 Thlr. Es ergiebt ſich mithin für das laufende Zah 
Unter ber Einnahme bed laufenden Jahres iſt bier ein Mehr DMereennsnnerannennunnnnenn 238817 Upfr 
ienige von Elfoß-Cothringen mit . 2259,14 Thlr. Unter ber Eiunahme bed Laufenben Jahres ron bier 
enthalten. jenige von Elfaß-Cothringen mit . 2045 . 





einbegriffen: 


2. Rübenzuder-Gteuer. 
4. Tabalsftener. 


Die Bruttorinnafme im 1.3. Quartal d. I. 






beträgt rund... 
Im Vorjahre ift nur 
1. Januar Bis Ende Muguft 1871 feftgeftellt worden, unb e8 iaht fi) 
Biejenige des Monats September, weldje In ber bie Iepten 4 Monate 
bes Jahrs umfaffenden Abrechnung einbegriffen iſt, nicht beſonders 
nagweifen. Bergleihbar find deshalb nur die Cinnafmen beider 
Jahre für die Monate Januar bis Anguft, Diefelben betrugen 
vom 1. Januar bio 31. Auguf d. 3,793,498 Thit. 








LU, „3. „a 767,073, 
Es ergiebt fi mithin für das laufende Jahr 
ein Weniger von ......................... 3,674,575 Iplr, 


Elſahß / Lothringen hat Rübenzuder-Stenereinnahme nicht nachgewieſen. 


Eine Vergleichung ber Einnahme mit ber bes Vorjahres läßt fi 
nidt herftellen, da ber Ertrag biefer Steuer früher nur für bas 
gane Erntejahr Eomftatirt worben iſt. 


5. Branntweinftener und Uebergangsabgabe von Brannt«- 


wein 





8,589,570 Thlr. 
"gim 1,—83, Quastal 1871 Belief ih ber Ertrag auf _9/288,144 » 

Es ergiebt ſich mithin für bas laufende Jahr 

ein Weniger DOM .......... sr u. 


698,574 The. 


6. Braumalzſteuer unb Uebergangsabgabe von Bier. 


Die Bruttoeinnahme im 1.3. Quartal d. J. ber 





trägt rund 3,454,779 Thle. 
Im 1.3. Quartal lief fi der Ertrag auf 2933201, 





Es ergiebt fid mithin für das Taufende Jahr 
ein Mehr von....................... 


521,578 Ihe. 


Su 5 und 6 iſt erläuternd zu bemerken, daß unter ben für 1. bis 3. Quartal b. J. angegebenen Beträgen, bie Einnahme bes Graf« 


herzogthnuus Seflen voll, unter berjenigen bes Vorjahres aber nur bie Einnahme ber Provinz Oberheffen einbegriffen iſt. 





afe 


ur Oi ja, ‚ . .o. ..g 


“ ‘ ‘ 


. eo GSroßberzothus Zeffen. 


Auszug "aus dem. Jahresberichte ber Handelstammer 
zu Darmſtadt für 1870-70). 


1. Erzeugung und Vertrieb‘ vegttabilifher Rohprodufte, 
"Das Geſchaͤft ih Combesprobuften erlitt in ber Periobe 1870—71 


duch ben Krieg einen totalen Umſchwung, indem weber bie früheren 


Bezugs⸗ noch die früheren Abſatzquellen mehr für daſſelbe offen ſtanden 
und nad beiden‘ Richtungen neue Wege gewonuen werben mußten. 


ſchließlich auf Verptobianticıtäg ber Deytfhen Armee und Gendungen 


nad) ben ofkupirten Theilen Frankreichs, ſoweit ſolche dem Handel zu⸗ 
gängig waren, Die: : Begüge hierfür famen,. ba Defterreid Ungarn, _ ‚bie | 


regelmäßige Begügeduelle bes. weftlichen . Deutſchland, vollftändig ver⸗ 


ſchloſſen war, indem bie Defterreichifchen Bahnen ihre Waggons nicht 


mehr über bie Grenze ließen, bon bieffeits aber bei ben een 
Waggenmangek_nicht daran Au denken war, welche dorthin zu 
großentheils aus Reebbeutfäjland: Da jedoch auch auf biefan 

— Zransport⸗ 


> 0 un. 


Mir uhren nicht genügen nn ſo blieb dae Geſchaͤft 


in den allerengſten Grenten. 
Erſt in ber ’zweiten Hälfte des Jahres‘ 1871, machten bie 


Bahnen. olmälig. wieder in bie Lage Kamen, den Anſprüchen des Sans. ... 


dels wenigftend einigermaßen gerecht zu werben, and gleichzeitig Die Ueber 
zeugung fid) Bahn brach, daß bie Europäifhe Ernte — mit alleiniger 
Ausnahme Rußland — ein durchaus uhgenügendes Exrträgnif ergebe, 
vermochte das Geſchaͤft wieder in lebhaftere Bewegung zu gelangen, in 
der es bis zum Schluſſe des Jahres 1871 verblieb. - 

Die in folge der oben erdrterte Verhältniffe der Periode 1870 


bis 1871 entftandene Stagnation ausgenonimen, hat ber Sandel in Getreide | 
and Mehl, fowie ir ber geſammten Laudesproduktenbranche während ber 


febten Jahre in Darmftadt auf eine erfrenfiche Weife an Ausdehnung 


gewonnen; er würbe aber einen ganz andern Auffhwung nehmen und | 


zu einer ganz anberen Bedeutung gelangen, wenn er nit durch ben 
abfoluten Mangel an Lagerriumen in befhränften Grenzen gehalten 
wärbe. Diefes Hinderniß wird demmächſt bejeitigt werben und ift dann 


nit zu bezweifeln, daß das Getreide und Banbesprotuftengefchäft unferer 


Stabt eine immer größere Ausdehnung geivinnen wirb. 


Was die Ernteergebniſſe unſerer Provinz betrifft, fo lieferte: biefelße 
in den lehten drei “Jahren an Getreide folgende Quantitäten: 


Durchſchnittlicher Ertrag 
I .. ...... .. ...... per Malter. 

1860 1870 1871 . 1869 1870. 1871 

Sattung Malter Malte Malter Malter Malter Malter 
Weizen seen. 77100 70,123 62,126 . 338 30 2% 
Kom ..... 2. 276,059 243,357 215843._ 33 230 20 
Spelgz ........ 293,061 252,202 227,968 70 68 5 
Gemiſchte Frucht 75,293 54,282 60,048 Ar 34 40 
Gerſte ....... . 319,625 ° 225;991°° 236,070 560 40 44 
Safer neuen... 235,822 159451 217891 Ba 36 4,8 
Hieſen ......... 5207 4,00 4156 35 338 31 
Mais .......... 8,880 - - - 8,261 2,194 3,2 3,6 3,0 

Buchweizen ..... 


6,7566 7123 7,598. 25 2,4 





2) Wegen des Vorjahrs vergl. Hand.Arch. 1870 I. S. 100. 


So 
fongentrirte ſich die Thätigfeit "Im Betreiber und Mehlgeſchäft faſt aud- 


ege. A 


Ueber den Ertrag an Hülfenfrädtten geben wir. folgende Ueberficht: 
Ungebaut wurben Morgen: Der Ertrag betrug in Maltern: 


. 1869 1870 1871 1869 1870 - 1871 
Erbfen..... 1912 1595 1579 3316 1748 2945 
t Sinfenee.. 1011. 957 984 Am 2100: - 2094 - 
Bohnen... 1544 1340 1465 2143 218 ll 
Widen ... 611 2379 2494 6174 3869 5857 
Un, ſlachs und Hanf wurden 1869—71 erzeugt: 
I. Auf angebauten Morgen: Centner: 
71869 1870 1871 1869 1870 1871 
Flachs..... 1372 1251 1105 1836 1046 1236 
Sauf...... 83855 . 3681 3264, . „5587 „_4659 „2709 


Der Ertrag an Delpflangen, welcher namentlich in den Kreifen Die- 
burg unb Lindenfels von Pebeutung iſt, ergiebt ns aus nachſtehender 
Ueberſicht: 


Augebaute. Morgen· Eritagi in Mattern: 
27.4869 1870° 1871... ..1869....1870. „1871 
Kohl (Keps) 4431 3498 285 ATI 7179 5015 
Mohnfanmen 962 1022 834 °" 2415 2004 1500 


2° Die Karföffeternte ergab· in Dem’ Jahr 1869: aus 115,952 Morgen 
"mit Kartoffeln bebautem Land-2,200,484 Matter, 1870: aus 119,252 
Morgen’ 3,371,805 Malter und 1871. qus 116,574 Morgen 1,924,733 
Malter. — 

Der Ausfall in ber Rortoffelerute im Jahre 1871 macht fid) nament- 


lich in den Kreiſen des Odenwalds fühlbar, in welchen bie Kautoffeln 


das Hauptnahrungemittel bilden. 

Der. Rübenbau ertrug an-Müben aller Art im Jahr 1869 auf 

einem Gebiet von 43,411 Morgen 2,811,648 Eentner, 1870 auf 46,143 

Morgen 2,236,068 Eentner, 1871 auf 45,475 Morgen 2,921,847 Eentner. 
Der Ertrag an Sopfen in } ben Kreifen Heppenheim und Lindenfels 


iſt folgenber Durchfchnittl. Er⸗ 
Angebaut waren trag p. Morgen 
1869 1870 1871 1869 1870 1871 1869 1870: 1871 
» Eentners- - Mergen. ' Centner. 
Heppenheim. 134 10 40 47 40 85 2,0 Bo 1,1 


Binderfels ...- 80 223 883 8 80- 58- 10 238 144 
Eichorien wurden im Kreife Wimpfen angebaut: 1869 auf:235, 1870 
auf 34 und 1871 auf 30 Mergen. Der Ertrag „betrug 1869; 2300, 
1870: 2450 und 1871; 2100 Gentner. . 
Futterkraͤuter, Heugras und Grummet wurden in der Bionin 
Starfenburg gewonnen: 1869; 3,119,383, 
3,498,523 Eentne. 
Die Tabalsproduftion Batte 869 gegen das Vorjahr etwas abge 


| nonımen, nahm aber 1870 und namentlich 1871 wieder zu. Angebaut 
Jwurden mit Tabak in unſerer Provinz 1869: 2887 Morgen, 1870: 3178 
| und 1871: 3662 Morgen. 


Der Ertrag betrug: 1869: 17,701 Eentner, 
1870: 21,418, 1871: 26,565 Centner. SHauptfählih wird Tabak im 
Rreife Heppenheim gepflanzt, fodann in ben Kreifen Bensheim, Wimpfen 


| mb Offenbach. Außerdem wird noch in den Kreifen Lindenfels, Dieburg, 
| Großgerau und Darmſtadt Tabak in unbebeutenderen Quantitäten ge» 


zogen. Auf jene Kreife vertheilt ſich das obige Ergebniß wie folgt: 
Bebaut wurben Morgen: Der Eitrag in Eentnern betrug: 
Im Rreife: 1869 1870 1871 1869 1870 1871 
Heppenheim 2482 2619 1810 14,874 17453 20,257 
Bensheim . 248 322 420 1,802 2,123 2,959 
Wimpfen.. 65 110 218 520 1,100 2,180 
Offenbach. 39 60 101 178 326 510 


Den verhaͤltnißmäßig höchſten Ertrag lieferte bemnach der Kreis 
Wimpfen mit 8,0 Centnern Durchſchnittsertrag von dem angebauten 
Morgen im Jahre 1869, 10,0 Eentner Durchſchnittsertrag 1870 und 1871. 
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Der Darfihnittsertrag in ben auberen drei Kreeiſen beitrug in 
tnern: - 1869 1870 1871. 


Kreis Bensheim. 7,3 66 70 
» Geppenbeim 6,0 6,7 7,2 
„Odhfenbach 4,7 5,4 5,1 


Im Jahr 1870 vertpeilte fich ber Tabaksbau bed Großherzogihums 
auf 49 Bemarkungen, im welden zufammen 3298 Morgen 389,3 [J Klafter 
bebaut waren, während im Jahr 1869 in 60 Gemarkungen Tabak ge 
pflanzt wurde. Deunod hat ber Tabakbau 1870 um 106 Morgen 
77,43 DRlafter zugenommen, indem 1869 aur 3192 Morgen 31140 Klaf- 
ter mit Tabak beflellt waren. 

Die Steuererträge aus dem Tabalsbau betrugen 1869: 32,239 Fl. 
54 ſer. 1870: 30,165 Fl. 19 Kr., mithin 1870: 2074 Il. 35 Kr. weniger. 
Es rührt dies daher, bag im jahre 1870 3184 Fl. 26 Kr. an Tabaf- 
feuer wegen Mißwache ober ‚anderer Unglüdsfäle erlaffen wurben, 
während 1869 biefe Erlaſſe nur 29 Fl. 24 Mr. betrugen. Die Beſchä— 
digungen ber 1870er Tahalsernte, wofür biefe Stenererlafie gewährt 
wurben, waren zum Theil durch bie Hagelwetter am 19, Auguſt, 7. und 


14. September 1870, zum Theil durch bie in Folge heftigen. Regens an 
ben genannten Tagen in einzelnen Gemarkungen eingetretenen Ueber- 
ſchwemmungen, zum Theil, jedoch in ganz geringem Maße, durch einen im 
ber Naht vom 19. auf den 20. September 1870 in ber Gemarkung 
Biblit eingetretenen Froſt entflanden unb betrafen bie Gemarkungen 
Bensheim, Biblis, Bürftabt, Großhauſen, Heppenheim, Hofheim, Slein- 
hauſen, Lampertheim, Lorſch, Nordheim, Vlernheim und Wattenheim. 

Verzelchniſſe ber einzelnen Gemarkungen des Großherzogthums, in 
welchen 1869 und 1870 Tabak gebaut wurde, nebft Angabe der ausge⸗ 
ftellten und fleuerpflichtigen Flächen, fowie ber Tabafsfteuererträge finden 
fih in den Mitteilungen ber Eentrafftelle für die Landftatiftit Nr. 99 
von 1870 und Nr. 111 von 1871. Die bebentendften Tabalsanpflanzun- 
gen find in ben Gemarfungen : Viernheim 918 Morgen, Rampertbeinn 636, 
Lorſch 466, Bürftabt 310, Kleinhauſen n2, ‚Heppenheim 154 unb 
Wimpfen 100 Morgen. 

Der Weinbau 'unferer Provinz, weldjer namentlich in den Kreiſen 
Heppenheim unb Bensheim, fowie auch Dieburg und Wimpfen von Be 
deutung iſt, Fieferte in ben “Jahren 186971 folgende Exgebniffe: 


1869 1370 1871 
Uusge⸗ Ertrag in Ohm Ausge⸗ Ertrag in Ohm Ausge⸗ Ertrag in Ohm 
ſtellte per Im ſtellte per Im ſtellte per ja 
Kreife Morgen. Morgen. Ganzen. Morgen. Morgen. Ganzen. Morgen. Morgen. Ganzen. 
Bensheim ....-uereenccrenn 1290 - 316 4072 1292 2,13 2749 1316 l,s« 2036,0 
Heppenheim .. nor. 489 5,36 2620. 496 3,69 1833, 5 506,5 1,99 1011,s 
Disburg..... NEPPFPPPERRRUFE 2772 2,45 666 344,6 2,76 953 334,5 0,34 . 114 
Mimpfen....-euc.. gauubonn. 282 8.51 9% 292 5,05 1476 292 3,00 876 
Provinz Startenburg .... 2395, 5 3,57 8553 2479,3 2,91 729,1 2493,65 1,64 4112 


Die Weindbauflähe bat in dem Großherzogthum Heſſen feit 1865 
onftant zugenommen, 1865 waren mit Wein bebaut 34,116 Morgen, 
1871: 38,446 Morgen, die Vermehrung beträgt mithin 12,68 pEt. Der 
Ertrag blieb im Jahr 1870 Hinter dem des Vorjahrs um 45,170,4 Ohm 
zurüd. In qualitativer Beziehung ftanden fich beide Jahre ziemlich gleich. 
Die Qualität war eine ziemlich nılttelmäßige, der durchſchnittliche Werth 
einer. Ohm bes im Großherzogthum produzierten Weind betrug 18 bis 
30 fl. Der gefammte Naturalerteng hatte 1869 einen Werth von ca, 
5,374,000 51. mub 1870 von ca. 4,954,000 SI. 

Die Weinernte des Jahres 1871 war ſowohl in auantitativer wie 
in qualitativer Beziehung fehr gering. Aus ben 38,446 mit Wein be 
Sauteng Morgen warden nur 52,684 Ohm gewonnen ; ber durchſchnittliche 
Preis einer Ohm beitrug nicht mehr als 20 Fl.; der geſaumte Ertrag 
Hatte etwa einen Werth von 1,054,000 Fl. 

Welchen bebeutenten Schwankungen bie Weinernten bes Großherzog. 
thums und ber Werth bes Probufts feit 1364 unterworfen waren, exgiebt 
fih aus folgenber Ueberſicht: 

Ertrag. 


——— — — 
Ausgeſtellte Im Ganzen Im Durchſch. Im Ganzen 


Werth. 


Jahr per Ohm 
Morgen. Ohm. pr. Morg. Ohm. Fl. Fl. 

1864 34,128 39,822 2,81 — — 

1865 34,116 149,411 4,38 8.022571 59,6 

1866 234802 241,884 6,95 - 6,651;5818 27,5 

1867 35,925 159,423 4,45 2,922,229 18,3 

1568 37,220 271,183 7.31 10,847,310 40,0 

1869 37,297 184,963 4,96 5,374,000 28 — 30 

1870 37,922 139,793 3,60 4,954.000 

1871 38,446 52,034 1,37 1,054,00 20,0 


Eine ber hieſigen Kunft- und Handelsgaͤrtnereien berichtet über ihre 
Gefchäftsergebniffe in den Jahren 1870—71, daß durch bie Kriegäver- 
Def. Sandels-Achiv 1872. IL. 


bältniffe gebrüdt, dad Geſchaͤft fich in engeren Greugen beivegt habe; dag 
aber eine erheblide Abnahme in Folge bes Vielſeitigkeit dieſes Gefchäfte- 
zweiges dennoch nicht flaktgefunben habe. Das betreffende Gefchäft bezieht 
feine Materialien zu % aus Teutfchland,.% aus Frankreich, den Met aus 
bem übrigen Ausland. Der Abſatz bewegt fi im Allgemeinen nur im 
Zollvereinsinland, doch geſchahen auch einzelne Verſendungen nad; Defter- 
veih und bem übrigen Zollvereimsauslanb, befonders nad Amerika. Eine 
fehr eingehende Schilderung des Gefchäftsbetriebs der Biefigen Hanbels- 
gärtnerei, ſowie der einzelnen Geſchäfte unferer Stadt in biefer Braude 
it in dem Jahres bericht des Präfidenten bes Bartenbauvereins zu Darın- 
fladt für 18570 enthalten. Aus biefem Berichte erfehen wir, daß bier 
und in Beffungen 16 Kunft- und SHanbelögärtnereien beftehen, welche 
fünmtlih mit großem Fleiß und gutem Erfolg ‚betrieben werben. Einige 
berfelben haben aud auswärts einen bedeutenden Ruf erlangt. 

Im Handel mit Wald und Grasfämereien, welder bier und in 
Griesheim vow mehreren größeren Gefhäften in Verbindung mit fünf- 
lihen Klengauflalten betrieben wird, ift im Wllgemeinen, befonbers was 
Waldfamen betrifft, Zunahıne bes Geſchäftszweigs zu fonftativen. Der 
Krieg mit Frankreich hob während feiner Dauer faft allen Abſatz dahin 
auf und erſchwerte den Samenbezug von ba fehr. Das Erträghiß an 
Wald⸗ und Grasfamen war im In⸗ und Auslande durchſchnittlich ein 
mittleres, beziehungsweife ‚geringe und normirten fi dem entſprechend 
und bei theilweife nicht bedeutenden Vorräthen bie Verfaufspreife. 

Bon großer, Bedeutung iſt ber Ertrag an Eichenlohrinden in den 
Kreifen Tindenjeld und Erbach. In biefem Theil bes Odenwaldes iſt 
feit etwa 40 Jahren ter größte Theil ber Privatwaldungen in Eidyen- 
Ihälwaldungen umzewandelt worben. Die Lobrinde wird zum größten 
Theile an bie Berbereien des Neckarthals und der Bergſtraße abgeſetzt. 
Befondere Rindenmärkte werben alljährlich in Hirſchhorn abgehalten; 
guf dieſen famen 1871: 109,713 Gebund uber ca, 31,316 Etr. Lohriude 
zum Verlaufe. 
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2%. Handel mit Thieren unb thierifhen Rohprodutten. 


Der Viehſtand in der Provinz war nach ben jäßtlich am 2. Dezem⸗ 
ber ftattgehabten Aufnahmen in ben lebten Jahren folgender: 
.... 1869. 1870. 1871. 
Pferde............................. 18,148 16,250 15,507 
Rindvieh ................ “98957 93341 77,061 
Schafe 32,298 39,911 19,548 
Schweine ..... Aheupanegaomenure rer 75,617 76,238 45,547 
Diegen.......... - 30,132 28,831 26,596 
Efel und Mawlefel.msenenonsannennnn... 222 207 195 
Geſammtpiehſtand auf Rindpieh 1edu⸗ | 
zirt . IREERFFEETTERFETTIERT TIER 150,996 42, 329 J 

Bienenftöde.....uonennensnugeenanene ‚12,934 9,629. 11,018 
Kapitalwerth gi... ........ .. 11,865,332 11216632 | 


. Da eine amtliche ſtatiſtiſche Zuſammenſtellung bes iebftandes in 
dem ganzen Großherzogthum won dem Jahr 1871 nad nicht veröffentlicht 
iR, fo haben: wir ken —— anferer Provinz aus ben und gütig mit⸗ 
getheilten , Ueberſichten der einzelnen. Rreisämter zufammengeftellt. Der 
Kreis. Offenbach, weicher nicht ‚zu unferem Bezirke gehört, if baber bei 
der Zuſammenſtellung vom Jahr 1871 nicht berſtekſichtigt. 

Den Mittheilungen ber Tentralſtelle für bie Landſtatiſtik * 99 


von 1870 und Ns 115 von 1871. entnehmen wir weiter folgende Notizen 


über ken Viehſtand in der Provinz: 


Schon im Jahr 1869 Hatte ber Viehſtand een nicht unbedeutenden 
Niitkgang gegen dad Vorjahr exrfahren. Es hatte dies feinen Grund in’ 
ber anhaltenden Trodenheit bed Sommers 1869 und ber unzureihehden 


Ernte an Zutisrgemähfen, wahurh,. ber. Niehfank merden mußte. 
Diefe Verminderitig bes Viehſtandes nach ˖Stückzahl und Kapitqlwerth 
Hat fih im Jahr 1870 in viel beträchtlicherem Maße forigefeht, indem 
de Ihlergattungen mit Ausnahme ber Schweine einen Nückgang in ber 
Zahl erkennen Aafien, “Der Grund war ebenfalls geringe Ernte an 
Futtergewaͤchſen, ſowie jum Theil ber Kriegsereigniſſe, welche letztere 
namentlich auf die Verminderung ber Pferdezahl von Einfluß waren, 
indem burch bie Mobilmachung ber Landwirthſchaft ze. in dem Groß⸗ 
herzogthum etwa 83000 Pferde entzogen warden. 

Ueber ben Viehſtand bes jahres 1871 fehlen and genauere Notizen 
aus dem ganzen Tante. Aus den Ueberfihten ber einzelnen Kreiſe er- 
fehen wir eine nicht unbeträgtliche Zunahme der Pferdezahl, dagegen Mb» 
nahme bei ben meiften übrigen Thiergattungen. 

In beſondetd bluhendem Zuftaube befindet ſich in Folge konfequenter 
Einführung der Berner Race die Nindokehzucht im Kreiſe Dieburg. 

Meber bie in den Orten Rimbach, Beerfelden und Reichelöheim ab- 
gehaltenen Biehmärkte geben und folgende Mittheilnnaen zu: 

In der Gemeinde Rimbach wurden im Jahre 1871 10 Viehmärkte 
abgehalten, zum Uuftrieb kamen durchſchnittlich 25 bis 30 Ochfen, 50 
bis 60 Kühe und einiges Kleinvieh, umgefeht wurben durchſchnitllich 
3500 bis 4000 51. In Beerfelden wurden während ber Monate Februar 
bis November v. J. 18 Biehmärkte abgehalten und waren biefelben gut 
befahren; der Sanbel ging fehr lebhaft und wurben burdfchnittlich 200 
Stüd Rindvieh aufgetrieben. Auf ben Märkten zu Reichelsheim fand 
im vorigen Jahr ein lebhafterer Umfat wie in ben vorhergegangenen “Jahren 
ftatt. Nachdem durd bie Obenwalbbahn eine bebeutende Verkehrserleich⸗ 
terung gefchaffen ift, ift für die Zukunft ein noch lebhafterer Verkehr auf 
biefen Märkten zu erwarten. 

Die dahier etablirt gemefenen Schlächtermärkte find mwirder einge 
gangen, troßdem bie Stadt Tarmftabt mit näcfter Umgebung jährlich 
mehr als 40W Stud Großvieh ſchlachtet und dleſes Vieh zum größten 
Theil aus Bayern und Oeſterreich kommt und über unfere Stadt nad) 


Mainz und Frankfurt transportirt wird, um dort von unferen hieſigen 
.. Mepgern angefauft und wieber hierher trandportirt zu werden. 





Wad bie hiefigen Zuchtolehmärkte anbelangt, fo fliiben biefelben all. 
monatlich ftatt, wollen fi) aber keines befonteren Aufſchwungs wrfreuen, 
Es ift fehr zu bedauern, daß die in biefer Beziehung von ber hiefigen 
Stadt aufgeboteneh "Mittel und Bemälengen ben verdienten Erfolg, in 
bem Maafe, wie €3 anfängd zu erwarten fehlen, nicht gehabt haben. 
Eingeftelt wurden auf den Zuchtvlehmarkten 1871: 463 Srüd Mferbe, 
Ochſen, Buben ; 722 Kühe und Rinder; 3 Sohlen; 502 Rabe Sthafe 
und Schweine; 148 Ferkel. 

Zu den In Ruͤſſelsheim a. M., Kreis Großgeran, beſtehenben beiden 


. Safenhaarfijmeibereien ift im Jahr 1871 noch eine dritte hinzugetreten. 


Die drei Fabriken befhäftigen zufammen an 300 Wrbeiter; die Saare 
werten hauptſaächlich nach England und Yınerifa’ ausgeführt. 


3. Erzeugung und Vertrieb winerolifger Rohprodukte. 


Die in unferem lehten Jchresbericht erwähnte Eiſenerzgrube, welde 
1867 12 Arbelter befchäftigt und 41,28% Eentner 'probnziet halte, Hat 
im Jahr 1868 nur noch 5 Wrbeiter beſchäfligt und 5985 Centuer im 
Werthe von 549 Fl. produzirt, fpäter aber ihren Betrieb eingeftellt, fo 
daß fi nunmehr in unferem Bezirk feine Grube mehr befindet. 

Die Virſendung von Baſaltſteinen aus den Steinbrüden bei Rein- 
beim und Oberramftabt Hat in den lebten Jahren fehr an Ausdehnung 
gewonnen, eBenfo der Export von Sandfleinen aus dem Odenwald, woju 
namentfich .die durch bie Odenwaldbahn geſchaffene Dertehrberleichterung: 
beigetragen: hat. 

Ueber ben Umfang ber Gewinnung von Marmor und Kalt! anb 
den Kalkſteinbrüchen im Hochſtädter Thal, welche auch. waͤhrend ber Jahre 


186971 fertgefeht worden iſt, Eönnen wir genauere Angaben nick 


machen, ba unferem Erſuchen um Mittheilung beöfallfiger Notizen nicht 
entſprochen wurde. 

Die Saline Lubwigähalle beſchaͤftigte 1868 ‚und 1869 80 Urbeiter 
und produzirte 1868: 185,660 Er. im Probuftiondwerth von 146,670 SL, 
1869: 193,917 Etr. im Werth von 141,401 GL Direlte Mitteilungen 
über ben Betrieb und bie Ergebniffe in ben Jahren 1870 und 71 find 
ung von Eeiten der Direftion nicht geworben. 


Steinfohlen. Die (jahre 1870 und TL waren au Veranlaffung 


des Deuiſch⸗Franzofifchen Krieges durch ben namentlich im ber zweiten 
Halfte von 1870 gänzlich eingeſtellten Güterverfehr ſäannatlicher Bahnen 


nur auf die in fehr ſchwachem Betriebe befinbliche und viner fläudigen 


Unterbrechung ausgefegte Schifffahrt beſchrankt. Trotz bisfer Verbehrs⸗ 
hemmnifſe wurde ed, begünftigt durch bie vielfachen Buzugswege, beren 
ſich Daruiftadt und Umgegend für bie. Beſchaffung feiner Steinkohlen 
zu bebienen im Stanbe ift, ermöglicht, daß nie ein gaͤnzlichet Mangel an 
diefem unentbehrlichen Rohprodukte eintrat,. fo daß fein inbuftrielles Eta- 
bliffement zu vollſtäändigem Stillſtand gezwungen war, was. vielfach bei 
bem Kohlenrevier ganz nahe gelegenen Fabriken der Fall Mar. 

Der Konſum an Steintohlen blieb natürlich in folge ber obigen 
Berhättniffe in 1870 fehr befchräntt, nahm jedoch 1871 troß des nam- 
haften Preisauffchlags einen bedeutenden Aufſchwung, ben leider ber ber 
fannte, fo vielfach befprocdhene Waggonmangel, ber ſich jeboch fihon längere 
Zeit, namentlich bei ben Herbſtbezügen, jedes Jahr fühlbar machte, fehr 
bebeufenb behinderte. In welchem Maaße ber Verbraud an Kohlen in 
fteter Zunahme begriffen ift, geht Daraus hervor, daß da8 1872 in bem 
Guſtabsburger Hafen zu verfenbende Quantum bie Hoͤhe von ca. 
1,500,000 Etr. gegen ca. 130,000 Etr. im Jahre 1863 erreichen wirb. 

Der durch den Umbau der Heffifhen Ludwigsbahn für Ten Etein⸗ 
kohlenhandel gefchaffenen höchſt unangenehmen Zuftänbe haben wir bereits 
in dem gutachtlichen Theile diefes Berichts gebacht und dort den Wunſch 
auf fofortige Befeitigung berfelben burch Serftellung zwedmäßiger Ab⸗ 
labensrrihtängen ausgefprochen. 











Nach deu Oftroififen der Stadt Darmſtadt wurden In dis Stadt 
eingefuͤhrt; 
1870 525,046 Eentner Steinfohlen, 
1871 624,456 


Die nad) deu wichtigiten Stationen unferes Beiirls auf der Heſſiſchen 
Ludwigsbahn in ben Jahren 1869 bis 1871 transportirten Steinkohlen 


find unter dem Abſchnitt: „DVerlehrsanftalten“ aufgeführt. 


Zum Schluffe dieſes Abſchaitts entnehmen wir ben Mitteilungen: 


der Esmtralftelle für bie Cantesftatiftil (1870) Nr. 107 folgende Ueberficht, 
über die Anzahl der Schurf˖ und Muthſcheine und Belehnungen wach, 
dem Stande Ende 1869: 


Kreife Echprffheine. Muthſcheine. Belehnungen. 
| Gefaummtbeftand — 
Darmſtadt 1 — 1 
Bensheim — — 2 — 
Dieburg 1 3 11 2 
Erbach — 2 2 9 
Heppenheim — -_ ] — 
Lindenfels — — 9 2 
Neuſtadt — 1 . 7 3 
Offendad 2 1 — 
Proc —— 2 2 8 34 17- 


4, Metellurgifge Andufrie Handel in Metalien. 

Während in dem Jahre 1667 in unferem Bezirk. 4 Hütten mit- 28 
Ürbeitern und einer Probuftion von .10,449 vollcentnern im Botrieb 
waren, wurben im ben folgenden Jadren nur 2 Hütten betrieben, melde 
21 Urbeiter beſchaͤftigten und 1868 7410, 1869 686 Eenther pro⸗ 
Onsirtem. 

Die wir in unferem Sfüngften Jahresbericht Sereite vorausſahen, 
wurde ber Betrieb des Eiſenſtabhammerwerks zn Waldmichelbach voll⸗ 
ftändig eingefleilt und an beffen Stelle eine Sägmäßfe errichtet, wäßrend 
dasjenige zu Aſchbach nur noch ſchwach betrieben und wohl bemnädft 
gleichfalls außer Betrieb gnefeht werben wird. Der Grund hiervon liegt 
in dem burd die großen Entfernungen von ber Eifenbahn bebingten 
allzuhvhen Preife ber Steinkohlen. 

Der Banbel in Eifen,. Stahl und Metallen bat am Hiefigen Platz 
einen lebhaften Aufſchwung genommen. 


Der darch das Kriegsjahr zurückgehaltene Beharf dat fi nad | 
ſchaͤfta zur Folge, welche durch vermehrte fpätere Aufträge ausgeglichen 


Beendigung des Krieges beträdtlich entwidelt und verlangt große Quauten 
far ben Elſenbahnbau unb Betrieb, die Häuſerbauten, Landwirthſchaft ıc. 

Diefer Umftand, fowie ber vermehrte Eiſenbahrverkehr uuferer Stadt 
Haben die Mbfogverhättniffe günfliger und großertiger geftaltet, fo daß 
Die biefigen Handlungen, wenn mat ben unferer Gtabt mangelnden 
Waſſerweg, der namentlih für Eifen, der niedrigeren Frachten wegen, 
nothwendig iſt, unbeachtet läßt, mit ben benachbarten größeren Städten 
in erfolgreiche Konkurrenz treten konnten. 

Die neuen Provinzen Elſaß und Lothringen haben durch ihre groß. 
artigen Gifenwerfe vermehrte Bezugsquellen, aber auch für gewiſſe Artikel 
Abfay von diefjeits verſchafft. 

Dis Eifenpreife Haben ſämmtlich am Schluß des Jahres 1871 
wefentlihe Erhöhungen erfahren. 

Der Bezug von Eifen-, Stahl. unb Metallwaaren geſchah meiftens 
aus Deutfchland, da ber Bezug berfelben aus dem Ausland der barauf 
ruhenden Zollgebühren wegen feine Rente gab. Der Abfak diefer Artikel 
geſchah, außer nad Deutfchland, in die Schweiz und namentlih nad 
Oeſterreich. 

Nach Eiſenguß hat die Nachfrage, namentlich im letten Jahre, be⸗ 
Deutend zugenommen, während die Produktion von Roheiſen — jenen 
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Nachfragen gegenüber — umerhaͤltnißmaͤßig gekiuger iſt. In Folge 
dieſer ſtarken Nachfrage, fowie wegen Mangel an Arbeitäkräften ſind die 
Preiſe der Gußwaaren in wahrhaft koloſſaler Weiſe geſtiegen. 


5. Fabrikation und Vertrieb von Nafhinen und 
nffrumenten. 


Seit wieberhergehellten Frieden Gefinden, ſich ſammilihe bahier 


beſtehenden Maſchinenfabriken in vollem, Betriehe und find einige Firmen 


wit ber Ausdehnung ihrer Fahriketabliſſementa beihäftigt. Die Maſchinen-⸗ 
fabrik unb Eifengiegerei Daumfabt, weiche fig feither inähefonärzre mit 
ben Bau yon Dampfmafhinen, MWertzeugmaſchinen/ fawie Bau - und 
Shwallyar- Lokomotiven befaßte, trifft dermalen bie enprerjenben Ünr- 
richtungen, um ganz zum Lolsmotiveubau überzugegen. 

Das ungefähre Verhaͤltuiß bes Abſatzes der hieſigen Mafhinen- 
fabrifen it etwa 70 pCt. nad) Deutfchland, 20 — nad Oeſterrejich, 
10 pẽt. mach dem Ghrigen Au ſanb. u 

Aus einer zu Großhieberau beftcheuben Dafäinenfaheit, welche. fish 


| hauptſachlich mit Unfertigung von Feuerſpritzen, nebenbei au mit An⸗ 
kertiguug von landwirthſchaftlichen, inobeſoſcherz Häckſelmoſchinen be⸗ 


ſchäftigt, find 1870,71 9 größere und 4 kleinere Feuerſpritzjen und we 
60 Hädfelmafchinen hervorgegangen und wurben biefe fämmtlih im 
Großgerzogtfum Heſſen abgefegt. Merardeitet wurden bafeldft etwa 45 
Eentner Meffing und 400 dis 500 Coutner "Buß und Eifen, welches 


, Material fämmtlih aus dem Zolvereiusinfanb Bezogen wurde. 


Befpnders zugenommen hat im Jahr 1871 ber Betrieb ber Näp- 
mafdginenfabrifation; fo bejchäftigte 3. B. die zu Rüſſelaheim am Mei 


- beftopenbe Naͤhmaſchinenfabrik, welche 1862 mit nar einem Arbeiter das 


Geſchaͤft eröffnete, im Jahre 1871 48 Arbeiter. 
Eine Kupferwaarenfabrik und Metallgieferei in Darmſtadt fertigt 


. vorzugbweife Apparate. für Spirifusbrennereien und Brauereien, ferner 


Appaorate für Mineralwaſſerfabriken, chemifche Fabriken unb für fonftige 


techniſche Zwede. Die nad eigener Konftruftion verfertigten Apparate 


für Spiritusfabrilation erfreuen ſich eines regen Zuſpruchs und find au 
im verflofienen Jahr namhafte Beſtellungen ausgeführt worden. Durch 
die ungünftigen Steuerverbältuiffe der Heinen Branntweinbrennereien ift 
der Bedarf an Brennereieinrichtungen im Großherzogthum Heſſen ke 
deutend geringer geworben, welcher Ausfall jedoch durch größere Aufträge 
von Außen vollftäubig gebedt wurde. Durch ben fteten Aufſchwung ber 
Bierfabrikation ift auch ber Bedarf an Brauereigegenfländen hebeutenb 
geſtiegen. Der Krieg hatte nur eine worübergebenbe Stodung be& e⸗ 


wurde. 
Die feit Degember 1866 zu Bensheim beftehende Lehrmittelanftalt 
hat feit ihrer Gründung von Jahr zu Jahr ihre Geſchäftsverbindungen 


vermehrt und ein größeres Abſaßgebiet erlangt. Den Haupfabfag hat 


die Anitalt in Deutfchland, jedoch erſtreckt ſich berfelbe mit einem nam- 
haften Theil auch auf Defterreih, Rußland, Dänemark, Echweben unb 
die Schweiz, Die Rohſtoffe, welche in der Anſtalt verarbeitet werben, 
werben fämmtlich aus Deutfchland bezogen. 

Die dahier beftehende Anftalt für Fabrikation von Unterridts- 


modellen, eine Spezialität unferer Stadt, befchäftigt ſich hauptſächlich wit 


der Anfertigung von Unterrichtämodellen in Metall und Holz für poly 
technische Schulen, jowie von Zeichnenwerkzeugen von Holz. Der Abſatz 
diefer Fabrikate iſt beſonders geftiegen nah Amerika und bezüglich der 
Unterrichtämodelle nad) Sjtalien. Derfelbe vertheilt fih in Prozenten: 
23 pCt. im Deutſchen Reich, 9 pCt. nad Defterreich, 68 pCt. rch dem 
übrigen Ausland. Der Abfag von Unterrihtömobellen für polytechniſche 
Schulen im Zollvereindinland ftellt fi nad Progenten für 1871: auf 
Dreußen 37 pCt, Württemberg 265 pEt., Bayern 25 plt., Baden 
11% pCt. Sehr auffallend ift, daß im Großherzogthum Heffen, obgleich 
62 ® 
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—1 ein neuerrichteies Polylechnitumn keſbi gat fein Abfak Ratt- 
udet 


2 


6. Erjeugung‘ und Vertrieb von Metallwaren. 


=. 


Die hieſigen Bijouterie · Eilber- und Goldwaaren · Fabriken erfreuten 
Vvch auch in ben letzten Jahren. einer ſtelen Zunahme bed Geſchäjts, be- 
fonders in den gang feinen Juwelenarbeiten. 

Von der Eiſenbahnanſtalt von Klett und Rompagnie zu Guſtavsburg 

wird und mitgetheilt, daß bie Anlage eiferner Brüdenträger mit der 
Zunahme der Eifenbahnbauten gleichen Schritt hielt. Auch für Land⸗ 
‚ Rraßen wurden durch Auswechſelung höherer Brüden vielfach Eifen- 
sonftenftionen verwendet; bad Etabliffement hatte daher wie in ben Vor⸗ 
.. jahren nolle Befcgäftigung. Rodftoffe wurben bezogen mit 93 pEt. aus 
‚dem Deutfden Rei, 7 pet. aus Belgien. Das Abſa ggeblet war 
41870/71 nur Dentfälent. 
In den Jahren 1870 und 1871 betrug das Quantum der fertigen 
ifenfaufruftionen in. den Klett' ſchen Etabliſſement ca. 4600 Tonnen. 
In Folge der Verkehrsſtoͤrungen im Herbft 1870 bis Frühjahr 1871 
mußte en Theil der Arbeiten wegen Mangel an Material eingeſtellt 
werben, | 

7. enengung anb Vertrieb aemiſcher und phar⸗ 

mazentiſcher Drobutte-- 


Die allgemeine Gefchäftslage "ber hieſigen bebeufenten cheiniſchen 
Fabrik war auch im Jahr 1871 eine günſtige zu nennen. Wenn auch 
Verkehrsſtockungen auf ben Geſchäftsgang zeitweiſe ftörend einwirkten, fo 
wurden dieſe Nachtheile durch ben lebhaften Verkehr, der ſich nach dem 
Frẽedendſchluß einſtellte, mehr wie ausgeglichen. Die verwendeten Roh⸗ 
ſtoffe und Fabrikate wurden bezogen: 30 pCt. aus dem Deutſchen Reich, 


"BB yEt.-and Oeſierreich, 30 pCi. aus dem übzigen Ausland. Verſendet 


wurden: 36 pEt. ber Produktion nach Deutſchland, 9 pCt! nach Oeſter⸗ 
reih, 55 p&E, nach dem Übrigen Wudland. Die chemiſche Fabrik Zu 


KRüffeleheim, welche hauptſächtich ihren Abſaz nuch Frankreich und 


‚England bat, mußte unter dem Einfluß des Kriegs fehr leiden, ift aber 
-jegt wieber fo ſtark beſchaftigt, daß fie troß ihrer erweiterten Eihrichtung 
faum das zu liefern im Stande iſt, was nur allein für England ver⸗ 
tangt wird. 

Die Nichfrage nach Ultramarin vermehrt ſich fortwährend und geht 
damit eine ſtete Erwelterung der Fabrikation Hand in Hand. Von den 
beiden in unferem Bezirk beſtehenden großen Etabliſſements iſt in den 
lehten Jahren namentlich bie Fabrik Marienberg bebeutend vergrößent 
worben. 

Das Bezugd- wie das Mbfapgebiet ift 1870,71 baffelbe geblieken 
wie in ben früheren Jahren. 

on ben uns mitgetheilten Wünſchen diefes Fabrikationszweiges 
heben wir hervor: Gleichſtellung der Ein- und Ausfuhrtarife bezüglich 
Ultramarin gegenüber Frankreich, indem jet Frankreich bei der Einfuhr 
nad) Deutfchland keinen Zoll zahlt, während Deutſchland für ben Ceniner 
3 Franks 50 Eent., bei ber Einfuhr nad) Frankreich zahlt; Gleichſtellung 
bes Ultcamarin y welches auf verſchiedenen Bahnen Deutſchlands ver⸗ 
ſchieden behandelt werde, in ber Klaffifitation mit den Erdfarben. Ferner 

. wird aud) von biefer Seite ber Wunfch nad) Aufhebung der Rlaffifitatton 
der Güter auf ben Eifenbahnen und Tarifirung nah Etüdgütern ober 
MWagenlabungen autge[prochen. 

Von ber in Eteinbad bei Michelſtadt beftehenden Leimfabrik wirb 
mitgetheilt, daß in Folge bes Deutjch- sranzöfifchen Krieges 1870/71 bie 
Produktion auf die Hälfte rebuzirt wurde. Abgefegt wurden 60 pet. im 
Deutfchland, 4O pCt. im Ausland. 

Die Gelatinefabrif in Michelftabt, welche 1864 felbftftändig gegründet 
wurde und bie einzige in unferem Großherzogthum beftehente ift, wurde 


von’ ihrer Gründung Bis jeht 'alljäͤhrlich namhaft vergrößert. Dieſelbe 


produzirte im Jahr 1871 15,000 bis 20,C00 Kilogramın Gelatine. 
Außerbem produzirte dieſe Fabtik cu 80,000 Kilogramm phosphorfauren 


Kalk zu Dünger nnd 30,000 Kilogramm phosphorfauren Kall zu Futter 


knochenmehl. Der’ ginge Bebdrf bon Rohſtoffen wird durch das Zoll⸗ 


vereinsinlſand gebeckt. Der Abſat an Gelatine beträgt in’ Prozenten: 


nach Deutfchfanb 25 pCt, Defferreich 50 pCt.;'bem übrigen Zollvereind- 
ausland 25 pEt. Das Futterknochenmehl wird nur in Deutſchland, ber 
phosphorfaure Kalk als Tünger ausjchliehtid an die‘ Obenwälber Land» 


wirthe abgeſeßgt. 


Der Handel in künſtlichen Düngern dat im letten Sahter Zunahme 
erfahren. Em zu Erbach i. O. 'beſtehendes Geſchuft / welches größtentheils 


ſich' mit dem Handel in dieſem Artikel bejhäftigt, wünſcht dringend bie 


Fortſetzung der Eiſenbahn nad Süden, da das Gefhäft in Folge der 


jebigen Hohen Frachten zu einer größeren Ausdehnung wicht gelangen 


kann. ferner wirb über bie ſchlechten Verbindungswege zwiſchen ben ein- 
zelnen Gemeinden geklagt unb in biefer Hinſicht gewünſcht, daß bie Ge⸗ 
meinben gezwungen merben könnten, Verbände zu bilden, wozu bie jefigen 
geſehlichen Beitimmungen nicht Hinreihen. Wenn bie eine- Gemeinde 
guten Willen babe, weigere ſich die andere und fo Hliebe: es ſtets beim 
Alten. 

. Die- Geſchaͤtiblagt der Streishfeuerzengfabritation unfereb Bezirle 
war in ben Jahren 1870 und 1871 im Allgemeinen eine normale. 

: Die Zundhdlzerfabrik zu Allertshofen, von welder uns Nachrichten 
zugefommen finb, bezieht 10 pCt. ihrer Rohſtoffe aus dem Bollvereind- 
ausland, BO pEt. aus dem Deutfchen Reid. Der Abſatz beirägt 75 pt. 
mach Deutſchlaud, 25 pCt. nad) dem Ausland. 

Ja ber Imptaägniranſtalt zu Buflapöberg pourden in ‚ben Jahren 


1870. und 1871 imprägnitt: 


1) 73,742 Stück kieferne Schwellen mit 440,001 Kubikfuß Inhalt 
und einem Verbrauch von 18,404 75 Eentner kreoſothaltigem Theerdl. 
. .2) 40,568 ‚Stüd. eihene Schwellen. mit 342,361 Kubilfuß Inhalt 
unb einem Verbrauch von 4070,6 Centner freofothaltigem Theeroöl. 
3) 8147 Stüd Telegraphenſtaugen mit 60,833 Kubikfuß Inhalt 


:unb ‚eimem Berbraud von 4237,85 Gentuer Freofothaltigen Iheeröl. 


8. Erzeugung und Bertrigb von: Rpnfumtibilien. 
Des Mehl⸗ und Landesprobufttubandels unferer Stabt Haben wir 
bereitd in bem Abfchnitt 1 gedacht. 
Das Kolonialwaarengefchäft bat in unferem Bezirk eine weitere 
Ausdehnung angenommen; in biefer Branche macht fi das fchlechte 


: Eruteergebniß an Kaffee in ben lebten “jahren fehr fühlbar, und zwar 


um fo mehr, als bebeutende .Ocbred von Amerika ſowohl ald aud) von 
bem Komtinent an allen Eceplägen einliefen: In Folge biefer Umſtaͤnde 
baben bie Preife für Kafiee 1871 eine ſortwahrende Steigerung er⸗ 
fahren. 
Die Zahl der Weingroßhändler und be- Rleinvertäufer beitrug im 
Jahr 1871 in unferem Bezirk: 
Grohhandier Kleinverkäufer 


ohne mit (Weinwirihe) 
Kleinverlauf. 
in ber Obereinnehmerei Darmſtadt 10 15 477 
(mit Ausſchluß des Kreiſes Offenbach) 
in der Obereinnehmerei Bensheim 23 1 828 
» >» > Groß-Umftabt 6 4 616 
Summa 39 20 1921 


Der Weinhandel Hat in ben letzten Jahren im Allgemeinen größere 
Dimenfionen angenommen. Im Herbit 1868 reichten faum die vorhandenen 
Faͤſſer Hin, die reiche Ernte aufzunehmen und jet nad 3% jahren finb 
tie Seller durchſchnittlich leer, die Meinen Tiſchweine faum noch vore 
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banben,. woran weſentlich bie ſehr bebeutende Ausfuhr nach. Amerika 
ſchulb if. Eine ber bebeutenbften Bergſträßer Weinhandlungen berichtet, 
daß fie aus dem Deutſchen Reich 98 pEt., aus Frankreich 2 pEt. ihrer 
Weine bezog, ‚bagegen. 70 p&t. nach. Deatſchland, 30 pEt. nad bem 
Ausland. (Helland, Rußland und Umerita) verfenbe. 

Auf bie allgemein befannten Wäünſche der Weinhaändler und Wein⸗ 
wirihe auf gaͤnzliche Befeitigung ber Heſſiſchen Weinſtener brauchen wir 
hier nicht wäher einzugeben, ba wis hierüber bereit# in bem gutachtlichen 
Theil dieſes Berichtes, Abſchaitt III. gehandelt Gaben. Ben ber oben 
erwähnten Weinkanbiung wirb geäußert, im erſier Linie fei anzuftreben, 
daß ben. Weinhänbiern, welche gleichzeitig Wirthe find, ber wirklich 
»dthige, im Berhältnig zu ihren -Weinlageru ſtehende Füllwein vergütet, 
die Vergütung aber nicht abhängig son ihren einaigen Weinrenepf 
gemacht werbe, wie dies bis jetzt geſchehe. 

In unſerer Provinz mit Ausnahnmie des Rreifet Offenbach beflanben 


1871 173-Bierbrauereien, welche zufammen 77,508 Ohm 50% Mass 


Bier brauten. - Hiervon fommen auf die Obereinnehmerei : Darmflabt 


45 Brauereien mit 80,885 Ohm 40 Maas, Bensheim GL Brauereien: 


mit 28,885 Ohm 48 Maas und Orohunßadt 67 Brauereien mit 
- 18080 Ohm 424 Maas Gebrän. 

Die Hildebrandſche Bierbrauerei hat fit 1869 wieder eine bebeutenbe 
BVergrößerumg erhalten web wird biefelbe in diefem “Jahre. durch größere 
Nenbadten und - Aufftellung einer Eiſmaſchine mac, leiftungsfähiger 


werben. Die Brauerei bezog 75 pt. ihrer Mohfltoffe and Dortqland, 


1 . F , 2 N 


re Sufammenfellmng-- 


25 pEt aus Oeſterreich. ‚Der Ablat betrug ’ SA A im Inland, 5 pEt. 
im UAusland. Gewünſtht wird, Baf Bier ale ı gut unter geiößntülger 
Frachttaxe expebirt werbe. 

. Die graͤflich Erbahfhe ‚Brauerei zu Erbach nrobugirte jährlich 
3500 Ohm. Im Lauf des Rechnungejahrs 1870—71 bat fie eine Ver⸗ 
befferung und Vergrößerung erfahren und werben fpäter 415000 Ohm 
produzirt werben. Die Nachfrage hat ſich ſehr gefteigert. Die Erbachſche 
Bierbrauerei bezog ſeither jaͤhtlich etwa 3000 Malter Getſte und ‘20 Ctr. 


Hopfen aus Deutfland, 10 Etr. Hopfen, aus Deſterreich. Der Verſandi 
erſtreckt ſich nux auf Deutſchland. 


Die Brauerei ber Gebrüber Marifogn sh” Großgerau, welche zu⸗ 


gleich ein Landesprodulien⸗ und Malgefhäft betreiben, verarbeitet circa 
3500 Malter Gerfte, wovon das Bier im Inland’ bleibt. AnMal; 


verarbeitete dieſes Befchäft ca. 12,000—13,000 Malter, während es 
etwa gerabe fo viel weräußerte.. In Spelz, der im Rieb amgelauft wird, 


‚fehte das Gefhäft ca. 4000 Eentner um und’ ’geßt.. berfelbe noch ben 


Nieberlanden, mo er zur Fabrikation des Weißbiers verwendet wird. 
Außer dieſen ſind von den bedentenden "Brauereien unſeres Beurls noch 


zu emwäbnen die Bierbrquerei von Keller in. Vrießheini Towie bie 
Schoͤnbergerſche Brauerei zu. Grofbieberan. , 


Ueber bie. Exgebniffe be3 Brauniweinhandeld und der Liqueurfäßri« 
kation find wir leiber auch digſes Mal ohne ‚Mittpeifungen, geblieben. 
Ueber bie Aus. wab -Eipfuhr aa. Braerplitigen Bene | im Jahre 


A571. sehen wir boldende Nebel: 


über bie Einfuhr’ und ) Masfuhe be Stoß herzogthums Heffen an ſtenerpflichtigen Getränken für dab Jehr 1871, in ben: Obrsinepmenden. 





Darmftabt, Bensheim and Sroß⸗ Umſtadt. EB a 
75 ge — 
Obereinuehmerti⸗ 
bezirt. Wein Obſtwein Bier Branntwein Wein Doſtwein Bier Branniwein 
Ohm. | Raab. | Ohm. | Diane] Obm. | Meas.| Ohm. | Maas.| Ohm. | Maas.| Ohm. | Maas.| Ohm. | Maas.] Ofm. | Maas. 
Damftabt eg. Kreis}: 5 ' 1° we 
PS ag 2574 |. 73 144 | .53 1 1245 | 25 | 33 36 | 2560 | 67 2| 62 1ı| 7 340 | 77 
Benöhelm ......-.-- 2313 | 4645| 46| ° 45 2705| 72% I 82 67 162 35 295 | 50% |' 570 | 57% 10 | 58 
Gr.⸗Umſtadt ......- 450 745 204 | 752 115891 | 8 3 | -31 3 139 | 2% 43|1|50 1 . . ho. 


14 . 


. Eumme [8° | J— J 52 | 5522 | 254 | 6 


gm. Oelpanbel- Sonnie währenb ber Periode 1870-71 in Folge ber 
buch ‚ben Krieg herbeigeführten Verlehrähemmnifle, insbeſondere auch 
des Waggonmangels, obgleid, ber Konſum bedeutend war, fein groͤßeres 
Seſchaͤft erzielt werben. 

Die Eigarrenfabrilation erfreut fi einer arten Nachfrage, fowohl 
für den Export als inlänbifchen Konfum, hat bagegen mit deu bebeutenb 
gefliegenen Tabaköpreifen und dem theilweifen Mangel an feinen Quali 
täten, für welde nur ſehr ſchwer in anberen Sorten Erfah zu finden 
ift, zu kaͤmpfen. 

Bon ben zwei großen Eigarsenfabrifen, welche in Bensheim beftehen, 
hat eine Zweiggefchäfte in Heppenheim, Lorſch und Kleinhauſen, welche 
zuſammen mehrere Hundert Urbeiter befchäftigen. 

Die 7 Eigarrenfabriten zu Viernheim beſchaͤftigten 1870 und 71 
jährlich durchſchnittlich 150 bis 180 Arbeiter gegen 130 im Jahr 1869 und 
fabrizirten aus 2000 bis 2200 Eentner Pfälzer und ca. 5 bis 600 Er. 
java- und verfhiedenen onderen Umerilanifchen Sorten Tabak etwa 
18—20 Mil. Städ Eigarren, woraus ſich ebenfalls eine bedeutende Zu⸗ 


ı 


54 | 5462 6% | 32) 2, | 586 | 5a | 351 "55! 


nahme ber Gabritation in biefem Ort ergibt, indem. jene Zabriten zur 
Seit der Erſtattung unferes letzten Berichts aus 16-1800 Eir. Pfälzer 
and 4—500 Etr. Java⸗ und Amexilaniſchen Tabalen nur 15—16 Mil. 
Stück Eigarren fabrigirien. Der Abfad.bewegte fi wie früher haupt⸗ 
ſächlich nah Preußen, Württemberg , Baben und Bayern, zum Theil 
auch nad) dem Audoland. 

Der Arbeitsverdienſt der Eigarrenarbeiter i in ben Viernheimer Fa⸗ 
briken berechnet ſich wöchentlich auf 6 bis 7 Il., bei gewandten Arbeitern 
auch auf 8 Fl. 

Der Preis des verarbeiteten Tabafs Betrug 1871 für Pfälzer ca. 25 
bis 27 Fl., für Java⸗ und antere Tabate 180—220 Fl., gegen 12—16 
xefp. 150—200 St. in 1868 und 12—15 refp. 150-200 Sl. in 1867. 

Eine ber zu Heppenheim beftehenden Eigarrenfabrifen befchäftigte 
im Jahre 1871: 143 Urbeiter. Diefelbe bezog 10 pEt. der verwendeten 
Robftoffe aus dem Inlande, bagegen 90 pCt. aus dem Auslande und 
fehte 85 pEt. ihrer Produktion in Deutſchland, 15 pt. im Uns. 
lanbe ab, 
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9. Testittnbußrie, Monufeliurwaaren. Befleidungs« 
ſtucke. 

Die Tuchfabrikation, welche in unſerem Bejirk in einer Reihe von 
Drten bes Mümlingthals betrieben wird, Hat von jeger den Haupt · In⸗ 
duſiriezweig in ber Stabt Geerfelben, forte ben Gelntinden Ober und 
Unterfintenbad, Hetzbuch und Gammelsbach gebildet. In Beerfelden be⸗ 
ſtehen niehrere Tuchfabriken, toelche in {ehr. ſchwungvollem Betriebe find; 
bie zugehbrigen Spinn und Appreturmaſchinen befinden ſich aber alle in 
ben oben genannten Nachbatocien, weil in ber Gemarkung Beerfelden 
wegen- ihrer bogen Lage feine hinreihenten Wafferfräfte vorhandeir ſind. 
Die 5 bebeutenbplth biefee Tuchfabrifen befchäftigen zufammen 90 Web« 
früßte. Außer tiefen Tuchfabrikewn befinden fidh inn den Gemarkungen 
(ültengefäß mad Hetzbach noch brei-andere Gpinnereien mit 4 Cortie 
menten. Der jährliche Umfaß: in jrber ber *bdebeutendſten Tuchfabrifen 
mag ſich auf 40,000 bie 60,000 Ft. belaufen. Außer diefen Fabrikanten 


befinden ſich in Beerfelden noch 20 Tuchmächermeifter; bie Zahl fümmt« | 


licher Tulfwebergehälfen beträgt etwa 168. 

Die Zahl Ber in ben Spinnereien und Wpptetmrantflaften beſchäf⸗ 
tigten Perſonen beläuft fih im Durchſchnitt etwa auf 190. 

Das Hanze Quantum Wolle, weldes. von der Beerfelber Tuch⸗ 


fabritanten and: Tuchmachern aftjährlich verarbeitet wirb, beträgt durch⸗ 


fAuittlih 4800 Eir., aus welden etwa 480;000 @ilen Tuch bereitet 
werben. In -ölge ber Kriegkereignifſe war - 287074 dor ‚Wotrieb ein 
etwas gerihgeret, fofort mit bem {wiedensfch'uß "aber. Kat ſich bie Fa⸗ 
brikation wieber bedeutend gehoben, daſſelbe gi't von ber im Kreife 
Erbach betriebenen Handbaummwollweberei. 

Mas die Hutfabrifation betrifft, fo wirkt bie Shkung, bie ſich 
Dentihland im Ausland erworben hat, unverkennbar hoͤchſt belehend auf 
die Nachfrage nady Deutſchen Hutfabrifaten im Auslaud ein. Troß bes 
enorm teuren Rohmaterials (Kaninchenhaar unb Haſenhaar) war bie 


Nachfrage außergewöhnlich flarl. Das Gefhäft war nur im Juli 1870 


geftört, von Auguſt 1870 an beiebie 06-fi und blieb bis Hlute lebhaft. 
Die bebeutendfte ber Hier beſtehenden Hutfabriken bezieht 50 pCt. ihrer 
Rohſtoffe aus Deutfhland, 50 pt. aus dem Musland, aus Oeſterreich 
nichts. Die Abſatz beträgt in Deutfchland 50 pEk, Deharih 10 p&t., 
dem übrigen Auslande 40 pEt. 

Die Hier und in Beſſungen beitehenben Ruopfabriten haben uns 
auch diefes Mal ohne Mittheilungen gelafen. 

Die beiden Kokosmattenfabriken zu Rüffelebeim a. M., welde fich 
bereit8 in ben vorderen (jahren eines lebhaften Gefchäftd erfreuten, find 
in der legten Periobe, insbefonbere im Jahr 1871, bedeutend erweitert 
worben. . 
Die meiften ber Hiefigen bebehtenben Herrenfleiderlager find in den 
legten Jahren vielfach vergrößert. worben unb haben diefe Gejchäfte fehr 
an Ausdehnung gewonnen. Mit einem berfelben iſt jegt ein ausgebehntes 
Militatreffeftentager verbunben, und beſteht außerdem dahier feit kurzem 
noch ein befonberes Gefdyäft dieſer Iehteren Spezialität. 


10. Erzeugung und Vertrieb von Lederwaaren. 


Die Leberinduftrie befindet fi dermalen in lebhaftem Aufſchwung 
und wurden berfelben burch ben Deutſch⸗Franzöſiſchen Krieg bie Export 
märkte Amerikas und Englands beffer geöffnet. Von Bebeutung iſt in 
unſerem Bezirk die Gerberei befonders in Bensheim. Daſelbſt befinden 
fi 7 Gerbereien, wovon eine feit einem Jahr mit Dampf betrichen wird. 

Es werten in diefen Hauptfädlih braune und gewichſte Kalbfelle, 
Sohl- und Vaͤcheleder, mitunter auch Indiſche Haͤute gegerbt, wozu 
fämmtlihe Lohrinden aus dem Großherzogthum bezog: werben, welches 
bie Kultur der Rindenfhläge im anerlennendwerther Weife betreibt. 
Sämmtlihe Geschäfte erfreuen ſich in Folge ihres allgemein anerkannten, 
vorzägliden Fabrikats eines lebhaften und Iohnenden Betriebs. Neben 


ben Dentfhen Abſatz findet ein nicht ünbebeulender Export nach Sagland 
ab Amerika flatt. . Oas oben erwähnte bedeutewäfte Bentheimer Geſchaͤft 
bezieht 93 pEt. feiner Rohſtoffe aus Deutſchland, 5 pEt. ans bem Aus⸗ 
(ande. ° Verkauft winb’%: bei Yabrifats im Deutſchen Neich, % nad 
den Yuslanb, nac-Defterveih' findet feim Wbfap Rıtt. Von bin Gerbe 
teilen bed Nelarihals geben weniger günfiige Nachrichten ein. Der 
Sefchäftenäng ift bafelbit: kein ziufriedenſtellender, indem weber Ab ˖ noch 
Zunahme zu bemerken iſt. Der fümmtliche Bedarf au Rohmaterialien 
wird aus dem Demtichen RKeich bezogen, ebenſo geht ſaͤmmtlichee Fabrikat 
wich dem Zollvereins⸗Inlaube. Dieſe Gerbereien euibehren weſentlich einer 
Vfenbahn, indem bie Ab⸗ nitb Jufahr der Waaren beſchwetklich und koſt ⸗ 


ſpielig, im tiefen Winter and Sommer ſogar auf ben Waſſer vwollſtäͤndig 


unterbrochen. und bie Beförderung nur auf bie Achſe angewieſen iſtz es 
beftehen im SHeffifchen Thelle bed Neckarihals Gerbereien, unb zwar drei 
in Redarfteinad. 

Sehr vortheilgaft für’ bie Leberinbuftrie wäre eine Reduklion ber 
Awmerikaniſchen Singangtzölle, da Wichaleder 4. B. mit 32 pCt ad valorem 
verzallt werden maß. 


11: Erzeugung und Vertrieb von Solzwaaren 

Der Bedarf an Schreinerfourtiereh iſt in fortwaͤhrender Qunahme 
begriffen; die ſehr mangelhaften Verkehrsverhältnifſe geſtatten trohbem 
nicht, daß das in Hirſchhorn beſtehende Etabliffement eine dem entſprechende 
Ausdehnung erlangen kann, obgleich die Geſchaftolage im Ganzen eine 
befriedigende ift. Der Bau ber projeftirten Eiſenbahn Nedargemünd- 
Eberbad würde bedeutende Erleichterungen für ben Verſandt ber Waaren 
ſchaffen. Die Nohftoffe des erwähnten Geſchäftes werben aus Baden, 
Württewmberg , und ber Schweiz begegen. Wbfak zur Hälfte im Deutſchen 
Reich, zur Hälfte nach Oeſterreich. 

. Die Möbelfabritation hat' in unferer Stadt in ben lehten Jahren 
ſehr an Umfang gewonnen und find faſt ſammtliche hieſige Geſchäfte 
nicht unerheblich vergrößert worden. 

Der Stand. bey — hoͤlzerner Sausgeräthfgjaften (Beier, 
Gartenbänke und Stühle, Horden zum Trodnen von Obſt, Babewannen, 
Kücgengerätge ıc.), welche in verfchiedemen Orten bed fogenannten Ue er- 
walbes im Kreife Lindenfels, namentlich in Unterfhönmatteriwag, Damm [- 
bach, Ober unb Unter- Scharbah, Mahlen unb Aſchbach gefertigt und 
im Umfreife von etwa 15-6 2O Stunden vertrieben werben, bat ſich 
fit 1869 nicht yerändert. 

In und bei Babenhauſen beftehen mehrere Holzdrahtfabriken, welche 
zum Theil jedoch nur infoweit als ländliche Arbeiter vorhanden find, 
und deshalb aud nur verfchieben ftark, betrieben werben. Das Material 
hierzu wirb aus ben umliegenden Kiefernwaldungen, höcftens 10 Stunden 
weit per Bahn bezogen. Es fiegen und von zwei: Gefgäften. Berichte 
vor, von denen das eine in Babenhaufen, bad andere zu Harredhauſen 
betrieben wird. Erſteres liefert von feinen Fabrikaten 20 pEt. in das 
Großherzogthum Heffen, 60 pCt. in bas übrige Deutfchlaud, SO pt. nad) 
Frankreich; das andere fabrizirt jährlich im Durchſchnitt 1200 Eentner, 
welche zur Hälfte im Deutſchen Reich, zur Hälfte im Ausland abgefegt 
werben. 


12. Erzeugung und Vertrieb von Papierwanren. 
Buchhandel. Polygraphiſche Gewerbe, 

Bon ber JIlligſchen Papiermühfe ift und dieſes Jahr fein Bericht 
zugekoinmen. Die Papiermühle zu Sarreshaufen bei Babenhaufen fabrizirte 
1871 gegen früßere Jahre 130 Etr. mehr. Es wurben daſelbſt im Jahr 
1871—72 09 Etr. Rohmaterial zu etwa 671,5 Etr. Fabrikat verarbeitet. 

Die Stroßpapierfabrifation Hat in Folge ſtarker Nachfrage im legten 
Jahr einen bedeutenden Aufſchwung erfahren. Die in Bensheim beſtehenbe 
Strohpapierfabrik bezieht ihre ſämmtlichen Nohmaterialien aus dem In⸗ 
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ante und Befäuft ich beren Werth auf etwa 25,000 Gulben. .Diefelbe 
fabetzirt jäͤhrlich Dapier an Werth won "etwa HODOO Gulben, own 
etwia-füg 23,000 in Deutfchtanb, ter Reft nad dem Ausland abgefept wich. 

Der Buchheibel des Großherzogthums Seffen iſt -im Allgemeinen 
nicht won ſehr großer Bebeutung, wir haben aur wenige größere Sorti⸗ 
mente md eigentlich Peine großen Verlags⸗ wie and Untiguariatsgnnde- 
lingen. Duß bie in miſerem Otvßherzogthum vefp. die in unferem Bezirk 
beſte henben Sortimentebuchhandlungen an Limfaug nud Ausieimung ihrer 
Geſchaͤfte in den legten Icchren eine bebeutenben Bergrößerungens erfahren 
haben, iſt teicht begreiflich, da ſich bie Anzahl ber Heffien Badhant- 
fangen fett ber Freizebung des Gewerbes verdoppelt, ja faft verbieffarht 
bat. Die Merlagshaubel bagegen, welcher früher in anferem Bert nur 
durch eine Darnfäbter Firma, welche namentlich im milttairiſchen Schriften 
Seroorvegeiirs erzeugt, vertweten war, hat ſich kabler feit-eintgen Jahren 
sdcht anerhebtich vergroͤßert. Ein Beticht iſt aus ne van einer Hiefigen 
Verlagtkhanblung zugelommen, bern Hauptgebiet Sie Verdielfalligung 
von Werken in Ugwarelimanier. ft. Der Gebanle, Prachtwerke in biefer 


Weiſe berzuftellen,, ift wach ziemlich ıwen.- Wenn auch {chen manches Der . 


artige exifiet, fo:mar doch der Preiq meiſtenß zu hoch, weil ber Gegen⸗ 
ſtand der beireffenben Derle wicht von allgemeinen Jalerrſſe mar. Diele 
Manier frebet neuerbings -im ganz Deutſchland lebhafte Auerkearung und 
ertangt omıh' alUmälig im auberen Staaten Europas Eingang. 

Die bahier dede hende lithegraphifch / geooraphiſche -Anftalt befchäftigt 
ſich hauptfachlich mit der Anfertigung geographiſcher Mcheiten und beſon⸗ 
ders mit ſolchen der Reifeliteretur. Dieſer Seſchäftezweig iſt in ſteter 
Zunahme begrifſen und ſind ber hieſigen Auſtalt beſenders aug ben neuen 
Provinzen Elſaß ⸗Lothringen bedentende Aufträge zugekommen. Die An⸗ 
ſtalt beſchaͤftigt 12 Preſſen. Saͤmmtliche Materialien werben aus Deutſch⸗ 
land bezogen. Von ben Erzeugniſſen ‚gehen 25 pCt. in das Ausland, 
der Reſt wird in Deutſchland abgeſetzt. 


Eine ſehr rege Thatigkeit iſt in den Buchdruckereien zu lonſtatiren, 


da Darmftadt trotz erhöhter Loͤhne und damit verbundener Preis ſteige· 
zung ein ſehr geſuchter Druckort ift und vom den Verlagshandlungen 
entfernter und weniger entfernter Städte viel beſchaͤftigt wird, 


I 


| Niederlande. | 
Jahresbericht desß Konſulats zu Varamoribo 
für 18710). 


Die Produktion des Jahred 3871 übertraf bie von 1870, und war 
die hoͤchſte feit der Emanzipation in 1863. 


Die Ausfuhr beftand in: 


Werth SI. 
Zucker........ ........ 23,700,797 Pfund, 2,293,961 
Syrup ..................... 317,223 Gallons, 67,242 
Rum ..................... . 168542 „ 116,620 
Raffte.......... .......... —. 8,190 Pfund, 3276 
Cacao ...................... 1,093,394 , 266,688 
Baummwolle.........-uner0ne 222,851 , 97,720 
Simmerbolg ................ — 39,551 
Bananen................... 4,887 Stengel, 2,946 
Kolosnüfſe ................. 91,499 Stüd, 4,572 
Konfitüren................. 411 Flaſchen, 1,233 
Limonen, gefalgen ........... 308 Yäfler, 1,540 


1) Wegen bes Vorj. f. 5. 4. f. 1871 1. ©. 34. 


BR J . Werth. Fl. 
Limonenſaft............ 7075 Reunen, 2,415 
Sifhblafen .......... snesoc. 1,045 Pfund, 1,045 
Hornvieh und Häute ....... _ „ 23667 
Quafllabitterholg... ......- .. 67,410. „. .674 
Baumwollenſamen .........- 49840. „ 499 , 
Amarrafamen ............... 206 Faͤſſer, 206 . 
Pfeilwurzel⸗ und Koffaveftärke — . 156 
Mais .................... . 2,500 echten, 21° 


Judianiſche Nüffe.........,. 2 Säffer, 20 

- zufammen 2,902,052 
Feruss Kb werſchiebene exotiſche Pflanfen; Beitholzfett und Bra 

‚meliafafern (fehteres zu Papler und Tau) als Proben nad) Eirepllchea 

und kmeritnifchen · RER verſendet wordea. 


1. . eintase Rt en nan 
n ' Rertb MM. - 
Sped, geſalen: . ....... RE 2. 20000 
Fleiſch ..6.. v. . .... ... 18,000. 
Ah 5° or dt dilnninn WILD - 7 
Brbl...:.... ar 3r sus. 841,000: 
Zwiebad .......: LP Sn whrn dine - 1TARO or 
Butter. :.:.. Worte drehen 155,000 7 
Adfe sol.se t * AR \ 92,500 . >. 
Reit error. 4 n 258,000 ‘ 
Kartoffeln ......2..-0nonennineeien an 28,000 . 
Gmwiehen......-eeerennerenenenne nein 11,000 
"Getreide und Hltfenfrühte...<...:.... 323,00 -. 
Eßwaaren in Blech ...............6. 45,000 
Gewürgmanten....zeenieenuncnen: ..... 21,000 . 
Nonfituren und Baal... en 18 . 
Kaffee ............... ............ 26,000 
Thee .......................... ....... 11,000 
Efſig ......... ........ 3,100 
Schweinefelt ................. 22,500 
Talg —————— — ...... 8,000 - 
Crelfe.........». Pa RR 17900 
Salg . ............................. 6,000 
Nerzen ..................... u... 29,500 
Spiritunfen ....--oasssonunsunerenonere 78,300 
Bein.... .... uerenesen 58.000 
Bier 69,000 St, "Dort ı 1. . 14,500 Fl. 83,50) 
Eigarren 70,000 80 .Tabak Fi. 112,000 
Leder ........... ... 76,000 
Manufaliaren ..... sans erarbuesnee» 698,00 - 
Regenfhhlteanennononsneniersonennnenn 12,000 
Kramwagren vonnannnenunet anne ernennen 64,000 
Galanteriewanren und Bijeuterten....- . 23,90 
Darfüm.uı..... .......... .......... 13,000 
Chemilalien — —— — 29,600 
Jagdflinten 4000 di, M Puloer 6900 di 10,900 
Handwerks⸗ und Feldgeräthe ........... 15,900 
Mobilien ............................ 21,000 
Mauerſteine, Kalk und Cement......... 58,000 
Holzwaaren ..................... 73,200 
Dachſchiefer ..................... 12,000 
Steinlohlen .....ononnsennennensennuene 81,000 
Mafchinerien ......................... 88,000 
Diverfe Nägel .............. 25,000 
Taue .......... ............... 30,000 

















M 


Werth. Fl. 
Del in Sorten......... werten 90,000 
Barden ooocrononeoncnonnnen ......... 27,000 
Pech und abe ..... - 5,000 
Eifen .................. Senemersenen: 35,000 
Kupfer..... Bnononnnnnbenennnnee ... 3,400 
Bleh.ooenssoosnnnsncnnsnsnorseonenene 9,600. 
Blei....- 0 — — —————— .. 4,900 
- Borzelan-, Blab- und Steinwaaren..... 38,000 
Diverfe Artikel, als: Uepfel, Runfelrüben, 
Wurzeln und bergleihen, Tonnen und 
Tonnenbänder, Hornvieh ............ 453,817 


aufanmen 3,997,917, 

Die Einfuhr war demnach wiederum bebeutend größer als bie Aus⸗ 
fuhr, trotzdem daß bie Produktion bie höchſte war ſeit der Emanzipation. 

Obgleich die Probultion des erflen Viertel bes laufenden (jahres 
erwarten Jäßt, daß bie biejährige ber worigjährigen 'gleichlommen und 
biefelbe vieleicht übertreffen wird , fo find doch bie Ausſichten für Die 
JZukunft träße, weil am 1. Juli nächſten Jahres bie Staatsanffiht über 
die emanzipirten Mrbeiter endet, Ein großer Theil ber emanzipirten 
Urbeiter wird fig bem Landbau entziehen, . weil „frei fein“. unb „nicht 
arbeiten für fie Worte von gleicher Bebeutung find. 

Bon einem Traktat der Nieberländifhen Regierung mit England in 
Betreff der Werbung von Immigranten in Britifch-nbien ift für biefe 
Kolonie Sein Heil zu erwarten, weil beſchwerliche Bebingungen feitens 
Englands dabei gemacht find, und überbem die Neifeloften ber Immi⸗ 
granten nach hier, und nah, Ablauf von fünf Jahren wieder zurüd, fo 
bebeutend find, daß fein Pflanzer davon Gebraud machen kann. Indeß 


ſcheint bie Nieberländifhe Regierung zu glauben, mit biefem Traftat | 


genug für biefe Kolonie gethan zu haben. Eine finanzielle Hälfe, woran 

die verarmte Kolonie fo großes Bebürfnig bat, feheint nicht in Betracht 

gekommen zu fein. Es ift aber eine Thatfache, daß nit allein Mangel 

an Arbeitern, ſondern auch Gelbmangel ber Fortführung alles Beſtehen⸗ 

ben im Wege ift, fowie jebe neue Unternefmung in ber Geburt erftidt. 
In 1871 find alldier angelommen: 


aus Nieberland ....». .......... 26 Schiffe mit 3,032 Laften, 
p MNorbamerila .............. 26 , » 23315 „ 
„ verſchiedenen andern Ländern 152 , ‚_708 , 
zufammen 204 Schiffe wit "123,30. € Caften; ; 
abgegangen: 
nad Nieberland ...... are un 24 Schiffe mit 3045 Laften, 
Nordamerika.............. 9 , „ 2553 , 


„ verfchiebenen andern Ländern 150 _ » » 6,6005 „ 
zufammen 203 Schiffe mit 12,199 Laften. 

Da hier, wie oben erwähnt, nur Kapital und arbeitende Hände 
fehlen, um aus biefer verarmien Kolonie ein Eldorado zu machen, fo ift 
es zu bebauern, daß nicht, abgefehen von ber fo wünſchenswerthen Kapital. 
bälfe, ber Strom ber nach Norbamerifa und verſchiedenen anberen Län⸗ 
bern auswanbdernden Holländer nach Hier geleitet wirb, ba biefelben 
alebann ihre Heimathlicden Sitten, ihren Gottesbienft und ihre Mutter 
fprache beibehalten Lönnten, woburd gewiß bem bei Auswanberern fo 


oft entſtehenden Heimweh und deſſen Folgen vorgebeugt werben wärbe. 
Bekanntlich iſt bie Fruchtbarleit des Surinamſchen Bobens berühmt; 
berfelbe eignet ſich nicht allein zum Pflanzen von Stapelprobulten, wozu 
er bisher, mit Ausnahme einiger Artikel für Ronfumtion, beinahe aus- 
Schließlich benubkt wurhe, ſendern auch zur Kultur aller Gewachſe ſowohl 
aus ber mäßigen, als beißen Zone. und läßt zwei, ja brei Ernten in 
einem jahre erwarten. Trauben wachen bier fehr üppig, fowie auch 
die Maulbeere unb der Tabak. Der Weinbou, bie Selbeuwürmergudt 
und bie Tabalbskultur werben ohne Yweifel reichlich lohnen, wenn Leute 
vom Fache diefelben betreiben... Proben gefponnener Seide non Hier ger 


‚gogenen Seibenwürmere haben gute Refultate exgeben und ber hiefige 


Tabak tft am Anflerbamer Markte von beſonders guier Qualität befun- 
ben. Da die Eeitenwürmer hier jährlich dreimal gut. gefüllte Rofons 


‚geben, außerdem Die Seibenfultur nur ganz leichte Arbeit erforbert, fo 


hatten. fich probemeife einige Einwohner auf biefe Kultur gelegt. Durch 
zwei biefer Aluterneßener wurde dieſelbe forigefegt im ber Abſicht, fie 
weiter ausjabreiten; leider hemmte der Tod. bes einen, fowie bie finan- 
zielle Mittelloſigkeit des anderen dieſe Ausbreitung. - 

Der Hiefige Uwalb ik rei au Tiſchler⸗ unb gimmerkof, fowie 
an fehr Garten Holzſorten, welche ſich befowbers für den Schiffeban unb 


für Eifenbaßmfchwellen eignen; auch wärbe zu wilitairifchen Iwecken davon 
großer Nutzen zu ziehen fein. Der Hiefige Boben umfaßt Gelb, Lifen, 


Steinkohlen, Porzellauerde u. f. w., wovon bereits Proben nach Rorb- 
amerita und England gefenbet find, welche auf beiben genannten Plaͤtzen 
von ſehr reichem Gehalte befunden worben. 

Obenerwähnter Reichthum bes Surinamſchen Bodens wartet nur 
auf Arbeiter und Kapital, um davon Gebrauch maden zu können ımb viel- 
fachen Gewinn zu ziehen. 

Das Klima if Hier im Allgemeinen gefund. Europäer, melde im 
offenen Felde arbeiten müffen, würden in ber Stüftengegenb von läftigen 
Infelten und an Sumpffieber zu leiden haben, weshalb Einwanderer dem 
hohen ober Binnenland zur Anfiedelung ben Borzug zu geben hätten. 

Son ber in früheren Berichten erwähnten SInternational-Ocean- 
Telegraphen⸗Kompagnie ift dieſe Kolonie ausgefchlofen, weil das Gouver⸗ 
nement in Nieberland ſich nicht entfchließen konnte, ben erforderlichen 
jährlichen Beitrag von 15,000 Fl. zu zahlen. Bis Demeraxy ift dieſe 
Telegrapdenlinie fertig, und ziehen wir hiervon zweimal monatlich, jedes- 
mal mit ber Mail, einigen Nuhen durch Demeraryſche Zeitungen, welde 
bort empfangene telegraphijche Berichte mittheilen. 

Die New-Dort- und Surjgaur- Hempagnie befleht bis jet noch nur 
bem Namen nad); Die Agenten berfelben hegen indeß Hoffnung, daß binnen 
wenigen Tagen bie erften Bölbgräber eintreffen werben; biefelben find, 
wie verfichert wirb, bereits aus New⸗NYork abgefegelt. 

Verſchiedene einflußreiche Einwohner dieſer Kolonie haben eine Ge⸗ 
felfchaft zur Beförderung ber folonialen Intereſſen errichtet, Diefe Ge- 
ſellſchaft Hat den Entſchluß gefaßt, ein Schiff für ihre Rechnung zu 
hartern, um baffelbe nah Afrika zu fhiden in der Hoffnung, daſelbſt 
freiwillige Urbeiter engagiren zu. können und dieſe abzuholen. 

Nur ein einziges Deutfches Schiff lief am 12, Degeriber in den Hafen 
ein, unb zwar von Liverpool mit Steinbehlen. 
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Im wergleihe gu’ den feüßeren Jahren laͤßt. ſich ein er reulicher auf die ein ſur und 144 Mill. auf bie Ausfuhr entfallen; pm Vergleich 
Aufſchwung unſeres Sandels int Jahre 1871 tonftatiren.. T nad | mit 1870 ‚zeigt ſich ein Mehr von ca. 58 Mil, welches fh auf rohe 
ſtehenden Tabellen geben bie genauen Detail; zum erften Male erfheint | Vaumwolle aein mit 18 Mill. in. ber: Einfuhr, imd ebon ſo viel in ber 
hierin Deutſchland Als direlter Empfänger zur See, leider nur mit ber | Ausfehr, mit 6 Mil.. auf Del. und ‚aubeyeß, bern. . ... = 

geringen Summe don 40,772 Fres. ber bebentenbere Verkehr mit bort, Die Eröffnung des Suezkanals trägt ſchon ihre. Fruͤchte, und bei 
beſonders in Gel und Baumwolle aus und über Eghpten, geſchieht pek | ber in neuerer Zeit geregelten direkten Dampffhiffeyerhindung (Deninfular- 
Eiſenbahn via Bremen, "und Tlegen hierüber feine beftimmten Angaben DRC- Eompagmie) rec Afrganbrien im Anſchluß an bie Dampfer nach Inbien, 
Der Gefammtumſah in Ein und Uusfußr zur See und ju Land | Ehina und Japan läßt ſich für die Zukunft. ein. ferneres ‚Steigen bes 
begiffert ſich ‚für 1871 auf .ca. sie: RN. Ircs., wovon 1743 Mil, Verlehre Hoffen. Unter Deuiſcher dlagge tamey 1 in 1871. 15 Schiffe I" BR: 
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. « Mu f Ba f 
— Pinbich, Schweiney Bel... , { 120,9 7 338,717 14..,0BQA4B: « 
nensnungsenhannusnnnennlensenusnanrod | 1" 849,500 a 20 ‚310° 83 
F nnd. Gaͤute roh end. perl. on ‚888 | ' 772,900' . ‚1,%00, 
| ER: 
ne, ge net, gejaltzen, au riſch ...-. k 0° 
Die, e eei unb andere, au * 
oleũin. 24 — ———— — 28 Ba 
Seifen. 222,22 epenoene re: ... 304,55 
Getreide Mehi, Reis, Sülfenfrägte Karen .., 323233) 
Oel⸗ Rein- und anbere... 416,180 
——— BER... . ah "5574j196 
an, Eilig, er rauntwein x., au . IL Ba ee Per BEER .. .. ... Le Ser 
grücdte, ‚no m oduele 1b "Feifge, au Sid :2,.170,340. , ... 496,145 
e, getrocknete un e, au 5 EEE Ve BEE BEER GERE, SEE h 
35..* . a .. . . ......... 1,733,905. ' 1,457,615 
Mebdizinalien unb Rinealmäfle 4... 1087725 -, 
Farben und ſtoffe .............. . 35 
Seiden, roh, Kokong, Samen, Abfaͤlle. 2.540,37 
Hanf, roh. — neuen. . “ 247; 
Schaf und Baumwolld unb, andere Rob, 1 a EEE et 
floffe ou. 2s0endanenenemenseinnenen nennen . | 541] +} 81,522,490 
maunfolturen, Wirkwanken, Eicber I.» 3,161,100 
Dapier, Bilber, Bücher, Drudforten ⁊c.. 171,108 
Natron, Soda — EN) 004 4 “u. aD, 
Kontarien, Perlen, Glas und Glabwaaren » 1,808 
Quincaillerien, Porzellan, Steingut ... +... R 1,063,7 
Metalle, roh und verarbeitet ..........00.... 1,169,632 
Brennftoffe, „Gteinfohlen, Mol ac...4. 2,269,674 
Werk⸗ und Bauholz, Mühe. — a. 581,94 
Tabak, roh und verarbeitet ........-0n-00... , 
Bannssenennsnesnnensneprinsntsnnene 562,195 
Baumaterialien, Marmor, Kalt, Eement . 162,890 
Schwefel ........oueoccensnnnunrennnnnnnee 557,694 
Verfchiebene nicht —8 benannte Ar⸗ 
titel........... .............. 31,448 2666,446 68,600 |- 3,769,937 
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Bapier, Bilber, Bücher, Druckſorien ıc..... sonne 


Metalle, roh und verarbtitet . oronnensnee 
Tabak, roh und verarbeitet...................... 
—ã— 
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Benennung. 


Seele Rinbvieh, Schweine, fette ac. ............ een | 


vn... a0. 9 89181 ara oo E09 anne E92 95 © 400.0 veonene 


For und Häute, roh unb verarbeitet.....0.0.0.. sn. 
Wachs, roh und werarbeitet „u.o.....-unrononnnesoncee 


net, gefal DIDI 
Fe — ah Keith Detrofenm. ..... 


Seifen ....4 

Getreide, Mehl, Reis, Zůifeufrůchte ..... ............. 
Samen, Oele, Lein⸗ und andere ............ ......... 
—** und Droguen..................... 
Wein, g, Spiritus, Branntwein ⁊c., auch Bier... ... 
3 —— feilche aud) Sübfrüdte. zoo... u... 
Mebizinalien und Mineralwäfler............ .......... 
Farben und Faärbeſtoffe............... ......... no. 
Seiden, roh, Kolons, Samen, Abfall ................ 


Hanf, roh ...... ........ tl. 


Schaf und Baummolle und andere —R none .... 


Manufakturen, Wirkwaaren, Kleiber ıc ....... 


Papier, Bilder, Bücher, Drpdforten ac —R& 
Hatron, Soda .......... —R 
Kontarien, Perlen, Glas, Blaswaaren.......... 
Quincatſlerlen,/ Dorzellan, Steingut -........... 
Metalle, roh und verarbeitet: .................. 
——— Steinkohlen, Kokes 2c............... 
Werb⸗ unb Bauholz, ME Möbel, Faßhauben X. 2 Wire) 
Qabal, roh und verarbeitet ..................... 


ss... .... ...".ae",.000e..s........E.- ... ...r-.0.0. 
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Benennung. 


tif Rindvieh, Schweine, Fette 1ce:.-rncunerantaen | 


PUEHELEKERLETENEELEN TEN —o——————60—4— eo,» 
Bel: und SHäute, rei und veraheitet.. ursseuesene H. , 
Wachs, roh und verarbaitet .....uocuunencrnonne does. 
Fifche, getrodnet; geſalzen, auch frifch.. undeiee 
eo Dlipen«, Rein- und anbere, auch — —X 


Seitab⸗ art, Reis, — .ALLLLXLL 


Samen, DO el⸗ Lein⸗ und andere .. kronorenanese .....s 


Rolonialwanren und Oroguen....................... 
Wein, Eifig, Spiritus, Branniwein ıc, a Dien.. 
Fruͤchte, getrodust und 9 auch —* no . 
Mebisinnlien und. Minerhlwäfler ...--nussaoonessene . 
arben: und Faͤrbe ſto E. 42 


eiben, roh, —— Sanım, —5 — nannten 
Hauf, TOD...-mene-snnnopnue ne . 
Schaf und Bauımingle and andere Rebe... 
Manufalturen, Wirkwaaren, Kleider c......,... 


...s 


Natron, Soba P — — opener 0a OH ——004 
Kontarien, Perlen, Glas und Glaswanten.... ..... 
Quincaillerien, Borzellan, String .............. 


Brennftoffe, Steinlohlen, Role ic...... 
Wert: und Bauholz, Möbel; Faßbauben.. 
; Rum, Fatt; Eement. ....... X hans 


AEIPEN EEK HECLENEN TERTVENEE ITS ETW 


Zufammen ..... 
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Vereinigte Molb 
Oſtiudien. Staaten von| Egypten. Drau | Tärlkei. Rußland. 
| ar ae | Walladel Br 
. 9,230 . - 1,820 650 
"750 . r 
. 131,880 136,320 . 

eo _) 3 ‚020 o 117,500 

. 1,612,731 180,090 

. , "360 | 1,590,220 221 2 

. . . . 32,200 * 

187,150 39,235 . 4,050 
1,030 3900 
"810 2330| . 120,140 
. 4,380 | . 25,716 . 
200,000 535,100 
9,247,980 | 1,432,200 | . 18,608,830 | 2,326, 50 
a 4 A 082 ah, ei 08 27 
“L 2.2... 88,802 . 
. . 31,340 450 300 
a . 3,550 . . 
3,150 7,020 

. . . . 8,596 . 

. 234 1.1404 
on 8,900 * 920 373816 37,500 
| 90810 | 3,053,851 | 11,206 |. 1,689,082 | 4,092,394 | 804,538 
Ueberficht ber —— zur See im Jahre 1871, geozbuet nad 
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ben Ränberu ber Serkunft und bem Werthe in Franken. 


Rammegen | Mehgien | Gellond, | Oral ® | Multe. | gutumnien, | Portagal. | Epanien. | Grantreig, | Orlehen 
, 1,875 "825 5° 1- 3,000 
5,880 | 218,340 7,000 
. . v 0 — 40,890 . 0 470 90 
TO 2,400 \ 1627325 101,764 3,920 | 2,363,480 
j A 5600 an 36,135 
. k 108,800 10,164 
j 11299245 2,478,335 | 
— i 9825 59,958 
1,880 1,760 3,495 
\ 236,660 3,905 ] 
25,500 , 500 
- | 3 ana s 308 2300 
. , [) 20,109 « f} 1; . 
188 50,870 . ‚350 310 
er , 7765 | 3,460,370 h ' 
200 1,164 
. I. 3,560 35,345 6000 60 
88,110 75,430 8340 | 246,432 61250 | 14257 | 30,085 
‚319,220 16.70 390,730 | . 91,03% 180, 1, 4 10 | ; Do DENE 


ben Ländern ber Beſtimmung und bem Wertbe in Franken. 





Groß. . Griechen⸗ 
britaunien. Portugal. Frankreich | —* 
u | "560 17270 242.2% 62,260 | 15,069;1%0 11000 
ee | 
4325900 | 100 
"108,940 Ar 600 450 | 120,000 24,705 162,420 
160,680 | 5,700 "190 ; 57,780 22,990 | 2,035,910 2470| 26,140 | 12,840 
37,300 | 24,500 . 3,500 15,750 ! 4386 
121,620 32,360 27,580 
195,581 1,608 . 356,756 | 246,789 49,966 | 796,368 
. . 6,000 "300 "300 . "3 1,301 
21/865 9,432 , 5,400 
4,170 | 18415 | 30000: 500 | 63,400 1,117,438 28,918 |__36,388 
EOGLSSO | 141,108 | 20772] SEE 54 375506 | 19735,6141 | 2,470] 131,370 | 1,755,208 
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1,535,951 


23.398,817 
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Großbritannien. "7 
Jahresbericht bes Ronfulats zu Sp rn für das 


Jahr 1871. 


Die ſo günſtige Epoche, welche ſchon in 1870 ihren Anfang ge 
nommen, behnte fih auch auf das jahr 1871 aus und vermehrte um 
ein Bedeutendes den Wohlftand und Die Leiftungsfähigkeit diefer Kolonie. 
Die Erzeugniffe waren in zufriedenſtellenden Oualitäten und Ouantitäten 
gebiehen. und fanden bei lebhafter Nachfrage ſchlanken Abzug. Dem 
Lande ſlioß dadurch viel Gelb zw, und viele Einfhränkungen, welche 


früher beobachtet werben mußten, wurben bei Seite gefeht, und bie Im⸗ 


porte Tonnten in größerem Maßſtabe aufgenommen werben. 


Bon großer Bebeutung wurde auch bie Vermittelung nach und von 
ben Diamantenfeldern an ben Ufern bes Vaalfluſſes, welche bereits eine 
enorme Ausbeute an Steinen ber verſchiebenſten Größen geliefert haben 
und anfehuliche Jufuhren von allen menſchlichen Bebürfniffen erheiſchen. 
Die Diamantenfelder find unter Biitifche Oberhoheit geftellt worden, und 
reſibirt dafelbft ein Magiftrat und Eiviltommiffair, um Ordnung 
und "Gerechtigkeit wahrzunehmen. Eine fhwere Heimſuchung für bie 
Diamantengräber ift das Fieber, welches während ber Sommerzeit ſchon 
viele. Opfer hinweggerafft hat und eine Solge bes ſchlechten Waſſers fen 
fol. Die-Beförberung nad) jenen Gegenden wirb durch Transport⸗ 
Kompagnien beforgt, welche von Capſtadt aus wöchentlich gut ausge 
rüftele Wagen in neun Tagen nad) dem Beitimmungsorte ‚egpebiren. 
Die Paſſage wirb mit 12 Pfb. Sterl. für jede Perfon berechnet. 

Die Berichte von bem ſchon fräßer annektirten Bafutolaude Lauten 
fo gänftig, wie man fie anfangs nicht zu erwarten wagte. Die Bafutos 
liegen bem Ackerbau unb anderen frieblihen Befhäftigungen ob und 


verftehen ſich willig zur Erftattung ber ihnen anferlegten Abgaben. "Das 


Land ift in 4 Diftrikte eingetheilt worden: Thaba Bofigo mit bem 
Hanptfige, Berea, Leribe und Komet Spruit, wovon ein jeder durch 
einen Magiftrat verwaltet wird. Die bafelbft beftehenden Gefege find 
noch fehr primitiver Urt, entfprechen aber einftweilen ihren Zweden. 

Von den Tatin - Goldfelbern, worüber bier unb ba ztemlih unbe⸗ 
flimmte Mittheilungen einlaufen, follen ſchon mehrere, Hundert Unzen 
Gold direkt nach England abgefandt worben fein; es fehlen jeboch alle 
Anhaltspunkte zu einem eigentlichen Nachweife. 

Die Steinkohle, weldde bei Stormberg gewonnen wird, ift, zufolge 
einer Unterfuhung ber Geological Survey Office in London, ähnlich 
gut, wie jene von Stafforbfhire und ben inlaͤndiſchen Grafſchaften, bei 
geringerem Schwefelgehalte.e Sie würbe für Dampfbereitung geeignet 
fein, weniger aber für Baserzeugung, weil fie eine geringere Leuchtkraft 
befist. In Ermangelung von befierem Materiale wäre fie ſchätzenswerth 
und auch profitabel, vorausgeſetzt, ba fie zu mäßigen Preiſen geliefert 
werben fünnen. Zur Seit fliehen bie hohen Transporikoſten einem 
größeren Mbfahe noch im Wege, doch werden Kleinere Ouantitäten am 
Schahte mit 1 Shiling und 6 Pence pr. 100 Pfb. Engl. verkauft, 
und man bofft, in tieferen Lagen auf eine befjexe Stoble zu ſtoßen. D 
Sade ift deshalb für bie Kolonie fo feht wichtig, weil mit hier ge- 
wonuenen guten und billigen Kohlen bie nod) ſehr ſchwach vertretene 
Induſtrie raſch aufblühen könnte, 


Für Schafwolle, dem Hauptausfuhrartikel, welcher übrigens bem 


überwiegenben Theile nach über Port Elizabeth feinen Weg. nimmt, be 


3) Wegen bes Vorjahres fiche Hanb.trd; 1871 IE ®. 724. 


" barin Hatte feine Richtung nad) den Diamantenfelbern. 





ftanden auf allen Europälſchen Märkten durchweg brillante Preiſe, welche 
"den fotontafen Sändlern ganz bedeutenden Vortheil Tiefen. Es waren 
im Ullgemeinen wohl mehr Aufträge eingtlaufen, als audgeführt werben 
tonnten, und muß bemerkt werten, baß bie Bernorragenberen Deutſchen 
Handelsplaͤtze ſich lebhaft dabei wetheigt haben. Die Schuren der 


‚wegen ihrer Laͤnge und Feinheit beſonders bevorzugten Wolle bes weſt⸗ 
lichen Theiles ber Kolonie dürften ber Hauptſache nad) ben Deutſchen 


Händlern und Fabrikanten zugegangen fen. 


Die Hier erzeugten Weine und Branntweine fanden guten Abfap au 
Preiſen, welche ben Bauern fehr lohnend waren, und das Hauptgeſchaͤft 
Uebrigens find 
auch nach Europäifchen Plätzen die zegelmäßigen Verichiffungen gemadt 


"worden, welche wahrfcheinlid; an Bebeutung gewinnen werben, weil fi 


die Zahl ber Liebhaber für die hiefigen Weine mehrt. 

Die Ernten von Weizen und Roggen waren fo ergiebig, daß nit 
bloß keine Zufuhren von Außen nöthig waren, ſondern fogar ziem- 
liche Verſchiffungen nad Europa und anderen Weltgegenden ftaitfinben 
kometen, welche fi) ben Unternehmern gut bezahlten. Bon Roggen find 
nur kleinere Onantitäten, befonder8 nach Deutfchland, verſuchsweiſe 
exporlirt worben, welde ber außerorbentlih guten Beſchaffenheit wegen 
fo fehr geſchätzt wurden, baß ein großer Export für bie Zukunft zu er- 
worten ftebt, wenn bie hieſigen Ernten auch fernerhin ertragreich bleiben. 
Straußfedern famen reichlih vor, und als bie Preife in England 
etwas gewichen waren, warf fi bie Aufmerkſamkeit mehr auf bie 
Amerikaniſchen Märkte, welche Vortheile boten. Die Züchtung . ber 
Straufe ift von vielen Farmern mit Erfolg betrieben. worden, und ber 
Handel mit fogenannten zahmen Tebern wirb noch ſehr an Bedeutung 
gewinnen. " 

Elfenbein wird hanptfachtich von Port Elisabeth ausgefährt, bod 


famen auch von bier aus Kleinere Partien zur Verlabung. 


Auf den benachbarten Infeln wird Gugno gefammelt, und obſchon 
berfelbe früher ausſchließlich nach England gebracht wurbe, fo haben fi 
boch neuerbingd mehrere Eigenthämer entſchloſſen, einige Labungen nad) 
Samburg .gu. birigisen, wo- fie bia jegt noch immer ihre Rechnung ge 
funben Haben, unb kann auch biefe Anfnäpfung an ben Deutſchen Sanbel 
noch eine entfprechenbe Erweiterung erfahren. 

Der durchweg erhöhte Verkehr Hat neue Dampferlinien bervor- 
gerufen, von benen befonbers bie Eape und Natal Steam Navigation 
Company Erwähnung verdient, welche regelmäßige Fahrten durch gute 
und raſche Dampfer unterhält. Im Inlande find Eifenbahnen zum 
Bebürfniß geworden, und ift man einflweilen mit ber Projektivung be⸗ 
ſchaͤftigt. | 

Das Breakwater mit ben Alfred ‚Dods in der Tafelbai Bat ſich 
als ein durchweg gelungenes Werk berausgeftellt, und der Kommandant 
einer Hollaͤndiſchen Fregatte von 2700 Tons mit 20 Fuß Tiefgang Hat 
ber Hafenkommiſſion ein fehr anerfennenbes Schreiben zuftellen laſſen, 
nachdem er fein Fahrzeug in bie Dods und aus benfelben ohne bie ge- 
ringften Schwierigkeiten gebracht hatte. Für bie Grauing-Dods hat bie 
Engliſche Ubmiralität einen Zufhuß von 20,000 Pfd. Stel. gewährt, 
was ungefähr ein Drittel ber Totalunkoften fein wird, Das Werk iſt 
noch nicht begonnen, und hofft man, baf bie Abmirafität ihren Beitrag 
erhöhen werbe in Berüdfihtigung ber fo wefentlichen Bortbeile von 
Graving-Dods in ber Tafelbai für die Engliſche Marine. 

Der Gefunbheitszuftand ber Kolonie war während bes Jahres 1871 
ein vollfommen zufriebenftellender. Verfchiebene Dampfer brachten Blattern- 
kranke von England und wurden deshalb in Quarantaine gefeht; auch 
fonftige Vorſichtsmaßregeln trafen bie Biefigen Behörben, fo daß nur 
ganz vereinzelte Blatternſälle Hier vorfamen. 


Die Frachten ftellten fi während bes Jahres 1871. ungefahr 
-folgenbermaßen: -- -.- --- --- » 


Wolle, gewafchene 


— 


nach England und. Deulſchland per Dampfer: 


i— Per. pr. nf. brutto nebſt 10 pCct. Primage, 


455 


nach Amerika: 


nach Mauritius: 


» ungewaſchene 3 — „ .: , » In , Bilder getrodnete 3040 Shill. pr. Ton. nebſt 5 pet. Drimage, 
Schaffelle.......... s—1 » > » nad) Melbourne: 
Weizen ... 035 Shil. en. erſchiedenes But 40 Shill. ꝓe Ton. -webft-5 pEt. Primage. - 
Schwergut ., . 040 , PR » > Die Kourfe für Wechfel auf London ſchwankten zwiſchen 14 ve. 
Straußfebern . ..... 1% pCct. vom erklaͤrten Wathe Jund &% pCt. Diskonto, für 90 Tage Sicht, und $ pt. Disfonto. un. 
Diamanten ....... ᷣñ » 1% pEt: Prämie für 30. Tage Sicht Banttratten. - 


per Segelfäif: 
Wolle, gewafchene.. 


2 zusewaſchene — 2: 


Pee. ‚pr. Pfd. Pt ir 5 pet. Primage, 


Die am Schluſſe folgende Lifte, welche ben birelten Verkehr mit 
. Deutfchland nächweift, iſt inſofern als mangelhaft zu bezeichnen, als die 
J meiſten Importationen von Deuiſchland via England geſchehen, und die 


> 
Schaffelle ........ 6-8Pfb. Str. pr. 1000 Stüd, > » meiften ausgehenden Ladungen nad Falmouth. for .orders tlarixt wer⸗ 
Schwergut ....... 20—25 Shill. pr. Ton. » > » ben, fo daß biefelben - in die allgemeinen Ciften ‚gefeht find und nicht 
Guano von Salbaupabay 35—40 Shi. yr. Ton. , _ > .. felbftftändig erſcheinen. || 


Einfußt in 1870 und 18719, 


Gegenftände 2 


: 1870 171 1870 | im 
Ganbwictfeftice Geäthe.. .. ........... ... Werth Pfb. St 12541 23,778 . ... 15,329 .I. ..... 23,928 
Ale und Bier ............. .......... dere Salons 340,4 438761 .. ...337,88% 414,645 
Kleibungtſtuͤcke ............ ....... .......... Werth Pfb. St. 122,508 162,69. J. .121,777 162,022 
Kaffee ..................... .......... vw... Pfb. 7,179,101 B909,B0B .... 5/996,376 6,458,921 
Getreide ibe ab Mehl: , sob eo 

Bahn Und Exrbfene.eemnsapknnesssnnen Ä ’ 50D 128 300 2804 
........ ......... 2,400 . 300. . . 2,400 32300 
Seht Gnnononnecunene ................. 1,377,608 . 23,697 348,323 1,334,757 
. e ......... .......5. .......... ... » 2,000 255,663 2,000 255,663 
QTCE on... .... ........26,],6° ........ .eog+r0.0 » . . . 
Baummollene Haaren soronannenır. .... ... Werth Pd. St. 489,086 "448,758 437.850 444,627 
Scießpufver eooonoussenncnunen engen Pfb. 221 Dee 209,102 224,937 197,884 
Schiehwähen «ucucan... nn . Stüd 32 7,995 4029 7222 
t voe_„„.n......0n0 De 60,1 7e be Terence üe 
Kurze und Modewaaren .—.......... ........ Werth pp. St. 249,084 284,686 218,618 284,593 
Eifen- und Meffetihmiebswanren ........--- an 120,308 174,960 120, 172,964 
Eifen in Stangen Ensdsennennensruunnee der > 12,738 15,795 12,733 15,744 
Lederwaaren oouccononnesensnnnenunnee one... > 96,433 102,415 96,653 101,751 
Leinenwanzen n...-onnnonecneurnee ........... » 237251 3821 22,576 38,776 
1 1. BR oo... Did. 11 ‚330,1 15 6,905,526 5,069,225 5,38 l ‚972 
Sattlerwaaren und Seſqhirre ............. ... Werth Pfd. St. 19,854 24,132 19,96 24,200 
Geidenwaaren ........ ........ ............ > 4,426 5,449 4,731 5,320 
Spirituofen SDonomeossennennene sense — — 86,341 91,487 64,785 89,512 
Duder, roh ... —ç—— ne ogppennegg,, . nf. 15,504,822 14,056,216 14,050,844 13,423,821 
Raffi abe und Ranbis anrensnesereerise 2 544,5 469,503 544,720 498,877 
Melafle -.....0.... .................... » 582,076 874,157 518,849 863,572 
........ .................8. 3 869,186 396,093 378,951 ° 471,373 
Tabak, —* — —— — — —— — 9 318,259 36,032 45,126 
verarbeitet „.usceneocnaonne nn non .» 135,991 220,549 140,299 . 127,237 
Cigarren ...... .............. PN - Stüd 3,095,250 2,206,310 2,191,050 3,531,610 
_ | unb 1369 Pfb und 2301 pre. unb 1392 De. und 2489 Dfb. 
Mein ........ ......... .................. Gallons 21 D 24,98: 15,74 24,270 
Holz, rob..: “.o.0on00.0 [DEULISEEREITE EEE TIERE Kubikfuß . 400606. 
MWollenwaaren .................... PER Verth Ar. St. 125371 . . . . .. 


Der u Sr Zur u Ze u Tr er 


Aetalwerth obiger Artikel. _Pfh. St, 
Werth ‚anderer Artikel — wu. 


Sufommen. ann 


— ———— e2. 


\ 
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Dauer Dar zur DER Br er ver 


Einfuhr überhaupt 


.... EEE VE 8 


·.22 


1,688,839 
= 548,668 ° 


1,946,780 . 


1,709,339 
582,704 


2,352,043 | .2,585,298 


“+ - . 








1,943,745 


601,128 





2,544,873 





486 


 &uafabr in 1870 uyb; 18713. 








" Deflarirter Werth 
1871 





Quantitäten 
1870 | 1871 





Gegenſtände. 










Aloe..................... pe, 502,291 402,113 2,715 2,367 
—— .... Br 00702 124,795 se 291 
pferetzeroosesoneeonnnonnnnnnn Ombunssonnseornuere .. Tonnen i 
—— mal Pfd 434,214 —* | 
........ ...... DO. 1,091 1,587 
Bohnen mnb Erbfen nn , 311,970 2,188 1,177 
Rfeie ν — (KKEN EEE TEEN EEE EEE ee » 1,483,705 410,466 4 1,168 
— —V 1,299,724 1 9.006 13298 
mal LLLLIIIIIIDERZDDDDN. 0 1,431,932 63,190 2 
Hafer on 00... CELIIS IUCN 2 2,515,826 2,598,965 8,939 7,541 
Weisen vwooonnnennecrse —X ———à—— 1,271 ‚908 7,235,628 4,382 29,006 
Straußfe w.......... — —X— 244 481 87,074 150,499 
ee 4sobeeer ges, 1, ga He oe Hg —— des 99 3 5227 AR 4 7 
— ——— 503,987 1,009,825 6,509 13271 
Ungorahaate .......................... .......... » 403,158 36,292 26,673 43,059 
Rinböhäute . MELIF NT un 00000 ÄUTETEEERTT IXX Stuück 45,934 21,710 ! 
1 4 EN de vr 09006 U year. a » 78,728 9, 1,033 1 
De oooensnonnenornnun nee nannn nee Vearassuansnenenne ni, 175 189 6,043 5,521 
enbein —.. Baunsas ss ass aaa. aBsaspasenereanen 
Kehbare © Steine, Diaranten eneeanessuonenesnnnannnnnn Städ 5,864 35,169 153,460 403,349 
elle, Ri egen⸗ 6 —X oo. [KEINER 2 893,310 . 1,283,976 126,1 12 172,055 
chaf⸗ —X — ——— — — — .. » 1 ——— 1 ‚453,706 87,240 ‘ ® 97,571. 
Spiritupfen, Branntwein ...-eenecrerce- Bennnanananone Gallond B66 - PR - 7: 82 
Bein, Eonflantia ....................... ............ 1,008 23 777 - 192 
orbinärer ao0.. Bonosono0r 0er een nern en. » 88,538 61,689 13,8 87 10,742 
Schafwolle: 
im Vuͤes gewaſchen ................ ..... Dfb 12,093,07 15,032,850 - - + 513,117. - 705,773 
tfettet ............... .... ....... ............. 1% ob 16,571,523 984,726: : 1: - 1,042,428 
im Schweiß ............. Konsens ansenneruurne > 16,675,266 ++ 221,675 443,082 








Totalwerth obiger Artifel . Pfb. St. 
Werth andere Urtikel..... 5 


2,423,705 
80,063 






Dufammen ............. .. » 2,453,768 
Ueberficht der im Jahre 1871 von Deutfhlanb direkt nad Menge. Werth. 
ber Tofelbai importirten Waaren. nr. St, 

Menge. Werth. Irden⸗ unb Porzellanwgaren....... — 126 

Pfb. St. Früchte, gebrocknet, Koriniben, Trau⸗ 
Bier ............... ........ 3416 Gall. 446 ben, Feigen ic. .......... 30,502 Pfb. 385 
Mpothelerwaaren .................. — 14 Früchte, andere ...... —* 13,88 214 
KHleibungsftüde..... ............. — 122 Spiegelglas.................... — 81 
NKorbmaaren....... ............ — 11 Jagdgeräthe.......... .. — ..7 
Perlen .................. ......... 322 Pf, 16 Slintenlaͤufe·. ..... 500 Std... 264 
Buͤcher......................... _ 43 Kurz und Mobemaaten ...... ans _ - 108 
Bürftenwaaren....-oaeesennennonne — 80 Hart⸗ und Eifenwaaren ........... — 231 
Kabinetwaaren — ——— — — — 361 Hopfen — ererrerr. 1Ctr. 7 

Lichte ....................... 90,725 Dfb. 2915 Schiffsgerätie, Maften, Sparzen, 
Kanonen ......................... 2 Std. 1 Blöde x. Eonfißgirt .......... — 165 
uſe......................... 3085 Pfr. 91 Eiferne Reifen und Nieten ......- 20 „ 140 
Kohlen .................... 1 , 10 Fett ........ ICLLITELTUPDETDETTT, 97 Dfb. 2 
Bertige Klelber. .................. — 104 Blei in Stangen ........ ........ 2,471 tr. 279 
Vanmwollwaaren................ — 160 Lederwaaren ............ ......... — 115 
Reinwaasen ........ — 39 


1) Wegen bes Vorjahres ſ. Hand. Arch. 1870 II. S. 294, | Bündwaaren ...................... 12,180 Of, 753 
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Menge. Werth. 
Br. St. 
Slaiſch, gefalgen ober gepällt ... 2868 BE. 118 
Metallkompoſition für Schiffs- 
betleibuug zaereronscrnnnecnren« 29 Ekr. 62 
Nuſikaliſche Inſteumente. rn... — ˖ 182 
Del, Sampendl, Mineralöl ....... 3,200 Gall, - 150 
» > anbert& owrrencc.. 6 , 81 
nicht für Lampen ..... 131 , 28 
Srhtateffen o αα ... — 1621 
Farbewaaren. ..... or... voor 20000% — * 9 
Parfümerien .ooorsonnunsancnnuere — 17 
Malerfarben in Del und Waſſer.. — 9 
Neis ........................ 15,190 fd. 138 
Samerrien, Hanf. —⸗ B 
» Kaps nn BE „ 19 
Seife... „nn. .......”..weun.s.....e 130 y 1 
perrfmirt..... 30 , 23 
j Spirituofen, Bıauntwein.. Konvent. . 21 Gall. .' 4 
- » Senoͤure .. 5,094 » 665 
» gemifcht ober gezudert GM ,„- 40 
E aromatiſte.......... 2, & 

. Söreibmateriulien ... «eve rsnenee —— r29 
Delaffe.. . Pr Geeauerree 21,870: pr. 4 
Theer —EE— ————— — M Bart 721 
—— ... — 2 
eier Senseenennnnonernenenene . 178,700 St. 559 - 

wecken 1 DE. 386 

Zabel, beatbehet Sersensonsacreuree 216 ,„ 14 
Zahalöpfeifen un. onswneenernernnen — 17. 
Spielwaaren or... 00000 ren: — 96 
— »—————— — 1,140 Gall. 68 
Wein, —— —ED —— — 169 „: 198 
3  Nheinwein .oonoruerevensee 8 „ 80 
Holz, unbearbeitet .uuo.soonenene -27861 Aubfß. 1145 
Woltonaret .onuo-a0rueunarsednen — 490 
Total .. 13,949 


Lifte der im Jahre 1871 von ker Tafelbai direkt nad 
Deutfchland egpartirten. Manren, 
Menge. Werth. 
ir Et. 
Wuriofitäten aaoeneaneaseesereer ren _ 
Guano....................... 164 Tom, 500 
Wein, gewoͤhnlicher ...:..... .o... 112 0. 30 
Tstal.. 550 


Bon Deutſcheu Schiffen verkehrten. 1871 in Kapſtabe 18. 


Japan. 


Thee⸗Ausfuhr aus dem Hafen von Yokohama in ber. 
‚| auf die Exporteure auszuüben. 


Saifen vom: Mai 1871 bis Mai 1872. 
” (Nach dem Konſulatabericht.) 


Der Verbrauch Japaniſchen Thees bleibt nad) wie vor ganz auf 
Nordamerika befchräntt, wohin auch faft alle Diejenigen Thees ihren Weg 
finden, welche nad England von hier verlaben werben. 


Die Ausfuhr ber vorigen Saifon zeigt einen bedeutenden Ausfall 


gegen bie Saifon 1870—1871. 


Die -erften Zufuhren ber neuen Ernte erfchienen ungefähr Meitte Mat 
auf dem Markle und ber Paelfie⸗Kailbampfer, welcher am 12. beffelden 
Monats den Hiefigen Dafen für San Fuaurisco verlieh, hatte bereits 
4— 500 halbe Kiften bes neuen Thees gelaben. 

Seit Eröffnung des hiefigen Hafens war bied das erſte Mal, daß 
eine größere Menge Thee bereit® fo früh in ber Saifon verfchifft wurbe, 
und ba biefee Thee in ganz friſchem und Beäftigem Zuſtande in Rewyork 
anfam, konnte es nicht aneölsben, daß ſehr befriedigende Preiſe erzielt 
wurden. 

Von dieſem Augenblite war ber Markt als eroͤffnet zu betrachten 
und es ergab fidh ein Gefihäft, welches wenigftens für bie Brobugenten . 
befriedigende Refuktate erzielte; der Junt-Boftbampfer nach Amerika Hatte 
bereits 10,000 Hakbe Hiften gute Qualität neuen Thees am Borb und 
Treife wurben für feine Thees mit 52-55 Doll. und für feinfte und 


egtra mit 56-00 Doll. per Pieul (138 ib.) noiirt. 


Die bezahlten hohen Preife und die große Nachfrage für Partken 
guter Omolität zogen :wichlidde -Zufubren heran und fanden große Um⸗ 
fübe zwährenb des genen Diemuts: Tu Natt, in Bolge beffen ber Total 
Epport ſeit eng ber Gaifen bio Ende bes * 1 nf 
760,000 Pb, bekkef 

Käufer wurden ſeit bem Abgange bes Julidampfers mas vorfidstiger 
anb bie eiubeimifchen Händler fanben 06 ſchwieriger, ihr geringered Probult 
(open unfinished logf), welches vocher durchſchnittlich als Muſter 
gegolten hatte, lodzuſchlagen. Der Ernteertrag ber Peorinz Eſal, weirher 
jett im größeren Quantitaten quf den Markt gebracht wurde, beſaß auch 
nicht die Vollkommenheit, bie das Erzenguiß dieſer Provinz fruͤher 
charakteriſirt Hatte; ein langſamed Sinken ber Preiſe wurde merklich und 
bie einheimiſchen Händler gaben Angeboten Gehör, welche fie beim 
Erbffnen ber Saifon verächtlich zurüdgewiefen haben würben. Preife 
wurden jet mehr oder weniger regelmäßig; mittel (good medium) wurde 
mit, 39-42 Doll. und befte Sorten mit 46—53 Doll. per Pical bezahlt. 
Die Abſchlüſſe während des Monats Auguft betrugen bis 13,000 Piculs, 
wähßrenb burch häufige Zufuhren bie entftanbenen Läden wieder ausgefüllt 
wurden. 

Das erſte Segelſchiff Ber Saiſon, welches birekt für New⸗Vork be⸗ 


frachtet wurde, wurde am 19. Auguft abgelaſſen, während zut ſelben 


Zeit zwei Klipper erſten Ranges mit Laden für denſelben Hafen beſchäftigt 
Obſchon der September für bad Theegeſchaft der lebhafteſte Monat 
iſt und and in biefer Saifon wieder 16,000 Piculs zum übſchluß 
gebracht wurden, fo zeigten Preiſe jet bennvch eine weichenbe Tenbeng, 
welche ſich namentlich für die geringen und Mittelſorten etablirte. 
Für gute Mitkelſorte wurben während dieſes Monats 328 VDol. 
und für feine 42-45 Doll. bezahlt. 
Belil ben geringeren Sorten beffagte man fich Fehr fiber das mangel⸗ 


-Bafte und gemiſchte Blatt mıb find die Vorftellungen, welche man fſchon 


früher dem einheimifhen Hänbler gemacht Kat, daß er ben guten uf 
bieſes Produktes ſeines Bandes durch eine derartige unreelle Bebienung 
aufs Spiel ſetzt/ ohne Wirkung geblieben. 

Die Totalausfuhr bis zu dieſem Zeitpunkt, welche diejenige bes 
vorhergehenden Jahres während ber gleichen Periode bereits um mehr 
benn 17000,000 Do, Aberftieg, Beganı einen weniger günftigen Einbrud 
Man glunbte, baf ber’ Matkt in Amerila 
überführt werben könnte. Käufer wurben borfrtig unb Eigner Bußten 
bedeutenbe Yugeftänbälffe marken: 

“ Während die geringeren Sorten mehr ober weniger ſchwantten, be⸗ 
haupteten bie feinen Sorten ihren Werth. Viele im Markte befindlichen 
Bartien halten ſichn fehr verſchlechtert unb Kanfer wätben ſchwieriger 
bei der Auswahl. 

Da auch von New ⸗York angelommene Nachrichten über ben Staub. 


des Marktes Bi „nicht fo ge waren als 


TR ELBE BITEH Vergleſche Witt Berjenigen der Tepten Gailo 


. Mongt. Dezembe 


feld eseanliide Bugtic Di 


085 


wärst Wirig  YealTh ur nel Fun lan 


arkté 


wartet te, ſo ,_ weifellos ermä dadurch ‚bei ſtaxker Nachfrage bem: Kaufmann ein 
—— Fe Ah Mi i 


—— bee" Verluſt Jeboch veſto "bebentender unb 


Monats Oktober kaum bie CH von 5000 Piculs, meiftentkeißgirwittät. |, drenfowenig emtfprechen: ſolche Thees ben Bebarfniſſen des fremben 


und geringe Sorten. 

Wagrend November war das Bejääft ruhig und nieht age dla 
5000 Piculs wurben. verkauft ‚ mittel (good medium) ſchwankte zwiſche 
29-32 Doll. per Picul und geringe Sorten waren reichlich zugeführt. 


„Aur, ‚gleichen Derkoden grüßen, wu obſchon: wiel unverkaufter Ihee am 
Den Pas bieten die Japauſchen 
aß bie Ernte niht_fo 


‚säufiig „ale! — — — ——— ————— 
“Di a hat fig ſpaͤter volftändjg ‚beftätigt. Wahrerd bes] 


und 19-22 Doll; für gute Mittelfenare;’ Alles im guter on uimerer 


O AHA. 


- N 7 
rlahr MR bieſe Bi he einige kaufmänniſche Saoſer hier⸗ 
bein närh ten Iufamanitecten bes | 
teſſed ber inigten · Staatcu elle: Het — bei, terzolles 
pi agt, werden hwärde. and 


ſoſaoich nerlbar. eh TA ti ! 









iDa gedoch m 
Bohthehtat einer a bes ft Ydionfe bepueifelt “Särde, fo; 
megen Preiſe u Far zu 
Im Januar * —* * —* Piculs ſtain ‚u, eine ı 
Werihergehung v 1ou. pe ih bie offeticten ‚Säthühgen, | 
Feine. dnp- feinfte orten, frötten fa tn En! Kar 


‚ABegen ‘Ende ebruau war der roͤßte Ui ber si Ernte 
zeaihrt worden, Die Ausfuhr bis —* hetrug über 1 Millionen Did. 
und“ Wrmfäbe warst nut noch fehr u bebeufend,., ‚wie von. ‚ba ab. "überhaupt 
aur. pol, ein kleikes ſchleppenbes —E sis zum Schat ie Saifon 
(Unfangd: Mai) gemacht twärbe. 

Die. Saifon flo nilt einer Sdomininfihr von ſiasz iqs Pfb., 
gegen‘ " 13,449,157 Ir. im Vorjahr⸗ mad ginen Ausfall von. 906,084 
SPfd. ergiebt. 
* An bieſer aucſuhr betheiliglen k5 © Deutfähe Sanbelähäufer mit: über 
2 Milionen Did, welche einen Werth von ca. 1,200,006 Thlen. 
zepräfehticten. ! 

Ein past Wotte nit Bezug a de dig; ‚ollgemeine Bere ber 
hissjähtigen Ernte dürften von Inte ſeffe ſein:. 

Wenn ·die Jahaniſchen Kaufleute einfehen woͤchten (hie Gil und 


anfichtr, ber Geſchmack bed Publikum mit, Bug auf Thee iſt, haupt⸗ 
fachlich in: dem Lande, welches mad als -Deusginzigen Runden: „Bapand, 
namlich Amerila, trachten kann, ſo wůrden dieſelben vielleicht in Ueber, 
Ze ‚lchen,. ob ; eine ‚broerläffige | offiglele. Beauffihtigung: ‚acht mit | 


Vortheil derfnüpft fein würbe, 
an dieſem Bähufe möchte bie Inſtoticung einer Romuiffion in 


jebem der Haupthaͤſen Japans, weld bie Ae ultut und alles, was ihr |: 5 


auträglich. ober ‚nolhtheilig fein föndte , zu einem beſonderen "Studium 


macht und bie aut ibiefem Stadium hervorgehenden Erfahrung ‚beugt, ! En 


am {p bem Kaufmann fowohl, als hem Pliarier rathend zur Seite zu 
chen, yon großem. Werthe fein. ; 

Geun man 3. ®. bie Art und Weiferbes Obrrens in der Prooinz 
Surunga verbeſſerte, fo würde das Blatt bebentend in Qualität und 
Anſehen gewinnen ijnd zugleich für bie fremben Kpufleute ‘viel werthvoller 
werben. 

Ein- anderer wiſentliche⸗ Punkt puͤrde Fin, wenn di⸗ Raufleute bes 
Ri vr een 


[2 ® 
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n| 


aufleute Benzive) an ihrer Behauptung, | 


waren, be Onders geringe.Sprten in Frage and, wurden 
naheda HO00 Picufs abgeſchloſſen na 16—183 Dolk für mittel 


—* ne lebhaftere witlrage ah 
wenge Häzfer ae Kap auftratiei un“ and: wi 


Handeld, troß ber billigeren Pueife. 

„11 Bgehfo foßte man ihnen xathen, dos Blatt, moͤglichſt frei von Staub 
„Ab, liefen, ba bereits Klagen in. bisfer. Beziehung von. Auerika laut 
werden und es fi) ereignen. möshte, daß bie Theeprobsgenten Japans 
eretBen Tage finden wie, bie Chincfen, welche vor 
6 oder 7 Jahren ploͤtzlich mehmahmen, „wie⸗in Folge biefes, mit jebem 
Jahre: zunehmenden -Uebelftandes. ihr. Doluugprobuft-äurch beſſere Japa⸗ 
nifche Thees aus dem Markie-verbrängs -murbe- - - m 

Ein Schritt in biefer Richtung. wurde von eigigen,. ‚Ippanifden 
Kauflenten "bereits getban, . weiche. dadurch sine Verbeſſexung in .ber 
Manipulation . des. Blattes. anftrehten,. baß. fie. Arbeitäfräflet aus ben 
Propinzen Gofhin und Efei,. wo. man das Blatt für-bie Aufptderungen 
Bea" Cxropäifchen Marktes am. beften za behaubeik- verfteßt, xequirirten 

und" bieſelben "in bie Provinzen, Juſhin und Surunga,die cliere eine 
der bebentenbfien Thet produzitenden „Japans, verpflanzte. 

"Die Probuktion einiger Partien :Theer: die, wenn andy! ſubedentend 
alte auf’ Dudhtisäl, denmorh ‘genügend waren, barzutkun, daß, wenn 
an —*8* me and Aufıyerffaimkeit- bei Einbringung und Verarkritung 
der danzen Ernte dieſer Diftzifte.onmenheir, der Verfaufäwerth .bexfelben 
bebentenh gefleigert-würbe,. war. bas Ergebniß ˖ dieſer Bemüßnrgen. - 

« Theepflanger : Haben -ich: durch die behnenden Dei bit fie durch 
ihr Prohutt wäggenb. ber Iekten Jahre eijielten, "zu. den ‚snfigften Un- 

ftreifgungen veranlaßt ‚gefehen,. ‚ihre, P flanguugen auhyabehnen unb «6 
werden Häufig. kleine Partien guten Thees aus Diſtrikten ſtammenb 
ausgebnten, dia bis her als Thee: probugirenb nicht. gelannt waren. 

Da es jedoch 3Jahre dauert, ehe eine neue Pflanzung ihre ganze 
Pxroduttionsfaͤhigkeit zur Entwicklung. bringen kann, fo ſiud biefe Partien 
bis ‚jet, nur noch ſehr Hein geweſen, jedes. Jahr „wirh jehedgiberen Zu⸗ 
nahme ſehen und man. wirb bald, zu. ben iKier;befanuten Nanlet' ber Thee 
produgixegden Provinzen einige weue Ginzufägen'. mäffen.. 

Die folgende Aafftellung, welche aus ben. beiten einfeimifghen duellen 
ſtamint / giebt annähernd die Quantitaͤt des von ben werfchiehenen Pre 
vinzen ywouirten mb größtenteils. auf. ben. hiefigen Markt ‚gebradjten 


TUR." 


Provinz ‚otalereigniß Saifon 18711872 


""Hamafheiro . Sie Vento : 1,463, 000 "Pfb- 
Eat .: A660000 





LT SSWERMBR- sure ss -2,793,000. , 
v Juſhin ............... .... 2394,000, 
Goͤſhiu ” sonne .s: EEEEE SET -+ 931,000: » 
Kifhiu 3 **4* RER EEE EEE En Se 
_ Sinſhiu orenssersontensis 17497,000- et ' 
Menou cireuessecnesnennen 2 BIEONO 5 
Simla .......... 
Kubſuſa - .n: ' 
a or. 532,000 ,. 
7 Jyoſu .. ar 2 | 
F u . Adſogete en n un T ‘ J ev 
BZ Sam nn —W s832600 | 
"on Ygenammte Difftikte »......_532,000 


- Sufammen .. 18,765,500 Pfb. 
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Bezeichnung bez Waaren. 


Graue Shirtings. .................. .................... Stück 
Beibe » edensnsaessnonnnsen dosununnnnnnencne . F 
⸗ — ———04 —AX 
—* und gefäpfte Deuge........ ....... .......... ey 
Taſchentũcher .u...eeseennuenennenennnsronnnennenn .......... Dupend 
anbienne sw afenirt... Bass sonunrenntunnnernnene ..... Stück 
um 0, ——— .... 4 — ⏑ êçÜAŸ Ÿ — 
—— . u reodnwrtapebeoonmenocesunennen renden. . ä 
NE 0... J —A .. » 
Safiahelfe NIILERRTE ....... Perser Pieus iday Pb. Engl.) 
Sarother Bafif ... . GStück 
Zwilli —X dessocaor. 2 —R ..... Fer 4000 ' 2 
Kamlols “boosscoe s “o...... “oo6e00000%. “enecibareieeneee . ... > 
cafling - zw. RETEITILTIITETETR - 
Krepplafting .....4....... ....... ... PN 
Kamlotſchnur -...4--.ensnenueronnonsenennane muessen or.» 
Seywirnter Wollen eb. Saseonennenennnonene .......... op 
Alpacca anb Drleahd .......- ............ Pe 
Thibeis X— + ...o |. 0 ULLI EEE »ooonnnc.. nonusegeere » 
Uffortiste Tue .......... Buunancns. basunın PR hen. » 
Drap d Italie.... ..... desgoruonoree. ....... Pe dee * 
Longells ............... ..... .......... .... 
Deden ............ ...... ........ bosonno.s . Daar 
Wollenmuſſelin .... ...... ............. Stüd 
Bunte oder halbwoſlene Stoffe ...... .... 
erinos .......... ———— ... 
Chinamuſter ...... .. .......... ....... >» 
Baratead.........- Bassnnnsssnstneenurnennne gansnanonsnnene 0. 
Kaffandra ................. ........ .................. .. 3 
Seinen ». reeregeniser. S2- 
— 5 — 606 — 5 400 IL . Catti, (= 15 Pr Eng 
Sicht ..... ....... .............. ............... .3 
Bel... nr Trees: T. . .C.. T. ................. .... » 
Sinnpfatten IEWESEENEEEENG une [KEIN EWR oe» » 
Baumwolle -....escrsoressoncoennunsnnnnnenenun een Kanaren » 
cker on ounnnnnranarnnnn ren ....... sonne enennnneneneee > 
Randisguder ......... Kersrsensrressene 2, 
Erbſen ......2e nen. Sarnen nsssnenssunsessenunsrnunnsennne » 
— ......... .4... Pe ............. » 
ohnen en FIVE LZZEREUREHUELEUEIEKERELENETTENN v—orcedenne v 
Safran ............... ............................... Catty 
on ... . ... . .... .. ........ ..... ... Pils” 
Sefam..- PPRPTATET TRY ..ı be +» so. u | 
Karben ...... NPPRORERUEDELPERLTELTTTEE weregerersesssesnenensensenser 
Verſchledenes ..... .. .. PERERFELSRELLTURTE 6 
Negenfhirme ......... ET VERRFFFRERTER zoo. Dutzend 
Mehl 2eueessuesenne.en Geedoosssooeeenee. ....o —B Faͤ er 
Waffen ...... ....... ..... . ...... Armaturen 
.......... Gestenuone Born onen Re een ass. 
DIET .oooeenu nen onen nn sne ren nennen Vena en En en 0.0 > 
Kleider ..... — TER ERSTEN pee Stüd 
nr u 


Rontanten ........- 


Geſammtwerih des Waaren⸗ und Kontanten⸗Impe 


Preuß. Handels· Urchiv 1872. II. 


"Summe ber Werthe| 


' Qussititäten. 
"143.952 374,275 
2,600 7540 
830 982 
17,830 60,993 
388 8024 
4,327 105,398 
82,424 , 45 
9992 1 40,967 
1,920 31,142 
840 11,954 
33 1,840 
1,950 10,393 
.. 748 - 5,984. 
24,795 180,260 
2,850 19,950 
A012 Bo 
"1630 9,967 
- 7084 2% 
43,745 ‚893,705 
9,305 R 65,135 . 
100! I". 1,120 
300 1,690 
586 , 2,783 
To ar 
5 u 
- 340 2,199 
113 1,525 
20,321 112,678 
_. 2,462 .....29,544 
2960 2008 
9,573 27239 
50 310. 
1,500 ° 
. 307,4 
_ 67 7075 
3 2375 
. 19,555 
17800 9,800 
. 2,650,282 
2,022,620 
- 4,672,852 


Vorrathe am 


Werth . 
in je} Dollars. 30. Juni. 1872, 


2604 


64 


Werthe für bie 
torrefponb. Periobe 
1871 in Meg, DEI. 


2,552,836 


eeuport 












bie 
torrefponbirende 


ber. im. en 
Quantitäten. | Meg. Dollars. Re A , 





33 
immten m 
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Werth 
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len 


Heenfäe Aife 187,160 
—— 230,770, 


















466,291 
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Teig jte Staaten. 
Da itannien: 
Deuiſchland 


Wotal | 119 130,788 |" 





ne ln mon 


A um (era, 2u98.0e 0 mie tan 


DS 1773 vorigen Monate waren notirt⸗ 
rd er ren FO Ge? © 
atme BOB 2BR BEN Sr. De 


5 Soptenber/Ditster. 7% Ye bez. u. Gef 





mittheilungen⸗ — 


it, 15.’ Ofoier. "Die -gimnfigem: ee, PR m 
Sümbelbvertehr .heti been · Seranaahon !bes Hetöfteb:nahm,het cine weitere ] | 
Taiht lehhafte · Entwidelung· des Gefchäftes Im Befüfge gehabt, bie fh Im 
Sanfe bet ‚erßeffomBkenal Geptrmder- lantig-enf va Aönrner 
‚efıedie. 


Getreide: „Das Gekreibsgefipkit, Serfolgle im verofenen Dovatı 
eine mu in Ber-BRikte.teffelben, Dar): bie Exhägäng:beh Bowtbiblertes | 
Aorühergehenb antera cchene. : Reigenbe, Ienbinz, augtaunich dervor- | :' 
gerufen: buoch der Nbrthus-fchlechte Ernteesgehuiß in Enplandr-bid-eud 
ia wußre Posing wthjei) ıbeu..gehegten_ Erinäxtungen mche ıwntfpriät. | 
Die Züfaßstn vom eigen garen no mäßig, us ‚fo Adangickfer bie 
on Bloggen ab Ruflicen Häfen, .woria .dn-fehr tee * —R 
— 

© sen: 2000 “Eifel Meiyn, en 

’» 16660 5; Bopgen, 
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est 
” Habe. In Dass wurde ‚in ieinlich nal "Gerät bei 
fletgenben Preifen,gewacht, bie Nachfrage zum — dad 
Wigland, Wien anich iebhaft zu Tein; «8 bereftigt Die günftige 2g, 
Set auriaabiſchen Märkte zu der Hoffnung; daß die Hiefigen ungemößifig 
teidjlichen Eaatläget gute Verwendung finben sind fa’ben Händen vi 
Min und Rofftheurt Anen Tänehben Ruhen’gurüdläffen, werben 
De reif — un einen Thaler Höher: 
loed per 200 Did. 24 Ihe. 8 
* oh Srptember/Ofiter. ..235 "Str 
ee ’ Oftöber, November... 2 
b vMmMa 
wWaalen. Das Wanzengefchäft ex 
ad} ben Propingen, fopbern- aud) hier ı 
Wozu bie gänftige Meinung Für einzelne 
und Schmalz und memenjlid Petroleuw 
einfteilte, bie naͤchſte Anreguns · gab. Di 
waren ſielgend uhd geößere — bel 
Zucket. Die nepe Zuderlampagne 
ſiud erft wänige Parkign neuer Ktiftallzußter aus deu benachbarten Febrilen 
Sier am dent Manit gefoniueng ie warden mit Ak 5is 14% Tal. nad 
Omalität Bejaptt, 
Die Nichrichten Über bie RSehgen Sieg und Yin Dbprbuifie Jauten 
nöd were. de N mo ki Keflongtes Mitbeiy barüber 


Retälfe. ‚Die Zuſuht von Ro Pr Bruceifen, Aber die meet 
I Voraus "pieponirt war, belief fih im ‚verfloffenen Monate auf eo; 
30,000. Er. Bei ‚ber, ‚gubausnbeo, Gefigleit Bes, ‚Unglifgen unb 
ärtte, die, ‚nr “gegen, das Epde bed Mai jatgb Einer chung 
faueren immuag wid, war Daß Üngebat ‚hier um ſo hwacher, al® 
Die ‚Steigerung. ber. Frachtes yon Schottland eine, Befrhränlung ber 


D 
















uch 





“ir Er Both dein: ' 
na 4470 Pe Sein; \ 
AO Roggen, | = 











Ste Prefe Fkoffen ut... : 
Seizen · lolo per 2000. Pfo | rot 




















om 52 Ip, , 
55 





der September Dftober, 





Otiober N . [ ferneren Yufußren“ egwarden ‚ließ, , Sn anderen Metpllen war das 
; —e 2, a Grfääft bei unveränberkn Prei Fr Kopf St, KUH nen 
— 2. Rüdgang big zu 2 Thle. per — - - 





a Er 
. > Mai/juni vonıın 
" erfte loco per 2000 Pib. 53-59 F in 
Hafer Ipco.per 2000 Pfd. 38-46 , 
‚per Septenber/OMober 45% The. bag, 
un Brüßjaßtneenne. 46 on. Ab. . 

&x6fen Ioca zey 2000 ft. 45-51. U, - . 

er Frůhſaht, Futiet · 60 plr. Alb... 

Spiritus. Dee Spigitughampel Ingte im, verfipfienen Mynalk,eine 
ungewöhnliche Regfamleit ax unferem Plabe au ben Tag, die befonbers 
durch bie San fopnratiourn eines hieſigen Hauſes hervotgerufen mar, Die 
Preife hielten ſich dehwegen bier and höher, .ald on allen. anderen 
inländifgen Pläyen, und hie au bemfelben, bifpgniple, Wagr⸗ Homgenkrirte 
ſich hier. bis zum — dai Monates derari haß ca, 1%, Millionen 
Siter zut Cieferung ge anglen; ba das Engagement fig —RX 
erledigte, fo konnten die. & o.niht behaupten 
Die bisherigen hoßya * mi Er Bram — Basen 4 
bie neue Bxenuperiode früßer-ald gewöhnlich eröffnet. : Die Kartoffelernte 
ſcheint in unferer Gegend ——— “ Seiten vn re 


KHablen. Der, Import vop, —* Kehlen ,Wwelchez .Ti ia dort 
Monat zu Monat gomg ‚erheblich bertingerte, belief fd im September 
auf faum Er daft, zum, ‚größeren "Theile Waslohle. ' Die“ egoimid 
Steigerung der Rohleupreife.Tn England führte zu dem Verſuche ; Be 
Bepungen, von Belgien za morgen, „melde ſich indeſſen nicht, weiter al 
bis ju ‚sa. 1500 Cap enfterslien, [3 inwiihen auf Spglaub bart,„alf 
Käufer’ auftrat und bie Preife derart trieb, daß unjere Jmportepse hei 
dem Geſchaͤfte feine Mediuung mehe fanbem, , Musgebahnter warm bie 
Beziehungen yon Schleffcher Rohle, welche jet überafl ‚Eingang gefundan 
au Haben ſcheint, ‚ epenfo-wurden, nachdem ‚neuegbingd.e ‚ein ditenen radhte 
if mi ereinbart.ift, auch Pipbebrjiehungen uon hast her 
j a Peift, vomnigfeuß, Au Pefeilgung —— 
weitere Golge, Haben:bünften., . 1». 
Sol Im Solgge 


ine, ne hr Enthehuungr — ben Epmt 
fehr —** Nach England find flarke Eichen: in großen Poſten 
veelarn, itinſen Samethn met‘ -alöbrigeren Preifen, während 
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Qnuabratholz und Stabhel; in Kronwaare hoͤhere Preife erzielte. Fur 
Kiefern und Tannen, für Bretter, namentlich Memeler Waare, war ſehr 
viel Begehr nad Berlin und Magdeburg, bie neuen Zufuhren wurben 
dahin fofort aus dem Markt genommen und erlangten fehr gute Preife. 
In Brennholz war e8 bei unverändertem Preisſtande ftill. 

NRhederei. Das Rhedereigeſchäft Bat fid, im verſtoſſenen Monate 
noch mehr gehoben, es waren Labungen fo reichlich angeboten, daß ein 
Mangel an Schiffsräumen eintrat unb bie. Frochten Höher fliegen als 
im Auguſt, befonbers war bieß bei ben Noggenlabungen in Ruffifchen 
Häfen der Fall. Das Gefhäft wirb in biefem Jahre im Allgemeinen 
gut rentiren. | 

Salle a. S., 10. Oftober. Die Page bes Handels während bed 
Monats September cr. war in unferem Geſchäftsbezirke ziemlich allgemein 
eine recht günflige. 

Der Getreibehbanbel gewann abermald an Lebhaftigkeit. Um 


geachtet ſehr ftarker Landzufuhren zogen bie Preife von Neuem an, es 


gilt dies namentlih von Gerſte, nach welder bie Frage abſeiten von 
England fo groß war wie nie zunor; fonnten doch ſelbſt unfere inländi- 
fen Brauereim und Mälgereien ihren Bedarf nur mühſam beden. 
Weizen, in letzter Zeit ſchwaͤcher angeboten, blieb für inlandiſche 
Mühlen und für das Königreich Sachſen gefragt und Ro ggen zeigte 
Sch für den Konfum nit ausreichend, fo daß unfere Müller zu au 
wärtigen Beziehungen gezwungen waren: Hafer wurbe für ben hiefigen 
Bebarf aus dem Königreich Sachſen zugeführt. 


‘+, t 


Die letzten Preffe ſtellten fi: pro 1000 Rile 
"für Weigen....... je mad Qualität auf 80-85 Tolr.,.. 
- 5 Roggen (alten), „ , „ 8 , 
» : mn), „0: 005 8 , 
» Serfle....... 93 ». 256-588 5 
» Ranaliergerfie — » 2 62- 66 
„ Safer -. „ 8-5 


Der Handel mit Sanbesprodutten wor nit weniger befriedi⸗ 
genb, und ed entwidelte ſich namentlich ein reges Geſchaft in Weizen 
Bäzxke, beren Preis mit 8% Thlr. per 100 Pfd. einfehte und mil 
9% Thlr. ſchloß. Kartoffelſtaͤrke in newer Waare exiſtirte noch nicht, 
iſt vielmehr erſt im Laufe bes Monats Oktober zu erwarten, alte Waare 
erzielte ben vormonatlichen Preis von 5% bis 53 Thlr. pro 100 Pfb. 
Bohnen aus ber neuen Ernte kamen in Beinen feften Poften an ben 
Markt und wurden mit 72 bis 75 Thlt. pro 1000 Kilo bezahlt; ebenfo 
Erbſen, fir welche fi) ber Preis, ynb ‚zwar für große anf 64 biß 
68 Thlr., für Heine auf 60 Thlr. pro 100 Kilo ſtellte. 


Das Rolonialwaarengefäft zeigte viel Lebhaftigfeit, und ‚bie | 


vermehrte Kaufluft gab zu temporairen Konjunkturen Anlaß. 

Kaffee behauptete im Allgemeinen den feit Monaten vorberrfchenb 
gewefenen hohen Preisftand, einzelne Sorten, namentlich Perl⸗Telſichery 
und feine Menabskaffees, wurden wegen geringen Angebots fogar' höher 
bezahlt. Suüdfruchte, beſonders bie votjäßrige Frucht, wurben lebhaft 
gehandelt, ba die neue Ernte zwar qualitativ, nicht aber quantitativ ber 
friebigt. Nur bie Herings einfäofe ſtotkten in Folge des fortwaͤhren⸗ 
ken Preisrädganged. 

Fa alle Rubenzucke rfabriken unferes Bezirkes eröffneten im 
Monat September bie nene Kampagne. Die Omantität der geernteten 
Müben ift fehr gering ausgefallen. Wen ber Morgen Adler eineh Ertrag 
von 100°Etrn. gewährt Hat, preift ſich glücklich, denn vlelfach iſt weniger 
eingebracht worben. Der Zudergehalt ber Rüben wirb zwar ſehr gelobt, 
doch verarbeiten ſich biefelben angeblich wegen Waſſerarmuth nicht gut, 
fiub auch ſehr ſchleimig. 


Das Ungebot von Rehzuder par woch Miig, und bie eingetretene 
Nachfrage Hatte deshalb in det lehten Wonatöhäffte eine Preißfteigerung 
won ca. % Thle. pro Eenimer zur folge, 

: Uuf. Lieferung pro Oliober bis Deyember. wurben ca. 5000 ci. 
94 prog. Waate zu Il} bis 11% Thlr. serkeuft, und ber gefammte Umfag 
belief fh auf wenige 25 bis 30,000 Eie. Machprobulte,. ‚obgleich eben- 
falls wenig angeboten, blieben, ba fie für ben Export nicht rentirken 
nexnachlaͤſſigt, und bie Preife gingen gegen biejenigen des vorigen Monats 
für 93 bis 89 proʒ. Waate um ‘+ Thir. pro Eentner guräd: 

. . Der Abzug won raffinirtem Zucker war bis vor B Tagen [che 
geringfügig, vud bie Raffinstien mußten fich einen Preicabſchlag won 4 Thlr. 
yo Ceniner gefallen laſſen. In ber letzien Woche wurbe das Gefchäft 
aber recht lebhaft, ba. ſich von allen Seiten dringenber Bedarf zeigte. 
m ben hießges Naffinerien ſind in Folge deſſen heute bie Vorrüche an 
Broden und gemahlenen Sorten gänzlich geräumt. Der abenerwähnte 
Preisrüdgang won 3 Thlr, warde unter biefen Umſtaͤnden wieber eingeholt, 


Die letzten Notirungen Iauteten pro Eentner: polarifirend 
‚ Prozent Thaler 
für Kryſtallzucker je nad Farbe und Korn über 98 14414 
„ centeif, L Produtt..................... ra Y—97. 13x13 
„ NRobzuder, 1. Prodatt ......) MB 125-12 
.............. IR 11 
ur centrif. Maciprobufte ......... ........ „ 93-89 10%—9 
„ taffinirten Rübenfyrup.........- Bontonugrennusenne 3 
» Rübenmelaffe ...-uunnneoncnennen oe ................ 1 
Raffinabe, feinfeine ö» αααα 174 
wmiittlere.. nme 17% 
» —* .. 17 
Melis, feinfeinen .. 17 
» »  feinm........ —B ů 16% 
>» miittleren........ ...... .... , 16% 
» >» a ee .... 15 —15% 
Pr Berl blonden . uresesmiinteermenegtmneen . 13% 
» gelben... sonnenunscenns 12% 


vefoben € Stille im — ——— hielt auch den Monat Auguſt 
hindurch an. Erft vom September ab befferte fi ber Abſatz von 
Solardl, doch entwickelte fi ein wirklich lebhafles Geſchäft nicht 
vor Ende September, zu welcher Zeit in ben Preifen bed Amerikaniſchen 
Petroleums eine Haufſe eintrat, und es wurben feitdem größere Poften, 
ſowohl lolo als auch für die Wintermonate, zu ſteigenden Prelſen aus 
dem Markte genoitnmen. Gute Marten bedangen 4% Thlr. und werben 
heute auf 4% Thlr. pro 50 Kilo inkt. Enrballage gehalten. Gelbe Das 
vaffindle konnten bei Poften nut zu gebrüdten Preifen, 3% bis 3% hlr., 
abgefegt werben, dagegen blieben dunkle Paraffindle fortbauernd ge 
ſucht und wurben je nad Qualität mit 334 bis 3 Thlr. pro 50 Kilo 
inkl. Barrel bezahlt. Daraffin blieb gleichfaUß gefragt, von harter 
Waare kam bei ber für bie Fabrikation günftigen Witterung‘ verhältniß- 
mäßig viel an ben Markt, bie Preifd hielten ſich auf 28_bie 27% TIhlr. 
pro 50 Kilo je nad) Qualität unb Härte,’ büßten. jebod in ben Ickten 
Tagen wieder‘! 6i6 $ Thlr. ein. Mittelharte Waare fehlte ganz; 
weiche Sorten, beren Serftellung ' hauptſachlich bei kaͤlterer Witterung 
erfolgt, wurden volftändig geräumt, und es bebangen bie wenigen noch 
am Markte befindlichen Heinen Poſten unverhälintßmäßig hohe Preiſe. 
In Parafftukerzen war das Geſchãft im ben geringeren and mitt- 
leren Ounlitäteh feht rege, wahrend feinſtt Kryſtallterzen vernachlaͤſfigt 
blieben.” 








Der heutigen Rammer 7 bie Bose 35, 56,67 und. 88.ber — —— 


g3gmauggegeben von Jordon, Geh. Iesetinrathr: za Dr. Btüne,. Seh Regisramgbraih 


Gebrudt in der Koͤniglichen Geheimen Ober- e Sofbuchbrnderei (R. v. Deder). 
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Znhaltı Scfesgebung: Deiterreidhi —E ven 
Barzdl: ©, 498: — Ermächtigung des Neßkngolamteb L:RE. ju Bitco 
sur Austittöbehamblung von; Bier,. Branntweis und Zuden. 498. — 
Nuplandı Armninkung der erieigten En Auf: — 
waaren. 408. 


Starikit: Ventfähes. Neid: SistI —— —— 


hrennawien im Gebjete- ber: Morbbuntfejen Staaten und in Wühpeflen 
für das Saft 18FT "404. — Ghatiftit der Braukreim im Bebiete ber 
Rorbbenfien, Steaim füc da Jahr 1871: 500; 0% Oraßbritannien: 






Geſetzgebung. 
VDeſlerreich. 
Soͤllbehandlung. von Harzdl. TEE 
(Betorbnundest. 6. Gm. Min, Rr.«35.) ı 


. Im Einpernefinen mit. en Ungerifen Minifgrien dep Ew.|; .:, 
dels und ber Finanzen wird erklärt, daß: bie: unter ‚ben: Namen | 


»Sarzöle im Sandel vertommende Fläſſigkeit, -bie-zum'größten : 
Theile ans giſththran it geringem Mermgen-von Harz zmb-Eteiee 
kohlentheerbl Hefteht-unb abe Fiſchthran · Ocero gat Derwehbet wird, 
im allgemeinen Verkehre ſowohl, als in jeuem mit ben Vertrags · 
ſtaaten nach Zarifpoft 22, c. kinem Eingangelolle von 53 at. 
‚per fporco Eentnet unterfiegt. 

Wien, am 8. Dftober 1872. . 





Ermächtigung des Resenzollamtes L At. zu Disco wur, 
Austvittsbehenblung von Bier, Branntwem. Ale 
Suder. + 








Ebendaſelbſt) 


Das A. R. Nebengollamt I. Klaffe zu Bisco wird jur Uns. . 
tritisbehandlung des mit dem Vorbehalte der Vernhrungeſtenn 


Preuß. Handelb · Archid 1872. IE - 















wm Rn In wrawerß. * 
Bandel and Stziſfehtt des hafens Hoc Kürtacher ini "Fahre'1871: 160818 
Tg 7 Genbek: und Tznbuftite von di ET rd 
Be 7 387% dot. — Seteiuigte Staaren tee Ruebet 

ariexil uͤßenhandel ht "bie Götteitieprapnttlon "Ber Mer 
einigten Staaten währenb TERO-ATID Inn A Welgieret Bere? 


bericht des Nonfulbis Fur@ättic für Dale! Payb 189 mt) 7 
wietheithngennBkrllnsia: -"Pofen- #28. OXRALRUN 510. 
Altoya si. Wialchuchcha 820." Fray Venlon edornRüftenbje 620. 


ee 












eitorigũtung über: 
wehrles unb Er 


tigten, Süterjet. 
waaren. 
J ¶ oudon Gazette‘ v 8, B 

: — einer Brägetfuig besiRaffüicgen‘ —— Mi) 
ttum8 Jan’ ben Engliſchen Gefäbten ’pu‘ Peteräbnttg Werben Feimie 
Süler, welche ih Kim’ 1/13. Janlät 7873 Ti Rüfffgek; Entrepöts 
ibefinben, nad} ber unterm 10. Juni d. .') erlaffenen: enchiůten⸗ 
Zolſtala behandelt al rn Fe 

< WE. 9.6.117. 


Aumendung See * 
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open an m) Ted 
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Statiffit der Branutweinbrennereien im Gebiete ber 
(Wuszug aus ber 





Staaten 
reſp. 
Gebietsthbeile 


1. —— — — 
preis 


et Verwalten Landestheile (ein⸗ 
a ee ng Pa ra —*5 e 


6 
— 


in ben |auf d.in ben | auf b. Jin ben auf b. in ben 
Stäbt, | Lande. | Stäbt. | Lanbe. | Stäbt. | Laube. | Stäbt. 


1 Dig Ofipreüßen .onsasonennonaonunnensonnonnenennnnen 46 
2. — na ... 5 
3 — Berlin ........... .......... PR 2 
4, Regierungsbezirk Potäbam ....-.oasunonoonnacnnnenssnnnen 18 
5 > Fraulfurt & O......................... 61 
6. Provi ommern 2uosconnnennnnnnnoarnuennnnenun nenne 25 
7 p >» “ —* — een nenn Hanne LS nen aan 5 
8 »  Schlefin .....enenennnnenonnnnennunnnanennnnene 210 
9. Sachſen ........... —E —— — seen) 144 
10, Shlewig-Solftäin....eoussoneosennnuunnenseneer 79 
1. » de ET 142 
12, „ Weſtphalen „.nuosunsonuoneosuunsansennennsun en 222 
13. » HefenNaffan.....uuosessnennennerenennnnnnennen 95 
14, 5, Rheinland ....-en0r-00nenn none nennen euch 493 
1547 
b. Sum Thüringifchen Vereine gehörige Tanbestheile ...... 
S 1548 
Außerbem: vun Preußen 
A. Rauenburg .....oncssononrononsnnnnnnuenonnnurenene 10 
B. Dereinblänbifie Haupt-Zollamt zu Läbed ..... u... 3 
Sachfen -----...2222esnenonnnnnnnenonnnonnunnnnnennnnnnnnen 45 
Heften (Provinz Oberheffen, nebft Kaftel und Koſtheim) ...... 21 
Medleuburg: Schwerin uud Mecdleuburgs Streligl| 47 
Sach ſen Zeima 
—— Zbietotheile .......... ........... une 2 
b. Wlftebt und Dibisleben ......orosonensonennunen. oo... 3 
Dldenburg: 
a Hergogtfum Olbenburg ......0o.:sonneennennnnere 0... 4 
. Fürfentfum Birtenfelb ....zausnnuncnnnnnnnnnernannne . 


porbanbenen | 
VBrennereien 


Bon ben in Betrieb gewefenen Brenmereien 
a. bauptfächlidh verarbeitet: 





sl 4 
2| . 
'6| 9 
371 6 
22 8 
2181 
149 | 194 
sol 5 
“| 3 
114 | 306 
179 | 368 
| 8 
187 | 33 
836 | 1408 
1 
836 | 1409 
71 4 
2) ı 
2| 97 
6% 2 
3 
41 89 


a Su-ß 


938 ww 


32 


193 


193 





auf d. in ben | auf dem 
Lande. IStäbt.| Lande. 


1207 





iR 

Heich.  - N 

—— Staaten und i in Südheffen für bas Zehr 1871. 
amtlichen Uxfäellugg.) u 


haben ber Gaben. - — ° ... 
b. an Branntreinfteuer entrichtet: 









BE Benni Berge 


me .- .-m— [ne 


1. Getreide. 


i oo . 
' — Davon | chen ab 






5000 54 wit Urberhaupt an Stengwergütung 
Thaler ar Thaler für expqrtirten x 
1— . | Thaler. (exll. Reftitutipnen 1. w piwein. u rin. 
‚| Thaler. et 
4 Sgr. Pf. 





Pr. Scheffel. Pr. Sg 


.veoorV0e.ne 





>. 





Feb de, Dem. 
| Beh ade 


in den f dem 
m Li ala 


Da EPEE > Be ee 5 7 Zn 









00 ji "58,130 | 10 | 6 4,116 1%.|..61....32818.. "ihogere 9 |’ 29 
6): 04 131 j4 2ng || 6| Aiaer RR. 207 17 
. I. a F 21 
io 2 . ine l19|.@| a2 2466 1217 I. 38 | 16 

' | | 2,967 
so | "ıi 1196,08 |a7 |!a] 222006 | 2] 2 570,389 br 30 | 1 
1 |,i '1,095,883 | 29 | ‚6 33 4] 917 863,950 | 3028460 | 206 | "is 
_ 8 122 i 1,5 389 26 ‚6 :420,7 27 1.3.1. —2 5,194,061 . Ge 3X. € 
Mn a a u ‚61 - sta02} |ı16| 4 971206 | 7,053,585 500 75 
atı:oi) wem 36 Mussg |2s]aj 506010 | aa0gae | = 8 
7 2 an ‚so 10 ,6 2823 |ı2 | ı0|l 268,875 40,409 186 36 
sa malt lei ae el es 
36 | 112 779 8 36 io #&| 170,840 247,222 84 21 
4 852 391453 20 3368 | 24| 4 I, 293232 58,117 319 9. 
5772305 | 31,176,587 | 3152 | 562 
6,998 13 2 12 
3075.| :. ui * | 
| 2 y s775380 |a11oorı | 176 | 564 

pm Tot Til ,T 0 ) 6,998 
Bl oS 33 .|.18-| :8 8,688 . . 
10 | &$].-. 10908 37 2 
u 7 207092 1,771,952 274 | 19 
19| 9 16,495 261,544 16 18 
13 |10| 111,359 411,168 102 5 
1192] :14585:°1° - 64,246 5 9 

) 656 

6,135 46,066 

29 79,538 592 6 5 


65 * 
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Bon ben in Betrieb. gawefenen Breunereien 
a. hauptfäclich verarbeitet: -- " 















Gelammtzahl Davon 














Staaten find in — een 
reſp a vorfabenen Betrieb F 
Brennereien geweſen 1. Getreide | 2. Kartoffeln * —* 
ebietstheit. .. . BE ——* 
in ben auf b. in ben auf b. in den auf b. in ben | auf b. in den } auf bem 
Städt. Lanbe. Stäbt. Lande. Städt. Lanbe-T Städt. | Eaabe. | Sräbt,] Lande. 
Braunfchweig.................. ..... . 3| si 18 | ı 
Sachfens Meiningen. ......202002 ee een ........... 1 11 11 51 . 
Sachſen⸗Alteuburg ................. .............. 21 26 
— ‚Roburg. Gotha: 
-- Thür Srhiet DROP TRAPDROO DI Ha a me tun 23. 6 —⸗ — 
rg Voltenrode Pe .............. ............. . .. . 1 
Auhalt .......... .................. Pa |. 2| 82 1 1 
Schwargbur Midolſtadt: 
——— — u.) Ken un 2| . 
b Untesderridaft .. ....... mueemee ...n.o.. or. . e 1 
warzbur Sonbers han en: | 
ea —— ft.. veröhantes ..... ........... 2 1 
Unterherejchaft BUPPEUPPEDLPLIPPERRTEFFFPLLERTERRELTR TE . . . j 


1217 


18 


IH TT 7 Bufammen 1871| 1936 | 9178 ] 1485 | 8945 | saz | 1a. 25 |] 23 | 10 
Die Sun für 18% ) weift nah ...3.. 2056 | 9335 | 1542.| 7381 N6 14 Bl. .34 14360 0 
. i met. . . » 17 . |... . 
" Mithin 1871 ” “ 
- on ö weniger 1265| 1971 107 | 08-19 |. . 594 311 | 29 | -i09 


. 4 
1 . 
Ci’ N . . . . y . D . . - 
' ’ . ‘ 
% . 
l 
’ r N 





297 





haben ber Zahl nad. Un Moterialien finb von b 


Branntiweinftener- Einnahme. " 
b. au Branntweinfteuer entrichtet: — F 














u OT . 5 nn u TE , . FT Davon neben ab | 
5000 500 50 unter Ueberbaupt an Steuervergätung | ?) Darunter |o Kartoffeln 
Thaler | Thaler | Zhaler | 50 um . für egportirten ꝛc. Graupen- and | ” Rartoſſein. 
und big bis Thaler. | (exfl. Reftitutionen xX.). Branntwein. Bartofelmefl 
darüber. | 5000 500 om. Ete. j. 
‚Thaler. Thaler. I. un x er 9 
Thlr. Ser. Pf. Thlr. Sgr. Pf. Pr. Scheffel. Pr. Scheffel. 
6 4 — 18898 |-6| »4- + - 
1 7 . 1,931 1271 6 388 8[ 
\. 20 29,898 6 
4 5 . 5,666 8 
1 263 | 6 
19 . 13 9 267,406 
." 2 . . ] 223 - 25 
1 5,066 
. 1 2 1,307 9 
3 1 . 2,150... 16 
"17 u 4 17,178 | 12 


34,935,734 


T. 14181508 | 1; 


45,164 | 29 120,819 





. 6,451,236 _ 
665 
7,184 
6,882,452 
L.6 3 
s) 10,872 






3,083,5%0 | 3 





? 
% 
D 





- $ 
. % Be | | |, on 
118: ss | an |. a ı. haus 1410|, wuaB. . 3,433,977.-- 
oe. DEN 
sıl.sr 2m - u 

.. 9J 17 u ent 7 W 

Aentern. Ofthähn (est. Melpers) und Königeharg Hegen, Ratififge Rodeichten mid vor. 

Ar ssf I AP vi ‘& 

— — u I 
‘ J | ! | 


. , .. |örennereien verbraucht worben: 








Deftillir- Anftalten 
im 


1871 


in Betrieb gewefen 


Städten. 


hr - 
2.9 


95°° 






" indem’ Fanf dem 


Lande, 


2. 
10 
unge 


17 


I ie 


919 
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Vachweiſung der beim Brennereibetriebe mitverwendeten nige mehligen Sataane⸗ und der davon anfgetommenen vefe 2 baflır 
berechnenden Materialien» beziehungsweife Wratfchfeuer, 


nn — 





Szenen: - . 


(Unter Berwaltu Lanbes ei lehüich 
| —* ce ardeethelle/einſch 
1. Pesoing Oſwrenßen ».. — liiennuginuenleserniendln a 
5, Ps Weftpreufen . ..................... .......2 aan 2. 
Meere Dotsdam v......n... ..... “achten uundere e. 
4 » ' Geanffurt a. O............ ». 
5. Drosinz Pounkrn ......................... ie. ............ .... h. 
&. » - Sälefen —XX —— b. 
e. 
c. 
. > ESachſen —— ——— um 
on W 2. 
u m 
- c. 
a x 
8., -SHannoer ..... ................... ———— ........ 
b. 
' ec. 
- LS. 
9° 5 Weſtphalen ..................... 
10.., »Beſſen⸗Naffau.......... ......... .......... .......... 
| 
1b: , Mheinlenbizennenesesennsisereenennn: i 


Staaten reſp. GSebrets theile. 


(Es find nur bdiejenigen Staaten x. nachſtehend aufgeführt, in beren 
Gebiet nicht mehlige Gegenſtaͤnde mitverwendet werben.) 


I. Norddeutſch⸗ tet 








Blattwa 
425 | Effigbr 


PPPPPFTTP PFPTEIFTPPP 


Un nicht mehligen Gegenſtaͤnden find verwenbet 


. 163 | Bier 


205 Sonigwafler ' 


2389 Melaffe ' 


4 Syrup 
8 | Bier 


197 Bier 


663 Ebereſcher 


"180,926 | Melaffe " 0 
: 200 Rüben f . 


Weintre 
Wein en 
NMelaſſe 


21,625 Ruben 


e 
Eis 


600 18 beer 
12 —** ” 


bfäle | 


GBegenftanb. 


in 0 ms wm 05 


Ale — ⸗ 


Summa | 827,236 | 20 | 


Denen bekrägt 
tefp. ‘berechnet fich 
De "Steuer auf 





321 18 
181 8| 4 
® u } 
111014 

NIIi. 
6 9| . 
128,920 | 12] . 

90 

— 54. 4.. 
8108. 
71128] . 
5620 | 36 | 7 
384121] . 
581 12 | 4 
91,089 35 6 
Aldl 9 
"71161 3 
1123| 8 
1013| 9 
8907 |187 . 
1,765 12| . 
63 . 
31181 
613232485 
el] . 
1058 IB . 
2338| 10| . 
397 | 31 . 
2192| 8| . 
1lıs| . 
414.1 5] . 
A - 
177 |15| . 
6 


499 









Un. nicht mehligen Segenfiänben. ſind vermenbet 
worben 
Staaten reſp. Gebietstheile. Davon beträgt 
(© finb nur Diejenigen Staaten x. madfehenb aufgeführt, in deren [a Eimer reſp. berehuet fi 
Gebiet. nicht mehlige Gegenftänbe mitoerwenbet werben.) b. Scheffel| Menge. Gegenſtaub. die Steuer auſ 
c. Ctr. 
Thlr. Sg P 
und zwar: 
a. 27 Beerenfruchte 3118|] . 
a. 1,797 | Bier 301101 8 
a 11 euzüeh 1115| . 
a. 425 Eiehrauobfäßt 8118| . 
a. 7,720 6 er 1027127| . 
& 62,618 Sefenbrihe 8327 | 18 | -. 
& 217 | Sonigwaffer ‘ 20 5| . 
. 2.078 ob nb Kernobſt 397 rs 
8 % . 
a . 77 Bolten 177 | 15 
8 7,218 |Steino 1,923 | 10 
Pr | —ãAãa—ùſ 137115| 8 
a. 269 | Wem 71]28| . 
& 9,5% eoehußefe 2,557 | 26 
a. 18,276 | Wehutreber 1,774 | 12 
a, 175,488 | !eimtreber unb Kernobſt 23,398 | 10 
b 7 |&berefdhen 101 | 6 
“= 1,117,851 | Meiaffe 782501 | 7| 1 
c 25,6% | Rüben 4360 | 24| 9 
e. 92 Eyrny 
wie oben 827,2860 0 | 6 
Sachſen X AXX ov........u..u.s.,.s®©o vv. ...1....000se & 60 Bier 
& 934 | Bierhefe 
x 4,628Bierſchleim 
86 ) ze]. 
a 191 Weinhefe 
8 19 WBeintre 
b, 417 Rüben 
c 3,849 1Melafle 
[MIETEN ZUTREFFEN IKK ⏑U — ECT] vo... vovo9,90 8 549 efenbrü 78 1 5 
Heſfen (Oberhefen) a. 582 ne 1551%3| 8 
a. 33 1 Weintreber 4|10| 3 
rettete 80 27 
& n [X ü — U EN ... © 
b. —— Dibisleben ...... Desssansennnenansnnen.e ......... c 5,994 | Melaffe 4, 12 
Braunfchweig ........---o-nnonssneonssnenensununen Sansonnesenee c, 49,009 1 Melaffe 34,461 | 26 | 4 
e. "162 |Rüben s|alu 
Sachſen⸗Koburg⸗Gotha (Tharingiſche Bebielötheile) ....... u... a. 9 | Sefenwaffer . 9] . 
Anbalt ..............- Sonsnanurenone Sonsuanssuensenonsnsnnnenenee: e. 117,624 Melaſſe 86,628 ] 25 | 5 
Schwarzburg Mudolftadbt (Unterherrſchaft) .......... c. 5,520 | Melaffe 
Sufammen L 957,191 
IR. &ür [4 WERTEITTERT) s........ PEUTEIYTVSIHWUITHHHLLELELINEN EEE 452 Glattwa er 
ver a 30,126 Sefenbribe 
a. 14 0bſtwein 
& | 85020 |iBeindefe, gepreie 
a, ein 
* N he 
. a, 25,020 | Weiutreber 


Ueberhaupt | 967,431 
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Samt ser Vaictelen im Gebiete der Norbddeuiſchen Stunten für das s Jahr 1871. 


. u nn (Auszug aus der amtlichen Aufſtelung.) 








Gewerbliche Brauereien, welche Bier verlaufen und der 


Gewerbefteuer unterliegen: Mal; Eiia bereiten 




















en Br ze . unk -toumb- 
a | Betriebsumfang nach Mapgabe der [3067 ber Tbereie | Befrag ber | Bierbranereien fi ind. 
oo verfteuerten Melzquamtitäten, nicht ge eo in] Braumaljftener 
Staaten ° Zahl der Brauereien, welche Braumalz werblichen Kochteſ⸗ —* der 
Oadon; verſtenert haben, bloß für |feln ac. J Regiſter defekte 
| Gefammt- ben Haus.) Zahl jund nad) Abzug 
reſp. 
Fe] M haben er sbarf ber * der Fa ar 
3 za u riebenen] Laufe | gen, Reiftitutio- 
Oebietetbeile. geruht Ueber Ueber |: Ueber I 100 Ctr. [Brauereienl bes en, Sieber 
. . OO Er] 1000 bis I. 100 bis | und 


res ſſchlagungen und een ——⸗ 
ai Ü * 


onifikationen). Steuer. 





nn - 12000 Etr.[1000 Etr.| darunter 
sg Srlaub- 


a» 8% 
IR 
s5l,2|s 
soal2E8 
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Ben, und mar: 
: Sauptlande: 
8° Unter —* er⸗ 
— — ehende Ranı] - 
beötheile (einfchlieklicy 
ber enflavirten fremden 
“ Gebtetötheile): 
i. Proniug Dünrenßen 187,539l12] . 
2. Weſtpreußen 
8. Hauptſteueramiverim 
4. Regierungsbezirk 
Poisdam ..........- 1 


frankfurt a. ©......| 1 


6. Provinz Pommern . 
7. Dofen .. . 
—A — — 
en 
10. Ssgieew Self. 
1. , Hannover . 9 
1% , Meftphalen . . . 
13. 5, HeffenNaffauf i 
14 5, Rbeinland.. 


w 10° 


1 
b. ‚Zum Thuringiſchen Ber- 
einegehörige Landestheilel 27] 96 


Summa A. Hauptlanbe}420414122] 302| 426] 309 


B: —e 166 9 1 
auenburg ...... 1 . . l| . 6 1 8° N. . 
C. Zübed (Veeinslän. 2 u a 15— 
bifches Sauptgellamt) | 20 5 - | I A. a. de 4. ehe. 
Sachfen <............1 1761 581| 31 551 361 34 531 66 Bla 2 sh... sohn .1. 
Seen (Provinz Ober. 2) 50,399121 
en) . 100) 2351 36] 991) 8 . 7 11 26 181 28l ıı7) . |) 10 35,266) 4 .| .]I.» 
ae lenburgs Ä 
, schweriu n. Med; 
lenburgsStrelig...| 134| 39 5| . 8. 11 11 50 601 36] 3) 434] 8,885] 46,971 55 51 3 . | 128j 1] 3 


1) Die mit Heiner Schrift nachgeiwiefenen Zahlen find, ba in Seffen bie Bierfteuer nicht nach bem Gewicht bed Braumalzes erhoben wirt 
durch Berechnung ermittelt. 


2) Wirklich erhobene Steuer. 
2) Betrag des an bie Reichskaſſe abgelieferten Theild der Steuer (70 pCt.). 








Sof. 



































+ . Hötemerd 
Oenerötide Branereien, wilde Bier vertanfn und ber * 
u Ei a een 
- — a 
Beirichsuumfang maß Maßgabe br |SaSl ber| berde | Merkg Sen | giersranerelen fin “ 
- werfteuerten Malzquantitäten. nicht ge« Jhun det Braumalzteuer 
Staaten | Davon Zaht der Brauereien, weide Braumalz vr at ee 
ech Geſammi verfteuert haben, ee | w  lund Kr Aug Betrag 
j 114 Den. FE fe ve ee weldhe vn Dar 
R ja : n a 
Gebieſetheila. "| gerupt [Brausteien Be — Brausreien, 
: hei [cjlapungen wa genden fentichteten. 
Frtgeie| Bontiakionen) Steuer. 
ten 
SElsz iz  z]Erlaub-| 
33<3]53]<3 va haar 
F 38 kön le. fa, Hle.fg- pf. 
ſen⸗Welwar: 
jüring. Gebietätfeild] 43] 215) 139 . | .6005J15 
b Aüpedt u. Ofdisleben] 2 2529127 
——— Sur] 25] 1: 3a 74 1532415 
mOlbenbun; 
b. Bürftenih. Birfenfeib] -11| 12 "3162120 
Brannfchweig ...... 69 5 46,694] 2| . 
: 68,298] 6) 
Sachjen-Meinin 56| 270 .16 74 . |. 49327lı0 . 
Sachen Altenburg | 14| 106 R 0 38,248)27) 
Sadıfen » Robur; B 
Gotha: .. 13] . 
a. Ipüring. Gedietetheileſ 33] 19 1 |, 03] 9 . 
b. Amt Vollentode. 2 u 94 
Anbalt........ 6) 2) 3145113 ; 
Schwarsb: Rus 
del —A 
a. — 12] 116 19 . 6 . 1 179 4. 
b. Unterherrichaft st 15 | 1:1]: 3 2. |ı: 
Schwarzburg⸗ Sou⸗ 
—— — 
a. Oberherrjchaft .. 16) 33 10 ıd. 
b. Unterferrfhaft .....| 12] 11] 1 3 . I 
h 
u Re... [LS 1 7 z ’ . 
Rap ij. ..... “ee 14] 80 16 . 63 ıglı] 9 
Summa 1871 
Die Stattftit für 1870 
weil man . 





ag im Uh alin | | . 2] |] | . | a vd o 
Bemerkung. Ueber ben Branerelbetrieb in ben Goßenzollernfejen Canden und den vom ber Steuergemeinſchaft außgefchloffenen Aemtern Oftheiſn 
(egff. Melpers) und Königsberg liegen ftatiftifhe Nadjrichten nicht vor. 


erhobene Sie Die Di {ben und ben barunt ber Ingegebenen 
ben hößeren 23 — Sande ragen le Yehatioe einnahe. auf ber Bin · ee hu 





Preuf. Handeld-Urhie 1872. II, 66 


ee Mroftbritonateu. 


Faͤndeln —** des Hafens von Rurracher | 


im Jahre 1871: 
we he gonſuibicherſht), 


Der, Grfäftsgang war Im Mäggmanen wenig Befriebigenb, namentli 
fieß das Juporigefigät viel zu wünfden, übrig, Indem, Preife ber Haupt 
apdhartite während be& größten Luis des Jehias Sies angerhättnigmägig 

bei der Plahea Hat abgenommen, bie Schulb 

en Ernten, vamentlich aber ben Mangel einer 

rbindung wit dem, Jnlande.. Obwohl ber 

ex und wafferzeldher, Gluß if, fo Hat doch bie 

ie. Dampff&äffahst anf. bemfelben mit großen 

ı und ber Verkehr auf bem ftuffe Hat beshalb 

; Direften Cifenbaßnperbinbung. gwifcien dem 

Bombah an Umfang eingebüßt. und mit im 

, ba ber Plat für.jeine Verbindung mit dem 

Innem Indiens gang, uub gar äuf Ken Tluf angewiefen if. Es ht 

inbeffen: zu Hoffen, dah biefe Mbnahına nur wggübergehend fein wird; ba 

eine Cifdnbapn, die Kiftrachee mit, dem Punjab,zu verbinden. beftimmt it, 

feit Ende 1871 Im Ban -begriffen iſt, und wem ber Bau mit Energie 
geförbert werhen ſollig innerhalk weniger Jake vollendet fein, kann. 

Deutfe Schiffe Haben Rurcachee {n 1871 ‚nicht befudit. Die Frahhten 
waren während be&- ganzen. Jahres fehr- hoch gud Lahmenb für die Reber 
und iſt es deshalb zu bebauern, ba bie Deutſche Fiagge in unferen Ge - 
waſſern nye fo felten gpfehen wirh. :Namenffid; in Süflfraten, bas 
Heißt Frachten nad; China, nad Mauritus und nad; bein Perfifchen 
Deerbufen bietet fi} für Schiffe von mäßiger Gräfe (150-800 Preußifce 
Caften) Hier Häufig ſeht wortheifhafte Befhäftigung. — Die Frachten 
nad Europa werben in ber Regel durch bje in Bombay Beftehenben 
Raten beftimmt, find Hier aber gewöhnlich etwas Höfer, als in genanntem 
Plage und’ aud) außerdem vorteilhafter für bie Schiffe, weil fie Hier eine 
beſſet affoztizte Gabung, als in Bombay zu friden pflegen, für Frachten 
nad) Europa fommen 'aber nur gut Maffifizirte Schiffe in Betracht. Der 
Dawyffchiffverkeht mi Europa hat fkh iroh ‚der Eröffnung bed Such- 
kanalz bisher noch niet recht eutwidelt, doch feheint fid in dem laufen 
ben Jahre eine große Veränderung Bahn zu. bredien und Segelſchiffe 
meht und mehr durch Dampfſchiffe verbrängt zu werben.“ 

Durch bie Eröffnung des Guezfahals ift ARurzadjer.ber von allen 
Häfen Britifä-Oftinbins Europa am nächſten gelegene Hafen geworben. 
Durch feine Cage ift te vorzügfid geeignet al Orbrehafen für alle for 
wohl vom Rothen- Meere ald dem Perſiſchen Golf kommende und nach 
anderen’ Indiſchen und Aſiatiſchen Häfen’ beftiummte Zahrzeuge Schiffe 
Hnnen ſich der Kaß · ohne Die mindefie Gefaht-nähern und finden wah ⸗ 
tend ber Zeit von-Geptember bis pum Mei vor dem Eingang bes Hafens 
einen guten Ankergrund. Die Berbeflgrungen des Hafens felbſt werben 
von ber Großbritannifgjen Regierung jet mit Energie betrieben und ver- 

ſprechen ben Hafen innerhald 28° Jahren zu einem ber beſten Häfen 
Judiens zu machen. Wersitd- jeht befips- der Hafen «einen fo weit ver · 
befferten Eingang, daß Segelſchif· ſelb t wahrquid bes, Sühioeft-Monfoous 
— Mai bis September — ohne Sülfe eines. Dampffäkppfgiffee aus- 
und einlaufen konnen, 17 Fuß Tiefe bei miebrigfter Ebbe, Bei einey Breite 
von 200 Fu. Im gunern bietet ber Safen vorzäglichen Untergrund 
für wenigftens 60 Schiffe von, irgend: welcher Größe nebſt Raum für 
jede beliebige Anzahl Küftenfahrer. Die Hafenabgaben find ſehr niedrig, 

Nach und von Deutſchen Häfen find im abgelaufenen Jahre keine 
Sdhiffe gegangen und gefommen, jebod; wirde man ſehr irren, wenn man 
baraus fließen wollte, daß Kuͤrrachee feinen Handel mit, Deutſchland 
betreibe. Rurtadiee-Baummalle wird in Deutſchland vielfach verfponnen; 


be Berientengnee-hiemnad-Duibfehtemb-osfeigt-alee snehfiend-via-Denben 
oder vis Genua und riet, . Auch Teierhäute, von beuen bie Uusfahr von 
Kurraches kebenieubzugmesmmen hat; finden iq Deutfchland einen guten 
Abſat. bagagen ‚finb. hie auberen utel don Kurrachee, als Wolle, 
Delfaaten (Raps nab Sefm), Indigo und Salpeter (lehtere beide Axtitel 
vaffen ber-geringen Qualität bes hiefigen Predakies Halder nicht fonder- 
lid zur Ausfußt nad) Europe). yon! wa Jutereſſe für bie Deutſchen 
Märkte, 


. Der Gebentenbfe Krtitel der Einfuhr Fb baumwollene Gefpinnfte und 
Gewebe, der größte Theil bavam wird ungebfficht importirt unb unge 
Bleüte Gtöffe ‚tomma fift ausfchlichlich von Mancheſter. Der bedeutende 
Zuwacht an Spindeln und Stühlen, welden hie Deutſche Baummollen- 
Jubuftrie durch bie Mibervereinigang des Elfaß mit dem Deutfcen 
Reiche befommen hat, wirb dieſelbe mehr als in früheren Jahren in die 
Notfisenbigteit verfeßen, ihren bſah auf auslänbif—en Märkten zu 
ſuchen unb ber enorme Verbrauch Indiens an folden Stoffen, als ge, 
bleithte und ungebleichte Opirtings, 'Mabapolanıs, P. Cleth, Jecrus 
and Printers, eröffnet berfelben. ein, weite® Gefb anb iſt ed gu hoffen, 
daß; fie im Stande fein wirb, „Maufeften auf biefem due Ronkurren, 
zu maden. 

In gefärhten Baummwollgsmen «(Xärkift · Roi) wacht die Deutfche 
Inbufrig der Emglifchen Gier fepe erfpfgreide Kosmkurteng and nodiiimehr in 
gefärbten Bauumwollgeweßen, mavon bie Ginfuße hier gan) bebeutenb zu 
genpmmen Bat, Gedrucke Stoffe. werdein dagegen von Deutfälanb i in 
nur fehr unbebeutenhen Onantibäten; nad hier egngslifk:. 
vur wollme und Halbwollkne Stoffe iſt Hikt nur wenig, für feinene 
„faft gar fein Wofap. Selbengeiige werden, fhref‘ fonflitnttt "budf'Tegt ſich 
ber Verbrauch“ hauptfächtkt) auf Cpirefifcje und auf im Salande. fabeijirte 
Stoffe. 

Für Metalle iſt in Kurrachee ein gang bedentender &bfag zu finden, 
namentlich füc Eifen. Das Englifche Gifen iſt für ben Siefigen Der 
brauch nicht gut geuug, man Bezieht'deshald meiftens Schwediſches. Von. 
Siahi und Zint tommen nad} hier Bedeutende Quantitäten von Deutſchem 
Urfprang, im lehten Jahte ift aber das · eſchaſt ſchr unpenfitabel ger 
wefen, ba ber Markt hier durch bebeutende, vom früheren Einfuhren übrig 
gebfiebene Iinportatiönen ſeht gebrüdt war. 

Es inürbe zu weit führen, alle Erzeugniffe ber Deutſchen Fübufteie, 
für’ bie hier Ubfop befteht, aufgufüßrkn. ALS Mttikel;die für Hier int 
vie: Interefie haben, find; nur noch künſtliche ufb echte Gelbbrafte, Kur 
waaren, farben, Wein, Bier. und Liqueuve zu erwähnen. 

Die oben ſchon bemerkt, deht war ini Begriffe, bie beſtehende Eifen- 
Baßı von bem jehigen Enbpunkte, Kotrre die nA Mooltun tm Puwjcb- 
ausgubehnen, eine Gtrede von ca: 500 Malen Englifh. Es wäre 
wünfgienswertg, bie‘Aufmerffamteit: ber Deutfejen Eifen- ae. Inbaftie 
auf ben babusch- Sersnsgerufenen Bebasf au Eifenbahn- Materialien zu 
fenfen. Da bie Eiſenbahn ale Stadtöbohn gefaut wird, fo werben bie 
Kontratte für bie Sieferung des Maferialg nicht hier an Ort und Gtelle, 
fondeen in Conbon durch ben Secretary of State for Indin.ansgtgehen. 
dar Rapltaffin, bie genfige find, ifre Bonbe in inbuftrieien Waternep« 
mungen fin. Yußlaube. „her. Rosöweften Indiens vielfache 
günftige Gelegengeit, Zum Beifpidt Indigo Mönnte ofne Zweifel in 
Sind und dem füblichen Punjab effenfo ‚güt kultivirt werden, als im 
Bengalen . MnfhinenSpinnereien wid. Webereitn für: Baumwolle wärden 
genäß aud) in Giefiger Gegend ſehr gate Gefchäfte madhen. 

ũe hydtauliſche Perffen,:für Baumusalle unb- Melle wärbe fi in- 
allen bebentenden ialandiſchen M lägen: lehnende Berhäftigung finden. 
Ganz beſonders aber möchten Eifenbahnunternehmungen als ein Geib zu 
empfehlen fein; im dem Deutſches Rapitat, wenn: bie Britung folder Unter- 
nehmungen ſachverſtandigen ımb Vertranen verdienenben Sanden anver- 
traut wird, eine vorzügliche Anlage finden könnte. Die erften Eifen- 





bahnen Indiens ſius alle-uch Privatgeſell ſchaften unter einer Sinsgarantie 
des @toetes von 5 p@&“!fonftruirt worben ukıb Werben jeht nad) von 
benfelben Weelfcjaften ploitirt. In den weiſten Fällen find-die Bahnen 
mit Mehe’ober weniger giofer Rapitalverfäwenbung. gebaut worten und 


find FaR--0le Sadverfiämbige darüber sein, DaB weitere mene Bahnen | 


fich gu durchſchnittiich ver Hälfte . den ‚Bisferigen- Roftıar:herftükte Tafen. 
Es iR Bieks auch ber Grund, baß Die Dieplerung Iefloffen hat, feine 
neuen Sinögarantieri zu geben, fonbern licber ule Muftigen Vahntn als 
Stostsifenbahnen zu Bauen. Der Staat ſcheint ‚aber niit in Stande 

au fein, Sie Ausführung aller für bem Vertehr exforberlichenSinien fo 
Yard in Tagriff zu nehm, ald 68 bie. Eintmife- der Vertehet wün- 
ſchen laffen. 

Der hieſige Ganbelsſtand verfolgt mit groben Interefe die Ber: 
Sanbfemgen, welde jehf von bem -Englifcen Parlamente bejhgfth ber 
Eupfrutthal-Eifenbahn geführt werben, ben bie Serflellung: bitfer"Eifen- 
bahn wüärbe bie Bebeutung Kurrachees twefentlich "Beben ımb bie Hänftige 
geogtapbif—he Lage des Plahes zur Weltung bringen. 

Aud) ber Handel und die Induftrie "Deutfälande hat ein großes 
Jutereſſe an bem balbigen Suftanibefoinmien Disfe® Werks. TJnbien 
würbe dadurch Eurapa debrutend näher gerüdt werben und namentlich | 
für Deriſchland wärbe fi bie"Entfernung veräTtnIpmäßig tiefe ver | 
ringern ald für England. Trieft und Wenua würden wohl bie Häfen | 
fein, welde von ber Eröffnung‘ einer ſölchen neüen · Verdindung mit | 


Inbien am meiften gewinnen wärden üb" der Babel biefer Präße mit | 
Indien ft am geöften Tpeife Tranfspanibel mif Deütfeländ. Waßerbem d 






wurbe ·eiue Eifenbakm iaate bes- Euphtal und Tidris in ber Aſiatiſchen 
Tärfel uud Perfien be: Handel und Gewerbeſleißt/ und ber Auswande · 
ung Gebiete erfchliefen, bie von der Natur. fo. — ub. ice aus · 
geftattet find, wie wenige Länber bee Exbe. zunı:z-. » 

Dad Hlaßge Zolltmt Hat feinen ‚Joßresberiht. für. WBFLM1BT2 nod) 
nicht veröffchtlicht, Die vochſtehenden diſten enthalten daher nur Musjäge 
aus dem Rednungsjiiee Mai 1870: 5i8. April. 871... - - 





Wertgüberfigt der Sefewintsenn: vb. usfußreh in 
den Jahren TBE0-I81: 0 © 
Finport ExbortTLolal 
1860-51 
18611 
21,910,637 °° '23;884,198 "45,794,836 





18,553,118 ° '20,331,665° 38,884,783, 
1610 3552038 BRT0L 


Derkfäberfiät des auswärtigen GSandekbwad feumben, Inbifden nicht Beitifgen u und Bruitg gidig:n oaten 
in andern Provinzen während -1869— 1821. 








Fremde .... 
nbifche nicht Bibi 


“Epport: 
aa 
einge enkern Provinzen 








Wertgüberfiht des auswärtigen Smportfanbeld von Sinb 
in ben Jahren 1869-71: 













IBTO-Tı 1869-70 
Artilel Rup. Rup. 
Uderbangeräthfchaften 808 1,630 
ebende Uere . 2,935 880 
Kleidungsfüde . WAR 271,826 
Woffen- und —S 35,70" 42844 

Kunfwerte 8% 1,683 _ 
Bäder und Drudfaden. 46,071 52,058 
Biafehen... 8,564 9,891 
Säurfel.. 3,683 1,620 





180 18N.- 









9,462,807. 
2 


868 
1,593,062 1 
= Kae 


9,302,461 





14,900 











1870-71, 1869-70 
Rup. Rup. 
16,080 9,088 

8,878 22,336 
8,504 13,037 
182 20825 
19,079 21,880 
3181 19785 

145001 345,636 
23,173 37,792 
18,073 21,678 

Gertige Aleiber .. 2,463 14686 





os · 










OT 186970 
Rup. 





39,349 
—— fe... WA 10MELO 











e.. esse 302,193 °' 820,609 
Tabat uud Wetitel iite den Gebr . . - 

beffelden, 51,004 66,837 

Epielwaagen iäfL —XE 18,383 18,239 








' gu 
. in 1870-71 in 1870-71 


—E— 
223,278 


Zandhoͤlzer. 
Wofdinen und Naſchinentheile 

hetalie und Metallibaaren....... 
Riftteivbebikrfaffe, ‚Uniformen and 
" " Pelvatimportariiiet für Beamte 








1869-1870. ° 














Rontanten. Zunahme. | Abnahme. 

















66: 4,324,582] 
58020... 8,632] 
. 17a 

1,470,617| 384,931 

17,666] 17,666 

"350. 

9,350 

74,345 

10,079 

@oa, Daman und Din. 5,876 

PonbidertY ....... Pie . 
Zotal..... Rup 471,136] 21,197,209] 340,176] 2,984,267 2) 





5) Diefe Mbnafıng, ih Sauptäcli er non Importasfälen in Liqueur, Eifen, Siahl, Maſchinen und Mafhinenffeilen, Lebensmitteln 
und Delifateffen, Gewürzen, Thee, Bauholz, Kolosnäffen und Kontanten. 
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tl 

—* lerne bei Exporte im 1869 — 1871, ! nad Ser BeRimnugkidubern geozbuet, 

—XR ap .orhreron 1008-1800 

n c . t at igir ste HR] 

. " 5 

R . ä ern ie — 
Großbritannien................. ...... | 4110,18 ! 1.4,110/135 ‚060,874 
— 5 —————— —— 08,0% Li f 05,0% 4.8 Be Böll. 3150 

o.... o...e. ee y art Pr . . „oe 4 — N 
Dit a | 2a ‚ —* BB: 
Desfifcher Golf . WEITEN TKELETNUEETEEN 764,837 71,200 836,087 ‚50 Sit ti? 1. ya 
—— 046 ——— u. 1000010000» — —— 1 „hi * wen 
—* — umd Meltane.czeeeneneuoonene | - 147,807. 4,040 155.647, 139,163 Rau: 
Werne nmmenudunenunuo namen |. RR: ’ , 114 F * * in 3 . 

BC, Häfen: : vo, Bun - Sir... . 7 8... An SRH, 
* * — — — enden une T; ‘6 200 : 8.90. An 57 . — E 
Band LINSE A... 249495 Ba 
Goa, Daman und Din.seeocnenssnsensntche 1 AAROL ©. J 1,100 Kae a 7 |; 0 Bra 
Mai 8;.. - J XX 3 8.023 «7 1.000 
Gosgeraks . „neossiWinee TUHETERELLTLETTTRT RE . - 25, Pr y 
Katechu .... 879,637| 8,000] - J— —6* FE 710,425 

“ ETF TELLBEEE 18 wel: 


Bu 2 


— 2⸗— — — 


un·rnae bes Exporte und Heitpörte in den gabren 1808 | 


618-1971 nach Urtileln. 


1870—71 1869-70 
Hrtilel Rup, Rup, 
Lebenbe Thiere „.-unoonurencn. 367,179 697,336 
Aleidungsſtũde onuonamusseruen . 6012388474 
Bücher und Drudfeden ....... 4969... « 3,210 
.... .. . 26,918 19258 
Baumwolle ........... ....... 8301,561 7,519, 180 
—Srckgüter . .166400... 175,951 ° 
». Teifl..... sonen 21,981 33,900 
Droguen und_ Trebitemenie ... 188,402 180,710 
Barbwaaren.......2........ 1,686,437 2.790.253 
Flachs ................ 12980 — 1080 
Früchte und Degeaiien enuue 308,782. . 241,887. 
Brennmaterial.o...suereneen. 54, 186 53597. 
Getreide ...... gersaeree on... 659,711 1,290,%21 ° 
Gugmin...... .............. 16,097 17,966 
Hanf und Waaren barans.... 5,330 17,706 
Säute und Felle ............. 287,708 376,682 
Sjute und Waaren, barans.... 26,208 19,667 
Leberwanten...eeunoesennennne, 11,426 6,227 
Getränke, Ale, Bier und Porter 11,222 2,555 
Wein und Liquenre........... 9,198 4,157 
Spitituofen...nerornaoncnnun. 7,764 8,313 
Metalle und Waaren daraus . 31,022 12,445 


Dele. —ursesasuon re 242,421 , 


.. 
an 


I  Lotal.. .. Rup. 20,244,325[ j 1) 20,331 € ” 3 | Dans 


’ 





MNboſtbare Steine und Perl .. . 


' 139,008 DORT 


Br — ar3:9 
J 
zu ROT; a 


Ariel MU .. Nup. 
.. 11,000 .- 500 
, Lebensmittel 'wib Delitateffen... 1.694187 . 971,547 
"Sal .ounnssice - uni ‚t Rn" 400. — 
LIU 3131 +... 
Sämereien „....... rain. edensiu”r LMISMG T 1.3,138,286 


- Seibe................ dose” WR :, 890,501 
"Beide und Wäaren baraus... * -4006_. 1,718 
Gewärge ...3.4705 5,216 
"Suter m imberepmterhült Stoffe 23,087... 1853 
Vhee .......... ............ 88,291 62,148 
0 Tabal 2. ' 3,269 3,562 
. Holz und Waartn barans..... 17,233 37,386 
Wolle ......... een 3,995,958 2,999,747 
Wollenwaaren .........- son 623,700 ... 354,69 _ 
Unbere Artifel .. ......... .. 111,967 103033 -.: 
“ Total Wanren 20,214,325 20.234,14 
Rontanin 87,340 139,096 
VUeberhaupt 20,331,665 20,373,230 
Sunahme Abnahme 
in 1870-71 in 1370-71. 
Rup. Rup. 
Total Waaren ...... 3,217,941 . 33207,750 . 
Kontanien ...-n.+-- — 51,756 


Uherhaupt 3,217,441 3,259,506 . 


Ueberfidt der in 1869 71 im Safen vgn eurtachee ein- und ausgelaufenen Schiffe. 
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4.  Ausgelaufen 4. .: Eingelaufen Aucgelaufen 
BEI Ban EEE 2 ea Toinen. F Schiffe: Tonnen. "I: Gchiffe. | Zonnen. I Schiffe | Tonnen. 
Segeifäiffe: born P 34 En . ...* 
nenn UT ITTETTELTET -39 u 23288 41 ZEIT u :33°" 21,585% 40 24,489; 
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o. : . on .. . 
Dampf." . | ii 1. I. 
Britiſche............. ................- 191 . 47.9914 96 . 49,450% 
⸗ 1 nern uwieer ’ 1. oo. 4 3 00r 
Ba SIR Dause SEn um; 
VWotel ROTE 132 793,386 146 | 78,167% 
Eimfelnifie Säit... eigenen ıdıe | 71,08% -| 1661 |’ 73410 








_n ugsechaut. F 1351164] 1015] isoso; 1346 | 13437 | ı807 | 1518774 
er ein 62 .. | 
ne un nn - — —rer — — —— — 
Oe ſterreich. meifehfung ließ vjel zu wunſchen übrig, fo Daß man das Abwelden 
| manchen Orts’ vorzog. J 
Handel und Induſtrie von Niebew Oeſterreich wife Der Weinertrag war in Beyug auf Quantität reichlich, betreffß ber 


0 Be Vahres 18719. 
Naqh dem Bericht ber, Hanbels⸗ und Bewerbefammer in Wien. 


1. Erzeugung. und Vertrieb von Rohprodukten. 
erate Ergebnitſe Nieder-Defterreichs ini Jahre 1871. 


. u u \ 


ein, wei mehreren Fruchten Schaden —8 

Die Sommerung, wo fie zeitlich angebaut wurde, erfüllte. bie gehegten 
Erwartungen... Der Spätfant war bie Trodenheit nachtheilig. Der Ertrag 
ift aber Höher als im Jahre 1870. Auch bie Winterung kam entwidelt 
genug and bem Winter, um ber Ungunft des Frühlings Widerſtand zu 
leiſten. Die kraͤftige Halmentwidlung gab einen reichen Strohertrag. 
Trotz ber in folge ber Dürre ftrichweife eingetretenen Nothreife ift ber 
Ertrag dem des Vorjahres bei weiten überlegen, 

Die Rartoffellulter gab einen Ausfall burd den geringen Knollen⸗ 
anfat und es ift nur ben warmen Monaten Juli und Auguſt zu banlen, 
baß die Qualität vorzüglich genammt werben kann. Fäule zeigte ſich nur ı 
auf naffen Aeckern, die ohnedies für dieſe Kultur fi) nicht eignen. 

Qutter- und Quderrüben "hatten auch durch bie anhaltende Trodenheit 
bed Sommerb Stäaben genommen. 

Mais hatte buch bie Grühjahräfälte und Naſſe Schaben erlitten 
und konnte ſich auch fpäter nick erholen. 

Klee ift befriedigend, Miſchlingsſaaten zwifchen bem erften und zweiten 
Kleeſchnitte verfagten. 

Der Ertrag ber Wiefen war beim erften Schnitte gut, Die Grum- 





1) Wegen bes Vorjahres ſ. 5. U. 1871 I. ©. 484 ff. 


Qualität in Sorge ber‘ ungknrftigen Verhaͤltuniſſe unbefriedigend / j ber Säure 
gehalt iſt Lin beträchtlichee zu nennen. 

Nach den in ben „Mittheilungen des K. K. Aderbauminifteriumst 
enthalten Uingaben, welche auch ber folgenden Tabelle zu Grunde liegen / 
umfaßte bie in Nieber-Oeiterreich 1871: dem Uckerbaue gewibmete Boben- 
| fie 1,468;649 Joch; bas Wieſenland betrug 408,321 och, das Wein- 
‚ land 68,065 Joch. 

(Siehe bie Tabelle auf ber bolznden Seite.) 


Getreide hanbel 


Das Jahe 1871: war für den Wiener orenbehande ein wenig 
günſtiges. Die Schwierigkeiten, welche bie durch ben Deutſch⸗Franzoͤſiſchen 
Krieg herbeigeführten Transporthemnnifie ber Abwicklung ber Geſchaäfie 
entgegengefegten, waren nit nur bri Begimt des Jahres faft bis zur 
Unerträglidylett geſtiegen, in welcher Beziehung Hunderttaufende Eentuer 
Getreide und Mehl, bie im Freien allen Unbilben ber Witterung preis. 
gegeben am ‘jebem der Wiener Bahnhöfe Tagerten, einen traurigen Beleg 
gaben; auch während bes nanzen erften halben Jahres war ber Verkehr 
nad bem Uuslande nur periobemoeife und nur für einzelme "Gegenden 
geöffnet, und bie Unficherheit, ben Verpflichtungen in der Ablieferung 
genügen zu können, ſchreckte nicht nur unfere auslaͤnbiſchen Kunden von 
Bezügen ab, ſondern beſchränkte auch, indem fie den Abfas ber Erzeug⸗ 
niffe ımferer Mahlenetabliſſements erſchwerte, die Kaͤufe der heimiſchen 
Fabrikation. 

In der zweiten Hälfte bes Jahres, wo "Traueportfchioterigleiten 
nicht mehr beſtanden, krankte das Gefhäft unter bem Einfluffe einer 
mangelhaften Ernte in Unter-Ungarn, welche auf bem Pefter Platze Preiſe 
erzeugte, bie benfelben aufer Parität mit dem Weltmarkte feben mußten 
und auch auf ben Wiener Getreibehandel, tro bed in Ober-Ungarn nicht 
ungänftigen Ernteergebnifles, Einfluß übten, weil Det mit Wien an 











vielen Ginbanfeftakienen. in Renkwrerng tritt; fo bob. unfere verbäftnife | 
mäßig vitgeren Pretfe moch imaler au. doch waren, als halı fie mis 
menigen Unäunbmen. bie Yufretänltung ‚uufızen. geſchäfilichen Biie 
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wo", Ian! ..; 
betriebene Rontureng Bufkköen 


Meienſ bas Schweiger. Uhfahgslich ba 
burch ‚Jahrzehmte an unfege Weigengualitäten. gemöbnt. mar und ein be⸗ 
- Röndiger,.- treuen . bexfelben zu Bleiben ſchien je im ben Ichies 


hungen mit dem Yuslnsiie ermöglichen ſnien Nik mar haben wir | Dronaten des. Jahres mußfen wir. den Impert Wallachiſchen Getreides bia 
bie ambalanten Kunden für. unſer Geiaribe im, biefer Kampagne nicht | Wien vorbringen ſehen, tiphem ein namhafter Sinfahnot bie Beige 


herbeigichen Finnen, n wir verlag quch bar) bie viq Norſeille mit Exfelg von dort belaſtet. u . 


Senterrgeiniffs im Niaber⸗Oeſterreich im Jahr 1971, 


, je 
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Gebiet. ber Alpen | 116,427 198,744 


Ber gebiet bes 
Wimer Waldes 421,4 


Berggebiet be& 
Manhart “...,. 

Hügelland ...... 

Ebene bed Wiener. 
Beckens ...... 





»207,2691.. 
| En 1,11,558 | 
721,048|1,476,321/1,298,782|1,433,662] 194,688 


Sufammen.f2,070,875 asaaarzıı — 2* aan 1 sa s71202 4058 0 war 814,588 1504 


Was bie Breisflnttuationen beirifft, fo begann das Jahr. 


1871 bei Weizen mit giemlicd- hohen Notitungen 16 Kl. 50 Kr. für 
Drima, 6 Hl. 15 Kr. für Secunbe), die fich unter Meinen Schwankungen 


bis zum Mai’ aufırht hielten, weil: die Spefulation von hem bever« | 
ſtehenden Friedensſchlaſſe einen Aufſchwung der Preife erwartete. Die 
Bedürfniffe, beren Dedung nammtlih in Frankreich als dringlich vere. 
muthet wurbe, warn Gegeuſtand von Berechnungen und Rombuwntionen, | 
die geftät anf die mangelhafte Franzöfiſche Ernte. im Jahre 1870, auf 


bie Verwüſtungen, bie ber Krieg bort. werurfacdhte, auf bew gefteigexben 
Konſum, auf. bie. Schäben. an dem neum. Anban x. hebt Biffeunrefultate 
zu Tage fhuberden, weiche. trog: damals günſtiger geweſener Senteaus⸗ 
fidten bei und bie Spelnlation zum Ausbarren. ermutätgten. . Keine. nam 
dieſen Sofmungen ging in Sifüllug. Daß alle. in. nk auflänhiichen 
Pike in gleicher Weift ihre Operntionen auf. bie Ausbestung. ber enen⸗ 
tuelles Franzöfifchen Gaufle baſirten, bag. bemnach omahl .in.ben Engli⸗ 
Fchen als namentlich in den Betgiſchen KGäfen eine. beträchtliche Anzahl 
beladener Schiſfſe und ſaͤmmiliche bie Magagtne füllende Vorräthe den 
erſten Moment eines günftigen: Mbfahes: glsichgeitig: ergreiſen. mallien, 
braßite Alle um ben erwarteten. Gewinn, und als bei Friede im Mai 
1871 vollzogen war, ‚gingen "die Preife, ſtatt zu ſteigen, zurück und bei 
und um ſo mehr, als zu jener. Zeit ber Saatenſtand zu den heſten Hoff⸗ 
nungen berechtigte. Eine Heine Erholung ber Preiſe fand im Juni ſtatt, 
wo angefihts zur Neige gehender Vorräthe bie Berichte über-bie Ernte 
ausfihten im Frankreich ſich ungünftig geftalteten; fie ging aber Ende 
Juli wieder verloren, weil man bie befte Hoffnung in dig. Ungariſche 
Ernte ſehte. 

. Tip ber reichlichen Garbrnanzahl: auf ben ‚elbern lieferte, .biefelbe 
namenilich in Unter⸗Ungarn quantitativ und qualitativ ein klaͤgliches Re⸗ 
fultat. Gleichzeitig wurde auch der Ernttaueſal Frankreichs unp — 


1i Auf Zucerrüben entfallen 178,255 Eir. 


2) Außerdem wurben rent: a0 Cir. Sagt und iss Str. | 


Leinſamen. 


. 29697 
48,360| 859,473 1,620,000| 349,283] 2 
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lanbs befannt, fo daß von Unfang uf aw bie. Haufe non amt 
zu Monat größere: Dimenſionen nanah, cha tom erhebiäden Arſcaau 
für ben Wiener Betreibehanpel begleitet zu-feim, her das Gefchäft mit 
Weizen ohne Exportanßfichten nur im: mäßigften Umfange zu. betreiben 
für. gut. farb. Das, Jahr ſchleß für PriinchDualität mit 7 IJi. 50 Kr, 
für Selunda mit 6 Fl. 85 Kr. pr: Niederöfl. Metzen 

Das Gefchäft in Roggen, mehr Iofaler Natur, werbielt ſich analog 
bem Weizengeflyäfte. Unmittelbar nor unb nach ber Exrute ‘zeigte ſich 
einiger. Bedarf für ben Export nach Norbdeuntſchland, weicher jedoch nur 
bis zu. ber im Septenber eingetrebenen Pireiöfteigerung anhielt. Die zu 
Begiuve bei Jahres geltenhen Preiſe von: B 6:75 Me. bis I. 25Mr 
yr. Niederdft. Meben maren mit Ende Degesaben wisben snafigebend, kuchben ' 
fe im Monate Juli ben niebrigfien. Stand von 3 Fl. Ab Re: bis 3:5 
80. Kr. und im Oktober ben höchften. von Si. Ri. bie wu sone 
erreicht Batten. 

Gerfte wurbe von ben hieſigen Branereien zu be: ſtabil hehen Bi 
von 4.51. unb barüber.:pr. Nicberöft. Meier. in ultf Waare aufgekauft. 
Die Ergebniffe ber neuen. Exnte. in Obrrungarn und Mähren, ber ‘ es ' 
jugögegenben unferer Bierfabrikation, waren vorzieglich, fo. beafi: fich. ums 
Jahxesſchluſſe die Preiſe dieſer Brimnforiet auf 3 BI. 60 Rr.:bis 36 
6A Ar. ſtellien. Gerfke. ber Niederoſterreichtfchen Provenienz. war ihren 
gwien. Qualität und. ihres billigeren. Preiſes⸗ wegen ABl. * Kr, pe 
Megen) vom Auslande gemlich-begehel. 

In Hafer begann das Jahr mit ‚mäßig hohen An eſen bit. % Pr 
60 Kr. pr. Nieberöft. Metzen, welche fi bann in folge bes güinftigen Ernte 
ergebniffes auf 1 Fl. 80 Kr. bis-D EL ermäßigten, um mit Enbe ds 
Jahres auf 2 Fl. 5 Kr. bis 2 SL 30-Rr. a bleiben. - J 

‚Mais, nur für ben biegen. Konſum gehandelt/ wurde in’ ber 


‚zweiten Hälfte des Jahres in Folge bes intalen Mißrathens in ber ganzen ° J 


Monarchie zu ungewöhnlich Hohen Preifen ſchwer abgeſcht. Dem inlaͤn⸗ 
diſchen Bedarfe der künftigen Kampagne. fan nur ein ergiebiger Import 
aus der Wallachei genũgen. 

Trotz dieſes befegräntten. Umfanges. er. Zeandalliomen in einem 


’ “ 


großen Theile des Jahres werden. bed;-anf"ben Wiener Bahnhöfen und 
denen ber Untgebung, ſotdie bei ber Dampffchifffahrtagefellfchaften, nad 
den offiziellen Aufſchreibungen ‚ber betreffenden Transportanftalten aufge: 


geben unb ® find ah angefommen. Aufgabe Ankunfte 
Joll⸗Centner 

Weizen ............... 2,500,409 2,023,674 

Roggen... .- ....... 469,169 996,085 

Gerſte.............. .. 1,705,710 : 2,049,103 

Bafer .......... „ne 7 2107800 1,58%068 

Mais ................ 1os6 oo 313,482 
Halſenfruͤchte ac. ..... 361,626 290,676 » 

Mehl. are. 1,418,610  1,659.533 

Total ...... 6,672,024 8,914,614 


Demnach repräfentirte die Gefammtbewegung von Getreide und Mehl 
auf dem Wiener Plage im jahre 1871, bei einem Durdfchnittspreife 
von 5 Sl. pr. BollsEeniner Getreide. unb 8 Il. pr. Zoll Centuer Mehl, 
einen Werth von ca.87,000,000. Fl., wozu noch die Eingangs erwähnten 
ziefigen Lager, welde am 1. Sjanuar 1871 ausnahmsweiſe durch Trans. 
portlalamiläten in dad neue Jahr übergingen, hinzuzurechnen wären, fo 

baß ber genaue Calcül ber in Wien 1871 umgeſehten Quantitäten noch 
nit genau zur Darftellung gelangen kann, 

Mir können biefen Bericht über ben Betreidehandel Wiens nicht 
ſchließen, ohne einiger Exxungenſchaften zu gebenfen, welche ben Bemü⸗ 


ungen bes Vorſtandes der Biefigen Frucht und Mehlbörfe zur Hebung 


bes Produftengefhäftes in Wien zu .verdanfen find. 

"Unter den Schwierigfetten, welche deſſen gebeihficher Entwidelung 
entgegenftehen, war ber Mangel an Lagerräumen ftet3 bie am meilten 
Berwortretende, fo baß ber Wunſch bed hieſigen Handelsſtandes wegen 
Erbanung. von Lagerhaͤnſern fich immer nachbrüdlicher vernehmbar machte. 


Den gemeinſchaftlichen Vorftelungen ber Fruchtbörſe und ber Vertreter | 


ber Kommune, fowie bisfer Kammer, welche ber Borftanb ber Frucht⸗ 
börfe zu einer biesfälligen Berathung mit ben Delegirten der Transport- 
anftalten gelaben Hatte, ift es gelungen, die prinzipielle Yuflinmung ber 
wichtigften Transportinftitute zu deren Einführung zu erlangen. 

Die Verwaltung ber Staatsbahn verdient bie Anerlennung,' Diefes 
genehmigte Prinzip zuerſt praktiſch verwixftiiht und in ihrem Wiener 
Centralbahnhofe ein Lagerhaus errichtet zu haben, befien Einrichtung und 
Betrieb den Wünfchen ‚ber Intereſſenten entfprigt. Auch bie Donau 
Dampfſchifffahrto⸗Gefellſchaft Hat in Abnlicher Weife dem Publikum 
billige Lagerraͤume zur Dispofition geftellt, und bei ber Sübbahn find 
im Berichtsjahre bie Vorarbeiten fo weit gebiehen, daß die Altivirung 
öffentlicher Lagerhäufer auch dort im jahre 1872 mit Eidherheit 
erwartet werben barf. 

So wie im Borjahre ber Delbandel Wiens, angeregt durch bie 
ſchiebsrichterliche Thaͤtigkeit des Börfenvorftandes, ſich biefer Korporation 
angeſchloſſen Hat, ſah fich auch in dieſem Jahre ber Spiritushanbel 
Wiens veraulaßt, ſich ber Fruchtboͤrſe unterzuorbuen, deren ſchiede⸗ 
richterliche Urtheile anzuerkennen, und bie von derſelben ausgearbeiteten 
Platzuſancen als Baſis der Geſchaͤfte anzunehmen, womit bie allgemeinen 
Beftrebungen auf Einführung einer Waarenbörfe in Wien ni ihrem 
Diele näher gerüdt worden find. 


Dein. 


Meinernte, 
Witterungsverhältnifie, welche ſchon zeitig truͤbe Ausſichten entfichen 
ließen; bie kalte Temperatur im Mai ließ ben Weinſtock nicht, wie natur 
gemäß, in biefem Monate, fonbern erft Ende uni zur Blüthe gelangen. 
Diefed Zurückbleiben Hätte nur ein äußerſt günftiger und warmer 
Sommer wieber gut machen können; leider waren aber auch die Monate 
Juli, Auguſt und September veränberlich, kühl und regneriſch; bie 


Wie im Vorjahre waren e8 1871 wieber bie- 





Trauben blieben in ihrer ganzen Entwidelung zurück und Famen wicht jur 
vollkonmenen Meife trog ber fpäten Leſe, welche von Mitte -Oftober bie 
halben Noveniber vor fih "ging. Der Möft, welcher 10 bis 12 pEt. 


Zucergehalt bei ca. 8 pEt. Säure aufwies, lieferte ein hoͤchſt geringes, 


faures Probult. Rad ber Gaͤhrung trat erſt wieber bie Armuth unb 
Unxeife des neuen Gewächſes extennbar hervor, 

Wie fein Vorgänger muß baber auch ber 1871er als ein Mifjahe 
gang bezeichnet werben, ſowohl in Nieberöfterreih wie auch in Ungarn 
und Stetermart; einzetne wenige Ausnahmen konnen dieſes Urttheil nicht 
umfloßen. 

Ganz mißlungen find wieber bie neuen Rothweine. Die Trauben 
berfelben reiften no) weniger unb mußten früher geleferi werben; es 
mangelt ihnen an Körper, Farbſtoff und jedem Wohlgeſchmack. 

In Bezug auf Quantität fielen fi die Exrnteergebniffe günftiger 
bar. In Mieberöfterreich z. B. wurben 2,413,786 Eimer gegen 1,550,000 
Eimer im Vorjahre geerntet. Da nun bie neuen Weine troß ihrer 
geringen Qualität doch einen Preis von 5 bis 12 Fl., je nach ihrem 
Urfprung, erzielen, Haben bie Weinprobuzenten keinen Anlaß zu Magen. 

Die fhönen Refultate, welche die Weinbaufchule in Klofterneuburg 
unter ber Leitung des rühmlichft bekannten Freiherrn von Babo erzielt, 
wurben In ben Berichten der Rammer bereit wieberbolt hervorgehoben; 
bier fei fpeziell erwähnt, daß die daſelbſt aus einem: reinen Sab von 
Riesling. und Traminertrauben gemonnenen 1868er Weine ben Rhein» 
weinen wahrlid wenig nachſtehen. Die vortheilßafte Einwirkung 


dieſer Mufteranftalt, wie auch der bnochemiſchen Berfuchsftation, auf dem 


allgemeinen Fortſchritt ber Rebenkultur unb Weinbehandlung findet inımer 
mehr Anerkennung und Nachahmung; fo ift bereitd dieſes Jahr eine 
ähnliche Anftalt zu Marburg in Steiermark ins Leben getreten, und in 
Ungarn follen deren zwei im Entſtehen begriffen fein. 

Meinhanbel. Zwei Mißjahre mußten für den Weinhandel fehr 


füuͤhlbare Nachtheile zur Folge Haben. Das Gefchäft in billiger Waare, 


ben fogenaunten orbinären Schanfweinen, war 1871 ziemlich lebhaft und 
ber Bebarf in ben geringen jungen Weinen leicht zu beiden. Der Engros⸗ 
baubel Dagegen, das feinere Provinzgeſchäft, wie auch ber Export, litten 
empfindlich durch bie enorme Breisfleigerung ber Hierzu allen tauglichen 
älteren Weine aus ben “jahren 1868 und 1869. Beſonders befjere 
Rothweine find bei fehe geräumten Vorräthen kaum mehr zu ‚bezahlen. 

Die Dalmatiner Rothweine, beren Qualität auch bezüglich bes 
Jahres 1871 wieder als gut bezeichnet werben muß, werben in ziemlich 
bebeutenben Ouantitäten bezogen; fo lange biefe Weine aber in Folge 
unrichtiger Behandlung ihren fo herben Geſchmack nicht verlieren, bieten 
fie futs nur einen uagenügenben Erfah. Im Intereſſe ber Dalmatinifchen 
Meinprobultion wird von fahmäunifcher Seite empfohlen, ben Zoll von 
95 Kr. pr. Sollcentuer, welchem biefe Weine bei ber Einfuhr in bas 
allgemeine Defterreichifche Zollgebiet unterworfen find, aufzugeben. 

Die Einfuhr von Wein und Moft nady Wien betrug: 

Niederöfterr. Eimer. 


Wein ........................ 1870 405,141 
1871 446,387 
Weinmoft und Maife.......... 1870 35,884 
1871 49,106 
Obſtmoſt.............. ........ 1870 2031 
1871 1,485 


Der Weinkonfum in Win bat demnach im Berichtsjahre neuerlich 
sugenommen. Wohl kein Produkt ber Landwirthſchaft, kein Koſumtions⸗ 
artikel wänfcht fo ſehr bie jeßt angeregte gänzliche Aufhebung ober doch 
Daufdalirung ber Verzehrungsſteuer, mit welcher lehteren aud eine 
Ermäßigung ber Stener für wichtige Konfumgegenftände zu verbinben 
wäre; fallen einmal bie Linienſchranken, bann werben Ziffern ben Beweis 
erbringen, welche Feſſeln biefe Steuer dem Weinkonſum auferlegte, 








Der Export unferer Weine, ber hauptſächlich Rothweine unb weiße 
Süßweine betrifft, zeigt 1871 eine eine Zunahme gegen das Vorjahr; 
gerabe hier tritt bie Thatſache ber beiben Mißjahre doppelt bellagenowerth 
hervor. Am Rhein und in Frankreich war bie 182Ler Weinermie hinfichtlich 


ber Qualität gleichfalls fhlecht ausgefallen und zahlreiche Anfragen mus 


Norbbeutflanb ıc. Tiefen Hier ein; es mangelte aber an paſſenber 
lieferungefaͤhiger Waate, und fo eniging dem Panbe wieber der Vortheil 
einer Konjunklur, bie fi gewiß in großen Jahlen ausgebrüdt hätte. 


"Sämereien ” 


Im Allgemeinen ift bezüglich bes Gefchäftsganges zu bemerfen, daß 
in den Monaten Januar, Februar und März fih das im Hetbite bes 
Vorjahres begonnene Gefhäft regelmäßig in gleichem Umfange fortfeht; 
in biefen Monaten wird zumeift ber inländifhe Anbaubebarf gebedt. 
Wien fpielt Hierbei eine bedeutende Rolle; Ordres aus ber ganzen 
Monarchie laufen zur Dedung bed Samenbedarfes ein. Vom April an 
tritt bis zur neuen Ernte eine ſtillere Bewegung ein, und erſt nach der 
Ernte kommt wieder Leben in dieſen Geſchaͤftszweig. 

Der ‚Beichäftsumfag im Jahre 1871 kann als ein bedeutender 
bezeichnet. werben; auch ber Export erreichte wieber anfehnliche Ziffern. 
Den Glanzpunkt bildeten bie Kleearten; bie Ausfuhr non Grasfgnten 
und Walbfamen war nicht belangreich. 

Die Produktion der Grasfaoten Bat fid auch in biefem Jahre bei 
uns nicht gehoben und der Bedarf mußte größtentheils vom Auslande 
gedeckt werden. 


In Bezug auf die Heefaaten, in welchen wir im Allgemeinen eine. 


Mittelernte erzielten, hatte Defterreich-LLugaza un in Steyerklee eine gute 
Ernte gehabt; Luzerner Klee mißrieth in Ungam. Niederdſterreich ſelbſt 


erntete bavon nur unbebeutend, ba er bier überhaupt nicht Eultivirt wird, | 


Der Export‘ konzentrirte ſich hauptfuͤchlich auf Steherklee. Die 
jhöne Qualitaͤt hatte gleich nad. ber Ernte, bei Beginn ber neuen 
Zufuhren, eine bebewtenbe . Ausfuhr ins ‚Leben gerufen. Die Preife, 
anfangs mäßig, hoben fi} raſch, begünftigt durch den megen des naflen 
Herbſtwetters vergigerten · Oruſch; e& fom zu einen Engervortätien unb 
Die geforderten Preife wurden willig bezahlt. 

Noch erwähnenswerth bleibt ber Export von Wieſenllee, Steintlee, 
Schwedenklee, zeitweiſe auch ven Esparſette. 

Bei Luzerner Klee mußte der durch das außerſt geringe Eruteergebniß 
entftandene Ausfall durch Deutfche, Franzoͤſiſche und Italieniſche Sant 
gedeckt werben. Die Qualität zeigte ſich jedoch mehrfeitig mangelhaft, 
indbefonbere war Franzoͤſiſche Saat feit vielen Jahren nicht jo mager im 
Korn und fo buntel in ber Farbe, wie biefed Jahr. Italien hatte eine 
gute Exute von Luzerner Klee. Die Preife Reiten fih troß Billiger 
Kourfe für Primaforte hoch und feſt. | 


Die Preife von Klee (in Gulden Oeflert. Währung. ber Br Str) 


geſtalteten ſich 1871, wie folgt: 
Feb.Maͤrz April-Mai Sept.-DE. Nov „Da. 


Steyertiie ..... 381 38-39 28-32 , ‚238 
Wiefentlee ..... 50 2 4244 3640 38-44 
Gteinflee. .....- ‚13-14 12-83 - 10r1l . 11-12 
Esparfette ..... :11—13 12 9-10 10-11 
Luzerner Klee: ne, 
Inlänbifher . 4144 42 38-40 88-42 
Trangöfifher. S0—b2 - .. 52 Ama ., 52 
Halienifher . Al—AB 4 Aa AA. 


Die Ernte von NRübenfamen geſtaltete fidh beffer, als anfangs au⸗ 


genommen und gehofft wurbe, Die Preife, nad) bee Ernte Goch gchalten, 


ermäßigten: fi gegen Enbt bes Jahna Bar Dedang deb graben een⸗ 


„euer et ter. nr 


Preuß. eubeln iihhe igra:'ın . ein PO iger! 1. 


' und Lärchenſaat. 





ie 


(namentlich in Yuderrübenfaat Kervortretend)] findet übrigens dl 
ein anfehnlicher Import von Näbenfamen aus dem Audlande ftätt. - 

Entgegen dem Vorjahre fand 1871 vin MWreischeögeng: Bei: Suderı: 
rüßenfant im fpäteren Verlaufe bes: Grfhäftee ſtatt. Mach beni@ente- 
koſtete biefelbe 3032 BL, Enbe- Degember 23-24: TU: "be&- flaner. 
Stimmung. 

Die Woldfamenernte el 1871 “theilweife fehr. unbefekigenb aus, 
Um meiften litten in ber Ausbente Alazien, Schwarzfähsen, Weißföhren 
und Weißdorn; gut geraten war nur Tamenſamen, mintetm atig dichten⸗ 


DEE Zur Er Er ee ur Ge re re 


Der Erport von Walbfamen blieb gegen das Vocſehe qurüd; der 


Bedarf vieler Spezies mußte, gleichwie in ben. Varjahren durch Import 


gebeckt werben. Die Forftwirthe wenden eben ‚ber Sameuerzeugung, bie 


bo gewiß lohnenswerih und geiunbeingend. erh, zu wenig auf 
merkfamteit zu. 


BViehhanbel, 


Wegen ber in Ruſſiſch⸗Polen und in Beffarabien 1871 außgebrorfenen 
Viebfeuche verringerte fih ber Eintrieb von Ochſen unb Stieren and 
Rußland; dagegen haben im Folge ber hohen Fleiſchpreife im Inlande 
bie Bezüge von Kühen nach Oberdfterreich, Tirol, Böhmen und Ungarı, — 
von Kälbern nad; Cberöfterreih, Küftenlanb und Böhmen, — von Schafen 
nad Tirol, Böhmen, nad ber Bnlowint und nad Umgern, — von 
Limmern nah Galigin und Ungarn, — von Spanferkein nach dem 
Küftenlanbe, nad Böhmen und Galizien erheblich zugenommen. 

Schlahtvieh wurbe zu Anfang beb Jahres für die Deutichen Armeen 
in Frankreich namhaft ausgeführt. Bon Schafe wurden ſtarke Sendungen 
insbefondere nad) England expedirt. 

Der Ausfall bes Exports bei ben: Luͤmmern und Spanferkeln wird 
ben Preit ſteigerungen im Inlande, bei den Schweinen insbeſondere dem 
Umftanbe zugeſchrieben, daß in Folge der nenerer- Seit auf den aus⸗ 
läubifhen Marttplägen mafjenhaft erfcheinenden Fettwaaren aus Amerila 
die Nachfrage uah Maftfchweinen zur Bettgewinmung eine geringere wet, 


Approvifionirung Wiens, 


Auftrieb von Rinbvieh unb Sälagtungen 
(Ronfumtion) in Wien. 


Auftrieb von Rindvieh. Schlachtungen von Ochfen und Rüben, 
Im jahre 1870 147,290 Stüd . 93,741: Stüd 
» >» 1871 199860 „, 92,506 , 

Die Abnahme in ber Zahl ber Schlachtungen in. der Berichtöperiobe 
gegen das Borjahr iſt nicht als eins Verringerung bes hiefigen Fleiſch⸗ 
konſums aufzufaffen, da berjelben bie anfehnliche Zunahme in der Einfuhr 
von frifchen Fleiſch entgegenzuhalten if. 

Auch der Konſum von Pferbefleifh iſt micht anbetrachlich Die 
Zahl der Prerdefleifchbänte innerhalb ber Linien Wiens betrug im Jahre 
1871 10, bie Gefammtzahl. ber in Wien geſchlachteten Pferde 2073 Stück 
In der Umgebung Wiens werden jahrlich 8000. bis 4000 Plerde ger 
ſchlachtet. 

Vorderes Pferdefleiſch toflete im Jahre 1871 12 Kr. pe Pr 
binteres 14 bis 16 Kr. Der Preis einer: Pfesbehaut "von. gefchlachteten 
Thieren war 8 bis &4 SL 

Die in ber folgenden Tabelle’ angegebenen Mengen ber Einfuhr nad; 
Wien betreffen Gegenſtände, welche ber Berzehrupgsfteuer unterliegen unb 
mit ber Beftimmung nad. Wien eingeführt werben, in ber geſchloſſenen 
Stadt zum Verbrauche zu verbleiben; de bezüglichen Ziffern: fünnen ‚aber 
nur annäherungsweife als bie. Dog Ad 2 when —— ‚in Dies 
angenommen werden. dc ., . 

en al hung em 
: 1 ey Hray 
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ittel. 70 1871 
Einfuhr von Konſumtionsgegenſtänden nach Wien. Bm, — „Roggm, 38 | 
Nakeunpsutitid. 1879 1871 Tuͤrliſcher Weizen - 97,128 88,583 Ctr. 
Schlachtvieh: Ochſen, Stier, Kühe und ’ Hũlſenfrũthte/ ale: — erhfen 
Aaldex übee ein Jahr — x 93,27% SH. Linfen p | MU 28,688 . 89,469 » 
Kälber bis zum Alter eined “Jahres ... 129,720 130.483 , Hafer in Amen . Lonsnoesnseohenee 485,400 507968 „ 
» 232 aus Hen ..... Burns 168,936 2371632 , 
Tirol PERERTETIKTLTIRPEIREITR RUE 699 6,108 » Stroh, äderling, aleie X... 296477 248,485 > 
Schafe; Wibber, Bingen, Bälle, Maumel 3 Gemüfe und Küchenwaaren .......... 55,137 47236 „ 
oder Schöpfe ....--eucrsonsunnnere 50,566 49,961 » Friſches Obſt, Kaftanien, Nüffe at. -. .. 346,653 353,090 „, 
Lammer bia zu Pfb., Kite, Sponfnll . 262... 47,02 , Gebörrtes, getrocknetes, eingelegtes Obſt, 
Friſchlinge, d. 5. Schweine von 9 bis Salfen ........ Kassnoneneennennene 13,112 13,500 „ 
BI DER. aesnennerrunerr woonsennee 6,516 6,277 5 Honig, fogenanute Bienentrule und | 
Schweine über 35 Pd... .-enrcuuonee 136,367 155,914 , Honigwaſſer ...................... 1426 97 , 
Rindfleiſch, friſches ................ 95,277 110,748 ir. Mehl aller Art, Gries, Stärke, Brob ac. 1,462,081 1,481,246 , 
Fleiſch, frifches, alles andere, dann Reis ........ ........ .... 10614 11,266 
gefalgenes und gepdfeltes Fleiſch, Glen .......... ......... ........... 48,517,454 46,967,379 Ste. 
Salami und Wärfle ..uascsienen 5. 2908 27,972. , Räfe ................ ............. 23,578 25,787 Ctr. 
Zahmes Geflügel: Bänfe, Enten, Schweinfett und Schweinfämal; .. 7,236 7727 , 
Rapaunen Ak. vannenasonsonerunenee 399597 484312 Sid, . | Butter, Schmalz, Gänfefett, Rergen x. 1 40,340 43,127 „ 
Hühner und Tauben .... ..... — 720,812 Baar | Effig ............................... 8,810 25,304 Eimer 
Hirfhe..-.urnnenonnonersunenennnee 3 1330 Std, Andere —— — 
Wilbſchweine und Dammbirfce . or 1,024 „ Talg und Unſchlitt, Elain x. 5,000 5,754 Er. 
Friſchlinge, Wehe, Gemfen. ..o-.unur. :. 250 80 . Tran, Fiſchſchmalz ec. .......... n. 5,861 9212 „ 
Hafen ....- — ———— — ....... 103,680 115,371 , Seife, gemeine, wohlriechenbe, Del * 
Ausgehacktes Roth⸗ und Schwarzwild 204 190 Etr Glycerinſeife ..................... 1,777 2,092 °, 
Tafanen, Auerhühner, Birkhühner .. 18,374 18,208 Stk. Wachs, Wachskerzen ıc. - 1,422 1762 , 
Hafel- und Schneehühner, Wildgänfe ıc. 4,334 . 5,809 , Dar Delerzengung Sienenbe Same.. 10,692 7254 ,„ 
Repphühner und Wilbtauben.......- 67,230 42200, Hanf⸗, Leinen und Rübfemendl ..... 40,579- 30656 , 
Rohrhühner, Dudenten ı.........- ... 2,941 4,445 , Unbere Brenndle, dann Olivenoͤl x... 49,609 61,538 
Droffeln, Krammetsvögel, Wachteln x. 2,705 1,505 Däb, Brenndeiz, hartes und we ...... 109,152 102,343 abiftr. 
Fiſche und Schalthiere, nicht beſouders Holzkohlen.. ............ 135,612 129,914 Ett. 
benannte, friſch, eingefalzen, geräuchert Steinlohlen und Roats . „euren 3051,564 4,594,033 „, 
und marinirt, dann Fifchrogen x. . 10,552 10,601 Eitr. Anmerlung. Die Vengen ber Einfuhr von Wein, Moſt, Bier 
Weißfiſche, gemeine Meerfiſche, Stod- und Spiritus, baum von Baumaterialien, ſind in ben betvefferben ſpeziellen 
fiſche, Heringe, Krebſe ıc........... 8,449 9,981 „ Abfchnitten biefes Berichtes enthakten, 
Dreife von : Ronfumtiondgegen ſtänden in ®ien. 
Nach ben Augaben bes ftäbtifhen Markttommilffariates. 
Am Enbe der Monate 
Maͤrj Juni September Dezember 
von bis von bis von bis von bis 
titel: ‚Jahr a RAR Kr. Kr. Kr. RK Kr. Pr Einheit 
Rinhfleifch ....- ..... 1870 26 38 26 38 288 40 28 40 Me. 
1871 26 40 26 0 28 2 4 2 > 
Kobleilh .......... ........... 30 AH BB MO 46 24 0 , 
1871 BB 40 24 4 7 4 446 3 44 » 
Schafeilh......oeoossucrsences 1870 4 RB 36 18 % 16 386 » 
1871 8 HB BE 7 20 36 20 36 , 
Schweinefleiſch................... 1870 a 9 28 50 3 50 80 5 
1871 28 8 288 50 30 500 30 50 
Hafen. .u...... sennererunnne 18%: — — 10 30 100 25 100 1% : Ste 
1871 60 160 100 200 100 200 100 180 FR 
Sirfäflelfch. -....-........ ...... 18%. - — 2 70 2 70 12 8 »%»fb. 
1971 2 60 5 9% 2 © 20 60 8 
Karpfen... Sauenonsenensene .... - 1870 37 0 °3-40 53 0° 5 60 , 
Ä Bm 36 40 40 He 0 489 HE , 
Sechle „2.200. 00 1000 00r0r 1870. 0.00 9 100 60 90. © 10 , 
1 80:90 6: 100 930 90 60 10. , 
Auszugämehl -.........- soon 18970 105 120 112 120 112 120 112 124 Mdhtel 
” 1871 16 18 112 124 112 124 119 -:1%8 » 











F er ' Am Ende ber. Monate ..:::. - 
0. Maͤrz Juni September Dejzember 


. ‚von ı bis von bis von bis vom is ,* z 
&xtilei: Jahr Kr. a a Kr. Kr. Kr. Kr. Re Einheit 


Munduihl............ BO 92 98 96 1058 105” 100 108 Achter’ 
1871 100.108 96 108 96 108 104 120 | 


Semmelmel ... .... 1870 2 2 86.7 4 77 4 O0 5, 
Bu a a Mon 4 0m. 0 ., 
Dohlmehl.wooreceneneeeenen en 1370.. 42 56 46 56 44 86 44 86, 
* m een — a, 
Ölleb. mens TO 150 160 160 168 160 168 160 172° 5, 
| 1871 160 180 160 172 160. 172° 18, 180. 5 
Rollgerſte ............. 1870 110 260 110 260 110 260 10 260 
20003871. 10 260 110 260 100 30 120 270° 5 
Erhſen oreonemwonsnonsenssenienen 1870 305 125 105 T25 105 125 110° 130 » 
1871 185 10 125 140 110 125 110 130 » 
vinſen.............. 1870 125 150 195 150 100 15 105° 10 , 
‚ 1871 120 140 120 140 120 1235 110 130 » 
VBohnen ..... 170 :90 110 10 15 85 10 75 10 „ 
| | 8 -5 10 5 10 0.90 85 10 , 
Seartoffeln. . zousresoneronenenneee 1870 180 300° 180 320 110 160 130° 160 Meben 


1871 90 10 10 120 1560 170 200 220 . 
Mil... .oreconcnenunanoorsennene 1870 12 24 I2 24 12 24 12 24 Maaf 
1871 2 23 2 a 2 4 14 24 » 
m 1 Fl. Oeſterr. Währung erhielt man Stüd: 
Eier ......................... .. 170 8 50 38 42 38 444 30 32 
1871 47 49 45 47 31 3 22 % 
8. SFl. FIl. SFl. Sl. SIl. ZSl. Il. 
— — 4 


Sauerkraut ..................... .1870 — 6 8 — 3,5 Eimer 
| | m: 0:6 - A 4, 
Sauerrüben ....... .............. 18370 -— db — 5 — — — 3 
Br — 5 — 5 — 5 — Do. 
1 To 1870 14 36 138 37 Las 2,01 1,0 3,36 Er. 
1871 1,5 3 15 26 1lse 23 1,668 245 „ 
Stroh ...................... .... 1830 1892 BU BSR 20 6Gsqyober 


ef 15 17 11 14 8 10 10 2 „, 
Brennholz, hartes 36” Aaftr.. 1870 MBH 26 21 26 3 25 7 Alfır 
| NN d 08 ı 82 7 20 U» 

» mie, 1870 15 16 LE 15 17 BT, 

| 18711 14 17 14 18 14 18 15 19 , 


Holzkohle, Harte ................. 1870 1,82 1,42. 13 14 1,8 1,42 18 1,4 Iweimttzen 
1871 1,35 15 1,88 1,48 I,ss YKas 15 Io „ 
weiche .......... a... 1870 102 108 1 1,00 1 lı 1 lhı „ 
1871 As 2 L1ı 1,158 — l,ıs 12a 1,35 „ 


Steinloßle, Preuß. (Detailverkauf) 1871 142 1sa bie 1a 13 1s 132 1a Et. 


Gewichte ber Brobforten in Wien, 
- Am Ende br Monate 
- Mär unit Get. Desbe. 


Brobforten: Jahr Loth 
KRaiferfenniel zu 2 Kr. Oeſterr. Währung ..... inerune . 1870 3} 3 3 2% 
1871 2. 2% 2° 2% 
Mundſemmel zu 2A. , » esensunerennune 1870 45 4% 4 4% 
1871 4 4 4 4 
Orb, Semmel un 2. , 2» Terrernunucunen .. 170°. 55 57 


Weißes Brob Pohlenbrob) zu 5 Kr. Defterr. Währung .. 1870 20% 20 
; 19 
Schwarzes Brod (Roggen) zu 5 Kr. 7, » «18% 2%; 224 22 22% 
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Kolonialwanren. 


Kaffee. Diefer Artikel Tpielte im dahre 1871 eine hewerragenb⸗ 
Nolle. Der Verbrauch in der Oeſterreichiſchen Monarchie (Einfuhr 1871 
612,157 Joll⸗Ctr. gegen 528,858 Etr. in 1870) nahm abermalß zu, und 
es bob fi aud bie Bebeutung bes Hanbeld auf bem Wiener Platze, 
welcher, wie wir im fehten Berichte vorausfehten, bereitd in birelte 
... Beziehungen mit hen Oftinbifhen Probuktionslänbern gelreten ift. 

Die Tendenz ber Preifse war ſchon im Januar und Februar fteigend;; 
"der März brachte eine Reaktion, im April erhoften fi) aber wieber bie 
Werthe, um nun ohne Unterbrehung höher zu gehen. 
Anlaß zu biefer Konjunktur, welche einzelne Sorten, wie Rio, Beinahe 
. auf das Doppelte ihres früheren niebrigfien Werthftandes erhöhte, gaben 
bie in faft allen Probuftionsländern kleineren Ernteerträge und ber Aberall 
vermehrte Verbrauch. Da namentlih in ben Vereinigten Staaten Nord» 
amerila8 ber Konfum enorm geftiegen ift, mußten bie Europäifchen 
Importplaͤtze auf wefentlihe Ausfälle in ben Zufuhren gegen bie letzten 
Jahrgänge gefaßt fein, unb bie Spekulation bemächtigte ſich daher bes 
Artikels und trieb die Preife höher. 
Die im zweiten Semefter 1871 eingetretene rüdgängige Bewegung 
"bes Silberagio hat bie Schwierigkeit, ber bie Einführung Köher gesahlter 
_Raffeeforten fpeziell im Detailhanbel unterliegt, verminbert; bloß, bei ben 
ſchon genannten am meiften vertheuerten Rioforten mußten bie beitanbenen 
Afteren Berkaufspreife aufgelafien werben, Die Statiſtik des Artikels 
war am Schlufle ber Berichtöperiobe zu Gunften weiterer Preiäfteigerungen. 


Thee. Der Verkehr in biefem Wrtifel fchritt im jahre 3871 
abermal® vor und e8 wird der bezägliche Handel bed Hiefigen Platzes 
immer anfehnlicher. In ben erften ſechs Monaten waren bie Preife an⸗ 
dauernd mäßig, im zweiten Semefter fliegen biefelben nad und nad), 
indbefonbere für bie feineren Gattungen; die Balutabefferung hat inbeffen 
auch Bier vermittelnd eingewirkt. 

Die Einfuhr von Thee nach Defterreih-Ungarn betrug im Jahre 
1871 4982 Joll⸗Etr., gegen 3654 Etr. im Vorjadre. 


Reis, 
bedeutend geftiegen. Andauernd mäßige Preife, bie erft im Herbſt zu 
fleigen begannen, haben ben Abſatz befördert; anbererfeits fcheint es, daß 
ber ſtärkere Konſum burd bie wachfende Verwendung Italieniſcher 
Arbeiter bei ben zahlreihen Bauten, bie in ber Monarchie andgeführt 
werben, berporgerufen wurbe, 

Die rüdgängige Tendenz bed Gilberagio bat die oben erwähnte 
Preisfteigerung mehr ald ausgeglichen, fo daß am Schluffe bes Jahres 
abermald niedrige Preife dem Handel zur Verfügung fanden. Das 
Stalienifhe Produkt bildete auch im Jahre 1871 ben Schwerpunkt ber 
Einfuhren. 

Die Einfuhr von Reis nad) Wien betrug im Jahre 1871 11,266 
Wiener Eentner, im Jahre 1870 10,614 Wiener Eentner. 


Gewürze Im Jahre 1871 trat auch Hier eine Zunahme im 
Konfum hervor. Die Preife waren bei manchen Sorten fortwährender 
Sluftuation unterworfen, und ift diesfalls namentlih Pfeffer, welder 
beftänbig auf den mportplägen in Spekulation war, hervorzuheben. 
Für den heimiſchen Bedarf ftelten fih am Wendepunfte ber Berichts. 
periode, in Folge ber geſunkenen Devifenkourfe, bie Preife. weientlich 
wohlfeiler. 

Dele. Das Gefchäft hat im Laufe bes Jahres 1871, namentlich 
was Dele für Fabriks⸗ und fonftige technifche Zwecke betrifft, abermals 
einen größeren Umfang erreiht. Die Fortdauer ber ſchon im letzten 
Jahresberichte betonten Profperität ber heimiſchen Induſtrie und bie 
Vermehrung ber in Betrieb gelangten Eifenbahulinien haben den Ber 
brauch von Dlivendfen gefteigert; andererfeits ift auch in Genupöfen mehr 
ald vorbem fonfumirt worden. 


Bezüglich dieſes Artikels ift ber Verbraud im Jahre 1871- 
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In Folge ungünſtiger Berichte, welche in der Mitte des Jahres 
Aber die neue Ernte eingetroffen waren, trat eine beträchtliche Ver⸗ 
theuerung ber Preife ein, welche aber wieder burd) unerwartetes Einlangen 
anfehnlicher Zufuhren und unter Mitwirkung bet rüdgängigen Baluta- 
fourfe ermäßigt wurben, fo. baß hie Notirungen am Schluffe bes “Jahres 
wieber fehr niedrig ftanden. 

Der Handel machte bei biefer Preistendbenz neuerlih bie Wahr- 
nehmung, wie nothwendig es ift, bie Italieniſchen Berichte über bevor- 
fiehende Mißeruten mit Vorfiht aufjunehmen. 

Zu den Bezugsquellen für Speifeöle ift in biefem “Jahre Bari burd 
regeren Verkehr mit bem Wiener Plabe beigetreten. 


Forſtwirthſchaft liche Produkte. 

Brenn⸗und Werkholz. Der Winter 1870—71 war im Allge⸗ 
meinen für die Bewinnung ber Nut und Brenithölzer, fowie für die 
Bringung berfelben bis zu den Waflerftraßen, ziemlich günftig; ber 
MWaffertransport bingegen war ſowohl auf ber Donau wie auf ben Neben- 
fläffen zeitweife durch Hochwaſſer und zeitweife durch niebern Waffer- 
ſtand während ber Schifffahrtsſaiſon fehr oft gehemmt, unb wirkte baburd) 
auf bie Floͤßerei und die Holztrift fehr nachtheilig. 

In Folge biefer Schwierigkeiten und bei bem Umftanbe, al8 ber an- 
bauerbe Bebarf den Begehr in fo hohem Maaße fteigerte, ba ber Nach⸗ 
frage kaum Genüge geleiftet- werden konnte, vollzog fi eine allgemeine 
Preiserhöhung fämmtliher SHolzmaterialien, obwohl ber Wiener Markt 
Zuzug aud von folden Gegenden erhielt, welche ihrer bebeutenden Ent⸗ 
feraung wegen früher nichts liefern konnten. 

* Die größte Preisfteigerung — bis zu 25 pCt. — erfuhren nament- 
lich die langen Bauhölzer und bie Brennhölzer, letztere auch noch burdy 
ben Umftand, baf die hohen Bauholzpreife die Probuzenten veranlaßten, 
alles nur einigermaßen zu Nutzholz geeignete Material nicht mehr als 
Brennholz zu verwenben. 

Ein weiterer Grund für bie Steigerung ber Brennfolgpreife lag 
auch darin, daß ein großer Theil ber Brennholzlonfumenten gern das 
gewohnte Heizmittel beibehielt, zumal bie anderen Brennmaterialien wegen 
Mangel an Ürbeitskräften viel Höhere Preife bebangen. 

Was fpeziell die hervorragende Holzwaareninduftrie der Domänen 
Waidhofen a. d. Ybbs und Gaming (Ültiengefelfchaft für Forſtinduſtrie) 
betrifft, ift zu berichten, baß bie Produktion bafelbft in ber letzten Periode 
ca. 2,500,000 Kubikfuß Stamm- und Klogholz, 25,000 Wr. Klftr. Brenn» 
holz und 3000 Kub.⸗Klftr. Kohlholz betrug. 

Erftere8 wurde, wie im Vorjahre, ben gefellfhaftlihen Säge -Eta- 
bliffements in Flößen & 10,000 bis 12,000 Kubikfuß auf ber Dis und 
Ybbs zugeführt und bafelbft zu Baw und Werkholz aller Art verarbeitet. 

Das Brennholz, auf der Erlaf bis Pöchlarn getriftet, wurbe per 
Donau bem Konfum in Wien zugeführt, und die ans Aftholz und Säge- 
abfällen erzeugte Holzlohle in ber Menge von 65,000 nnerbergerfaß, 
durchſchnittlich mit 71 Kr. pr. Faß loko Kohlſtätte, an bie lokalen Eifen- 
werke und Schmieben abgefekt. 


Die in Gaming eingeleitete Nutzholzwirthſchaft wurde im verfloffenen 


Jahre fo weit gefördert, baß bie Mrbeiten der mit behörblicher Genehmi- 


. gung in Ungriff genommenen Regulizung ber Erlaf zur Blochholztrifft 


im Laufe ber ‚nächften Monate ihrer Vollendung entgegengehen, und ba 


holgmanipulation zur ee al8 durchgeführt zu betrachten. 
Der Wirthſchaft in ſämmtlichen bortigen Forften liegt das Nach⸗ 
Baltigkeitöfyftem zu Grunde, unb bie Ausbeute ift eine bem Jahresetat 
einer achtzigjährigen Umtriebszeit ſtreng entfprechend. 
(Fortſetzung folgt.) 
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Vereinigte Staaten von Rordamerike. 


Der Außenhandel und die Getreibeprobultion ber Vereinigten Staaten während. 18071. 
(Monthly Reports März 1872.) 
Ueberfiht bes Außenhandels ber Vereinigten Staaten während ber Jahre und Detaben von 1830—71 in Golbbollars, 














Import. Neezport, 

Jahr. Metalle, gemünzt Metalle, gemänzt | 

Waaren. und ungemünzt, . Waaren. unb ungem üngt. Total. 

Doll. Doll Doll. 
1830 31 ........................ 95,885,179 7,305,945 | 103,191,1% | _13,077,069 6,956457 | _20,033,526 
183132 2. .nuenenneeneennnnuneen 95,121,762 5,907,504 | 101,029,266 | 19,794,074 4,245,39 |  2%4,039,473 
1832 —33 ............e.e oo. 00 0060 101 ‚047,943 7,070,368 108,1 18,31 1 1 7,977,876 2,244,859 19,822,735 
— SX7 RS 108,609,700 | 17,911,682 | 126,521,832 | 21,636,553 1,676258 | 23,313,811 
1BBABE eneenanansneennn en 186764285 | 18,131,447 | 140,896,742 | 14,756,321 5,748,174 | _20,504,495 
183536 aneeennssnnnsnnnnaneeee | 176,579154 | 13,400,881 | 189,980,095 | 17,767,762 8,978,598 | 21,746,360 
183687 veenesuussnnnsennnsnnenn | 180,472,808 | 10,516,414 | 140,989,217 | 17,162,232 4,692,730 | 21,854,962 
1B37—BB \unnnenensnnnnne see 95,970,288 | 17,747,116 | 113,717,404 9,417,690 3,035,105 | 12,452,795 
183839 2uuucc.. .. . : sense 156,496,956 5,595,176 | 162,092,132 | 10,626,140 6,868,3855 | 17,494,525 
1B39A0 „uueeeceeenanennunsneene 98,258,706 8,882,813 | 107,141,519 | _12,008,365 6,181,997 | _18,190,312 
Total 1830-1840... 1,195,206,786 | 107,469,296 | ı —— | 153,824,082 |__45,627,912 | __199,451,994 
Jahresburchſchnitt ...... | _119,5%0,679 | _10,746,930 15.382408 | _4,562,791 | _19,945,199 
1840- 41 .................... su 129,957,544 4,988,633 —— 8,181,235 7,287,846 | 15,469,081 
— . onen nnennnnsnannne 96,075,071 4,087,016 | 100,162,087 8,078,753 3,642,785 | 11,721,538 
— 42433464 | 22,3%0,335 | 64,753,799 5,139,785 1,412,912 6,552,697 
1843 —M aeenenn. vasnessnnenesene | 102,804,606 5,830,429 | 103,435,035 6,214,058 5,270,809 | 11,484,867 
184445 ::: : 113,184,322 4,070,242 | 117,254.564 7,584,781 7,762,042 | _15,346,830 
184546 eeaeeneennnnnnnnnesnnnnen 117,914,065 3,777,732 | 121,691,797 7,865,206 3,481,417 | 11,346,623 
1BAEAT once. . . . . .. 1972424,349 | 24,121,289 | 146,545,638 6,166,754 1,844,404 8,011,158 
— anne nenneennnn ———— i 6,360, 154,998, 7,986 13,141,204 | 21,128,010 
1B4B—49 u enaeueeennnnennasnnenn 141,206,199 6,651,240 | 147,857,489 8,641,091 4447,77 | 13,088,865 
— nnnaenennnssnnnnennne 173,509,526 4,628,792 | 178,138,318 9,475,493 5,476,315 | 14,951,808 
Total 1840-1850 „2... | 1,180,947,790 | 86,835,992 | 1,267,783,782 | 75,333,962 | 53,767,515 | _129,101,477 
Jahresbdurchſchnitt ...... 118,094,779 | 8,863,599 | 126,778,378 75333% |  5,376,752 | _12,910,148 
1850-51 u... bansnnennnenene 210,271,429 5,953,508 | 216224238] 10,309,121ı | 11,896,172 | 21,698,293 
1BSI52 \neneeeassaseannanan „1 207,440,3% 5,505,014 | 21%,945,442 | 12,053,084 5,286,298 | 17,289,382 
15253 „nee. nn 263,777,265 4,201,382 | 267,978,647 | 13,620,120 3,938,340 | 17,558,460 
1BSB5 ceennaannsnnnnnnneen vu. | 294,554,752 6,939,342 | 301,494,094 | 20,529,580 3,218,934 | 23,748,514 
1854—55 o—o....................00 2357 708 3,659,812 261,468,520 26 158,288 28 448 293 
————— heran 310,432,310 4,207,632 | 314,639,942 | 14,781,372 1,597,206 | 16,378,578 

1B565T aeceennnonnensnonmsnnnene | BIER | 12,461,799 | 360,890,141 | 14,917,047 | " 9,058,570 | 23,975,617_ 

185758 o sooo mer ⏑ ⏑ 270,338,654 12,274, 496 282,613,150 20,660,241 10,225,901 30,886,142 
185859 ou... nannenonnnen .... |  331,334,341 7,433,789 | 338,768,130 | 14,509,971 6,385,106 | 20,895,077 
185960 ennnennnonnnanenenne | 358616,119 8,550,135 | 362%,166,254 | _17,333,634 9,599,388 | _26,933,022 
Total 1850-1860 ..... | 2,848,002,318 | 71,188,934 | 2,919,189,252 164,865,458 | _62,945,9%0 | 227,811,378 
Jahresburchſchnitt ...... | 284,800232 | _ 7,118,698 | 291,918,925 | 16.486,546 | 6,294,592 | 22,781,138 
1BEOGL enanennnennnennnnnnn u. 1 254,283,837 | 32.314,28 | 286,598,135 | 10,906,826 4,364,965 | 15,271,791 
1861-62 ou... een nnnnssuunne „1 189,356,681 16,415,052 | 205,771,733 | 11,026,477 5,842,989 | 16,869,466 
—— 243,335,815 9,584,105 | 252,919,9%0 | 17,960,535 8,163,049 | 26,123,584 
— — 303,331,671 | 13,115,612 | . 316,447,%83 | 15,333,961 4,922,979 |  2%0,256.940 
— onaennnsnnennernnene unse | 238,745,580 9,810,072 | 248,555,652 | 28,782,216 3,331,941 | 32,114,157 
1BBS—66 .neneansnsnenaennenn C | 434,812,066 | 10,700,092 | 445,51%,158 I 11,941,420 3,400,697 |  14,742,117 
186667 nn 395,763,100 | 22,070,495 | 417,833,595 | .14,719,332 5,892,176 | 20,611,508 
186768 au eneenne een en 1 357,436,440 | 14,188,368 | 371,624,808] 12,157,311 | 10,038,127 | 22,195,438 
18CB—B9 auneenneeannnennnnnnnnnn 417,506,379 | 19,807,876 | 437,314,255 | 10,950,990 | 14,222,44 | 25,173,414 
186970 une nnnnnnnn. LIIIZZEL  435/958,408 | ° 26,419,179 | 462,377,587 16,155,295 14,.271,864 | _80,427,159 


zotal 1860-1870 .... | 3,270,820,977 | 174,425,140 | 3,444,955,126 | 149334363 | 74,451,211 | 223,785,574 


Jahresdurchſchnitt “.... | _327,052,998 |  17,442,515 | 344,495513 | 14.933436 | _7,445,121 22,378,557 
ISO....................... 520,223,750 | 21,270,024 | 541,493,774 14,421,270 | 14,038,629 | 28,459,899 
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Hs 70 We Import on  Bulänbifdher Export. 
.‚Inbe r Metalle, gewünzt u ; Metalle, genmün 

2 Waaren. und —— Votal. Waaren. und ohne Total. 

Doll. VDoll. Ooll. Doll. Doll. Doll. 
ISO eneseenersesunseezeressee L. 82808110 | . 349488 83.157.598 | .. 59,218,583 | 2,058,474 61,277,057 
idt 75,927,68 1,662,105 | 76.989,793 [  60,318.588 1,410,941 | 61/726,529 
i1833833 eneteeeeeekennsanneeessee 4 83,470,067 |. 4,823,509 | 88,295,576 |._.69,950,856 366,842 | 70,317,698 
18334 SIE 86,973,147 | 18,235,974 | 103,208,521 T ""80/623,662 ‚500 | 81.024162 
VBBABS oe eakenselesnnnsnnonn .d  122,907,974 7,383,273 | 129,391,247 | 100,459,481 729,601 | 101,189,082 
183536 u neenunuannnnnnnsnnnen. 158,811,392 9,422,283 | 168,233,675 | 106,570,942 345,738 | 106,916,680 
1836-37 ........ A . 113,310,571 5,823,634 | 119,134,255 | 94,280,895 1,283519 | 95,564,414 
1837-38 2... een 655 14712011 - 95,560; 94 |- 96,033,821 
1839-39 u nnennsanannnnn. * 145,870,816 1,273,209 | 144,597,607 | 101,625,533 1,908,358 | 103,533,891 
1839-40 ...n nnd. 86,250,341 2,700,866 88,951,207 111,660,561 2,235,073 113,895,634 
Total 1830—1840 ..... | 1,041,382,704 | 61,841,384 | 1,103,224,088 | 880,266,981 . 11,211,987 | 891,478,968 
Jahresburdfänitt...... | 104,138,270 | 6,184,138 | -110,322,408 | 88,026,698 1,121,199 | 89,147,897 
1840 41 .......... ............ 114,776,309 2,299,213 | 112,477,096 | 103,636,236 | - 2,746,486 | 106,382,722 
—I—— 87,996,318 414,231 |  88,440,549 | 91,799,242 1,170,754 | 92,969,996 
1BADAB een. — 37,293,679 | 20,907,423 01,102 | 77,686,354 107,42 77,793,783 
34: ————  96,390,548 | 550,620 | - 96,950,168 | 99,431,774 183405 | 99,715,179 
1 werten eteren0er “... 105,599,641 1,807 1,734 98,455,330 ‚446 99,299,776 
—— .... E 110,048,859 296,315 | 110,345,174 F 101,218,042. 423,851 | 102,141,893 
1BABAT onnaeennnenennennnnnnnnnn 116,257,5958 | 22,276,885 | 138,534,480 | 150,374,844 62,620 | 150,637,464 
— 140,651,88 | 6780,90 | 133870918 | 130,303,709 2,700,4121  132.904.121 
— — 132,565,108 2,203,466 | 134,768,574 | 131,710,081 | 956,874 | 132,668,955 
18950 an cenennsonnusnannnnnnenn 164,034,033 847,523 | --163,186,510 | 134,900,238 | - 2,046,679 | 138,946,912 
Total 1840-1850 ..... 1,105,613,828 | 33,068,477 | 1,138,682,305 | 1,120,215;845 | 11,212,956 |: 1,131,458,801 
ahresburhfänitt ...... 110,561,383 3,306,848 | 113,868,231 | 112,421,588 | 1,,121,206 113,145,880 
1850-51 ......................... 199,969,308 5,442,669 | 194,526,639 | 178,820,138 | 18,069,580 | 196,689,718 
1B515% aaenneeneenennennesnnenn 195,387,314 } 208,746 | 195,656,060 | 154,931,147 | 37,437,837 | 192,368,984 
1BSO5B aeneeaenannasnnnnnnnnnenn 250,157,145 263,042 | 250,420,187 | 189,869,162 |  23548,535 | 213,417,697 
185354 eeaneueunnsnunnsnnssnnenn 274,025,172 3,720,408 | 277,745,580 | 213,985,236 | 38.062570 | 252,047.806 
— eeeeennen anne Genen 231,650,420 1,369,807 | 233,020,227 4 192,751,185 | 53,057,418 | 246,708,553 
1BS555E eeenenneennnneneneorennne P. 295,650,938 2,6104%6 | 298,261,364 | 266,438,051 | 44,148,279 | 310,586,330 
1BSE5T aceeanenenannnnsnonennenn 333,511,295 3,403,229 | 336,914,5%4 | 278,906,713 | 60,078,352 | 338,985,065 
— 22. %49,678,413 2,048,595 | 251,727,008 | 251,351,033 | 42,407,246 | 293,758,279 
— .... 1 316,824,370 1,038,683 | 317,873,053 | 278.392,080 | _ 57,50%305 | 335.894,335 
— — u. | 336,282,485 1,049,253 | 335,233,232 ] 373,189,284 
Total 1850-1860 ..... f 2,683,136,860 | 8,241,014 | 2,691,377,974 | 2,321,487,128 | 432,158,973 | 2,753,646,101 
Jahresdurchſchnitt ...... 268,313,686 | 824,101 | 269,137,797 | 232,148,718 | -- 43,215,897 | 275,864,610 
1860 61 ........... nennen 243,377011 | 27,949,333 | 271,326,34 | 204,899,616 | 23,799,870 | 228,699,486 
VBGLOD on eeeeeaennennenenn. u... 178,380204 | 10,572,063 | 1 267 | 160515,757 | 31,044,651 | 191,560,408 
1B6R—6R ..neeeeeeneneennn nenn. 235,375,280 1,421,056 | 226,796,336 | 172,101,540 | 55,998,563 | 228.095.102 
186364... eansene. ——— 287,997,710 8192,633 | 296,190,343 | 143,518,253 | 100,413,562 | 243,931.815 
— eneennennenen nennen 209,963,364 6,478,131 | 216,441,495 | 131,617,381 !  64618,124 | 196,235,455 
— 423,470,646 7,299,395 | 430,770,041 1 834,720,149 | 82,643,374 |. 417.372,523 
1866-67 ..neuueununnnnnnnnn nenn. 381,043,768 | 16,178,319 | 397,222,087 | 275,248,885 | : 54,976,196 | 830,219,521 
— — 345,279,129 4,150,241 | 349,429,370 | 268,683,778 | 84197920 | 352,881,698 
1868-69 au... — ——— 406,555,389 5,586,452 | 412,140,841 | 275,122,668 | 42,915,966 | 818,038.624 
1B6I-TV en neanneesnnnnnnnnssnenn 419803,118 | 12%,147,315 | 431,950,428 | 376,651,466 | 43)888,802 | 420,535,258 
Total 1860-1870 ..... | 3,121,195,614 | 99,973,988 | 3,221,169,552 | 2,343,082,863 |  584,487,027 | 2,927,569,890 
Spahresburdfehnitt ...... 1 342,119,561 9,997,394 | 322,136,955 | 234,308,286 | 58,448,703 | 292,756,989 
18707 annasonnonennnnnnennann 505,802,40 | 7,231,895 | 513,033,875 | 428,640,914 | 84,403,359 | 513,044,273 


!) Die Jahre 183839, 1840-41, 184445, 1847—48, 1849-50, 1850—51 und 1859—60 geben Bier die Ueberfcüffe der Reexporte 


über die Importe an, 
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Retapitrufintion ber Defrben. 
Jahresburäfgnitt. 









Durch⸗ 
ſchnittliche 

























Be Metalle, ge⸗ auf den Kop Metalle, ge: auf ben Stopf 
Waaren. | münzt und | Total. der Be | Waaren. | mänzt und’f Total. 'T der Be 
völferung. ungemüngt. nöllerung. | ° ungemängt.| * völferung. 









Doll. Doll. of. |... Del... Dol. 












1RBO-1BMD 2 eeneneeinersanee | 14,967,7861119,520,679 10,746;9301130,207,608 8,20 | 16,382, N 19,945,199| 1,88 
1840-1850 en nennen. ZU, 18,094,779 5 7 . 6,30 1. 7,533,396| 5,376,752| 12,910,148| 0,64 
1850-1860 ..... XCC..... 27,317,5981284.800,232| 7,118,693291,918925| 10,50 | 16,486,546| 6,294,592] 2,781,138| 0,82 


1860-1870 on cenanneannnnnnn 35,244, 
30. Juni’ 1870 Bis 30. Imi 1871 | 39,712, 


327,052,998| 17,442,5151344,495,518| 9,77 
520,223,750| 21,270,0241541,493,774| 13,61 


14,933,436| 7,445,121| 22,378,557| 0,64 
14,421,270, 141038,829] 28,459,899| 0,72 
















Durch⸗ 





Inländiſcher Export 
















Ber Metalle, ge: Metalle, ge auf den Kopf 
Waaren. | münzt und der Ber | Waaren. | münzt und | Total. ber Be 
völferung. ungemüngt. völferung. ungemüngt.| -- wölferung. 
Dol. Doll. Doll. 












1830 - 1840 —— — AAAAAR 14967,736 104,138,270 6,184,138 h 10,322,408 7,8 7 88, 026, 698 1, 121, 199 89,147,8 5, 06 
18401850 ee eenenseeneennnen 20,130,6641110,561,383| 3,306,848 113,868231] 3,68 |112,021,584| 1,121,2961113,145,880| Sea 
1830-160 ..uun.... ..A. 27,817, 313,686| 8,101 1269,137,7971| 9,67 [232,148,713| 43,215,8971275,364,610) 9,0 
1860-1870 oeeeeeenenene nenn | 35,244,0001312,119,561 9,997,394 [322,116,955| 9,13 |234,308,286| 58,448,7031292,756,989| &,1e 








7,231,305 1513,033875| 12,80 {428,640,914| 84,403,359[513,044,273] 12,02 








1840, | 1850. | 1860, 1870. 1871. 
Buſhels Buſhels. Buſhels. Buſhels. Buſhels. 
Produktion | 

Gerfle „o2unonronseremeneonenuennennnnn nn 4,161,504 5,167,015 15,825,898 26,295,400 | 26,718,500 
Maid. nureneeeennensnuenen neneananeneen u 377,531,875 592,071,104 838,792,740 | 1,094,255,000 991,898,000 
Hafer ............. nansansnnannenenene vorn 123,071,341 146,584,179 172,643,185 247,277,400 255,743,000 
Roggen Sonnseneunornnnnennunee ............. 18,645,567 14,188,813 21, 101,380 15,473,000 15,365,500 

Meizen RL —— 84,823,272 100,48: 7,944 173,104,924 235,884,700 230,722, 
Buchweizen „neanesunnnnesnnnnonnnnnsnnnnnnnn 7,291,743 8,956,912 17,571,818 9,841,500 8,328,700 
Total ..... 615,625,302 867,453,967 | 1,239,089,945 | 1,629,027,600 | 1,528,776,100 
19,901 6,727,597 | 4,888 700 
88,980 . 111,080 - 
567,869 599,514 
30,537 47 412,2 116,078 
1,237,856 851,326 .-  N7179 
Total u... 2,046 | ,86,163 86,281 10,346,952:} °' 6/410,546 

Export. 

Gerfle ................. .......... ......... 4,447 255,490 ... „364,840 
Maib..oaaesesanonnunernnnnenansonansnennnen 574,279 6,595,092 8,314,305 —— *— 
Be 0[[— 130000 | 1200000 | 26 
Deien —W .... 1,720 860 792,768 4,155,153 36,996,385 | ° 34,791,215 





getal...... | 215,139 . 7517,860 8.673805 | 29,%40,181. |. ..45,339,641.. 
. s ı i D j 


l 









































She 

- - 1840: 1850.” 71° 1860.77 [7 1870. 1871. 

ER Suſhels Buſhels BSuſhels Suſhels Buſhels 
1,897,501 1,698,973 111736 3,483,020 3,654,341 
ee 28 Homer 2 fo 
206,063 En 2378 187,03 au au 
EI * 
— 30,062 

jenmehl. . 
Dalhneil. 66 
u 30,128 
2,156,782 1,686,759 2,856.246 3,590,068 3,843,104 
615,525,302 867,453,967 | 1,239,039,945 | 1,629,027,600 | 1,528,77,100 
26 856/168 86,281 10,346,952 6410546 
615,527,348 869,310,130 126226 | 1,639,374552 | 1,535,188,646 
! 
Sefreide-Epihrt.. — 2415,139 7,517,860 8,673,908 39,340,181 45,830,641 
Ueberfehuß Dat Meplegportd Aber ben Bihlimperk — 

u 5 Bufgelb per Barrel herchnche 10,783,910 8,433,795 14,281,230 17,950,340 19,366,160 
Total an... 13,199,019 15051655 | 23,056,135 57,290,521 64,705,801 
t Ronfumtion gurädgeloffen 602,828,329 ssassaars | aalsızıon | msenoson | 1170400845 
% ben — ver —X — | weg | Kar #73 1582,08) 41,08 37 








Schähung ber Getreideprobuktion ber Union und ber Einzelſtaaten, mit Angabe bes An thelie auf den Kopf der 
Bevoͤlkerung in 1871. 


| 


| 





Staaten. 
Arkanſas............... 484,4711 17,636,000 
— ............. 1,2808,5201 55,516,000 
Weſtvirginia ........... 4420141 14,728,00 
............... 1,321011] 65,656,00 
Ohio u... ..n00° “oo 10000»%.° ‚663, DU 135,348 DU 
Mihigan.............- 1,184,059 43,218,000 
ndiana .... ........... 1,680 111,108,000 
Illinois ............... 2,539,891| 271,516,000 
Wisconſin.......... 1054,6701 58,811 
Minneſota ............ 439,7001 29,126,000 
Jona P............... 1,191,792] 140,148000 
iſſouri ............... 1, ‚ı21,2954 114,847,000 
Kanſas ................ 3991 . 31,662,000 
Mebradla ............. 122,993] 10,551,600 
Kalifornie ............. 7 — 200 
COM ................ RK f 
Nevada euren 42,491 726,000 
Die Territorien. .......] 442,730 4,956,900 
Totalfhähungen..... 38,555,9831 1,528,776,100| 39,6 |991,898,000 
— 
ber 1869er Exntel).. . 1,387,299,1 35,9 1760,944,549 
Desgl. ber 1859er Ernte 1,443,321] 1,239,039,945 39,4 38,792,7 


») Die Abnahme bei Mais und bie Zunahme bei Weizen fmb 





ur 1 — —⏑ u. a 





Safer | Gerfte Buchweigen 


[ 2 wur zur 2 De 2 


Bufhels. 





Bufhels. JBuſhels. 
657 000 . 
4,116,000| 78 65,000 
2,389,000| 53, 65,000 
6,209,000| 243, 4,000 
249,000] 1593,00] 243,000 
9,634,0001 554 405,000 
11,784,000| 352, 154,000 
88,502,000| 2,0531 164,000 
| 35,759.000| 1,531, 448,000 
P00I. 7,883,000| 960 47,000 
O0 19,934,000] 2,110, 152,000 
1 13,812,000| 27 42,000 
1 ‚056,000| 101, 82,000 
1,226,000| 252, 3,600 
1,517.000 7287, 21,300 
1,773,000]| 206 700 
67 * 366, . 
1,2370001 377 . 
25,7 |230,722400| 5,0 115,365,5001255,743,000126,71 8,328,700 
19,7 287,745,626 7,4 16,918,79: ‚107,15 9,761, ! 9,821 ‚21 
26,6 173,104, 5,5 121,101 172,643,185 15,825,89 17571,818 


mehr fcheinbar, als wirliich. Die 1869er Kornemie war vieleicht bie 


kleinfte im 10jäßrigen Zeitraum, während bie Weizenernte ungweifelgafi bie größefte wor. » 





Belgien. 


Sandelöbericht des Konſulats zu Lüttich für das 
Jahr 18711). 


Die Handelsbeziehungen ber Provinz Lüttich zu Deutfhland Haben 
im jahre 1871 einen ganz bebeutenben Auffhwung genommen, ber durch 
die Ereigniffe der erften ſechs Monate zwar merklich beeinträdtigt worben 
it, in feiner Gefammtheit aber dennoch einen großen Einfluß auf bie 
hiefigen Fabriken unb beren Erzeugniffe ausgeübt Bat. Befonbers ift 
biefes mit Eifen, Kohlen und namentlih mit Wollengarn und wollenen 
Geweben ber fall geawefen, was man in Bezug auf biefe beiben letzten 
Artikel hauptſächlich folgenden Umſtänden zugufchreiben geneigt ift. Seit 
dem Jahre 1867 baden bie Belgifchen Wollengame fi in größerem 
Maßftabe in Deutſchland Eingang zu verfchaffen gewußt, fei es, weil 
dieſelben bei verhältnißmäßig billigen Preiſen fich beſſer zu ber Fabri⸗ 
fation ber wolligen, warmen umb dennoch leichten Stoffe eignen, fet es, 
weil die Sächſiſchen Spinnereien fi mehr auf bie Fabrikation Halb. 
wollener Garne verlegt haben. Der Aufſchwung, ben fämmtliche Induſtrie⸗ 


gZweige feit jener Zeit erfahren haben, ift au in ber Wollenfabrikation 


ganz erheblich gewefen, und bat namentlih im Bayerifchen Vogtlanbe 


neue Fabrilen ind Leben gerufen, bie auf ben Verbrauch ber Wollengarne 
‚ einen fehr günftigen Einfluß gehabt haben. 


1) Wegen bed Vorjahres fiehe Sand. Arch. 1871 IT. ©. 524. 


Dre. Handels⸗UArchiv 1872, IL 


Was bie Zunahme ber Ausfuhr wollmer Stoffe betrifft, fo Hat fie 
jebenfal® ihren Grund barin, daß ber Bebarf an Militairtuden in 
Deutſchland begreiflidjerweife fo groß geworben war, baf bie bortigen 
Fabrikanten fi mehr und mehr auf bie Unfertigung biefer Gattung 
Tuche beſchränkt und bie fonftigen Gewebe (Mobeftoffe) in gewifler Hin⸗ 
fit vernadhläffigt haben. Letzterer Umftand ift ben Biefigen Fabrikanten 
zu Gute gefommen, und ba auch Deutiche Häufer feiner Zeit Militair- 
tue in Belgien haben ankaufen laſſen, fo Bat bie Ausfuhr wollener 
Stoffe nad) Deutſchland eine früher nie gelannte Höhe erreicht. 

Die Ernte ift durch den firengen Winter ſehr beeinträchtigt worben 
und kann nicht einmal zu ben mittelmäßigen gerechnet werben, ba ber 
Ertrag per Hektare für Weizen nur 21 Heltoliter, für Moggen 20 Hefte, 
liter, für Gerfte 25 Heftoliter, für Hafer 40 Heltoliter und für Kartoffeln 
10,000 Kilogr. ergeben Bat. 

Es wurben durchſchnittlich pr. Hektoliter bezahlt: 

für Weizen 36,86 Frea. gegen 23,71 Fres. in 1870, 

»Roggen Be „ „ 135,51 ,„ .„ >» 

„Kartoffeln 1a „ „ ei, „ 9 
pr. 100 Rilogramm. 

Kohlen. In ber Provinz Lättich wurben geförbert 3,345,557 
Tonnen (5%; pEt. mehr als in 1870). 

Die Ausfuhr nah Deutfchlanb betrug: 

Rodlen . 65,892 Tonnen gegen 24,896 Tonnen in 1870, 
Kole . . 19,236 » N} 960 > » » 


.. —"_iı___ 2m 





weſen, ah auch bie, Fabrikalion von Stabelſen Eiſenbiechen. und Schienen 


in ber: Provinjz Luͤttich 141,894328 Ircs. und zwar . ,,.- 
nt Pam ſtohlen Sasıen denen v 384548,889: Arch, 
2) » Eifenerge nn TELOBO.: wur 
— sB) 1. Blelerz J nern. 39,515. u 
Domnt. me) — Dialer 3. soraurssechs 2,902,861 >» f 
sta) ty — —— .. 6567,062 
), Glat...... MOO 
| N)» Steinen aller Art .......... 5,389,355 5 
Tea Bd, when Buß seen 34075005 5 
9)., verarbeitetem Gußeifen.....- „  5,397,252. 5» 
"*" 10) „  Stabeifen; Schienen, Blechen. 33,877,104 , 
11) „ Stahl....... Inerosenennsnen '3,170:000 ., - 
1) 5 Blei ....................... 3,830,110 „ 
13) „ rohem Zink ................ . 18,400,770 , 
14) ,„ verarbeitetem Sink........... 10 735,245., 
15) , » Kupfer u. Meſſing 3,700,000 . 


W 


MER nt rer ton 1 


Eifer. "Die Rebeifenfabrifetlon if im fſieſem Zunehmen begriffen 


hot pedeutend seſteigert eben, — um ber, Nachftage genägen , an 


—X 
Bein: — und Schjengn nirhen, mit 20 Fres. pr. ‚100: Rilogr. bezahlt 


argen.Lr50.igB. „sein. 36,79. Ixcs. -in 1870, ciſenbloch⸗ wurden ieh, 


„ genfen Qugnfitäten » na Denticland ausgefũhrt. et 
en 17 78 Aben n wieihr 0. Tannen: sneniger gewonnen; as im 
eh: ie J. . PER Er See Pi 1 5 74. 


Zink. Die im hieſtgen Baıte gelogen Weite dir Bocti de 
| beirug· Die weißen. Ordres anf: weine Cm. Auafen. —* ber Leipiter 


* ‚Yeile Montagne und anßere haben niſammen eig: 
lag 45,623 Tonnen, rohen dink, 
19,767. - . Sintöled (Ooräjfefnittäpteis‘ | 
25 “ 80,87 Fres pr. 100 Kilogr‘), * 
3677 Sinfneiß, 
ab —* ber. Siem abe biefer 5 Artitel auf "3890;110 gun ge 


ß 


21, Binrealifk Erjengnüffe, "Der. Grfanmtwerif, derſelben de u. u 


, .. .16) » Alaun... ....0.. .nosoogreo.ee 395,400 
„ nie okem. ..... %41,394,328 Free. 


Waffen. Im Ganzen wurden 139,402 Stück weniger fabrizirt 
alti im Jahre 1870, wie aus nachfolgender Aufſtellung erhellt: 


1870 1871 
1 einläufige Flinten.......... 219,498 186,150 
2) Doppelflinten ............. 166,088 124,287 
3) Beits i.............. 7482 27999 
4) Sattelpiſtoken ............ . 17662 13,918 
5) Terzerofe und NRevolver.... 319,608 263,386 
6) Kriegswaffen..... ......... 59,862 35,058 


7%0,2002) 650,798 


1) Unter .fusils bords werben orbinaire Musketen mit und ohne 
Bajonett (nachgeahmte Engliſche Tower⸗Gewehre) verſtanden, theils mit 
Steinſchloß, theils mit Perkuſſion, welche hauptſachlich für Dſtindien und 
Afrika beſtellt werden. 

9) In ber Stüchzahl ſind alle Waffengattungen pr. Stück aufgeführt, 
unbefchadet ber Unzahl Läufe eines jeden Stüdes, fo daß z. B. Doppel: 
flinten und mehrſchüſſige Revoluer immer nur als 1.Stüd gerechnet find; 
eine Ausnahme machen Terzerole, wovon 1 Paar nur für 1 Stüd an 
genommen wird, 





"Wolle'und wetten? Stoffe Sie Eimfuhr don Wollengern 


Aus dem Zollvereftt'tr 2871 Wi Hinter derjenigen ber beiben Vorjahre 
nicht uinhebeutend wutüdgeblieben, rind, ww 


1869 ...... 42,100 logr, 
1870 ... ...... . 57300 „ Bu | 
Wenn ER 
waͤhrtud die Aus fuhr nach dem dollvewrin in 
1868.......... 1,910,500 —— 
18..... eu... l404 00 
[v1 FIRE 7.) £ OO00 B 
1871.20r0000r 0: 2063400 ” 


— hier ein. 
: Die Einfuhr wollener Stoffe aus dem gallverein iR forhwäßrenb 


im Stegen begriffen and trug in bem (eat Fahre 748,800 Gr. 
gegen 


1870... .. 0.0.‘ , 679,300 Geb. 

1869 .........1. 712,600 , 

3. "1868 . yo ., 535,900 . 

wie immer, ſo waren e8 —*8 isn 1871 wieher namentlich fee Tude 
unb ſonſtige platte Saft welche eingefüftt wurben.. 


— 


1871 onusnosnın 849,300 auogr. 
igqo.CC 053000 5 


1889 anaaenenen 8347,. 000 m. 
1868 ennncaccns 271,000 5 
und if fomit gegen das Vorjahr beinahe verboppelt. Für ben Zollverein 
macht biefen Export mehe als 3 der Oeſammtausfuhr aus, Nad; Eng- 


lanb iwurber 583,900 Klloge., nach Fraokreich 349800 Kilsge. unb 


nach Holland 241,700 Kilogr. ausgeführt. 
Die wahrſcheinlichen Gründe für bie geiteigerte Ausfuhr wollener 
Garne und Stoffe find oben näher bezeichnet worben. 


Mittherlungen. 

Berlin, 30. Oktober. Nach einer Benachrichtigung ber Direltion 
ber Koͤniglich Dänifhen Telegraphen ift in Hirtshals, an ber Nordweſt⸗ 
füfte von Jũtland, eine elektro -femaphosifche Telegrappenftation, 150- Fuß 
norböftlich vom dortigen Leuchtthurme belegen, etablirt. und am 17. biefes 
Monats iu Betrieb gefeht worden Die in Unwenbung kommender 
Signale find diejenigen, welche im Signalbuche für bie Kauffahrteiſchiffe 
aller Nationen angegeben find. 

Die Yufchlagstage für eine durch bie genannte femaphorifhe Station 
zu beförbernbe Depeſche von 20 Worten beträgt 2 Fres., biefe Tage er- 
böht fi um bie Hälfte für je 10 Worte . 

Außer den im Signalbude für bie Kauffahrteiſchiffe aller Nationen 
angegebenen Zeichen ift bei ber Abfaffung ber durch bie genenut: Station 
zu befördernden Depeſchen nur allein bie Dänifche Sprache zuläffig. 

Der Name jebes von ber Semaphor⸗Station in Hirtshals be= 
obachteten Schiffes wirb durch bie. Börfe in Kopenhagen publigirt werben. 


Pofen, 18. Oktaber. Wir befinden uns jeht am Gabe ber biete 
jährigen Ernte, bie faſt durchweg nom Weiter fehr begünſtigt worden if. 
Das Ergebniß berfelben ift in ben verfchiebenen Theilen der Provinz ein 
ungemein von einander abweichendes gewefen. 

Immerhin wirb bie Ernte in ber Provinz Dofen zu ben beften Der 
biesjährigen zu rechnen fein. 











Das. ugebeißſ I ie Bauen: Salgenbes.. Im varigen Hexbfl wer 
ber Stand der Winterfaaten ein fehr bürftigen, verfhlimmert noch burdy | 
Mänfetroß ia ſchreckenerregender Ausbehnung; bazauf tust cin günftiger 
Winter und ein ungewöhnlid) fruchtbares Fruhjahr ein, fo daß hie Ganten; 
Wh ungemein, exijelten und Bid zur Bluͤthezeit gu ben beiten Hoffnungen 
berechtigten. ie biefem astfcheibenhen Morunie wurde bie Witterung: 
ungünfig und Beeinträdtigte bie gehagten Erwartungse hinfichtlich bei | 
Weizns ab Noggens, in hoheen. Brabe Die Somuerfrüchte bagegen 
sohichen. ſaſt durchweg wertuofflid.. 

Winterfrächte haben In Milgsmeimen eins at Mittelernte, fowohl 
iu Menge als Beſchaffenheit orgeben. 

Weizen hat nahezu in Quantitat eine Ourdfetente, vorhertſchend 
bon guter Befchaffenheit, geliefert. 

Winter-Roggen iſt feit Tanger Zeit nicht fo Kärftig ausgefallen 
wie in biefem Jahre; bie Frucht iR mager und fihlecht entwidelt und 
der erörufi nicht viel mehr os einer halben Mittelernte glei zu 


Serke, Hafer und Erbſen, ſowie faſt ale Sommerfrüchte 
haben faft allgemein eine reichliche Durchſchnittserute und ‚bazüber 
ergeben, 

Suttergewädfe haben im Oanzen inch guten Mittelertrag 
geliefert. 

Kartoffeln find vorherrſchend gut gebiehen ſowohl in Menge als 
Beſchaffenheit; bie Erträge find einer guten Dittelernte im Allgemeinen 
wohl gleich zu erachten. 

Die Beftellung der neuen Winterfaaten iſt unter ben günftigften 
Witterungsverhältniffen vor fi gegangen; der Stand ber Saaten if ein 
vorzüglicher, vielleicht zu üppiger mit Ruckſicht alıf bie Jahreszeit.’ 

Die hiefigen Betreibezufahren Haben fi im vorlgen Monat erheblich 
gemeßrt; es trafen ımgefäht ein: TOOO Wſpl. Deigen unb 1800 Wipl. 
Roggen. Dagegen wurden verlaben: 

rt. nad} ber Eaufig und dem Konigreich Sachſen 240 Wſpl. Weizen 
und 176 Wfpl. Roggen; 

2. nad Berlin und Stettin 96 Wſpl. Roggen; 

3. nad Schleften 308 Wſpl. Weizen, 710 Wſpl. Roggen, 40 Wſpl. 
Cxbfen und 82 Wſpl. Oelfadt.‘ 

Diefe lezteren ganz ungewöhnlichen Verſendungen nach Schleſien 
geben Zeugniß von einer mangelhaften Ernte In Schleſien. 

Ueber die Ernkeertraͤge im Ruſſiſchen Polen iſt man noch ſehr im 
Unklaren. Gewoͤhnlich pflegten um biefe Zeit des Jahres Kaͤhne zum 
Transport bed im nächſten Frühjahr zu verfchiffenben Getreibes in größerer 
oder geringerer Zahl nad) Polen abzugehen; im biefem Jahre ift hiervon 
faſt gar nit Die Nebe, 


Strealfund, 15. Oktober Der Hier gegen Mitte des verfloffenen 
Monats In ziemlich genügendee Menge enblich gefallene Regen iſt nidt 
nur ber ferneren Uderbearbeitung, fonbern auch dem Wuflaufen ber be 
reits gefäeten Rübfen- und Roggenfaaten ſehr förberlich gewefen. Der 
Rübſen Hat fi nämlich fehr kräftig entwidelt und fteht frifch und fogar 
üppig ba. 

Dom Roggen, beffen Beftellung bier gleichfalls vollendet, iſt fchon 
ber größte Theil und zwar recht gut aufgelaufen. Mit ber Weizenſaat 
it man zur Zeit ˖ noch befchäftigt. 

Im Laufe der naͤchſten Wochen wird man mit ber Saatbeftellung 
völig fertig werben und dann im Stande fein, fleißiger zu dreſchen 
und mehr Getreibe, als in lekter Zeit, wo bie Zufuhren bavon beinahe 


völlig ftodten, zu Markte zu bringen. Um fo weniger werben unfere |. 


Landwirthe wohl biermit fäumen, als bier bie Getreidepreiſe gegenwärtig, 
aamentlih für Weizen, hinreichend body, und fogar höher find, als daß 


unfere Kaufleute bei beim im Uublande, ‚Me erhaltenben Prien em Hut 
rechnung fiaden Hmten me 

ge einer Eihehenz ber de tun Yldlonde,. waere, 
iſt aber zur’ Zeit noch meiig Lucficht "Die Ernbeberichti ann ehliren 
dande lauteten zwar anfangs nicht viel säuftige, als Dir. Bas pille 
‚ bin dart eingetretege befigre Wetter ab bie’ dagetiifenen bebintenben 
Zufuhren von frembem Getreibe lichen. 08 aber zu keiner inhebfichen Okeie 
gerung ber Preife kanmmen. Ob nun biefe Yafuhren- wäh bee eigene 


Erbruſch den Konſum beden.:werben, ober ab mach Risferengke ;upn. ale 


wärt& her bort zu Köheren, als den gegenwärtigen reifen Benaugesogen 
werben, mäfleg, ſteht dahin. . 

Gür Geufte werben hier gejpunärtig ebenfalls "jede Inpe Vreiſe ge⸗ 
zahlt, ba einedtheils bie hieſigen Vrauer und Ürenner "bei ben noch ſchr 
geringen Zufuhren Mühe. haben, . ihren Bebarf iu baden, anberntheil®; 
man aber in Stettin, um ur überhaupt Madre für bie nad England 
gemachten Berfäufe Geranzubefomnien, gang Folofjale Dreife zahlt. Daß, 
ſich biefe aber nicht Halten werden, Liegt wohl auf ber Band. 

Ueber ben Ausfall ber Thhnung umferer Ernke Baht fid bis dahin 
durchaus nichts Buverläffiges berichten. Nur hinſichtlich ber Kartoffeln 
ſtellt es fih ſchon heraus; daß bir im vorigen Mongato hker“heſallene 
Megen auf bid Aasbildung ihrer Roller hochſt gauſftig gewirkt habe mub 
daß der Ertrag dieſer Frucht dech noch größer — Mi, ald mm. 
bier erwartet Hatte. ’ un 

In den Rhederelverhaltniſe vigt 34 wwig‘ —— Die 
Nohlenfrachten behaupten zwar nach ihrem. hohen Stand, wert aber bei 
ben vielfach fchon wieder georbneten Mrbeitäuschäteilen uch dem baderch 
hervorgebrachten Sinken ber Koßlewpreife. au in: BÜRE fi) wohl wieber 
ermäßigen. 

Die raten aus ber Offer Für art haben A wie: gewblnlich 
zum Herbſt, etwas gehoben.. 

- Unter biefen Berbhältuiffen. bärfte im Hügemeinen ein Ueberſchuß bs 
diefem jahre bei ben Mähchereigefchäften erzielt werben. 


Altona, 18. Oktober. Der Hamburger Waarenhanbel litt zu 
Anfang bes vorigen Monats unter den folgen des knappen Gelbftanbeß ; 
feitdem iſt eine Beſſerung eingefteten, theils in Folge des billigeren 
Diskontos, theils weil bei ber vorgerückten Jahreszeit ber Bedarf 
geſtiegen; von ſtoͤrendem Einfluſſe für einzelne Branchen war der anhaltend. 
niebrige Waſſerſtand ber Elbe. 

Su einigen Hauptartikeln übergehend mar ber Handel in Kaffee, 
in Erwartung bed Reſultats ber Holländifchen Auktion, unverändert flau; 
als der Ablauf der letzteren bekannt wurbe, nahm ber Markt eine feflere 
Haltung an unb zeigte fi) zu Anfang biefes Monats ziemliche Bebarfd- 
frage, fo daß für einzelne Gattungen höhere Pireife erzielt werben konnten. 

Bei dem Meinen Lager in Hamburg ift jebad das Angebot aus 
erfter Hand ſchwach und die Auswahl Außerft. befhränkt. 


In Baumwolle riefen bie großen Unfuhren ber neuen Ernie. in 
ben Vereinigten Staaten eine flaue Stimmung ‚hervor, welche ſich inbeß. 
am Schluffe bes vorigen Monats zu einer vecht feflen geftaltete. 

In Steinfohlen dauert bie ſtarke Nachfrage bei erhöhten Preifen 
fort und änderte ſich auch bei Eintreffen der flaueren Englifchen Berichte 
nicht, da die geringen Zufußren zur” Deckung des Bedarfs unzurelchend find. 

Das Hinterland ſucht fid) in Folge beffen vom Hamburger Markte 
zurüdzuziehen und ſteht nad Eröffnung ber Eifenbaßnverbintung mit 
Harburg aud hier eine Konkurrenz Deutſcher Kohlen in Ausficht, welche 
unter ben obwaltenden Verbältniffen nur erwünſcht fein kann. 

Von Kiel wird genfeldet, daß ber Getreibehanbel fi dort im 
vorigen Monate in mäßigen Greugen bewegte. Dbwohl bie Englijchen 
und Schottifhen Märkte in Folge ungänftiger Witterung und dadurch 
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verſpaͤteter Ernte einige Anregung brachten, fo war doch ein Expert borthine usgederrten Pflanzen nur mühfem: nod Le einem vergätenigmäßtg ge 


nicht möglich; weil bie kleinen Zufuhren von neuem Getreide zur Oeclung 


in Anſpruch oenewuen ‚uverfinbet n, ‚größere HQugntit 
Markt zu dringen. j ii NT “re {mn 
Nur in Santgetieite fün 


den Oſtſeeptovingen⸗ ‚und bem mittleren Deutfdland. 


bis su 83: Wir. Pr. 100. Kilos 


Im Soljgefdjäfte war ber kibſah ae 
Lich ber Verſandt länge ber — Mi 


lebbo v pP; ‚noptent- 
Ineln” 7 bebeufe nd, 


In Folge ber unhaftenb weſtlichen Pointe: tamın die Iführen ug; ]' 
ſparlich an und ift im laufenden Monate eine große Angapl } ken, Ho 4 


ſchiffen von Schweden und Finnland zu erwarten. 


Die Frachten behaupten ihre fleigende Tendenz und find kit Beginn 
der — Shiffahzt.uyza. 13 pct. MALE 2: UT DEZReRe ee 


. Ju Sarburg nahm bas Wanrengefhäft im verfloffenen Monate 
burchweg .einen befriebigenden Verlauf und blieben bie Feel Hnnktige 
Urtitel anhaltend hoch. 


Der Getreihehandel ging ſehr lebhaft/ beſonders m Beydgen vom. 
Jalande zum Et us ngland / auch Kartoffeln wurben zu dieſem 


Zwede viel aufgelauft. j 

Die Spebilion halte’ veihlig zu tun, . "bo ft es . Beh bem un⸗ 
gänftigen Waſſerſtänbe ber Oberelbe an dahnengen um bie ferwãrte 
eingehenden Güter zu verladen. 


Der Gelbſtand an der Hamburger Börfe war im verfloffenen Monate 


wie an den übrigen Plätzen, ein äußerſt kaapper. — 

Hier ſpitzte ſich die Kriſis beſonders empfindlich zu, well zu gleicher 
Zeit große Wechſeltransaktionen in Banko zu deden waren, welche enorme 
Nourtſchwankungen hervorriefen und iſt es wohl hauptſächlich biefem 


Umſtande beizumeſſen, daß die Aufhebung der Vankoaluta auch feitens 


des Senates ernſtlich in Betracht gezogen wird. 


Gualeguaychu, 31. Dezember 1871. Nach einer vom hieſigen Zoll⸗ 
hauſe veröffentlichten Ueberſicht betrug ber Werth ber Jahreseinfuhr 
an zollpflichtigen Waaren 322,941 Peſos fuertes, an zollfreien 454,275 Peſ. 
fuert. Der Werth ber Jahresausfuhr ergab an zollpflichtigen Waaren 
700,938 Def. fuert. und an zollfreien 156,478 Def. fuert. 


Sray Sentos, im Sebruar. 


an, welche Landesprodukte ezportitten. _ 


Auftendje, 5. September. Ueber bie biesjährige Ernte der Do 
brutſcha laſſen ſich folgende Bemerkungen machen. Im Allgemeinen ift 
in Betracht zu nehmen, baf bie Trocenheit, weiche bis gegen bas Enbe 
Mai herrſchte, unfern Hauptprodukten, bem harten Weizen und ber Gerfte, 
bie im Frühjahr — März bis Ende April — gefäet werben, hoͤchſt nad 
teilig war, unb bie darauf folgenden ergiebigen Regengüffe bie faft 


— a — nache 
Für Propſteier 
Saatroggen war beſonderẽ ſtarke Nachfrage und Reigerten ſich Bee 


Im Laufe. des verfloffenen Sjahres | 
Iangten im biefigen Hafen 5 Deutfche Schiffe mit Salı ‚und. in Baflaft 


ritgeh Ertrage beleben konnten, 


deß Roufsums dienten. und bie Raublente, buch — ber Aa " 
je , biten kultiviri. ro» 


. Meicher Weizen. ud mei⸗ werten Di nicht in manheſen Oranti- 


Dem Reinfomen, ba Raps! und. ber Hirfe, melde Anfatigs Met 
vſa⸗ dinfangs mt geſätt wurden, kam allerbdings die feuchte Witterung 
—* zu. Statten und hielt Ange genug an, war dieſe Urkilel ge 

ni fien;raber- es find dies eben nur Nebenprabufte, deren befferer 
Fa unfere Ernte im Allgemeinen boc weit unter einer mittelmähigere 


läßt. ‚Yehrigeys fheint man ſich anuch im. Ertrog dieſer Mrtifel zu großen 


— hingegeben zu haben, beng nach: dem Begim bes, Dreſchens 
man ‚ben ‚Ertrag, ber 
zehn — 


‚Sarhen viel geringer, als man ihn vor vier⸗ 
gen annahm, Da jebod das Drefchen nux mod}, i im Beginne if, 
To kann hier ar in quantitative. als auch in, qualitgliver Beziehung 


‚nur don Muthmaßungen bie Rede fein. . 


Gerfte liefert, den, 54, bia. Gfaͤltigen Ertrag, ungefähr. bie Hälfte 


"der vorjäßrigen Ernte, welde auch nicht befonbers ergiebig war. Der 


‚Egpost wird Inum 100,800-mp. Quarter überfleigen. . Die Qualität 
fHeint mit wenigen Ausnahmen weit unter ber vorjährigen ju fichen; 


| bie Waare iſt viel leichler und von viel dunklerer Farbe. 


‚ HSarter Weizen. Gleich ſchlechter Ertrag, als ber vorjährige, 
derſelbe wird kaum Fünffältig fein, aber bie Qualität iſt bebeutend beſſer 


"5 umd wird in guter Auswahl bem Barten Weizen von Taganrog gleich... 


torimen. Der Export bürfte 30—40,000 Quarter kaum überfleigen. 


Leinſamen und Raps. Raum acdtfältiger Ertrag, Die Qualität 
ift gut, und da heuer verhältnigmäßig viel angebaut wurbe, fo bürfte 
man doch auf einen breis bis nierfachen Export, im Vergleich mit bem 
Vorjahre, rechnen koͤnnen (ungefähr 15,000 Quarter). 

Sirſe ſcheint einen 60-80 fältigen Ertrag geben gu wollen, taͤuſcht 
man fi aber eben fo, wie e8 bei allen anberen Gattungen biesmal ber 
Fall war, fo käme beim Drefhen kaum bie Hälfte heraus. ebenfalls 
wird biefer Urtilel als Erfagnahrungsmittel für den mangelnden ‚Weizen 
eine große Rolle fpielen und deshalb wenig davon zur Ausfuhr kommen. 

Glüdlicderweife Hat ſich das Wetter waͤhrend ber legten Zeit troden 
erhalten und war fo bem Einheimſen günftig; es ift nur zu wünfchen, 
daß es noch während eined Monats anbalte, bamit bie Erntearbeiten 
ungeftört vollendet werben koͤnnen, benn es würbe ſehr traurig für ben 
Bauer fein, wenn das wenige Gewachfene noch durch ſchlechte Witterung 
durchnaͤßt und fo ben größten Theil feines Werthes verlieren ſollte. 


Berichtigung. . 

Bei ber oben S. 421 mitgetheilten Ruffifchen Ganbelsüberficht find 
über die Zahlen irrthümlich die Worte „Werth in Rubelnt gefeht 
worden. ferner ift ftatt Pfd. überall Dub zu lefen. Enbli find bem 
Einfuhrartifel „Theile unb Zubehör von Mafchinen * die Worte „Lolo« 
motiven, Lofomobilen“ voranzuftellen. 





Der heutigen Nummer liegen die Bogen 89, 90, 91, 92 und 93 der Sandelstammerberichte bei. 





Herausgegeben von Jordau, Geh. Legationsrath, unb Dr. Stäye, Geh. Regierumgerath, 
Gebrudt in ber Königlichen Beheimen Ober Sofbuchbruderei (M. v. Deder). 





Pre.) wiR 


nr Ta * 
Bo: br “ 





Wochenſ Sit 
fr Handel, Gewerbe. und Verkehrs⸗Anſtalten. 
Mit Genehmigung des en ‚Miniftertums für Handel, Gewerbe und Stentnge‘ iin 













amtlichen uellen Beraußgegee 1. 


— 7 


7 46. 8: rlin. Betag —X Sinn DicuBofrugkendee RS). 15. Hosmber 1872. 














Anhalt: Sefindebung: Dentiches greich: ſbalrbarg Balah. 'sar. — © ——* buel und 
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Statiktif: Dentfches Meicdhs Sroferjogtfumßeffen: | Sanbel und Säiffprt im Jahre 1870. 62 
uszug and dem Jahreöberiäte ber Sanbefblammer zu Wer a.Rf. | bericht beb RKonfulats zu Santos für dab 
für 1869-71, s21.,.— MDefterreich: Handel’ und Jubufteie von "wmiteheilungen:” Berlin’ se ' 
Nieder-Defterreich während des Jahres 1871. (Gortfehing). 526. — | Nylöfing s4t. ":Bogofk sur, 
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' 5) Bean Sqhafe auf O4 "Gefördert werben, fen genägenbe, 
Denticher ze . J Durchgange zwiſchen ober über ben Abtheilungen —* 
en en GbR nn menrlonn ih Befinden tn 
Seetsansport von Bieh: Zuwiberhanblungen gegen biefe Verordnung werben mit Geid · 
(Samt. Gef-Sammigng Nr. 46.) safe 518 zu 50 The. ud im Unvermögensfalle entfpregenber : " 
; ſreiheite ſtrafe gea dudet. 
ei ben von hier erfolgezden Berlabungen von Vieh in Ser: Die Ungeftellten ber anbungebrtden find aingeiviefen, "auf 
ſqhifen fint fofgente Morfepeiften-gw-befofgems— — -- -——— 1 ji: "Befolgung ber‘ obigen Worfäuiften zu achten , Ki Qupibere 















iy Jeder. zum Viehtransport bienende Schiffstheil muß un 
Ginnahne bes Biehes- gehörig geringe werben und sur | Pr mnden ——— wid —— Anpege zu h 
ſolide Vorrichtungen (rettet "oder, ſtarke Latten oder bei 
Schafen Hürden) in ðbtheilingen sgethfilt fein, welde bad 
RMaaß 'von 4,3 Meter Länge, und 28; Meter Breit⸗ nicht 
* überfchreiten bärfen. 

2) Bei Verladungen auf Ded muß ber Bohen jeder Ahtheilung 

“mit Latten ober ſonſtigen Fußleiſten etſehen ſein. Bei 
Verlabuugen unter Det gerlügt fintt deſſen eine außreienbe 
- Unterkage von Band ober Sägefpänen.; 

3) Bei Verladungen unter Ded muß genügende Beni un 
Kation dur minbeftens anei für A Suftzug torrefpin- Bang aus bem Jafresbeclöie-. — 
dirende Deffnunen gherat fein, welt dem Raume, auh zu Worms, a Ry. fir, 18 
wenn bei jwegem Wetter bie Saifeigten vefhtofen Rad | | Die Vndwitchiafi her Vechaliiſe ıgebung Fb. für 
" Yareigenb fee: Cu puren. den: Bahbes. maß . 

4) In ber Zeit zwifhen- dem 1. Rovembir und, 36. april — 

Härten Safe Jut dann auf Det — wet, win} winn bie ai. 
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benn bie meiften Produkte ber erfteren, namentlich Getreide unbe 
n In Mord: ober Uber MWöruiß Tpteh Mmett; untr re Herten 
nn ängig: vor'ter Menge. 


eſthuft, ndirtentfich 16 
uf bie-giäften Dre, 
rmmt viel Gelb in bie- 
ri 

ine recht guti. 58 
Pay MR. Gchen) 
Pie Butisıtshuten da · 
tin ande Strichen 
ie Mithedileicike ine 
«ber. Pfalz auf) bei 


ie veimel fürchten Mer 

ER. und bacauf folgtn- 

ang im Sommer nur 
ZT MILE, Bogen sro Mitt: Korn und. dr Mlie Gerfle, Gutter-und 
Wein tiegen bie int Sehr vofber 38 wönfgeh übrig. 

" Die, Linke war J871 "ne gun. Ip Utz. Deiten, 35 Mike, Korn 
mb 8,0' Milk. Beifle iwärch der Ertrag inet "Mörgen. Der Wein 
SB, alt zz „einen ſamahen Ertrag.,. Bemerfindwertp, Il, dah der 
-Bau-ded Beigend feit-einiger Seit Relig obnlmınt, iährenb ber. Rayw 
bir ber Gerßenban zunimmtz 

GR MBAjen murben oufgefieflt in ben Kreͤſen Worms und Afeyi 
nn 1805:.20,092, 1868; 29,5 167; 2740: 1868: 

27,052; 1869: 27,079; 1870: 26,235; 1871: 25,095. 

Mit Rom: 1865: 25,643; 1866: 25,877; 1867: 27/052; 1868: 

Y. 28,810; 1865: 31,287; 1870: 81,612; 18712 34,777. 

witt Getfe: 1865: 32,640; 1866: 34BI2; 1867: 24,241; 1868: 

1 Sn, 10os, J 1870: SB0B6 0871: 39323. 
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1870. a „en, 


Dein....... 





J Erutraderſichk Für ben Kreis Worms und Alzey. 


Frucht ha nbel. 

— —& im Mafang. Be8 Jufrzt 1869 dan. ruhtafääft zieh 
HER, geisefen warı gingen bie Preife In Mpril usd Mat in Golge gün- 
iger Eruteausfkhten d uud sine bebeutenbäh Impotte aus Amerika zurüd, 


{Soßen fh ter Satz balbie Brite ix —RXà —2 — 
—8* verfpraden. "Daß tele &egebnif nnferer einen Export 
‚zou Seäöten hervor, wie er mod; nicht Bägemwefen. 1 ‚eine Viertel 


Nifion er, Berfle wurden in bem hiefigen Haha wggifft. 

1870 „Hatte dab Geſchäſt recht gut begonnen und mar 
in Die ber Rarten Hlde im. Gruhjahr Ichhafte Nachftage nad) ber 
logerbhl. Wände. \Da Inady kr Meleg ans uud: legte im erften Hugen- 
—* hab Seſchaft, gang fahr belebte «8 in kurjet Zeit dezent, deß 
bie Preife’plöptic un Ai" Webehtendeb ſichett Die Mrmen In nmferee 
Nahe fonfınnietie Rz und ein Jeber fudite ſich Borräthe an Nahrungs 





|. mitteln, gu erhalten. Nachdem bie Exute ſchlecht ausgefallen mar, fliegen 


bie Preife immer höher und erseidten " Rai ia. ben.aten 
Wenstin, des Tihexs 1871. ° :- 

Dabei wat das Giſchaͤft ſtill, was Pe q e at feinen Sand in der 
burch den Mrieg Fervorgerufenen Dertehrsftodung halte. Die Preife 
gingen etwas zuräd,. bg aus Ungern unb über Holland vitl Getreide 
importirt wurde," Hoben — jeboch wjeber zur Seit ber Ernte, da biefe 
ta Ungarn uud ben benachbertem Rändern ſchlecht autsefallen war. 

"Da ber weößte. Theil der von Hier, verkauften Waare auf ber Wafer- 
friabe abgefüßet,wich,.fo ft ber Qußoat ‚pnfred Safe i 
Irrchthaudel von —— MWäprenb 
Siäbten „großartige $ —* 









Seins. smpfinblihe . Maaxe_nor_ der Unbill der Witterung ſhüten kann, 
Worb Set deshalb uub vieleicht auıh aus anderen Urfadhen bie Ber 
deutung für ben rudihenbel ben Paz nicht mehr in bem Grabe wie 
im früheren Jahren. 7°, ca. 

‚Hoffen wir, daß durch ben projeftitien San von Logerhäufern biefem 
Uebelfanbe gründlic; hahafleer wubes ı 11..." u 


Menge Rrı Pekbunte ; 


Die Durchſchnĩttopreife für bas Malter zu ben beigefehten Rormalggwichten waren: 





Weizen & 200 Pfund. | Rom & 180 Pfund. 


Ja ben Monaten | 1999, | 1870. | 1871. | 1869. Bad 1g71. | 1869. | 1870, | 1871. | 1869. al 1866. 1 1870: i1871. 
gi. grtſgl. arſgl. arſgl. aclge Rclse acht Acht Acht. Mr HR Ma. Mr 

anuar ......... . hulaslıolasjısliı]s las] zlarlıı ao} sliöl else! 3 slısis| vIelas 
eÖLMAT ... .. 11) 310126114141] 8 |371 7I/ssfıı| 3] sla3l 71518 145 6| 615 Jı0[ 6 J ı6 
en in ıı1l2shi2lael 8 Jar] 7iaalıniasi 8123| 71141 9 | 3 6 [34] 5 |11l 6 144 
Bl ee 11010212 Ban] Zisnjant a 7je] 7) 6]8) & 6 133] 5 11516 |40 
Mil anne 101241 11153413 1471 8 | 2] 8l42lıolagl 7/43] 711918 | 5 61 2| 5 [aal 6 lıs 
union [121 21141201221131 8 [30] 9]38110137| 7130112 ]8 | 9 6 11016 13317 | 9 
un 11131]13148113 144] 8 |44| 9127 31:71 8101 7 |. 6.| 316 1365 6 |24 
Auf nn 141101181151 8 139110224 8|sel 71541 81321.6-158 5 139] 7 [1515| 6 
un. 111189| 131581 14-1594 8 141 1101341 9124| 7150| 81431 7 |AL| 5115316 13415 | 7 

Oltobet eeeernencc 141116118142] 15 1481 8 J28J 1028] 10/24] 71371 8tast 7 !5ı s:1151 8 [42h 5 fıs 
November ooccnn.. 11] ajı3| 2fisi2etalıaliolsz|1olael 7187] ol1s] 7 | 5 1141 6 1581 5 126 
Degembekerenuunnnn 10158113) 39]15 22] 7 ]51]10/58|10) 1] 7|33["s}14) >| 20 51-31 8 Isel-5 |- 9 

Pr in ı N , . 
Weinhandel . “ 


Das Geihäft in Wein war währmb ber brei Soße, über wie 
wir zu berichten Haben, ein ziemllch lebhaftee. Da in der Pfalz und 
unferer Umgegend leichtere Rebenſorten gepflanzt werben, wie im Rhein⸗ 
gau unb in anderen Gegenden, fo war ber Ertrag ber Weinerute Bei 
une, wem auch mittelmäßig, boc im Verhaͤltniß beffer, wie fonftwo, anb 
28 wurden, ba bie Nachfrage ſtart wer, nicht unbebeutende Quawtitäten 
Wein anögefüßet. 

Der Uusfall am Import Tranzöffeger Weine mußte gebedt: werben 
und namentlid wurben bie leichteren Sorten zur Babrifatien ODeuſcher 
Schaumweine immer mehr geſucht. 

Der Export nach Amerila war ziemlich lebhaft, obgleich die hohen 
Dolle der Vereinigten Staaten bemfelben noch immer eine age Schranke zieht. 

Die Preife aller Sorten Weine waren fortwährend im Steigen und 
find namentlich im Lehen Jahre um % bis 3 in bie Höhe gegangen. 


Die Weinhändler konnten ihre Preife ben Aunben gegenäber nicht in 
bemfelben Maße erhöhen, lonnten bie letzteren alfo nur mit Vorteil ber | 


dienen, wenn fie größere Duantitäten, welche fie zu ben früßeren billigeren 
Preifen gelauft, auf Lager hatten. 


Die Zahl der Wenchäubler im Oroßen tu der Stadt Worms in den 
Jahren 1869, 1870 mub 1871 betung Ad, reſp. 1B und 134 bie ber ' 
Weinhändler im Keinen, 11, 12, 15; bie.ber Weinwirthe 96, 93, 95. ' 


Davon waren ayerfionkt 40, 37, 30. 
1869 1870 1871 
Ohm Ohm Obm 


Don Wirthen u. WBeinhändlern wurben verfiewrt 7951 6170 6866 


Bon Privaten wurben werfkenert....... 0000... 594 659 602 
Zapfgebühr wurbe entrichtet von................ 2951 2894 3029 
Demmad. bleibt ber KBeinlonfum wie iu fräheren Jahren auf ca. 17 
Maas anf den Kopf ber Bevblkerung in einem Jahr. 
Die Geſammtbewegung von fieuerpflichiigem Wein begifferte fi auf 
7656, 5891, 7388 Ohm. 


(8. bie nebenftehenbe Tabelle.) 


Bierbrauerei. 


Die Zahl ber Hiefigen Bierbrauereien belief ſich in den drei Jahren, 
uf 30, reſp. 9, Hat affo in. ben Iehten “Jahren abgenonmin. Im “Jahr 
1864 waren noch 13 Bierbranereien bier. Dagegen hat die Quantität 
bes von denſelben gebrauten Bieres bedeutend zugenommen, fie betrug 
9005, 9627, 11,831 Ohm gegen 6334 Ohm im jahre 1864. 





Berfte & 160 Pfund. | Speg a-120 m ae 3120 Pfund, 





Oben. | Ob. | Of. Ohm. Ohm. Ohm. 


Nerddeutſche Bunbeöflaa- 

Bayern mehlöbes fein 21 ı0 3| 13 1| 2 
» 1200| 2lıem | As | 2567 | 1% 

— ran 1 161. 8], 16) 74] 34| 139 


here und Shweh, Il 8 3] 711 — 38 
Sta — — 31 1 97 ur 2 
onitige Europäi Dich nm 
Staat ten .. ” m — 289 — 367 . — 453 
— Linber — 3551 — 3521 — 539 


— [a4 au 


Diefe Zunahme Hat ihre Urſache einettheils in dem Steigen ber 
Beölterung ber. Stabt Worms, wich mehr aber barin, baß ber Bier⸗ 
tomfımı ich summer auf. größere-Rreife ausbehnt umb bad Vier zu einem 
Nahmagsmittel. ber. Benölkezung geworben if. Sie wurhe ermöglicht 
durch bebeniente: Erweiterungen ‚ber Aulagen, welche in mehueren hiefigen 
Brauereien vorgenommen worben fild. . 

Da innerhalb bes Norbdeutſchen Stenergebietes cine Kontrole Bezüglich 
Ned Biertransports nicht mehr beftcht, fo können: wir nicht angeben, wie 
wiel Bier von Worms an Orte innerhalb biefes Gebietes verfenbet und 
nah Worms von foldien Orten eingeführt worden ift. Dagegen bemerken 
wir, daß im Folge der Güte des hier gebrauten Bieres bie Einfuhr ab» 
genommen, die Ausfuhr namentlich in die nächfte Umgegend fehr zuge 
somuen bat. - 

Aus anderen Vereinsſtaaten wurben im ben Drei Jahren eingeführt 
826 refp. 438 und 444 Ohm, bahin ausgeführt wurben = 2 mb 
2 Ohm. 

Malzfabrikation. 

Auch die Hiefige Malßzfabrikation hat ſich in ber Iehten Zeit erweitert. 
Wir haben jet 3 Firmen Bier, welche bie Mälzerei fabritmäßig betrelben. 
Die erfte berjelben hat durch Vergrößerung Ihrer Lofalitäten Ihren Be⸗ 
trieb nahezu verboppelt. 

VDieſes günfige Refultat derbanken wir außer dem geffeigerten Bier- 
Yonferm und ber immer mehr zunehmenden Trennung ven Natzerri und 
69* 





— r — — —— —— —— — —— — — — — —— — 





ce 


. Brauerei ber guten Qualität ber hiefigen Gerfte und ber angemenheien 
Sorgfalt auf bie Berlin, bee Nal es. 
By >] 17 >: del. ee ze Zr 

Der Saube mit Holz iſt immer abhaͤugig von ber’ Bauthaͤuugleit, 
Er hat ulſo, ba dlefe im ber lehten Jahren eine recht lebendige war, 


» 2 ve 0,4 A warte amp. 
o . - 


Pt DAB, j ai Fa .327 


Reg. u 
\ weißer derſelbe Beinahe ganz tnhte. 


Seoße Minden‘ bes hier vercirbeiteten Bolſre werben per Bahn als“ 


" Oberbatern bezogen und dieſer Bezug "Telbtt durch die Weängel; wilqhe 
wir oben. an bem Dentſchen Eifenbagnbehieb gerät haben, j 9 
u. st. 1 Tu“, . - 
u NEE /BEFR ER: Roblanbankeh, .. ır. JE hi 

” Yeher ben benbel mit Kohlen iſt nichts Veinerleadrierthet zu berich 
den, raußer daß berſelbe zur Zeit Des Krieget in Folge der Verkehroſtockungen 
lume Deit ſehr gelähuch: war. Der Bezug von Kohlen war’ detart er⸗ 
Schwert, daß ber Kehlenmangelichee wirkliche Kalamitüt zu "werben drohte 
‚mb, hnfs- —— ——— gewaqht worden tmuhten,. u ven 
täglichen Bebakfa zu decten. .ı- 

Su Schiff kamen Bier an 1869: — Ctr. "1870: 105,166 ei. 
1871: 485,356 Etr. 


Be " "Mefgiienfabrilation. 


“Die beißeh Bier befteßenden Maſchinenfabrilen fonnten Holen bes 
Krieges nur ſchwach arbeiten „kaben aber ſeithem ſo viele Aufträge er⸗ 


722* rer nut 


"Hölten, daß fe. kaum im Slaube ſuib, biefelben auszuführen; namentlich: 


“Hagen fie über! Mangel an Toliden Arbeitern. Die eine biefer, Babrifen 
deefertigt, Dotzupöweife Mauhleneinrichtuugen ſie beſchaftigt ca. 60 Yebeitir 


rer F ı%, 3 


"Sabritatisn von Wafſerglas. 


Vie' hieſige "Wafferglasfabrit Hatte ſich bis zu dem tUuebruch des 
Krieges eines immer mehr fieigenben Abſatzes zu erfreuen und hätte 
ſelbſt während des Kribges einen ſolchen gefunben, wenn ihr nicht, bie 

Verte hee ſtotung jeben Verſandt unmoͤglich gemacht hätte. 
Diefet Artikel erheiſcht einerſeits fo viel Transportmaterial, boß 
ſolches nicht aufzutreiben war, ambererfeitö iſt er nicht im Stande, hohe 
Frachttaxen zu vertragen und donnte deshalb nicht zu ber während des 
Krieges eingeführten Eilguttaxe verfendet werben. 

Nachdem vie Verkehrsverhältniſſe wieder beffer geworben, hob fid 

das Geſchaͤft raſch, ſo baß ber erlittene Schaden hätte ausgeglichen. wer- 
den können, "wenn nicht wieder bie unerwartet eingetretene ſtarke Nachfrage 
nad Soda und ig Verbindung bamit bie ungenägenbe Dedung bed Be 
darfs durch tie Inlänbifchen Fabrilen bie Waſſerglasfabrikation - zurüd- 
geworfen Hätte, 
RKalzinirte Soba war Ende 187] 40 pet. höher im Preife old im 
Anfange des Jahres. Waſſerglas kennte nur ſucteſſive Höher gehen und 
hat heute noch nicht die Hoͤhe erreicht, wenn fie jenem Aufſſchlag ent⸗ 
ſpricht. 

Wie oben ſchon angefuͤhrt geht Waſſerglas zollfrei ein, währenb 
Soda zum Schuhe ber außerordentlich gut rentirenden Deutfhen Soba- 
fabrffen einen nicht unbebentenden Zoll zahlen muß. Hierdurch können 
bie inlaͤndiſchen Waſſerglaſfabriken überall ba nicht mit denen des Aus⸗ 
lanbes konturriren, wo bie Waare ohne allzu hohe Fracht aus dem letzteren 
eingeführt werben kann. 


Die Hiefige Wafferglasfabrit Hat ſich, um dieſen Uebelftänben | 
Träftiger. entgegen treten zu können, mit anderen fufionirt un einen ' 


Verein ‚Mittelbeutfcher Wofferglatfabrifen gegründet. 
Degrasfabtitation. 1 

Den beiden hieſigen Degrasfabriken kam ber Krieg fehr zu "Ratten, 

So ange bie Franzofiſche Waare, bie bis dahin immer noch bie „p& 





ſuchteſte mar, nicht kungen werden konuke mar bie. Nachfrage wach. bem 
‚Deutfchen Degpag, eine auberoardentlich ſtarle und, menu. auch, jeik.her 
Wiedereröffnung Frankreichs Viele ſich wieber des Fravzoͤſiſchen Degras 
bedlenen, fü iſt doch Nagcher ſeinem Deutfchen Riefergnten treu geblieben 
‚und biefe Lehteren find. dadurch is ben, Stand ek mit..den a buunbii 


ſchen Seren au konturriten. 
a mitt Rusnahme zirr Seit „whrend. bes Krieges, „in BR 


Fabtitaneũ von Rünfwolte nn 
"De piefige Run iwolefabri, bie früßer wit ber Wo anſpimede 


bereinigt; war, ‚ging wach ‘den Liquibativer ber letzteten ine Fruhjahr 1870 


in bie Hände ber jetigen Befiger über. . Im Anfang blieb. Betrieb and 
Befhäftggang ohne .bemertenswarthe Beräuberung ; aber bald belrbte fich 
‚das Mefchäft und. [hen tm. Mai gewonnen bie Preife: cine Teudenz 
zum Steigen. ‚© wurden 10 pCt. ‚höhere Mreife erzielt, welche fich bis 
zum Ausbruche bes Krieges hielten. ‚Mitt ber Ariegberlärung hörte das 
Geſchaͤft faſt auf; unter dem Drud -der'momentauen‘ Aufregung und ber 
Belbuntf, zuußte von ben 3NO Arbeiterinnen ber Sabrit‘ etwa die Hälfte 
auf: einige Zeit entlaſſen werben. ;. 

Auch bier hinderte Die Deriehräftedung natärlid einen waſchen Auf 
fung bes Geſchaͤftes, das ſich während dieſer Zeit ausſchlirßlich auf 
ben. Englifchen Markt, angewieſen fah. - Die’ hohen Waſſerfrachten und ein 
plöglihes fallen ber Preife iu Englaub:van I. pEt im Ruvember 1870 
machten bag Gefchäft weniger günftig; Gegen Ende bes Jahres unb im 
jahre 1871 zog daſſelbe wirder um - Die reife gingen in bie Höhe unb 
bie ‚alten Rorröfhe. murben geräumt. Nachdem her Friede gefchlofien 
war, ‚machte ſich eine ſolche Steigerung geltend, daß die Nachfrage ‚größer 
war, wie das Angebot. Der Krieg. heile viel Welle Tonfumist web bie 
Kunſtwolle Hatte ſich durch bie. billigen Preife vor ‚1870 ga vielen 
Sweden beliebt gemacht, und ‚Aiumal eingebürgert, war — ihr fo leicht 
zu verdrängen. .. ,. 

So hielt bie gewonnene außerordentliche. Preiahehe anb ‚die ſtarke 
Nachfrage bis heute au und wirb wohl für längere Zeit eine hleibende fein, 

Der. Durchſchnitts preis ber Baupigattungen. Kunſtwolle betrug per 
50 Rilsgramnen: 

Ende 1870: Mungo: 19 Ih Shabby: 33-3 Üt, Flanel⸗ 35-86 SL, 
Alpacca: 8-30. 56. 

Ende 187): Mungss 244 Bl. Shohby: re Bansl: 54-5681, 
Alyarn: 38-40 Sl. 


. Rawmgarufabritation. ; 

Das hauptelabiſ· ‚ber: ehemaligen: Weeägarnfpinkerei wurbe, 
wie wir. in wnferem vorigen Berichte bereits welbelen, vvn ber Kamm⸗ 
garnfpinnerei Bietigheim, erworben unb Anfangs: 1870 alo⸗Filiale in 
Betrieb gefebt. 

Die.Eentzale in Bietigheim hat 17,000 Spindeln; bie hieſige Filiale 
Hatte anfangs 10,600; dazu kamen im Sommer 1871 2200 neue Sel- 
netinge-Epinbeln unb. werben gegenwärtig weitere 2000 Spindeln auf⸗ 
geſtellt. 
Die jahrliche Sefammtprobaftion ber Fabriken ber Geſellſchaft be⸗ 
Läuft ſich 1871 auf 900,000 Pfb. gegen 150,000 Pfb. im “Jahre 1870, 
ber Umfat 2,500,000 Fl. gegen 500,000 HI. im genannten Sjahre. 

Ueber den Gefchäftögang ber Jahre 187071 it nur Bünftiges 
zu berihten. Die Aufträge waren immer fo reichlich, daß beibe Spin- 
nereien unausgeſeht in angeftrengter Thaͤtigkeit arbeiten mußten, mit 
Auonahme ber erſten 8 Tage nach ber Kriegserklaͤrung, an welchen nur 

x big * Tag. gearbeitet werben Tonnte, ‚weil. bie Geldkrife es fraglich 
machte, ob hinreichende banrg Mittel, zum flotten, Weiterarbeiten zu be⸗ 
ſchaffen Jeien. 

Der Abſab aach Deuiſchlanb war post während beB. ariegeb etwas 
geringer, fand aber xeichlichen Erſatz in Rußland, Die- Mod. und 
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Barmpreffe gingen iin Ganzen zuriit 518 zum Febenar 1871, jrboch bfieb ein 
noch gunſtiget Verhalmiß biefer Preiſe au einander, ſo daß das Ergebniß 
des Jahtes :1870-71 ein befriebigenbed war.“ 

Nach dem: Friedensſchluß zeigte ſich eine beſſere EStunmang für 
Wolle, zuerſt auf der MprilMairluftion in London, wo bie Ötanzofen 
wieder als Käufer auftraten. Wolle wurbe IO pt. theurer wie im 
Februar bezahlt. Mit jeder neuen. Auktion, fliegen bie Preife: Juni⸗ 
Suli war 20 p&t., September 30 pEt., Rovember 40 pEt. mehr gezahli 
wis im (hebruar. . Unf- ben. Deutfgeu Märkten wurden im uni 1871 
VPreufiſche Wolle 10 pEl.,. Warttembergiſche Wolle 20. pt. Höher bezahlt, 
wie in Borjahn. Seitdem’ find die Preiſe noch mehr geftiegen- 

Erß nach Beendigung biefer Märkte: gelang es hen Spinnereien, bie 
‚Garripreife beui-theuxer gewordenen ⸗Nohſtoff entſprechend langſam zu er- 


höhen, fo: daß diefelben am Ochluß - des - Iapeet 1871 % pet. Kößer | . 


finnben wie ‚beim: Beginn: beffebben. - -- 
Wen sines. ‚größeren :Stonfarsenz; ber. iafer Shimevelen iſt bis 
Fehr: nach möchte‘ zu .fpüren geweſen. Dieſelben -genoffen bekauutlich bis 


Enbe Dezember 1871 freiem Eintritt ihrer Fabrikate nach Frankreich, 


und fie:pehlen: nur im- I. Geunftes:3873-ein Viertel, im 3 Semeſter 
‚bie. Sükfte.. des von Buaukreich (auf mslänbliche-Barnıe gelegtest: Jolles 
and ‚mit den .1. Januar 5878 ben. ganzen Bel; der * ven ber. Feinheit 
der —— ve. berg. ..: 


rn 04 


[y I) 


Mannia Ikurmsazenhambel. 


Das Jahr 1870 begann mit recht günſtigen Ausſichten füe bas |‘ 


Mrauufolturwearengefäft. "Die Nadifrige war eine'normale, die billigen 
Preife einiger der keitenden Artikel, wie Wolle und Beinen, fogar zur 
Spekulation‘ ermuthigend unb ‘fo trat man in’ zweite Hälfte des Jahres 
gut geräte anf bad Spätjußrgefhäft. Mit dem Uusbruche des Krieges 
Hörte daB Geſchaͤft mie bie meiften übrigen momentan Auf, Niemand 
taufte und was:uoch ſchlinmmer wär, bie wenlgſten Kunden erfüllten 
ihre fingegamgenen Verbindungen, fo daß, ba Wechſel nicht mehr anzu 
Bringeli waren: bie Gelbnoth für den Mannfulturhanbel fo empfindlich 
war, wie faum für eine andere Branche. 

Mäßrend des Krieges verbraudgten die Armeen außerordentliche Quan⸗ 
titäten, namentlich Wollenwoaren, und boten hierdurch reichlichen Erfah 
fier das; ſonſt - banieberliegende Gefchäft. Zu Enbe- bes “jahres 1870 
begann auch bie Eivilbenölferung wieber kaufluſtig zu werden, aber erſt 
gegen bie zweite Hälfte bes Jahres 1871 nad abgeſchloſſenem Frieben 
hatte das Gefchäft wieber den früheren. Veſtaud erreicht. Die leer ge 
worbenen Lager mußten gefüllt werben, das Publikum, das waͤhrend bes 
Krieges wur das Nothwendigſte gekauft Saite, hekte dad "Werfäumte nad), 
die billigen Preiſe ermunterten bie Spelulatiow:: "Sri Folge beffen hingen 
die letzteren raſch in bie Höhe, bie Preife ber Mohprobukte, fowie bie 
Urbäitslägre fliegen ‚außerordentlich und dennoch war ber Begehẽ fo ftarl, 
daß er non Siten ber Proobaltion kaum befriebigt werden konnte. Blieb 


das Jahr 5870 genen 1869 undenbie vothergehenden wohl ˖ ekwas zurüd, : 
fo übertraf das Jahr 1871 bagegen im Seſammtreſaltat al vorge | 


eben 


> 


ar “. "Fabatehandeh, er 
‘ Ser Kandel’ in Rohtabafen hat In ber dreijahrigen Periode 1869 
Bis 1871 "m Allgemednen, "und fo’ auch arm hiefigem Plage, ſich einer 


stoßen Erbhaftigfeht gu erfrenen gehabt. Was zunachſt den inlandiſchen 
Pfaͤlzer Tabak betrifft, ſo war dab Probutf ber genannten erften gwei 


Zahre durchfchnĩttlich · von mittlerer‘, "dasjenige des Jahret 1871 vom 
guter, zur · Cijarrenfabrikation wohl geeigneter Oualitat, ber reis Ge 
friedigend und das Gefhäft in normalem Verlauf, Big in Mitte des Jahres 
1870 da3 Urmeebedurfniß alle Lager von fabrizirter Waare, namentlich 


in unferet dem Kriegbſcharplat nahe gelegenen Gegend, balb und voll⸗ 








" Ränbig geiäumt Kalte unb dadugech fpfürk eine“ aufergesgöpnilgie Fheligleit 


im Abſatz bes Rohprobultes fich zu entwideln begann, welche au nad 
Beenbigigung bes Krieges jhr abe ‚uch: nicht erreicht hatte, indem bie 
Sabrilatipn vollauf ‚beifhäftigt Hlieb,.., - ep. cdru Demut. 

Da gleichzeitig ‚bis Überfeeifhen ‚Tabafe „ſowohl Ded- als ‚Einlage 
und Pfeifentghafg, Imgrffiwe. eine. hohe PrekMagg.: erupichh. kakkerr und bie 
Pfälzer Tabale dem Bebärfniffe in den minder hochprejſigen : Gurten 


‚haber. am ſo weniger gendgen Tonmien, ſo ‚hatte .bie-Gpehulakiage bie Un⸗ 


gariſchen Tabaltz ins, Auge .:gefaßt, wwarin. van Hießgem. Treue. For Fin 

umfangreicher, Verlehs Rattfamd;, : is, mutöıne ° 
Bein Sclufie bes Jahres 1871 waren bie Qager von alter Baart, 

Pfälzer Tabak, ziemlich geräumt: va bie 1871er Ernte war a hoben 

Mꝛeiſen eingethem morder. 4 ı ser ran 

Die den Handel: und bes: Fübeitntion im —————— unſtigen 

Verhaͤliniſſe, welche den Drobpzeisten nicht minder zu ſtatten ˖gelommen 


— 


waren, haiten auch zur Folgen "daB bdie · neu eingefſchrie Produktionoſteuer 
: Beine. dem Anbau :ungünflige: Einwirkung, geltuätrt hatie, mad Bi wit 
gängiger Ronjunftur voraus ſichtlich ber all geweſen wäre. 7 .® 


oh ‘ ““ 7" in Jar im r . bier‘) 


Leberfabrilation, SE ' er 
Die bebeutendfte vegu allen, Hiefigen, Jubuftrien ift bie eberinbufie 


Es beſtanden ſeither hier „fünf Lederfabriſen, umb if, eint ſachste in ber 
‚legten Zeif in Ihätigfeit, afeht worben. 4 ‚Hummilgen Eigptifferngw 
‚werben ca. 2000 Arbeiter befchäftigt,, Waͤhrgnd in, ber. ‚schen Zeit beir 
nahe ausſchließlich Lackleber fabrigirt wurde, wenrterfic mik. her Zeit 


bie Fabxikation auch anderen dederſorien zu. -Razıentlich iſt hie Kidleder⸗ 
fabrifation durch ben Umſtand hier in die Höhe gefommen, daß es ben 


Habrifanten bei der großen Maſſe upn Mohmeterinls.welde fie auflaufen 


‚müßten, leicht wird, bie befferen Felle auszuleſen „sub, auf bigfe, zux Kid⸗ 


lederfabrikalion zu beſtiinmen. 
Das Jahr 1869 war für: bie Habritatign yon. Leder im Sanyen 
weniger glinftig, der Sefhäftsgang war ſchleppend, bie Preife bed Fa⸗ 


brikats durch forcirte Produttion ſehr gebrüdt und bey Umſatz in Folge 


deſſen ſo wenig lohnend wie je. 
Das Gefhäft verſprach id im folgenden Jahre landſam zu Geben, 


"als ber Krieg auch hier wie in allen übrigen Branchen, baffelpe lahm 


legte. Sämmtliche Biefige Fabriken ſahen ſich genöthigt, laugſamer 
zu arbeiten, ja einen, Theil ihrer Arbeiter für kuxze Zeit zu entlaſſen. Die 
Verkehrs ſtockung wurde aud bier recht empfindfih, und würbe noch 


empfindlicher geworben fein, wenn wir nicht durch ben Waſſerweg ‚über 


Holland alle weiteren Verbindungen Hätten erreichen lkoͤnnen. | 
Fraukreich ſelbſt, welches für unfere Fabrikate ein’ hebeutender Ab⸗ 
nehmer geworben war, blieb uns vexſchloſſen, aber ‚auch. feine ‚Bahnen 
und Häfen konnten' und Mit mehr bienen, fo daß under, Verlehr mit 
Spanien, bem füblichen Italien und ber Levante ſchwer litt. 
Doͤgleich In ber zweiten Gälfte bes Jahres 1871 bebeutenb weniger 
gemacht wurde, wie in der erſten Halfte deſſelben Jahres, ſo war doch 
ber‘ Abſah im "Ganzen bedeutender bite im Vorjahre. Das Geſchaͤft war 


Iaber auch lohnendet. weĩl daß Angeboͤt nicht mehr o foreirt wurde und 


die Nachfrage eine ſtets zunehmende war. 
|- 


Das 'Jäht 1871 Bradite nicht nur ben Friehen, "Tonbern in deſſen 
Gefolge einen außerordentlichen Auffhwung "aller Geſchafte unb fomit 
aud) des Cebergefchäfte. Die Preife des Roßmaterials und ber Arbeit 
gingen zwar fletig in bie Höhe, ‚aber es war zur Zeit bed Krieges dem 
weiter blickenden Fabrikanten möglich: gewefen; zu billigem Mreife größere 
Vorräthe von Rohmaterial anzubäufen, ſo das er daß Fabrikat nun 
noch mit Ruben zu gefuchten. Dreifan Kiefern „Lonnte. 

‚In Folge diefes, Yufihmwunges ‚bes Geſchaͤfſtes unzden mirhk ner bie 
beftehenden Elabfifjements erweitert, ſeudern cd-sonche,: tip; oben "ange 
führt, ein neues gegränbet. 





526 


u gie: Höfakgehich, gaben Ar in Feige des arieges etwas verfiheben, | 
‚bean: Frankreich iſt mexfchleffen unb mich 8 burch die neuen Bollfähe und 
Sie Ceiheufcheftliczkeit anferer Nachbarn bid: auf Weiteres bleiben. Fran⸗ 
söhlee ‚Schuhfabrilanten ugrazbeiten and Matrintisums nur noch Frau⸗ | 
Blä Grder. und eb--fheint. fogar,. baßı eamgdfjge Senperteurs im 
‚YUytfone und Eyporteurd in Frankreich Deutfge Leber abſichtlich vernach⸗ 
AAfligen , man. wicht geradezu auf tem Inder feßen, wenigitend Jaufen | T | | 
beren Warfträge - feärliher. - ein.. und die, heineffenden Dirbreb and dem | einer in Preußen in Scene gefehten wilden Hauſſe nicht die Uufgabe er- 
Auslanbe kommen nicht mehr über Franzöfifce Pläpe Hierher. . | füllen konuten, ben älteren Geſchaften dadurch Konkurrenz zu machen, daß 
Mie größte. der hieſigen Ceberfabrifen ſah ſich -gendthigt, während ;| fie ben Konſumenten billigere Preiſe beten; im. Gegentheil trugen fie zur 
bee Krieges ihren Webarf an Degras ſelbſt zu fabriziren und. fährt :| Vertheuerung ber Kohle ſehr viel bei, weil fie bei den Gruben, um nar 
‚hiermit nach bem Frieden fort, voeid das hzramiſche Degrat wieber Kohle zu bekommen, bie hoͤchſten Preiſe anboten und bezahlten. 
” bien WÄR |, Die Gruben erhielten cf biefe Urt für ihre fyörberingen Preiſe, 
nn = ö | | . | weldje zeitweilig um volle 100 p&t. Höher waren ald vor 2 “Jahren; wir 
N — wollen beiſpielsweiſe nur erwähnen, daß bei ber Aufarigs September 1871 
| auf ben Fuͤrſtlich Hohenlohe ſchen Merken”) ſtatigefundenen Auftion die 
Tonne Städtohlen, welche in ben “ohren 1869 unb 1870 mar mit 13 
bis 16 Ser. bezahlt worben war, mit 27 Sgr. bis zu 1 The. bejahlt 
wurbe, und doch kaun man nicht fagen, baf ed nur einen Augenblick lang 
| einen Mougel an Kohle, eine Kohlennoth gegeben hätte. Die Kohle wor 
immer zu haben, wur mit. bem Trausport ging es, namentlich in ben 
Herhfimonaten, wegen Waggonmangels ſehr ſchlecht. 

Auf die völlig ungerechtfertigte und nur. durch wilbes Spiel hervor⸗ 

gexufene Hauſſe iſt indeſſen zu Ende bes Jahres bie unausbleiblid; ger 
weſene Realtion ‚eingetreten, yub vom 1. Januar J. J. ab bis zum April 
war eln ſtetes auögiebiges Siufen der Preiſe zu verzeichnen. 
.... W008 fpegiel ben Verkehr mit Schleſiſcher Kohle in Wien und Um⸗ 
gebung Kefeifft, läßt ſich fagem, baß ber Bedarf ftetig zunimmt. Der 
Verbrauch. Schlefifcher Kohle in Wien und Mieder- Osfterreich überhaupt, 
mit Ausſchluß derjenigen Duantitäten, welhe von ben Bahnen zum 
eigenen Betrieb verwendet werben, bürfte mit 12 bie 14 Millionen Cir. 
avzunehmen fein. 

Die wefentlichjien Wreisänberangen bes Jahres 1871 traten Wufangs 
September ein, unb es gingen bie Preife im raſchen Sprängen bis Um 
fang? Dezember immer. hoͤher. Die hohen Preife find allerdings von 
Preußen ausgegangen; unfere inlänbifchen Grubeubefiker aber. find, fo- 
balb fie bje günftige Gelegenheit. wahrgenommen hatten, bem Beifpide ge- 
"folgt wab haben, ihre Preife gleichfalls mehrmald erhöht. 

v Die. Durchſchnittspreiſa ber. .nachftehenben Kohlenſorten waren pr. 
Wr. &tr, frantg Rorbbahnhof‘i in Wien: .. 
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aupfererze ) — ———— 9,875 Wr. Eier 
- Graphit. ⸗- 40ν 11 ‚821 , . 
Kohlenhaubel. Faär den Handel mit Schlefiſcher keh Oeſter⸗ 
xreichiſcher und Preußiſcher Provenieng war das Jahe 187 1 br ben 
würdig. Die Umfäke, namentlich aber bie Preisvariationen, nahmen 
außerordentliche Dimenſionen au. Auch find zahlreiche KNonkurrenzgeſchafte 
für den Kohlenverkauf entftanden, leider zu einer Zeit, wo Iſie im Folge 
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Zandel ab Aban von Nieder ⸗Oeſterreich hend 
des Jahres 1871. 
"Nach dem BVericht der Sandels · und Gewerbetammer in, Wien, 


Giertfegung,) 
ze Sarsarsaulte- Di Serıgerinmung, bed Jehree en. Segen, 
wegen Mangel an. warmer. Witterung. eıft.im Monet Mai, beinahe |- 
‚eins: voflen Memt,, ſpater als fonf, Die folgenden -Monate Aonnten 
: ben hiexburch entfianbpmen, Audfali nicht mehr beiien,. zuh.- es ‚war. bed. 
Hu das Orionntergehni. ei de geringeres, a in ben Var⸗ 
jap... ..: 

Die Preiſe waren im Bayfı, * Zahret bedentonden Schwantangen 

unterworfen. Terpentinil, welches im. April auf 21 il. ſtand nachdem 
es im Maͤrz durchſchnittlich 26 Il. gegolten, ging, vom Ang aft bie De 
‚tember von 24 bis auf 30 110 Ebenfo erhöhte ſich ber * für Kolo⸗ 
phonium im erſten Ouatfafe von 6 auf 7 gIl. ind flieg, nachdem berfelbe | 
‚in ben Monaten. April Juni auf'6 81. ‚geflanden, bi bi zum Jahresichfüffe 
auf. 8 SL. 50 Kr. 

Die Darhfänittöpteife von Weiß-Pedi fiellten fich von a bis 5 St. 
"vom Yanaar bis Mär, auf 44 im zweiten Quartale ‚und retidten‘ {m |. 
Dezember bie Hoͤhe von 6 SL. 

Die Enfuhr Ameritanifiher Bargptahulte in bei weiten ſtaͤrker 
&fs’ die, Intänbifche” Etzengung und ed find beshalb die obigen Teels. 
' Yariatipnen Leigh bus kraebniß ‚von Preeſchwantungen uf den eintti· 
kaniſchen Märkten.’ 

Bon Terpentinbl werden nur einige guntert Lentnet * 
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Preuhiſche Prima. Städtihle ; Sonne 100,5 Kr. 8 Kr. 


die Snnertchifihe unn — Wortaerem int belarn mich Gen ee ZU a . 5, , 
au FREE ». leintohle_.... J 


HERE" Ber. sandra halte | rk, 
eraban.;, Deria, Nisberäterzrich ‚im Jahıs 1871 für ben Baig- . "Die Genfttechte Shwärftohle —— afee srl 2* ab⸗ 

Me Flögpentanım unmfahte 587 Gzubenmangen. (daypnter.2 Tag, | fh im Wien / unb AmgeSung gefmden, >." - 
— und 67 Ueberfcharen ;, Dex. belthnte Befonunifläheginhalt,. batrug 'Dagegen watbde die vande Exzeugung —ẽæE —*— 
‚9417,989. Quabratlfafter. _ in Rieber·Oefterrdich Tonfurhirt, iubbeſonbere In den Bubrätsbegieien Teruit, 
Es waren ihr Ganien 1678 Arbeiter, Vera, unb ‚Imar „1568 Gfoggnid, Neunkirchen, Neuſtadt Belkkhirf;; Böhlen wrb. Baden: —— u 
‚Pate, 49 Weiber, 55 Kinder. Sien jelbit-unb beffen naqhſter Umgebinug witede beinahe gax Leint Grän« 


DW Htodüttion 1 —3..**7 bacher Kohle verbtandt) weil’bie Zufahr unb Abfihr: ya--uab inon: ber 
ine Steinfohte —8R ne TERRA MT. Er ” Bahm, baumn die” hohen auf kurze Eiſenbahnftrecken datſallenden· Jracht ⸗ 
ET eier , Fa ‚tähe ‘bein Verkehte nach Wien henimeud eutgegeutrete 

ur Eifenerze) ;.. ........ — 8,324 > u nn | Erzeugi und aBgefeht- würden an’ Ortnlner Seöiglefle te. Jahre 
5 ihn te Emm na anı Bender nf wohren 1072 806000 00 "ei, "am vn. 0,000 ir. ange ald rt Japoe" 1BTO, 
s Überküßzt munben.. Pe FRE n I) Gewonnen in dem. der dunerberget See gehörigen 


Von den in Rieder-Defterreid verfchmolgenen Eifenergen” AR. ie m. 


Ber ghau su Reichen au 
Abſchnitte (Roheiſen) die Rede. 


MAEGGGEGGS Ans TI 
Katollnengrube.! 


Be} 


Von Steiermarckiſchan ‚Braunfoplen wurden in ben Revier Leoben 


von ben dort deſtebenben hrei Gewerkſchaſten Ritter v. Frihau, ram 


Edler v. Mayr und Heinrich Draſche Ritter von Wartinberg im Jahre 
I871 19, 4 Milionen Six, älterer Braunkehle (Blauzfople) erzeugt. 

Voꝛn den in Draſches Leohnge Gruben gewonnenen Rohlen wurden 
ca. 800 ooo Cir, Grobkohle an bie Sudbahn geliefert, von welchem 
Quontum nur $ zur Verwendung nad} Nieber-Defterreich, gelangt if, 
Die übrige Groblohle, fowie bie ganze Mittelfohle, wurde an bie Steier- 
märlifce Eifeninbuftxie ‚abgegeben, wogegen non ber. Kleinlohle ein Quan⸗ 
tum von 300,000, Ein, an bie Umgebung von Wien, indbe ſondere jur 
Beheizung ber Ziegelwerks⸗ Ringöfen, abgeliefert purbe. u 

Don ben. beiben übrigen. Kohlengewerlſchaften zü oben, itihe e für 
ihre eigene, Elfenindüftrie einen Theil, der Kohlen Tofo- Steiermark koli⸗ 
ſumiren, gelangten ca. "390,000 | Er. Großfoßfe und 84,000, ‚Er. ‚Rein, 
tohle nad Wien unb Umgebung, 

Wie viel auß bein Kohlenrevier Röltad: Koitäberg: wLantbiwid von den 
dort vorkommenden juͤngeren Braunkohlen (Ligniten) "nad Pien und 


Nieder ⸗Oeſterreich ‚abgejegt, wurde, fann | man nur „gnnäfernd" auf’ 2 bis 


2} Milionen ‘Er. angeben, 

Bon ber weiteren Braunkohlen erzeugung Snhemete uk 
Millionen In dem‘ Mevier Fohnsborf⸗Feeberg und” 'mit"3 nd in 
Unter-Steierinart gelangten fig Allgemeinen feine Herinenäiherffien Oktan- 
titäten nah Wien und Umgebung. Der Abſätz Vräſcheſcher Kohle‘ Aus 
bem Sjeinkoßlenrevier Tüffer nad Bier ift nom. 120,000 Ern. im Jahre 
1870. wärend. der Berichisperiobe auf 40,000 Ekr. Grobkohle und 


a 


150,000 Er. Kleinkohle geſtiegen, welche Rohe Tre, Verwendung, in ber. 


Umgebung Wiens, insbefonbere, bei ber Biegeferzeugung, fand. 

Das endlich bie Braunfoßfenerzeugung in Nieder-Defterrei Gckifft, 
fo wurden auf ben Drafhefchen Werken zu. Kilingberf, Grilenderg, 
Gloggnig und Thallern 1,150,000 Ctr Grob. und Kleiufohte, Daher 


gegen das Jahr 1870 um, 100,000 Etr. inehr erzeugt, welche durchaus 


in Unter-Defterxeih und zum allergiößten Tpeile In Wien und Umgebüng 
zım Ziegelwerſe⸗ und jonftigem Fabriksbetriebe, bann fit ben. pantber 
Barf verwendet wurden. 

Bei’ den Braunfohlenforten Steiermarl und Meter Deſteraqe 
haben im Jahre 1871 feine weſenllichen Preisveränderungen ſtali efünben; 
bie Preife hatten zwar eine fteigenbe Tendenz, gaben aber jede Steigerung 
wieber ab, ba ſich ber Bebarf ald gebeett erwies, To baß nicht einmal die 
Steigerung bes Lohnes und ber Achdfahrt hereingebracht tourbe. 

Der jahrliche Konſum' von Wolfsegg⸗Vdraunthaler Kohle in Wien 
und Umgebung dürfte mit 500,000 Ctrn. anzunehmen fein. Die Durch⸗ 
f(anittöpreife waren lols Wien im m! 1870 34 Rx. und im Sahre 
1871 37 Rx. pr. Zol entuer. un 
u. Meinen, Werkzeuge, Transpartmitsel und Inſtrumente. 

Maſchinen. 


„Die Beefliinenfabeiken; warm wöhesub. der. Berkfbäperiste in BE 


gemeinen gut befchäftigt, was mit dem günfigen Gange hen: peteafhria 
übtrhaupk;. uautenblich aber muit, dan Daue vielat mener Bifubahuen, zu 
famızeuhingı:.:Uncy ‚des ‚Expost: umfanen Maſchinen⸗ Sinänfixie zeigt. den 
einzelnes Qmeigen, mb. .Imähefonbere: hinfichtlid, bes MWeirichämalseiela 
für Gifeubahum ,: Is. Betsisliägahen.ninen amt ahmöreiien Muskhunag, 
Die :autlänbifden: Aaihiusnfaiciien, melde. wähsmb bed. Amamzkäfde 
Deuiphen Rrigen. aheila wit. geachitet, heile bie ARtyengung.- non 
Waffen and abeme -Siriegimelzyinke aufgenamnen ‚habten, ; Topgre. .uäıı 
Ih nad) Beißeilung: bei: Suichens nicht: in, Shanbey. dan, ſich ‚maflenhafl 
zeigemben: Wecharki za bmuältigem, ‚und vos .ulkeht. une; Theile: bie Dnfher- 
zeichifhe Mafchinenfabrilation bie Uufträge, welche die anlandiſchen 
Etabliffenusnts wick mche ſiberuchen Touaden. 

.  Bießitliih ber Orfnitung Ber. Auntaruung- exhituife für die 3% 


inuft weht Ich bei ben Oeſterreichiſchen Mafcinenfabrilenten bie Be 
forgniß geltend, daß Nie durch unfere Theueruug Da: Atfens und ber 
Bsennfloffe, fowie durch ‚bie dohen Frachtſahe ber Tiſenbahnen veranlaßßten 
Schwierigteften bei dem ſtarlen Eänfen des‘ Sicberagis ſehr ſahGar hee 
vortreten werden. Auch anf in‘ work bet Kanmer ſchon mehrmals her 
vorgehobenes Mißverhaͤltniß kommen bie vorliegenden Berichte der Foqh⸗ 
männer fiete wieber geeil: auf den Ihmfenb’wämlid; beß die Halb⸗ 
fabritate (Stabeiſen, Bleche, Achſen ⁊c.) durch verhaltnißmaßig haͤhhere 
Zolle ala bie aus ſelhen Materialien irendier Walhinen/ wegsobe x 
geſchũtzt ſind. 

‚ Dompfmalginen. Die Rachtiage ne, Danpieafätnen eff 


| fh 1871 Ieppaft. 


“In ken vorfhiebengn induftriellen. Unterpefennagen Nieder ⸗ Oefere 
wie: ywurken im Berichtäjahre 88 Dampfmafhinen wit 1316 Dferbes 
tröften men auigefelit, welde, größlonthails bie (übeigen® auch für hie 
Provinzan arbeitenden) Meikinnfapsiten, Dt): Rommerbejistes lieferten, 
Colomobilen, Im Rommerbeirie if bieöfellg zur G. Sigl zu 


„Fern ve negte. im Jahre. 1871: 46. Bolsoßiieg ua 406 Pferde 
kräften, 


U Se 7 u BE Ye Ir 

Lokomotiven Die Syife Fabrik in Wien licſerte ijm Berichto·⸗ 
jahre WO Lokomotiven und 20 Tender, bad Sigl ſche Embufenmt iu 
BieReuftabt 140 Bolomstiden wab' 126° Tender... : 

Die Fabrif der Oeſterreichiſchen Stoatteifenbahni@efehiäaft Hat im 
* 397}: 86 Botesuiltude ufb' 56° Vender "Traiugt: aD TEE 

"Die Babritilhr Oroß⸗Nyebleruberf, "Wer; Arueuburg) er: mi ge⸗ 
gräubeten. EBicner‘ Gnldmotte: Fabrik: WittmgrHkheft- Hi vorläufig fr 
eine jährliche Eieferung von 60 Enkometiern: amt: Lkr’ eiugerichtit. 
Im Jahre 3871 warben von Ende Juni HS yum Shhufle des Rhres 
Ion‘ Berge 38° Oifvunstinen Fülamat'Deubein ergie - : 

Werffeugathiinen.! Den größten Theil unferes Brida au 
Bertjenigiinfcinen deden noch imiher Fırpotte aild Chemnit tn Suchfen / 

Bach am Maln/ England und Frankteich Das Siuken bed Agis 
erleichtert weſentlich Biefe Bezüge; überdies machen, das far Merken. 
mafchinen fpeziell eingerichtete Etabliffement ded Kart Gi (in Rubotfe 
Beim Bei Wien) ausgenommen, anfere Mofhtnenfabrilen a wenige Au⸗ 
ſtrengungen gut Bekampfung 566’ Tniport® frember” iirteignafätnen 
da ſie in anderen JZweigen vollauf befchaftigt xfiub 

Apparate für Defiillation x. Der Abſat von "Hpparafen 
und Mafchinen für Blerbrauereien war im, Berichtejahre beſonders leb⸗ 
haft; ‚ex beſchrankie ſich nicht hloß auf dad Sntänb, fondern es wurben 
von Wiener Fabriken auch Lieferungen nad) Rumänien, Deuifhland unb 
in bie Schweiz audgefährt.. 

Apparate für Qu abriken "fanden ebenfals gute Nachfrage. . 

In der Fabrikation Yon Apparaten für Spiritnebrennetrien herrſchte 
während bes Jahres 1871 eine gewiſſe Stagnation, was mit dem minder 
günftigen Gange unſeres Spiritub gefchaftets züfammenhing. 

Bohrappar ate. Eine tege Nachftage zeigte ſich 1878 nach vohr. 
appataten und Werkzeugen für Bergwerle von welchen zahlreiche “er 
flellangen Bei einer Wientr Fabtikeinlangten. 


Nöhmoldinen, - Die RäswekhigenBabrilation hal 7 in, Dee 
— bez. im Wien 1871 über das Doppelte bes *— geſtejgent / 
bex Beherf max ein weit größerer, als faͤmmtliche Fabrilanien erzeugt 
hatten. Da namlich, die Rahmaſchine im reife. hebentenb gefallen 
Pub, fo ſchaffen ſich zum auch bie Heinszen ————— vielfach biefen 
Sälfemittll m ..: _. 

‚Dis bei und erzeugten: Näfmefhiern bleiken Srößkenifeils. im. Zur 
tande; von allen Kronländern bezog im Berichtöjahre Ungarn bas 
Meifte. Ein nennenswerther Ezport findet nur nach Deutſchlaud und 











“ 
vum t 


Bezüglih be8 Imports fertiger Maſchiuen ſteht in erfter Linte. 
Deutfchland,. dann Amerika. 


Mas die ‚Hülfeftoffe der Fabrilation Betzfft, fo. werben Sußelfen, 
und Stahl meiſtens aus England bezogen. Nahwaſchinennobeln kommen 


theils aus England,. tHeild aus Dentfchland (Aachen). In Oeſerreich 
werben Naͤhmaſchinennadeln nicht erzeugt. 
Die- Preife ber Rehſtoſſe ſind 1871 bertene um bie, 10 Lo 
gelegen.  . rn * — 
Bandwirtäfhaftlige Mafhinen. Die Ranhfeage nad foföen 
Maſchinen war im abgelaufenen Jahre eine ſehr lebhafte, und die ſeit 


geraumer Zeit. wahrzunehmende progreffive -Ausbehnung ber Vermenbung | 


von Maſchinen in ber Landwirthſchaft auch in jenen Provinzen Oeſter⸗ 


reichs, welche : bißher hierin zurüdgeblieben waren, teat ſtärker als je: 


hervor. Ginerfeii® verallgemeinert ſich bie Erkenntniß ber dkonomiſchen 
Vorteile, welche die Mafchinenarbeit Bietet, anbererfeits wirb bie Ber 


breitung won Landwirthſchaftomaſchinen durch bie Verthenerung ber Sant 
arbeit in folge des Mangeld an Arbeitern gefördert. - - 


Unter ſolchen Umftänben waren ſaͤmmtliche Fabriken, welche eanb⸗ 


wirthſchaftsmaſchinen erzeugen,- auf das volle Maß ihrer Beiftungsfähig- 


keit beſchaͤftigt und Tammten nicht allen Nachfragen  genägen.: Der Ston- } 


kurreng des WUuslanbes verblieb ſonach ein bebeutender Theil bes Be⸗ 
barfes, ohne daß fie dem inl andiſchen debntae wqhtheilig aewotden 
wäre. 


Die Steigerung. der Priiſe ber ——— ab die erhthang 
der Arbeitelohue bei lazexer Mrbeitägeit :bewirkten eine namhafte Erhöhung 
der Erzengungäpreife, welche wicht Ahevall nad fefert durch Erhöhung der 
Berlaufäpreife anfgemogen werden Imute  : - 

Betreffa ber Bebingungen eines. größeren Kuffchiwunnges biefes Ju: 
buftriegweiged,, namentlih was bie Erweiterung bes Wbfahgebietes ber 
Fabriken des Kammergebietes anbelangt; koͤnnen wir nur auf.bas' im 
früheren Berichten Erwähnte hinweiſen. Leider ſind erſt wenige prob 
liſche Ergebniſſe der Transport-Enquäte harvorgetreten, und. insbeſondere 
beſtehen bie Härten und Unrichtigkeiten ber Bahntarife und Waarenklaffi 
filationen ‚im Großen and Ganzen noch immer fort. Nur bie Kaiſer 
Ferdinanbda⸗ Norbbahn Kat auf allen ihren Linien und die Oeſterreichiſche 
Staaisbahn für gewiſſe Streden in ſogenannten Verbandtarifen unger- 
legte Landwirthſchaftsmaſchinen aus ber III in bie H. Tarifsklaſſe ver 
legt; bie anderen Bahnen verblieben bei. ber buch Die Euqyeten als reform⸗ 
bedürftig anerkannten Klaſſifizirung, bei welcher die Fracht auf Maſchinen 
ſich fo Hoch berechnet, daß die Konkurrenz bes Rämmerbezitkes in ent- 
fernteren Zonen ber Monarchie ijnd im Auslande ſehr erſchwert if. 


Transportmittel. 


Eifenbahnwagen. Der Bedarf an Verfonen und Paflwagen 
war aud; 1871 auferorbentlidh groß, fo bag die Fabriken vollauf be 
fhäftigt waren, trotzdem ein anſehnlich gefleigerter Import fattfond. Die 
bewilligten. Preiſe find im Allgemeinen ben, höheren Materialpreifen ent- 
ſprechend. 

Die Aktiengeſellſchaft in Simmering erzeugte im Berichtäjahre 1336 
Laſtwagen und 227 Derfonenwagen; die Wiener Mafchinenfabrik ber 
Defterreichifchen Staatseifenbahngeſellſchaft 515 Laſtwagen und 24’ Ron- 
bufteir- und Poſtambulance⸗Wagen. Ueber die Erzeugung ber Waggons⸗ 
und Trannway-Bangefellfihaft in Hernals Tiegt für 1871 kein Bericht ver: 

Straßenwagen. Auch im Berichtsjahre war ber Bebarf des In⸗ 
kandes und namentlich Wiens an *— ein ſehr lebhufter, fo baß 


. bie hieſigen Wagenfabrilen und bie damit jufammenhüngehben' : Gewerbe 


ber. Wagenſchloffer, Satiler und Lackirer — vollanf beſchaͤftigt Waren, 


"Mechemge. - J 
Der Bebarf an Holy Eiſen⸗ und Stabfwerteugen hat. * im Fr 





richtöjaßre durch bie Vermehrung ber inbuftriellen Etabliffements und 
burch bie vielen Eiſenbahnbauten gegen bad Vorjahr neuerlich vergroͤßert / 
bie Zunahme fan mit 25 pEt. angenommen werben. 

In Folge beffen waren bie inlänbifhen WBerkgeugfabrifen fehr gut 
Sefhäftigt; gleichwohl muß zugegeben werben, daß ber Fabrikation von 
Holzwerhgeugen buch bad rapide Steigen der Solgpreife ein Hemmniß 
ihrer Eutwidelung. erwachſen iſt. 


Inſtrumente für Gewerbe, Fünfte und Wilfenfhaften. 


a. Mathematiſche, phyſikaliſche und optifde Juftenmente, 

Indem wir hinfichtlich ber allgemeinen Verhältniffe biefer Fabrikation 
auf bie vprjährigen Mittheilungen verweifen, berichten wir, baß bie Er- 
zeugung mathematiſcher, phyſikaliſcher und optiſcher Juſtrumente, ent 
ſprechend dem vermehrten Bedarfe ber vielen techniſchen Unternehmungen 
und dem wachſenden Intereſſe für Verbeſſerung und Neueinrichtung foon 
Schulen, ſtetig zunimmt. 

In dem Bezug ſolcher Iunſtrumente aus dem Auslanbe zeigt] fich 
ebenfalls eine Steigerung ; ebenſo iſt in einigen Artikeln dieſer Branche, 
unmentli bei Brillengeſtellen, ein erhöhter Export zu verzeichnen, ‘ 

Die hößeren Dreife der Rohftoffe unb ber Arbeitsloͤhne find, wie im 


Allgemeinen, auch in biefen Branchen fühlbar geworben, und hatten eine 


mäßige Preisfteigerung ber fertigen Fabrikate zur Folge. 


u b. Mufifstifche Inſttumente. 

Klaviere. Unfere Rlavierfabrllation zeigt im. jahre 1871 neuer- 
(ih eine Zunahme; fie hat fi überhaupt während ber lehten Jahre aus- 
gebehnt, allerdings nur in dem Maafe, ald eine Fabrilation ohne Zu⸗ 


| wendung neuer größerer Kapitalien — und an ſolchen fehlt ed unſerer 


Klavierinduſtrie — wachſen kann. 

Unter Verhältniffen folder Urt vermochte bie Pianofabrikation mit 
bem Steigen des Bebarfes, welcher in ben leßten Jahren außerordentlich 
zunahm, nit gleihen Schritt zu Halten; fie vernachläffigte momentan 
ben Export (troß ber Zunahme ber Klavierausfuhr 1871 gegen 1870 bat 
fie doch noch nicht, Die Höhe früherer Jahre erreiht), um die lohnenderen 
und bequemer audzuführenden Beftelungen des Inlandes zu beftiebigen. 
Deſſenungeachtet reichte ihre Erzeugung nicht aus, fo daß aud der Im⸗ 
port ausfänbifcher Klaviere ftetig zunimmt. 

Blaſei uſtrumen te. Der Gefhäftögang bot im Jahre 1871, 
€ wit ben n Vorjahren nichts beſonders Bemerlendwerthes bar. 


a . IE. Metalle und Wetallwinanen. - 
A. Eifen und Ciſenwaaten. 
Der Eifenperbraud iſt in ber Oeſterreichiſch⸗Ungariſchen Monachie 
im Laufe des Jahres 1871 wieder namhaft geſtiegen, und zwar in folge 
des Aufſchwunges, welchen die meiſten Zweige der Induſtrie aufweiſen, 
vorzugsweiſe jedoch durch den in unsrif sentmienen: Unbdan vieler 
Eiſenbahnlinien. 1. 

"" Da bie..Eifenergeugung, an ben. fon in feägeren: Benicten erör» 
terten Orlinben, nicht Im Verhaͤltniſſe bes gefleigesten. Vedarfes mermehrt 
werben Eonnte, fo iſt im “Jahre 1871 nenerlich die Einfuhr fremben 
Gifens im Bunzen wit eimer nambaft größeren Differ ‚gu -werzeichnen. 
Wehr onmmeführt warber Rokeifen um 652,989. ZultEtr:) gefeifchtes, nicht 
fagonnietes Elfen um 170,553 Sir, Bleche am 177286. :Ctr, Eifen, 


| feosuntetes, um 41,182 Ex, grober Eifenguß um : 47,464 -Eir.; cine 


Heinere Erhhang ber Einfopu’ift noch: bei Biohfohl; Weikteh, Draht, 
vorgefhwiehtten Moſqin mbeſtandtheuen mb ‚feinen Mfemdanten: Einges 


— bebentendere Vermialeaung ser: ‚Einfuße Kup: bat 6: we 
für die Tiſeabahnſchienen u 424,836: Joll-Eir., Für Byrrd an 13,8 Ctr. 
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darch | 
—— — — — wi über‘ A 
—— Ndhelſenſortten ihnminikch Ku en au befögen nl: I — Mn 
| ar Kae in Ritlge Hi Bl neh, Keen 
er Ausſicht. 
Aber auch die Raffiniierke hahen namhaften Zuwachs erhalten bir ’ 
hie: Indetriebſe hung dev Beſſemethuutt Ir Feliide Sat het inf der 
—— In Teͤtnitzu RNdederiſtetrekchyj nn dan Kira 
eire wie⸗ tar Bart: Befinden Bchetk Beſſcin Cie ir — Pie"? 
Re rt Scaler Ai EHRE GBrohmeihinvelthen werv 
den; Abenfe fit der’ Pubblings⸗ mble haſziuerte Rd rt et“ 
1 hama! Nonplschfahrilen ta) Brteben and RE eg‘ 
ſowie ine: Gapgütte in St. Michael HALR- Reihen: : Götninttiäß th I 1712708 
machhc tn Auefuahrung: :Begehfndt #3 PILITCBETUIITTWINLT iu nun et 
Ganb in Sand: mirbichae Arberten⸗ werde at And Ange eöpe:? 
Erben dir Rebe nee der Staͤhtpiober⸗ 
den :Abjtefen; ai —————— Rn 
And Cee Orrtrhesiatorkatt\ fuan“ Sieife HABEN DIET 14 
lergbans · wetdal für’ sen Abbau großet Ernkiehhiir i — Ab mp" 
hiefe Audrichhingetaa⸗ Wale chen: BET, u vn ee" 
lung begriffen. u rl‘ 
"2 RG Sail ferhlc Feb dieſe Wantlulgi in den / Verhacuahen er 
Eifrwigbußvie: ducch bie: Hustähtmund bes Eſenbahnnched segünfbigt; fd 
351 dee "bje-Anfage von Aifimotttin: auch. an Folgen Orten; welche Bea’ 
kagern von Eiſenſtein ober Minerallehlen ferner Teen "era icht wit * 
Rei ur Puder m Sr Erehe I 
71 Bus, rent VE bar osıre Mohriſen.n ge de Tonapman Nerven 
P —E in *—*8 ma RE were 5 
4 dußer Betvieb, In den Abrigen ywershochäfen: des: Rammerbäterdi :' 
; (Reidgentw undPitten) · wurben im Berichtzahen 34,842 Br: Ere. Friſch 
Roheiſehn und 12,568 Werk Guß⸗Roheiſen erſeugt Die’ Geſamme⸗ 
enge Mr ever fehtloljeen? em: betrug TBA2 SE: ai 3 Fass A Lee Eee 


u 5. rund 2 u Buhrifen unbert, m RE Bi 

. In ‘Füße Bl: x ver Webinfium -Grfwnaren ia Rage “ 
a Vorjahre nody: bebeudenb hoher, und ‘ed Hat fich bemgemf"äudy die 
Ergengatiig ben: inlandiſchen Eiſengießetelen  vergtdgett."- "Die' mambaftkfte‘ 
Vermehrung bern- Probaftfon unbe bet · dein Eiſenwerleher Innetherger 
Hauptgererkſchaft· in Meichenan erzielt und die Probuknon der Oieß⸗ret 
cuf jaͤhrlich 40,000 bis 50,000 Etr. gefteigert. 


Lett ned“ N 


ber großen Einfaßr bes Vorjahres (E70) *8 Pin. u 

Befüglih ber Anzriı r von Eifel Haben fich 1871 gegen. ba a8 er 
jahr geößete Viffetenen ui’ Beh Beim ’'geftifäjten ‚"Hicht —— Eiſen 
(uns 28,370 volbEtr. weniger) und. bet Diadt (um 17,828 Et. weniger), 
dann bet: ben “ gemeinen Eiſenwaaren etgeben, von welchen Lehteren ini: 
17288 Er. mehr Gusgefühet worben fidt, 'Diefe Differenzer ſind übrigens % 
nur bezüglich · des Drahtes beachtenswerthj· Weil ſte ar Zuſammenheitte 
mit der gleichzertig geſtiegenen Einfuhr dee andtärtbifhen Mrahtes zeigen)‘. 
daß bie inländiſchen Drahtwerke von dem gutlandiſaen reihe RKergug 
au werben Gefahenlanfen. EEE Zu 

Im Allgemeinen hat die gefammite' Eifeneinfuhr‘, penn bieſelbe auf 
Roheifen reduzirt und in gleicher Weife: die Aubführ in Abyng, jebradit 
wird, 8,236,104- vollcentner befxageh, daher gegen 1870 wieder um, 
345,093 Sollentner' zugenommen, Di 'bie geſammte Rohei energengung, 
in ber Oefterreichifcß - Ungariſchen Ronarchie im‘ Jahte 1871 mit wir 
8,000,090 Zollcentnern Roheiſen ‚angenommen werben kann, fo ergiebt 
fi}, daß die Einfuhr die eigene Ergeugang, ungeachtet die letztere um 
200,000 Eir.. geſlegen if, 1. wieder um Mage bad ‚gleiche Quantum 
überrägte. - 
Erfreulich IR aber hierbei, kof bie Mehreinfuhe auͤtſchließlich af‘ 
Rechnung ber vermehrten Roheifentinfuhr zu flellen if, und daß, wenn 
das Inland bereits in der Lage geweſen ware, ſeitie Reheiſenerzengung 
bedeutend zu erhdhen, ‚bie &i neinfuhr entfchieben abgehommen Kälte, 
wogu bemerkt werden mag, baß ber Stand bed Agid im Jahre 1871 
im Allgemeinen günfliger für den Import ſich ſtiie als fin Jahre 1870, 
benn derſelbe wat im Durchſchnitte? um 1;ds' pet. niebriger. Theilweiſe T: 
iſt die günſtigere Situation ber Oeſterreichiſchen Eiſeninduſtrie, bie ſich 
auch in ber niebtigeren Schieneneinfuhr erfennen- laßt," daburch geſchaffen 
worden, daß ˖Altere Bahnen; welche Schienen auszuwechfeln in der Lage 
find, ſich bereits überzeugt halten, ein beſſeres Veſchaͤft zu machen, went‘ |. 
fie die inlandiſchen, obgleich koſtſpleligeren Raus ankaufen; theilweiſe 
wurde fie durch den Umſtand herbeigeführt, daß die Eiſenwerke des Aus⸗ 
landes ſehr ſtark befchäftigt waren und mit been Preifen nambaft auf 
geſchlagen Batten. 

Aehnlich wie im Seimengefäjäfte waren pr in ben anderen . 
Branchen des Eifengefgäfts bie Berhälmiffe — welche eine allge. Bu . „Befrifhtes ‚Gifen. 9 Pe 

e. hatt ee AN, VRR 

—æe——— a — eh. Be —— — gi Grobe nah Stabeifen. Der Bedarf an Vrob⸗ und GStabeiſen 
im 3. Quartale 1871 mit aunem Aufſchlage won 2030 Mr voran. «erhöhte ſich in Jahre 1874, amgeadjtekidie Oreife-i in Folge der theuteren 
gegangen, wäßrenb bie Melezahl "ie Raffintinherfe :erft!gegeh Ende bag! 
Jahres benfelben mit einer Preiserhöhung von 30-50 Kr. gefolgt 172! }- 
Hoffentlich wird In wenigen Fähren: die Roheifenerztugung auf · eine ſoiche 
Höhe gebracht fein; daß mis Hilfe des anslänbiichen Narktes die Rohr 
eifenpreife ‘von’ ihrer gegenmohrtigen :urfiatättichen Hohe — fle'finb feiß. 
ber (Im März und April 1873) wohin um 20:80 KR. veſtiegen — 
werben herabgebrudt werben. nr, zum 29 

Jene Nſtreugungen der —— bie NRoheiſenecheugung ger Eifenb lech. Der enbrne Bedarf an oe ndash konnte 
erhöhen und. überhaupt ba grohen Eifenbrbärf discdh-imiährbifges Produkt‘ | "ten bet erhöhten Erzeugung' der nländiſchen Werke! nichk vollſtändig 
möglichft zu” becken,“ welthe m vorjahrigen Werkifte Terwähnt "wircheky: |’ gebet' werben, und wurden bedeutenbe Ouantitäten auslänbifcher Bliche, 
nahen mehr und mehr ihrer Realifiruag, ſowie nvchr mehrere andere, /ben⸗obwohl · ebenfalls theurer "uhb von "geringerer Qualitat, nipoctirt Es 
ſelben Zweck verfolgende Unternehmungen fi nen konſtituirt haben. Die) iſt auch jet noch ein Höhergehen ber Preife von Dad. und Schleß⸗ 
nnerberger Hauptgewerlſchaft wird’ noch tm Jahte TETE unser! Roake- | bledhen in Folge ber ‚anhaltenden Stelgerung ber Robeifenpreife, zu ger 
Hodyöfen nAGR Schwechat (Mieberifterreich)! ih Vebrieb feet, während: |'wärtigen.: 
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— 


bedentender · als in· Jahre 1870, da and: iu Dertſchland und Belgien 


Rh fen. Mr gewbhnlichen Achſen far Chaos“ und Frachtwahet— 


‚ Roheifen-Rotirangen ‚nefleigert : werben mußten) foßr erhebtih. Es wur. . 
bie Nachfrage nad) inländiſchem Eifen wegen ber befferen Qualität- “nel: 


: eine yambafte. Preisfteigergag. für Staheifen Plat gegrtffen hatte. 


" (Rommmergwäare)‘ war fein" Mangel obrwohl die Etrugang gegen Bug 
- 1 Vorjahr gurüdblieb. © PRERSOPEER 


om 


iv Die; Eramuanag mom: Weihblech woar Aubeutenb geriyaer alß jun Vor ⸗ 
inbrer ha Sich; ben, Beherk,,am Diefam Uxuifet minberig. Tfeils miriie ber 
Umftend ein, def Ungarn in Solge ber Ueberſ hwem mungen Des, Theiß⸗ 

gegenben viel weniger bezog; hauptſächlich jedoch ging hie Verarbeitung 
non un, ut wegen bey. Häßeren Mokitungen Überhaupt zuräd. u 
Sielle biefge 1 Waenẽ Tore Fingblech immer ‚Wehr. und" mehr, in, Ver 
wmenbung * 

—— Die Mieberöfterreihtfchen Drabtjugwerke erzfu en 
Si eb Ariel‘ * ‚wit ‚Soljtohte et Eifen,, daher die Preiſe un 
68 et find, al jeng "der Erzeugniffe aus gepudbeltem Eifen; dieſelben 
Eongten. deihaſb nur bi den feinen Sorten, ober wo es ſich um Beffere 
Qualiiãt handbelte, konkurriren Nichtsbeftomeniger war bie Nachfrage 
ziemlich ſtark, und bad Geſchaͤfi an für Niederoͤſterreichiſche Drabtfabriten 
ein befekebigenbe, ur, 


22 FR 1 Siahl. 35. 7 


ner Die, Nirhgräßgrreichiie ‚Ktablieprifaiige hof, im Verfloffengn, ‚Jahre 
feinen Aufihmang genommen; ‚überhaupt -paztizipixt. Niederdſterraich ws 


wit. einer. Heinen Ziffer an ber Geſammterzeugung, und giebt fein Fabrikat. 


zumeiß au. Senſangewerka,  Meflerfsienjehe -amab, Stahlwantenfabrifen ab. 
Verbindungen wit ber Schweiz maß mit Frandreich behufs des Erpories 
non, Bußftahl,, welche durch bie leßten Kriggsereigniffe unterbrochen waren, 
wurben wieher ‚qngefnüpft und laffen auf lohnenden Abſatz heffen.. 

Betreffs ber Fopritation won Beſſemermetall fehe man bie Benen 
fungen. am Eingange dieſeg eibichnitis on u 


.. . Waoaren aus Friſchelſen und Stahl. . 

 Alergeräide, Werkzeugbeſtand theile u. dergl. Eiſen⸗ 
waaren. Die Fabrikation iſt in ananterbrochenem Aufſchwunge be 
griffen; duch der Abſatz war im Berichtjahre bei guten Preiſen ſehr 
lebhaft. 
©. Bellen Bei bleſen Arutel dana hinſichtlich fr Jehn⸗ 1871 
ebeufoll eine. Zunahme bed Verkehrs koußatirt werden Andexrerſeito 
find Einrichtungen im a Zuge, melde DVerbefferungen in ber Gryrugung 
anſtteben. 
. Genſen, Sicheln und Btrohmeſſer. Die Nachfrage war, 
beſonbers nach ˖ Senfen, 1871 ſehr groß, und zwar hauptſaͤchlich fir ben 
Export nah Rußland ). Dennoch Hat in Nieberäßerreic die Fabrikution 
biefer Artidel gegen das Vorjahr abgenommen , fie dürfte kaum x Million 
Stüd (die Hälfte entfällt auf Sicheln) überſteigen. Die Urſache ber 
Probuktionsverminderung war ber im Herbſie 1871 hereſchende niebers 
Waſſerſtand, welcher unmöglich machte, auch nur das gewöhnliche Quau⸗ 
tum zu erzeugen. Ferner trat in zwei Senſenwerken (Zeilingers Erben 
und Franz Hofbauer in Waidhofen a, b. W668) die Einſtellung des Be 
triebes ein... Troß ber ſtarken Nachfrage konnten bie Senſengewerken 
dennoch feine Erhöhung ber Preiſe erzielen. 
Silnſichtlich der ungünſtigen Konkurrrengerhältniffe ber Nieberöflen 
reichiſchen Bewerten gegenüber den Senfenfabrifanten Steiermarks und 
betreff8 ber wünfgenämwerthen Herſtellung befferer Eiſenbahuverbindungen 
verweiſen wir auf das in früheren Berichten Geſagte. 

Schloſſerwaaren. Der Bedarf mar in ber Berichtperinbe fehr 
groß; viele Beſtellungen konnten nicht ausgeführt, fonbern mußten für 
1872 in Vormerkung genommen werben. 


Feuerfeſte Kaſſen und Schränke. Die Febrilation Hat ſich 


1871 gegen das Vorjahr um beiläufig 25 pCt. geſteigert, was namentlich 
mit der Gründung vieler neuen Bankanſtalten zufammenhängt. 


») Die Ausfuhr von Senfen, Sicheln und Futterklingen aus Defler- 
reih-Ungarn betrug im Berichtjiahre 54,845 Etr. gegen 46,406 Etr. im 
Jahre 1870. 


" Metallia hgefhinre” Gastilefionuh Apjapnehmenıfiehin gr 

Baypın. ‚Die-Prehultien und. Raufamkien. biefeh- Surkitels IR in 
Beier, Yandıme Begniſffen, - Dip; Diner Fabriken Hedi einen großen 
Theil. des, inlandiſchen Pebarfa, · bar anfer-biefen :uuıin Bögen sinigp 
Heine Fabriken beſtehen, bexen Umfag jedoch lediglich uf Böhrue: ber 
ſchelt uuh ‚hesen Reiftungsfähigleit «eine, nukpbauteyhe>ift, „Muherbem 
eiftinen in, Wign. uud. iu ben. Nropingen nor; „einige. Elahlifenmenid, 
welche hie einzelnen Sampenheitanktheile Seien, : bie, Bi Malm⸗ 
theile kikten und bie Lampen als Gay Aulammenhollen. er 

‚Die Konfyrzeng des Auslandes If bis jept nad. immer: m beſtehen 
geween,- da⸗ ‚ohweßl me wil-theuereu -Materigl arbeiten, bie. ner 
Be die Fabriſation Jeichherer un Da Pilger. ‚Sorten. beirir 

wird. 5 

,‚ Dre. Verbrauch von Rüͤbbliampen bai „gegen, feüßer. Babeutend ob 
genompien. ‚Bei ben anderen Sorten von Lampen iſt bie. Erzeugung bier 
eine ſehr große; es wizh von ſolchen gar nichts exportirt, wohl aber. weit 
mehr importirt, als bie einheimiſche Erzeugung beizägt. .:Diefe Bemer- 
Iangen beziehen fich beſonders anf. Petrolenminmpen. 

; Durdh den Dentfch⸗Franzoͤſiſchen Krieg hat ich ber bſa⸗ unſerer 
Campe nad) ber Türkei, Egypten, ſodann vornehmlich noch Griechenland, 
bedeutend gehoben und es därfte ſich bie Oeſterreichiſche Waare dadurch 
in manchen Orten der genannten Länder eingebürgert, haben. Ebenſo be⸗ 
gimnt fi der Abſatz nach Indien und China zu regen und bärjten dieſe 
beiben Länder, wenn bie Verhältniffe. ber Zahlungen und Abwachungen 
ſich noch regeln, namhafte Abſaßgebiete werben. 

Die Preife der Roh⸗ und Käülfsſtoffe, namentlich ber Metalle, fowie 
jene ber Nebenbeftandtheile. haben mitunter bedeptenbe Steigerungen er- 
faßten; ferner mußten die Löhne erhöht uud die Mrbeitzeit verkürzt 
werben, fo baf im Gegenſatz zu bem biöherigen ftetigen Herabgehen bed 
Preiſes der Lampen, die Preife nun auch eine Steigerung erfahren. mäffen, 
bie von Ende 1871 an zum Theil bereits eingetreten if. 

Nägel, Drabtfifte, Schrauben und Nieten. Die Rade 
frage war eine ſteigende und es esfolaten ‚gegen Ende, des Jahres bereits 
größere Aufträge pro 1872. 

‚ Die Mreiſe biefer Fabrikate hlellen mit. ben. Steigen det Eifens 
nicht gleichen Schritt, da bie, ziemlid; bedeutende Konfurxeng- nicht xeeil 
vorging. Ein Theil des Produzenten fand ſich daher veranlaßt, hei einer 
fpegiell. einbernfereg Verfammlung die Mittel unb Wege zur Ginführung 
eined tationellen Vorgebeng bei dem Verkaufe dieſes Artilels in Erwägung 
zu ziehen. 

Feuergewehre unb Säwertfegerwaaren, Dieafold ſind 
Die Lieferungen für bie K. K. Armee maßgehend. 

Sie beliefen ſich, was bie Erzaugung iin ben Febriken Mieberöften 
reichs betrifft, auf 8000 Bid Zufanterie- · und Jagergewehre mit Werudl· 
verfchluß!), 11,000 Gtuck Armeexevolver, 2404 Havalletielarabiner 
1930 Stüd Kaxabiner mit Stechbajennettan für die Marine. Ueberdies 
Ligferten. die Niebezöfterseihiichen Fabriſen 1036 Gtürf Kayallerieſuͤbel 
und 5400 Etäd Pionierſabel ſammt Srheiben, 20,000 -Shäd ſtaͤhlerne 
Säbelbajounetfcheiben unb 12,000 Stüg Icherne Bajannetſcheiben. 


B. Spnftige unedle Metalle, bann Metallleguren 

. Blei, Zink, Kupfer x. Des, Verkehr in, Blei, :Binn, inf, 
Kupfer und Regulus antim. während bes “Jahres 187) Isar hinſichtlich 
feines Umfanges nicht uyr jenem des Jahres 1370 gleich, ſorhern -bürfte 
biefen letztecen Jahrgang in mander Richtung noch ‚hinter ſich zurück⸗ 
gelaffen. haben. Der lebhafte Verkehr Außerte fi auch in den Preifen 
ber erwähnten Metalle. | 


1) Bon ber Oeſterreichiſchen Waffeufabrifgefelfhaft (Steyr) wurben 
80,000 Stüd Hinterlabungdgewehre mit Werndlveiſchluß geliefert, 


Shen, in’ den erſten Monaten bes Jahres 1871 puiſchen 93 bis 
97 SL pr. We, Etr, franfo Wien, ſchwankte während ber letzten Drunate 
beB Jahres zwiſchen 93 und 96 HL, was mit Hiublick Auf dad Fallen 
des EUberagio um tiera 10 pet, ehre memlich bedeuteade Peiterhoheng 
darſtellt. 

Ruyker, weiches: in den ledten 8 —6gJahren angewehnic Medeige 
Preiſe notirt hatte, folgte derſelben Richtung, da die Preiſe für inlän⸗ 
difches Pruutt fich poiſchen· 40 und 8 BL, für feine anslandiſche Quali⸗ 
täten pwiſchen BE und 57 GI. pr. Wr. Ett. frauto fie bewegten. | 

Auf ben Veekche in Zink machte In -ber zweiten Valfte des Jahres 
1870 DIS zur etſten Bälfte 1871 dee Franzoſiſche Mkieg einen beforibers 
iblen Einfiüg:geltend, fo daß während der gettannten Periode theilloeiſe 
unter dem Erzengungspreife verkauft wurde und auch eingelne Htten 
(ka Auslande) aufgelaſſen wurben. Erft im zweiten Semeſter 187 trat 
wieder ein beſſererGeſchaftegang ein; bie Preiſe, welche zu Anfang 1871 
zwiſchen 12 und 13 Sl. pr. Wr. Eir. franko bier. varlirten, erreichten 
gegen Ende bed Jahrets berelts ben Stuinb von 14 SIE. 

Der Umfäp im Blei hielt fich ziemlich im ben Grengen bes Jahres 
1870, und werben He Prelſe im -Beginne des “Jahres 1871 zwiſchen 
15 und 16 ST. pt. Br. Ele. franto Wien notirt. In Folge des Mad 
ganges des Agio wichen biefelben vom April ab und fanden im Dezem⸗ 
ber nur anf 184 Bis 14 fl. 

Für Regulus Untimon ift bei dem Umflande, als bie inlänbifche 
Probuftion wegen Mangels an Rohantimon zurückzegangen, der‘ Englifche 
Markt der makgebende geworben. Der Anfangs 1871 überfpannt notirte 
Preis von 44 ZI. pr. Wr. Etr. hier ging von Monat zu Monat zuräd, 
und zwar bis 34 Fl. Oeſtere. Währung gegen Ende des Jahres. Der 
Umfang bes Verlkehrs hielt ſich nahezu In ben Grenzen bes Jahres 1870. 

Meffing-, Tombat- und Padfongblehe und Orähte. 
Am Jahre 1871 fand in Wien umb nad; aflen Kronlaͤndern ber Monardjie 
ein fehr lebhafter Verkehr mit dieſen Halbfabrikaten ftatt, er bürfte jenen 
bes “Jahres 1870 übertroffen haben. 

Die fo bebentenb geftiegenen Lebensmittelpreiſe erforberten burchweg 
eine Erhoͤhung ber Arbeitslöhne, Leider ſind auch bie Preiſe ber Brenn. 
ftoffe, als: Holz, Holzkehlen, Steintohlen und Roaks, geftiegen, und es 
vertheuerten ſich in&befonbere 'bie beiben fehteren um 8 His 10 pEt. 

Der Kbfah In das Auslanb, namentlih nad alten und bem 
Orlent, iſt in ſtetiger Abnahme begriffen; bie Franzoͤſiſche Konkurrenz 
verdrangt allmaͤlig bie Oeſterreichifchen Fabriksberzeugnifſe. 

Eine oft, aber immer vergebens angeregte Abhülfe KBnnte nur bie 
Ernäßigung ber hohen Frachtſäge auf. ber Säbbahn Bis Trieſt und auf 
der Donan bis Ronftantinoyel bewirken. Der Vorfchlag eines Fach⸗ 
mannes geht dahin, daß unedle Mietalle und derlei Metallegirungen als 


bis Trieſt um 50 pCt. gegen jetzt ermäßigt wärbe. 

Meffing- und Metallwaaren. Auch in Meffing und Metall: 
waaren fand 1871 ein ſehr lebhaften Verkehr ftatt, und es waren alle 
bamit befchäftigten Werkitätten und Yabrilen während des ganzen “Jahres 
mit Aufträgen zu lohnenden Preifen verfehen. 

Bronzewaaren. Die Fabrikation wurde im Jahre 1871 
ſchwunghaft betrieben und bie Produktion gefleigert. Ein größerer- Theil 
biefer Zunahme tommt auf Rechnung ber abnormen Berbältniffe Trank 
zeiche, wes halb zu erwarten iſt, baf bie genkige Konjundtr ng nicht in 
gleicher Weite erhalten. werde, 

Konkurrenz wirb ber Wiener Induſtrie war in einigen Bezirkon 
Bohmens geboten, we viele Bronzefabrikate in Verbindung unit Glas 
erzeugt werben; biefe Konkurrenz machte ſich im Berichtäjahre weit mehr 
als früher fühlbar, weil bie Erhöhung ber Hiefigen Arbeitslöhne, welche 
feit dem Jahre 1820 ca. 20 pEt. beträgt, bie Dewegung ſehr beein. 
teächtigt. - 


regeln, welche ber Fabrikation zu Gute famen, zu erwähnen. 
dies: die Kundmachung bes 8. K. Finanzminiſteriums vom 8. Juli 1871, 
| betreffend bie Einführung Heinerer Feingehaltspunzen für Gilbergeräthe 
vom Feingehaltsgrade Nr. 2, und ber Erlaf des K. K. Finanzminiſteriums 





Die Wanſche bezüglich ber Iorberung -biefed Induſtriezweiged find 
bauptfädlih auf bie Krlangung‘ int billigen Krebits ‚für den Klein 
geweebireibenben getichtel, --- 

Bertige Palfongr and Ehinafifberwaaren. "Sowohl ber 
Abſat im Inlande, als ber Export nad) alfen Kichlungen bes Auslanbes 
erhäft fich im fortfchrittlichen Gange. KRamenklich nimmt bie Verwendung 
der galvankfch verfifberten Artikel (ber Togenanuten Ehinafilber- oder 
Afpafla, Sikberwaaren) immer mehr zu, was mit Kackficht auf deren 
Eigenſchaft als Erſatz für maſſtve Silbergeraäͤthe einerſeits in Stonomifcher 
Beziehung, andererſelts als für ben zunehmenden befferen Geſchmuck in 
ber Benuhung täglicher Gebraudjegegenftänbe zeugenb in aattierhinnoriſche 
Binſicht beachtenowerth erſcheinen mag. 


C Edle Metalle 


Golbe und Silberdräßte: Uhr die Menge ber im Dräktznge 
bes hieſigen K. K. Haupt ⸗Purzirungkßamtes im Sabre 1871 erzeugten 
Bold: unb: Silberbrähte gieht ‚bie folgende Tabelle Wuffafap: 


Gewicht Un das Mat 
bes vergolbeten 'br& zeiun entrichtete Gchuhr. 
Güberbrahtah: - 
. ER 
Aunzahl der Stüde 668 8096,55 218370 11,660 30 


Goldpoſamentierwaaren. Don diefen Aruikeln wird fpäter 
kan Zuſammenhange mit Poſamentierwaaren überhaupt die Rebe fein. 


Bolbarbeiterwaaren. Die Erzeugungs- unb Abſatzverhaͤltniſſe 
für die hieſigen Gold, Silber und Juwelenarbeiter waren auch im 
jahre 1871 günſtig. Andererſeits hebt ber vorliegende Bericht bes 
Genoſſenſchaftsvorſtandes als bedauerlich Heruor, daß bie vielfachen Schritte 
bei dem K. K. Bingngminifterium, durch Vermehrung des Perfonals für 


| die Punzirung, wie aud in fonfiger Beziehung, bie ftrifte Ausführung 
| bes Punzirungsgefeges vom 26. Mai 1866 zu fihern, ganz erfolglos 


waren, 
In Iegislativer Beziehung find aus der Berichtsperiobe zwei Maß. 
Es find 


vom 10. März 1872 wegen Bereinigung ber Kontrolamtözeichen mit ben 


Seingehaltöpungen. . 
Im K. K. Bauptpungirungeanit in Wien gelangten im Jahre 1871 


zur Punzirang: 
Halbfabrilate in einen Spejialtarif eingereiät werben, womit die Kracht | 


Gewicht der 
Solbwaaren GSilberwaaren 
Münzpfunbe. 
inländifde...:...... 4971,1850 51, 167,10 
auslaͤndiſche ) ...... 1643,7026 8,418,57 
Sufaumen .. G614,0776 59,685,76 
Dangirungsiare 
vom Gelb vom Silber 
pr. Mümpfd. 1251, pr. Müngpfb. 151.50 fr. 
SH Kr. 1) LA © A 
inlandiſche ....- 59,654 22 76,750 784 
auslänbifhe.... 19,725 51 . 12,627 85% 
Qufammen.. 79,879 73 89,378 64 





2) Darunter befanden ſich: 
26818 Stud goldene Uhren im: Gewichte won 788,660 Nanzpfunben, 
128689 „ flben ,„ >» » „ 5,593,80 » 
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..nerautzwfehtn. Die „TarzerSteguation:ber Bauthatigkeib in Wien ver- 
-Hrängte, fchen.. je bew erſten Menaten bes“ Tahees 1871 ein erhöhter 
Konlım a8 Vaumatexialica, bew:bis großen Borräthe, mit beuen bad 
Vorjahr ſchloß/ trefflich zu Statten kemen. So: wat es: wögliä, daß 
‚drei ber erorrun an bie Siegelprobugenten .geftellten Anforderungen doch 
alle Webürfpiffe · bis zum Beginn bew.nenen Kampagne ohne weſentliche 
Gtörung-im Bezuge. hefriebigb-suerben. fonuten, wand bie Preiſe enfängtih 
wir - eine: Layan ennentwerthe / Auſbeſſeruag erfuhren. 

- Die Hoffnaugen auf eitze gute, der Erzeugung: guͤnſtige Eaiſon ‚Habe 
fi, auch im Berichttjahre nicht erfüllt. "Ein: fehr TpAtes und naffes 
Früßgehr- verhinderte ben Begim 6x3 Siegetfchlages:umg mehr ale 14 Tage. 
Der erwartete Zuzug von Arbeitern rebuzirte fih um ca, 25 pEt., fo 
daß wiele Diegeltien orft its Layfe: des Sommers, einige überhaupt nicht 
ie Kia Sage Aunen/ ihr Achtiterperfual zu lonmpletiten. Eine Stelgeruug 
bed Urbeitälohnes um 10-15 „vet. war bie natürliche Bolge“ ſolchen 
—— Ze oo: 

: hen auch ade insbiefer Gmbafire ——— Materialien, noment- 
Fr Guhmitibrenaholg and Minecraltohle/ erfuhren eine wefentliche Steigerung. 
‚Khrnfo..dabesı.bie Guhrlößtestra bei etwas günftigeren Futterpreiſe eine 
Erhoͤhung erfahren, bie namentlich sul den ‘ sefteigerten vedarf an 
ee ehe wurde. =: . 

‚59 verfloß ber, Fommer, welcher nuc bei Boden —* Regentage 
aufruweifen batte, unb auch bez Herbſt begann ung unb kalt und lieh 
einen baldigen Winter vomusfeßen. Unter biefen Berbältniffen bat fich, 
obgleich bie mit Enbe. des (Jahres wefentlich geftiegeuen ‚Stegelpreife ben 
Produjzenten zu allen. Unftvengungen anſpornten, bie Siffer bes erzeugten 
Quantums gegen das Vorjahr kaum erhöht. ' 

Die Gewißheit bes Zuſtandekommens ber Weltaueſtellung im Jahre 
1873 Hat in der Mitte des Berichtsjahtes bie Bauſpekulation zu einer 
wilden, unerhörk überftürgten gefaltet; fie wurbe zur indirekten Urſache 
einer Reihe von Baugefelfhaftsgrändungen, von Hotel⸗Aftiengeſell ſchaften 
und Banmaterlalgefhäften jeder Art, 

Sauz bedeutende Kapitalien wurben in folge beffen namentlid In 
Siegelwerlen inveftirt; mande ber beftehenben Fabriken wechfelten raſch 
ihre Beſitzer, welche hierbei meift einen fehr bedeutenden Gewinn realifirten. 
Brund- und Babenwerth fiieg in Folge der Neueröffuung von Ziegel 
werfen enorm, felbft in großer Entfernung von Wien, und e3 vertheuerte 
ſich bierburch allein die Zisgelprobuftion um ca. 50 Kr. per Mille. — 
Fünf neue Etabliffements find entflanden, ohne übrigens biöher zu einer 
Probuftion gelangt zu. fein. . 

Eine hervortretende Erfcheinung bez lehten Zeit war die lebhaft und 
energiſch geführte Agitation gegen das Hofmannſche Ringofen⸗Privilegium, 
welches ſeither durch einen Erlaß bed K. K. Handelsminiſteriums als 
außer Kraft ſtehend erklaͤrt wurde, Es kann nicht Aufgabe dieſes Be⸗ 
xichtes ſein, die Froge der Rechtöbefländigkeit des Privilegiums zu 
prufen / vom praktiſchen Standpunkte muß man jedoch dem Zweifel 
Ausdruck geben, ob der Beſtand des Privilegiums, welches Jahre lang 
unbeachtet und unbenüßt geblieben war, wirklich ben behaupteten großen 
Einfluß auf bie Höfe unferer jehigen Biegelpreife hatte und deſſen Yuf- 
Kung bem Publikum fo bedeutende Vortheile in Ausficht ftellt. 

Es ift Mar, daß bie erhößten Yiegelpreife hauptſaͤchlich ben zu 
plöglich veränderten Berbältniffen von Angebot und Nachfrage zugufchreiben 
find. Andererſeits fann, man dem Privilegium eine außerordentliche 
Einwirkung auf die Theuerung des Bauens ſelbſt aus dem Grunde nicht 
beimeſſen, weil erfahrungsgemäß der auf das Siegelmaterial entfallende 
Antheil der Koften eines Hausbaues nur.ca. 10 pEt. von ber Gefammt- 
fumme berfelben beträgt. Auch ift zu berädfichtigen, baß die Wienerberger 


st 


Diegelfeßrilg-Wefelifiheft dia Cieuz gar. Srkanmug Dofwmannfiier Mini 


gagmı wine mähige Gebuͤhr zu exthallen bewit war mb mod iſt. 
>: Kehhen den letzteren find Ale Neuerungen bie. Oehen won Gerfienieg 
ober Weff zu nennen, weile, ſich aber nah nis. Zingangı zu werihufe 
wußten, wenn man. and). im Allgemeinen zugeben muß, baf bei wu ta} 
——— einan rolionelleren Bebasen . Diogoleihetrich⸗ uni 
eu tan me Dun Te 
‚iu weisnitichen Gontfärit ‚wioh Re in. ber Muwwenbung, geahnähgr 
uub möädtigee Wafrförkerungsmeikginm. ;Guse Genkinumpee: und di 
bie Zn, Maſchinnlraft geizichgumn:: ‚ermaßglichen die 





Bewältigung, ber. größten: Waſſermaſſen und dauit bie , Auabente un 
tiefer, liegendan Ihenfehichten - bie ſich iu Miqmerslären fit. als c 


awiquetiten zus Iahzitation Derambanlelii baenn. 
vr Die Einfäbzung van Mallals- Biegelmaidine ft gaicheibert; bayey 
wendet ‚ma - fi: gugsregt durch hie uugäufligen ‚Arkeitervegäluik, 
immer mehr bem Maſſenbetriebe nach Hertles Syſtem zu, und ei if 
berzeit eine Reihe ſolcher Apparate jn ber Aufſtellvng begriffen. 

- Die. Hiegelpreiſe tb weilen;- ſeit Degiun des Berichttijahrrs x 
tantinnirlichto Steigen auf, Die inuere Stahbt als Maßßab für da 
Ziegelpreis angenommen, Pelin fh nad. ben Protanjitm ber Bin 


hergex Fobrik . . . A 
Ang 1875 Gabe ir] 
u 4 
Mayer: 1. Gendib⸗ und Woher af. BR; ‚2 
„Dachzjegel auf ... 32 3 
Gejchlemmte Ziegel anf. —RE 36 38 


Vorſtehenden Preifen kaun —* algeneie⸗ Gültigkeit zugeſproche 
werben; benn ber Ziegelfanbel, namentlich non kleineren Sabrilauten pu 
Gegeuftanbe lebhafteſter Spekulation gemacht, gab im Laufe bes Jehrei 
Anlaß zu den größten Schwankungen, unb ed wurden zu Beiten bringabe 
Bedarfs bie Preife oft enorm emporgeirieben. 


Terrafoiten. u 


Das Gefhäft in feineren Thonwaaren, als: Xerreleiten, * 
und glafirten Bauornamenten, war im Laufe bes Jahres 1871 ein ab 
fehiebew beſſeres als im Vorjahre zu nennen. 

Immer mehr verbrängt bie Terrafotta in ben Yugen des gehilbrim 
Fachmannes und folihen Baumeiſters bie Cementwoaren, bern en ff 
inferiored Produkt durch einige etwas allzu konkurrenzluſtige Firmen i⸗ 
ber Qualität fehr biskrebitirt wurbe Zudem ift ig Wien ber Geſchwat 
an Rohbauten in ber entfciebenen Zunahme begriffen, unb es weiſt de 
von ber Wienerberger Ziegelfabriks- und Baugeſeli ſchaft im verflofens 
Jahre, neu errichtete Glaſuranſtalt am Oeſterx. Muſeum, dem chemiſchen 
Laborqatorium, ber neuen Univerſitaͤt und an manchen Privatbauten einig 
ganz nennenswerthe und auregende Erfolge auf. 

Im Allgemeinen bürfte ber Totalumfah ber. Wiener fabrifete 
250,000 FI. betragen haben, wovon ca. 25 pCt. in, bie Provinz ober hal 
Ausland geliefert worben ſind. 


Steingut- und Porgellauwaaren. 

Die Erzeugungd- und Abfapverhältniffe von Steingut und Porzelar 
waaren blieben 1871 im Weſentlichen jenen bes Vorjahres gleich. Here 
zubeben ift nur, daß Differenzen mit ben Arbeitern eine zeitweilig 
Stockung in ben Fabriken herbeiführten; indem letztere Alles aufbiete 
mußten, nm bie angehäuften Beſtellungen ber kouranten Artilel aub⸗ 
aelehren, famen fie nicht bazu, Neues zu fabriziren. 


Glas und Blaswaaren. 
Der Aufſchwung, weicher im abyelaufenen “Jahre in fo vielen inbe 
firiellen Berbältniffen herwortrat, Hat auch bei ber Gladinduſtrie fid ſchi 
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Hemenlue gemuca: Din · Gtatfabriben rk Naffiterleil waten vollauf be⸗ 
ſchaftigt; Her Abſatz inr · Ininude IE ir ſteter Junahene undes Haben. 
die Unferäge-fürden Export ie ben meiſten Zweigen einen ſpoichen Umfeng. 
geveriute,ihaf Richt min. Anforbernugen gekügt werben Tomtılb: = : 
-Diefe gümftigen Zeiten ermuntern auch be —— — in 
fe mehn, ale bie: Erkeuntciß⸗ ſich Veruiigsimeinekt, daß mit den alten 
Mitteln nicht mehr ausgereicht werben kann, und in manchen Artikein 
ꝓPas Audland -mit Erfolg: und mehr. und mehe qelbſt Der: inlaubiſchen 
Markt fintitig mochte So -ift ee namlich: seit: Tafel und Botibeillen⸗ 
gina der Fall (vor Spirgelgkas nicht jun veben), in welchhen Artikein Die : 
Anforderungen hinſichtlich Malitat und Quantitũt, fewte auch hiuſichtlich 
ber: Barife, in döberem Maaber als bie. inländiſche Beiftungefäßigkeit 
geſtiegen ſinb. Aus biefent Grunde muß unfere Induſtrie, wie ta ein. 
zelne Etaßliffeuambs bereits thar, dahin trachten, ducech Auetgnung and. 
lautij Ergmngumgbwtlfen: ber mb de/ * wrherdis iß/ wicder 
uachtule amen. Tau. 
In den Fabriken, welde Bohlgfes ea, find erfreniie derr 
fdyritte ge verzeichnen, indem ſowohl in Böhmen als in Riederoͤſterreich 


wid anderen Krenländern ſtatt ber Mofkfchpaelgöfen: nach altem Ehen 


taehr - unb. mehr menarfige Gadſchmelzofen eingerichtet, Dampfſchkeifen 
erbaut und mande andere Verbefierungen eingeführt werben. In Rieder: 
öfterreich: beftehen bereits acht Gasſchmelzoͤfen. 

Bas bie feineren Exrzeugniffe betrifft, fo bat bie Ausfelung, welche 
am 4, November 1871 im K. K. Deſterr. Mufenm für Kauf mb In⸗ 
duſtrie in Wien eröffnet wurde, bie erfreuliche Ueberzengung verſchafft, 
bag auf biefem Gebiete ber Glasinduſtrie Anerkennenswerthes geleiftet 
wird, Nach manden Berichten kamn erwartet werben, baß biefe Aus 
ftellung auch bei jenen ungemein antegenb wirkte, welche fi nur gering 
ober felbft gar nicht baran betheiligten; es ift in den weiteren betreffenden 
Bezirken daB Begehren erwacht, an bem Beftreben, Hervorragenderes 
zu leiſten, Theil zu nehmen, und kann dieſes Ergebniß der Ausſtellung 
nur freudig begrüßt werben. 

In der Haybaer Gegend, bie vorwiegend Mittelwaaren liefert, hatte 
man zum Schluß bed Jahres bie Lager ſtark geräumt; aud) bie Niefen- 
gebirge-Artikel, als: Lufterfteine und dergleichen, waren fo ſtark begehrt, 
daß der früh eingelvetene rofl recht zur Unzeit manche Schleifwerke 
außer Thaͤtigkeit ſetzte. 

Durch dieſe lebhafte Geſchäͤftsbewegung und durch bie anderen Ber» 


haͤltniſſe find die Arbeitslöhne und auch die Preiſe ber erforderlichen 


Materialien wohl fortwährend im Steigen und haben auch die Preiſe 
ber meiſten Glaswaaren ſich erhöht, ohne daß dies jedoch der Nachfrage 
bisher Abbruch that. 

Auch unſere Boͤhmiſchen Spiegelfabriken wären ſtets fo vollauf 
beſchaͤftigt, daß fie nicht alle Aufträage, die aus Italien und den Donau⸗ 
fürſtenthümern auf kleine Spiegel einliefen, auszuführen vermochten. 

Ferner wurden Gußſpiegel fort und fort erzeugt, und dürfte, wenn - 
die beabfichtigie Bildung einer größeren Wktiengefelfchaft für biefen 
Artikel zu Stande kommt, bald auch hierin ein wefentliher Auffhwung 
eintreten. 

Daß Wien durch ſeine Bedentung als Haudelsplatz an ber günſtigen 
Gefchäftäbewegung den lebhafteſten Antheil nimmt, brauqht wohl nicht 
erſt beſonders hervorgehoben zu, werben. 


V. Chemiſche Produkte. 
Chemikalien im engeren Sinne bes. Wortes. 


Die günftige Bewegung für Ehemifalien hat fi) im abgelaufenen 
Jahre gefteigert imd es fanden ſämmtliche Chemikalien lebhaften Abſah. 
Was ſpeziell Schwefelfänre betrifft, fo hat bie Fabrikation bed 
Kammerbezirkes eine neuerliche Zunahme anfzumweifen ; fie bürfte für 1871 
mit 150,000 Etrn. anzunehmen fein. Der Artikel wurbe nach allen ben 


Nichtungen/ Weite: in Bi "tee de niu bejeichnet 
wurben, fortwäßrenb geſucht unb ia! zroßer Drange abgefehtz insbeſondere 
wahın bie. Berwenbuig. ıhex (Guhwitdikeiindt. ber -Rudebräbiläillter ſeb⸗ 
haften Yertgangrinhee tat In.den Mährnpiderfabtilen nbfeliche Nicochen⸗ 
mehl mttelſt Schweßckfänze: nfgekchleften sumis als: Dangnuttel·· fas· die 
‚Müßenfelber ‚benagk:wirb.:: Die Pwiſe der Gäurn: hielbet⸗ ſtch Me dos 
gwoßen Begehrs Touftaui anfıhl; Harn; 11: on...n 3° 

r... MAls Dies neues. Rehrenterinf — —— — * 
jener · Schwefel gu bizeichnenz- welcher, uufprüngäuh, ta iberBtahttohle.snt- 
Halten, als Neheunrubult ben Btchuinßlangnstahriletigen gerouuen· wich; 
er ſammelt ſich bei har Beindgung (Prifchbefsiung) bes @fet. str 
Beieigungbmaffe:(Kifencgyb): kmreh' fortgefote: Dextvuniuung: verſelben bis 

zur Menge von 40-50: pt. GSolches Schwcſekmaterial warbe Karla 
Verichts ahre in- ‚einen · Quantum pon “m SOR0O Eirai-on; ei Meonifäpen 
Fabriken abgegeben. 

BSaſlpatexſanre· fand. Lebhaften PT + De Weisrber Sie Bin 
Bahn auch das ————— Ehilifalyeier fehnen: vn. Pen⸗ * 
hauptete. -rı .u: “ wm lei Zus > 

Der Umfah ia Salıfäuze war 1871 ein geringer, be. bie Us 
ernte. in manchen Gegenden sine minber große  Unsbente"-gagebeisi hatte. 

Andererſelts mäßen wir, bezugnehmenb auf bad. im Fechten: Jahredcerichte 
Oefagte, ‚tonflatisen, baß bie Fabrilen Ricberhfierreichd wieber angepoieſen 
waren, ihte Salz von Wieliczka zn euiuchwern, weil bie Bteirifchen: unb 

Salzburger Salinm ben Bebarf nicht beden...tonmtzw;.. ber. Bezug pas 
MWieliggla vexthenerte wegen ber. heben „Txanspostfpefen ‚bey. ‚beiseffenben 
Babriten bie Anfkhaffung. bes Salzes: in fühlbarer Weiſe. un 

Saba nub Aeznatron fanden lebhaften Abfatz, mit augen Sie 
—2*— uud bez Import von Soda :gleihen Schritt hielten. 

..Mwmsuintfalje, vamenilich ſchwefelſaures Ammoniak, beſſen Ye 
fi; bis auf 14 FIl. erhöhte, wurden voh den Dütgerfabriten ab Sen 
LZandwirthen lebhaft geftcht. 

MWeinfteinfäure fand nach Rußland. und im ‚ber zweiten Hälfte bes 
Berichtojahres namentlich nad) England lebhaften Abſatz. Zugleich kaun 
mit Befriebigung erwähnt werben, daß nicht nur bas Eammeln bee 
Weinhefe, fondern auch bie weitere. Veraxkeitung auf Weinſtein und 


| Weinfteinfäure im Kammerbezirke immer reger. betrieben wirb; biefer noch 


vor ungefähr 10 Jahren. ganz vernachlaͤſſi J Artikel iſt num im bie Reihe 
wertävoller Rohprodukte eingetreten... . . 

. Die .Preife . der Eäure erhöhten ſich in Bofge des thenzen Noh⸗ 
materiala auf 112 bis 118 I. per Er. 
‚Bon kegislativen Vorkehrungen auf dem Gebiete ber Ehemilalien. if 
bie Verordnung bed K. K. Handelsminiſteriums vom 26. Auzuſt 1871. u 
erwähnen, mit welder ein neues Regulativ für Verfendung von Arſeni⸗ 
kalien und anberen Biftftoffen auf Eifenbaßnen eingeführt wurde, 


Fettwaaren, Leucht⸗ und Zündſtoffe. A 


Räabol. Die Nepefechſung war 1871 in Ungarn, Böhmen unb 
Galizien, ferner in Oberöfterreich, eine hochſt mittelmäßige, nur In ber 
Wallachei eine beffere. Aus biefem Grunde, unb well auch in. Deuiſch⸗ 
fand, Holland unb Belgien viel weniger, ald man erwartete, gewonnen 
wurde; weil ferner bie ganze Galizifche Repsernte nad; Preußen verkauft 
wurbe, anbererfeits ans Böhmen und Ungazn etliche Poften nad) bei Rhein» 
gegenb gingen, hielten ſich bie Repspreife bei uns nicht nur "anf dem im 
April 1871 per Auguft-September Lieferung in Peſth bewilligten Betrage 
von 15 Sl. Defterr. Währ. für 150 Dfb. Wiener Gewicht (= 1 Käbe) 
Kohlreps, fonbern wurben balb um 4 SL, fpäter auf 16% bis 17 SI. ab 
Peſth, und pr. Nieberöfterr. Zweimehen, in Böhmen gewöhulid 144 bis 
146 Pfd. wiegenb; auf 17 bis 18 Il. ab Prag getrieben. 

Die Rübblpreife (28 bis 29 HL, nur im November momentan 80 gl.) 
beſſerten ſich aber nicht im gleichen Verhältniffe, weil fie von bem billigen 











Autritaniſchen Petreleum te Sthach gehalten wurben, teogbom: im Jahte 
1871 ſehr wenig "ROSE eb? Preisgen: hierher gelaugkt: Es fand bie 
‚Olfäbrifäfiin mi- Snlandi,uub erih te Tiantfihfanb, aur bifrin: eine ge 
ainte: Erſchabigung, Daß: Die Qualitãt bes 187 Fer" epfes niit etuab 

jebigere als geinBtutlich war, mb daß hoppelti'gepueßte: Rupäkuchdrt gu 


FU 25 Sr. Di 3’ GEBR Mey Anhach Gepreßte zu 3 Wi. 46 Me. bie 


3 gl 75 Kr. rafchen Abfah-noch Stollen und Preußen, auch nad) Böfinen, 

Ahr unb- an: die · Grerze nen? Ober⸗ Ungern fallen. + Sion Aufangs 
Sr 1893 Ah "dis Odkyreife hier auf 27B6K BE. gefallen, in Prag 
auf 28-29 Fl. daher auch. bie ben Peſther Hünblere übeig gebliebenen 
48,090 bi9-50/000 Mein: Meps ya 15:l. pr: Miebiröftert, Pesenchen 
aber 230 Wiener Sb. ab Pefih msgebeten wurhen, aber ale Rehnset 


nebonweit: ſiche in ben Bänden der Deffabrifiinten in Peſth, Biten’ Frag 


ꝓvridrau ba vet 100000 Doten, te: mehr/ aloe Id wa 

Befanden. 

“ara. Won Leinſamen wirbt 1m ſehr wehig padun, Be in 
Angatn peferbeiten Preiſe von. 64 88 7:86 Waren zu Body, kn tech 
ber während bes hohen Agio bis zu 55 BI. für Holland geſuchten Bein 
güchen mil’ Eugliſchen Eriedl’ (dus Oftidiſchem Leiliſamen dargeſtellt) und 
mit Hollaubiſchem DOM konkurckrea“ zu Aönner. Es gelangten bei 


25,090 Tie. autitubiſches Ceitidl Hierher, uub auch nach Prag tn Peſth 
wihrbe viel dezogemj Eigliſches Leindi boſtete, werzollt aach Wien geſtellt, 


den Faber: 1871 unverandert per Oir. DL BE. Die gegen unfere inläw 


diſchen Sifenbahufendien- wur: 50 pt. billigeren diretten Frachtſatze Va 


Hamburg. oder Stettin ober Vachen anterftühen wefentuich die Eugliſche 


Seinblfabrikation / andeuerfeit6-veräbfänmt bie Engliſche Haudelspolitik niit, 


den GSyportenren vom Beindl- Erleichterungen "zu: gewcchreie/ um Diele Fa⸗ 
baitation fo großartig als möglich -zu erhalten, unb durch bie Maſſen ber in 
England fer geſuchten Leinkuchen auch ber bortigen Agrilultirr zu nutzen. 

Talg; Kerzen und Seifen. Was Unſchlitt Betrifft, fo war 
bei dem Umftanbe, als bier in ber erften neun Mohaten bes Jahres 
1871 groͤßtentheils aur gat gemäftetes Vieh gefhfachtet wurbe, Die Ans 
Beute an Talg eine: ſehr ergtebige, bengemäß wich roͤhes Unfchkitt, welches 
in ben Dronaten Januar und Februar pr. Etr. 23 Fl. koftete, vom 1. März 
angefängen, auf 22 Fl. zurüd; welcher Preis bis zu Enbe bes Berichts⸗ 
jahres unverandert blieb. Die Frage nad Unſchlitt war eine geringe, 
daher nur an fehr wenige Fleiſchhauer Abfuhrgeld bezahlt wurde. 

Das geſchmolzene Unſchlitt blieb ben ganzen Sommer ohne Nach⸗ 
frage, ba bie Stearinkerzenfabriken ſelbſt rohes Unſchlitt von ben Fleiſch⸗ 
hauern einkaufen und ſchmelzen, und den Mehrbedarf mit Ruſſiſchem Un⸗ 
ſchlitt deden. Die hieſigen Seifenſieder, welche ſich mit Unſchlittſchmelzen 
befaſſen, konnten dieſen Artikel nur zu ſehr gebrüdten Preiſen abſehen. 

Der Preis bed geſchmolzenen Unſchlittes war 1871 im Januar und 
Sebruar pr. Etr. 32 bis 33 Fl., im März ift daſſelbe auf 31 Fl. ge 
wichen, in ben übrigen Monaten wurde dad gefchmolzene Unſchlitt von 
29% bis 314 Fl. bezahlt. 

Im Jahre 1871 Hat fi) der Bezug von Ruffifhen Unfchlitt nur 
von Odeſſa ber einleiten laſſen, inbem baffelbe von Petersburg bebeutenb 
ibeurer gelommen wäre; von Odeffa über Trieft fleflten ſich bie Preife 
foto hier auf 29 bis 29, SL, was die Urſache war, daß das hier gr 
ſchurolzene Unfchlitt feinen höheren Preis erreichen konnte. 

Die Stearinfergenfabritation ift in fleter Zunahme, ba bie wohl 
Habenbe Bevölkerung größtentheild Stearinkerzen ald Beleuchtungsmaterial 
verwenbei. Die weniger bemittelte Klafje ‚verwendet bie Rompofitions- 
kerzen, daher auch biefe Battung Kerzen einen bebentenben Abſatz Bat. 

Der Export von Stearinterzen, fowie von Rompofitionslerzen, nach 
den Donaufürftentgümern war im Jahre 1871 ſehr bedeutend, unb ex 
wäre noch größer, wenn bie Etiquetten ber Defterreihifhen Stearinkerzen⸗ 
fabriten von Holländifchen, Belgifhen und Deutfhen Fabriken nicht fo 
sãuſchend nachgemacht würben. 





Me Uuſchlittlergen beſſerer Gattang, welche ſeſhttin! bebeutenben 
Dscchtiäättn in bie. Provinze geſenbet warben, "werben zum Zeil: hard 
Kompoſitiendfetgen and zum größten Theil bauch Peirslcum erſezt; es 
wird ber —— wit jühem Ip gerfugec, zone Ki Unfehe da 
wehren Unfittipreife iſt. .. 

Die Geifenfabtilikioie Hat und im Vaiqtejchet —— der 
Eon} für "Wafchfeife ſowie für Manufaktur und Schlerſetſe: unie Fehr 
bebentenb.: Die Poeiſe bir Seife finb- im Verhältnis zum "Miedeküterial 
fehr Billig; «8 iſt dieſer miebrige, Für bie Geifenfieber. ſche wenig lohnenbe 
Preiß: ber: außwrsebentlicden. Konkurteg ber Stuarintezinfabrilen age 
Teiben,. ueiche bie ;Sininfänre als Mebeuprobult. arhalten uch „UN 
anfhirten, um biefe. Saͤnure felbft als Seife in kun Handel zu Feen. : 

- Se. Ipnileitejeifen. wurde auch. im Dexrichtthahre sein geoßer — * 
gemama eb if Diefer SSnterfeisgmeig Fchtinh Im Bunsfnes, 5 

Der Beborf an Blycerimfeife hat fich ebenfalls veruchrh,. Diefe Sci 
wich bei un& größtentheild in guter Dunlität erzeugt, was: Aulaß ift, 
daß ſie auch in Bebeutenben Ouantiiäten exportirt wich, 

Berhglich, der Einfuhe von Weiten Gatfep· fer)/ — Seifen 
wa Wien fahe man weiter ‚oben. ' 

Lendtgas. Die Hffentlidhe Belen kung ver Straße u ige 
tar der imeren' ˖ Stadt Wien und In ben: Acht Vorbezirken Wiens Hat, 
nad) einer Mittheilung bed hiefigen Magifkurts, im Jahre 1871 eimn 
Roftenaufwanb ‚neh 883,151 .5L. 53 Kr. veraulaßt, welcher Audlage mit 
Ruͤckſicht Auf die vereinbarten Gatpreiſe ein Ronfum von’ 109,502,300 
Engliſchen Nubiffuß Gas eniſpricht. 

Petroleum. Die Im Jahre 1870 ehngefihlogene Richtung bes 
Petroteunwerkehrs hat in der Verichtöperlöbe ihre Fortfehung gefunden. 
Junner größere Duantitäten Amerikaniſchen Petroleums find nad) Europa 
gekommen, fo baß troß der Steigerung bes Konſums im Jahre 1871 ein 
fietiger Ruͤckzang im reife bes raffinirten Petroleums, namentli in 
Wien, zu verzeichnen war. Mit 17% BI. im Januar erdöffnenb, ſank ber 
Preis hier im Dezember auf 15% Fl., fogar unter den bireften KRoften- 
preis, in Folge ber Ueberlabung ber Spekulation. 

Als Handeleplag Hat Wien in Bezug auf den Petroleumwerkehr viel 
eingebüft, ba von Hämburger und Bremer Firmen bedeutende Mengen, 
fogar in den kleinſten Poften, birekte für die Provinz abgeliefert wurden. 
Trotzdem dürften über 100,000 Bartels Amerikaniſchen Petroleums nach 
Wien gelommen und theils konfumirt, theild tranfito weitergegangen fein. 

Don Engfifhem Petroleum werben auch an 10,000 Barrels einge 
langt fein, während Deutfhe Braunkohlenoͤle, bes penetranten Geruches 
wegen, wenig Verwendung fanden. 

Der großartige Jmport von Amerikaniſcher Waare und ber bebeu- 
tende Rüdgang ber Preife, Im Allgemeinen für bie heimifhe Mineral- 
Slinbuftrie ſchwer fühlber, berlißrten in Verbindung mit gefteigerten 
Atbeitsloͤhnen and erhöhten Kohlenpreiſen befonbers bie beiden In Nicher- 
Öfterreich gelegenen Etabliſſements; bie Ralamität war um fo empfind- 
licher, als andererfeits nichts geſchehen ift, um dieſer Induſtrie ben billigeren 
Bezug bes Rohmaterials zu erleichtern. Wit Binnen, was biefen für bie 
Biefige Mineralölinduftrie eine Cebendfrage bildenden Punkt anbelangt, 
nur auf unſeren Bericht für das Jaht 1869 werwelfen,‘ wollen aber 
außerbem noch einige Thatſachen hervorheben, welche bie Regulirung ber 
Donauftrede unterhalb Preßburg betreffen. 

Sim verfloffenen jahre wurben bei 50,000 Etr. Bergdl aus ben 
Donanfärftentfümern nach Nieberdfterreich bezogen. Manche Labung 
mußte nicht wur an ber unteren Donau gelichtet werben, fonbern fuhr 
baffelbe Schidjal zum zweiten Male nahen vor ben Thoren Wiens. Drei 
noch Wien beſtimmte Labungen konnten im Serbfte bie Untiefen nicht 
mehr paffiren und mußten ben Winter fern von Ihrem Beftimmuugsorte 
zubringen. 

Für alle dieſe Ralamitäten konnte fi die Niederdfterr, Mineralöle 








mim ie ur bed, eine behentenh emmtitecke Wiecarbeikıgap ‚Das a0 8. müberen 
Sabufiyiebegiuten Ingegemen Abfallpredalfe/ eukichäbigeng in ditſer Bei 
dehung iR abermals ein erfreuliher Kelfehmung sun ionfeihrn:.- 
.. In Galigien, dem Hauptmittelpuntte ‚der. Oeſterreichiſchen Mineral 
dlinduſtrie, iſt die Ausbente an Rohmaterial ziemlich gleich: geblicken. 
Die guf. paimifine Urt betxiebenen: Fabriken liefern ein Mrobgft, welches 
vexmöge, feines Qualitaͤt zeit ben Erreuguiſſen. auderer Propenienz nicht 
Igpfusrigen..tann, daher auf den Vexbrquch im Lande and anf ‚bes Ab⸗ 
I ach ben naͤchſtgelegenen Theilan Rußlanda. beſchraͤnl bleikt, . . 

.Berſiglich her Einfuhr.von Bronndlen nach Wien jehe wen Weilernben, 

SteinlohlenifeerrJubnftrig Im Vexhaͤltniſſo nr bebeuiarb 
gefteigerjen Madlowfnmdion iſt and, bie gewotneue Säeerınenge geſiegen 
ho ‚aber dar Vebarf bie Mehregeugung weit -Uberfizigt, fo If: and; eine 
nahe 30 pt, betragende Stelgerung ber Xheerpreiſe oingttreken .·. 
.MOiex. Berumbmg:ı don Theer wurde zwar: feine vielſaltigere, aber 
eine bebeutenb allgemeinere; insbeſondere iſt ein ‚geßrigerter Qehrauch 
adphaltirier Dacheindeckungamaterialien zu verzeichnen. Die Benutzung 
dieſes fo billigen und dabel guten‘ Deckmaterlals wäre 'elne bebeutend 
größere, wenn nicht Die zu aͤngſtlichen veſt muiungm unſerer Vanorbnung 
derſolben hindexnd Im Wege fkänben. | 

Die Produktion von Pech und Benzin im ammerbairke ii urn 
das Vorjahr keine Menberung erfahren. | 

Sünhwaasen. Die. Wabritation ı war. 1871 ion Afgenehın 
ſchwaͤcher: als im Vorjahre, was barjan. feinen Grund hatte, daß ber Ge⸗ 
ſchaͤfiegang überhaupt viel zu wunſchen übrig ließ, und daß bie Löhne 
und. bie fzeife ber Roh⸗ und Hülfsmgierlalien in fortmaͤhrendem Steigen 
Begriffen waren, waͤhrend ber Prejo des fertigen Produkis ‚mit she bei 
Vorjabzed auf gleichem Nietau gebfieben ri Abeihreife foger nd. Rau 
unlergegangen if. 

In Bezug auf. ben. Enor napıentlig nath bee üherfeeifchen eindem; 
ik ia ber Herichtsperiode ein bydeutender Hüdgeng . (EEEHO Mk. gegen’ 
95,k87 Sir: im; Jahre 1870) zu vergeihuen, 

Die Urfoche hiervon liegt faſt ausfchliektih in ber. Konkurren; ‚beB, 
Schwebiichen Fabrilgts, welchem. Bortbeile in der Fracht, fowie in heu 
billigen Rohmaterialien und Urbeitslöbnen zu Gute kommen, Die mix Hier. 
nicht zu erzeichen vermögen, Belauntlih nehmen Schwediſche Schiffe, bie 
mit Stahl nach ‚Indien 2c. birigirt werben, Zündhäler als Ballaſt ein, 
wodurch bisfe, wit einer äußerft geringen Bracht belaſtet, anf bey über 
ſetiſchen  Plägen in ben Markt gelangen. . _ 

In techniſcher Beziehung auf dieſem Gebiete während des Johres 
1871 feine erwaͤhnenswerthe Veraͤnderung zu Tage getreten. 
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Sonftige chemiſche Erzeugnlife 


Varbewaaren. Das Jahr 4871 weiſt einen gefteigerten Bedarf 
an Farb- und Gerbfoffen aller Art auf, was mit der erhöhten Thätlg 
feit in ben einheimifchen Färbereien, Drudfabriten und -Berbereien zuſam⸗ 
menbängt. . Aus bemfelben Anlafje zeigt auch der Import ſolcher Gülfe 
fipffe eine erhehlihe Zunahme gegen das Berjahr. . 

Hinſichtlich der Drobukiionsverhältmiffe ber. inlaͤndiſchen Farbewaaren⸗ 
Induftrie, welche im lehten Berichte eingehend gefchilbert wurden, hat 
ſich im Berichtjahre nichts geändert. 

.  Gtärfe und Guwmiſurrogate. Die Stärkefabrikation fand 
1871 allmaͤlig beſſeren Abſatz, aber une darum, weil die. 1869.unb 1870 
befonberd in. Ungaen durch Leberprobuktion angehäuft gewefenen Vor⸗ 
räthe, abjchen ‚mit Berinft, geräumt maren und die im Jahre 1871 ſtatt⸗ 
gehobte fortwähzende Steigerung bar -eigengrechfe zur Folge heti, daß 
meniger: Sttäxfe exzeugt wurde. 

Orbinaire Weizenftärke beiferte ſich auf 39 Bl. mittelfeine. Sorten. 
af 15 FIl., feinfle Sorten auf 18-20 Fl., Schuflerpappe auf 25 bie 


BL. Maitoiielilänle, Bieg - Inniiolge Häfen amaren. Ranieliniueile 
“ —XI ren Mebasiı.,. :0-. 
Beisgamms ‚sub Mesicinggumsi ans qegẽ ſuei ⸗ Rarkeffekftäck; ; —*X 
Amidon, gr 6: Begetfeirle tanken .unas nen. beſſaarabor⸗ gesen 
das uorgehe: nicht: xxcſentlich· grhhesen: Mbfaiır anberguax hr 
jacuoch ualikätr blaß and. Ahmen wnide em⸗a meld ma 
Sacdfen-unb Prrenen .espnetirk 1 BC Eu Br, 
m De Mcſhe num Anaäipiehlpnebnilien un —— — 
——û— &—— beirug. ABl X im nuen HOCH Stu augen NAOa An 
it: SBpriahee. mit jibr. pt Kies sr mat Str. 
PR —* Dio Hanptanoukitänge :bnfeb yield Kisfonten aa iu. 
Vexichtjahre die renommisten Fahrilen m St. May und: Sechthqus, 
da⸗ tent ded ‚Refichenhen -Mdeftenerungtenn aid... Defiau Unbillighis uam bem 
Preßheſalabeidantaa fdyom, feit Jahuee Gexvergehbbent mich: zimeun lcbhaftn 
Unteb erziehen. - Dis: erfere Fabrik geht nm erußlich Daran, aun ben 
für. ben Export unferex. Hefe. befichenben Schwierigleiten u hegegwen, tim. 
Gaöltfemen. abaliqqet · eet imgroßen Maßſtabe Im Basler. 


NL nehrmoomitui und fange — uch 
ME: . En Eu : 

Nur ben delatio glinftigeren —— ber näßer ber Kammere 
—* als gegen Dfen⸗Peſth gelegenen Oderuttgatifihiön Probettidnsbifttiäte 
und jenem'bes Kammerbezirkes ſelbſt, ſowie der benachdarten Provinzen 
beſſelben in&hefonbere aber” ben’ Ungfeit, bflligeren’'Bettießskoften' hat es 
Bit Nieberöfterreichtfche Maplentrduftrie‘ zu dariken, daß ſle, bei faſt gaͤnz⸗ 
lichem Mangel bes Exports mit dem Abſatze ihrer Erzengniffe' anf den 
Lokal⸗ und nächſten Brovinztonfenm beſchräntt; Im Jahre 1871 einen ere 
freulicheren Beſtand und Hottſchrut dieſes Geiherbezweĩges Yegenüber ber 
Ungatifet Mühten-Grphndufktie Haznmeifer ih der Lage tie ° °% 
Die Schattenfeite der· Unggtiſchen Muͤhleninduſtrie hat ſich angeſichts 

bes ini Folge der Unrentabitität allmälig erlahmten Exportes und ımten 
beit Einwirkungen einer geringen Ernte Hargelegt und geltend gemacht: 
DaB Angebot au Mahlkornera vermochte nicht, "wie bei guten Ernten im 
früheren Jahren, ben Mählenerfarbderniſſe insbefonbere Peſth⸗Ofens zu 
aenägen und bie Frage md Mahlgetreide fleigerte Bie Pireife unnaturlich 


‚hod; die Mühlen’ waren in Ermangelung eines ausreihenben Betrieb- 


fonds, fo lange es eben anging, .angewiefen, Einkäufe auf Krebit zu 
foreiren, um bie alten Getreideſchulden zu deden. Die Mehlpreife der 
Ungarifchen Mühlen konnten im internen Verkehr gegenüber der außer⸗ 
ungarifchen Muͤhlenkonkurrenz nicht auf die entfpredgende Höhe gebracht 
werben; im Gegentheil wurde, um Gelb zu machen, nicht felten anter 
ben Koftenpreifen realifirt, und fo gelangte. ein großer Theil ber Mühlen 
in Ungarn zur Suöpenfion bed. Betriebes und ber Zahlungen. 

" Um fo ſchwerer hatte die Miebezöfterreichifche Müpleninduftrie zu 
fämpfen, um fi vor einem ähnlichen Schidfale zu zeiten. Der cis⸗ und 
transleitHanifhen Mübleninduftrie erwuchs bis zur neuen Ernte eine 
weitere harte Probe dadurch, daß fie wegen Mangeld au gutem inlänbi- 
ſchen Müplweigen fi) angewiefen fah, aus ben Donaufürftenthümern und 
Serbien importirten Weizen zu vermahlen , ber den gewöhnlichen unb 
felbft untergeordneten Sorten unferes inlöndifgen Produkts an Oyalität 
weit nachſteht. 


Zuder. 

Das Jahr 187 1 eröffnete mit einer großen Bewegung im Zuder · 
geſchaäfte; andauernde lebhafte Frage für ben heimiſchen Bedarf und ben 
Export Eräjtigte die ſchon Ende 1870 zu Gunflen ber Preiſe beſtandene 
Tendenz. Der Begehr bed Auslandes wurde im Monat Januar immer 
umfangreicher ; zu ten Kaufaufträgen aus ben biöherigen Exportgebieten 
oefellten Sich Ordres aus. dex Schwdz und Ren Bolten, fo daß in ber 
zweiten Hälfte des Januar. bie Bewegung eines ſtäxmiſchen Charakter 
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Neitet mlaeben Aridihı: bien AAnzulhnghiehheht her. Taenapontmitielcätubennd 
Daspeifchen «geiratin =feinz: es hlefeanı 3 dao bie Maas die Licherzaghme: be - 
Zuuete meh ach⸗· der: ochwoia · und Bühkeutihlend: gu chigigiren warg 
verigeen viele Em averlabigt.wolche detießlich mricueinmm 
wu ss nannte zii sitzeli arm ‚medsdisn Alcsmar Mn 


’ var rl 


Die Unfregumg im Geſchafte wurbe Yan Min Bshenan wieher 


Aids fie Tirelfe;geniethun: tu michenbe Senden büften im Lauf: des 
folgenden Monats den oben erwähnten Vorſprung vollends wieheg- ein 
unb (mefuinge Yfabaun Zi. Dal hear. JaherAmun: gerugfügige Schwan · 
ku G 1333 

von die, Nampagne 187) } m waren baaglice eints reichen Maurleis 
am Verarbeitung die Ausficten wieber ‚günftign Mol wurde hier ab 
ba eine (wächere Fechſung betont und, mag fin in: ‚ginzefuen ‚Difkziften. 
ach, aantn-hpB Dakine amefdigehtichen Ari: Bir, Qncalitk, be, BRäbe,‚reboch 


war im Wilgemeingd; helier gl8 „im wprangepangenen; FBetricböjahrg,. haben... 


in ‚Mahsragit; des wither —— Rüpenanbaues..eing ſtarkere Produt 
tion —— — 
F Pit ‚Kate | ie) 


ha k 
zeiate Dur ne eha ſum im 2) 15 
* fel * A: Hi Erlaß bes: K. ——— wohn 


6, Auguſt 1871 wegen Erleichterung bes Ver abteng, bei der mit, bem 


Anfpruge „auf,, ‚ Steyerrügfoergütung hatt; Siehe. „eeflgpaben 

Zuderaudf ef 
Was die Juderfabrilation Nicberößsgteifhe n Reif, io — 
aus den amtlichen Ausweiſen, daß bie Niederöfterreichifchen Quderfabpiten. 
(in Durnkrut, Berndof, Eu u, — Lande —7— und Tharmhah) in 
ber Erzeugungsperiode 18 1871, Nom | September 1870 bis 
lehten Muguft 1871, zuſammen gas, No Kr. Er. Rüben verarbeitet 
haben. Die neue Fabrik in Ihärntpa Ga girchberg gm Wagram) 
wuxde erxſt ¶m 2. Min 1871 in, Seteleb gelett. 
Re De CT re: 2 1770 ter. 
Die, Probuftion von Bier hat im Tghre, 1871. abertnats "eine “ans 


fi nliche Steigetüng erfahre es kann mit Befrieblguiig barauf hinge⸗ 
wieſen werden, daß die geößeren Etabliſſementa fortwährend beſtrebt 


Ken, nn un Bars ijzt n 


4x Reige bei Jahres, 1871. Regfomtejt ber 


Byron m: 


. . 
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RR ” 


— nd, durch Perbeſſerung und Erweiterung ihrer Betriebseinrichhui tigen ein 


Produkt zu liefern welches auch im Auslande in! Sauug aufo Riatitat 
jede Konkurren Me beftehen kann. 
Im gan —— waren im Bari is. Brauereien 
im Betriebe, in welchen 4,362,094  Nieberdfterreichifche "Elmer erzeugt 
zourden!). Hiervon’ entfalfeh' auf die 22 Brauerelen von Wien und Um 
gebung 4,025,307 Eimer gegen 8,6777222 Eimer Im Worjäpre, daher um 
348,085 Eimer mehr.‘ g 
Unter biefen ragen abermals hervor: . 
Schwechat..... mit 680,190 — 
6t. Marz sie I > :578,000° [nn 
Tiefing ee. "> "508; VE 
” —* Liſehr von Bier * Wien betrug: 
bh Jahre 1870 ....: 1,212,790 Nieberöftert. ei 
2 Ma. WET 5 Ä 
du Preiſe waren in * erſten zehn Monaten 1871 im: Beytig 


nt . re 


at bem Vorjahre ungeaͤndert j fie betragen innerhalb der Verzehrunge— | 


ſteuerlinien Wiens: 
. —— TECH ar. bis 8 gl. — Me; 
» Mbgugbier ........ 55 » >» > 78 * 


1) In ber Betrieboperiode vom 1. Eepteuber 1870 bie Ende Kugnf 
1871. wurben iu Niederoͤſterreich 4,191,701 Eimer Bier gebrant. 
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Pi Bänffone arfingenen Hapfenpselfeny:.e.us. T 


ER Eon re ht aba titel ut der 


ern Rap ORTEN ra al Yon. 
ee Die . Spirlkutinbuſtrie Archer oferrelhe kann nr im wleimia⸗ 
Bag’ mit' Betfetrfgei'"Be8 "TWefiknnitterdie® beſprochen werben;! Befpricht 
man· u die ehlereꝰ fd Hin ‚de uͤnwillkurſich “einen Bine auf den 
Weltmortt’ Werfei. Tas Burn, das lg Ta’ bein DefletteiifcUngarkfäien 
peobin rien, Ruffinturen unb Lüborteuten Han, il gang and‘ Hat nicht 
erfreulicher "Nike. eher Veit kritt Terrier bentticher das Btreben ber 
itleruii gen Auer! sten Herta gegen Yebpeter Sbiricudeinahren 
abrufchllehen unbe die eigene Proͤbukrion zu indte Inter‘ ergiebtgeren 
Struerquella / umfigeſtalkert Schiheben Belgieid hab “Telieh; drei tiefige 
Heonfumendenhaben Re endrint Eingangbzblle degen die Spinue 
ennfuhe ·abtzeftzieſſen untzenfotciten bi eigene Erzeugng 
cWie botvſat bet Ausfall für Biejetigeh habriten if, die pither nach 
Jaliea portitt Haben, snögen. ‚Pienbe okfizlelle "Sahlenangäben beweiſen: 
Italien omporkkrte ubell erſten ‘9’ Monaten 1870 84600 Hekt. Sprit, 
Werth 10,000,000 Francs; in: ben etſten Monaten 1871 6200 Hekt. 
Sprit, Werth 725,000 Francs. Es find dies eben bie Folgen der am 
‚Anfang bes Jahres 1871 von Italien vorgenommenen bebeutenden Ein 
‚gangsfteuererhößung. Italien hat zwar, um bem mit Oeſterreich abge 
ſchloſſenen Handelsvertrage ſcheindar Vorh ge. Au thun, auch -die innere 
SProbuttionäftener erhöht, bewilligt aber bennoch feinen inlaͤndiſchen 
Spirih fabrith iben foren? Rahrale In Serie von Steuerhaufchairũn · 
gen, daß der Verſaubt von Oeſter relchiſchem Spiritus dahin vollſtaͤndig 
abgebrochen if. Die Kammer hat am 5. Juli 1871 bei bem K. K. Han⸗ 
deismänifteriuin ; eine: bießbejügliche Berfitllung gemacht) auf weile am 
34; Auei.1872 die Niſthellung erfolgte, daß die tin offigielen Wege von 
der. Italieniſchen Megiernage gegebewen: Yufflärungeir über: bie Tendenz 
bei Erlafjung und Durhfähreng bei Braniskwänftenergtfehes; fowie über 
bie -Gränbe bir Möbkithen Abnahme ber: Spieituwäeinfuhe wach Italten im 
Jahre‘ 1871, ie. MR. Regierung beſtimmt Baden, den Orpenftanb nicht 
weiter gu verfolgen. °- 
+ An rankreich beſtehen feuer in gelge einet alanjenden Rübenfechfung 
Spheiniöpreife won gamz abnbrmer Billigkeit, ſo zwar, vaß der Preis im 
April 1872 um 10 Fres. per Ber: billiget fand, als ber Durchſchnitt 
bes: fegten "10 "Jahre, und um 20° Fris. Billiger als ber Hurchſchnitt ber 
Iegten: 20 Jahre. Ruf biefe Weile bringt bie Franzöftſche Waare fogar 
bis: Trieſt vor ud pet: fer nutſtlichſtes Abfaggeblet:: 
Durch alle diefe beklagenswerthen Umftänte, zufammenwirkend mit 
gewiſſen Unvollkommenhelten bes beftchenden Befleierungsfyftens, wirb 
bie ‚Defterseichifh-Ungartfche Spiritusinbuftrie nicht nur in ihrer organie 
ſchen Entfaltung aufgehalten, fonbern es iſt fogar zu befürditen, daß fie 
in .eim entſchiebenes Nädfchreiten verfällt. 

Nach bem beſtehenden Geſetze kann bie Groͤße bes Vetrlebes bei 
ganzjährig betriebenen Brennereien nur einmal im Jahre, bei nicht 
ganzjährig ‚betriebenen während ber Kampagne gar nicht geändert wer- 
ben. Es kann alfo Niemand „mehr“ erzeugen, ald er pauſchalirt Hat, 


, at In it 


5 felbft wenn er für das „mehr“ bie Steuer entrichten will, 


. . Bei Spiritus ‚ändern fi) aber, bie. Snnbeislonjunttuten fehr raſch. 
Es tritt alfo ber Fall ein, daß man wegen ber. einmal vorgenommenen 
Pauſchalirung fortbrennen muß, wenn man auch mit Schaben arbeitet, 

und daß man, wenn wieder eine günflige Preislonjunftur einiritt, die⸗ 
felbe feineswegs durch Ausbehnung bes Betriebes benuhen kann, weil 
man eben auf Bafis eines geringeren Betriebes: pauſchalirt Bat: Die- 
Ianbwirthfchaftlichen Brennereien kommen hierbei gar arg weg, beun fie 
mũſſen ihren Betrieb zu einer Zeit paufchalicen unb anmelden, wo bie- 
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ben Nohſtoff vepwäfeniteinber Semollenanihite auch ta Dir Ober kaib; und 
man daher mid) ’yaz'-feie‘ ſcheren Brrntefchäfwngen unnden kaan. 

Der Wumfch ber Produzenten, af ben: Bevmaeniten "Eine :öfbeie: 
Uenberung des Betriebsumfanges geftutiet werbe, iſt um fo berüdkidgti- 
gungswerther, als fie fi in dem’ zahlreichen Petitionen, bie nach biefer 
Richtung: ‚gerigueten. Orts veingebradgt- zuuzben ,. aufeifikig- machen z bie 
buxch bie vermehrte Mrbeit: bar Finanzorgane bedingten Kotten 
Leider ift eine ſchon am 8,,Mmguft 1871 dem N. K. Finanzwminiſterium 
Dieübegüglich überxeichte. Eingabe, feither ablehnend ‚erkebigt, worden, : Die 
Kammer. hat von einem Sinfhreiten bed Oeſterveichiſchen Spiritusinduſtrie⸗ 


» R 
men 
* ‘ 


vezeind ‚in. Zeichen Much au apuerligen Verhandlungen genummen. --ir 


Ie Nieberöfterteid, ſtanden nach ben Mitiheilunges: der FR. A, Fivam 
Landesdirektion ‚währenb bes. Jahres : 1871.49. gräßgre: (gewexbsmäßig 
betriebene). unb, 4B75 -päuerlicge. Bregpengien tm, Betrieben... Es wurben. 
img, Splarjairs 1871 „14,835,295 Wilohelomelrsgsabe - Brannimwein.. von 
ben großen Breunereien, im Pauſchaliruagſswege unb, nes .‚Eininen :Bugpper 


reien ‚im Abfindungswege, ferner vpn klainen Breunezelen im- Un 0% 
wege nad bem Tarifſate und bem Rouminhalte, ber Gaͤhrungsgifaße 
14453 Eimer Maifche, aus veiſchiedenen Stoffen erxxgt/ verſieuerth· 
rat Geriſetrg ſelc) er 
Rumanien. N 
Samen bes: Rotferkic Dentſchen Ama 
nn zu Galatz. . 


Die wietjahrige Emtr. in Mumänien ,; —— und Befgarken: 


bat im Ganzen und Großen: in -Bejug auf. Weizen unb Roggen den 


Erwartungen nicht entſprochen, bie wan vor bum Sqchnitie ſich bavon 
machte, währenh.'bagogen Gerſto, Safer and Mais faft burdhweg mehr 
als einen Mittelerirag: ergeben haben. In der großen WBallachel iſt bie: 


Weizen unb Roggenernte kaum 30 pEt. einen Mittelerute gleich zu 
erachten, in Bulgarien ift etwa 50-60 pEt. einer ſolchen erzieft werben, 
in ber Moldau erreichte man eine knoppe, in, Beflemabien aber eine recht 
aute Mittelernte iu biefen beiben Getreideſorten. Die Qualität Halt foft 
durchweg gleichen Schritt mit ber Onantität. 

Dagegen if bie Qualität ber Gerſte und bes Safers burechunng gut 
und hat bie fradege und warme Gerbikmitierung viel Dazu beigetragen, 
daß auch bie reichliche Maisernte ebeufalls in bex Dualitäs gut welaen 
konnte. 

Weiztnzufuhren aus den oberen Donauſtalen ‚find Bis num nur 
unerheblich geweſen; da, abgeſehen von dem geringen Ertrage, viele 
Käufer aus Ungarn bedeutende Aufläufe zu f o hohen Preiſen gemacht 
haben, wie ſolche von ben Exporteuren ber Hafenſtaͤbte nicht angelegt 
werden konnten. 

Wenn auch in Folge gunſtiger Nachrichten aus den Konfumtions- 
laͤndern das Geſchaͤft bier etwas lebhafter geworben, fo konnte es doch 
feine rechte Bedeutung gewinnen, dba es dazu an Material fehlte. 

Der Haupt-Egportartifel iſt augenblidlich Gerfte, die Vorräthe davon 


find aber auch faft vergriffen ‚ und follte Regenweiter eintreten und im - 


Folge beffen bie Landzufuhren aufhören, fo würde and ber Export um 
fo mebr auf ein Minimum berabfinten müflen, als bie Zufuhren per 


Eiſenbahn nur unerheblih find, weil es an Betriebömaterial noch 


ſehr fehlt. 


1) Kür bie Brenulampagne vom 1. September 1870 bis Enbe 
Auguſt 1871 find die bezüglichen Ziffern: 14,453,833 Alkoholometer⸗ 
grabe und 9399 Eimer Maifche, 

Preuß. Handels⸗Archiv 1872. I. 


surfen. 


. Verivenbiumg au finden ‚pflegen: .. 


AD Getreidrauofuhr: Dov ne ft har rufe dein Ivũhjeher 


rot bedeutenb id Nürfte has! bartährerperehti hurirtiak" eine Nilva⸗ 
Quucuritwoqi: quſt creichen. RER I ha uuch Gal an habeie 
* vriunlahti Ohedesre bisfes uvrcibe· aber Suttac· 

nuch Euglæab urd: grautrcc Ale ren ER Taerar“ 
TG In @irlhgien Der Üobarpigiug zuiheiaz an aictdugſt Udu Beuita nern 
bisher nach niemals geſchehen, eine Partie alter Roggen per Eiſecdechu 
dorchin zur Ausfabr- gelungt art ra ben mm Drei er 
ler letier geil" waerden "nadgfohggenben: re 16 Gerrit‘ 
a egt: gar za nn un Eau 


Wh. 1. RESOCCHE PAR Bar — Bunte... 


MRönden ...2u 1VIOWIBE, rm non 2 1 
"Were... Ba gg. ac Le ENDETE EEE ont Ir oım 
Gafer.i.1:.. BE; U BFUR LEBT Ze 2 2 tar ar ern Era 5 


u Die Qäger Mit Mar OD lea ee Vorbrraugeu⸗ 
nach Qualitat 45168 Pieſterx Kilsohne Snap" rar m Sue 
Die Tenbenz der Preiſe iſt eher‘ —* als Reigend:: Die gBeacrate 

iß in Rumänien faft überell gut und reichlich ahsgefallen. BE LESEN 
Dis Säiffsfragter fiüb in lehter "Zeit: Bebenteub belfer en 


:| werten. Freie Sqhiffe fehlen, mit Ausnahme ber Griechen, and’ ift für 


biefe bis 8 Sh. für England gerahlt we wohia fi font ; ze 


Austen 2 228* & 2 


"Mau notirt jeʒz 
Gaulina · England 7.0 74 Sh. &: Oliatier, pr. Ton 3836. * 
Baldy> England 9 2 Rn. 43" * 2 

% obiger Preiſe nach dem Bittner!" J 
" Dampfet bedingen: ©" nee ren 
von Selina 7 Er I em. 
„ Dofaa g ” 6 2. ee BE En Se | * 


gemacht und zu haben für England. . 
Mittelmeer % der Euglifchen Fracht. “ 
Ein weiteres Steigen 'ber — gabi fkaum m erwarten, ba 
bie Vorräthe Hein und Yufuhren nur: fans find, Seelſchiſe ſtehen 
nus, wenige zu erwarte. 
Vor einigen Tagen befanp fh dne Deutfäe. (Oldenburger) Lrigs, 
im Hafen von Galag. Sie brachte sine Ladung Rum’ non Bremen mad, 


fegelte mit ca. 350 Wifpeln Weizen nad England. 
Der Waſſerſtand auf den Untiefen — cher ſolend alt Rd —.. 
zur Seit nachfolgender: i 
‚Barre von Suli⸗ . RN [ Buß. 
Goxgovpa ... nenn enermernennen, ;_:o» 
Birnito ..... agessoonerey ur or 
Maffurale se... . - 14 ., red 
Argagnib.......... ......... —QBR 
Meilenſtein 26.. u. Bo 5 


Leichterlohn 1 Sh. pr. Ouazter. 


Der Stand bed Manufatturhandels M viefes Jahr fein 
ungünfliger zu nennen. Zufuhr und Abſah hielten einander fo ziemlich 
die Waage und in folge hiervon war ber Verkauf ein regelmäßiger, nicht 
foreirter, bei meiftend lohneuden Preiſen. Daß auf mehrere nacheinander⸗ 
folgende, wirklich fchlechte jahre amd) wieber elmmal eine Beſſerung 
eintreten mußte, war zu erwarken unb ber Umftaub, daß ber. Ungunft 
ber Berhältniffe halber mehrere größere Yirmen die Manufalturbrande - 
gänzlich ligquibirten, trug wohl auch etwas bazu bei, baß ber Umfchlag 
zue Beſſerung im Geichäfte fi ſchneller geltenb machen konnie, ale 
erwartet wurde. 

Die gute Emte in ber Moldau und Beffarabien, welche zu recht 
guten Preifen verwertet werben Tann , wird woßl auch bazu beitragen, 
baß bie eingetretene Befjerung von einiger Dauer fein kann. Inkaſſi 
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"| ſtets Gold vom Ausfände 








er Pieife 

ı boppelt 

x, ihrem 

aafen Chomer nicht heißen Mnnte: „wie 

ÜS das vor ber Thüre Arhenbe, Serbfgefhäft 

and wech guk qnöfellen folte, ſo würde dab |872er Jahr. ala ein für 
bie Imporbente, ae werben Bäumen‘ 

2. Die Msineyate.i in;ber-Quglift yeä;aut, An; ben Quantität 
jchnch „fehr,‚orsings oudgufallen, «webug;, mathe; hohe Wreife. bedingt 
erben. Duxch meheses ‚aufeinanhergefolgke,.ungänftige Weinjehte, neben | 
Eulen piner nicht uubehemteahen Rkblfken Steuer «4 Oge. auf 10 Dass) | 
—* ilß, e Expopt: Remämifchen Meint , wach Ddeffa 

Ronftaptingpef {R.e8 munmeße bafin gefommen, daß bie | 
Weiypie, ‚sinn Folfia: Güde erreifht hoben . hof ber, infämbifche Wein | 
Mit, eg, wir. sit wahpuflicher Qeit,,anch non: hpr Armeren Mlalfe bir | 
3u Cande mod; ferner ald altäglihes Haus, und Tifhgeteäne grnoffen | 
Auerten. fun, „Mod Ypr. elma.:10: Jahren; mag, der Durdfänittäpreis 
Zer10..@gt, ‚Pigßer. ‚für. 10 ber. Genrige.: Wein; wirh 
Saum, unter ;22r-24 Piafter, zu fiehen-Tommen, was jun Cingloertaaf | 
7-8 Gr. pr.. Maas zusmocht. 
inın. DAMUN, Aber.augf, bie Birrbewiung burc hohe Einsern an. Etact 
nd Rpmmunge [ehe „erthenget wich. [10 Bien... 9 Sr) — 
wodarqh auf; her, Genuh det Bieres her .änmeren Klaſſe fehe erſchwert 
wich (da6 Maab Ieiöken Biereß toflet im Eingelvertauf 5 Spt’); — fo 
iſt eb gewiß um fo/hedausplidier, baf daß jüngft ind Geben. getretme 
Tabalömonspol aud;;.ngch; Einfhränfungen im Berufe bes NRamchens, 
natürlich ebenfalls vomniegend ben armen Peuten, ‚auferlegt hat. 

Der, dem Tabutrauchenstor-ohen Grabe hulbigende Rumäne wirh | 
buch big,.hebewtenbe Verthenerung das Tabatt in. ber Ihgt fehe Hart | 
betroffen, da ihm das Tabatrauchen fo zu fagen angerrbt und vom Frähee 


Ende möglifjrtieife fe 
gewonnen, 1; jerronnen. 





















Zugead..auf. zur ‚eingefleifchten „Jaum zu : Belämpfenben — 


‚geworben. üft.. Die Bertemerung, bed Meines, Biered und. Tabott, ber 
ſich auch diejenige bes Brot und des Hleiſchen — wenn and nicht in 


fo Beheutuben Brnbe —— angefähloffen hat, muß natkıfih tn nick 
geringem Mafe den 2 anbeitenben mach, Rumänien ber 
qunten / obgleid · — der -Bunättigung ber zum Belb, 
Staufen, — nt Kin Snatphen 
ia Bande wangelk, 
Die Seneige Wo ll ſchar die weten Dun bern egporticien 
Omaptınn gingeni: url! Yo. : 
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bit ee nit; Köitftähttitopif”unB Wien ph Ha the won 
Pr. —— —— rd Aue 103 
I.) rs ed) ofen fig’ a ORTE dor 

Brite Aus TEE EBENEN Ale hi. a 
- Die ünerwartele Mönftion weiche·wach der EM Maren; ——— — 
auf üllen größeren Geldimtchten, wemmttid fi Berlin aud · Dien, fo 
ptorllih Kingetreten; "dat a "gücfeentfiner, welche fat He" Wetzeibe 
ichen, Brrüßtt Und dem Exporte "Eintrag 

gethan. 


Berlin, welches ih’ Berfetbön Werlobe Beßbergangenen Jahres arte 
Goldſeaduugen Hierher inädte KNAppgen EEE), matꝛ dia jet gang and 
falten; da Gold: dafeisft ifenzer-ift: ala+hier und bie haſigen LBeihfelfonrfe 
bat Mind 2rbiträge yuboffens:" Eind Trköiugmak imächen: Hautbung uud 
Brsatfuit, welche aoch aicht In’ bie ieickiinshtungSriügekritite bi Safer 
nit Galab zen geil zu Bet apecum.heünten SS. ni = 

: Wbgefüfen damen "hit; jebeih der finantziaibe Benlche mit: —X 
hf mit Berlin, ſtark gugsrieunmen, wor baggeiflich) machen: binfe 
Devife: fleisı-gepaiht iſt, Imb-bei bes Shaube. des Bonbener Keerſes 
delelbſe gut barhu wirt 

Dis Rourfe find Im Uuhenblbce, wie fair fi — 

Berlin“ © 8 Menatt'dato Bed - OR: 


























DW Shrlifhrfeitß. gegen: Piobenienzen ind- Gührupfaub werfängte 
Forägige Onasantalne flört und: erfäftert: nur-den Schiffänerlche zwifchen 
Odeffa und den Donauhaͤfen ; bie zwifchen Ranftantittopel und ser Donau 
Vertehfpen ber; OeGiffe.: werheit. badou nicht betroffen unb- paffiten daher 
Suitna; af Mrd jene ‚Owiaxmntahıe anfgepalte (u werben. 

Oit Sefwilbpeitsjafthb iſt gut / von anftetenden Arönfheiten 
oder bagegeit ergriffenen Mäfregeln verlaatet hier ans: “ 


Pr 


on Senfbritommien. \ 
Hanbel und Schifffahrt der Britiſchen Rofsnie u 
2. Tabamie. - — 

aqh ben Statitien of the Col, or Tesmanie: am). 


Bros iter un Fun 
Noch ber ledten Sapiauy unfaßte die Bevblk ber Rofonie Ende 
1871:101,785 Seren, worunter 58,911 männlide und 47,874 weibliche 
Jubtsibuen, wos eine Vermehrung von 447 mänulihen ‚und. 573 weiß: 
lichen, zufammen 1020 Sjndivibuen gegen das Vorjahr ergiebt. Die 
Sefammtvermehtung” beträgt alfo 1,oı WELz. Dis Zunahme durch Ueber 
ſchuß bex Geburten uͤher die Todesfälle betrug 1608 ober, 1, as p&t und 
zwar 780 männliche und 918 weiblihe Individuen. Die Abnahme burd 
ben Ueberfäjuß ber Unbwanberung, über bie Einwanderung betrug 678; 
55. 0,07 pEt: ‚und zwor 333 mäunlige uab 345 weißlige Individuen 
Die Angaft ber in 1871 in ber Anlonie angelommenen Perfones 
betrug. 4648, bie ber-abgegangenen ‚3326, alfe.ıwie oben, 678 m 
Vorjahr, kamen 5982 unb gingen 5888. 
Rem fogensnnten Boyatyfoflem angelommeney — 
je Z anf Eugland, Schoinand und Itlang komeua. 












Handel und Säifffabrt, . 

Der: Werth er: Ginfahren umfoßt in 1871. 778087 Pi, Strt, 
gegen 792,916 Pfb. in 1870 ober 14829 Pfb. u. 1,57 pEt. weniger. 
ef bon Kopf Dre Wenöilernngdam hiseron 1871 7. fh: 12,560 Sir, 
im:18707 PRı17- Chi bh en hs: Dee; 
in 1007 BP. 13.66. Lit Be. 





"ber Znfel Maldon. 
den vadler · Tafeln 


> Ietal 

Aus eisen" Bergleih, Ger Propentjahlen. mit ‚denen früßerer Jahre 
geht hervor, baf unfer Jmporiveriehr mit Großbritannien ſich nur in 
1867 und 68 is fleineren Berhältuiffen bewegte, ber Verleht mit Victoria 
ergab ein größeres Verhältnip der Gefammtfumme, als in irgend einem 
anbeten ber Seen 5. Jahre feit 1868, der Verkehr mit Neu Shbwale, 
Neuſeeland mud Mauritius war, abgefehen von 1869, der Beiufle 
während bed gebachten Zeitabfäjnitteß; bei Queensland ‚ergiebt fi, ab 
gefefen von 1869, ein Zumäcd. Die Einfuhren von Gübaufralien waren 
im 1870 ſehr uubebeutend OLSP Pfd-). Im. 1871 fehlten ſie gau. 

Ginfihtlid ber „Werte. ergiebt bei Grofbeitgnnien, nuz.das. Jahr 
1868 unter ben Icpten 5 Jahren ein Minder in ber Einfuhr; aüf Victoria 





2) Das Jahr 1869 if auggelafien, weil anergenäinlide Einfuhren 
von Eifenbahnmaterial, Pflanzen unb Geik daffelbe ps einem egeeptioncken 
machten. 





| Bam wege, 'äte "in, 1870, fire’ Behehlent igen 








Wenfeelgnb wurde wir ia, 1660 & 








Das Derhäfttniß miferer nach: Srchbrltüniten eghorkkitte Yrobufte 
Merfiirg‘ bitejenrhie in 2ERD! und: FBBO, Wen Badjeikge: gegeibck 
Victorie Mitte wirti,' als Am den gebochic "Schön, ber gobher KER HE 
HBBT- wnb "YO0B: Det’ "nthel dom "Wei BAD war Aueh 
Meiner, H6 ia I uib 11008, aber Heäfee, ate· an Bert brigen She 
wen Derjenäge won’ &fbanilien “ty REURERAB: sak''ctncb "Are, 
die“ in’"1870;""abrt Meiner; te in Vden oribeich "MAR }' ber" Höre 
Oserabtehb "inne ceichernd / wie in 1090]? u Au 
anberen Jahres. 
gas den Wath unferet pr dbelrift To wor 
oßbtitaniplen in 1871 bedeutender, "als in ben beib ren, der⸗ 
jenige mit Victoria äur in 'I887 Meiner, mit Meu-Sübwales ſenb sine 
Zunahme in allen 5. Jahren außen I 1868 fatt;; gegenüber Gübauftcalien 
and Neufeeland war nur 43 1870 tin Burache au fooflatiten, gegen 

at 














Queensland ‚fand eime aligemeine Abnahme flat. Rach Mahritiub 
ſcheinen überhaupt Fein! Derfockhtuigeii vor raangin 1. 
Die Ansfafren in om benugen "on Fe 
Be 1 





Im Vergleich zu 1870 iſt bei beiien Büfen eine Sie w fon 
ftatiren. 
Mas bie WMahrige Ueberſtht der exportitten Menhen ber Bäupt- 
actitel detrift, fe findet ſich, dah Butter-umb Kate von I719 Ettn. in 
1870 und von 2859 Etrn. in 1869 auf 786 Eir. in 1871 zurädgingen 

7ı® 





Septerer Export war ber Heinfp ip; der id Jafren, Sym Mehl; wueben 
we Xons in 1871 gegen 1073 Tons in 18,0 egportiet, der 1871er 
avrt · dtt fein ter dercvxemecurr · Durciſczactt· "Ti" preſervirlen 

eb af 1559;510 

Abnahme von 144,628 

Atinfe.biefer Periobe, 

gen 172,537 Bufpeld 

ne .von' 359,225 auf 

zJehnfägrigen Periode 

etrtrg im Jahre 1871 

gehenden Jones nur 

reg. Statifuten nicht, 

Al Anen egpogtirt, da 

ten erſchienen unb et 

ben, fo ward Liter 

vigleit,, wenfgfleng bed 

en qweifelpoft sajckeintr. 

werben. Der 1871er 

Unzen pbgr 72,01 pCt. 

me bie:Mengen (teils 

jeboch nicht augegebm 

werben; dieſelben ae bei Berhdfihtigung bed Wertäbeiruges ber 

beutenh gemefeyhigus bene: 

dahin größten) auf 29,493 Pfd. in 1871. Hopfen befand fih in ber- 

felben Lage, deun ber18710c Export: war dBLDET Pd. aub-Ber 1870er, 

ber ſchon einen ‚bebeutenden Zuwache gegen alle vorjahte ‚jeigte, .nur 

365,489 Pb. Ceiber fand jedoch ein Preisrädgang in 1871 fatt, ber 

ſich in dem Abſall het Gefumuniweris: von 26,930 PR: Etel. ini. 1870 

auf 23,200 Pfe. Siri. ie-1871 and. In: ber Pfunbporlfe von 1 Sh. 
5% Pre. ausbrüdt. 

debende Tiere, Schafe and Mindvieh, zeigen einen Heinen Zuwache 

gegen daß Vorjahr, bie Ungapl ift jedoch, im Verglelch zu früßeren Jahren 

ſeht Mein.’ Der: Waltothegport war bedeutend guäßte ais in 1870 und 

erhob ſich cber den’ Durlfäßüikiber gangen Delate. In 1871 erfgeint 

auch ein Ezport von 4B1B-Tend Gewarzdh; baffelbe wurbe (AiB auf 

6 @allonen von -Kebart-Torm) ‚Dusch bie Doilbehorde zu Smuikehen als 

Ergebniß einer an bes. Rerbofttäfte bei -Rop: Portkind "grfangenen 

Onantität Tintenfifhe aufgeführt. Der- Berkhs: in Baahetz ſcheint in 

1871 Iehfaften «geworben: zu dein, „ber Werth der EUNFLST- leg won 

37,267 Pfb.in 1870 (heinungänftigfign Jahre der Delade) auf 49,540 Po. 

Begetobifien ‘yigen kinon -Moinen Zuwache -su--ber Menge; "Aber einen 

bebeutenden Rüdgang im Wertäe, nämlich vonLAAls auf 17,132 Pfo. 





ugefäßrten Wolle wat $,383,719 pp, | 


gegen Ifo ein Zuwachs von‘],' 1072 pro. | 
Der 1871 298,100 pf· —* in 1870 
246,4 ı 51,758 Pfb: : Urs Pfündpreis ber 
Roll en fine did" Derfeting th, in 1870 16. 
Fr Ben nee 


ni 
Sefammihanbel; Der Betrag ber Importe ‚unbr.@gporte in 
1871 zufammengenommen, welder ben gefammten Gervertehr bazftellt, |‘ 
war 1,618,725 Pfb. "wab, zeigt gegen ben entfprehenben Betrag im 
Vorjahre (1,441,625 Pfß.) einen Zuwache von 77,100 Pb. oder 5,55 pet. 
Die Anzahl und ber Tonmengefalt ber wre und 11 ein · und 
ausgelanferen Seife were} 








en nn —E * 
Sihife Tonnen Schiffe Tonnen‘ 
613..105,647  -- 614 :207,260 
"685° 107,07: 


"6481 108,888: 


ter Reg: ar BARNN IET187O (dem bis | 


e Der Tommenpshalt: für Ein- and An6gang zuſammen war in 
1870. A210 

7 A TTT 

Saiachb von 3255 Tonnen ober 1,53 Pkt, ö 

In Hobart Torn und — (war der Tonnengehalt in 1871: 















Tinlenf, - Ausgang. 
Hobark Town 502 52.004 
Saunceflon und in .. .81020° ° "55,085 





bie Mebenhäfen, während Auf Hobart Town und Sauncefton felbft eine 
«nahe fa. Sinfätlic ber eingelaufenen Schiffe (fer, Auslauf if 
mitt benfelben, ibentifcj) ergiebt ſich bieb- aus nadjfehenter, Heberfiht:" 


Die Iusafıne bes Ei in 1871.tam ansfäßießlid auf 





Tonuengefatt. Sumache oder 
' Im Einlauf. "Ubnafıhe in pet. 
rt 1870 1871 en 





Hpbart Tewn 
Launceſton 
» mb Nebenhäſes 17,709 21610 + 22,08 
© Die Banapıie tani Hhuptfächfih auf Leith, zu Etanfeg, farb che 
’ ide —* Rat” \ 
ie Ueberficht ber did, 31. Degemiber fsgifterten Schife 
— von 654 Tons / bie Anzahl, war in 1870 16,913, 
17,867 "Dont; In lehteren beiden Jahren wurden 14 che Saife 
wit einem Gefammtgchaft vom osz Land wegifrkt, 
mpfer.. Bon, Dampfern wurbe in 1871 einer weniger, als Im 
Vorjahre mit-424.Tons wegifiit 1, 
Wallfiſchfang. Iun —— — 1871 1. Schiffe mit 
4917 Tone und 470 Bann Befapang. befäftift, was eine Bermehring 
vol 4-Chiffen „will 1471-Tode und Maonsfhafen- gegen bie eui · 
foreienben Zahlen des Vorjahlet ergieht, :Ofr Zuwoche im Omantität 
und Werth bed von bei eingeßenben Schiffen produzicten Thraues upb 
Ddiſchbene(exti. Ciꝰ Cal, Tintenfifhtizon von dem oben -enmähnten 
infäigen Gange) war: 4 Tons Schwarze, ZI1 ons Waltcatf, 100.Pf- 
Fiſchbein / Geſammtwerth 10470 Pfo. 
Bei her Menge der in 2871, gewonnenen Kohlen, nämlich 9537 Tout, 
I ift leider ein, Mbfal vom: 269 Tons,gu louſtaüren, bas.dingehnis war 
Heiner zu Beymour und Tasıngns Galbinfel, ei“ ” Nee Tomm und 
Port. Gorell, - 


DIPLO fm ſate fehemEn, wacyHoBart "and Cauneefton zu urtheilen, 
| in 1871 etloas:niebriger; "als ‚im Vorjchre gawtſen. zu" fen. Mur bie 


; eöhne der Landarbeiter zu Hobatt werden als. Höher baeichuer. 
E vigen uar wenige 


— "Is 
35419 7 ‚ar, 





























Die Marktpreisberigte zu Hobart 
| und umbebentense Meräubermger‘gegen bie früheren Jahre. Die Preife 
für Urtifel des täglichen Verbraude, uämlic) Brod, Mehl und.Saly 
| waren Höfer, bie für Sälahtfeifg, Bi 
Seife and Portivein tiebriger. ' 

| Die Gefammtafl” deigeiverbiichen Elabltffehients "wär m’ 1871 
I 3101 gegen 3194 in 1870. Um einige ber Sauptgewerbe zu erwähnen, 
| findet fid) Bei Schuhmachern eine Zunahine von 45, bei Getreide und 
! Säifföprovianthänblern eine ſalche non 3, bei Gärtnern 2, bei Kolonial- 
[‚ waarenpänbfern 15, bei Mühlenbauern 5, Sattlern 4, Sägemüßlen 8, 
" Scjiffssauern 4, Steinmegen 1, Schneidern 1, eine Abnahme gegen bi 
Verfertigern von lanbwirtäfeaftlihen Mafhinen 4, Brauereien 6, 
; Mauren 13, Bauhandweriern 25, Schlachtern 32, Simmerleuten 17, 
‚ Kürfänen 9, Hötern 2, Gipsarbeitern 6, Drudereien 3, Gaftwirthen 
3 und Rabmadern 8. Das Verſchwinden von 8 Jamfabrifanten und 
2 Malzpänblern ſcheint durch Die Einführung von Shujöllen in unferer 
Rachbarſchaſt herbeigeführt worben zu fein. - - 
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:: Westf der an Ben kedten 10 Jahren egportirien Tasnakifgen prärunt; 
. A 








üchte, Fodferuirt 
= ein 








Andabi and Tongengefalt ber in B7l.im. hntemaiigen 
Häfen augelommener. fun ur. 














aut m —* Tapn 
Totäl zu Rammsshon-., 
> — win. 





2) Bon fremden Sdiſfen lamen nur 6 Uneitguifär.nen vienen 3 
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£ "71277 en Dept. 46,624/766 26,753,218i 
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—R ir ee ee 
et Soldäamter. — Einfuhr. Ausfuhr. 
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Ueberſicht bes Schiffsvertehrs von Buenos Aires in 1870, 
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De haften. N 
Johtxeßbericht des Konſulats au Santos fi, 
X das Jahr 1871. « 


Seit bem lebten Bericht bes Ronfulats für daB Jahr 1866!) Hat; 
fi unfere Stadt fehr zu ihrem Northeil veriubert, ba einestheils bie, 
Munizipaltemmer bebettenbt Sumnien für Verſchönerungen, Strafen 
verbeflerungen x. ausgegeben, anderntheils eine hieſige Kompagnie es 
übernommen hat, bie Stadt mit einer Waſſerleitung und mit Gas zu 
verfehen, ferner fie mit einer Pierbeeffenbahn “für Güter und Baffaglere 


in. ben belebteſten Straßen. zu burdigiehen. : Die--Pfetberifenbapräß‘ feit 


Anſang 1872 in‘ Betrieb, ohne jeborh dem Nublikum Vortdheile bieten ‚gu 
tönuen, die 08 Hätte Der a: ISunen, Sie „alien 


Mögen. 
für ihre Kaffe» und Baumwollen-Berfdiffungen, fowie für Beförberung 


anderer Waaren aufzugeben. Außerbem hat bie Kompagnie große Summen 
zugefeßt, troßbem verdoppelt fie ihre Unlagen, ba Se hofft, damit und 
mit den Waffer⸗imd OGastettimgen, de" von MER über übe" IE7F an 
arbeiten. follen, en befieres Refuftat ‚zu erjelen. Die Bevdlliruug von 
Santos fol fih von ca. 8000 Einwohnern in 1865 auf ca. 10-—12,000 


jegt Jeyoben Karben, "eine yerrane Schtung iſt aber nicht Dorgensunmen: — 


Hafen. Upfer Hafen, einer ber beften und bequemſten in, Brafilien | 
für Schiffe jeder Größe, wirb leiber feit Jahren gänzlich vernachlaͤſſigt 
und bietet nur wenig Bequemlichkeit für ben ftet8 zunehmenden Berlehr. 


Die Zol- und Pirovinzialbeden gehen ihrem. balhigen und gänzlich. | 
Untergange entgegen, oßne baß bid jetzi von Seiten‘ dee Behörden Schritte 


gethan wurden, befonbers bie für Enlibſchung der eknkominienden Ladungen 
ganz unerläßliche, Jolbzäde auszubeſſern sber durch eine neue zu erſehen. 
Es werden fräßer ober fpäter dem Handel burch gänzlice Unbrauchbar- 





2) Vergl. Hand.Arch. f. 1867 I. ©. 619. 
Preuß. Handels⸗Archiv 1872. II. 
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ghiteverleht eefgeh fee” zul 


wogegen baijenige ber Rftenäuter, ba bi ii röstgtelte im 1 Rabotape uns Ira —* ehr ah wegen iſt. 





* bet Bade 
| werben.) -Die vorhanden Privatbrürken, nenn’ an bei Dahl, find: wicht 

ober weniger ebenfalls faſt unbrauchbar ober verfanbet. Es ift allexdings 
— bas Privileglum ertheilt worben, hen Hafen mit Dous, 
T einem neuen Zolhauſe und überhaupt..ınit Allem zu⸗ verſehen, was ya’ 
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welde i im, direlten Vertehr mit fremden Nationen ftehen, 
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nicht „wenige: Unameiuliitn mb Berta bereltet 
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tiner 


feiner volltänbigen ‚Bechefferung nothwendig iſt / bis - jebt ſchelut aber 


noch feine Ausficht gar. Verwirklichung dieſes Projelts vorhanden zu ſein, 
bg bie Inhaber des Privilegs wohl einſehen, daß fie fuͤr ihr Aulage 


kapital, wenn fie bie, Shiffäloften ‚nicht. jo. hoch, treiben. wallen, daß: das 
durch bie Schiffe vom Biefigen Hafen verſchoucht werben, ſehr geritige 


ößer vietletäit dar Kine Zinſen machen würben "Dee 
ef fi im Jahre 1871 auf 481 ‚Schiffe mit 139,460, Braflimifden : 
Tonnen Gehalt. Davon kommen auf: Brafilien 234, Norbamerifa 1, 
Oeutſchland. 40, Englant_102, Sranfreih 7, Holland unb 
Belgien 3, Schweden unb Norwegen 21, Oeſterreich 2, Portugal 5, 
Italien 5 und Spanien 7, total 431 Schiffe, . 
Dieſelben damen. aus folgenben Säien;-aus 


ttehk De 


Ensliſchen Si, Hamburg .. 
:16, La Plata 16, Rap Verdiſchen Infeln 8,.Portugieſiſchen Siafeln 8, 


Tarragona: ımb Barcelpna: 9, Marfeille und Eette 6,VDrapaͤni By Trieft 
.2, Baltimore 1, St. Selena 1-und Breßlianiſchen Häfen. 307, total wie 
oben 431. 

Die Verbindung mit Rio de Janeiro 
: Dampfer unterhalten. Nach dem Süden \ 


wirb durch vier Brafiliahifche 
guape, Eananea und Santa 


Catharina) geht monatlich uon Rio be Jateirs ein Dampfer, bier au 


Inufenb,, 


Außer oben angeführten laufen ‚hier regelmäßig einmal per 
Mönat die Dampfer ber * 


„SumburgSübamtrifanifchen Dampfſchifffahrts⸗ 


Gefell ſchafte / ſoivie biej enigen der, Lampert und Holtfchen Eiverpvol-Kinie® 


an. Außer diefen ſtellen ſich Häufig, jedoch nicht beſtändig, die Dampfer 
einer · Franzoſiſchen/ einer Belgifihen ved eher Glntgawer Einie fracht. 
ſuchend bier ein. . - « 
Eifenbabnen. Die Sao Paulo Railroad Com. limited bat feit 
72 
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Bahn von Jundiahh nach Th, ca. 9 Leguas, eröffnen zu kämen. Die 
Runtatrenboie 


77 Der Export verteilte fi auf folgende Ränder: 
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eo. “um 


ihrem Beftehen unferer Provinz ehr güte Dienfte neleiffet, die Bahn hat [uns —— in einlgen Etabkiffſemenis mit Dampf betrieben, doch find 


mr 


vier ſtehenden Mafı ine Aberwighen a6 mäßen, und ſcheint überhaupt, 
- Schlecht gebaut zu f 


„Borzliglih_ hat mau heim Bau ber Oamme beim 
hiefigen ſchweren Migen von November bis März jeben Jahres viel zu 
wenig Rechnung 7* man hatte ſtatt der Dämnfe vielmehr Brüden 
bauen müffen, und hut biefer Fehler ſchon mehrere Fängere Unterbrechungen 
zur Bofge gehabt: Wie „©oo-Panlo-EifenbafeRompogae* wich die Ver 
Liugezung ber Baba von Ianbiehy. na Sampinad, ca 7. Regunt, hie 
Mitte 1872 beenbel haben, und Hofft man auch zu derſelben Seit bie 


der: plan, von · Sao Penlo. nah Serprabk ub von 
bort aach beit Eilen werle Ipanema, von ca. 18 Leguad, iſt auch gefichert 


mb wird big Eube 187% -exdffnet werxben. Yußer einigen klänen Zweig. 


Zaun foll bau noch Die Verlaͤnggung „der Hauptbahn von Campinas 
nach Sao Icas do Rio Claw von 13 Segnas gebaut werbin unb find 
biefer „Rompagnie fo Defte“ von ber Provinz bereits 7 pCt! Sinfen für 
das anzulegende Kapital garantirt. Eine andere’ 'Kompagnie will eine 
Bahn vog einem Punkte der Baha Iwiſchen hier un Sao er aus 
518 zu einem Puntte an ber Don Pebro-! Bertiudo⸗ kiſevbahn n der Pro⸗ 


vinz Niede Janeirg 
der Bahn zwiſchen hier. umd Campmas find alle auberm Binidı nach dem 
Sseltfchen Syſtem mit einer Schienemweite von 1 Meter Breite projeltirt 
ober in Bau begriffen. . 


Jubuftrie, Wegen ber enormen Wrbeitsfähne und überhaupt | 


wegen bed Mangels an Arbeitskraft IR an eine Erweiterung der Induſtrie 
unferer Provinz nicht zu benfen, trotzden find aber doch feit ca. 2 Jahren 
eine Spinnerei von ganz grobem Baumwollenzeug in Stu, eine Eifen- 
gießerei in Sao Paulo und eine Eifengießerei in Campinas in Betrieb 


gefeht und noch poei Sptiserziert in: Sao · Paula uk; Serie im Ban | 
begriffen. sei greorug ird hen bie Suuelmiatier In Gap Pori⸗ Ä 





machen 
‚Bönnten, nicht jr erlangen.: Letztere Induſtrie iſt faſt ganz in den Haͤn⸗ 


ben. von Deutſhen. 
Sklaverei, Der Import von Negern aus bem Norden nad 


hieſiger Provinz Hat’ in Folge eines Prooinzlalgefehre, wenach jeber 


Neger, der and: Braſilianiſchen Provinzen eingeführt ift, 200 Milreis 


bezchlt, gang laufgchört, boch Hat biefes und das Emanzipakionsgefek, 


wonach vom 1. Januar || 1572 an_feine Sklaven mehr in_ in Braſillen ge⸗ 
boren werben, ud feine prößere Cinmantening, in anfere Deovinz zur 
Folge gehabt. 

Jump erh Dev -unfeder Provinz fo nahe Riomarkt nerhindert unb 


Dur BCE RE ER er 


ein guußes ‚Sortiment, vorfinden und faſt gezwungen werten, ſich von 
dort am mil den noͤthigen Waaren zu verſehen, ba hieſige Häuſer noch 
nicht in ber Lace find, ſteis einen Vorrath von allen Artikeln zu halten. 
Aus biefem Grunde befchrinkt ſich unfer birekter Import nach wie vor 
auf fogenannte Eſtiva⸗Ariilel, d. h. volumindfe Waaren, als: alle Sorten 
Spiritwefen, Mihl, ‚Gemegt,. Lichte, Eifenwagten, Sukjeigem n..f wu 
welche fieis Kaͤufer ſinden ‚ ba Fracht und ſouſtige Unloſten ‚darauf, von 
Rio be Janeixo nadj-hier, dienlid) bebeutend find: Einfuhrltſten für das 
Sehr 1871: Aub ‚noch night. vom en Zollbehörben herausgegeben. 
Einfuhrzoll. Der! Abbitional- Einfuhrzoll ift feit Anfang bes 
Jahres von 34 pEt. auf 28 pEt. Herabgefeht. _ 
Ezport. Kaffee. Berfebe belief ſich für bad Erntefahr 1870-71 


anf 424,299 Säle % 5 Urroben — eu. 73% Rldgenmm; und wich bie 


Ernte im Allgemeiner, wenn ‘duch micht fo bebeutenb, wie in 1869-70, 
al8 günftig angefehen. Pflanzer erhielten hohe Preiſe für ihr Produkt 
und wurben zur forgfältigeren Behanblımg der Bohne animirt, ba feine 
Kaffees ſtets verhaͤltnißmaßig gut ar Felde warten. Preiſe regulixien im 
verfloffenen Jahre: 
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Spaniſche Finanzminiſterium in. Berxüuͤckſichtigung. der wieberholten Be 
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Berlin, 13. November. ‚Die New Yorker, Handelszeitung bri t J | 
, Dexter, Handelsze ng ing fi nꝛabbl efetiv....... 15 Sn, 


in Nr. 1232 eine Notiz, nad), welcher unterm 21, Oltobex ber Finanz | . 
inißer ‚ben om A Oltober promulgirten Eirtulaierlap) an bie Zell |. a „BE Mai. ne". 
kollektoren betreffs Auferlegung eines. Differential⸗Flaggenzolles auf fram- | PT- 100 px. 


‚söfifche Schiffe wiberzuft, bis bie ingwifchen eingeleiteten diplomatiſchen 
Unlerhandiuugen zum Ahſchluß gebiehen ſind. Falls jedoch sad. Cin⸗ 
führung des Hranmzoſiſchen -Gefekes von Amerilaniſchen Schiffen ein Diffe- 
zentialgoH erhoben werben follte, wird ber Präfibent durch Proflamatign 
fofors AEsgohung. eines gleichen: Differeutiakgpleß auf Framoͤſiſche Schiffe 
in Vereinigten. Stastem Häfen perfugen. 

KRoln, KRovember. Die Gandela⸗und . Gefchäftzuexhättnilfe 
weren fu, bear abgelaufenen Manat Oltober andauernd ganz befriebigend. 

Der Betrieb der Fabriken unb induſtriellen Eiabliſſemente in feft 
durchgehends ein, guter und gewiunbringender. 

Das Waarengeſchaͤft war recht belebt, während das Effeltengeſchaͤft 
im großen Ganzen zwar etwas von feiner früheren Lebhaftigleit eingebüßt 
Hat, aber immerhin noch bebeutende Kapitalien in Eirkulation hält. Das 
Börfenfpiel ift weit über bie eigentlichen Börfenkreife hinaus und tief in 
bie bürgerlichen Kreife eingebrungen. 

Sim Getreibegefchäft war es ziemlich lebhaft; es feinen für dem 
bevorftehenden Novembertermin „große Kämpfe bevorzuftehen, ba dem 
Vernehmen x zwei ſtarke Hortfien in eutgegengefchter Rihtrug. (& la. 
baisse und à la hausse). operiren. Namenilich erwartet man für. Weizen 
große Abſchlüſſe. Das efsaingefaäft w war nit von Dean 


1) S. o. ©. 438, 


NUykoping, 24. otiober⸗ Die Eurauerug · des aehrernrqſet if 
sei uugauſtiger. Mikterung geſchehen }. in folge befien ſmd hie Gelreidearten 
‚wicht von .befter Beſchaffenheit. Weizen bad bas fünfte bis achte Nom 
‚geliefert; Roggen, bie.Hauptfant ber Provinz, das fünfte bis achte. Rom; 
Gerſte das fünfte bis nemmte Konz Erbſen unb Wicken has filssfte bis 
fiebeute Rosn ; Haſer Bas’ ſtchate Bie veunte Morn· Karioffeln, zum Theil 
von KRrankheit.angegriffen, bad ſechtzte Rom. Rüben und Kohlrüben haben 
‚gute Ernte gegeben ;: Flachs und Hanf ebeufoz- der Seugewinn iſt reichlich. 
Moberhaupt hogt man bie Meinung, bag der Kornarttag KLem Mebärfniffe 
ber Provinz genügt wib außerdem Heberichuß gem Berlanfe veuhenien ift. 
Das. in.biefen Herbſt aubgeſaͤcte Getreide hat sin gutes Anſehen. 
Die Getreihepreiſe ſind ‚für iept: Wegen 2 Ihr. 19 Bar. ‚bis 
3 Thir. 14 Sgr. pr. Schäfl., Roggen 1 Shlr. 25 Sgr. bie 2 Ihr. 
po. Gohffl.,. Getſte 2.Thlr. Pr. Schff-, „Hafer.i VThlr. 5 Ser pn Schffl. 


Bogors, 19. Auguſt. Bei ber Einfuhr dfefeg an ſich fo aufer- 
ordenklich reihen, aber in Handwerk und Induſtrie noch ſehr zurfit- 
gebtiebenen Lanbes fättt ber-ihnftenb--aufr def fett alle -Dinger weiche 
hirt eine Ibhere —X befahibiih, ſofeen es richt Baͤuwerle find, daß 

faft Alles, was einem felneren Leben dient, imporkixt wird; nit etwa 

I BRdG Hansgeraͤthe⸗ —2 ber Höheren‘ Induſtrie, Kleidungsſtücke ıc., 
Eee Alles unbi Jeded, Hort Gatenken und Rabrungdmitteln bis zum 
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gebrannten Mömifchen Gement und Rail. Ein 

blatt fogt: „Wir Haben Bier ben Fluß Vinagre, ber nichts weiter if, als 
Waſſer, dad in Folge ber großen Kupferminen mit Schwefelfäure gefättigt 
ift; teogbem koftet Hier die Schwefelfänre 27 Mal mehr ald in Frauk⸗ 
zeih ; aus bemfelben Waſſer ließe fih Alaun und Sämiſch gewinnen. 
In Caqueta Haben wie ungeheure Walbungen von Kanehl und trokdem 
toftet das Pfund hier einen Thaler. Mahagoni wird von Amerika vach 
Europa gebracht, obwohl wir bie beften Hoͤlzer ber Welt haben; beinahe 
in jedem Kaufe findet. man einige importirte Möbel, in vielen find fogar 
alle fremben Urfprungs, obgleich bie Trandportunfoiten 200 pEt. ber 
Fabrikkoſten ausmachen. Alles kommt vom Ausland, Jebermann treibt 
Hanbel mit auswärtigen Waaren“. 

Daher auch die Bumtheit in ben Artikeln, bie jährlih in Kolumbien 
eingefüßrt werben zur Zelt fiuber NH Hier noch ein Importmartt für 
bie verfehiebenften Mannfalturen und Fabrikate, fufern fie nur au fi) 
verhältnigmäßig hohe Transportloften ertragen können. Es ift jedoch zu 
bemerten, baß bie Anſprüche an bad Leben bier in ben Fleineren und 
mittleren Ortfchaften Außerft niedrig finb unb bis jeht nur in ben größeren 
Platzen, wie Mebellin, Panama, Bogot& ıc., ſtaͤbtiſches Wefen und Euro- 


päifcher Komfort derart ſich entwidelt bat, daß an einen Abſatz jener 


Dinge zu denken ift. 
In Anbetracht ber importirten Urtitel iſt im uugemenen mr m 


fagen, daß, obwohl bie Laͤden überall mit fremben Waaren angefüllt ſind, 


die Preiſe nicht heruntergehen und der Markt mit Ausnahme einiger 
weniger Artikel feſt iſt. 

Auch in der Aus fuhr des Lanbes zeigt ſich, daß Kolumbiens 
Handel noch ſehr primitiver Natur iſt. Das bier erſcheinende „Bulletin 
Induſtrial* erklaͤrt z3. B.: „Das Land bringt beinahe von ſelbſt bie 
Früchte der verſchiedenen Zonen hervor und Bönnte, wenn es angebaut 
würbe, an vielen Artikeln mehr als bie Hälfte, an anderen mehr als den 
vierten Theil des jehigen Europäifchen Bebarfs liefern. Erſteres g 8. 
an Kakao, China, Tabak, Kautſchuk, zarbehölzern, Vanille; Eochenile ; 
letzteres an Reis, Indigo, Baumwolle, Buder, Kaffee und Wolle. Wir 
önnten eine große Menge von MWebeftoffen, vegetabilifhen Delen, Bal⸗ 
fomen unb Eſſenzen probuziten ; e8 giebt hier vegetabilifches Wachs, Bienen- 
wachs und ähnliches, und trokbem werben Lichte aller Art eingeführt; 
wir koͤnnten außerorbentlihe Maffen an Eifen, Blei, Silber unb Gold 
tieferen, fagt doch Humboldt z. B. von einer einzigen unferer Rupfer- 
minen, ber von Moniquira, daß, wenn Kupfer ber Welt audginge, biefe 


Mine afeln hiureichte, ben Bebarf zu befrtebigen; troßbem importiren 
wis Kupfer wie Wifen, Blei / Yinn. und Zink, Bekannt iſt, baß Kolum- 
bien beinahe allen bas Platina: tiefert und einzig und allein bie Sm. 


ragden. Die Dampfichiffe, bie uufere Häfen beſuchen, verfehen ſich mit 
Englifger Steinkohle, obwohl wir im. Lande enorme Kohlenlager befigen.“ 
- Der Export iſt zur Zeit:noch verhältnißmäßig gering ; es fehlen ger 
nũgende Ronmmmilationömittel und genügende Arbeitotraͤfte. Die Trans- 
porttöften find Hier Gebeutendex, als in irgenb einem anberen Lande; bier 
Boften efwa 100 Kilogr. per Legna auf bem Lande 20 Eentavos,. und 
20 Centavos für jebe 10 Beguas auf ber Waflerfiraße, während bie. 
Seefrachten nur‘ 20 Eemtaoos für jebe 200 Leguas ausmachen. Diefer 
Umftanb iſt es aber nicht allein; das genannte Blatt fagt am einer anderen 
Stelle: „Trotg der enormen Trausportloften exportiren wit Ehinarinde 
in rohen Suftande, bie nur 1, 23 .pEt, Ehina enthält, warum! well 
es und-au Appaunten und Fabriken fehlt, ben koftbaren Stoff hier zu 
probuzicen unb bie Trandportkoften auf ein Minimum zu reduziren. 


Unſere Ninen, in bee primitivſſenArt bearbeitet, briugen jaͤhrlich mehr 
als 2 Millionen Thaler auf an Römern und Pulver, in denen ſich Golb, 
Silber und Platina gemifcht vorfindet ; bies Probukt wirb nad Europa 
zum Scheiben gefanbt, fo wie es ba ift, während wir durch andere Be 
arbeitung 10— 20 Mal mehr zu exportiren vermödhten. Mit einem 
Worte, bie Inbuftrie muß Hier erſt gegründet werben, wir haben keine 
Fabriken, feine mechanifge Werkſtatt, feine Erleuchtung ber Städte, nicht 
einen einzigen Weg, ber ben Namen einer Straße wirflid verbiente“. 
Die ungeheuren Reichthümer dieſes Landes anszubeuten, fehlen Hier 
kundige Urbeiter und ausreichenbe Kapitalien. . Eingefhloflen in ber 
Mitte des Kontinents, lebt Hier bie Bevdtlerung, Dank ben Freiwilligen 


Gaben ber Nakur, ziemlich bequem. Hier flirbt Niemand vor Hunger, 


allein biefe Beoölkerung, an ihr Leben einmal gewöhnt, beſitzt Eeine her⸗ 
vorragende Energie, fie geht, zufrieden mit ihrem Loofe, bie Wege ber 
Voreltern ruhig weiter, fie befigt im ihrer großen Mehrzahl kaum mehr, 
als zum Leben nöthig if. Reiche Kapitaliften größeren Stils giebt es 
fel6R im den erſten Städten bes Tanbes nicht mehr, fonbern hochſtens 
wohlhabenbe familien. 

Was den Markt der Ausfuhrartikel betrifft, fo find in jüngfter Seit 
Inbigo / Baumwolle, Kaffee, Häute, Dividivi, Kautſchuk m. |. w. feft zw 
ſehr guten Preifen gewefen; die Produktion bes Indigo hat jedoch fehr abge 
nommen and einige Pflanzer Haben ſich gänzlich ruinirt. Ein Artikel, der ſich 
täglich hebt, ift ber Kaffee, und bie ftarle Vermehrung der Anpflanzungen 
wird aud auf bie Ausfuhr ihren Einfluß ausüben. Gier koſtete in 
jüngfter Zeit Kaffee von mittlerer Qualität 10—20 Centavos bad Kilo 
gramm und in Magangue auf ber Junimeſſe verfaufte man ihn bis zu 
beinahe 30 Centavos. Die Häute find, außerorbentlich geftiegen und in 
Magangus zu Preiſen neilauft werden, bie kan in Europa nicht er 
jielen kann. Es ſcheint, daß dieſe außerorbentlihe Steigerung hervor- 
gerufen iſt durch ben Bedarf einer außerordentlichen Tabaksernte in 
Carmen, die man auf 80,000 (?) Cargas taxirt, alfo größer als bie 
‚größte Ambalemaernte. Die Rachricht, daß ber Verlauf ber China in 
New Hort in Folge ber jüngft erfolgten Ernledrigung des Einfuhrzolles 
bes fraglichen Praͤparats ſtockt, hat hier dieſelbe Stockung in dem Export 
dieſes Artikels hervorgerufen. In Bogota iſt neuerdings das Kilogramm 
Ehina ga WCentavos verfauft worben, während z. B. auf bem Terri⸗ 
torlum von Buila gemifchte Waare 6 Realen pt. Arrobe, b. 5. 23 Cen- 
taws br. Pfund Toftet; obwohl von dort neben ſchlechter Rinde eine 
Duafität kommt, bie bis 4 pEt. reine China giebt. Hier, wie in allen 
Abrigen ſchwach bevblkerten und ſchwach pröduzirenben Ländern,’ bringt 
"die kleinſte Steigerung in der Nachfrage eine unverhältnißmäßige Erhöhung 
"ber Preiſe hervor, und daher ift ber Markt der Exportartikel fer großen 


Schwankungen, fa zeitweiligen Erſchätleriingen unterworfen. Da anfer- 


bem die Produzenten: hierſelbſt fehr Häufig feinen hinreichenden Neferve- 
fonds haben, fo zuft ber kleinſte Stilftand traurige Folgen hervor, inbem 
biefelben fich zu großen Opfern gezwungen -fehen, um nur Ihre Arbeit 
fortfegen zu können. : Dies erflärt zum großen. Thell. ber erſchreckend 
ſchnellen Wandel von Arm zu Red, ben:man..bier bei freuiben wie ein- 
beimifchen inbuftriell-faufmännifchen Gefchäften wahrniumt. 


Dee heutigen Nummer: liegen die Bogen 94, %, 96, 97 und 98 der Senbeistammerberit bel. 
Herauegegehen mon, gordan, Geh. Aegationdrath , unb Dr. Stüve, Geh. Reglerungsrath. 


Gebrudt in ber Königlicheri Geheimen Ober- Hofbuchbruderei (R. v. Decker). 
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für Handel, Gewerbe und Verkehrs Anftalten. 


Mit Genehmigung des Königlichen Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
nad amtlihen Duellen heraudgegeben. 





AG AT. Berlin. Verlag der Röniglicen Geheimen Ober-Sofbuhdruderei (R. b. Deder). 22. Nonember 1872. 
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Geſetzgebung. 
Großbritannien und Fraukreich. 
Handels. und Schifffahrtsvertrag zwiſchen Groß. 
Britannien und Frankreich vom 5. November 1872. 
(London Gazette Nr. 23,917.) 


Die London Gazette publizirt ben neuerdings zwiſchen Groß · 
britannien und Frankreich abgefchloffenen Sandels und Schifffaßrtd- 
vertrag. Wir theilen benfelben nachſtehend mit, indem wir wegen 
der noch vorbehaltenen Ratifitation auf Art. XXIV. des Ber 
trage verweiſen. 

Ihre Majerät die Königin be Vereinigten Koöͤnigreichs von 
Großbritannien und Irland und Seine Excellenz ber Präfibent 
ber Sranzöfifgen Republit, gleigmäßig von dem Wunſche beſeelt, 
bie bie beiden Länder vereinigenden Bande ber Freundſchaft zu 
befeftigen und willens, bie Sandelsbeziehungen zwiſchen ben beiden 
Staaten auf einen bauernden unb befriebigenben Buß zu begründen, 
Haben befcloffen, einen Handels. und Schifffahrtsvertrag abzu- 
fließen, welchet an die Stele ber Verträge und Konventionen 
vom 23. Januart), 12, Oftober”) und 16. November 1860°) 

1) Berl, Hanb.-Ard. 1860 1. ©. 148. 

N) Vergl. Hand.-Ard. 1860 II. ©. 484. 

#) Vergl. Hanb.Arch. 1860 II. ©. 621. ° 


Preaf. Sandeld-Eichio 1872. IL. 








treten fol, und haben bemgemäß zu Ihren tefp. Bevollmächtigten 
für diefen Zweck ernannt: 

Ihre Majeftät. die Königin des DVereinigten König 
reichs von Großbritannien und Irland den fehr ehren 
werten Earl von Granvillexc., erſten Staeteſeteetan 
für die auswärtigen Angelegenheiten / 

Und Seine Excellenz ber Praͤſibent ber Geanpffgen 
Republit Herrn Charles Gavard, Franzoͤſiſchen Gefdäfts- 
träger zu London ac., und Seren Dzenne, Staatsrath ıc., 

welche, nachdem fie einander ihre reſp. Vollmachten mitgetheilt und 
folge in guter und gehöriger Form befunden haben, die nachfol · 
genden Artikel vereinbart haben: 


Artikel L 


Die Unterthanen Ihrer Britiſchen Majeftät, welde in Frant- 
reich ober in Granzöfiihen Befigungen, und bie Unterthanen Frant- 
reichs, welche in ben Gebieten oder Beſihungen Ihrer Britiſchen 
Majeftät vorübergehend eder dauernd fih aufhalten, follen ba 
felöf in Beziehung auf ihren Aufenthalt in den Territorien des 
andern Staates und auf ben Betrieb des Sandels und ber Gewerbe 
die nämlihen Rechte genießen und feinen höheren ober anderen 
Abgaben unterworfen werben, als bie einheimiſchen Unterthanen 
oder bie Unterthanen irgend eines in biefen Beziehungen am 
meiften Degünftigten dritten Landes. 
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Artikel. 


Da der Dräfident der Franzöſiſchen Republik Ihrer Majeflät 
der Königin des Vereinigten Koͤnigreichs von Großbritannien und 
Stand vorgeftellt Hat, daß bie finanziellen Bebärfniffe Frankreichs 
die Auflage neuer Abgaben in diefem Lande, und zu dieſem Behufe 
die Modifikation ber Tarif. Stipulationen des Vertrages vom 
23. Januar 1860 und ber Supplementar-lebereinfänfte vom 
12. Oktober und 16. November beffelben Jahres gebieterifch 
fordern, fo willigt Ihre Mojeftät, in freundſchaftlicher Ge 
finnung gegen Frankreich, in dieſe Modifikation unter den In diefem 
und den andern Artikeln bes gegenwärtigen VertrageB feftgefehten 
Bedingungen. " 

Die hohen Vertragstheile garantiren einander die Behandlung 
‚ bee meiflbegünftigten Nation, das Heißt, vom 1. Dezember 1872 
ab follen in Frankreich oder in Algier auf die im Vereinigten 
Königreiche ober in Britifhen Beſitzungen probuzirten oder fabri- 
zirten Waaren feine ZöNe gelegt werden, welche Höher find, als 
diejenigen, weldye auf die gleichen, in irgend einem anbern fremben 
Lanbe innerhalb oder ‚außerhalb Europas erzeugten oder fabrizirten 
Waaxen gelegt find; uud ebenfo follen im Vereinigten Königreiche 
auf die in frankreich oder in Franzöfifchen Beſitzungen produzirten 
ober fabrizirten Waaren Beine Zoͤlle gelegt werden, welde höher 
find, als diejenigen, welche auf die gleichen, in irgend einem andern 
fremden Lande innerhalb oder außerhalb Europas erzeugten oder 
verarbeiteten Waaren gelegt find; und jedwede Begünftigung, Be 
freiung, Privilegirung oder Zollermäßigung (außer denen, binficht- 


lih welcher eine befondere Ausnahme im Nachfolgenden ftatuitt. 


ift), im Ungelegenheiten, welche beziefungsweife den Handel des 
Vereinigten Königreihs oder denjenigen Frankreichs und Algiers 
berühren, fol, wenn fie durch ben einen Theil irgend einer britten 
Macht innerhalb oder außerhalb Europas zugeftanden ift, ober 
zugeflanden werden möchte, unmittelbar und bedingungslos auf 
den andern Vertragstheil ausgedehnt werben. 


Es wird jedoch vereinbart, daß vom nächſten 1. Dezember an, 
falls die Ratifllationen zum gegenmärtigen Vertrage und dem an- 
gehängten Protokoll vor diefem Tage außgewedfelt find, und, 
falls nicht, vom Tage ber Uuswechfelung biefer Ratififationen an 
die im Anhang I. bezeichneten Sölle bi8 zum 31. Dezember 1876 
von den im Vereinigten Königreige oder in Britifhen Beflgungen 
prodnzirten ober fabrizirten Waaren bei ihrer Einfuhr in Frank⸗ 
reich oder Algier erhoben werben follen. 


Es wirb zwifchen ben Hohen Vertragkmächten auch vereinbart: 


1) daß, fo lange bie von Frankreich mit andern Mächten ge 
Ichloffenen Verträge nicht mobiflzirt werden, diefe Zölle 
während ber obengedachten Zeitbauer die Marimalzdlle fein 
follen, welde von ben im Bereinigten Königreiche ober 
Britifhen Befitungen probuzirten ober fabrizirten Waaren 
bei ihrer Einfuhr in Frankteich ober Algier erhoben werben 
koͤnnen; 


2) daß ſolchen Waaren gegenüber ber Unteiſchied der daſelbſt 
feſtgeſezten Hölle im Vergleich mit denjenigen Zoͤllen, 
welche gegenwärtig auf Grund ber zwiſchen Frankreich und 


dritten Mächten beftehenden Verträge von den gleichen 
Waaren erhoben werben, niht vergrößert werben follt); 


3) daß mit der im dritten Ubfay diefes Artikels vorgefchenen 
Nusnabme, bie dem vorbenannten Vertrage und Ueberein. 
fünften von 1860 angehängten Tarife 5i8 zum 15. Mär; 
1873 in Kraft bleiben follen; 


4) daß jebe Sollermäßigung, welche von Frankreich einer 
dritten Macht innerhalb oder außerhalb Europas bewilligt 
worden ift oder hiernächſt bewilligt werben mödte, un. 
mittelbar und bebingungslos auf Großbritangien außgebehnt 
werben foll, und wumgelehrt, daß jebe Sollermäßigung, 
welche von Großbritannien einer britten Macht innerhalb 
oder außerhalb Europas bewilligt wörben ift oder Biernädft 
bewilligt werden wird, unmittelbar und bedingungslos auf 
Frankreich ausgedehnt werden fol; und daß von Groß. 
britannien feine. Erhöhung ber Zollſaͤhe des jebt im Ber 
einigten Königreiche in Kraft ſtehenden Tarifs, wovon eine 
Kopie die Anlage II. bes gegenwärtigen Vertrages bildet, 
in Bezug anf bie in Frankreich oder ranzöfifchen Befigungen 
prodmirten ober gearBeiteten Waaren vorgenommen werben 
fo, welche nit gleichmäßig Hinfichtlich der in allen Ländern 
produzirten ober gearbeiteten Waaren ber nämlichen Art 
vorgenommen wird; .. 

5) daß von jeht an Britifhe Echiffe und ihre Ladungen in 
Fraukteich und Algier, und Kranzöfiihe Schiffe und ihre 
Labangen im Vereinigten Königreide von Großbritannien 
und Irland, gleichviel woher fie fommen und was immer 
die Urfprungs- ober Beftimmungdorte ihrer Ladungen fein 
mögen, in jeder Beziehung wie Nationalfchiffe und beren 
Ladungen behandelt werben follen. 

Der Küftenverfehr ift jedoh von ber vorftehenden Be- 
fiinmung ausgenommen, und bleibt den reſp. Geſetzen ber 
beiben Länder unterworfen, 


Artikel IM. 


Die Wanrenduchfuhr nad und von bem Vereinigten König- 
zeige Fol in Frankreich und Ulgier, und Waarendurchfuhr nad 
und von Frankreich unb Algier im Vereinigten KRönigreiche von 
allen Tranfitzöllen befreit fein, 


Artikel IV. 


Kein Einfuhr ober Uusfuhrverbot fol duch einen der hoben 
Dertragstheile gegen den anderen in Kraft gefeht werben, weldes 
nicht gleichzeitig amf jedwede andere fremde Nation anwenbbar ifl, 
ausgenommen jedoch zeitweife Verbote oder Einſchränkungen, welde 
eine ber Regierungen hinſfichtlich der Kriegstentrebande ober and 
Gefundheitsrüdfichten aufzuerlegen für notfwmdig erachten moͤchte. 


ı) That tbe difference as ageinst such goods, of the duties 
therem specified shall not be increased relatively to the duties on 
the like goods now levied under Treaties existing between France 
and any third Power. 
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Artikel V. ' 


Wenn eine ber Hohen fontrahirenden Mächte eine Acciſeabgabe 
oder inländijche Steuer auf einen Artikel einheimifcher Produktion 
ober Fabrikation legen follte, fo fann ein äquivalenter Ausgleichungs⸗ 
zoll auf gleichartige Artikel bei ber Einfuhr aus ben Bebieten ber 
andern Macht gelegt werben mit ber Maßgabe, daß ber gebadhte 
Ausgleihungszoll von den gleihen Artikeln bei der Einfuhr aus 
allen andern fremden Ländern erhoben wird. 

Kein Unsgleihungszoll Darf jedoch erhoben werben mit Bezug 
auf eine Zollabgabe von NRohmaterialien oder andern von außer⸗ 
balb eingeführten Produkten oder Waaren. 

Im alle der Herabfegung vber Aufhebung einer folden 
Acciſeabgabe ober inländifchen Steuer foll gleichzeitig eine dem Be⸗ 
frage entſprechende Serabfegung bei ben Aquivalenten Uusgleihungs- 
Importzöllen auf Fabrikate vorgenommen werden. 


Urtilel VI 


Die in Frankreich ober Wlgier zahlbaren Werthzölle find 
nach dem Wertbe bed importirten Wrtileld an bem Orte ſeiner Er- 
zeugung oder Fabrikautlon zu berechnen , unter Hinzurechnung ber 
Koften des Transports, der Berfiderung und Kommiſſion, welche 
für die Einfuhr in Frankveih oder Ulgier bid zum Ausſchiffungs⸗ 
Hafen nothwendig find. 

Behufs Erhebung biefer Zölle hat der Importeur ben Zoll- 
amt eine fchriftlihe Deklaration einzureichen, welche ben Werth und 
bie Beſchaffenheit der Waaren angiebt, Wenn bie Zollbeamien 
der Meinung find, daß der Werth unzureichend beflarict ift, foll 
ihnen freigeftellt fein, die Waaren gegen Zablung des beflarirten 
Wertheß an ben Importeur mit einem Zufchlage von fünf Prozent 
zu übernehmen. ;. 

Diefe Zahlung, zufammen mit ber Rüderftattung aller Zölle, 
welche etwa auf biefe Waaren erhoben worden find, foll innerhalb 
der auf die Dellaration folgenden fünfzehn Tage flattfinden. 


Artikel VD, 

Die Franzöſiſche Regierung hat bie Befugniß, gewifle oll- 
ämter für die ausfchließlicde Zulaſſung von nad) dem Werthe be- 
ftenerten Waaren, deren Shägung fie mit Schwierigkeiten verbunden 
erachtet, zu bezeichnen. 


Artitel VII. 

Der Importeur, gegen welchen bie Franzoſiſche Sollverwal- 
tung bas im Urt. VI. beſtimmte Vorkaufsreht geltend zu machen 
wünſcht, kann, wenn er dies vorzieht, eine Schäßung feiner Waaren 
durch Sachverftändige verlangen. 

Das gleiche Verlangen Tann von ber Franzöfifchen Sollver- 
waltung geftellt werben, wenn fie «8 nit für geeignet hält, direkt 
von dem Vorkaufsrecht Gebrauch zu machen. 

Wenn die Franzöſiſche Sollverwaltung ihr Vorkaufsrecht nicht 
auszuüben geneigt iſt, hat fie bie fofertige Uebergube bee Waaren an 
ben Einbringer anzuordnen unter ber ausbrädlihen Bedingung, 
baß der gebadyte Einbringer eine entfprechende Sicherheit für bie 
Zahlung der Zölle und Gelbftrafen Hinterlegt, welche etwa aus 


ber Schaͤhung duch Sehverftändige refultizen möchten, für melde 
Schaͤhung die Sollverwaltung bie erforberfihen Proben zurädzu- 
bedalten Hat. 

Artilel IX. , 

Wenn das Ergebniß diefer Schägung durch Sachverſtändige 
ergiebt, daß ber Werth ber Waaren feine fünf Prozent über ben 
vom Einbringer beHarizten Werth beträgt, fol ber Zoll nach bem 
fo deklarirten Werthe erhoben werben. 

Beträgt der geihägte Werth fünf Prozent oder mehr über 
ben deklarirten Werth, fo find die Franzäfifhen Sollbehörben er- 
mädtigt, nach ihrer Wahl entweder das Vorkaufsrecht auszuüben, 
ober den Zoll nach bem von ben Sachverſtändigen ermittelten Werthe 
zu erheben. 

Diefer Sol fol zur Strafe um fünfjig Prozent erhöht werben, 
wenn die Schägung ber Sadmerfländigen zehn Prozent ober mehr 
über ben: beflaritten Werth hinausgeht. 

Menn ber Werth, wie er non den Sachverſtäudigen beſtimmt 
if, den deklarirten Werth um fünf Prozent ober mehr äberſteigt, 
find Die Koſten ber Schätung durch Sachverſtaäͤndige von dem De 
Haranten zu tragen. In allen andern Fällen follen fie von ben 
Sranzöfifchen Zollbehörben getragen werben. 

In Fällen einer Meinungdverfchiebenheit, welche ſich zwifchen 
bem Einbringer unb den Franzoͤſiſchen Zollbehoͤrden hinſichtlich der 
Klaffifizirung oder Benennung erheben möchte, unter welcher 
Waaren verzollt werben follen, ift dieſe Meinungsverfhiebenheit 
Sachverſtäͤndigen vorzulegen, und von Diefen zu entfcheiden, wenn 
bee Einbringer mit der Entfheidung der SZollverwaltung unzu⸗ 
frieden ift. 

In allen Fällen der Meinungsverfhiedenheit hat der De 
Harant bie Wahl, wenn er es für geeignet hält, bie Schätzung 
durch Sachverſtändige von einem Außenhafen nah Paris zu ver- 
kegen. Das Verlangen einer folden Verlegung muß geftellt werben, 
ehe bie Unterfuhung der Sachverſtaͤndigen im Außenhafen beginnt. 


Artikel X. 


In ben durch bie Artikel VIII und IX. vorgefehenen 
Ballen werben zwei Sachverſtuͤndige ernannt, einer vom Deklaranten 
ober feinen Ugenten, der andere von ben Borftanbe ber Colalgell- 
behözbe an bem Orte, wo bie Unterſuchnug ftatifiuben fol. Er⸗ 
bebt fi eine Neinungsverſchiedenheit zwiſchen denfelben, ober ver⸗ 
langt es der Dellarant zur Yeit der Sachverſtändigenwahl, fo 
wählen die Sachverſtuͤndigen einen Obmann. Mangels einer Eini, 
gung hierüber wird biefer Obmann durch ben Präfidenten bes 
Handelsgerihts an dem Einfuhrhafen, oder in Ermangelung eines 
folden durd den Präfidenten des Handelsgerichts am naͤchſtlie⸗ 
genden Ort ernannt werben. Der Deklarant Iaun, ebenfo wie bie 
Soülbehörben verlangen, baß die Unterfuhung, ſtatt in ber vorge 
dachten Weiſe ftattzufinden, in Paris durch die Sachverſtändigen⸗ 
fommiffion, welche zufolge Urt. 19 des Gefeges vom 27. Juli 1822 
im Minifterium für Aderbau und Handel befteht, zum Austrag 
gebracht werbe. 

Der Untrag hierauf muß imerhalb vier und zwanzig Stunden 
nach der Notififation bes beabſichtigten Borlaufs oder bed Ber- 
langens einer Sadverftänbigen-Unterfuhung gefiellt werben. 
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Die Sachrverftändigen, welche die obenerwähnte Kommiſſion 
zne Berichterſtattung über die ihnen vorgelegten Ungelegenheiten 
zuzuziehen Hat, find aus ber jährlich vom Präfidenten ber Handels: 
tammer zu Paris aufzuftellenden Lifte zu wählen. 

Die Eutfcheibung ber Sachverfländigen muß innerhalb acht 
Tagen abgegeben werben, wenn bie Unterfuhung am Orte ber 
Ankunft ftattfindet, und innerhalb fünfzehn Tagen, wenn bie Sache 
von ber Sacverftändigen Kommilfion zu Paris zu erledigen if. 


Artikel XL 

Zum Nachweiſe der Thatſache, daß die Waaren das Probult 
oder Fabrikat bed Vereinigten Königreichs oder Britifcher Befigungen 
find, fanı der Importeur, wenn er es für zweckmäßig erachtet, bei 
dem Franzoͤſiſchen Sollamt ein Urfprungscertififat einreichen, welches 
entweder in einer amtlihen Deklaration vor einer mit obrigkeitlichen 
Befugniffen am Verſendungsorte außgeftatteten Behörde, oder in 
einem vom erfien Sollbeamien am Einfhiffungshafen ertheilten 
Eertifilat, ober in einem vom ranzöfiihen Kouſul oder Konfular- 
agenten am Verfendungsort oder am Einfhiffungshafen ertheilten 
Eertifitat beſtehen kann. 

Die Unterſchrift der Britiſchen Behörde iſt durch ben Fran⸗ 
zöſiſchen Konſul oder Konſularagenten an dem Orte oder in der 
Beſihung, von wo bie Waaren verſandt oder verſchifft werben, 
wenn ein Soldyer bort vorhanden ift, und, falls in einer Britifchen 
Beftgung ein folcher Konful oder Konfularagent nicht vorhanden 
ift, von dem Gouvernementöverwalter diefer Befihung zu befcheinigen- 


Artikel XII, 


Einbringer von Mafchinen und mechanifhen Inſtrumenten, 
mögen fie vollftändig fein oder in außeinandergenommenen Theilen 
beftehen, forie von andern im Vereinigten Hönigreihe ober Briti- 
Shen Befigungen erzeugten oder fabrizirten Artikeln follen von ber 
Verpflichtung, bei Franzoͤſiſchen Zollämtern Modelle oder Zeichnungen 
folder Artifel vorzulegen, befreit fein. 


Urtitel XII. 


Einbringer von im Vereinigten Königreihe oder Britifhen 
Befigungen produzirten ober fabrizirten, nad) bem Werthe zu ver- 
zollenden Maaren können, wenn fie e8 für angemeffen erachten, 
ber Deilaration, welche ben Werth biefer Güter verifizitt und bem 
Urfprungszeugniffe eine vom Fabrikanten ober Verkäufer herrührende 
Faktura beifügen, welche den wirklich ihm angerechneten Preis für 
biefe Waaren angiebt. 


Artikel XIV. 


Wenn Waaren, auf welche ein Werthzoll erhoben wird, vorher 
im Entrepöt gelagert Haben, wirb ber Soll nad bem Werthe biefer 
Waaren zur Seit ihrer wicklihen Einfuhr im frankreich oder 
Algier erhoben, 


Artitel XV. 
Unabhängig von den Zollabgaben unterliegen die au8 ber 
Fabrikation des einen Landes herrührenden Goldſchmiede und 
Juwelierarbeiten in Gold, Silber, Platina oder anderen Metallen 


bei der Einfuhr in das andere dem im Einfuhrlande für glei. 
artige Artikel einheimifcher Fabrikation eingeführten Kontrolſyſtem 
und entrichten auf Verlangen auf berfelben Baſis, wie inländifce 
Artikel, die Stempelungs- unb Garantiegebühren. 

Die obigen Beflimmungen finden auch Unwenbung auf feuer 
waffen, Unter, Ankerketten und alle andern Artikel, über welde 
eine Ahnlihe Kontrole ausgeübt wird, oder werben möchte. 


Artikel XVI, 


Die Unterthanen jeder ber beiden hoben Vertragsmächte follen 
in ben Gebieten der andern denfelben Schug genießen und ben 
gleichen Bedingungen unterworfen fein, wie bie einheimifchen Unter- 
thanen mit Bezug auf die Eigenthumsrehte an Fabrikmarken und 
anbern, ben Urfprung oder bie Qualität von Waaren angebenden 
Unterfcheidungszeihen, bedgleihen in Bezug auf Fabrikmuſter⸗ 
Zeichnungen. 


Artikel XVIL 


Zollpflichtige Artikel, welche ald Mufter oder Droben dienen 
und in das Vereinigte Königreich durch Franzöfifhe Handlungs: 
teifende, oder im Frankreich und Algier durch Handlungsreiſende 
be8 Vereinigten Koͤnigreichs eingeführt werben, follen zollfrei zu. 
gelafien werben vorbehaltlich folgender zur Sicherftellung ihrer 
Wiederausfuhr oder Einlieferung zum Entrepöt zu beobachteuden 
Kormalitäten: 

1) Die Solbeamten eines Hafens oder Ortes, an bem bie 
Muſter oder Proben eingeführt werben follen, haben ben 
darauf eutfallenden Sollbetrag feftzuftellen. Diefer Betrag 
ift entweber nom Sanblungsreifenden beim Vollhaus in 


Geld zu Hinterlegen ober es muß ausreichende Sicherheit 
bafür geftellt werben. 


2) Zum Ymwede ber Ibentifitation muß jedes einzelne Mufter 
oder Probenſtück, foweit möglih, durch Die Aufdrüdung 
eines Stempels oder durch ein daran befeftigtes Siegel 
bezeichnet werben. 

3) Ein Erlaubnißfchein oder Eertififat wird dem Eiubringer 
übergeben werben, welches enthält: 

a. eine Cifte der eingeführten Mufter oder Proben, welde 
die Natur der Waaren und außerdem befondere Kenn 
zeihen enthält, die für ben Zweck der Identifikation 
geeignet erjcheinen; 

b. eine Ungabe der auf bie Mufter oder Proben erfallenden 
Zölle, fowie barüber, ob ber Betrag in Gelde Hinterlegt 
ober ob Sicherheit dafür gegeben worden ift; 
eine Angabe über die Urt und Weife, wie die Mufter 
oder Proben gezeichnet find; 

d. die Beflimmung einer im äußerften Falle zwölf Donate 
nicht überfchreitenden Zeitdauer, bei deren Ablauf, fofern 
nicht nachgewieſen wird, daß die Mufter oder Proben 
porher wieder auögeführt oder zum Entrepöt geliefert 
find, der Binterlegte Sollbetrag auf das Staatsfonto 


verrechnet oder der unter Sicherheit geftellte Betrag ein⸗ 
faffirt wird. 
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Für den obengebachten Erlaubnipfchein ober daß 


Certifikat, ober bie Bezeichnung behufs der Identifikation 
bürfen von den Sjmporteuren keine Gebühren erhoben 
werben. 


4) Mufter und Proben können duch da8 Zollamt, bei dem 
fie eingeführt find, ober durch jede andere wieber auß- 
geführt werden. 

5) Wenn vor Ublauf der feftgefehten Seit (Abſchnitt 3, d.) 
bie Mufter oder Proben beim Zollamt eines Hafens oder 
Ortes zum Zwede der Wiederausfuhr oder Nieberlegung 
im Entrepöt präfentirt werben, haben fih die Beamten an 
biefem Hafen oder Orte durch Unterfuhung davon zu über- 
zeugen, ob bie ihnen vorgelegten Artikel dieſelben find, 
wie Diejenigen, für welde ber Eingangs. Erlaubnißfchein 
ertheilt worden war. Gewinnen fie Diefe Ueberzeugung, fo 
haben die Beamten die Wieberansfuhr oder Niederlage zum 
Entrepöt zu befcheinigen und bie Binterlegte Zollſumme zu- 
rädzuerftatten, reſp. die nöthigen Schritte zur Entlaftung 
ber Sicherheit zu than. 


Artikel XVII, 


Jeder der hohen Vertragstheile kann Generaltonfuln, Konfuln, 
Bizetonfuln und Konfularagenten mit ber Refidenz in den Städten 
und Häfen ber Gebiete und Befifungen des andern, wo nad) ber 
eingeführten Praxis ſolchen Konfularbeamten zu reſidiren erlaubt 
ift, ernennen. Diefe Generallonfuln, Konfuln, Bizelonfuln uud 
Konfularagenten dürfen jedoch ihre Amtsgefchäfte nicht cher be- 
ginnen, als nahdem fie in der üblihen Form durch bie 
Regierung, zu welcher fie geſandt werben, beftätigt und zugelaffen 
worden find. Sie follen ermächtigt fein, innerhalb ihrer Konfular- 
diſtrikte jedwede AUmtöverrihtungen vorzunehmen, alle Privilegien, 
Befreiungen und Immunitäten genießen, welde Konfuln ober 
Beamten gleihen Ranges der meiftbegünftigten Nation an ben 
Drten gewährt find oder gewährt werben, wo ihuen ihre Reſidenz 
angewieſen ift. 


Artikel XIX. 


Den Generaltonfuln, Konfuln, Vizekonſuln und, Konfular- 
agenten jedes ber Tontrahirenden Theile, melde in den Gebieten 
und Befitungen de8 andern refidiren, foll von den Rofalbehörben 
zur Wiebererlangung von Deferteuren aus Schiffen ihrer refpektiven 
Länder derjenige Beiſtand geleiftet werben, welcher ihnen gefeglich 
gewährt werden kann. 


Artikel XX. 

Die hohen Bertragstheile behalten fih die Befugniß vor, 
Landungs⸗ oder Schifffahrtsabgaben von ben Untertanen bes 
andern zu erheben, um damit bie Koften ber für Einfuhr. und 
Ausfuhrhäfen erforderlichen Anſtalten zu deden. 

Sole Abgaben dürfen jedoch nicht höher oder anders be- 
Schaffen fein, als bie von nationalen Waaren, Labungen oder 
Schiffen exhobenen. 

in allem, waß die Srtlihe Behandlung, die Zollformalitäten, 


Mallergebühren, Nieberlagen, Wieberausfuhr, Abgaben und Ge- 
bädren in ben Häfen, Baſſins, Dods, Unkerplaͤtzen, Häfen und 
Flüſſen der beiden Länder betrifft, ſollen die Privilegien, Be 
günftigungen und Vortheile, welche den nationalen Schiffer oder 
ben in benfelben ein- ober ausgeführten Waaren allgemein bewilligt 
find oder werben, gleichmäßig den Schiffen beB andern Landes und 
den in ihnen ein oder ausgeführten Waaren gewährt werden. ber 
ſtüſtenhandel überall ausgenommen. 


Artikel XXI, 

Die Hohen Bertragstheile Tommen überein, eine Kommiſſion 
gu ernennen, welde ans einem Mitgliede von Seiten jeber der 
beiden Regierungen beflehen und innerhalb zehn Tagen nad) der 
Unterzeihnung bes gegenwärtigen Vertrages in Paris zufammen- 
treten fol, um gewifle mit den nad Anhang I. zu erhebeuden 
Söllen zufammenbängende Fragen, welche zwiſchen ben beiden 
Regierungen noch nit zum Austrage gebracht find, zu diskutiren. 
Das Refultat dieſer Prüfung foll ben Gegenftand eines Berichts 
bilden, den bie Kommiflare ihren refpeltiven Regierungen zu er- 
ftatten Haben. Sie vereinbaren ferner, der gedachten Kommilfion 
bie Erledigung gewiffer anderer ragen zu überweifen, wie in 
einem befonderen Protokoll, welches dem gegenwärtigen Vertrage 
angehängt wird und in bie Ratifikation beffelben eingefchlofjen 
werben foll, vorgejehen ift. 

Die Kommiffion fol ihre Arbeiten, wenn möglich, innerhalb 
dreier Monate beendigen, ihre Dauer kann jeboh buch Der 
ftändigung zwifchen den hohen Vertragdtheilen auf weitere, ſechs 
Monate nicht überfteigende Friſten verlängert werben. 


Artifel XXIL 


Die Beftimmungen über die Tarife in Artikel II. des gegen- 
wärtigen Vertrags follen bis zum 1. Januar 1877, und die Be- 
ftimmungen über die Schifffahrt in bemfelben Artikel Bid zum 
15. Juli 1879 in Kraft bleiben und von ba an weiter, bis fie in 
der im gegenwärtigen Artikel gebachten Art abgeftellt werben. 

Die hohen Vertragstheile fönnen , wenn fie ed für angemefjen 
erachten, mit einander über Die allgemeine Wirkung des gegen- 
wärtigen Vertrages in Berathung treten und fi mittelft einer 
Deklaration oder eines Protokolles Hinfichtlic feiner ferneren 
Dauer verfländigen. Im Mangel einer ſolchen beftimmten Ber- 
ftandigung und vorbehaltlich ber im nächſtfolgenden Artikel ftatuirten 
Bedingung kann jeber Theil burh vorgängige 12 monatliche 
Kündigung, welche entweber jederzeit nach den reſpektiven vorher⸗ 
genannten Daten, ober innerhalb der zwoͤlf denſelben nächſtvorher⸗ 
gehenden Monate erfolgen kann, jede der in den vorhergehenden 
Artikeln des gegenwärtigen Vertrages enthaltene Beftlimmung ab- 
ftellen und fol bis zum Ablaufe einer ſolchen Kündigung ber 
gegenwärtige ‚Vertrag, ober berjenige Theil deſſelben, welder 
alsdann nit durch eine ähnliche Kündigung erlofhen iſt, in Kraft 
bleiben. 


Artikel XXI. 
indem fi bie hohen Vertragsmädgte die Befugniß vorbehal- 
ten, „wie in Artikel XXII. beftimmt ift, jede einzelne im gegen- 
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wärtigen Vertrage enthaltene Beitiunuung abzuftellen, verpflichten 
ſich biefelben nichtsdeſtoweniger, einamber jederzeit hiernach in allen 
auf Handel unb Schifffahrt bezüglihen Angelegenheiten auf dem 
Buße ber meiftbegänftigten Nation zu behandeln und ferner, daß 
die Abſtellung einzelner Beflimmungen des gegenwärtigen Vertrages, 
wie fie im vorhergehenden Artikel vereinbart iſt, vorbehaltlich ber 
obigen Bebingung erfolgt. 


Artikel XXIV. 

Der Präfident ber Franzöfifhen Republik verpflichtet fich, ber 
Nationalverfammlung die Ertheilung der zur Ausführung bed 
gegenwärtigen‘ Vertrages nothwendigen Sanktion baldmöglichſt 
anzuempfehlen, nachdem über die in Artikel XXI. erwähnten ragen, 
melde, ba fie noch nicht zum Außtrage gebracht worden find, laut 
beffelben Artikels der daſelbſt gedachten Kommiffion überwielen find, 
ein Einverftändniß unter ben beiden Negierungen exzielt fein wird. 

Die Ratifilationen des gegenwärtigen Vertrages ſollen ſo 
bald als möglih zu Paris ausgewechfelt werben, nacdbem biefe 
Sanltion ber Regierung Ihrer Majeftät notifizirt fein wird; der 
Bertrag fol unmittelbar nach ber Auswechſelung der Ratifitationen 


in Kraft treten, und ber Vertrag vom 23. Januar 1860, bie | 


Additionsartikel vom 25. Februar 1860 und 27. Juni 1860, ſowie 
Die Supplementar-Ulebereinkünfte vom 12. Oktober und 16. November 
1860 follen darauf annullirt werden, außer was bie befonderen, 
in Urtitel I. enthaltenen Beſtimmungen und Die Urrangementd 
hinſichtlich derjenigen Ungelegenheiten betrifft, welche ber nad) 
Artikel XXI. des gegenwärtigen Vertrages zu ernennenden Kom⸗ 
miſſion vorbehalten ſind. 

Zu Urkund deſſen haben die beiderſeitigen Bevollmächtigten 
den gegenwärtigen Vertrag unterzeichnet und ihre Siegel darunter 
geſeßt. 

Geſchehen zu London den fünften November im Jahre unſeres 
Herrn ein tauſend acht hundert und zwei und ſiebenzig. 

(L. 8) Granville. 
(L. 8.) Ch. Gavard. 
(L. 8.) J. Oʒzenne. 


Protokoll einer Konferenz, abgehalten im Aus— 
mwärtigen Umt am 5. November 1872 zwifhen den 
Bevollmächtigten Großbritanniens und Frankreichs. 


Die Bevollmächtigten Ihrer Brilifhen Majeftät und ber 
Franzoͤſiſchen Republik beurkunden, indem fie zur Unterzeichnung 
des Handels. und Scifffahrtävertrages vom Beutigen Datum 
fhreiten, daß fie über folgende Punkte übereingelommen find: 


Artikel I 


Die in Artilel XXI. des Handeld- und Shifffahrtönertrages 
zwiſchen Großbritannien und Frankreich von Heutigem Datum 
genannte Kommilfion fol in Paris innerhalb zehn Tagen nad 
ber Unterzeihnung des Vertrages und des gegenwärtigen Proto- 
kolles zufammentreten zu dem Ywede, um bie durch gedachten 
Artitel XXL eimer weiteren Erwägung vorbehaltenen Fragen zu 


prüfen und, wenn möglidh, ben Regierungen ber beiden Länder 
eine Regelung derfelden vorzuſchlagen. 

Mad ihrer erſten Sufammenkunft Bat fih die Rommiffion 
auf eine, zehn Tage nicht überfchreitende Dauer zu vertagen zu 
dem Zwede, um bem Britiihen Kommiſſar die Ausarbeitung ber 
feitens Ihrer Majettät Regierung vorzulegendeu Propofition Ge- 
züglid) dieſer einzelnen Gegenftände zu ermöglichen. 

Wenn fih die Kommiffion über ihren Bericht über Die ge- 
dachten Gegenftänbe nach zuvoriger Prüfung und Diskuffion berfelben 
geeinigt bat, wird fie fih auf eine, vierzehn Tage niht über 
ſchreitende weitere Friſt vertagen, bamit bie beiden Regierungen 
zu einer Entſchließung über ihre Vorfchläge gelangen Tönnen, welde 
Entfohließung bie Kommiffion bei ihrem nächſten Wiederzufammen- 
tritt mitzutheilen bat. 

Sobald eine Einigung zwiſchen ben beiben Negierungen über 
diefe fragen zu Stande gebradt worden tft, wird ber Präfident 
ber Franzöſiſchen Republik mit dem Vertrage in ber durch 
Artikel XXIV. des befagten Vertraged vorgejchriebenen Urt ver- 
fahren. 


Artikel II. 


Sobald die Natifhalverfammlung den Vertrag fanktionirt 
dat, wird bie Kommiffion wieder zuſammentreten, um fiber die 
Biernächft aufgeftellten ragen binfichtlich der beftehenden Berträge 
und bezüglich der Britifhen Mineralöle und die davon zu erhebenden 
Zoͤlle zu berathen und zu befchließen. 


Artikel IL 


Die höhen Vertragstheile werden vor der Auswechſelung der 
Ratifikationen des gegenwärtigen Vertrages und Protokolles eine 
britte Perfon ernennen, welche binfichtlich aller mit den Im worher- 
gehenden Artikel gebachten Tragen zuſammenhärigenden Punlie, 
über melde die Kommiſſare verfchiebener Meinung find, als Schieds⸗ 
richter fungirt. Die Kommiffare foln ade derartigen Punkte 
dem Schiedsrichter vortengen, deſſen Entfcheidung für bie Kommiſſare 
bindend fein fol und Dem entſprechend barüber berichten. 

Die Hohen Vertragstheile werden die von ber Kommiſſion 
oder dem Sciedörichter getroffenen Entfcheidungen fofort zur Aus- 
führung Bringen. 


Artikel IV. 


Alle bereit8 eingegangenen Verträge über bie Lieferung von 
Waaren in Frankreich oder Algier, welche ganz oder theifweife noch 
unerfült find, können der Kommiffion vorgelegt werben zur billigen 
Inbetrachtuahme eined den Importeuren folder Waaren zu ge 
währenden Nachlaſſes der erhöhten Zölle, zu deren Zahlung jie 
fonft nad dem im Anhang I. enthaltenen Tarif vor dem 15. Mär; 
1873 verpflichtet wären. 

Unmittelbar bei ber Unterzeichnung det Vertrages werben bie 
beiden Regierungen Bekanntmachungen erlaffen, wodurch anfgeforbert 
wird, alle im Vereinigten Mönigreiche, in Frankreich oder in Algier, 
je nad) Lage des Falles abgefchloffenen Kontrakte, deren gänzlice 
oder theilweife Erfüllung zwifhen dem Tage, wo der Tarif be 
Anhanges I. in Kraft treten foll, und dem 165. März 1873 nod 








6555 


zu erfolgen bat, innerhalb vierzehn Tagen nad der Publikation 
biefer Bekanntmachung im. Auswärtigen Amt zu London und im 
Minifterium für Ackerbau und Handel in Paris fhriftlih an- 
zumelden.!) Die beiden Regierungen werden veranlafjen, daß biefe 
Kontrafte durch die Kommiffion zur Feftftellung ihrer Gültigkeit, 
d. 5. daraufhin geprüft werden, ob fie nad) ben Gefehen Der 
zefpektiven Ränder zur Zeit ihrer Abſchließung verbindlich geweſen, 
und ferner, ob fie in Rückficht auf die Franzöſiſche Regierung in 
gutem Glauben abgefhloffen find, nämlich ob fie nit von Der- 
fonen abgefchloffen find, welche von ber Abfiht oder Propoſition 
einer ber beiden Regierungen, eine Zollerhoͤhung vor dem 15. März 
1873 zu vereinbaren, Kenntniß und bie Ubficht Hatten, die Zahlung 
der erhößten Zolle zu umgeben. 

Sollten die Kommiſſare hinſichtlich einzelner Fälle verfchiedener 
Meinung fein, fo haben fie diejelben dem Schied8richter vorzutragen, 
beffen Entfcheidungen endgültig fein follen. 

Im Falle der Anerkennung ber Gültigkeit folder Kontrafte 
durch die Kommiffion wird die Franzöſiſche Regierung bie. nöthigen 
Mafregeln ergreifen, um von ben in gültig erklärten Kontraften 
behandelten Waaren, falls diefe Waaren zwifchen dem Tage, wo 
ber Tarif Anhang I. in Kraft tritt, und ben 15. März 1873 ein- 
geführt werben, die. erhobenen Mehrzölle an den Einbringer zuräd- 
zuerftatten, d. 5. ben Zoilbetrag, welcher erhoben ift über denjenigen 
Betrag hinaus, welcher unter den Tarifen der Verträge und Kon- 
ventionen von 1860, oder, hinſichtlich folder Abgaben, welche feit 
.1860 durch bie Franzöſiſche Megierung ermäßigt worden find, 
Über denjenigen Betrag Hinaus, welcher nach diefen ermäßigten 
Sätzen zu erheben gewefen wäre. 


Artikel V. 
Die Kommilfion fol aud Fragen entſcheiden, welde bie in 


Stanfreih auf Britifche Mineralüle erhobenen Zölle Betxeffen und 


den Gegenftand einer biplomatifhen Korreſpondenz zwiſchen ben 
beiden Regierungen gebildet Haben. Die Kommiffion fol eine Ex 
fedigung biefer Fragen auf folgender Grundlage bewirken: 

Die Franzöfifche Regierung willigt in die Zulaffung Britifcher 
Mineralöle zum Solle von 5 pEt., dem vor Erlaß des Gefebes 
vom 8, Juli 1871 erhobenen Sollſatze. Man ift jedod ein- 
perftanden, daß die befagten Dele in Gemäßheit be& Artikel V. bes 
gegenwärtigen Vertrages ben Zoll von 5 ffrancs per 100 Rilogr., 
welcher jet durch das nämliche Gefek vom 8. Juli 1871 eingeführt 


) Anm, d. Red. Tie bier verabrebeten Bekanntmachungen find 
von Seiten beider vertragſchließenden Regierungen unmittelbar nach Unter. 
zeichnung bes Vertrages erlaffen und publizirt worben. 


iſt, oder denjenigen Zöllen gleihmäßig unterworfen fein follen, 
welche hiernächſt von den gleichen, in’ Frankreich fabrizirten Delen 
erhoben werden möchten. 

Die in ben obigen Beftimmungen liegende Begünftigung foll 
ausgedehnt werden auf Britifche Mineraloͤle, welche Merfonen in 
Stanfreih auf Grund nor Dromulgation des Geſetzes vom B. Juli 
1871 abgefihloffener Kontrakte zu liefern find; «8 fol geprüft 
werden, wie weit eine Rüdzahlung ſolcher Zölle möglich ift, melde 
über den obengedachten Sol von 5 pEt. und bie Tage von 
5 Francs per 100 Kilogr. hinaus erhoben worben, im falle 
Britifhe Mineralöle in Frankreich feit Promulgation des Geſetzes 
vom 8. Juli 1871 anders, als in Ausführung früher gefchloffener 
Kontrakte eingeführt find. 

In Hinſicht auf die im dritten Abſaß gedachten Kontrakle ſoll 
bie Entſcheibung fi auch auf die Entſchädigung in Klagen wegen 
Kontraktbruchs beziehen, melde aus den Wirkungen bed. Gefehes 
vom 8. Juli 3871 entfprungen find. 


Artikel VL. 

Die Kommiffion, nahdem fie ihre Arbeiten Hinfihtlich der in 
den vorhergehenden Artikeln ihr überwiefenen fragen beendet Bat, 
foU -audy über alle andern Angelegenheiten berathen und Bericht 
erftatten, melde bie hohen Vertragstheile ihr jebt oder fpäter 
vorzulegen gutfinden möchten, 

Die Regierung Ihrer Britifchen Mafeftät wünſcht, daß bie 
Kommiffion die Urſachen in Unterfuchung zieht, welche bisher bie 
volfiindige Ausführung der Sifgereifonvention vom 11. November 
1867 verhindert ‚haben. 

Die Franzöfifche Regierung wünſcht, daß die. Kommiſſion in eine 
Unterfuhung ber Urſachen eintritt, welche bisher Die zwifchen den bei- 
ben Staaten am 3. November 1851 abgefchloffene Riterarfonvention 
gehindert Haben, die davon gehegten Erwartungen in Bezug auf 
die Aufführumger und Darftellungen dramatifcher und lyriſcher Werfe 
auf der Englifhen Bühne zu erfüllen. 


Artikel VII. 

Bei jeder Sigung der Kommilfion nad) ihrer erften vorläufigen 
Sufammenkunft können. andere Perſonen zugezogen werden zur 
Ertheilung von Auskunft über alle Punkte, hinfichtlich deren einer 
der Kommiſſare eine folhe Maßregel für rathſam eradtet. 

London, ben 5. November 1872. 


(BE. S.) Granville. 
(L. $.) Ch. Gavard. 
(b. 8.) J. Ogenne 
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Anhang L zu dem Zandels» und Schifffahrtsvertrage vom 5. November 1872. 












Auf dem neuen Geſetze berubende Stala. 






Beyeihnung ber Artikel, Kompenfatorifche Gefammtbetrag 


Eingangsabgaben. ae A auf ber zu erhebenden 
Abgaben. 
Robmaterialien. , 


Nüdgölle, 


Metalle 
Kupfer: Fr. Cts. _ Cts. Fr. Cie. Fr. Cts, 
Beipäine und Bruch —............................ 7 50 für 100 &il. 750 für 100 Kil. Richts. 

Reines Kupfer oder Meſſing, geſchmolzen, in Stücken, 

Stangen ober Platten. ...... ........... 7 50 — 7% » » 
Reined Kupfer ober Dreffing, gewalzt oder gefchlagen, in 

Stangen ober Blehen ......-uunnsensnenanennnnne 10 — »  . Ifreines Rupfer 7 75| 17 75 » 7 50 für 100 Kl, 

- Meiner ober legirter Rupferbraht von jeber Größe, politt legirt m. Zinn 10 —| 20 — » 10 — » 
ober nit.....uososnoeseensenennnnnnnnrnnnneunnen 10 — » iegirt m. Bint 7—17— » 7— » 
Vergoldet ober verfilbert, gefhlagen, gezogen oder gewalzt, dr. € 
unb Draht auf Zwirn oder Seibe..... ..... ...... 100 — 5 7 75 für 100 Kit. 1107 75 » 775 » 
Zint 
— — und Bruch.............................. 2 50 » — 2 50 » Nichte. 
In Stüden, Stangen ober Matten . ......... ........ 2 50 » — 2 50 » » 
Gewalzt ........... .................. .......... 4 — » 2 75 für 100 Kil.| 6 75 » » 
a: Fa 2 
von reinem Blei 2 — — — 
Feilſpaͤhne und Bruch .....a v..........n..n....00s s....o | v. Bleilegirung. 3 75 — 3 75 
In Stücken, Stangen ober Platten ....... .......... 2 — für 100 Kil. — 2 — > » 
Gemwaht.. 3 _ reines Bli 2 20] 5 20 » » 
ewalz Snnsneensununnnnannsasnennsensen on. > Bleilegirungen 4 101 7 10 > » 
Mit Yatimon (egirt in Städn ........... .......... 3 75 M — 3 75 » » 
Alte Leitern ....... Konsnsnsanunnunessuensnnnunee .... 3 — 3 75 für 100 Ril.]| 6 75 » » 
Sinn 
In Städen, Stangen ober Platten ................. 15 — — 15 — 

v. den Sinn 15 — — 15 — > » 
Feilfpähne und Bruch .............................. le. [egirt. Sinn 12 50 _ 12 50 , > 
Legird mit Antimon (Britannia. Metall) in Zainen .. 12 50 für 100 Rit, — 12 50 > » 
Rein oder Iegirt, gefchlagen ober gemalt * * Cr — 

ein oder legirt, geſchlagen ober gewalzt....... u N) legirt 13 751 19 75 , . 

Diemutd: 
Mob ..noonsonnnrarennnieenenunsnnuntenenunnn nun une 0 — » — 30 — > 

Untimon: 

Schwefelantimon © ......- 00000 snnnnennnnnnennennnene — % ’ — — 50 

Metalliſches ...................... ............... 7 50 N — 7 50 
Nickel: 

Speiſe ................... 5 — — 5 -- > » 

Rein ober mit anderen Metallen legirt, beſonders Kupfer 

oder Zink (Urgentan oder Neufilber), in Zainen 

oder Stücken.......................... 5. .... 50 — — 80 - 
Deögfeldhen, gewalzt oder gezogen ........... ......... 10 — 55 — für 100 Kil. 65 — 3 

Arſeni 
ati... ee EP 8 — > — 8 — ) » 
Metallwaaren. Fr. Cts. Fr. Cts. 
Cylinder von Kupfer ober Meſſing zum Druden, gravirt) | 15 _ In Kupfer 775 | 22 75 » 7 75 für 100 Kit. 
ober nicht ......................................... > in Fl 2 7 2 75 » 7 — 
in Kupfer 7 75 
Kupferwaaren .s—......0.rn. 00000000000 Bee‘ o.... 20 — — — Ni ts. 20 — ; Nichts. 
Metallgaze von Kupfer ober Meffing ............- ..... 10 — Yin Mfg 7 5 27 75 = 7 75 für 100 Kil. 
in Meffin — |27 — — 
Kunſtwerle und Ornamente, und alle anderen Kupfermanu n Kupfer mit ’ . » 
fakte, rein ober Iegirt mit Zink ober Sinn... ..... 2 — » ‚Far legirt 10 — | 30 — » 75 . 
Zinkwaaren aller Art ....................... .......... 8 — 75 f Kür, 10 il. 10 75 » Nichts. 
. n reinem Blei 2 201 5 20 
Bleiröhren, und alle anberen Bleimaaren..- con... on... 3 — » Bfeilegirungen 4 10) 7 10 : > 
el fe ui —8 —X 10000 b andere Sinn .... 8 — * 4 10 für 100 Kil. 12 10 
innerne Toͤpfe un annen und andere innwaaren, in reinem Zinn 16 50) 46 50 
rein oder mit Antimon legirt ..... .......... ern 130 — in Sinn legte. 13 75| 43 75 ’ , 
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- Waf dem neuen Gefehe berußenbe Skala. 





















Bezeichnung ber Artikel, Rormpenfatorifche NRädzölle. 
seid 8 Abgaben le bie Geſammlbetrag a) 
Eingangsabgaben. neuen Sölle auf ber zu erhebenben 
Robmaterialien. Abgaben. 
Eis. 
Waaren von Ridel, mit Kupfer ober Zink legirt (Urgentan) — für 100 Kil. 55 — für 100 Ril 35 du (100 Kil. Nichts. 
etiger t. r. Cts. 
Plattirte Waaren aller Urt. ....................... 100 — Rompenfatorifdie Wb-|) Für TOORIL), und dicll Kupfer dr ou 
Waaren von mittelft —— abe ober auf „auf pelwanifgem gabe anf das Metall fompenfeter. Abgabe en Nichts. 
Wege vergoldetem ober verfilbertem Metal. .......... 100 — » Cts. wie hierneben gr at 
Gerätbhe und Kuwelierarbeiten von Gold, Silber, Platina _ In Kupfer 77 25. für 100.R4.1. 7 75 für: 100 Kil. 
. ober anderen Metallen -...-oooesoncsnannannoreuenne: ’ ander wi 3 — 77 Nichts. 
Uhrwerke zu Große und Taſchenuhren ........... .... 160 — Pan dl Nichte 1 » 5 fa 100 Sil. 
Maſchinen und Mafhnerien.v...-ronsnrnncnnenenennnee jetzige Abgabe. Nichts. jehige Abgabe !) Maſchinen oder Maſchi⸗ 


Einzelne Mafchinentheile. 


Krapen- Blätter ober Barder auf geben, Summi ober kompenſatoriſche Ub- | 50 Fr. und bie a 
dr 





anderem Material ..u.--enerneonnnnonennannnenn nen 50 — für 100 Kil. |! gabe für daB Leber, | penfatorifche Abgab Nichts, 
SE 7 Be 10 
_ in t Kil 
Veberlammgähne in Eiſen ober Kupfer ........... oo 1 - » in Eifn Michte.| — jehige Mögabe, —8 
in Kupfer, kompenſat. jetzige 3* (30% 775 für b. Kupfer 
Abgabe für Kupfer.| für 100. Kil.), uub bi 
Webelämme, Kratzkaͤmme ıc., volftänbig in Eifen ober Kupfer | OD — » fompen ee Ab⸗ 
abe fuͤr er. 
in eiſen Nichts, s jegige Abgabe. Nichte. 
Gr. Eis. | 
in I tin Kupfer 775 2 75 für 100 Kit.] 7 75 für 100 Ri. 
Städe"in Kupfer, rein ober mit anderen, Metallen gemifcht) | 20 — > 7 — 7.— 
— 10 — 3 — » 10 — > 
Blätter und Bänder für Kragen, von Leber, Kautſchuck ' “ 
ober anderem Material .......«=r-ronnenenennonnen 2 — » apenfaturifihe Ab⸗ iedige —5 20 dr Nichte. 
SE das Leber,| für 100 Kil.) und bie 
Sud ober —— — Ab⸗ 
gabe nr neben. 
Rutſchwagen ........................... 20 pet. 20 pet. Pr 
Eingelegte Holzarbeit unb Elfenbeinwanren . ....... ++... 20 pet. — pCt. 
Leder: ’ 
Qubereitete Felle, lackirtes und Maroquinfeber ....... 60 — für 100 Kil. 26 — für 100 Kil. 86 — für 100 Mil. » 
Gefärbte Schaffelle ..oonanenssseonnneoonnanennaunaere 45 — » 2 — > 71 — „ 
Dedgleichen alle anderen Ürten.. .....---ursucnnonce 60 — » u — » 86 — » > 
Sehe: Fr. Cts. 
Kalbfele, ge⸗ 
wichſtsfte 13 —| 23 — „ » 
Zubereitete Felle aller anderen Ürten .........-.sucr. 10 — » Sämifh-Teber26 — | 36 — » » 
—5 mit 
allen behand. 9 —19 — 
pr? aus Fellen und eeder aller Urt: 5 ' et 1809. für 100 ail. 5 pEt. und 
au } ı | ı 1 BEE Goroberre.0n ... p . T. T p . um » 
Sanbtiänbe 130 Fr. für 100 RiL. ® 
Andere ......... ....... ee 10 pet. blefelbe Abgabe wie für) 10 p@t., außer ber >» 
ie Belle, wovon fiel fompenfatorifchen Ab⸗ 
gem finb. gabe wie bierneben. 


1) Keſſel und "Defiktsopparate von Kupfer, ſowie Maſchinen, bei beren Herftellung Kupfer, Blei, Zink, Zinn ober Nidel verwandt wirb, 
Haben jeboch außer ber jetzigen Abgabe die tompenſatoriſche Abgabe auf verarbeitetes Kupfer, Zink ıc, im Verhaͤltniß bes Untheild biefer Metalle 
an ber Kompofition zu entrichten. 


Preuß. Sandeld.Arhiv 1872. II. 74 
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* Kilogramm 7 0m 
. dere gemöhnlißge 
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„ci. ir. J 
I Stengeln, zoß, 50 für 100 au. Bons r » 
Er re 20, 2 
7 3 8— > » 
- » a 4 > * 
Gcem - DE 
y 398 für 100. au.ſ 1895 En 
; 38°, |28 , u 
Fa 3% » Be vs. 
» 365 5 83 
> 138 3 jan: 7 
de. cio 
—* bt 4 55 | 94 55 
lau; irbt 
” Er aan .55|55 , Pr 
. galt, . - 
Fr ie natgeach 435 a5 » 

\ getihk.... 51812215 , 

>, \ —5 455 [4455 

.. 6 _. an ” — 31B3853 
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2.» AM, ,„ Jas - » laugtgefärbt 4 55 | 52.55 » > 
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Uuf dem neuen Geſetze beruhende Skala. 


Bezeichnung ber Artikel Kompenfatorifde Räible. 
- — | Sala . 


Robmaterialien. 





mt: 





: 8 to. Fr.Cts. ee 
Meter ober ..... 50 füz 109 Bil] “4 10 für 100 ail.ſ 33 60 für 100 Au. Nichte, 
Mehr als 6,000, nicht mehr als 12,000....... , 410 , 0 ,„ , 
„> 13000, „ » » MO... , 410 , 8310 %, , 
2 A000 5 55 35000 , ı10 , HH > > 
a TR. , ı10 , 210 5, , 
2OMV.. 110°, a0 , : 
Gebleicht ober gefärbt: . Ir. Eis. 
6000 Meter ober wen ÄKKLEKFEWEETSEERELURTT NN 3 75 
jr | ' AS 5 » 
Mehr ale 6,0PO, nicht mehr als 12,000...... . » 2 86 » . 
40 55 » . 
12,0p0 MO00. ..... 66 5. 
® » l ” » 9 ‚000 3 57 45 » . 
>» » 4000, zn; 3600... 2 pi 15. > . 
> 36000.,, 72000..... 33 
» 72,000 un... “eo—...........un.......eo > 122 3 » P) 
Gewebe von reinem Flacht ober Banf, gleit ober ge . ' » d 
mufteni, enthaltend in ber Kette, in dem Kaume 
von 5 Du Rikindern: 
$ nräben ober Weniger!) ......... keusessrenenn ; ür 100 sit] 9 15 , . 
6, und 8 üben wo... ........0.0000 011 1 09 01,90% > 32 15 » — 
9, 10 mmb 11 BäbeMennanenenenneene ennn ne * 915 , j 
12 üben „une ——— —— 95 , r 
13 unb 14 üben aneseoesseenssnennenonnrnnnr . > 4153 5, , 
15, 16 unb 17 üben... ...-. IRELTERTFPPRRTLTOR > 119 15 » » 
18, 19 und 20 DAbER ou.4-neseneonneencnnonenn , 14153 , , 
21, 22 unb 2 wo -.n.......""e.07, ,,,..n.0 >» 15 » 
24 Faben und mehhr ....... » 804 15 » ; 
Gebleiht, gefärbt oder babradt: 
8 Faden ober weniger,auesenerennenee on] 1000.68 » 43 — D 
70 
9, 10 und 11 Jaben............ » 33— 5 ’ 
75 70 » . 
12 Häben ..... PERFEUTTTEFFFER PER Kunnnananen » 5 — 100 — » ⸗ 
5 70 100 70 » > 
13 und 14 Faben.. | . 6-15—- ⸗ > 
5 70 1125 70 » a 
15, 16 anb 17 Jaden. W 5 — isoo - 
s 7o lioo —o, 









--Braeihnung ber Artikel, 


18, is und 20 ben... ann un 
‘ . 
21 ‚22 un 23 Bibe IILELELELTETEFTRELTTELTTT 
24 Faden unb —** hun ve. —E& ... 
Orills, glatt oder gm enuftert, enthaltend. in der Rat im 
Raum von 5 [I Millimetern: .. 
Ungebieiät: ii — J P 
Faden oder weniger ..... xcit; .. 
9, O und 11 Fäben ....4 bauen: 
12, 13 und 14 Yaben ..... . * 
Mehr als 14 Faben ..................... —* 
Gebleicht, gefärbt per. bebrudt: 
8 üben ober bie IEPTOPPENPRUFEPERHFEREE 
' 1 5 
9, 10 und 11 bäbet Seessesoousnoueannenrenn ST 
12, 13 und 141 haden oo... BASSAEEL DIL EEE SIDE 
a 
« _ , c 
Mehr als 14 Ben ten un 2... 


Gemiſchte Garne Bi pber aus Sauf, ber Flachs 
ober der Hanf im t porherrfchenb. ............ 


Gemiſchte Garne und wm: von Flache oder Hanf, ber 
Flache ober ber Ha " im Gewicht vorherrſchend. . 


m ou Wen 
— 


Damaſt .............. ........ —— 
€ I 3 
Battift .............. t .............. IPERPELERPRRFTLTE 
Gaze ...... .......... I...... .......... ........... 
—DE gerändert ...... gerressunnunn ........ ..6 
1 
Leinentül.r........... N ...... ........... als: | 
Spitzen auß Leinen ... P................ ............ 8° 
. | Pi GT =. 


Eingangsabgaben. 


Cts 
* 100 Kil. 


I) — 
55 — > 
0 — » 
118 — P) 
N 

41 rr > 
a 

70 — » 
155.— z 


Sie für Garne von 
reinem Flachs ober 


anf. . 
15 pCt. vom Werth. 


‘ 


16 p&t. vom Werth, 


ö derfelbe Sat wie 


glatte Stoffe. _ 
desgl. 
desgl. 


J derſelbe Sat wie 
Beammolltull 15pCct. 


5 vei vom Werth. 


.ı6 





Auf: dem neuen Geſetze beruhende Skala. 


Rompenf atorifche 


Gefammtbetrag 
Abgaben für bie ber zu erhebenden 
neum Zölle auf Abgaben. 
Rohmaterialien. 
Fr. Cts. Fr. Cto. 
gelaugt ober 
gefärbt .... 5 — 1235 — für 100 Kil. 
gebleißt oder " u on 
bedrudt.... 5 7035 70. „. 
gt oder er 
- gefärbt 5 1855 — pn 
ebleicht ober 
bebrudti... 5 70 1855 70 > 
gelangt ober 
gefär rbt .. 5 — 1405 — u \ 
era ober 
405 70 » 


. 5 70 


reinen Flachs .oder . 


Hanf, jenad) Klaſſe. 
kompeitfatorifche Ao⸗ 
gabe für reine Ge 
A Flachs ober 


Fr. Cts. 
(ungebleictt .. 4 15 


gelaugt ... 5— 
gebleicht .... 570 
berfelßt Sag wie 


glatte Stoffe. 
desgl. 


desgl. 
ungebleiht... 4 15 |' 


gebleidit .... 5 70 


Tomperfetorife ab 
uf die Ge 
twebe jeinad) ber Art. 





© 


Fr. Cts. 
4.15 für 100. au. 39 15 . „. 


» 59 15 » 
4 15 » 94 15 » 
4.15, »- 119 ])5 . 5. 
gelang ober 
geſaͤrb t....5 52 —. >» 
geölricht ober 
bebruitt ... 5 70 | 52 70 » 
velauad dr... 
gefä 5 — 75 — 
geblei "ober 
dt ... 5.70 | 75 70 » 
- {gelaugg ober 
gefärbt... 5 — 125 — > 
gebleicht ober 
b .. 5 70 1125 70 » 
gelaugg oder Fe 
gefärbt .. .- 5.— 160. — » 
Bleiht oder . 
bebdruckt 5.70.1160 70 
-Säbe für Garue von .| Säge für Garne non 


reinem. Flachs ober 


.Sanf, je nach Rlaffe | . - 
ar ı Mbgabe - 


(15 pCct.) und bie 
fompenfatorifche Ab» 
gabe wie neben. 


Cts. 


Fr. 
16 pCt. und 415 
für 100 Ri. 
"16 pet. an 5 — 
für 100 Kit. 
16 pet: und 5 70 
für 100 Ril. 
berfelbe Sa wie 
glatte Stoffe. 


00 
15 pCt. und 5 70 
für 100 Kll. 
jetzige Ab jabe(öpEk.) 
und bie fompenjato- 
eifhe Abeebe wie 
ne ben. 





Näuttzoͤlle. 
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Uuf dem neuen Gefege berubenbe Skala. 





[0 - .- Bw ..n 0 m - - u 











Bezeichnung ber. Artikel. 4. — Sefammtbetrag Räd;öle. 
- Einganasabgaben. | - nen Sölle auf ber zu erbebenden 
Robmaterialien. Abgaben. 
. Fr. Cts. Ir. Cts. 
Leinene Strumpfwaaren...... ..... ........ .... , gebleicht 415 — Far 4 15. Richts. 
Poſamentierwaaren von Leinen. ....................... elauat ob 15 v&t mb 5 | “ 
Leinenband, ungebleicht, gebleicht ober e gefärht near 15 pEt. vom Werth. [/8 * nn * Po Fr » 
Auikel von Seinen area anf, ganz ober halb fertig gemacht gebleit de — A , 
gate ich aufgez h te rtilel o..o... o.........e. “oo obsonpernone» PR bebrpdi . 5 70 He, 100 Kil. Fer 
Im ber „gefer ober —* ................. 1— fa 1200 Kil. j — 1. — - für 100 Ri, » 
hechelt vcf 00 cohenureehoscereeeenn “Benson eonnne .. 1 15 >. ı ·... — * 11 
—*8** meſſend, ver Rilogr.: - nn rennen 
Yngebte t: - \ . Gr. Etd. 
eniger als 1,460 Meter ........... ............ 5 — für 100 Kil. 140 für 100 ſtil. 6 40 für 100 Kit. » . 
Bon 1,400 bis 3,700 Meter ex. .............. 6— » 1 49 > 7 40 , wi: 
> 8,7 }) ’ » » Kenner. Yoo.ce 7- ; 1 40 5* 8-40 Pr . ' > 
s_ 4200 5 6000 -, intl. .......... 2... ]10- 1 40 2 —& 37 
Diet ale 500 bet Werne. Leslrensuugnnn — —* wel 140 3. | 
sgarn. a Fla tobgabe , 2 . . 
« € j . * AO Eike für 100 ‘ « 
Gebleicht ober gefärbt . ' \ . < I 
Weniger als 1A "Meter ................ ern .7 — für 10 Kil. 1: ge 8 40-für 100 Mil. x .. 
Ben 1,400 Dr 20 Meter a snensesterne TI WF 1 » 10 40. „ ’ „- 
> 1500 ueereenseen Qeon. 10 — 1 90* 11: 40. > ° » « 
10 ;; ink . 0.0.0 Loose 14 — 1 9 54. x „ * 
Deehr Fr 10 102 BR ER ...... Auen dieſelbe anna wiet 1 F Hauptabgabe auf I« 3. 
lodegarn. . - + P5fachögern und Ifye. I- oo. 
Gewebe von Jute, enthaltend in ber Rette ii Raum von \ 40 db. für 100 Sl. er 
5 D Dilimetend: U si ? ' . ? J e 
Ungebleicht: ven . - . . ' oo. 
l, 2 und 39 tte Fäden non ............... 10 — für 100 it.| 150 > 1 50 für 100 ai. Pan 
2, 2.ub 3 — Faden· ¶. .... ern 2.... 12 — pn 1 50 E 3W  ,:: 35 
4 mb 5 aber. nedsonssnsernre Wosnnacnetarne 16 „ 1 2 9 17 50. » > 
——— ..o..0 erden ... 0000. Ton.o 2A — 1 .». 2 50. « M 
‚Mehr ald 3 haben .:....... Idelesuesenanenen “1 'diefliBe Abgabe wie t 150 2 Saubtabgabe auf J- ,„. 
" tt . fuͤr Flachſsgewebe, je on Bacügemebe und f- oe 
' “ nad der Klaffiftfation. I Fr. 60 Es. für |- 
Gebleiiht oder gefärbt: BE ' . =: 100 Kit. . er 
1, 2 und 3 glatte fjäben ........ se 115 für 100 Kil. i ug: 16-50 für 100 MUT R 
1, 2 unb 3 eföperte Täben PFEFFER oo non.. Yo... 7 — 3 1 ER 18 “ » j . " " »„ 
4 und 5 Fabei .un.. onnernnc j .. .nunse %.... 23 — ; 1 » . 2 50 x ? ‘ | Fr 
6, 7 und B’fihden ............ ...... Yun 1185 — -1 50 gr: 36-50- . >. 
Mehr ald 8 Fuden ................ PEPPER .... dieſt lbe Abgabe wie t 150 PEzueee ‚Heuptabgabe” | j ur 
. ! . fün Flachsgewebe je |- ° : + +. +: Slachegeebe "und fe „_. 
’ . nach der Klaffifkation. I dr. IR Pi für : . 
QJuteteppiche, glatt Mi rauh .................. 24 — für 100 Rit.| 1 50 25 50 für 100 ail. J —W 
Gemiiſchte Sutegempbe, bie Jute vorherefchend, im Gewicht bidfelbe Abgabe wie — Abgabe. wie } diefelde Abgabrwie > 
für reine Jutegarne. a Jut m für weine Autegame. E ° — —- 
Gemiſchte Jutegetehe [die Jute vorhexrſchend im Gewicht 15 pCt. vom Werthe | 1 50 für- 10 I.} 15. p&t-vom Werthe I« W 
Gẽebige Abgabe). unbd biedompenfator. |» oe 
Phormium tenax, Wwanilahenf und andere vegetabtiſche EEE BEE Abgabe wie neben 
Faſern, nicht ati: " ’ Fr. Eis. m ir. ‚ei, ie 100 eir . 
“ ' u j Y0OD „oo... — ı — ums t , 
Roh oder gebrochtn ........... han —E re 2 130°, W 
— BON LER —* ......... di . 
vun tnnndudsunnneinsnnusenhechansssenn 2. 15 vet vom Werihe [7 Be Ganf- | jehige Hügabe (syer) . i 
7 . 1 7.| T .. .... und tompenfatorifche |- ' . 
. Zu . . a | Abgabe wie neben: |- \ 
Gewebe .... P......... .... Wechlinennene Ser. ioren vom Werte —* für. Sanfı | jebige Mbgabe (10 J. . 
1 . I ‘ gewebe + -- pet) und empenfa: ’ . 
⁊ Pe | I: ⁊ ⁊ ........ oriſche Wögaber 





2) Ausſchließlich der „surtaxe d’entrepöt.” Ä J — 





af beim neuen Wefepe berufenbe Gala. 








'Beseiäkung ber Artikel, 
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- FE Tür 100 gil. % für 100 ait GE 
’ 1 » 5 
: Id : |üß 
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Bon ri 217785: 
; ho da * i Khan 
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Pe 3 a 
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af bem neuen Geſete berußende Gtala. 









Bereignung ber Artitel Rompenfatorifge 
ze | SEE 
Rofmaterialien. Abgaben. 


Räte 














Garne, ungebleidht, gebleicht ober gefärbt, breie ober 





von RL — 
ai er auf 5 Millimeter 
Bien 








ad weniger 
üben. 









13388 3538 


3; 
® 
® 


unter 3 Ril. per 

Gesehe von reine: Baumoolk, glatt, geltperk unb Oral: 

1. la im Gewichte von 11 Mil. ober mehr auf 
100 OD Meter: 


Bon 35 daben und weniger auf 5 Millimeter IE TO 742 far marc 












. 15 9 73 40 5 90 » 
Bon 36 Gäden uab mehr. un 

2. Bla im Oemigte von TIL BL. il. nf 
Bon 35 Fäden und weniger ............. un. 
Bon 36-43 gaben anna en En; 
Bon 44 Fäden und baräber ... —— un: 





3. Kaffe im Gewichte won 3—7 ail. inkl. auf 
100 Meter: . 







Bon 27 Fäden und weniger . 
Bon 28-35 Fäden . 
Bon 36—43 üben . 

Bon 44 Gäben und baräber .. 







Due ppnitur 17 
—— 






8 
& 


pretar 18 10 13 08. unbıß 0 
4. Kaffe im Omwichte von weniger als 3 KL. —— F RE a 
100 Meter. lappretirt. ... 17 “ 1 De KT Fr] 17 10 


10 E88. für 100 RiL, 





) Die für Vaumwollgewebe notmirten kompenſatoriſchen gaben für Baunmollgewebe finden nur bei Geweben aus einfachem Cam ir 


Sie werben erhöht um 54 Eis. für 100 ail. für Gewebe aus gezwirntem Gar in Rette ober ©: inb 1 Br. 8 Cu. fir 
100 A. fir Orsehe eub ggwirntem Garn in Alte unb Saul 9 “ oder Gäeh, nad um 1 Be 


Bgl. bie obige Bemerkung über Gewebe von gegmirntem Garn, 
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Auf bem neuen Geſetze beruhende Skala. 


Bezeichnung der Artikel. Rostpenfatorifcie Gefammtbetrag Tr: Rüklgölle. 
J Abgaben für bie | per zu erhebenben 


neuen Zölle auf 
Rohmaterialien. Abgaben. 








Gefäröt. " a J 
1. Rlafle im im wichte von 11 Kil. ober mehr auf ; gr. 618 | Gr. Et y% J 
Om Ir. Eis, 
Ton 35 ben und weniger auf 5. CHMilfimeter ; 1% — für 100 Ri. Inga “ Rath 20 751 9 7 für 100 ei 2 für ar Ril. 
har’ 25 
Bon 36 Faden und barüber ........ srerserne pLOD - > Inden. Roy 2 2 124 i , 2 7 u 
2. — im Gewichte von 7—11 Kil. extl. auf a 
10 DI Reken Ä Tirt. Roth 20 75l105 35 >» 19075 “ 
Ben 25 Den ab nz > nik, |; 
Von BEAB Gäben eneeechienseneneecncee DB 05 a 20 Tl 14 > 
Ä in Türk. Ruth 20 43 725 : 20.7500: 
| Don 44 Faden und darüber ........... ...... 225 7 > | andete on ’ 19 35j24 35 , 13935 : , 
3. Klaffe im ‘Gewichte von 3—7 Kil. inkl anf Zr N 
100 Beten: 1 (mat. Roth 21 ööis bbß21 
Bon 27 Fäden unb weniger aerenseen ........ 105° — . Ifez ünt, Roth 301512515 os  4915.° > 
Bon 28—85 Baden ............ BE in Zjet, Roth 21 GO116B 0 . . 432 
Bon 3648 Fäden ............... disß - 33332 3; 33.; 
Von 44 Fäden und barüber..... Leser en 7 Fa u Handeln a ME 8 3. un. 38. 

4 2 ai. in Tail. Reif. 22 20 15 Bet vom ae 22% — 
Klaſſe im Gewichte von w als 3 Kil. per ee lan „u esse 
te Im Beniäte von wenigen ala 3 Ri. a is Pt vom Wertge. |) für 100 Mil. er 

andere „is... 21 70. ‚15.pet. 37 a. 20.70: , 
„EB... : 9 
ee | . für. 100 Sit, 
. F i im Gewichte v. TR: ' 
" ME En LFrenz ober mehr: F 
z va Tuͤrt. Roth 25 75] 15 p&t. vom Werfhe 20 75 » 
3 N i Ta Ze EN 
andere nn: 19 35 1 al: on Sa 19. 35 u 
n 
I für 100 Rif.., 1. 
| | | | ae ans a1 60 15 p€ en we. 
es; y Zi. Rot pet, vom Wer R 
Bebrudte (Tewmebe aus reiner Baumwolle, glatt, eetäpertt 15 pẽt. vom Werthe | und 21 Gr. cO eis E | ’ 
0 - . “ : für 100 Kil. oo 
anderg..... 20 15) 15 — vom Werte ‘29: 15 » 
und. x. 8 
für 100 Kir 
im gewihie von weni⸗ 
ger ala 3 Kil.: 
‚Tirt. Roth 22 20 15 BEL, vom ertde 22 20 » 
u . . 
ür 100 Ri. 5, 
Anderer... 20 70| 15 pEt. vom —5 27 „ 
Be 
i U7. t 
Velvets: | E>t.o.r 
Wie Seidefammet gearbeitet: Fr. Cts. fr. EB. II. 4 Fr. Eis. 
Ungebleidt ..... PR .......... ....... 185 — für 100 Kil. 13 3 für 100 Ril.| 98 8 für 100 Kil. 13 90 > 
Gefärbt ober bedruckt ........................... 110 — » 19 3 129 35 19 35 » 
Anbere (Eorbe, Molestins 2e.): : Zr gu Eu Bu 
Ungebleiht ..uucooneosoneneoncnnnnnenunnnnnnnnann 60 — > 13 90 » 73 % ” 13 9 » 


Preuß. Handels⸗Archiv 1872. II. 75 
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Auf bem neuen Gefehe beruhende Skala. 





DBezeichnung der Artikel. Rompenfatorifche NRüdzöle, 
Abgaben für bie ———— 
neuen Zölle auf Abgaben 


Mohmaterialien. 


Gare er gebleicht ober gefärbt, drei⸗ ober 
ä 


m Fr. eis. 
Einfacher Teift Snensennnonerrensene .............. — 6 für 1000 Met. nmpenfatorifäe Mb- |jehige ebgabe und bie Rüdzölle auf Garn, 
e auf Garn, un- | Sompenfatorifche Ab⸗ungebleicht, , ei 
aeteiät, gebleicht | gabe, wie Siermeben. ober gefär gefärbt, je nah 
ttung. 








eni je nach 
Doppelter ober Kabeltwiſt........................ — 12 east J desgl. desgl. 
Gewebe on von Baumwolle, glatt, gelöpert, und Drell un- 
e 
i l. Rick, im Gewicht von 11 Kil auf 100 IMeter: Fr. ts, Ir. E18 jr. Cts. 
Bon 35 Fäben und weniger auf 5 IRillimeter 4 50 — für 100 Kil.| 13 90 für 100 ail. 63 90 0 für 100 Kil.I3 90 für 100 Kil. 
Bon 36 Fäden unb barüber „22... .cccsuec os. 80 — » 13 90 „3 — 13 90 » 
2, Riofte f Im Gewicht von 7 bis il Kit. exkl. auf 
N Bon 88 Bähen Und Weniger ............. 60 — » 13 90 » 73% » 13 90 » 
» 36 bis 43 Fäden... onoocsonncconunsocnnee 100 — » 13 90 » 113 90 > 13 90 » 
» 44 Faben unb barüber „or. -.-..n0000.- 200 — » 13 90 » 13 90 » 13 90 » r 
3 Riaffer KK Gewiät von 3 bis 7 RU. exii. ) 
oO 
ul 27 üben und weniger ......conncronu.« HD — » 14 60 » 94 60 » 14 60 » 
» 22 bis 35 fjäben........ Donseennnunnnen 10 — » 14 00 » 134 60 > 14 60 » 
» 36 bis 43 Fäden . ................... 190 — » 14 60 , 204 60 ⸗ 14 60 
44 Faden und darüber.............. 300 — 14 60 » 314 60 » 14 60 » 
4, Kaffe, im Gewicht unter 3 Kil. per 100 [IMeter | 15 pEt. vom Werte] 15 10 » 5 pEt. und 15 Fr. 115 10 » 
10 &t8, für 100 Kl. 
—— rg reiner Baumwolle, glatt, geböpert und Drelle: 
1. Klaſſe im Bewiäte von 11 Kil. ober mehr auf 
100 D Mete Fr. Cts. 74 
Bon 35 Gäben unb weniger auf 5 [JMillimeter | 57 50 für 100 RU. ut 16 70 73 40 20 für ın Ku. 18 2 für 1m Ri, 
ohn car 16 701108 2 16 70 
Don 36 Fäden und mehr ............. .. 12 — » oh e 5*— . 15 90[107 90 - 15 90 
2. Klafie im Gewichte von 7—11 Kil. exkl. auf 
100 D Meter: 
Bon 35 Fäden und wenigen ............... .I198—-  , re aut E16? 85 20 » I6 2 » 
| » > 
Bon 36—43 Faͤben ............... 115 — r — Ipprstus 16 16 x 21 2 » 16 2 » 
» » 
Bon 44 Faden und baräber ................ u —  , joe Ar 18 33833 > 16 70 » 
appretirt 15 Wj245 % » 5 90 » 
3. Re im Swichte won 3—7 Kil. inkl. auf 
ON 
_ ohne Appreter 17 501109 50 17 50 
Bon 4 * und weniger ................. 92 » Ip. Is 6010 8 8 j , 
’ ohne 
Bon B—35 Fäden .....uusssonucnonssunnnee 138 — » —* * 33 60 ’ 16 8 ) 
ohne Appretur — 17 50 
Don 3643 Fäden .......... nn 850° „, Bi pet 16 0025 10 ’ 18 00 . 
6 _ ohne Appretur 50 
Von 44 Faͤben und Darüber [LER ITSEITEEI 0 » appretixt..... . 16 60'361 60 > 16 60 , 
ohne Appretur 18 10 15 p&t. und "18 Sr.] 18 10 » 


10 &t8. für 100 Kir. 
15 p&t. und 17 Sr] 17 10 
10 Es. für 100 Kil. 


esnuenenunursnnnnnonunueennnn.e, " * IHappretirt.... 17 10 


1) Die für Baumwollgewebe normirten lompenſatoriſchen Abgaben für Baummwollgewebe finden nur bei Geweben aus einfachen Garn Un 


wenbung. 
Sie werben erhöht um 54 Ets. für 100 Nil. für Gewebe aus gezwirntem Garn in Kette ober S . 
100 Ril. a Gewebe aus gezwirntem Garn in Kette und Schuß. a“ ober Schuß, und um 1 Fr. 8 Ets. für 


l. bie obige Bemerkung über Gewebe von gezwirntem Garn. 
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Auf bem neuen Geſetze berubende Stala. 


Rompenfatorifiie 
Abgaben für die 


Bezeihnung ber Artikel. 


neuen Zölle auf 
Robmaterialien. 


Gefärht: v 
1. Rice im Bewichte von 11 Kil. ober mehr auf 
DM | 8. Ik Tutl Ratf 20 78 5 ” 100 Ki. 5% 75 
m 35 —* und weniger auf 5-CHMilimeter „| 75 — für 100 sit. ee Roth 20 33 337 fur fie 100 ail 
Bon 36 Fäden und barüber -....... ne 206-5 — Roth 2 2115, 7 » 2 7 
2. Klaſſe im Gewichte von 7—11 Kil. extt. auf " 
100 D Neter: 2 Su 
Ben B5 Din bmg 5 atttse 33833 oz 
vWon BREB haben anne Di 5 imärtoth 20 7001675 183 
Von 44 Fäden und barüber ........... ...... 225 — N) landei at 2 5 > “ , " 33 
3. — im ‚Gewichte von 3—7 kil. inf, auf Zu Zee En Er 
| 1 Biete: ni qin Tart. Roth ai 186 Ialso 
: ‘ ’ ! ı in Tür 0 ‘ ” org . 
ae 27 Faden und weniger ......... ........ 105 = » ande. 15 128 15 # 1915 9 
‚Von EB Fäden ......... MB , in Lit So 21 ee... . a8 
. i Tr in Türk, Roth 21 601236 60 I 21. 60. 
Von 36—43 Faͤben ..... .r0.p “ HIER —äö ⏑ 15 — I) anbexe ..... 83 15 235 15 23 20 15 
WVon 44 Fãben und darüber ........... —XX 1825; — . —— 2 Glass 18 . A 2 
u — | a ait in Satt. eig 22 20 35 ve om BR Werihe 22 20 
aſſe im Gewichte von weniger als il. per 45. 24. .. SR T reeiopn- 
te ‚te won weniger ale ir per 15 pct. vom Werthe. N fir 100.8. 
andere .:4....20 a he 20. 0. 
rn 81. 1. 
20 nn Für 100 Kl, 
j ſſim Gewichte v. 7 RU, 
oo. Zu Kr ober. amebr: . Y .42— 
* De Turt. Roth 25 75 151 Be en ertbe 20 75 
: . für 100 Si N: . 
‚andere ..... 19 35| 15 en Sa 19 35 
‘ und 19 Fr. 5 
5 für 100. 8if.., 1 
ee as ar &o 15 pe Werth 21.60 
Bebrudie Gewebe aus reiner - Baumwolle glatt gekoͤpert) * [| . Zr. Dot pet, vom 21. 60 
und Drelle: " | 15 pe. vorm erthe. ok in — er. oa 
andert..... 20 15| 15 Bet vom Bertie 20 18 
; un r. 8.1 
für 1 Gi 
im Gewichte von weni⸗ 
’ ger als 3 Kil.: 
. Tief. Roth 22 20| 15 Be m Merihe 22 20 
, . un . 
- ür 100 il. , 
anbere..... 20 70| 1 het. m 836 27 
un T. t8 
fire 100 Ril.: jo on 
Velvets: J. * 2 
Wie Seibefammet gearbeitet: Fr. Eis, Fe. (fr, Ir. Eis. 
Ungebleidt ..... .............. .......... ....... 85 — für 100 Kil. 13 90 für 100 Ri 98 90. für 100 ait. 13 90 
Gefärbt er bebzudt „.ooeonnosononunnnnnneenenne IIIOo — » 19 35 F 129 35 19 35 
Anbere (Eorbs, Moleskins 26): ' re : ' 
Ungebleiht ..... Keusnossnerenssnnnenen ........... 60 — 390 2 73 90 »* 13 90 
Preuß. Handels⸗Archiv 1872. II. 75 





Gefammtbetrag ’ 
ber zu erbebenben 
Abgaben. 







use uun 


 Rzölle. 


+ 


78 


— 


1 

Bezeichnung ber Artikel. 
Ä oo 
I 


Gefaͤrbt ober bebjudt e 0 seoguyene ! sag 0 98 9 9200 vs 


Vigque, Bafins, Stripe® und Ched3, Damaft unb Brillants 


Baumwollene Deden .................... ............ 


Glatte ober geſtickte Thlle ............. 
Gaze und Mouſſeline, ed ober broſchirt, als Möhelr 
A un at H r .orsanonre Pro 0. ............ 
rtikel, gang ober halb fertig gema Lesen eonereunenne 
Nicht Haffifizirte Artikel .....0ncccae. Kennursonnennuune 
Handftiderei ......---unesenonsarnnnncne ............... 
Baumwollene Spitzen und Blonden oon.-saoeenanunee- 


Garn von Baumwolle gemifht, worin Banınioolle vor⸗ 


herrſchend 


Gewebe von Baumwolle gemiſcht, worin Baumwolle vorv⸗ 


herrſchend ................ ........... .............. 
Wolle 
Rohe Wolle aller Urt ................ ............... 
Wollabfaͤlle: 


Andere als Kaämmlinge und Scheerwolle X......... 

Kämmlinge u. Scheerwolle ıc. (bourre lanice et tontisse) 
Mollene Lumpen ............., [KEKIKEF ER ZEITEN 
Gefärdte Wolle in der Maſſe »-1--onrsc0n«» 


Gelämmte Wolle, gefärbt ober nicht -........ 





1) Ausſchließlich der „surtaxe d’entrepöt.” 
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Auf dem neuen Geſehe beruhende Skala. 


Eingangsabgaben. 


Fr. Ctb. 


— für 100 Kil. 


15 pCt. vom Werthe 
15 > 
15 


10 pEt. vom Werthe 


— 
oO 
BDyNSNı 


biefelbe Abgabe wie 
reines Baummwollgarn 


15 pCt vom Werthe 


Fr. 
im Schweiß:?) 
1. Rategenie 


3. 3 — 

falt gewafdien: ı) 

1. Kategorie 14 — 

2, 0 — 

3. ; & 6 — 

eiß gevafchen:!) 

’ 1. ntegorie 17 — 
* 12 — 


cẽ > 7 — 

‚EB. 

10 — für 100 Kil. 
3 » 


r. Cts. 
7 | 


Roufpenfatorifee 
Abahbden für bie 
neun Zölle auf 
Roßmaterialien. 


Fr. Cts. 
Molegkins im 
Gewicht von 
25 RU. oder 
wenigfr ... 17 
Andere .... 19 35 
Ungeleiht. 13 90° 


Andere: Diefelben 
fompenfatorifden 
Abgaben wie für 
Gewebe, glatt, ge- 
bleiht, gefärbt oder 
bebru a je nad) der 


afle 
fontpenfatorifhe 
Abgabe für Gewebe, 
glatt , ungebleicht, 


. 


——— 0. ——— — 


Geſammtbetrag 
der zu erhebenden 
Abgaben. 


(15 pCt. vo Lderth 
dom Werthe 
und 13 fr. 90 Es, 
für 100 Kil. 
jegige Abgabe mit 
Zaſchlag —— 
ſatoriſchen ab zobe 
für Gewebe, att, 
Kr gefärbt ob, 
ebrudt, nen nad) ber 


jetzige Abgabe mit |. 


—59— der kompen⸗ 
ſatoriſchen Abgaben 


NRüch oͤlle. 


dr. C 
95 1102 5 für 200 Kil. rn 73 für ı 100 Kil. 


13 9 » 


BE Rüdzölle 
wie Gewebe, 
Ta, —* ge⸗ 
ärbt oder bedrudt, 
. je nad) der Klaſſe 


besgleichen. 


BSySS NS NS 


Säbe für reines 
Baumwollgarn 


biefelben Rüdzölle 
wie für Gewebe von 
reiner Baummolle 


Nichts. 
> 
> 


» 
3 


SS NN 


rd, gefärbt od. | für Gewebe, glatt, 
ebru je . ber | angebfeicht ‘ober ge⸗ 
bleicht, gefärbt ober 
Ba —— nach der 
deſgleichen desgleichen 
* 2 
». ». 
2 ” 
2 > 
. 93 ) 

Site für reines | Säge für reines 
Baumwollgarn Baumwollgarn 
3 pCt. vom Werthe | 15 pCt. vom Werthe 

und kompenſatoriſche 
Abgabe wie neben 
Fr. Cts. 
im Schweiß: 
_ I. Kategorie 7 — 
3: » 3 — 
falt gewafchen: 
_ 1. Kategorie 14 — 
2 » 10 — 
> 6 — 
* gewafchen : 
_ 1.8 Kategorie 17 — 
2. 12 — 
3. » 7 — 
Fr. Ct, 
— 10 — für 100 Kil. 
— 5 — 
2 p&t, vom Werthe | 25 —.. . 
n.zpe pet, vom Bere 


2 » 
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Unf dem neuen Geſetze berubenbe Skala. 


Bezeichnung ber Artikel. Kompenſatoriſche Gefanmibetra Rackzoͤlle. 
8 
| Eingangeabgaben, } —— ER auf ber zu erhebenben 
NRohmaterialien. Abgaben. 
Einfade Garne vun einer Wolle, gebleiht ober nicht, 
enthalte im Kilogramm: x. 008, Gr. EB, 
0,000 Meter oder weniger ...... .......... 10 — für 100 Kil.2 pCt. vom. Werthe | 10 — für 100 Kil. Nichts, 
Don 11.000 bis 15,000 ....... kannanennnencrne 15 — » 2 ». ..15-—-. » ww » 
> 16,000 * 20,000. s es rn — —— I — » 2 P- 20 — 2 > 
2 21,000 2 30,000 o ————— 25 — 9 2 . . 25 — »_ » 
» 31,00 » 40000 22...0... ............ . 35 — 2 35 — 2 jr 
» 41000 2» 50,000 ........ .............. 45 — * 2 2. 45 — * * 
2 51,000 > 60,000 Unoovooere KETTE EFTETTWETT 55 — 3 2 2 55 —⸗ Pi; 
» 61000 » 70,000....... .. .......... . 65. — 2 2 ». 5 — » » 
—2 71,000 > 80,000 4 — EN 75 — > 2 ”, 75 — ». 2 
* 81,000 9 90,000 Pa Loodesenunese .. 85 — 2 2 » 85 — 2 * 
* od 3 100,000 —or 000% On0n00s eu. .. 95 — > 2 » 95 — I»... 
101,000 und mehr .......... .. . ........... OO — 2 2 ». 4100 — 2 » 
Einfache eo gefärbt: 
Meter oder weniger ................ 50 — » 2 » 50 — » » 
Bon 31,000 bi8 0000................. un 460 — 2 » 60 — >» » 
» 51/000 2» 000 .....a . [HF ER ET EUER = » 2 » NZ >» 3 
» v — αο — > — > 
, 51000 > 10000 Lens —8⁊⁊ — 2 , 8* — 3 
3 * “0120000 60% nonntnns Pr — v >»: l — ) > 
81,000 » W000 2 nunnennerennesenener 410 — » 2 » 110 — v 
» 91 ‚000 > 100,000 ⸗ ⏑ nenne 120 — » 2 5 120 — 
101,000 unb darüber ...................... . 125 — > 2, 25 — > » 
Gezwirnte Wollgarne zux Meberei und Befabarbeit: 0 
Bebleicht ot ober rnit: 
eter oder weniger .......... ...... 32 50 2 32 50 ⸗ 
Von 31/000 bie 40 100. “0 0 200 8 0 — — EC EL HB — —— :45 50 >» 4 2 45 50 » » 
» 4100 „ 50000...................... 58 50 > 2 » 58 50 > » 
„ 91,000 „ OD ........... ............ 71 50 2 » 71 50 > » 
» 61000 „ 7000O...................... - 184 50 » 2_ >» 84 50 » > 
» 71,000 „ Fo 0, U ............ 97 50 » 2 > 97 50 . > 
» 81,000 „W000 zuea... ensenncnr 110 50 » 2 > 110 50 » ‚ 
> 91,000 v 100, eures san dee end... 123 50 v :2 y 123 50 » > 
101,000 unb barüber........... ............ 130 — 2 > 130 — » » 
Gefärbt: 
30,000 Meter ober weniger -eunesunenenners 57 50 » 2 » 57 50 » » 
Don 31,000 bis 40,000 ........... ............ 70 2 > 70 50 » » 
» 41,000 „ 50,000 urn suererunonnnnnerene 83 5 > .2 » 83 50 » » 
„ 51000 „60,000 ................ ....... 96 50 2 » 96 50 > y 
„ 61,000 „ 70,000 ...... ..... 109 50 > 2 > 109 50 > » 
»„ 71000 „ OO ........... ........... 122 50 2. > .1122 80. » » 
»„ 81,000 „ O00 ............. .......... 135 50 » 2 » 135 50 > » 
» 9,000 „ 100,000......................- 148 50 » 2 » 148 50 r » 
101,000 unb batüberuccuossuesennssnunenner 155 — > 2 » .1155. — > » 
Gezwirnte Wollgarne zur Stiderei: 
Gebleicht oder nicht: 
3,000 Meter oder weniger ................ 50 — '2 » 50 — > » 
Bon 31,000 big 40,000 DEREN TEHTETEENWEN EEE 70 — » 2 » 70 — » » 
» 41,000 v 50,000 . 000000002“ veeooosnne 90 — >» 2 > 90 — >» » 
) 51,000 > 60,000 KERNE ZEN EEE 110 — > 2 v 110 — >» » 
„ 61000 „ 70,000 zuuseeseneeeneennnnnene 130 — > 2 » 130 — F » 
» 71,000 » 80,000 .. . v . 150 — > 2 » 150 — v » 
> 81,000 > 90,000 6 vorne,» 170 — » 2 >» 170 — » » 
» 9] ‚000 > 100,000 . | 0 1, unn020 Geo anee.e. 190 — » 2 > 1% — > . 
101,000 und barüber ....................... 200 — » 2 » 20 — .» r 
Gefärbt: . 
30,000 Meter ober weniger „ererrcncncnoc ne. 73 — > 2 _ » BD — > 
Bon 30,000 bis 40,000........... ............ 95 — 2 95 — » >. 
» 1,000 » 50,000 ———— — 2000101000 0% .. 113 — * 2 115 — » >» 
» 51,000 > 60, PETE TEURER 135 — > 2 > 185 _— 9 » 
» 61000 „ 70,000....................... 155 — » 2 » 155 — » > 
71,000 » 80, (KUH HEEEESUUEHENEEREEEN 175 — » 2 » . 175 — » » 
g und 2 püt. 
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Auf dem neuen Gefehe beruhende Skala. 


u urn mn Min nm ..— - “mA. 





Bezeihnung der Artikel. Kompenſatoriſche NRüullzoͤlle. 
zeiqh Br 2: a | Mbgaben für bie Gefammtbeträg . 
Eingangsabgaben, ber zu erbebenben 
neuen Zölle auf I aben. 
Rohmaterialien. bg 
Fr. Cts. U eee 1 
Von 91000 bis 100.000 .......... ............. — für 100 Kil. 2 pet. vom Werthe 195 — für 100 Kill  ° Nichte 
» YUV 2 ILVV nase. r00. vorne une — > > . — 3» 3 
101,000 mb Rarüber zameenoensenaannenenene 225 — 2 .. 25 — >». » 
Beisehe, von teiner Wolle ..P........................ 10 pet. vom Wert |?  -, - | 12 p8t. vom Werthe » 
Filze aller Art............................ ............ 2 » 12 » .» 
Deden von reiner Wolle .................. nennen PIERRE 10 » 2 2* 12 » » 
Teppiche aller Urt.......oonennocnnnncneun. ............ 10 2 , .12 ..» > 
Gtrumpfwaaren von Teiner Wolle ....... .............. 10 » 2 35 12 
an enhiermaaten von reiner Wolleo...nrereruennncre 10 » 2 e 12 » 
oübänder.......... ....... .......... ............ 10 y 2 * 12 » 
Wollene Spihen ....- .............. a 10 » 2 » 12 » > 
Reiftenfchube -..-.ou--aouenenunneneensnanne ............ 10 2 ‚ 12 » > 
Nicht aufgezählte Ürtibel aneneenussesseeenn ............ 10 2 » .12 2 > 
—— aler Art ganz oder in Shiden ............ 5 Sr für 100 it. — 5 Fr. für 100 Kil. » 
ertige Kleider: 
N 10 pt. vom Werthe 2 pet von Werth 12 pSt. vom Werthe 
alte ................... kenne nanen Bnassnnnnsnnnee 2. für 100 Ril. | 20 Be. für ID Ril. 
und 2 p 
Garne unb Gewebe von Alpacca, eiema ober Vigogne, 
zein ober mit Wolle gemiſcht ..................5. Säge für Wollgarn Säpe für * Bollgarn Säpe für Wollgarn » 
ugb Gewebe u Gewebe und Gewebe 
Garne von Wolle, Alpacca, Llama ober Bigogne, ge | 
miſcht mit anbern Stoffen, bie Wolle ze. im Gewidt 
vorherrfchend .....0..20enernonnenensnnununnnenenren Säte, für Wollgarn | Säkelfür Woltzern Säge für. Wollgarn » 
Gewebe von Wolle, Aparca, Llama ober Pigogne, ge 
mifcht wit andern Stoffen, bie Wolle x. im Gewidt 
vorberrfhend...... deerenesnersenesnense ......... . 1 Säße I Wollgewebe | 2 pe vom Werthe jetzige Abgabe mit Zu⸗ > 
; N . ſchlag ber fompenfator. 
| Abgabe wie hierneben 
Garne von , Siegenhang (Modairs) ......... ........... 24 Si für 100 Kit. i— 24 fr. für 100 Kil. > 
Gewebe von Ziegenhaar (Mohairs), andere ‚ale Indiſche 
Kaſchmir⸗Shawls und Shawltuche ............ ..... lietzige Abgabe (10 pCt. — jehzige Abgabe (10 » 
| vom Werthe) pet. vom Werthe) 
Seide 
| „CB. ' Ir. Cto. 
Seide in' Kotons. a ..................8. ......... — 25 pr. Kil — — 25 pr. Kil. > 
obe o...€ .. . ..ıhe. ...- 1 25 » — 1 25 * * 
Douppions .......... ......... .......... .......... — 59 ,„ — — 50 2 
Geſponnen......... ......... ............... ....... 250 3 — 250 » » 
Rodfeide von Douppigns .................. ..........4 l— 2 — 1l— >» > 
um Nähen, Stifen und zu Spitzen............... — 2 Fr. pr. Kil. 2 — >» > 
UAnbere .....0... b.................... ........... — 2 > 2 — » » 
Seibmabfäle. i 
In der Maſſe..... .................... . — 15 pr. Kil — — 15. » » 
Selämmt.......... } .. —44 — 5 » — — 50 * — 
Seidengarn, einfach und gezwirnt, ungebleicht, hebleicht, 
gebläut ober gef 
Ton 80, HReter ober weniger auf das Kilogr. 2... — 2— 2 » 
8 :» oder mehr »' >» 2 — > — 2 — > v 
Gewebe, Strumpfwaaten und Spitzen von reiner Seide. — 2 dr. pr. Kil. 2—. >» > 
Kropp, fogen. Englif&er, ungebleiht, ſchwarz ober gefärbt — 2 — 2 » 
iatt, ungebleiht .u...u..es0en--onenuonnannernnnrnen — 2 * 2— 2 
Appretirt ......................... — 22 2 — 2 
Gemuſtert, ungebleicht oder appretirt — 2,» 2 2 » 
Gewebe von reinen Seibenabfällen, von Seibe und Seiben- 
abfällen, ungebleicht, gebleicht, gefärbt ober bebrudt . 2 — pr. Ku. 2 » 4 — >» » 
Gewebe, Pofamentierwaaren, und Spigen von Seibe oder 
Seidmabfällen: 
Mit echtem Gold ober Silber... ..er.ennconeneen. 2— >» 2 > 41 — >» » 
Mit Halbechtem oder unechtem Gold oder Silber.. 350 >» 2 » 550 2 » 


- .. « -»eon 


Bezeihnung ber Artikel. 


Gewebe von Seide oder Seidenabfällen,, gemifcht mit 
andern Stdffen, bie Seibe ober Seibenabfälle Dem . 


wit nad vorberrfdend .............. ....... ... 
Band von Selbe ober Seidenabfaͤllen: | 

Bon Sammel....-ursnsaensnnnononennennunnerenen ne 

Anderes ....-uuueronennenenenennnnnunnennnen nenne 


Gemiſcht mit anbertn Stoffen, bie Seibe ober Seiben- 
abfäle bem Gewicht nach vorherrſchend. 
las und Kryſtallwaaren. 
Zugge und Scher den ......................... .. 
Berg ryſtatl, roh ober: bearbeitet..... ..... ............ 
Jrbenen und Töpferwaaren. 
Gemeine Töpferwaar 


Flieſen ..... ...... 4. ... EE—— 
Badfteine ....-.... perbonenesseuennnnennnnenneten ne 
Ordinaire Siegel... ....... 
Rund⸗ oder Dachziegel .. 
Cheniſche Produkte. 
Tod ................. P................. ............. * 
Brom ........... ......... ......... ............ Fr 
Säuren: 
Salpeter⸗........ P.................... ........... 
Benzoẽ⸗ .......... P.................. ....... ... 
Bor⸗ ............ ............................ 
Citronen⸗......... P................ ............ 
Arſen⸗........... ........ ......................... 
Citronenſaft ........- ............... ................. 
Oxyde: 
Fink, graueß ..... | —BR ensure ............ 
Zinn⸗............ ..................... ........... 
Urane ........... ....................... 
Kupfer⸗.......... ................ 
Jaffer und andere K altverbinbungen un ........... 
Schwefelarſenik...... ................ ........... .... 
Chlorkalium ........- .............. ........... 
Jodkalium -....0.... ............ ............ 
Pottaſche ........... PR ............. 
Salpeter ........... ................. ............... 
———— Kali ................ ................ 
Borax, TOD. ........- ORRELERERLTERLPRTERTETERTTERD ER 
Natronfalpeter ...... desseesensnernsonerensserensennene 
Eiteonenfanrer Kalt .ü...eornenenenenenenennnnenrnnnnee 
Schwefelfaure Magnefa .. ................ .............. 
Kohlenſaurxrre ............ .......... ..... 
Milchzucker .........- p..... 
Albumin ........... ................ —D —— — 
Zinkweiß ........... ——————— — 
Bleioxyd: 
Bleiglätte in Rlumpen ...... ............ ......... .. 
2 in Aſche ober Bulver nennunonenee RP 
Kohlenſaures Bleiogyf....- ........ ........... 
Delfäure ............... ...... 





1) Die kompenſatoriſche Abgabe iſt auf 15 Fr. fixirt, obwohl ber Rückzoll nut 10 Sr. ber 
or ber Seifenfabrikation gemacht wird, für welche ber Rüdyoll na 


Gebraud, welcher von der Deljäure 


Auf ben neuen Geſche beruhende Skala. 


|. Fingangsabgaben. 


4 > 
10 p&t. vom Werth. 


Cts 
= fie 100 ai 
— 50 pr. Kil. 


— 10 » 
— 10 > 
— 20 » 
60 — 
25 — » 
1 — 
80 — 
6 — v 
12 — * 
3 60 » 
1— .» 
3 50 » 
15 — ” 
80 — » 
12 50 > 
7— » 
5 75 » 
— 50 » 
50 — » 
1 50 R 
1 50 > 
120 » 
2 50 > 
1 — » 
l— > 
— 50 » 
2 — » 
15 — > 
12 — » 
3 50 > 
2 — » 
4 — > 
37 » 
Nichte. 


welches den Durchſchnitt ber Ubgabe auf Dele und Delfäure barftellt. 


Rompenfatorifäi 
Abgaben für bie 
neuem Zölle auf 


Robmaterialien. 
2 Fe. pr. Kil. 
2 » 

2 » 
2 » 


. . Pr 
. 4 - 
u Pe um mg —. EI m . ——— ———— ——— ————————————— GE ER anüäiäignHinieieintneiäiie Ani ——— O 0 Ar Den ER Ge ci 


1. CB. 


F F 
. 


. 
. 


Befäammtberag Rädzölle. 
er zu erbebenden 
Abgaben. 


fr. Cts. oo . “ s " 
5 — pr. Kil. . » Nichte, 
7 — » » 
6 — R 
10 pet. vom Derih, > 
und 2 fr. pr. 8 
fr. Ets. . 
— 40 für. 100 Kil. » 
— 90 pr. Kil. ” P} . 
— % re 100 Ril, > 
10 ” 
— 10 , » 
— 20 2 * 
60 — » > 
25 — » » 
i— » 2) 
80 — » » 
6 — » y- 
2 _.03 M 
360° ” > 
"100, , 
350 >» » 
15 — ” > 
50 — u) » 
12 50 > » 
— > * 
5 75 » 
— 50° > » 
50 — » » 
15 » » 
1 50: » > 
1 20 > » 
250 » » 
1 — 
1 — » .2 
— 50 "» >» 
2 — > 
15 — » 2 
12 — » 2 
3 30 > 21 
2 — » > 
ME — > 2 
375 » 





Fr. Ct 


dr 8. 
15 — für 100 Ki. ” 5 — » 4 10 — für 100 Kit. 


ägt. Dabei ift Rückſicht enommen auf den 
* einem Importzoll von 18 Fr. berechnetiſt, 
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Auf bem neuen Gefehe beruhende Stala. 





Bezeihnung ber Artikel. Kompenfatorifche Oefammibetrag 
oo. Eingangsabgaben. Mbgab Se auf ber weh erbebenben 
. Rodimaterialien. bgaben. 
dr. € Fr. Eis, Br ei. 
Kurkuma in Pulver.............. ....... 5 — fie 100 Kil. — für 100 sl 
Seife, arbinaite und Toilettefeifen.«urrsorerennn.« zeuen 6 — 1 — für 100 SiL 17 — — 
Doppelt⸗ Stomfaues Kali .................. ........ 12 — — 
Chromſaures Bleioxyd .......... ...................... 10 pCt. vom wDerthe. 1 50 für 100° ai 10 vet. vom Bert 
und 1 fr. 50Et8, für 
100 Kit. 
aus Steinfohlenäl & — 3 — pr. Kil. 


wonnen 3Fr. per K 
bufoerifiztee * 
F Cto. 


andere un pet. vom 
We rihe 


o.. 


Farben nicht fpezifizirt, troden in Dafte und fläffig .. 


Stearinfäure........ Searansteenunsnensrenussnnnnennnee Nichte, 35 — für 100 it. 
Leim und Gelatine .................... .............. 6 — für 100 Kil. — 
Orſeiſlefarben aller Urt ............................... 20 — > — — 
Sinnfalge ........... — ———— —— ............. 5 p&t.vom Werthe.] 5 — für 100 Kil. 
Aether und Chloroform ................. .............. 3 — per Ki nn 
Holzgeiſt ................ ...... un... 2 — — 
Zuynober ........... .............. —R ......... 4 12 50 für 100 Kil. — 
alium ...... Jbeoe»,o e a— ........... ........... 1 50 — 
Gallfäure........... ........ ...................... 1 50 per Ri. _ 
Gerbfäure........... ensnneensnsssenorennusnnnnetennee 7-2 | — 
—— Baryt:. ........................... — 20 für 100 Kil. — 
Kohlenſaurer Baryt ........................... — 20 >» — 
orſauter Kafl..... Seennnennenssnunnnsnnennannnenn nen 2— 2 — 
Anilin ................................... 3 — per Kil. — 
Andere Derivate von Steintoßtendl. ............... — 2 — 
Eſſigſaures Kupferoxyb.. —X 3 — für 100 Kil. 
Schwefelfaures Rupferogyb (Kupfervikziol) ............. 5 pCt. vom Werthe. 2 25 2 
Schwefelfaures Zinkoghd (Zinnvitriol).................. — 75 » 
Verſchiedene Gegenftände 
Künftlihe Blumen. ............. ............ .......... 20 p&t. vom Werthe. _ 
Mobewaaren ............... Kanonen. ............. ... » — 
Kurzwaaren aller Üdb . ———— — 
rt. Cis 
Knöpfe, feine ober orbinaire, nicht Pafamentierarbeit .. har Opel = 
Eupferne In» Fr. Cts 
Mufllalifge Inſtrumente und Theile davon .......... .. 5 20 pet. mente 5. 
für 100 Ril. 
von Kupfer 7 75 
Fr. Cts. 
Stednabeln aller Art — s — — 040 50 — für 100 Kil. vor Mefling 7 — 
andere Nichts. 





5 75 für 100 Kil. 


10 pct. vom Werthe. 
3 — für 100 Kil. 


20 — 
5 vet vom Werthe 


Rädzölke. 


60 &, MO Fr; von 
40 bis 50pCt./ Tr; 
von BO bis 40 pct., 


5 Sr. 
150 für 100 Kit. 


Nichts. 


a 


35 — für 100 Kil. 
Nichts. 


für idõ geit (sieh 


3 — per Ki. 

12: 50 für 100 Kil. 
1 50 > 

15 50 per si. 


— 2% für 100 sic) 
— 120° .o. 


92 — 

3 — per Kil. 
— 

5 pEt. und 

3 fr. per Kil. 

5 pct. und 


| Ohr. 25€.f.100Ri. 
5 pCt. und 75 Cte. 


SUN 


1 50 für 100 it. 
Nichts. 


für 100° Kit. | 


20 pCt. vom Wetthe. 
3 


Fr. Cts. 
„m 70 fär 100 Ri. 


von Kupfer 20 pet. 
und 7 fr. 75 Et8, 
für 100 Kil. 

anbere 20 pCt. 

von Kupfer: 


57 51. 75€, f. 1008il. 


von Meffing: 
97 ‚K ‚tür 100 it. 


50, für 100 Kil. 


S 


* 
* 
17% 1 100 Kit, 
Nichte, 
7 75 für 100 Kit. 


7 — > 


Nichts, 
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Bezeihaung ber Artikel. Rompenfatorifche Ruckzolle. 
Rn. j . R Abgaben für bie Sefom & 
Eingangsabgaben. nen der zu erhebenben 
m Zölle auf Abgaben 
Nobmaterialien. gaben. 

Aautſchuckwaaren: Gr. Cts. |. Ets, Bi, 2 
Rein ober gemifht .. ...... nerteanennnnon 20 — für 100 Kil. | 50 — für 100 Kil.| 70 — für 100 Kil. Nichts 
Auf Geweben in Städen ober anberen Stoffen .. 10 — » — > 150 — > > 
Set e Kleidung Stügfe .. nn 0o2a0 0 7 00000000000 000 .o.... 120 — a 50 — * 170 — * a 

elaftifchen — jeber Ondfe. PETER ELEN 200 — 2 50 — * 250 — a » 
Stiefel and Schuhe:. ν — α TIERE 60 — Dj 50 — > 110 — 2 * 
NB. Guttapercha-Artilel entrichten biefelde Abgabe, 

wie Rautfchud. 

Wachdtuch: die a apenfat. Ab. |jehige Abgabe unter ſvon Baumwolle. Rüd- 
Sum Packen ...2 ........ 5 — gabe nach dem Ge⸗ —2*— ber kompen⸗ | zoll nach dem Gewebe, 
Für Möbel, Tapiff exie und andere Suede. nee .. 115 — webe, Wovon ed ger (er bgabe nad) | wovon es gemacht ift. 

macht iſt. em Gewebe, wovon JAudere — Nichts. 
es je di iſt. 

Siegellack.................................... . 60 — v — für ın Kil. Nichts. 

Zei entuſche ⸗ — — — — EIER EHEN IT 100 — — — 

Tauwerk und Stricket ..... run. 120 — Seile, Garne, 

Schnäreund 
Taue, ger 
theerti. ...o 23 — » » 
Seile, Garne, 

s Sänüreund 
Taue, nicht 
getheert.. 22 50 » > 
—— 4 2 40 » » 

_ von Hau — 24 — 

Fiſchernetze ——————400 IKENEEWTERTENETTET EEE 20 » | von Baumvolle — jetzige —JF— (20 Fr berfelbe Radol wie 
Saͤtze füͤr dat Garn, | für 100 Kil.) und die für bie Garne, wo⸗ 
wovon fe gemmeht kompenſatoriſche Ub-] von fie gemacht ſind. 
ſind. gabe für das Garn, 

wonon fie gemacht find 

a Seasunseonennnssennen 15 — ’ — 15 — für 100 Kil. Nichts. 
Friſche. [KERLE — DER KETTE EEE En ı ........L: 15 , — 15 — > % 
Oetrodnet, ale, geräugent non. Venranunannucene 10 — (jejigelibgabe) _ 19 — > » 

Sauem unb ................ ..... ............ 80 — 80 — » > 

Käfe, harter.............. gennesnunnnnene ............ 18 — F — 18 — » » 

Bier onsooeneonnnnnrnnnennnnn non n enter urn rennren un nn 7 — pr. Seltoliter — 7— pr. Heltolit » 

(inkl. ber Kon inkl. der Kon⸗ . 
ſeptiegee umtionsſteuer, 
FIr. 60 Cts.) Ir. 60 Cits.) 
Melaflet): 
Entbaltend weniger ala 50 pet. Buderfof... ........... 21 45 für 100 Kit. — 21 45 für 100 Kil. » 
Entbaltend mehr ald 50 pCt. Yuderftoff... .... 163 — — 8- .., » 
ee: v. ”. Juli 
871u. 23. Ja⸗ 
nuar 1872), J 

| für 100 Grab (exkl. ber Acciſe) ............... 15 — pr. Hektoliter. — 15 — pr. Heltoliter. » 

iefer : 
Dachſchiefer ....-0.r-ronnenoatsennssennnernnnnn en 1 60 für 100 Kit. — 1 60 für 100 Kil. » 
In Öfen aber Safe. Lernnnursereenensnenner nen 2 — W .— 2 — » 





1) Die in den Verträgen für elaſſe 
auf Zucker nach den Geſetzen vom 2. Juli 1 


8. Juli 18 


en Abgabe war im Verbältniß 
l und 23. Januar 187 








gan Suderzoll. Sie iſt echöht nad) Maßgabe bes Zuſchlags 
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Anhang 1. zu dem Handels: und Schifffahrtevertrage vom 5. Kovember. 


Lifte der Handelsgartikel und her Zollfähe, wit we diſſelben bei der Einfuhr in das Vereinigte Koͤnigreich 
belaſtet ſind 


| Ion a Sh. | Tee. 








ber ) Rum aus und von einem fremden Lande, 
Bier und Ale: wo er produzirt iſt . Gall. — 11012 
Mumme —................. Barrel v. 36 Gall. Rum von einem anderen als dem Urſprungs⸗ 
—— deſſen Wuͤrze lande ........................ .... Gall. j — I10| 5 
vor der Gaͤhrung eine ſpe⸗ Tafia aus und von einer Sranzöfifchen Ko: 
ı zifiſche S were befikt . » » u ) 1 1 1 7 lonie eonenn0% s.........,..:. ..o. Ga I. — 10 2 
Richt über 1,190 Grab » >» >» ı | 11 — Rum und Spirituofen aus unb von einer 
Ueber 1,190 Grab. » , > 1 41 — - Britifhen Befigung in Amerika, ober ber | 
Aller anderen Urt, beffen Sinfel Mauritius, 'aus und won einer Bri⸗ 
‚ Würze vor ber Gährung tifden Befigung innerhalb bes te 
eine fps ifiſche Sum ber Oftinbifhen Kompagnie, in m Being auf 
befigt: welche bie Bedingungen ber U 
Nicht über 1,085 Grab » » > — 81— Cap. 8 erfüllt find ober erfüllt werden Sal — |10| 2 
Ueber 1,065 Grab und | zug benannte..................... — [10/15 
‚nicht über. Hoso Grd 2. .— ı 1] — |. Andere Spirituofen fo gefüßt ober verfeht, ba 
Ueber 1,090 Grab... , »2 »I1.—- 1161 —— ber Stättegrab nicht wie vorbemerkt feſtgeſte t 
Chloroform .................... ... C... Pfo. — 1 31 — "werben mn: - : 
Eichorien, ober anbere 'vegetabilifche Stoffe als Sur- | 2 Rum, Shrub,: Liqueure und- M Magenbitter, I - 
zogat für Eichorien oder Kaffee, roh oder gedarrt “4. aus und von einer Britifchen Beſitzung in 
te. — |13| 3 Amerika oder ber Inſel Mauritius —* 
geröftet ober gemahlen an. — |—| 2 einer Britifchen Befihung innerhalb ber Gren- 
Collobium ............................... 11741 — jen be8 Breibriefe der Oftinbifchen Kompag⸗ 
Feigen und feigenluden ........un...u.00..- Ex — 71— nie, in B eu auf welde bie Bedingungen ber 
Firniß, irgenb welche Quantität Alkohol oder Alte 4 Vict. Cap. 8 erfüllt fin ober Ki 
Spiritus enthaltend ..... PR er Ball. — Ii2|ı — füllt werben ..................... — 1012 
Gold⸗ und Silbergefhirr: °- u Darfümirte Spirituofen and Kolniſches Daft 
Gplbgefirt ....ureneonsnunsnnnuren Unze a — |71I — — |16| 6 
—— vergufbet bber nicht .. 5 = 1[ 6 . Richt benannte ..................... — /14|— 
Tg] geht ein wie ungemiugtes h Spirituoſen oder gebrannte Waffer, eingeführt 
und ©i 6 in das Vereinigte Koͤnigreich, verſeht mit 
Sugoe, eingemächt eenevondueinsceehrecseuen. BIT. — 4| 8 irgend einer Zuthat, follen, auch wenn fie 
................. ...................., — 1141 — dadurch unter eine — Benennung fallen, 
"gel geröftet ober genablett wie. cuue.e DD. — |—| 2 ausgenommen. Firniß, nichtöbeftoweni iger 
... ........... ... een. Er) — 7 1 für Spirituofen ober gebrannte Waſfer 
"Bälfen und Sthaiem .........5. deren. —'] 2|- erachtet werben, und berfelben Abgabe unter 
ie ben ober ehefatabe. Imetsabeneresone — — 7 2 Soroſen — wie‘ ie ehe 100.06. © © 10 
irſchen, getrognet ..... ... ... ...... on T — Droge fb. t. erth — — 
5 — Aaene anbermeit benannt einig — 418 Succade, — aller Fruͤchte und Vegetabilien 
Konfitüren, teodene.. een —4— 4| 8 in Suder eingemacht und nidt anberweit benannt 
Korinthen v.=.ven... ———— neuere ge — 71 — Etr. — 4| 8 
lg .... ....... ......... Quarter· 1 51 — | Tabal: 
Mandeln, Lig bhvon: niert ....... i. Ctr. — 1748 Unberheitet 
Marmelade. ET ER — 14] 8 gerippt 
Raphta, irgenhwir gereinigt. .......... of Gall. I — [1015 in 100 Pfb. 10 Pfb. ‚ober mehr Feuchti 
flaum keit enthaltend .................5.. DR. — 3i— 
Sogenannte Franzoſiſche Pflaumen und punq 7 mit 5 Pf. Zuſchlag auf 100 
Getrodnete oder eingemachte (ausgenommen in "wenige als 10 a. Feuchtigteit entpaltenb ale 
Zuder), nicht anderweitig benannt. ...... Ctr. — 7— atri — 
Fa emadit ... en Gall _ Bi ı i in "100 Pf. 10 Pfb. ober mehr Feuchtig 
LI ee] 2 | 7|- feit enthaltend Dr 3|- 
Spiellarten „.u..seneesnonsennieen Dutzend Spiel — |: 8 9 Ä mit5 Pfd. Saſchlas auf 100 
Spirituoſen und gebranutes Bafe: WlI weniger als 10 Pfd. Feuchtigkeit enthaltend 
. Spirituofen ober gebrannte Waffer, nidt gefüßt Pfb. — 316 
ober derart mit anberen Stoffen vermiſcht, daß " Verarbeitet: 
ber Stärkegrad durch Sykes Hubrometer nicht Cigarren .............................. Pfd. — 5, — 
mebr feftgeiteitt werben kann, für jeden Ballon Eavenbifh oder Negrohead ............- — 4) 6 
ber Normalftärke nad biefem Hydrometer, und Scnupftabat, me mehr als 13 pi. Feuchti keit 
fo im Verhältnig für jedes Mehr ober Weniger 00 Pfd enthaltend..... a. — 319 
gegen bie Normalftärke, und jede Quantität nicht mehr als 13 nf. Fenchtigien enthaltend 
größer ober geringer al8 ein Ballon: Pfb. — 4|6 
Branntwein....-ccs.re .............. Gall. — |10|5 Anderer verarbeiteter Tabal .....-..... » — 4— 
Genever ............................ — /10]5 





878: 


Pf. ei ©. | Dee. 





Lavendiſh ob rohead unter Zollverſchluß 
im Bereinigten ide aus Nobtabal 
ee beim ehergunge in ben Ba 





Thee im Inlande ....................... — 4 r 
en, weniger ai DR machbemertien Theile von Mer | 
malſpiritus enthaltend , nad) Feſtſtellung durch 
Sykes Hybrometer. 
In Fäffern oder Flaſchen 6 *383 * “ Grab p 
Rother soo o....0.u8u0020..0e.u. 6 Pi‘ T ni _ 8 5 
Weißer . ..‘oo.. — 1 — — 2 6 
Hefen von folgen Bein — — 2| 6 
und eine Zufchlagsabgabe non 3 Pe. p 


für jeben Grab über bie oben mugegebene böchfe 


1 
. Galon 
Grenze. 


Bemerkung: 


| Ir ei Sh. | Der. 


Beineffg Gall. — |—1|13 


— braun ober weiß, Raffinade, oder Zuder 
welcher durch irgend einen Prozeß in Qualität 
derfelben gleich gemacht ift, und Waaren aus 


.„...— 0 un, 0, se 91 v2 8 8 0 9 8 9 8 8 Tee 
. 


Raffinabe ......................... Ctr.J — 6I| — 
Geringerer als Maffinabe: " Bu 

erite la EC ooon0«e. ꝰ— » — 5 83 
zweite ge e ........................... — 513 
dritte ... .. .................... 3 — 4| 9 
he San, ii Rohrfaft.. * — 41 — 

e.. . , — 1 9 

Zwetfihen ..... .............................. — 71— — 


Waaren, deren Einfuhr oder Verbrauch in Großbritannien und Irland nicht verboten iſt, werden, wenn te als Teil ober Yuthat einen 


zollpflichtigen Artikel enthalten, mit bem vollen Zolle auf biefen Artikel, ober wenn mehr als einen 


einen gollpflichtigen Urtikel enthaltend, mit bem vollen 


Zolle auf den Höchftbefteuerten Mrtilel belegt. (Vergl. 23 unb 24 Vict. Cap. 110.) 
Ale in ber Lifte nicht aufgeführten Waaren finb gegenwärtig frei ven Zoll. 





Deiterreich. 


Errichtung eined Anfagepoftend zu Piano bi Fugazza 
und Auflaffung der Sollamt3-Exrpofitur in 
Sampo-Silvano. 

(Berorbn.-Bl. b. in -Min. Nr. 36.) 

Su Piano M Fugazza an ber Grenze Tirols gegen Italien 
wurde ein mit den Befugniffen eines Nebenzollamts II. Kl. be- 
trauter Unfagepoften beftellt und gleichzeitig die Zollamts-Egpofitur 
in Campo ⸗Silvano aufgelaffen. 

Wien, am 19. Oftober 1872. 


Ermächtigung bed Nebenzollamts I. Kl. zu Liebau zur 
Austrittsbehbandlung von Zuder. 
| (&benbaf.) 

Das Nebenzollamt I, Klaffe zu Liebau an ber Preußiſch⸗ 
Böhmifchen Grenze wirb zur Austrittsbehandlung des mit dem 
Vorbehalte ber Verzehrungsfteuer-Rüdvergätung über die Zolllinie 
austretenden Zuders im Sinne ber beftehenden Vorſchriften er- 
mädtigt. 

Wien, am 17. Oktober 1872. 


Preuß. Hanbelt⸗Archiv 1872. II. 


Däuemark. | 
Berordnung, betreffend die Benukung der in Ver- 
bindung mit Telegrapbenftationen errichteten 
Signalftatienen'). 

: Rad amtlicher Mittheilung.) 

In Anlap der Eröffnung einer Sigyal- und Telegraphen- 
ftation auf Hirtshals, und da bie bisher bei der Benntzung ber 
Signal- und Telegraphenftationen auf Skagen geltenden Beftim- 
mungen mit ber in Rom revidirten und unter dem 8, Juli d. J. 
befannt gemachten Telegraphenkonvention in einzelnen Punkten nicht 
übereinftimmen, fo werben für Die Benutzung ber in Verbindung 
mit Telegrapbenftätionen errichteten Signalftationen folgende age: 
meine Regeln hierdurch feftgefeht: 

$. 1. 

Der Signaldienft dauert von Sonnenaufgang bis Sonnen- 
untergang. 

6. 2. | 

Die Signalifirung geſchieht allein nach ben Segeln des »Signal⸗ 
ſyſtems für Sanbelafchiffe aller Nationen. 

Doch können Dänifhe Schiffe, welde Erkennungsſignale nach 
obigem Syſteme noch nicht erhalten Haben, bis dieſes geſchieht, 
andere mit dem Vorſteher ber Station verabredete Erkennungs 
zeichen gebrauchen. 

$. 3. 

Auf Verlangen eines Schiffes fignalifirt die Station demfelben 

die allgemeinen Nachrichten, welche zur Verfügung flehen, und Bat 


2) Vergl. oben ©. 518, 
76 
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and den Geſuchen von ber See, betreffend Contfen mb dergleichen, 
Folge zu geben, 

Ohne deswegen, exſt. Anfıngen_ abzuwarten, fignalifirt bie 
Station jedem Schiffe Nachrichten, betreffend Gefahren im Fahr⸗ 
waſſer. 

4. 

Der Text der Telegramme, welche für Schiffe in See beſtimmt 
find (Signaltelegranme), kann nah Wunſch des Abſenders ent- 
weber in Dänifchert Sprache oder in Buchſtabengruppen abgefaßt 
werben. Bei: der Abfaffang in Buchflabengruppen dürfen nur bie 
folgenden 18 Konfonanten benußt werden: B, C.D, F,G,H, 


,KLMN,BQR S. T, V, W, und kbunen biefe. 


in Gruppen von nit mehr ald 4 Buchſtaben zufammengeftellt 
werben. 
S. 5 
- Ein Schiff kann verlangen, daß bie Gruppen, auß benen daß 
Signaltelegranım befteht, in derjelben Form weiter befördert werben. 
Wenn ſolches nicht verlangt wirb, fo wirb ba8 Telegramm in bie 
Dänische Sprache überfept. 


In jedem für ein Schiff in See beftimmten Telegramm muß 
die Adreſſe, bie Bezeichnung der Zalelung (Gattung), des Namens, 
des Erfennungsfignals und des Heimathhafens bes Schiffes ent- 
balten fein. Hierzu wird als Theil der Adreſſe » Signaltelegramm« 
mit Ungabe des Namens der Signalftation hinzugefügt. 


8. 7. 

Die Tage für die Signalifttang- jwiſchen Station und Schiff In 
See, ob nun das Signaltelegramm in gewöhulichet Spracde oder in 
Buchſtabengruppen abgefaßt ift, beträgt 70 Schilling für 20 Worte, 
und 35 Schilling für jede 10 Worte mehr. Die Wortzählung findet 
nach den für die Tarifirung ber Telegramme geltenden Regeln ftatt. 

Mit Rüdjicht auf bie. mit. ber Eignalifirung in Verbindung 
ſtehende Telegrammbeförberung gelten bie für ſolche Beförberung, 
bezüglich im In⸗ und Auslande, feftgefegten allgemeinen Regeln. 

Denn die Signalifirung vom Schiff nur bezweckt, dem Rheder 
gemeldet zu werden, fo wird hierfür Signalgebühr wie für 20 
Worte bezahlt. 
ſtation an den Rheder wird nach der Telegraphentage berechnet. 
Für Signaltelegramme an ein Schiff in See wird die Ge 
bühr wie gewöhnlich vom Abſender entrichtet, wäßrend bie Gebühr 
für Signaltelegramme von einem Schiffe in See vom Xdrefjaten 
erlegt wird, felbftfolglich unter Zuziehung ber event. Weiterhefoͤr⸗ 
derungsgebuͤhr. 

§. 8. 

Hör den Fall, daß ein Schiff, an das ſignaliſirt werden ſoll, 
innerhalb 28 Tage nach ber--Einlieferung wicht in Sicht gekommen 
ift, fendet die Signalitation am Morgen bed 2Often Tages -bier- 
über eine bienftlihe Mittheilung an die Abgangsſtation. Der 
Rheder kann gegen Erlegung ber Gebühr für bie Landbeförderung 
eine neuen Telegrammes verlangen, daß ba8 Telegramm wieder 
30 Tage lang zur Eignalifirung bereit gehalten wird, ıc. 

§. 9. 

Die Eignalftation übernimmt keine Garantie für bie Aus- 
führung der Signalifirung oder für Fehler und Mißverfländniffe 
bei derjelben, ebenfowenig übernimmt fie eine Verantworilichkeit 


Die Gebühr für das Telegramm von der'Signal- 


ie daraus möglicherweife entſtehenden Folgen. In Feinem 
bee angeführten Bälle wirb bie Gebühr zurückbezahlt, es fei denn, 
baß ber Fehler von ber eigentlichen her· 
rührt, in welchem falle bie allgemeinen Regeln für Rückzahlung 
von Telegrapbengebühren zur Richtſchnur dienen. 

F§. 10. 

Die Belanntmahung vom 15. September 1871,.beireffend die 
Benugung der auf Sfagen in Verbindung mit ber- dortigen Tele 
grapgenftation errichteten Signalftation, tritt Hiermit außer Kraft. 

Kopenhagen, ben 11. Oktober 1872, 

Das Finanzminiſterium. 


Coſtarica. 
Zollfreie Waaren ⸗Ein- und Ausfuhr zu Limon. 


(london Gazette vom 9. Nonember.) 

Nach einem Bericht des Englifchen Konſuls zu San Tofe ik 
buch ein Dekret vom 3. September im Hafen von Limon bie zoll. 
freie, Ein und Ausfuhr aller Waaren, außer verbotenen, und Mo- 
nopolaztifelz, 5i6 zut Vollendang bet Eiſenhahubaues bis zum 
River Revenbazon angeorbnet worden. 


Hayti. * 
Erhöhung der Einfuhr. und Ausfuhrzölle. 
Mach amtlicher Mittheilung.) 
Durch ein Dekret der Haytianifhen Regierung find feit dem 

1. Oftober d. 9. 
bie Einfußrzölle um 25 pet. und 
bie Ausfuhrzölle um 20 pet. 

erhoͤht worden. 


d 


Statiſtik. 
Oeſterreich. 


Handel und Induſtrie von Nieder-Oefterreich während 


des Jahres 1871. = 
Nah dem Bericht der HSanbels- und Gewerbelammer in Wien. 
(Sortfegung.) 
VII Webematerialien, gewebte, gewirkte u. dergl. Stoffe, dann 
Arbeiten aus denfelben. 
Seibe'unb Gewebe aus Seibe. 

Seibenbandel. DaB Berihtejaht muß, was Heftige Preis 
ſchwankungen betrifft, zu den epochemadjeriden gezählt werben. 

Die in Folge des Deutſch⸗Franzoͤſiſchen Krieges geſunkenen Preife, 
womit bas Vorjahr gefchloffen Hatte, erlitten 1871 im Laufe bes Monatb 
Januar und Februar einen weiteren Rüdgang, dem ber Waffenſtillſtand 
Einhalt zu thun und überhaupt eine beffere Wendung herbeizuführen fchien. 

Sehr balb aber wurden biefe Erwartungen buch ben Aufſtand ber 
Kommuniften in Paris zu nichte gemacht, befien eventuelle Ausbehnuna 
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auf das für ben Seidenhandel fo wichtige Lyon das Schlimmfte befürchten 
ließ. Die Entmuthigeng flieg in bem Maaße, als bie Seibenernte immer 
näher rüdte, bie alten Vorräthe ſich anfammeltn, und auch bie nit 
Franzöſiſchen Fabriken, ungeachtet fie vollauf befhäftigt waren, fich fehr 
behutſam auf ihren augenblidlihen Bedarf befthränttn, um aus jedem 
weiteren MNüdgange ber Preife Nutzen zu ziehen. Der während biefer 
wenigen Wochen eingetreteue MRädgang beitrug .10 pEt. und bie Preife 


erreichten Anfangs Mai, als bie Ernteausſichten ſtch güuftig geſtalteten 


and niebere Kolouspreife ſich ausſprachen, ihren tiefſten Stand. 

Ein Unſchwung zum Beſſeren trat Babe Mai nad Beſiegung des 
Darifer Aufftandes ein. Die gänzlich emutblößten Franzbſiſchen unb bie 
fpärlich verfedenen anderen Fabriken wollten plöglich ihren Bebarf bedien, 
die Produzenten murben ihrerfeits zurũckhaltender, und bie Preife erholten 
fi im Laufe des Monats Juni rafeh um 10 bis 15 pt. 

Mittlerweile fellte fi) das Ergebniß ber Seibenernte nicht überafl, 
fondern nur in einem Theile Italiens (Nord: unb Mittel italien) alb 
günftig heraus, umb die Preise, fletig ſteigend, waren am Schluſſe des 
Jahres 1871 gegen beilen Beginn um 15 is 20 pEt., und verglichen 
mit ben Maipreifen um 25 bis 40 pC. ‚höher. 

Diefe Steigerung, vor welcher bie fräher am meiften gefallenen 
minberen Sorten verhältnißmäßig mehr berißrt wurden, .fanb wegen 
unferer gebefferten Balnta in ben Wiener Preiänotirungen nicht ihren 
vollen Ausdrud. 

In Betreff bes Konfums if gu Bemerken, daß, da es unſern Fabriken 
an ſchnellem und gutem Abſatz uſtht fehlte, auch ber Verlehr in Seide 
ein regerer war. Der nachfolgende Ausweis weferm Trocknungsauſtalt 
zeigt ein Plus vom beiläufig 18 pCt. gegen had Vorjahr. 


Es wurben . . 
im Jahre 1871 3897 Ballen im Gewichte von 304,144 Wr. Pie, 
R} P 1870 3566 ‚ » » >» 256,9 1 b E » 


alfo um 381 Ballen im Gewichte ron 47,228 Wr. Did 
mehr getrodiret. 

Auch der Konfum von Sureogaten nahm zu, und bie Begägfichen 
einheimiſchen Erzengnifſe, wie: Chappe ıc., hatten ſich — ben auttänbifchen 
gegenüber — voller Beliebtheit zu erfreuen. Als eine Folge ber ſchwieriger 
geworbenen Uxbeiterverhältniffe if es zu betrachten, daß bie klaffiſchen 
Seiben immer mehr gefucht werben, während gerabe bie Herſtellung dieſer 
Dualitst wegen der noch immer therrſchenden Maupenlrankheit ebenſo 
ſchwer als tofptellg if, weshalb nur ſehr wenige inlanbiſche Geiden- 
fpinnexeien fidh entſchließen wollen, ſolche zu erzeugen. 

Seidenwaaren. Das Jahr 1871 war bem Gefchäft in Setben- 
waaren ziemlich gümfiig Die Fortſetzung ber burd ben Deutid- 
Frangöfifhen Krieg geſchaffenen, die Oeſterreichiſche Inbuſtrie begünſtigen⸗ 
ben Verhaͤlmiffe, durch die Kommunewirthſchaft verlaͤngert, ließ Rhein⸗ 
preußen und Frankreich mit Seidenwaare uns feine Konkurrenz maden; 
nur bie Schweiz firengte fi) riefig am, dieſe beiben Nivalen zu erfegen. 

Käufer aus England, Rußland, den Dowanfürftenthümern, aus 
Nord⸗ und Südamerika, welche fonft gewohnt waren, ihre Einkäufe In 
Frankreich und Rheinpreußen zu machen, juchten ihren Bedarf nunmehr 
in Defterreich zu beiten, und der fühlbare Mangel an Waate geftattete 


das Erlangen gänftigerer Preife; der Gewinn baraus aber wurde illu⸗ 


ſoriſch in Folge des ſteten Steigens ber Urbeitölöhne. Bei konſtantem 
Mangel un Arbeitern beibertei Gefchledjteß wurden egorbitante Yorberangen 
geftellt, welche, wenn fie nicht befriedigt wurben ober wicht zugeftanden 
werben komten, zur Eimflellung ter Arbeit und zu wochenlangem Stil. 
fand ber Fabriken führten. 

Bei dem theils natärlichen, theils Lürftlich Herbeigeführten Mangel 
an Urbeitsfräften, bei ben, werm man bie Kürzung, ber Ürbeitözeit mit 


eintehnet, nu 25 bis 80 pEt. echöbten Loͤhnen, welche bie Erzeugung 


mancher Artikel geradezu unrentabel machen, konnten bie Fabrilen troh 


genugenber Nachfrage nach Waare ſich nicht vergrößern, und da ber 
Bebarf des Inlandes, welches mehr ald in anderen Jahren konſumirte, 
ben größten Theil ber Oeſterreichiſchen Geibenwaarenprobuftion aufnahm, 


fo blieb ber Export weit Himter dem zurüd, was er hätte fein können 


und follen. 

So flanden bie Verhältniffe bis weit in bie zweite Hälfte bes 
Jahres 1871. Gegen Ende bed Jahres artftand ein aflınällges Wieber- 
kehren der Konkurrenz zwifchen Wiener und nusländiſchen Fabriken, und 
wenn bad Sjahr «1871 noch als ein gutes bezeichnet werben Tann, fo 
dürfte fein Nachfolger wohl weniger günftige Exfolge bieten. 

Bon neuen Erfindungen tft im Berichtsjahre nichts Bebeuteubes zu 
erwähnen; ein Feiner Fortſchritt, wenn man es überhaupt als Fortſchritt 
bezeichnen kamm, ift in ber Faͤrberei das Befchweren ber lichten Farben 
iu Gonpfe mit 20 pEt. und bie vermehrte Anmwenbung von Chappeſeide, 
welche demzufolge and um 40 bis 50 pCt. ftieg. " 

Da man noch immer genöthigt ft, ſchwarze, ftark beſchwette Seide 
im Auslande färben zu laffen und das Appreturverfahren, wie in früheren 


Berichten wiederholt nachgewiefen wurbe, bei Seibe nicht anwenbbar ift, 
fo fällt der Zoll von 6. Fl. pr. Zollcentner gefärbte Seide bei det Beute 


erreichten Beihwerung mit 200 pEt. fehr ermpfinhlich, weit ex -faktifch 
auf ben Etr, Robfeide 18 GL. beiträgt. Eine Erleichterung in biefer 
Richtung bürfte ſich fehr empfehlen. 


Schafwolle und Schafwollwaaren. 
Schafwollhaudel. Nach Beendigung bed Deutfch- Franzoͤſiſchen 
Krieges war für alle Gattungen Schafwolle eine ſehr lebhafte Nachfrage 
bei fortwährend ſteigenden Preifen. 

Mit Ansnahıne der Menate Oktober und November hat die Haufle 
in ben Schafwollpreifen keine Unterbrechung erlitten, und felbft in dleſen 
wei Monaten trat fein nennenswerther Preitrüdgeng, ſondern nur 
mowentane Geſchaͤftsruhe ein,. welche allerbings manden Eiguer ver- 
anlaßte, etwas unter bey Tageöpreifen abzugeben. Gegen Embe: bes 
Jahres befeftigte fich jeboch die Stimmung für ben Artikel unter fleigen- 
ber Tendenz. 

Mas über ben Hambel mit Schafwolle im Kammerbejirte im 
legten Berichte gefagt wurde, gilt auch für das Jahr 1871 im ganzen 


Umfange. ne, F 
Die Preiſe der Wollen ſtelden ſich je nach Qualität wie folgt: 
Tud- und Rammwollen .........- 105—130 . 
QZweifhuren..uus-uounnonernennne 9-20, 
Dbeffawollen.. ..... .............. 13510 , 
Siebenbürgen Wollen . 2.2.0... 100-130 „ Silber 


Serbifhe und Wallachiſche Woln 70— O0 „ , 

Schafwollgarne Auch das Jahr 1871 kann als ein fehr 
günfiges für bie Schafwollfpinnerei und den Handel mit Schafwollgarnen 
bezeichnet werben. Die Preife waren burchgängig zu Gunſten ber Spinner 
und Händler, und wurden bei gut beichäftigter Fabrikation willig 
bezahlt. 
N heiügera Nr. 8 ftieg von 165 HL. pr. Wr. Etr. auf 200 Fi. zu 
Ende des Jahred, der Durchſchnitispreis beteug 182% Ti. 

Kammgarne ftellten ſich wir folgt: 

C6& 


Bub ...... ..... 1874-220 SL 
B > ..n....... .......000.e 205 250 » 
Ay eaneneensnnenserennen 236 0 „ 


alfo im Durchſchnitte auf 233 dl. pr. Er. 
Der Umſat im Schafwellgarnen aller Urt war bebeutender als im 
Vorjahre, nit nur ber Quantitaͤt, ſondern auch bem Werthe nach. 
Ganz⸗ und Halbfhafmollwanren. Vis Ende September 
1871 war ber Abſatz in Ganz umb Halbſchafwollwaaren nicht nur de 
friebigenb, fonbern auf allen Gebleten äußerft rege und iufnend; von 
76 * 
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Ende September angefangen, alfo mitten in ber Serbitfaifon, verflaute 

das Gefchäft jedoch fihtlih, und in ben folgenden Monaten trat eine 
gegen früher auffallende Gefhäftäftille ein. 

Der ungünftige Ausfall ber Ernte in Ungarn, bie Steigerung der 

Arbeitslöhne, fowie bie Vertheuerung ber Rohſtoffe erklären hinlänglich 

dieſe Erſcheinung; fie bewirlten, daß Verkehr und Spelulation auf dad 

Nothwendigſte beſchränkt wurden. 

Der Rückgang der Valuta exſchwerte außerdem bei den hohen 
Waarenpreiſen ben Export außerorbentlih, und fo glänzend auch dag 
jahr begonnen hatte, fo daß ein anhaltend xeger Verkehr durch neun 
Monate ſtattfand, fo fehr fand dad lehte Quartal Hinter ben ‚gehegten 
Erwartungen zurüd. 

Auf Sommer- unb Wintertücer f Rofhenirwanren, bebrudte Web⸗ 
waaren, jowie brochirte Shawls findet das Vorgefagte volle Anwendung. 
Nur Möobelſtoffe, Teppiche und brochirte Bettdecken hatten bei bem ſtets 
zunehmenden Luxus 1a: Wohrngeeinrichtungen fortwahrend gute 
Nachfrage. 


Flachs, Garne und Gewebe aus Flachs unb Hanf. 


Leinen» und Hanfwaaren. Für biefen Zweig unferer Induſtrie 
bot aud) das Jahr 1871 feinen günſtigen Gefthäftsgang; namentlich 
wirkten im erften Semeſter bie vom Borjahre her überfommenen mißlichen 
Verhältniffe fehr fühlbar fort. 

Die Spinner Hatten theure und ſchlechte Flaͤchſe von der vorjährigen 
Ernte in Händen, bie eher einen Aufſchlag als eine Reduzirung ber 
Garnpreiſe erheifchten; es fanb jedoch zu Beginn bes “Jahres 1871 ein 
erneuter Abſchlag in ben Preifen ber Garne ftatt, indem bie größeren 
Spinnereien, eine. noch. ftärtere Lieberprobuftion fürchtend, bemüht waren, 
ihre Rager gu verringem, 

Die Flachsernte bed Jahres: 1871- war min in quantitativer Hinficht 
wieber eine fehr. ungünftige zu nennen, bie Qualität ber Flächſe ftellte 
fich im Allgemeinen, verglichen mit jener bed Vorjahres, als eine beffere 
dar; die daraus erzeugten Sefpinnfte find demnach auch reiner und won 
größerer Feſtigkeit. Indem die Spinner, auf eine günftige Ernte unb 
billigere Preife rechnend, ihre Flachslager auf das Nothwendigſte be- 
ſchraͤnkt hatten, waren dieſe bald geräumt; das neue Rohprodukt mußte 
jedoch ſchon der beſſeren Qualität halber theurer bezahlt werben, was 
ſelbſtwerſtandlich einen aufſhiag der Garnpreiſe zar Folge hatte. Es 
berrug derſelbe 

für inländifche Towgarne Nr..16—28 - 24 gt. pr. Schod, 

» » Flachsgarne, 30-50 - 3—4- » 

Diefer verhaͤltnißmaͤßig geringe Aufſchlag fand mit ben hohen 
Flachspreiſen durchaus nit im Einklang und es bilbete ſich bie Anſicht, 
daß bie Spinner wohl auch pro 1871 kaum in der Lage fein bürften, 
mehr ald bie Zinfen ihres Betriebslapitales zu zahfen. Nur günflige 
Flachsernten kännen bie Flachspreiſe auf jenes Maß zurädfüßten, das 
unfere Spinnereien haben mäffen, um beflehen zu lönnen, beſonders in Be- 
rüdjihtigung ber großen Kapitalien, bie eine Epinnerei erfordert, um 
zationell betrieben. werben zu können. 

Mit ber rapiben Entwidelung der Flachsgarnſpinnereien, welche 


1862... 150,000 Spindeln, 
1866... 326,000 - , 
1870 ..o..“ 396,700 » 


im Betrieb hatten, hielt unfere Flachskultur nicht gleihen Schritt, fie ift 
im Gegentheile weit zurüdgeblieben. Es macht fi, Hier ber Umftand 
geltend, daß der Flachsbau bei und meift in den Händen bes Meinen 
Grundbefigers ift und große Oekonomen ſich nur fehr vereinzelt: bamit 
beſchaͤftigen, aud) bie ratiomellen Röftanftalten, wie folhe in Belgien, 
Holland und Deutſchland beftehen, find bei un® entweder gar nicht ober 
nur fehr mangelhaft wertreten. Durch bie zu geringe Entwidlung bes 


einheimifchen Flachsbaues erklären fi "bie enorm hoben Flachepreiſe; 
denn während bie Zahl ber im Betrieb befindlichen Spinbeln in neun 
Jahren fi mehr ald verboppelte, ift bad Duantum von Flaͤchſen, welches 
He inlaͤndiſchen Flach6produgenten erzeugen unb zum Angebot bringen, 
beinahe das gleiche geblieben. : 

In einem ganz anberen Berhältnifie ſtehen bie Preife jener Garn⸗ 
nummern (von 70 aufwärts), bei beren Bezug ber Oefterreichifche Leinen⸗ 
Induſtrielle auf das Ausland, befonbers anf England, angewielen it. 
Die Englifden Spinner, welche im ben vorbergegangenen jahren bed 
ſchlechten Gefäftsganges halber ſowohl bie Urbeitszeit als auch bie Zahl 
ber im Betrieb ftehenden Spindeln beträchtlich rebuzirt hatten, befaßen 
zu Beginn bes Berichtäjahres nur fehr geringe Lager; ber lebhafte 
bortige Export, beſonders nach Amerika, bie ſtarke Nachfrage und bie 
Theuerung ber Flächſe viefen eine engrme Steigerung ber Garnpreiſe ber- 
vor, welche letzteren am Schluffe des “jahres 1871 um ca. 20—22 pct. 
böber ſtauden, als zu Beginn deſſelben. 

Aehnlich ungünſtige Verhältnifie, wie unfere Leinengarnfpinnerei, 
hatte auch bie Leinenwebesei zu beftehen. Obglei bie Leinenpreife zu 
Unfang bed Berichtäjahres ſchon beinahe ben niebrigften Standpunft er- 
reiht hatten, mußten diefelben doch ben billigeren Garnpreiſen folgen, 
wozu bie anhaltende Gefchäftslofigfeit, wie auch bie durch bie Ueber» 
probuftion geſchaffenen hohen Lager beitrugen. Doch konnten felbjt die 
bebentenb ermäßigten Preife biefem Uebelftande nnr theilweife abhelfen, 
und erſt buch bie anhaltente Mebultion ber Erzeugung wurben bie 
Waarenlager auf ba8 Normale zurädgeführt. In ber zweiten Sälfte 
bes Berichisjahres wurde dann ber Gefrhäftsgang ein Febhafterer, fo 


daß bie erwähnte Reduktion fuceeffive aufgehoben werben fonnte. Ein 


Auffchlag der Waarenpreife war jedoch nur ſchwer zu erzielen unb es 
ftehen biefe ebenfowenig im Bergältniß zu ben Garnpreifen, als letztere 
zu ben Preifen bed Rohproduktes. Während ein Aufſchlag von minbe- 
ſtens 8—10 pEt., beſonders in Berüdfichtigung her theuren auslänbifchen 
Garne, vollkommen gerechtfertigt gewefen wäre, erreichte bie Steigerung 
hoͤchſtens 4—5 pPCt. 

Die aus laͤndiſche Konkurrenz in ber Beinenbrande ift Beute, troß 
ber für den Import günftigen Valutaverhältuiffe, nicht mehr befonbers 
zu fürchten. Die außerordentlich geftiegenen Lohnungen und bie rebu- 
jirten Wrbeitsflunden in England und Irland geftstten feine berartige 
Ueberprodultign und Ueberſchwemmung unfered Marktes mit auslänbifchen 
Fabrikaten, wie in früheren “Jahren. WUnbererfeitö hat. bie Oeſterreichiſche 
Beineninbuftrie in ben legten Jahren erhebliche Fortſchritie gemadt: be 
deutende Verbefierungen im Bleich⸗ und Appreturwerfahren, Einführung 
ber neueften Mafchinen nad Englifchen Muftern, Einrichtung von mecha- 
nifhen Webereien für glatte und beffinirte Wanren, bies Alles find fehr 
erfreulihe Momente für bie Leineninbuftrie, welde für ihre Zukunft Die 
fiherfte Garantie bieten. 

- Uebrigens find bis heute erft ca. 250 mechaniſche Leinenwebſtühle 
in Tätigkeit, fo daß die mechanifche Leinenmweberei vorläufig noch als be⸗ 
fhränft in ihrer Einwirkung bezeichnet werben muß. Ihre Erzeugniffe 
erfreuen ſich aber bereits einer lebhaften Nachfrage unb allgemeiner An⸗ 
erfennung, und e8 unterliegt feinem Zweifel, baß das neue Erzeugniß 
jenes der Sandweberei immer mehr verbrängen wird. Schon beute kann 
in gewiffen gröberen Sorten glatter Leinen, wie auch in ben ſchmaͤleren 
Sorten ber gröberen befjinirten Waare, bie Sanbweberei gegenüber ber 
mechaniſchen keine Konkurrenz mehr beftehen. 

Jute. Die „erfte Oefterreihifche Tutefpinuerei und Weberei“ im 
Simmering bei Wien, feit Mai 1871 im Betrieb, .ift bieher bad einzig: 
Babrifsetabliffement in Defterreich, weldges Jute zu Gefpinnften und Ge⸗ 


weben verarbeitet). Diefelbe betreibt die Spinnerei mit 2900 Spinbel- 


1) Ein zweites Ctabliſſement — bie Florisdorfer Juiemanufaktur — 
iſt im Entſtehen begriffen. 
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und bie Weberei mit 147 Webeftäblen; fie verwendet 2 Dampfmaſchinen 
a 150 Pferbefräften und verbraudt für beren Betrieb und andere Be⸗ 
heigmgspoecke, in Tag. und Nachtarbeit, jährlih 60,000 Er. Kohle. 

Der Konfum von roher Inte beträgt bei 60,000 Ctr. jährlich, und 
«3 liefert die Fabrik ein gleiches Quantum Fabrikat, welches hauptfächlich 
für Getreide, Wolle, Mehl, Zuder- und Kleefanenfäde, ferner für alle 
anderen Arten von Packungen, theifweife andy zur Darftellung bebrudter 
Bauf- und Tifchteppiche verwenbet. wirb. 

Es ‚find im ber Fabrik 1100 Arbeiter beſchäftigt; außerbem giebt bie 
Sadnäherei ber Fabrik 300-500 Perfonen Arbeit. 

Der Import der Jute wurbe bis in jüngfter Seit ausſchließlich via 
Lonbon-Stettin bewerkſtelligt; erft burch das Enigegenlommmn der K. K. 
privil. Sübbahn, welche für Jutefenbungen von Trieft nad) Wien einen er- 
wöäßigten Frachtſatz gewährte, if ber birefte Import von Oſtindien ber 
möglich geworden. . 


Baumwolle, Harne und Gewebe aus Baumwolle. 


Baummwollhandel. Mit wenigen Worten laſſen fich bie für ben 
Artikel im jahre 1871 bedeutungsvollſten Momente anbeuten. 

Eine ale Kombinationen’ überfteigenibe große Ernte in beit Vereinigten 
Staaten Norbauterifad, welde ben endgültigen Beweis führte, daß bie 
freie Urbeit die Möglichkeit einer riefigen Ernte nicht hindert, unb ein 
ungeahnter Konfum von Baumwollwaaren, bezießungsweife bed Robpro- 
duftes, woburd das Plus des Rohſtoffes faft gänzlich verbraucht wurbe, 
find die harakteriftiihen Merkmale bed Artitels im Jahre 1871. 

Das Jahr begann. wit einer entfdjieden flanen Tendenz, 'welde in 
den erftn Monaten, trotz ber inzwifchen erfolgten Kapitulation von 
Paris und bes Friedensſchluſſes zwifchen Deutfchland und Frankreich, 
anhielt. Man knüpfte an’ das Eintreten biefer Ereigniffe bie beftinmte 
Hoffnung, baß ber Artikel eine wefentliche Beflerung erfahren werbe; 
aber die innnenfen Zufuhren in ben Umerilanifhen Häfen, weldje bereits 
im Unfange des Monats Februar eine Umerikanifche Ernte von 4 bis 
4% Millionen Ballen unzweifelhaft erfcheinen liefen, parafyfirten voll- 
ftändig den günftigen Umſchwung auf politiſchem Gebiete. 

Den niebrigften Stanbpunft erreichte Liverpool am 6. März 1871, 
an weichen Tage man Midbl. New⸗Orleans ſchwimmend 7 Pre, biöponible 
Waare 7% bis 7% Pre. unb fair Dhollerah 5% Pee. uotirte. Bon ba 
an trat eine- merkliche Abnahme ber Zufuhren. in ben Vereinigten‘ Staaten 
ein, und ber Ronfum foßte wieder Bertrauen zu bem. Artilel; indeß 
konnten fich bie befjeren, ca. 3 Pre. höheren Preiſe in Folge ber ver 
morrenen inneren Suflänbe Frankreichs nicht behaupten. Mi' ber erften 
Hälfte des Monats Mai erft, ba der politifche Horizont ſich Märte und 
der riefige ungeahnte Konſam jur Geltung kam, trat ein euntfchiebener 
Umſchwung ein. 

Faſt ſaͤmmtliche, auch die ſeit Jahren geſchloſſenen Etabliſſements 
begannen ihre Arbeit mit vollſter Kraft. Die Spekulation, welche ſich 
bis dahin namentlich aus Furcht vor. erſchwerten Gelbverhaltniſſen in 
Folge der unerhoͤrten Kapitalswanderung. von. dem Artikel fernhielt, 
nahm Anlaß, energiſch einzugreifen, und. es. kamen ihr bie ungünſtig lau⸗ 
tenden Berichte über die Ausſaat und den Stand der neuen Ernte in 
den Vereinigten Staaten weſentlich zu Hülfe. Eag hegann nun mit ber 
zweiten Hälfte bes Jahres 1871 eine faſt unausgeſetzte Steigerung, 
welche am Schluffe bes Jahres, wo Middl. New⸗Orleans 10% Dee. und fair 
Dhollerah 7% Dee. notirte, ihren Kulminationspunkt erreichte. 

In Folge der eigenthümlichen Lage bed Wrtileld im. Jahre 1871 
Hat fih in Wien ein nicht unbebeutender Handel .in Baumwolle ent- 
widelt, Allein wir müſſen mit Bebauern konſtatixen, daß ausſchlleßlich 
bie Spelulationsfähigleit des Artikels, welche aush. außerhalb dieſes 


Faches ſtehende Kaufleute herangezogen hat, biefen Aufſchwung herbei⸗ 


führte, und daß in dem Augenblicke, als das Spekulationslager geräumt 


war und der normale Zwiſchenhandel hätte beginnen ſollen, das hieſige 
Baumwollgeſchäft wieder in feine Unbedeutendheit zurüͤckſank. 

Dagegen ift eine erfreuliche Zunahme des Trieſter Baumwollenhandels 
auf geſunder Baſis bemerkbar gewefen, und es partizipirte Wien nit 
unbebeutend an den Gefhäften be genannten Platzes. 


Baumwollgarne Die Erfahrung, daß fi jeve Preisbewegung 
des Rohftoffes in ben Preisvariationen bes Fabrikats nur in verjüngtem 
Maßſtabe ausfpricht, machte fi auch im verfloffenen Jahre in eflatanter 
Weife geltend. Hierin liegt ber Schläffel für ben Bang des Spinnerei. 
geſchaͤftes. 

Steigt die Baumwolle im Preiſe, fo folgen bie Garne dieſem Drucke 
nur zögernd und unvollftändig; es wird alfo die Preisbifferenz zwifchen 
beiden, in weldyer bie Erzeugungdloften und ber Gewinn liegen, auf Koſten 
bes Iehteren fo lange verringert, bis Aber eine gewifle Preishöhe hinauf 
biefer Gewinn fih in Verluſt verwandelt. Fällt Baumwolle bann, fo 
vermindert ſich jener abnorme Druck und bie Garnpreife, welche nicht in 
gleichem Maße nachgeben, ſetzen ſich wieber im ein für ben Induſtriellen 
günftigeres DVerhältnig zum Rohſtoff. Daher: theure Baumwollpreife 
— ſchlechter Gefchäftsgang; billige Baumwollpreiſe — guter Geſchäftsgang. 

So auch im Jahre 1871. Daſſelbe exöffnete mit fehr billigen Baum 
wolpreifen, bie ſich erſt im Monate Mai entfchieben zu heben. begannen, 
und bis zum Jahresſchluſſe eine im Ganzen fteigenbe Tendenz beibehielten. 
Es waren in ber erften Jahreshälfte die Baumwollpreiſe gegen 20 pEt. 
billiger als in ber zweiten, unb dies genügte, ben in. ber erften Jahres⸗ 
hälfte fehr guten Gang bed Spinnereigefshäftes gegen ben Jahresſchluß 
zu. mehr und mehr, berabzubrüren. , 

Bel den Baumwollnotirungen auf bem Wiener Plake ſchwaͤchte ſich 
dieſer ſteigende Preiſsgang ſcheiubar ab, weil den höhergehenden Baum⸗ 
wollpreiſen in England bie fallende DValuta.:gegeräberftand.- Nachdem 
aber alle Baumwolle aus bem Auslande bezogen wirb, daher in Silber 
zahlbar ift, fo ift auch auf unferem Markt ber Silberpreis ber Daum 
wolle im Auslande, nicht aber der zufaͤllige heimiſche Papirpreit map. 
geben. . 
Hand in Hand mit ber Verringerung bes Spinnerlopues ging auch 
ber ſchwächere Umfat in Sarnen, fo daß, während in ber erſten Jahres⸗ 


| Hälfte 1871 ber Spinner feine Probuftion durchſchnittlich etwa auf 


einen Monat im Voraus verſchloſſen Hatte, in ber zweiten fih in ein 
zelnen Nummern Lleine Vorräthe anſammelten, wenn auch nicht in bem 
Maße, um ihrerſeits auf ben Gefhäftsgang zu brüden. Im Allgemeinen 
muß man übrigens das Jahr 1871 ein für bie Spinnerei günftiges 
nennen, fowohl an unb für ſich betrachtet, als beſonders im Vergleich 
mit der ganzen Reihe von ungünftigen Jahren feit der erſten Zeit des 
Amerikaniſchen Krieges. 

- Was ben Bezug bes Rohmaterials im jahre 1871 anbelangt, fo 
ift ein- großer Fortſchritt bes direkten Imports von ben Probultiond- 
(änderw gegen ben Bezug über England zu verzeichnen, indem mit ben 
Inbiſchen Dlägen Bombay und Calcutta, von denen man früher Baum- 
wolle nur verfuchsweife bezogen Hatte, zahlreiche Verbindungen ange- 
fnüpft wurben und eine gewiffe Regelmäßigleit in ben Importationen 
eintrat. Auch war die Schifffahrtsgelegenheit von Bombay via Suez 
nach Trieſt eine verhältnigmäßig ſehr ausgiebige, und es bürfte auch in 
Zukunft in der .erften Jahreshälfte die nach Defterreich eingeführte Oft- 
indifhe Baummolle, d. i. ber größte Theil ber bier überhaupt konſu⸗ 
mirten Baumwolle, faft gänzlid via Suez kommen, fo baß für bie 
DOefterreichifche Spinnerei der Nuten bed Suezlanald nicht bloß für bie 
Zukunft, fondern ſchon Heute ein fehr greifbarer if, England fällt jetzt 


‚bie befheibene Rolle zu, in ben fpäteren Monaten bes “jahres, wo ber 


Indiſche Markt, von guter Waare entblößt, England dagegen per Segel- 
fracht via Rap reich mit Oftindifcher Baummolle verfehen ift, bier bie 
Läden der Konfumtion auszufüllen und für bie Monate bes birelten 








578 


Imports die Rolle beö Ugenten und Banquiers für die Indiſchen Pläge | 


zu verfeben, wohurd es and) unter ben. veränderten Verhaliniſſen noch 
ſeinen Vortheil findet. 
Ein Rückſchritt iſt Dagegen 1871. in- Begug auf Import uub Ver⸗ 


arbeitung ber levantiſchen Paumwollſorten zu verzeichnen, welche Baum⸗ 


wollgattungen vermöge ber relativen Nähe ihrer Produktionsorte doch 
für Deſterreich befenders geeignet fein. ſollten. In bemfelben Verhäftniffe, 
als dieſe Sorten In ben erften Sjahren bed Auffhwungs der Baumwoll⸗ 
probultion ber Levante in ben meiften Kenfumtionsländern, namentlich 
in England, unterfdjägt wurden — ein Irrthum, der und fehr zu ftatten 
fam, — fheint jet in vielen Spinnereigegenden beren Werth derartig 
überfhägt zu werben, daß bie Hohen reife, welde dieſe Baummoll 
forten bedingen, bier den Verbrauch derſelben weſentlich eingeſchränkt 
aben. 
Eine fühlbare Kalamität für bie Baumtwolfpinnerei im verfloffenen 
Jahre war ber Mangel un- Arbeitern. Nachdem iA ſchon in ben Noth- 
jahren, in welchen wenig und unregelmäßig produzirt wurde, ein Theil 
ber Urbeiterbevöfferung, und zwar viele ber Jüngeren unb tüdtigeren 
Kräfte, aus den Fabriksdiſtrikten wegbegeden Hatte, fing jetzt der beffere 
Verbienft, den die vielen ind großen Bauten gewähren, an, feine Un 
ziehungstraft auf bie Imboftriele Arbeiterbevolkerung auszuüben. In 
ben erften Monaten bes Bertchtsjähres wurden new eintretenden Arbeitern 
anjehnliche Prämien ausbezaßlt, die aber zum Theil nur ben Effekt 
hatten, daß zwiſchen den einzelnen Spinnereien ein beſtaͤndiges Kommen 
und Gehen unter ben Ürbeitern flattfand, eine Veränderung, bie an’ unb 
für fi) das Uebel vermehrte. "Mehr und mehr mußte man durchgreifende 
Lohnerhöhungen vornehmen, un ih in ber Produttion auf dem ‚Laufen. 
ben zu erhalten. oo 

Die Epimmerel des Kammerbezitks trat ſomit da8 dehr 1872 mit 
vertheuertem Nehſtoff, erhöhten Arbeitslöhnen und relativ ſchwacher 
Nachfrage nad Garnen an, und es macht ſich in Fachkreiſen die Anſicht 
geltend, daß ber -Gefhäflsgang im laufenden Jahre wohl nicht ‚geeignet 
fein ‘dürfte, den Vergleich mit: jenem des Vorjahres auszuhalten, "un fo 
weniger, ald nad dem Eintritt von Elſaß⸗Loihringen in das Deuiſche 


Zoligebiet nunmehr auch bie Konkurveng ber bortigen bedeuten den Baum · | 


wollfpiunezei fi fühlbar machen werde. 


Baumwollgewebe. Ueber Gliederung und lokale Gruppirung 


der Fabrikation von Baumwollwebwaaren in Niederoͤſterreich, bezüglich 
welcher die Modewaarenweberei von Wien und Umgebung, die Weberei 
im Kreiſe ©. M. B. und bie mechauiſche Weberei zu unterſcheiden fin, 
haben wir uns im letzten Jahresberichte eingehend auageſprochen. Was 
den Gefgärtögang im Jahre 1871 betrifft, fo läßt fi im Allgemeinen 
fagen, baß bie im jahre 1870 begonnenen günftigeren Verhältniffe im 
Berichtsjahre ihre Fortſezung fanden. Die Erzeugung nahm, zeitweilig 
unterftügt durch niedrigere Garnpreife, einen größeren Uuffgwung; bie 
verſchiedenen Artikel konnten zwar nicht zu weſentlich böheren Preiſen 
abgeſetzt werben, aber ber Geſchaͤftsgang war bafür hinſichtlich ber 
meiften Sorten ein beſonders reger. 


ESchluß folgt.) 


Niederlaude. 


Ueberſicht des Handels und der Schifffahrt von Java 


und Madura während des Jahres 1871 im Vergleich 
zum DBorjabre‘). 
(Nah dem Staats⸗Courant Nr. 181.) 
Einfuhr. 
- MWäbrenb des Jahres 1871 wurden auf Java und Mabura für 


Privatrechnung Waaren eingeführt 


im Worthe von „.reen-reenerennonenunne eu... 53876,320 SI. 
und fh Rechnung ber Regierung . .......... 16,264,820 
zufanmen..... 70,141,140 1. 
Darunter befanben ft an Rontanten: 
für Privatrednung....-.. 3,315,190 ST. 
» Rechnung ber Regierung 10,508,000 „ 
zufammen.....  13,823,190 St. 
Fa 1870 wurbe eingeführt: 
für Brivatrehnung.......  46,828,100 SI. 
> Reduung ber Regierung. 177155,410 , 
| 683,510 St. 
Darunter an Kontanten: et 3 
für Privatredhuung...... 2868,49 SE -- 
„ Rechnung bez Regierung ‘ 72,102,000 „ 
wiammen.....  14,470,949 St. 


k L Unterfgieb zum Vortheil von IBTE ..e.:...:..  0,187,0380 It. 
Die Peivateinfuhr fanb ſtait aus folgenben Laͤnbern: 


1370.. 1811. 
A. - MM 
den Mieberlanden „.2.-.00. 00000. 10,3852,145 20,808,880 
England .....ouroonuonuensorune 7,584,175 7,454,648 
Frantreich ................... 566,493 240,480 
Schweden .....uror0unenenonnen. 6X0 . — 
Dänemark. . ................. 4,387 —. 
Dentſchland.............. —R — 29,085 
Amerika....................... 416,066 490822 
den Kap ber gun Boffwung.. . 2,606 . — 
Arabien .............. 870 — 
————— —EXE 116,389 66,306 
BAUgOEM aasnanoaennnnmennnnnnn 66,579 150,762 
Matatla ..... Dnononenssonenenee 2,346 
China................. .... 981,767 1,090,643 
Manilla...................... 97,057 624 
Siam ..20... 00000 nnonnennn nun 489,443 355,021 
Japan ...... Sununossuunnense 82,577 87,568 
Auſtralien ..................... 831,105 515,375 
SIRGWPOLE s..v-nnonnunnnncnc na 6,8349,401 8,796,808 
den Rolseinfeln ...... ......... 60,815 86,907 
ben öoſtlichen Wrkhipel.n..oe..... 10,357,589 18,702,966 
jufammen..... 46,828,100 53,876,320 
Die Elnfuhr für Rechnung ber Regierung fand ſtatt aus: 
1870, 1871. 
Mt. 
den Niederlanden ........ ...... 16,087,70 12,937,812 
Englaub ...................... 40,654 18,244 
Bengalen ...................... 1,050,570 3,119,182 
China.......... ... — 1,317 
Borue ...... ......... ......... 2,364 6,473 


1) Vergl. Sand. Arch. 1871 U. ©. 716, 














1870. 

Bl. 
Makoffar..... Kensnsnenssncere — 
ben Nolukken ................. 12,122 
Bims..... Benoonnsanuunen nun 11,980 
Singapore oousunsonnuanennunnnn .- — 


jufammen..... 17,155,410 
Aus Europa und Amerika wurben am Waaten für Privatrechnung 


eingeführt aus: 


1870. 1871. 
Fl. Fl. 
den Niederlanden............... 19050145.  20,658,330 
England .................... ... 73334, 175 7,/454, 648 
Frankreich .................... 566,493 240,400 
anberen Staaten von Europa.. 10,387 29,085 
Amerika ............ ernennen ' 476,666 490,822 
zufanmen..... 27,577866 28,873,345 
Unterſchleb zum Vortheil von 1878 .....:u...0. 1,205,479 Sl. 


Sum Vortheil dieſes Jahres wurbe auch ein- 


geführt von 
Bengalen.....unsoneceuran 84,183 SI. 
China ................ B8886 


3 
Taopan.nesnnneonennunsnn ne 4,991 , 
Auftralien....... ..... —— 
Singapore ....- .......... 1,460,253 , 
ben Rolosinfeln..... u... 26,392 „ 
bem Öfllihen Urcipel..... 3,234,285 , 


guſammen mehr in 1BBleneacoousseeeonnnnnn 


. Dagegen wurbe .wermiger eingeführt ven. 





nnenennsnsnnurse ne 50,083. SL 

bem Kap ber guten Soffung 2,006... 

Arabimm........... ....... 870, 

Malakka ............... .. 2,246. , 

Manilla,.......... ....... 96,433 „ 

Siam .......... ...... u... 134422 „ 
Bleibt zum Vortheil von 1871 ..... Dannvansıe. 


An Kontanten wurbe in 1871 für Privat. 


rechnung mehr eingeführt: 
von Singapore .......... . 987,149 FH. 


aus bem Öftligen Archipel 111,092 „ 


zufammen..... 1,098,241 Fl. 
Dagegen weniger: 


von ben Nieberlanden...... 152,000 „ 


Mithin mehr in 1871..... Besen noncnonnnnennee 
Somit beträgt ber Mehrwerth ber Einfuhren. für 
Pripvatrechnung in 1871 .................... 


Der Minderwerth -ber für Rechnung ber dtegie 
rung in 1871 eingeführten Waaren betrug .. 
Alfo im Ganzen mehr in 1871.......... one 
Die Haupteinfuhren für Privatrehnung beftanben- im: 

1 


St. 
Baummollenen Mannfalturwaaren..... 16,024,770 
Proviſionen und Lebensmitteln:...... 2,854,401 - 
Wein und anberen Getränlen.. ..  2,470,569 
Eiſenwaaxen und Mafchinen..... no... 731,705 


16,264,820 


5.093,80 SI. 
6,888,739 51. _ 


286,760 SL. 
6,101,979 SL. 


946,241 SI. 


7,048,220 SI. 


890,590 , 
6,157,630 $t. 


1871. 
gl. 
18,076,694 
2,917,124 
2,320,586 
1,150,236 
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Bon ber Einfuhr won baumwollenen Waaren wurbe 1871 aus ben 
Niederlanden zugeführt. .......--acnconnnen ....... 10,414,046 SI. 
Davon mit bem Nadyweife bes Nieberlänbifchen 


Urfprumgs ober der Nieberländffchen Berarbeitung:.  7,825,401 , 


Mithin an fremder Gabrifaten..... für  2,588,555 Fl. 

Bon England wurde eingeführt ...::...... „  4,996,335 , 

„  onberen Enropdifchen Ländern ....... » 1,03 , 
„ anderwärtE ..... Senstnnsnnnnernenene 264,410 


zuſammen an fremben Fabrikaten.... für 10,251,203 Fl., 
ſomit für 2,425,712 Il. mehr als der Werthbetrag der Einfuhr von 
Niederländiſchen Fabrikaten. 
In 1871 wurde an baumwollenen Waaren mehr eingefhhrt als 
in 1870; 
non- ben Nieberlanben ....... 1,420,251 SL 


„ Deutſchland ......... .. 1,483 „ 
» Siam ooo1,oPtoredeoneee .. » 
»Japan .......... nn 428, 
» Singapore ........... 960,838 „ 
„ dem arten Archipel 6002 

2,447,039 SI. 

und weniger: 
von England ..........00r0. » 392,306 Fl 
„Frankreich............. 1,090 , 
„ Mrabien........... ...... 524 , 
Perſien................. 27, 
» Bengalen........ suite 100 , 
» Ehina...cneneoennere u... 1,068, 
Ä —_ 35115 OL 
alfe mebr in 41871 —......„.........0..0 2058,984 81. 


An baumwollmen Waaren mit bem Nachweiſe des Riederlänbifdien 

Urfprungs ober ber Nieberlänbifgen Verarbeitung ſind in 1871 für 
1,329,209 {H. mehr eingeführt, ais im Vorjahre. 
- Bu ber Einfahr von Preovifienen und Eßwaaren haben bie Nieber 
lanbe, wie in ben Vorjahren, im Jahre 187% wieber ben größten Theil 
geliefert. Bon bem Geſammtwerthe berfelben im Betrage non 2,917,124 SI. 
wurben aus ben Nieberlanben zugeführt für 1,174,057 Fl., und baranter 
mit Nieberländifchen Uxfprungs- und Berarbeitungs- Certifikaten für 
203,467 St. 

Auch in Wein und anberen Getraͤnken wiefen bie Rieherlande im 
Jahre 1871 ben größten Untheil anf, Bon bem Befammteinfuhrwerthe 
von 3,320,586 Fl. kommen auf ben Antheil ber Nieberlande 1,947,264 Fl., 
barunter mit Niederlandiſchen Urfprungs und Verarbeitungd- ‚Certififaten 
für 295,703 Fl. 

An Eifenwaaren und Mafchinen wurden von ben Niederlanden ein⸗ 


geführt im Jahre 1871......................... fuͤr 847,928 8 

barunter mit Urfprung® unb Berarbeitungs-Eer- 
tifilaten ............. PR » 202,526 „ 
mithin fremden Urſprungs...................... für 645,402 St: 
Aus anderen Ländern wurde zugeführt...... „ 802,208 , 
zufammen fremben Urfprungs..... für 947,710 Fl. 


Die hauptſächlichſten Einfuhren von Erzeugniffen bed Archipels be- 
ftanden in ben “Jahren 


1870 1871 

Fl. St. 
in Benzoe ..................... für 250,0800 247,416 
„Gambier ......... ........... „357111 1,044,535 
Dammargummi.............. 682,195 683,454 
„Kautſchuck ..... ............. 3 20,667 28,873 
„ Outtaperda ................. » 471,565 280,781 
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1870 187] Die Privatausfuhr ging in ben Jahren 
.. . SL 1870 1871 
in rohen Häuten unb ellen...... für 19,367 84,238 Fl. Fl. 
Vimmti..... ......... 2 46,567. 3,214 nad) ben Nieberlanden ...... .... 37,5595,688 49,083,924 
» gereinigier Baumwolle ....... 2,720 4,310 » England...... ........... 699,306- -.. 2,607,773 
„ tober Baumwolle sereroeunene 9 39940 727,192 > Dimematk...ceseensoneeone 203888 — 
» Kaffee 40⸗ — 573,740 803,389 » Amerika 20 .. 2,272,483 4,373,538 
„ Matten und Matienwaaren.. „ _ 378,079 418,677 »  Perfien....... ......... ... 1246,872 1,002,075 
„ Vohmöl‘........... .........., 248,678 348,368 »  Bengalen ............... . 11,000 — 
„Pſerden ................ une 3858,071 559,910 » DMalalla..... ............. 870 — 
„Pfeffer, weißem............. 21,200 5,579 „China.......... ........... 492,355 472,272 
» „ſchwarzem .....u00... »„ 416,805 309,690 „ Siam ..... ........ 223,099 106,473 
„Flechtrohr.................. .., 700624 941,934 Japan ..... ............ 82,969 64,773 
„ Reis, gefhältem ............. »„ 573,938 579,650° Auſtralien ................ 1,534,484 2,715,814 
„ Gewürzen: Mustatbläthe ..... » 58,682 162,714 » Singapore ........... u. 6,875,614 5,110,212 
Nellen ......... » 16,097° ° 7,6% „ ben Kolodinfeln ........... 13,741 26,778 
Mustätnäffe...... „ 102,787 473,456 „ dem Öftlichen Mrchipel...... 14,227,831 25,692,668 
wilde Rüffe....... ’ 2,492. 36,301 zufammen..... 65,570,200 91,256,300 
» Tabat, in Rollen ober Blättern „ 42,597° 150,347 Die Ausfuhr für Rechnung ber Regierung erfolgte in 
„ Zlun...osnenoannnnonnuenone . „ 2,025,024 8,181,136 ' 1870 1871 
„Vieh, lebendem....uencereeee- „ 8379822 293,068 SH. Fl. 
„Wachs .................. „ 74,016 588,526 nad) ben Niederlanden -....0.... 44,827,926 ' 34,967,329 
Unter ben angegebenen Zahlen ift nicht ber Werth derjenigen Waaren > ber Weftkäfte Sumatra... 2,993,115 1,515,338 
mit einbegriffen, welche von Singapore, China oder anderen außerhalb » Benkulen ..... serunnennen 74605 152,969 
bes Rieberländifh-Indifhen Archipels gelegenen Läntern angebracht find. » ben Lampongs ............ 102,478 170,700 
» Palembang......nscsn0r0.» 395,309 313,130 
» Banla .......... .......... 1,005,895 1,718,275 
Auofuhr. „ Biliton ..... Oneonenenerun "3,269 10,642 
Während des “Jahres 1871 wurben für G Peibalrehnung aud Java j vu Beitäfe men 609,574 —* 
und Madura Waaren ausgeführt N n 
„» ber Sübküfte Borneos ..... 502,869 842,755 
im Werthe von ...691, 256, 300 Fl. Talebe⸗ 43.324 20,041 
Rechnung ber Regierung ........ 40,956,690 » BESEBEBEEEEEEEEEEE j 
für Menabo .................. 68,541 67211 
jufammen. .... 13,212, 9% 81. .Amboina ................ . 338,550 301,808 
Darunter befanden fh an Kontanten: » Ternate .................. 58,617 58,653 
für Privatrechnung ....... 1,739 478 St. » Timer erneuern urnernnen : 151,148 106,026 
„ Reduung ber Regierun 3,688,010 » Bali .................... 68 — 
zufammen..... 5,427,488 1. j sufammen..... 51,689,200 40,956,6% 
Die Ausfuhr von Erzeugniffen bes Archipels nad ben Niederlanden 
In 3870 wurde angeführt: beſtand Hauptfählic in; 
für Privatrehnung........ 65,570,200 1. für Rechnung ber Regierung für .Privatrechnung 
„ Redinung ber Regierung _51,689,200 , 1870 1871 1870 1871 
117,259,400 5. Fl. gt. SL 
Darunter an Kontanten: Pa . * no — — 3 437 26 668 
ür Privatrehnung ....... 43341,966 SI. nalen. — — ‚ii 
i —* der —*8* 30 Dammargummi... — — 372,251 379,577 
Outtaperda ...... — — 437,105 218,359 
zufammen..... 999,204 S.____ — Sapanfolg ....-. _ _ 23,193 5,878 
Mehr in 1871 “ren ne Pe 14,953,590 gt. Häuten ........... — — 932,885 1,383,165 
Un Raufmannsgütern ift in 187 I von Java und Mabura aus⸗ Indigo .......... — — 3,093,003 2,345,784 
geführt: Simmel .........- — _ 71,322 , 
für Privatrehnung .................. 89,516,822 I. Kapot (Polſter 
„ Redmung ber Regierung ................ 37,268,680 „ —— — * a 31,407 
roher Baumwolle . — — — 
zuſammen-.. 126,7855002 GE duee 31,201,786 20632831 5,933,250 7410870 
Dieſe Ausfuhr ergiebt im Vergleich zu 1870 eine Plusbifferenz von Dfeffer, weißem — 384 _ 
19,025,306 Fl., bavon kommt auf Privatrehnung 28,288,587 Fli., ſchwatzem. — — 220,023 146,347 
wogegen bie Regierungsausfubhr weniger betrug ..._ 9,263,281 „ » langem — — 2,185 105 
Differenz wie oben.«rrr..... 19, 025,306 $t. Slehtroßt ....... — — 503,669 717,733 
Reis, gefchäftem .. — — 661,497 1,144 410 





für Rechnung ber Regierung für Privatrechnung 1870 1871 
1870 1871 1870 1871 | Ft. Fl. 
Fl. Fl. Sl. Fl. Katjangöl ................ 168,957 144,624 
Gewürzen: | | . Pfeffer, weißer 1m >......... 1,489 10,486 
Muskatblüthen . — 44,185 93,947 89,279 | „ſchwarzer ....... RR 364,386 281,584 
Nelken ........ — — 10,150 8,809 9 Äamger -........... 43,722 29,332 
Muslatnüffen .. — 22,638 100,350 276,838 Flechtrohr .................. 559,822 800,942 
wilden Nüffen.. — — 1,600 — Reis, geſchaäͤlter .......... 3,368,9006  5,395,250 
Vanille ........ — — 217 1,085 Beoite: Mustatpläthe...... .. 123254 .. 16008 
Pubderzuder...... . 8,742,248 10,809,914 '17,601,814 24,210,853 Nellen ........ ze. 20,360 BE. 
braunem Zuder — — 419,608 249,306 Mustatnüfle ...... 329,220 5TA23T 
Syrup ........... — — 119,111 wilde Näfle.....-- 6,200. 307 
Tabak........... _ — 27789,940 ' 6,005,569 Bananen ‚217 1886. 
Thee ............. — — 1,898,997 1625,20 Zader, Puder.·........... ... 23,000,225 31,782, 771: _ 
Dinn. ............ 4,865,092 3,457,205 1,773,249 120, 549 - Ranbibr en men ‚17,188 3028 , 
Die Durchſchnittspreife der Erzengniffe bed Archipels, nach welchen m braumm ....... are 420,988 321,500 
biefelben vor ber Aueſahr bei. ben Zollaͤmtera abgefertigt wurben, be- —*— .— 119,381. 17,193 
trugen: — aba in Roller ober Blättern 3,466,481 . 7,252,833 
. 1870 1871 Ihee, avanifher ı......- ser 17788254. 1759218 
7  * Mu Binnoensseensersienäeennenn 2,230, 540 2,933,266. 
Benzoẽ .................... 1,306 1,17 pro Pfund, Vogelneſter, weiße ni.....,... 610, . RS 
Dammargummi .........2... O8 OT. > ſchwarze ....... . 48,448 4760: 
Routfäiud snseneesnugee. nn. I I y, | Wade KALSLITA RAR SELL EISERE 11608. 3,884 
Guttapercha................. 1,17 1,04 » " Un Rontanten wurde für Frhatsehnung nad. bem Sftlichen find 
Sapanholz..... ......... 0,07 O0,os, audgeführt: 
Häute .......... ............ 224 2,06 pro Stück, 1870 1871 
Indigo .................... 8,06 7,02 pro Pfund, St. St. 
Zimmet..... ssunnanencencnen ST 1,70 > nad Rio ................. arneen 750000 11,460 
Rohbaumwolle ............. 0,20 0 16 „Palembang ...... zer »- 58000... 110,800 
Kaffee ................... 0,43 080 „Banka netten. 380 76,710°°°" 
Dfeffer, weißer .. .. 0,5% 0,54 , »„ Biliton .P.................. 138,000 507,200 
F —* ..... ..... 0,34 O1 » der Weſtkũſte Sumatrad..... 329,100: :" 70,000 " 
» langer ............. 0,27 0.21 » „'Benkuben................6. — 21,600 
Flechtrohr ........... (1 a. „. ben Lamipongb..nuss.ise... 96,350 135,700 
Reid, gefhälter....-en...... 010 0,10 » „ ber Norbküfte Bornend.... — 4,127 
Gewürze: Muskatblüthe ..... 2,09 2,46 » » ber Weftküfte Borneos ...... 160,000 28,400 
Nelken............ O40 O1 „ ber Süd u. Oſttaſte Wotneos 23,650 37,042 
Mustatnüffe .....: 1,36 2,08 » Bali .. 19,900 ° 57458’ 
wilte Nüffe....... 0,63 0,51 »_ > Celebes .......... ........ . 26,000 e 58,850 
Vanille ........... 5,00 1088 , , Amboina................. in OR. en 
Duberzuder.......... verein . Oaı 0,2 » » umbama une: 6, RR 
brauner Zucker ............. 0,132 .0,07 » ‚„ Bima. er AO 
Syrup ...... ....... ........ 0,10 0,08 » > Timor. Kupang- wen 5,000 
Yabal ..................... 085 071 » „Timor Delly......5.* — 12,750 
Thee ....................... 0,78 0,08 Zuſammen ..... 942,559 l ‚145,941, 
Sim ..... enenserccsensennne 1,09 1,09 
Der Werth der gefammten Ausfuhr an Stapelprobuften betrug in |. Bergleihung ber Ein, und Ausfuhr‘ für Deibärtsäntng 
1870 1871. . inm Jaßre 1871. 
Fl. Fl. MehrMehr 
Benzoẽ ..................... 1,959 14,506 2.0.0. - Einfuhr. Auacefuhr. eingeführt. ausgeführt. 
Gambier .................... . 369,412 138,168 | Von und nad SH. gl. St. Fl. 
Dammargummi-.............. 621,548 465,230 ben Niederlanden .. 20,658,330 49,083,924 — 284425,594 
Koutſchuck.............. ou... 19,337 68,882 England........... 7,454,648 2,607,773 2,846,875 _ 
Guttapercha ................. 599,438 1,098,160 Hranfreih......... 240,460 —240460 — 
Indigo .......... ........ 3227, 733 2,628,868 Deutfchland ....... 29,085 — 29,085 — 
Zimmet ................... ... 772,5841 32,463 Amerika ........... 490,822 4,373,638 — 3382,7 16 
Kapok (Polſterbaumwolle)..... 30,405 36,215 Derfien........... . 66,306 1,002075. — 935,769 - 
Baumwolle, rohe ........... .. 45,023 15,860 Bengalens....eor.» 150,762 — .. 150,762 _ 
Kaffee ............... ........ 6,114,827 8,679,566 . China...........  1,090,643.. 369,772 720,871 — 
Mohndl........... ...... ..... 66,627 35,810 Manilla..... ...... 624 — 624 — 
Preuß. Handels⸗Archiv 1872. IL | 77 
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Einfuhr. 

Von und nad 1. 
Siam ..... ...... 355,021 
Japan ........... 87,568 
Auftralin ........  , 5355875 
Singapore were ee 5,082,729 
ben Rolotinfeln ... 86,907 


bem öftfichen Acchipel 13,401,850 24,546,721 
50,561,130 89,516,822 755 46,589,389 | 






Ausfuhr. 


282 


Kontanten ........ 33315,190 1,739,478 - 1,576,712: — 
Sotal-.... 53,876,320 91,256,300 9,209,409 46,589,389 
ehr aus⸗ als eingeführt........-- 87,379,980 
Schifffahrt. 
auf Jana und Mabura find angekommen; 
1870 7 
Schiffe .. Laſten. Schiffe. Laſten. 
von ben Nieberlanden ı.. 132 57,448 116 54,915 
md andern Curopäifden .. " 
Ländern ............... 93 31,542: 79 28,924 
zuſammen aus Cumpa 225 88,990 95 83,839 
von Amerila ......... ... 19 6,670 39 11,905 
Afrika............. 04 1,289 — _ 

„ Arabien............ 4 1,243. 2 947 
Perſien .......... 3 830 5° 1179 
»  Bengalen .......... 27.. 12,433: 7 3,121 
„ Malalta .. . 2 38. — — 
China........... oe 41653800 73 14,486 

» Manila ........... 2... 198 1 437 |, 

J Siam ............... 64 7121 59 6,311 
Japan ea 9 2,124 2 533 
Auſtralien .......... 29 4,663 al 8,934 
„ Singapore .....» .... 94 16,919 10 - 19,729 
„ ben Kokoßinfeln ....., 4 338 9 ' 112 
„ bem 8ſtlichen Ardipel_ 2875. 76,076, 2872 77,866 
zufammen ..... 8392 226,903 : 3405 230,009 

Von Java und Madara find abgegangen: | | 

' 1870 . 1871 
Schiffe. Laſten Schiffe. Laſten. 
‚ nad deu Nieberlanden... 491 203,28; - 414 179,123 
anberen Europätfchen 

Landern.......... ea 17 5,499 19 6,359 
zuſammen nad) Europa 508 208,781 433 186,482 
nach Amerika ....-u00.00 37 9,767 46. 14,383 
» Derfien ....... ..... 13 3,082 13 3,066 
„Bengaleu ........... —1 233 1° 498 

„. Malakla .PP......... 1° 7 —, — 
China.............. 35 5,866 38 6,241 
Wanilla........... 1 481 170000228 
„ Eiam......... en BA 3,971 21 2,456 
Japan nn. 08 511 4 1,088 
„Auſtralien .......... 27 4,837 60 9,950 
»Singapore.......... 98. 13,106 116 11,994 
„ ten Kolozinfeln..... 3 . 156 6 312 
» dem öftliden Archipel 3159 75,364 3033 81,719 
zufammen ..... 3917 . 326,862 3772 318,412 


Nach ben Niederlanden klarirten aus: 


unter Niederl. Flagge.... 


Mehr Mehr 
eingeführt. ausgeführt | - 
Bl. Il. 
22,795 — 
— 2,200,439 
1,301,548 — 
60,129 
11 144,871 


fremder , 
Einklarirt find: 


unter Niederl, Flagge: 
von ben Nieberlanben ... 


% 


England ...... ...... 
Amerika ............ 
Bengalen ........... 


Malalla ............ 
Perſien ....... .... 

China............... 
Manilla .......... . 
Siam ............... 
Japan ....... ...... 
Auſtralien .......... 
Singapore ......... 


ben Kokodinſeln .... 
dem oͤſtlichen Archi el 


* unter Niederl. Flagge 3116 
untes Engliſcher Flagge 


wu u y guy su u Ss, u 8 


Franzoͤſiſcher 
Ruſſiſcher 
Schwediſcher 
Norwegiſcher 
Dänifiher 
Deutſcher 
Oeſterreichiſcher, 
Amerikaniſcher, 
Chineſtſcher 
Siamelifherr „ 
biv. Afiat. Flaggen 
zufammen,. ... 
Ausklarirt find: 


su uy y ı8 


unter Nieberl, Flagge: 


5 
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auf. 


nad) den Niederlanden ... 


Dänemark ver enncen. 


Amerifa..... —* 
Derfien ........... 
Malakka ....... non. 
China u | ..0 abson. 
Siam........ ...... 
Japan........... 
Auſtralien ..... Peer 
Singapore -saeraues. 


dem öftlichen Ardipel 
unter Niederl. Flagge 8586 - 237,829. - 


unter Englifher Flagge 


vsuuvvwuu.N 


Branzöfifer 
Ruſſiſcher 
Schwebiſcher 
Norwegiſcher 
Dãaniſcher 
Deutſcher 
Oeſterreichiſcher 


N NS UN N 


1870 
Schiffe. Laſten. 
347 149,201 
144 54,081 
1870 
Schiffe. Laſten. 
131 56,798 
38 17,188 
3 1,214 
6 2,943 
1 10 
1 212 
16 3,770 
1 127 
7 1,245 
3 815 
7 1,862 
45 6,914 
1 182 
2856 74,750 
168,030 
41 30,852 
33 5,829 
3 1,003 
6 1,226 
12 2655 
7.129 
17 4,016 
100.268. 
a 7240 
35 716 
28 3,737 
„2 43 
3392 . 226,902 
1870 
Schiffe. Laſten. 
347 149,201 
1 431 
8 1,691. 
T.- 1,366 - 
1 . 7 
7 174: 
7 1,602 
62 7801 
3140 . 740... 
. 165 54.034 . 
22 4,391 
12 4,509 
4 .825 . 
14 3,519 
. 6. 1,673 
22 4,728.. 


Schiffe. 
269 
145 


Schiffe. 


116 
29 


2820 
3060 


141 


23 


269 


1871 


Laſten. 


129,265 


49,858 


1871 


Laſten. 


54,915 
12,765 
398 


75,383 
162,87 
‚38,533 
4,718 
1,533 
1,557 


129,265 








1876 1971 " Vergleichende Ueberficht der Ansfahr für Privatrechnung 
Schiffe. Bafien Säle. _ Lafen. in den Jahren 1870 und 1871. 
unter Gpanifher Flagge 1 9 — —— 
» Umerifanifeher „ 4 8869 34 12,988 
» Chinefifher „32 57 6 1787 
» Siumeffher „3 3,446 m 244 
a div. Mft. Glagen, _T 480 7 318 
zuſammen. — 372 3182 


Die folgende Ueberfit weift nah, an wieviel Schiffe erfte Mei | 
Sriefe zur Johrt innerhalb Rieberlänbifdj-Inbien verliehen find, wieviel 
won biefen Goßrzeugen in Jubien, ben Niederlanden unb in fremden 
Ländern gebani find, unb wieviel von ben Mießbriefen an Europäer, 
fremde Ofländer und Inländer verliehen find. 


1870 1871 
Säfte. daſten. Schiffe. Caften. 
Unzapl ber Fahrzeuge. 3 322 4 3786 






Davon find geba 















418 3 576 
786 1 390 
2218 20 2340 . 
Mefbriefe find verliehen: \ ; 
an Enropäer een ME. 6.1650 f 
» Oftlänber . 21 1564 ! 
» Smländer . en 17568 
Der Totalbetrag ber auf Java und Mabura erhobenen Zölle ve. | ! 
Setrug in: 
1870 1871 
81. 81. ! 
Einfußrzölle .. 4,0503,76  4,719,331,26 
Ausfuhnzöle &69,434,64 :1,190,766,20 
Lagermiethen. . 


Ronfumtiondfteuern auf Tabak . 89,408,96 8636,91 


— — —ö 
uſammen ·¶ .5,270,663,07___6,204,451,70 
Mehr in 1871. .. 933,788,63 


f 
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n 





Rurtze Ueberficht über den Hydel Japas und Marurae in 1871 
im. Vergleich zum Voriabre. 
Einfupr. 
Die geſammte Einfuhr an Waaren und Rontanten betrug: 
70,141,140 gi. 
&. 





























Mehr in 1871 6,157,630 91. 
Durch bie Reglerung wurden eingeffßtt: 
in 1871 .  16,264,820 ff. ! 
» 1870 ._17,155,410 5 . . 
weuiger in 1871, — væo0⸗u Gi. Die Audfahr von Stepelprodulten für Regierungezwede hat ber 
Durd; Prigate wurden eingeführt: . 
. 59,876,928 dt. 34,966.826 SI. 
N 46,828,100 „ ‚226 
. mehr in 1871 702 „ weniger im Jahre 1871 ............... 2661,100 Si. 
fo daß eine Mehreinfuhr fatigefunben hat, An Waaren und Kontanten 
oben, von «.. 6,157,630 St. im Jahre 1871... 
» » 18%. 
Ausfuhr. weniger im Jahre 1871 ... 87110 , 
Die Ausfuhr an Wanren und NKontanten für Privatrehnung | Im Ganzen weniger im Jahre 1871. 10,732,510 51. 
betrug· Der Gefammtbetrag der Ausfuhr war: 
in 1871. ers 91,256,800 GL. im Jahre 1871 . 132,212,990 $t. 
» 1870 65,570,200 » » 180. 117,259,400 , 








25,686,100 SI. meht im Jahre 1871 . 14,953,5% I. 


Im Jahre 1871 betrug bie totale Ausfuhr... 


bie totale Einfuhr dagegen... ..o.c-oo-eunonecrnne . 
mehr aus⸗ al® eingeführt .....oe-o ren... 

Am jahre 1870 betrug bie totale Ausfuhr... 

bie totale Einfuhr dagegen ..................... .. 


en. 9.2.0.2.90% 


mehr and. als eingeführt .. 


132,212,9%0 $I., 
70,141,140 , 
62,071,850 $f. 
117,259400 ‘St, 
63,983,510 . 
53,275,890 öl. 
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Die Privatausfuhr Betrug im Sabre 1871... 91,256,300 St., 





bie Privateinfuhr dagegen ....-. ...... ........... 53,876,320 „ 
mehr aus⸗ als eingeführt ............... 37,379,980 St. 
Die Privatausfuhr betrug im Jahre 1870...  65,570,200 gl., Ä 
bie Privateinfuhr Dagegen ....................... 488,100 , | 
mehr aus- ale eingeführt nu .......... 18742,100 Sl. 


vs. .. 


Ueberficht der Ausfuhr der 8auptprodukte aus Java und madura während des Jehres isn 

















Dam⸗ Pfeffer, | ar Gewürze. abe 
Es wurden | mar«. | Hänte Indigo J Kaffee | weiß. u ‚dest Reid 58 Nel⸗ 38 p m Tabak deva⸗ Zinn 
ausgeführt: | gummi | al. mar, | zobr a3 tn | ag] ae Tre 
or. | Stüd.| Pro. Inf.) Pre.) pr. | pre. | Pro. _| Dre. | pi. | DB. | __Pre. | pr. | Pfe._| pr. 
1. Durch Private . 
nad) d. Nieder : 
hnden he 779739 1511258[295214|18888515028606] 333834 16930046]10737827138217| 5184)1468861105073795[9384192]173679011554930 
nah anderen - 
an ii 162749 | 37494] 29985} 125[ 20806341 342973 | 553613|13197338126584| 612511274041 31886734 25034] 1434061086698 
nad) dem dfll. .. en or 
Ardipel...ı 37150] 38 18. - 37107 24598] 11930133454502 125) 286) 5844351. 1214| 3829| 32079 
Gefammte Pri- nt 
vatausfahr . | 979638 15490821325217519013117146347| 700905 1649558957389667 64801 11434274576 187544962]641054 11884025]2673707 
2. Durch bie Fak⸗ | : 
torei d. Nieder⸗ 
laͤnd. Handels⸗ 
geſellſchaft in 
Konſignation 
für Rechnung * 
der Regierung . 89721432] . 16245 14180 015987 . -13180329 
Geſammtaus⸗ 
fuhr der Haupt⸗ 
artikel .......... 1979638 64903262171 1901 beesm 700305 1649558 Ne 67181 11484 28875 : 38 894105 18840251[5860036 
Vergleichende Weberficht des wenhe der auf Java und Madura in den Jahren 1870 und 1871 ein» umd ausgeführten Artikel. 
Regierung. Drivate. Ueberbaupt. 
Probulte, Waaren und Kentanten. 1870, 1871. 18970. 1871! 1870. 1871. 
Fl. AL Fl. SH. Al 
Einfuhr ........ ............. ........ 17,155,410 | 16,264,820 | 46,828,100 | 53,876,320 | 63,983,510 | 70,141,140 
Ausfuhr..................... .................... ... 1 51,689,200 | 40,956,690 | 65,570,200 91,256,300 117,259,400 182,212,990 
Medr-Einfuhr..... —X EEE 13. 
Mehr⸗Ausfuhr .......................... 34,533,790 24,691,870 | 18,742,100 37,379,980 93,275,8% | 62,071,850 


Drivat-Einfuhr von gemünztem Golb und Silber... 





Mebr-Einfuhr im Jahre 1871........... . 946,241 - . 
Privat · Ausfuhr von gemänztem Golb und Silber „..... — 1,739,478 | 
..... .' 2,60 ‚437 . 


Minder- Ausfuhr im Jahre 1871... 


“ 
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Mittheilungen. 


Landsberg a. W., 6. November. Eine hervorragende Regfamteit 
bat, das Getreidegefhäft im verfloffenn Momat nicht entwidelt; 
die Zufuhren find im Allgemeinen ſchwach, namentlich -find bie Ungebote 
von Roggen ſehr Hein, fo daß inläubifhes "Bewäds ſehr gefucht iſt und 
außer Verhältniß gegen die Dreife an ben konangebenden Pläken hoch 
bezahlt wird; fonft war bad Geſchaͤft in Gerfte lebhaft und mit Nuken 
verbunden, während bie Übrigen Getreidearten bier zu hoch i im Preiſe ge* 
balten waren, unb nirgends. bin Rendiment gaben. 

Bon Weizen dauern bie Beziehungen in guter Waare aus ber Pre, 
vinz Pofen fort, dba bie hieſige Frucht fehr gering if; für gute Waare wurden 
90 — 95 Thlr. bezahlt, für abfallende Qualitäten bie 70 Thir. bezogen 
wurden ca, 50 Wiſpel. 

Auch von Roggen wurden ca. 50 Wiſpel infänbifejes Giwaͤchs zuge 
führt, welche von. dem Konfumenten gern gelauft und bis 58 Thlr. pro 
2000 Pfb: bezahlt wurden. Da ſich die Konfumenten aus dieſen ſchwachen 
Zufuhren wicht werforgen fonntn, haben Beziehungen von Ruſſiſchem 
Roggen fintigefunben, befien Koen ſchwach und Seit ift, ſich uber I Raht 
zwecken nicht fo gut als unſer biefiges Gewächs eigmet: 

Die Zufuhren von Gerfte beliefen ſich auf- 300 Wifpel, welche, von 
Brauern und Händlern gekauft, in großer Waare von 52—55 Thlr., ii 
feiner von 48-52 Thlr. bezahlt wurden. Es Haben Berfchiffungen nad 
Stettin flattgefunben, da dieſer Artikel von dort nad England erportirt 
wurbe; auch bie Brauereibeflger in naher und entfernter Gegend betheiligten 
fi) am Kauf ber Meinen Gerſte, ba diefe Sorte fehr gut und meift beffer 
als bie große zu Brennereizwecken zu verwenden ift. 

Bon Hafer. wurden -ca. 2000 Wifpel- zugeführt, die zum großen Theil 
zu Waffen verlaben wurden, um auswärtige Magazine damit zu ver 
forgen ; bie Bahnverſondungen "ließen: faft gar feinen Raupen, und war 
derfelbe bei den geftiegenen Schifferfrachten andy bei ber Verfendung zu 
Waſſer nur gering. Die Qualität des bießjührigen Hafer iſt fehr gut. 

Don’ Erbfen kamen ea. BO Wiſpel an ben Marlt, meiſt in geringer 
Qualität, fo boß es ſcheint, als wenn gute- Qualität felten In -Hiefiger 
Gegend wäre; man bezahlte bafür 50-63 Thlr. pro 2250 Pfd. und 
faudte diefelben nad, Berlin, wo Im Laufe bes Menats Frage bierfür 
auftauchte. 

Die Spiritusproduktion war ſehr ſtark, die enorm hohen Preiſe ver⸗ 
anlaßten die Brennereien, ihre Thaͤtigkeit mit :allex Kraft ins Werk zu 
fegen; es wurben bier ca. .% Million Liter Arobuzirt, bie fofort nach 
Berlin und Magdeburg gingen, da man bei den hohen Preifen unb bei 
dem Meport auf fpätere Monate nicht lagern konnte. "Die. allgemein 
große Zufuhr drüdte bie Preife, bie von ihrem Stanbpunlte im Anfange 
des Monats 8 Thlr. einbüßten. 

Die Kartoffelernte an allgemein ut, namentlich im hieſiger Gegend, 
in ber nirgends unter 5 Wifpel,. oft aber Aber 4 Wifpel per Morgen ges 
erntet wurden. 


Danzig, 6. Kovember. Den verfloffenen Monat hindurch hatten 
wir vorherrfhend ſchoͤnes umb warmes "Wetter, welches ben Feld⸗ 
beftellungen und ber Sattoffelernte fehr zu Statten gekommen ifl. Ueber 
fetere wird in unferer nächften Umgebung vielfach geklagt, erſt weiterhin 
fol} diefelbe etwas ergiebiger ausfallen. 

Im Getreibegefchäft war ed äußerſt ſtill, dba das Ausland keine 
Veranlaſſung zur Thätigleit gab. England hat eine abwartende Stellung 
eingenommen, unb berüdfichtigte ſelbſt billigere Weizemofferten nicht. 


Unter biefen Verhaltaiſſen blieben Preiſe bei uns gebrüdt und bie ges 
ſchlofſenen Verkäufe dienten meiſtens zur Dedung früherer Verſchlüſſe. 
An ber hiefigen Börfe find im Monat Oktober umgefegt worden: 


12,000 Tonnen Ween'....:..... zu 55 bis 2 Thlr. 
2100, Roggen.P.... ....,46, 
1,400, Eerſte............. ‚2, 55 * 
70, Bafer.!. „38 „ :2 , 
1,400, Erbfen......... .. 42, 53 „ 
200° ,„ Rühfene Raps... ,„ 85 „ 101°, 
und am Schluſſe bes Monats gezahlt: 1. 
für Weizen ...... 66 bie 864 an 
„Roggen ...... bir, — 
.» Gerſte ....... 44 ., 524 
„ Erbien.....,. 43 „SE , 


Ja —XRX kiefen waͤhrend bei: Monats Dftober ein: 
126 Segelſchiffe, 
3 : 22 Dampfichiffe, ' 
. "148, 
Dagegen gingen auß: 
i 229 Begelſchiffe, 
SD Dampffhiffe, 
249, 
m den ‚Angelommienen Schiffen Hatten geladen: | 
38 Schiffe Steinkohlen, DE 


3 ,„  'Heringe; ä 
6° ,„  Stüdgiter, n 
381, Eifen und Schienen, 
8 *, Raltfleine, 
6 ,„ Say, 
. 6 > ’ Pertoleum, —8 
7 „ diuverſe Güter, 
4465 Balaſt, 
148, 
von den ausgegangenen: 
"186 Schiffe Sol, 
46 Getreide, 
12° „  biverfe @äter, 
5 5, Ballaſt, 
249. 


Im Holzgeſchäft erhielt ſich die gute Meinung und Preiſe erfuhren 
eine weitere Erhohung. 


Brombeg, 8. Rovember. Wenn wir ben Werlauf des Getreibe⸗ 
uud namentlich des Weigenhanbels im abgelaufenen Monate betrachten, 
fo Haben fi -bie Hoffnungen auf einen Iebhafteren Verkehr unb einen, 
wenn auch.nidyt Höheren, fo doch feſtbleibaiben Preisſtanb nicht bewährt, 
weil bei ben boden NRotirungen in England bie Zufuhren von allen 
Landern fo bedeutend waren, baf bei forcirtem Augebot ımb ber Zurück 
haltung ber Müller ‘ein Preisdrud wumoermeiblih war, ber fich auf bie 
Exportpläge des Kontinents fortpflanzte, fo daß auch in Danzig, feläft 
für bie bis dahin - gefischten feinen Weizen, bie Nachfrage ganz nachlieh 
und eine entſchiedene matte Tendenz fi einſtellte. Der Biefige Pat 
wurbe zwar in Mitletdenfchaft gezogen, doch konnten bie Preife hier feinen 
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iu großen Rüchſchlag erleiben, da ber Abzug nad) Schleſien und der 
—* ununterbrochen andauerte. Der Ausfall in dieſen Gegenden ſowohl 
in Weizen, als namentlich in Roggen muß ein ſo bedeutender ſeip, daß 
der Abſatz dahin noch auf lange hin geſichert zu ſein ſcheint. 

Die Zufuhren vom Lande bleiben noch immer ſehr ſchwach, ba. bie 
Befiges bei bes aͤußerſt günſtigen Mitterang: mit Feldarbeiten ned) ber 
fchäftigt find, aber auch wohl bie Getreibepreife noch nicht hoch genug 
Salten, um ihre Pirobufte au beu Markt. zu. bringen. ‚Die Santen Haben 
fih in folge der milden Witterung fo üppig.eutwidelt,. wie bie& jelten 
der Fall ift, und bleibt. es nur zu tänfchen, daß diefelben glücklich durch 
ben Winter kommen. 

- Die für Weizen gezahlten Preife find mit 9286 Zr. ao 2000 Pb. 
du notiren und haben demnach einen Rüdgang von 2 Item. gegen Ende 
September erlitten. 

Der Bedarf von Roggen für . Sälefen und die Laufig iſt fo an⸗ 
haltend, baß bie &uerbietungen kaum ber Nachfruge 'genägen können, und 
hätte naturgemäß eine Preisfteigerung ſtattfinben möfjen, wenn nicht an- 
haltend bebeutende Zufußren von Ruſſiſchem Roggen in Stettin und 
Bremen einträfen, welche bie Preife mjt Heinen Schwankungen auf bem 
alten Standpunkte erhalten hätten; ed wurbe bezahlt 52-54 Thir. pro 
2000 Pfd. nad) Qualität. 

Mit Gerite ift es etwas flauer, ba Ber Export nad England auf 
gehört hat, doch find bie Preife bei 44—48 Ihlr. pro 2000 Pfdo. un⸗ 
veraͤndert. 

Das Geſchaͤft in Erbſen und Hafer iſt ſehr ſtill und tonnen die 


Preiſe von 44 46 reſp. KO-AL Ihfe. ‚nur als nominell betrachtet 


werben. 

Ebenfo find Oelſaaten gang vernatäffigt und ſcheint «8, baf bie 
Inhaber fich ‚diesmal überhalten haben und bei bem großen Gewichts. 
verluft durch Eintrodnen, fowie ben Seruntergegangenen Preifen, welche 
nominell mit 98-100 Thlr. zu notigen find, ein fehr ungünftige Re 
fultat erzielen werben. Die in früheren Jahren ſtattg efundenen bedeu⸗ 
tenden Abfchläffe für Berlin haben im hiefem Ichre fi auf ein Minimum 
reduzirt und glauben wir mit Recht aunehmen zu können, baß ber ver- 
mehrte Gebrauch bed Petroleums entihiebenen Einfuß auf den Delfaat 
handel ausübt. 


Die Zufuhren von Spiritus find bie jet noch fehr mäßig geblieben, 


bie Preife Haben aber trotzdem bedeutend nachgegeben unb konnen nur 
mit 19 Thfen. pr. 100 Ltr. à 100 pCct. Tralles notirt werden. Die hieſige 
Spritfabrit Hat ihre Thatigkeit begonnen, und hat Inhaber bie befte 
Hoffnung auf ein günftiges Refultat feines Unternehmens. 

Für Leber Hält die Nachfrage in gleihem Umfange wie bisher an, 
und fteigen bie Preife fowohl für fertige Waare als für Rohmaterial 
erheblich, benn wenn für Roßhäute früher etwa 2 Thlr. pro Stück be 
zahlt wurden, müflen jet für dieſelben bis 7 Fake. pro Stüd angelegt 
werben. 

Die Eifenpreife fcheinen wohl ihren höchften Stanbpunft erreicht zu 
haben; das GBefchäft in biefem Artikel iſt viel zublger und au etwas 
beſchraͤnktet geworden, weil Ronjumenten nıc bes usumginglih Note 
wendige anfchaffen und biffigere Preife abwarien, weiche wahl bei bem 
Aufbören ber Strikes Der Bergleute und ber dadurch wieder vermehrten 
Negbultion Shen im naͤchſten Jahre eintueten Aiwften. 

Die auf ber Weichſel und auf ber Ober⸗Prahe geföhten und ben 
Kanal paſſirenden Holzer find vollſtaͤndig gefihleuft, ebwohl das Damian 
nech einmal fo groß war, als im vergangenen Jahre. Der Artikel bleibt 
ſehr geſucht, doch if dad Geſchäft im demfelben für den hieſigen Pick 
für bieſes Jahr als geſchloſſen zu betrachten. 

Die Maſchinenfabriben und Ciſengießereien haben vollauf Veſchaͤfti⸗ 


gung und auch bie Niederlagen auswaͤriiger, mlandiſcher and Engliſcher 
Fabriken haben guten Abſatz. 


Breslau, 5. November. Die diesjährige Ernte Bat den gehegten 
Erwartungen, nad) ben bis jet bekannten Reſultaten, nicht entſprochen. 
Danach if fie in der Provinz Schleßen in Bezug auf Mehlfrüchte nur 
mittelmäßig ausgefallen, fo daß für den heimiſchen Bedarf Roggen, zum 
Theil in geringer Ruſſiſcher, Waare, von Oftpreußen, Berlin und Stettin 
bezogen werben mußke, Mienngleih ein großer Theil ber Erute noch 
nicht zum Uwöbzufch gekommen tft, fo iſt doch -menig Hoffnung vorhanden, 
Roggen und auch Heizen im gewohnier Weiſe aus Schleſien nad, dem 
Weiten egportiren zu koͤnnen. VBefje als im Wintergetvoide ift die Crute 
in Hafer, Gerfte und Hülfenfrücten ausgefallen. 

Die Kartoffelernte bat ben Erwartungen nich ganz entſprochen, 
jedoch wirh eine Unzulaͤnglichkeit Darin ſich daum bemsilbar maden, ba 
auch bie unterften Schichten her Laudbeyölkerung, als Hauptlonfumenten, 
in folge befjeren Erwerbs fich immer mehr den aug Hälfen- unb Koͤrrer⸗ 
früchten hereiteten Speiſen zuwenden. 

Das Spelulationdgefehäft in Produllen klieb bei dem ward, immer 
in erſter Linie dem Gifeliememichr zugewendeten Sjuterefie unbedeutend, 
und heſchraͤnkte ich auf Arbinagen zwiſchen hen. waſtlichen Börfen 
plägen. wab Breslau, deren Erfoig ein smeifelhafter blick. Spiritus hat 
faſt gänzlich aufgehört, dem Voͤrſenverkehr als Objelt zu dienen, feitbem 
unfere Spritfabrifen faſt bie ganze Schleſiſche Prodaltion durch Kontrakte 
an ae ‚gerade haben, und jeder Seifhenpandel · dadurch befeitigt 
werben i 

Das Rolouinposarengefßät bereege ſich bei dew ſethe hahen Werih · 


ftande faſ aller Mrtifel, in den engſten Gremgen, und ed fanden uur für 


den effettinen Bebaxf regelmäßig Heine Umfäpe ſtatt. 

Die Eifenpreife blichen Peigenb, der Bang hei Geſchaͤfts iſt jedoch 
ſchon ſeit längerer Jeit nicht lebhaft, ba bie Konſumenten darch bie hohen 
Preiſe zur Einſchränkung ihres Bedarfe veranlagt wuchen Die Roh 
eifenprobultinn Schleſiens if für bad laufende jahr und für das erfle 
Quartal, künftigen Jahres bereits. in zmelles Hand unb Wöfchlüffe auf 
fpätere Terminus bärften um fe mehr num gas böberen Preifen zu ermög⸗ 
lichen fein, als Kohlen, Erze uud. Mrbeitglöhue Fortdauernd fleigen. 

Das Geſchaft in baumwoſlenen uud leinenen Geſpinuſten, in haum- 
wollenen, leinenen, halbleinenen und wollenen Geweben war ſchleppend. 

Der. außerordentlich günſtige Soabuſtanh berechtigt zur Zeit zu, 
guten Hoffnungen für bie nächſte Ernte. 


Blogau, 10 Konember.. Bei. bex augemblidtid geringen Kaufluft 
für Probukte aller Ust erſcheint es. zweifelhaft, ab bie Ihätigkeit ber in 
vollem Betriebe befinblähen Oelſtärke und Zuckerfabrilen ſich lohnend ge: 
falten wirb. Verkäufer bleihen vordäufig zurädhaltenb, weil fie jpäter 
behfere Preiſe zu erreichen Hoffen. 

Im Tuchgefhäft find inzwiſchen wisber anfehnliche WUnläufe und 
Qeftelliungen gemadt worben, bod wird: allgemein gellagt, daß ſich noch 
immer feine bey fleigenben Wollpreifen entfpradiend befriedigende Refultate 
erzielen laſſen. 

In einer ungleich günfligeren Tage befinden ſich unfere Hüttenwerte 
und Mafehinenfabriden, ba fie mit. großen und einträglidyen Aufträgen 
auf längere Zeit hinaus überhäuft find. Auch unſere hiefügen Weingrof- 
haublungen machen anſcheinend ſehr erfreuliche Befhäfte und Haben in 
letzter Zeit ihre Berbinbungen His nah Wien in fertigen Rothweinen 
ausgedehnt. 

Im Getreibehaubel bewegte fd das Befchäft ig eugen Grenzen ohne 
wefentliche Breißveränberungen; nur für Gerfte, bie in hiefiger Gegend 
ſehr reichlich unb in guter Qualität geerntet worben ijt, blieb reger Abzug 
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nach außerhalb, nnd man bat fogar kürzlich Probefendungen nad) Franb⸗ 
furt a. M. abgerichtet, bie gute Rechnung zu bringen verfprechen. 
Bom Lande find ſtarke Getreibezufuhren nach ber Stadt gebracht 
worden und man bezahlte zuletzt: 
zer 100 Kilpgramm 
für Deigmu....n Bier. The, 
» Roggen. ... . — 
u ) Grrfie».. “.. 44 4 » 
» Safer... MM: 5 
» SRortoffeln.. 30-32 Ser. . 
Der Staub ber Winterfeaten, bie in Folge des anhaltend milden 
Herbſweiters ſich kraͤftig und ſchoͤn eatwickelt haben, tät bis jeht wire 
zu wünſchen übrig... 


Stanffart a. M., 12. Kovember. Die mhaltenb Rfhetien Geld⸗ 
verhältaiffe unb bie in Folge derſelben allgemein eingetretene Vertheuerung 
des Diskontos verfehlten nicht, ihren Einfluß -auf einzelne Artilel des 
Waarenhandels, welche ber Spekulation beſonders gedient hatten, geltend 
zu machen und bier und ba in einer nicht unweſentlichen Erniebtigung 
der Dreife Uusbrud zu finden. 

als Tpäter bie Verbättniffe ruhiger unb init zunehmenbem ‘Vertrauen 
bie Zukunft beurteilt wurben, nahm das Waarengeſcheeft wieber eine 
aligemein gänftige Wendung, obwohl ſich aud dann noch bie Unterneh⸗ 
mungsiuft faſt ausfchließlich auf bie Berforgumg bes nothwendigen Be 
barfes befchräntte, 

Namentlich trat biefe Erſcheinung im Kaffeehandel hervor, in 
welchem zu Anfang bed Monats ein geringer Preisabſchlag gemelbet 
anb ein weiterer Nädgeng erwartet wurde. Diefe Erwartung vermlaßte 
bie Rünfer fo Tange zu großer Yurätigeltung, 616 biefefben barch den 
fich einftellenden Bebarf. gezwungen wurden, ihre Vorrithe zu etgängen. 
Hierdurch wurbe bem Gefdäfte am Schfuffe des Monats eime große 
Seftigfett verliehen, die Preffe erreichten den hr Monat Ruguft einge 
zommenen hohen Stand. 

Im Häute⸗ und Fellhandel waren 

Mode Kalbfelle von allen Geiten flark begehrt, größere Vonathe 
derſelben nicht vorhanden, ſo daß die eingetroffene Waare zu ununter⸗ 
brochen ſteigenden Preiſen ſchnell verkauft wur. 

Kitzfelle ohne beſondere Nachfrage zw gebrüdten Preifen, zu 
welchen fich bie Abgeber zunähft noch nicht —— 

In rohen Häuten fand ein regelmaͤhiger bebeutenber Umſatz zu 
hohen Preiſen ſtatt. 

Im Lederhandel wurden auf ber Leipziger Meſſe Preife erzielt, 
wie folche felt dem Jahre 1857 nicht vorgefommen waren. Seit bem 


Frühjahr waren bie bed Sohlenleders durchſchnittlich um 15 Thlr. pro 
Centner geftiegen, unb zwar von 60 bis 62 Thlr. (je nach Onalität ber. 


Waare) auf 75 bis 77 Thlr. Trotz ber hohen Preife blieb die Nach⸗ 
frage bis Ende September fo bedeutend, baß faft bie fämmtlichen Vor⸗ 
räthe verkauft wurden. 
An Norbdeutfhland — namentlich in Berlin — wird neuerbings Umeri- 
kaniſches Sohfenfeber maſſenhaft eingeführt, welches zwar von fehr geringer 
Beichaffenheit, bafür aber auch bebeutend billiger ift, al8 das in Deutfchen 
Gerbereien fabrizirte, und aus biefem Grunde Abnehmer findet. Hierzu 
kam noch ber ſchwierige Gelbmarft, welcher viele größere Käufer von dem 
Bezuge bed Winterbebarfes vorläufig abhielt. Died zufammengenommen 
war bie Veranlaffung, daß Ende Oktober bie reife um 3 bie 4 Thlr. 


Sm Oktober Hat fi) das Gefhäft geändert. . 


pro Eentner geringer fanden als zu Anfang bes Monats. Weil jebod) . 


bie meiften Hänbler noch ohne Vorräthe für ben Winter find, fo ift ein 


neuer Auffhwung bes Geſchafts in der naͤchſten Zeit wohl mit ziemlicher | 


Sicherheit zu erwarten. 


Das Getreibegefhäft war im Allgemeinen ſtill. 

Roggen wurbe wie im Vormonate aus frankreich bezogen unb 
nad Bayern, Thätingen und Sachſen verkauft. Die Preife pteften ſich 
uirnilich gleichmäßig auf 10 bis 104 Fl. für 200 Vollpfunb. 

Weizen wurde aus ber Wellerau genügend zugeführt und mit 
154 bis 15 81. fü 200 Solyfunb bezahlt. Die hlieſigen Müller Tagen 
fett einigen Wochen Kber flark hervortretende Kontarreng durch Einfndr 
von MH aus Branfieid; 

Gr Gerſte hat ber Erport na England abgensmmen, bie Vreife 
ſtelen aus dleſen Grunde von 113 auf 13 SL für 200 Pfumb. 
Safet biieb für ben Hiefigen Konſum, ſewie für die Rheinproving 
lebhaft gefragt und varlizte im reife swifchen 3 Fl. 54 Mr. unb 4 Il 
5 Rt. für 100 Pfunb, Die meiten Zuofaheen teaſen aud Fremken uud 
der. Provinz Heſſen ein. 

Der Ubfah ber Bijouteriefabriten in Sanau war ein befriebi⸗ 
gender, 

Der Börfenverkehr ſtand weſentlich unter dem Einſluſſe bes 
Gelbmardtes, welcher fich in Folge ber in London eingetretenen Distonto- 
echöhung, fowie aus Beraulaffung der neuen Einzablung auf. bie Franzd- 
ſiſche Anleihe am Schluffe des Monat wieber recht ſchwierig deſtaltete. 
Trotzdem warde die Emiflien von Induſtrie - und .auderen Werthen 
fortgeſetzt; ebenſo pouſſirte bie Spekulation mit. beu größten Opfern 
balb bas eine, bald das andere ihrer Lieblingapapiere. Die Ausfchrei- 
bung neuer Cinzahlungen feltens verſchiedener Aktiengeſellſchaften konnte 
nur dazu beitragen, bie geſchranbten Verhältniſſe zu ſchärfen. 


Magdeburg, 7. Vovember. Mit ber vorſchreitenden Kampagne 
ſteigerten ſich die Umſätze im Zuckergeſchäft und kamen bereits 285,000-Ety, 
NRohzucker, 136,000 Brode unb. 54,000 CEtr. gemahlener Zader zum 
Verlauf. 

Im Laufe bed Monats, ermäßigten ſich bie. Vreife für Kokpuder, 
während die des vaffinisten Zucers nur unbebeusenden Veränderungen 
untertoorfen waren, wie ‚bie nachſtehende Zuſammenſtellung näher ergiebt. 

Es wurde notirt: 

am 1.Oftober am 31, Oktober 


W Thle. VUhlr. 
Rohzucker 94 pEt. I. Prod. 12% —12 11% 4 
Kryſtallzucer I, Brob...... 1. 143 Wal... 
Nachprodukte ....... ana 1% . 9 —10.. 
Feine — 17. 17%, 17.1 ., 
Seiner Melis.. anne 16%-16%. 16%, —16% 
Gemablene Raffinabe. sernre 16% —17 16 —17 
we. Melig.......5 18% 15. 14% —15 
Garineozepesercmeneeennn. a —14, 12, —14 


* Ber vollen Entwidelung bes Probuktengefäjäfts elite fi als vor⸗ 
zůgliches Hinderniß die durch den geringen Waſſerſtand der Elbe immer 
noch ſehr gehemmte Schifffahrt entgegen. Aber auch über den Transport 
durch bie Eifenbahnen wurde, wegen nicht ausreichender. Waggons, lebhaft 
Klage geführt. Von ben einzelnen Wrtifeln geben nur Nehlwaaren und 
Petroleum zu einer Bemerkung Veranlaſſung. 

Da in England eine fehr ſchlechte Karkoffelernte ſtattgefunden bat, 
fo ſind dorthin große Quantitaͤten Rertsffelmeht und Kartoffelſtarke 
exportirt worben. 

Auch nad) dom Elſaß fmb dieſe araitel in bebeutenden Maſſen ver⸗ 
ſandt worben. Der Preis hat ſich von 5% Thlr. auf 5% Thlt. gehoben. 

Petroleum ift ferner im Preiſe gefliegen und ermartet man, daß 
ber jet in Hamburg und Bremen nolirte Preis von 74 Thlr. no 
höher gehen wird. 

Diefer Unrftand ift auf'bie Einigung der Amerikaniſchen Quellen 
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befiter, „die Probuktion von Petroleum auszufegen, bis wieder eine höhere 
Derwertbung beffelben zu erzielen if“, zurüdzufühten. 

Das biesfälige Ablomımen wird mit folcher, Strenge Burchgefüßrt, 
baß denjenigen Quellenbefikern, welche bie beiten wieher aufnehmen 
wollten, bie Etabliffemenis angezündet: worden: find. 

- Die Bertheuerung dieſes jegt ganz unentbehrlichen Brennfloffes wird 
leider Leine leicht vorübergehende fein, ba mit Recht befürchtet wird, daß 
viele Quellen bei Wiederaufnahme der Arbeit im ihrer Ergiebigkeit, durch 
das inzwifchen zugeſtroͤmte Waffer, weſentlich gefchädigt fein werben. 

Die Hemifhen Fabriken wargs- in’ forigefeht vollem Betriebe uuh 
blieben die für Glauberfalz, Chlorkalb und Soda zu erzielmben Preife 
durchaug befrirdigend. Dagegen Hat: der Begebr nad Chlorkali fehr 
nachgelaſſen und bei bem gegenwärtigen Preife ugp:ca. 2% Thlr. 23 Ser. 
für SOprozentige Waare und einem Robfalzpreife von 6 Sgr., wie er 
ſich in ber erſten Auftion herausgeftellt Bat, wirb ber ben Fabrikanten ver- 
bieibende Rugen.gegen ben ber jüngft vergangenen Zeiten erheblich ab⸗ 
Reden: 

‚Unfere Maſchinenfabriken waren andy im Monat Oktober reichlich 
beſchaͤftigt, Hatten aber in bez Beſchaffung ‚hen bendothigten Eifenforten 
und ben bafür zu bewilligeybeu- Preifen mit Schwierigteiten zu Tämpfen. 

Die ſehr rege -Yauthätigfeit if. nicht wuierbrodken: merden. Die 
NPreiſe für alle Asten von Baumpieriglien blieben hoch. J 

. Die-Tudgfabrilen, welche für dao fagenannte freie Geſchaͤft arbeiten, 
waren gut beichäftigt. und wit. ben erzielten Reſultaten gufrieben,; bie 
jenigen aber, welche augsſchließlich Militgirtuche liefern, beiten entweber 
den Betrieb ganz eingeftellt ober ließen, um bie Fabrik im Gange zu 
erhalten, mit einem Viertel ber Kyaft axbeiten... Dur Anfertigung von 
nennenswerthen Vorräthen laden bie hoben Molprelfe richt ein. 

Das Getreidegefhäft war im Monat Oltober überwiegend lebhaft 
und geftaltetete fih nur in ber letzten Woche ruhiger. 

Man notirte für 


Weizen......... , 79-82 Ile, 
Roggen......... 60-61 
Chevaliergerfte bis 72 ,„ 

Geringere Sorten 
Gerſte ........... 59 ,„ und hoͤher, 
Hafer ........... TV , 


für je 2000 Pfund. 

Im Spiritusgefchäft fanden ebenfalls belanareichere Umſätze ſtatt, 
da bie weichenben Preife die Kaufluft anregten. 

KRartoffelfpiritus ging von 20% bis auf 18% Thlr. zurück, Rüben 
fpiritus von 19% auf 18% Thlr. 


Bielefeld, 9. Rovember. Der Gefchäftsnerlehrt im Oktober cr. » 


blieb im Ganzen ſtill und. Hatte nicht beri Verlauf, den man zu Anfang 
bes Monats glaubte erhoffen zu dürfen. 

Die Ordres, welche ber mechaniſchen Weberei auf ihre verfchiebenen 
Fabrikate eingingen, beſchränkten ſich auf die Verforgung bed augenblid- 
lichen Bedarfs; die Trage für gebleichte Leinewand, Damaft und Drell 
blieb gleichfalls mäßig, etwas befriedigenber dagegen für Gegeltud zu 





alten Preifen. Der Abgang in fertiger Mäfche blieb ziemlich befriedi⸗ 
gend, während Hembeinfäge in Folge Modewechſels fehr vernachläffigt find, 
Ver Oktober brachte den Flachsſpinnern eine fernere kleine Preis. 
ſteigerung und ſehr ſtarke Aufträge; leider aber behaupten auch bie aus 
wärtigen Flachsmaͤrkte rare fehr feſte Haltung und aud) theilmeife Preis. 
erhößung, fo daß bie Spinner ben- erjielten Preisavance in ihren 
Raltulationen für höhere SHerftellungskoften wieber einbüßen. 

Flachsvorraͤthe in- Hänten ber. Epinner bürften im Wllgemeinen 
klein fein, ebenfo bie Garnbeftände, bie nebenbei nicht mehr komplett 
afjortirt find. 

Für Seidenfabrikate war ber Monat Oktober faft durchgängig flau. 
Dis anhaltend ‚milde Wetter ſcheint bas Publikum von Wintereinkäufen 
zurückzuhalten unb in folge bavon ergiebt ſich auch feine Gelegenheit zu 
Nachbeftellungen. 

Rohfeide verfolgte reine langſam weichende Tendeng, body ſchienen 
ih am -Schluf- hes Monats, die Preife wieder etwas zu bejeftigen. 

Plüſchgeſchaͤft unverändert bis zu den lebten Tagen des Monats, 
wo Nohmaterialpreife erheblich anzogen. 

. In Folge der billigeren Preiſe wird ſeitens der Händler vorzugs⸗ 
weiſe Amerikaniſcher Speck eingethan und debitirt. 

Der Einkauf von Schweinen hiefiger Gegend hat gleichfalls begonnen, 
hält ſich aber ber hohen Preife wegen einflweilen noch in ziemlich engen 
Omen. :»- 

Der Derkechhr m Mäplenfabrllaten war während ber erften zwei 
Drittel des Monats Aemlich mäßig, im legten Drittel Bat ſich die Frage 
etwas gebefſert. 

Die Zufuhr von Brodfräditen. war aud im Oftober er. noch recht 
ſchwach und zogen bie Preife für alle -Betreibeartn eimas an, ohne 
jebech dem Saubal :befonbere- Lebhaftigleit gu verleihen. Rubbl dagegen 
erlist: bei fehr. regem Verkehr in: folge matter augwärtiger Berichte eine 
Einbuße von ca, + Thlr. gegen vorigen Monat. 

Die Preife für Spirits behielten vordenfhenb eine weichende 
Richtung, welder Umſtand einen leb haften Verkehr in dieſem Artikel 
nit aufkommen ließ. 

Ende Oktober wurde hier begahlt 

per 100 Kilo 
mit 8 Thlr. 10 Sgr. 

Roggen... „56 „ 3 „ 
Gerftr.ı. „6 375, 
Safer ano... 2  » "5 
Kartoffeln per 50 Kilo 3 , 


Weizen neh 


Der bentigen Nummer liegen die Bogen 99, 100, 101 und 102 der Handelskammerberichte bei. 





Herauögegeben von Jordan, Geb. Legationsrath, und Dr. Stäve, Geh. Regierungsrath. 
Gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober. Sofbuchbruderel (R. v. Deder). 
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P erli a. Becig — 


Sih itimhber / Hoſbuchdrraerei (Rn. Deden), W. Honamber 1872: 








Anhalt: Seſengebuug: Bentiches dreicht Elfab-Eoth- 
ringen: Geſeh, betreſſend bie Grfinhumgspetenie: unh die Sbrilt und 
Sandelageichen. S. 589. Verarduung / hetreſtend ‚hie. Exfindungs- 
patente und die Dabrit / und Hanbelägihen- 539. —. Hamburg: 
Umwandlung der Hamburgifggen Bankvaluta. 590. — Belgien und 
Italiens Zufaartilel zum Belgifc-Stalieuifgen Gandelövertrage 
vom 9. April 1863, betreffend bas Eigeutßum an Qabrifjeihen. 591. — 
Spanien: Sanitätsvorfhriften Mr Schiffe in Spaniſchen Säfen. so. 
— Berörbuumgen‘für bie in Eubmaifchen Säfen fumdenben Scitffe. 502. 
— Erhebung außerorbentlicher Kriegeflenee auf Mube. 503. — 
Fraufseicht Gaſet, betreffend - das Btastömonopel von Zünts 
hölern.. z02, + Bexeinigte Staaten non Bertawerita: 
Differentialgöe auf Framoͤſi ſhe Shife.- nn. 

Starigik: Dentfches Neichz Mrbeuiht * im Jah 1871 





in ben. ftriem Verltht bed Deutfchen Zollgebietes getretenen unb ans” 


dem freien Verieht bes Deutfejen Zoligebisted audgegangenen Waaren, 








verglichen mit" ven Ergebnifen ei Vörjäßted: 86: Nachwelſung 
werEinchanen om BEER und gNanhafitechei Warbbarche ſtenern In 
dem Soltgebkets. bis Deutfqen· daciche Spike Die Zelt von L. Junuer bie 
wor. Schkuffe bes Mont Oltoher 187% 401: :— "Humburg: Ein 
dabthaudel. anb: Geefchifffakehliuriehe Banbags.: 602. — Oeſter⸗ 
weihhr. Sande. und Fabußyie von NiebersDefterreidh. wärend bes 
Jahres 1871 (Schluß) ‚or. — Venejuelas Jahresbericht bed 
KRonfulats zu Tiudab Bolivar für 1871. sıs. — MWereinigte 
Staaten von Nordamerikas Jahresbericht des Konſulats zu 
Galvefton für 1871. 614. — Chile: Musfahr von Kupfer aus 
Hifi und Boltolen in den erſten ſecht Monaten bes Jahre 1872 im 
Vergleiche mit derjenigen in dem gleichen Zeitraum bes Abus 171. ss. 
Mittheilungen: “itfit e1s. Pofen. [1 Sträffund ous. 
Steftin oıs. Gorlih vuv. Embtn ss Hallen: 19. Altona 626. 

5 Boden wo. on 







Geſetzgebung. 


Deutfches Reich, 
Elſaß⸗ Lothringen. 
Geſetz, betreffend bie Erfindungspatente und bie 
Fabrik· und Handekszeichen. 


Vom 13. November 1872. 
(Reiche · Anzeiger Nr. 273.) 

Wir Wilhelm, von Gottes Snaden Deutſcher Kaifer, König 
von Preußen 2c., verordnen im Namen des Deutſchen Reiche, nach 
erfolgter Zuftimmung bed Bunbesrathes, für Elſaß - Lothringen 
was folgt: 

$.1. Die Frift zur Entridtuug ber feit dem 4. Auguſt 1870 
fAMg gewordenen Patent » Jahreögebügten wirb bis zum 1. Ja- 
mar 1873 verlängert. 

$.2. In Bällen der Artikel 40 bis 43 bed Geſehes Aber 
die Erfinbungspatente ‚nom 5. Juli 1844 (Bulletin der lois, 
EX. serie, 1108 No. 11,341), ſowie ber Artifel 7 bis 11 des 
Geſehes über bie Fabrik. und Sandelszeichen vom 20. Inni 1857 
(Bulletin des lois, XI. serie, 514 No. 4720) Tann bie Gefängniß- 
ſtrafe wie die Gelbfitafe Bis auf den, nad; dem Strafgeſehbuche 

Preuß. Sandeld-Achiv 1872. II. 


für b dab Dentſche Reich für Bergefen neigen andehenun et · 
mäßigt werben. 
AUrtunblith unter Uuferer Blschfteigenhkäbigen Unte Hape und 
Beigebeudtenn Kaiſerlichen Jicfiegel. 
Geheben Berlin / den 18, Roveber 1872, 





Verordnung, betreffend dig Erfindungspatente und bie 
Babrit- und Handelszeichen. 
Bom 13, November 1872. 
u u Me 
Wilhelm, von Gottes Gnaben Deatſcher nöer, Per 
von Preufen ac, verorbnen im Namen bes Deutfchen Reichs, auf 
Grund des $. 18 bes Geſehes vom. 80. Dezember 1871, betreffend 
bie Einrichtung ber Verwaltung (Befegbl. für Elfag-Lothringen 
1872: Geite 49), für Elfäß-Lothringen was folgt: 
Die Bekanutmachungen, welche in ben Urtikeln 14, 21 und 
30 des Gefepes vom 6. Juli 1844 über bie Eefinbungspatente 
Bulletin des lois, IX. serie, 1108 No. 11,341), fowie bie Aus- 
führungsverordnungen, welde in dem Artilel 50 beffelben Geſehes 
und in dem rtifel 22 des Geſches vom 23. Jani 1867 über bie 
Eabrit- und Henbelsgeichen (Bulletin des lois, XI. serie, 514 
78 


390 


No. 4720) vorgejehen find, werben in Zukunft burd ben Ober 
Dröfidenten von Elfaß-Rothringen erlaffen. | 

Urkundlich unter Unferer Hoͤchſteigenhaͤndigen Untefäri unb 
beigebrudtem Kaiſerlichen Infiegel. 

Gegeben Berlin, den 18. SRovember 1872. 


Hamburg. 
Umwandlung der Samburgifchen Bankvaluta. 
(Samb. Gef. Samml. Nr. 48.) 


Der Senat Kat in Uebereinfiimmung mit ber Bärgerfaft 
beihlofisn w und vertundet hierdurch als Sefeh, wa8 folgt: 


S. 1. 
Säliehung der Silber-Ronten. 
Am 15. Bebruar 1873 werben bie bisherigen, auf ungemuͤnztes 
Güher ‚begründsten Konten ber Hamburger. .Bant gefsploflen. . 
Rah dieſem Tage fann über das Guthaben auf biefen Konten 
nur durch Entgegennahme bed‘-Silbers bisponixt werben. Nicht 
in ungemänztem Silber zu zahlende Bruchtheile werben in Reichs⸗ 
goldmünzen oder in Thalern zu dem in 6. 5 feftgefegten Kourſe 
autgetehrt Fa 


5: 9, ur 

Eröffnung von Konten ig Reich zmünze. 
. Binnen acht. Tagen nach Publigirung dieſts Geſehes werden 
in ber Hamburger Bank Konten eröffnet, bie in »Mark Reids- 
mönze« geführt und zu deren Fundirung Reichsgoldwünzen, reſp. 
Swei- und Ein-Thalerftüde Deutſchen Gepräges eingelegt werben. 
Die Ausfehrung ber Buthaben auf biefen Konten erfolgt yiehh: 
falls in Reichggoldmünzen, reſp. ori» und, Sande 
Deutſchen Gepräges. 

Summen unter einem. feſtzuſthenden Minjmalbetrage Finnen 
weber eingebracht noch herausgenommen werben, Hierüber, ſowia 
über die zu berechnenden Spejen und ſonſt nöthigen Beftimmungen 
wird ein von der Bantbeputation, unter Genehmigung des Senats, 
zu ttlaſtadee Regulativ das Nahere enthalten. 


. .533 . € 3: te 
Bezeihnung der Zahlungen, welde in Reichsmünze 
durch die Bank geleiſtet werden follen. 

Sol für eine Zahlung in Reichsmünze die Regulicung durch 
bie Hamburger Bank ſtipulirt werben, .fo iſt ber, Ungabe ber 
Summe die Bezeichnang »Bankzahlunge, (BE.-Z.) hinzuzufügen. . 

54 J | j 
Belehnungen. | 

Nach Schluß der ‚Silber-Konten können von, ber Bant auf 
den Reichsmunz Konten . bie bisher zur Belehnung zugelaſſenen 
fremden Münzforten, fowie Gold und Silber in Barren belehnt 
werben. 

Die Bankdeputation erläßt bieräber, nachdem fie die Geneh⸗ 
migung des Senats dazu eingeholt hat, bie näheren Anordnungen. 


§. 5. 
Spätere Erfüllung der Banko⸗Verpflichtungen. 

Nach Echluß der Silher- Konten find ale noch laufenden 
Sahlungs -Berbinblicgkeiten, weiche auf Hamburger Banko ober 
Spezies ⸗Banko lauten, gleichviel wie ihr Urfprung und die Zeit 
ihrer Kontrahirung, durch Baukzahlung in Reichſsgoldmünzen ober 
in Sei» und Ein⸗Thalerſtücken Deutſchen Bepräges zu erfüllen 
und zwar nach bem feiten Kourfe von 150 Markt Reichſmünze 
gteih 100 Rark Bauko, wobei es für Spezies-Banto bei dem 
Auflage von 15 per:mille und wegen des fogenannten alten 
Beldes bei ber Behimmung bes Münz.Edikts von 1622 fein Be- 
wenden behält. . Die vor bem 15. Februar 1873 ober am 
15. Februar 1873 verfalleuen, aber nad diefem Tage präfentirten 
Wechſel werben nad bem Thalerkourſe deb VBerfalltages regulitt. 


6 
Tranfitorifhe Bellimmungen. 
1) Während einer Uebergamgäperiode, welche vom Eröffuung®- 
- tage der Konten in Reichzmünze Bi zum 15. Mai 1873 
einſchließlich Läuft, Können die Intereſſenten ihr Guthaben 
auf ben Silber- Konten, ganz ober theifweife, anf ihre 
Reihömünz- Konten Übertragen laffen und zwar nad bem 
.Verhältniß von 145 Mark Reihdmänze für 100 Mark 
alte Bankoaluta. . Diefe Webertragungen find nur als Be 
Ichnungen anzufchen. 
. + Dex ‚übextragene . Betrag kann während te Ueber. 
gangsperlode jederzeit ganz ober theilweiſe am bad Silber⸗ 
Konto zurüdgefihrieben werben. 

. Mit dem Ublauf der Uebergangspreiobe müffen alle 
Rüfübertvagungen ftattgefunden haben, wibrigenfalls die 
Bankverwaltung "ermädtigt ift, das belehnte Silber für 
Rechnung bed betreffenden Intereſſenten zu realifiten. 

2) Während der Usbergangöyeriobe find, nur die Einleger von 
Reichsgoldmünzen und Thalern berechtigt, ihr Guthaben 
bis auf Höhe Dep. uht ihnen eingelegten Betrages in Reichd« 
goldmünzen oder Thalern herauszunehmen. 

8) Während der Uebergangsperlode ſollen weder für Einbringen 

+ nnd). fuͤt Skaudynahane von Dieipagolbmfingen. ober Thaleru 
Speſen berechnet werden. . , 

Gegeben in der Verfammlung. des Senats. 

Samburg, ben 11. November 1872. 


Regulativ, 
betrefferd Umwanblung ber Sambusgijgen Bank⸗ 
a valuta. 
(Boͤrſenhalle Nr. 18,808.) 

j S I. 

Bis zum 15. Februar 1873- kann nach wie vor über das 
eingebrachte Barrenſilber durch Uebertragung auf ein anderes Konto 
oder durch Wiederberausnahme des Silbers verfügt werben. 

Am 15. Februar 1873 Abends werden die Banko- Konten 
geihlofen. Eine Uebertingung der bis zum 15. Februar 1873 
nit erhobenen Guthaben auf ‚andere Banto- Konten findet nicht 
mehr flatt, es kann jedoch über diefe Guthaben jeberzeit durch 


|, Entgegennahme bes Silberd bisponirt werden, wobei Bruchtheile, 





BB 


welche in ungemünztem Eilber nicht bezahlt werben önnen, in 

Reichſsgolbmünzen -ober in’ Thalern “zu "dem Teen Kdurſe von 

150. Bart ‚Reihemänge für 200 Mart Dante beglichen weden 
62.⸗ 


vem 16. November d. Ja an wied- ‚anf Unhalten:' enes Zee, Ä 
der nach dem Vankreglement ˖ dab Necht anf tin Bastte-Mento Had, | 


ein Reichömüng-Ronto eröffnet, welches in Reichemork gefühvt · wird. 
Die Fundirung dieſer Konten geſchieht durch Einlegung von Meich⸗ 
goldmänzen: ober Thalern DentihemBepräges‘, undmzwur' iſt ˖ Ber 


Minimalbetrag ſowohl für bie erſte Einlage alb für die ſerneren 
Einlagen auf 9000 Märk Reichsmünze ſeſtgeſthi. Dt Eimlegung | 


muß bewirkt werden im Beuteln non : ne 
450 Smangigmarlfäden, :ı * 
2er Ber 900 Senmalälu:: : = + ee ser” 
oder 500 Thalern Deutfchen Gepraͤges. 


Die Beutel mit Thalern bürfen entweder nur Thaler des 14- Ahaler⸗ | 


fußes oder nur Vereinsthaler Denti cher Wahtung oder nur 
Doppelthaler enthalten. 


Die Guthaben auf dieſen Konten werden in Meicheneidmünhen 


oder in Thalern verabfolgt, nah Wahl der Bankverwaltung ganz | 
oder theilweife entweder in der einen oder in ber anderen Sorte. 
Bis zum 15. Mai 1873 einſchließlich find jedoch nur bie 
Einleger berechtigt, Reichögoldmünzen oder Thaler und zwar nur 
bis auf Höhe des von ihnen eingelegten Betrages herauszunehmen. 
Auch die Herausnahme kaun nur in Beträgen von nicht weniger 


als 9000 Mark gefchehen, es fei denn, bag es fich um den Saldo | 


eined Konto handelt. 
8. 3. 


Die Intereſſenten können vom 15. November d. I. ab ihr | 


Guthaben auf den Banko-Ronten ganz ober theilmeife mittelft Be- 
lehnung auf ihre Reihmünz- Konten übertragen laſſen und zwar 
nad dem Verhältniß von 145 Mark Reichsmünze für 100 Marl 
alter Bankvaluta. Zu dieſem Behufe haben fie ben zu belehnen- 
ben. Banfobetrag an Banko⸗Lehnkonto abzufhreiben. Ueber den 
fo überwiefenen Betrag kann ber betreffende Intereſſent an dem⸗ 
felben Tage verfügen. 

Der übertragene Betrag kann jederzeit ganz oder iheilmeife 
auf dad Banko⸗Konto der Intereffenten mittelft Abfchreibung an 
Reichſsmünz ˖Lehnkonto zurüdgefchrieben werden und muß fpäteftens 
am 15. Mai 1873 zurüd übertragen fein, widrigenfalls die Bank⸗ 
verwaltung ermächtigt ift, das belehnte Silber für Rechnung ber | 
fäumigen Intereſſenten zu realifiren. 

Die aus den Belehnungen herrührenden Guthaben fönnen von 
den Anleihern nicht in Reichsgoldmünzen oder Thalern, fondern 
nur auf dem Wege der Rüdübertragung an die Banko⸗Konten in 
Barrenfilber erhoben werben. 

$. 4. 

Das Ab- und Zufchreiben auf den Reihamünz- Konten geſchieht 
mittelft Einrihung von rothen Bankzetteln der gebräuchlichen 
Art, auf welchen das Wort »Reichsmark« deutlich bezeichnet 
fein muß. 

§. 5. 

Die gegenwärtigen Intereſſenten ber Bank haben für bie 
Eröffnung von Reichsmünz ⸗ſtonten Feine Gebühr zu entrichten. WBiS 
auf Weiteres werden für das Einbringen oder für das Heraus⸗ 


| nehmen von Reichsgolbmunzeli ME LHafern Speſen nicht berechnet. 


Neue Intereſſenten haben für bie Eröffnung eines Neihemänzr 


Konto 3 Mark Reichsmünze zu "entrichten. ‚Hür Schließung eines 
Konto wird fortan feine Gebühr erhoben." ' 


Der volftändige Gebäften« nud Strafgelberiatif, welcher and; 
in anderen Poften ermäßigt worden iſt, wird in det Bank unent- 
: geltlich verabfolgt. 

Samburg, ben 12. Oftober. 1872, 

‚Die Danfbeputation, 


en Belgien und Italien. "nn 


Zuſatzartikel zum Beigifch⸗talieniſchen Hanbels⸗ 
vertrage vom 9. April 1863, betreffend das 
Eigenthum an Setritgeigen.. 

. (Moniteur Beige: No. 288.): . * 

Seine Moſeſntn ber König ber Belgier und Seine Majefraͤt 
der Konig von Itelllen Haben; da ‘ste es für pweckmaßig erachtet 
haben, die! Dtagwelte ver Ark. * und 20 des Fteundſchafts 
Sandels ˖ uhb: Schifffahrisvertrages zwiſchen Belgien und italien 
wor 9. Upril 18632) genauer zu beſtimmen, und zu dieſem Be⸗ 
hufe einen Zuſatzartikel zu dem genannten Vertrage zu vereinbaren, 


Tau d 
7 NEE ‘. 154 


| zu dieſem Zwedce als ihre Bevollmächtigten ernannt: 
Seine Majeſtaͤt ber König ber Belgier Herrn Henry 


Solvhyns, außerorbentlichen Geſandten unb bevollmächtigten 
Miniſtetreſidenten bei Seiner Rajefiit dem ige bon 
Italten ⁊c. u 
Seine Majeftät ber Aönig von Italien Serm Chevalier 
"Emil Bisconti Venofta, Königl. Staatsſekretair fhr 
die auswärtigen Angelegenheiten ıc., 
welche nah Mittbeilung ihrer Vollmachten beſchloffen und unter 
zeichnet haben, was folgt: 

Einziger Artikel. Die Fabrikzeichen, auf welche bie Artikel 
23 und 24 bed vorgebadhten Vertrages Anwendung finden, find 
diejenigen, welche in den beiden Ländern von ben Gewerbetreibenden 
oder Kaufleuten, welche fie führen, geſetzmäßig erworben find, b. 5. 
der Begriff einer Belgiſchen Fabrikmarke muß nad) der Belgifchen, 
fowie die einer Italieniſchen nad ber Italieniſchen Gefehgebung 
beurtheilt werden. 

Der gegenwärtige Artikel ſoll die gleiche Dauer haben, wie 
der vorgebadhte Verttag vom 9. April 1863, welchem er als Kom⸗ 
mentar dient. 

Die Ratifikationen deſſelben ſollen binnen einer Friſt von 6 
Monaten, oder womöglich früher, ausgewechſelt werden. 

Zu Urkund deſſen haben die beiderſeitigen Bevollmächtigten 
denſelben unterzeichnet und ihre Siegel beigebrüdt. 

Geſchehen in doppelter Ausfertigung zu Rom ben 28. Mat 1872, 

(L.S.) Solvyns. (L. S.) Visconti Venoſta. 


Die Auswechfelung der Ratififationen hat zu Rom am 28. Juli 
1872 ſtattgefunden. 


2) Vergl. Hand.⸗Arch. 1863 I. ©. 461. 
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Spanien, 
Sunitätsporfehriften für Schiffe In Spantfchen Häfen. 
(Nach) amtlicher Mittheilung.) 

Das Dekret vom 3. März d. 5.'), betreffend bie Sanitätsvor- 
Schriften wegen Zulaſſung von Schiffen in Spaniſchen Häfen, iſt 
durch eine Minifterialverordnung in nachſtehender Weiſe modifizirt 
worden: 

1) Wenn anf Schiffen während ihrer Ueberfahrt ein Todes⸗ 
fall fi am Bord ereignet und ein foldes Schiff einen chirurgiſchen 
Arzt am Bord befikt, fo wird ber Kapitain oder Schiffsführer bei 
feiner Ankunft im Hafen dem Sunitätsdireftor das mebizinifche 
Tagebuch vorlegen, in weldem alle nöthigen Notizen fi befinden 
müſſen, um den wahren Charakter der Krankheit kennen zu lernen 
und entfHeiden zu können; od diefelde einſchleppbar oder anftedend 
ſei. Im alle fih fein Arzt am Borb befindet, müffen der Ka⸗ 
pitain oder Schiffsführer und zum wenigften zwei Individunen, melde 
den. Kranten bis zu. feinem Tode ‘gepflegt haben, unter Schwur 
vor dem Hafendirektor, dem Sekretair ober Dollmetſcher, wenn das 
Schiff auslänbifch if, und einer bazu buch die Provirzial⸗Sanitäts⸗ 
Fanta oder: Munizipal⸗Junta, wenn erftere nicht vorhanden ift, bie 
müährend der Krankheit, welche Den Tob zur Folge Hatte, beobachteten 
Symptome bezengen, damit-biefen Ausſagen gemäß bie erwählten 
Individuen -eine auf jene Ausſegen geftügte Entſcheidung faͤllen 

tkoͤnnen. 
2) Wenn ein Unterſchied in der Zahl der Individuen, die 
das Schiff mit fid) führt, und benen, welche ſich auf dan beglau- 
bigten Patent, der Muſterrplle und bem Hefte ber vitacora be 
finden, fidh herausftellt, fo wird der Direktor, Sekretair und Doll 
metiſcher, wem das. Schiff. auslaͤndiſch if, unter Schwur dem Ka⸗ 
pitain oder: Schiffefühner und zum wenigſten drei Sengen ber Mann⸗ 
[haft eine Erflärung darüber abnehmen, welche Urfachen biefen 


Fall berbeifüßzten, und biefe. Vegamten werben. alßdann über Die- 


dem Schiffe aufzulegende Behandlung entfcheiden. Im falle letzteres 
auslaͤndiſch ift, muß ber reſp. Konful mit feines Unterfchrift bie 
Perfonen der Deklaranten garantiren und giebt es keinen Konſular⸗ 
beamten am betreffenden Ortshafen, fo garantirt biefelbe in gleicher 
Form ber Ronfignatair des Schiffes. 

3) Für diejenigen Schiffe, welche ohne Patent ankommer, 
wird die erſte Beſtimmung bes Koͤniglichen Dekrets vom 5, Juni 
v. J. feſtgeſtellt, wie auch die vierte des Ergebniſſes der Unter⸗ 
Indungen, auf weiche ſich Die erſte und zweite Vorſchrift beziehen, 
worüber das betreffende Protokoll aufgenommen wird, welches bie 
erwähnten Theilnehmer zeichnen müffen. 


Berordnungen für die in Cubanifchen Häfen 
landenden Schiffe. 
(Nah amtlicher Mittdeilung.) ' 

Der Beneral-Intendant des Cubanifchen Finanzweſens Hat zur 
Befeitigung des Schmuggelhandels mehrere Dispofitionen erlaffen, 
von denen wir die den Dentfhen Handel intereffirenden in Nach⸗ 
ſtehendem folgen Taffen: 


1) Bergl. HandArch. 1872 I, ©. 469. 


l, Dispo fition vom 28. Auguſt 1872. 

"Die für irgend einm Hafen Cubab ladenden Schiffer finb ge⸗ 
halten, bei Anfertigung ihhres Nanifeſtes baranf. zu achten, daß bie 
Urt der Kolli genau definirt werde, z. B. Häffer, Packen, Kiften, 
Säde, Würde, Töpfe 2c., und daß nicht ganz genatı definixte De- 
Hawntiones, wie 5. B. Kolli (bulses) 30... nicht im Schiffomanifeſt 
nad in deu Ronuoffemends erſcheinen daͤrſen. Schiffer, die mit 
Stüdgut anlommen, haben für jede Partie Waaren im Mamifeſt, 
beren Podungsart nicht beſſimmt angegeben tft, eine Strafe von 
25 Doll. zu zahlen. 

Die Benennung der Waaxre feitens ber Gerlader ift fortan 
in ben Verſchiffungsdokumenten mit mehr Beftimmiheit anzugeben 
und find die Spanifhen Konfulu in deu Verfhiffungshäfen ange- 
Balten, fogenannte »declarations vagues« für bie folge ſtreng 
zurückzuweiſen. 3.8. bei Verlabung von Nägeln ift in den Ver⸗ 
[Kiffungsbolumenten darzuthun, ob yon Eifen, ob von Draht, ob 
bon Kupfer, Zink ac Für Stoffe if genau anzugeben, ob Leinen, 
od Baumwolle, ob Wolle oder ob Mifhung x. 

2. Dißpofition vom 6. September 1872. 


1) Die Bis jept für zu fpäte Deffaration (48 Stunden nad) 
Ankunft des Schiffes) im Zollhauſe erhobcie Strafe von 2 pt. 
auf den evafuizten Werth wird fortan während ber 13 Tage nad) 
Ankunft des Schiffes im Hafen der Beftimmung erhoben. - 

2) Wenn nad) Verlauf von 15 Tagen nad) Anfunft des Schiffes 
die Deklaration der Waaren im Zollhauſe nicht erfolgt iſt, wird 
für jede 24 Stunden oder Fraktion berfälben, während welder 
bie Deklaration ausbleibt, eine abditionelle Strafe von 2 pCt. er- 
boben. 

3) Für ben Fall, daß der Empfänger einer Waare Mangels 
ber nötbigen Details nicht im Stande iſt, bie Einflarirung zu 
machen, oder ſich ihm Zweifel darbieten, muß er unter Angabe 
ber egifitenden Schwierigkeiten fih [hriftlih an den Abmmiftrator 
des Sollamted wenden; dieſes wird angefihtd ber angeführten 
Grände event. erlauben, daß die fraglichen Kolli in feiner Gegen- 
wart geöffnet und egaminirt werben. 

4) Das laut Königl. Ordre vom 8. Auguft 1868 'ven für 
den Ronfum der Infel Beftimmten Waaren erlaubte freie Lager- 
recht im Zollhauſe iſt fortan auf die Dauer von 45 Tagen, vom 


- Tage der Ankunft des Schiffes an gerechnet, beſchränkt. 


Nah Verlauf biefer Friſt werden die Waaren als abanbon- 
nirt angefcehen und für Rechnung des Etanted veräußert. Die 
in biefer Dispofition feftgeftellten Termine find indeß auf befondere 
Detition der Wäarenempfänger ausdehnbar, wenn die anzuführenden 
Gründe der Adminiftration annehmbar erfcheinen. 

3. Dispofition vom 25. September 1872, 

1) Jedes anfcheinend einzelne Kollo, fo aber auß zwei oder 
mehreren Kiften oder Kolli beſteht, welches in Dimenfiouen 2 Kubil- 
meter und im Gewicht 1000 Kilogr. überfteigt, muß vom 1. Januar 
1873 an einen Eptrazoll von 2 pEt. auf den Werth ber Waare ent- 
richten. 

2) Bom 1. Januar 1873 an find die Eigenthümer oder Kon⸗ 
fignatare von Waaren gehalten, in ben reſp. Einklarirungen das 
genaue Bruttogewicht eineß jeden Kollo, ob daſſelbe aus mehreren 
Heinern Kolli zufammengefegt oder nicht, zu deklariren, ebenfo die 
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genaue Anzahl ber in jedwedem entäeltagen Meinen Kolll zu 
Tonfatiıen. - Die Buwibechanbeinben haben sine Shine ven 2 pCt. 
auf ben Werth Der Waare: zu enkachten, - .n 

8) She die im Bruttogewicht Ach euneijenben Differenzen 
(d. 5. zwifchen dem beffarirten und ben bei der Prhfumg hörge 
fundenen Gewicht), noraußgefsät; daß der Leterfchich nicht 4 pCt. 
Aberſteigt, iſt für jedes Ueber⸗ ober. Riedegawiht nom 6 Riloge. 
ne Etisfe;von I Doll zu enkwichtem. 

4) ir ;joden im Manifeſt eines- Schiffes scfheinenbeit Artibl 
oder Partie iſt eine ſeparate Entree, ee Detlaratin u neden. 





Erhebung außerordentlicher Kriegsſteuern anf Cuba. 
(Nach amtlicher Mittheilung.) 

Der Generaf-Gonverneur von Cuba hat unterm 11. Oftober 

b. % ein Dekret erlaffer, welches die Erhebung verſchiebener 


außerorbentliher Kriegsſteuern auordnet. Daffelbe enthaͤlt fol 
gende Beſtimmungen: 


F. 5, Die Kriegeftener auf Egportartifel wird, wie in ber 
nachftehenben Tabelle angeführt, erhöht. 


t 


‚se ‚Tarif für die Inſel Cuba. 


Ausfuhr. 










Ausfu rzoll, in Si 3 bem Krie 7 ·Kontributivn 


Produkte der Inſel. 7 Dttob er 18 





Üt dem }. April 





in araft — Kontribution, dekretirt 


Total 
{8719 den 1. Jaunar 1873 vom 1. Sjanuar 1873 m 


pex Doll. |Et8. 









Bude in Kiften... Rifte — [80]  Rite — 175 Kiſte —,175| Kiſte 2180 
2 neu —* N lol. 466 [| [8 — 2 | 
aß u, Tierce a ’ — % — |— a 
3 Bamil ae. ' Barrit IB] Sanil 379: dur... he th 311% 
lagen in Fine. . 1 jebe 120 Sllone 1 7 — fjede 120Galmd | — | 50 Jjebe 120 Galın | — 50 jede Selen 2 |— 
onig............... Gallon — 1 22 6allon — 2 Bılın "I — _ 7% 
Weißes Wachs Kilogramm — 21 Kilogramm — 21 Kilogramm — 2 Rilogramın — 6 
Gelbes ..... 5. — 123 » — | 1 » — 1 » — | 4 
Blättertabal......e.... 3 But: — 1.31 -, 18 | 10% 
Gefenittener Tabaf pi J Bu “ | 
ca bare) ... . * — 1t . 2 — 2 » — 33 * — 64 
Cigarren............... Tauſend — 175 Tauſend — 175142auſend — 178Tauſenb 2 2 
Papier⸗Cigarren in Päd- 4. 2 
chen ............. 1000 Packetchen — 501100 Packelchen — | 50 } 1000 Padetchen — 150 1000 Padethen| 1 | 50 
RUM ................. Dipe oder Faß — 1 Pipe nder Faß 1 7 — [ Pipeoder Ga 1 1 — T Pipeoder Jah | 4 I — 
Nußbölger.....er rer... nach Abſchaͤgung pet nach Abſchaͤtung 3 pet. nd a il — nach Abſchaͤgum8 pEt. 
Konzentrixter Zuſker..... wie in Täffern. 


Rum in Meinen Gebinde, f als Barril, Demijohns u. Rn zahlt an Aucfuhrzol = er. und 12% Eis. ‚gta für Arie. 


ſteuer pr. Arrobe = Pf. 


6.6. Die Rriegsftener auf ſämmtliche Einfuhrartitel wird 
um 15 pGt. echöht, fo daß vom 1. Januar 1873 an, anftait 
wie bisher 10 pEt., dann 25 pEt. zu enkrichten find, abgejehen 
von den laut Zolltarif zu zahlenben Eingangszöllen. 

F. 7. Sämmtlide Stenern nnd. erhöhte Abgaben, ber in 
den vorgehenben Paragraphen Erwähnung gethan, find als tranji- 
torifch zu betrachten und treten mit bem 1. Jannat 1873 in Straft. 

Die Ertheilung der im Dekret vorbehaltenen Königlichen Ge⸗ 
nehmigung wird mit Beftimmiheit erwartet. 


Frankreich. | 
Geſetz, betreffend dad Staatsmonopol von Zünbhölgern. 
(Journal officiel Rr. 310.) ° 


Die Nationalverfanmlung bat genehmigt, 
Der Dräfident der Franzöfſiſchen Republik promulgirt das 
nachſtehende Gefep: 


I) Vergl. Hand. Arch. 1870 II. Beil. zu Nr. 47.. 
2) Vergl. Sand. Arch. 1871 I. ©. 398. 


Art. 1, Von ber Promulgation des gegenwärtigen Geſetzes 
an wird ber Kauf, bie Fabrikation und der Verkauf von chemiſchen 
Zundhoͤlzern audfchließlich dem Staate in der ganzen Aubdehmmg 
feines Gebiet übertragen. 

Art. 2. Der Hinanzminifter wird ermächtigt, das Zündhölzer⸗ 
monopol entweber direkt dutch bie Verwaltungen der Staatsfabriken 
and der indirekten Steuern aubnutzen zu laſſen, oder daſſelbe, ſei es 
im Wege Öffentlichen Zuſchlags, ſei es amd freier Hand, zu vergeben. 

Art: 3. Es wird zux Expropriation 'ber gegenmwättig Bes 
ſtehenden Fabriken für chemiſche Sänbhölzer in ber Form und 
unter ben Bedingungen gefihritten werben, wie fie durch das Gefek 
vom 8. Mai 1841 beftimmt find. Zu biefem Zwecke wird ber 
Finangminifter ermädtigt, die zur Deckung der Expropriationd-Ent- 
ſchaͤdigungen norhwendige Summe vorzuſchießen. 

Dieſer Vorſchuß wird mittelſt einer jaͤhrlichen Abzahlung aus 
dem Ertrage des Monopols abgetragen. Derſelbe bildet den Gegen⸗ 
ſtand eines neuen, unter bie Spezialverwaltung des Staatsſchahes 
zu klaſſifizirenden Kontob. 

Art. 4. Der Preis der fabrizirten Zündhoͤlzer, welche die 
Verwaltung der indirekten Steuern den Konſumenten verkaufen 
wird, fol bie nachſtehenden Säge nicht überſteigen: 


Zündhoͤlzer: 
pr. Kilogramm .......... 2 Fres. 50 EB, 0“ 
» Büchfe von 150 Stüd. — » 10 » 
> > 60 >». — , 5 > 
mno vi wol NT 
Wachs undlichter .. 
per Büchſe von 40 Stück..... 10 che. 4 a 


mit 10 pEt. Toleranz. 

Art. 5. Die finanziellen Beftimmungen, : welde im - alle 
der Verpachtung ber Steuer auf chemiſche Zünbhölzer einznireten 
haben, find - der ——— dee Nationalverſammlung zu unter⸗ 
werfen. 

Art. 6. wWeldher Weg auch für bie Ausnugung des Mono⸗ 
pou eingeſthlagen werden mag, ‚bie Einfuhr, der Handelsverkehr und 
der Verkauf ber Zündhölzer bleiben ben Voſſchriften und den Straf⸗ 
beſtimmungen unterwprfen, Vie durch die Geſetze vom 4. Seplember 
1871 und 29, Januar 1872 feſtgeſeht find. 

"Nrt..7. Ale bem gegentoärttgen Sefeh entgegen ſtehenden 
Beftimmungen find aufgehoben. 

Verſailles, den 2. Auguſt 1872. 


Bereinigte Staaten von Rordamerika. 


Differentialzoͤlle auf Franzöſiſche Schiffe. 
Mach amtlicher Mittheilung.) 

Laut nachſtehender Proklamation?) des Präſidenten ber Ver⸗ 
einigten Staaten vom 30. Oktober iſt von Waaren, nad) ben Ver⸗ 
einigten Staaten in Franzöͤſiſchen Schiffen aus anderen Ländern 
als Frankreich importirt, fo lange ein Differentialzofl zu erheben, 
als in Frankreich irgend welde Differentinlzöle von Waaren er- 
hoben werben, bie im Umerifanifchen Schiffen aus anderen Ländern 
als den Vereinigten Staaten nad Frankreich importirt werben. 

Prokiantation . 
des Vräfidenten ber Vereinigten Staaten von 
Amerika. 

Da anf erhaltene Nachricht von St. Majeftät dem Kaiſer ber 
Franzoſen, daß Die Differentialzoͤlle, die vor dem Datum jener 
Nachricht in Franzoͤſiſchen Häfen auf Sanbelsgäter beftanden, bie 
non Ländern ihres Urfprungs in Schiffen ber Vereinigten Staaten 
importirt werden, abgejchafft worden find und aufgehört haben: 
ih im Verfolg ber Beſtimmungen eine Kongreßgeſetzes vom 
27. Januax 1824 und eine Zuſatzgeſehes zu bemfelben vom 
24. Mai 1828 am 12. Juni 1869 meine Proflamation erlaffen 
babe, welde erklärt, daß die Differentialzölle, die vor jenem Datam 
auf Handelsgüter, welde von Ländern ihres Urjprungs in bie 
Häfen der Vereinigten Staaten in Franzößiſchen Schiffen importirt 
werben, dadurch aufgehoben unb abgefchafft werben follen; und ba 
fpäter auf bie erhaltene Nachricht, daß bie Uuflage von öllen 
auf alle Handelsgüter, die nah Franfreih in Schiffen ber Ber 
einigten Staaten importirt werben, gleichviel ob fie von Ländern 
ihres Urſprungs oder von anderen Ländern fommen, aufgehört 
hat: ih am 20. November 1869 in Gemäßheit ber Beftim- 
mungen der Kongrefgefege und fraft der mir dadurch übertrage- 
nen Autorität meine Proflamation erlaffen habe, welche erflärt, daß 


I) Vergl. Sand.-Ard. 1871 II. S. 290, 
2) 5, oben ©. 438 unb 547. 


bie Differentialzölle, bie vor jenem Datum auf Handelsgüter gelegt 
toaren, welche In die Vereinigten Staaten in Frauzoͤſiſchen Schiffen 
entwpeder von ben Ländern ihres Urfprungs ober von anderen 
Ländern eingeführt: werben, dadurch aufgepoben und abgeichafft 
werben follen; und: 

- Da dur: be Bekimmangen ber; erwähnten  Rongteßgefehe 
00.7. Januar 1824 und vom 24. Mai 1828 fowohl, wie durch 
bie Beftimmungen der Proflamatiornen vom 12. Juni 1869 und 
vont 20. November 1869 die erwähnte Suspenfion ber Diffe- 
rentialzoͤlle auf Dandelögüter, bie in die Vereinigten Staaten in 
Franzoſiſchen Schiffen ei werden, von den Vereinigten 
Staaten unter ber Bedingung und auf fo lange bewilligt wurbe, 
ale Handelsgüter, die in Fraukreich in Schiffen ber Ver- 


„einigten Staaten importirt werden, in bie Häfen von Fran 


reich unter der Egemtion von ber Zahlung folcher Differen- 
tialzolle zugelaffen werben; und da ih die Nachricht erhal- 
ten Babe, daß durch ein am 30. Januar 1872 von ber ffran- 
zöfifhen Republik erlaffenes und am 3. Februar 1872 publizirtes 
Gefeg Handelögäter, bie in: Frankreich in Schiffen der Vereinigten 


Staaten von andern Ländern al8 ben Bireinigten Staaten ein- 
geführt werben, mit Yusnahme ‚einiger Artikel, bie in dem er⸗ 


wäßiiten Geſet aufgezählt find, Differentialzölfen unterworfen wer⸗ 
ben und dba duch die Wirkung bed erwähnten Geſetzes der SFran- 
söfifchen Republit nom 30. Januar 1872, . die Exemtion ber 


-Kranzöfifhen Schiffe und ihrer Ladungen, nach ben Beflimmungen 


der erwähnten Proffamationen vom 12. Juni’ 1869 ‚und vom 


‚20. November 1869, im Einflange mit hen Beſtimmungen des 


citirten Kongreßgeſetzes aufgehört: Hat, von Seiten Frankreichs 
gegen Schiffe, bie Bürgern ber Vereinigten Stanten achbren und 
deren Ladungen, gegenfeitig zu fein: 

So will ih, Ulyſſes S. Grant, Präfibent ber Bereinigten 
Staaten von Amerika, kraft der Uutorität, die mix durch ein 
Kongreßgefeh vom 7. Januar 1824 und durch ein Zufabgefeh zu 
bemjelben nom 24. Mai 1828 verliehen worben ift, — beshalb 
hiermit erflären und proflamiren, baß an und nad, biefem Datum 
die erwähnte Suspenfion der Erhebung von. Differentialgöllen auf 
SHanbelsgüter, die in Die Vereinigten Staaten in Franzöſiſchen Schiffen 
von anderen Laͤndern als Frankreich eingeführt werden, welche Sus- 
penfion durch meincerwähnten Broflamationen vom .12, uni 1869 
und dom 20. November 1869 verordnet wurbe, aufhören und weg- 
fallen fol, und alle Befimmungen der Gefege, welche Differentialzöfle 
und -Tonnengebähren fär bie Vereinigten Stanten anferlegen, hiedurch 
wieder in Wirkſamkeit gefegt werden und hinfort in voller Kraft bleiben 
follen, infoweit fie fi auf Waaren und Hanbelsgüter beziehen, die 
in die Vereinigten Staaten auf Franzöfifchen Schiffen von anderen 
Ländern als Frankreich eingeführt erden, und zwar fo lange, als 
von Frankreich irgend welche Differentialzölle auf Waaren und Han⸗ 
belagäter erhoben werben, welche nad Frankreich in Schiffen der 
Vereinigten Staaten von anderen Ländern, ald ben Vereinigten 
Staaten importirt werden. 

Zum Zeugniß deffen Habe ich hierunter meine Unterſchrift ge- 
jet und das Siegel ber Vereinigten Staaten beifügen laſſen. 

Gegeben in der Stabt Wafhington am 30. Oktober im Jahre 
bes Seren 1872 und ber Unabhängigkeit der Vereinigten Staaten 
im fieben und neunzigften. 








u u EN ” oo. Blaliſtik. nee 


z | | Dentfches Weich. | 
Ueberficht der im Jahre 1871 in den freien Verkehr bed Deutfchen Zollgebietes getretenen unb aus dem 
freien Verkehr des Deutſchen Zollgebietes audgegangenen Waaren, verglichen mit ben Ergebniſſen des 

_ en Vorjahres. 
Benölterung des Jahres 1871:: 38,302,390 Mile) -: = 
Gach ber amtlichen Aufſtellung.) 


In den freien Verkehr traten: zn ben frden, 9 
Benennung | | 
der | Rab. ıı .. . 1 1871 I] 1870 

Begenfände P rag. |. Solerirag.| Menge. Menge. 





la 1. Anfälle von der Eifenfaßrilation 3 Krsenssorenuncrasc.fı Eentner 195,925 3 84,292 102,523 
la. 2. Tierifche Abfälle 0. ........... » 64,08 . 28,920 17,399 
1b. Fern von — Vieh U. ennerannnnnenrnunene 3 8 ‚174058 . 44,90 187,784 
ea — ——— Ken meswiitel X. .. ................... 3 34. 3514 380,895 
leı De ꝛc. ...o Odbrecpeonuepennepntpnene- N » ‚606 86 31 
le. 3 — Feb Art 2, .. woormdepade ..o00oaun oo degne » 194,192 . [) 3 “ 40,609 
Solzwaffe p KEITEN “oo r1nTer rennen - » . / 30 11,725 
se. I. ae Bildes — DELTLEIVEETERERRER TEUERSTE TE | >. 343 . ‚003 3: 12'882 
8% 1. wo % To %. zonevoge, „ec woaH op.“ .. dus. . » / P 2 
2a.2. Baummwollwatte ..... Senso nnenernnnnnentneensee nun » 5,855 . R 1,32 2 
2b. 1.a. —— arn, ein⸗ und weidrahtig roh on » 405,542| 810,532... Se 51,324 - :51,75%4 
2b. 1.8. Deögt. geb —* tes oder gefaͤrbtes va οα » . 7, i 2 . 28, Ne U ' 22,6 IG . 9,93 9,237 
2b. 2 : Desgl. rei⸗ und mehrdraͤhtiges es. vmuttoreesod.«.eye » 16,465 97, 96 R 62,76 ’ 16,232 6.3083 
Außerdem: Unvolftändig dellarirt.............. » . ‚5544 525 
2c.1 Baumwollenwaaren, rohe uud geBleihte dichte ......- 3 15,948 149,46 0 10146 BO AR 70,315 
2c.2 Dergl. alle nicht unter 1.unb 3, Begeifimne dichte Gewebe I 5 18,344] 277,472 76,624] 116,773] 115,696 
2c.3. Dergl. unbichte.xc. „.unoonccneonde ........ 43 6,160 159, 250 1497599 9,711 16,238 
_ Außerdem: Unvolitändig, befarizt, ............ I er . 6819 5,701 
321. ° Rohes Blei in Blöcken ı ..................... on 96,722 . 3984161 499,900 
3a.2. Blei, Silber und Golbglätte Kursen. nem! 2, 19,079 4 1,082] 92,297) 40,493 
3b. %k Gewalztes Blei RR ——— ». 5,688 2 A 5, 51 7,753 
3b. 2. Sue pruderfhriften «.. nueengeronsnersennenannee » 133 . 164 3,778 1,849 
3e. Bläwaaren ⁊c............ Bonsonsense ......... » ‚027 .., ı 66h. , 21,419 9,198 
Zdı dergl. . w—oto4ers. se JA 400- m o........ osaonede » I 53 \ 212 34 l, ey 967 
ee Unvolftändig defarirt . nennen, pn, . . 83 . 
4a. Grobe „Bühftenbinber: x. Waaren .......... ......... 312 531 ... 260 5,02% 2,7% 
Ab, - Seine bergl. . et. 3 BO 2,424 1,9491... 1,108 7 
Außerdem: "Umvolßändig befazirt, ............. |» . . 888 , 
54. , IAether aller Urt 2c. anoesepoungereenonanunepsanes —* — ‚8551 29,203 F 104318 om 
5h. Wachholderoͤl, Rosmarinöl ...... .... ...... ..... Da 39) ., 78 4 126: 32 
Sc. Aetznatron / gelbes, weißes a6 ... ......... tete), 2300] ° 23,090 10,659 3,641 13,172 
Ih ,. RKglzinirte Soba x. onneneenlersonenenrercentgenande .y 195,7851 130,50 165,056] 23,914 12,563 
Se. 1. Man ν — ... . 21,554| 107 627 178349 70 
50.3, Cheat, Delfirniß ......... ............. Berne >, 35,725) 17,862 27,717, 
SE. 7 ÄRObe God nennen nm nl 3 269,465] 65.616 51.050 33034 34,463 
5 8 Rode Erzengniffe aum Gewerbe: und Dröiinlgebreu 3 215,422 11, 65,898 67,908 
5h.1. 1Bſeiweiß, Zinkoxyd ........ ... .... 18,929 b gu 62 
5h.2. Flüſſige — 5* —* vᷣni⸗ o..... .................. 3 5,183 2,668 7,22 5,307 
5h.s. Berbehätger in Öldden u. ... .......... .... 9 943,214 220,757 151,309 
äh. 4. Kropp teen Kesseeectomeenpnoene eosoeseonene I: », 57,904 28,440 21,3% 
5h. 6. Eckerdoppern .............. .......... .............. 3 18,422 389 
5h. 6. Schwefelſaures und ſalzſaures Ra ................. 9 43,621 7,930 2,6 
5h. 7. ndigo ........................1. ...... ..3 48,088 16,579 23,854 
5h. 8. erlinerblau ıc ....... Perp@neseansnennonnnnanennune » 3,965 13,53 6,127 
55.9. _ |Eifenvitriol (grüner) ................. FR ». ‚88.070 . 31,524 12,912 
5h, 10. Undere Härbe und Gerber iaterialien ...... ......... » 447,527 „3980 65,044 
5h, 11. Kuochenkohle und Anocenmehl .. nonentsoneee » 285,018 60,021] 35,579 
5h. ıa, Miinerahwafler .. ..... ......... ......... > 63,513 ur 162,958 8 145,206 
5h. 13. Dott (Mai .) Alde....- [MULTER TUNER EEE »_ 174,853 . 12,82% 54,556 
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Preuß. Handels⸗Archiv 1872. II. 





Vereins⸗ 
Zolltarifs. 
10 c. Gepreftes; gefchliffenes 2«. Glas ..... wur 
10d. ı. :jSpiegelgis, rohes un efähffenet]...- . “eueel . 
10d. 3. Serelife es Spiegelglaß ...... .......... PR „ 
10 e. Farbiget, (bemaltes ⁊c. Glas ıc..)..... ....... Pe r 
10. Anm. | ſowie Glabzöhren X. Ie.......-- ........ * 
zu e.u.e. AUupeebem: Unvollſtaͤndig be it... BP En — 
ila.ı. , Haare vo Thieren ⁊...... ......... ...... vol» 
la.2 der! . .......... Gelsensendessnononeransounnene 3* 
ile. 3 Borflen . D . » und r “vn. 00n00«.. .. 1 » 
41 8. 4 Oeltuͤcher Cr. ...... “or. n00n00de “oo n000001,: beoonns0e. H » 
11b. Grobe Fußdecken.... N VER jene  » 
Alec. Untere Gfvebe ıc. aus re Sonsonsonunee P...... Ip 
12a. ı änte un Gehe, rohe xX............ ............... | » 
12a. 3. .IRobe pH arte Schaf- xe.- delle } ................... >» 
12a. 3. Rohe Haffn- und Kaninchen enfelle ! ..... ........ 
12a. 4. Rode x —* items btenſ e ................. 0 
12b. : zur Melnwerberkitung ...-4..... ganesanecknnnee 0 y 
43a. 1. 1 Brinndolg d................ ' .................... Klafter 
3 wet t so... 1 100% geesorensesue« “ 10000 : Gentuer 
138.2. ı johled --....urusnonnennocnen ........... ........ 5* 
132.3 | FR horfe ober Gerberloße onen J.......... ....... J.3 
13a. 4. Loh chen — — — » 
33b. ı. 1 @idde odfr Balken von hartem Hohe ....... onen PBcqhiffelaſt 
, Der ie m. ennnsuonunonondeneee onen ........ Centuer 
> | u " Fer ESS T EN EER TEE TEE REIENEN TREE ' Stůck 
13b. 2. Sidde od Call vor welchen Bolie Lern jenen TER iTRLaR 
y N Der ei u... n00,.0.8 v_onogrtoceuueecurdeeseene ‘ Stäf 
3 der ei ..o..s [KEWRERTERTUEEETTETT dee, os Eentger 
13h. 3. Bohlen, * K ...... ............. [if 
13H, Kuh Der zeit —* fir BRRPPPERFR PR Eentuer 
4 | ereur e- Hölzer für er I ueleeeinereli F 
13b. 5. Wallfiſch bpeben; rohes Fiſchbein 4:00.22 00000. sen | 3. 
13b. 6 Alle anderen vegetabilifchen ıc. mügftoffe - ernranene 23 
Außexdem: Unvollflandig bei arirt ad Pof.' 1 b. re 
13 c. Grobe, rohe 1. Boͤttcherwaaren ....-uenencncnennnne io y 
läd. ı. : 8 in geſhritnenen Gorrnieren a ..... J.  y 
13d. 2. - latte 26. eonsuenennannenogencnnennenanr en ..... 
13d. 8. _ —— gebeisten über ie soornnenuee » 
18 e. NHdlzgerne Hausgeräthe 2c. „......hereennenedorsrenen Io. 
13 £. Beine Holfwaaren X. ..neuseneenennenensonueens onen * 
138. „Sup 70. Möbel ...u.uonoodeouesinnnennoneannne > 
1 en rem: Unvolfänbig ke ad Pf. 1800 » 

. opfen ............ ..... I 
15a. ı. 5 nußtaiiſh⸗ ern ——— I» 
15a. 2. ergleichen, aftronomifche ꝛc. IE. .413 
15b. ı. — 3* — als: Lokomotiven, Tender. 1 ........... 
15b.2.@. Vaſchinen überwiegend aus Holz.......... 1— 
15b. 2. 4. inen/ überwiegend aus Gußeiſen ...... oo. 
15.2.9. Raſcqhinen, überwiegend aus Sch —* en.- » 
15 b. 2. 6. | Mafchinen, überwiegend aus andeten uneblen Metallen], , 
15b. 3.0. Gravirte Walzen 2. .......r-00n0nenen000 ......... . 3 
15 b. 2. 8. Nicht gravirte Walzen 20. ...... .............. ... » 
15b. 4. Kraten unb Strabenbe lüge--ooensonnannnnunnenunnen » 

Außerdem: Unvollftändig befarirt a ad Pf 1öt b. » 
15c. 1 —— ......... ....... Stüd 
15c. a Andere Wagen X. „-erenscneennnnnnnnnnene —R& 
15d. 1 —e anb Flußſchiffe .............. ......... 
15d. a Eiferne bergleihen ....-uuoseoonunnennunneenennnenen » 

Außerdem: Unvolfänbig beflarirt ad Poſ. I5cen.d. Centner 
16. Ralenber ................ ............... ......... 
174.1 Kautſchuck in der urfprängfichen Form X. ........... 
172. 2. OGereinigte ac. Guttapercha.............. —R& 
17b. ı Kautſchuckfaͤden außer Verbindung Uroossenennerensen » 


1871 





Menge. 


. 1870 
"Menge. 





na nn Ammann NEROFEOO MER = KL 


et hi rn . 

Nummer 

des 

Vereins⸗ 

Zolltarifs. 

250. 8. * hersitete Getränk, nißt a anbermeit, gesamt. 
25 f. Butter oeeossusnonsnnnnersonensnunnnanene Bonosonene 
25 g. 1.0; Gubereitet Fieifch, Schinken ac. ......... .....J. 
Fr 1.ß. hen nieht —e genannt een 

IP. 2. eiſch, Asnerdlachieie® IC, „nuucbersronenoonrnrennne 
8 Bexrhenr: — —S— — In. 2. 
25h. 1. $Gübfeüchte, friſche ............... 

3 Dergleichen ee vos — 0ù0 
25h; 2. * Dergl eichen 9 nete 3 — 02000. 
25h. 2. ß. flanien Ir “..........”e0000 me tossnse organ 0» 
25 i. 1. Pfeffer unb Diment Buenos arneee ..... uedeanno.e 
25 i. 7 dimmt I,oruoos. „onloeoresoneru4gereontene.e »40 ve 000. 
25. 3 * übrigen Gewürze Ur sonsonadunesseren ern 
25x Geringe „.„......e.. 0. LKEU KERNE 0a 00900 .. .. 

- 7 Der: ide . eedense vv. .......n.n....em—..n..0. 9 — —4 
231... 50 8 nen ssuuenensnsustssngnsssnunsnn u... edddadnschh 
Bm. 1. Moher Ka ⁊c. uneocotduruenerohiedeeeeee wodeon.en 
25m. 2. IRabao in Bohnen ⁊c. .......... aboossnnscre ......... 
Bm. 3. Kataofhalen .... — —D 0420 “...o 
Bn. Kœiar 20. vwerotoeeo)oVseveneene IKKSE ET STE ETER ESTER 
250. Kaͤſe aller Art “ro see udessosben — — 
25p. 1. out Ronfitiiten, Zuderwert Mosenesnonnnennensnunn ern 
25p 1. A. Mit Zucker x. eingemachte ı. Früchte ⁊. .......- 
25. 2. 42. — ober gebackenes Obſt ......... antenne 
zZ 2. b. —— a — 

P. 2. c. rn wer > p. 2. au en n 
325g. ı Fra * Staͤrke ⁊c................... a ..... 
25 2. Mü ent — U onoeoniseson sen antenne. 
Br. Di {de l ober Sqheaiihiere X. ........ .. ........... 

8. os...o dünn 0onehdsasee 
25 3. Anm, Has zur Stärtefabritation unter —* .......... 
25 t. ala 2. eenononsusonneonsnnununene .......... 
25 u. Sup ...0uenncnnnensenenunnnenen nen onen none 
25 v. 1. —— * Tabatablätter Hr onananonsnee enenonener 
25 v. 2 & Rauchtabal 0 4ů— ü ——4- ou... 
35v.2.ß.1. &i en 46044- PER | 
v2... & aupftabaf [UI EIKE EEEKITKRKEE FREE NEE EZEITIEIET “u... 
25 w. J [WEL ITEWNETETNEREL LER — ⏑ 00 os o0 en —— IMELITENT 
2x 1. Kaffinkrter Quder aller Ütkeruocauueusnenuunnnne u... 
25x23.  IRobzuder, foweit folder wicht zu i gehört .an.ouner.. 
28x. 8. etafje zur Branntweinbereifung ...... Dorsausesuenee 
35a. 1. 1. Del aller Ari in Flaſchen ac. ....... 
268. 1. 2.1 Baumol in Fäſſern ...... Konenene 
262. 1.9. Deögleichen wenn bei ber Höfertigung 1. 

262. 2. 1.18eindl in. Köffern -.-....... Snsesansennencne ......... 
26 a. 2. 2. Anderes Del Ik Faſſern . ............... 
60. 3. PPalmol ⁊................ .......... ........... u... 
6b. 1. 1. IFiſchthran .............. ......... ...... ........ 
26b.1.2.«. Daral n, Wallrath .. ner) o Ted en‘ ‘deo0one 
2äb. 12.8. * Shen unb Stsarinfäure «...... kennesuseanunenunne 

. 2. iſchſpeckk .............. ...... ................... 
b. 3. 1. ITalg ............... ...................... ... 
26b. 3 2. ——* Thierfett 2c. ................... 
260. Kückſtaͤnde, feſte, von der Delfabrilation.. ....... ..... 
2 a 1 —* Lo Fr Dapier ....... .............. X 

a. 2 iegenpapier, len a Kennen nnnns Knunnannnunnen: 
276. — ord. . 
27 c. Alles andere, auch thograpfifcee 2. Papier ....... 
27d. 1 Bold und Silberpapier ................. ..... 
27 d. 3 Dapiertapeten vu...” euo.n„eun on so 0A. 80 81 1 v0 100700 
27 e Waaren aud ier ıc. in Verbinden I. ..... — 

Außerdem: Unvollſtändig deklarirt............... 
28 8. Ueberzogene Pelze, Mühen %. ................. ern. 
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in den freien Verkehr traten: 





Sollertrag: | Menge. - Ku 





Freien 


Uus d 
Verkehr —* aus: 
— — —— 
1870 isn | 1870 
Menge. 'I Menge. 
Ihlr. 
East a a 35 
.. . 123,774 . 
37660 11 5 14,493 
83,947] se „133,426 
133 6241 " 2,07 202 
FIT * T 
903,8 3,324 1,173 
7,465 529 33 
325,39 578 296 
66324 :_ 178 103 
74,08 3,678 921 
559,165 11,418 15,456 
10,195 13,450 2,100 
1001235506 "21,998 23,737 
IE I% 28 79 
87,268 12 61 
112,075] 1% 7,843 
35,53 11,148) 4,166 
j 54268 63,606 
271 158, DO D 144,796 
90458] 76,046 
10,652] 7371655 89846 
. 3,458,526] 2,291,124 
13,602] ° 2,04 4,531 
928,219 28,607 26,083 
1,638, SEI 1,622,021 1,393,660 
269,748| 270474] 171,162 
2481,536| 112,0824 176,925 
89,914] 31,611E 33,081 
202820] 42,77. 50,105 
1,8 8260 13,666 
139,056 353 
144581] 740319 293,047 
195,700 1,60] 97,556 
. 5,630 . 
4,348 4,444] 16,024 
20,1 \ U RD, N A 12,242 
. 742 776 
172,977 11,7 9,185 
123,364] 147,798] 198,861 
203805 68,120 22,072 
88,080 19,525] 16,027 
710 20,878 11,780 
1,12 5A 16,023 
38 2,836 6,909 
. 31,212] 153,815 
50,380] 40,081 
7454831 637,472 
180,865) 186,279 
8 37 203 
75861 36,915] 34,851 
3774 706111 38,728 
4208| 10,714] 17,260 
4, 18 U 8,627 9,329 
. 3,119 2,745 
1,828 4,089 1,264. 








u. 2.ummaasammad-n here 
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Aus dem freien 





Nummerr ..... .... In ben freien Verkeht traten; Vertehr s joe an?” 
bes Benennung 
Bereind "ber Maafftab.} - 1871 1870 1871 1870 
Zolltarifo. U ‚Gegenfönde, - Menge. |Sollertrag.| Menge. Zollertrag. Menge. wenge. 
40%. “Me anbere Gattungen Yon Wachsiuch A. ........... Gentner 8,984 2,590), 1,656 
Außerdem: Unvollftändig detlarirt ............... 2 163 
4la.r. WBolle, rohe ab. ............................... » 1,258;853 610,050]: 374,881 
41a. 3. JPSaſen⸗ und Kanindenhaare ...... ........... ........ » 3,333 . 8,222: 84,292 
ala. 8. ge en» und Biberhaare anusooonennonennonunuennucne » 6,472 2,004 , 278 
4b. 1. —* einfach, ungefärbt ober gefärdt u » 349,136 62,395]: 64,377 
4b. 3. en, boubfirted gefärbt ou. » 43,751 2,4431 ° 27,314 
dem: Unvollſtändig beflackt ............ » . 1,552 766 
4lc. ı —* Stickereien X. .... ............. u... > 139 1,146[: 1,7 
4lc. 2. | VBedrudte wollene Wanren aller Urkenucaccccceo .... » 2,430 24,215| 395,973 
4lc. 8 Unbebrudke, ungewalkte wollene Waaren ic. „......... » 39,753 1971, 127,212 
4lc. 4.1 Suröte ppiche „oe nenonnnnenseiennnnensenunnnunnonnnunne > 4,559 75 3,562 
4lc. 4. 2 nbebrudte gewalkte Tuch 20. Waaren ........ ..... » 115,942 1 195,9021 : 193,483 
4 c. 8 Tucplei en.. u... > 658 - ( 9,5 
Außerdem: Unvollfländig belanrt . ............ ‚22,586, 9,474 
42a. Modes Zink X............. ......... ......... ..... » 79,994 739 609,751 
42b Sinkblede zenacannnnen. Lucsenoannsseusssnosnnnunnnen , 9,843 97,819], 102,141 
42c Grobe Sinfvaaren I. eneceusnereebsnnnnennsnonnenne > 1,314 "3,341: 1,698 
42d Seine, auch ladirte Sinfwaaren 2C. -.--.u..rronr00c.. » 761 519 
Unferbem: Unvolftändig belasitt auaese uno... , |: 490 
438. inn in Blöden a6. ................... ....... ..... » 78,492 29,9 23,704 
43b. ewalztes Sinn -....-.00000n0n00. ............ ... » 410 1,832 
43 c. Grobe Zinnwaaren ar. ..... Grnonrennerncne .......... . 2408| 3,4 1,580 
43 d. Feine, auch ladirte Sinnwaaren 2c. .......... > 667 1,1611 - 813 
Außerdem: Unvellftänbig beklarirt.......... .... » . 14: 58 
44. Artifel, welche vorftehenb nicht begriffen fiub . » . 46,418 .. 64,297] - 110,286 
Borbem. 2] Sausgeräthe und Effekten, gebraudte x. ..... ...... > 154,661 121,178] , 121,435 
_ Grobe kurje Waaren aus ben Konto-Übrechnungen .. » 492 973 
— Manufakturwaaren, auch andere nicht dell. Waaren .. » . 132,92 50,453 





Nachweifung der Einnahmen an Zöllen und gemeinfchaftlihen Verbrauchsſteuern in dem Zollgebiet bes 
Deutſchen Reichs für die Seit vom 1. Januar bis zum Schlufjfe des Monate Oktober 1872. 
(Nah ber Aufftellung des Kaiferf. ftatift. Amts.) 
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Die SollEinnahmeJ Bonifikationen An kreditirten 

























beträgt vom Begfun auf Bleiben nachgewieſenen Betraͤgen ſtehen 
Bezeichnung ber Einnahme. bes “Jahres bis gemeinſchaftliche Soll⸗Einnahme am, Schlaufe bes 
u zum, Scluffe des Rechnung wurden kreditirt | Monats überhaupt 
Monats Oktober noch aus 
hr. Sgr. Pf. The Sgr. Pf. Tblr. Gar. Pf] Tr Sgr. Pf] The Ser. Pf. 

















Eingangd- unb Musgangsgell......... } 32,898,775| 51--| 15,830 |26| 2] 32,882,944| 8| 10] 16,309,508 8 91 4,795,847| 27] — 
Nübenzuckerſte net ................ ..... : 5,863,026} 9| A| 520,204 12 21 4,842,821|27| 2| 5,288,724]16|—| 1,596211) 6) — 
Salzſteuer ............ .............. 8428,883 10] 5 2,152 |12)—| 8,426,730128| 5| 6,364,034|20| 3} 2,266,059| 7| 9 
Tabaksſteuer ........... ... 2234,384231 5] 50,460 26 2) 181138271 3° — -221 — —— 
Branntweinſtener ........ ............ 9,782,404| 111 64 1,015,640 | 6 61 8,766,764| 5—4,834, 135,j1 - 1,755849 —| 5 
Uebergangsadgaben von Branntwein ... | . 10,560 2] — — — — 10,550 2] — — || - — — — 
Braumalzſteuer.......... ............... 3,830967 251 10) 18,048 |19| 4) 38129240 60 — -2—24— — —2—— 
Uebergangsabgaben von Bier anne . 181,181, 17 6 — 181,181117| 6 —  j7|- 


Zujammen 00730203 15 - — | 10,413,967 u 2 
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0. gamburg. 
cihehehael Pan Seeſchifffahrtsverkehr Hamburge. 


Mach Aufſtellung des hanbelsftatiftifchen Büreaus.) 
Merth der Einfuhr in ben Jahren 1870 wub 187]. 


7 





1870. 
Fran feewärtE; hl. Kaut. 
von den Vereinigten Staaten (exkl. 
Kalifornien) .............. 13921250 
2» Amertlas. Weftfüfle......,.. ‘ 3,8 4,065 
Bxraſilien ..<eronnonnnuounen - 6,642,745 
7» Venezuela .... PPIREETTEETT 1,785,345 
. Hayti and ©. Domlugs .. oe. 1,532,635 
v Britiſch Oftinpien ........... 932,165 
'. Ehind .. „oe. 1,710,535 
.. Afrikas Derläte und Infefn 516,945 
„ bat 337,415 
9. Argenting unb Uruguay .. 305,080 _ 
Portvrico......... ......... 510,845 
5 Cuba ........ . 1,468,235 
..» Mrritos Oftüßte m n. "Sondurie 507,905 
„Jamaita, Trinibad, Euragao, 

Bermudas Inſeln..... 531,680 
„ Rolambia, Neu ˖ Granada am. 
Caraib. M............. 275,005 
» —— Ofinbien..... 625,905 
„Singapore vu ............ 364,665 
„ Wuftralien aub ber Sübfee . . 324,150 
„Afrikas Oſtküſte ............ 205,820 
„ Brittfh Norbamerifa ...... . 22,300 
Franzoſiſch Oſtindien ....... — 
St. Thomas .............. 900 
BGuayana .................. 5,625 
» a ben Philippinen ............ 3,020 
„Groͤnland ............... — 
Großbritannien anb Irland. 117,458,290 
„Frankreich ................ .  6,806,540 
9 den Nieberlanden..... 6,329,520 
„ Belgien ................... 2,738,980 
‚a Bremen und der Wefer ....  1,752,820 
9 Norwegen... ⸗ —XX— — 1,898,720 
» alien V ο 1,206,510 
„Spaunien .................. 452,760 
» Portugal ................ . 522,570 
> Schweben ...-suneneencere .. 383,500 
„ dan Schwarzen Meere..... . 130,855 
„ Ultpeeußifchen Oftfeehäfen .. 205,275 
» Rufl. Oftfeehäfen und dem 
Weißen Meere ........... 171,180 
„ RKleinafien................. 218,705 
> Griechenland u. den Seifen 
Infeln ...... . 193,605 
„ be Guropäifen Türke. u... 69,100 
> Dänemark ................ . 40,585 
„ Schleswig ................. 73,035 
» Oldenburg ................ . 63,970 
„GBolſtein .................... 35,455 


1871 


Ihlr. Kour. 
20,080,860 . 


15,086,879 
10,468,125 


4,551,270 


2,175,035 


243,480,960 


9,866,395 
8,506,735 
5,051,910 
3,6%4,245 
2,433,690 
2,017,915 
1,263,040 
1,095,650 

565,435 

365,665 

343,340 


252,075 
245,795 


211,855 
95,160 
78,625 
74,850 
66,970 
60,330 


2) Wegen ber früheren jahre ſ. H. U. 1871 II. ©. 231 ff. 





om Fi Bund 


ſeewaru. 
von Trieſt................... .. 
ıy Oftfriedland o.... 44-40 
»Algier und Tunis ...... ... 
„ Alanb und ber Becher... 
Kughewen unb Helgoland... 
> 





. 177,019,715 .345,461,170 


197 

Thlr. Kour. 
69,089 
88,670 
7,135 
‚7919 
3,115 


(, unb über Altona o2......... 2036 620. 30,424,750 
j - :201,056,235 "3757885 9%0 
taub. und finßwärts: 
per Berlin. Hamburger Eiſenbahn 87,097,6560 118,387,305 
bon ber Ober-Elbe „neue... “u... :17,531,860 : : 30,046,350 
per MltonaStieler Eifenbadn ...... 29,0037740  254025,170 
Tanbmärts per fahre und Doft . -14,585,445 20,981,455 
von und über Lübel ....... u. 97, B5ß6 16005, 960 
v Harburg un. son 13,362,785- ’ '11,243,000 
y ber Mieber- Elbe ann nnnn nen 4485, 400. 4,678,815 
„Bolſtein perkbed-Sumburger 
7 Eifenbaßn ............... 763,590 820,340 
,„ und über Lüneburg e....... 238. AR0- 209.545 
Zotal..:.. 309,688,970° 608,243,950 
und zwar zollfreie Artifel....... 135,233440 , 242,084,825 
ald Tranfito zollfrei ........... . 150,668,420 247,060,215 
zollfrei im Ganyen....., 235,876,860 489,085,040 
gollpflichtig aue-eun.eo. 83.760.110 114,168,910 
Ton! Netto Sentuer.. 369,636,970 609,243,950 
Werth der Einfuhr in ben Jahren 1870 und 1871. 
1870 1871 
Ihr. Kontr. TIhlr. Kour. 
Kaffee .......................... 18,201,925 27,087,925 
Thee......... ................ 1,817,30 2,991,400 
Kakao —⸗— 626,570 . .1,131,0% 
zober Zucker onen nenne. 8,322,290 19,241 ‚340 
roffinirter Zuder onuuusernonsnan 307,0. . 2662,465 
Symp -...-nesuanenennnennnsne 1,011,165 1,300,060 
Tabaf und Tabatöftengel ....... 5,385,860 10,569,765 
Cigarren „o..venuruenseaeneenn. . 2,068,390 3,812,090 
Reiß..ooroonsonn no neasnnannun 0. 930,85 " 2,113,730 
Dfehfer......-...0uescnnoncenı .. 434,485 569,015 
Piment......................... 56,765 69,460 
Cassiz lignea.....- PBeunnensnnne 970,10 1,147,595 
Upteftiien, Eitemen u. Orangen 376,055 504,120 
Mandeln ....eacnsronesorsurnuce 236,800 1,043,3%0 
ofen ........ ........... . 640,975 964,835 
Korintben ........... PER . 242,445 432,805 
Wein WR ......... 2,355,570 4,561,365 
Sprit .................. Keane 4,648,365 8,533.185 
andere Spirituoſen —X—— es. 1,083,050 1,A81,805 
Weizen ...... dedede s.......r 6,572A30 5,634 935 
Roggen............ ... ....... 1,591,725 2,262,180 
Gerſte................ ......... 1,642,240 1,436,730 
Safer und anderes Getreibe... 1,236,230 1,735,235 
Hulſenfruchte................... 655,485 671,860 
Mehl und anbere Mäbtenfabchfate .4,649,220 7,110,950 
Heringe...... enneenunnnnnnnn en. 870,360 1,052,600 


1870 
Thlr. Kour. 

Tehandes Sqhlchwie unb Be Zu 

WOREE ...uuenaimn nennen. 14,888,725 

Butler ne... .0momenssnnncnecu sn. 7,158,255 

Köfer..-oounsnononsennnnenenen. 740550 

anbere- Begefrungsactel.. 11,586,338. 

Baummwdllengan ......0.... eo. 11488,766 

Wollen und Galbwollengarn ... 15,044,185 

Leivengamı und Zwirn ........ 4,009,415 

rohe unb gefponmene Selbe...... 2,12845 

Baumwolle............ .... 17,042,788 

Schafwolle .......... .. -6,682,120 
Blade, Sanf See uns En . 

PR ER EEE 541,770 
Hute...... munsorseenersne nee . + 5,900,896 
Selle enopoonımnennmenmeenge nn 847,2 10 
Sohle. und auberes Leder 240. 4302 695 
Pferdehaare ..... ......... 891,255 
Borſten - X— — 835,580 
Guano ..... . ........ 288,49 
Wallpiſchbarten .cnnessoronere. . 162,30 
Tran oenoonenenuonnenrunre ee...  1,592,295 
Yalgensennsensneneee . 759,040 
Theer und Pech 1. -emeennnonn en. 141,365 _ 
Dalı und Kokosäl ...... soenese 1,030,520 
Olivenöl oeorsoenseesereenonne ve 912,430 
Nũbol......................... 573,685 
Leinoͤl...... ........... .. . 1,693,065 
Klesfaat ....-oonerenmenennnee. .  1,269,195 
Raps. unb Rübfanteaueaenaeen. 354,125 
Leinſaat .................... 102,670 ° 
Bau- mb Stabholg .......2.n. 1,712,760 
diverfe feine Nußhölzes......+.... 1,178,580 
Farbehoͤlzer und Quereitten ..... 1,240,340 
Sarbeholz-Extralte...... Bannenune 837,400 
nbigo.....0nsneoanoennunnannee 1,823,255 
Salpeier...o-uersenenenerse .. 1,179,370 
Harz und Gallipot ...-.....0.». 219,960 
Schwefel ..................... 186,750 
Soba, kalzinirte unb kryſtallifirte 396,620 
Steinkohlen und Eitberd........ 3;509,025 
Kupfer und Silbererz ........- . 200,715 
Elfen, Roh⸗ und Schmelz....... 1,788,140 
Eliſen in Stangen... .-.nonreo re» 1,057,870 
Kupfer und Rupferblede...... .  2,498,540 
Zink und Zinkbleche ............ 1,855,140 
andere Robftoffe und Halbfabrifate 32,371,195 
Seiden- unb SHalbfeibenwaaren.. 5,611,865 
Wollen- und SHölbwollenwaaren . 29,550,095 
Baunmollenwaaren............ 14,710,560 
Leinen, Halbleinen, Segeltuh „...  6;887,660 
andere Manufalturwaaren ...... 10,108,488 - 
Oummiwaaren ........ ........ -  171422,130 
Eifenbahnfchienen ...........0..r 241,235 
andere Eifenwaaren..-..n....... 3,827,095 
Mafchinen und Inftrumente.....  6,061,305 - 
andere "nbuftrie-Erzeugnifle ..... 2 27,717,445 
Kontantn und eble Metalle..... 21,098,140 


Total...» 


1,285,810 
1,168,615 
10,693 ,230 
312,545 
2,045,835 
552,445 
172,340 
2,073475 
1,653,200 


2,003,915 


714,440 
402,380 

- YETR,17E 
1,645,8%0 
8,156,080 
1,462,445 
40,637,8W 
14,849,615 
48,227,920 
20,717,688 


. 9,214;820 


13,654,786 
1,903,706 
4,734,055 

14928,615 

38,066,270 

87,640,645 


369,636,970 608,943,950 


Kaffee ..... enenusernee RetorEir, 
Thee “...........0..n “... . ” 
Kakao ...... Auonsoenne 


3 
ober Zucker ouncenor se >» 
taffinfrter Zuder ..... » 
Syrup und Melaffe... 
Honig 
Tabak und Tabaksſtengel 
Eigatren............. . Mille Stüd 
ur. Rettodäte. 


Piment ....... .. 
Eaffin lignen ......... . 
Kanchl................ 


J 
vs 30 — 


> 

2. 

= 

s 
SSH HN GG HM 


Viertel 


Franz. Branntwein . 

Franz. Sprlbareenn-- 

Kom und Rart.-Brannt- 
Wileeonsonernnnren 

Korn und Kart. ‚Sprit. Ps 


& 
2, 
33 
2 
—X 


> 
Netto⸗Ctr. 
Tonnen 

Laſt 

Inbdigo ............... 
Cochenille............. 
Barbehdlger ..... Pe 
Quercitron .......... . 
Gallen ................ 


ov.........u 


Sinn ................ . 


SSH N NH HN HH 


Quedlder .......... . 
Steinfohlen und Cinders 
trocene und geſalzene 


2 
8* 
m 


Ratbfelle.............. 
Schaf und giegenfelle . » 
Sohlleder ............. 
anderes Leber.......... » 
Walfifhbarten......... » 





Netto⸗Ctr. 


Einführmengen einiger Hauptartikel in 1870 unb 1871. 


1870, 1871. 
1,085,948 1,454,309 
89,419 43,440 
89,441 67,910 
963,199 1,588,466 
128,268 224,238 
332,207 884,658 
T2068° 19,505 
243,494 466,452 
114,59 "392,272 
270,871: ° 567,100 
27,220 830,986 
8,142 ° 10,467 
24,855 ° "31,320 
2,038 2,843 
"163 34 
3,870" "8,970 
8 
37.38 
8,471 2,799 
a ‘" 46,610 
66011 ° 110,077 
"39,091" 56,258 
529,624 2/766,903 
130/790  182,5%0 
52,421 °"" 88,085 
59,253 "108,206 
‘19,208 ' " 16,607 
2313 "33,966 
"51,508 ° 81,964 
4,858,75B ' 3,352,370 
239,460 450,469 
48,206 "88,528 
. 102,098 “105,338 
9874 4,709 
6128 
545° 8,665 
535,916 ° 689,036 
7,7433 
26020 27002 
3700 7,027 
2195509 620,345 
18,360 22,991 
1,667,177 2677, 174 
15994 195401 
204,381 ° 169,990 
7,127 13,256 
157,785 184,225 
2,136 1,631 
"352,849 © 526,590 
815,100 ° 459,952 
836,043  1,013,771 
2,105,774  4,481,046 
15,580 15,603 
48,05 108,943 
1,226 2,498 





Eleppautenjäpne u. Elfen- 






Heebe unb erg 
Boumwallengorn ...... 


Safer. 
anbereß Getreide 
Sülfenfrägte .. 


Neu. anbeie Mühen, 


Reinengarn und Zwirn. 
Seiben« und Balbfeiben- 


WORTEN . ...... .... Ahle, Kour. 


Wolles · und Halbwollen- 


Baumwollenwaaren 
Leinen und Leinenwaaren 
Wachstuch ........... 
Hüte und Hutmaterial. 
neue Aeidungsftüde .. 
andere Manufaktur: u. 

Mopewaaren.. . 











wu.n........ 


— 


1870. ‚1874.: 
2919 ,- : 8,355 
7810 9768 
"649,772 932,774 
22915 14118 
917, 12,408 
362,274” 517,530 
51,374... 32.209 
6,475 8,816 
"14971 16,422 
1,919 3,508 
1,085 993 
"85,102 "80,166 
403233 , 47,200 
4210 93181 
65900 _, 161,005 
4,608 61,264 
2818 ° ' ' 3,437 
SBUBT2 . 786,908 
130,70 337,388 
8,950 8150 
1760 29521 
13,243 18,446 
203,035 279,156 
%500 29,102 
30 3 
1,604,732 1,410,880 
610919 726,081 
607,939 469,854 
374,552 405,696 
102855 205,161 
197,798 199,589 
1,002,782  1,456,574 
213,972 252,369 
101,24 11749 
40,335 52,358 
98,993 121,698 
13672 ° 21,140 
781,383 2,736,525 
38639 38,314 
152,423 165,652 
60,982 155,595 
128,582 158,972 
74181 109,683 
173,087 188,200 
88880 87,645 
5,611,355 14,649,615 
29,550,095 43,227,920 
14,710,580 20,717,635 
6,887,660 9,214,320 
121,685 143,650 
589,775 815,930 
195,535 150,620 


9,201,490 12,466,465 


Adi 








1870. 





Papter: 5 
gebrhete Vacher unb 
Waſitenen sennnene- 












Gemölbe u Citfograppien.. ..- 738,810. 
Blaßwaazen ......... ri 2641 /006 
Morgelan, Steingeug u, . De, 
" ante Gtelamanen, . Mo... 1,090,650 
grobe Eifenwaanen . Reig-Ei. 310,698. . -" 





feine, Eifeniogaren ..... Thfe, Kour. 2,566,740 
—— und Anker FE EEFRE ER 


Ueberfißt der ih 187021871 gu Samburg angefommenen 
Seefdiffe nad allgemeinen Kategorien. 




























Im Ganjen: 1870 1871 
Säiffe.... 4144 5,439 
daſ & 4000 Pfb. 926,526 | °1,258,337 
pr, Sälf... E71 2a 
Davon waren J 
Segelſchiffe 2,195 aus 
Dampffgiffe 1949, 2,81 
Von Traudatlautiſchen Plahen. 478 794 
Bon Portugal, Spanien, Mittel 
meer unb ber Levante ....... 134 170 
Von andern fremden Curopaiſchen j 
Plägen .................... 2,617 3,248 
Bon Dentfihen Rord- und Offer j 
Häfen. 543 613 
Von ber Rieberelbe und Selgolanb ° ' 372 614 
Belabene Satan. Roffenfäiffe 2659 "3,415 
Kohlenſchiffe . 994 1,272 
In Ballaft und” leer . 49 752 
Hamburgs Rhebderei. 
1870, 1871. 
Beſtand am Japresfchluffe est daſt Schiffe Ma 
Fregattfgiffe .. van 1885 .4 17,087 
Barlen und Söoonerbarten 215 341 195 34,311 
Briggs und Brigentinen.. 69 2 57 6 
Schoonerbriggs u. Scanner 21 1826 ..47. 9222 
3 Moftfcjooner 3 334 13 1,617 
Galeafien... 8 112 3 103 
Galioten (Schomer- 2 140 2 68 
KAuffs, Ever ıc. 7 m .5 57 
Dampfidife . 37 14,422 40 15,223 
Sciffegaft.. AT. 
Labungs- ¶ Laſt à 0000 Pfb. 81,998 76,879 
fäßigfeit. | oderä 4000 Pfo. 1152 
Zunahme ber Labungsfäßigkeit . 
gegen bas Jahr 1836 .. . 617 pet. 572 pet. 


%) Unter ben aufgeführten 408 Seeſchifen des Jahres 1871 Befinden 
ſich 303 mit Platten von Kupfer, 6 mit Zinfplatten beſchlagene und 67 
eiferne Schiffe; 355 führen einen Epronometer. 

- Zahl ber Befapung (inf, ber Kapitaine) in 1870: ca. 6900 Mann; 
in 1871: ca. 6500 Mann laut offtiellen Berzeicjniffes bes Samburgifcen 
Nauffahrteiſchiffe. 


Qu Hamburg. angelsmmen 


v0: 


- 


Auftralien, ben Sanbdwid. und 
chiffer · Infeln -.....00..0-. 
Narr Sara ı 

ikas E. —- —R 
bem Kaplande und Mauritius . 
Kalifornien ................. 
Amerilas orig. —8 and ber 

Sübfee .. 


et... ... .4. .o 
” 


— und Uurguoh nenne .. 
Brafilien.......... Snsnöpnennanane 


Dortorico, St. Thomas u. St, Croix 
Dapi m und St. Doraiuge sonneonee 


Briuſch und Neveri. wWeftindien 
ber Honduras⸗Bai............... 
Mexikos Oſtküſte ................. 
den "Bereinigten Staaten von Norb» 
Amerika..................... 
Britiſch Nordamerika............. 
Gronland ........... 


Afrikas Weflküfte czeasaseaeenee . 
ben Eap Verdiſchen Inſeln ....... | 


Madeira ........................ 


Sinfeln 


Kleinafien, Egypten und der Euro⸗ 
paiſchen Turkei................ 
dem Schwarzen u. Aſowſchen Meere 


Bon Hamburg abgegangen 
nad: 


Auftralien, ben Sandwich⸗ anb 
Schiffer: Infeln ......eruscnnr.- 
China, Jaban und Oftindien |. 
Ruffiih A 
Afrikas Ofttüfe .... ............. 
dem Caplande und Mauritiuß..... 
Alaſchka ...o.e Bora asseoo4ecssen.. 
Kalifornien .......... ............ 
Amerikas übrig. Weſtküſte und ber 
Sübfee 


Preuß. Sandeld-Arhin 1872. II. 


' Sufammenfteltwng 
ber zu Samburg In 1870 und 1871 angelommenen Seefdiffe, neh ben Cänbern georbaet 


Im Japıe 1871 


Säit En Sie] he 
iſſe. e. 
op "1 ooospe, 


41 100 2,5209 
33| 11,740 18,435 
4 8 1,332 
5 9 2,091 
39] 14811] 167] 76,514 
:- 85. 29,331] 250) 100,901 
1 240° 10] 3,084 
1011 17517] 121) 21,849 
1 162) . 
3 38071 52] 6,782 
6 34 11 6,167 
3 215 22 3,513 
37] 618 59] 10,347 
151 6,464 Bl 4,246 
23| 7,398 0 6,302 
23 471 37 6,061 
110 216| 158 113,619 
a: 1 904 
1 3 2 5,973 
al: 18 
Ir 1. 
"478| 161,0971 7941 289,121 
10| 1,061 8| 1,288 
4 101 9 23,759 


Yu Gamburg angefoımmen 


‚von: 


Griechenland u. ben Joniſchen Inſeln 
Trieſt 


alta und Gibraltar ........... 


Kranzoͤſiſchen Häfen am. Mittelmeer 


Spanien, jenſeits ber Meerenge... 
Portugal 
Spanien, bieffeits ber Meerenge .. 
Frankreichs Nord⸗ und Weftüfte... 
Belgien oe......... so... ....a2,.0 0.0... 
den Niederlanden......... 
Großbritannien unb Irland .. 

nur mit Steinfolen 
Rufffgen Häfen am Weißen: Meere 

Ruſſiſchen Dftfechäfen 


ei 

— veiſtein ............... 

Oldenburn Oſtfrießland und ben 
Jadehaͤfen -..... .......... 

Bremen und dem weſeruſer ...... 

bee Nieder⸗Elbe ............ .... 


Total: der angelommenen Säiffe... 
Total. ber LT ee in Laſt 
400 Pb 


Sufammenftellung 
ber von Hamburg in 1870 und 1871 abgegangenen Seefchiffe, nah ben Länbern genzhust. 





Im Jahre 1870 | Im Jahre 1871 


81 32111 181 4719 
4 658 49] 15,366 
5 96] 7 1,208 
3 60 3 615 
4 8l 2 316 
61 23361 71 114 
46| 13,0881 811 23,076 
96 278] TE 47214 


„ber 


.. 


Im Jahre 1871 


est] |esır 
iſſe. & e. 
4000 Pfd. 





& 
4000 Dfb 





‚82i] 4,212j1,389,670 





43) 8,204 
ont *380 
70 1708 651 1,949 
1991| 2,730) 194 2,029 
294| 17,060| 3801 21,771 
3561| 27,954] 614 39,384 








Bon Hamburg abgegangen 
nad: 


Argentino und Uruguay .......... 
Brafilien \ 
Nieberländifh und Britifh Guayana 
Venezuela und Ren -Branaba ... 
Dortoricer St. Thomas u. St. Eroig 
uragao und Gt. Barthelemy..... 
Hayti und St. Dominge......... 


er ee 09 0 9 0 2 8 21 1 1719898 0 008 


Cuba ............... ........... 
Britiſch u. Frangöfife ereRinbien » 
onduras-Bai .. ............ 
Mexitos Oftlüfle ................ 


Neu⸗Providence.................. 








Laſt 
Schiffe.) & 
581 97a AM 7,751 
9 161 1 20 
29 "47! 11,697 
96 4) 7,521 
1] ® 3 280 
10 1, 3% 4,017 
16 18| 8,706 
| 9% 288 
. 1 693 
12) ı 21] 3,102 
80 














j .. .. .. .. 1 Ir Jghre 1870 m Jahre 1871|. ..:. | Im.Jadre 1870 | Im Jahre 1871 
Von Hamburg abgegangen Don Hamburg abgegangen. Te — 
5 B.oDgeh gen, - Te 8. abgegang te DI — 
oa ‚nah: b Schiffe.) & aa tr . FE 8 Ash A 
urn Denen . 4000 Pfb. . .- J MODE 4000 Pfb. 
| 7 | | 
ben Vereinigten Sisatpn. un Kali ——— Oftiechäfen . ....... Saul 73 11,0%0 
fornien) .. sennoneen de DL. 6750, 111]. 93,870 | Norwegemnennaueseeneneneennnnen . „.17BL ‚34,608 
Britifch Norbamerifa.. ............. 18| 2,688 18| 4,008 | Schweden ....... ............. .. 19,273 85 14,805 
Gronmiand ......... ..... 1 219 *. . 74 Dänemark ....... Fa 18a - 84 3,134 
Afrikas Weſtküſte .............. 23383,846 391 6,198 | Selgoland ....... ........... esse 281° 47) 8,388 
ben Cap Berbifchen Iufeln ...... . —11676 
Madeira, ben-Raunrien und rijoren I. 883,081} 4,50r11,218,514 
| 4694| 143,927] 669] 218,182 Atyeaifder Offfecfäfen ..... .. 3,5761. 1 7,457 
—— urg ............... 1° 16 5t 
bem Schwarzen u. Ufpwfchen Mecre 4 1614| 1 132S2ubetk........................ . . . . tt. 
ber Türkei, Griechenland u. Eaypten . 1° 225 —5 — Sotftetn .............. 58 922 37 133 
Trieſt ... ............... 3° 231 111 Ofbenburg, Oftfriesiand” und’ * 
fallen ... ................... 8 2,634 20 5,395 Tabebäfen .... ......... 1 2,270 17 3,092 
alta und Gibraltar .....uns.e. 31 A: 326 | Bremen und dem Weferufer ...... 1731. 10097 :: 28|- 12855 
gemötfhen Häfen am Witteimeere . 2 244 | ber Nieder⸗Elbe ................. 831j-- 16,880: 879 15,454 
—8* jenſeits der Meerenge.. 3 30 2 ı se 
Dortugal ........... ....... hi ie... 4 ch A 
| — 
zanfreich® Rorb« und Weſttatte . | IE7I 26, (Ohr | Zotal ber Gabungefäßigeit ie Caf | | | 
Belgien ........ XVCNXA.' 531 14,151] i301 24,981 | — 9 ©: | ger 
ben Risterlanbe ——— „20010 „1 | a 2000 Did. nee a EL 
toßdritannien und Irland ...... 1 2, 5 0| 824,495 - | — 
Puffiicen Häfen am Weißen Meere | 17] 2611] 11] 2,062 | Desgl. in Laſt a 6000 Pb. eh. | 611,68 | 838,571 


See⸗Schifffahrts⸗Verkehr nad ber Nationalität der Schiffe. vV u 
| 1871. Durchſchnittl. Prozenwwerhaltniß 






















Bezeichnung 

der Flaggen. Schiffszahl. ET "re Echiffszahl. —V— — —— —— 

5 " | . iffs⸗ Trag⸗ iff rag⸗ 
Angelommen unter: bel. leer. Total. beladen. ‚leer. Total. bel. leer. Total.| beladen. leer. Total. Jzahl. fähigkeit] zahl. — 5 — 


Amerikaniſchet (Nord⸗) 2 193| 31,197] Os] 15] O5] 1, 


Argentinifher .....- . 0,01 0,01 . . 
Belgifcher ........... 1 67T 0,051 0,04 0,121 0,14 
Bremifcher .......... 48 5,242 18,710) 2,341 1,62 l,ss| 1,30 
Dänifcher ....... .... g 27661 14,451] 1,83] 0,98 7,09| 3,10 
Grangölifcher .. ........ 4 666 22,371 h02—1 A,sad 2,82 2,38 
iechiſcher ... J.. Goi 0,00 
Großbritannifger ...11900 11,437 734,157] 41,07 | 55,88l 36,25 | 92,30 
Guatemalaiſcher ..... . . . 0,01 0,01 . . 
Hamburgifder ...... 459 22,788| 282,724 15,77] 2400| 14,84 23.16 
Hamoverſcher .....sf - . . . . 16,84 | 5,20 
Hawailfcher.......... j 56 0,02] 0,08 
Helgolander......... 2 5 0,17 0,09 . 
Atalienifher ........[. 4 1m 491 0,20 0,25 O,ı2| 0,18 
Lübelifcher ....-..... 2 314 3 0,05} 0,08 0,867| 0,08 
Medlenburgifcher ...| 10 3671| 2,4601 O,28l 0,24 QO,33| 0,87 


nuicherien Pilger <> ... 196 


Norwegifcher. . 122 9894| 359131 3,03) 2,75 2,20| 2,56 
Defterreiciifcher .. ..0r.. 2 " 0,08 "0,08 ” 0,08 0,08 
Dldenbur ifder...... 91 936 7008 1,921 O,ss. 2,08) 0,80 
Deruanifi of. . 0,01 0,01 . 
Dortugiefifher.. ...... 8 2,7611 0,28 0,18 O,80| 0,24 
Dreufifher ......... 604 18,084| 52,0711 22,760| 4,81 5,62| 2,15 
Ruſſiſcher »-.........] 8 5391| 0241 Oasf O,aa| O8 
San Salvador ...... . 185] 0,01! 0,08 

Säwebifher ........I. 37 603} 10,164 1,18.) 0,86 1,356 | 1,30 
Spaniſcher ..........] 10 957 3, 0,355) 080] O,8o| 0,87 
Benezuelafcher. Be 1 2 . .4. 0,05| 0,05 

anhern Flaggen ....- . . . . Br . . . . . . . . oo. 0,10) 0,13 

wit Qabung.......[86580 | | sea | fee | HT Tg 





298,3371. 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 














































Bu eichnung Durchſchnitil. Prozentverhaͤltniß 
laggen. a — | i4851 
der Flags Shift. | en. | Sairzesr. | 108-207 | assı-ero 
Abgegangen unter: Schije-| Trag-TSchife-) Trag- 
dbel. leer Tetal. befaßen. „ler. Total. bel. keriiitat. belate⸗ ‚ter, CLotal. J 3861. : fathigkeit. „gest. —** 
aimerifanifcher Gord-) 12 15 27 6,068 165.61 22 27) :A9 ‘10,304 19,000 ' 39,BC QAse|. Lent : 0,40: Aa 
Argentinifcher „un. 0 1... :260 2600. | 1 ZI Bee nd oa}. ‚09% 1. 
Belgifher ..........- 1 2.3 117 2 2. 508  . .. 504 Oosl Oaal Has] is. 
Bremifcher :......... 43] 281 711 8169 11,704] - 64! 56! 1201 12776: 7,842] 20,618 22; . 1e2]|, Isa] 1,27. 
Dänifher .........:7 76-1290) 05 702 9914 88 29 117] 10,374| 4,335 14,708 l,s6] 1,00] ° 6,74] 2,98 
—— AM ..6 AB 12620 28,184 78 18 F 17242 4112 21,95 Is | 333 433 :2,88 
Case. u... “ . . . . Q1 08 Fr ' 
Großbritannifcher. ... [1066] 874119408 311,5 569,815 1299 12 2428 386,660 349775) 7 As] 41,50 55,70 36,51 82,10 
Hamburgifher ...... 367] 148] 51 144, 786 ‚155,616 57611233 09 “15815 62,1 34 271,4 15,76| 24,85] 14,87| ‚23,19 
Sannoverfher . ...... . . . . . . . 16,011 2,99 
Hemailfcher.....2....4 + 1.4. N . . '217 217 0,02| 0,02 
Helgolander ·.......I.. 1] 20 2 4. 64: . Bi O7 O8 1 . 
Italieniſcher ....... 3 23.51 Ball 1,20: . 3371. 2013| .. 2,350 Dir). One] Oıs| ‚0,17, 
Gübedifcher »022......1 4.) 613 613] ° ‚8314 , 314] 0,6] O0] O,07| 0,08 
Medlenbutpifcher...... 2! 19 14 -321 2271 8 15) 1,939] "1,39 0 28374 Osı| "Oar| 0,32| 0,88 
Feen it 191 BI| 322 22,348} 230 2601 26,613] 1,749] 28,36 5,620 2er 7,553] 4,0% 
MS cn. M 4 „138 20,8 27,0 > 119 1 28,301 15/21 m OA ’ 3,28 3,03 2,35 n 283 
...e., . , 243 624 P .. f 576 57€ Dos 0,08 0,98 -0,09 
Si bl er er... | 69 z· 103 5,194 6 ‚5028| 948] 5,971 110 059]. 1,gal 0,77 
eruan I... . . . . ". . Br 001) Do . 1 . 
— 9 9 as 1,145} 18 - 1A 3771 0 12829 0587| O,röl  O;86| -0,24 
Drenßifder.....-... .4:501 a: es 25,820] . ‚a 8391:346111851 :80,546| 12,99] 283, 4601 22,85] Aual 6802| 2,51 
Ruſſiſcher o 0 40 « 3 530 1 23 .18 2* 3480 or 1,314 4794 0,24 | j} 095 0,20 997 
Schwebifcer ..... 30 » 4 4,044 ‚1721 50 63 .8,297) 2,847). 11,244 1,201. Q,87 1,32| 1,27. 
Spanifı 1 SE 1 1 1 2298 27421 2" 2,829 15 21944 0,35 1,30 0,80 0,87 
Benezuelafher........ . 0108 0104 . 
0,08 0,10 





anbern- Singen won . 


-leer und in Ballafif 


Total ....: 


Handel und Induſtrie von Mieder · Oeſterreich währen 
des Jahres '1871. 


Nach bem Bericht der Handels ⸗ und Gewerbefammer In‘ Wien. 
(Schluß.) 


Betreffe ber mechaniſchen Weberei. ift zu 'bemerfen, bag für ‚bie 
Erzengniffe derfelben namentlich in den erften zwei Orittheilen des “Jahres 
bie Abſa zoerhaltuiſſe Kott waren und dem Impuls gaben, bie vorhandenen 
Webſtühle in voller Thätigfeit: zu erhalten. Diefem Streben trat jedoch 
wiederholt sin. jehr. empfindlicher Mangel an. Arbeitöfxäfien hindernd im 
ben Weg. Geftelgerte Unfosberungen :ber Arbeiter kamon auf bie :Taged- 
orbnung, mb :al8 ſelbſr beten ‚Gewährung feinen Damm :gegen "bie 
Wanberluſt ber Leute zu Bieten vermochte, müßten -bie Fabriken meirmald 
zu bem koftfpieligen Mittel ber Requkirung von Mebern aus. bem.Dliefen- 
gehixge greifen. - 

In dem leizten Drittheile de Jahres 17 1 verfaute unter dem 
Einfluß ber ungänftigen Ernde Angarus der Abſatz, ber überhanpt nicht 
als ein nambaft gewinnbringender bezeichnet werden kann, ba bie Wehe 
vreien bet ſeit Mai 1875 ſteigenden Vendenz: ter. Banmwulle. mit ben 
Verfaufsyzeifen..ver Omvebe wicht" abinnat. zu ‚folgen. vermodten, Bir 
jene Artitel, melde ihr. Hauptabſatgebiet in Ungarn finben, bet das 








— 
|11297,887 56 "100,00 — 


4 
Sꝛſagte ‘Feine -vofle Amwendung) es find dies? Mollines, Percails, 
Shirtings und buntgeweble · Stoffe. Dagegen hatten rohe Rettone-- rs 
unausgeſeht einer regen Nachfrage zu erfreuen. . 

. 388 ſei bien erwähnt, daß bereitä tn. Berichksjahre "Eifkffifche Oraderei⸗ 
hefiger auf dem Oeſterreichiſchen Markte erfchienen, um ſich im Hinblick 
auf den bevorſtehenden, am 1. Jaunar 1870 thatſaächlich erfolgten. Um 
ſchluß bes Elſaß an den Deutſchen Zollvertin, hurch ‚welchen ihnen ber 
Verkehr mit Oeſterreich Ungarn im Wege des Appreturverfahrens geoͤffnet 
wird, mit den inlänbifchen Weberrien in Kontakt zu fehen und Lieferungen 

| zu kontrahiren, beren Abwidelung bem Zeitpunkte des Eintrittes der 
nenen Iokverbättitiffe vorbehalten!blieb: 

Ben mechartifchen Webeteien Nieberöſterreichs ſteht im Julande in 
hervorragendſter Weiſe bie- Konlurrenz ‚ber gleichartigen Etabliſſements m 
Böhmen, Mähren ab. Schlefien? gegerräber; lehtere befinden ſich inſofern 
in günftigeren Berbälniffen, als ihnen weitaus billigere Arbeitskräfte zur 
Verfügung find. Als ein dringendes Bebürfniß ber Niebmöfterreihifchen 
Majchineuweberei wird bie Ermäßigung ber Bee für Baum 
wolle und Minerallöhle bezeichnet. 

Ein ununterbrochen günftiged-Gefihäftögang jcigte ſich Ac ſeits bei 
den verſchiedenen Barchent und Piquéſorten (Schnurlbarchent, Damen⸗ 
barchent, Sonmernique, Schnödfpigus, Piquo⸗ Barentiöden, farbigem 
Kleiderharchent ↄc.), iecliſchen Gandtuͤchern ¶ Frottichaudtüchern) , Roß ⸗ 
haarftoffen .. ſ. w. . Dereibfat: war fo ſtark, daß faſt mia fd dem 
Lager blieb, 

80 * 








«,: Bon hen verſchiedenen Barchentgaktungen war ſchon im Juli” ber 
gefammte Vorrath aufgekauft. amd. auch im Herbſte zeigte ſich neguenklich 
für beſſere Oualltaͤten eis ſor lelhafter Begehr, daß nicht genug erzeugt 
werben House: Das: Guſchaft in. dieſen Artikuin dauerte: bis zum Anfang 

des·lanfenden. Jahres, hchauptete ſich alſo in einer Periobe, ir welcher 
ſonſt voller Stillſtand herrſcht. 

7 Von Mqnédeden, Piquebarchent usb Roßhaarſtoffen taste Italien 
bebeutembe Dnausitäten, weißt Percails (befferee Qualität) bezog Ungarn 
ſehr art; fie erreichten auch einen höheren Preis. unb waren für im 
Augaf nicht mehr vorraͤthig. N 

Nicht · minder herrſchte Me Organfine, Battifte, Maufeüm, Bapanı, 
Tau Varlatan aud Vorhaͤngſtoffe fortwährend eine rege Nachfrage, fo 


deß ſich. dis Erzeugung ber imlänbifchen Fabriken bob, ungeachtet bie 
äwsfänbifche Auraburseng fär feine Wat, beſenbers für Tarlatan, ih 


Sebentenb iſt ). 


Bon den Bir erpugten Sanmweikenen Weſtenſtoffen ſiub bie: Seupt 


wehite bie werfen (ofbindre unb Mittelforten niit geblämten Muſtern) 
und bie feinen Mebeforten. Die Probußtion War im Sabre 1871- etwas 
geringer) es bringt ‚bie Mobe, Rod:unb Bilet. aber Hofe und Gilet von 
gleichem Stoffe zu tragen, dem Abſatz dieſes Artikels Nadifeil. -. 
+ Die Abfatz ſinbet faſt ansfchliegli im Inlande fhatt; nur uguefter 
zeit wich’ in einer guten Mittelforte aud) nad Syrien exportirt. " 
.; Die Konkurreng der Provinzen ik nit non größeren Bedentung. 
Dagegen hat der Import von Eiglund in weißer iıb bebeudter Waau 
bebeutend zugenommen, ebenfo in feiner gemufterter Waare jener Englands, 
Deutſchlands und Frankreichts. Ta billigen Sorten, in Genres mit 
Bonquets, wie fie für Propingen und zum Export nach Syrien erzeugt 
werben, iſt die inlänbiihe Fabrikation unbebingt tonkurrenfäßig: 
Die Fabrikatior Sammwvolkener Sofenftoffe tft jeht in Nieberdſterreich 
ſehr unbebeutend: Als Urfachen find zu bezeichnen, baß der Artikel 
fetiiergeit hauptſachlich für ben Expork nad ODeſterreichiſch⸗ Italien und 
Neapel beſtimmt war, weicher Abſat ſeit Abtretung ber Italieniſchen 
Provinzen nahezu aufgehört Hat; fobann bie billige Erzeugung von Hoſen⸗ 
ſtoffen aus Schafwolle. Außerdem Kiefern in biefem Artikel Böhmen unb 
Maͤhren, durch niebrigere Arbeitslöhne begänftigt, billiges und großes 
Sortiment, beren Konlurrenz wicht erfolgreich bekämpft werben könnte, 

Bon Ehenillenwaare wird, unter bem Eiufuffe ber. geänderten 
Mobe,: faft nichts mehr eczeugt; ber Sant, san bie Ipten Sabre 
ſchwach, dat ganz aufgehoͤt. 

Was bie Drudwaazenfabrikation beit, fo äußert fi ber hervor⸗ 
ragendſte Etabliffement unſeres Kammerbezirket, bie Attiengeſellfchaft ber 
K. 8. priv, Neunkirchner Drucwaarenfabrik, wie folgt: 

„Die Onantitäten unſerer Jabritation Bejifferten. ſich Int Jahre 
171 mit: 


2) Nach den Ungaben eines Fachmannes bürften die Mengen, welche 


Wiener Fabttkanten und. Kauflente von ben oben genaunten Artikeln 
während bes (jahres 18371 im, Migberäflerrih und Böhmen erzeugten | 


pher ‚erzeugen ließen, beiläufig wie folgt anzunehmen fein: n 
. ' Diverſe Organſine 200 '1,887,500 Städt & 10--12 Ellen " 


+ Binen usb Mol ...... 240,000, 10-212 .. 
2Baitiſte und Vapeur. 198,000 „ 10—12 ., 
Glatte Mouffefine ... 88,500 5 IM. , 
.Berhängfoffe......: 88,900 4; MM .; 
TDarlatan......... 47,000, 10-12, 


dur Erzeugung dieſer Onantitäten, eine gleichmäͤßige hei im | 
Winter und Sommer angenommen, felen 5122 Webſtühle erforderlich 


geweſen, von benen für Niederdſterrelch 8842, für Bohhmen 1280 an⸗ 
zunehmen ſelen. 





82,239 Stuck Kottone in langer und Vdelmaare, 


.... PP ⏑—⏑— ‚fowie. für: Semben, . ö — 
59.5 ibechit, 
08, 691Battiſte in langer und Amann 
634 , Moufieline, 


zuſammen 148 48,355 Städ, welche Zahl gegen das Borjah elie Erhöhung 
von 4,94 pEt. ergiet. 

Wir glauben bezüglich Diefer ine falſche fit antpufteikh, wenn 
wir annehmen, baf als wefentliche Faktoren babei einwirkten: bie durch 
den Deutſch⸗Franzoſiſchen Krieg gehemmte Probultion bes Elſaß einerfeits 
und anbererfeitö bie geftörten Berfähüöverhältniffe mit Deutfcgland, wobn 
die Ansbentung bed Appreturverfahrens dem inläntifgen wiſchenhandei 
für eine längere Zeitperiode verſchloſſen blieb. ! 

Welche Einwirkungen bie nun erfolgte Einverlelbang von Elfaf- 
Lothringen in das Deutſche Sol- und. Hanbelögebiet und ber bamit 
in Zuſammenhang ſtehende Erlaß unſerer K. K. Miniſtexien ber Finauzen 
und bes Handels vom 4. Februax 1872 auf unfere heimiſche Baumwoll⸗ 
induſtrie haben wird, darüber bäzfte erſt der Verlauf der naͤchſten pwei 
Jahre ben richtigen Maßſtab liefern, wobei nych im Berücſichtigung 
kommt, daß während derſelben bie mächtige —— — ber Eſſaſſiſchen 
Induſtrie noch zum größeren Theile für Frankreich in Anſpruch genommen 
fein wird. Ohne hier weiter in biefe frage einzugehen, können wir doch 
nicht unterlaſſen, auf biejenigen Verhandlungen hinzuweiſen, welde in 
der zweiten Hälfte des abgelaufenen Jahres ih Niederdfterreichifchen 
Gewerbevereine barüber ftattfanden und durch mehrere Urtikel in deſſen 
MWodenfhrift ihren Ausdruck fanden. Reälifiren ſich bie darin aus 
geſprochenen Befürchtungen, fo wäre unfere Baumwollinduſtrie um fo mehr 
baranf angewiefen, als MWequivalent für den Einirag durch die weſt 
landiſche Probuftton ben Abfatz ihrer Crzeugniffe im Oſten unferes 
Kontinents zu fuchen, beffen Zollverhaltniſſe aber leider noch feine ge 
nügenden Angriffspuntte bafür bieten. ' 

Gehen wir zu den im Laufe de Jahres 1871 eingehaltenen Greifen 
des Rohmaterlald, der Baumwolle, über, fo waren biefelben in ben erften 
zwei Monaten weichend, und nad) einigen zeitweifen Schwankungen vom 
Mai ab fait fietig aufnehmend. Den gleihen Gang hielten auch bie 
Preife der Stoffe (Halbfabrikate) ein, mit Berüdfihtigung des Umſtandes 
jedoch, daß feit Jahren faft alle Käufe, bei Rangel an prompter Waare 
in den Webereien, auf Lieferung abgefhloffen werben und im Jahre 1871 
baher bie billigeren Stoffpreife bel Uebernafme der Waare erft dann zur 

Auszahlung famen, als ber Robftoff bereitö wieder nicht unbebeutenb 


| Höher fand, — ein Verhältnif, welches bei weihenden Baumwollpreifen 
| fih umgelehrt herausſtellt. 


Zu ben Verlaufsverfältniffen unferer Artikel übergebenb, müffen wir 
fonftatiren, daß biefelben einen durchaus normalen Gang eindielten, was 
fi) aud durch die erzielten Preife vechtfertigte, bepäglich welder wir eher 
veranlaßt waren, Feine Fazilitäten zuzugeſtehen. 

Ein Ausfall ergab ſich abermals bei dem feineren Artikel ber Battifte, 
welcher durch hie vermehrte Einfuhr konkutrenzlaͤndiſcher Jabrikate be 
gründet, aber durch eine im Verlauf erreichte Höhere Stüdzahl in ben 


| gröberen Geweben ber Kottone kompenfirt wurde. Daß ber Artikel ber 


Battifte immer’ mehr und mehr duvch bie Einfuhr von Engliſchen und 


| Orangöffihen Jaconndis verbringt werben mich, aſt tiber. eine Thatſache, 


ber wir uns nicht perſchließen koͤnnen. 


Die Rredit- und Zahlungsuerhäliuiffe des Jahres 1871 Ebunen 


| barchand: als günftig bezeichnet werben unb-einzelne Fäͤlle won Berlufen 
1 waren lediglich ben ameellen Borgehen ber beireffiatben Zirmen zuzu⸗ 


ſchreiben. 
Als Nenetung auf bes. Selbe der Gabrikotion Pr lebiglich zu ver 
zeichnen, daß die Anwendung ber künſtlichen Alizarine immer höher 


SBedentung gewiunt, ſeitdem es ben Fortſchritten der Chemie gelungen 


if, dieſen Farbſtoff direlt aus ben Näcſtauben dei‘. Stöfntohlentheers ' 
zu gewinnen, Darch bie Ummimbung deſſelben wird ulcht nur bie Her 


ftelung ber Waare weſentlich befchleunigt, ſondern «8 werben aud) Farben ⸗ 


ſtellungen mögliih werben, : weiche auf Keim: Wege ber Munförbung bisher . 


nicht durchgeführt werben konnten. 
: Daß bie weitere-Suhmidlelung. ker Arbeiter unb Lohnverhaͤltuiſſe 
einerfeit® ber. Fabrikation nicht gänftig war und ‚mbererfeits deu Fa⸗ 


britanten Schwisrigkeiten waucher Axt bereitete, Bebarf wohl koiner ſpeiellen 


Erwähnung;. es find dies aber. Faltoren, mit welchen man heutztitage 
um fo mehr rechnen muß, als mau dieſelben wicht negiren fan, Ob das 
in den lehten Monnten ſehr zurückgegangene Silberagio auch nad biefer 
Richtung günftig einwirken und ben baburd) Bervorgerufenen verminderten 
Schut unſerer Fabrikation bem Auslande genewäher auſwiegen wirk, 
Bleibt fürs eat vo eine. Frage bei Butunfi.? re 


Pofamentierwaaren; Bann Arbeiten aus gemebten, ge. 
wirkten u. dgf. Stoffen. 


Dof amentierwa aren. Die Fabrikation von Poſamentierwaeren 
wurde im Sabre 1871 ‚in und um Wien von 392 Erzeugern mit 520 
Arbeitern, 92 Lehrlingen und etwa 600 Arbeiterinnen betriehen. 

In der Brande der Militair- ‚und Kirchengrtifel haͤlt ber. frühere 
ſchlechte Gejhäftsgaug, welcher bei Militairgegenftänden dur. bie Ver⸗ 
einfahung ber Adjuſtirung bedingt ift,. an. Die Kirchen⸗ und orientalifcgen 


Golbpofamentierartifel ſcheinen ben, neuerer Zeit verlornen Export nach 


bem Orient wiebes Fräftig aufnehmen zu wollen and würde bei Bewilligung 
Leichterer Vergolbung der zum Export beſtimmten Maare das Geſchaͤft 
gewiß ben ‚ganzen orientalifhen Bebarf übernehmen, ben ihm jet Weiſſen⸗ 
burg und Nürnberg flreitig wachen, 

In Bummi-Pofamentiergsaren war das Gefchäft fehr lebhaft, be⸗ 
fonders in ben Alpakkazügen (gellebien Gummizügen für Stiefletten), ba 
durch .bie ſchnelle Einführung der Englijchen Hülfsmafchinen nicht nur bie 
Gefahr eines Importes dieſes Attikels aus England beſeitigt, fonbern 
felbft die Konkurrenz mit England und Deutſchland in dem Export nad) 
Italien und Rußland ſehr erfolgreih aufgenommen wurde. Alle ben 
Artikel erzeugenden Fabriken find für Monate hivaus engagirt, und es 
wirb durch bie Vermehrung, von Abfakplägen für diefen Artikel aud ber 
Export von gewebten Zügen und anderen Gummiwaaren befördert, _ 

In Damenaufpußartifeln hielt das ganze Jahr hindurch iu Folge 


ber dafür ‚günftigen Mode, bejonbers in Frauſen, für orbinäre und | 


Mittelwaare ein fehr guter Geſchäftsgang an, ber ſich inde über bie 
Bebedung bed Platze und Provinzlonfums nicht erweitern konnte, da 
hinſichtlich des Exportes in dieſen Qualitäten Elberfeld und, Annaberg 
eine nicht zu beftehenbe Konkurrenz bieten. 


Möbel: und Wagenartifel waren ziemlich lebhaft gefragt; «A wurde 


die ſchnell ſich entwickelnde Provinziaduſtrie nur wegen des größeren 
Konfumsd, welchen bie vielen Wohnungseinrichtungen uud die alfeitige 
Vermehrung ber Fahrbetriebsmittel auf ben Eiſenbahnen bedingten, nicht 


gerade bemerkbar. Der Export nad Sübrußland, ber Türkei und Wallachei 


war weniger günflig als im Vorjahre. 

Mäfhwanren. Der -Befihäftögang war auch im Dericiciahn 
gäufig. Im Ushrigen: verweiſen wir auf bie ausſahrlichen achellanger 
bes lehten Jahresoberichtes über dieſen Jaduſtriceig. 

Fertige Kleider. Die Drzeugung nd ber Beriraudg von 
Herrenkleibern wimant in Bien vegelmäßig und ftetig zu, einerſeits weil 


hie Fabrilanien ſich dem Geſchmacke bes großen Publikams mehr mb 


mehr fügen, anbereifeitö weil das Publikum das früher gehegte Mißtraubu 
gegen fertige Kleider als nicht berechtigt aufgiebt, Der Ärtilel, welder 
noch dor Jahren nur ik großen ober audſchließlich von arbeitenden Klaſſen 


Geobtterten Btäbten zu :fihben war, Bat’ ſich bereits in jebes Dorf ein | 





gebliigert,:berark, baf: bie meiflen: Maunfattwrifien iu ber. Prosäig ben- 
feßbew. gu: ihren ‚bekiebteften, weit imtraliaiten Metiiie zählen. ' . n..: 
+ Im Mülgeneinen war "bar ber: Abſatj während bes’ Jahre: 1871 
im Inlande ein gufvicbeuftlienber, : mit: Auduuhme "einiger: Gegeben 
Ungarne unb: bet: Vanaie, ie Mär tiebörfiinemkuäg ent: anbot 
Elementarereignifle litten. 

Der Vetkehr mit dem Uuslanbe, anmentlif mü.ter Zhrki;- Sri 
qcheuleuid, Egyplen. ud den Donaufüeäntgünern, "blieb auch im Juchre 
1871 normal. Rußland ſtellt ſeit zwei: Jahren fein Kontiigenti g jeher 
Saiſon in progreſſivem Maße. Der Umſtand, daf- bieſet Artibeb grbften- 
theils von der infhrioren laffe ber aistänbifchen  Befckäfitlente gefũhrt 
wirb mub: baher bie ıgrößte Voͤrſicht im’ Stweitiren geboten: iſt, iſt ſchulb 
daran, daß der Export: keine größeren Dimenfloneu annehmen kaum. Im 
Ganzen bet ſich der Artikel ſelbſt Sei geregelten Balıtar: feine Wünnft 
geſichert, und bärfte die nächſte Wiener Weltausftellung pur Verbwilung 
beſſelben auch in ſolche Läuder, we er: bis wun feenb war, beitragen. 

gIn ben Sohnverhaltniſſen it inſoſern eine Beränbeiumng eldigekdetem, 
wis der Yon Ende Otteber A871bis Ende Febtuar 1872:: beueuube 
Sirike der Stückſchneiber init einet ” „EL. —— teilen 
Löhne der. Stüdiärbeitte nbeie.- 

In Folge der allgemeinen Aieibfirigerung ber Bolihoffe Fe au 
ber Preis ber fertigen Kleider in biefem Verhältuiſſe ſich: er höhen. 

Hinſtchtlich der Erzeugung und Feb. Abſatzes von fertigen. Srauen- 
Heibern bot das Jahr 18714 keine‘ erhebfichen Derdnberungen Barzır.. 

PR I ep 21 A0Tee 

.. Runftwolle-und Sabernhaubel, u 

+ Runftwolle Je höher bie Preife ber Schafwolle ſiad, bee 
mehr gewinnt ‚bie Verarbeiteng bon Surrogaten, zu denen. Runfwollen 
in.erfter Qinie gehöre, am nsbeieung Dies: finbet.auf bad Jeht 1871 
wohe Anwendung, und Kunſtwollen jeglicher. Qualität exfrenten. ſich im 
verflofienen Johre eines ſchwunghaften Abſates nach. Mähren, Sqhleßen, 

Böhmen, fowie nah Deutfchland, ber Schweiz. und “taken. nn 

Mit Auanahme von, feinen: uub hodhfeinen Tuchen, dann Rode 
Koffenz:egißiven jet nur mehr wenige Schafmollartitel, melde nicht mit 
einem Zuſatz won Runftwolle erzeugt werben; man bat es darin zu Finer 
großen Fertigkeit gebracht, nud Dielen Umflapb ſichert auch Fer Runfwale 
einen baueruben Abi - 

Die Preiſe der Kunſtwollen wriirien im verfloſſenen Jahre zwiſchen 
20-80 Fi. pr. Ctr. je nad) Qualitaͤt, und dürfen für bie Erzeuger als 
zufriebenfteflend bezeichnet werben. . 

> Bene Gabrilgn für, Runfplle (ab während ie —D im 
Kammerbejirke nicht errichtet worden. . 

Hadern. Der Geſchäftsgang bot in. ber Berichtöperiabe gegen paͤs 
Vorjahr feine wefentlichen Veränderungen bar. Der Hadernexport. ker 
trug im Jahre 1871 42,767 Bollcentner gegen 41,188 Eentuer im 
Jahre 1870. 


VIII. Arbeiten. aus fouftigen oeganifchen — 
‚Beben unb Bederwaaren. 
Nohe Häute nnd Felle Das Geſchaft in rohen‘ Bänten wur 
im Jahre 1871 ein Hödft befriedigendes und nahm einem bedentenden 
Auffhwung. - Mile jenen . großen Ouantitäten von Minbahäwten, welche 


| im fühlien Deutfhland wegen Mangels an: Trauspettmitteln ober 


wegen Sperre in Folge bes Viehſeuche aufgefpeichert lagen, fanben zafchen 
Ubfap; ber Tejmimghafte Gang des Lebergefhäfts, zu weichem bie 
Räftungen für bie Deutfge wid ranzöfifche Armes mädjtig beitrugen, 
föcherten bie Ranfeft für den Bateeiite; nementlich in leiter Vaare 
für Oberleder. 

Bom Uufeng bei Jahres bs —* Schluſſe war die Aenden eite 
fleigenbe. Auch ber Amerikanifche Säutemarkt, fowie ber Oſtindiſche felgten 
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dieſer · Bewegung. Nachdem wegen Id: gelben Fiebers bie großen Schläd- 
tereien in Duuos Adres geſchlofſen werben mußten, wurde Alles, was 
Isis‘ ten adderen Sübameriinnifihen Haͤſen / kam, ſchuell aufgekauft, und 
‚es wat? nur 'ben · Herabgehen bei Gilbepagio zu banken, daß bei ber 
sentermen Hauffe · much Qezoge von: dort gematht werden fkounten. 

Die Preiſe (m. Dr. €.) in Gulden Oaftet. Wwabr. waren fol⸗ 
Irude: 


Grunt Sänte.... ... u 


BO: I 20 0-32 
endtene Däubeenı.e BB E87 BO II 
'hnenlimiifihersänte. 70-76. - 72 7-80 75-86 


Was Nalbfelle anbelangt, marhte ſich, trotdem Fraukreich für Be⸗ 
sykge aus Oeſterreich beinahe noch abgeſchloſſen war, doch gleich zu Be⸗ 


gian ber Saiſon eine, gute Stimmung geltend. Der Mangel an Zu 


rfulgeen von -teichter Waare and Rußland übte Kalb feinen Einfluß auf 
bie Preiſe ber leichten Galiziſchen und Schleſiſchen Wenre. - Zahlreiche 
range: Fabrikamen aus Deutſchland, namentlih aus Mainz und Worms, 
deckten einen Theil ihres Bebarfs in Oeſterreich, wozu noch ber ſchwung⸗ 
voſle Bang. des · Eebdergeſchafts im Inlande ſelbſt lam. Yu Ende Auguſt 
waren daher bereits alle Lager von Fellen geräͤuut unb'.kiigb ber Umſq 
auf DaB Wenige, was in Wien ſelbſt gewonnen wird, beſchraͤnkt. 
Die Preife für Kalbfelle ſtellten ſich wie folgt: 
. 1. Quartal. -2. Ouartal. 3. Quartal. 
Wiener Aunlbfelle ...... 132-136 132—136 136140 
Ungar. untöpfige Kalb⸗ 


4, Quartal. 
140-146 
122-126 125-130 129-132 
Ungar. töpfige. Raibfelle 110-115 110-115 112—118 
Galtziſche Ralbfele..... 285 . 8-0 0-95 92-6 


Genchreiteteß Leber: Die Konjunktur für gearbeitetes Leber 
blieb im Jahre F871, übereinſtimmend mit den -Verhäftuiffen bed Vor⸗ 
jahres, eine für ſammtliche Artikel burchaus günftige. les, was bie 
heimifche Fabrilation Iteferte unb was von ausländifchen Märkten ge- 
fentet wurde, fand in ben erflen vier Monaten raſchen und befriebigenben 
Abſah. Nur vorübergehenb ermattete ‚bie Stimmung in den Monaten 
Mai nnd Juni, fo daß für einzelne Artikel Preisrkdgänge von '5 His 
10 pEt. erfolgten; aber ſchon gegen Ende Juni gewann der Markt mit 
dem SHervortreten eines ganz bebeutenden Herbftbebarfd wieber- eine: fefte 
Haltung unb- wurden bie hoͤchſten Preife der erften vier Monate wieber 
hergeſtellt, ohne daß von da ab bis zum Sthluffe des Jahres irgend eine 
erhebliche Veränderung im Abſatze oder in den Preifen plutzgegriffen "Hat. 
Selbft die in ben teten: Monaten bes Jahres 1871 eingetretene Ver⸗ 
wohlfeilung der Baluta blieb fait: one jeden Einfluß anf bie befriebi⸗ 
gende Situation 'des Lebergefchäfts, wert bie Sauptpläge ber ansländifchen 
Fabrikation für die Ergänzung ber Franzoͤfiſchen und Deutſchen Mifitair- 
bepöts vollanf befchäftigt waren und überhaupt den Franzöſiſchen Marti, 
ber von ber eigenen durch längere Zeit geftört gewefenen Produktion nur 
ungenügend verfehen werben konnte, gu verforgen hatten. 

Diefe Uniftände hatten zur folge, daß jenes Lebermaterlal, welches 
bei uns für Militairgivede dient und das in Fahre 1850 zum größten 
Theil aus dem Auklande (wamentlih ‚ou Cugland) importirt worden 
war, im Inlande hefchafft werben musste, da Die baden Prelſe und Ale 

-mf Nu zebmzieten Lager ‚der ausländiſchen Märkte ben Import nicht 
‚geftatteten. Indem hierdurch, entgegen vielfachen fonft aufgefisüten Be- 


132—138 
118-122 


Bauptungen , ber Beweis geliefert wurde, daß bie Inlänbifche ſich ſtetig 


entwidelnde Leberfabrlfntion nad) Qualität und Quantität ber Erzeugung 
in ber ‘Lage ift, den Bebarf bes: K. K. Milttalr-Uerare anſtaudslos bei⸗ 
zuftelen, ft wohl der Anſpruch als berechtigt anzuenkennen, daß bei’ ber 
Dedung bed großen, für gewifle Sorten einen Preisregulntor bilbenben 
‚Armecbebarfs flet3 bie einheimifche oeindaſten vorwiegend beeüdfichtigt 
werben mndge. 


Unſer Export ‘you gearbriisiem:Beber · nach den Domasfürfientpänen, 
‚Serbien und der Wallachei war.1871 gemg- Befriedigend. .:. 

Bei  fhmarzgereichfien Kalbfellan, walche nunmehr in Oeſterreich in 
sertsefflicher Qwelitäi esyeamgt- werben, ne han durch ben großen Bedarf 
ber inländifchen Schuhwaarenfabrikation mubkusg den fſteigenden Export 
nach Amerila die Habrikenion zu. Was Indirie. Kalbfelle Hetzhiit, mußte 


ein Solge ‚bee ‚weaminberien Wernendungſolcher Felle in Europa und 
An Omentl. 2: Dear 8. Oneriol. 4, Onsrtaf. 


‚Mupila : mährenb.;ber. Iehten; fünf. Jahre auch: hie in Ooſterreich an ſich 
noch wenig: verbreitete Fabrikation vebuzist werden; -Jetexe Zeit zeigte ſich 
jedoch die. Frage nad) lackirten Ralbfellen, fo nachhaltig, daß auzuuchum 
iſt, es warde auch: Kegüglich dieſes Artikels. im Joe 1872 din Produftion 
‚wieber ‚gunehiuen., 

.  . In-Blare-lausmfellen fiir Handſchuhe ift nenerdings aine Steigerung 
ber Erzeugung wahrnehmbar; der bebeutenbe Konfum bes Inſandes und 
ber Export nad Amerika bewirkten, baß bie Lager ftetd aufgeräumt 
wurden. Unſere Yabrifation von gefärbten Saffianleder, an deren Er- 
zeugniß bie Konfumtiondpläbe des Auslandes ſich bereitö gewöhnt haben, 
behauptete in her Berichtsperiode ihren Export in gleicher Ausdehnung 
wie im Vorjahre. 

Die Einfuhr. gegerbter Ziegen. und Lammfelle and Oflindien via 
London war trat Höheren Preiſe, bie auf den Londoner Auktionen ange 
legt werben mußten, fehr namhaft / der Bedarf. an hier appretirter Waare 
dieſer Art zeigte-fich ſo geoß, daß ur -Weniges bauen für ben Expert 
Heftimmt werben Tomte umb größere Drbres aus Italien unb Rußland 
unberädfichtigt bleiben nubten. Die Verwendung von Türkifchem Bod. 
Jeder wimmt. laugſam ab. Die Qualität biefer leicht gegerbten Waare 
ſteht jener der Oftinbifchen ‚elle entfihieben nach, und fo kam es, baf im 
-abgelaufeuen “Jahre. geößere Onontitäten Türlifger ſumachgarer Bodfelle 
(namentli in leichten Gewichten) von hieſigen Lägern ihren Weg nah 
Frankteich und England nahmen, wo fie Verwendung für bie Eaffian- 
Sabrikation fanden. und. gut bezahlt -wurben. - 

Die Durchſchnittspreiſe ſtellten fi für -bie nachfiehenb genannten 
Lederſorten im Jahre 1871 pr. Wr. Ctr. wie folgt: 

Soßlleber-........... 110-112 A. 
Oberleber ........... . 145 - 150, 
Schwarzes .-Blanfieber. 110- 120, 
Schunhwaaren. Der Geſchäftsgang war für dieſen zu bedenten⸗ 
ber Entwickelung gelangten Fabrikationszweig auch im Jahre 1871 ein 
Hänftiger. 

Als eine wichtige Neuernug tft anzufäbren, daß nunmehr and in 
Wien rine Schuhwaarenfabrik (U, Heley u. Comp. aus Rem Port) nad 
Ametikaniſchem Syfem etablirt ift, welche eine Mmerilanifche Sohlen⸗ 
naͤhmaſchine verwendet. Diefe Naſchine naͤht bei Anwendung von 
Dampftraft in zwei Minuten rin Paat Sohlen tubHlos an bas Ober 
feber, wozu bei Sanbarbeit 'ein fleißiger Arbeiter mindeftens zwei Stunden 
Zeit braucht; die Naht iſt dauerhafter und beffer ala bei Sanbarbeit. 
Bit einer Amerikaniſchen Schlennigmafchine biefer Art nebſt ben dazu 
gehörigen Hülfemafchinen körnen taglich 300 Paar Herren oder Damen 
ſchahe angefertigt: werben. ° 

Täfhnerwaaren. Der Bebarf an Reifeartileln Hat im Berichts⸗ 
jahre anfeßnlidh: zagenommen, fo daß Nangel an Aebeifsträften entftand. 
'@8 -uitfben: -Hößere Söhne--zugeftanben werben, und dieſe Sohnerhöhnng 
and das Steigen ber Beberpreife_fhmäferten beträchtlich Die Rentabilität 
ser Ddabritation, die mon siner- weiteren Erhöhung : der Exrzeuguugspreilt 
wine Gefährdung - ihres‘ Eyperts beſorgt. Im Berichtsjahre ſeibſt hat 
übzgigens. Die Ausfuhr von Taͤſchnerwaaren . gegen dak: Vorjahr zugenom 
men; ad werben. nicht nur fertige Meifsartilel, ſonhern. auch die zur Au 
fertigung won Taſchen erforberlicden Yutbaten ‚von ‚Schlefferarbeiten vach 
Drusiihlaud, Graufreid, und :Umerila von. Bien aus exportirt. 

Die Etabliſſements in Peſth und Drag, weiche in menezer Zeit ziem⸗ 


lich viel erzamyn Wobs:ala Roatarrenies fir ben Bine Piat biöber 
niht füfbn 

Hankſchuhe. ——— —— — — — — — ‚weite. ku der cten älfte 
bed vorigen Jahris außerorbentliche Gubetieätin Aber bie Reichagreazen 
ausführte' fah durch bass Siuken bes Agloſich einer größrren KRotikurtenz 
des Auslcubes gegenũbergeſtekt "und urußte die Beſorguißfühlen, baß 
bie Exporteure burdyı bie: Diffcechz be Agio uw bee Welterbeyuge dee 
hindert ſein werben ;. dieſer Still ſtand ift jedoch nicht eingektebek, uirb es 
kann dies wohk als Bewels gelteu, wie ſehr fuch unfer Gerurifdjes — 
bereits im Auslande eilgebürgert hat. 

Zu bebakern bleibt, daß der Wunfch, -unferen ſaeificberelen ardheres 
theoretiſches Wiſſen zuzuführen, bisher nicht ‚realifirt werben fonnte. 

Leber-Galanteriewaaren. Ungeachtet der Erhöhung ber Roh 
floffpreife um 25 pt." and ber AUrbektslohne um 20 pet. war im Berichts⸗ 
jahre bie hiefige Produktion’ dennoch um beifäuffg 30 pet. größer ale Im 
Vorjahre und auch ber Export gefteigert. 

Die bezügliche Fabrikativr in: Prag und Peſth, welche ebenfalls, 
nomentlid in ordinairer Warte, im Zunehmen Begriffei iff, macht ben 
hiefigen Etabliſſements feine Konkurrenz von Bedeutung; ebenfo iſt bie 
Konkurrenz bed Auslandes, was feine Waare betrifft, nicht v von Belang, 
wohl: aber in orbinairen unb ‚mittleren Sorten. 


Arbeiten aus ſonſtigen— animatifhen Stoffen“ 

Hilz- und Seidenhüte. Ber ber Filzhutfabrikation, bezfiglidy 
welcher bie ſelbſtſtaͤndigen Filzfubriken ihr Feld behaupten, find Probuktion 
und Abſaßz in ber Berichtöperiodt, verglichen mit dem Vorjahren, ziewilich 
gleich geblieben. 

Hervorzuheben iſt, daß in Schottland, welches die meiſten uns Keften 
Raninchenfelle Liefert, eine Aenderung ber Jagdgeſetzgebung eingetreten iſt, 
von welcher mar eine Beeinträchtigung bieſer wichtigen Quelle des Be 
zuges von Huthaarſtoffen befürchtet. In Folge deſſen trat für Kaninchen- 
haar eine Preitſteigerung von 39 pEt., für Haſenhaar von 20 pCt. ein. 

In der Seibeuhutfabrifatich wurde 1871, im Vergleiche mit dem 
vergangenen Jahre, Feine weſentliche Veränbtrung bemerkbar. 


Papier unb ÜUrbeiten aus: Papier. 

Mapter. Sit dem Anfange bed! Jahres 1871 hat ſich die Luge 
der Papierfabrikalivn weſentlich veränbert.: 

Die Ueberprobultion früßerer Jahre hatte große Lager erzeugt- und 
die Dapterpreife bei fteigenden Muiteriafpteifen in bebrohlicher Weiſe 
berabgebrüädt. Da regte ſich ploͤhlich in ben erfien Müunaten bes Jahtes 
1871 das Gefyäft: "Die Lager wurden allmäflg gerumt, beſſere Preife 
wurben bewilligt, und fo fehr nahm biefer Aufſchwung zu, daß balb eine 
Ueberbärdung mit Aufträgen eintrat ud bie Fabrkken denſelben kaum 
mehr folgen konnten. Dieſer greße Mehrbebarf zeigte ſich nit nur im 
feinen Schreibpapieren, was durch bie Gründung und Einrichtung fo 
vieler‘ Banten ımb Inftitute theilweiſe erklaͤrt werben föhnte, ſondern 
auch alle anderen Sorten/ fogar Drud- und: Dadpapiere, famen in eben 
fo großen Begehr, und zwar in Oeſterreich fowehl als‘ allenthalben in 
Dentfchland. Wud-wärbe ber. Export noch größere Dimenfionen anneh⸗ 
men, wenn bie Erzeugang mit: ber Nachfrage Schritt halten könnte, 

Was: neue Erfinbiangen betrifft, iſt zu berichten, daß die Strohmaſſe, 
von welcher man ſich viel verfprothen Bat, noch nicht im bebeutender Aus⸗ 
dehnung angewendet wire. Dagegen iſt die Verwenbung des Volterſchen 
HSolzſtoffes, als Zuſatz zu ben Gabern- bei ber Erzeugung. ordlmairee: 
Schreib⸗ und - Drudpapierforten, wie bereiis im lehten Berichte gejagt 
wurde, im Zunehmen begriffen. Aus neuefler Zeit batirt bie Konſtituiruug 
einer Aktiengeſellſchaft in Wien, welche bie Einführung ber fogenannten 
Celluloſe, b. i,.eine® auf. chemifchen Wege gebieten und. meäparirten 
KHolzitoffes, in unjere Papierfabrilation zum Zwecke dat. .. .. 


Bunt papler⸗ Der Abſatz wor im Jahre 1875 fehr;Ichhaft. Be 
fonder®- hervotzuheben iſt bie Zunahme bed Exports, welcher ſich vom 
1280 Girn. im Jahre 1870 auf 8800 Ctr. im · Jahre 187 L;0rhößte.: 

CTigarrettenpapier, In dieſer Fabrikation iſt, was die Aus⸗ 
behnung ber Produktion und bes Exports beirifft, 4m. Brrichis jahre «in 
Rüdiheitt eingetreten; es wirkte theils das Sinken des Agio, theils bie 
Shoͤhung her Papierpreiſe ein, ſo daß Frankreichs Konlarrenz im 
Out: wieder fuhlbarer Bemorknt _. .: 

- Bapiertapeten. Die. Fabriken hohen ‚sines, Hakken; Abſatz, Aa Bei 
ben: vielen Neubauten Papiartayster itywer mehr Ynwenbung. finhen 

Spieltarten. Der Export nahm im ahnen H7 1, wiaden zu. 


Ausweis über bie Menge ber in Nieberöfterreid; während 
ber Jabre 1870 und I871 für Haß Inland gefteinpelten, 
Dann ber egportirteg Spiellarten. 
Für das nland wurden gefiempelt..... 1870 705,636 Spiele, 
mn: 18T 698288... 
in das Ausland wurben verfpohet serenn 1870 62,553 Solpfb. u 
| Ba 1871... 75,298  » 


Arbeiten ans Sol und ſonſtigen Stoffen. 
fälerwaaren. ' Juſammenhämgend mit ber regen Bauthätig- 
feit, war auch im Jahre 1871 ber Abfa& von Erzeugniffen der Bau 
tifhlerei fehr lebhaft. Die Preife ber Hofzardriten, wie auch die Arbeits⸗ 
lohne erhöhten ſich. 

Die. Moͤbeltiſchlerei hatte gleichfalls gunftigen Abfatz; hervorzuheben 
iſt, daß unter dem Einfluſſe der Kunſtgewerbeſchule des K. K. Muſeums 
ſich auch auf dieſem Gebiete ein veredelter Geſchmack geltend zu machen 
beginnt. 

Unſere Fabrikation von Möbeln aus maſſid gebogenen Holze hat 
im Berichtsjahre eine neuerliche Yunabme um ca. 10: p&E. aufzaweiſen, 
welche hauptfachlich barch- ben: fifgenben- Export nad Sab mb Nor 


amerifa Gervorgerufen ‚wurde. Did: für? ben, Möbrlegport dabutch ende. 
ſtehenden Senmniffe, daß bei: Viehfendyen. Möobel mit: Struiembnllege- 


nicht Über die Grenzen gelaffen werben, f haben wir bereit im lebten 
Berichte ausführlich gefchildert. 

In Holjgatanteriearbeiten- waren- eryagmg mb Abſatz gegen bas 
Vorjahr unveränbdtrt.- 

Barqueten. In Folge ber- großen. Bauluft, welche im. Jahre 
1871 nicht nur Hier, ſondern au in den ⸗ Prowingen- Berxfäjte, war der 
Bedarf an Parqueten ein fee bedenlender. Neue Fabriken ı wunben 
daher im Inlande errichtet und ſelbſt dns Ausland, namentlich Rexb- 
deutſchland, benuhte dieſen günſtigen Jeitpunkt zur Einfährung feiner 
Erzeugniſſe. Indem fowobl- die Prelſe ber Rohmateriallen, wie auch bie 
Arbeitsloͤhne fliegen, empfanb man in; Folge ber dadurch eutſtunbenen 
Dreiserhöhung ber Erzeugniffe alabalb nachthellige Ruckwirlungen auf 
die Exportgeſchaäͤfte, welche nach manchen- Richtungen faſt gämlidy auf- 
hörten. 

Am Mlgemelnen erſtreckte ſich ber Bebarf bauptfähli nur auf 


einfache Parqueten and Eichenholz; Billigkeit ber Waunre ift für ben . 


Geſchafttabſchluß maßgebend. Namentlich wurben bis fogenannten Ameri⸗ 
tanifchen Friebboden (Bandparqueten) Häufig begehrt und es war hier 
von großer Ubfah nad Nordbeuntſchtand / woſelsk biefe Gattung Par⸗ 
queten ſehr beliebt iſt. 


Ein⸗ unb Ausfuhr von Holzwaaren nad und aus dem 
attgemeinen Depereeiäkigen Sollgebiete. 
on Ainfehr. Auafuhr. 
Solleentuer, 


Gemeinſte und gemeine Holzwaaren.... 1370 119,685 157,328 
1871 129,207 218,383 
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Zolleeniner. 


gl am BE 
En Anlgpasıeh ———— 820 6384 69,170 


1871 , 8548 73,290 
Bein Sohponasch. PPPERSETE DEoE . 1870 7,661 . 12,658 
- 1871 10,476 13,08 


F ODredelernes ven Der Egon von- Raucjrequifiken dürfte im: 


Berichibiahee, ‚verglichen mit 1870, um ca, 5Ü p&t..gräßer gewefen fein, 


was. mn. ‚foxbencgteniiopzthen- it, ale Robmaterialien und Urbeitslöhne 
ſich namhaft arhbht hatten⸗ -Der- Rp um Snlanbe aeigt augen das 
Voriahe keine Menbernng.. 


Die übrigen Zweige bes Drechölergewerbes * 2) if, 


bes. + Vsichtujahuch. “ "apmajen. meet 
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Be "gg Geld⸗ und Kiebitroefen. 
: Bertebt ‚an der Diener an und Geldbörfe | im 
Jahre 1871 


Die Zunahme bes Umfanges bes Wiener Baͤrſenverlehrs waͤhrend 
des Jahres 1871 dotumentit ih bure den Zuwachs einer beträchtlichen 
Anzahl neuer Effekten. Es wurhen nämlich in den offiziellen Börfen- 
zettel folgende Papiere, aufgenommen: 

2 Öffentliche Unlehen,.: .. . 
15 Aktien von Banken (darunter 5: weiche ii Sig nit in 
Wien Haben), 
11 Eiſenbahnaktien (darunter 6 neu⸗ Serien alterer Effekten), 
14 Aktien von Inbuſtrieunternehmungen, 
2 Pfandbriefgattungen, 
15 Prioritätsanleihen,.. 
zufammen 59 Papiere. 

Die Summen ber durch bie Exiiffiguen bes Jahres 1871 zepräfen. 
tirten Werthe beziffern: füh, wie folgt. Es wurden im Wiener Börfen- 
zettel notirte seretten jur offentlichen Subffription ouſgeleg 


Bahnpapiere. | 
Prioruaten der Bustährabsr Ciſenbahn u. -pennareoe 2678,600 Ahir 
Atien ber Prag⸗Duxer Eifenbahn .......... 4,500,000 il. 


Priotjtaͤten 2... .. 450,000. , 
Prioritäten. ber erſten Yng-Baligifgen Eifenbahn.... RR > 
Grieritäten bey, vereinigten Ungariſchen Dampfjhif- 

» + fabgetönßefellihaft ..................... » 
Pripritäten. ber Elifgbethbahn!)....... uunntensnnenn 11,200,000 „ 
Prioritäten der Galiz. Karl-Rubwigbahn, ILL. Emiffion !) . 8,400,000 „ 
Aktim.lit..B. der Oeſtexxeichiſchen : Noxweſibahn ) .. i8ooo ooo 
Ungerifihe Stoatesifeubahn · Miandbriefe für bie Goͤ⸗ 

mörer Eifenbabu.soreoocnnnnenroninenun een nos 6,624,300 r 
Altien d. —— Eiſenbahn 1,400,000 „ 
Prioritäten „ » . . 1620,000 „ 
Altien ‚der Deflerspichifihen — ....... 75,000,000 Free, 
Aktion bar; Dnieſtexbahn demo en derearceens 4,800,000 BL. 
Prioritäten. >» .rensenreneannene surnecnaene 24200,000 : , 
Altien ber Gray Koflacher Eiabapı und > Bergbau 

. Gefelfhaftt) ; -.; -- .4- . 970,000 
Altien bex Bultäfrader Eifenbaßu)).... ....... 6,455, 975 
Aftien lit. B. ber DugBobdenbader Eifenbapn )... 1,700,000 
Drieritätenn. 3.1871 ber Dug-Bobenbacher aiſerbehen 1,275,000 
Ultien der Kaiſer Franz Joſefs⸗Bahn 1) ............ 10,400,000 
Prioritäten der Ebenſe · Iſchl. Steger Cienbapn, ..... 1,800,000 
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m) Siehe bie folgende Rote. 


: Gufuhr.. Aupfubr,. _ 


. Kffelten von Inbufrie- Unternehmungen. _ 
Schulbperſchreibungen d. Innerberger Hauptgewerkſchaft 3,000000 SL, 
Prioritãten der Steinifchen Eifeninbuftrier —— .1,00B,000 
Prioritäten: ber Wiener Baugeſellſchaft ... 0, 
Aktien der erſten Defteri.- Iutefpinnerei u Debere * 00000 
Aktien ber vereinigten Konigt und Laura⸗Hulte.... 4,000,000 Tote ’ 
Aktien ber Dug-BrügSomotauer Branntolenbergbau von 

Geſellſchaft .0 — —E 2,000,000 SL, 

Uktien der Galgo-Tarjaniz Steintoflenberghamßefelft,. 309,000 „ 
Aktien bes Deflerr. Vereins für chemiſche anb.metallur- 

f giſche. Brobuftien., =» es 500,000 > 


Banteffetten. " 
Altien ver ‚Ungarifchen Hypothelenbant............. 1,200000 HL, 
Aktien bex divnoſtensta Bankai)........ 500,000, 
Aktien ber allgemeinen Depofitenbank eye neecngen ne 2000,000, 
Aktien ber Berliner Wechsſorbank «...“rerusersenne.  1,000,000. Tl, 
Aftien, ber Wiener Spar- und Rzebitkaffe für Bewerbe . 


und Handel... nresnrnnenensnnesennenene .. LOONOOO FL, 
uktien ber. Oeſterr. Bereinsbantt) .. eseenorrrnnnn 4000/000, 
Aktien ber Wiener Rommiffionsbank. .ueeu.:..., 2,000,000 ., 
Altien ber Bielitz-⸗Bialaer Handels⸗ und Gewerbebant 250,000 , 
Altien der. elgemeinen Böhmifchen Bank)... ..  3,000000 , 
Aftien ber MNaͤhriſchen Pfandleih⸗Geſellſchaft —* une 5800000, 


Vorſtahende Ueberſicht ergicht einen Geſammibetrag von und. 166 


Mill. Gulden, zu welchem nod ber Autheil hinzuzurechnen wäre, ben 


ber Wimmer Platz an ber Subfkription be# Fratzofiſchen Miliardenen 


lchen⸗ genommen. 


Hiermit find aber: bie Leitungen des Vefterreichifihen Gelbmartiet 
in feiner Qerkörperung , ‚dem Wiener Plage, durchöus nicht erfchäpft. 
Vielmehr: kommt noch eine. beträchtliche Reihe von Emiffionen in Betracht, 
weiche nicht mistelft einer öffentlichen Subſtription, fonbern auf einem 
anderen Wege, -wie 5. B. mittelſt Verlaufes durch Komſortien -ober eine 
Mechfelftube und bexgl., durchgeführt wurhen. Die Suwrme ber an ben 
Defterreihifchen Geldmarkt geftellten Anfprücde fteigt babuch um ein 
Bebeutenbed unb kann man bie effektiven Leiflungen beffelben, ſofern 
biefe noch inuerhalb ber. Berichtäperiode erfulgien, wit Sicherheit auf 


ca. 300 Millionen Gulden Defterr, Währung annehmen, was .beiläufig 


das Doppelte bes Vorjahres ausmacht. Ganz anders geftalten fich freilid 
no bie VBerhältniffe, wenn man bie Fortdauer, beziehungsweiſe Steige 
rung ber Grünbungsthätigleit -im. ‚Anfange - des laufenden “jahres mit 


ins Auge faßt, wozu inbeß ef im nachſten Berichte weiterer Anlaß 


fein wird. 

Zu den erfreulichſten Ergeönifen ber Berichtöperiobe zählt wohl bie 
namhafte Roursfleigerung, welche ſämmtliche Anlagepapiere, unb unter 
biefen bie Defterreichifche Rente und Steatöfupfe erfuhren. Wie bereits 
bemerkt, hat fi) namentlich das Oeutſche Kapital unferen Werthen mit 
befonberer Vorliebe zugewendet and werben audy non bem inlänbifcen 
Publitum, welches fich bis gegen Musgang bes Jahres dem Börfenfpiele 
gegenüber ziemlich teſervirt verhielt, maſſenhafte Biplagert in Diefen Papier 


|. gattungen gemacht. Das Deutſche Nramienanleihen⸗Geſetz Hat wohl aller 


dings zur Wertherhöhung ber Oefterrrichiſchen Roaspapiere viel beigetragen. 

Hoͤchſt bemerkenswerth war bee Gang ber Balnta während des ver 
floffenen Jahres. - Es mag zum Ueberblide befielben zumächlt eine Zu 
fenmenitellung ber Silberkourſe nach balbınanatliden Beitabfchuitter 
Plat finden. Für 100 Fli. Oeſterr. Wehreg in. Silber betrug ber 
Kours: 


2) Bet den mit einer ! bezichneten Papieren war das Beyugsreht 


[ ben Altionaicen vorbehalten. 
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Die Valula yeigte hiernuch wi re erfteh Wire‘ heit dehtes 
— ungeachtet bes bebeutenden Exporis — keime V Verunderung, und erlitt 
fogar” in beir Mynaten Febtaar aub Marz eine bem fpäteren Stocken 
bes Vrifehre entſprechende Verthenerung.“ Im zweiten Quartale griff 
eine geringe Ermäßigung Pla, bie nur buch die Subffription. auf bas 
Sranzönfche Anlehen borübrtgeßenb unterhrochen wurhe ‚ft daß in der 
Mit Dem: Eintzitte. ber zweiten. Jahresgflfte. begann. eine, ftärtere, rüd- 
gängige Bewegung, die ſich füft ohne Unterbrechung bis zum Jahreßſchluß 
fortfegte und gegen letzteren zu fogar, eine unerwartet raſche Progreſſion 
annahm. Dad Jahr endigte in Foige befien mit einem um 7,25 pCt. 
niebrigeren Valutaſtande, als es begonnen, und, ed nahm bieferräkhufige 
Bewegung im Jahte 1872 noch weiter — Fortgang 
Die Urſachen derſelben ſind in ben maſſenhafſen Sereufiömen 
fremden, tasbeſondere Oeutſchen Kapitals und in ber In gleichem Verhält⸗ 
niſſe Wobenben "Wifnagiie ünferet” Weſthe Von Work’ Ans Ju Juden, was 
wieber in dem Friedensfchluſſe und in ber diesfalls für Deutfchland her⸗ 
vorgegangenen ziefigen Kriegsentfdjäbigung ſeinen Grund Hai, —2 
iſt dieſe bisher nie dageweſerie Verſchiebung in dem Europcetſchein Seiklluo 
geldvorrathe als’’Bab eigentliche Agens aller Bewegungen: end Erſchel⸗n 
nungen auf dem Geldmarkte während bet zweiten Jahresptte‘ 1871 "mb 
ihrer natikelichen Fortfegung im Sabre 1872 zu Betraditen; "und ſollte 
diefelbe von Defterreich in Bezug "Auf feine vitalften Fragen, wie z. B. 
die Wiederherſtellug ber Valuta, mit weit eindringlicherem Intereſſe 
verfolgt werben, al «8 bieher geſchehen iſt. 
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aa Venejuela. 


Jahrebbericht des Konfulats zu Ciudad Bolivar 
| für 18719. _. 


Der Handel dieſes Platzes hat im verfloffenen Jahre fehr ſtark durch 
bie politiſchen Ereigniſſe in Venezurka gelitten. 

Diefelden veranlaßten die Regterimg; ben Orinoco⸗Dampfſchiffen bei 
Beginn der Geſchaͤftsſaiſon im-Mei, als mit bem Eintritt der Regenzeit 
die verſchiedenen Nebenfläffe des Orinoco fchiffbax wurden‘; die Fahrten 


nad) ben —— bed hieſtgen Handels, den Staaten Zamora und 


Apure, zu verbieten; erfi iur Juli tonnte bie Aufhebung DB Verbote 
erlangt werben und e8 wäre noch immer bis uli. Nowember ober Mitte 
Dezember, je nach⸗ dem hohen vder niebrigen Waſſerſtand ber Fluͤſſe, in 

ordentliches Geſchaft zu Stande gefmmmen, wenn nit: ble-uit, Auguſt 
bier vorgekommenen Ereigmiffe und beren ſchwere folgen dem gamen. 


Eiubad Bolivar⸗Handel in allen feinen Branchen einen ſehr empfindlichen. 


Schlag verfegt hätten. Um 1. September nämlidy, nachden .alle auf ben 
Trieben zielende- Uaterhoublungen zu :Michts. gefhhret,. ‚Tebben.. hie. Ya 
1) Wegen bed Vorjahres ſ. "Hand." Arch 18771 S. 460. 
Preuß. Handels⸗Archiv 1872. II. 


Say" 1* 


nahm. 





Stabi bedrohendeu bolulionaire, die ben unter amtlicher Flagge fahren- 
ben Trinidad « Saamer auf feiner Meife auf hier gehpert, yub zum 

Irandport, von, Soldaten Kenspt hatten, nach dem der Stadt —* 
liegenben Leintu GStadichen Soledad, über den Su und ya 26 


| etetägigen harten Karapfe_Wefig von Ehıkab Bolar. 


War’ es fihon in ruhigeren Zeilen - nicht "möglich, eine genaue 
Aitiftifhe Auffteliung bes ärperte- web Erporie, wveſdabers 'ber eifterem 


‚| gu ’ktongen, ſo iR es füt bid-derfioffene Jahr bei der · Unvrbauug ber 


revolutionaiten Verwaltung, be im Teten Augenblick des Abzutge⸗ allx 


Zolhanebacer guglich hat’ veſchwhnden · laffen hody weaicer aerögtich, 


7 Retiftifche Bahien ben Ur en m ae ne a genn we 


u Zahl ber in 1871 Hier angefoinmenen and abgegangenen Ehife 
Deubfeher. Flagge. belief Sch ‚auf 12, von nicht, Deutſchen Schiffen. kamgn 


‚aus Deutfhland 6 S Sätffe en und leſen 6 ſolche Schiffe nach Deutfchen 


Häfen and. 


Der Probultenegpart, fome, er ermitteln möglich geivefen if, 
wer —— 


vo . _ f} ur N 
. Br , 


. 30,000 Unzen Sb, * .. 
46,164 :Pfb, Balfam̃ öraidae, n 1: 
"13,760 Körbe Barmadtabat, 7 
95,236 Stüd trockene Ochfenhäute, 5. *7 
93,920 2 Rehfelle, J 

. 1452 Saãce Kaffee, 
7,611 Ballen Baumwolle, 
5,006 Pfb, Simiaruba, - ER 
6831. „ Indigo, 
6,000 Kiſten Bitter, 
19,902 Pfd. Tomabohnen, . 

333 Säde Kakao, | “ 

*13180: fd. Kautſchuck 
und wi der ungefähre Werth berfelben auf 1,685,000 > Decugains-Pofot 


denirisusens 


‘zu fchäßen. 


Erfreulich ift es, zu melden, daß bie Anzapl ber im vorigen jahre 


nach Deutſchen Häfen verſchiffien Haͤute eine weit günftigere Droportion, 


als früher zu bem Totalerport bes Artikels sat und ferner, Daß von 
Bier aus eine neu errichtete Schifffahrte · Gefellfchaft ein nicht unbebeutendes 
Quantum, hieſiger Probufte nach Europa, hauptfählih nad Hamburg 
Die eigenen Steamer biefer Sefellfehaft” gehen freilich nur Bis 
Trinibab, doch hat dieſelbe mit den zwiſchen jener a und Bier’ 
fahrenden Dampffeiffen ein Durchfrachtenſyſtem zu Stan gebracht, das 
vom Hiefigem, faft aueſchließlich in Diutſchen Händen fi ich befinbenben, 
Handel gern. unb oft benußt wird. » . 

Bon Juworten aus Deutfeland iſt feine genaue Aufgabe möglid, 
ba dazu Jegliche offizielle Daten fehlen. So weit zu beurteilen if, darf 


| man annehmen, bag nädft Engliſchen Manufakturwaaten die Import 


Deutſchen Artikeln en ‚ barunter nicht wenig 


— 

h im aderbautreibenben Etaate are it nur eine »fleine 
Probduftenernte für dieſes Jahr zu erwarten, Boch wirb fi) dad Reſumoͤ 
ber gegenwärtigen Saifon günftiger zeigen, als erwartet werben burfte, 


‚ba nämlich ein nicht unbedeutender Ze ber 1871er Ernte erſt jest bier 


8l 
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Gas Vertrauen Pat Bprfdmel. wieder —*88 wu menge 
Soffnung auf Füge Frieden wichl-mädgt sit Unwecht Raum. Somit. 


werde für: 18WTäte: Importe tet bebeutenb ſein Bun uub If auf 


gulln: Abfatz Ai teiiteh, da man grient za feier fdeint, bem Shinterlanbe. 


gern unb große KReubkle zu gewäßken. — Der Gefunbheitäguftend biefer 
vn blieb wäßeenb des gangen vergangenen “jahres befriedigend troß 

Ver großen Gert, baß bet ben wrelau beubachteten Sicherheitswoßregeln 
DIE in Trtnsbhb: herrſchrade Pœorepibemie ſich andy auf biefen Plat 
übertragen Lö. " IP 


Die Münking des Örinoencift nad wie vor gängkich verwahrioft., 
geblieben und auch richt bus Meinfhe Jeuerzeichen Hilft ben hide quhelaunten. 


Kapitainen, die im vorigen Bericht befchriebene Gefahr zu vermeiden. 


Vereinigte Stasten von Horbamerita. j 


Jahresbericht bed Konfulats zu Galvefton, für 187 1 


Die Oeutſche Schifffahet zeigte im verfioffenen Jahre einen erfren- 
lichen Fortſchritt, troß vielfach ungünfliger Derhältniffe; IE trug gemm 


Beifpiel ber Deuiſch⸗Franzöſiſche Mrieg bazu bei, ble Verſchiffung von. 


Baumwolle unter Dentſcher Flagge debeutenb zu beeinträchtigen unb nöthigte 
fogar ein Schiff zum Tlaggerksehfet: Obwohl bfe Jahl ber in 1871 Bier an- 
gefommenen Deutfchen Schiffe eine bedeachttiche war, 18% war doch bie 
Direkte Einfuhr von Deutſchland verhältnigmäßig fer gering. Wie aus ber 


unten folgenden Einfuhrtabelle erſichtlich, niummt Engldnd ben größten Theil 


bes Importverkehrs in Anſptuch, befunders was Cfenmweren' anbelangt; 
welche Brauche an Hiefigem Plage durch Deutſche HAnſer kaum vertreten 
if. Die Einfuhr von Elſenbahnſchienen läßt ſich won Hier aus nicht be 
einflufien, ba biefe Einfuhren größtentheils durch ORliGe Rontraftoren 
geſchehen. 


‚Schiffe von 18: Fuß Tiefgang zugänglich machen. 
„befferte Safen- und Werftbauten In Anand genommen. 


Ohne Zweifel merken birelte Einfuhren von dem Enxopätfchen Kon⸗ 
tinente bebeutenb zunehmen, wenn erſt bie Eifenbahnnerbinbungen mit 
bem Janern bed Staates int Gange find, und bamit der Abſatz dahin und 
nach den weſtlichen Staaten erleichtert wich. , Vor ber Hand finden es 


hieſige Kaufleute vextheilgafter, ihre Benrea weiſten⸗ von Norden und 


Often. zu beziehen, weil fie dadurch be Verſangen nach nur augenbfid- 
lichen. Bebärfniffen ſcheller und beffer Rechnung tragen koͤnuen. 

ME ber Erweiterung ber Eiſenbahnnerhindungen ſoll die Vertiefung 
ber Warte dieſes Hafens Hand in Hand gehen, und benfelben fo für 
Gleichzeitig find ver- 


Ueberfiht ber im Balvehon angelommenen unb abge 
gangenen Schiffe 1870-71. 

Ungelommene Schiffe Abgegangene Schiffe 

Zaht Tommengehalt Zafl Tommteugehalt 


.. 16 mit 7,5086 12 mit 6,089 
FOR 7 , 4810 68 „ .25,591 
Amerilanifde......... 37 „ 17008 77 „ 41,600 
Spaniflesuaneeeceeee BE 5, 1886 
Morwegiflie 2.2.0... aM, an 
Wehe. 1, O1, 
Gtabientfiher:. 22.0... , 1, mM — _ 
Dänifiße... 0 =“ 1 » " 190 _ — 
Hollanbiſche. 3 9 1» = 

' Bereit: ‚Staaten Ren . 





Quantitäs herth 
Artikel . ei 
Badſteine.................5. — — Zu 
Steluböhlen .........-. elensenenonee Tonwen — Kan, 1,650 4,930 
Meſſerwaaren............. ..... Pfuub — 428 _ 1,809 
Topfetwääte .:..... Wluslseresersere a _ 639 — 11,217 
Früchte ............. R — — 439 — — 
Packieinwanb .................... Pfunb 52,614 1,872 9,050 482 
Glatwaaren ................... — — 1,044 _ 459 
Webſtoffe ........................ — — 560 — 1,107 
Bandeifen (zur —8 a Bündel — — 8624 108,988 
Fetten unb Anker.................... ‘ Band _ — 3346 3,260 
Stakeifet ........-- ........ ........ — — 1,539,968 20,689 
Eiſenbiech............. — — . 127,816 2,816 
Roheiſen ........................... — — 728,000 5,857 
Tiſenbahnſchlenen ................. .. — — 55 395,178 846,973 
Eiſenblech, vetzirmn b................ ſeiſten _ — 4822 3,278 
dink .................. ............ Barren — . — , 272 3,214 
Vlei ............... ern Pfand _ — 8.014 "310 
Bier, Porter und —* een Gallvnen 19Ag1 18,570 . 29,707 27,195 
GSalhq;......................... Munb —. — 179,017 19,486 
Spiritusſen.. ... ...................... Gallonen 533 TAB - 0 214 2A73 
Eſſig............... ......... .. ; 9,665 1281 — — 
Wein in nn —WR .. TAT. 2086 5 2,803 1,109 
"Mein in Grafgen......enieie Duke 1,41 3,056 123 .398 
U 28,754 1088,446 
Ben Brafilien Geſammtelnfuhr............ 350,93 Pfumd Kaffee, im Werthe von 356,085. Dollers, 
» Desito 8 ee PPPIFITTEETTPPRRE 2A2 2 » ı ıı 09 „ ud 
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Usberfeeifhe Uunsfuhuer von Galveſton 18071. 
eu q Denn > +: DEE "7.17.77 7,7 GE 
tier" We * Dunshhlät or... 
‚Urbißel . ODollar VDollar 7 
Baummoblle......................... Ballet MENGE. RAT: IB 5: j 
» Sea ⸗ Island . -..-8.. eg BEL Ze A 7 |; een 
Bahn ann ebenen BR "Gene — “.. 4 ——⏑. 9 
Banmwollfüneufiihen.. ......... fand r — | 1,201,826 1,582: 4 j 
: Bauuneillfemendl .:: en m 7 _ Zu © ı, | PB zug 3.1.1: PEeFuRen 
u Pfunb— — 105,308 WB 20. 
Wacht.......... 3 u 754 ern U Der | > TEss 
Nindbfleifch, gepälelt «u...2u...... ey alt 2,200 71 ı 2 BR oe 
"Gäute, Rinbere. 0... 000400000000nun 000 . — 6. X 
. om . 951,639 . Er 
Bemer mach Hrautreic —DD —————— 3,627 Ballen PBauucoſtt in Deuhe ig Dpleris- u IR 
nach Sollanb .... .. 12553 , 28 
und ...... . nee. Pusseansunasennenccnnee ... as Dfant Nind ſeiſch a, ur 9 10: 1% I. 
nah Ruͤßlaub ...... PER Boouenoneteenennenere ‚ ME: Balken: — m; : m 000 3 Atem) gef 
nich Spanien (Eubd}:' ee 2) Wis. OD. hie u. — 8 PR; Bibi nchil 
Die Gefammtfumme ber Importe un —X in on | Zu u — — ten 7 
die Zollertrage waren · ; Beh mt nf Br Dt Sr ET u 7 
' gicietjch Imdorte een - Beine = kleu amn T SHE. —B———— Zee 
| Dollar + Dodar Dollar I. wit * waere. a An 
1867 ..... 461,986 61987396 “ 2 — N de et deeihen 4822. rer dEhr anna 
1868..... 586,334 6,067,660 283,599 - u | are Gr 27.07 20 70 bar 8*— ine der VE pe Per, : Er nt are 
1869 2... 255,783 . 615,716 -- 184177 ° | Kupfer: tg mn Ri ge 
1870..:.. 509,231 . 14.869,60] 208,247” XL "As: . —F 
I871 .... — 13,764,91 j "611,883 Bu ‚han Bupfegry.«. datsionfon« wann RR » ur ie, —— —X 
- un N „ runter. ar BL dherre FIIR KRSSCETT te WO: —X 400 —— 





hi- re Pa: 

Ausfuhr von. Kupfer and. Chile und Bolivien. in hen J 

erſten ſechs Monaten. bes Jahres 1872 im Vergleiche 
mit derjenigen in dem gleichen Zeitraume bes 

. Jahres 1871. £ 

yFach amtlicher Mittheilung.) 








1871 

feines 

Ceutner. Kupfer 
Kupfer in © . 
1. Viertel] ‚188,303 188308 135,778 | 135,778 
2. 222875 222,8751 93,538| 03,583 
anne] 411,178 | 2021| 229,811 

Kupferfiein: | 

1. Vierteljahr -.......... 148,676 zum 151 — — 
....:1.134,531 104,698 
| 283,207 | 140,034 | 358,595 5 

Kupfer: ’ — 
Bierteljahr ....... 11,287 
LIE 4432 





359 
168 15,719 


“ I 556,415 | 5 





age N n 


Mittheilungen. 


Eilfie, 11..Rovember. Das "Gekreibegefchäft. war im Laufe des 
vergangenen Monats recht belebt, umb hätte der. Umſeh ein noch größerer 


| fein‘ lönmen, wenn bie Zufuhren reichlicher geweſen ˖wören. 


Von Weizen ging Alle, was von guier Onafität an ben Markt 
kam, gleich in bie Hände ber Müller über, welche zu Anfang bes Monats 
"für feinfe Horhbunte Waare im Gewicht von 130-185 Pfd. 110 bis 


T.. '1124 Sge!pr. 85 Pfd., für bunte Waare 104 209Sgr., für rothe 


100- 103 Sgr. zahlten. Später wurden bie Preiſe barch flauere Nach⸗ 
richten von auswärts etwas gebrädt, und gingen his auf 100-105 Sgr. 
' für fliafe:97% — 100. Egr. fie ſchwuchere and POS Sur. für noch 
geringtze: Gorten herunter... Nuffifche ‚gebwrrte ziemlich befehte Waare 
bebang in ber erften Hälfte bes Monats 90-92 Bgr., während gleiche 
Qualität am Sthluffe zu 80-85 Ser. käuflich war, - ° 

- Die Zufuhren vow Roggen, beſonders in beffexer: Waare, blieben 
ſchwach. Die Müller ließen ſolche nicht aus ber Hand und bezahften 
für 126-t30pfbg.: 60— 62 Sgr., für 13 —125pfbg., 59 Sgr. für 
8opfog. Leichte gedarrte Muffifhe Wanre wurde zu 52 — 55 Sgr. 
gehandelt. Gegen Ente bes Monats mußten die Berfäufer bilfigere 
Preiſe ateptirm, ba audı. Aber. biefen male nen auswãrts flauere 
Berichte eingingen. 

WVon / Braugerfte mehrten fih bie Zufuhren, in- Folge befien bie 
reife Hilliger als im Monat September waren. Die: Brauereien Ber 
zahlten 50-374 Sgr. pr. 70 Pib., für allerfeinſte Waare fogar 60 Ser. 
und darüber; für Futtergerſte ſchwankte ‚der Preis von 4346 Sgr. 
pr. 70 Pfb., ging aber gegen Ende bed Monats wieber bis auf 42% unb 


434..©gr zuräd. en 
Hafer blieb enfnäs ſchwach weh Größere Partien gingen 











‚ 
“ 
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au das hieſige Nroviantamt zu 27284 Sar.-.pr. 30.2fe. un, mahrend 
‚ ya Export. wur Be 26: Ggr.. bezahlt wurden, Muf — Suufte 


ein benachbartes Rewontedepdi einen größeren Mopen;.u 7 Sgı. 
PR, 50 Pfb. - . ; 
ARunpgetzeibs fa gauj unbebenlesb zu Martt, ber. (ep. nominelle 


Preis war frweiße Erbſen 60Sgr., für graue 75 Sgr. pr. MW Pd. 
und für Widen ‚in guter Onalität 50 Se: ;, wogegen feuchte wur 35 Ser. 
pr. 90 PDfb. holte. 

Hür en find bie Marktpreife: 


für Wein ...... mit BO--100 Ser. pr. 42% Rilogr, 
» Roggen... „D-6 ,„ .„ # » 
> Gelee... > 3 40 55 B 35 2 
ofen m” PR 2 
graue Eröfen. s: 60— 75 8,» 
u TER. SM ur 2.77 AEETZERE wi. 
‚2 Barton u. »» |. . 0% 
* niineee 


Won: Gämerpien wurden. bie gang geringfügigen. haha anıc- 
-.theum mit, 84-9. The pe Fir. begabft. . Aleefankrfehlte ganı. - 
Für Leinfant erhielt ſich die Nachfrage. Deluſte Onpfität "halte 

95 Sgr., feine 24 — 934. Sgr. Tiliteg Ne, 1 Sehang BF4-rE9 Ser. 
und Ruſſiſche Schlagfant: wurde mit 75-88 Ger. yr. 70 Pfd. bezahlt. 
Es verforgten fi nicht nur bie hiefigen Mühlen mit necht bebentenden 
Quantitäten, fonbern sb warden aud nad Nemel und Königsberg biverfe 
Poften egpebtzt, fo daß bie Läger -biß auf bie in Händen eines Spelw 

«fanten: befinblichen Mortien faſt gänzlich gerägmt Pr . 

Fur Leinbl Sowohl alt. fuͤr Leiakuchen ift bei: ber: guits Qualität 

: bes Fabritaus eine rege Nachfrage für ben Beharf der Previnz, und ind 
fämmtliche Morräthe davon auf 18 — 13% Thlr. pr. Atx. Leindl und 
80 Egr. pr. Etr. Leinkuchen vollffänbig. geräumt. Zum Export waren 

Leinkuchen weniger begehrt, es würbe für beftes Fabrikat kaum 80 Ser. 
pr. Etr. ab Koͤnigoberg zu bedingen gewefen fein. 

Rüboͤl blieb ganz vernadhläffigt, faum 100 Eir. find für ben Bedarf 
ber Provinz à. 11% Thlr. forkgegaugen, bagegen waren Rübluchen fehr 
„Hefuht und find anf. 72—74 Sg. yr. Er. zum Konſum geräumt. . 
| Ban Flachs und Heede waren bie Zufußren woch ſehr unbebeutend, 
„Beine Poſten wurden als Proben rach auswaͤrtse Br Preifen von 95 bie 
10 IAhlr. pro Etr, verfanbt, 

„. ‚In. Spisitys fanb ein vet, Geheutenher Yanfah ſtati, uub wurpen 
. große Beziehungen von Königäberg gemadt. Der Preis ging Tangfam 
fallend von 23 Thlr. bis auf 19 Thlr. pr. 10,000 pEt. exit. Faß ab 
Konigsberg Berunter, doch ſchien gegen Ende bed Monats, Lokowaare zu 
dieſem Preife fnanp zu werben, fo baß ſehr wohl mieber eine Steigerung 
eintreten fönnte. 

. Von Runbdhölgern wurden bei anhaltend hohen Preiſen im Laufe 
bed Monats noch für ca. 30,000 Thlr. gefauft, weitere Zufußren find 
kaum noch zu erwarten. Die Verlabung gefchnittener Hölzer per Waffer 
iR als beendigt anzufehen und ber Verlauf, ber vorgerüdten Jahreszeit 
entſprechend, nicht mehr fo bedeutend ala früber. Zu erwähnen iſt noch, 
‚ baß die Oftpreußifche Hofz-Rommanbitgefellfgaft bie Lieferung ber eigenen 
‚ Schwellen für bie Tilfit-Memeler Bahn im Betrage von ca. 200,000 Thlrn. 
abgefchloffen Hat. Der erzielte Preis läßt einen lohnenden Gewinn er. 
warten. 

In Bolge ber andauernden milden Witterung ſteheü die Gelder zwar 
guägezeihnet [Hön und fo weit vorgefchritten, als es wohl felten ber Fall 
‚it; doch wird von ben Landleuten jeht fehnlichft SFroftwetter gewünfdht, 
‚ weil fonft bei bem in letzter Zeit vorherrſchenden Regen namentlich bie 
_ Roggenfelber durch Faͤulniß großen Schaben erleiden könnten. 


Pofen, 15. Rovember. Die Umfähe im Getreidehandel find im 
vorigen Monat, wie gewöhnlich um biefe Zeit bes Jahres, nod nicht 


. 
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" günftiger Bitternungöverhäffnifle ein Abgzgus Fräftigen, duh üppiger. 


re Belag egeweſecqn · Um⸗ bedeubenbſten ift der ſoteneende⸗ foot unge 
woͤhnliche Abſatz nah Schlefien gewefen. 
Es wurden nämlich nerlaben; 
) nach Schlefen 310 Wifpel Wake und 880 Wiſpei Roggen, 
2).nad. der. Canfig und, hem Komigreich Sachſen SD Wifpel Beten 
. und 190 Wifpel Roggen... ı -- 
. Y.nah Berlin .unb Stettin 2 Wiſpei weien, RN Miſpel Roggen, 
50 Wiſpel Gerfte und. 28 Wifpel.Exbfen;. | - . 
dagegen betrug bie Zufuhr. ungefähr ———ã—a———— und 1800 Wiſpel 
Roggen, und der Lagerbeſtand am Plage. zu Eude bei, oxigen Monats 
etwa 200 Wiſpel Beigen, 400 Buifpel Roggen, 1200. ABMfyel Rüben und 
Don bem ‚Sier: zugefühsten. Sptritas. ing. her guhe: heil. an bie 


‚hiefigen Spritfabrifen, welche bei forthanernber- Nachfrage mit voller Kraft 


für ben Export arbeiten. Die Vorpätke van Epiriſus gelangen nicht ju 


| große. Umfangs, weil ‚ker. Abſatz ein anhaltend rager: ig. 


Nach ber Zahl dier Kaäͤhne zu. urtheilen,, welche von hier. ans nad) 


dem Ruſſiſchen Polen zur. Beladung während das Wintert bie jeht ab» 


gegangen find, haben wix im Raſt drobiebi nur * Ds 3 ber * foafigen 
dufutzren von dort zw erwazien. . J 


Der Stand aller —— ik beanofen. “ Zifge mupend meserähulid 


Stralſund, 12. Hovember. Die Winterfaat ift Hier nunmehr völlig 
and zwar, was jelten ber Fall ifl, auch rechtzeitig beſtelll. Ihr Stand 
iſt durchgehends friſch und kraͤftig, und fie verſpricht, wenn die Witterung 
noch längerhin gänftig Bleibt, ſich vor dem Zufrieren noch weiter zu be⸗ 
ſtoden und gut durch den Winter zu kommen. 

Im Laufe bed Menats find bie Getrelbezufuhten vom Lande her am 
biefigen Platze ziemlich reichlich geweſen and Halten noch immer an. 
Trogbem ſtellt fi) mehr und mehr Heraus, baf bie biesjährige Ernte 
nit nur in ihrer Qualität, ſonbdern au in ihrer Quantitaͤt fehr mäßig 
ausgefallen ſei. Einzelne Güter giebt es Hier freilich, deren Getreide nicht 
von Roft befallen war, welches leptere daher auch ſchweres und ziemlich 
lohniges Korn gebracht ‘hat. Diefes wird natürlich "wu höher als dat 
übrige bezahlt, zumal es bazu bienen kann, bdas ſonſt ſo leichte doch 
um etwas im Gewichte zu verbeffern. 

Die hier gezahlten Preiſe find fottisahrend hoch und, obgleich bie 
Flauheit im Auslande anhält, doch nur um ein Weniges gewichen. Im 
Unfang bes Oltober hat man zwar in England, um den erſten Bedarf 
zu decken, ziemfich bebeutenbe Onantitäten von Öetreibe zu um einige 
Scillinge erhöhten Preifen angefanft. : 

Da nunmehr aber dieſer Bedarf fo ziemlich gebeckt iſt, verhält man 
fih dort abwartenb und. fieht, wie ſich bie Sache geftalterr werbe. 

Augenblidlich find Berkänfe dorthin; wie fle ben von Hier zu ftellenden 
Forderungen entfprechen würden, nicht zu realifiren, und unfere aufleute 
mäffen fih mit dem Gebanken vertraut machen, ihre Läger mit in ben 
Winter zu nehmen. Stellt es fih im Frühjahr dann Heraus, baf bie 


"Ernte in ben Mhfaglänbern doch beſſet geweien fei, als man erwartet 


Hatte, fo tft der Veriuſt unferer Kaufleute freilich ein um fo größerer, ba 
dann leicht ein weiterer Preißrüdgang eintreten kaun, und zudem bie 
Lagerung unb Bearbeitung ber aufgefdmmelten Beftände noch fehr be 
deutende Mehrkoſten verurfacht Haben muß. | 
Ueber unfere Rhedereiverhaͤltnifſe iſt ebenfalls ſehr wenig Tröſtliches 
zu berichten. Die Kohlenfrachten find nämlich in letzter Zeit ſehr ftart 
gewichen und dagegen bie Heuern der Mannfchaften noch mehr geftiegen. 


“Un irgend erkledliche Ueberſchüſſe ift mithin durchaus nichtt zu benten. 


Stettin, 14. November. Dee Gang ber Geſchäfte war im ver 
fioffenen Monate Oftober im Allgemelnen fo lebhaft nicht, wie in ben 
vorangegangenen beiden Monaten; nur in einzeluen Brauchen, voruehmlid 
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im Baarenhandbel uud: Im. Gefahr machte ſich un; ‚ne geoer 
Ruͤhrigkeit bemerlbar. 

Getreide. De Behreibefanbrl werk nielich ruhig / für * 
Exrdert von Weizen nal) England; das von Scnourien Meere aus reichlich ver 
ſorgt wir de, mb ach von Auxrrila auf größere dufuhren gi rechnen 
hat, find bie Ausſichten bier noch immer: fehr ungänfig. ‘Die bahard 
hervorgeruftne flaut Etimmuug brachte einen Preidrũcgana von 3 bis 
5 Thalern pro Wiſpel parege, der nicht -geeignet war, bie Inhaber 
won: Lagern in Deu Tanbflähten und die Probugenten in unſeter Prooiny, 
ih Aberbied- nody mit der Herbſtbeſtelung zu fhaffen Hatten; zu’ größerer 
‚Eile :im Betreff der Zufcchron anguvegen ; biefelben beſchraͤnkten fi auf 
wenige Tauſend Wiſpel. Dagegen danerten die Zufuhren von Ruffiſchen 
Notzgen, woran Ber Abzug nad Sachſen und Schlefien noch immer feht 
lebhaft ift, in ber ausgedehnteſten Weiſe fort. Teotbem ein Theil ber 
ſelben hier zu Lager ging, hielten ſich die Preife nicht allein auf beim 
bisherigen Niveau, ſondem fe ſchloſſen noch hoͤher als am Ende vorigen 
Monats, Da der Schluß ber Ruſſiſchen Häfen bei ber vorgerädten 
Jahreszeit als nahe bevorſſehend zu betrachien ift, fo glaubt man bem 
ferneren Bebarfe. bed Inlanbes mit etwas höheren Forderungen entgegen 
treten zu koͤnnen. Auch in Gerſte waren die Sufuhren befangteider und 
ber Export nach England giemlid lebhaft, Dagegen erreichten bie Umſaͤtze 
in Safer und Erbſen feinen namhaften Umfang; ed behaupteien ſich bie 
auletzt gebachten ‚brei Fruchtatten übrigens nur. mũhſam n. Preiſe. 

A Schluffe vorigen Monats war naolidt: 

meien Info per 2000 Pimp: on un Bu 


. gelber ala! Aueb ch DL. SE 5 . 5078 Ile, een 
per Oktober. unnaouene. 80h . Thlr. bey, 1. 
re olobe Rouen. n —2* . 
.34 — „ Sk bei 
„; Grähjope.. prrere 8044 h. i Thlx. be 
 Mai/lunisr,. nee 805 Thlr. be. 
Kaggen lols per 2000 Mund: wre 
Ruſſiſcher. are ur 51—54 Tplr., , rn 
imländifhetemeceraeeen: 53—56 The, „ . 
per Oktober oucssernnenn 58 Thlr. bear. 


„ Oltober/Nowember et 524 Ahle. ba 
. »J 


Novremher / Dezember 


, Dejember / Januar... 53553 Thlr. bey, 
grihiahr.. SIEH Lhlr. bepr .- 
„ Mai / Juni rs... 544— 3. Thlr. be. 
Gerſte Toto per 2000 Punk: . 
ordingirt ...4.. 4852 Ile, 
heſſere ....4.. 8-54 Thlr., 
feinſte ................ . 56-57 Thlr. 


Safer loto per 2000 Pfuyb 38—47 Thlr., im 
per Dltober onaoaeannıc 461 The. bg, , . 
r Oftober/Rppember .. "454 Ihle. bey, . en 
9» Frühjahr ........., 49% Thlr. bez. J . 
Erbſan lotbo per 2000 Pfund 45—505 Thl. 

Die Zufuhren im vorigen Monate beliefen fi auf: ca. 3850 Wifpel 
Weizen, 43,080 Wiſpel Rogasn, 8780 Wiſpel Gerſte, 960 Wiſpel Hafer, 
510 Wiſpel Erbſen. en 

An Beſtand verblieben ujt. Ottober er.: ca. 4650 Wiſpel Weizen, 
- 22,440 Roggen, 2100 Wiſpel Gerfie,. 1690 Wifpel Safer, 210 Wiſpel 
Erbſen. 

Spizituß. Im Spirituspanbet erfugzen bie ‚Papife in.. ‚Halge.per 
Realifation ber im Lieferungägefhäfte im vorigen Monate von allen 
Seiten herangeſchafften Waare "und in Folge ber ſtarken Zufuhren von 
den ÜBrennereien einen NRüdgang vom reichlich 3 Thlru. per 100 Liter 
& 100 pE. Zu ben billig ren Preifen fanden bie Spritfabrilenfen für 


den Iamaten Bebarf reichliche Gefhäftigung, auch uahm ber 
roher Waare etwas zu, fo bab.ak Sch fe bes Renate Die 


t Yon 
deſtaͤnde 


nur noch fehe mnbebentend mare. Die Kartoffeleinte llefert in unſerer 
‚Provinz einen reihen Ertrag, 
geſund unb mehlreich es Rat" baßer eine große Angbehnung ‚ber Shiritus- 


bie Frucht ift mit wenigen Yutnanien 


fabrikation in biefer Brönnpetiode zu erwarten. Es fihd übrigens 'an- 


ſehnliche Boften: von Kartoffeln im -vorigen Monate: nad‘ ‚England, Baupt- 


ſaͤchlich nad Schottland, esportirt worden. - 
Die Spirituspreiſe ſchtofſen ultimo Dftoßer: ek. * 
lols per 100 viter & 100 pet. ohne Gag TE Lhlr., 
« per Ottober ALLER 18%, % Thlt. bei 
Oltober / Nobember. .18 Thlr. bej./ 
op November Dezember i ia Thlr. bei,‘ m 
Frühjahr... >. Er 
RÜBSL Der „Handel mit‘ —* hielt fi} -in ziemlich engen 
Grenzen. Zufuhren von außerhalb, reichliche Unindiburigen unb niedrigere 
auswärtige Notirungen drückten auch bier bie Preife um ta: 1Wr. 
per 200 Pfund. Nach england meiden "einige" klentre Partien. ver- 
laden. Die Vorräte von Delfant‘ haben fi Sie ffärt: errwehtt / und 
ſind die Preiſe bafür ebeufall® jncihfgegangen. * 
mabol wurde am Monateſchlüfſe bejahlt:· 
loko per 300 Band... wi, 5* 
vr Oober u... te 
” Ofrober/ November. . ‚a Ute. | et 
„ Worchder/Deybe n een 
“Das Sid in Rstöniaf- utib Gettiosaten Göfrlebigte 


« ‚P_ 


F 


Waaren. 


Jaällgemein, bee Abzug nach dem Inlande war in den tmeiſten Artikeln ſthr 


rege, In einzelnen fogar ſeht bedeutenb, namentlich in Petroleum, „Heiing 
unb Amerikauiſchem Schweinefäjmal). 

\ Zacker. guͤr Suder herrſchte bis gegen Enbe vorigen Monats, 
wo das Angebot ber Rohprodukte ftärfer hervortrat, und in dem Maße 


ſich auch die Kanflaft ber Raffinerien verminderte, gute drage bei feſten 


Preiſen. Da der Abzug von raffinirten Zuckern nach ben Provinzen 
ſehr gut von Statten geht, fo iſt wohl anzunehmen, daß ſich auch ber 
Preis für Rohzucker, ſobald die Produzenten wit ihren Offerten etwas 
jurüdhaltenber werbeu, wieber Geben bärfte, ba nirgend große Veitänbe 
vorhanden find. Zu Ende v. Mts. find für 94 pet. J. Produfte 114 
bie 11% The. für Kryſtallzucker 13% & 14 Thle. nad Qualität be- 
zahlt worden. 

Metalle. Die ſtarken Preisfluktuationen auf ben Engliſchen Maͤrtien, 
hervorgerufen durch die Diskontoerhoͤhung ber Bank von England, machten 
fi Hier zwar weniger bemerkbar, ba bas zum Verkaufe nach bisponible 
Quautum ber Zufuhren, bie fih nur auf ca. 115,000 Ctr. im vorigen 


| Monate beliefen, fehr gering wor, und bie Nachfrage nicht degte. Deffen- 


ungeachtet war ein Umfchlag in ber Stimmung auch nicht zu verkennen. 

Blei und Zink behaupteten fich im Preife, während Siyn. und in 
noch ftärkeren Maße Kupfer billiger angeboten waren. 

Steinfohlen. Das Gefchäft in Englifchen Steintohlen mar fehr 
beſchränkt, ha bie hohen Preife und bie geringen Zufuhren unfer Hinter 
Ianb mehr unb mehr zu dem Verhrauche von inläydifher Steinfchle 
und Böhmifher Braunkohle nöthigen, und felbft Bezüge bavon hierher 
gemacht worden find. Die Preife ber Engliſchen und Schottiſchen Kohlen 
waren im Laufe des vorigen Monats ganz unveränbert,. u 

Holz. Das Holggefhäft wurbe auch im Laufe bes Hftobers wieber 
ſehr lebhaft betrieben und würhe eine noch größere AUnsbehnung erreicht 
haben, wenn nicht ber fehr empfindlihe Mangel an Arbeitakräften und 
bie hohen Edhiffsfrahten als erfhwerende Umflänbe bazwifchengetreten 
wären und- bie Ausführung verſchiedener Aufträge gänzlich verhintert 
hätten. In eichen Schiffsholz war wenig Handel, bagegen ber Abfah von 


Wirken und Piaylin uud Shabhotz zu "fein und zum Theil "yöhern 
Belle ſche vrrled end. te Batfin und Mauerlatten warden 

tzeile für dad Aubl ib ' für Berlin in großen Poften gehanbelt, 
* in Brettern und tannenen Böhjetn war der Ablah bei guten Pieifen 
lebhaft. dr Breunholz nö wenig Begehr und bie Preife chods 
ati ger. 


ur Mitten. DU. "auf. bem_ jm. Monate ‚Juvor eirtgenommenen hoben 


Standpunkte, und glugen von ba an ruſch zurück, zulegt fehlten Ladungen ' 


and an — ſo bag einte Auzahl Stettiner- und Neuvor⸗ 
Ss Ni enöthigt fahen,. ‚mit Rüdficht: auf bie vorgerückte 
Er in, aft au ber Norbfee‘ zürliczutehren. . 


— ‚geblieben und npu Bröeispinfelungen nicht weſentlich beein 
trädtigt worden... 
At aud im Tuchhandel eine dewiſe Ruhe eihgefrelen / 


zu betrachten. 


Bericht Erwähnung. Haten, bat im Laufe bes \ vergangenen Monats feine 
„weiteren Sortfährittg. gemacht; nachbem die Stimmung. Äing’ Zeit lang eine 
dburchaus lauc geweſen, erholte ſi ich Ende des Monats’ der Englifche Garn | 
markt von feiner Flaue und ging in. ‚qntfchieben feſte Tendenz äber, | 
"während gleichzeitig das Befchäft in Dentſchland ſ ch belebte und zwar 
in ſo beſtimmter Weiſe, daß heute Thon alle Gabriten, auf lange hinaus | | 
wieder befjäftigt find. 

"Man Ziebt ſich der ‚Erwartung bin, daß bie güte Lage’ eine fängete | i 

Dauer haben witß,: und daß ‚ vorübergehende Schwänfungen | im Englifchen | 
Markt ohne wefentlichen Einfluß, ‚bleiben. werben. . 
Die Feinenindußtrie hat eine‘ ahnliche Periode burthdemacht, indein | 
bie Erwarkung, auf bitligere Garnpreife während der Monate "Juli und : 
Auguft eine gewiffe Stagnation‘ herbeifuͤhrte, in den Monaten September 
“und Oktober er aber befonber& für ben dieſſeits hervorragehben f 
Laubaner Handelzkamimerbezirk ſehr ſtark vertreienen —e—— 

leinene Tafchentücher“ rege Nachfrage eutwidelte. Die‘ Hoffnung auf. 
‚billigere Garnpreife” In’ Folge des günſtigen Ausdfalls der Flachsernte 
realiſirte ſich nicht. Saͤmmtliche Spinnereien lehnien jede Preiskonzeſſion 
mit Hinweis ‚auf bie. erhöhten Ürbeitslähne, Theuerung der Kohlen ac. 
entſchieben ab, wozu. allerdings nod) kam, daß bie Flachsernte qualitativ 
zwar vorzüglich wer, dagegen der quantitative Extrag gegen. andere 
Jahre weſentlich zurͤcgeblieben iſt. 

Gegenwaͤttig find wohl alle Fabrikanten mit Aufträgen für die 
naͤchſte Zeit verfehen, weiterer lebhafter Fortgang bes Geſchaͤfts wird an⸗ 
genommen, unb fo werben auch alle mit ber Herftelung feinener Tafchen- 
tücher befhäftigten Urbeiter während bes ganzen "Winters hinreichende 
und lohnende Beſchaͤftigung finden. 

Im Ganzen iſt alſo wohl der Stand der Indaftrie und bes. HZaubels 
als ein guͤnſtiger ju bejeichnen, wenn Berfelbe auch gegen denjenigen ber 
gleichen Zeit im dorigen Jahre an Lebhaftigkeit im Ulgenreinen zuräd. 
tritt. Der nach „geä@licher Beendignag' bes Krieges Plöplich hervor⸗ 

getretene Bebarf 'in für allen Mrtllefh Hat ‚jest‘ die normalem’ regel. 
mäßigen Bahnen atigenommen. — 

Emden, 21. Kovember. Die ‚biesjäßrige Erute war unter ben gim⸗ 
ſtigſten Witterungsverhaltniſſen bereits zu Aufang September geborgen; 
nur ber Buchmweizen, bie Sauptfrucht ber Moorbewohner, mußte BB gu 





: 4085 Laſi. 


Eibe ded genannten Momets zu Felbe ſtehen und -Uitt "im dolge einge 
tretener naſſer Witterung ungemein. Die Einbuße am ber Buchweijen 
"echte wird jedoch durch ben "Erf, welchen bie reiche Ausbeute ber 
Sarden foachto und namtutiih ber Rcatofftin duibideed weiiger ‚buidtenb 
fein. Die fehr zeitige Brake nub guke Milkeranng Hefkatiehen «85: bie Heck 


| arbeitin außergewohnlich Früh und mit dem allerbeſten Erfolge in bie 
Möcderei Die Khederei hat im ganzen vorigen Monate von ben 
Häfen des Bottniſchen Meerbufens 1) von Riga nöch hohe Ftachien 
erzielt, ebenſo fänden bie Dompfer bei’ bem Roggenimport von Ruſſiſchen 
Söfen recht lohnende Beſchaftigung Die Fraqhten für’ Kohlen und 
aubere Labungen gab ber Nordſee in bie Oftfee Hlelten ſich aber nur bis 


Sand zu nehmen: Die eigentlige ‚Beftellwng mit Brucht:: begaun ſchon 
vor beim W. Septeniber aub wäßrte in den Marfien bis Mitte Oktober. 
Die Frucht, bie-in einen gut vorbereiteten Boben ihre Aufnahme fans, 
tkonnte, burch ſchones Wetter beganſtigt, recht gut: gebeihen, umb doch fub 
faſt überall bie- hefäeten Selber nur ſtelerndeſſe ‚grün, Dr ausnahnn 
weile ſeht man in den Narſchen ein yanlis „grünes Saotfeib. Es find 
Gelbınawfe, welde bin jungen Gaaten Helen Schaden -gagefügt Haben, 
welche auch unfete Wleſen und Rieefelber derheeren. 

Ger Anſaunge Auguſt defägte Naps Pat ſich gut "gemacht. und ficht 


P | fhön, bei -fpäter “befteltte Hk jedoch durth Erbflöge'mub ‘Mäufefrof m 
ı Br 14, Hoveruber. Die, Biefigen Fabrilen finb biößer, in voller 


“einer Weiſe beihäbigt, baf er melftens wird umgepfiügt Werben müffen. 
"Die Weiden find faſt alletwärtt kahl, Tot daß das woch nicht geſtallte 


hi m Beh and bald witd heimgeholt, wmerbin"nrüfien. Om übte von Pferben 
o.ift vor 
herrſchend boch ber Eharafter deſſelben ein gefunder unf bie gegenwärtige : 
Paffivität hauptſaͤchlich als eine Folge bes eingelrejenen, Saiſonwechſeis 


und beſonbers Hornvieh war bis jetzt ein ſehr futter; gie‘ foriwahrend 
hohen und ſeir dem Frähfahre noch geftiegerien Mrekfen. " Mach die Kom 
preiſe finb wvecht gute. Danegen find bie Strohpreiſe bebeutend herunfer- 


Fu | gegangen’; wit: jebuch für Jene Wirthſchaſten, welche bei“ Hohen Preiſen 
Die ſchlechte Sad bus Orlcanegeſchafts, deten wir ip unſerem jüngſten 


dem Acker zu viel Stroh zum Verkaufe eutznhen eher alt ein Vortheil / 
denn als ein Nachtheil zu betrachten If. rin ß 

" Das Getreidegeſchaft bewegte ſich wahreck ww: Ökibermonats i in 
ſehr engen Brenzen:‘' Die Jufuhren won’ Eunde "wirten ’ ware ſehr Mein 
und ber Haudel ſchltpyend bei-gerikget; faſt nur Sörtfesıfinge: - 

Wetlzen, anfangs etwas beſſer, ſchlleßt auf bie niedrigeren auswär- 
tigen Berichte ſicuer und niedriger, letzte Pteiſe find auf 168—172 Thlr., 
170- 175 Wir. pro 2230 fRHe, je nach Ouaftlät, duymmehinen, währen: 
zugleig Kleltuitzkeiten von altem noch 205 Thlr. bedangen. Inlaͤndiſcher 
Moggen.fiel gleihfals,. von 122. Ahlr. auf 217: Thlr. pro 2250 Kilo. 
Oſtſeeroggen if..geräumt, Obeſſa⸗Wdare war ;hel einzelnen Laſten zu 
116 Thlr. vom Speicher zu kaufm. Ueberall hanbelte es ſich mar um 
bie Befriedigung ‚ed: Konſums Pafer blleb Hei "wenige Kaufluſt und 
Heiner Zafnhr ziemlich unverändert auf 64-63 Thlr. pro 1500 Kilo. 
Gerſte wurde In Folge der Heinen, den Bedarf nicht deckenden Zufuhr 
bis 96 Thlr. pro 1800 Kilo in die Höhe getriaben, ging: aber fpäter 
wieder zuräd und iſt bereits mit 91 Thlr. verlauft. Prima Bohnen 
bedangen 116—124 Thlr. per Laſt von 30 Hettolitern, abweichende 
Sorten nad Verhaͤlmiß. Erbſen blieben flau; man zahlte für grüne 
und graue 7—10. hir.’ der 2 Seftoliter. : Yprhimeigen fan. gar nicht 
an den Martt. 

Dem Buttergefchäft iſt bie Jahresgeit nicht gänffig,‘ es leidet aber 
nicht allein unter den fraͤhzeitig kahlen Weiden, ſondern auch immer noch 
under. ben Einfläffer ber Krankheiten des Hornviehes, weiche ſchon fo 
lange. bie Probuktton fchmälerten. Die $ Tonne von 25 Kilo netto 
kam anf 18, 38519 Ahle. zu fließen; übrigend war Butter nur für 


n. r,' 


| Sanshaltungejwede: gefragt. 


Nachdem viele Schiffe wochenlang burn nidelge Winde zurüdge 
halten worben waren, famen Ende bed Monats im -hiefigen- Hafen 
viele auf einmal binnen. ' Die Einfuhr von Holz being in 26 Schiffen 
‚De: erwäßnte Konflug von Schiffen nahm alle biöpe- 
nibeln ‚Urbeitöträfke bermaßen in Anfprud, bag. zeitweilig die Bahn 


* verfendungen "Afliet werben erußten, und ba es in Dee muften Hälfte 


bes Monats mandimal- an Wagenmaierlal 'siingelte, - fo Lumen anf 


dleſiger Station im Ganzen nur 30850 Er. gleich 1102 Laſten Hal 


zur Verfendung. Trotzbem bie Preiſe neuerdings allgemein erhoͤht find, 
dürfte ber Abſatz einſtweilen lebhaft genug bleiben, zumal bie andwär- 





tigen Holzpreiſe fin, 1878, ſplocit fie ſchon Bekannt fab, fich wieder be⸗ 


deutend J Feen. „Ser Detailabfeg, it auch nd Teig Stifte ein⸗ 


"Die Scäffslifte weiſt pie Oltoßer : ©: eingegangee uk SR entge 
faufene, unter Ichteren 25. mabelabene. SA. ud, 


Es kamen ein: 
von Koita ........ "1 eat ir 1284 Soft Br = 
» uglank ...... 5, z 17% r "Steintohlen, 
“ : , ur 05 f Eifem, . J 
* EEE Er 
» Noraegen.... 32 2 20 he 
» Memel....... 2 a eV) ——— 
g Mg... Par 20. 4 3 
“ td 
» Bar... %.2: 2:19 H4h. 
es Sunhömall,. + * 4-9 198. Ze 2 ef 
» Worrlöping .. well sn 
. Daugig » u. 4 2’. #3. nr. Pe 
» Skeleften .. * BE. | DE YES TE u True 
vo y —— : “ir 26. Saal - 
m Blau. nn Ma 
u Rp Bipanke Bien 
m o 
» SKamburg m . ’ 
Sarbacg ·. In .2..30- — 
Kr verfichen yunfern- Bafen. am verfegpiten Ä 
ro RR nn BR 117, Rap. Sahep , Z 
[| 2 —3 . Bene. 
op A eh 8. ⸗ 85 Sa: 
= er p p 
galle a. S., 9. nodenber. Der Monat Oktober b. 3 dern für 
wien Baubeisfiunh 'sbenfels Dar: Wilgemeiwen 


Befetbigenb. 
Im Kolontalwmaureungeſchaft behampiste: Kaffre wiederum 
Be erſte Stelle“ Die! von her Dekähbifchen Saubelögefeliichait yix 


Auttion geftellien Orturika waren To knapp bemefſen, daß ſie den geiäße- ' 


ſlichen Verbrauch Acım decten. Doactzufolge erſkohta uamonttieh en 
Derl-Telicernforten ben Preis aöeemals.! ee 


Es würden bejußlt: - 
"für feluen Yed. ‚ea un sone il. vu LE 
ar Sul 144104 5,05 
„ Preanger unb "Menabo ........ ... 125-113, *3. 
„Demarary ...................... 11210 5, 
guten orbanalren aa db Bugkayın Jdox10 » r 
’ Tampinos und Bxafll........i. 9 5 Tg 


"Ge Steigerung des Preis von SUdfrüchten jeigte wilten 
Fortſchritt, nahbem England im ben Probultiouslanderu dei‘ Mittel- 
Tänbifchen Meeres ftarfe Einkäufe gemacht hatte. Der hiefige Sanbefs- 
ftand, welder auf eine rüdgängige Konjunktur rechnet, bedte nur den 
dringendſten Bedarf. 


Die Preiſe ſtellten ſich 
für 1871er Elemerofinen.........- ... anf 14$— 3 Täler. pr. Etr., 
> 1872er D Tenor nonnere » 15— x » PN 
> 1871er Prima-Korintgen . 13—% » 


nd » 
» “ 18T” i » 17 —— 377 Pe . 
„2341-36 ' » ’, vo 


„ große ‘füge Nanbeln......... 
Das Heringsgefhäft war den ganzen Monat hindurch ſehr gebrückt. 
Die Preiſe nahmen kurze Zeit einm Anlauf zur Eteigerung? dur beſto 


auf den Kontinent wirft, ſo fleßk. 
! entgegen ‚und geßßere Untöufe wutbeit.: Buffer" nicht 
| zufeht Tote Emm” " Gufbrandheringe 12% & TA E72 {\ eo. * 


| an Wothe Härter, 'uub dg Mh. nach Meenbigung ber. Care 
| bat, daß biefelbe quantitativ eine über Erwarten größe if, ba Zůhmiſcher 
. Rebauger daglich Bilfiger-omgehpten wurhe, und, ba 


ſchatller wieber zu fallen und fehleffen’$' 618% Yykr; unter‘ wer Riemen 
des Mioyapd; September. -Da Schotuand reg geißere Maffin Gen 
wian " eiriem weilte Yerisrd ; 





uf be Mübeuropjudere Marlif murhe bat Angebot von Wehe 
Serambgefteß 


zuhli) jede Welegen- 
beik zum Erpotk fehlte, ſo gingeg die Peife ailmälig am % Ile pr. Ekr, 
zurüd. Die Raffinerien erichiegen zahlreich um More, ug ihren Hebarf 
fat die naͤchttze Dit au Reden, mob. es wrghe bahre bes. amjehnlidhe 
Pranfysh "os gu 120,000 get. woran cr — Eir. ef Shjerung 
vg.. Oktober bit Jayyaz., pengefeht, 

Bon raffinirtem Züder blieben Brode enhpjerab, lachn je 


| fenst, mab bei ber Geringfügigteit be Werefthe bepaupieten ‚bie Mieife 


iheen vormonatlichen Gtaubpuxt; Gecahlent Optteir Tiefen: Dagegen um 

ca. % The: pr: Ete! nad’, Ya Aid oil nene QNare angebote "wahr 

Die Selen Fechfe lautttn dr. 1OD°IED. Matte foei Herz“ = 
‚für Rohzuter 


hass ge: , os! + BZ ER re J. * | 
„' Ruyfiniiguder ° vMPelarifatiun 
je nach Farbe über 9 vet. 13— Uhr, © 0. 9 
rg coat E Prabult.. OB pr es 
Ei 96-95 9 I2-11E , 
’ « E Mrebaft. .... re eh, a 5 
werte um ,„ 11-10 , 
» centrif. Machproßutte 3-89 „ 1-9 , 
„ raffinisien Räbrenfgeup..... Se, ' 
» Rühennieluffe Tele Teen 
» feine Roffinabe .....ocnuenoueenene im „0. 
s witilere ........ LIE M 
gemndhlene, ................ Limlük „ 
> fenfeinen Melle . ui. 120, 
» feinen Melis................... . Mi °,. 
> Gemsahlduen Melſjo............... 35-15, , 
> Blönden Farin.................... 14 
» Glen „ .. 13 . 


Die Getreibepreife ind im Monat Oftober ziemlich unvendnhert 


| geblichen. Die Bauhzufuhren hatten ſich zwar ie Folge ber Herhſtbeſtellung 
| bebeutend verringert, waren aber füx den Konſum und bias gäng geringe 


Ewortgelchaft Hinveishenb. "Lehhafte Musfshr eutwltette. fh mux Fi 


‚Berfe; wilde ju biefer Bezlehung ber Kenorzijte Urtitel bietöt, und von 
| welcher wieberum bebeutende Verfenbungen, theild auf ber Bifenbabe, 


Teils zu Wafler, hauptſaͤchlich nad Hamburg gemacht wärben. 
Der Ertrag ber jeht Beendete Fartoffeleıie ® ein so ee 


friedigenber. 


Mas die Wiuterfaaten beichft, fo ſind biefolßen in Folge bes 
bn’.fehter Deit Hinfig gefaleten Negenb fehr aut walgegangen: Em 
7. d. Mts. galten hierorts 

‚Wehen “je nad Onslität 8085 ahi pr. 1000 in, 


Bogen un SI ° »_ » '» 

[2 Eee = ser 

Ehevaliergefe ,„ » RM , 5 . 

Hafer 4-50 , ⸗ 

"DER Bandel min ende Front EI Befrfebigte , werm ec 
and unter ber ° 7 VEfſenbahubefttherteg —J—— hatte. 


Weizenſtärke behauptete den Preis von 9 bis 8 Thir. pr. 100 Pfb. 


æartvffrbſt Maka {aid wilige Rönahmezän Preife von 54 Bis 5} Thir. 
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Die Preife 
von Gries gingen auf 7 Thlr. pr. 100 Dfb., 
2 Bohnen" 0 0, , 5-78 » ,„ 1000 Ril, 
> Erbfen, oroßen, 5 > 3 —70,, 
 » Ma „ 60 -64 ,„ , 


"etnfen wären ſpaärlich angeboten und wurben bezahlt mit 64 bis 
66 Thlr. pr. 1000 Kit. Heine Waare, mit 72 bis 78 Thlr. pr. 1000 Kit. 
große Waare. 

Für Backpflaumen, welde im Biefiger Gegenb wenig peobnzirt 
worben find, wurben die 100 Pfd. neue Waare mit 5} bis 6 Thlr. 
ausgeboten, alte Waare (1870er Ernte) mit 4 bis 43 The. 

Gries und Kümmel behaupteten bie-Pretfe des vorigen: Monats. 

Die Gewerbethätigkeit in Suhl Hat fi in ber letzwerftoſſenen Zeit 
in einer gänftigen Lage befunden. In allen Sweigen berfelben hat rege 
Wiligit geherrſcht und. ift vielfach uber Mangel: an rbeiisträften zur 
Ausfühumg der eingegangenen Aufträge gellagt werben. Cine Auzahl 
bon gewerblichen Etabliffennentd' ift erheblich erweitert worben. Dies gilt 
namentlih dar den zebßeren Bewehrfähriten, welche Die. Picferung von 
bedeutenden Quantitãten neuer Waffen fär die Armer überuagnen Haben. 


Altona, 18. November. Die Stimmung am m Samlsger Waaren⸗ 
markte blieb auch tm verſioſenen Monat gänfig and or bie Umfäte 
befriedigend. 

Von ſehr fördiber Wirkung (ir ben Verkhr nit ‚Dem Inlande if 


bie Ueberfüllung' dei. Eiſenbahn mit "Gütern, welche in ber Beförberung 


berfelben einen. Stiüfandb herbetführte; auch bie Verladungen Aufwärts 
bleiben wegen be ngewohalich wiebrigen Waſſerſtandes unveränbert 
fhwierig. . 

An Koffer we} ie Saltung .bes Marlies recht gänfig, weil fid) von 
allen Seiten Bebatf zeigt und bie Saifon : and): far ‚Das eſchaͤft nach 
dem Norden fchon bedeutend vorgeruüͤckt. it. 

Da au dispopibler Waare nicht. immer genügenbet Material vor 
handen waz, fo wendete fi .die Aufmerkfamteit in erhöhten Maaße den 
angebotenen fhwimmenben Ladungen zu, fa baß auch hierin enfeonihere 
Umfäge zu Stande kamen. 

Diefe günftige Stimmung erhielt. fich anf. ‚bie Radeichien: vor Holland 
bezüglich bes günſtigen Verlaufs ber Auktion und im. Folge, der Rio⸗ 


—8222 


Depeſche, welche nue mahige nblabunsæm. es bem Kanal and. ber Elbe | 
melbete. 


"Die Hefgen Lägpr Fb auf 10 Wiikingen: fun gufetnmengefhumohen 
unb vermögen. bet Anferdedvngen nicht zu entfprechen / ba aud) die wach 
ber nuwelten Deprfche aus Ric gemelbeien Ablabungen zur Dedung bed 
Bedarfs nid genligen, fo wirb vorläufig auf eine. befiere Berforgeng 
bes Narktes nit zu rechnen fein.. ' 

Das Gtfhäft. in Wolle war. im werfiüffenen Bonat unbebehtenb, 
weil bie Fabrilanten wegen ber fchlechten Preiſe für. fertige Waare ſeht 
zurückhaltend operiren. 

An Steinkohlen iſt bie Stimmung eine, gedrückte. 

Tür Baummolte waren.bie Preiſe in ben erfien Wochen fehl, zuletzt 
aber eher zu Gunſten ber Käufer. 

In Harburg war: ber Bang ber Geſchafue im. Allgemeinen befriedi⸗ 
gend. In. ben meiſten Artileln zeigte ſich eine „Leine Preisnebultion, wie 
benn ſchon auf ber legten Leipgiger Meſſe eine rüdgängige Konjunktur 
bei ben meiſten malte Leber audgenemmen, ingetreten iſt. 


⸗ 


Die Eröffnung ber Bahnſtrecke zwiſchen Harburg und Hamburg, 


welche zum 1. b. M. erwartet wurbe, mußte bis zum 1.8. M. verſchoben 


werben, weil der Bau ber nothwendigſten Gebäude noch nicht vollendet 
if. Mit Nädfiht auf den Eintritt des Winters wäre es ſehr erwünſcht, 
wenn biefe langerfehnte Bahnverbindung nicht länger bem Verlehr ent⸗ 
zogen bliebe. 

Bon Kiel wird gemeldet, daß ber Abfatz im Holzgefhäft and wah⸗ 
rend des vorigen Mormts lebhafk war. Die durch anhaltenden Weſtwind 
im September zurädgehaltenen Zufuhren find im Laufe bes Monats in 
großer Zahl eingetroffen unb nur noch wenige Ladungen vom nördlichen 
Schweben und von Finnland rädftändig, während von ben füdlichen und 
ben Preußiſchen Oftfeehäfen nody Mambes erwartet wird. ° 

Schiffe Hierfür werben fee gefacht und wegen ber vosgerüdten 
Jahreszeit täglich Hößere Frachten bezahlt. 

Auf ben Getreibemärkten war im verfloffenen Monat eine flaue 
Tendenz vorberrfihenb" und beharrten bie Preiſe in weichender Nichtung. 
Die Engliſchen und Schottiſchen Märkte berichteten Aber größere Aufuhren 
unb rüdgängige‘Preife, unb and Antwerpen vermochte den bioherigen 
Stanbpunft nicht zu behaupten. 

In Folge dieſer Verhaltniſſe überwod auch in’ Kiel bas Angebot 
die Nachfrage, und feldft Gerfte, welche Bisher knapp war, mußte ber 
weichenben Tendenz felgen. 

Dir knappere Gelbſtand an ben Sauptbörfenpläßen, theils durch bie 
großen Trantsaffionen‘ mit Frankreich, theild'burd; Ueberladung ber Börfen 
mit neuen Werthen hervorgerufen, ift nicht ganz ohne Einfluß: auf ben 
Hiefigen Gelbmarft gewefen, bad öffentliche Intereffe wurbe jedoch über- 
wiegenb durch bie befchloffene Auſhebung det Bankvaluka und Erwägungen 
über bie hieraus für das Gekbgeſchäft firh ergebender Konfequenzen in 
Anſpruch genommen.e Bereingelte Kreife ausgenommen, wo entweber 
ftarres Feſthalten an “ben bisherigen Einrichtungen Prinzip ift, ober per- 
fönlihe Nachtheile von bem Anſchluffe Hambargs ar die Dentfhe Waͤh⸗ 
rang befärditet werben, findet biefelbe in ber kaufmanniſchen Welt allge⸗ 
mtiner Beifall. 

Nur bie Ungemwißbsik, wie iu die Subecpreiſe geſtalten werben, wenn 
bie Bukhaben in, der Naal zur Realtſirung gelaugen, wirlt einigermaßen 
färenb, um fo mehzr- als. in -ipkge:.. guaßer Mechſeltranaallignen einiger 
GSamburger Banquiers bie Beftänhe In- ber alten Bank angen dhnlich ange 
wollen. maren uud zu Anfang biefeß Mens bie. bisher ae 'gelaunte 
Höhe von 61 Millionen Mark auzsichten.. u u — 

Indeß auch biefe Beforgniffe mindern ſig, ſeitbdem Aihae Silber⸗ 
ſendungen/ argeblich für. Rechnung ber Franzöſiſchen Recherung, ſtattge ⸗ 
funden, haben, in Folge deren ber Bentſoldo auf 47 Millionen Mark 
zurũckgegangen iſt. 


Stodholm, Mi novenber Autlicher Wntheilung aſolge if in 
bem fühlichen „Ihelle ber Provinz ;Smäland meh im „mehreren Bezirken 


deu Provinz Scheune nnter ben Schwein eine dphreerner anftecende 


X wgonenee ermithen watt irqer. 





“ ’ 





Der —* Nummer liegen bi Bogen 103, 104, 105, 106 und 107 ber“ —— — bei. 





Gevandgegeben von Jordan, Geh. xegationdrath 1: unb Dr. Stüne, Geh. Negierwoerath. N 
Gedruckt in ber Königlichen Geheimen Ober: Sofbuchhbruderei (R. v. Deder). 
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Eiiöeit jeden Terug, 





für Sändel; Gewerbe und Verkehrs, Lnftalt 


Mit Genehmigung des Königlichen Minifteriums für Handel, Beweite und ie U 
hei amtlichen Quellen misst 
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Geſetzgebung. 


Deutſches Hei. | 


J Bremen. 
Bei die Rommanbite ber Preußiſchen Vant be. 
treffend. Vom 17. November 1872. 
"(Bremer Gef. Bl. Rr. IXXXxVII) 


Nachdem die Preußiſche Bank eine Kommandite in Bremen 
errichtet Hat und ber lehteren vom Senate bie Rechle einer juriſti· 


ſchen Perſon verliehen worden ſind, verordnet der Senat im Ein- 


verftändnig mit der Bürgerſchaft Bolgendes: 


VE epen 
Da ber’ Preuhiſchen Bank durch gefepliche Vorſchrift unter 
Haftbarmagımg ihrer fAmmtlihen Fonde bie Verpfliäitung” auf- 
erlegt ift, ihre Noten bei allen ihren Kaffen in Zahlung anjünehmen 
und auf Verlangen ber Inhaber bei der Hauptbankkaſſe zu Berlin 
zu jeber Zeit, bei ben Provinzialbant:Komtoiren aber, fomeit es deren 
jebesmaligen Baarbeftände und Gelbbebürfniffe geftatten, gegen 
baares Geld unweigerlich einzulöfen, fo ſollen bie Roten ber Praußi· 
ſchen Bank, fo lange dieſe Verpflichtung geſehlich beſteht und er. 
füllt wird, bei allen öffentlichen Kaſſen bes Biemiſchen Staates 
ſtatt baaten Gelbes angenommen werben. 

§. 2 
Die Noten der Preußiſchen Bauk ſind einer anorneten 

nicht unterworfen. 
Preuß. Sandeld-Mrhiv 1872. II. 


. | mit. dem 1. Sei] 


s 3 — 
Die Banltommandite zu Bremen bat ihren Beriäitens "bei 
den. Bremifchen Berichten. 


Denn im Lombardverkehr der Preußiſchen Bank ein Doerlehn 


aur Verfallzeit nicht zurüdgegaßlt wird, fo iR bie Want. berechtigt, 
-| baß YUnterpfanb: ohne jebe gerichtliche Eimmifdung. durch einen ber 





eibigten Makler an’ "der Wörfe ober’ wittelft Öffentlichen Auttlon 
zu ‚verlaufen: und fich aus: dens Brlöfe wegen Rapttald, Binfen und 
Koſten bezahlt: zu machen. Diefed Recht behält bie Bank atich 
gegenüber anderen 'äubigern und ſelbſt "Bei eintreteudem Oebit · 


verfahren ihres Squldnert. 


"Ole det Bant im —E "nike: " Bi. oer 
—* tenverkehr auvertranten. Gelder koönnen „mit Sigenfeitsarnft 
nicht belegt werben. ‚ . 


. Baafllien. . an 
Cifipeing Yes metriſchen Syſtems für Mathe 
un und Gewichte. . 

+ Mad; amtlldjen Mittgeilung.) - J 

ga ei Dekret vom 18. September IB72 ititt das me 
triſche Spftem für Maaße und. Gewichte, nachdem ein Befeg vom 
26. Juni 1862?) Sie eeufügrung. befelien bereits. angebahut hatte, 
Kaiſexreich Braßlien ‚ obligetorifh in 











—— 
TI Vaci. voob. urqh. 1862 I: 5:26, 
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Statiffik. 
Deutfches Neich. 
Ueberfiht der in den freie Verkehr des Zollvereins getreienen Waaren für bas ee bis dritte 


Quartal 1872. 
(Nah der Aufftellung des Kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amts.) 
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\ i Berechneter 
Bezeichnung der Waaren. Maaßſtab. Zollſatz. Menge. Zollbetrag. 
t ltr. 
Glasſcherben und fonftige® Bruch (OB ................ ............... os... Ctr. brutto frei 91,614 
— Abfaͤlle zur Leimfabrikation Ceimleber ⁊t.) ................. BEE BR » feet 1218918 
uano .................................................... e 
Kuͤnſtliche Düngungsmittel und Düngefalz auf befondere Erlaubniß........ , » ir 190A34 
Lumpen von reiner Seide... .oor--ennennnenuonnenennennnennnunsnennennenee » » frei 1,726 
Lumpen, ambere, aller Urt, auch. zu Safbzeng vermahlen, für bie Papier⸗ 
fabrilation Icooonueeneoonononenenonnonnnnanneunnnennnnnenunnansenunnee » » frei 103,001 
Halbzeug aus anderen Materialien als Sarmpent, altem Tauwerk ıc, für bie 
Dapierfobrtlation .....o+-noonnansensurironsnonnnnonnennnunnnenenene ee » » frei 24,776 
Altes Tauwerk, alte Hifgernepe und Strike, geiiee ober nicht getheert . .. » > ke 17,054 
Sonftige Abfäll e .......... ............... . .............. .......... » ei 1,232,029 
Baumwolle, roße...2.----uuuooonnensononnneunsnnnnnnennnsnnnennneunnenene » » frei 2010921 
Baumwolle, tarbätfie, gelämmte, gefawie —ES onen oz 2. frei . 17,811 
Baummollengarn, ungemifcht ober gemiſcht mit Beinen ꝛc., ein» und zwei⸗ | 
drähtiges, Tohed......0.0-00n0snnunnnnnunnonnnnnennenensusenennnurnnere » netto 2 Thlr. 315,239 630,478 
Vaumwonngarn, ungemiſcht ober gemiſcht mit Leinen ꝛc., gebleichtes ober 
gefärbt ed ........ .. ....-e-—.—... ...-..........--..-..........e..ne.un.....0,—R „u... r\ » 4 2 7,188 28,752 
Baummollengarn, Drei» und mehrbrähtiges, roh, gebleicht ober gefärbt.....- » > 6 ,„ 15,065 ‚ 
Maaren ans Baumwolle, allein ober in ‚„erbind dung mit Leinen 2c., rohe 
und gebleichte Dichte Gewebe, auch appretirt 2€. .....-uu-snennuennonunune » » 10 „, 13,044 130,440 
Warren aus Baumwolle, alle nicht unter Sir. "15 unb 19 Begriffene bichte 
Gewebe; rohe undichte Gewebe ꝛc........................ .. ......... 16 „ 16,865 269,840 
MWaaren aus Baumwolle, Strum —e ........... > 16 „ 991 15,856 
Waaren aus Baumwolle, Dofamentier- unb Rnopfmadiermaaten ........... 16 , 255 4,880 
Alle undichte Gewebe, wie Jacounet, Muffelin, TAN x., Spipen unb alle 
Stidereien .....20--o0nnennenlenononnssunnnnnunnnennennnnnnnnn nen unnnen » » 25 6,009 156,234 
Nohes Blei m Blöden, Mulden ıc.; alte® Beuchblei „...-ceusuussonsnnene »„ brutto frei 81,378 . 
Blei, Süßer unb Goldglaͤtte; Denuige nn. .1n.1.nuNeon.eanseregeree uonnenen» » » frei 15,728 . 
gemalgtet Blei .P................. ................ ............ BE frei. 11,673 . 
— tuderfchriften annansnennnabn rennen en neuen sun n ren nnne ............ frei 1,737 . 
Grobe Bleiwaaren, als: Keſſel, vehen, Shront U. onsenonnnnuorennn Br > frei 5,912 . 
Feine, auch ladirte Bleiwaaren 2... .sonunenunnnsnonueeennnensoneneerennen » netto 4 Thlr. 52 208 
Bürftenbinder- und Siebmacherwaaren, grobe, in Derbinbung mi Sol ober 
Eifen, ohne Politur und Ladl.......unonssorsicnnuennunenenunencne sn... brutto frei 1.071 . 
Dergleihen feine, in Verbindung. mit. auberen Materialien. 1... .onsrouo.. hf „ ‚nette 4 Thlr. 756 . 3,024 
Aether aller Urt, Chloroform, Kollobium........ursunonnnonenunnnunnenenn » > 3% „ 494 1,647 
| Wetherifhe Dele, mit Ausnahme von Wahholberdl zc.......... deannunnesse » » 3 , 2,268 1,553 
er —— ante unbe allogohe ober ihr 5 Er oh > 8ð' ae * Iss 
enzen, Extrakte, Tinluren un er, a 9 erhaftige ıc...... | > » . 7 ‚967 
Firniſſe aller Urt, mit Ausnahme ‚bon ODelfirniß ...................... 3, , 4,262 14,207 
Maler, Waſch⸗ und Tufhe Farben⸗ und Tufchtaſten ⁊.. 35 8 „ 1,058 8,527 
Wachholderoͤl, Rosmarindl. nee Sesnenenenenruenennenesnensnrneorse Porn » 2 , 2832 564 
Aetznatron ...... nonsmreesseensensesnesennensnsserennernenenunnnnn oe. f „ brutto l ,„ 18,805 18,805 
Gelbes, weißes und rothes Blaufaures Aalen enesennuessnemuunneseneen » » 1 ,„ 6,586 6,586 
Soda, kalzinirte ....„...........0, [AZ u zur Zr oe “010er Vo0osn u—...............C0% % » 3 » 128.924 85.949 
Doppeltlohlenfaures Raktot..... .......... .... ................. une | p 3 6,905 4,603 
laun ................ ..................................... nenne nenne I, » 4 op 18,659 9,3 
Chlorkalk ..... WERFKELEKLELLTETZUTENT ZTELIEERIIIN EN ä 3000—0 ....... » ,» $ » 37,74 18,872 
Delfirniß ........orossonenunnnsnenserennennenenunnne mern] p » 4 a 3,121 1,561 
Soda, Tode, natürliche ober fünftliche; —8 Sohn . ............. 13 13 219,785 54,946 
Ehinarinbe........ Pensanessannsmnoreasnennsn ernennen uunnner nn » » frei 13,501 . 
Gummi arabicum ....... ...... .3 frei 26,145 
Gummilad, rober (Schelat 1). Lanseneenee .............................. » » frei 15,318 . 
Dalm- und Kokosnüſſe ...... Seesonssornsenuunne eennnseresnssonanunsnnnee » » frei 65, . 
Weberkarden (Weberbifteln) .......................... ........... | y » frei 15,139 . 
Murmfamen, Wurmrinde, Wurmmood.......--ssuuennnuunnnncne PIE .3 » * 10477 
Andere rohe Erzeugniffe zum Gewerbe- und Viediinalgebrauch⸗ ............ ei 322,875 
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T @eim und Gelatine. ** u ,200 ! 
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3: | er Ralı ; A 53 
sgalfaures > Mn . 
ai Weib) ale ; 3 
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» ei 
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r frei 
> 
» 
* 














— 















Weinftern uud Meinfteinfäure 
Sändwoaten .... R 
Andere ee, Upotßeler» und Garbwanten . R 
Lt. a. 
2. 
H 
9, Fi 
100. ” 
2... 
101. | ei —— 
102. | Winteleifen, —— nd :boppefieß akt 
108." 
104. 
105. 
Ä 
106.: 
eingefand . 
107..| open, —* Eike enthaltend x, roher ) in läd ie 


110, 


112. ° 


213, 











t 


q 
















waljte und gejogene fjmlebeelferhe Möhren F 


eren nneblen Metalleh . 
} unebfen Metallen 


Andere vegetabili] 


Sütfenfräd) 

Anid, Fenchel, Kümmel, Koriander . 
Senf, roher (Senffaat) 
Raps und Mübfaat . 





625 





Berechneter 
Bezeihnung ber Waaren. Maaßſtab. .. Sollfak. - Menge. Zollbetrag. 
Thlr. 
160. Erdnüſſe o — — ———0 ............ ——————— Ctr. brutto frei 28,236 P 
161. -I| Dalmterme............ Sesonunenee Kooneannenunnne FE Serenannne » , frei 398,702 . 
162, Kleeſaat.................... .......... ........ —————— v9: : frei 279,843 . 
163. Grasſaat re — 0 0 one dedecerteiergreenbe ernennen 7 I. — frei 30,996 
164. Heu q CKXEK EEE I ZEIT soreo«e wonod v ν ο · frei Pr 196,720 .. 
165. J Stroh .....ursonnenseennnennnennenernaennn Knennaunsenareennennene eu hy » frei 121,226 . 
166. “ Seegrad ..... 6e.n00 PERENTUETTE TEN o..........: sesoasce „© ..„.. ...........nse yet frei ..32,518 . 
167. - — ........ ................... ... .3. > frei. 613,360 ri 
168. Obft, iſ es u. o,..0 oo,» IKK ETTUWET EN ERTRWG er eo s0o00os u—.......n.... _ y > frei 2837014 e 
169. Andere Sämereien ıc. ....... hy 3 frei 800982 
170. | Grünes Hohlglas (Ginsgefäten) BERPEPERTELRRLLTR ... --. ey y . feel .. 230,178 . 
171. I Weißes Hohlglas, ungemuftertes, ungefdjliffenes Uernserenesonunsseeeneree bo yo Th... 13,887 9,258 
172. | Fenſter⸗ und Tafelglas in. feiner natürlichen Farbe (grün en. ....... „»_ % y- 60,882 ‚288 
173. 1 Behange zu Kronlenchtern von Glas, Blastadnfe x x ones Sanereceen ....... 4° 34. %, 6,758 |' 4,505 
174. Gepwätes, gefchliffene® ac. maffiven weißes. © snsreeresrereenenennee Ey neito. 1.2 5 17,128 45,675 
Aus Eifaß- Lothringen .. .... yo frei . 17 . 
175. j Spiegelglas, rohes, ungeſchli enes ...... 2 brutto $ Ihr. 58,450 30: 
176. }- Spisgelglas, g gefchliffenes, belegt ober unbelegt .. ons sorereneernenene By meh | de. . 846 8,384. 
177. 1 Farb a x ‘ Fe f —æe in Verbindung mit anderen Materialien ac. genen PEREE bee we 14,488 57,936: 
- u aß⸗ Lo en ............ yo . " u 
178. $ Gladmaffe, ſowie Olnsröhren t. zur Perfenbezitung, Runftglasbläferei x.. M. . . brutto frei 809 
179. Glaſurma ——— ö ————— — u Zu + I. frei .. 332 . 
180. Me hen are, roh, ge mr gefotten x. m ..„"„"em— ...........,.,: > 2 7 frei * "2,025 w 
181. * Fi thaare, roh, geheche ........0 vs... — U v 7 .. · Le LEE EEEE frei . 20824 . 
182. - he und Kälberhaare, co  gebedelt * .. ... „»_ "Frei: 13,285 3. 
183. —F EM ..... 04 eo 10000050, “...o..-...... nen . .A. . . . . ir . ftei 608 —E . 
184. J Bettfedern ov....... d DEU ET TEE EE ........0.. wen too οα X 7 »9242 222 frei 66,012 “ 
185. " Andere Haare und HE „sooo o..g0 0.000 ⏑ ο ⸗— .. y° . > 2 * !. frei 3,865 b 
186. Deltädher; gan grobe Tilje.. ....- »-- frei 4,173 . 
187. 2 Große Fußbdecke o——— — egeoreeomene AUT OYU TEE I ST 2 2 ..- ° 4. Thlr — 429 215 
188. .| Gewebe, andere, auch mit anberen Geſpinnfien gemifcht 3%; · Filze, foweit fie RE a 
night unter Nr. 186 begriffen find eu... .oeuu-gessssasoouuerounnererree che y...netto.|. .3 5, "248 ‚984 
189. Rode Fr (grüne; geſalzene, tuodtene) .... .J. . brutto |.....frei..-... :604,443 4... 
190. - Fi u — · EEE —18222 frei -100,44B 2 
191. —8 Schaf, Barıım- und "Siegenfelle... ee 0 frei - 91.020 . 
192... a Safen- und Kaninchenfelle.........meor..- Kosansauenseneuneee eh og , frei 12521 . 
193. | Rohe friſche und getrodnete Serhund. und Robbenfole une ............ J. ... . .. frei 295 .._ 
194. I SHäute und felle, andere, zur Beberbexeitung.:... snsnesunneonnneneneneh- gern frei 94,583 . 
195. Felle zur. Pelzwerk⸗ (Randmasven) Bereitung.. Lerwetonennunnennnnnnne erg ..frei. . 33,617 . 
196. Brennholz, auch Reiſig .............5. .4J. .. Tonnen... ‚frei 19,357 . 
Desgleihen....--ornerenunnere kuunedlonssnensen u... enanannene Rubilmeter \... .- frei... 263,255 . 
197..| Holzkohlen ........ N ...... — ———— ....... . Ctt. brutto ‚frei‘ 268 . 
Deßgleihen.....oore-enensnnentenennennnn eblensornenenne denne. taliter frei 2,756 . 
Debgleidien.......---elresereonebiensnessbeeeneenssunnennensneneee p- Kubilmeter (er j 10,018 . 
198. Solzborte ober Gerberlohe ............ ..... .... .................. Eir. brutto f- 662411 . 
Desgleihen......or...« Koraonenanonae ELERTERTPILETTLTLELTTERITERE Seltoliter frei. . 612 . 
Desgleihen....uusseeeeesnenenenenennann ........5.. muss .....RKuabilkmeter fret 4116 
199..1 Lohkuchen (ausgelaugte Code als Bremmmaterigl BERPPPTEPERFFRF .... Ctt. brutto. .|..... frei... |..... 3, . 
0. H Baw und Nubholz aller Art, Blöde ober Balfen von Bartem Sol .. nenn. .h - Donmen frei 14240 
Desgleichen.................... ....................... Kubikmeter frei 3. 17,187 . 
Desglei en oo— ü EN ZT SU EU SE ZZ ES U u u oe. o.8 [KERZTEISENERENZELENE Stüd: frei 381,520 ‘ 
201..| Blöde ober Ballen von weile Solpe Kensogrnrnesnunennnnnneneänn none Tonnen. ‚Frei 303,019 . 
Det ei hen Sensnanuenentnranrernensnennen —RX ........ ......... JAnbikmeter frei 
Desgleichen ................... ........ ns .. Stück frei 1,883,509 . 
202, I Bohlen, Beatter, Tatten, Sabo. ..... .......... ———— — Tonnen frei 658,818 . 
Des eöglei 1 Lenrsupnenenmuennene ..... ar 74,786 . 
Desgl eichen 6006 ...o ... “unse fi. .- Stüd i 
203. Safer Hölyer für Ufer ze. in Blöden "und Bohlen ...4 Tonnen frei 20,974 . 
—A o —— — 2.) mono sa eo mo 006 LZEKE ES ZERKE SEEN, u. ...... a: «+ KKubifmeter frei 2,684 “ 
204. | Wallfifhbarden (rohes Sifhbein) user ...... ————— — .... 1 Liz, brutto frei 3,699 . 
2%05. Knuochen, ganz ober in Städen ............. » 's.: frei 89,925 . 
206. | Elfenbein (€ ra ger) ober in einzelne Theile jerfdhnitten 1. .. > » frei 8,377 . 
207. | Hörner, Hornfpigen, rohe Hornplatten.2244 sonnoarene ER ‚frei 66,134 . 
208. | Perimutterfchaalen, zohe-und in rohen .ıc. Platten ober Stüdemeucnnannanhen. - 2 0]... -. frei 7,043 . 
209..| Nicht befonders genannte wegetabilifhe und animalifche Schnikfoffer..... . P.. . 3 frei 157,295 . 
210. | Kuochenplatten, rohe, bloß geſchnittene -......n...nnonnsonsenncnenee we » » frei 9, . 
211. ei rohe ungefärbte Böticher- x. Waaren unb Waguerarbeiten; j grobe 
Böttherwanren mit eifernen Reifen, gebrauchte ꝛc. ................. » » frei 350,462 . 
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Bezeichnung ber Waaren. 


Maaßſtab. | Zollſatz | 


Kupferfhmiebe und G ferwaaren, auch iv Verbindung mit. Solz .ober |- .- F 
Eiſen, ohne Politur und La; Drahtgewebe......CEtt. netto 
Zum Schiffs 8bau. ov........n.....eo0....de 9 2 α ⏑ mA HH α — 
Aus Elfaß-Bothringen... ..-. } :y » 
Laut befonberer Verfägung.. non: esnnnnmnonnannannnenunennn 
Rupferfhmiebe- und Gelbgieferwaaren, andere, auch in. Verbindung mit.l... 
anderen Materialien 20. ...-ouucc..» .-. J.. 5. 3 
Sum Schiffsbau S d o ⸗ↄ a d o oo At 4 eG 4 3 α ne > Ri y 
Quedfilber „seooo,.. ov..„................0 Beeren 00 VonBapbns nn 7 hrutto 
Taſchenuhren.. . .nmunausssnsstennensnne . » netto 
Baazen, 8 abe „eilweife aus eblen Metallen ac. gefertigt; echten Blatt 
golb um Koonnneonoanener Bunonsnunnsonunene 
Waaren, ganz ober theilweife aus Schildpatt, auß "uueblen .uc. „Metallen. ge · 0° 
Geber alle Urt ı. Juftenleber, auf) gefäcbis; Mergaments Süehifääfte.| > 7 
eber aller x ‚aud T te8; ergament; tiefelfchäfte |. 
Brüffeler und —88 auhleber, auch Rarbuan x. —*— —— 
und lackirte Leder .arnun...... PERFLETFE y . 
— ſowie bereits gegerbte, noch nicht ‚gefärbte. ı Ziegen unb Schaf. 
. rs, .„ _—n. an v2. 2,909 08 0 9 8 9 9808 0 1 0 00 9 1 PRO OL ECT TEE Tg RT RAT RAR AB BB FH FE e..o » brutto 
Grobe Schuhmader- unb Sattler, Riemer und Läfduermanzen Ioeroncue | 2» Netto 
Aus Elſaß —— * —ER8 — ——————— 
Seine a a⸗ wu, Schfian, Bearaquin u feine Schuhe aller Art > » 
e erne u ude «999200 “...n...e.nn>. . ». > 
Gars, mit — des unter Nr. 268 genannen: han diachs ober Sanf, 
Mafdinengefpinnft ...0.--<ac-ooonuonocnenssonnnnnannnnunnsenensnuneen » brutto 
Desgleichen: von n achs ober Sanf, Sanbgefpinnft ......... 33 5 
Desgleichen: von Jute ze. ...... .. > 
—— — gefärbtes, bebrudte, gebleichtes ................ .............. naotto 
m aller U Ennnunnsassunnunseennnee 
eilermanen, ungebleichte, ehe Seile, Taue x. Kernen Snosnnsonennree , brutto 
Grob San nelonberer DerTügun — au on. ;. Anti "san » » 
tobe en aus Manilla 08, tee uu en ern x. 
Graue — — 9 ...... lien Def ...... 
Aus Elſaß⸗ Sotheingen. .......... one. Konnsnenneunennnnen .......... > » 
Segeltuch.. ... » 3 
Eiranbgut * 10 pet. bis — ‚obgelaffen. Kerssannensncununenen » > 
SHiffsinventarienftäde . un .... | 2: > 
Laut befonderer erfüge: IELDELPLLTTPORRTER I 9 » 
Ceinwand, Zwilih, Drilid), it. Husnahme her unter. Nr. 276. "geuaunten 
na... „on. — n.n as Bene » ..n£tto 
Nach Ann, zu vof >73 bes Zeuiarif⸗. ... une I... 
Seilerwanren gefärbte x., wit Uusnahme ber unter Nr. 270 geaann- .. 
" t esomsee0. „eo owmsoeoasaue ae wege os ge sau aaas a0 0 9098 „ >» 
Aus Sifaß-Lothringen.. re ones 00a ennnabe » » 
Leinwand, Zwillich, Drillich, gefärbt, "bebrudt, gebfeich nanssoeesecennen ey 
Leinene Bänder, Worten, Franſen u Gefpinnfe ig * Verbindung mit 
Metallfüben .. .enousooorssenornnennnssaronnnegene Soannsannnscence u... » > 
Leinene —— DEE ⏑— —— ——— — IE) .. Dr ) > 
Swirnfpigen... oo. 110 110 0 Per mo 0 eo .........L.00 do ..........em.a....."700 7} ,» 
Talg, Stearin. unb anbere Lichte............... .... |. 2 » 
Aus Elfaß- Lothringen ......oonucnoonenstannsnnnenenunnunnennnene 0. 
Papier, beſchriebenes, Bücher in allen Spraden; Runen, Stiche anberer..|....... brutt 
oensnennepennnensuear een n se ne nn nenn ehe ann nen ann nennen en eneee ..„.. brutto 
Geftochene Metaliplatten, "gefchnittene Solid 16, 1. . um —8 — ‚für den oo 
Druck auf Papier......--ruooronccnnnnucenene Kunnneunnnnneensunnnnen: > Ps 
Gemälbe und Seidhnungen ; Statuen von —* x. Medaillen ....... . 
Bier aller Art ...o .uoneoe.ge» ...................0 neensennunn” 1; » 
Meth.. .»o.....u.00.ss as,..9v„e.„„.„„o....„... ee. o.. o ,‚.... » » 
Arrak, Rum, Sjeanbranutwein... „gr 01080 v1 1 50 1 0 BEE PO HE HL sr EC HP HP RO CE CL. 5 € » netto 
Berfehter Branntwein ..........- ........... ........... ...... .. ... 
Anderer Branntwein aller Art. .....o EIKE — Be ) 0 
Aus ben Enclaven . vEeROH TE BEBTP HH OH OH OP EP PP EHE BO BT RO HT LT HH ELBE 29 :D 
Nach §. 48 bes Solgefehed...... ..... »meVeBo8 0,70 977} 9y 00 HH 09... .M- sr i 
Hefe aller Urt, mit Ausnahme ber Weinhefe. Brespensnoenennessrenseneenn He m... > 
Desale schen e 0 —— —4—08 IEX Po 00000 DD 9» . 
Effig aller Urt in Häffern.. .qyeee,e —XREX sn. ...n. — — ...»... . brutto 
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21. | Mein un Mop in Gäfen eit. netto 
Fr ber. ieberlage. öffentlicher. Auftion verfauft.. .Mettoerlds von|. 
5 Xhlm, If ald Koll verrehnet . —XR 
Uns ElfoßLotöringen von 
: Aus. ben Enclaven . >» 
292. in in Blafhen.. no 
. Desgleiden . FARBEN 
„um ei. —8 
—A „> 2% 
2. Mi H 
E% » nelio 
DE } ı 
; PEREISER — 
298. % brutto] .$ die sank |. 10) 
4J 
27 4 le 2,338 1170 
298 2.3 143 77,587. 387794 
Er 2 fi 19,230. 
300: . „netto | 2 The. 87,801 175,602 
id [100 gut m| 186654 1,044 
De tr. 
301. Waudeln . „- netto > 30815 123,260 
302. | Korinthen und Rofinen az ; 149,117. | 596, 
308. | ‚Gerodueti Datiein, Gegen, Pfriätene m BE uf am2 35,368 
« ! 
304 5; brutto „Ur: 12,452 6226 
306. 3. netto » AS6 178,529 
308. 2* 10,00 68,900 
307. u > 3,545 3 
308. — 319 8271 
308, — 4,947 32,156 
310, Tonne , 58,355 | 358,355 
au. BE BE ch 9% 
312. | Naffee, voper . > netto | 5% Zhle.: | 1877271 | 8,034,081 
BVerborben elngegan; U [1 
Zu 8’2ffe. act Befonberer Verfügung — 8. Wir. 62 310 
313, |. Kufefsrrogate (mit Mutnapme von Gin = I, 1,238 722 
314. | Ralao in Bohnen — R.3 2252 158,137 
Er — ‚Koolarfurtogaie (eingfajenen Gilhragen) >: |ı2 “aan 1087 
. aviar und Saviarfurzogate (eingefalzener 5 F . 194 
NT: FRäfe_aer- Er “ Bi 2 Fe. %..- 77,286..| 128,810 
38. | Konftüren, —S Bi * 
Far ’, 11,771 82,87 
319. | Mit Zuder, Effig, . 
200, nie —— u 5, ‚aan 57,055 
. jorien, getrodnete, gebrannte ober ge utto. .. frei B 
321. | Osf enfrekmet waere u Ki 129,459 
322, Shmerden) Bern x md RE Pr 
ä wiffen fe ex. RE . frei . 
323. Reaftmeht, Kar Stärke, Urromeoo! Pa Ahle. 5 an 
etgleidhen.. FE > . % 
Desgleihen au . 10,863 1,368 
Vor dem 1. Januar 1872 ienon u feel. 530 . 
324 | West ai Getreide unb Sülfenfräten... — frei 1,066,582 
38. | Anere Srakfenfahetae aup Outeibe u; Badnct, gewölnlidet nn — — frei . 150,180 ! 
326, | Sago und Sagofurzogate; Tapiofn suuesuseensesnerensnenen u frei 13,638 B 
377.:].. Mufsee oder Ehalthiere aus der Sur, aid: Hufen, Bummern 23] 2 Le. 5,838 11,676 
Aus ber Küftenfie »» -ftei..- 406 . 
38. ungefäjäfter . W Ale. 8,365 4,183 
38. | Ri gefäälter . — 780,769 390,385 
330. | eis zur Stärtefabrilation unter Kontrole MR fiel 37,024 . 
EL. | Sala (Andy, Siehe, Sin, Saal u) » nelto | 2 tr. — 929,158 
Dematurirt 23 frei . 
332. | Melaffe guc Branntweinbereitung . 3 brutto | fiel . 157,704 ! 
333. | Melafle, andere, und Surup. » netto 4 Thlr. 99,682 249,205 
334. | Stertguder und Stärtefyrup Men 2, 130 385 











629 





Berechneter 
Nr. — Bezeichnung ber Waaren. | Maaßſtab. Zollſatz. Menge. Zollbetrag. 
Thlr. 
335. I Tabaleblätter, unbearbeitet.................... ... ........... Ctr. netto | 4 Thlr. ‚684,706 2,738,824 
D eichen DKEWERENER TEUERSTE UOTE T ——————— —0 20000 ednendeie Ze 5 * — % > 7 “ 5 
336. 1 Tabaksſtengel.......................................................... » » 4 5 64,453 937812 
337. Tabatsfabritatr, Nanditabaf in Rollen ⁊................................ it , 1,760 19,360 
338. | Karotten ober Stangen zu Schnupftabal ............................... . » » ı , 4,242 46,662 
339. Kautabak ...................... ......... ............................ » > 1 , 945 10,395 
340. | Tabaksfabrikate, andere, nicht befonders genannte 1 u » » 1 , 163 1,79 
et befonberer Berfügang....--o.:..00... ......... .......... ..... » frei 134 . 
341. | Cigarren .................. ............... ............................ » 2 Uhr 9,659 193,180 
— beſon derer Verfügung .............. ........... 4 
342. Schnupftabal ................................... .................... on. » » 20 Vit. 142 1) 
343. Thee —— —— —————————4 V o — 4 2 ——64 ò4444 ” " 8 » j 14,216 1] 728 
34. Zucker, raffinitter aller Art ........... ................................... 53 222,319 | 1,111,595 
345. | Robjuder von Nr. 19 des Holländiſchen Stanbarb und darüber .. seeı.... » 3 5 , ‚795 
346. | Rohzucker unter Nr. 19 des Soländifchen Stanbarb Soronssunnne ........ » = 4 , j 2,1 
347. 1 Del aller Urt in Flaſchen ober Rrufen .....ononsnorerononsnnsnnsnnenunnen > brutto % , 5,293 all 
348. | Baumdl in Fäſſern ...... dannanssununnessonenennnnnseenneneeeennnnn so... 5 » % , 29,227 
349. | Baumdl in Fäſſern, in Folge von Denaturirung wlfe eingehend ........ 13 fret 152,717 . 
350. I Reinöl in Häffern ......................... . ...... ............. u... » » Thlr, ‚BD 153,4%0 
351. # Wnberes —8 in daſfer .......... ............ .................. ..... 13 , 954,710 177,355 
..............e-. 2. -_...„........ — TEEN TEN » » 
352. Palmoͤl —— ........................... ........................ —2 frei 158,390 . 
353. Kokosnußoͤl —........2,.:,: [EUTIN SSTUERTERE ER ET ENT [| — “oo... ...........a > > frei . 
354. Fiſchth ram EEE EEE EEE DERTIUETTTTTT M Thlr. 158,161 79,081 
355. I Daraffin, Walkath; Stearin, einfhließlidh. Stearinfäure ersreonsununenene » » E ‚61 3,281 
356. Fiſchſpeck nee , » , 297 9 
Als Drobuft der Deuifchen Eeefiſcherei ................. ........ » frei 1,768 . 
37. Fr (eingefhmolzenes Fett von Rind» und Schafich) Kurernnnennounnannre >» > frei 106012 
eo 5 323 WER ——— —— — ET TE ET ne —oornse » » ® 
359, # Underes Thierfett, ungeſchmolzen und eingefhmolgen -.....oerseuenneunens » > I 68, 
360. | NRüdftänbe, fefte, von der Fabrikation fetter Oele au gemablen .......... ei 236,912 . 
361. | Graues Löfch« und Padpapier, Dappbeded, Preffpäne --.................- Zr frei 26, . 
362. | SKünftlicyes Pergament; Papier zum Schleifen zc.; Fliegenpapier x. ....... , > frei 3,646 
363. $ Ungeleimtes orbinaires Papier; alle® ungeleimte Drudpapier 2»........... , » Thlr 7,288 5,192 
364. Formerarbeit aus Steinpappe, Asphalt ober ähnlichen Stoffen 2c.....-...-- » » » 336 224 
365. Alles nit unter Nr. 361 bis 364 begriffene Papier, auch lithographirtes ıc., 
Malerpappe ..................... .P.................. ann ennenenene » >» ı , 29,694 29,694 
366. I Gold» und Silderpapier; Papier mit Golb- oder Silberniuſter . .......... netto 13 „ 1,045 1,393 
367. Papiertapeten „....sennesnusnenenenentennunsnsenannnnnessnnnenennnunenne W 1% 3 8,121 10,828 
368. | Waaren aus Papier, Pappe ober Dappmafle, sormevarbeit aus Steinpappe 1. r » 1% , 3,401 4,535 
369. | Waaren aus ben vorgenannten Stoffen in Verbindung mit anberen Mate | 
tialien 36. ....................................... nennen rennen nun nee » > 4 1,857 7,428 
Laut befonderer Berfügung ....... ........................ 3 1 
370. | Ueberzogeue Deiker Müpen, — gefütterte Deden x................ 22 Thlr. T2 1,584 
371. # Fertige, nicht überzogene Säafpelge desgleichen weißgemachte re. nicht ger . oo | 
fütterte Angora⸗ oder Schaffele x.................5............... 5.. „ brutto frei 613 . 
372. 1 Scießpulver ».......--nuessnnenennoneenennenennnnsnnnesennnernennennnnne » M frei 1,405 
373. | Seiden⸗Kokons; Seide, abgehaspelt (Groͤze) oder gefponnen ; Floretſeide, ge⸗ 
kaämmt 26, ......................................... 5.. ZT frei 50,219 . 
374. | .Seide und Floretſeide, gefänbt ..-..-..---unensnnnneeeennnenennenennnnnnnn » netto | 4 The. 3,764 15, 
375. | Waaren aus Seide oder Floretſeide, auch in Verbindung mit Metalfäben . » » 0 , 5,1 236,080 
376. 1 Waaren aus Seide oder Floretſeide in Verbindung mit -Baummolle 2e...... » » 30 , 3,853 115,590 
377. I Ganz grobe Waare aus rohem Gefpinnft von Seibmabfülen U .......... - „ brutto Lk , 11 
378. | Grüne, jchwarze und andere Schmierfeife...... Pa ............. » » k , 1,966 l, 
379. | Gemeine eyiehe CT RER » » k , 22,043 15369 
Desg leihen — ö — ü ⏑ü —⸗⏑ ERKESTERETE RENTEN » » 5 1 
380. Din Seife in 2äfethen, Kugeln, Büchfen 3 ........................... » Netto 2 ,„ 867 1,734 
381. arfümerien aller Art. ................................................ » 3, 3,038 10,127 
382. I Spiellarten .....-u.-22sussaesneusnennesnneenssnenn nenne nennnennn nennen „ brutto | 10 „ 60 
33. | Muͤhlſteine, fertige, aud) mit eifernen Relfen............. ................ fra 40, 
334. | Dadiciefer und Schieferplatten -..----.---.--0eenennensennnennenn nennen » 5 frei 1,127,753 
385. | Steine, andere, rohe oder bloß behauene; Flintenſteine zc.o-euesar.... ..... frei 2,749,498 
386. | Schiefertafeln in Holzrahmen, auch ladirten ac. .............. ........... 133 frei 878 
387. I Ebelfteine, auch nachgeahmte, geſchliffen; Perlen ac. ..................... L. Pe frei 519 . 
388. | Waaren aus Serpentinftein, Gyps unb Schwefel ... .zanzneonneeennennnnee » >» frei 3,942 . 
3839. | Waaren aus Halbebelfteinen, auch in Verbindun mit anderen Materiolien %. „ netto 5 Th. 21 1608 
390. Waaren aus allen anderen Steinen, mit Ausnahme der Statuen x. ....... „ brutto *35 18,056 3009 
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 Wardeum, Petröfeumnap! 233. 
Anden Be und er roh und ‚gerinjot } + 
Ser {un Serien da —* are Bine) wech sun 
Thierbl iefhhornäl) und gereinigtes ipnels » » 
I use — aller“ ru "od 
if friige. uud tr. brutto 
sie Desgl keichen Stad 
Eier von Gen Etr. brutto 
Seal Städ 
Fu mb" Därme, üir. ‚brutto. 
— 
—S DE 
an us ‚Dee ſche Produkte, nicht andstweit_gen »_» 
liefen, ee u und "Dachziegel und autere Be ans Thon x. Er. ‚brutto 
chmplztäegel; gemeine Ofentacheln. . » ’ 
Andere Thonwaaren mit Uusnahme von om jan, jeinfarbige aber weiße. | » ‚neito 
Andere Themvaaren mit Auenahme von Porzellan, bemalte x . 3 
Boris weiße, af mit farbigen Styeifen. Bu 
Sonn, farbiges, bemaltes ober vergoldeted . ”. * 
Sonpasten aller Uft in Verbindung mit anderen Materialien ı. "nd 
Bea Ä 
Stierk, > 
a » 
N 5 
D 
> 
€ D 
> 
€ » 
3 — 
& Er, brutto 
4 naotto 
€ » brutto 
s Pe > 
„or 
8 >» 
>» >» 
8 
7 u BR.) Spimmmate 
wolle, gemifcht, einfaches 2 Pr 
a gem a ; gef ” 
ober gefärbt .. » metio 
Wollene Waaren 
Spiben und Tülle » .» 
Wollene Waaren, bebrudte aller Ari 2 
Wollene Waaren, unbebrudte, ungemalfte; auch Spinne i 
mit Metolfäden aueenonnsnsnensneensennnennnnncee Fa 
Wolene Waaren, Nofamentier: und Auopfmadiermanten »» 
Unbebrudte, gemaltte Tuch · Zeug · anb Bilzwaaren. ».» 
Unbebrudte Strumpfwaaren ‚o. 
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ne 
Nr. Beze ichnung der Waaren. Maaßſtab. Zollſatz. Menge. Zollhetrag. 
Wlr. 
448. | Fußteppiche ................................. ................ ......... Ctr. netto 10 le. . 5,373 58,730 
449. I Tuchleiften ............................................................. „ brutto frei 205 . 
450. | Rotes Zink, altes it ............. ................................ W frei 96,306 
bl. dDinkbleche.......................... ............................ > » frei 13,934 
452. | Grobe Sinbpaaren, auch in Verbindung mit Sof, ⁊t. Draft ............. » >» i 2,143 
453. | Jeine, auch ladixte Zinkwaaren a. ».......ernneneannannsnnnnnnnennnnnenn » Netto 4 Ihlr. 884 8,536 
454. I Sinn in Blöden, Stangen x., altes Bruchzinn ........................... „ brutto rei 60,887 
5. Zinn, gewalsteß ...--2uuuzeonnensennenenennsnnnenensennenennnensnennnnnen W frei 174 
466, obe Zimwaaren, ale Draht, Röhren, Schäffeln, Teller, Keſſel :c. » frei 
41. Beim auch ladirte Zinnwaaren X...................................... „ netto 4 Ile. 708 2,812 
Kurze Warren (aus Konten⸗Abrechnungen) ................ ............... 43 10 


Ueberficht des Niederlageverkehrs mit ben wichtigeren Niederlagegütern für das 3. Quartal des Jahres 1872. 
Mach ber Aufſtelluug bed Kaiſerl. ſtatiſt. Amts.) | 





| meine u en | Eike — 
. zu Anfan während bed Ar * rend bed | am Ende 
Nieberlagenm. bes —8B Quartals. zufanımen. 9 Quartals. Quartals. 








1. Baummollengarn .......... ............... ... ...... ......... 22.464 |- 18,305 40,769 29,644 11,125 
2. Soda, kalzinirte error To — 33,352 25,592 58,944 18,679 40,265 
B. Eoba, rohe x. ...... easanennonnssnersenonsensnneneeenenennne 072 13,540 25,612 17,575 8,037 
4. Robeifen allen Üxb oueouessnneennannee . . . . 187066 | 242, 429,783 140,466 | 289,317 
9. Gefchmiebeted und gewalztes Eifen ıc. -........ messe nneunnenen 90,272 34,463 124,785. 20,119 | 104,616 
6. Façonnirtes Eifen in Stäben ıc......... ....... .......... .... 8061 721 8,782 128 7,484 
7. Leinengam ...onesuneunennonnennernenernnnnnnne ........... .... 2,024 1A01 3,425 1,703 1,723 
8. Urral, Rum, Franzbranntwein............................... 26,526 7,346 33,872 12,148 21,724 
9. Branntwein, anderer, mit ensatah bes verfegten Branntweins 9,147 2,098 11,245 1,852 9,393 
10. Wein in Faſſen.. ..Cõ. C5 .. AC.XX.. 178,343 54,678 233,021 47,655 185,366 
1. —— in Flaſchen .......... ........... ...... ............ u... 28,067 15,465 43,532 13,419 30,113 
12. Butter ...eceeeeecneeo . . 597 1,254 1,851 980 871 
13. Mandeln ....................................... ............. 10,711 2,793 13,504 5411 8,093 
14. Korinthen und Roſiaen ..... ............... neuen ............. 61,818 12,827 74,645 36,525 38,120 
15. Peer oneeenneneseneenen ——— 5,279 9,331 15,110 1235 7825 
16. Piment und Gewürjnelten ............... ....... .............. 7,558 2,703 10,261 3,249 7,012 
17. Seringe ....................... ....... ..... ......... 26,999 5 95,904 34,272 61,632 
18. Kaffee, roher.............. Seueonaasnerensennnerrennneren ee 192,430 261,631 454,061 273,733 

19. Kakao in Bohnen .o.00... Pa EEE 11, 5, 16,517 5,176 11,311 
DD. Reis, geſchater ........................................... 192,919 51,827 244,746 79,460 165,286 
Di, Salz ... ................... . ........ 425,005 432,621 857,626 826,518 631,108 
22, Melafle und Syrup ....................... ................... 28,511 17,450 45,961 21823 |. : 24,138 
23. Unbearbeitete Tabaksblätter ....--»orucorooonunnnnennoanenoncne 250,338 95,818 346,156 112,132 234,024 
24. 7 VE — 15359 | 54,92 70,81 54,675 15,606 
25. Suder aller Urt ....euonreneeennonesene ne ..................... 91,715 23,426 115,141 97,726 17,415 
26. Baumdl in Fällen euersenceneossaeensonenennssnnonnannnen en 46,767 12,151 58,918 2038 38,020 
27. Fiſchthran ....... ...... ................. ............ .......... 7,600 9,384 16,984 7,876 9,108 
DB. Wollengaun .............. sentnnnnsensnnnsnnernerenenn nennen 14,751 10,981 25,732 13,865 11,867 

Miederlande . Schauplatze bed Kampfes dem Feinde raſch nach einander zugefügten 


Niederlagen hatten bereits bie Enifcheibungsftunbe herbeigeführt und mit 
Jahresbericht des Konſulats zu Rotterdam für 1871"). | der Kapitulation von Paris war ber Friede fo gut wie geſichert zu bes 


trachten. 
Das Jahr 1871 begann mit der hoffnungsvollen Erwartung, bem 
N hr Ein reger Verkehr ſtand baburch wronoßteauch unſerm Platze bevor, 
folgenreichen, aber ſchweten Krieg batd beendigt zu ſehen; die auf dem voch konnten, in Folge eineß ffrengen Winters, in beffen Berfaufe bie 
1) Wegen bes DBorj. f. Hand.Arch. 1871 II, ©. 436. Schifffahrt fortwährend durch Eis gefchlofen blieb, die eriten zwei Monate 
83° 
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noch nicht Davon zeugen; als aber nach ber zweiten Hälfte bes Februar der 
Starke. Froſt einer gelinden Temperatur wich unb dadurch bie Fahrt wieder offen 
kam, entipann ſich im Tranfitgefchäft alsbald eine Thätipkeit, welche in 
ihrer Bedeutung ber bed Vorjahrd um nichts nachſtand und in biefem 
Maaße faft bis zu Anfang ded Sommerd fortbauerte. Der Waaren⸗ 
handel dagegen erfreute Jich nicht fo bald einer größeren Ausbehnung unb 
erſt nach Beendigung bed Bürgerfrieged in Frankreich blühte barin der 
Gefhäftsverfehr allmälig auf, wobei fich, buch einen bifligen Gelbmarkt 
unterftüht, für verfchiebene Artikel eine lebhafte Spekulation entwidelte, 

Auf dem Gebiete unferer Gefeßgebung für Handel und Sjnbuftrie 


lieferte bdiefed Jahr eine nur farge Spende. Die beabfihtigte Verbeſſerung 


bes Oftindifhen Tarifs blieb in Behaudlung, weshalb berjenige von 
1865 bis ultimo Dezember 1872 prorogist wurde; durch das Gefeh vom 
25. Juli erhielt die Eonfularifche Rechtsbefugniß ihre Organifation und 
ein anderes Geſetz vom jelben Datum brachte eine Regulirung ber Xccife 
auf Bier und Eſſig zu Stande, wogegen ber Entwurf auf Abfchaffung 
der Patentſteuer und nun aud) der Steuer auf Seife in Verbindung mit 
Einfäßrung einer Einfommenfeuer noch ber, Erlebigung · haxrt. 


VLohnender wären bie in SHerftellung ber neuen Waſſerſtraße von 


Rotterdam nad) See erzielten Refultate. An den ſchon beftehenten Merken 


entftand Fein nennenswerther Schaden, obgleich, fie, den heftigen Sturm 


vom 30. September, mit Windftößen von 80 Kilogr. pr. Quadratmeter und 
Wogendiud von 12,500 Kilogr. pr. Meter bei einer Fluth von 2,30 Meter 
über Anfterbamer Peil zu ertragen hatten. Was die im Laufe bes 
Jahres ausgeführten Arbeiten angeht, fo übten biefe einen bebeutenden 
Einfluß auf die Tiefe und Breite der neuen Maasmũndung aus, denn 
es nahm die Aüsſcheuetung dermaßen zu, daß unter Anderm an ber Stelle, 
wo im Juni 1870 beim Ebbeftande die Durchgrabung trodenen Fußes 
paffirt werben konnte, im Dezember 1871 eine Tiefe won 6 Meter unter 


Ebbeſtand gemeſſen wuide; gleidyzeitig entbedte man im Fahrwaſſer des 


Scheur bis ungefähr: 900 Meter außerhalb bes Dünenfluffes nirgents 
eine geringere, wohl aber an ben meiften Stellen eine größere Tiefe als 
3 Meter unter Ebbe, während außerhalb der 909 Meter ein Rüden 
von geringerer Tiefe, nämlich 1,80 Meter unter Ebbe, ſich befand. Die 
geringfie Tiefe ber netten Maasmündung betrug demnach 1,00 Meter 
unter Ebbe ober 0,90 Meter mehr ald in 1870, welcher Erfolg ber Zu- 
nahme des Wafferabfluffes und der Stromfchnelligkeit zu banken ift. 

Im Taufe des Jahres ift Diefer neue Weg zum erſten Male duxch 
eigentliche Seefchiffe benußt worben. Hieraus glaubt man die Ueberzeu⸗ 
gung gewonnen zu haben, daß dieſe Unternehmung nicht bloß regel. 
mäßig fortfchreitet, fondern aud bie Zeit ihrer Vollendung in erwünſchter 
Weiſe nicht mehr fern fiegt, welche Hoffnung um fo mehr gehegt wird, 
ald die Zugänge von der Seefeite nad unferer Stabt neuerbings ſich 
weiter verfchlinnmert haben. 

Die Bauten behufs der Eübbahn und ihrer Verbindung mit ber 
Holländifhen Bahn durd) Rotterdam wurben eifrig fortgefeßt, wodurch 
die direkte Kommunikation per Bahn mit Belgien. ihrer Verwirklichung 
entgegengebt. Diefe Verbindung ſowohl wie bie vorberegte neue Waffer- 
firaße wird unferey Stadt bebeutende Vortheile zuführen, macht aber and) 
eine Ausdehnung ber Baflins, Hafenwälle und andere dem Geſchäftdver⸗ 
kehr dienende Einrichtungen zu einer Hauptbebingung, beren Realifirung, 
wie allgemein auerfannt wird, einzig und allein in einer Erweiterung ber 
Stadt auf Feyenoord befteht, baber ber hierfür vorliegende Plan ein un 
getheiltes Intereſſe rege hält. 

Bezüglich ber diesjährigen Auswanderung aus Europa läßt ſich Ge 
richten, daß 2844 Derfonen — wovon 1592 Niederländer — gegen 
3441 in 1870 und 2726 in 1869, ben Weg über Rotterdam nehmen, 
am biefigen Büreau ber Staatsfommiffion angemeldet wurben und fämmt- 
lich Die Reife über England fortfegten. Außer diefen find wie gewöhnfich 


brechung bis Eude hei Jahres. fortbeſtanden hat. Ala 





Blele unangemelbet durchgezogen und zwar in fo betrachtlicher Menge, 
daß bie Gefammtheit ber Ungemeldeten, und Unaugemelbeten dieſenigt 
bes vorhergehenden Jahres übertreffenb gefchäßt wir. 

Ein reichlicher Geldmarkt, verbupten. mit betrachtlichen Summen, 
welche auslaͤndiſche, Deutihe und Franzoͤſiſche Banquiers faft das gane 
Jahr hindurch in Holland liegen hatten, und wofür immerhin eine, wenn 
auch nur geringe Rente begehrt wurde, teug nicht wenig zur allgemeinen 
Belebung bei, auch erklärt fich baburch ber troß einem bebeutenden Gr 
ſchaͤftsverkehr ſo außerordentlich niedrige Stand bed Portefewille und der 
Beleidungen bei der Niederländer Bank, ferner ber Umſtaud, daß ber 
Diskonto, welder anfangs 4 pEt. fland, raſch auf 34 bis 3 pEt. ſauk 
und auf biefem Punkte das Jahr ſchloß. Der Trangöfifche Wechſelkours 
Litt fehr unter dem Einfluß ber Defretirung ber Franzöſiſchen Banknoten 
zum gefeglichen Sahlungsmittel; Anfangs bes Jahres ftand kurz Paris 
noch 47 Fr. 25 Eent., fiel aber bald bis 45 Fr. EO Cent. und erholte 
fich fpäter bloß bis 46 Fr. 15 Cent. Uebrigens waren bie verfchiebenen 
Bankeinrihtungen bem Wechfelgefhäfte in wohlthätiger Weife förberlid, 
auch Hatte man fein einzige® Falliment zn, belfagen und. behauptete 
Rotterdam im Allgemeinen feinen alten Ruhm der Solibität. 

Der Fondsmarkt, weldher währenb ber ganzen Dauer bed Krieges 
in gewiſſer Zurückhaltung -verlehrt- Hatte echiele--im Frühjahr nach bem 
Triedensfchluffe ein ganz anderes Unfehen. Da bie Anſicht vorherrſchend 
wurde, daß wenigftens für eine gute Zeit ber Europälfche Friede nicht 
wieder werde geftört werden, fo erfuhren alle Fonds beinahe ohne Aus 
nabıne eine bedeutende Steigerung, welche auch mit nur geringer Unter 
‚ ‚exfzaulice. Ex 
fcheinung ift hervorzuheben, daß bie NRotterbamer Sffeftenbörte ſich fehr 
entwickelt Hat, daß die Umſätze auf derfelben eine bisher nicht gekaunte 
Höhe erreichten und auch das Ausland ſich ihrer. niehr und mehr bedirut. 
Leider beharrt ber Zuſtand ber hiefigen Schiffs - Simmnerwerfte in 
feiner lümmerlichen Weife unb Hat der Anbau neuer Fahrzenge faft ganz 
nufgehört; nur ein Schiff don etwa 1150 Tonnen, deffen Kiel {don in 
1869 gelegt wurde, ift im Herbſt zu Waſſer gelafim. Dem ſchwimmen⸗ 

en Dod und ben beiden Schlepphellungen. wurde bagegen in Folge ber 


| lebhaften Schifffahrt flarle Benutzung zu Theil. 


In dem großen Etabliffement auf Feyenoord her tſchte ſowobl für 
Shift: als Maſchinenbau Ueberfluß an Arbeit, berazt, daß ſelbſt im 
Herbſt viele Beſtellungen pom Auslande wie vom Imlande abgewieſen 
werben mußten. Durch dieſe beträchtliche Beiriebgenhwidelung ſtieg bas 
Bebürfnik an Ausdehnung ber Einrichtungen und Hüffsmittel und erw 
zeihte dad Urbeiterperfonal die Zahl von durchſchnittlich ein Taufend. 
Höchft erfreuend ift dabei eine Mittheilung in bem Berichte der Direktion 
über das orbentlihe, ruhige Betragen diefer anfehnlichen Arbeitermaſſe; 
kein einziges Zerwürfniß, feine nennenswerthe Uebertretung hat fi offen 
bart, was wohl als Beweis gelten barf, dag her Solländifche Handwerker, 
wenn er nur gut behandelt wird, befondere Sähigfeit und Intereſſe für 
berartige große, oft kuͤnſtliche Probufte an ben Tag legt. 

Die Wirkfamleit unferer Zuderfiedereieh war in diefem “Jahre aber- 
mals umfaſſender wie je zuvor. Im Ganzen betrug bie Ausfuhr aus 
den Niederlanden an raffinirtem Zucker 


in 1871 ..... 104,948 Tonnen, 
„ 18570 ..... 93,841 , 
„ 1869 ..... 92,541 , 


Die Preife gaben den Fabrilänten Befriedigung, nur gegen Ende 
des Jahres trat bei verminderter Frage und Unterbrehung ter Schifffahrt 
eine furzbauernde Etſchlaffung ein. 


Brennereien und Deftillerin haben mit wechſelndem Erfolge ge 
arbeitet. Hohe Rornpreife fleigerten den Preis des Malzweins, woburd 
ben Brennereien Verluft entftand; fpäter glich ſich diefe einigermaßen 
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wieber auß, boch klagte man ziemlich allgemein über ben niebrigen Preis 


ber. Hefe.‘ Die Ausfuhr war bedeutend, gleich bem Vorjahre, unb ber 
inlaͤndiſche Konfum nicht geringer. | 

Uinders wie in 1870 war es mit ber Garancinefabrikation. geftellt, 
ba die Umſtände fich jehzt günftiger geftalteten, indem bei einem mäßigen 
Stande ber Preife und einem gefunden Verbältnifje zwiſchen dem Werth 
bed Grundftoffs und bes Fabrikats gleich im Anfange des Jahres gute 
Frage nad) Garancine hervortrat, welche ben Abſchluß anfehnlicher Kon 
tralte zu lohnenden reifen bewirkte; im Laufe bed Sommers ließ ber 
Begehr zwar nad), boch erneuerte er fich feit Auguft, von wann er bis Ende 
bes Jahres anhielt. 

Die Reisfchälmühlen hatten regelmaͤßigen, im Auguſt und September 
ſelbſt lebhaften Abſatz und bie Mehlfahrifen, deren eine wit Maſchinen⸗ 
bäderei verbunden ift, arbeiteten in befriebigenber Weife. . 

Auf den Verkehr mit bem Inlande hatte das lebhafte Gefhäft mit 
bem Auslande, beſonders mit Großbritannien, welches, fo viele unferer 
Lanbesprobufte bezieht, einen erheblichen Einfluß, ber nebenbei in der 
mehr und mehr zumehmenden Dampferfommunifation wit felbft Heinen 
Binnenpläßen ſich ausfpricht. 

Was das inlaͤndiſche Getreibegefhäft angeht, fo waren die Ausfichten 
des Ackerbaues anfänglich höchſt befrübenb. Der ftrenge Winter hatte 
die durch häufigen Regen burchweichten, von Schnee entblößten Felder 
überfallen und faft nie waren wohl, wie jetzt fo allgemein, Winterweizen, 
Gerfte und Delfaat erfroren, während von Roggen nur wenig verfchont 
blieb. Die Herbfifant mußte faft ganzlich durch Frũhjahrsſaat erfeht 
werben, was benn aud) theilß durch Sommerweizen, mehr noch durch 
Sommergerfte, Erbſen, Hafer und Pferdebohnen geſchah, worin die Haupt ⸗ 
probufte unſeres Ackerbaues beftanden. Hierzu iſt indeß noch ein die ger 
wöhnliche Ernte überfteigended Quantum Krapp, deſſen Pflanzung diefes 
Jahr umfaffender wie fonfl, namentlich in Süd⸗Beyeland, betrieben wurde, 
zu zählen. Der zwar ebenfalld rauhe und falte Frühling war ben 
Kornfeldern erfprießlid) und erwedte Hoffnungen, welche für Weizen zwar 
nicht in dem Manfe, als von einer Winterausfaat hätte erwartet werben 
Tönnen, bei ben übrigen Sommerfrühten aber derart zur Erfüllung 
famen, daß ein genügendes, in Erbſen und Bohnen feldft ein großes 
Refultat erzielt wurbe; Kartoffeln bagegen ließen, wie überhaupt in 
Wefteuropa, viel zu wünfchen übirg. Unter biefen Umſtänden offenbarte 
ſich eine ftark angeregte Gefchäftsluft für Getreide und fanden fo bedeutenbe 
Beziehungen vom Auslande, befonders Rußland, ftatt, daß fie Ente April 
bereit8 bad Maaß des Bedarfs überfchritten hatten; deſſenungeachtet hielt 
die günftige Meinung an und wurden große Maffen aufgefpeichert, fo 
daß das Jahr mit bedeutenden Vorräthen in Roggen ſchloß. . 

Weizen. 
aus Seeland und ben Sübhoflänbifhen Inſeln angebraht wurde, war 
diefes Jahr 16 Fl. 80 Eis. pr. 100 Kil. Netto gegen 13 Al, 71 Eis. 
ber legten 32 Jahre von 1840 bis 1871 durchſchnittlich. 


Roggen. Der Mittelpreis.bes beften %, welcher aud Seeland unb j 


ben Sübholländifchen Inſeln an ben Markt kam, ftellte ſich diefes “jahr 
12 31. 20 Ets. pr. 100 Kil. Netto gegen 10 51. 28 Ere. durchſchnittlich 
von 1840 bis 1871. , nn 

Budweizen. Davon berechnet fih ber Mittelpreiß bed beiten von 
Nordbrabant angebradten % 11 Fl. 95 CEts. pr. 100 Kil. Netto gegen 
10 St. 49 Cts. durhfhnittlich von 1840 bis 1871. 

In Gerſte ftellte ih ber Mittelpreid der beiten % Wintergerfe 
11 51 36 Eis. pr. 100 Kil. Netto gegen 10 Fl. 9 Eis, in 1870, 
während Sommergerfte durchſchnittlich auf 10 Fl. 31 CEts. kam. 

Bon Hafer betrug ber Mittelpreis bes beften % 9 GL 96 Cts. pr. 
100. Kil. Netto gegen 9 Il. 83 Ets. in 1870, 

Erbſen lieferten, wie bereit gefagt, eine reiche Ernte; Preiſe, 


welde nad bem Winter mit 10 Fl. 25 &t3, bis 10 HI. 75 Cts. pr. 


‚Der Mittelpreis des beften % weißen Weizens, welcher 


Hettoliter ſar ſchone Qualitat tnufteaten, erfußren im kaufe b bes Jahre 
verjchiedene Schwankungen und ſchloſſen mit 9 Fl. 25 Cts. 

Bohnen. In weißen Bohnen war ber Ertrag nit abergewoͤhn⸗ 
lich; gute Qualität koſtete anfangs 16 Fl. pr. Hektoliter, nad) mehreren 
Schwankungen zwiſchen biefem Preife und 14 Fl. liefen fie auf 12 SL 
50 Eis. pr. Ende bes Jahres zuruͤck. Der Ertrag von braunen Bohne 
war mittelmäßig; von Febrnar bis April bezahlte man fehöne Qualität 
mit 13-058. 75 Eis. bis 14 Fl. welche Preife ſich aber nicht: hielten; 
neue Baare wurde ungefähr gleichmäßig eingefett, ging jedoch auf 12 Fl. 
25 &t8. im Dezember zurüd. Dagegen wurde in Pferbebohnen ein reicher 
Erlös gewonnen; Ende Februar galt gute Qualität 9 Fl. 10 Cts. bis 
39H. 75 Ets., welcher ungefähre Staubpunft bis im Juli behquptet 


wurde, worauf neue Waare allmälige Preisabuahme erzeugte und zu 


8 Fl. endete. 

Delfamen. Da nach dem Froſte die Winterſaat faſt gänzlich 
umgepflägt werben mußte, fo wurbe im Fruhjahr gute Onalität zu 18 Fl. 
pr. Hektoliter notirt; das vortheilbafte Ausfehen ber reichlich aus⸗ 


geſͤeten Sommerſaaut hielt aber tie Spekulation zurück, wenn auch une 


gefaͤhr ber genannte Preis bis Anfang Auguſt behauptet wurber Die 
Anfuhr von neuer Sommerſaat war groß bei ſchoͤner Qualität; eingeſetzt 
wurde fie mit 13 51. bis 13 Fl. 50 €t8, und flieg bis 14 GE 23 6s. 
auf 15 Fl. während geringere Sorten’ vergältnißmäßig billiger. abgegeben 
wurden. 

Krapp, welcher in ben erften Monaten eine fleinende Richtung 
genommen hatte, erfuhr durch Berichte über außerordentliche Ernten in 
Sranfreih und Italien einen beträchtlichen Rüdgang, ungeachtet -Das 
inlaͤndiſche Gewaͤchs nur % einer gewöhnlichen Ernte hoffen lieh-; + ats 
fpäter bie Ausfihten im Uuslande als fehr übertrieben ſich erwieſen, er⸗ 
holten fich die Preife in dem Maaße, daß das Geſchäft in ben letzten 
Monaten wieder einen regelmäßigen Gang nehmen fonnte, worauf auch 
ber Umſtand einwirkte, daß die neue Ernte in Qualität genügend ausfiel. 
"Nach Flach 8 beftand im Anfang des Jahres lebhafte Frage, fo- daß 
gegen Mai ba Gewãchs von 1870 als geräumt betrachtet werten konnte. 
Das biesjährige fiel in Quantität wie Qualität befriebigend aua, wo⸗ 
gegen von 

Leinſamen ber Ertrag ſehr fein war und bie Dualität-im UU- 
gemeinen viel zu wünſchen übrig ließ, baher bie fhwachen :Unfuhren bei 
hoch gehaltenen Preifen ben Markt nur wenig befchäftigten.- 

in Butter and Räfe blieb in Folge bes nachtheiligen Wetters 
Befonderd im Frühjahr bie Produktion unter ber bed Vorjahres, welchen 
Ausfalle aber durch höhere Preife bes Goudaer Käfes einiger Erſat er⸗ 
wuchs. Die Ausfuhr von Butter über Rotterdam betrug ca. 3 weniger, 
bie von Käfe etwas weniger wie in 1870, 

Ueber den "ausländifhen Handel unb feinen Umfang im Vergleich | 
mit früheren Jahren werben folgende Notizen eine Anfchauung bieten. 

Ju bem Verfehr mit unfern Kolonien war diefes Jahr abermals 
einige Zunahme erſichtlich. Es Tiefen aus den Niederländiſchen Beligungen 
110 Schiffe bier ein, gegen 107 in 1870 und 97 in 1869; von benfelben, 
kamen 3 von Pabang, 1 von Macaffar, bie übrigen von “java, von 
welchen legteren 42 gang unb 21 theilweife durch die Niederlänbifche 
Sandels: Muatfehappy belaben waren. . 

Kaffßee. Von Oſtindiſchem wurben 448,000 Ballen gegen 455,000 
in 1870 importirt, folglih ungefähr das gleihe Quantum, auch ftanden 
die Dertäufe der Haudels⸗Maatſchappy ſowohl Hier wie In Aınfterdam für 
beide “Jahre im gleichen Verhältnig. Das Jahr madte mit einem Preife 
von 35 Cts. für get ordinair Java ben Anfang; nad) einigen Schwankungen 
nahm ber Artikel feit der Juni⸗Auftion eine ſteigende Richtung, welche 
bei jeder folgenben Auktion mehr, am flärfften in ber vom Oftober 
hervortrat; bie vom November lief zmar mäßiger-ab, war jedoch nur von 
vorübergehenbem Einfluß, fo Daß am Enbe des (jahres gut orbinair Jane 
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43 sn. ftand, gheibs der wiederhergeſtellte Friede und vermehrte Bedarf, 
größtentheils aber die höchſt nugünftigen Berichte aus den Produftion® 
ändern Brafilieu,. Ceylon und befonberd java, wo bie 1871er Exnte 
ſchwach ausgefallen ift, erzeugten biefe Hebung des Marktes. 

‚In Zuder war bas Gefchäft befriedigend. Um Mitte bed Jahres 
zwar hatten übertriebene Berichte bezüglich ber Ausſichten der Ruufelrüben- 
ernte in Deutſchland und Defterreich eine rüdgäugige Bewegung bis unter 
Märg-Uuttionspreife veranlagt, nachdem ſich aber herausgeftelt, daf jene 
Ernten laum im Stande fein würben, das Defizit in den Kolonien, ber 
fonderd auf Cuba, auszugleichen, erholten ſich bie Preiſe raſch wieder. 

Von Reis blieb ber port, welcher hHauptfähli für RNechnung 
Der Schälmühlen gefhah, Hinter dem bes Vorjahres zurüd und fanb 
daerin fein lebhaftes Geſchaͤft ſtatt. 

Audigo. Großer Vorrath beim Jahresanfange ergenghe in ben 
erſten Monaten zine animirte Bewegung, bie indeß wur bis April reichte, 
von eine Wendung eintrat; im Herbſt ernemerte fih zwar bie Frage, 
Slieh aber nun ohne weientlihen Einfluß, da ber Markt nur ſchmach ver 
forgt wor und neue Sendungen exſt gegen Ende des jahres eintrafen. 

Sinn. Die Einfahrt in allen Nieberläubifchen Häfen betrug von 
Bance 116,236 Bläde, gegen 176,146 in 1870 und 125,936 in 1869, 
von. Biflitou- 45,995 Bldde gegen 51,387 in 1870 und 53,837 in 1869. 

Der Hanbef in diefem Urtitel kennzeichnete üch durch große Belebung 
und, bedeutende Ausfuhr, die in biefem jahre an Banca- reichlich 
0,000 Blöde betrug gegen 148,000 und 144,000 in ben beiten Vor⸗ 
jedem, während auch Billiton leichten Abſatz nach auswärts fand. Um 
genshtet ber hohen Preife, welche Zinn im ben letzten Jahren behauptete, 
effenbart ſich eine ftarte Zunahme bed Bebarfs im Auslande, unb da 
der Lagerbeftand hier nur gering if, fo erregt es Befrembm, baf bie 
großen Berräthe auf Banca- fo träge Verſendung erfahren. 

In Häuten fand ein Gefchäft zu ſteigenden Preifen fintt, während 
die birelten Unfuhren von WMWeftindien wenig bebeuteten; auch inläubifcke 
Waare wurbe hoch begeben. 

Bewärze gingen bei namhaften Umſähen im Laufe bes Sehr 
betraͤchtlich in bie Hoͤhe. 

Ehinefifcher Thee ergab einen viel geringeren Import, wie im 
4870, was au ben Markt kam, fand konlanten Abſatz, ohne daß bie 
Preiſe erheblich varüirten. 

. Tabak. Kür nyatabal, welcher in hen legten jahren nieber- 
ſchlagende Reſultate ergeben hatte, beachte dieſes jahr einen erfehnten 
Umfhwung; nicht allein war bas Probult in Quantität größer unb 
Qualität viel beſſer wie worher, fondern es wurden auch jehr babe Preife 
bebungen und Ulles flott verkauft. Amerikaniſcher fand zu fleigenben 
Preifen Nehmer; die Einfuhr davon, obgleich die von 1870 übertreffend, 
wor dennoch nicht erheblihd. Anderen Sorten, beſonders Ungarifcher 
Waare, wurbe gleihfals Berückſichtigung zu Theil. 

Die Zufuhr von Baumwolle überſtieg die bed vorbergeßenben 
Jahres bei weitem und bie an ben Markt gebrachten Ladungen wurden 
zu meift annehmbaren Preifen flott umgejeht. 

Wolle ging flark in -die Höhe, in Seide wurbe aber wenig ober 
nichts gethon. 

In Amerikaniſchem Harz ging bei anziehenden Preiſen viel 
am; dieſe hielten bis Ende des “jahres an, das mit fehr geringem Vor⸗ 
zath ſchloß. 

Das Geihäft in Petroleum gewann zwar in folge bebeutenber 
Zufuhr, womit der Konfam gleihen Schritt zu halten fcheint, an Um⸗ 
fang, body waren die Preife im Allgemeinen nicht lohnend. 

Was non Palmdl importirt wurbe und erheblich gennunt werben 
Tann, biente unmittelbar zur Berforgung ber inlänbifchen frabrifen. - 

Das Fettwaare wgeſchäft, obwohl im Ulgemeinen. fehr -foulant, 
Hatte doch in Folge hoch gehaltener Preife feine fo große Ausfuhr wie 


fonft in Patent: und Rüböl aufjuweifen, das Gegeutheil war aber mit 
Lefndl der Tall, wovon bas SHollänbifche Fabrikat bem enghiſchen im 
Auslande mehr und mehr den Rang abläuft. 

Manufakturen mit Bezug auf Ausfuhr nad) Oſtindien führten 
faſt ohne Ausnahme zu ſchlechtem Reſultate; übrigens waren bie Kon 
ſignationen lleiner wie in 1870, aber immer nod) zu gtoß für den Aber 
führten Markt. 

Daß unfer Verkehr mit Großbritannien fortiwährend fleigt, erwies 
ſich biefes Jahr aufs neue, indem bie meiften großen Eiw unb Durchſahr⸗ 
artikel in Quantität bie eines jeden frähern Jahres Hinter fi zuräd- 
ließen. Namentlich betraf bied Baumwolle und Baumwollengarne, be 
fonber8 aber Roheiſen. 

Die Ausfuhr dahin von Schlachtdieh war nicht weniger widtig 
und betrug in 


Stüd Städ 
Rinbvieh 52,250 gegen 24,350 in 1870, 
Nalbern 2240 „ 19860, 
Schweinen WIE » 2280, > 
Schafen 214,480 „ 25800 , 5 


Der Getreide handel gelangte zu großen Dimenflonen, aber * 
immer zum Vortheile der Importeure, babie hieſigen Marktpreife zu oft 
im Mißverhältnig mit denen ber Probuftionsfänber ftanden. Die Un 
fuhren an der Maas betrugen: 

Laſt Laſt 

an Roggen 83,700 gegen 48,100 in 1870, 

„ Wegen 29,10 „ 2100 ,„ 5 

„ Sehe 3000 „ 3910 ,„ 5, 
was für Weizen und Roggen betrüchtlicher iſt, als je im einem ber 
feßten gehn <Jahre; von beidem wurde ein guter Theil rheinwaͤrts wieder 
ausgeführt, während von Gerfte feine Ausfuhr ſtattfand. Mit Bud 
weizen verhielt es fi) wie in 1870, es ging wenig um und nur a. 
1000 Laft wurben importirt. 
"Die Reinfamen- Einfuhr ftellte fi) auf 9500 Laſt gegen 7200 in 
1870, die des Delfamens auf 2300 Laft gegen 1000 in 1870. Was von 
erfteren die Oelmühlen nicht beburften,, fand koulanten Abſatz auf bem 
Markt, wogegen letzterer faft ausſchließlich burd bie Oelſchläger be 
zogen war. 

Nachftehende Lifte enthält eine Ueberficht ber Notterbamer Einfuhr 
und des Vorraths ber hauptſaͤchlichſten Artikel im Jahre 1871?): 


Vorrath 
Maßſtab. Einfuhr. Ende Dejbt. 
Ale, Amerikaniſche, Pptt- ....... Fäaͤßchen 45 — 
„Riuſſiſche und biverfe ...... » 1,620 1% 
Baumwolle inkl. Tranfito ......... . Ballen 115,595 3,352 
Curcuma ....................8... 590 28 
Häute, Oſtindiſche, Kuh und Buͤffel- Stück 163,618 14,200 
» Weſtindiſche ................ > 3850 _ 
Hanf, Rufffiher.. ................. Kilogr. 237000 190,800 
»„  SItaltenifcer...... -onun0on ... » 205,009 115,000 
Andigo, Java⸗.................... Kiften 1,991 341 
Kaffee, Oſtindiſcher ............... Ballen 448,900 137,900 
„  MWeftimbifer........-..... » 1,200 7,600 
Pfeffer ........................... 8,450 1,400 
Detrolum ...................... Faͤßchen 183,218 40,455 
Quercitron ....................... Faͤſſer 85 10 
...................... Ballen 716 167 
Reis, Indiſcher ................. 365,400 9,600 
Salpeter, Chili⸗................... » 17,047 500 


2) Wegen ber vochergehenben Jahre vergl. 5.4. 1871 15. S. MU. 





Vorrach 
Maßſtab. Einfuhr. Ende Dezbr. 
Tabal, Amerxikaniſcher —XXEEE Foͤfſer . 1282 1,028 . 
. dibverſe .................. Geronen 3,944 921 
Jaoava⸗-..... .......... ..... Packen 36,329 239 
Thee von allen Sorten. .........+- ; Kiften 22,279 8,191 
Sinn, Banca ............ (öde 31,45 18,180 
Zucker, Java⸗.... ............5.. Kranjangs 218,906 14,464 
a. 
„ Bioedfeennsseemennn "er en MM — 
22 (Mällionen , 
„ von allen Sorten u. Gewicht Kilogr, 41% 34 
Fettwaaren, Norweg. Lebertiran .. Tomnen 3,195 450 
. Paoalmöl ............ la SpA ı 64,500 80 
> Kokosbl.............. 2,020 1,350 


Säifffaprt und -Mbeberei. Die Echifffahrt lieferte in dieſem 


Jahre im Allgemeinen befriedigende Refultake die Frachten waren zwar | 


nicht Hoch, aber doch einigermaßen Rechnung debend unb weniger Flul⸗ 
tuationen als .früher unterworfen. 
80% Gib. pr. Laft, welche befhränfte Schwanfung wohl den au im 
Indiſchen Archipel fi mehr ausbreitenbe Telegraphenverbinbungen) wo⸗ 
durch die Zuſtaͤnde auf den verſchiedenen Etationen den Fracht ſuchtuden 
Schiffen nun raſcher bekannt werden, azuzuſchreiben iſt. 

Der Einflaß ber Dampferfahst durch ben Suezkanal machte ſich, auch 
in dieſem Jahre noch wenig geltend, bo bie.ausgehenden Frächten 
waren währenb der Ladungsperlode der Dampfer gehrüdt. Trog der 
Marken Zumahme biefer Fahrt nach den VBritiſch Oſtindiſchen Beſibijngen 
hielten ſich bie Segelſchifffrachten won Daher body hoch, was ii mit 
‚denen von Amerika der Fall war. Wa. lehtern Welttheil angeht, fo 
feht bie Gröffsung ber monatlichen vegemfpigen Dampfpontfahıt zulfen 
bier und New-Pork in naher Ausſicht. 

Unfere Rhebereien. ſetzten aus bekaunten Gründen ihre eig 
Abnahme fort. Rotterdam zählte N 

Tonven 


Schiffen, 
1. Januar 1871 52 Rheberrien mit. 148 meſſend 94,889, . 
1. „ 187 51 » „».10° , 88,306 
nur bei ben Dampfſchiffen faub wieber eike Vermehrung ſtatt von vier, 
alfo 24 Dampfern in biefem gegen 2O im. vorhergehenden Jahre. ı 


Die Zahl der laut Hier bezahlter Hafengelder eingelaufenen aus 


landiſchen Echiffe betrug: 


Auslandiſche Seefchtffe 
Segelſchiffe 1545, meſſend 428,183 Tonnen, 
Dampfſchiffe 2133 80,928 
zufammen 3678, meſſend 1,409,111 Tonnen, 
gegen in 1870: 
Segelſchiffe 1224, meſſend 337,803 Tonmen, 
Dampfſchiffe 1890 , 830239 „ 
zufammen 3114, meflend 1,218,042 Tonnen. 


Ausländische Flußſchiffe. 
Segelſchiffe 1912, meflend 406,559 Tonnen, 
Dampfſchiffe 901 4 „„ 183,256 „ 
zufammen 2813, mefiend 589,315 Tonnen, 
gegen in 1870: 
Segelfehiffe 2001, meſſend 400,182 Tonnen, 
Dampffdiffe 903 » 181,173 , 
zufammen 2904, meſſend 81,355 Tonnen. 


Bon Java ftellten fie ſich 70 bis | 


Die * der in Rottkerbam ein⸗ unb ausklarirten Seefchiffe Betrug: 


‚ Angelsanmene Abgegangene 
Nieterländifch Dflindien ............. n 110° 49 
Englifh Inbien .................... 20 6 
China ............................ 2 3° 
 Kodinding....... ....... nee 1 —;; 
Japan ....... .. ............. — 2 
Grönland ........................ tt 
Vereinigten Staaten don Norbamerfa 112 9 - 
Canada ........o-nsnnnnnnnnnnunnere 2 4 
Weſtindien .........--- ..... eisen 236-000: 30 
Melle va..un nennen ......... 6.772 
-  Brafilien‘..... koonensonesnanner .... 2. — 
VBuenos kires und —*&& WX 5447 
Weſtlane von Meile „unver Bl 0. #028 
WMabeira I. eecduncecehkinndunnkenne BE EEE 
ı ber Weftkäfte‘ von Amerite‘ NUTZE BT... 
Atlgerien Hub Marocco ............ 2. B... 
Außerenropaiſche Reifen ........33 184 
In 1820 hetrugen biefelben - .-..., . 228 151 
Sroßbritennin und land ..u..... : 2339 2828 
een u ..... .............. Ye) " 174. 
Italien......... EEE > er 
- Defberreig anwenener en neensen E. 5 
‚ ber Türe} and Gonaufärfentjümern . 29 ‘8 
Griechenland ................. “BB... 
Spanien nennen FE 11 oo. 2 
Portugals... eearnenaantpeepeerenen | 12... 37 
‚ Dänemarl .. ............ .9 12 
i Scqhweden und. Narwegen ...... .... 81 r2 
Rußland, Oſtſee und dem Weißen Meere iss 53* 
dem Schwarzen Meere ...... wen, 18 — 
Deutſchlaud ...................... 263 164 
Belgien... .oeononensonunnenenunnunne — 10 
dem Binnenland............ vun 2002 
3276 8419 
Hußerrerspäifde Reifen wie oben... 337 - 184 
J rotal in 1871 - 3618 3603 _ 
"In den lehten Jahren betrugen fie: 
BE Angefonnmene- Abgegangene 
| Shifer  Scier. 
' 1870 2: 11.1311: 2987 "8046 
1869 .:..... 715° 2858 
| BB een 2551 2735. 
Dad Tonnenmaaf betrug: 
‚Einffarirte Ausklarirte 
Tonuen. Tonnen 
1871.. ......... 1,407, 928 1,391,669 
1870 .......... 1,189,670 1,201,088 - : 
BT 1,089,988 1,108,089 


Nachſtehend folgt wieder eine Leberficht bes Ein- und Ausfuhrhandels 
ber Niederlande mit bem Auslande im verfloffenen Jahre unter befonberer 
Berädfihtigung bes Antheils, welhen ber Zollverein daran genommen, 
und bes Wanrenverkehrs in ben beiden SHaupthäfen Amſterdam und 


‚Rotterbam?). 


1) Ginfichtlich ber Vorjahre vergl. H. U. 187 1. ©, 442 ff. 





TotalsEin» und Ausfuhren ollands im Jahre 1871. 
L.Einfuße 




































Blei, rohes . [site 1,618 - 
Chemi HL. 
D icht ben. % 
toguerien, nicht Benannt . 1,852 
— Einarinde. 3 
— Rolosnupöl » 
— Oyvm . > 
To an, gendgnliches > 
we . 
- » 
Cifen, vol » 
- » 966,000) 
” er 
— 
——* "ioerfe » 911,000 
o An ali 1,853, 
lo 000 
fl Ban efe Hedi Er ir 
il falgene Beringe . . 
HR g Fr 308,000] Llaardinge 2230, 
Dan, — 21000) Eobith 361,000. 
> . fendanl 119,000. 
Wu » adı,oog of 100. 
. . 
— [2 
Früßhe, frifie ..... di 369,000 
Garn von Hanfı Biadt; vof - 3, 
—— — RÜbgatn ee... alte = | Rofenbeat 88,000. 
— Baumollenet; ungepoirnt . » . 
» . 
ungebleicht, Zbr. gejwirnt » . 
gewirnt, gefärbl wab ungefär vi. 192,000 
auf Alöke gefpult ..... , 77 
wollenes, roh und ungefärbt . Kilo 
— — ungefärbt und ungefchwefelt, >» 
—e gefärbt an ungefärbi SL. 220, 
Oetreide: Wegen... Sektot. 550,000]. @iebam 792,000, 
‚ 15 — 311000. 
’ 121,000 
» 47,000] Groningen 700: 
18 113,000) 
> 28, 
» % 
» 376, 
; — 
2, 
> 
> 265,000 
> Arnheim 120,000. 
— 
Kilo 1,887, orbredt n 
» "410, et 1,445,000, 
Dordredit 24,090, 
Ton. Sarlingen 47,180, 
Bürmerende 39,520. 
» 18,320] Derbreht 3,6%. 
8. Reft: Dorbeeht, arnheim und Deifpl 
> 55 00] Reit: Dorbreit, Ryınwegen, Maaftrigt. 





241,000 





Sa. 
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— Leber, lodirt und fämifchgar . 
Kaffee .... 
Steinfohlen 





Bruns 


Reh: Derdrich Bihleeduth mRtbterGum. 
Fr in ai —* Pl 





= 












gartoffelmehl 
Kupfer, roh 
— gefäjlagen 
— Kupferwaaren 
Rurwauıın — ai 
app, in und Wurzeln. .. 
_ Dahn feine... 
— Garaneine und Eolorine 
Kerzen, Wacht und Gtearin. . 
Lohe, ungemahlen ... 
Manufatturen, feibene. 
— baumwollene, roh und. gebleidt... 








Meofriät und Loth x. 













Ref: Rofenbanf und Mrnfei. 
ach: Dean ze Bu. 





ft: Menfeim, Maaftridt, Hofenbanl 
SCH: Muh, a 


Reft: Rofendaol. 
Reſt: Arnheim, Rofendaal. 
Ref: Arafein, Rofenbaa. 


Reft: Arnheim, Mofendaal. * 
Rei: a 7 Wofenbänl.: 
Reft:. Groningı 

Ref: Maoftrigt, 





— Baumwollen- und Leinenband 
— gemifhte Stoffe. 
Modewaaren 




















Rofinen 
Rost und Wagenfcmiere. 
Salpeter, rohen. 

— taffinirter . 








2obitg: 5,062,000; " Maafteidit‘3000, 
ef: Monfeidt'und Rofendaal. ” 





Steine, bearbeitete 





— Eement und, Tre Riſt! Dordt 
Saat, Kohl unb Rapk-s Beltz ft und aiabamı 
— ti - rhreght u} Baanbamn,,. Pan 










Seide, co 


Satyy vo loden / LU 0 
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Eicjorien .. 
Droquerien, nit Befonders Benannte 
— Ehina .. 


Eifen, rohes gi 
—— Band 


— geräuderte Geringe 
— Stodflfäe ..... - 
Blache, unbearheitet und umgeffpnumgen 











I: ek \ . . ; 
m | J = Ber 





Ref: Harlingen und Dodum, 


Rat: Dorderht and Schiebem. 


Ref: urnſtricht md Rufendnof. 
Ref: J dweert. 
A: Ola. 
| ned: renden 

en Wrußeii Santnen, 
EZ van Gent nnd" Rofen! 
| BU: Polaben, Ba von Ort Run 


TR ‚aetingen umb ‚Rofenbant, 
Ein Bent 7000, 





— von Baumwolle, ungepoimt. 
— en Reiten» 
ebleicht, 2br. 
af Möge gefpult . 
von Wolle ober Sayet, 

— ungefärbt unb ungefäwefelt, 2br. 
— — gegwirnt, gefärbt und ungefärht. 


Getreide, Welen 






ingefägt 
_ icht befonders benannt 
Se en 


= olteh Tauwert. 
Mehl, Weigen: . 



























Weſt: Maafrict und- Gt. Pieter. 
Sch Sud t. » 


Ref: Maofriät 


. Daefeidt A900 .- 





Reſt: Harlingen web Gmibmeert, 








Artitel. 















Wehl, Roggen⸗........ 
a a en, feibene 
— baummollene, xop und gefelt 
gefärbt und gebrudt 
feinette, coh und geblei 
wollene, Tud) und Budsi 
— — alle anderen 
— — Deden 
— — Slonel 






Banhwasten von Banmmwolle ober Grinen . 
Fir Z gemifäste Stoffe 


S 


—* 
Del) Damm und Oliveall.... 
ein... 
— von Platt: ober Runbfaat 
— Exd- und Steindl 





2 
Di * 


Spirituofen, außer Liqueure und Parfümerien | Sekte. 


— Eiquanne'.... Citer 
— Parfümerien *. 
— ———— —X elit 
— Rülber.. Pad 
» 
» 
a | ale 
’ 
, 
r —* 
che, nicht gt. 
Ted ober Kußfanr. & 
Derr Ri. 
Dt. 
Klo 
Citer 
di 





















6 Im Sqhiebom Mist, Delfs· 


Ba „Futenberg. 


fingen 21,140 
an 
14,600 








Schweiz: Thaler 
Butter .................... ........... 618 
Kaͤſe ............. ...... 88 

re nn 

Italien: u J Thaler 
deſcat .......... ......... 28,319 

Retupitulation 
' Thaler 

England... .z:::...; ................. 32,262/424 
Ftantreich. ...... ....... ......... rt 5554 
Dentfäjland enureunne: ........ ...... .707,35 
Holland .... .... ..... 3,900 
Pern .... —D en 72,000 
Portugal ......... Verensunsbonneen: 14,540 
Schweden und Rorwegen «....... .... 134,235 
Rußland .... none cnnnene .. ...... 168,407 
Schweiz .... ern —XRXX 6,216 
Ttallen .. —— — 23,319 

33,366,960 


Der Holihandel weiter. in’ 1870 "Bereits ſehr belebt war, hat in 
1871 noch fehr zugenommen. Große Partien wirrben non Schweben und 
Norwegen eingeführt)‘ "dagegen war der Import von Deutfchland aus 
nicht fehr bedeutend, jedoch ſtärker als In 1870. &s kamen unter Anderem 
einige Schtffsladungen von "Stettin and Danzig, welche beinahe aus 
ſchließlich aus eichenen’ Balken beſtanden. Dieſe Partien warden theil⸗ 
weiſe durch Deutſche; theilweiſe durch Rufſiſche Schiffe importirt; drei 
Belgiſche Schtffe, beim’ ‚hiefigen Hafen angehörenb, ‚Hingen au zu biefem 
Smeir nad) Danzig. ' _ 

Bon Memel aus witd, fo zu fagen, gar nichts importirt. Daß 
Ruffifhe Holz, welches billiger ift, als das Deutfhe, wurbe in ziemlich 
bebeutenden Partien importirt; daſſelbe beſtand hauptſächllich aus Balken 
von Riga, welche hiet zu Planken geſaägt wurden. Da bie Belgiſche 
Regierung Jjeht die Hauptniebetlage der Schienen Für bie Eifenbahnen 
in DOftenbe feftgefeht unb den Raum Fire vieſe Nidberlage ganz bebeutenb 
vergrößert Hat, ift es ſeht wahrſcheinlich, daß bie Importationen nad 
Dftenbe, von ben Häfen der Oſtſee und beſonbers von Danzig aus, für 
bie folge fehr belebt fein werben. EEE 

Die Frachten find während des Jahred 1871 ytemli Billig geweſen. 
Die Preife find ungefähr dieſelben geblieben als in 1870, und bxrd- 
fhnittli Tann man dieſelben wie folgt annehmen: 

got 3/9 tothe Dielen 1. Oaalitat 29/30 Cent. 
24 


3, 5 20", /28 
> 3/9 . . Fass 3. u... Pr 0/21 » 
> 3/2. z . y F . >. g, se... > . 16/17 » 
„7 5 ‚ 1 > 144 * 
» UM, , mM , 
} 24/7 3 > 3. ) Ze 2; > 
» 2/6} , » B, ’ BE , 
(per Oftender A von er Eentimeter) 
MRuffifdes Sol 7 
Rothe Kron- Ballen von Riga. 1 Fe. SO Ceni. & 1. fer. 60 Eent,, 
Ballen 2, Owalllät........... 1, %0 ,„&A1, 30, 
Weiße Balken von Riga...... 1,.5 „al» 10 „ 
(per Untwerpener Fuß.) | 
Ernte von 187]. 


Weizen. Der ſtarke Froſt des Winters 1870-1871 hat. ben 


Samen bes Weisend ganz vernichtet; alle Lanbleute finb gendtbigt ge 


nar 16,000,io per Bellen. Eos ‚ci 





] wefen, bie fefber zum zweiten Male zu befäen. Diefes fpäte Säen Bat 


auf die fchlechte Qualität gewirkt; fehr- viele Erwten haben von ber 
Krankheit „la Rrelle“-gelittew; zum Schluß kam noch die außerorbentliche 
Hitze vor den Reifen - ‚ber Ernte mb waren baher Deatttit und Quan⸗ 
tität mittelmäßtg. 

Das Gewicht des ‚Wehens in. wel. war durchfchulinich 76 Kilo 
per SHeftoliter unb ber ‚Ertrag 32 Hektoliter per- Seftar. '" " 

Roggen. Seit Menfeigebenfen hat der Noggen wie von ber 
Kälte gelitten, jedoch hat er dieſes Fahr dafſelbe Schhittſal gehabt, wie ber 
Weizen; Bie Landleute, welche nichtt zum zweiten Male gefäet hatten, 
haben ihre ganze Ernte vetloren. Die Qualität bes Roggens iſt ſchlecht 
geweſen und der Ertrag per Settat tann are a 29 ‚Sittotiter, wiegenb 
70 Kilo, angenommen werben. 


Fräühgerſte. Diefe Pflanze iſt burch ben ſtarken Winter ganz 


| verloren gegangen. Das Umfäen bat mit —— vom Monat März 


... . 00000... +88 en. 


| man eine Zeit lang eine ſchlechte Ernte gefürchtet; jedoch iſt * gut 


ausgefallen, ſowohl in Hinficht ker Qualität, als ber ‚Quantität. Der 
Ertrag wird & 35 Sektoliter, wiegenb 80 Kilo, angenommen. 

Hafer. Diefe Pflanze if in 1371. gut gerathen; bie Landleute find 
gendthigt geweſen, Hafer auf diejenigen Felder zu fürn, wo andere Ernten 
in Folge bed Froſtes mißglückt waren. Der Ertrag per Hektar wirb 
auf 67 Heltoliter vow 44 Kilo gefhäkt. 

Erbſen. Diefe Ernte ift in 1871 mittelmäßig gewejen. Ertrag 
per Heltar 28 Seltoliter von 81 Kilo. 

Flachs if ziemlich gut geraten ſowohl in Hinfiht der Qualität 
als der Duantität. 

Kohlſaat. In Folge des ‚ftorden Pr iR fe Pllange in 
dem Furnes⸗Ambacht ganz mißglüͤckt. Zu 

Beu. "Die Felder waren Bebedt mit Heu unb bie Eente verſprach 
wunderſchon u werben, jebdoch hat ber Regen derfelben viel HFeſchadet. 

Klee. Sehr gutet kttrag, ſowohl für ben ‚eiften als fire den 
zweiten Sqhnitt u 

Rartpffeln. Die Krankheit hat bei Kartoffeln wieder geherrſcht 
und iſt daher bie Qualität ſehr ini ‚geweien.. Der Eee war 


DZ 8 


Ueberfigt einiger Preiſ⸗ auf bem Matft non Zurues. 
BET zu Wien: con 2.Ir. 44 Æent. wort 
Rogge «se... 18 . 57. : y nr 
Grrfte...... . 16, 4 „oo. 
Gafer - Inu." u 9. 48. B 
VBehnen —XRX W. 3 
De während des Jahus 189 won Ofteuhw mac —** Dorurte 


ELveti beira 9,905,620 fe, why A ao folgt veiilin: 


Shaler 
—— veionsnsuenenenenonehsssseneinen DOZRD 
Dkfen, Alter X./ ., 4908 SH... on 00. 59,124 
Butler . enerderersureerererenrene nt een 1.257073 " 
Holz —EE —E 5,338 . 
BGolpwaaren — —————— —— ,3143 


Pferbe, 481 Stüd o.............00000.*% 89,787 
Lumpett...+- u... ..unnu.n....n...“.ebeeee . 8,310 
Baumrinde oussoonuonnunnsoneerennene . 1,866 


- 


Indigo ...... ........... .... sonne 
Farbewaaren .......... non. mroonnonce 


Zaummolleumagren uno... — 


Sammet ....- ............ ....... .. 
Wollenwaaren................ ... ..... 
Leinwand ....... .. 
Seidenwaaren ................ ..... 


Phflanzen .......5. v...... ... 
Glaßwaaren a — ——0—0⏑ so —⏑— ⏑ 


Zinkwaaren o. 


! 
gegen 17,127,008 Thfr. in 1870. 


Holgwaaren ........ 


Brannimäinsseconeocenene 
Offig- -..arsneranessonne 


‘ 
Wein.... . vv... 


Cacao u... LESE TEWEEER VEIT TER IT 


4) 


Eingemadite- Eßwaaren. v ν ννν >» 


Barnwolle —— ETUI 


Münze von -Rupfer unb Nickel.......... 
Spezereiwaaten ... 


Eifenwaaren d V EZ N 2 


Nehe und aubere Gegenſtande yucs giſce | 


Obſt ....⸗ —A— X — 


Oelſaat. 


DD EL V DEIN Tr 


2 
Gerfe. o o α — FE a + 1 


Mehl. ..... —XX 
VBidenits ννν νν - 
Heiber ——— 
Nufib⸗Inſtrumenio ...... 


ſs a d o 


Wolle ....s LIVELRTIFREETI CIE E EEG " 

Kartoffeln . . EEE TITTEN 
& 

Hefe ...... Seen yy I By Ra Rh ya) ya 00 soon. 


Mafchinen won Gupeifen wuwerswernne 
Kurzwacten. 


o G 0 ALEULI * 


Silberwaaren. 
NT 


e....„„—oeo...„„-o..r0rne.e 


. 
Parfümerien ee rrisnddeordtereädreeredeie se 


Selle. ..... Donboobesenehuaosnseohenen na... 


Lebetwaaren - 


Honnarbe IN ZECETUENSEENELITZE COUNT 


"Morgellan use Dur 7 2 2 me 5 27 2 17 5 7 ı7 27 1207 ” 
Ehemllaldensuesanunssnenunene ..... ....s 


Bücher eo tet tete rege * 


Modfalz... rer... 


® 
Gebe wo .—.odeoote hr I) UT ⏑ 


IITEOITENUINIIU TE 


Inbigo —— 


Farbwaaren nen .e. 
Baummvolleawaazeti sunsnonnsunnnnnennne» 


MWollenvaarenr +... —XKVXEEE 
Leiuwand — 


Eutamaaren ————— 


gegen. 150,405 Slr,. in 1870. 


SDovurnmunnegenh " 


2 5 I 2 5 2 20 2 20 50 ln il 27 20 2 17% 2 2 


tieren” 
1 


Sleiſch len Art............. 


Stahl ...... 


Butter vor.„....„.....,0..90e.s....0.0Be0o..e. 
Holg......... Bonsnenunnnenurne ........ 


Holzwaaren .......... ... 
Bier .................... —XR— 
Wein................ ... 
Cacao ....... —QR ——— — sun... 


Eingemadite EEwaaren ..... ERRERTITTER 


Droguerien — ———— 


—— ü IT N ) 


Mehlanıı.. zu. 


Hopfen ................ PLEILEIIEIT Tree 


Runftgegenflände .......... ennaneennenn 
Golbhaarm....unnsarcece» Snapmunenenen 


Lapetenpapier .......... ........ 


Darfümerien..... ............... BE 


Leberwaaren ...... Onnensnunsnnee ..... 
Porzellan ........... ....... ....... ware 


Butter LIKE FEIERT EERTTETT LU XELTY IE Te" 
el ...». büro ne nr woman #4 RD er 
Branntwein ee» eV een ga Ho 0800009 vw... 


Ben 


Built . vB TO BOTH OH OB » 


Solj. „.—... nn. ng nn 


Damen. 0 8 aina000000r0.0 19 100-0 


DEFPPPFETITETT UWE 
Per EEE 


„m. oo Beta 80 RE 


‚gegen 69,3 ‚Ihe. in 1870. 








645 


Dagegen find 796 Schiffe, mit einem Tonnengebalt von 172,316 
Tonnen, von hier abgegangen and vertheilen fi wie folgt: 
591 Englifhe Schiffe, meſſend 135,898 Lonner, | 


53 Belgifche ’ » TE 
88 Norwegifhe  , »: DI. 5 
23 Date“ ,„ ⸗ 3962 
23 Franzoſtiſche 2,8801, 
5 Dänifce | 405, ’ 
4 Soländifge , ı..987 5 
4 Schwelle 5 > - 763 
796 Schiffe, : meffenb 172,316 Tonnen 


Die Englifchen Segelfchiffe, welche bier einlaufen, finb beinahe aus» 
ſchließlich mit NRobfalz, Steinlohlen unb Guano gelaben. 
Außer ben bireiten Englifchen Steamerd, bie zwiſchen Oftende unb 


London fahren zum Transport von Bütern und welche aud) Paſſagiere 
annehmen, fahren noch zwei Dial per Tag, Belgiſche Gouyernements⸗ 
Diefe Steamerd werben zum 


Steamerd nad) Dover und vice versa. 
Transport von Depefihen und Neiſenden beunst und nehmen aufer ben 
Poſtkolli auch andere Waaren an, jeboch zu einer ziemlich haben Fracht, 
weöwegen biefe Route nur beunkt wird für fehr werthvolle Güter, bie 
einige Koften tragen koͤnnen. 


Englands, 


Die Anzahl der Paffagiere, bie i im Jahre 1871 ſowohl mit den 


direkten Steamers als mit dem Poſtdampfer hin und, ber gereiſt find, 
beträgt 75,544 Perſonen, gegen #,>10 Merfomen in 1870,. Diefelben 
vertheilen Sch wie folgt; 


Ben Dftende nad London ....... 3,748. Pertoven, 
F— „ Domes ........ 32,000 2... 

en 35,743 Perſonen. 

Don Loubon nach Oflenbe . ... -,.. . 2,808: Para, 

» Dover »°'’» nusenne, .. 35,992 » 


39,501 Perfowen. 

Die Anzahl der von Hier abgegangenen Poftdampfer beläuft ſich Für 
1871 auf 702 Dampfer, meſſenbd 220,428 Tonnen, unb bie Wnzahl ber 
bier eingelaufenen auf 701 Dampfer, mefjenb 220,114 Tonnen. 

Der Hafen von Oftende Hatte am Enbe bes Jahres 1870 23 Schiffe, 
meffend 5490 Tonnen. Während: bes‘ “Jahres 7871 wurden 3 bavon 
verlauft, dagegen wurden 2 Schiffe gekauft. Daß eine ber lehteren 
wirb für ben Transport von Hummern zwiſchen Norwegen unb bier 
benubt. 


Aus Obigem geht hervor, daß der Hafen von Oftende am Ende 


von 1871 nur no 20 Schiffe hatte, wit einem Tounengehalt von 
4754 Tonnen. 


erner hatte Oſtende, am Ende vom Jahre 1870, 156 giſcherbote. 


Während bed “Jahres 1871 wurben 2 neue gebaut; Dagegen aber wurben 
2 außer Dienft gefeht und 3 litten Schiffbruch. Demmad Hatte ber 
Hiefige Hafen am Ende von 1871 nur noch 158 ‚Bit, foiglig 3 weniger 
als am Bl. Deyember 1870, 

Obige Fiſcherboͤte importirten im “Jahre 1871 folgenben Werth: 
friſcher Fiſch ................................ 278,842 TIhlr. 
geſalzener Fiſch (Morue von Doggerbank 9958 Tonnen) 148,212 „ 
423,054 Thlr, 
gegen 405,775 Thle. in 1870. . ‘ 

Der Mittelpreis bes gefalzenen Fiſches (Morue) Betrug: 

. Morue von Doggerbant 60 Fred. 97 Eent. per Tonne.” 

Auch einige Fiſcherboͤte gingen nad) Foͤroẽ, da aber Nichts zu fangen 
war, gingen fie nad) bem Doggerbank fiſchen, folglich ift kein geſalzener 
Fiſch von Feros importirt worden. 

Preuß. Handels. Archiv 1872. I. 


Die Warren, weiche biefe. Poftdbampfer : 
benugen, gehen won Dover. aus per Eiſcabahe nah dem Innern 





. BSinfichtlich bes Quantums von friſchem Fiſch, Auſtern und Hummern, 
welche von hler nad; Dentſchland egportirt wurben; if et dicht möglich, 
ben genauen Werth bavon anzugeben, ba über biefe Erportktionen keine 


ſpezielle Kontrpfe gehalten wirb, feborh faun mar benfelben ungefähr 
] wie folgt annehmen: u 


frijcher Fiſch (feine Fiſche)..... 8,500 Ytr;, 
.., Wußern unb Hummern...:.... 22,000 2° _ 
25,500 Thlr. , 


Im Jahre 197 1 haben bie Hiefigen Parke 219,440 Kilo Außern im⸗ 


| portirt, folglich 23,696 Silo weniger als in 1870. Da die Auſtern 


von guter, Qualität in England immer theuerer werben, mäffen biefelben 
hier zu fehr ‚haben Preifen verlauft werben, . welche, wie übertrieben fie 


1 auch feinen mögen, ben Parfbefiger nur einen fehr geringen Gewinn 


übrig laſſen. Als ber Preid ber guten Auftern nit mehr als 5 Fres. 
per 100 Stüd betrug, madten bie Parke fehr gute Gejchäfte und ber 
Aufternhanbel nahm immer zu; aber jeitbem bie übertriebene Theuerung, 
die in England ſelbſt ſtattftndet unfere Parkbeſiher ndthigi, die Preife 
auf 12 res, für gewöhnliche und auf’ 20, fögat bis’ * Urt, für aus⸗ 
geſuchte Auflern zu ftellen, Gaben dieſelben viele wiähe, ihre Roften 
zu beden. 

Dagegen find bie Importationen bon Sihinden bedeutenber geweſen, 
als in 1870. 


| Defterreich. 
Jahresbericht des Konſulats zu Peſth für 1871. 
(Im Autzuge.) 
. I. Allgemeine ‚Betrachtungen. 


wWas bie lan bwir ihſchaftlichen Verhältnifie betrifft, ift ein immer 
größerer Aufſchwung zu konflatiren. Es beginnt bie Verwendung von 
Mafchinen, welche bie- fehwerfälige Arbeit durch Nenſchenhaͤnde theilweife 
erfegen, alleroris, Plat zu greifen. Größere Sicherheit des Eigenthums, 
beffer gemorbene Rechropfitge tragen zur Hebung dex vLandwirthichaft das 
Ihrige bei. Als Hemmſchuh ihrer Entwickelung barf der Mangel an 
färberuben. Kapital⸗ nieht unerwähnt bleiben, ebenfo tritt ber Probuk 
fionsvermehrung bex hisberlice Umfanb entgegen, daß ber Sparfamfeits- 
trieb. nicht ſtark genug If. Das Belaften.mit Hypothekarſchulben dürfte 
kaum ber richtige eg gum Foriſchritt fein. 

Die Gelbwerhältniff e zeiglen im. abgelaufenen Fahre abnorme 
Erfiheinungen. Die rafche Mufeinanperfolge von Ueberfluß und Mangel, 
welche Zuſtaͤnde durch die mit den Kriegbeutſchaͤd gungtzablungen verhun⸗ 


‚denen Anſammlungen enormer Summen in Pariß und plöglihe Travs⸗ 


locirung berfelben Servprgrzufen wurben, — biefe periodiſchen Konvul⸗ 
ſionen Anferten auch auf Ben Didkont ihre Wirkäug. YUucd. fand ſich bie 
Nationalbank veranlaft,.ben Ichteren ſporadiſch auf 6% pEt, zu erhöhen. 

Die Kuebitverhältniffe'gefiafteten ſich, bie Zeiten ber. Klemme 
abgetechnet; im ganzen abgelatifehen Jahre nicht unginftig; tuebitfäßiges 
Dapier fand leicht Unterkunſt. Anch ber Staatskredit: hob ſich in 
erfreulicher Welfe. Die letzte 80-Milllonenanleihe, welche bebentend über: 
zeichnet wurde, ift ein fprechenber Beweis hierfür. 

Die Handelsergebnifſe können nit günftig genannt werben. 
Die hohen Getreibepreife boten trog namhafter Steigerung gleichwohl 
feinen Rutzen von Belang, da Prodigenten fehr teuer waren; Export 


"tentirte nicht befenderd. Nun follte man meinen, es babe ber Landwirt 


Reichthümer gefammelt; allein auch bie war nicht ber Fall, bie Tage 
loͤhne waren zu hoch, aber auch ber Lohnarbeiter konnte wenig mehr, als 
feine Bebürfniffe erfchwingen. 
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Imduftiie." Ropitalsmangel und andeie Grlinbe Laffen biefelbe 
nur. Langfam fortfireiten. Die Müßleninduftrie Haf dur; gehier ber 


Unloge und Berwaltung, Ueberftütjung in der Grlidbetepode ac. jene | 


Schäden zu erbulben gehabt, unfer benen wir fie noch leiden ſehen. 

Was das Rommauntlationswefen betrifft, fo if, bie Eifenbahnen 
anfangenb, im Baumefen eine lobendwerthe Thaͤtigkeit zu konſtatiren. 

Der Steaßenbeu-befinbet ſich Im Ulgemeirten hicht in gutem Quftande. 

Beyügfich der Wafftiſtrahen äußert ſich lobenbwerthes Gtreben, Orb» 
uung in die Megulirangsarbeiten und Hafenbanten zu bringen. 

Ein eifreulicheres With gewährt ein RURBNE auf bie legis la to - 
riſche Thättgkett im abgelaufenen Fahre. Dad Medtabemußtfein Aft 
ntfäleben/ im Cefteten Begriflen und Hiete mifeäfterichen Mipänbe 
And im Verſcheiden. 


u: peiber voſe 

Die Ueberfühung mit" Altien von Unirrnehmungen, welche ſich 
beſſer für Privetbeirieb u. f. w., alß für — eignen, 
Beachten bie Säwierhleit Geügfich bee Umfapes In Peer Papieren 
beroor. Es hat in Golge deffen nebft vielem Gebendunfähigen manches 
gute Unterachmen-mifbäßen mühe. 

Don den Gelbinfituten Gaben bie Heineren Worftabibanfe uns Spat- 
Yaffen ihr Cokafgefhäft zu fehr hohem Sinsfuß fortbetrieben und babürch 
gute Dividende ergielt. Die laufenden Gefcäfte der größeren Banken, 
wie Ungarifche allgemeine RuebitSanf, Unglelingerianbant, Granto-Unge- 
Hifche Bank geben ſolide Ekträgniffe und Iaffen eine gute Sufunft Hoffen. 


nu KEmee Peer EEE SEE Er Ze — 


DI, Die privilegirte Oeſterrejchiſche nationalbant. 


Die nachſtehenbe kurze Zuſammenſtellang giebt ein Bild davon, was 
Bie Mationalbant für die Länder ber Ungarifäen Rrone anb für Pal 
Hefte, 


Stand H1-Esfempie- und Kombarbgefgäfts 


ber zu Peſth/ Teinesinke, Debressun, Mtonflabt; Sermanftadt, Fiume und 
Agram dettretenen Natienalbant im Jahre 71. 
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&8 nahmen an dem pr. 1. Deyember 1871 136,980,88 SI. 9 ar. 
betragenben. Portefeuileftanbe, bed gefammten Calomptegefeäfts ber 
Rotionatbant Ye: 











fomit bie änber bed Ungrifden 
Krone indgefammt ereeseuncon mit 2082 BE: 
An bem am 31. Dezember 1871 einen Außenftanb von 38,391, 300 SL. 
audweiſenden Ceißgefhäfte auf belehnte Wertfeflekten Parkilpiren: 








fomit die oßengennnten Ränder ine: 
gefamnt mit 91 > 
"Bon ben Im. Ehpotfeläc+Arsbitgefehäfte -ain Al. Sander 1871 
platitten Darlehen won 02,967,784. 51. find - -- - . 
Am Mlfenlande neueren: DIABS di, 
in Ungern unb Siebenbürgen 38,A68,149 , 
in Awauen und Slevoniw.. ı-2196,561.-,-, 
Daßer in obengenannten Cändern insgefammt  35,760,175 s 
angelegt. 
Gaßt man Diefe Gefdfiweige aſemmen/ Toigeigt 0 Buß Yayarı 





din Oöfomptegefcjäft; mit. 20,364,342 6: 78 aac. von 108,480,069 U, 


„n GB5100 „ni; BEL , 
ibe 





Blhllt. en na 35,700,175. ,.88 22 6RHETTE 5 
B are mit 62,319,618 It. 66 Mr. von 233,839,754 Sl. 
thheilimuet, wos approgimatio 36,7 pun der 283 lkiomen beträgt. 
Ungerns Theilnahme am Esfomptegefcäßte beträgt wur 14,8 plt., 
am Leihgefchäfte nut 18,6 pCt. Im Hypothelar ⸗ Kreditgeſchäfte, welches 
in ben Ieptgn Jahzen feit gar nicht -beirjeben wurde und ans fräßerer 
Zeit datirt, find 56,8 pEk. ber Gefommtbarlepen auf bie @änder ber 
Ungerifgen Krone: entfallen. 
= Bes fpegieil Pefih anbelangt, fo waren aus bem tenpiegefsäft 


| 16,330,795 di. bigfem Plage gugemenbet. 


IV. Datehrswefen. 
A. Eifendbahndau. 
Ja der Eatwidelang bes Ungartfchen Eifenbafnwefens im abgelaufenen 


j Jahre iſt nach vielen Ritungen Kin Au erfrenliger Auffhwung wahre 


zunehmen. Cine nicht geringe Zahl 'neuer Konzeffionen vermehrte bie 
VBähalinien, im Baıt begriffene Bam ‚wurben zum Aheil dem Verkehr 
übergeben, auch hat bie Eifenbafngefehgebung maude vortheilgafte Ber 
teiherung erfahren. Faßt man felbft nur bie burdgeeifenden Erfolge ind 
Unge, fo muß Bad abgelaufene Jaht uadebingt als ein hoͤchſt folgenreiches 
in ber Geſchichte des Ungarifchen Verlehtäwefens betrachtei ‚merden. Im 
dieſes Jaht fANt die Entfgeibung über ben Aufhlu der Tarkiſchen 
Bahnen; bie Vollendung ber AlföIb- Ziumer Bahn (in bem Bereit kon 

aefionirten Tpeile), Die Offertansfgreibung ber Tinte Ofen - Neu · Cpöny, 


"Sie Wefehvorlage ber Verbindungsbahn, endlich die Reformbeftrebungen 


im Betrieböwefen, bie unter Teilnahme Ungarifeer gachtreiſe von ber. 
in Wien tagenden Transport-Enqudte inaugurirt werden. 

Vor Uebergang zu ben Details beyfglich bes Eifenbäßmbäues ift noch 
hervorzuheben, baß bie im Jahre 1871 geſchehenen Vorarbeiten weit zahl- 
teicher find, al® bie aller früheren Jahre, baf auch bir in difem Jahre 
im Betrieb gefehten Streifen nahezu 30 Meilen nieht Betragen, als im 
Vorjahre. 


Br: : © 


Im Bau begriffene Stantsrifenbaßnkinien. 


1) Salgö-Tarjän-Ruttla, zerfällt in bie Theltſtreden: 
2) Salgö-Tärjänaltfogl, 7 
b) ——— ne 

Die Strede Sal 6rZarjän-Altfoßl, 12,2 Meilen Ha, wurbe itn 
Laufe des Jahres i85 dem Verlehr übergeben, Sir’ die Vollendung 
der etwa 12,6 Meilen Töngen' Etredd Ahfchl. Ruktla iſt der Termin auf 
ben 1, Auguft 1872 feftgefeht. Ruttka bildet fürt Vie Königlich Ungariſche 
Staats⸗ und bie —— Koͤniglich ptwilegirie Kaſchau⸗Obderberger 
Bahn eine gemeinſchaftliche Station, wo der Betrieb in ben Händen ber 
Ungarifhen Staatöverwaltung fein wirb. 

2) Linie Rarlftabt-iume,. ca. 23 Mellen lang. Der Bau biefer 
Bahnlinie Hat zu Anfang 1870 begonnen und ſt biefelbe nunmehr in 
ihrer ganzen Ausdehnung in Bau begriffen. Baitermin: 13. Auguft 1873. 
Es werben auf biefer inie 12 Tunnels in der Gefammtlänge von 
4160 Meter, worunter „ber Kupjak- Tunnel mit 1200 Nett, su er⸗ 
bauen ſein. 


"Gür bie beiden Enbpunkte der Finie,' namkich Fiume und Karlſtadi, 
ſind größere Bahnhoͤfe projektirt und zwar in Flume ein mit ber Sad⸗ 


badulinie St. Peter⸗Fiume gemeinſchaftlicher, in Karlſtadt ein feparater 
Bahnhof, 

Es iſt ſchließſich noch des Saſenbaues in Finme zu gedenken, ber 
mit ber Bähnverbindung des Ländes bis an“ daB Meer in enger Su 
ſammenhange ſteht und für welden bie Tegisfative eine Koftenfümnte von 
13,120,000 Fl. votixk hat. 

3) Misfolcz-Wänreve, 6,06 Meilen lang (Bahn 2. Ranges): Diefe 
Linie, welche das inbuftriereihe Komitat Gömör mit ber Bauptftabt in 
Verbindung bringt, wurbe.am 13. Juni 1871 eröffnet. 

4) Hatvan-FaszberengSgofnöt, 9,16 Meilen lang. Da ber Ausbau 


biefer Linien beinahe gar feihe Schwierigkeiten bietet, fo ift bie Einhaltung. 


bed Vollmbungstermine für ben 11." Dezember 1873 mit aller Wahr. 
ſcheinlichleit vorauszuſetzen. 
5) Fuzes⸗ Abony⸗Erlau, Bahn 2, Ranges „ ca. 2,3 Meilen lang. 


Vollenbungstermin: 1. Otteber 1872, welcher ebenfalls eingehalten wer⸗ 


den dürfte. 

6) Altſohl⸗Neuſohl, Bahn 2. Ranges, ca. 2, 6 Meilen lang. Der 
Volendungstermin ift auf den 17. Mat 1873. feitgefeht und befien Ein- 
baltung zu erwarten. 

7) Bänreve-Fülel, Bahn 2. Ranges, ta, 6,8 Meilen lang. Die 
Detailarbeiten für biefe Cinie find foweit gebiehen, daß Die Begehung ber 
Bapnftrede Banroͤve⸗Feled in näcfler Zeit fatıfinben, die Strecke Geleb- 
Fülek in Kurzem folgen Tann. Die Vollendung des Baues ‚dünfte in 
einen ber letzten Monate des Jahres 1873 fällen. 


8) Peſth⸗Ofener Verbindungsbahn. Kür dieſes Projekt mußten‘ En 


foffende Studien gemacht werben,. da mehrere, Alternativen in Ausficht 
genommen wurden uͤnd bie Frage der Frachten⸗ unb Rangirbahnhoͤfe in 
Folge der wichtigen Lokalverhältniſſe und mit Berüdfichtigung der Inter⸗ 
effen ber einmünpenben Bahnen, fowie, bie Anlage ber Donaubräde ein⸗ 
gehenbe Vorarbeiten erheiſchten. 

Dag Generalprojekt, wonach dieſe Bahn in ihrer ganzen Ausbehnung 
eva 2,1 Meilen beträgt, bat im Juli 1871 die Hoͤhere Genehmigung 
erhalten, die Detail ⸗ Vorarbeiten wurben ſofort ausgeführt und derart be⸗ 
ſchleunigt, daß bie Regierung noch am 24. November 1871 bie entſprechend 
detaillirte Vorlage bed Projekte und bed Geſehvorſchlages .an die Legis- 
lative machen konnte. 

9) Gran - Breßuih- Schemnitz Montanbahn, ca. 2,9 Meilen lang 
(Shmalfpurig). Die Vorarbeit if} größtentheils beenbigt, bie Begehung 
abgehalten unb das Nefultat berfelben genehmigt. Der Auſchluß biefer 
Bahn an hie noͤrdliche Stantsbahnlinie DeDß- Zaren Ruta findet i in 
Gtan-Breßnig ſtatt. — 


Im Ban begriffane Privatbahnen. 

1) Alfold ⸗Bahn. Nachdem ale übrigen Theile dieſer Vahnlinie 
ao vor ‚Eintritt des: Jahres 14871’ volleichel und erdffuet wurden, warb 
bie Stretke Orofmarbein-Cfaba, 25,68: Mellen- lang, ww. 14. Schtem⸗ 
1871 bein offenilichen Verkehr Abergeben. . Des Verkehr mit bem 
Tzajekte (Dampffähre) über die Donau zwiſchen Gombos und .Exböb ber 
gan ini Unfhluß- an bie noch um 20.:Degmiber. 1870 acdffnete Strecke 
Vombor · Effegge Wtläny-im Fruhjahe 1821 Ka Wbgamg ted Eiſes. Die 
Sträten Grehwardein⸗Cſaba, 11,63,-Mellen, H. M. VaſarhelySzegebin, 
B,21: Meilen, asb Zoubor⸗ Efſegg⸗ Bilkkny ‚14,54. Meilen, jefanmen 
29,38. Meilen, wurden im Jahre 1871 vollanbet. 

Es ift--fomit die Zanze Vinie -im ber Länge van. -Shre Keen 
eröffnet. 

2) Urab: Temedvarer Bahn. Sie 7,51 Meilen Kange vehe if. am 
6. April 1871 dem Betriebe uͤbergeben worden. 


3) Rafgau » Dberberger,, Bahp.. Die beiben folgenden Etreden 

find im Laufe bes . Jahres 1871 bem Verkehr, übergeben worben: 
Sillein- Landesgrenze, 4,91 Meilen, gleichzeitig mit ber Anſchlußlinie auf 
Oeſterreichiſchem Sebiete bi} Teſchen im Verbindung mit der Kaiſerlich 
Königlich privilegirten AKaifer⸗ Ferdinands · Norbbahn in Oberberg, am 
8. Jouuar 1871; , Stleiy-Paprab am 8. Dezember 1871. und Popräd- 
Igloͤ am 12. ‚Dezember 1871, zufammen 21,90 Meilen: Die Strede 
Sillein Landesgrenze ift tolaubirt, Die Länge der Linie auf, Ungariſchem 
Gebiete inkl. ber Flugelbahn Abos-Eperied beträgt 40,0 Meilen. 
4) Ungariſche ˖· Oſtbahn. Der 1.- Abſchnitt biejes Bafunehes, b. i. 
bie 20,1 Meilen lange Strede Großwar dein · ftlaufenburg, wurde am 
7. September 1871 dem Verkehre übergeben. ‚Vom 2, „Baugbfenitt 
wurde bie 14,7 Meilen lange Theilftrede Rarlapurg- ‚Töviß- Kocdard⸗ 
Marosväfärhely am 20. November 1871 übergeben; insgeſammt wurden 
alſo eröffnet 34,8 Meilen, bie übrigen Abjchaitie find im Bau. begriffen 
und ſchreiten zumeift raſch der Vollendung entgegen. 

Das Geſammtnetz ber Oſtbahn beträgt 80,s Meilen und die kon⸗ 
zeffionsgemäßen Vollenbungstermine ber einzelnen Theilſtrecken find fol. 
genbe: Großwarbein-Klaufenburg bis Ende Dezember 1869, Karlsburg⸗ 
Idvis-Bafarbely und Tövis-Kislapus-Shäfburg bis 1. Dezember 1870, 
Kiskapus ⸗ Hermanftabt, , 3 a Klaujenburg- Kocsard 
und ——— 8 i Pr, *a 


5) Norboft· Bahn. Durch den Ucberhaug ber Bauleltung an bie 


"Untonbant nahmen bie Arbeiten nicht närAuantitativ : einen’ größeren 


Aufſchwung, fonbern zeigen auch qualitativen Foriſcheitt. Dem energiſchen 
Vorgehen if es zu danken, daß bie Eröffnung ber Debreczin ⸗Gr. Kaͤrolyer 
9,13 Meilen langen Theilſtrecke am 25. um 3871 möglich war. Dem 
folgte die Eröffnung der Theilſtrecke Gr. Kärofy-Syätmar mit 4,75 Meilen 
am 25, September 1871. Die 6-Melfen lange Szerencz ⸗S. A. Ujhelyer 
Strede wurde dem Verkehre am 28! Okwbet 1871 übergeben. 

6) Nyiregyhaza · Unghvaͤrer Eiſenbahn (Bahr IE. Rangee). 
12,15 Meilen lange Linie fol am 17. Juli 1872 eröffnet werden. 

7) Ungarifge Weftbahn. Diefe 40,1 Meilen lange Linie zerfält 
nah ben Eröffpungsterminen im 3 Ahſchnitie. Die erſte 15,2 Meilen 
lange Strede von Raab über Klein-geil Bis ‚Steinamlanger wurbe bereitd 
am 1. Oftober 1871 bem Verkehr übergeben, 

Der IT. Abſchnitt 16,1 Meilen Tange Stußlweigenburg-Stleiw-Zell ift 
am 3. Auguſt 1872, ber Ill. 8,8 Meilen Lange Abſchnitt, Steinamanger 
bis an bie Ungarifch » Sieieriſche Grete, am, 6. ‚September 1872 dem 
Verkehre zu übergeben. 

8) Ungariſche Mörbineftbahn. Diefe, ielite 20% Meilen lange Linie 
harrt woch ber . Die dedfell lungen find im Zuge 
und bürfte wahrfcheulich ber Vollenbangdterinin. ber Strede Neuhäuſel 
Nentra auf ben 19, Auguſt 1872 ‚ ber. Reuhäufel- Komoruer Theitftrede 


Dieſe 
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10. Februar 1873. und ber Neutra⸗ Trentſchiner Theilftrede auf den 


10. Mugnft 1873 ‚fallen. 

9) Eperjes⸗ Tarnower Babe. „Die Bänge bes Esnpifioniten- Streden- 
theiles auf Ungariſchem Gelöste bebutzk 7,5. Meilen. Nad ber Sonueffioud 
urkunde ſall bet Bay am-Ad. Apru 3873 Aolembei ſein amb bie Rinie vom 
Betriebe übergeben werben. 


5 


10) Sgentpeteofjiamaner Bahn. Die Urbeiten auf dem meik O,45 Meilen 


auf Ungatiſches Bebiet fallenden Theil find bereits fo weit vorgefchritien, 
baß bie auf dem I. Juli 1872 feftgefehte Eroͤffnung fatifinden kann. 

11) BänreveNabasber Induſtriebahn (fhyualipurig) Die. irbeiten . 
auf dem BänrevoDzber Abſchnitt biefer 3,7 Meilen langen Bahn ſind 
vollendet, bie auß dem .Dybiinbasher Nbſchuitt Haben dagegen ſehr geringe 
Fortſchritte gemacht. on 

12) Exfte Ungariſch⸗Galiziſche Eiſenbahn. Die von Eeiten ber Un. 
garifchen Megierung von 1,60 auf 1,40 abgeänberte Magimalfteigung 
bat bie weiprünglie) mit 16 Meilen figirte, Länge. biefer Bahn auf bem 
Gebiete ber Ungarifchen Krone anf 15,8 Meilen rebuzirt. Die techniſch 
. pofigeiliche Probefahrt der Strede Legenge- Rihaly- Homonna hat am - 
21. Oktober 1871 bereits ftattgehabt unb wurbe biefe etwa 8,5 Meilen 
lange Bahnſtrede am 25. Degember 1871 ben Öffentlichen Verkehre 
übergeben. 

An ber etwa 7,3 Meilen betragenten IL Theilſtrece Somonna · Landes · 
grenze wird ruͤftig gearbeitet, fo daß bie Eröffnung dieſer ſtrategiſch 
wichtigen Bahn zum fonzefflonirten Termin (Ende uni 1872) voraus· 
ſichtlich erfolgen tain. 

13) Battafzet- Donsbondr- Zatanher Bathn (Bahn TI. Ranges) 
I. Theilſtrecke: Zälänyer Bahn; (Bahn IE Ranges) I. Theilſtrecke: 
Salany- Dombopdr. Eröffnungstermin 10. Auguſt 1872, Länge 13,28 
Meilen ; IT. Theilfttedte: Dombovät-Battafjef. Erdffnungstermin }0. Auguſt 
1873, lang 8,57, Gefammtlänge 21,80. 

14) Ebenfurtj-Neufelber Kohlenbahn. Länge des uuf- Ungarifchem 
Gebiet fallenden Teiles Leithafluß-Neufeld = 0,12 Meilen. Die Er⸗ 
Öffnung dürfte noch im Jahre 1872 erfolgen. 

Echluß folgt.) 


 Mittheilungen. 


Aopenhagen, 14. Rovember. Ja dem Jahre vom i. april 1871 
bis 31. März 18972. ſind an hen Dätziſchen Küſten im Ganzen 128 Schiffe 
geſtrandet. Dieſe Sttaudungen vertheilen ſich folgendermaßen: 

Amt Hjorring (Tätlanb) .......... 45 

„ Rembers (Jũutlanb) or... 20 

Boraholm . .. 1 
- Holbed: (Serland). ... 0.0... 8. 
Viſted (Jatland) -. Turn, 
Maribo (Balfter)--1-.......» 
Ribe (Sütlanb) ., 
Rinfjdbing, (Jütlanb).. 
Aalborg ( Glanb)erneeneeee. 
Praäſtö (Seeland). .......... . 
Kopenhagen (Eeelanb) ....... 
Obenfe (Fuͤhnen) 
Svenbborg GFühnen) .. 
Freberiksborg —ã—ſ ... u ' 
Sord (Seeland) ....:....:.-» 
Viborg (Jütland) . eine 
° Zufammen .. ‚ T28. 


“u. ⏑ 


2 ⸗, 
[2 ĩ 


sun — — Nenn dd 


Von biefen Schiffen find 76 total verloren und 50 fpäter vom 
Grunde abgebracht worden. 

Von den geſtrandeten Schiffen warku:, 3 Deuffihe 26 Dänifde, 
25 NRorwegticge, 13 Eugfifhe, 12: —R 7 Holandiſch 7 Ruſſiſche, 
4 Rationalität. pnhelannt. 

Bon 66 Schiffen rettete ſich die Befah ng durch ı tigene Anflxengung, 
von 32 durch private Hülfe vom Laub, von 7 theils durch private, theild 
durch eigene Gülfe, von 2 theils durch eigene Bülfe, theild durch bie 
Rettungdappatate, von 11 burch bie Rettungsapparate allein, von 1 durch 
bie Rettungsmannſchaft und private Aſfiſtenz, und von 2 durch vorbei- 
fegelnde Schiffe. 

- Bon 2 gefrankeien Schiffen verunglhate bie ganze Befakung und 
3 Schiffe lamen. auf Gxund ohne Befagung. "Bei fämmtlihen Strau- 
dungen find 33 Perfonen verunglüdt und 743 Perfonen (außerdem bie 
Befagung von 13 Schiffen, beren Groͤße nicht feftgeftellt werben konnte) 
gerettet wprben. , . 

Hiervon wurden gerettet: 354 Perſonen burch aͤgene "Sütfe, 235 burdı 
private -Gülfe nem- Sand, 42-1Heild. durch eigens, theila.‚Aeivate. Mffftenz, 
und 112 durch die Rettungsapparate. Von ben mit Hülfe der Apparate 
‚Geretteten find 68 bush Die Reitiungsbonte, 34 bush beu Raketenapparat, 
"und 10 durch beibe gerettet worben. Die Rettungdapparate finh bei 
37 Steanbungen in. Thaͤligkeit gelommen, von welden bei, 16 Stran- 
‚bangen bie Schiffbruͤchigen mittelft ber Apparate gerettet wurben, während 
‚bei 21 Strandaugen bie lepteren nicht beyutzt wurben, weil bie Schiff⸗ 
brachige auf andere Weiſe gerettet worden ſind. 

Der Verluſt der Deutſchen Schiffe an den Dänifchen Küften ftelt 


ſich nach deu jäprlicgen, für bie Jahre 1862— 1872 erftatteten Berichte 


folgendermaßen: 
186162, ..... 82 Deuiſche Schiffe, 
1862—63..... . 41 , ” 
1863—64..... 35,9» 2 
1864—635...... 4 , » 
1865—66...... 3 , > 
186667... ... 54 , » 
1867—68...... Mo, » 
1868 - 69...... 23 , » 
1869-70 so. 20 5, » 
1870—11...... 8 , >, 
4871-72...... 4. > » 


Bahia, 15, September. "Der Hiefige Hafen wurbe vom 1. Januar 
bis 1. Juli 1872 von 50 Deutſchen Schiffen beſucht, von benen 3 als 
Nothhafener einliefen.‘ Außerdem befanden ne aim 1. Januar noch 
8 Deutſche Schiffe im hieſigen Hafen. 


Wefbington, 6. November. In Gemäßheit der Proflamation bes 
Praͤſidenten ber Vereinigten Staaten vom 30. v. M. find die Zoll. 
beamten angewiefen worben, einen Jollzuſchlag von 10 pEt. auf alle in 
Franzöfifchen Schiffen nicht direkt aus Frankreich kommende Waaren 
| zu erheben. 

Ausgenommen biervon find bie Shweizerwaaren, und zwar aus 
dem Grumbe, weil bie Schweiz feine eigenen Verſchiffungshäfen beſiht. 


1).6. oben ©. 59. 


. Der heutigen * 7 die 57 108, 109 mr. 110 ber Sandelstummerberichte Bet. 


Herausgegeben von Jordan, Geh. Legationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath, .. 
Gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober, Sofbuchbruderei (N. v. Deder). 
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Zubaltı GGetessebung: Denttäes Bea reafek: e⸗ 
Mtedertuud⸗ 


organiſation der Geinbeiätäinkern. &. 640.: —: e aud 
Shautent Hinbels "und Edhifffufriduertvag ‚puifcen: den Miecber 
fanden wid Spairkin nom 16 Mouemder 3871. 049: —. 


und Italiens Deklaration bes Mrt. 14 ber Romfalalonvention 


Betr. Säifieferteure. 061. — Suatemala⸗ „Crrußrgeeifett fr 
Vogerhäufer und Schiffägerätge. sr. * ' 
Statikif: Deutfched Welch: Urberfißt ber aus Jen ferien 


Date ieg Deuen SeäfeietAmsgikfehe Mann Abe de ehe 
bis dritte Ouartal 1872. esı. — Defterreiche Jaheröberiht bes 
Konſulats zu Peſth für 1871 (Schluß); oss. — Berifit über, ben 
„Weinbon Ungarns: in ben Jahren 18681872 . 407. — Belgien: 
Jahresbericht ¶ des Romfület® zu Mattwerpen für 1871. 008. — 
Javan· Der Handel Japans im Jahre 1871. 878: 

mittbeilan⸗ en: "St: Johne Aevſrandland 889.7 eendon · 
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Geſetzgebung. 
Deutſches Neich. 
Preußen. 
Reorganiſation der Handelskammern. 

Im Auſqhluß an die, bie Reorganiſation der Handelbkammern 
a9. Emden, Noxken, ‚Bern und Papeuburg heireffenken Befimmpngen 
der Elafis vom 3. Zupit)- und 22. September?) v. J. wird 
Nez beftimmt, daß die Hanbeiifammer zu ‚Emben ‚vom 

1. Januar 1873 ab bie Beeihnung; , 
»Kanbelstammer für Oftfriesland und Barnbınge 
au fahren ‚hat. 5 
. Berlin; den 4. Deyambea. 1872. 5 
Dee Mitifter für Sanbel, Gewerde und- offentliche Vrhuiimn. 


2) Bang. berb. Mh BL ES “ 
3) Bergl. Sand. Ah. 1871 II. ©. 398. 


Presf. Oondel· irchio 1873. IL 


Handel. und Schifffahrtsvertrag zwiſchen ben Nieder- 
. landen. und Spanien vom 18. November 1871. 
(Staatssourant Ni. 278), . 
Durch ein Geſeh Dont 4 Roventer d. 5. wird nachſtehender, 
gmifshen ben Niebselanden „und Spanien unterm 18. November d. J. 
bereinbarter Sanhels- uud Schifffabrtsverttag vom Konige der 
Niederlande genehmigt und promlgist:  , 
Urt. 1. Die efpektiven Uaterthanen / bee Seen hohen kon · 


| traßteenden Theile werben in Allem, mas die ‚Ausäbung bed Ban 


dels / der Inbufttie und Geivenbe, Forbte Die Wgabeuzahlung betrifft, 
den Inlandern vollkommen gleichtzeſtellt. Oie ſollen das Recht ber 
freien Religionsübung und bie Vefugniß haben, in gleicher Welſe, 
wie bie Staatsangehörigen, jebe Art von heweglichem ober unbe 
wegligem Eigenthum durd Kauf, Derkauf, Senkung, Taufch, 
Teftament oder durch Sucteffion ‚ab intestato AU ‘erwerben, reſp. 
darüber zu verfügen. 

Was ihre perſonliches Verhãltuiß in 1 allen andern Beziehungen 
betrifft, fo werben fie. den Uuterthanen ber meiftbegünftigten fremden 
Nation vollkommen gleichgeſtellt. 

Die vorhergehenden Beſtimmungen Am den gefeplichen Unter- 
fcheldungen zwiſchen Perſonen weftlänbifgien und oftlänbifgen 
Urfprungs in ben Riederiandifchen Befigungen bes Öftlichen üt · 
Sipela, welche Unterſcheidungen in gleicher Weiſe auf Spañiſche 
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Unterthanen in dieſen Befigungen-Unwendung finden ſollen, keinen 


Abbrud. 


Art. 2. Die Boden und Inbuftdlieerzedgniffe des Königreichs 
ber Niederlaude und feiner Kolonien, gleichviel wohtr fie kommen, 
ſowie alle Waaren ohne Unterſchied des Urſprungs, melde aus 


dieſem Koͤnigreiche und deſſen Kolonien kommen, ſollen in Spanien | 


auf dem gleichen Fuße zugelaſſen und keinen anderen oder höheren 
Auflagen unterworfen werden, unter welcher Benennung dies and 
fei, wie.bie ähnlichen Erzeuguiffe. ber. meißiörgänfgten. fremben 
Nation. 

Anbererſeits ſollen bie Voden⸗ and Induſttieproduktte bes 


Koͤnigreichs Spanien und feiner überfeeifchen Provinzen, gleichviel 
woher fie fommen, und alle Waaren ohne Unterſchied des Urſprungs/ 


welche aus biefem Königreiche, und deſſen überfeeiihen Provinzen 
fommen, in ben :NMiebedslanbes auf dem gleähen Fuße zugelaffen 
und Leinen anderen oder Höheren Abgaben unterworfen werben, 
unter welcher Benennung bie auch fei, wie die ähnlichen Erzeug- 
niſſe der meißbegänftigten fremden Matior. - - . 1 


Art. 3. Die Boden“ und Inbufſtrieprodukte ber beiden. 
hohen kontrahirenden Teile ſollen gegenfeitig in idten Kolonien 
und überfeeifcpen ‚Provinzen auf dem Buße derjenigen ber meift- 
begünftigten fremben Nation zugelaffen werden. 

Diefe Behandlung wird in gleicher Weile dep ans einem: 
ber Eontrahirenden Länder oder jeinen Kolonien und über 
feeifhen Provinzen in eine Kolonie oder Üüberfeeifhe Provinz des 
andern importirten Waaren ohne Unterſcheiding des Urfprungs 
zugeſichert. 

Art. 4’ Die ber: anheiaiſchen Blagge bei Allen, was bie 
Schiffe, oder ihre Ladung betrifft, vozbehaltene Behandlung wirb 
gegenfeltig in allen Punften und inter Affen Umftänden den 
Schiffen ber beiden‘ Hohen Fontraßitenden: Theile im--Mörigtelih der 
Niederlande und feinen Kolonien, wie im Königreid Spanien unb 
feinen überfeeifhen Provinzen garantirt. 

Diefe Beſtinmangen finden auf den Küſtenverkehr in ben 
Hiederlänbifihen Rolonien unb im Koͤnigreich Gpanien und feinen 


. Üiberfeeifchen Provinzen, ſowie anf bie Behandlung der in Ichlexe 
Provinzen unter Nieberländifgar Flagge eingeführten Warren Heine 


Anwendung. In alten diefen Beziehungen garantizen fich die Hohen 
tontxahigenben TIheife die Behandlung der meißbegünftigten fremden 
Natten, vorbehaltlich der Hinfichtläh bes Küſtenderkehrs im den 


lichen Archipels bewilligten Privilegien. 


Art. 5. Die beiden Hohen kontrahirenden Theile garantieren 
ſich gegenfeitig die Behandlung ber meiſtbegünſtigten fremden Nativn 
in Allen, was ſich auf bie Durchfuhr und die Außfunßr bezieht. 


Art. 6, Die Unterthanen des einen der hohen fontrahirenden 
Theile genießen in den Staaten des andern ben gleichen Schutz, 
wie bie nländer in Ullem, was fi auf das Eigenthum un Fabrik 
oder Sandeldmarken bezieht. 


Niederläuber koͤnnen in Spanien das audſchließliche Eigeuthun 
an einer Yabril- ober Handeldmarke nur dann in Anſpruch nehmen, 
wenn fie zwei Exemplare davon im Handelt. und Gewerbebüreau 





des Binifteriums für öffentliche Uxbeiten zu Madrib niedergelegt 
ben 


Undererfeitd können Spanier in ‚den Niederlanden dad aus⸗ 
ſchließliche Eigentthhum an einer Fabri oder Sandelsmarke uur 
dann beanſpruchen, wenn fie zwoch Exemplare berfelben im Büreau 
des Bezirksgerichts zu Umfterbam niedergelegt haben. 

Tie beiden hohen kontrahirenden Theile behalten fi das Recht 
por, die Annahmeftellen für die durch gegenwärtigen Artikel vor. 
gefchziebenen Depöts zu wechſeln, indem fie ſich gegenfeitig recht. 
zeitig von dieſem Wedhfel Kenntniß geben. 

Art. 7. De gegenwärtige Verkrag ſoll 5 Jahre Tarp vom 
Tape bes Austauſched ber Ratifikationen an in Kraft bleiben. 
Falls feiner der hohen Vertragstheile zwölf Monate vor Ablauf 


dieſer Friſt feine Abſicht, die Wirkungen beffelben aufhören zu 


laſſen, kundgegeben hat, fol ber Verkrag Bid zum Ablauf eines 
Jahres, von dem Tage an gerechnet, an weldyem ber eine ober 


‘andere der beiden hohen kontrahirenden Theile benfelben ‚getünbigt 


bat, in Geltung Bleiben. 

Die Stipulationen bed Vertrages ſollen gleichjeitig anf beiden 
Seiten in Kraft treten, febald die Publikation deſſelben nah ten 
befonberen Wefehen febes der beiden’ Stauten ſtattgefunden bat. 

Art 8 Der orgeanhrtige Vertrag ſoll ratifizirt und ſollen 
die Ratifikationen im Haag in einer Friſt von 6 Monaten, ober 
womdglic früher, auägetaufcht werden. 

Su Urkund deſſen haben ihn bie beiberfeitigen Bevollmädligen 
unterzeichnet und. unterflegelt. 

Gefchehen im Bang in doppelter Ausfertigung am 18. Novem- 
ber 1871. 

UUnterſchriften.) 
Zuſahartitel. 

In Einſchraͤnkung der vorhergehenden Beſtimmungen wird vor 
den hoben konttahirenden Thellen Folgendes vereinbart: 

I. Die Feſtſezungen bes Wet. 3 finden feine Anwendang auf 
bie Befreiung von Eingangsabpabtn, welche den einheimiſchen 
Staaten bes Öftlihen Archipels für die Einfuge ihrer Produlte in 
die Niederlaͤndiſchen Kolonien bewilligt if. 

2. Waaren, welde unter Niederländifcher Flagge import 


Niederlaͤndiſchen Kolonlen den eingeborenen Beöiterungen bes Sf werbeh und nach dem gegenwartig it Eonigreich Spnmien in Saft 


ftehenden Solltarif einem Flaggenzuſchlage unterworfen find, bleiben 
biefem Zufchlage bis zum 1. Jauuar 1872 unterworfen. Sollte 
dieſer Zuſchlag vor bem gedachten Zeitpunkte zu Gumfien der 
Flagge einer anderen Macht herabgefept oder aufgehoben werben, 
fo Hat die Nieberländifhe Flagge ein Anreqht auf die gleiche Her⸗ 
abſehung ober Aufhebung. 


3. Rohes Seeſalz Franzöſiſchen Uefprungs, welches bireft auß 
Frankreich in bie Niederlande zur See eingeführt wird, genießt 
unter dem Titel Abfall auf Die Tage ber Acciſenabgabe eine aufer- 
orbentlihe Vergütigung von 7 Prozent. 

Diefe Vergätigung foll unmittelbar auf Spanifches Salz, dab 
in den Niederlanden raffinirt wird, ausgebehnt werben, fobalb 





fie für Salz einer audern Provenienz, als Fränkreich berg 
worben ift. 


Geſchehen im Haag, wie oben. 


.w 


Frankreich und Italien. 
Deklaration des Art. 14 der Ronfularkonvention, 


betr. Schtffäbeferteure. 
- (Journal offie. Nr. 329.) 


Durch ein Dieet be8 Praſidenten ber Srangöfifgen Republit 
vom 15. November d, J. wich wachſtehende Deklaration des 
Urt. 14 der Frauzoõſiſch⸗Italieniſchen Lonfularlpnnention!) in Voll 
aug gejeht. 


Deltaration. 


Die Regierungen von Frankreich und Jtalien, von dem Wunſche 
geleitet, die Interpretation, welche dem Art. 14 der Konſular 
Komention vom 26. Juli 1862, betreffend bie Deſertenre ber 
Marine, zuerkannt werben foll, Abereinftimmend‘Teftzufegen, Haben 
Folgendes vereinbart: 


Die Beſtimmungen bes vorgebachten Urt. 14 finden mıf Ser 


leute aller Grade, bie auf Kriegsſchiffen fahren, fowie quf Seeleute, 


welde zur Nannſchaft von -Sandelsfhiffen gehören, Anwendung. 
Zu Urkund deſſen Haben bie Unterzeichneten, gehörig antorifirt 
durch ihre beiberfeltigen Regierungen, bie gegenwärtige Deklaration 
unterzeichnet und unterfiegelt. 
Gegeben zu Paris in doppelter Uusfertigung am 8. November 
1072. gez. Remufat. 
gez. Nigra. 


Guatemala. 


Einfuhrzollfreiheit für Lagerhaͤuſer und Schiffsgeräthe. 
(London Gar. vom 3, Dabır). 


Nach einem! Bericht des Guglifchen Bonual . Konſuls in 
Central Umerita Hat bie Regierung von Guatemala burd ein 
Dekret mom 3. DOltober für die Einfuhr von Lagerhäuſern aus 
Sinf und Holz, fewie von Gleitplanfen (launches) und Krahnen 
(gear) zur Uus und Einladung von Waaren in den Seehäfen 
ber Republit vollftändige Zollfreiheit bewilligt. 








1) Vergl. Hand. ärch. 1862 II. ©. 325. 


Btatiſtik. 
Deutſches Reich. 
Ueberſicht der aus dem freien Berker des Deutfchen 


Sollgebietes ausgeführten. Waaren für ba8 erſte bis 
dritte Quartal 1872. 


(Rad; der Mufftelnng des Raiferl. ſtatiſtiſchen Menke.) 
Nr. des 
| Te Waagarengattung. 4 Ausfuhr. 
niſſes 





1. 1 Slasfı “ Far fonflige® Bruchglas I Eir.'br. 17,068 
2. Thieriſche Abfälle var Seimfobzilstien i 
(Leimieber. ha DUSS IN TER u nz wo » 66,493 
3. | ®uano .. » 163,854 
4. | Ränftliche Düngungewittel unb Dünger 
ſalz auf beſondere Erioubniß ee 9» | 703,053 
5. I Lumpen von reiner Seide ......0.,.» » 4,199 
6. | Cumpen, anbere, aller Art, auch zu 
Halbzeng vermahlen, für bie Papier 
fabeitabion nn zu 1% Sir, ad —3 
ee Andgangszoll 
7. 1 Salbzeug aus anberen Maevialien als }:- 
Lumpen, altem Tauwerlk ıc. für bie 
Donierfabrifation . arsreneenonne.. (| Chr. br. 20,829 
8, un mer, ei 1 Biiheenene und anb 
tricke, getheert ober wicht dee 2.004 
> 1 
Berechneter Ansgangszol Tolr. 668 
9, I Sonftige Abfälle ......... u . u. ei Ctx. bx. 1 
10. mol rohe....,............... 535,814 
11. aumtvolle, „errbätfäe, getammte, 
gefaͤrhte Baum woil watte .ean.e . » 21,973 
12—14, | Baummpllengarn ....... PT Er 87,151 
15,16u.19. | Baummwolleue Yeugmgaren......n0..- » 145,853 
1T Be en en non » 21,784 
. | Rofamentier- un aaren / 
20.Rohes Blei in Ildaen⸗ Mulhen u.; 
altes Bruchblei ................. > 324, 
21. $ Blei, Silber unbGolbglätte, Mennige » 61,915 
22. | @ewalztes Blei......... Sinneosdtree r 9, 
23. | Quchbruderfgriften ....... PEPERFFFRE » 1,967 
24 u. 25. | Bleimaaren anenzenneunnecunonnenee . 14,936 
26 u. 27. | Bürftenbinder- und Giebma ermanten » 5,343 
28. | Astheraller Art, Ehlorpform, Kollgdium | » 6,457 
.. 29. Aetheriſche Dale: mit Ausnahme vonf. | 
Wachholderöl 21. .........ecense- » 2,126 
30. I Effiym;, akte, Tinkturen und 
Waſſer, alfohol- oder ätherhaltige ar. P 4,331 
31. I irmiffe aller Art, mit Ausnahme non 
Oelfimiß.....osesecocunseenenuene Po 5,075 
32, | Malev, Mar und Paſtellfarben; 
Tuſche, Farben und Tufclaften .| „ 32,737 
33. | Wachfolderdl, Robmarindl .......... Fr 
34. AMetznatron .. I: 2,534 
35. I Gelbes, weißes. und "rothes Blaufauxeg 
af yo “..„„......”Ceo00o0........e. p } 3,921 
2 Sepp linie Kerner eesenerg FREE up 12a 
37. oppelttohlrufaungd Datron -......- » 3,728 
88, Alaun........ .... ................. » . 40,427 
39. | Chlorkalt BEN r 15,646 
40. 1 Oelfirgiß....-2-....-20200ns0nnoone pr 3,620 
41. | Soda, zobe, natürliche ober Hinftliche, 
kryfallifirte Soda ................ 38,742 
42, Chinarinde .................... — » 516 
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43, Gummi arabicum Sorsenenesegsonee . {er br. 
44. | Summdalt, ot (Ohr a ie Pi 2,138 |: 
"45. | Pair unb Fo —325 — ........ >. .. 270 
46. | Webert tbeh —— Mein). ........ - 10,414 
2 Burmfkı .n 8 in nde; — 3* 1,756 
Andere rvhe n um Gewerbe] -. 
un und ——— .......... 3 37,998 
a Alumi * —* — ..... 35 .1,772 
"ir . 1 Anno 0 Aree, —* —. 
Salmi Hin: n ........ ......... 8,805 
.., ...51. | Andlin und En) arben .. : .. 3,859 
‘52. —— Säure; las — U» 6,115. 
53, Barhyt, ſchwefelſauͤrer, gepulvert. 3. 410 
64.Bleiweiß ; Zinkoxyb (Zi abariß) ons X = 91,512 
NEU BE, Bleizucher oonaenn ne nnsennnnnnneden I, ‚19,054 
>56. | Boraz anb Borfäure........ werner 2. 2,080 
‚57.  IBRERLSTRET ER TER TEE puren Fr ‚42,169 
' 58 | Edchenide . ereheisliinens .: 1,911 
59. —5 — 9 unb‘ ‚pwat Sl. on. » 1 94,887 
680. 1 Beöholl..... nennen 'y 13,569 
- 61. * (| .. ......... —S—— 3 12371 
62. ge Ijegtrafte ................... 2 16,824 
rUr.268, —— dy gema —5 — ....... 3 572 
64.Garancike Me Krapp Arte). zu... > 8,555 
765. Gerbemdterinlten,. — beſouders ge) 
mann; Und nt: BR 0. 10,615 
66. | Glycerin und —— u 5,960 
67. Banfenbiafe Dee — 3 417 
68. digo ............. ......... 5— 9,969 
69. | Kali, eur und ie . . 45353 47,144 
70. HRuehenloble :...»....2:0 0er sen0ene 33 27,367 
InR 7], —2 ee ln eelin 1.7516 
72. I @tapp, auch gemahlen... .......%. ”; 6,347 
73. I Rreibe, ge * —* bes "germaßtene u 66,748 
75 — un), and — ...... N me Pr 15% 
75. me wurz), quch gemahlene'i / 
76. | Leim und Gelatine...55. # ln \ 5 ° 24,499 
‘77. | Mineralpafjer inf ftliches “.. 171.814 
78. | Natron, fchruefelfärtes —E 7 29,653 
79. | Orfeille,‘ Orfeille-Extraft and Perſib. 2 3,915 
80. | Ogalfäute 'unb o ſaured Rall......] > 3,279 
® 81. | Pot. (WBaib-) A ehe .......... Pr Ba 71,104. 
N “ 82. Sakpeter, Spiltfadppep. iu. .i 22 ‘ 31,473 
. 83. | Salpeter, anderer, roh und gereinigt. | 5... 1,777. 
84. | Salpetegäure ..... en 2 - 13,722 
85, | Salzfändei.\.::.2.cceccenzeeeenii og ‚396 
'86. Schwefe .............. N .» 26,913 
87. | Schwefelfäure .. 4*. > 80,466 
88. 1 Sumad), gemäßen und‘ ra Kir 7,075 
8. Ulteamafin Mrersnsnenernnegen ech nn ‚88,490 
90, F Eifenvitdol {grüder) ... nennen vera in] 28,558 
91. | Rupfewitriot (blauer) ....-.....- rl, 19,544 
92, J Eifen- uhb Rupferikit, ai 1.300. 
93, Zinkvitribl...................... >. 3,557 
94.Wagenſchmiere ....:....-:coror00. . »., 1 14511 
“95. Weinſtein und —EäE ....... 365,912 
26. —R ...... % * *. ven. ; . 50,518 
. 1 Andere roguerier ve und] " 
an HODEWAOTEN an enemaneenee seen enee F 211,313 
— | Drogue: —— beflarirt) .. . 7,398 
98. Roheiſen aller Art .. Peer ara. * 1,773,574 
99, | Altes Bundeifen ...... VL.» 390,14 
100. | Geſchmiedetes ıc, Eifen in Ehen (mit’ 
Ausnahnit bed fesonnirten); j — — 
eifen ....... eisernen: a |. 216,744 
101. eifenbahhfhienen., IERTSERPETFESLERET 5 932,379 


"ne 


Waaren⸗ 


— — —— — — 


— no 
⸗ 
- . 


niſſes. 


102. 

103. 
1044. III. 
107. 


108. 

100. 

110 u. 112. 
] 


* 


Waarengattung. 


Bintefe en, ſeeiſen, inf unb 
doppeltes T-Eifen ............... 
Roh⸗ und Cementftahl; Guß⸗ unb 
E fen und — ............... 
en⸗ a 
A 






ſtab. 


—B 


a no enthaltend, |. 
Mafleln oder Prismen; xober |. 
Stahl im Blöden a0. ............. - 


Gagonniied Eifen in "Stäben, Rab» 
anzeifen zu Eifenbahnwagen ..... 
een Unter, fowie inter 
— — * — un Bokten.. 
Eifen- unb Stablmaaren, am grobe 
md grobe oooe...- 
Eifen- unb Stahlwaaren, 
walzte ac., ſchmiedoriſerne 
Eifen- und Stahlwaares, — 
feinem Eiſenauß ı.-..-- or. 
NE nabeln... onen edeusdne |. 
Schreibfebern aus Stab x. ..... u. 
Uhrfonrnituren 2. ... 
Gewehre aller Art... Lernens .nonson 


zeoonane.s6V 


robe ge 


IN Su 


o. ‚und ‚Kupferene, ‚ud. Alben 


eifmere € Eifen- und Stohlfein . ... 


Zinkerze (Galmei, Zinkblaube ıc.). . . 


Nidelerge .. ν—-- 
al Bor ...0.% — 


v....u. .0.0.,.u..„.”""o...o.„...,.,.,. 


Gyp 
Genf — afferbieih. 


...... © 1 Pr go ge ap.y! 


& Kar Monnsbennekssenuecencre 
Cement. 


LUWERZEIKEKEEEIEN wu‘ qey yon vun! 


Raolin CHongelansre) Dercsanuenen. 
Schwefelfieß -...-osocanunnonenenrne 
Golb, ka in Barren und. Brud... 
Bold, gemünzt 


Silben, od, in Barren und Brad.. 


Silber, gemünzt, mit Ausſchluß ber 

. fremben filberhaltigen S eibemünge 
Platinametall ....... .... ....... 
Anbere Erhm unb En. sauencane 
Flachs.. 


Hauf ......... 

gun ud, Dep... ennanseferate 

—— Spinnfoffe und 
Ubfäle uom fi 


ILS ELITE WUE TIER WW PPFTT 


E lose 


a7 AEEZEZEEZUEZ — ⏑ ⏑ Eu u mn, 


üchte 
Anis Almmel, denqhei Korianber. 
Senf, roher (Senffaat). ...... ...... 
Raps un 
Reinfoat .. 
—* c 


⁊ 


.“daos®, . 


ante. ...... ' 


Rübfaat ................4 


NVyu u... 


SUSE UNLTTU TUNG 





Maaf- wit 


11,459 
144,171 


126,059 


Tan 
55.843 
3,973 








> 
en 
— 


ne — 


n. 
+ 


Valmketne einensiikiltefienen 
Kleefant ... — unse 
Grasfaat | ven “den [RERE rear ..... .. 
Hu ....- nr ceererene ...... .. 
Strob. REBSORTEN. R 
1 Seegras ,o0n000 (EEE —⏑⏑— ....... 
| Rartoffgn-. Der Herner 
Obſt, ifches ...6n Kerseanecı nen 
Andere Smereien 1. le dfswieisee 
Hohlglas... .............. ....... 
Fenſter⸗ und Aafelglat n Ki na | 
lichen: Farbe (grün x) ernkengeen 
Spi egelglas... ...... 43.4 os. 
Glabmanen nn. rare nnne - 


Slasmaffe, ſowle Slasrößren ıe. ya 


len Bexeitung, RunftgiräBfäfere 2. 


[KLEE EE e — 0 “ 


Minden fans hehe fen F 


I geht 


Er. br. 


’ 
> 
Dferbehanre, -deögl.»....s.z. eine. 3 
Kuh⸗ und Rälberhaare, —— 1 21 
Borſten ........5.. el y, 
Bettfebern. dedbeineree ..ös PEN TE, ’ * 
— Haare und a neun el, 
eltücher; ganz gro PIE VE 
Filze, Br — ** * mb andere ⸗ 
Gewehe von —— —RX — —»——— 
Rohe ¶ Iyeehaeie Grune, sefaizene, 73. 
trockene) ....................... 3 
Rehe Kalbfelle .....:...... — E . 
Rohe, behaarte: Lamm, Schaf nd 27 
te en — — — 2 
aſen⸗ un —æe .... 13 
Rohe, de aloe und netrodaete Seehund⸗ 
eſle ............... ur 
Sdne mb und elle, andere ; zar veder· 
er rn... Er Ya 
Gele aut zut —ES —S 
reitung .............. va. 
Breunholz is Reife... since. J Ab, 
PR Tonne 
Holzkoh ohlen ——E — — ——— — —W Er. br 
Holyborke ober Genberlohe... ....-... er 23 
Lohkuchen (ansgelaugie. Lohe 
Brennmaterial) ............ FR 
Baw unb Nutzholz aller Art, Bläde 
ober Balken von hartem Sehe ... Tonnen: 
Röhm. 
Städ 
Blöde ober Vallen von vachen Sole Tonnen 
, 1 Std 
Bohlen, Veetter, Latten, Faßholz ...Tonnen 
Kbkm. 
Sktach 
ehe iſche Hölzer für tler. | -- 
Btäden und Bohlen snssere .... | Tonnen 
Kbkm 
—— af bein)... I Er. br 
Knochen, ganz vder Mer 415 
Elfenbein: alephantenzähne, —8 ober’? : 
- im. einzelne Theile zerfchni a 
Hörner, dornſpihen, rohe Bornplatten 15 
Perlmutt en, rohe und in rohen xc. - 
Platten oder Stüden ...... nun » 





33,221 


3,859 
358 


Mr. des 

Waaren⸗ 

Verzeich⸗ 
niſſes. 


212. 


213. 


214. 
216 u. 217. 
215 u. 218, 
219. 
220. 


251 u. 252. 
233 u. 254. 
255. 


256. 
“357. 


"908. 


210. 
21. 


rote! 
Waarengattung. 


.— ur — ⸗— — um u ur.—r.. 
r 


Nicht teſonders vegtlabili· 
ſche ic. Schnitzſto e— me, > sense .tq. ae or 
Knochenplatten, rohe, Stop, gefehnittene }:...., 
Grobe, rohe uugefärbie Bötiger.. In m 
Waaten unb agnerarbeiten gtpbel...:  ; 
Bättiherwaaren mit ‚fernen se 
5 gebrauch ni —*ã— ................. 
olz in’ gefchnistenen Fournicren⸗ 3 
— (au) HR | 
Korkſphl hlen, K jet Fl ennrueäesen. vB. 
Stahlschr, Gebete efärbtes ac... 1 u: 
Bokmadıen mit Mus uß bez, Maße op: 
öbel aller Art suadanee pr. eier. a. 
—2 — . —A — — ..-........n..e ; 7 wi 
Fortepiquos... α She | 
N Me 
Andere nuftaifge — vun... Etx. be. 
Afttonopifhe, diı sntifhe 4 
mathematiſche Ken umente.. oo, 
Cokömotiyen und Tı eneesesscch.:g. ! 
Dam fteffel (EURER ETERTT Tamap, —* Ch I 
Maſchinen, mit —*ã Ber. Ki —8 
motiven..- XP 
Walgen aus uneblen, Metallen zum 0 
Druck x. von Geweben 16 arasere hs 2. ) 
Krahen und Strabenbeichläge ...... sch m. 
Eiſenbah fahrzeuge Snersenesnunsenes Stück 
Andere agen uud elite mit heher⸗ F 
ober ?° olkerarb ——e 12 f 
Ser und Flußſchiffe, hölzerne. 3.7 
Kalenden............. age ICtx. bi. 
Kautſchuck und Quttanercho,. ob, we; 
gereinigt ober gereinigt; aud). in . 
Platten nur re-n of 
Waaren aus Rautfhud "oder Guiu⸗ u 
per ............ odeseaon :® 
Gewebe aller Art ‚mit Bautfhud über u 
zogen oder getsäuft, fowie aus J 
Kautſchuckfaden in Derbinbung mis 
anderm Materialien . „ussench .n 
| Meiber, Leibwäſche uns —2& 
Kupfer Im rohem Siſerb. oder ots, . 
Rufen und andere Scheidemängen ., I 
Andere, wicht beſonders genannt uneblel - 
Metalle ıc., roh uber als Bru 2: 
"Kupfer x., gefchmiedet ober gemalt, ur 
in Stangen und Blechen abe Dr Draht . 
- pfattirt und. si t,plattirt „und m; 
—— —— Gelbgießerwaaren 5 
....0.0 .nneenerenunge, u > . 
Taſchenuhren......... vorne Day 
Waaren, ganz ober theilweife aug . 
ebfn Metallen. ıc. gefertigt; echtes 
Blattgold und Blatiſilber BR 
Waaren, gan). oder theiiweiſe aus 
Schildpatt, aus uneblen Metallen x. | 
gefertigt; Stup- und Wanduhren c.| m , 
ee aller Art 25, ; Juchtenleder au 3 
gefärbtes; — 2 — ; Sttefelfhäftel. » 
or eler und Baniſches Handſchußh . . 
; auch Korbuan ıc, alled gel... 
— und lackirte Leber x. ...... Fi 











270n. 


274. 


264, 
265. 


Waarengattung. 


—— tee 


Halbg re, ſowie bereits gegerbte 
mie —* ꝛc. en und — 







CKEKEZE ZELTE TEEN 


Sand uhe................... 

Garn, mit —E des "nnter 
1268 genantiten, won lache ober 
Ha Pe — 


Desgll, 9 unfbaosnacenesenen. 
Debaly von Iute te. 2. ..-uanunaean. 
ech r gefärbte ' Sebrudiet, ges 


aren, ungebleichte gebleichte 
bte, ud Gurte, Trag- 
Grobe; Zußdeden aus Manilahanf, 
KRotps-, nte-und ügnlicien Jafern. 
grau Dodieinwand-. ennaunanen 
hie Sul En nennen 
rien, Franfen x. 
e x. in Vrbinbung mit 


Leinwaͤn N 
Bänder, 


Zwirnſpihen ...................... 
Talg-,| Stearin- und anbere eiar 
Papiet, beſchriebenes, Bücher in allen 
Spyuachen; Kupferſtiche, Stiche au. 
ber& Urt ıc. ..... ............... 
bs ene Metallplatten, gefehnittene 
Soßftäde ıc., zum Gebrauch für den 
Dial auf Papier............... 
Gemäßbe und Zeichnungen, Statuen 
voni Narmor sr., len .....- 
Bier ller Art —A— —— uno. vos» 
Meth ......................... .... 
Arrak/ Rum, Franzbranntwein ..... 
Verſeigter Branntwein.............. 
Anderer Branntwein aller Art. ..... 


Se ler Art, mit Ausnahme ber 
€ 7 * —— 
ein und Moſt in Faͤſſern.. . 
Wein in Flaſchen 
ae dieſg or N — 
ig ijn Flaſchen ober Kruken, kün 
I) bereitete Getränke ıc.. i 


N ft, Tafelbouillon.......... 
5 ii ...... 


ee utoeſchlaqhtetes friſches, gro- 
—— ..... ..... . . c. 


ſinen, Eitronen 2 


Mandeln................ ......... 
Korinthen und Roſtnen.......... 
Getrocknete Datteln, Geigen, Pürfic- 


ferne x. 


Kaſtanien, Marenen, —RR | 


Dinienlerne ....:coscesonnnnenunen 
Pfeffer ....................... ..... 


Maaß 
ſtab. 


Ctr. be. 


ei, frife Apfel. 


Husfußr. 





Verzeich⸗ 
niſſes. 


346. 


347. 
348 u. 349, 


Pimen und Gewärznellen ........-- 
Zimmet und Mustlatblütbe.......... 
Zimmd-Eaffia und Simmetbläthe..... 
enbet nit befonders genannte Ge⸗ 


»yu8 90 0 900 0 48 1 1 0 900 0 


Ratası in Bohnen ........... ern 
Rataofhalen ................. 
N und Aubsarfurrogate (einge: 
„aalkner Silarogen) 
— —*ãſ — Kuchenwerk x.; 
Ka amafleı gemahlener Kakao, 
Chofolabe ⁊t. ................... 
Mit der, "eh , DA x. di 
madte x. Früchte, Gewürze, 
müff und andere Ronfumtibilien ıC. 
Gchorien/ getrocnene, gebranut ober 
gemhhlene ....-. .......... 
Obſt, getrocknet xc. 
‚| Sim, Berren * foweii fie nid 
unter anderen Nummern bes 
ar arfen find; * trodene ıc.. 
Kraftuehl, Duber, Stärke, Arromwroot 
Mehl nus Getreide und Hülfenfrücten 


Anderer Mühlenfabrilate aus Bel 5 


treihe x; Backwerk, gewöhnliches ıc. 
Sago iund Sagofurrogate, Tapiola .. 
Muſchel⸗ oder Schalihiere aus der 
Sey ald: Auftern, Hummern xc... 
Reis, ungefchälter... 
— — 
ö * GSiede⸗, Dies, alz ꝛ⁊c 
Melaſſe zur Branntweinbereitu 
Melaſſe, andere und Frei 
Stärktzuder und — 
Tabalblätter, unbearbeitete . 
Tabaldftengel . . 
—— fate, Rauchtabat in vei. 
len ıc.. ss o a —— 
—— oder Stangen gu Sarupf 
ta 


o..n% een, 90a 109000901, 0% 


Kautapak „noocen:ennunensanerennane 
Tabapfabrilate, andere, nicht bejon, 

** genaunie Un ............. 
8 aaa LE * nn 


Rohzuter von minbeftens 88 pEt. Do- 
lariſation 
arunter gegen 3 Thlr. Boni⸗ 
fikation ....... ............. 
Kandis und Zucker in weißen vollen 
harten Brodn His zu 25 Dfb. 
Nettogewicht 1c.............. ... 
Darunter gegen 3% Thlr. Boni. 
Unberer harter Zucker............... 
Gatten 9 gegen 3% Thlr. Boni 
Del afler Axt in Hlafgen. oder Kruten 
Baumdl in Fäaſſern 


Ctr. be. 


@ 
P3, 
un en B - 


u nme mn GE — m 


SSNUNNUYSNSSN 


v 


— — — — 


Ctr. ni. 


Ei. br. 


Er. nt. 
Er. br. 


Eir. 
—* 


Auafuhr. 


. 7,169 
176,079 


21,033 
- 1,957 
7,969 











. | Gemeine fee Seife 
280, Sei in gogen Süden x. 


BWoarengattung., . 


Reindt in Ffm .... 
. | Yinderes Del in Gäfern 
. | Patnöt Oatmbutter) 


: | Kofosmıpör. 
| Bifctöran.. 
. | Parafin, Waltary; Stern, 





‚getan Stearinfäure 


u Dee, len. 
en ar vr mtb Papet... 


Papier und Pappwaaren, mit Ant, 
ſchluß der Paptertapeten 
Papiertapeten 


auch — 
Baumwolle xc.. 
Ganz grobe Gew: 
fpinnft von Seibenabfällen xx. 
Sri Tanearze und ündere © 








füherien aller %ı 
Spieltarten .. 





Müflfeine, fertige, aud) mit eifermen | 


Reifen 
. | Bestite uni Sihleferpfatten 





Steine, ambere, rohe oder blotz ber 


te Slintenfeine xc. 
iefertafeln in Holaragın 


und mit 


aus Ser 





16,257 
370,375 


3337484 
23,283 
14,282 

2640 
11,568 


11,578 


Z 







404. | Sarze, andere 
405. | Petroleum, Deretumnchfta 

406. | Andere Tr und — reh 
407, 

408. 


















VIſche feifße und —* 
a1. | Eier von @rftägel 


414. |®: äi 
415) — Fk, wit 

































416. eier oder unb. —— 
ie auer ⸗ 
e Baoren aus egg 
—A———— 7 — 
| en aan von Horn 118,750 
Ausne vom’ ". I 
420 u. 221. { “ 
428. eine | 21,068 
‚on “3 
= 7107 
z 202 
; 7,967 
» | asseıs 
> 3289 
. 11,040,006 
5 1723582 
Sr.) 5489 
>! IM 
: 727 
2 1... 108 
Selen — Ban 2,067 
Wolle; gefärbte, — 2 — »°| 1818 
Kennt (font: zo) ana 
; 2 
Wolenioaaren, mi Außnahme ber under 
Rr. 445449 genannten... „| 189560 
448. | pofamentir ur Ruopfaa, ermansen| > 11,154 
446, edendte, gewaltte Tuch⸗, Ze 
und Bilgwaaren » 11.101542 
447, | Unbebrutie 2.31 .16.197 
48, > 8543 
449. | Tußleiften .. ; 97 
480. | Rotes Sin, ich Brad 21 450894 
Inlblehe “> 121,219 
452 u. 45% | Sinhenareıc 2.60 0 
54 | Sinn in Biöden, Otangen ıc., altes 
Brugjimn... B 1040 
ginn, gemahtes R 4.335 
456 u. 457. | Sinmpaaten..... ; 3,759 
* ahgehtL. tue Wanıen. 2 1a 
— | Manpfafturwaaren ...... 1: 9,379 
— [Pier Bann Ginbeienire, "ang ; 
"Rolli gemifciten Inhalts 2.) » 20278 
— | Metertawaaren; Proviant > 760 
— | etnimansen 1.4007 
— Militaireffetten .» 1,583. 








Oeſterreich. 
Jahresbericht des Konſulats zu Peſth für 187 l, 
(“m Auszuge.) 
(Schluß.) 
Eiſenbahnbauten in Vorbereitung. 

Die Thaͤtigkeit anf. dem Bebiete bes Ungariſchen Eifenbahnbaumelens 
erſtrekte fich im Jahre 1871 noch auf folgende Studien: 

1) für eine Bahn. von- Effegg nad Siſſek und von Reu- Brabisla 
aach Mitrovig wurbe ein vollftändiges Projekt verfaßt, jo bag die Bau⸗ 
vergebung biefer Linien zu jeber Zeit ſattfinden kaun / 

2) für die Linie Miskolez⸗Diös⸗Gyoͤr ift ein Generalprojelt mit 
Wlternative verfaßt, und if die DVerfaffung bes Detailprojeltes biefer 
Linie im Quge; 

3) wurben bie Aufnahmen fär eine Bahn von Siigeth nach Szlatine 
“ (drarifches Salgbesgwerk) geutacht, und wird das Projekt ausgearbeitet; 

4) find bie Vorarbeiten für bie Vervollſtaͤnbigung des Retee der 
Gomdrer Induſtriebahnen, wie hereit$ oben erwähnt, 

a). von Bäpreve über Roſenau nad; Dobſchau, s 

b) von fjeleb nad Theißholz foweit gebiehen, daß auf Grand ber 
definitiven Projette in naͤchſter Zeit bie Bauvergebung ſtattfinden 
kann ; 

6) wurde eine Flügelbahn von Megö-Telegb (bet Ofbahn) nad; 

Debreſt Im Intereſſe der Finanzverwaltung. tracirt. 


Siffermäßige Zufammenftellung 
ber Bewegung in bem Eifenbahnmwefen Ungarns währen bes jahres 
1871, 
Mit Ende „1870 ſtanden im Betriebe: . . . 
Defterreihifhe Staatsbagn: Marehegg- Pefth- Bäzias, 
Sjaffenova- Draviega-Mnina, Brud a. b. L.⸗Neu⸗GSzoͤny, 


. Meilen 


Ballany-Perjamoß .......... Baenronoun on sannn en nnnc nn ‚116,03 
Theißbahn: V Debrecuin MickoiReſchan, P. abeug 
Großwardein, Szajol⸗Arad .......... ............... 76,76 


Sadbahn?: Ungariſche Linien: Ofen-Eflathurn, M. Rerefskur- 
Bares, Kanlfza-Debenburg-Ungarifche Grenze, Stußl- " 
weißenburg-Neu-Spöny; Rroatifche Rinie: Siſſel ·Steierlſ che 


Grenze, Agraͤm · Karlſtadt ............... .... 110,88 
Mohacz⸗Fünfkirchner Bahn............. werecsrsendene 8 
Günftirden"Barcfer Bahn .... ....................... 8,98 
Alföld-Giumaner Bahn: Cſaba⸗Szegedin, gombor-Efleggr 

Eſſegg⸗Villaͤny .......................... ...... 40,20 
Kafhau-Dberberger Bahn: Kafhan-Cperles ........... 4,36 
Erfte Siebenbärger Bahn: Arad⸗Piski-Karlsburg, Pieki- 

Metrofendy ...................................... 38,21 

Oſtbahn: Großwärbein-SMaufenburg ........-- Sense nnnenne 20,07 


Röniglid Ungarifhe Staatsbahn: Defth-Galgö-Taan, 
Hatvan-Miskolez, Vamos ⸗Gyoͤrk⸗Gyoͤnyoͤs, Zakany⸗Agram 46,86 
U 469,64 

Im Jahre 1871 wurden eröffnet: 


Die Königliche Ungariſche Staatsbahufrede: S. Tarjan⸗Altſohl 12,2 
' MiblolepBänreve o::..nnonnuruenonneunenrennnnnnnnene "6,06 
Die Alföld-Fiumaner Bahnftrede: — ....... 11,68 
Die Urab-Temedväarer Bahnitrede: Arab-Temesvar....-.un....  . 7781 
Die Kaſchau⸗Oderbetger Bahuftreden: Sillein⸗ e... 491 
Silein-Boprad und Popradflglo .................. 21,90 

Die Ungarifhe Oſtbahnſtrecke: Rarlburg-Tövis-Rocfärb-Marot- 
Vazarhely -....2..--0usuconsonuenennensenunnnennnen nn 14,70 
Die Norbbahnftreden: Debregin®r. Kaͤroly ................ 9,13 
Gr. Karoly-Szatmär, Szerenes⸗S. U, Ujbely.......... 10,75 


if am bebeuitenbften: 





Meilen 

Die Ungarifche Weſtbahnſtrecke: Naab-Steinamanger ..... te. 15,20 

Die Erfte Ungariſch /Galiziſche Eifenbahaſtrecke: Legenye Rihalyi⸗ 
Homoma..................................... bee 8,59 

I 122,26 
Im Bau oder hoch gu bauen verbleiben: 

Die Königlich Ungarifhen Gtantsbahnftreden: Altſohl⸗Kuttka 12,00 
füblide Linie: Karlöftabt-Finme.......... ........... 23,00 
Hatvaͤn⸗ Jaſzberoͤny⸗Szolnok ..................... ..... dis 
Fůzes·Abonſt⸗Erlau (II. Ranges)................... u. 2330 
Altſohl⸗Neuſohl (EI. Ranges) — ................. en 260 

Buͤnrevre⸗Fülek (IT. Ranges) ....... .............. ... 6,20 
Gran⸗Bresnitßz⸗Schemnitz (chmalſpurig) ......... 2,90 

Die Peſth⸗Ofener Verbindungsbahn .............-- PEPPER ne 201 

Die Kaſchau⸗Oderberger Babnftrede: Iglv⸗Abos ..... wenvease 900 

Die Ungarifche Oſtbahnſtrecken: Aris Merghes Echasburg. ie 1310 

Nis⸗Kapus·Hermanſtabt ....................... ... 5,99 
Klanfenburg-Rocfarb- unb ShäßburgRronkabt. ....... 27,00 

Die Nordoſtbahnſtrecken: S. U. Uijhelyi-Tegenye-Mihäly ..... 1,80 
Szatmar- Buftyahdza, ©. U. Uißetyi. Efap Rirälniege, 
Bufyapkza-M. Sigeth, Kauſchau⸗S. A. Ujhelyi....... 44,07 

Die Nyiregyhär-Ungvarer (II. Ranges) .......... Brenn neden.e 12,15 

Die Ungarifchen Weftbahnftreden, Stuhlweißenbarg®. gel... 16,10 
Steinamanger ⸗Ungariſch⸗Steieriſche Grenze. „es ——— ..830 

Die Ungariſche Norbweſtbahn..... ....................... Lk... 20 

Die Eperies⸗Tarnover (auf Ungariſchem Gebiet)......... 7,80 

Die Sz. Peter⸗Fiumaner Bahn (auf Ungariſchen Bebiet)...., Orts 

Die BänreveNRabasbe: Induftriebahn (fchmalfpurig)..».-.. dee. 80 

Die Erſte Unhzariſch-Galiziſche Eifenbahnftrede: Somonna- 
Lanbeögrengen...onnnenneanenunenunuenenen ....... 70 

| Die Baͤttaſzetk⸗ ‚Dombonar-Jhtänper Bahn (IE. Ranges)... .t. 21,80 
Die Ebeufurth-Neufelder Kohlenbahn (auf Ungerifäem Sehiet) O1 
260,25 

* Bangın. 4... 852,18 


'B. Sqhifffahrt und Wolferbau. Ze 

Wat die im Jahre 1871 veraufaßten Waſſerbauten betrifft, fo if 
in erfler Linie des vom Miniſterium veröffentlichen Progsammeß zu ge 
benten, bemgemäß bafjelbe bie Wafferftraßen Ungarns: in drei Klaſſen 
theilt. In bie erfte gehören diejenigen Flüſſe welche ihrer Naar nad) ſchon 
ſchiffbat find; Hierher gehören die Douau in ihrem gamgelt Baufe, bie 
Theiß, Drau, Save, Maros und. Rulpa in ihrem untenen Qaufe; in bie 
zweite gehören biejerigen, welche durch Regufirungsarbeiten ſchiffbar ge 
macht werden köonnen; hlerher gehören bie Rörös, ber Bepalanal, ein 
Theil ber Nebenzweige ber Donau unb Theiß, bie oberen Wofchnülte ker 
Theiß, Drau, Save, Marob. und Kulpa, die Vüagh, Szamjod, Bodrog, 
Mach, poly, Garau, Kernab- und. Muta; in bie dritte gehören jem 
Flüſſe, bei welchen det Zweck ber Regufiraug mur Seförberung ber Floͤßntei, 
Holiſchwemme und Inbuftrie fein kann. | 
Unter ben Fluͤſſen, welche theilweiſe vom Staate verwaltet werden, 


I. die Donau. Das Minifterium wurde zur Regulirung berfelben 


durch einen fpeziellen Beſchluß bes Abgeorbnetenhauſes angerwiefen, und 


fo ließ es bie Pläne zur Regulirung ber Donau von Preßburg bis | 
Gönyb anfertigen. 

Nach diefem Plane erforbert bie Kegulirung eines bloß 12% Me len 
langen Abſchnittes 36 Millionen Gulben. Run erforbert aber nicht rur 
Die obere Donam eine Regulirung, bafielbe Hätte auch auf den Streim 


| unterhalb Böuyd, fowie beim eifernen Ihore zu geſchehen. 


Die Regulirung ber Donau bei PeRh-Ofen Hat zu Anufang dei 





laufenden Jahres fofort bei Eintritt von hierzu günftiger Witterung 
mit aller Energie begonnen und ſchreiten Die Arbeiten vaſch vorwärts, 
11. Die Theiß. Diefex Fluß, weicher .nor.ce.. 20 Jahren eher -ein 
Hindberniß, als ein Werkgeug bes wirthſchaftlichen Fortſcheitto war, ge» 
winnt immer mehr an Bebeutung burdh Die großartigen Regulirungsarbeiten, 
Die Zahl ber vollendeten Durchſtiche betraͤgt 106, in einer Länge 
von 70,500 Kleftern; dieſelben kürzen deu Fluß um nahezu 62, Meilen ab. 
III. Auf ber Maros wurden zus Vollendung be3 Durchſtiches 
zwifchen Alonicz und Borber 25,000 Fl., zu verfhiehenen Mafregeln im 
Sintereffe der Schifffehrt bei Arab und Malo 20,000 Fl. nerwenbet. 

. IV. Die Bebentung bed Röräs-Hlafies- für. bie. Schifffahrt Hat 
Schon im Jahre 1870 das Minifterium verawlagt zu einer Vorlage, gemäß 
welcher der Staat die Regulizung ber Koͤrss ⸗Beretyoͤ, insbeforbere bie 
Ausführung ber Durchfliche in derfelben Weife übernimmt, wie bei ber 
heiß. Die Vorlage wurde .angenemmten und man bewilligte zu biefem 
Yuele für das Jahr 1871 200000 BE. 


V. Zur Regufirung der Drau wurben 170,000 Fl. aufgenommen. | 


VI. Als Vorarbeiten: für bie Waagregulirung find Bermeflungen 
im Waagthale im unsgebehnten Maße bewerkſtelligt und pwoar im. unteren 
Theile bes Zitvar Tales zwischen Dfitwatd und Ohay, im Neutathale 


zwifgen Komorn und Groß Curany, im Waage und Dudwaagthale 
zwiſchen Selye-Pöfteny und Szerbahely; fernex wurte das große neu | 


Guba, Joͤka, Disfzeg, Meiteny, Farkatkubda und. Selye eingeſchloſſene 
and von mehreren Gewäßlern durchſchnittene und benekte Areale vermeilen. 


Im Gebiete ber Hafendbauten nimmt ber Fiumaner Hafen in erſter 


Stelle die Aufmerkſamkeit in Anſpruch. Die Detailpläue werben, bereits 
angefertigt unb nach ihrer Vollendung werben bie Arbeiten fogleih an 
Bauunternehmer audgegeben werben, - 

Die Koflen bed Baues wurben mit 13.120900. SL. votirt. Die 


große Wichtigkeit dieſer Anlage kann nicht beftetten werben. und wird | 


diefelbe vielfache Früchte tragen. 
Ranalbauten. Ungar if‘ nit nur im Vahaitniß zu keinen 


natärlichen Wäſſern arm an Standlen, fonbdern im Allgemeinen und im | 


Vergleih mit anderen Ländern, was um fo bebauernäwerther iſt, als 
mit ben vorhandenen reichen Wafferquellen ein großartiges Kanalfyflem 
zu verwirklichen möglich gewefen wäre. Nah neueſten Daten befikt: 
NMußlaud 900, Frankreich) 850, England 672, Belgien 270, Schweden 79, 
Defterreih 74, Spanien 73, Preußen 71, Ungarn 65 Meilen Kanäle. 
Es beſitzt alfo England mit einer nur unbebentend größeren Flußlaͤnge 
als Ungarn zefnmal fo viel Kanäle, Frankreich bei einer felbft geringeren 
Flußlänge dreizehnmal fo viel Kanäle, Belgien mit dem vierten Theil 
ber Flußlänge mehr als viermal fo viel Kanäle; während daher in Belgien 
{don auf je 5, in England auf je 8 Oundratmeilen eine Meile Kanal 
fällt, ift in Ungarn das Verhältniß wie nahezu 90:1. 

Für den Franzenskanal feheint eine beffere Beit zu nahen, nachdem 
das Ronfortium General Tuͤrr im vergangenen “Jahre den Kanal über 
nommen, um bie gefehlih ausgefprochenen Arbeiten an bemfelben vorzu⸗ 
nehmen. Dieſelben ſollen folgende fein: 

1) der zu ubernehmende Frangenstanal wird im Allgemeinen aus⸗ 
gebeſſert, 

2) von Baja nad) Bejbän wird ein Speiſe⸗ und Schifftahetelanal 
gebaut, 

3) wirb bie Eugeeige ber Doean ſchiffbar gemacht und ein vajſen 
gebaut, 

4) wird der Frangenskanal bis zum Borjaſer Darchfchnit ver⸗ 
ALangert, endlich 


5) von ſtis⸗Sztapar über Wieptoeke, Aerepikr, Cupta, Dettan, 
Torzſa, Depot, Iſtraͤn, Kulpin, Detrovac und Pieos bis unter Meufah | 


ein Scifffahrte- md Bewäflerungstanal in die Donau gebaut. 


Sind dieſe Urbeiten einmal fertig, was 4 Jahre nach Indleben- 
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treten bed Geſethes (1870) zu-gefchehen hat, ’fo mwirb ber Kanal wieder 
ein wichtiger Verkehrsweg Unterungarns werden, ber jährlich für 8 Mid. 
Banater Getteibe theild nad Perg and Nuch, theils nd Bares, Yombor 
und Eſſegg, nad) Fiume und Trieft, durch ben Mont: Eenistunnel’nadh 
Marfeille, ober endlich nad; Sübheuticland führen wir. 

Bezüglich bed Begafanals find bie Verhältniffe, welche im letzten 
Jahre wahrzunehmen waren, bei weiten: ungühftiger. 

Brzüůũglich ber Sat tTTentte augelegengeiten“ {m Befonberen 
läßt fi) das Nennendwerthe kurz faffen: -- we 
Neben ber großen „I. EN, priv. Dorian» Danpfiffichetsgefitfnft“ 
weiche über mehrere Hundert Dampfer unb bei 800 Schleppbooie Dies 
ponirt, ift ber „ Veteinigten Ungerifäen Demon Darwpffehifffabetegeſel 
ſchaft? zu erwäßtien. 

Letere ift burch bie Faſtentrung ber in ber Seit ber Sendung): 
epoche entftanbenen fünf Dampffcifffahrts-Unternehmungen zu Stande ge⸗ 
kommen und Sat. im vergangenen Jahre ihren Betrieh- begannen. 

Sie betrieb ben Perſonenverkehr zwiſchen Peſth unb Bezban, zwiſchen 
Pefth und Gran, ben Trandpert von Eeninergätern auf bes Einie von 
Semenbria bis Wien, bie Remorquirung von "Maflenderfabungen afler 
Landesprobufte, namentlich Getreide, ſowohl in ihren eigenen Waaren⸗ 
booten, als duch in freben Fahrzeugen anf ber Donau von Serbien 
bis Mien und deren größeren ſchiffbaren Nebenffäfien. Das Schiffs 
material der Geſellſchaft beſteht aus 47 Dampfſchiffen, meiſt größerer 


| Yugbampfer, weiche einer Gefammtzugfaͤhigkeit von 4000 Pferbekraft ent⸗ 


ſprechen, 155 eifernen und hölzernen Waarenbooten mit einer Tragfähigkeit 
von 8—900,000 Etr., enhlih 30 Stehſchiſfen und Landungsobjekten an 
allen größeren Dpnanfationen, an welchen fie Ugenturen errichtete, Ju 
dem mit Ende des vorigen Jahres abgeſchloſſenen Semefter beförberte fie 
7—8 Millionen Etr. Waaren und 200,000 Perfonen ‚ wofür eine Ein- 
nahme von 13 Millionen Gulden erzielt wurde. Leider bat biefe für bie 
Selbſtſtaͤndigkeit ber Ungariſchen Schifffahrt wichtige Geſellſchaft mit 
großen Sthwierigkeiten zu kaͤmpfen und ſchließt das Jahr mit ber offen 
gebliebenen Frage um ihre Exiftenz ab, bie fanm anderswie gänftig zu 
Löfen fein dürfte, ala durch Bewilligung einer Subvention, wie bies ja 
felbft bei ben größten Schflounternepmungen im Unfange zum Theil 
auch jetzt noch aeſcheht. 
c& tra gen. 

. Bon einem Fortſchritt, einer gänftigen Entwickelung der Verkehrs. 
vermittlung zu Lande kann nicht berichtet werben, . : 
.: 2Die Länge der Ungarifchen Staatsſtraßen betrug: im Jahre 187 b 
750% Meilen und beftanden biefelben in folgenden Straßen: 
Ofem Wien.................... 263 Szegedin⸗Temeſsvar. ....... 143 


Ofen·Graz ........... 37 Temedvau-Rlaufenburg ...... . 27% 
Erzherzog⸗Albrechtſtraße cn... . Lugos ⸗Oxſova...5 
Ofen-Effegg .................. 30% Hatſzeger .......... ........ 9 
Peſih·FRaſchau⸗Dukla ......... . 513 Klaufendurg-Bulowina ...... 234 
Vet Semlin ocicnaennneinenne 10% Maros-Bafärhelyer ......... 10% 

| Besban-Jombonr-seennnsernnnne : DE Apahida-Szäfsrögen .......... 9% 
Peſth.Waitzen⸗taſchau ........ 37% ee en afnat Rronfiabt 36% 

| PreßburgWarasbin........... 328 MonivSzäarebed.....- rear % 
Preßburg · Hainburg... ..-0r..,. 4 Oitoʒer. -uunen en. ......... 12% 
Tumau-PDinlafd............... 7 Rothenthurmer.......... on. 2% 
Mohacs-Waradbin...ı..nnre.. 30% Trentfhin-Hrosinla ........-- . # 
Tapolcza⸗Gr. Kanizſa -eizsonr.. 9 Tyrnqu⸗Krakan..... 3% 
Dioſzegh⸗ Jablunka zeuuneeninı. 30% Taruòt;Neutra v....0.... un 2% 
Szigeth⸗Kirlibaba............. 144 Turboſin⸗Uſty sunnusceneon.. 1% 
Ssigeti-Nagybanyadtlanfeıburg. 20 Komorn⸗Neuhäͤuſel.......... 4 
Kronſtäbter ................. . 39% Waitzen⸗Schemnitz ..... ..... 10% 
Schaͤßburger.......... ...... .. 12 Loſpucz⸗Nitſohl....... 7% 
Tombor-Arad-Dobra .......... 254 Rafıkau-Jabloniega....... ve. 49 

87 





MWirft man einen Blick auf bie Ethaltung der Straßen, fo hat Hier | gutes zn werben, anb am 30, “Juli war der Durchſchnittopreis auf feinen 


wohl bie Manipulation bed Deckmaterials bad meiſte Iniereſſe. Was bie 


niebrigften Staub Im ganzen “Jahre, auf 5 Fl. 575 Kr. geſunken. As 


Menge. des im Jahre 1871 verwenbeten Deckmatetials betrifft, fo betrug | nun das durch plöhliche, undy karzen heftigen Regen sinfallenbe ſengende 


diefelbe 339,988 je 54 Kubilfuß enthaltenbe. Schotterhanfen, während 
zur Auobeſſerung der⸗durch ben Verbehr gefchehenen Ubuukeng erheblich 
größere Dieugen Aothwendig geweſen waäͤren. Der große Bebarf an Ded- 


material findet feine Etflärung in bem Umflande, boß nom Jahre 1861 


bis 1870 fehr wenig Drdmaterial verwendet wurde, fo zwar, bob auf 


ben meiften Straßen die Deckſchicht wicht dicker iſt als 2-3 Bol. Die: 
größere Menge an Deckmaterial ift ferner durch den Umnſtand bedingt, 
daß Ungarns Himatifchhe Vechältniſſe, bie häufigen Megen und Dürren 
bie Kobäfion ber Steine vernichten, wozu endlich Die Zunahme bed Ver⸗ 
kehres kommt, der fich im Jahre 1871 um 67 Stüd Zugvich pr. Meile: 
vermehrte. | ‘| Babrifation einmiflelen, einer Druck auf bie Preifs ansühen und bie 


V. Geihäftsgaug 
A. Getreide 

Der Getreibehanbel bes verfloffenen Jahres war nicht nutzbringend 
unb fr ben nationalen Wohlftanb und beſſen Wachſthum ohne Mefultat. 
Mannigfache Urfachen Haben zuſammengewirkt, um das Enbergebniß zu einem 
ſchlechten zu geftatten. Flle Temperatur in ben Fruhlingsmonalen, abnveme 
Feuchtigkeit in ber Ernkezeit verutſachte im Win tergetreide ſowohl im quantita⸗ 
tiwer als qualitativer Hinſicht ein unter dem Mittel ſtehendes Refultat, 
wobei bie verfpätete Einheimfung noch jenen Voriheil raubte, welchen Ungarn 
in der Regel durch die früher beginnende Ernte vor feinen Konkurrenten 
> auf dem Weltmarkte voraus hat. Zwar war in Deuiſchland die Ernte 
eine färgfihe and wurde durth bie allgemein herrſchende Kurtoffelfäule 
ber Ausfall noch verftärkt; auch berechnete man den Mehrbedarf Englands‘ 
auf 18 Millionen Quarter und fonnte ba8 Bebürfniß Frankreich , bem 
die 1870er ſchlechte Ernte und bie Verhinderung bed Anbaues durch ben 
Krieg zu Grunde lagen, ungoeifelhaft als groß geſchätzt werden; aber als 
Ungarn in ber Lage geweſen wäre, etwas Waare abzugeben, famen aus 
Amerika und Rußland Maffentransporte zuvor, Ungarn wurde ans bem 
Felde gefchlagen und laborirte ſelbſt an ohne Berechnung In bie Höhe 
gerriebenen Preiſen. 

Weizen. Im Monate Januar begann das Geſchaͤft bei ſchwachen 
Vorraͤthen und eben ſolchen Zufuhren in feſter Haltung, und wenn auch 
die Mahlen in Anbetracht bed minder guten Mehlexportes ſich reſervirt 
hielten, mußten fie dennoch den Forderungen ber Eigner Rechnung tragen 
und fchließt dieſer Monat mit einer Preiöfteigerung von 27% Ar. pr. Ctr. 
Im Monate Februar ermattete das Gefchäft, die Feſtung Paris wer 
gefallen, man hatte Rechnung auf ben großen Bebarf ber ausgehungerten 
Stadt gemacht; doch die um biefelbe aufgehäuften maſſenhaften Vorräthe 
genügten in Ueberfluß und ſelbſt die auf biefe Eventualität ſpekulirenden 
Händler erlitten in Folge bed maflenhaften Angebotes Berlufte Die 
Saltung ber Mühlen blieb vefervirt, bad Ausgebot wurbe dringlicher 
und insbefondere im kritiſchen Momente ber lokalen Ueberſchwemmungs ⸗ 
gefahr in Peſth drückte fi ber Preis um 25 Kr., auf 5 Fl. Bö Kr., und 
befeftigte fich erft mit dem Schwinden der Gefahr zu Aufang März. 
Das Gefhäft ftagnirte nun bei geringen Preißvariationen und gering- 
fügigem Export in minberer Waare bis Ende April, von ba an verflaute 
fi Die Stimmung bei Aufhören bed Exportes, und in den erften Tagen 
bes Monats Mai brädte ftärkeres Ausgebot, unter Zurädhaltung ber 
Konfumenten und Anlangen guter Saatenftanbsberihte, auf die Preife. 
Es traten jeboh bie Mühlen in folge auswärtiger Meblorbres aus 
ihrer Referve heraus und bewilligten gern höhere Preife; ber Aufſchlag, 
welchen bie Eerealienpreife an den auswärtigen Plaͤtzen erfahren, unb bie 
anhaltend fühle Frühjahrstemperatur, welche die Entwidelung ber Saaten 
Binberte, trugen nit wenig dazu bei, um auch hier einen Auffchwung 
beroorzurufen. Das Ausland war flau, das Ernteergebniß ſchien ein 


Site gefhwächte und durch ben Regen verborbene Ernteergebnih über 
febbar warde, und es fi zeigte, welche Verhrerungen ber Nöſt an 
gerichtet, wie leicht bie Qualitäten im Mllgemeinen. ausfielen, und als bie 
Zafuhren nur fpänlich eintrafen, während die alten Borräthe ſich täplic 
mehr fihtelen, griff bie Breißfteigerung durch. und im ben erſten September 
tagen war ber Durchſchuittspreis fü effeltiven Weizen bereits anf 6 GL. 
224 Kr. ‚geftiegen und Uſandeweizen imusche . mit 5 Fl. 85 Str. bejahlt. 
VOer ſchlechte Gefchäftsgeng, der mangelnde Meblabfah, hätten unter 
anberen Umfinden, d. 5. wem bie Muͤhlen ein. Betriebökapital gehaht 
Härten, weiches ihnen bie Möglichkeit gebeten hätte, ‚bie verluſtbringende 


durch das ungeflüme Spiel m Termiuwanre hervorgernfene Gteigerung 
Yaralyficen könuen. Die Mühlen waren aber gezwungen , ihren Beirich 
fortzufͤhren, um barch Rowtrabirung nenee Schulden bie alten Ber- 
binblichteiten zu beden und mußten ſich die reife. diktiren Tafien. 
Dem Steigen ber Weizenpreiſe waren Tomit feine Schrauken geſetzt und 
um 15. Olteber war ber Durchſchnittpreis bereits auf 6 BL. 70 Ar. 
geftiegen. Das Mißtrauen feitens ber Banfen gegenüber dem Mühlen 
papier fand in dem Eskompteſatze nach und nach erſchreckenden YUusbrud, 
indem bereit in runden: Summen bie Verluſte zu berechnen waren, welde 
bie fortgefeßte Maßlerei jebem Etabliſſement brachte. Die Bolzen bavım 
waren bie fietig Höher gehende Preiſe, nud am 17. Dezember Batte ber 
Ourchſchnittspreis bie feit beinahe zwel Deyeunien nicht vorgekommene 
Söhe von 7 SI. 224 Ak. erreicht. Bon dieſem Tage an machte fi cin 
Suridweichen geltend; Mühlen und Händler wurben endlich aufmerkjam, 
daß es nicht mehr fo forigehen könne, denn fünf Mühtenetabliffements 
waren beinahe am Opfer gefallen, und auch für andere muſſte mau 
Schlimmes fürchten. 

Die Vorteile, welche ber Probugent aus den hohen Preifen ger 
yogen, wurden zum größten Theile durch beu Minberestrag paralyfir; 
auch ber Beminn, ben Eskompteure herausgefchlagen , fommt nidt in. 
Betracht, Alles dies ſteht keinesfalls im Verhältniß zu bem Verluſte, 
ben dad Land durch die Paffvität bes Handels und durch ben Nieder 
gang feinex mäcdhtigften und eigenften Induſtrie erlitten Bat. 

Ja Roggen war dad Geſchäft von nur geringer Bebeutung, Bis 
zum. Juli betrug bie Preisdifferens nur 15 Kr. nach oben und ebenfo 
viel nad) unten und am 30. Juni war bie Notirang nur 5 Kr. niedriger 
als am 1. Januar. Im Monate Juni fiel bee Preis gemeinſchaftlich 
mit ben Weizenpreifen um 40 Kr., um fih dann gemeinfchaftlid in 
gleicher Progreffion zu heben. 

Gerſte war ber einzige Artikel, mit weldem im werflaffenen Jahre 
ein bedeutendes Gefhäft nah bem Auslande gemacht wurbe. In ber 
erſten Hälfte bes Jahres beſchraͤnkte fich der Verkehr auf Futterwaare, 
ba Brauereien ihren Bedarf in Malzwaare ftetd gebedt haben. Die 
Dreife blieben vom Januar bis Mitte September mit nur unbebeutenden 
Schwankungen ftatimär und erft um biefe Zeit begann eine merkliche 
Steigerung. Das Ernteergebniß war in quantitativer wie qualitstiver 


-Sinfiht gleich gut gewefen. 


Hafer. Die mangelhafte Erute bes Jahres 1870 Hatte hier be 
tauntlich bei gleichzeitig erhöhtem Bedarfe fteigende Preiſe gebradjt und 
während fonft zwifchen ber Gerfle- und Hafernotirung ein wefentlider 
Unterſchied zu liegen pflegt, war zu Anfang bes Jahres biefe Differenz 
auf ein Minimum rebuzirt. Die ins neue Jahr mit bHinübergenommene 
Notirung von 2 Il. 27% Kr. Hielt bis im Monat Mai an und erfi ba 
trat ein allmaͤliges Sinlen der Preife ein. Als im Auguſt bas nad 
jeber Richtung günftige Ernteergebniß in Verbindung mit reichlicer 
Quttereinheimfung belanut wurde, fan ber Preis im September auf 





— 


1 8 80 ſer. bis 1 BL 75 Ar. Zu Ende Dfiober trat eine rapide 
Steigerung ein. In ben lebten ‚zwei Monaten ſchwankte bie Notieung 
yeifen 2 Hi. 10% Ar, 1 BL. Br; Ar. unb ſchloß aud bad Jahr zu 
legterem Preiſe. 

Mais bat naͤchſt Weizen bie babengenbfte Steigerung erfahren, za 
dieſelbe iſt faft genau bie gleiche. In ben erſten Monaten, als man 
noch auf bebeutende Zufuhren mittelft Schiff rechmete, blieb ber Preis 
mit war geringer Abweichung ſatienar; ald ımın bie um Mitte April 
erwarteten Sußüffe ansblieben und die Dediing ber im verhinein ver⸗ 
tauften Quantitäten nöthig wurde, wußte ber Preis naküglid in bie 
Höfe gehen, um fo meßr, aid bie Qualität ber Anfünfte;ile& zu wänfcen 
übrig ließ, Die Preiſe flisgen in rapiben Sprüngen bie auf 3 SL 
67% Rx. im Momate: “Juli, we dann ee Ruhepunka bis zu Ende Anguft 
eintrat. Da Tamen Klagen über fpärlichen mangelhaften Rolbenanich, 


man überzeugte fh, daß bie 1871er Ernte noch ſchlechter eußfallen 
wäre, als bie vorhergehende, wenn auch bie Qualität sine. beſſere wäre. 
Die Notirung ging Bid auf 4 FGl. 18 gr. und wer and zurt Schlufle 
bes jahres beinahe glei hech 















Abfußr anf ber Siagis 
unb Sübbahn unk auf 


Dampfſchiffen. 
mM 


Weizen ...... ne... 720,388 1 750,414 
Barrerarser 279.044 315,920 
Berfle ........... 209,107 | 269,748 
Bafer seen 51,582 | 100 
Bl .. OB 67,25 
—e—— 40,716 | 516,78 


15,621 


2044,945 





Tranfitirt | Tran a 
u Fa anf 












1869 


Meken. 


Differen 
1870 en 
Meben. Metzen. 











Weizen..... 9,172,528 7,019,161| 7,331,159 —*3u3 4420,162 
Moggen ... I 961,579 505,187) 757 3 M 9434| -+ 232,193 
Gerſte ....- 1,158,013 98 5234| + 146,234 
Hafer .... 628,709 760,545] 690,828] — 69, ‚17 
Maid .uuc.. | 1,075,648 694,528] 1 05 ‚201] + 365, ‚673 
Rapb...... 130,283 149,779| 6475801 — 102,199 
Diverfe ... | 498,191 710.488| 670,274] — 40214 


Total [13,6 24,951]11,201,289|11,520,080]12,472,232| + 952,152 


Befammtgbfuhren, 






Differenz 
1870—1 








" 788,614| + 222,377 


ongen ». - 31590] + 78217 
Bere... | 12serıl 36 8 + 77810 
Eye 906044 561,125 738,474 1,964 

nenn 118,897| 166,537 — 135,015 
— nn 3.300851 82 379 


Total 11,235,144| — 2,266,905] 2,044,945) — 221,960 


B. Delſaaten. 


Das Erträguiß der Napspflantze, welde empfinbliier als jebe andere 
gegen Witterungdeinfläffe if, laͤßt füch wicht Leicht Im Voraus fügen, 
und fo tritt, wie auch in biefer Kampagne, oft der Fall em, daß bas 
Ergebuiß hiuter allen Erwartungen zurüdbleibt. Da es weder gegen bie 
fchäblichen Nachtfroͤſte, noch gegen bie Infelten ein Mittel zur Befeitigung 
giebt, fo bleibt bem Produzenten nidts Auderes übrig, als ber Gunft 
und Ungunß biefex Verhältniffe ſich gu unterwerfen. 

- Die Duschiäuitispreife des Repfes ſtellten ſich im. Jahre 1971 von 
Dont ww Monat wie folgt: 

. Jaguar, alte Waare 18 il, 75 Kr. bie. 19 56, neue auf Schluß 
14 5 75 Kr. bis 15 GL 


gebroa, Jeohe ah Statien 13 Gl. bia 13 BL 50 Mr, ſiges Quantum 


14 551. big 14 Fl. 12% ar. alter. Rapa 17.51. bis 17 GL, 50 Ar. 
März, mus, Schluß. 15 Bl. 37% Kr, alte Waaxe 16 51, 50 Kr. Bis 
17 Il. Ar. 
April, neue, Schluß 14 SL. 874 Kr. bis 15 Sl. 378 Kr., alte Waare 
25 Sl, 
Mai, Kohl, Schluß 15 SL big 15 55.75 Kr., Banater Schluß 14 St. 
37% Ar. bis 15 SL 62% Rx. 
uni, Kohl, Schluß 15 Fi. bis 15 Sl. 50 Rx, Banater Schluß 
f ‚14 Sl. bis 14 Il. 25 Str. 
Inli, Kohl, Schluß 14 i. 624 Sr. big 14 SL, Banater prompt 
14 I 25 Ar. bis 14 IL 75 Mi. 
Auguft, Kohl, ehfeltiv 15 Il. bis 15 Sl. 50 Kr., Banater effektiv 
14 St. 75 Kr. bis 14 Fl. 87% Rt. 
September, Kohl, effeltin 15 Il. 624. Kr. bis 16 Il. 50 Kr., Banater 
15 St. bie 15 Fl. 12% Ar. 
Oltober, u Bonater Prima 16 51. 75 Kr, abfalende Sorten 
15 51 25 
November, —* und Banater Prima 16 Il. 75 Kr., Ofen 
Sorten 15 SL 75 Kr. bis 16 HL 
Dezember, Kohl unb Banater 16 Il. 75 Au bis 17 GL. 
Alles pr. Kaſſa lolo Peſth, pr. 150 Wr. Did. gewogen. 
Die Ernten während ber verflofienen 18 Jahre Söngen quf Grund 
zuverläffiger Schägungen wie folgt veranſchlagt werben: 
Nieberöfterr. Megen Niederdfterr. Metzen 


1854 ca. 250,000 1863 ca, 150,000 
1855 „ 400,000 1864 „ 1,300,000 
1856 „ 600,000 1865 „ 300,000 
1857 „ 2,000,000 1866 „ 1,000,000 
1858 „ 300,000 1867 „ 1,000,000 
1859 „ 800,000 1868 „ 500, 

1860 „ 1,400,000 1869 „ 300,000 
1861 „ 700,000 1870 „ 2,150,000 
1862 „ 200,000 1871 ,„ 3,200,000 


87 * 


66% 


Die verſchiedenen Preife bes Rapfes, wie fie alljährlich feit 18 Jahren 


vorgekommen Fnb, "werben. in folgender Zuſammenſtellung erfihtlich 
gemacht: 


i FILl. Kr. Fl. Ar. Fl. ar. Fl. Kr. 
1854 wa 8. 18 — 8 45. 41863 von. 7 60 — 7 87% 
185. „ 71. — 8 15 184 „A— — 6 75 
1856 „ 6 0: - 70 1865 „A — s 7 | 
157 5, de aa 1 , a — 6 9 
1818., 5 — -— 7374 897 „5 — — 46 — 
359 „4A — — 6 57 1868, 4 75 — 6%. 
18000,, 5 — — 7 — 1860, 5.37% — 5 75 
11 , 6 50 — 7 625 180 „ 6 188 — 9 — 
180820, 6 — — 8 3753 1871.., 7 124 — 850 


pr. Rieberöfterr, Meten ioto Pefth. 

Wie bereits mitgetheilt, betrug bie votjahrige Hechſung 1,200,000 
Meten, Surmgate inbegriffen,, ber alte. 186Der Vorrath befief ſich auf 
100,000, zufammen alfo 1,300,000 Degen. Hiervon wurben fürd Aus⸗ 
land erportirt 615,000 Mehen, für den Berbraud) im Inlande 145,000 
Meben, für die Delfabriten in Peſih und Wien 500,000 Meken, für ben 
effektiwen Borrath blieben daher nod) 40,000 Meken. 


0. Tabat. 


Das Tabaksgeſchäft im Ganzen Bat einen kaum geahnten Aufſchwung 
genommen. Die günſtige Stimmung und der lebhafte Begehr zu Beginn 
bed Jahres bewirkte, daß bie Beſtände in alten Tabaken bald vergriffen 
wurben unb mußten viele Aufträge unausgeführt bleiben ; die Preife ver 
folgten, wie e8 voraußzufehen war, eine ftetig ſteigende Tendenz. 

Die Borräthe von Ungariſchen Tabaken, welde noch im Audlande 
Iagerten, wurben durch bie in folge bes Krieges rapid gefkiegene Kon⸗ 
fumtion an ordinairer Waare beinahe vollfiänbig aufgegehrt, und wurbe 
der Begehr von allen Seiten dringender; Frankreich ftand ganz entblößt 
und entfenbete feine Agenten nad allen Richtungen, um Tabake auf 
zakaufen. Unter folchen Umftänben fah man mit großer Spannung ber 
neuen 1870e% Ernte entgegen. Die Gerüchte über ben Ausfall bed neuen 
Gewädfes waren ſehr wiberfprecheuber Natur, man glaubte, daß ein 
großer Theil bes neuen Tabaks durch Faͤulniß verberben werde, was fich 
aber glüdlicherweife nicht beftätigte. Die Preife waren in ben Monaten 
Jull⸗Uuguſt, als ble erften Ablabungen der rienen Tabate ſtattfauben, 
noch fehr mäßig, als man ſich aber nach und nad) von’ ber Vortvefflichkeit 


bes Gewaͤchſes überzeugte, feiegen folche, namentlich für einzelne leichte | 


Sorten, rapid um 20 bis 30 pEt. Die im Baufe bes Jahres zum 
Erport gefomtnenen Ouantitäten bürften einſchließlich des Bedarfes für 
bie Regien in Frankreich und Stallen ca. 250,000 Etr. betragen haben, 
wovon ein großer Theil trotz bes hohen Eingangszolles (4 Thlr. pr. Etr.) 
im Sollverein verarbeitet wurde. 

Die nachftehend motirten Preife Haben mehr nominelle Beltung, ba 
bei dem Mangel an Vorräthen beinahe gar keine Umfäge ftattfinben 
Binnen; als Balls der Notirungen find bie in ber lehteren geit an⸗ 
gelegten Pteiſe angenommen: 


| 31. 
ordinaires Schneidegut ...... 11-13 pr. Eir., 
beffereß facbiges Schmeibegut. 14—18 , 
Einlage ............... or. 14-16 „, 
Umblatt mit Einlage ....... 16-18 , 
Umblatt .................... 19—20 » 
Aufarbeitet ................. 280 5 
Deckblatt................ une 40 5, 
Rebel.................. 9-10 > 


Ueber bie legte 1871er Ernte läßt fi) noch wenig fagen, bie Ein 
trodnung und Büfchelung konnte erft fpäter als fonft vorgenommen 


werben; menn auch ein brauchbares Gewächs zu erwarten ift, fo wirb 
ſolches democh gegen das 1870er im Brande, an Leichtigkeit und farbe 


| weit zurückſtehen. Das Ertraͤgniß der 1871er Ernte bärfte auf ca, 


700,000 Ctr. zu veranfdlagen ‚fein, wodon ca. 685,000 Etr. für die 
Negien und ca. 15,000 Ete. für ben Erport entfallen. 


D. Hülfenfrägte. 

Die tonangebende Battung biefer Branche find Bohnen, Hiervon 
waren vom 1870er Jahre zwar große Borräthe auf dem Qager geblieben, 
aber ber Begehr war fo groß, ber Bebarf jo bringend, daß bie Preife 
(Februar⸗Maͤrz) um 1 36 fliegen, und man 54 bis 5% Fl. pr. ZollEtr. 
für große weiße Bohnen gern bezahlte; es wurden große Quantitaͤten 
egportirt, meiſtens zut Verproviantirung bes bamals kriegführenden 
Mächte bienenb. 

Diefe Stimmung blieb aber nicht lange anhaltend. Gegen Ente 
Wpril wichen bie Preife auf ben früher eingenommenen Standpunkt 
zurüd. Die Vorräthe aber waren in felten Hänben, weldem Umftande 
zufolge bie Preife fi nicht weiter drüdten. Nun ruhte bas Geichäft 
bis zur 1871er Ernte gänzlich; Feine Nachfrage und nur Nothverkäufe 


wurden zu ſehr gebrüdten Dreifen ausgeführt. 


Die 1871er Emte für Bohnen war nur firichweife quantitatie 
günftig ausgefallen, doch an ben betreffenden Strichen in guter Qualität. 


Inu folge befjen ſchenkte man namentlich in Prhnawaare bem Krtitel 


mehr Beachtung, To baf die Preife fid} wieder langfam um % bis % SI. 
erhöhten und notirte man gegen Oktober: ZIwergel- und große weiße 
Bohnen 5% bis 5% GL, welder Preis mit geringen Variationen bis Ende 
1871 ftationär blieb, obzwar ber Bedarf bei ſtarken Vorräthen dem all- 
gemeinen Geſchaäftsgange entſprechend naglich. 

Die Notirungen fchließen: 

für 187er weiße große Wohnen I. 5% bis 54 FI. pr. Zoll-Etr., 
für 1870er weiße große Bohnen II. 44 his 5 Il. pr. Zoll-Etr., 
für 1870er bunte und 'einfarbige ohne Nachfrage ganz unbeachtet. 

In Linfen ‚satte es ſich anfänglich ebenſo geitaltet,; alle Borräthe 
und alles Yugeführte waren raf vergriffen, bis bie Nachfrage gegen 
Monat Mai nadließ und ber Verkehr ftodte. Die 1871er Ernte ift in 
diefem Artikel in Ungarn in Quantität genägenb und in Qualität fhön 
ausgefallen) es ift bemnad; zu bebauern, daß bie nach ber Ernte bemerfie 
Nachfrage zu kurze Zeit anhielt. Die Preife blieben bei Jahresſchluß: 

für große Linfen..... 8 —8 St. pr. Zoll⸗Ctr., 

„ mittlere Einfen-., 65-7 , , Pr 

„ Meine Einfen..... 44-5 , , » 
Erben waren ebenfalls Anfangs fear gefuht; der Bedarf war 
kaum zu decken und es blieben die Preife feft, trotzdem ber Begehr gegen 
Ente Mai nachließ. Die Ernte war nicht befriebigenb und obſchon bie 
biegjährige Nachfrage der zur felben Zeit im Vorjahre nicht gleich kan, 
genügten bie Zufuhren-faum. Die Preife blieben ftetig zwiſchen 6 und 
7 Fl., die Qualität ift gut. 

Mohnſaat. Die hoben Preife Enbe 1870 in dieſem Artikel, 
welche fid) bis kurz vor ber neuen Ernte erhielten, mögen wohl Haupt 
urfache des geringen Abſatzes gewefen fein. Die Preife für 1870er 
Fechſung ftelkte fich im Uuguft für Mährifchen blauen Wohn bei guter 
Ernte anf 11-151: bis 115 BL, für Ungariſchen Mohn -bei worzüglicher 
Ernte 9 Fl. bie 9% BI. und fliegen ſodaun langſam, nachdem bie Zw 
fußren dem Bebarfe nicht genägten, im Oftober-Ropamber um 1 51. biö 
14 Fl., fo bag man bis Jahresſchluß 

blauen Mährifhen Mohn 124 Fl. bis 13 Fl. pr. NRieberöftere. Min. 
grauen Ungarifchen Mohr 10 ft. bis 105 GL , » 
notirte. 

Hirfe war im Vorjahre weniger angebaut, als man ſich verſprochen 
hatte. Die Qualität ift heuer fehr fchön, weiß, frei von Sämwereien und 














681. 


gefund.- Der Preis war anfangs 2 HL 80 Ar. unb flieg bis 3 SE 
50 Kr. und wirb jeht von 3 Fi. 20 Ar. bis 3-1. 80 Kr. pr. 82 Pb. 
Wiener Gewicht meiſt für inlänbifchen Bebarf Tonfumirt. Die’ eigentliche 
Saifon dafür if jeboch erſt bas Frühjahr. | 


E. Sanf. 


Das Jahr 1870 ſchloß mit fehr ſchlechten Afpekten für diefen 
Ürtifel und bebütirte das folgende Jahr nur mit fehr ſchwachen Vor⸗ 
zäthen, welche jeben lebhafteren Verkehr ausfchloffen. Im Frühjahre war 
bie Witterung anhaltend regnerifh und kalt; dies erſchwerte nicht nur 
die Röfte ſehr erheblich, fondern gab aud) in Bezug des neuen Anbaues 
zu ernften Befürditungen Unlaß, bie ſich fpäter als nur zu begründet 
Herausftellten. Bei fo widrigen Verbältniffen konnte kein rechtes Gefhäft 
auflommen. Es geſtaltete ſich dies nur einen Augenblick lang freund⸗ 
licher, als auch in Italien ein bedeutendet Ausfall der dortigen Hanf⸗ 
ernte vorausgeſehen und mit einer großen Preisaufbeſſerung eoͤlomptirt 
wurde. 

Nach dieſer kurzen Epiſode bewegte ſich das Geſchaͤft nunmehr in 
engen Grenzen, in welchen es auch bis zum Schluß des Jahres verblieb. 
Eine wichtige Rolle ſpielte ber Artikel Werg, deſſen Verbrauch in ftetem 
Zunehmen begriffen ift, womit aber Die Ergeugung nit Schritt zu Halten 
vermag. 

Die natütlihe Konſequenz ift, daß bie Preife nach und nad; in bie 
Höhe gehen. Naturgemäß hätte in Folge deſſen eine erhöhte Probuftion 
hervorgerufen werben follen. Es ift dies aber nicht ber Fall geweſen. 

Aus ber nachſtehenden Tabelle find Lie Preife ber verfchiedenen 
Hanfgattungen während ber vier Haupitmaͤrkte des abgelaufenen Jahres 


erſichtlich: 








Gattungen. 





roher ............ x.) 1741 19 1 15 | 19 1 37 | 19%] 18%) 21 
Srisbanf sahne Börtel » | 25 | 27 | 24 } 34 | 25 }.26 | 25%] 28 
‚Spigbörtel .......... 18 | 0 | 17 | 25 | 19 | 20 | 20 | 22 
— 2** langer Hanf 

ohne Boð et ...... » 182 | 35 | 32 | 35 | 32 | 33 | 85 | 38 

mit 0 2 EI 2O0 | UI 23 I 7 I — | — 
gemiſchter Hanf. oe» 138 | 48 I 34 | 45 | 35 | 37 1 0 | 42 
Werg ............. 21410 159116110.16112 
Säufechanf a » 154 52 | 60 .— 160 | 65 

talie⸗ 
niſcher .......... 2 I — | — | 49 55 50 —I— | — 


F. Schafwolle. 


Das verlanfte Quantum im abgelaufenen “Jahre beträgt ca. 177,000 
Joll⸗Ctt. Rüdenwätche und bazu 10,000 Holl-Etr, fabriksmaͤßig gewafchene 
Wolle, zufammen 187,000 Zolelkir., alſo SOAOO Zoll«Eir. weniger als 
im Vorjahre, weicher Ausfall hauptſächlich dem Umſtande zugufchreiben 
ift, daß bie alten Lager gänzlich geräumt waren und beine alten Wollen 
ins neue Wolljahr berüberfamen, theild aber audy, daß bie Ungazifche 
Schafwellproduftion im Folge fehr gebrüdter Preife ſtark rebuzirt wurde; 
es ift zu boffen, baß biefelbe ſich fchon im künftigen Jahre wieber ver 
mehren wirb, ba bie jegigen Preiſe ben Schafgächtern gewiß reuticen 
und fie zur Vermehrung ber Schafzucht antmiren werben; bet beurige 


Berlauf des Gefhäftes. hat hinlänglic; bie Beliebiheit ber inlänbifchen 
. mittleren und. mittelfeinen. Einſchuren. für Kammmolle, überbaupi. wenn 


ſolche gut beſchaffen und behandelt find, bewiefen, es follten fi bie 
Produzenten durch manchmal eintretende Reduktion ber Dreife nicht ab» 
ſchrecken Iaffen, fondern im @egentheil ſtets auf Bermehrung obiger 
Dnalitäten bebadht fein, ba nur, wenn der Deftber Platz ſtarke Duantitäten 
zur Verfügung bat, bie Aufmerkfamfeit bes Auslandes, das ſtetd hinſicht⸗ 


lich ber Preife ben Ausfchlag giebt, benfelben zugewenbet wird, im ent- 


gegengefeßten Falle aber ſolchen weniger oder gar nicht in Be⸗ 
rückſichtigung zieht. 

Ein großer Theil der fabriksmäßig gewaſchenen Wollen, welche hier 
abgefegt wurden, gingen nach Deutſchland, wo ſolche hauptſächlich zur 
Militairtuchfabrifation verwendet werben; von bem befferen nahm Brünn 


und Reichenderg ben größeren Theil, und erfreuen fich biefe fabriksmaͤßig 
gewaſchenen Wollen yientliher Beliebtheit, da beſonders heuer beſſere 


gewaſchene vorfamen; ob aber folge beim Mrobugenten gut rentiren, if 
fragfich, ba hier ber Waſchlohn gu hoch iſt. 

Die hiefige Schafwoll⸗Waſchfabrik därfte ſtets genkgenbe Beichäftigung 
haben, beſonders wenn fie, wie im ichten Jahre, gute -Wäfchen liefert, 
und was zu hoffen, ben Wafchloßn ziemlich ermäßigt, ba in vielen 
Gegenden bie Schwemme fehr erſchwert, trog aller angewendeten Mühe 
und Unfoften nicht gelingt, Baer. auch vielen Produzenten bie Fabrik 
erwünfcht fein dürfte. 

Nachſtehende Tabelle auf Seite 662 enhatt die Wollmarlipreſe in 
Peſth 1871. 


G. Met. 
DaB abgelaufene Jahr gehört zu deu ungänftigiten, weile die Un- 


| gariſche Möhleninduſtrie durchmachen mußte, felldem fie bie Dimenfionen 


erreicht Hat, welche fie gegenwärtig einuimmt. Es war ein “Jahr ber ge 
tduſchten Hoffnungen, beun mit beflagenäwerther Konſequenz trat ſtets 
ba8 Gegentheil von bem ein, was man in ber Gefchäftäwelt. allgemein 
emvartet hatte. Die fchiechte 1870er Ernte in Wefleuropa, namentlich 
Frankreich, bad durch den Krieg entblößte Land, bie Unmöglichkeit, einen 
Teil des Bobens im Fraukreich zu beſtellen, das bedeatende 1871er 
Exntebefizit in Frankreich, Belgien, England u, f. w. und bis zum Monat 
uni die günfigen.Uusfihten für bie Ungariſche Ernte, — * hätte 
daran zweifeln mögen, daß Ungarn auf das Jahr 1871 mit Befriebigung 
würbe zurückblicken koönnen, daß für ben natürlichſten und gefunbeften 
Induſtriezweig Ungarns enbdlich wieder eine Zeit ber Kräftigung und 
Regeneration gekommen je. Das Megentheil iſt eingetroffen, unb es 
ift leiber zu tonftatiren, daß bie Mühleninbuftrie neuerbings einen ver, 
bängmigeollen Schritt nad abwärts gethan Hat. ‚ 

‚Die verfhiedenen Urfachen und Gebrechen, welche ber Müfleninduftrie 
ein Dormwärtsfchreiten nicht geftatten, find zur Genüge belannt unb wird 
bier yur hervorgehoben, baf noch immer bie zu Uugunften der Hauptſtadt 
beftehenden Differentialtarife bee Qrondportanftalten das Rohprodukt 
vertbeuern und ben genügenden Yufluß beffelben verhindern; daß bas 
Straßenwefen während mehrerer Monate im jahre den Verkehr im 
Lande lahm legt und bier in ber SHauptftabt Not an Getreide 
fehafft, während wenige Meilen von bier die Scheunen gefällt find; daß 
ber ungeheure Rohlentonfum auf zwei Becken angewieſen ift, welche bie 
obnebied fchon hoben Preiſe kontinuirlich noch weiter in bie Höhe 
fhrauben und, wenn fie ſchon genügende Ausbeute. liefern könnten, wegen 
mangelhafter Kommunifatim mit Peſth, dem Bebarf uiht mit ber 
nöthigen Regelmäßigleit und Verläßlichkeit zu emtfpreden im Stande 
find, während bie übrigen Koblenzeviere, an benen Ungarn doch fo reich 
ift, wegen ber zu hohen Transportkoſten ber biefigen Inbduſtrie theilmeife 
fogar vi weniger dienen fürten, ala manches Kohlenterrain bes Ans⸗ 
landes. 





Wollmarktpreiſe im Jahre 1871 gu Peſth. 


Gattungen. 


Silber ....- 

Birne: Sutwohk, be ..... ......... ..... 1 Et. 
sooo, 068 os „.....a...u..uuu..-:......es » 
— ——— Br - eittelfeine s.. [ILAHEE FELSEN T LET HEN DO y 
‘ . ee .npramneendee Hr 4 so ee 3» 
ammwo 7 1 er Pre .-—.........e.m..e.e P} 
, R mittelfeine ....... IRERTERETTTRE 0 
9 “nase [VOL YVT VEREINE » 
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» ” —— ..o-_.... o......... » 
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Der Verlauf bes Gefchäftes im Sabre 1871 läßt deutlich den | und als biefe Hinberniſſe enblich fielen, hatten bie Preife in Ungarn jene 
fhwierigen Stand bes Hiefigen Marktes, insbefondere aber des Peſther Höhe erreicht, bie nur im feltenen ganz furzen. Zeiträumen au eimen 
Mehlhandels erfennen. Das Jahr war nicht arm am Gelegenheiten für | lohnenden Export zu benfen geftattete, währenb in der übrigen Zeit bei 
gewinnbringende Transaktionen, benn ber Bebarf Weſteuropas war that | Jahres das, was im Ausland abgefegt wurde, — und Died mußte zum 
fachlich fehr bedeutend unb es galt nur rechtzeitig auf ben betreffenden | Theil mit ben feinen Sorten gefchehen, — in ber Regel nicht ben ge 
Märkten zu erſcheinen, bevor bie mächtige Amerikaniſche und Ruſſiſche ringften Nutzen brachte, wozu jpäter aud ber fontinuirliche Nückgang bei 
Konkurrenz bad Terrain ganz in Beſchlag genommen hatte. Dies fornte | Agios nicht wenig beitrug. 

dem Vefther Plage aber nur zu geringem Theil gelingen, dem uals Die Vichtfeite bed 1871er Gefchäftes bildete aufex- ben erwähnten 
biefige Preife noch annähernd konkurrenzfähig waren, trennten benfelben | Eurzen Beiträumen lohnenden Exports ber inländiſche Abſat, der fih be 
die undurchbringlichen Schranken totaler Werkehrseinftellungen von ben | fonbers in ber zweiten Hälfte des Jahres in bißher noch ſelten vor- 
meiften Ländern, benen hieſiges Mehl bereits regelmäßiges Bedürfniß ift, | gelommenem Grabe fteigerte. Diefer war es, ber bie Mühlen ben Mangel 











an Ewort von ſchwarzem Mehl weniger fühlen ließ, als es fonft der 
Tal gewefen wäre, mwährenb Defterreich, indbefonbere Wien, recht ber 
deutende Mengen feinen Mehl beburfte. Allerdings ging lange nicht 
foviel dahin, als bie Erzeugung auffäufte und nambem in ben ledten 
Monaten bed Jahres and ber Ezbork nach Brofilien fehr ſchwach wurde, 
ja nad; und nach faß gang aufhörte, fo waren bie Mühlen gendtfigt, ihre 
Vorräthe mad) England zu Ionfignizen, wo fle in. ber.Megel- unter ben 
Hiefigen an und für ſich fon wenig, ja oft gar feinen Rufen abwerfen- 
ben Tageöpreifen abgegeben werden mußten. 

Auf dem Geblete des techatſchen Betriebes wurden mande Renerungen 


eingeführt, von benen einige ſich ſchon bewährt Haben, anbere noch bie 
Probe beftchen follen.. _ 

In Berng auf bie Statiftit iſt ed bei der Mühleninbuftrie bisher 
mod} ziemlich fchlecht deſteit, bod) werben and) hier Säritte getfan, um 
diefem wichtigen Exforberniffe der Volftwiriffäjaft gerecht zu werden. 
Bon Seite ber Hanbelölemmer ift ein Dxeftionmaire an [Amtliche 
Deühlen ergangen und bie Regierung hat den Mülertag beauftragt, idr 
tegelmäßtg fpegielle Daten über fAmmtliche Zweige bes Betriebes zu 
fommen zu laffen, 


"Tabelle ber. Mehl« und Rleiepreife in 1871. 
eg per allen von 200 Zolpfunb, Brutto für Netto, Sad gratis, Kleie per 100 Wiener Pfund), 























Mehlabfahren. Total: deß 
pr. Donau · Ung. Mühlen Oeſt. Nählen Divefe 156. Pf. 
Monet pr. Staatebahn pr. Sũbbahn Dewpfſchifff · "Total Netto 
Gefecht 42,019 AO 1120 139,619 
Ein Er. Er. Er. 75406 112,472 YO - 189,888 
Januar... 165,789 86,400 _ 252,189 . 84,271 68,030 "500 152,801: 
Gebruar. 45976 227,000 _ 472,975 1871... 99113 68,133 65 167,921 
Din 181152 110000 211,275 502,927 Der Egport bes Jahres 1871 veriheilt ſich folgendermaßen auf bie 
April 299,550 188,800 883679 577,029 - | verfejiebenen Brafilionifgien Däfen: Pernambueo 88,543 Yaß; Bahia 
Rai. 228,598 162,000 73685 464218 | 41,877 gaß, St. Catharina und Mio Grande bo Sul 22,127 Yaf, 
Juni 236842 154,500 90,238 501,880 | Rio be Janeiro und Santos 15,424 Zah, Ceara 4950 Ya, zufamen 
Juli . 170892 201,200 92308 464400 | 167,921 Gab. 
Augaft . 152,530 147,100 96,081 395,691 . 
— 127,498 160,310 87,43 375,051 H. Verarbeitetes Leber. . « 
Oftober... 129,845 147,000 107,808 384,448 Im Monat Januar entfprad ber Gefhäftögang vollfommeh ben 
November... 118,381 9,800 88,001 302,132 | gehegten Erwartungen, und bie Preife Hoben ſich in eimelnen Sorten 
Degnaber.. __ 205,563 161,900 7,130 373,993 _ | trog ber fonft flillen Saifon bei ftetem Waarenmangel, ber Februar ver- 
2082,50 1841410 942,968 5/066,933 | ef rufig, aber feit. Es wiefen die reife feine erheblichen Differenzen 
Hierzu bie von ber „Vereinigten Ungariſchen Dampf gegen bie des Bormonats auf und es ftagnirte bie Ouantitätöbewegung. 
ſchifffehris · Gefellfgjaft verfrachteten .. 375,025 | €& waren ſaſt allenthalben Außerft geringe Vorraäthe, weil ſich bie dabri- 
Total ..5441,958 _ | fation ber hohen Preife des Mofmaterial® falber jaſt allentfalben ein- 


Ueberfigt der Neplverfhiffungen via Trieſt uag Brafilien. 


Ung. Mühlen Det. Mühlen 





Diverfe zu 156Wr. ft. 
Netto 


Total Faß 


färänfte. Im März begann ber Joſephimarit mit großer Lebhaftigkeit 
und zu feften Preifen, bie ſich erft gegen Eube bed Monats und für 
mindere Qualitäten einigermaßen brüdten, weldjer Umfanb im weiteren 
Berlaufe arch bie Preife ber befferen Sorten nachteilig beeinflußte. Das 
Gefcjäft bewegte ih während ber übrigen Monate ohne bedeutende 


82,781 3879 86/660 Variationen, angenommen im Monat Juli, za welcher Zeit wegen ber 
81,939 4380 86,819 Erute beinahe aljäßrlich ein gewiffer Stilftand Plah greift; beffen- 
29354 2860 102,44 ungeaditet verfolgten bie Preife fat ſammilicher Cederforten ſteigende 
96,979 5828 104457 Tendenz. Der enorme Koufum fertigen Leers in Franiceich und ganz 
124,798 8274 161,057 Deutfäjland waren bie hierbei maßgebenben Gattoren. Im Deyember blieb das 
109,944 9697 166,902 Gefcjäft unter dem Normale, Preife etwas nachgebend. Die Mipernte 


Pr 


in den unteren Dondugegenden macjte eben auch ihren ungänftigen Ein - 


gefjäft war quantitatio nicht Sefriebigendb und machte ſich ber hohe 


uf geltend, was eingene Sorten fark Geeinträctigte. Das Gefammt- | Preis bes Rohmaterials als Semumniß fählbar. 


I. Spiritus. 


Die Ausfihten bei. Beginn bes Jahres 1871 konnten nicht günftig 
genannt. werden. Mais hatte durch unaufhörlices Regenwetter fehr ger 
litten, fo daß berfelbe zumeift gu (yutterzweden verwendet wurbe uud nur 
im unbebentenber Menge zur Spiritusergeugung verwendet werben Fonnte. 
Dazu kam noch; daß bie Ausbeute aus biefem ſchlechten Produkte äußert 
geringfügig „und bie Spititusprobuftion dadurch im Yllgemeinen fehr 
gering war. Zrop dem Alen wichen in ben erften Tagen bes Januar 
die Preife von 49 Kr. auf 44 Ar. Urſache bavon war, daß ber Abſat 
für Sen Konfun auferorbentlic; ſchlecht und an einen Egport um fo 
weniger zu benfen war, als am erften Tage bes. Monats bie Steuer 
eahöfung in Ttalien eingeführt und bespalb grofe Quantitäten Wanre 
mod} vor biefem Termine dorthin geworfen wurben, um fie noch zum 
alten Tarife zu vergolen. Die Spekulation ſchenkte nun bem /Artitel 
große Hufmerffamfeit und, unterflüpt von großem Bedarf ber Tkeig ⸗ 
gegend, gingen bie Preife fon im Gebruar in rapiber Weife auf 48 SL, 
Beßanpteten fi; währen bes ganen Monats, erhößten ſich Anfangs 
März auf 49 |I., gaben Ente beffelben I Nr. nadj, um im April flau 
gu Dleiben. Nad) einem Rüdgange auf 45% Pf. maditen bie Preife 
wäßrend des Monats Mai nur geringe, % Kr. beirageade Schwanfungen. 
Inpoifcen Tiefen von allen Ceiten aus ber Provinz Magen ein, baß bie 
Maifröfte den Maisfelbern ungeheure Schäden angerichtet. Diefer Um- 
fland fonnte nicht verfehfen, aud; auf bie Spirituspreife Einfluß zu üben. 
Bon 46 Kr. im Mai fiegen die Preife Anfangs Juni auf 474 ar, 
Mitte Juni auf 50 Kr. und Ende Mai auf 50% Ar. Im Juli trat 
eine Heine Reaktion ein, Preife gaben $—1 Kr. nade Im Auguft 
waren feine Veränderungen, bagegen nahınen bie Preife Anfangs Gepr 
tember in felten rapiber Welfe einen ganz fofoffafen Muffgwung. In 
ei Tagen ftleg Spiritus von 49 auf 56% Ar., fiel darauf auf 53 Ar. 





und nachdem im September jebe Hoffnung auf eine nur einigermaßen 
gute Maisernte gefgwunben war, fiegen Preife Ente bes Monats wie- 
berhoft auf 56 Kr.; machten im Oftober weitere Gortfäritte, fo daß 
Dltoberfluß 60 Kr. war. Im ben erſten Tagen bes Rovember war 
Spiritus wohl ehwas matter, aber nicht wefentfich iliger, und erft nach 
bem Konturbauobruche der inzwifchen fait geworbenen Renpefifer Spiri- 
tusraffinerie gingen- Preife um 24 Mr. zurät, erholten ſich aber um 
1 Mr, fo dah November & 584 Mr. ſchloß. Im Dezember blieben Preife 
gacıy umveränbert bei ziemlich bebeutenbem Verkehr. 

Die Umfäge' waren ba game Jahr hindurch Auferft gering. 

Zum Blägen biefes Jabuftriepwriges gehören bedeutende Produttion 
und großer Export; beides war nicht vorhanden. Die Cpiritnsprebuftion 
nimmat in Ungarn feiber von Jahr zu Jahr ab, and zu bedauern If es, 
dah bie dandwirthſchaft ſich immer noch nicht emtfchkicht, ſich anf biefelbe 
gu verfegen unb mit ihr unb durch fie bireften Gewinn und Berbefferung 
bes Bodens zu erzielen. Dazu fommt noch, baf ber Export durch bie 
Einführung von Abonnementöbefteuerung in Italien nad; biefem Lande 
unmöglid) geworben ift. ö 

Ungarn egportirte in früheren Jahren 200,000 Eimer, von biefen 
gingen 150—160,000 &imer nad) Italien und das Uebrige für ben 
Ronfum nad; Trieft und zur Ausfuhr nad; ber Levante. Stalien ift jeht 
für das Ungarifce Spiritusgeſchafi verloren und wirb e& für immer 
fein, falls nit feitens der Regierung energiſche Schritte geſchehen, um 
Italien zur Zurädnagıne feiner Abonnementöflener zu veranlaflen. 

Aus ber vom Italieniſchen Zinanzminifterium ausgegebenen amtlichen 
Statiftil über Ein- und Ausfuhr verfchiedener Urtitel ergiebt ſich bezüg- 
Kid} der Einfuhr von Sprit und Branntwein vom 1. Jannar bis Ende 
September 1871, verglien mit berfelben Periode des vorigen Jahres, 
Tofgenbes: 





WB aare, 


Brauntwein, einfacher 22 gradiges ober minder 2.220.000. Fr 
beögl. einfacher von Höheren Grabation..................... = 
deßgl. zuſammengeſedter ........... ........ ......... 8 
* 

.4 ⸗ & 

deögl. einfacher in fFlafchen .................. .......... 7® 
beögl. zufammengefegben in Flaſchen ·........... ef. 


Während in beu eiften neun Monaten 1870 in Italien an Sprit 
und Branntwein 9,576 Sektoliter und 426 Centn. im Werthe von 
10,047,286 Lire eingeführt wurben, betrug ber gefammte Import in 
den erften neun Monaten 1871 nur 6213 Hektol. und 485 Centn. im 
Werthe von 725,237 Lire. 


K. Schweinefett. 

Die Schmalzprobultien für Peſih⸗Ofen ergab aunaͤhernd 36,000 Eir., 
alfo etwa den vierten Theil jener ſonſt erzeugten Quantitäten, während bie 
Drovinz faum 15,000 Etr. Hierher lieferte, und bärfte ein Drittel bes Geſammt⸗ 
quantums nach verfchiebenen Richtungen bes Auslaudes erportirt worben fein. 
Um bie fonberbare Unomalie, in welche das Schmalzgefihäft im abgelaufenen 
Jahre verfiel, Harer zu veranfchaulichen, möge das “jahr 1869 demſelben 
gegenübergeftellt werben, in welchem in Schmalzprobuktion ca. 120,000 Er, 
quotirte, während bie Provinz etwa 100,000 Etr. hierher lieferte, wo⸗ 
durch ſich ein Totalquantum von 220,000 Etem. erwied. Abgeſehen von 
ben für England beſtimmten Ouantitäten, welche mit Umgebung bes 
Deftger Marktes von verfchiebenen Provinzialplähen mad Trieft tranfi- 
tirten, wurden hiervon mehr als brei Viertel bes ausgewiefenen Quan⸗ 
tums nad; bem Auslanbe verfandt, woran Belgien bireft und England 
zumeiſt inbireft regen Untheil nahmen. 


Jabhres-Duchfhnittspreife in ben Jahren 1863— 1871 
franfo Faß. 
1863.......... 274 U 
1864.......... 36% 5 


1865...... u... SIE , 
1866....-..... Ar 
I867.......... Bu > 
1868..... ..... 3E 5 
1869. ......... 41 , 
1870.......... Io, 
1871.......... 35 > 
L. Juder, 


Wie das Jahr 1870 zufriebenftellend für bie Zuderinduftrie geendet, 
-fo vortheilhaft hat auch bad neue Jahr 1871 begonnen. Die von allen 


Preuß. Handelb⸗Archiv 1872. II. 








Einfuhr = 
Einheit. | gmamtität Werth für Ouantität. 
1871. | .1870. 1871. 1870, 
. Lire. Lire. 
Seftolitr | 692 1,964 8 47,056 133,552- 
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‚ 5,336 | 92,234 106 565,616 | 9,787,404 
» 185 . 378 125 28,125 47,250 


6213 | 94,576 


Eentner ] 189 153 | 160 30,240 A480 

, 296" 23 | 20 59,200 54,600 
2 

| u | 726,237 | 10017206 


Seiten ohne Unterbrechung eingelaufenen nanıhaften Auftraͤge geftatteten 
nicht, daß fi Lager bilden konnten, und ungenditet ber Transport 
binderniffe, die das Exportgefhäft in raffinirtem Yuder fehr beeinträch⸗ 
tigten, blieb bie Kaufluft ungefhwäht und and bie Meinung für Roh 
zuder gut. Gegen Ende Januar wurde ber Zudermarkt immer mehr 
und mehr animirt; alle bisponibeln Borräthe gingen in fefle Hände 
über, außerdem wurben große Lieferungsgefchäfte gemacht, fo daß ſich bie 
melften Fabriken gendthigt fahen, feine neuen Verkäufe zu madjen. Eine 
wahrhaft ftebethafte Aufregung Herrfchte zu Anfang Februar. Die Be 
ftelungen vom Ausfande hielten regelmäßig an und bie Kauffuft jener 
Suderhändter, bie ihren Bebarf noch nicht gebedt Hatten, dauerte fort. 

Im Robzudergefhäft wurbe es jeboch ſucceſſive ruhiger, da man 
bie Wirkung, welche bie Kapitulation von Paris refp. bie Verprovian- 
tirung biefeß Plates Haben würbe, nicht vorausfehen konnte. Die gute 
Tendenz nahm bis Mitte Februar einen weiteren gänftigen Fortgang, 
und es erreihten bie Notirungen zu biefer Zeit ben höchſten Staub. 
Ende Februar fingen bie Umfähe an, geringer zu werben und troß ber 
Eröffnung ber Waſſerſtraßen war fein reger Verkehr zu erzielen. Das’ 
Geſchaͤft bewegte ſich fhwerfällig und erlitten. Die Preife einen Rückſchlag 
von 1 Fl. pr. Eir. 

Im März trat anf bem ganzen Kontinent an bie Stelle ber noch 
por einigen Wochen maßgebenden Hauſſe allgemeine Flauheit ein, bie 
ſtets wieberfehrente Abfpannung, melde nad einer ftarfen Bewegung 
ftattfindet, erfolgte auch diesmal, und bie Erwartung, daß nach dem Eube 
bed Krieges Frankreich Maſſen Zuder beziehen werbe, traf nicht ein. 
Selbft die Feiertage im April brachten fein Iebhafteres Gefhäft; bie Um⸗ 
füge befchräntten fih auf ben ſchwachen Tagesfonfumbebarf und die Auf⸗ 
träge aus Italien und ben Donaufürftenthümern blieben ganz aus. Im 
Auslande zeigte ſich wohl eine Heine Befjerung, ba der Ausfall an für 
Europa beſtimmtem Rolonialzuder, ca. 4,000,000 Zollcentner, bie vordem 
veranfchlagte Ouantität bei weitem überftieg; doch der inlänbifche Markt 
blieb ruhig und wenn auch in raffinirter Waare eine Eurze Zeit lebhaftere 
Nachfrage entftand, fo bewirkte dies doch feine Beſſerung. 

Im Mai gerieth durch bie Einführung ber Zolllinie zwifchen ber 
Schweiz und dem Elfaß ber Export ebenfalls ins Stoden und da man 
über den Staub ber Rübenpflanzen allerfeits im In⸗ und Auslande nur 

88 
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Günftiges Hörte und auf eine günſtige Ernte redinete, fd Fonnten nur zu 
rohen billigeren Preiſen Gefchäfte erzielt werben. 

Dex Gefchäftägang im Juni, Juli und Unguft war theils befriebi- 
genb, theils belanglos, die Preiſe aͤnderten ſich bloß um Bruchtheile, ohne 
daß eine entfchiebene Hauſſe ober Baiffe durchgedruugen wäre. 

Burdy bie vielen. Gewitterregen im ‚September, während ber Boden 
auch ohne biefe zur Genüge Feuchtigkeit. befaß, werzögerte. ſich bie Ernte, 
auferbeum blieb bie Mübe ohnebies in- bet Entwidelung zurüd Anb man , 
war gu ber Munahme berechtigt, baß bie nene Kampagne erſt um 
Vieles fpäter begonnen werben koͤnnte, wenn man im Allgemeinen troß 
vieler lagen über Sameutreiben der Rüben und Raupenfraf ein be 
ſriebigendes Refultat erwartete. 

Wenn biefe zum Theil guͤnſtigen Verhaͤltniſſe bennoch keinen befon- 
beren Einbrud machten, fo war dies bean Umſtande zuzufchreiben, daß 
"die Vorräte fo zur Neige gingen, daß man dieſelhen im Eieptember 








kaum als ausreichend BI8 zum Erſcheinen neuer Waare annehmen fonnte, 
und daber bie Ende September erfolgte Preiserhöhung von 50 Ar. 
dennoch gerechtfertigt erſchien. 

Auch im November hielten bie geringfügigen Umſätze an, bach nach⸗ 


| bem bie Zufuhren in neuer Waare nur ſparlich eintrafen und alter 


Zucker beinahe ganz fehlte, beffexten fi bie Preife um ein Weniges, 
welche Erhöhung jedoch nur von furzer Dauer war, ba im Dezember neue 
Maare zur Genüge anlaugte unb bie Notirungen. balb wieber ihren 
früheren Stand einnahmen. 

Im Ganzen jebdoch war bie 1870/71er Kanıpague bennodj, was das 
Erteägniß anbelangt, günftig; bie Fabrikanten erreichten für ihre Waare 
gute Preife, und wenn auch am Schluſſe bes “jahre etwas billigere 
Notirungen eintraien, als es zu Unfong ber Fall geweien, fo war daß 
Gefhäft dennoch ein einträgliches. 

Die monatlichen Durhfdmittöpreife folgen in nachſtehenber Tabelle. 

















Benennung. Jebr. | März | April. | Mai. | Juni. | ei. —2— Sept. on. ur Der. 

Raffinabe, feinfte uaesenssencieonsesennnensenenn nn A | 38 34: 3% | 3 3 3 | 33 | 83 | 33 
ji m IISEEEEEEEE, 1 33 | 37 | 3 = 32 22) 224 | 32, | 324 | 3% 
Beil fein. Lespeonsnnnonsaunhonnunnnn vennnne ol 3313613332613131 ar | 31 °| 30%] ai%ı 315 | 31% | 21 
mittel......... eeessnenenrnnnne Nennnnnennen 32% | 35 | 324 | 314 | 8 2% 30 0 | — I —- 13 | 30 

gendie, "weiß ...... .............................. J 59 62 — 59 — 56 — — 56 — 57 57 
gelb o ——— —ä—4 ———0— —64—424 38 40 38 37% 37 — 36 — 37 " — 37 36+ 

Rohde heecbnortenrennsene un nnassnunen 2a aaa ll ıiı -— I Fein 
' renden — —⏑⏑ . 205 22 19 19% pi z9+- 19% 10% — ’ 19% 20% 21% 
asrfy Lee nenenstrannenennoneeen ...... 6| 6 | | 6% hl hl. 


M, Mannfalturgefhäft, 

Das Jahr 1870 wit feinen gewaltigen Erſchütterungen hatte ber 
kannilich bie fanguinifchen Erwartungen ber Handelswelt keineswegs er 
fült und unter dem brüdenden Gefühle getäufchter Hoffnungen fah man 
mit begreiflihem Mißtrauen ben fommenden Creigniffen entgegen, als 
ſchwachen Trof der Hoffnung Raum gehend,, baß ber volkewirthſchaftliche 
Aufſchwung, welcher gewöhnlich nad, großen Kriegen einzutreten pflegt, 
mittelbar aud) Ungarn zu Gute fommen werde, Es ſchien auch, als ob 
dies im Mauufolturgefchäfte verwirklicht werden follte, benn ſchon bie 
erften zwei Monate bes Jahres 1871 braten einiges Leben ins Gefhäft; 
bie Situation geitaltete fich zuſehends freundlicher und als währenb bes 
Sofephimarftes die Abwidelung bes Herbfigefchäftes ohne beſonders ge, 
wichtige Unfälle flott vor fi) ging und felbft aus den bamals ſchwachen 
Fagerbeftänden ein befriedigenber Umfat erzielt wurbe, Bob fi auch das 
Vertrauen in bie zufünftige Gefchäftsgeftaltung, und mwie bie unmittelbare 
Folge bewies, mit vollem Rechte, denn währenb der Monate April bie 
uni blieb der Abſatz und das Inkaſſo mit geringfägigen kurzen Aus⸗ 
nahmen zufriebenftellendb, fa daß die Frühjahrsſaiſon mit gutem Nefultate 
ſchloß; ber Abſatz während bes Mebarbimarktes war ein normaler unb 
troß ber im Beginne ber Eommerfaifon in ſtärkerem Maße erfittenen 
Verfufte an den Außenftänden ſchloß das erfte Halbjahr mit zufrieden. 
ftellenden Ergebniffen. Im Beginn des Monats Juli wurben hinſichtlich 
bes bevorſtehenden Ernteertrages noch gänftige Erwartungen gehegt und 
da auch bie Getreibepreife Hoch waren, ftand eine fehr gute Verwerthung 
bes angehofften Erntefegens in Ausſicht. 

Es ift bekannt, daß die Bobenerträgniffe bie Haupteinnahmequelle 
bilden für Ungarn; je reichlicher biefelden find, je beſſer fie verwerthet 
werben, befto uneingefchräntter entfaltet ich bie Nachfrage um Manufalte; 
da nun in guten Exrntejahren biefe Nachfrage erfahrungsgemäß große 
Dimenfionen anzunehmen pflegt, fo mußten bei Zeiten entfprechente Qager- 
beftände für bie gefchäftlich wichtige Herbſtſaiſon um fo eher befchafft 
werben, al8 im Beginne des Hochſommers bie erften Anzeichen ber Preis⸗ 


avancen, in&befonbere auf den ausländifhen Fabrilsplätzen, zu Tage 
traten, weshalb man beſtrebt fein mußte, den Bedarf noch im Beginne 
ber Preit ſteigerung ‚für längere Zeit zu declen. Die, boppelte Chance, 
viel und zu ſteigenden Preiſen bei guüͤnſtiger Geſchaͤftalage abſetzen zu 
koönnen, veranlafite denn auch, bie meiften Groſſiſten, übernus ſfarke und 
wohlaſſortirte Lagernorraͤthe für bes Johamismarkt zu beſchaffen und 
man ſah dem Ausgange dieſes Marktea diesmal mit hochgeſpannten Er⸗ 
wartungen entgegen. Im Anguſt waren jedoch bie Erwartungen hin⸗ 
ſichtlich des Ernteergebniſſes ſchon bebeutend berabgeftimmt; es trafen in 
Folge deſſen nicht fo viele und keineswegs fo bedeutende Käufer ein, als 
man erwartet hatte, und ba allgemein das Beftreben vorhertſchte, fo viel 
als möglich von ben überfüllten Lagern abzuſtoßen, fo lonnte bies nur 
buch Gewäßrung von Preislonzeffionen geſchehen. Nach wefentlichen 
Preislongeffionen felbft blieb aber der Konſum binter ben gehegten Er⸗ 
wartungen zurüd und nur in Mobemaaren, welde ſchon fit dem Früh 
jahre am jtärkften gefudht waren unb worin Vorrathamangel obiwelteie, 
war ein vollftändig gutes, in allen übrigen Branchen aber ein mehr ober 
weniger unbefriedigendes Marktrefultat erzielt worden; bie mit bem 
Johannismarkte begonnene VBerflauung ded Gefchäfte machte auch im 
September unb Oftober weitere unliebfame Forifchritie, es ging dadurch 
ein großer Theil bes fonft in biefen. Monaten Kur bie Reifenden ge 
wöhnlich erzielten bedeutenden Konfumd verloren, und ba au Tas 
Wintergefhäft während be8 Lewpolbimarktes ungünſtig ausfiel, ber ohne 
dies unbebeutenbe Dezemberfonfum aber diesmal noch Färgliher als ſonſt 
war, fo endete das zweite Halbjahr durchſchnittlich mit unbefriebigenberen 
Ergebnifjen als das erſte Semefter. Das Inkaffo war bis zum Begim 
bes Frühjahrs fchleppend, vom März angefangen bis zum Eintritt ber 
ſtarken Geldfrife dagegen mit kurzen Unierbredungen befriedigen, wie 
fi denn überhaupt Lie Abwidelung bes Gefchäfts ziemlid glatt vollzog. 
Während ber Serbftmonate, fo lange bie Geldkriſis anhielt und ben Seld⸗ 
inftituten in ber Provinz ſeitens ber hiefigen Bantinftitute ber Reesfompie 
verweigert wurde, waren Bie Eingänge fehr ſparlich, es bänften Fücdy die 
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Neftangen aus dem Fruhjahre. Endlich während bed Novembermarktes 
floffen die Eingänge reichlicher und ber beſfere Inbaſſo hieli batın bis 
zum Schluffe des Dezember an. ' 

Ueberblidt man biefe Derflelung "ber gefchäftlihen Vorkoumniſſe, 


fo erhellt daraus, bafı bas orte ersehnt bes Pumafatturgefääfs 
nur mittelmäßig gend 


1 


Bericht über den Weinbau Ungarns in ben Jafre 
- 1868-1872. —— 
Dee Welnbau könnte in Ungarn zur Duelle großen Keicsthume 


werhen, Doch ſchien in ben ohren 1868 unb 1809 noch eine Art Apathie 
gegen benfelben faft durchgehends im ganzen Lande gu herrſchen; Bid vor 


Burger Zeit gab es faft ta ganz Ungarn mit Ausnahme ber großen Ofener | 


Gebirge und besen-Ihmgebung- Tamm - cin -nenusnöweriges Übeinnelirge, 
sueiches nicht her Mögabe won - Dehsten as ‚bie ehemalige Grundherrſchaft 


muteruorfen gemifen wärs; dieſer Zehnt beſtand -ze mad 'den arfpräng 


lichen Abwarhungen in dem 10., 9., B., 7. .obir'.5. Iheil bes Erinäg- 
aiffes unb wurde entweher. nach ber -Beje in natura dem Erzeuger abge 
amammen ober non Letzterer in Milb zelwirt an bie Herrſchaft abgezahlt. 

Daß dieſe Verhältuiſſe einer Aenderung wicht entgehen Jonuten, 


war vorherzuſchen, und ber Ilmgarifche Mexhötag bar bereits ein Mb 


Löfungsgefep gaſchaffen; es ;unterliept. keinem Zweifel, daß das dir 
gebniß dieſer Mahregel ſich nur ſehr nuͤßlich für ben Weinbau er⸗ 
weiſen kann. 

Das Gefammt-Weinerkrägnif betrug 17-0 mil, Eimer, wovon 
jebod kaum mehr als 500,000 exportirt und ungefähr 1 Mill. Eimer 
den übrigen Oeſſerreichiſchen Provinzen zugeführt wurden, ber Reſt warb 
im Lande fonfumirt. Die Urfache biefer auffallenden Erſcheinung Tiegt 
zum großen ‚Theile in ber Vorliebe ber Erzeuger für ihre Produkt ſelbſt, doch 
srug auch die noch zumeilt auf der nieberfien Stufe ſtehende Kellerwirth⸗ 
haft daran Schuld, da hierdurch ‚die Qualität fid} derart verringert, 
bag ber Wein nit nur zum Export, ſondern feld zum internen Handel 
unverwenbbar wirh. Hier wäre ein Selb für. fa und fachkundige Aus- 
Jänder. Die Weingärten finb in ben beften Gegeuben noch unverhältuif- 
mäßig bilig und dürfte Surhichnittlih ein Kataſtraljoch faum über 
300 3. zu fkehen kommen. 
mungen fehlten bier nirgends, ba ber Bauer biefe Arbeit jeder anderen 
vorzieht; der, durchſchnittliche Tagelahn dürfte fi zwifhen 25—50 Ar. 
Defterr. Währung je nach der Jahreszeit bewegen. Bezüglich des Einzel. 
ertrages kann man per Kataſtraljoch vollkommen beſtellten Weingartens 
40—60 Oeſterr. Eimer rechnen. 


Der Gattung nah ſiud in Unggm ale im, Auslande bekannten 


Rebenſorien vertreten. 


Das jährliche Durchſchnittserzeugniß ber vorzüglichſtan Gebirge dürfte 
ſich etwa folgendermaßen ftellen: - 


Defter. Eimer p. Eimer 1. 
Somlyo.................... ca. 25/000] vorzũgliche( von 8—15 
Nejmely....... ........... 20,000(Weißweine), 8—12 
Steinbruch................ 0000000 (ſpeziell als., 7—I0 
Cfomor ................... » 25,000 ) Tafelweine 6— 9 
Araber org Sorte 
— — 300,000 „ 6-15 
MWerfheb .. » 400,0004 weiße gute) „ 4— 6 
Stofwarbein, von. Botatorer. „ 125,000 Tifhweine) „ 4—12 
Fünfkirchen und Umgebung .. „ 500,000 „ 10 


‚Die Arbeitskräfte für ähnliche Unterneh 





Ofen und. Umgebung, wogdglid . on 
: Mbelphaygen nu. -uenyuneenr 40. 400,000 }; pon 7- 15 
Promouter Peuseespeerarden KWRAOO j gate \7 6—.8 
Blsliinsemeemsererunn n. OD -i 
Wifontarg marzügh Ouglügt. „.: 25.000, me hr ots 
Gyeolsarb weit Himgebung..... 500,0. - Ned 64% 
1 Gt. Endshanuunpeeeepgee 80,000 Br Tr 6-8 
| Meißlixchen IKERERT TELS TIER IE y .100,009 gute V —R 7 

GSyemien, wacuner der beſſtie6.Rothweine⸗ 
Carlopitz· ............... .. 1S00,0001 Inn... -12 
Millany ab. Umgehuig ·· 6000.40—414 
I Ablagen rennen mem ng. 400,000 — 1214 


Kine ganz egernptienelle Sielang nimmt ber fTokaher Wein ein. Das 
Myugeiß, haffalbesı..misb.,{aft guäfchliehliih. gleich. nad ber. Rele..non 
Preußiſchen und Ruffifhen Haͤndlern aufgekauft und nur Weniges bleibt 
dem inlänbijchen Handel aufbewahrt. 

Das Gefamndtergeigutg DEE eyeucy Tamm" — —— 

150,000 Eimer in guten Jahrgaͤngen, a 
TOM: „ 5,mitdlm. „ ab 
’0,098 Eimer in -fehlehten Jahrguͤngen betragen, wovon 38Audbruch. 


| Diefer Wein wirb auf ben Tofay-Segyäalyaer Gedirgen erzeugt, und felbft 
4 bert nur an einigen Stellen. Die vorzäglicyfte Sorte wächft am foge- 


nannten Moͤzodntaly, welder fi, von Tarczal gegen tie Stabt Tokay 
erſtreckt, doch liefern auch die anderen Theile deffelben ein ‚vet gute 
Produkt. 

Ferner wirb ſehr viel Ausbruchwein unter dem Namen Tokayer 
Wein und zwar zu verhaltnißmäßig ſehr billigen Preiſen in den Handel 
gebracht, der aber das Erzeugniß der in der Umgebung kiegenden Wein⸗ 
gebirge iſt und mit dem echten Tokoyer Weine einen, ſelbſt uur arnäßern- 
den Vergleich aushält. 

Die Gründung ber Tokay - Hegyalyaer Weinbaugeſelſchaft bat viel 
zum Wuffhwung ber Tokayer Weinprobuktion beigetranen. Dieſe Gefell- 
fhaft, mit dem Site in Pefth, befaßt fih ausfchlieglid mit der Förde, 
rung bes Tokayer Weinbaues und bem Verlaufe ber edjten Weine dieſes 
Gebirges; ein von der Gefellfhaft im Jahre 1867 herausgegebenes Album 
macht dad Publikum mit ‚vielen interefjanten Daten dieſes Gebirges be⸗ 
kanut. 

Außer dem Tokayer werben noch in ben Gebirgen von Menes, 
Szt. Georg und Ruſt ganz vorzügliche Ausbruch⸗Weine erzeugt, deren 
Preis natürlich viel billiger, als ber bed Tokayer ift. 

Seitdem Ungern eine felbftftänbige Regierung zu "Theil wurde, 
werben in volkswirthſchaftlicher Beziehung bie äußerften Anfrengungen 
gemacht, um bie weit vorgefchrittenen weſtlichen Nachbarlaͤnder einzu⸗ 
holen. 

Was ben Weinbau ſpeziell betrifft, find in ben lehten Jahren wieber 
bedeutende Flächen biefer Kuliur zugemenbet worden, wobei ſchon von 
vielen Produzenten ber bisherige Hauptfehler in ben Anlagen der Unga⸗ 
riſchen Weingärten möglichft vermieden wurde, und ein einheitlicher, zu 
ber betreffenden Gegenb paffender Rebjah zur Unwendung fam. Die 
Nellerwirihſchaft beginut — unterftügt duch bie Rebebauſchule in Ofen, 
fowie aud) durch das Beifpiel einzelner zeicher Produzenten, bie in ihren Kelle, 
zeien tüchtige Kellermeiſter auftellten, — fi langfam aus bem biößerigen 
primitiven Zuſtande zu erheben. Die Erkenntniß, daß das Verfahren 
ber Urgroßväter hoch fein in ber Neuzeit mehr anwendbares fein könne, 
reift immer mehr und berechtigt zu ber Hoffnung, baß biefes Land in 
einem Dezennium mit feinen Weinen am Weltmarkte eine feinem reihen 
Bodenſchatze angemeflene Rolle wird einnehmen koͤnnen. 

Der Exporthandel, welcher von mehreren reellen und foliden Firmen 
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biefer Brande mit. anerfennengwertbem Eifer angefirebt wird und fid 
auf ca. 500,000 Ctr. per Jahr beläuft, iſt durch die ſchlechten Jahr⸗ 
gange 1870 und 1871 nicht unbedeutend erſchwert. Der -erftere dieſer 
beiden Jahrgänge brachte bei einem quamtitativ müttelmäßigen Erträgniffe 
einen fauern ſchlechten Wein; das Jahr 1871 war in quantitativer 
Beziehung ein reiches, bie Qualität betreffend jeboch noch ſauerer 
und ſchlechter ald fein Vorgänger. Nachdem bie Trauben nicht reif 
werben konnten, wurben rothe und dunkle Weine- in beiben Jahren 
nicht erzeugt, Und befchräntten ſich bie zum Export verivendbaren Weine 
auf bie beinahe gänzlich gelichteten Lager vom “Jahre 1868 und 1869. 

Richt unetwähnt kann ed bleiben, daß zum Erfage ber fehlenden 
ſchwarzen Weine in beiden Jahren Weine von Dalmatien importirt, mit 
Ungarifchen Rothwein verfchnitten und von weniger foliben Firmen zum 
Exporte nah Deutjchlanb gebracht wurben. Diefe Weine find zwar fehr 
buntel und mitunter auch füß, Haben jeboch einen fehr großen Ueberſchuß 
an Tanningehalt unb klaͤren ſich fehr ſchwr. ebenfalls wäre bie Auf 
merkſamkeit Deutfcher Weinhänbler auf biefe neuere Manipulation gu 
lenken, bamit ſich diefelben vor Schaben hüten Lönnjen. 

Billige Weißweine liefert bie Umgegenb von Ofen, namentlich bie 
Ortſchaften Torbacd, Hidegfut, DBörösvar, Cſabanka, Kaldfy, Tarnok, 
GOyuroͤ, Bicſke, fowie auch ein Theil bes Stuhlweißenburger Romitates, 

namentlich bie Ortfchaften Covasbereny, Nabap, Urhid, ferner im Temefer- 
Banat, Werſchetz, Kudritz Jabuda, im Baranyer Komitate die Orte 
Nyonya, Szeberfeny, Pol, Pertvar, in der Militairgrenze Weißkirchen, 
fowie auch bie Umgebung von Carlovig und Neufap. 

Das Gefammterträgnig biefer Orte bürfte mit einem jährlichen Duan- 
tum von 5 Mill. in ſchlechten, bis 8 Mill. Eimer in guten Jahrgängen 
veranfchlagt werben. Die Preife variiren zwifchen 5 und 8 Fl. 

Billige, aber trogbem gute, bem ſchlechten unb Bereits vielfach ge- 
fälfchten Borbeaug jebenfalld vorzuziehende Weine erzeugt dad Tolnauer 
Komitat mit dem Hauptfige dieſes Handels in bem zwei Stunden von 
ber Donau entfernten Szegſzaͤrd, das Quantum ber Erzeugung wirb auf 
4—6 Mill. Eimer gefhägt. Die Preife fielen fi frei ab Donauufer 
auf 6—9 Fl. 

Gute, fräftige weiße unb rothe Weine erzeugt Ofen, Teteny, Pro- 
montor, Buda⸗Oerſch, Preife von 10—15 FIl., weiße Weine ferner bie 
Umgebung von Großwarbein, bie fogenannte Ermellet, das Zerlaer Ko 
mitat mit feinen Gebirgen am Plattenfee, tm Araber Komitate Magyarät, 
Koraſzind, DVilägoe, im Vesprimer Komitate Somlan, im Graner, 
Neßmély mit einem ungefäßren Gefanmterträgniffe von etwa 6 Mil. 
Eimern. 

Ausgezeichnete rothe Meine werben erzeugt in Meneb, Daulis, 
Gyorok im Araber Komitate, Bilany im Baranyer Komitate, und Car 
lopitz, mit einem Quantum von ca. 2 Mill, Eimern, Preiſe von 72 
bie 15 Fl. 

Sektweine und Ausbrüche erzeugen bie Komitate Zemplin mit bem 
‚ berüßmten Tolayer, Oedenburg mit dem ebenfalls allbekaunten Ruſt, 
ſowie auch Menes, bie Preiſe variiren von 35—250 Fl. per Eimer. 

Die Preife des Bodens find, obwohl in den lehten Jahren ſchon 
bedeutend geftiegen, noch immer nicht hoch zu nennen, man kauft ein 
Kataſtraljoch — 1200 Quabratklafter gut bebauten Weingarten von 
80-2500 Fl. 

Bei ben jegt erleichterten Kommunifationen fommen Weine für bie 
fogenannte arbeitende Klaſſe mit einem Alkoholgehalt von 5—7 Grab, 
eztiufive Eingangszoll nad Deutſchland ber Defterreichifche Eimer == 40 
Maß, kaum über 10—12 Fl. zu flehen. 


— 


Belgien. 
Jahresbericht des Konſulats zu Antwerpen für 1871)), 

Das Jahr 1871 gehört unftreitig zu benen, weiche in ben Annalen 
Untwerpend zu bem gefhäftlich beiten unb glädlichften zählen werben. 

Faſt alle Branchen bes Handels und ber Induſtrie erfreuten fih 
größter Regſamkeit und unſere Hauptartikel erfuhren nicht nur eine zum 
Theil wefentlihe Vermehrung ber Ouantitätj: fondern auch des Werthes. 

Dor Allem Getreide, Wolle, Baumwolle und Bauholz 

Erfterer Artikel namentlich entwidelte fidy fo bedentend, unb erreichte 
bad Geſchaͤft barin foldhe Dimenfionen, daß Autwerpen ſich zn ben 
tonangebenben Märkten Europas emporſchwang. 

Die Beziehungen zu ben La Plata-Gtaaten umb den Vereinigten 
Staaten von Norbamerilg gelangten: zu einem größeren Aufſchwung; 
furzum, das ganze: Befchäft Hieroris zeigte regſtes Leben. 

Der erft im Monat Mai zu Stande gekonmene definitive Friebe 
zwifchen Deutfchlaub unb Frankreich; dann die Inneren Unruhen in biefem 
fegteren Lande haben bazu Beigetzagen, Untwerpens Gefchäftöfreis noch 
immer mehr und mehr zu erweitern, und fanden‘ zubem Handel, wie 
Inbduſtrie ein wirffames Forberungsmittel buch bie bierfelbft ins Leben 
getretenen, ebenfo fo foliben, wie großen Banken, wodurch Gelb überall 
flüffig und ein bisheriger fehr mangelpafter Geldmartt auf die Höhe ge 
bracht worben ift, der Jetztzeit in jeder Hinſtcht zu entfprecdhen. 

Der vorjährige Uebelftanb, nicht genügenbe Stätten zu haben, um 
bie bier maflenhaft anlangenden Waaren unter Dad) au bringen, ift durch 
HSerftelung großer Waarenſchuppen in ber Nähe ber Entrepotd gehoben 
worden, wie benn auch ber Güterbahnhof bedeutend vergrößert nad 
durch vermehrte Beleife auf bemfelben die Büterbeförberung vielfad, er⸗ 
feichtert worben if. 

Was dem Hiefigen Handel in biefem Augenblick noch am fählbarften 
fehlt, ift die Vermehrung ber Baffind, Quais und vor Allem eine vermehrte 
Eifenbahnverbindung mit Deutſchland; es ift und bleibt mit Bebauern 
zu konſtatiren, Daß an ber ſchon fo lange projeftirten direkten Eiſenbahn 
von hier nach Glabbach auch noch kein einziger Spatenftich gefchehen, 
wohingegen bie Sollänbifche Regierung feine Koften fcheut, Fleſſingen 
einen ſchoͤnen, fihern Hafen zu geben und ſolchen mit Deutfchland in 
birefte Verbindung zu bringen — was, zu Enbe geführt, vom gräften 
Nachtheile für Antwerpens Handel fein wirb. 


Eine direfte Dampferlinie nah New⸗York foll von einer e Ameritanifgen 
Geſellſchaft ernftlich ins Unge gefaßt worden fein ımd tft e8 vom größten 
Sintereffe für Antwerpen, ſolche enblid; zu Stande kommen zu fehen, 
wodurch das Geſchaͤft mit ben Vereinigten Staaten, wie bie Auswanderer⸗ 
beförberung dahin, ohne allen Zweifel an Bebeutung noch beſonders zw 
nehmen wird. 

Die regelmäßigen Fahrten nach ben La Plata⸗Stagaten haben keine 
Veraͤnderung erlitten, was für ben leb haften Verkehr mit dieſen Ländern 
am beutlichften ſpricht. 

Die neue Börfe und das Vlämifche Theater gehen ihrer Vollenbung 
entgegen; das nene großartige Gerichtögebäute, ſowie die Stabt felbft 
waͤchſt unaufhörlich durch nene immer fchönere Privatbauten, bie für 
einen fortfreitenden Wohlftandb das befte Zeugniß ablegen. 


Nur die Südeitadelle, Ucquijition von Dr. Etrousberg, bleibt in 


statu quo, beffen Ende nod gar nicht abzufehen ift. 


1) Wegen bed Vorjahres f. Hand.⸗Arch. 1872 I. ©. 58, 


| 
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Schifffahrt. 


Die Gefammt - Dampfegbfahrten won hier aus feewärts belaufen 


fih auf 1831 gegen 1428 in 1870 und vertheilen ſich wie folgt: 
Bad. Sonden ...... 839 Mofahrten, 


„Hull .P........ .............. 128 
GoDle siennenenneneneunnu ne 48 
Liverphol ......... 94 

Midbelabro.............. 117. 

Grimsby..... .......... 97 1 
Rew⸗Caſtle „...... «or. 115 
Haͤrwich ................ ... 130 
Leith.......... —R un. 52 
Sunderland............ ..... 31 
Weſthartlepool.............. 19° 


Dublin, Belfoft, Glasgow .. - -50- - - 
Dünkirchen ..... 


e...an......». 7 


NUN DU CHUDULN NO HH — NEN EN NN NH 
ver nerurVeerwerenene. 


Borbeaug ..... ........... 20 
DÄNIE ....... 82: 
Hoamburg ............. ..... 64 
Bremen ........... 22 
Stettin ....... .... 14 
Kopenhagen... ........ 14 
— —— u... 38 
St. Petersbung...neoeren..e 18 
New⸗York .......... ........ 2 
dem Schwarzen Meer, Konſtan⸗ 
tinopel und Obeſſa ....... 19 
> Rio Janeiro................ 3 „ 
» Spanien ....anneueon un 34, 
» berfhiebenen Häfen.....0..., 262 „ 
1831 Abfahrten. Zr 
„Die Anzahl der fämmtlihen in Antwerpen eingelaufenen Schiffe 
3065 Segelfchiffe, 2099 Dampfer, Total 5164 in 1871, 
gegen 2377 > 1745 > > 42 „ 170, 
mit zufammen: . 
1,824,115 Tomen in 1871, 
1,386,8558 „ „1870, oa 


und Tamen n biefe Schiffe aus folgenden Cänbern: 
Seite Dampfer Setıl. 


von Norden ....... o... 424 1647 
» England ......... Fr 1020 - 1494 
„Frankreich .......... 79 153 232 
„Spanien............ 294 18 312 ' 
Solland ........... 5 324 39 
"ty ber Zürkei und bem 
Shwarzen Mer. 134 96 2% 
>» bem Mittelländifchen ’ 
1. ı SU 81 4 65. 
» QUmerila........... . 228 3. 33 
» Afrika Sronnnersenee 28 — 28. 
» Brafilien ...... senna 27 2 ..39 , 
»„ 8a Dlata........... 243 26 .269 
» Rubasecscsarenoerre 39 — 39 
Oſtindien ........... 34 1 35. 
‚„ bdem Stillen Meer... 48 — 48 
„Nexilo............. 15 — 15 
„St. Domingo ...... 35 — 35 
» biverfen Häfen ...... 98 18 116 
5164 





Darunter befanden fich ber Nationalität nad: 


| | Segeifäift Dampfee total . 1870: 
Dentfäe..... 411 110 521 gegen 22 
Amerikaniſche 74 — 7 
Argentiniſch. —113 rn 
 Belgifde..... 27 99 16 „18, 
Dinifde..... 1 v7 = Be > Eu 
" Englifäe:.... BB 13233 DB Ze 
Branzöfige Sa: a 18 5 487 
Griechifche... 5 — 5, 10 
Solländife. 106 339 445° „ 506 
Italieniſche. 0° — "40 ,„ 18 
Norwegifche . _ 371. 7 378, , 808 
Oeſterreichifche 88 1.7 393 —.17 
Portugiefiche . 3. 38,0 — 
Ruffife..... 3 jo 6... 008. 
Schwediſche.. 14 72° 186 „ 110 
Spanifhe... 61 42 105 ’ 58 
Türkiſche.. — — 1 


5144 7 4122 
Im dieſſeitigen Konfulate wurben i86 Deutſche Schiffe angemeldet, 
und find bie übrigen ohne Aufenthalt nad) Brüffel, Löwen, Gent x. 
weiter gefegelt. 
Die direkte Beförderung von Auswanderern war auch in biefem 
Jahre ohne jebe Bebeutung und befchränkte fih auf Einſchiffung einiger 


| Paffagiere nad) den. La Plata Staaten; dagegen hat fi bie Anzahl ber 


bier bdurchlommenden Auswanderer, welche. ſich in Liverpool obder 
Glasgow an Bord ber direkten Steamer zu begeben gedachien, bedeutend 


vermehrt. Soweit es ſich feſtſtellen läßt, betrug dexen dahl 10,320, 
| wovon 9690 für New-Hort via Liverpool, beftimmt,. . 
N, 2 > Gltgm 9. 
40 „ Dube . Linerpool » 
110 , New-Orlend , 


Der Nationalität nad flammten biefe Auswanderer m. 
ca. 2500 aus dem Luxemhurgiſchen, 
„ 3500 , Sübbeutfchland, 


2 2 ⸗ 


der Reſt zum größten Theil aus ber Sei „uns aus Elfaß und 
Lothringen. 


Kein Schiff wurde für hieſige Rechnung vom, Stapel gelaffen ;, da⸗ 
gegen wurben 2 nationalifixt, | 
8 Schiffe gingen ee Rhederei verloren rs jwar: 
verunglüdt, 
5. verfauft. 
Die Untwerpener Marine beftand nun am 31. Dezember 1871. aus 
. 22 Segelfdiffen mit 11,077. Tons, . 
10 Dampfſchiffen 8,267 ‚ 
32 19,364 Tons, 
gegen 38 Schiffe mit 23,131 -„ in 1870. 
Es wurden auf ben Werften ber Sorietö Koderill Hier gebaut: 
2 Dampfer von 24 Pferdekraft für Gent, 
5 Tauereifchiffe „ 40 » wovon 3 für Rußland, 
2 für Belgien, 
1 Ueberfaßrtebampfer von 90 PMferbekraft für die Schelde, 
1 Kutter von 0 Tons für Fraufreich, 
1 Dampfer von 1250 und 125 Pferbekraft für die Oftfer, 
1 Padet- Dampfer von 220 Dferbekraft für ben Kanal, 
3 Dampfer von 100 Pferbefraft für Rußland, 
1 eiferned Ponton für Belgien. 
Die Trodendods ber Stabt nahmen auf: 
170 Schiffe gegen 164 in 1870, 











„Sranfii-Bewegump.. . J u 
Der birelte Dranft bes ntwerpener Safene beläuft fih auf ein 
klarirte Bauren na bem Gewicht: 
148,291,813 ttos, : 
gegen 84,573,706 , in 1870, 
befunbet alfo bie enoune u 
Vermehrung von 63,718,107 Kilos, 
and auf 5,890,514 Francs einklarirte Waaren nad 
. | bem Werth, 
, gegen 6058,54 „ in 1870, 
ober eine Verminderung von 168,030 Tranee. 
Der inbirete Tranſit, alfo diejenigen Waaren wage von ben 
Biefigen Entrepots-fommen, erreithte 
265,866,569 Kilos, j 
gegen 164,264,672 »__iu 1870, 
mithin Deemehrung für bie 
nach Gewicht 101,301,897 Kilos, 
.. .gegen__1,992490 in 1870, 
Vermehrung 2,904,734 Granıd 
für bie nach Wert beflarirten Waaren. 


Sande 


Baummolle Diefes Artikel ‘Hat ſich in 1871 ganz außerordentlich 
entwickelt und if’ von wejentlicher Bebeutung bafür, daß namentlich 
ie bebeutenden Abzugsquellen br& Elfaffes unferem Markte darin nun 
aud; aufgefchloffen find. 

Es haben Hier viele firmen den Artikel in bie Hand genommen 
unb ba bie —— * bis jeht zum großen Theil von Erfolg gekroͤnt waren, 
fo Bat ſich bie Luft, ben gen einen größeren Umfang zu geben, be- 
feftigt, immerhin ein wichtiger Faktor für einen neu zu bildenden Markt. 

Es werben tm Ganzen Hier zugeführt 110,883 Ballen, wovon 
48,284 Ballen in Tranfit, die bleibenden 62,099" Ballen für ben Platz⸗ 
Verkauf gelangten, und famen biefelben ar: 

2,701 Ballen von New Yort, 


26,882 „ „ New-Drleang, 
3,707 y > Savanıtah, j 
782 , „ Bofon und Baltimore, 
19,252 „, „ Dfliibien, 
6,803 v y ‚Sibamerila, 
85 , „ Haiti, 
1,887 England. 


62,099 Ballen gegen 11,107 Ballen in 1870. 


Cacao. Das Gefhäft in biefem Artikel Hatte "in biefem Jahre 
eine ausnahmsweiſe große Bebeutung, da Frankreich in Folge bes Krieges 
und her Parifer Revolution nicht allein gezwungen war, ben größten 
Theil feiner Importationen nad unferm Hafen zu birigiren, fonbern 
fpäter auch Zuflucht zu ber Belgiſchen Chololabeninduftrie nahm, um 


feinem Bebarf Genüge zu leiften. 
Es wurden zugeführt: 
Gäde Säde in 1870 
von Haiti...... .... 2,732 gegen 208 
v Bahia. u — 915 — 


> » — 
„ Riffabon ...... 608 , — 
„FSrankreich.... 3,2399° „ 3,245 
» Samburg...... 697° „ 2,762 


Säde in 1870 
von England ...... 
„ SHollanb..... .. 


* von "2 
.» bern Häfen. 


Bei gegen Fin 
oder 
4,333 Säde mehr als. ‚in 1870, 
Der Verlauf war ein ‚recht Ratte u unb bärfte der Artikel Hier noch 
weitere Zukunft haben. 


Fleifhertratt. Der Verlauf biefes werthvollen Artikels nimmt 
anhaltend zu und belaufen ſich die Zufuhren aus den Fabriken der 
„Liebigs Extract of Meat Company? in Fray⸗Benfos (Sübamerika) 
auf ca. 240,000 Kilos, und aus anderen Etabliſſements auf 

000 _, 

zufammen: 270,000 Kilos, - 

in einem Werthe von über 5 DIE. Fres. 


Glas. - Zuſuhren 7,286,266 Kilos gegen die direkt in bie Fabriken 
f -übergegangenen 
7A82,850 , in 1870, 
Mbnattıe 190,084 Kilos, 


Getreide. Das Getrribegefchäft dieſes Jahres ik wahrhaft groß- 
artig zu nennen und erreichten hie. Importe eine Bebeutung, welde bie 
kühnſten Erwartungeg übextreffen, lieferten aber auch gleichzeitig den 
Beweis, in welch tiefes Elend Belgien leicht Hätte, fallen koͤnnen, 





wenn e3 nicht buch Mampfer und den Telrgmaphen möglich gewefen wäre, 


auf leichtem Wege die Maflen .zu. beftellen nud ‚zuzuführen. . 

Auf diefe Weife wurde es bem Biefigen Handel nicht nur möglich, 
für den Bebarf bes zigenen Landes zu. forgen, ſonhern auch noch bedeu⸗ 
tende Quantitäten Ken angrenzenden Cänbern auguführen, bei berem 
Verſendung das Uuganägenbe bes Tnenspentmittel zu Canbe und bie 
zum Theil noch mangelhaften Hafeneinrichtungen recht an ben Tag traten, 
Zuſtaͤnde, denen ‚man eifrigft bemüht iſt, abzuhelfen. 

Die große Bewegung in Getreide iſt eimestheild bem -Umftanbe 
ber fehr mittelmäßigen Ernte von 1871 und anderentheils dem zuzu⸗ 
ſchreiben, daß hieſige Spekulanten im Hinblick darauf, daß Frankreich 
in Folge des Krieges und der Pariſer Revolution ſich in Belgien ver⸗ 
proviantiren mäffe, ſehr bedeutende Ouanttläten hierfür zogen; "wir duͤrfen 
alſo kaum ‚Hoffen, daß das Geſchäft in Zukunft biefelbe Bebentung 
bewahren ‘werde, wenngleich der Artikel gewiß fortfahren wird, eine 
Stellung erſten Ranges an Hiefigem Mäürkte einzunehmen. 


Die Preife für Weizen unb Roggen bewegten fi wie folgt: 








per 100 Kilo, 


Weizen : Roggen 
1871 gegen 1870 . 1871 gegen 1870 
Hr, Fres. Fres. Fres. 
Januar. cr... 323344 255-2 23-4 18—18 
Februar ...... 34354 .25 —25% a4 —23; 1734—18 
März ........ 35.33 3 —2 23r—2: 18 —19% 
April......... 374—36$ 25426 2424 19 —19% 
Mai .......... 354-384 .264—26% 234—24 19%—20% 
Juni un. 37 365 263 -33 24 —244 20323 
Juli .......... 35 —323 304—32} 24.20 22 —21$ 
Auguft ....... 333—34 8304-34 — 20 —22 
September.... 34 — 365 805—31 — 214—22 
Dtober.. .... . 35%—37 3017-31} 223—23; 20-22 
November..... 354—36+ 31%—35 23 —23; 23424 
Degember ..... 364-354 34433 2312, 24 —23 
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Die zur Eee nach bier zugeführten Ouantitäten belaufen ſich auf ; 


Weizen Roggen 
von Hektoliter Seltofüter 
den Hanfeftäbten ............. 151,350 17,627 
Mecklenburg.................. 160,089 64,664 
- Preußen dessen DALHEICEEREN 1424,12 675,446 
Benttalaneen Sean 1,735,451 757,737 
Rußland ....-euersonnsnnee. . 547,541 467,686 
der Domau................... “810,781 166,558 
bee Türkei... ..eceeenieiie 17548 © 13,737 
Dänemark und Solftein....... 598,622 89,757 
Trieſt .......... —X — 98,849 — 
Walde. zussennanzsanersnnrune 15,532 _ 
Schwrden... 206,518 4,472 
England „m cmeneseenornsuennn 60956624 5,018 
Spanbe® aunnenoone Snrsuune on 520% — 
TI 4,847 15,527 
— Rn 4.297.186 1,520,40% 
ben Vereinigten Staaten. ...... 906,072 50,781 
Kaliſornien .................. 32,847 7,526 
Eili........ .onemerereneee 87,108 — 
Summa..... 5,203,211 1,578,749 
wagen in 1870..0r0erarnennnr.  1,083,697. 444,939 
«ifo mebr....: 3,269,514 1 ‚183,810 
„ weniger — 
Gmamo. Zufuhren Sierfite. haben ſich weſentlich vernindert and 
belaufen ſich auf ca. 38,000,080 Klo, 
gegen 95,785,0600. „ in 1870, 
alfo ca. 62,785,000 Kilo weniger. 
Harz. Zufuhren belaufen fich auf 
28,560 Faß aus Frankreich, 
25,118 , Auerila, 
53,673 gegen 


41,934 in 1870, 
11,789 Faß Zunahme. 

Hanf. Zufuhren: 4,157,351 Kilo. 

Holz a. Banhlz. Das Geſchaäft in Bauholz war auch in dieſem 
Sabre fehr lebhaft unb wurden in Summa ca. 73,000 Subifmeter mehr 
eingeführt als in 1870. 

Un dem Import waren bie Deutſchen Häfen: wie falgk beiheiligt: 


Memeol, 
in 1870 
Fichtenbretter 24,000% gegen 13,834 
» 450,000%. ,„ 316,274. 
Tannenbreiter 16,300% „ 9,142 
» 92,500, ,„ 88,802: 
> 13 589 


Breiter 683,500 gegen 428,641 
bazu nody 21,500 Eidhenfriefe. 


Dani 8- 
in 1870 
Fichienbretter 4,700% gegen 12,900 
» ‚000% 5. 13,400 
2,1002 200 


„> MT 5» HD 
Bretter 12,800 gegen 31,500 
bazu noch 82,000 Eichenfriefe. 


Gerſte Hafer Mais Mehl 
Hektoliter Hektolfter vettoliter Sacke, Faͤſſer 
27,960 137,844 —. so. 23758 

78,521 30,240 — — 
244,287 386,120 — 25,192 
350,768 554,204 — 50,891 
326,452 1056646 | — 805 . 
205,286 — — | — 

16AV _._. ... — . — 575 — 

139,349 103,188 — 450 

76,757 — — 17,600 

45,967 621,338 — 

24,322 — — — 

188 — — 700 
1,190,419 . 2,354,285 — 83,556 
20,071 — 853 
— — - 4,315 58472 
1,210,490 2,354,285 5,168 142,028 
712,392 1,294,847 16,618 21,979 
498,098 1,059,438 — 120,058 
_ _ . 11,450 _ 
Total-Import von Bauholz. 
Bretter Bretter. 
B in 1870 
von Memel..... 583,500 gegen 428,641 
» Danjig..... 12800 ,„ 31,500 
„ Rige...... 136,560 _- ; 128,980 ° 
i egen 121 
„ Schmeben u. Br 
Norwegen... 4,898,760 2,728,8% 
alfo 1,813,609 Bretter mehr als 1870. 
Day: 
103,500 Eichenfeife, 


2,750,000 Bretichen zu Beufterglastiften gegen 1,000,000 in 1870, 

105,300 Eichen ⸗Schwellen gegen 40,000 in 1870, 

80,805 Balken gegen 88,541. in 1870. . 

Diefe Quantitäten wurken mit 411 Faden gegen 280 in 1870 
eingeführt. 

Aus obigen Daten erhellt, wel neuen Aufſchwungs ſich das Ger 
ſchaft in dieſun Jahre zn erfreuen hatte, und würbe daſſelbe noch her 
beutenber gewefen fein, wenn nicht Die noch immer nicht volllommenen Hafen- 
einrichtungen und die dadurch entſtehenden Extrafoffen, ſowie ferner, 
namentlih in ber erften Hälfte bed Jahres, bie Schwierigkeiten ber 
Berlabung in Folge bes auhaltenden Mangeld an genügenbem Eiſenbahn⸗ 
material dem Gefcyäft unſeres Hafend hemmend entgegewgetreten wären 
unb einen Theil ber fonft hierin fließenden Aufträge ben kleinen Rachbav⸗ 
Häfen Gent, Oftende und Läuen zugewandt hätten. 

Mit Berbefierung ber Hafeneinrichtungen mb Vermehrung ber Be 
förberumgemittel bärfte bie Bebrutung unferes Platzes einer weiteren 
Entwidelung entgegengeben. 

b. Nutzholz. Diefes Befchäft Bewegt ſich noch immer in engen Grenzen 
und befchränkt fi auf ben infänbifken Konſum; e3 wurden denn aud) 
nur eingeführt: 


in 1870 

Bloͤcke Bloͤcke 
MahagoniHolz...,. 7,189 gegen 6,146 
Eedern- I LEE 4,148 > 3,132 
Polifander- RE YBLLYTT 1,736 > 1,093 
Eben FRRTer Sl... 204 
Nußbaum 5 <.... 2,074 » 393 
Stüde Städe 

Grenabille , .... 42 ,;, — 
Buchſsbaum⸗, ....- 1,761 „ 2,325 


‚14,401 gegen 16,813 
c. Farbhölzer. Die Importetionen belaufen ſich . 
Blauholz. 


in 1870 
Re... Kilo ..... 
"Baltic... 5018,500 gegen 854060,000 
Samaipa... 1. 109000 , 2,258,000 
Laguna. .,..... 1616000 „ 938,000 
Maracaibo ....- 336,000 „ 352,000 
8,020,500 gegen 9,608,000 
Gelbholz. 

Laguna 278.00 5, 163,000 
Tampitv....... 100,000 „2... 65,000 
Cuba .:. 2.00... 52000. „ -- 33,000 

Tubpan —* 29,000 N} — — 
Jamaica ....... 77,500 „ 30,000 

Rothholz. 
Caliatur........ 142,000, 184,000 
Sandal ........ 72000, 86,000 
Sapan.......... 79,000, 76,000 
Lima ........... 485,500 292,000 
778,500 gegen 638,000 
Total. 

ee in 1870 

Kilo Kilo 
Blaubolz....... 8020,500 gegen 9,608,000 
Gelbholz ....... 1,016,300, 293,000 
Rotbholg...... - 718500 ., : 633,000 


9,845,500 gegen 10,539,000 
alfo: 693,500 Kilo weniger ale in 1870. 

Unfer Plat bleibt für Farbhoͤlzer ohne weſentlichere Vebeutung, 
beun mit Ausnahme ber direkten Beziehungen von Laguna, Haiti und 
Jamaica werben die anderen Duantitäten meift von unferen Nachbar⸗ 
märkten England, Deutfchland und Holland zugeführt. 


Häute. Zufuhren 1,060,223 Stück gegen 
1,138,222 „ in 1870, 
alfo 69,999 Stüd weniger. 

Diefe Verminderung in ben Zufuhren rührt baber, daß nicht, wie 
im vergangenen Jahr, fo bebeutende Quantitäten aus ben Entrepots 
von Frankreich hierher verlaben wurden. In Wirklichkeit haben fi bie 
bireften Beziehungen aus ben Probultionslänbdern wieber um 97,131 Stüd 
vermehrt und nimmt ber Artikel anhaltend eine hervorragende Stellung 
in bem Antwerpener SHanbel ein, gleichwie er auch für Deutfchland 
bie Quelle eines ſehr lebhaften Verkehrs bilbet. 

Das Geſchaͤft ift ein recht lohnendes gewefen. 
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Kaffee. Der Kaffeehandel unſeres Platzes hat in dieſem Jahre 
wieder eine grohere Bebeutung gewonnen und’ belaufen fi die Zu, 
führen auf: 


| - “in. 1870 
B8 Saͤcke Säde 

von Brafilien.......... . 138,830 gegen 82,240 
2 Selllecszuneseeeenee 89979 „ 58,451 
den Verein. Stonten 31,607 ° „ 18,787 
v England... Seooncnce 62,387 » 46,083 
» Granbteld nenn. 1018  „ 44,973 
» Samburg........... 272711 „ 15,358 
» . Sollandb..... one SEA „ 55,674 
„ diverſen Häfen...... 6473 1,663 


389,418 gegen. 20:29 
‚ ober 69,189 Side mehr ale in 1870. - 

Diefe Zunahme bes Gefhäftes darf verſchiebenen Gründen zuge 
fhrieben werben, nämlih ber Erſchließung von Elſaß und Lothringen, 
für ben hiefigen Handel, dem in her erfien Hälfte bes Zahres in folge 
bes Kriege an ber Franzoͤſiſchen Breuze noch unterbeddfenen Donane- 
bienfte unb enblich dem Umftanbe, daß ebenfalls in folge des Krieges 
bie Vorraͤthe in Havre fo reduzirt waren, daß bie nörbäichen Franuzoͤſi⸗ 
fen Departements mit Vortheil..von.. Belgien aus verjorgt werben 
fonuten. 

Die Wieberberftellung ber Frauidſiſchen Douane unb bie fpäter er- 
folgende Exrhößung des Franzöfiſchen Zolles auf Kaffee Haben natürlid 
bem SHanbel mit Frankreich einen argen Stoß gegeben. Dagegen bürften 
getabe die hohen Franzoͤſiſchen Zoͤlle für bie Zukunft unferem Platze 
zum Vortheil gereichen und eine weitere. Gniwidelung dieſes bebeutenben 
Artikels herbeiführen; auf ber anderen Seite ift nicht zu leugnen, daß 
augenblicklich eine nicht unbedeutenbe Abfagauelle, nämlich bie nörblichen 
Franzdſiſchen Departements, zum Theil aus. oben angeführten Gründen 
unferem Kaffeehandel verfchloffen if. 

Die Preife erfuhren eine ſehr bebeutenbe Steigerung und ſtellten 


fi) per y Kilo 
| für Braſil⸗Kaffee für Haiti ⸗ Kaffee 
im Januar auf ca. 74 Cent. 76 Eent., . 
„ Doymbı „ „ 3 ,„. >, 
vertheuerten pi alfo im Laufe des Jahres um 
19 Cent. per % Kilo für Brafil-faffeer 
18 „ 5» 35  » GSeitikaffe 


Metalle bleiben anhaltend ohne Bedeutung für unferen Platz. 


Dele. a. Dlivendl, Wenngleich -Qufahren die des vorigen Jahres 
wefentlich überfteigen, fo war. ber effeltiue Handel in biefem Artikel doch 
nicht groß, ba ber größere Theil ber eingetroffenen Duantitäten burd 


Agenten birelt in Deutſchland placirt wurbe. 


Import 3339 Faß gegm 1902 in 1870. 


b. Balmdl. Es trafen feine bireften Zufuhren ein und was fonft 
ankam, ca. 5,000,000 Kilo von England, ging birelt in bie Fabriken über. 


c. Petroleum, Diefer Artikel bleibt für unferen Plat von anhaltend 
hervorragender Bebeutung, wenngleich es nicht. zu leugnen ift, bag bie 
norbifhen Häfen, und barunter namentlich Bremen, unferem Markte eine 
bebentende Konkurrenz entgegenftellen. 


Der Petroleumbandel Hat bier faft mehr wie ein.omderer in biefem 


Jahre durch bie mangelhaften Transportmittel gelitten, was feiner Aus⸗ 


behnung entſchieden hemmend entgegengetreten ift und Bleibt nur zu 
boffen, daß diefem Uebelftande energifch abgeholfen werden möge. 
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Zufuhren beliefen fih auf: 


438,759 Faſſer 'raffinirtes Petroleum gegen 406,132 
52,95 ,„ rohes » » 61,560 
33,681 ,„ Naphta . „ 39884 

525,385 Faſſer gegen 503,576. 


atfo 21,809 Faſſer mehr ai tn 1870. 
Pferbehaar. Import: 1845 Ballen gegen 2600 im’ 1870. 


Saaten. Die Jufuhren belaufen ſich auf: | 


Schlagleinen 
von Hektoliter 
‚ ben Hanſeſtädten......... ....... sa... 4,703 
Mecklenburg 1..-uessrnnennnnnnsene: ..... 473 
Preußen ........... —R ............ 142,430 
Sunſalan⸗...n*: . 147,606 
Rublaub (ur cboweensselegneennterennnene. 399,921 
Donan .n. .orondoensne 7,768 
Dee Lücke. . au.r —X— — 
England —XRXX Por N ——— 3,849 
Frankreich. voeresnsondoriieenteerenene 1,910 
Ulgier. ...oeocnsunnnnauunoonunnneonei 11,556 
Chili.......... —R ... 1,812 
Ä 673,822 
gegen ia BB70........... 850,981 
Scaffelle. Yufuhren 7123 Ballen vom La Plata gegen 
4831 » in 1870, 


alfo 2292 Ballen mehr. 

Daburch, daß in hieſigen Etabliſſements Einrichtungen getroffen find, 
die Wolle Leicht von ben Fellen zu löfen, dürfte ber Artikel einer weiteren 
Entwidelung hier entgegengehen. 

Schmalz und Sped. Diefe beiben Artikel erlangten in folge 
ber ausnahmswelſen großen Produktion in ben Bereinigten Staaten eine 
felten gefehene Bedeutung für unfern Markt und bildeten einen wefent- 
lichen Theil bes täglichen Handels. 

So wurden eingeführt: 

ea. 42,000 Terzen Schmalz gegen 1900 in 1870, 

80,000 Riften Sped »„ 10, ,' 
und fließt dem Geſchäfte eine weitere Entwidelung- bevor. 

Schwefel. Zufuhren meift von “Italien: 

8,231,000 Kilos, 
gegen 4,565,000__, _in 1870, 
alfo 8,666,000 Kilos mehr, 
welde direkt in die Raffinerien übergingen und nicht in ben Sanbel bier 


gelangten, 
Tabak. Zufuhren belaufen fi auf: 
Fäfler Ballen 
von Bremen ..... 1499 1,682 

„ Sambug ... 1147 728 

» New Morf ... 4452 951 

„ Baltimore... 235 4 

„New⸗Orleans. 1068 — 

» Savanna..... — 1,271 

„ Sübameria . — 6,427 

„ England ..... 588 9,565 

„ Frankreich .. 3 1 
9012 21,029 gegen 
4528 16,555 in 1870, 
4484 4,474 Zunabme. 


Preuß. Handeld.Arhiv 1872. II, 


in 1870 1* 


Reis. Die Zufuhren belaufen ſich auf: 
322,841 Säle aus Indien, 


31,148 , ,„ Bremen und Hamburg, 
118,335 » 5 biverfen’ Europ. vaſee, 
472,324 Sacke gegen 
337,937 in .1870, 
' alfo 134,387 Säde mehr. Zu 
bLeinſaat Colja Rubſamen Ganfſamen 
Hettoliter Heltoliter Gettoliter Hettoliter 
120 4,546 30416 _ 
— 1,455 2,7% — 
400 1,000 20,106 — 
520 7001 53,312 _ 
. 49,392 17597 41854 15,364 
— 357 90,081 18,218 
_ 180 ln 
100 8, 180 , 58,687 1 ‚022 
— 650 — — 
50,012 105,785 26275 - 34,604 
30,041 ? 05,759 198,691. 


Diefe beheutenbe Zunahme in ben Importen rührt baber, daß bie 


duxch ben Krieg ſtart ‚augegrifenen hiefigen Borräthe wieber ergänzt 


werben mußten. 
Talg. Zufuhren beliefen‘ fih auf 
. Kilos Talg 
: von Südamerika. ...... 11,948,000 
„ Rordamerila „u... 297500 
„ Muftralien ..::.... 647,500 


15,578,000 gegen 
12,973,000 in 1870, 
alfo . 2,605,000 Junabıe 
und kamen dieſe Quantitäten faft ausfchließlih von ben Probuftions- 
länbern an. 


Wolle. Die diesjährigen Zufuhren belaufen fich, auf: 
Ä Ballen 
163,262 La Plata⸗Wollen, 

3,122 Ruſſiſche 

2,680 aAfritaniſche 

598 Chileniſche, 
2,050 Levantiner 
11,325 vom Rap ber guten Hoffnung, 
1,252 Auftraljihe Wollen, 
184,289 (ber birefte Tranfit ift nicht darin einbegriffen) 
gegen 154,071 in 1870, 


alfo 30,218 mehr, 
und ift dies das größte Quantum, was bisher in einem (Jahre bier 
importirt wurbe, 

Dad Geſchaͤft war. ein fo lohnendes, wie es ſeit langer Zeit nicht 
mehr geweſen, ba Preiſe eine anhaliende Steigerung erfuhren; fo giug 
z. B. eine gute Prima von 1 Fr. 2W ECts., wie fie zu Anfang bes 
Jahres ſtand, auf 2 Fr., Ende bed Jahres wit Ausficht auf eine weitere 
Steigerung. für unfern Markt bleibt biefer Artikel anhaltend von ber 
größten Bebeutung. 

89 


Gr, 


Wachs. Import 1385 Bloce gegen 990 in 1370. 
Werg wurde eingeführt in 

1306,625 Ried gegen , | 

Br 1,111,737 in 1870, 

alfo 284,888 75 Zunahme. 

Zuckor. Roher Kolonialzucker fpielt auf unſerem Platze gar 
feine Rolle unb bat auch Rübenzuder mehr Intereſſen alg Produktions⸗ 
wie ald Sanbelsartifel für unferen Marl. 

Die Produktion der Sampagne 1871/1872 iſt bie bebeutenbfte, 
welde für Bagien je vorgelomuuen iſt unb errei ein Quantum von 
72,235,939 Kilos Zucer. 


Induſtrie. 
Zuderraff inerie. Die Produktion biefes Jatres hat bie des 
vergangeren"wicht erreicht; fie beläuft fih auf: 
Kilos n Kilo 
11,235,386 Rolonialzuder gegen 13,966,807 in. 1870, 
6,870 072 Rübenzuder 6,766,545 
18,105,458 2. „gegen a mh. 
alfo 2,627,894 Kilos weniger als in .1870. , 
Exportiet wurben: ot 
6,856,052. Kilos, gegen 
0,098,644 2, In 18%, 
alfo 817,407 Kilos mehr, - 
doch kann biefe Zunahme nicht: als Zeichen. einer arößeren Profperität ! 


on 


angefehen werden, ba fie burch einen augmbfidiichen kurzen Bebarf für 


Frankreich hervorgerufen wurde. Die fremder Abſahquellen haben fich 
im Gegentheil felbft vermintert und beſchraͤnken fi) uf ' 

England für Hutzucker, er 

Italien für Stampfjuder, 

Frankreich für Kaubis; - 


Die Frage ber Zuckerköndention von 1B64 hat auch Hier bie Ge⸗ 


mäther ſehr befchäftigt, wenngleich die Anſprüche unferer Raffineurs ſich 


auf das Verlaungen beſchraͤnken, namentlich in Frankreich bie. beſtehenden 


Geſetze ſtreng beobachtet zu fehen und keine Aufhebung ber beſtehenden 
Konvention zu verlangen. 
Die Errichtung von Zuckerfabriken und Raffinerien in Italien wird 


auch hierorts nicht gern geſehen, da der Export nach diefem Canbe | 


felbftverftänbfich ſtark darunter leiden dürfte. - 


NReismühlen. Die 5 hier beftchenden Mühlen warm das ganze 
Jahr Hindurh vollauf beſchäftigt unb haben für ihr Fabrikat einen 
gleihmäßigen Abſatz gefunden. 

Die Aufhebung der Eingangskechte auf Reis wird lebhaft verlangt. 

Brantweinbrennereien. In Folge der im lebten Berichte an 
gegebenen Gründe bat biefer Induftiiegweig aud in biefem Jahre noch 
nicht feine frühere Thätigfeit entfalten können, und erreichten bie zur 
Fabrikation gelangenden Rohſtoffe nicht über 709,350 Hektoliter gegen 
550,685 in 1870, 824,454 Hettoliter in 1869 unb 780,080 in 1868 

Bierbrauereien. 
produzirte Quantum Bier ift ber vorjährigen Probultion fo ziemlic) 


gleih und belaufen fih bie zur Fabrikation gelangten Rohftoffe auf 


54,571 Hektoliter, gegen 
52,602 » in 1870. 
Eigatreninbuftrie. Die Strikes ber Eigerremagbeiter, welde 


unter Unberem auch bie Abſchaffung ber Gehlfen, - ber: fogenannten 
„poepenmakers“ und eine Wenberung in ber Arbeitsweiſe verlangten, 


hat die Fabriken in bie Unmöglichkeit verfeht, ihr gewöhnliches Quantum 
zu probuzfren; ba ferner bie Fabriſherren gegroungen waren, bie Anfprüche 
der ftritenten Mxbeiter zum großen Theil zu bewilligen, fo haben fidh 





Das in den bier beitehenken 13 Brauereien 


ihre Unkoſten daburch weſentlich vermehrt und die Fabrikation ber zum 
Export beſtimmten orbinairen Eigarren faft zur Unmöglichkeit —— 
In den übrigen Jobaſtregweigen Hat ſich uchte verfiakert 


voͤrfe. 


Gelb war im Ullgeweipen baR ganze Jahr hinburch reichlich, und 
wenn ber Ziusfuß ber Banque Rasiomale ring Zeit lagg ziemlich be 
beutenb erhöht wurde, fo war dies mehr eine abwehrende Maßregel, um 
bem Handel das durch bie Framgöfiſche Unteihe ſtark gefragte baare Gelb, 
namentlich Gold, zu erhalten. Der dinsfuß ber Vanque Nationale ſtand 
zu Anfang bes Jahres auf 84 pEt., wurde Witte Januar auf 4 pl. 
erhöht und blieb fo bis Ende li; im Monat Auguſt auf 34 pl. 
herabggeſehzt, ſtellte ex ſich in den beiten folgenden Monaten September 
unb Oktober auf 4 un D4.pEL amd fiel dann aftmälig von 5 auf 25 pCt 
bis Ende ded Jahres. 

Der durchſchnittliche Zinsfuß des Jahees betrug within 4 pt. 

Vorſchüſſe auf Werihpapiere wurben je nad bem: Verhaltniſſen a 
4% bis 6 pCt. Zinfen abgeſchloſſen. 

Das Enbe des Krieges hatte für Wertbpapiere eine niät unweſent · 
liche Steigerung ber Kourſe im Gefolge und finiiuirten 43.B.: 

Belgiſche 44 proz- Staatspcpiere zwiſchen 102 und 103, 
Oeſterreichiſche Staatspapiere fiellten fich gegen Ende des Jabret 
um ca. 7 p&t..höher als gu Anfang 1871. 

Toshifche Staatspapiere, harytſachlich zum Spiel an ber Ban ge 
fauft, gingen um ca. 8 pEt. herauf, und fanben ferner in Papieren ber 
Vereinigten Staaten, . Rußlands, Kraſiliens und der Argentiniſchen 
Republit namhafte Transaktionen flatt, während Deutſchen ‘Papieren 


| | bie Bunft bes großen Publikums noch immer nicht gewonnen ifl. 


Wechfel ko urſe ftellten fh im Laufe bes Jahres 


res. 

Dreugifhe Wechfelpläge von 368 —381 pr. 100 Thaler, 
Frankfurt nr. one pn 210 —217 ,„ 100 Gulden, 
Hamburg... .2....... 0. 1855 15 , MO Rarl Ben. 
Wien .P............... „ 19 '—215 ,- 100 Gulden, 
Holland ............... . 211 —213$ „ 10 , 
London ........... ern 05 25,60 , 1 BP. St. 
Paris ................ »„, 97% 9% , 180 Fr. 


Die Schwankungen ber Dephjellourfg, pft ganz plöglidge, waren 


| Häufig und erreichten einige ber Kourfe eine felten dageweſene Höhe, wat 


szum Theil mit der Ausgabe ber Iyrangdfifhen Anleihe zufammending. 

Die Transaktionen in Deutfchen Valuten haben. auf unferem Platze 
ganz entſchieden an Ausdehnung gewonnen. 

Mit dem weiteren Emporblühen bed Belgifchen unb namentlid auf 
bed Antwerpener Hanbels ftellte fi das Ungenügende ber hieſigen Finan, 
inftitute heraus und wurbe daher bie gegen Ende bes Jahres erfolgte 
Gründung ber „Untwerpener Eentralbank“ auf hiefigem Plate mit ſehr 
günftigen Augen von Seiten des Biefigen Handels angeſehen. Diefe mit 
einem Kapital von 8 Millionen Thalern, meift durch Deuffche Initiative 
ins Leben gerufene Bank kann nur zur Erleichterung des bereitd fo br 
beutenden Belgifh- Deutfchen Handels beitragen unb ein Bindemittel 
zwiſchen unfern und ben allgemeinen Deutfhen Baufpkätzen einestheils 
und dem Deutfhen und Franzöſiſchen Handel anbererfeit3 werben unb 
die fonft, namentli in den Kolonien, fo ſehr beliebte Franzoͤſi ſche Valuta 
erſetzen. 

Durch die gleichzeitige Kreirung verfchiebener anderer Banken in 
Brüffel theils mit Deutſchem, iheils mit Franzoöͤſiſchem Gelde und bie 
Herſtellung von Filialen von bebeutenden ausländiſchen Bankinſtituten 
iſt unſerem Lande eine nicht unweſentliche Vermehrung ber Bantgejhäfte 
zugefloflen. 





fi auf: 
von Lättich ..... 


» Eparersi .. 


Kohlen. | 


A 


«ifo 166,636 Tone mehr als 1870, 


Der Export Belgiſcher Kohlen wich" anf 


‚Die Rebienprobuion. ber Neviere von Charleroi und Lüttich beläuft 


1870 


345,557 Tons gegen 8,162,181 Tons, 
5,406720,, „ 658 
 8,842,277 Tone gegen 8:075,631 Tons, 


— Tone “gegen 3;175:828 In | 1070, 


und ber von Koaks auf 


— 2224 


468342 Tone gegen 59,995 in 1870 


geſchaͤzt. 


Aufſtellung über die Kohlengtuben ihres Diftritten:” 


Baumwollgewebe Biedidddnseeeddeednd 


31711 (2 47,398: 
Kakao ———— — 56 006 
Cigarren .. 0. 42 664444444 12,768 
Rautfhud. .ousuesereneucsousnnneser: 3831 
Konferven. „2. zernrureneneerennunene 13,079 
Drogen. ...... uenewerrersesreeneen 116,018 
52] :) 17: BRSRSRRUPPPEPPPFFPPPPPPEPFPER 88,429 
Fette ............................... 984487 
1111 (TR ern Kernen 1,852 
—— % und — * .. u... 870,159 
Flaſchen........ 13,996 
Fleiſch ————— — 723,944 
@etreibe: 

Weizen, Spel; und Penglorn u 117,504,242 

Roggen... ... Karernennnerenen ...... - 61,745,974 

Gerfle und Malz ». 0.2.0... eereeee 13328,015 


Die Handelsfammer don Chatlerol pußfünt; ie sit, folgende 


1871. 1870. j 1869. 
Gruben in Tätigkeit... 4 88° 52 
Gefchloffent 'Bruben ..... | ‚oo .n '12 
Etraktionsmafchinen . 174 168 ° 170 
von einer ' ö 
Geſammt · Pferdektaft vom 16,073° 14,921 14,649 
Pumpmaſchinen .. .... | u 63° 61 863 
mit 
Pferdekraft von......... 808 8,373 8,006 
Buftzubringungsmafchinen” 138 136 140 
mit BEE 
Mferbekraft von ana... 408 8853 3,684 
Diverfe Maſchinen ...... 12 718 179 
mit J nn rn | 
Dferbekraft von ........ 1912 : 194  .1,784 
Grubenarbeiter .........- 26,230 25,996 25,333 
Gefammizahl der Mrbeiter 35,713 34,818 ,‚ 34,212 
inkluſive 
Gewoͤhnlicher Arbeiter von 9,483 8,882 8,879 
Rohlenprobuttion .......  5,566,500 5,513,450 5,496,720 Zons, 
rbeitölößne. ..1.......- 31,910,500 31,763,000 29,774,902 fjr., 
Andere —* ..... 23,144,820 21,954,725 22,751,755 fr. 
i Import 
" nad) Antwerpen aus Deutſchlaud. “- 
Ankerketten... n 700 
Baumwolle....cssscsconsannnesnnnnee 5:500 
Baumwollgarn .vuuuccenceususeuancee 1,682 


13450 , 





Burdpweigen Mais, Hafer, Graupen 


und Erbfen. -........ 


Kıffe. sr |000.. —5â ⸗ο 
—RB XG vun vonnuusere 
Glen: 2.2.0... — diesen —— 
bangen neuen aD 
Geber ........... ...... —————— 
Metalle und Metalivanten: ' As 
Blek:...:... enable onen neennne 
Geld und Stber- ,vunaserinnonnens 


W 
ink ..... entire — 


.....me-.. - 
. 
‘ 


Kilos. 
'4,783,638 


—— 49,897 


- Diehl, Klee, Brob ıC, .......... 
Semüſe.. 

Sarıs so.» o,00ecre® — ...... 
Böhle 


ron BIT ı_ 


Dit ........ ÄLDELENEZERZELZEZER ENG 
Kupfer und Niels. vuransrneennnen 


Stoßl .......in. e ν ——⏑——— 
Eifen, gearbeitete® bee’ 


j &ifen, Gußwaaren asazansnsannnnens 


GStahlwaaren · üöüRRRXXX 
Oiverſe Metelle-und Winerallen -... 
Maſchinen d ααν 


Nutzholz -BPISABESSG FE Pr 


Deituchen . ee hkiBiiinen neunten v4 


Del (Speife) —XI 
Del (Fabrib) -.......... 
Dapier un saencuessrteeen 
RR ar euren 


Dettoleum, raffinirtes ... 
Reis. Ma 


Seide. — — ». 
Seidengewehe . 044 
Seife Guhonnneediüidieeee 
Soba ......... —XR 
Syrup unb Melafle oda 
Steine ........ — RE— 


Steingut —UV — — —0064 


Saaten : 
Delfaateh euetectdtdered 
Diverfe Saaten....0.. 


Tabak (toben) . 
Tabak (Fabrigirter) . 


Typographiſche Probulte . 


Vegetabilijche Faſern .... 


—XRX& [KR 


vo oabüneywine 


nennen 
" Petroleum, rohes ———— 
—X—— 
— 
Sallz. αα- 


α424 


sdldäcdddisessse 


JA6 —460 
BB44 
LLI 


—V 


dee 00000 le = 


“rddresenee . 


weoryvoeodeere» 


en. sure, 00090 


ser no: — — — 


—XXX 


a 1935 


LEN UELEUYELTERT 


.e .o 
=; . » , 
R 1 JE 


648,910 


Totale Import... 
nad Natperpen au8 alem mit Ihm In —— 
fehenben Ländern. 


kennen een 
— Stoffe obe) 
Baotiex . 








tonferoen . 
Eitzouen und Apfelfinen 
Memifihe Produfts. 
Dioguen. . “. 1,953,086 


15,439,976 
79,462 





Bellen een 337,144,945 








— — Weis, Sraupen 
aaa: Biequit x. 








" "Rüpfer und Ridel (verarbeitet). 

















Zum.. 105,30 
‚&ifen.. 1012885 
Cifen (Buß) 55,296,800 
Eifen (Stab und Walz.) 2647,10 
Sold und Silber . 106,919 

Bl en lensere " 1,086,972 
Metalle und Mineralien 94,783,434 
Mandeln .. ST2,758 
Raſqhinen. 1,000,928 
Rage; 2,800,71& 
1417775 

10,141,408 

deltachen 28628 
Pavier 103211 
716,119 


Delfaaten 
Dinerfe Saaten 


Lanmert ..... 70,885 
Täpfenwaaren.. 635,675 
Typographiſche Probufte 53,408. 
Tabak (tofer) ... 9,538,000 
Tadel (Eigarren) . 43,737 
Tabal (fabriirter) . 113,165 





zo Kilos. 
2: 1 77 usursenennen „457082 
* Faſern ......... 12.810242 


Wacht ..... ..... . =, 183,236 
Per A suegegonneeeeanugee 5, .., 3,0 
Belt‘ s...... vanenunenenanane T7923ATO 
Boflgemabg .. un nanee nennen 20007 
Er .'.Cı HPPTTEREFEUTTTETETPRFTRTRTETTRE I, 19550,195 


Raubölg : no. vegan tb ron a sg gaaTr9.,..... 245,763 


Branntwein...... u... , nennen. . 6,729 
Dier............... aagesese ausrnugıe ,, 10,167 


Ya; ....00 XVVVVVX ... 3001 
Vein ....... ....... ...... 87,324 


Blehwanren.. —AAx — 23,898 
Chemikalien ................ none 30030 
Koutfändwaaım . ... seannengpeee. .. 102,653 
Alt Genſter⸗) —VV 38,350 
Brld« and Silbermaaren DREILELLITEE WERE 49,942 
eu (Diverfeß) ouerepenenperserenhnnn .  BBNE5 
Solzwaaren PERTELTILTTEERTETTERTN VOTEN ‚18788 
Suftrumente Are) een re... .. ‚29,159 
Juſtrumente (muſikaliſche) ...... ren... 9511 
Kerzen : —AR —XR— nennen 80,215 
-Kupfenwaaren Suressenoniene esassee - 198,093 
Kram und Kurpwaaren ....... eure. 739816 
—— .... 33052 

var FL 7%, 


——— een - 44,615 
—* Stoffe. eenenen.. A018:848 
Raffen ....... [ERLEEFEF LEBER —40o, 307,171 


Export 


Bücher ....... ........... ............ 666 
Baumwollgewebe ................. 192,505 
Drogum zoensooonnnenunrneerenennnn 66,738 
Eiſen  (gewalztes aub Stab) ....... 24,787,168 
Eifen (verarbeitete) ........ —R 2661,061 
Faſern, vegetabiliſche ............. ' 63,034 
Felle „ocenensennnnsnonnnennncne ware 768,656 
Getreide ..oononennennnnnnenemunnne ne 37,497 
Glas (Fenſter⸗) .................... 2016,342 
Glas (diverſes) ........... .......... 369/727 


. Leinengarn ........... .............. 14,682 





KELLTTILEIEIZETETREITER 05 »: . ‚9}4768 
Ode: (Gabrit. — 60,606 


height. .nennansesnnnnneanenentänn on 21297 
Scfe ......... KARIN 2 003 2 7 we” ar. 61,672 
Tann... eutuereueurygagaeeseewe,rı : 44,136 


MBoullgnrne sogeereggengreeregegeenen st 14554 
Wollgewebe .. .errerterenseremepearet 1» ” 36,974 
Si HERE ERT —X J— 102,99 


Vhpferwanten „u uneoseunnerenneeninrr 3516,12 
Eiemialien....e-onrcsnunneäncesnnnen. Im. 63,650 
Oemfe...oosonrenononnuerpennenn nee 77. 65,929 


Keamwaaren — „a 138,3 


Erderwaaren.. DEELZEFEFTFNETTERLTITIN DO En 86,230 
Steinmbeiten su0ponreonge uriurne nn 128,150 


. Totategport.- RE, 
Baumwollgarne ooezoononunenuuunenen 23,243 
Baummwollgewebe ................. 1,727,243 


“ Bukter....ensnieeeesansenetnenne en > 296,171 


Droguen ....... ...... 8606482 
Eiggeneitibe....... hl 831180 


Eiſen (Gußwaaren) .............. u 228,658 


Eifenwaaren ...................... ... . 19446697 
Sofern Gegetabiliſche) . ...............  10,517,095 
Bette IPELELLELSLITSTERLPLTTLELELFT . 8910055 


Glas (Fenſter⸗ .................. ER 185886,680 


Glas. (anderes) . ...... 8,916; AGO 
Kerzen ....... ................ 3,801,284 
Rdit ............... ........... 1000471 
Lampen ..... ... ................ .... 3,960,650 
demengarn ...................... .... 1,112341 


Leinengewebe ..................... 962410 
Metalle: Bu 








ann 9 


Rupfer und Midel. .... 
Fre annaonenennernnnenne nee 


4 7 unb- ei) Bass 


.u.d4ediei:. dedh 


Guseegeeaunlgaieeäbuesnueauenunnen"'" 


a 2 nee 


Meine und Mineralien ,. ee. 
Maſchinen............. ........ 9— 


Nubholz ... ................. 


Seife .............., 
Syrup und Melafle .... unennneron en. 


Tanwerl..........4.. 
Typegwophiſche Prohukie. —RXR .. 
Tabak (roher) ..................... 
Tabal (fabrigirter) ................. 
Viehfutter PREREEREUEENT KELLIIE done 
Wachs .................. 
Wollgarne ..................... 
Wollgewebe ................... 


Wein .................. ........... 


Blech ............. ................. 
kte 


— (Muſik⸗) ............... 
Aut und Kramwaaren ............. 


so en. 9101000 HL BE Tr Tree 


—2 — genftaͤnde —E — — 


Kupfer und Nidelwaaren. ............ 
Leberwaa 


Skin (verarbeitet) ................ 


Begetabilifche Stoffe ......... «sonen... 
aa ne Euessenentenenenennnenenranann 

1 PEN EEE 
Zintwaaren ....senneuenorenennennnne 


. 1,950914 
"21,500,561 
10834 176 


1324 
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mr Japan. 

Det Handel Japans im Jahre 1871. 

(Nach dem Bericht bes Generaltonfulats zu Yokohama.) 
Die nachfolgenden Tabellen - geben ine: analyiifie--Leberficht über 
en fremben- Sanbel in Japan während bed “jahres 1871. 


Der birefle ober überfeeifche Haudel, und ber imbftälte ober Küften 
banbel vetgleicht fh mit bem Jahre 1870 wie folgt: . 


me. Direkter Handel. 
1870. 1871. 
Einfuhr...... 31,120,641 Mexit. Doll. 17,745,605 Megjt. Doll. 
Ausfuhr „.... 15,143,246 19,184,805 
46,263,887 Mezil. Doll. 36,930,410 Neil. Doll. 
Meine im Jahre 1871 ..... 9,333,477 » 
Indirelter Sandei. 
- 18%, 1871. 
Einfuhr...... 3,996,741 Megit. Doll. 375754 Mexil. Dol. 
Ausfuhr ...... 7,058,835 1,960,785 ' » 


11,055,576 Megil. Dol. 4,436,539 Megit. Dei, 
abnahme im Jahre 1871... '8,619,057 » 

Während bie birefte Einfuhr wäßrenb bes Jahres 1871 eine Ab⸗ 
nahme von 18,375,036 Dof. zeigt, Hat bie birelte Ausfuhr um 
4,041,5569 Doll. gugenommen. Der Gefammthanbel, birett ober inbireft, 
beläuft fih auf 41,366,949 Doll. und zeigt daher eime Abnahme von 
15,952,514 Doll, Tabelle 4 erklärt jedoch biefe Abnahme. Unter ber 
Rubrik: „Aſiatiſche Produkte* zeigt bie Einfuhr üm Jahre 1870 
18,092,228 Doll. gegen nur 4,449,494 Doll. im Vorjaßre. Die Dife 
renz in ber Einfuhr biefer beiden Jahre if ausſchließlich dem Aufhoͤren 
ber Nachfrage nach Saigon- und Ehinefifhem Reis zuzuſchreiben. Diefe 
Nachfrage wurbe nur dur außergemößnliche Umftänbe, nämlich, durch 


mehrere aufeinanderfolgende Mißernten, beroorgerufen, 


Ungeachtet bes nachtheiligen Einfluffes bes Deutfc - Franzoͤfiſchen 
Krieges auf den Handel im Wllgemeinen zeigt die Geſammteinfuhr ber 
bebeutendfien Stapelartitel: Baummollen- und Wollenfabrikate, doch eine 
Zunahme gegen das Sabr 1870. 

Unter den Ausfuhrartikeln ift hervorzuheben, daß bie Ausfuhr von 
roher Seibe und Thee (letzterer faft ausfchlieflih nach Amerika) eine 
Zunahme von je 3,216408 Doll. und 803,068 Doll. aufweift. 

Die Hanbelsbilanz zeigt für das verfloffene Jahr die Summe von 
924,231 Doll. zu Gunſten Japans. 

Der Schwerpunkt bed fremden Hanbels bat auch im verſloſſenen 
Jahre in Yokohama gelegen. Die Umſaͤtze in biefem Saufen üüberfteigen 
bie der fänmmifichen übrigen Häfen um das Dreifadhe. 

Die Schifffahrt zeigt mit Ausnahme ber Umerikaniſchen Flagge 
wieber bie bedeutende Abnahme won 654 Schiffen mit einen Gehalt von 
20,000 Tonnen. 

während die Umertianifhe Segekſchifffahrt gieihfalls‘ um 136,244 
Tonnen abgenommen bat, zeigen die Amerikaniſchen Poftbampfer gegen 
das Vorjahr eine Zunahme von 130,507 Tonnen. 

Die Zahl der an ber Japaniſchen Küfte beſchäftigken Deutſchen 
Schiffe Hat fi um ein Drittel verfeinert. 

Die Abnahme bed Schiffsverkehrs beruht theilmeife anf bemjelben 
Umftande, dem auch bie Abnahme bed Einfuhrhandeld zuzufchreiben ift, 
theilweife aber auch darauf, daß bie Amerikanischen Poflbampfer ben 
größten Theil des Waarentransportes zwifchen ben offenm Haͤfen an ſich 
geriffen haben. 
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1. Direlter Handel zwifhen Japan und fremden Ländern. 

















































- | 1870... 1871. . 
8 af en Einfuhr. _ Ausfuhr. . | Bufammen. | "Einfuhr. .|  Unsfyhr. j Zuſammen. 
Do Doll. Doll. Off. Doll 
olohama ............ nen ... 11,381,482 |‘ 34,760,447 | 14,445,231 | 14,431,488 | '28,878,717 
— ——— —3345 75172 | 1,789,3421 2% 081780 Be 
Magafahi aecseen.. Munsnsssssssonstopnosonsonnen | 24499857 1 — .1,545,432 He 
alba nen NEIN, Be STE 86,058. Ä "15600 | 291588.|. —— 
a Zur Br 2 — 
Sofanmen 17,745,605 | 19,184,805 | "38,930,410 . 


R 2 ——— Sanbet wifgen ben gsöffneten Säfen. .. 





1870: 8714. 5 
Einfuhr. Auäsfuhr. Zuſammen. | Einfuhr.” usfuhr. | Sufammen, 













[2 














DHolohama..... I Sunongesggeanunnen 2046434: \ 3,920,341. — 

were —XR .... 3,053,101 J 65, ‚441 617,797 

agafatı u. ..... “).. ee Leoosuen .... soon es0s,e9 183, 675. . 382 ne 173 
Safobebi. Knennnunsnnnnse enaneroobeune Kronseroneeer} 630,177 
BG ——— — ⸗2- 22748 





ee u | Smfantmet | "8006/71 | 7,038,835 . at .2,475,154 * 1,960,785 r 4,436,539 


ı & Orfammt-Huei und Einfußrhanbel eines jeben Häfene dirett und inbirett. W u 
Mokohamu ·............... 30/001,298 Doll. er 

" Htogo und Ofala.......... 6,438,929 , 

Nagafali ...... san nun. — 

Halkodadi ........ ...... ... 678,171 


Zuſammen 41,396/949 Det. 
4, Diretter Sanbel awilaen Japan und fremben Ländern in 1871. 


e .. . 








En ' . Sinfupren. , nn 
Dotohame, Die Aue T Nagafati. | Halodadi. en IE Sefanmen 
Baumwollenwaaren ...... ......................... 6,730,6315 | 820,618 ' 457,745 2,600 8,011,476 
Mollenwaaren .................. sennnnncneenunnennen 1,389,601 406,046 261,142 — 
Metalle .............. une ................ ......... 462,843 20,695 + 52,753 —_ | 
Waffen und Munition -.uuuuuuusssssssnnn. ......... . 263,606: : 23,560, 5,960 — 
Gemiſchte Waaren ............. 1,752,683 182,916 455,234 7,600 
Afiatifche Probufte as unb Sud) .. searszrreenn 4. ZB45r989 285,507 | _ 312,598 5400 4,449,494 
daſanmen 14445,21 ı ‚139,342 | 1 ‚545,432 15,600 | | 17,745,605 1 31,120,641 
2. Musfubren. J 
Nahe Seide ................... de T 7IETOO |. 489,552 | 1,000 _ — —* 
Kokons .... o— —— ä tan de ee bernd en. 31,145 ı . 9,382 — — u &1;1 15127 \ .111,810 
Seihenwärnser ... .. zor0en ........ 2,168,468 16,220 — — 2,184,468: 37478160 
INNEN ZZETT 3356290 | 813,502 481,500 _ 4,651,292 | 37848,231 
Kupf fer ............... ............ ........ ...... 107,471 |, 288,504 265 I. — 416,630 — 
Senifete Waaren 2220200.» ........ ................. 841,352 464,630 | 1,876,791 291,533 | 3,474,966 2,512,282 


Qufamieg | 14,431,486 | 2,081,790 | 2,379,946 | 291,583 —D 15,143,246 
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5. Indirekter Handel zwifhen geöffneten Häfen. 


Einfuhren. 


IE: Is 


— 641 Rotor 
— 118,930 Baumwolleaioagren ‚ 
128,970). 453,466 | Kipllenwaaren 


Thee 
* u. Mattion 


ande de Mrodufte . . 
85,234 | Gemifchte Waaren.. 


GbR een . 71,08 80 — 
& benwurmeiee ... 9,578 — — 
Thee ............e.00 118,9 A — — 
Gemiſchte Waaren . 62,167] 239,90 214 
Aflatifche Probutte . 29,510 39,8 _ 
Baummwollenwanzen-r pe 812,64 37,7 
Wollenwaaren .....- 99,871 600,919] 27,91 
Metalle .. 1,5% M 206511 23,5 


Waffen u. Munition] 17,584 65,1 _ 


8, 
. Sräßdl: 894,304 
Bl 79,517 


ufamınar aid ned nn a 


6. Fremde, im Jahre 1871 eingelaufene Schiffe. 


[2 a7) 


= "1 BStogo ımb 
Flagge. ykohama. Ofaka. 

Amerikaniſche.... ..... ............. 45 | 18,195 | 27 T 19,629 
, Doft- Dampfer ....-.... 85 | 224,363 95 | 194,016 
Deuntſche .......................... 95051 221 65541 
* li Me Euuonaunersnusennennennnnne 173 | 99,309 68 | 29,113 
—— — ... seeseenee 301 W165 3 | 2,000 
Holändifche ...................... 2,80 8 772 
—2 — und Norwegiſche ........ 6124319 3 593 
— — ......................... 6 1717 2 421 
Ruffiſhe................ A 31 1441 1| 594 
ee Kannsnesnsnnennrnnnnnnncenn 4| 1,557 1 478 

Deferteiäifihe Sneonennenennnennunnen _ — — — 


m 






Zuſammen 


Nagaſali. 


. 187. 1870. 
Schiffe. Tonnen, ISchiffe. Tonnen. Schiffe. Tonnen. Schiffe. Tonnen. Schiffe. Tonnen. 


Ausfuhren. 


| 


143,537| %03,578|1,960,785 


» u> a. . .e . .. 


Qufaımen. 


Halobadi. 


9 | 10,126 | 109 
— | 269 


ı3| 3198| 83 | 27,563 | 252 | 105,191 
21 | 5,480 |1)349 | 166,929 | 661 | 319471 
— — 13) 42 | 38,656 94 | 46,635 
1 25| 17| 4991| 58 | 21,203 
3 880 12 | 3,7% 22 7,284 
2 536 12 |} 3,300 29 8,097 
3| 1186| 11] 5358| ı5| 6,367 
— — — — 2 881 
— — — — 1 567 


Zuſammen 382 —— 225 24,127] 250 je 52 | 21,591] 855 | 901,170 } 1563 


2) inkl. 26,112 Tonnen Poftbampfer. 
I. 17 


St. Johns Kewfonwolmd, 1872. Der hieſige Hafen wurbe im 
Baufe des. Jahres 1871 non A Deutſchhen Schiffen beſucht. 


Kondonderry, 18. Oktober. Der Verkehr bes Hiefigen Hafens bat 


Mütheilungen. 


fi) in folge ber Erleichterungen, welche Die Baggexarbeiten au den Duni 


für Entladungen tiefgehender Schiffe bergeftellt haben, bebentenb gehoben. 

Neue Orwerbsetabliffements find in letzter Zeit. nicht entflanben, hie 
beftehenben Hemben⸗ unb Unterkleider⸗Fabriken find jeboch in Iebhafter 
Entwidelumg begriffen. Die Bevölkerung ber Stabt ift auf 30,000 Ein- 


wohner angewachfen, größere Baulichkeiten entftehen 


mit reißenber 


Schnelligkeit, und, Dank ben Erfolgen ber Gefchäftsleute, werben bie 
Wohnungen innerhalb ber Stabt in Lagerhäufer umgewanbelt, währenb 


beren frübere Bewohner fi in neuen Gebäuden in ben Vorftäbten nie 
berlaffen. 


Der Eiſenbahnverlehr macht ebenfalls rapide Fortſchritte und ficht 


jegt mit unferen "Ounts durch Schlenemwege ir Verbinbung, wobucc bie 
Waarenyerfendung bebeutenb erleichtert worben. if. Diefe Vorrichtung 
ftellt einen ber wichtigften Fortſchritte ber legten Zeit bar. Der Deutfde 
Schiffsverkehr umfaßte in 1871 acht Fahrzeuge. 
ift feine Veränderung eingetreten. 


In ben Hafenabgaben 


Der heutigen Nummer liegen die Bogen 111 und t12 der Handelskammerberichte bei. 


Herausgegeben von Jordan, Geh. Legationsraih, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath. 
Gebrudt in ber Königlichen Geheimen DOber- Sofbuchbruderei (M. v. Deder). 











afirt ober Bage 
Da Baden Ned 





De Com, 


 MWonenfhtift 


Ale Doß Ynflalten, fonie 
— 
——— 


ar u — 55 
Aal. = > 








für Handel, Gewerbe und Verkehrs-Anſtalten. 


Mit Genehmigung des Königlichen 


Minifterinms für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


“ nad) amtlichen Quellen heraußgegeben. 





AG 51. Berlin. Deriag der Röniglinen Geheimen Ober-gofbnapbraderel (Bro. Date 





20, Dezember I87 2. 








Anhalt: Seſebgebung: Defterreich: Seſeh über den zeitwei ⸗ 
Tigen Seyep: ber anf ber Weftambflelkung bes Jahres 1873 in Wien 
zur Aueſtellung ‚gelangenden Gegenftände. ©. 681. — Verzollung von 
Steindl, sa. — Mußlands Yufgebung bes Einfuhroerbots für 
Biſchotterhaͤute. 682, . 

Statiktik: Japau: Jahresbericht bes Generaltonſulats zu 
Yolopama für 1871. ons. — Tarkeir StatiftfGe Aufftelungen 


über Schifffahrt und Handel in ben unteren Donaufäfen während. ber. 
"Teptverfloffenen Jahre. 687. — Chile: Ernteberiät aus Chile. e9ı. 
— Brafilien q Jahresbericht be&Ronfnlats zu Bahla für 1871. 601. 
— Vereinigte Staaten von Norbamerifas- Jahresbericht 
1 bes Ronfulats zu St. Louis für das Jahr 1871. 604. 
Mitcpeilangen: Nottbus! 709. Danzig 708. Clhing zas. 
Breslau 703. Breblau 704. Magdeburg 704. Köln 704. 





Geſetzgebung. 


Defterreich. 
Geſetz über den zeitweiligen Schug ber auf ber Welt. 
ausftellung: des Jahres 1873 in Wien zur Ausftellung 
gelangenden Gegenftände. 
(Reichögefegbl. Me. 189.) 
Art. 1. 

Jeder In- oder Auslänter, der auf ber Weltausftellung bes 
Jahres 1873 in Wien einen Gegenftand ausftellt, welcher fi nad 
den Vefimmungen des Geſehes vom 15. Muguf 1859 (Reihe 
Heſebbi Nr. 184), bann ber beiden Gefepe vom 7. Deyember 18683) 
zur Erwerbung det Privilegiums · Marken. oder Mufterfcupes 
eignet, kaun für denjelben von dem Generaldireftor der Weltaus- 
ſtellung ein Schupeertifitat erlangen. . 

Das biesfälige Geſuch muß bei dem Generaldirektor längftens 
vor ben Seitpunfte der Eröffnung det Ausſtellung ober vor ber 
nachträglichen Einbringung des Gegenftanbes In die Ansftelung 
eingebracht werden und mit einer genauen, von dem Einbringer 
zu fertigenben Beſchreibung des betreffenden Gegenſtandes und, 
infoweit e8 zu beren Verdeutlichung erforderlich ift, mit ben ent- 
ſprechenden Plänen ober Zeichnungen in zwei volltommen gleich 
iautenden Parlen, tüdfirlid mit zwei Parien der betreffenden 

3) Vergl. Sand. Ur. 1859 I. ©. 59. . 

Preuß. Handeld-Mrdio 1872. II. 


Marke ober bed betreffenden Mufters oder Modelles in geſonderten 
Umſchlaͤgen belegt ſein. 

Wird das Geſuch durch einen Bevollmaͤchtigten eingebracht, 
fo muß demfelben' Überdies die dem Lehteren audgeſtellte Vollmacht 
beiliegen. . . “ 

Art. 2. 

Das Schuheertiftat wird von. dem Geueraldirektor ber Welt- 
ansftellung unter Mitwirkung und; Gegenzeihnung eine von bem 
Minifterium der Länder der Ungarifhen Krone Hierzu beftimmten 
Organs unentgeltlich auögefertigt und fihert dem Erwerber. von 
dem darin zu bezeichnenden Tage des Eintrittes des belteffenden 
Gegenftandes in den Ausftellungsraum, falls aber das Geſuch erſt 
nad diefemi Zeitpunfte eingebracht worden fein follte, von. dem 
ebenfalls im Schuheertifitate zu bejeichnenden Tage ber Einbringung 
des Geſuches an Biß einſchuͤchlich 31. Dezember 1873 biefelden 
Rechte, welde ihm ein arbnungsmäßig erworbenes Privilegium. 
züdfihtli die ordnungsmäßig bewirkte Regiftrirung einer Marke, 
eines Muſters ober Modelles gewähren würde. 

Hierbei bleibt es demſelben vorbehalten, fi für benfelben 
Begenftand vor Abtauf obiger Schupfrift, am den Privilegiums-ı 
eventuell um ben Maurken- oder Mufterfhug..im Sinne ber Be 
ſtimmungen ber im Art. 1 erwähnten Geſehe bei der fompetenten 
Behorde zu bewerben. " . 






. art. 3. 
Begen bie Verweigerung folder Schugeertifitate ift eine Ber 





rufung oder Befwerbefäßrung nicht zulaͤffig. 
so 
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Wird der Nechtöbeftand von ertheilten Schukcertififaten ange 
fochten, fo ift die Entfcheidung nad den beftehenden Schutzgeſthen 
von ben hierzu kompetenten Behörden zu treffen. 

ne rt. 4°. 

Ueber bie diesfälligen Geſuche und bie hierüber erfolgte Er 
theilung von Schutcertififaten mwirb bei dem Generalbireftor ber 
Weltausfiellung eim eigened Regifter in zwei Parien geführt, wonon 
nad) dem Sälufe der Ausftelung das eine ſammt ben gedachten 
Geſuchen und einem Pare ber mit ‚beufelben überrekhten Beſchrei⸗ 
bungen, rädfihtlih Marken, Mufter und Mobelle dem K. K. Han- 


delöminiflerium, bas.anbere fammt einem Pare ber oben erwäßnten 
Gefuchäbelege dem Königlich Ungarifchen Miniſterium für Uderbeu, . 


Induſtrie und Handel zu übergeben if. 
Art. 5. 

Die erteilten Schuhcertifikate werden im Defterreichifehen und 
ungarifchen Amtsblatte veröffentlicht. 

Die Einfiht des über die Echugcertifitate geführten Negifters 
fteht Jedermann frei; bie dazu gehörigen Befchreibuugen, Pläne, 
Modelle und dergleichen werben jedoch, wenn bieß im Geſuche ver- 
Inugt wish, wbei⸗ gehalten. 
Urt 6. 

Mit dem Bolyuge dieſes biiche iſt ber Handelsminiſter 
beauftragt. 

Gsdollö, am 13. Nobentber 1878, 


— — — — — — 


Verzollung von Steinöl. 
(Verorbnungsdl. Nr. 37.) 


Im Einveruehmen wit ben Königlich Ungarifhen Minikerien 
der Finanzen und bed Handels wird zu dem Schlagworte »Stewmöl, 
ſchwarzes« im alpbabetifhen Waarenverzeihniffe zum Solltarife 
vom 5. Dezember 1853 beigefügt, daß unter bem Begriffe ⸗»ſchwar⸗ 
zes Steindle alle Mineraldle und überhaupt fläffige Kohkenmafler- 
ſtoff · Verbindungen von dunkler farbe und dem ſpezifiſchen Gewichte 
ztoifchen‘ 10 bis inkluſive 28 Grad Beaume zu ſubſumiren und 
daher nad dem hierortigen Erlaſſe vom 8. Februar 1867 (Ber. 
ordnungsbl, Nr. 8) zollfrei zu behandeln find. 


Dagegen unterliegen alle übrigen Minerolöle von heller Farbe 


(farbloſe, gelbe, gelbbraune bis rothe) von mehr ala 28 Grad 
Beaume nah Tarifpoft 35.) einem Eingangtzzolle von 75 Ar. 
per Eentner ſporco. | 

Wien, am 13. November 1872. 


Rufſtland. 


Aufhebung des Einfuhrverbois für Fiſchotterhaͤute. 
Mach amtlicher Mitthellung.) 
Durch eine Kaiſerliche Entſchließung vom 24. Oktobex iſt das 
frühere Verbot des Imports von Fiſchotter · » Häuten und ⸗Pelzen?) 
aufgehoben worden. 


1) Bol. Nr. 247 bes Bahia 5. A. 1868 I. Beiisge wa N. 26 
©. 22, 





Da ber Einfuhrzoll für dieſe Häute und Pelze noch erft durch 
bean Reichsrath feftgefeht werben foll, fo haben bie Importeure 
vorläufig bei ben Ruſſiſchen Donanen eine Kaution zu beftellen, 
die bei fhäterer Feſtftellung bb Eingangszolleß verrechnet wer⸗ 
ben wird. 


Statiftik. 
Japan. 
Jahresbericht des Generaltonfulats zu Yatofama 
für 1871°). 


Wenn au ber natürlichen Entwidelung bes Manufalturenmarktes 
in ben lebten Tahren bedeutende Hinberniffe entgegenftanben, tote nament- 
lih die in fleter Ummwanblung begriffenen politifhen Verbältniffe, die un- 
geregelte Finanzwirthſchaft, die haotifchen Gelb- und Valutaverhältniſſe, 
mehrere Mifernten und in Folge bed Ganzen ‚eine tiefe Erfhütterung 
des allgemeinen Wohlſtandes und hierdurch das natürliche Wechſelver ⸗ 
haltniß von Ein- und Ausfuhr geſtört werden mußte, fo iſt dennoch zu 
fonftatiren, daß der Manufalturwaarenhandel auch in dem Jahre 1871 
Fortſchritte gemacht Bat. 

Man hegte die gerechtfertigte Erwartung, daß die Eröffnung ber 
Münze in Oſaca endlich ein geregeftes Tinanzfuftem ins Leben rufen 
würbe und durch entſprechende feite Regulationen ber bisher ſich jeber 
Kontrole entziebenden Ausgabe von Papiergelb gefteuert und bie fort- 


währenden Schwankungen des Kourſes ber Landesmänge tm Berhäftnik 


zum Megikaniſchen Dollar eine beflimmte Eontrolirbare Gorm annehmen 
würden. 

Allein diefe Erwartungeg erfüllten ſich nicht und ift es biefem Um- 
ftande zum großen Theile zuzufcreiben, daß während bes verfloffenen 
Jahres, troß ber Zunahme im Mouufalturenhandel, nicht günftigere Geſchäfts⸗ 
reſultate erzielt wurden. Uebrigens geht, wie in früheren Jahren, auch 
jetzt noch der Import⸗ mit dem Exporthandel, beſonders mit bem in 
Seide, Haud in Hand, fo daß das Gebeihen bed Manufalturenmarktes 
von jenem des Exportgeſchaͤftes haupiſachtich abhaͤngt. 

Der Import bes Jahres 1871 zelgt im Vergleich mit ben ſtatifti⸗ 
ſchen Aufftellungen bes Zollhauſes für das Jahr 1870 eine Abnahme 
im Werthe von 8,983,734 Doll. Diefe Abnahme wirb jeboch erklärt 
durch bie durch Mißernten bervorperufene fehr große Neiseinfuhr, welche 
im Jahre 1870 einen Werth von 10,626,199 Doll, repräfentirte, gegen 
mr 691,005 Do, in 1871.. 

Die folgenden Ziffern veraufhauliden ben Werth ber Gefammt- 
Ein- unb. ⸗Ausfuhr während er Jahre 1870 unb 1871: 


1870. 
Eiufuht ..... 14, us, 231 Doll. 23,428,965 Doll. 
Ausfuhr..... 14,431,486 11,331,482 


Sufammen 28,876,717 Doll. 34,760,447 Doll. 
Wahrend die Ausfuhr eine Yunahme von 3,100,004 Doll. aufweitt, 
zeigt der ganze Hanbel eine Abnahme von 5,883,730 Doll. im Vergleich 
zam Vorjaßre. Deutfches Kapital nahm an bem Werthe, ben ber Se— 
ſammthandel bes Jahres repräfentirt, mit Beinahe 6 Millionen Dog. = 
. ca, 9 Millionen Thaler Theil. 


Einf ußr. 
Obſchon bie Einfuhr Deutſcher Manufakluren bedeutend zugenommen 
Bat, fo nehmen doch, wie aud, in ben vorhergehenden Jahren, die vor 


1) Wegen bes Vorjahrs f. Sand. Arc. 1871 II, G. 95. 
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Englanb bezogenen baumwollenen Stapelartifel, Grey Shirtings, Cotton 
HYarns u. f. w., Die hervorragendſte Rolle ein. 

Shirtings. Hier zeigt bie Einfuhr eine bedeutende Zunahme: 
1,181,442 Stüd gu einem Wertbe von 3,071,449 Doll. wurben einge 
Sabre 1370, 

Dusch Deutſche Hanbelshäufer wurben 190,000 Stück, bie «einen 
Werth won über 400,000 Doll. zepräfentirten, eingeführt. 

Baumwollengarn. In der Einfuhr if nur eine unbebeutende 
Sunabmıe bemerkbar, während, wie bie nachfolgende Aufftelang zeigt, ber 
Werth weniger als im Jahre 1870 beträgt: 

1870..... 73090 Pilals (à 133 Engl. Pfb.) Werth: 8,544,865 Doll. 
1871..... 75005  „ „  8,078895 „ 

Die Betheiligang der Deutichen Kaufleute bei ber Einfuhr biefed 
Artikels war nur eine ſehr mäßige. 

Taffahelas zeigen eine Einfuhr von 31,154 Stüd zum Werthe 
von 211,000 Doll. gegen 51,017 Stüd zum Werthe von 153,051 Doll. 
im Jahre 1870, 

Baumwollenfammet Die Einfuhr zeigt sine bedeutende Ab⸗ 
nahme. Nur 15,855 Stüd zum Werthe von 118,912 Doll, wurben ein 
geführt gegen 45,553 Stück zum Werthe von 364,424 Doll. im 
Sabre 1870, 

Diefe Waare war während bes jahres 1871 im Durchſchnitt 8 Doll. 
pr. Stüd wert und wurbe nur fehr menig vorn Deutfdgen Kaufleuten 
eingeführt. 

MWotlenwaaren. Der Werth ber eingeführten Wollenwaaren zu- 
fammen beträgt 1,389,600 Doll. gegen 1,347,653 Doll, im Jahre 1870, 
Bon Deutjchen Handlungen wurben für 500,000 Doll. eingeführt, davon 
Wollenwaaren im Werthe von 350,000 Dell, bireft aus Deutfchland und 
im Wertbe von 150,000 Doll. aus England. 

‚Ueber Wollenwaaren läßt fi) im Allgemeinen fagen, daß Impor⸗ 
teure in folge ber hohen Preife, bie in Europa gezahlt werden mußten, 
beim Abſate hier mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen hatten. 

Die immer mehr und mehr um fi greifende Vorliebe ber Einge- 
borenen für ganze oder theilmeife Europäifche Tracht läßt für Wollen- 
artifel und fpeziel für Tuche eine bedeutende Beſſerung bes hiefigen 
Marktes erwarten. Einzelne Artikel dagegen, wie Camlots, Long Ells ıc., 
bie früher guten Abfag fanden, verlieren mehr und mehr Boden und 
feinen gang aus dem Markie verdrängt zu werben. 

Tuche haben in ben leiten Jahren an Bebeutung gewonnen. Ueber 
ben Handel in biefem Wetifel bat fi) ein vorausgehender Spezialbericht 
ausführlicher verbreitet. 

Die Gefammteinfuhr betrug ca. 18,000 Stück zum Werthe von 
ea. 699,000 Doll. Deutfche Kaufleute führten hiervon ca. 7000 Städ, 
Die einen Werth von ungefähr 300,000 Boll, repräfentirten, ein, bavon 
2732 Stüd im Werthe von 121,324 Doll. aus England und 4260 Stüd 
im Werthe von 178,676 Doll. aus Deutfhlanb. 

Mouffeline zeigen eine fehr bedeutende Vermehrung bed Konſums. 
Die Importeure Franzöfifcher Wouffeline haben im verfloffenen Jahre 
fehr befriedigende Nefultate buch ihre Waare erzielt, während bie in 
ziemlih großen Ouantitäten zugefüßrte Deutfche Waare wenig Un- 
fang fanb. 

Diefelbe ſteht an Feſtigkeit des Gewebes und Schönheit der Farbe 
bem Franzoͤſiſchen Fabrikate bedeutend nach und wirb von ben Einge- 
borenen nur ungesn und dann zu bebeutend billigeren Preiſen als Fran⸗ 
zöfifche Waare gelauft. 

Aehnliche Erfahrungen find mit verfehiebenen anderen Wollenartikeln, 
bie aus Deutſchland bezogen wurden, gemacht worben, 

Der Werth ber eingeführten Mouffeline betrug 63,000 Doll, wovon 
für über 40,000 Doll. von Deutſchen Handlungen eingeführt wurbe, 


Es wurden außer den oben angefährten noch verfhiebene Manu⸗ 
fatturwaaren von untergeorbneter Bedeutung eingeführt, unter welchen 
gemifchte Baummwollen- und Wollenwirkwaaren, Jacken und Hoſen bie 
wichtigiten find. Die Preife variirten zwifhen 5 und 8 DoU. yer 
Dutzend je nad) Qualität. Kleine Ausſendungen werben immer gut 
verfäuflih fein, Der Hauptbezugsort ift Deutfchland. Es wurben von 
bort während dieſes “Jahres ungefähr 22,000 Dutzend im Werthe von 
ca. 130,000 Doll, eingeführt. 

Farben. Der Bedarf während bed ganzen Jahres war gering unb 
nur am Schluſſe zeigte ſich einige Nachfrage, fo daß Preife erzielt wer 
ben konnten, die in Preportion zu ben Europäifchen Raten flanden. 

Die Nachfrage ift im Vergleiche gegen bie Jahre 1869 unb 18370 
ſtark abgefallen und find Vorraͤthe fehr angewachſen. 

Deutfdye Hanblungen beteiligten fih nur an ber Einfuhr und wur 
ben im Ganzen ca. 20,000 Eatties zu einem ungefähren Werthe von 
240,000 Doll. eingeführt, davon wurben ca. 4000 Catties zum Werthe 
von 55,000 Doll. aus England und ber Neft aus Dentfchland bezogen. 

Eifen. Die Nachfrage war während bes ganzen Jahres gut, ber 
ſonders für Stapeleifen in den kleineren Dimenfionen von K—L Boll, 

Des Totalimport betrug 29,000 Piluls, einen Wert von 85,000 Doll. 
tepräfentirend, gegen 26,000 Pikuls in 1870. Banbeifen wurde in 
Heinen Quantitäten von 25-50 Tonnen zu einem Preife von 3,76 bis 
3,90 Doll. per Pilul verfauft. Staugeneiſen, fowohl rund als quabrat, 
war wegen bed zunehmenden Wagenbaues in ſtarker Nachfrage, 


Ausfuhr. 

Seibe. Der Deutſch⸗Franzoͤſiſche Krieg in 1870/71, der eine beſchraͤnk⸗ 
tere Thätigleit der Seidenfabriken ia frankreich und anfänglich aud) in ben 
übrigen Ländern Europas, fowie eine bebeutends Entwesthung von circa 
25— 35 p6t. ber NRobfeibe zur Folge hatte, bat auch auf bie Geiben- . 
ausfubr von bier lähmend eingewirki, fo daß, trekbew bie Ernie im 
Sabre 1870 eine ziemlich reichliche war, bie gefammte Ausfuhr der erften 
ſechs Monate der Saifon 1870/71, db. & vom 1. Juli bis 31. Dejem⸗ 


ber nux 
1199 Ballen nad England, 


327° „  , Frankreich, 

128, „ Amerika, 
1654 Ballen gegen 6483 Ballm iur Jahre 1869/70 
und 11,369 Ballen in 1868/60 ausmadte Der bei weitem groͤßte 
Theil des Ernte wurbe fomit iu das Jahr 1871 hinübergenommen unb 
won ben Japauiſchen Eignern in ber Hoffnuug auf Balbige beflere Breife 
angehalten. In biefer Hoffnung jeboch getäufcht, aber nicht Willens, zu 
ben herrſchenden niebrigen Preisen loszuſchlagen, zu gleicher Zeit aber 
durch Geldmangel gebrängt, zogen dieſelben vor, einen gaufen Theil ihrer 
Vorraͤthe für ihre eigene Nechuang gegen Baar ⸗Vorſchüſſe buch Ver⸗ 
wittelung der Biefigen fremden Haudlungen nad; Europa zu verfchiffen 
uab bettug bie Ausfuhr vom 1, Januar bis zum 31. Juni 187 

.5908 Ballen nach England, 


52 , 5 Srankreich, 
272 , Amerika, 
53 o , aunderen Ländern, 


yofammen 6815 Ballen. 
Bom 1. Juli bis 31. Degember wurben ferner verfchifft: 
5444 Ballen nach Englank, 


3972 ,„ Frankreich, 
414 , „ Mmerila, 
298 2 anderen Ländern, 


wmiammen 9755 Ball, 
fo daß bie ganze Ausfuhs für das Kalenderjahr 1871 ſich auf 16,670 
Ballen «== ca. 1,657,000 Jollpfund, bie auf dem Markte in Europa 
90* 
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einen ungefäßren Werth von 10,500,000 Megif.. Doll. repräfentirten, 
beläuft. 

Deuiſche Handlungen beteiligten ſich an biefer Ausfuhr mit circa 
1600 Ballen zu einem ungefähren Werte von einer Milion Dollars. 

Mit Bezug auf bie Qualität ber ausgeführten Seide ift ned) immer 
feine Befferung zu melden. 

Während früher Japaniſche Seide ſich einer ganz befonberen Gunſt 
feitens ber Europäifhen Zwirner und Zabrifanten erfreut, ift dieſelle 
jeht darch Unreinheit unb Ungleichheit bes Gabend, burd) zu große Fein 
Heit beffelben und vielfach vorfommende ſchlechte Derpadung fehr in 
Verruf gerathen und fonfurrirt mit bem Produfte anderer Länder nur, 
wenn zu billigen Preifen fäuflid). 

Die Japaner find vielfach von ben remben angehalten worden, 
mehr Sorgfalt auf das Affortiren und Abſpinnen ber Kofons zu ver ⸗ 

dieſem Jahre vor Beginn ker Ernte machte eine 
wiber of Commerce ernannte Rommiffion von 
Runbfereiben an fämmtliche Seide probuzirenden 
F bie durch biefe Uebelfiände Kervorgerufene all: 
er Japaniſchen Seide aufmerkfam und gab Rath 
m für ben Europäifhen Bebarf zubereitet wer · 


In biefem Schreiben wurde unter Anderem ganz befonbers hervor- 
gehoben, daß durch bie große Ueberprobultion von Geibenranpenfamen 
wäßrenb ber Iekten Jahre zum Export für Italien und Frankreich, wezu 
beiläufig gefagt bie beten Kokons einjäpriger Race (annuali) benupt 
werben, bie beften und feibenhaltigften Kofons ben Geidenfpinnereien em . 
gogen und durch bie feibenarmen Kofon® ber Bivoltini-Race erfept wurden, 
bie nur eine ſehr nerufofe feine und unreine Gelbe liefern, 

Da jedoch nur wenige größere Spinnereien unter einheitlicher eitung, 
woburd; allein eine gleichmäßige Spinnung größerer Ouantitäten möͤglich 
iſt, errichtet find, bie Kofons vielmehr mod; meift von ben einzelnen 
Zachtern felbft-nach altgewoßnter Weiſe gefponnen werben, fo find burch- 
geeifende Neuerungen nur langſam einzuführen. 

In einigen Diftriften hat man bie erften Verfuche, nach Europäifchem 
Syftem zu fpinnen, gemacht, nnd in Maibafd und Deddo find bereits 
Heinere Etabliffement® errichtet, wo unter Europätfer Liufſicht ge 
ſponnen wird. 

An Tomiofa iſt man mit der Errichtung einer: größeren Dampf 
fpinnerei befchäftigt, bie unter der Beltung dramoſiſcher Spinner ber 
trieben werben foll, und and) bie Regierung hat durch Verordnungen 
ben Süchtern auempfoplen, Die größte Sorgfalt auf bie Kultur ber Gelbe 
ja verwenden. 

Hauffeiden (Maibafh und Sindon) waren in biefem Jahre burd- 
weg gröber, alfo mit mehr Kofons verfponnen, und daher amd befier 
im Gewinde, mit- Bezug auf Reinheit liehen diefelben jedoch ned; Manches 
u wünfgen. Der größere Theil beſtand aus mittleren und geringeren 
Qualitäten, deren Preife peifcjen 550 und 600 Dod. pr. Pitul 8.183 Pfb, 
variirten. 

Coſhiuſelden kamen nur wenige in ber Origiualbandel · Verpacung 
auf ben Markt, und wurden bie geringen und mittleren Qualitäten mit 
550 bis 600 Doll., und bie befferen Sorten mit 600 bis 680 Doll. 
pr. Pitul beaßlt. Der größte Theil dieſer Gelben, und hauptſächlich 
bie befferen Omafitäten, Torimen jept als Hauffeiben auf ben Marft. 

Dfhiufeiden waren für Europa ſehr geſucht und holten fehr hohe, 
Bis Jahreoſchluß fteigende Preife. Grobe GamaptirOffiu wurden mit 
620 Doll. und am Ende be Jahres mit 700 bis 720 Doll., und bie 
feineren Sorten Sarimichi md Seubai-Kintafan mit 760 Bis zu 850 Doll, 
ja foger am Schluffe bes Jahres mit 870 Doll. pr. Piful Beate, 
Diefe febr hoßen Preife veranfaßten !Ieiber wieber bie fälfhlice Mufe; 
mochung anberer Sorten in Offiuform, woburd auf dem Europäifcen 





Markte das Vertrauen in dieſe fonft fehr beliebte Seide erſchuttert wer- 
ben wird. 

Sobatfeibe wurde nicht viel auf ben Markt gebracht, für dieſelbe 
wurde bezahlt je nad; Oualität 510 bie 700 Doll. per Pikul. 

Seidenraupenfamen. Ungefähr zwei Millionen Anuuali-Rartons 
waren für bie Mußfuhr zubereitet worben. E& fand jedoch feine fo große 
Nachfrage ald in früheren Jahron ſtatt, fo daß Preife won 4 Dof. bald 
auf 2 Dol., 1 Doll. und fogar bis anf 5 Eents pr. Karton Seranter- 
gingen und bie einheimifchen Hänbler, naıdem fie ca. 1,400,000 Kartons 
verfauft Hatten, mit einer halben Milion unverfäuflicer Kartons figen 
blieben. . 
Seidenabfälle, Frifows. und Kofons peress. Diefer 
Astitel fand in Folge bes fehr Ratten Konſume von Ehappe!) in 
Europa -einen ſehr guten Markt. Es wurden ausgeführt: 

4924 Pituls Seibenabfälle ımb Yeifons, 


3600  ,. Nofond peress⸗ 
grgen 
2345 Pituls Seidenabfäle mub Friſons, 
320 Aeclons pereis 
im Jahre 1870, 


Man bezahlte je nad) Omalität der Waare folgende Preife: 

für Seibenabfäle 10— 80 Doll. per Pitul, 
» Brifone fild 10-10 ,„ » 
» Rokond pereöd...... 50-100 5 » 

her. Die Geſammtausfuhr betrug 11,482,173 Pfand zu einem 
ungefäßten Werthe von 3,856,290 Dofl. gegen 13,449,157 Pfund im 
Vorjahre, was einen Yusfall von 1,966,984 Pfund ergiedt. 

Un biefer Ausfuhr betheifigten ſich Deutſche Handlungen mit über 
2 Milionen Pfund, welde einen Werth von ca. 1,200,000 Thalern 
repräfentirten. 

Kupfer. Die Ausfuhr Hat ſtark zugenommen, zumal ba eine jüngft 
in @onbon vorgenommene Analyfe bie Vorzügficjfeit ded Japanifchen 
Kupfers bargetjan Hat unb mit Bezug auf Qualität baffelbe dem beften 
EHilenifchen Kupfer zur Ceite ftellt. 

Holgende Ziffern einer Durchſchnittsanalyſe Japaniſchen Kupfers 
werben beweifen, daß bei etwas mehr Sorgfalt im affiniren eine fa 
ganz reine Waare Hergefteilt werden Fan: 

Rupfer..... 98,68 











0,70 
\ 
“08 
99,08. 
O0([ 
2... 0,02 
Antimonium 0,08 


Der Export von Dokohama belief fih im vorigen Jahre auf 
ca. 5000 Pitul, wovon ca. 3000 Pitul während ber Monate November 
umb Dezember ausgeführt wurden. 

Die Preife für reines Kupfer ſchwankten poifgen 15 und 17 Doll. 
pr. Pilul. 

Man erwartet, daß bie Yusfuhr bebentender werben wird, fabald 
bie zeichen Erzlager in ben mörblichen Provingen erfäloffen unb ker 
Bergbau fowie bie Berarbeitung des rohen Erzes rationell betrieben 
werben. 


Schifffahrt. 

Nicht allein die Deutſche, ſondern bie Segelſchifffehrt im Age 
meinen hat in Japan fehr abgenommen. Die Egportartitel dieſes Landes 
find wertfvol genug, um bie höͤhere Dampfſchifffahrt leicht tragen qm 
tunen. Deuiſche Segelfgife, die Ladungen hierher bragten, mußten 


4) Ein aus Seidenabfällen gemachter Stoff. 
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meift in Ballaſt nach ber Küfte von Ehina zurüdkfehren; hier und ba eine 
Theefracht nach Amerika oder Seegras und ähnliche Artikel nad China 
bildeten bie wenigen Ausnahmen. And die Küſtendampffchifffahrt Japans 


{ft nicht mehr ſo lukrativ, wie fie in früheren Jahren war, und bethei- 


ligten fi an berfelben mit nur geringen Ausnahmen, außer unter Jar 
panifcher lange fahrenden Dampfern, nur die regelmäßig über Hiogo 
und Nagafaft nah Shanghai fahrenden Dampfer der Pacific Mail Steam 
Navigation Company. Die regelmäßige Dampfſchifffahrtsverbindung mit 
Europa und Amerika wurde wie im Vorjahre bon folgenden Geſellſchaften 
beſorgt: 

Peninſular und Oriental Steam Navigation Company, und Meſſa⸗ 
geries Maritimes; bie erſteren machten ben Dienſt zwei Mal, bie letzteren, 
welche während ber Dauer bed Krieges den vierzehntägigen Dienft ein- 
geftellt Hatten, ein Mal im Monat, und bie Pacific Mail Steam Com⸗ 
pany jenen mit Amerika außer einigen Extrabampfern, bie während ber 
Theefaifon fpedirt wurden, gleichfalls ein Mal im Monat. 

Der größte Waarentransport von Hier fiel ber letztgedachten Delete 
Schaft zu, ber Meſſageries der geringſte. 

Uebrigens erhält die Pacific Mail Stsam Navigation Company ei einen 
bedeutenden Frachtenantheil von China, befonders in Thee. Sie machte be- 
beutende Unftrengungen, auch bie Seibenfeadjt an ſich zu ziehen, von 
weldyem letzteren Artikel fie bisher nur einige Beine Verſuchsſendungen 
erhielt. Dagegen mwurbe die faufmännifche Briefpoft nicht bloß nad 
Amerika, fondern auch nad) Europa, hauptſächlich durch die Pacific Mail 
beforgt, und ift dies leicht begreiflich, wenn mar bebenkt, daß z. B. Briefe, 
welche am 13. Juni mit ber Peninfalar und Oriental Poft von bier ab- 
gefchidt wurben, erft am 6. Auguſt in London. anlamen, während Briefe, 
bie mit ber Pacific Mail am- 23. Juni abgingen, in London fhon am 
1. Auguſt anlangten. 

Don ben Waarenbampfern, bie via Suy kommen, if zu bemerfen, 
daß fie gewöhnlich fehr befriedigende Reifen machen. 

Vermöge ber großen Leichtigkeit, mit welcher man nunmehr auf 
folhen Dampfern in verhältnigmäßig kurzer Zeit und mit billiger Fracht 
in Yokohama und ben anderen offenen Häfen von Japan Waaren aus 
Europa erhalten kann, nrüffen.bie Zufuhren immer regelmäßiger werben 
und muß dadurch demnach das Geſchäft. in finanzieller Beziehung ge⸗ 
winnen. Dem ſteht freilich das Bedenken entgegen, daß dieſe Maͤrkte 
aus demſelben Grunde auch leichter mit Waaren überführt werben können 
als zuvor. 

Die Zahl ber eingelanfenen Deutſchen Schiffe beirug 22 mit 
9505 Tonnen, bie der ausgelaufenen 40 mit. 18,784 Tonnen, gegen 
128 mit 66,416 Tonnen augefommene und 118 mit 63,904 Tonnen 
ausgelaufene Deutſche Schiffe im Jahre 1870. 


Allgemeinss. 


Anfangs März bes vorigen Jabres wurde das neue Trocendock in 
Jokosta feierlich eröffnet und dem Gebrauch übergebeh. 


Daffelbe, obſchon Eigenthum ber Japaniſchen Regierung, iſt as 


für Kauffahrteiſchiffe, Die Reparaturen benöthigen, zugaͤnglich. 
Seine Dimenfionen find: 


"Länge ...... 430 ug Engliſch, ot 
Breite ...... 90 » 
Tiefe....... 24 ⸗ 


Jokoska iſt 11 Engliſche Meilen von Dolohama in ber Bai von 


Debbo Belegen. Sein Hafen iſt gut gefhälkt und beffgt einen breiten | 


unb tiefen Eingang. Der Untergrund iſt ausgezeichnet und bad Waller 
tief und ruhig bei jebem Wetter. Schiffe, bie 28 Fuß Waffer halten, 
finden fijeren und guten Ankerplatz. Ebbe und Fluth ſteigt ober fält 
durchſchnittlich 6 Fuß. 


Die Drainirung bes Frembenquartiers in Yokohama iſt im vergan⸗ 











genen Jahre zu‘ Ende geführt worden. Die Unlage hat fi bewährt und 
bie Straßen bleiben gut erhalten. Die Verbeſſerung und Berfchönerung 
des Japaniſchen Stadtrheils In ‚Yokohama verbienen gleichfalls Ermwäßnung. 

Die früheren ſchmützigen und engen Gaffen, bie dieſes Quartier 
durchſchnitten, werten raſch durch Breite und reinliche Straßen erſetzt, 
während bei neu zu errichtenden Bauten Europäifchen Gefhmade Redinung 
getragen wird: Da das jegige Gebäude, welches bie Sollbehörben 
Holchamas beherbergt, durch ben Aufſchwung, den ber Handel genommen, 
den an baffelbe geftellten Anforderungen in feiner Weife länger entfpricht, 
fo hat man bie Erriditung eines neuen Zollhauſes (Custom house) in 
Angriff genommen und für Ben Bau 60,000 Doll. außgewerfen. 

Die Munizipalverwaltung ift leider nod) immer mangelhaft, ebenfo 
bie Polizei, während Straßenbeleugtung in ber fremden Nieberlaffung 
ganz und gar fehlt. 

Dieberein und Einbrüche aller Art waren faft nächtliche Ereigniffe, 
fo baß das’ Korps ber fremden Konfuln fi veranlaßt fühlte, dem 
Gouverneur von Yokohama behufs Verbefferung ber im höchſten Grade 
mangeldoften Bolizei bie eindringlichften Vorftellungen zu machen. 

Am Hanbelöregifter be Generalfonfulats waren am 31. Dezember 
19 Deutſche Firmen eingetragen, während bie Zahl der anſäſſigen Deut⸗ 
ſchen 200 weit ũberſtieg. 


Ablieferungen: ben Importen im Jahre 1871. 


Bezeichnung ber’ Waaren: Menge. Preis. Werth. 
Baumwollenwaaren: Doll. Doll. 
Shirtings, graue u. weiße Stück 1,181,442 2,60 3,071,749 
T-Clotho ............... 44,692 1,85 82,610 
Chinhes ................ 34,187 1,90 64,955 
Sammet ............... 15885 7,50 118,912 
Mouffelin, ECambrit und 
Battiſt .............. , 26133 1,10 28,757 
Taffachelas............. 81,154 2,60 211,000 
Baummollene adden unb 
Unterhofen -2......... Dutend . 9,569 3,50 33,491 
Sanbtüder............. . 10,687 3,75 40,076 
Baumwollengam ..:.... Pituts 75,095 41,00 3,078,895 
Totalwertö 4,730,515 
MWollenwaaren; 
Camlots ..... ......... . Süd 1572 12,0 19,650 
Wollnwanren, gemuftert > 102,656 6,50 667,264 
Tnd...... ........... 18,000 4000 690,000 
Long Ells.............. » 1,067 6,25 6,669 
Stripes ................ 492 2,60 1,230 
Mollene Deden.. Pfund 154,679 ° 0,40 ' 61,871 
Teppiche ................ Rollen 1,644 30,00 49,820 
Wollene Jacken und Unter · E 
hoſen·.............. Dutzenb 663 50 3315 
Wollen. und Baumwollen⸗ ” 
VWiſchung ernennen Stück 12,555 1,60 - 94,162 
- Totalwert$ “1,889,601 
Metalle: ” ' J . 
Bearbeitetes Eifer anne Diss 5,485 ° Bas 17,826 
Dradteifen -....oreren eo Ä 888 300° 7,993 
Nageleifen „.....2..-... » 49,150 500. 245,750 
.  Robeifen..... ey 1,680 . 1,3 2,100 
Blei.......... 3 1,460 5,50, 8,808 
Roüblei ................ 4 381 6,00: 2,346 
Dink...............8 3 268 ° 1000 ° 2,630 
Stahl....erereneeeneno- . - 373 4,50 1,679 
Eiſenwaaren ............ Kiſten 8,722 20,00 174,440 
Totalwerti 462,843 








Bezeihuung der Waaren: 
Waffen und Munition: 


Ausräfung..- once...  Kiften 
Kanonen................ Stuͤck 


Gemiſchtes (auslandiſch): 
Ergeltudh...--...... ou. 
- Medizin und Agemd ... Packete 
Weine u. geiftige Getränfe Kiſten 


Proviant „...... rue 
Lichte .............. .Pikuls 
Seife ......... ........ Kiſten 
Glawaaren ......... 

Reber .............. nn Pituls 


Haͤute..... 
Maſchinerien .......... Kiſten 
Tabak und Cigarren.... Pikuls 


Kohlen ................ Tonnen 


Stiefel und Schuhe ..... Daar 
Theeblei ................ Pikuls 
Tauwerk.... —XR 
Oelfarbe ............... 
Verſchiedenes .......... Padete 
Mehl ...... ........... Pikuls 
Gemiſchtes (einheimiſches Produkt): 
Reis ........ .......... Pikuls 
Oel .................... 
Theematten ·............ Ballen 
Zucker, Weiß ............ Pikuls 
„braun .......... » 
Juckerkant......... 
Bohnen ................ 
Salz ......... ......... 
Haifiſchhaͤne.... Stüd 
Kriechender Weizen ..... Pikuls 
Gerſte ..... .. 


460,670 


12,141 
6,548 


149,427 
460,250 


1,575 
78,619 
3,530 
5,029 
530 
2,878 


Ausfuhr von Yokohama in 1871. 


Bezeihnung der Waaren: 
Awabi .....:- .......... Pikuls 
Awabiſchalen ........... 
Bambuswaare .......... Packete 
Kohlen ........ ....... Tonnen 
Kokon⸗ udn) .. . Dituls 
„ (Abfall)... > 
Rupfer ...... .......... 
Tintenfiſch ............. 
Hirſchhoͤrner............ 
Arzenei......... —R& * 
Iriko (See⸗Inſekt)...... 
Hauſenblaſen ........ 
Lackwaare .... .Packete 
PDiße .......... ....... .Pikuls 
Papier ....... ....... 


Gorgghhit en ... Riften 


Menge. 


1,665 
899 
579 

1,253 
415 
159 

8,267 
656 
101 

1,660 
233 
374 


14,750 
1416 


79 
439 
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Preis. Werth. 
Doll. Doll. 
25,00 62,200 
200,00 191,400 
1000,00 10,000 
Totalmertd 263,600 
7,00 50,995 
30,00 125,550 
6,00 51,030 
12,00 199,272 
4,50 7,542 
1,60 1,205 
50,60 61,800 
60,00 77,880 
15,00 3,285 
1000,00 253,000 
100,00 38,700 
15,00 86,025 
4,00 189,740 
8,60 64,659 
12,00 35,796 
100,00 197,900 
20,00 358,580 
3,60 48,944 
Totalwerth 1,752,683 
1,60 691,005 
6,00 72,846 
5,00 32,740 
10,00 1,494,270 
3,0 Ö 1 ‚880,750 
5,00 - 7,875 
1,20 94,342 
0,30 1,059 
12,00 60,348 
4,00 2,120 
3,00 8,034 
Totalwerth 3,845,989 
Preis. Werth, 
Doll. Doll. 
15,00 24,975 
9,00 8,091 
8,00 4,632 
10,00 12,530 
65,00 26,975 
30,00 4,770 
13,90 107,471 
8,50 5,876 
7,00 707 
10,00 16,600 
18,00 4,194 
20,00 7,480 
30,00 442,500 
17,00 24,072 
15,00. 1,185 
20,00 8,780 


Dezeihuung der Waaren: Menge. Preis. Werth. 

Doll. Doll. 
Seetang, ungeſchnitten.. Piluls 7,400 1,40 10,360 
»  geichnitten..... » 2,817 3,60 9,860 
Seide, rohe... . nu...» » 16,570 640,00 10,500,000 
» Damamair ...... Fu 1,361 120,00 163,3%0 
» Wfall......... » 1,149 40,00 45,960 
Shloße oneeenecenn 0 > 146 200,00 29,200 
Schwefel, ............... 1,174 6,00 7,044 
Seidenwurmeier-Kartons. Kartons 1,445,645 1,50 2,168,468 
Haifiſch⸗ dießfetern un .Pituls 202 11,00 2,222 
Thee................... 95,894 35,00 3,356,290 
Tabak.................. 323 8,00 2,584 
Spielzeug ............... Kiſten 2,308 10,00 23,080 
Wachs, Birnen ....... . Pikule 2 30,00 60 
»  vegetabilifches .. , 136 15,00 2,040 
Verfchiebened ..........- Kiften 7426 30,00 222,790 


Totalwerth 17,243,806 
Einnahmen des Zollhaufes im Jahre 1871. 


Auf Importen .......... 679,243 Doll. 
> Epporten ........... 476,846 , 
},156,089 Doll. 


Ein, und Ausfuhren von eblen Metallen im Jahre 1871. 


Einfuhr von Europa ............... 1,702,743 Doll, 
» von offenen Häfen in Japan 1,104,538 „ 


Ausfuhr nah Europa............. 3904,430, 
» nad offenen Häfen in Japan 2,698836 „ 
6,603,266 Doll, 


Verzeichniß ber im Jahre 1871 in bem Hafen von Yokohama 
angelommenen und von bort abgegangenen Schiffe. 
Flagge Ungelommen. Abgegangen. 
Schiffe. Tonnen. Schiffe. Tonumen. 
Ameritaniſchei).... 120 23837565 129 238,919 
Engliſche)........ 178 99420170 98,880 


Sranzsiie®) ...... 80 22,108 30 22,078 
Deutfde........... 22 9,513 39 18,360 
SHSollänbifhe ....-. . 9 2,801 9 2,501 
Muffe. 3 1,49€ 3 1,494 
Dänifde......... . 6 1,717. 8 2,298 
Schwebifde........ 3 1,408 8 1,408 
Norwegiſche ....... 3 91 4 1,068 
Samaiifde ........ 4 1,536 3 991 





1) Einfchlieglih ber 13 von San Franzisco mit 56,486 Tonnen 
und 58 von Shanghai vie Nagafali und Hiogo mit 114,587 Tonnen 
bier eingelaufenen, fowie der 15 mit 63,211 Tonnen nad San Franzisco 
und 57 mit 110,566 Tonnen via Hiogo und Nagafafi nah Shangkei 
von bier auögelaufenen Pofbampfer ber P. M. ©. S. Eompany. 

2) Einfhließlih ber 33 mit 39,463 Tonnen ein- unb 33 wit 
38,297 Tonnen audgelaufenen Poſtbampfer der P. u. DO. Company. 

8), Einfchliekfih der 18 mit 16,650 Tonnen ein- unb 18 mit 
16,650 Tonnen ausgelaufenen Poflbampfer der M, M. Company. 
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Zürfei, 
Statiftifche Aufftellungen über Schifffahrt und Handel in den unteren Donaubäfen während ber letzt⸗ 
verfloſſenen Jahre. 
(Rad; ben Protobollen der Donau Schifffahrts · Kommiffion.) un 


Ueberſicht über die in den Jahren 1870 und 1871 aus der Donau ausgelaufenen Schiffe im Vergleich mit den Vorjahren. 
Nach Nationalitäten georbnet. 














1870, 187. _ | Durchſchnitt feit 1861. 

















Nationalität. 

Schiffe, | Tonnen. Schiffe. | Tonnen. Schiffe. Tonnen. 
Amerika (Vereinigte Staaten) .............................. LE i08 | 48808 n a6 135 7 4,3 :1,597,2 
Defterreich- Ungarn: Segelfchiffe ......... .......... .......... 39,1 41,827,3 
ſerreich · a men 100 | ___40,574 3 | 3808 | ‚586 _| 17/1568 
223 86,377 198 78,738 193,0 58,984,1 
Belgien: Segelſchiffe -......-..... sn... ereenurer versuneren l 374 . .. ....D8.. 52,6 
> LLIIINTITTEIDDIEN 2 2,126 at 0 O8 562,4 
3 2,500 0,8 614,9 
Brafilien »..-.unooroonnunnnnunnnennonannunnnenuenennnn nennen — 0,1 31,8 
Norddeuiſcher Bund ........................ ............. an 18 | 3,862 16 5,060 45,0 9,617,9 
Dänemark.............. ....... ....... .. .......... nennen l "152 2° 355 2,2 382,8 
Ecuabor ................ ................. .................. 0,2 112,3 
Spanien: Segelfchiffe ....rco.ccuuonsononununneneneronnncnnnen . . W 0,1 25,4 
panſen N LLC cc/ 2 | 8m 4 ve | 0 | 408% 
| | nn 1,0 448,6 
Richenflaateoennnneeeesensnnnnnonennnnununn en neuen nun un 1 154 I. ’ . Du 14,9 
Frankreich: Segelſchiffe -.... .............. .P.................. 14 2,750 | & 723 14,3 } ---2,687,2 
Dampfſchiffe .................... onen ——— —— 24 11,253 23 11,64 7,1 3,334,1 
" 7 27 12,457 21,4 6,021,3 

Großbritannien: Segelfiffer............. ....... ............. 211 60,794 141 44,456 204,3 59,124,2 

Dampffchiffe............ nennen 155 75,678 240 134,402 102,8 50,562, 1 
.. 66 | .. 12647 . m 178,858 307,1 109,086,8 

Griechenland: Gegelfhiffe ........................... ......... 722 109,973 |- 699 113,055. | 1012,09 | 138,485,4 
Te a en WIIIIIIIEN III 2 198 357 | on 119% 
724 110,471 - 700 113,312 1,018,6 '138,604,6 
Holland ..................... .......... ..................... 7 1,136 2° 347 : 15,8 2,092,6 
talien: Segelfhiffe ......................................... " 873 158,617 222 93,591 307,1 ""89,673,1 
Itelin euer 1 459 3 1837_ |: 0% 1734 
2. 374 159,076 | 335 | 94,928 307,5 | 89,746, 
Norwegen: Segelſchiffe....................... ................ 42 11,323 16 5045 38,7 10,886,1 
ü Dampfföitffe -...--- eosnunsnseerunnerssnncnne ... ee A 1 20 n 84,4 
17 5,974 B, 8 10,780,5 
Peru............. ander . u I BEE) 2 BE EEE Ber - * 0,1 37,6 
Portugal ........ ............. ................. so... . . . . 0,2 48,1 
Donaufürkenthümer: Segelfhiffe...........«..-co-uunerssohere] 54 73% 4 5025 62,7 6,742,1 
Dampfſchiffe ..................... .... W 0,2 126,8 
Br - . . . 62,0 6808, 
Argentinifche Republik. ...-uusrr2... ............. ....... .. 1 . 369 "4 FR 0,1 33,6 
Rußland: Segelſchiffe .................. ................ . . 72.1. 13,221 I. 64 7,335 88,7 11,660,5 
’ See eenensetssennengngesnnnesnsnenentannee 3 ‚861 3 _587 __%6 @7,» 
1 u . ‚ , : 14,15 67 pi B2 86,8 12,288, 4 
Samui: © egelſchi an αο a a nn une. .-..... 9 919 4 18,5 1,989,8 
Serbien: S a ..... ..................... ......... 9 849 4 5 522 B,s 525,0 
Schweden: & fhiffe....... . ......... ....... Er 3 1351. . 0 34 946,0 
Zunit: Damp t ... Snornerreennenn 024 oo‘ « ® ” F . . 0,2 , 70,5 
arte: Segelfi ffe ...... 000110 a0 100000004000 snurcbonncheiene j 549 42,376 635 45,080 524,3 | 43,620,7 
Desupf E ann euboonnboneeepenr Foren ten. nn 0... “ ‘ 1,3 438,8 
j 88,0 A405Y,5 
0 : 495,600 N) 

Poſt⸗ Dampfer. I * / 
Deftereih- Ungare ........ .......... .............. u... ag ..183,058,9 
Frankreich ç —CE⸗ HUT TERN, rise %) — „8 9 & 
Rußland sennneenseneneee veeennnnsnusnnennsnssnüsnennsenannen 31,0 3,590,8 
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 Ausfußren Aber bie Sulina-Mündung in 1871. 
1. Eerealien und Holy. 










Weisen. |Rrggen. |, Rais. | Cerfe. | Safer. 20 | Sie. an. — Deht. | Kteie. Bretier. |Dauben. Sgmet 











Herkunft. 





Städ, 













Häfen oberhalh 
Braila 
Braila . 
Gala. 
email 
Reni . 
Zultfä 
vod / Baı 
Sulina . 








. N, |. ll . 
82,829] 464,060) 316,483) 2567| 2,634] 39,518] 105,138] 14,4213,974,390] 173,974] 11,376) 132,654) 
vor." N 500 650 1. 1 «| 
































14,151,805 vra7| 466,76 


Nübfamen. | Leinfamen. 











it 393057 | 2 3, 5 . . 
Sala, 23,952 | 55,349 ” 2523 . 22,560 9410 
Tultfdie . 4448 ! . j . \ 





249,579 4,746 16,9 | 35 | 22500 





Tatg. 


—— 











Hertunft. 






Ofen. Dten.. |. Säde.. |. 















112,417 


144, 22,970 
1 4087 


278,702 446 
79562 su 23,700 








a erer2]| 127,074] . 1,980 — 22 | 101,751 I "22,506 | 408 EZ 31,924 
Einfupe. An ——8* worden über dit Sulinamänbung in 7: aus England 60,405 Zonnen N 


' : Preife ber Eerealien wähtenb bed Jahres 1871. 
\ (In Ehilings Sterfing per Quarter.) 








.—uurn-- 


- 
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j ——— Tmener oo... .. TEE EEE I TEE . von Zr Bun zu Stife. - — 
Monat, — 
Braila, Galaß. TS Braila, _Braila, 
hochſt. F-- mittt. | mtebr. °F nOhR. T mitt: ] niebr. Shft. | mitt, | nieder. | böct. L_ mil. | niebr. 
Sh. Pee. | Sp. Dee. | Ch. Pre. | Sh. Dee. | Sh. Pre. | Eh. Dee. ©. Dee. Sh. Dee. Sh. Dee. * Dee. &. Der Sh. Dee. 
Januar . 14 | 3113| 5] ı2 | 71211 8721| 6J211 44-191 6 18H 6 71 7 nt 1oFny at 10 | 6-- 
Februar 14 13 1112. 331221 4121 111211 .8520| 18.19; 518; 101116611141 211041 
Maͤrz.......... is . D14 91 13 110123| 4121. 531191 7122| 81211 311910113 311241 41118 
April .......... IS711411 71131 5122. 4214 6120|) 6121 11120 91194,7112 718111 
Mai ern. 5| 9/14 | 312 | 10] 20 ı1|® 2lı9| 6201, oj20| 113] eJın) ofnı Afıolıı 
Juni ........... 13| 8]j13| 11121 71191 6 1 | 9116| 918110817) 3115. 9laı | 9Iıı) 71016 
li ........... 31 81131. 11715] 2ı 11119 7J18| 2118 10 I 16 1 11 1 15 | 11. 
Auguft ........ 3110113} 31123 8120| 7120| 211911121) 1] 19 16 | 11). | . 
September ...... 14 12 | 11 J 11 | 11 J21} 8121| 2120| 9121|. 81.191.718 17.1-74- _ 
Oktober ........ 7113/10113] 1ı]a[ 1211| 8]20111]20| 9119410 a] 11: 
November. .....- 14 133! 3112| 711911119) 4118| 9I%901| 1119| 1118| 2 
Dezember ....... 147 5] 131 9] 3] I . 1.7121] 4|19 10 18| 4 





u» ” — ⸗* or en sewu . 


Dem 267. Protokolle ber Donau Schifffahrts ⸗Kommiſſion, deſſen Der. Erfah ber Gegeljchiffe ducch Dampfer macht einen beftänbigen 











erfter Anhang bie vorfiehenden Tabellen enthält, ift in Anhang II. eine 
Darftelung der Schifffahrtörefuftate ber fegter Jahre beigegeben, der 
wir Folgendes entnehmen. 

Die ftatiftifhen Tabellen ber Donau-Scifffahrt ergeben feit dem 
Sabre 1868 einen auffallenden Hortfchritt im Ausfuhrverkehr. Die 


Sefammt-Ausfuhr ber 3 lehten Jahre überfteigt diejenige ber 4 vorher. 


gehenden (186568). Nachſtehende Tabelle zeigt bie Schiffs-Unsgänge 
der legten 35 jahre in 4 Perioden: 


und ſehr bemerfenswerthen Fortſchritt. Die Ziffern 34,3 pCt. und 33,9 
pEf., welche bie folgende Ueberfiht pro 1871 zeigt, find jeboh durch 
einen außergemöhnlichen Beweggrund zu biefee Höhe-gelangt: ber Mais 
war nämlich, allgemein in fo hohem Grade'fencht, daß man ihn nicht im 
Segelſchiffe verladen wollte, in Folge beffen bie Frachten für Dampfer 
fehr erhöht, wurden. Diefe Brachtfteigerung übte eine ganz befonbere 
‚Unziehungöfzoft auf Dampffciffe- aus, während eine große Anzahl 
GSrgelſchiffe während bes Frühjahrs und Sommers ohne Befchäftigung 


blieben. 











Anzohl Su oo. 
ber aus Englifche Schiffsverkehr. 
Jahre. gegange⸗ Total. 
nen Tonnen. mm 
Mit Einfluß der Dampfſchiffe und Poftbampfer. 
1857 ................... 235801 1 Jahre. mpf ſchiffe Prozent bes 
1858 ... career nen ces 3333 r 4 Gefammt- 8* Do dam er. Geſammt⸗ 
A 329,909 1,840,251 Tonnengefal ſidampf a mn 
1860 ........-- — 475,679 1) + gehalts. 
1861 n Tr Amabl. Tonnen. 
— 100⸗— 634600 I‘ . . Pa 
y u... 7 . 
103 LIND A [ee | ln 
1864 Deore nene 555,457. \ . 1 oo 
1868 onen 06 |) 1865 ICCCGC)MX AM 
1866 rein —— 1,801,689 1868»... 304020 
1868 ... ... 2] 87 | 0689 |... _. 1868 SIE] sanıa2! 
1869 ....ν9 2322 | 665,970 1180] 
1870 .or.. 0 Dunn 20 ı . 598,788 - 1,806,268 1871 ou... “.. 
1871 -—o——— 0 00 2204 546,510 , 


Die Poftvampfer find in biefer Ueberſicht nicht einbegriffen. 





1) Ein großer Teil Ders wurbe auf der Rhede non Sulina. ger. 
laben. 
3) Der werbefferie Eingang ber Sulina wurde im Zrihiahre 1861, 
eröffnet, von, biefer Zeit am Fit bie Größe ben Fahrzeuge im Zinehmen 
begriffen. 

8) Obgleich dieſe Zahl viel niedriger, als bie.ber Vhrjahre sis 1860. 
ift, erhebt fie ſich doch noch um 20,000 Tonnen über biejenige ie ber. 
früheren Jahre. 


Durchfchnitt 
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Noachſtehende Tabelle zeigt ‚bie —— —— ‚ber Schiffe 














Mit Linſchluß der Dampkfchiffe ohne bie PoRdampfer. 






| | iffe won von | Schiffe 
Prozeut des über 


Damwffchiff⸗ ng 
eztl. Popbawpfer. ‚ 1 Sefanmt- Tonnen, 
Tonnen 


| 1l,ı per. 
50,6 » 23,4 ». 15,6 » 2 3 N » 
3, „ |2lo ,„ 13932 „ 117m, I Line, 
ı'l4ar „ | 198 „ | 20,30 , 
Ilar ,„ 1 2450., | 2245 , 
10,0: ,„ I 15,15 „ 1340 , 
Die Berlabungen ‚auf ber Nhebe von Gufina Haben faft ganz anf. 
gehört, im verfloffenen “jahre iß fogar Zeige einzige vorgelommen. 

: Dis nachſtehende Uohericht zeigt bas.-Verhälmif, bes im Hafen von 
GSulina und innerhalb des Fluffes geladenen Tonnengehalts während ber 
| fetten 11 Jahtre. Wenn men. biefe Tabefe unter gleichzeitiger Berid- 

fichtigung ber Wafjerhöhe an ber Mündung und ben Untieſen bes Sulina⸗ 
armes ſtudirt, fo bemerlt man auf eine intereffante Weife ben Einfluß 
biefer Waflerhöhen auf bie Kaubeldoperatipnen, man erkennt, wie bie 


gehalts. 


NSS BN BN N DB NM 
















fQ⸗ial 3,461,625 beiden erſten Kolumnen ber Tabelle nach der Waflerhöße an der Mün- 
bung varüinen und wie ber Zußoub des Sulina⸗Armes das Verbältuiß 
Durchh in 186,60 2 In 73,609 . 148 , der in ben Bimenhäfen labenden Schiffe beeinflußt. 
Nechättniß bes Gefammtiormengehalts ber effektuirten Labungen 
tm Hafes von Sulina | Gefammttonnen- 
r Jeh ne auf ber in ben Haft 
theilg im Bafen Rhebe von | Binnenhäfen geyam. 
J unb theils Total. Enlina. des Fluſſed. 
im Hafen. auf der Rhede. 
1) ...... .... .............................. Ip pCt. "230 pet. 3,9 pet, | 141 pEt.. | 82,0 pet. 450,770 
1862 .................... 84, 102 , 18,6 , 48 „ 771 , 450,018 
1863 .2..2200-nsonnenernnn un nennen nenne . 68 , 16,3 , 22,6 >» 40 , 734 519,332 
1864 ....... ................... .......... ‚89 , 17,8 , 26,7 , 82 5 701 585,894 
165 anarezarssenunn ............. ........... 14a 3 823 231 , 14 , TE. — 442,229 
1866 2un-snensounennunone» ........ .......... 131 , 15,4 >» 305 „ Ds » 68,7 3. 427,449 
1867 ee RR 98 , 18,6 , 284 5 ls > 70,38 , .. 394,020 
1868: ... ...... Korooonn0ece — — 13,4 » 9,5 » 22,9 » . 0,8 .» 76,8 » n 641,122 
100 nndsnensononnersuenenen nonsnenneuune oe 1198 y 27,5 , 32,8 , 08°, 66% „ 676,960 
eestlenessnersenuenenntrannsensnnnnnnen E 23,0 ‚. 13,1 , 306,1 , 092 , 63,7 ,  . 600,970 
1371, .... PIE LSETSERETENTET Poosanene. Busemecanee ‚23,7 2 4,8 » 28,5 ee zer? 71,5 ®. ‚ 549,720 





Die burchſchauttliche Summe ber per Tonne zu zahlenden Abgaben, Zur Zeit ber Herabſebung des Tarife im Norenber 2870 Hat man 


bleibt, ungtachtet ber durch ben Tarif vom 9. November 1870 N) einge. 
:fübrfen Seshhigwngen, beinahe uneerändert,, meil, die Geſammt · Cinnahme 
vorzugöweife won den großen, zu Galatz und Braila ladenden Dampfern, 
welche bie erhöhte Taxe bezahlen, aufgebracht wirh. 


angenommen, daß die Wirkung Berfelben eine jährliche Beiminderung ber 
Einnahme um etwa 106,000 Free. fein würde, Dice Verminderung ifl 
in 1871 nicht fo hedeutenb’gewefen. Aus einer Bersdimumg ber Einnahme 
Ausfälle Klaſſe für Klaffe ergiebt fi), baf die Einnahmen ſich in 1871 
um 59,481 Fred. in Folge bed: neuen. Tarifes, ohne Einrechnung ber 


Durchſchuittliche Abgabe, per Tonpr beim | Durchſchnittliche | au in ber :1870er Nechnang ausgeſchloſſenen. Eingengbabgaben, wer 
— en bein Eingangs mindert haben. Kieht man die Einnahmen in MWesradt,.‚welche aus ber 

%ootfen« und | ER gegahite Abgabe Heinen Erhöhung ber Abgabe Für bie zwifchen bem Bosporus und ber 
veudtigurm | Total auf em:n perZonne | Donau fahrenden Dampffhiffe Herrährt, fo. findet man,/ daß bie Ein 


4. gebühren: . 4 Behalt 
Fis. CEts. J Tre, Erd. Joon Tonn. Fre. Cts. 





5 | N Vergl. Sand. rd. 1871 II. &, 592, -- 


nahme nicht ernftlich gelitten Hat. Die beu Schiffen unteg 300 Tonnen 
gegebene Cxiekäterung hat Bi6 jeht nit die Wirkung. gehabt, folde 


185 1 37 = 2 2 4 ‚Bach Aus, 9 Fahrzeuge ber Donau ih größerer Anzahl zuzuführen, das heißt wieder 
1866 1 81 — 2 2 10 “ ge’ota — 58 in anbern Morten: e8 iſt nutzbringender, große Schiffe fekbſt uwter bez 
Ba oa] ar Ir | Druf einer Höheren Mägehe, gu beungen, als Echlffe "von geringen 
"1868 7 2 | 11 — 1 2 5 30 5 123,348] — | 66 | Tonnengehalt:: Man fieht hierin den Beweis dafür, daß es ſowohl im 
1800 2 —8 | ge Fr 3 2 Fra — g3 Intereſſe des Handels, wie ber Kommiſfion liegt, bee Schifffahrt einen 
187 2|ı7 _ 25 2 19 135,1 19 T 61° Kanal von wglichftee Tiefe zu ſchaffen, um Schiffe von, großem Gehalt 


einlaffen zu koͤnnen, welche die Wanten am billigſten anortiren mid bie 
höhſte Tage zahlen. 





— — 
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Ernteberiht aus Chile, 
(Rah dem Bericht bed Kouſulais zu Santiago.) 

Nach dem ˖Juhebuche tes fuctiſriſchen Bram in Santiago über 
Ser Ertrag Ser ländlichen Srzeugriſſe Thies mit Umsuchene ber. Mro⸗ 
virnzen Atacoma und Sarkco, aus denen bei bein gebachten Bürran Trime 
VBerichte Angegaugen find, belief fi die Ausſact von welßen Wegen Im 
jahre 1870 auf 50,921,889 Biber, das heißt auf 1,900,327 ter mehr, 
ale im Jahre 1869, Bel ter Ernte erfhelnt bie Zunchme jeboch am 
Sumerienswerieften: fie beitrug im legten jahre 442,896,921 Oder, was 
einen Umterfihieb ven 51,708,492 @iter ge iree Gunſten im Ber- 
gleiche mit ber vorhergehenden Crüte außwndgt, 

Out Höger im Jahre 1871 erlungie Eryebwiß vffeutmrt: ſich durch 
eine glrichpuße bemerkendowerthe Zunahme iu dem Berhältnifie bes Eriuugeß, 
welches im Jahre 1870 wie 8 zu 1 war mb fich gesenwärtig bb yon 
9 zu 1 megicht. 

Der Anbau von gelben (Hartem) Woizen bat beufrlien günfligen 
Entwidelungsgang genommen, wie berjenige bed weißen. Die ‚Untjeat 
erreichte thatjählid im Jahre 1870 dem Betrag von 10,289,126 Liter, 
während fie im jahre 1869 1,141,690 Liter weniger beizug. Cbemfo 
ergiebt die Ernte im Jahre 1371 einen Ertrag von 83,275,955 Titer, 
eine Zunahme von 12,810,812 Liter gegen denjenigen, welchen man im 
vorhergehenden Jahre erhiel, Der Vergleich ber Ausſaat und ber 
Ernte zeigt ein gleichfalls befriedigendes Ergebniß von 8 für ], wenn 
man ed mit demjenigen jene® Jahres vergleicht, welches nur 7 für 
1 bradite. 

Mas bie Urt betrifft, in welcher jede Provinz an den vorbezeichneten 
Sefammtzahlen theilnimmt, fo ift fie bie folgende: 

Weißer Weizen: 


Provinz Ertrag in Litern Progenijag 
Chiloo............... 142,881 0,1 
—— .......... 2,315,099 1 
Balbivia . . 3,800,945 1 
Arauco .......... ..  28,211,674 6 
Contepcion·.... ..... 30,762, 968 7 
Nuble ............8. 61,945,849 14 
Maule .............. '52,264,473 12 
Tala ....» ....... ... .44,784,018 10 
Colchagua............ 72,845,545 16. 
Santiago ......-2ur. , 120,034,948 27 
Balparalfo.......... » 481,249 1 
Atoncagua ....- ..... 15755419 3,9 
&ogwimbo. ..mnr..r 0. 853 l. - 

442.396,921 100. 

1— Gelber Weiyen: 
1.1.1177 ......... 59123 7 
Blanquihut ur. son. 2468,720 4 
Valdivin “elernestp oh 3,736,208 2: 

Braun .. 14081,640 2. 
Souepflon. ...... WATER. 9,8 
Mobler. ..-serenieense 191,598 0,8 
Manle.... —XRX BEN : 8 
Qelea un sununeoeeuve ! Ali nl Qu . 
Eoihagan vroreesuneu TORE 2 " 
' Santiago... [a VRR are 41,700,140 6 ! 
 Balparaifd........... 9832606 12 
Acontagua.......... 23,685,972 ‘ 28 - 
. Gogrinbo ı erlernten. 17,702,508 ' Bi, or. 


AMiexnach ſind e# foriwägrend bie mittleren Peooingen und indhe 


| fondere Santiago, welde ben größten Theil bes Weizene ſowohl für 


ben Konſum als die Ausfuhr Liefer. 

Bel weiterer Prüfung des Ertrages "das Bam Im Berhältxiffe 
zur Benölketung finden win, daß er In biefem jahre wicht vur für ben 
imneren Verbrauch des Landes ausgereicht bat, welder auf 141 Liter 
pro Einwohner geſchaͤtzt wird, fonbern baf ein Heberfihuk von 273,138,446 
Liter verbleibt, 

Auch der Ernteertrag anderer Erzeagniffe ergab ‚eine Yunabıme em 
Bergleiche wit bemjenigen bes Jahres 1870, wub zwar eine Zunahme für: 


Berfte Doreen werner. WR 12,646,182 Litern, 
Maid .............. ....... . Br , 
Erbfon. 2. .-un sonen en .... 2 119310 , 

N Han ſamen wonsunne » 207,182 » 
Ha engel 3 s....... 2 241,638 Kilsge., . 
Veinfamen .......... EN » 
Wein, Moft (Chicha), gegohrenen 

Moſt (Epmeli)...... karsesase »„ 129,603 Eitern, 
Rindvieh......o.nnenseenerren. » 149,237 Stüd. 
Der Gefammtertrag obiger Erjengniffe belief Ah auf: 
Gche ..... ...... ........ —ER 56,837 344 Gier, 
Mai ....mosesensennnemuersenneen 24, 137,070 
Erbfen.....20...00unonnuenennenenne 9849186 „ 
Sanffamen..nnenueseeonsenonenannene 1.068649 , 
Sauffiengel .- ..-auousunasennnonnenın 623,990 Kilogr., 
Reinfamen ...- onen nnsenon ern. . 249,136 
Wein, Moſt, gegahrener Moft....... 66,117,878 Lite, 
Nindvieh .................... ...... 419360 Stuck. 
Anßerdem warb gewonnen bon: 
Kartoffeln on... sr ......uso u... 120,301,437 gitez, 
Bohn .... 20772 5 
Naſſen.... ... 2,587,378 » 
Roggen vo. ..ruoosnumenwneesennnnennn 476,270 , 
Rüben unruousonsererseeneennnnn nen 279,554 ® 
Wolle .... 2334, 464 Kilsgr, 
Charqui „... —EE—— — 1,458, 15343, 
Fett ... . 1,240,620. 
Branntwein „un none renenusnennn se 30947,731 Liter, 
Cognal —⏑————— 17,182 ry 
Es belief ſich: 
bie Zahl’ der Bienenkorbe “uf 114,097 Stüd, 
» » mw: Maulberbäume... 5 1804,22 „ 
y „ Dlivenbiume.. —R 59,805 . 


Der Werth bes jäßeli ir ber Tunin TER — Gehes 
beträgt 175,700 Peſos. 





Brafilien. 


J | ' 
| Jahresbericht des Konſulats zu Bahia für 1371. 


Die Pruvin) Bahia, peffien D Grab 85 Brei und FB Grab 
4 Strich ſablicher 'Brdile, wie 5 Grab 46 Stel unb B Srab DD Sirich 
weſtlichet Lange vor Mio be Janeito pulegen, hat eine Berdilvchng'nem 
1.400,000 Seelen, baruırter 246,000 Haven. "Dir Provenz hat 6 Eifer 
gießereien, 6 Bubriktn für grobe Buumwollenfköffe, B Schuupſtabals⸗ wib 
verfähiebme :-Eigarrdufabriten, ferne —— ———— viele 
Dampfgudrfiebersieh uub 1 bebentämbe Hulfabrik. “ 

Die Houptfindk der Provinz Bahia Bat 1807000 Bimmsier,: eine 
wehizinäfche Dafulat, mehrere höhere UnterekhlBanfalten uuh an Gefpie 
Hkten Die St. Casa ts Misericoria,- sat Bofpltal in Monderrat fe 

g1* 


Aa — 
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am gelben Fieber Erkrankie, ein Porlugieſi ſches Kranken · und ein Beprofen- 
Baus" 77° 


„m. & 


Die Bai ber Stadt, ein Meereeinſchnitt, genießt während ber 


Sommermonate die Ruhe eines gefloffenen Randfees, jedoch herrfcht | 


während ber Flechten Jahreszeit gemöhnlich fehr Hoher Seegang. Der 
Schiffsreparaturplag Itapagipe, an ber Bai im Often gelegen, Hat fiete 
ruhige Ufer. Die Eimfahrt zur Bai und ber Hafen werden burd) -ver- 
ſchiedene Heine Forts vertheidigt, die RL aber pegen.: sirtig in ſchlechtem 
A Quftande befinden. 

Bom 1.' Januar 1871 bis zum 1. Januar 1872 liefen in dem 
Hafer von Bahia 636 Schiffe mit zufammen 3,625 Tons ein. 

Bon diefen Schiffen fuhren unter Engliiher Flagge 311, Deutſcher 
78, Brafilianifcher 58, Franzoͤſiſcher 52, Pertugiefifher 49, Nordameri⸗ 
kanifcher 34, Italieniſcher 9, Schwediſcher 8, Holländifcher 7, Dänifcher 7, 
Spanifcher 6, Defterteichifcher 5, Norwegifcher 5, Ruffifcher 3 Orienta⸗ 
liſcher 1, Argentiniſcher 1, Peruaniſcher 1, Belgiſcher 1 in Summa 
636 Schiffe. 

Daß in hiefem Jahre nur 78 Deutfhe Schiffe, mit 37,160 Tone 
in Bahia eingelaufen find, ift auf Rechnung des Deutfch-izran;öfifchen 
Krieges zu ſetzen; benn alljährlich pflegen deren wohl -äber anderthalb. 
hundert hier einzulommen. Yur Zeit (Juli 1372) find 22 Bier. 

Unter ben 636 Schiffen befanden ſich 204 Dampfer, und zwar Eng- 
liſche 93, Braſilianiſche 34, Norbamerikanifche- 28, Deutfche 23, Frarzo⸗ 

ſfſiſche 23, Mortugiefilhe 1, Peruanifche 1, Urgentinifche 1. 

Die Schiffe waren folgender Urt beladen: mit Stückgütern 297, 
Paſſagleren und Poft 88,-Ballaft 68, Kohlen 57, Fleiſch 53, Mehl 29, 
Salz 72, Codfih I, Holz 7, Wein 6, Inder 2 Guano 2, Ruogıen 2, 
Kaffee 1 und 1 mit Kerozene. 

Die mit Zuder, Kaffee, Knochen und Buano belabenen Schiffe liefen 
theils nothgedrungen, theils für Ordre Hier ein. 

Die Küftenfährzeuge der Provinz Bahia betragen 651 mit 4515 
Mann Befakung. Die fahrzeuge für den Verkehr auf ben Flüſſen und 
in dem Hafen befanfen fih auf 8239 mit 8887 Mann Befabung. 
An Bifcherfahrzengen exiſtiren gegen 2000. Die Fahrzeuge, welche ben 
Verkehr ziwifchen der Haupflabt und den vielen, überall ber Bai zuftrd- 
menden Flüſſen vermitteln belaufen {ih auf Taufende. Es muß aufer- 
dem noch bemerft werben, daß -Bahle auch Hauptſtapelplatz für bie an- 
grengenden Provinzen Sergipe und &pirito Santo iſt. 

Die beftehenden Dampfſchifffahrtsverbindungen wiſchen Bahia und 
fremben Platzen find folgende: 

1.- Die Ropal Mail Steam Ship Company. - Monatlich gebt regel⸗ 
mäßig am -B. bin Steamer von Gohthalnpten aus, läuft Liffaben, 
St. Vincent, Pernambuco, Bahia, Rio be Janeiro, Rio be fa Plata an 
und kommt Hierßer gewöhlich am 26.27. d. M. wieder zurüd. 

2. Eompagnie Francçaiſe bes Meflageries Maritimes., Am 24. jeben 
Monatd verläßt ein Dampffchiff Borbeaugy madt mit Ausnahme von 
St. Vincent, ftatt deſſen es Dafar anläuft, biefelben Etationen, wie bas 
sagt ‚ kommt Hier gewöhnlich an Il,. und auf ber Rückreiſe am 

9.—10.. deo darauf folgenden Monats an. 

+8. Untteb States and Bra Wlail Steam Ship Company/ 
Verbindung zwiſchen New⸗York, St. Thomas, Para; Pernambuco, Bahia 
und Rio de Janeiro. Der Abgang von New-PHork findet am 23. — 24. 
jeden Monats ftatt. Der Dampfer, paflirt gemoͤhnlich dieſen Hafen am 
15. m. 8,.ynb.wieberum auf ber Nüdreife am 29,— 30. ejusd. Diefe 
Linie erhält Subvention von ber Brafilianifcgen Regierung. . 


4.. Die Liverpoot Brgil anb River Plate Mail Steimers. Einer 


berfelben ift per Kontraft Poftbampfer ber. Englifdyen ‚Regierung unb 


verläßt regeluißig am 20. allmonatlid Liverpool; : bie übrigen Schiffe 
biefer Linie gehen an feinem regelmäßigen Tage von Liverpool aus, 


Jaufen. abwechſelnd Pernambieto, Bahia. Miosıber Janeiro, "Genta; 


Montevideo und Bumos Aires an und find haupiſächlich für Waaren⸗ 


! tramsprrte eingerichtet, Außer gelegentlichen Extraſteamern kommen ge⸗ 


wöhntich jeben Monät vier. 

5. Die HZamburger Sübameritanifhe Dampfſchifffahrtslinie unter 
Deutfcher Flagge. Am 5. ‚jeden Monats läuft der Dampfer von Hamburg 
aus, berührt Liffabon und trifft gewöhnlid in Bahia Ende bes betreffen. 
ben Monats ein, geht dann weiter nach Rio be Janeiro, Cantos und 
jest auch nad). Montevideo und. Buenos Aires. Diele Geſellſchaft ficht 
in nädfter Zeit einer "bedeutenden Vergrößerung migegen. 

An Küften-Dampffhifffahrtöliuien beftehen zur Zeit 1. die Companhia 
Brazileira de Pagqeutes a vapor.. QYweimal be8 Monats, anı 1. und 
am 15., kommen Dampfichiffe dieſer Tinie von Mio de Janeiro und gehen 
Bahia, Maceio, Pernambaro, Rio Grande de Norte, Cenrä, Para und 
Maranbao an. Dieſe Linie, beren Direltion ſich jeht in Hänben einer 
Amerikaniſchen Gefellfehaft befindet, erhält.von der Braſilianiſchen Re 
gierusg Subfldien und genießt wichlige Privilegien. 

2. Companhia Bahiana de Navegacao a vapor für Bahia und 
bie nörhlihen Häfen, füdfich bie Verbindung nit Caravellas (Deutfce 
Kolonie Leopolbina) berftellend. 

3. Die Ilquetinhonha⸗Linie, verbindet die Provinz Bahia mit ber 
Provinz Minas Geraed durch den Fluß Jequetinhonha und erhält ebenfalls 
eine Subvention feitend der Brafilianifchen Regierung. 

Das Kafenreglement von Bahla Ift folgentes: "Die Schiffe werten 


beim Linfaufen ſofort von der Hafenpofizei, vom Hoflhausofftztanten und 


von ber Gefundheitebehörbe befuht. Nach Durchſicht der Geſundheits⸗ 
und Neifepäffe wird dem Fahrzeuge ber Ankerplatz zum Löſchen angemwiefen. 

Beim Ausklariren müffen bie Schiffe wenigftens 12 Stunden auf 
'der Franquia liegen und erft, nachdem bie Hafenpolizei das Schiff befugt 
und bie Papiere x. in Ordnung gefunden, kann es ausgehen. 

Falls Schiffe aus einem ber Epidemie verbächtigen Hafen kommen, 
bürfen fie fid) erft Dann auf ben Löfchplag begeben, Nachdem fie in der 
Franquia hinreichende Zeit in Quarantaine gelegen md fein Krankheitsfall 
vorgelommen ift. 

Un Ubgaben haben bie Schiffe zu bezahlen: ’ 

1. Für Ein und Ausgehen ner Ton Ladung 500 Reis Unfergeld. 

2. » » Balaft' 30 °, » 

3. gür jeden Mann ber Schiffebefagung 640 Reis an die St. Cafa 
da Mifericordig. 

4. Für jeden Man ber Schiffebeſatung 640 Rei on das Hofpital 
Mont Serrat, 

5. Für den Gefundheitspaß 3200 Reis, 

6. An die Regierung 15,000 Reis, Bu 

7. Jür Ausklarirung 20,000 Reis. ' 

8. Für Jeden ber. Mannſchaft, welchet im Hofpital ſtirbt, 10,000 Reit. 

Fahrzeuge indefjen, gleichviel vb einheimifche ober fremde, bie noth⸗ 
pebrungen Hier eingelaufen, ferner biefenigen, welche ben Hafen für 
Ordres einlaufen, und endlich folde, die, ohne gelöfcht zu Haben, mit 
berfelben Labung wieber ausgehen, find vom Ankergelde frei. 

Der Zoll für ben Export iſt variirenb; jebe Woche wirb von ter 
Bollinfpeltion "sine fogenannte Panta aufgemacht, die den’ zu verzollenben 
Werth nad) dem Marktpreiſe flipulirt. Der Sol auf Baumwolle, Kaffee, 
Cacao, Rum, Tabak, Häute-ıc. beträgt 15. pGt.,. für Zuder, Hol; ır. 
18 p&t.; per ah: Mebl zahlt mau 900 Reis, per Mebida (Maaß) Wein 
400 Reis, per Medida Benever 500 Reis, Sal; und Stohlen find feei. 
Manufakturen werben je nach Beſchaffenheit · verzollt. 

Die Importwaaren werden gegen Baarzahlung‘ mit meiftens 6 pft. 
Diskonto, oder auch auf Ziel verkauft. 

Badia ninmt unter den Safenpläben Braffiens in Zucker⸗ und 
Tabaksexport ˖ ben erſten, in Baumwolle ben zweiten und N Rafjerauefaht 


ben: dritten Plap ein. 97: 2... 
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Vom 1. Oftoder- 1870 bis zum 30. September 1871 ‚(nad ber Ernte gerechnet) wurden von hieſigem Plage exportirt:- 






Sudır 
Riten. Salbtiften. 





Beftimmung, 

















Kanal f. ©. ‚262 156 ‚027| 

Großbritannien. 6,027] 109) a 

Deutfdland 47) m“ R 
Franireich 148 43 0 
Belgien, Holand..| . . . 
Spanien... 81 - 
Dortugal f. ©. 4008| 119] - 
Atalien ... . 617) . 
Bibrattar f. ©. 9: * 





otealſ 34,87 EB Dr 168,710 was sol © 


Der sub Kanal f. O. angeüßele Tabak geft une nad; Deuftenb, mäftend bie sub Portugal und Glmater f 0. merunnnn 
Geg euſtande nad; bem Mittelmeere gehen. 


Moherficht har Menhufte. melhe in hon Anhren 144 Bia IR7I non hisflasm Mlahs srnartirt.finh 

















1,949 18,937] 16,490| 1,701] - 1,763] 684524 5,247} 152838] 4,8901 4,5231 2,057 
3,628 11,724| 12,373| 3,129| 3,889| 96,917] 12,884] 130,290] -8659| 19,067 | 3,966 
3425 10913| ©0443] 1,519] 2674| 57,631 | 18,678] 124,905| 9758| 13,205] 471 
5,447 11.403| 23,256| 3,913] 2265| 54,597] 17,525| 125,634] 6292| 9,933] 514 
6,553 1938| 21,458] 4191] 2429| 57,982] 11,491] 108,408] Gris| 18071] -155 
8277 18,491 | 19.650] 5,481] 2357| 46,843] 10, 82,780|- 9,232| 16,208| : 
15,857 18,666| 18,176] 5,504] 2,0901 60569| 1&218| 84921] Yıuz] 1,659] 1,614 
90,163 12.600| 2606| 5,775| 2126| 27846] . 60075] 101,083] 8,439] 19.131]. 2,956 
7aırı 9223| 20,546] 4,103] 2753| 20273| ' 72071] 90040] 6474| 25.889] 1,320 
216,641 13151] 23633| 6514] 1173| 26,839| 54790] 98,484] 8117| 22,708| "555 
148.093 3,333] 56,476] 6,843] 1,807 | 41,114 64,919] :108,783 88 
226,367 6,375| 52,880] 7,100] 1,878 | 66817} 128,676 

170,173 6911| 83,958] 7362| 1 57.668] 134231 

204231 13050| 41,651 | 7152| 1,197] 33,128] 73,139] 136,239 

126,391 3212| 55.330] 9465| 1,101 44351] 43,861] 145,155 

244,375 2392| 46,168] 7; 760 \ 44,188 |: 108,915 

‚59,104 nanılsoms) garıl Musi amansı TIMah 104183 

34,582 146] 59,847| 9378| 941] 44033| 23,810] 114681 

31,106 : 68,423] 11,992] 520] 36,644] 94,750] 154,329 

206,486 19943] 42,38#| 11,225| 858| 37,889] 160,819] 119,553 

125004 12385 | 99,703| 11,588| 794] 50891} 106, 85,609 

164,634 20,791 | 69,261] 15,875 |- 1217| 31,424 | 85, ; 

223,654 4789| 83,889 | 14,145] '504| 40,077| 108,977] 90,857 

181,807 46,656] 87,541] 13014| 92] 45341] 138,418] 72,05% 

"227213 %0,592| 91,450] 13279| 64] 40,189] 1u6,16ı] 36,582 

253,320 41,781] 84,616| 21,487| 1,003| 33,504] 60,922] - 128,493 

199,508 |. 31,087| 86,087] 21,461]. 25 42,383) 124,157| 150,008 

338417. 45,980| 65,282] 23,363| 500| 32288] 166,710] 122,485 





“ » Mierierer Seceitouro Derih eine® milrena 123 —* ansgesrütt): 
be: ° gyure. ö = r. geuts. Bu 
* u | all a 
rn 2 1 8% -. 
1864. 








1800 
185... 9 | 1861 Ir 
Der Grund det miebeigen-Ronrfeß in ben Jahre? 1867 5i6 1870 gt in bene dematihen auen· Btafint aeit-ber Republik Paragaay. 
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Tabelle dar datchſchadthlichen Arauien and: Europa, nad Spilliug Sterl. berechnet. 





Grachten find 5 pEt. —E Auffhlag gu bringen. 





OHR. "re. EsBer. 
au 7} 

A 5 3 
#6 .8 5 
» — & 
3 8 _ 





Die Prelfe der Egportprodutte find in ber nachfolgenden Tabelle mad) Reis berechnetn 


Die bier übliche Goldmänge iſt das Milreis (1000 Reis) burd- 
fgnitttih = UL Pre. Ein Preufifger Thaler == 1400-1500 Reis, 
ein Branf oo 375—380; ein Defkerreichiher Gulden = 1 Mitreld and eine 
Merk Banto = 720 Reiß, Getreide wirb nach Wlgueires (Gcheffein), 
Setränfe nad) Kanadas (2 old Galons) gemeffen. m Bewidite zählt 
mon nad Arroben = 32 Pfund, berem 4 einen Brafiliqnifchen Erutasr 
=a 3% Engifd Ext. and 70 eim Englifäe Ton ausmachen. Die Kon 
uüfflon im Benbelöverehr beträgt gewöhnlich. 5 pEt. und Ceourtage der 
Möller Z pEi, Werhfeleourtage $.pEt, , 

Branilicaſche Verficherungsamfalten. Sefinden: 6 Her werfichene, 
die ale gute Divibenten bezahlen. Außerben find ent Gnglige Den 
——— Gier am Pine. ; . 

Un Bantın beftchen in Bahia: 

1. Bone ba Bafın, 

2. dendon Brezilien Bent licited, 

3 Seurdade bo Eomigercio, 

T Banco Mercantil ba Bahia, 

: 6 Geige Hypothelaria/ 

&. Gary Sommerial, 

7. Caixa ‚Eronomtca, 

8. das Bankhaus Jufino Jofs Fernandes, Ieman. 3 

Der Baukbisfonto ift bis zu .1R pEL variixcad. Dam. den Iahem 
— Juport und Qupatthaͤuſera des Plapen ſind 15 im Hänben von. 
Dautfhen, fernec 10 Enphäuer, 5 Schwehez sub 7 Porimgiefen, 

uperbem befinden ich an Hiefgem Plants mod. wike andere von 
geringerer Bebeutung. 

Der Exporiganbel Kpfindet ſich zum größten Leite.in den Händen |; 
der Deriſchen/ bie ſich inde hen auch bebeutend mit dem Jmpost Befaffen, |; 





Usserpaupt Reigen die Transaktionen peifden, Braflien. web Deutfchlanb. | 





fchon unuer! 


mit jebem Jahre. Man fängt an, immer mehr Deutſche Fabritale ein- 
anführen und ven bem terigen Glauben, Onglifje amb (rangfikge In- 
baftrkv@xzenguiffe feien deffer als Dentfäge, durch die mättlemelle gar 
nicht mehr abzuieifende Erprobung ber deffern Viqchaffenheit kehterer, 
nunmehe abzulaffen. 


Vereinigte Staaten von Rorbamerife. 


Jahresbericht bes Konfulats gu St. vouit für das 
Jahr 1671). 


De Rädölid anf das verfloffene Jaht if in jeder Ginficht ein Höchft 
aufeiabenftelltuber; besfefbe: zeigt du jeber Gefäftsiedidhe dine Bebeutende 
Zunahme und gewinnt Diefelbe befonbers baburd an Bebextung, Baß fie 
Teneswegs Folge des zufälligen Yufammenizeiens beſonders glädlicher 
Umfdnde iſt/ ſondan umf einer Bafıs vet, bie-fuäher" gehegte Gof· 
nängen zur Benifhat malt und für bie fünftige mad anhaltend pro- 
gueffive Poofperäkt eine Würgfifaft giebt, Diefeibe erziebt ſich Haupt: 
fachiich aus ber Vervo@flänbigung unfered Eifenbaßufgeme, welches, Bis 
Ger noch fehr mangelpaft, durch bie aummehr-Deendigten Bauten „verfchie 
bener, fon nor Jahren in Ungriff genommenes -weitlicher« Bahuftreden, 


I | femie newer aa bem Oſen und Güben zeicinden, eine fehle Form an- 


genommen Hak, und beffer gänftiger Einfluß auf unfeww-Iandel jeht 
‚natrhgfitge Beweife für ferner anhaltenbes Wachſen 


|; deß Geſchafu Bietet, 
3 Wegen. bet Bar 1.6, "A IBTI LS, BIA. 
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Wurden wir, pochend auf: bie nakurkichen Borigetfe unſerer Lage, 
welche bie immenſen Wafſerwege und byten, von. mandjem unferer Rivafinnen, 
die zu küuſtlichen Wegen ihre Zuflucht nehmen mußten, überflügelt, fo. iſt 
jet ber Punkt erreicht, We wir durch Nachhokung bes früher Unter⸗ 
laffenen die Meberzeugung gewonnen haben, daß bieſe fo günſtige und 
glüdtiche Kombination natärlicher und künßlicher Handelswege unferem 
Map einen nicht Hoch genug anzufchlagenden Vortheil über nnfere Riva 
linnen zuſichert. 

Eine völlige Umwandkung in ber Biößerigen Art und Weife des 
Gefchäftöbetrieb8 war eine natürliche folge und kann das Jahr 1871 in 
dieſer Hinficht als ber Beginn ener neuen Aera in ber Gefchichte unſeres 
Handels bezeichnet werben. Dies bezieht ſich keineswegs bioß auf d 
Barren umb Probuftengeidhäft, fondern findet auch volle Amombungakf I - 
alle Induftriegweige; bie in ben lehten Jahren begonnen, den Effekt Kiefer 
Umwandlung 'zu empfinden; fi) ganz bebentender Zunahnie und Pıp 
fberität rühmen und glänzende Uusfichten für die Zukunft bieten. 

Die Konſequenzen biefer Umſtände finden thren Musbruf in 
fortmwäßrenben rafchen Zunahme unferer Einwohnerzahl, bie mit 350,000 
eher zu niebrig, als zu hoch angefchlagen fein Bärfte, und in der Ertid« 
tung großartiger und eleganter Geſchaͤftelokale am Plage ber früheren, 
wenn auch foliben, Loch mehr beſcheidenen Gebäulichleiten. - 


Selöft bie Gefchäftsbranche, welche vormals unfer Stolz war wid | 


ber St. Louis in früheren Jahren fein rapides Emporblähen und feine 
Hrofperität zum größten Theil verbanfte, Die aber umter bem veränderten 
Berhältniffen ſchwer zu Leiden hatte und. in Verfall gerathen HM, die 
Flaßſchifffahrt, Yat jeht wieder günſtigere Ausſichten und wenn bie 
ſeit einigen Jahren begonnene Umwandlung des Syſtems erſt mehr und 
mehr Fuß gefaßt Haben wirb, unterliegt es keinem Zweifel, daß fie. als 
Vermittlerin bed Verkehrs wiebernm eine- bommaudirende Stellung ein⸗ 
nehmen wird, 


Das verfloſſene Jahr war für unfere: Schiffahrt ein hochſt ungänftiget, 


indem in Folge bee Därre. ber Waſſerſtand unferer Blüffe faft das ganze | 


Jahr hindurch ein ungewöhnlich niebriger blieb, - bahes die Zahl ber. 
während bes (jahres bier angekommenen umb-abgegangenen Dampfbaote 
und Schleppkähne, fowie- bus Volumen - ber: breit, tinen bebentenben 
Ausfall ausweifen, 


Die Zahl ber angelommenen Dampfboote beitf 1 auf: in 1870 
vom unteren Miffiffippi ..... .................... 880 gegen 865 
„ oberen ..... 882 , 880 

„AMinois Flutz·. 3. 268 32 
Miſſouri⸗, .PP..............V.. 229 „ 329 

>» Die 1m metiirnenaeegeerinenr x 179 . 212 

DOſfage⸗, Red⸗ und White, Arlanſas · Eunber 

land» und Terneflerdtaß ehnnäheonmere: » 98 


‚Total 3574 degen 2706, 


ſowie ues Sqalepreitae hegen 18; m 1070, zuſarnmen ——— Sonuin, 


gegen 1,166,888 Tonnen’ de&-Borjahes ankringend. - - ° 
Die Zahl der Dampffcitffe, weile unferen. Hafen 1971 — 
bellef fi. anf 2605 zogen 27ER ie'tE7O un derifeile la wie fat: 


ie 1970» 
ned den aut RR. wulariı . MR- mem. 
EEE ee 
a — R) SMEinohbrkB Eng: ee: 285 > RB. Pr 
oo ” Miffonrir  zisuczeee sinn. DR... -BUE: -+-- 
y. }) to eier cher 408 - yo 6 re 
⸗ er worigen vbgranten fen BE 5. ld 


nn ordl 26068 gegen 2782 
Toial der east 776,498 Tonnen. 
Fahne und Volumen bes Tonnengebalt8 war nicht zu ermitteln, "da die 
offizießen Eiften mur betzufs der Schebuhg "ber Weritgebähren Uber an- 


Earolmo / eotgia unb Alabama sis a 


Zahl der abgegangenin N 


Bomnrende She gelähit" wurden; daher Die Polgenden Zahken bes Totals 
ber im Jahre hier angefommenen unb verfondten Beachten, wmigſtend 
foweit ne 'bie leyteren betrifft, keineswegs ale‘ auvestäfig bad werden 
koͤnnen. er 
Sof. ber empfengerien Frachten: 
per Siena 2.298,32] Tone, 
Slaß... _ 884,40) , : 
ol 3,182,722 QIonß.:. 
—J— der ‚erofe Frahım; , 
. 0x Gifenbahn. . 959,882 Ions,. . 
„Filuß... 776,498, 
abi 1,736,380 Tone. 
"Keider g gingen, auch dieſes Jahr 46 Boote total vberloren Und War 


Du TE De 


18 durch Feuer, 26 durch Sinken und 2 dur Explofion der Keſſel. 


Die oben. e „Yeuberung im Eyſtem -unfeser Flußſchifffahrt 
befleht darin, daß man mehr und mehr davon zurüdtomme, foftfpielige, 
gleichzeitig für Beförderung von Paſſagieren und Fracht eingerichtete 


| Boom zu bauen Imb fich dagegen. auf den Bau von Omier ron ft 


Gradsbefitbermng beſchrantt 


Eiſ enba Pen en. 
Die Meet der {m Laufe des Jahres 1871 Abanien DAUER. 
Eifenbahnen ift ungefähr Diefelbe bes Vorjahrs, hingegen iſt das Bor 
lumen des Transpörtmaterlals, ſehr bedeutend vergrößert worden. 
Folgendes ſind bie offiielſen Angaben, betreffend bie Zunahme der 


Im Jahr 1871. neu ‚gebauten uhb im Bau begriffenen Eifrnbahnen. anſeres 


Staates i 

Am 1, Yamıck waren if Operation 2980 Meilen (Englipgp; Sm 
Bau begriffen 797 Meilen, :Dom 1. Jane 1871 bis. ‚Ende 1871 
wurden fertig gebaut 560 Meilen, um biefe Zeit im Bau begriffene 
1132 Meilen. Die Zahl der am 1, Januar 1872 fertigen und in Ope- 
ration befindlichen Eiſenbahnen waren 2750 Meilen, ſomit 680 Meilen 
mehr. Hierzu dürften noch diejenigen neuen Bahnſtrecken zu rechnen ſein, 
bie in unſeren Nachbarſtaaten gebaut wurden und, die Verbindung mit 
unſeren Bahnen heiſtellend, fo bebeutenb zur Hebung unſeres Handels 
beitragen, indem fie um® bie direkte Verbindung mit dem Innern ja zu 


den außerſten Grenjen unſerer Nachbarſtaaten welche und biohet bir’ 


ſchloffen oder doch nut ſehr ſchwer zugänglich waren,’ erbffneten. 
Die hauptfählichften berfelben find: auf der Weftfeite bes Rirffitopt 
169 Meilen ber Jowa Central Rail Road, bie uns das innere bes 


Stautes Iswa erſchloß und ans ‘in Direkte‘ Berbindurg mit Sti Paul 


it: Staate Miunefota brachte, el Theil der‘ Niſſhuri, Kamſas? und Texas 
Rail Road, 49 Meilen ber Atchiſon ur Nebtasta Ru Rah, SI: Meta 
ber Atdifon Topela und Santa fee Matt Reit; ühb 37: Meitel ber 
Seavenworth Lecompton und Golf Rail Roab, Dar Zee 

Anfchläffe an bie Miffouri Patiſte Nail Road. tz 

57 Meilen ber Midland Pacific Reit Roi, art de Pineifie 
Rail Road. MR 

ferner bie Sftlih vom Miffffippi gelegen! nk np? —* 


gegenüber ausmündenden: 


37 Meilen der Chicago Alton Rail Prob werfen Bellen 
‚der Ouincy Altos ind St. Loum Mär Moaby YL- Meilen‘ Ber! South 
Eaſtern Mail’Meob; dieſe lehtere eine naͤhere Monte nach deul ſMlichen 
Theile? des Staates Kentuͤch, ben Staaten "Teimefjee, North wib South 
‚bie Atlantee er wo 
‚fremd: I y ı 

Bei ber gimahme von ca. 1200 Meilen rear An re 
bereits Faffidar muähebe Yunatntt des Bergan® atcht Wunder nehmen 


pet 'eiftfeetigtgetoiß, das inm · Chirgäng —— HPlognoſtiwn ir w 


20 rar es 


Ausbreitung des Handel unfirer Stadt. '' 
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Den fchlagenbften Beweis, weich günftigen Einfluß biefe Erweiterung 
bes Eifenbahunched ausübte, giebt bie bedeutende Zunahme des Duantumd 
Getreide, welches im verßeſſeren Jahre in dem hiefigen Grain Elevator 


ankam: in 1870. 

Buſhels Buſhels 

Weien. ... gegen 1,199,819 

Mais .......... 63,586 ,„ 1,146,109 

Hafer... 2.20... 1 a9 8 , 753,543 
Berfte.........- 1386233 ,„ 55,175 — 

Roggen -....... 151,584 » 21,065 

Total... 4,166,249 gegen 3,175,711 


. Weizen˖Junahme gegen 1870 ° 831,174 Buſhels, 
Mais⸗Abnahme, 1870 — 
Hafer Zunafme „ 1870 337915 , 
Gefe , „ 1870 8453 , 
Roggen , „ 1870 "10519 , 
. Netto-Zunahme 990,538 Bufhels, 
in dem am entgegengefehten Ufer gelegenen Eaft St. Louis Brain Elevator: 


892,523 Bufhels, 


in 1870 
Buſhels Buſhels 
Mais... 900,529 gegen 230,378 
Meizen ....... 34,48 » 45,119 
Hafer ........ 218,863 „ 433,341 
Roggen. ..... 10,399 — 
Total . u ‚163,289 gegen 713,838 


Maid-Zunahme gegen 1870 670,151 Buſhels, 


Weizen Abfal 1870 — 10,621 Buſheld, 
Hafer-⸗·, ‚mn — 218,478 , 
Roggen⸗Zunahme, 1870 10,39 , 

Netto⸗Zunahme 450,451 Bufbels. 


Direkte Jmportation. 


Die im Laufe bes Fruͤhjahrs eingetretene Mobififation ber im letzten 
Jahresberichte als größtes Hinderniß birefter Importation bezeichneten 
Sollfausregulationen bat ben erwarteten Erfolg gehabt, indem es bie 
direkte Importation ftimulirte und zeigen die offiziellen Liſten des Zoll. 
baufes in ben leitenden Handelsartikeln eine fehr bedeutende, in einzelnen 
Fällen fogar eine doppelt und breifady vermehrte ZJunahme, z. 8. 


in 1870 
Kaffee................... 21,370,000 gegen 9,890,000 Pfund, 
Branntwein und Ciqueure. _ 15,000 ° , 6,100 Gallouen, 
SobaAfde..........00... 2,100,000, 1,200,000 Pfund, 
Gewürze —E 150,000 »„ 9000, 
Zucker .................... 32,000,000, 27,000,000, 
Thee ..................... 228,000 , 34,000 , 
Eifen Umbofle..........-.. 45,000 5, 10000 , 
Stab⸗ ............... 268,0000, 56,6000, 
Ketten·........... 577,3000, 241,300 
„ {serap iron)........ 2080 , 300 Tons, 
» PIR (reoh) <euneenn in. 6A , 4,00 , 
. ODraht .............. 695,700 5, 151,900 Pfunb, 
Stahl in Stangen .. ........ 366,000 , 150000 , 
Tabak -neunenecree ........ E00 „ 27,000, 


Die birelte jmportation von Manufaltur- unb Sturzwaaren ber 
ſchtankt fi noch immer auf ein Minimum, doch bürfte in Folge ber 
bereits erwähnten Erleichterungen unb ber in Ausficht fiehenben weiteren 
Herabfehung der Eingangszölle bad nädfte Jahr eine erfreulihe Zu⸗ 
mahme zeigen, benn ba Bier ber Umfag in importirten Manufalturen 
und Kurzwaaren fi auf über zwei Millionen per annum beläuft, 


liegt ed gewiß im Sjnterefje unferer bebeutei:ben Sänbler in biefen Artikeln, 
fi von ihrer Abhängigkeit non ben öſtlichen Märkten frei zu machen 
amd bDireli zu importiren, 

Wenn im Vergleich zu ben enormen Proportionen in der Zunahme 
des Sjmportaid oben angezeigker Artilel das Total des Werthes ber bie. 
jährigen Importation nicht fo bedeutend größer erfcheint, nämlich 4,842,000 
gegen 4,2:32,000 Doll. bed Vorjahrs, alfo nur 610,000 Doll. ober 
ca. 15 pE&t. mehr, fo findet bies feine Erklärung barin, daß bie Impor⸗ 
tation .einiger Artifel biefes Jahr fehr bedeutend, z. B. Glas unb Glas 
waaren um bie Hälfte, Stahlwaaren um mehr als %, Ealz 3, Blei 
gänzlich abgefallen ijt, und ein großer Theil ber für unfere Eifenbahnen 
importirten Eifenbahnfchienen birett vom Seehafen nad) ben verjchiebenen 
Dlögen .an ben oberen Flüſſen, den Punkten, wo fie verwenbet werben 
follten, verfhifft wurden. 

Daß ber Betrag der bied jahr bier bezahlien Steuer um ca. 121,176 
Dollar weniger, nämlid 1,874,907 Doll. gegen 1,996,083 Doll im 
1871 ift, erflärk ſich aus den berabgejegten Steuerfäten; wären biefelben 
unverändert geblieben, würde ber Betrag fih auf 2,532,643 Doll. be 
ziffert und fomit eine Zunahme von 536,360 Doll. oder nahe 30 pet. 
ergeben haben. _ 

Die nachfiehenden, offiziellen Ungaben entnommenen Zahlen zeigen, 
daß St. Bouiß von ben drei größten Inlandſtädten fid) ber bei weiten 
bebeutenbften birekten Importationen zu rühmen bat, wobei zu bemerfen, 
baß die Zahlen des am 1. uni 1871 enbenben Finanzjahres augenom- 


‚men wurben. 
Werth ber Waaren, die am 31. Mai 1870 im Zollhauſe lagerten: 
Chicago ..........- run. 121,847 Dollar, 
St. Louis............. A783 , 
Eineinnati....-.... »... 56,763 „5 


Werth der bis uni 1871 angebrachten Waaren: 


Chicago ................ 99,558 Dollar, 
St. Louis ............. 489,755 5 
Cincinnati .. .. nu.» ... 74937 , 


Werth der Waaren total: 


Chicago ...... 221,405 Dollar, 


„.-—.0eastae 


St. Louis ............. 737588 , 
Eineinnatj ....- esanncc. 131,700 5 

Wert der beraußgennmmenen Waaren: 
Chicago ................ 279,197 Dollar, 
St: Bomb ............ 396,8066, 
Eineinnati ....-. .. 52489 „ 

Werth, der Waaren, bie e Jam 1871 im Zollhaus nerblieben: 

Chicago -... ....... 142,208 Dollar, 

Et. Louis .......... . 340,782 ,„ 
Cincinnati ............. 7921 5, 


Diefe Sablen geben den beften Beweis für bie Bebentung, welche 
unfere Stabt für birefie pnportation einnimmt; erfcheinen biefelben 
auch verfhwinbend Hein im Vergleich zu ben enormen Summen, welde 
bie Sechafenſtädte amfzuweilen haben, fo ift babei zu berüdfichtigen, 
daß bie Bier importirten Waaren bona fide für Rechnung unferer 
biefigen Kaufleute bezogen wurben, während unter ben in Nemw-Porl, 
Bofton, Philadelphia und Baltimore, eingeführten ein fehr bebeutender 
Theil aus Konfignationen für fremde Rechnung beſtehen und, was New- 
Drleand amnbetrifft, welches 833,426 Doll. Werth als Total zeigt, 
187,548 Doll. für Reegportation via Ocean, 231,710 Doll. fär Trans 
portation per Fluß nach bem Innern audflarirt wurben, von lehterer 
Summe ein großer Theil ebenfalls für Hier befignirt ift. 

Für die Europäifhen Fabrikanten bürfte es jebensfals von befonderem 
Sinterefie fein, bavon Kenntniß zu erhalten, daß fi ihnen an unferene 
Plage die günftigften Ausfichten für den Abſah unferer Fabrikate eröffneten - 
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St Lonis als Fabritkſtadt. 

Zeigt ſich in den verſchledenen Geſchäftsbranchen eine ſehr erferafiche 
Zunahme, fo ift diefelbe noch bedeutender in bee Produktion unſerer 
Fabriken, wie ſich aus folgendem Vergleiche ergiebt. 

Angelegtes Kapital 1870: 48,387,150 Dod., 1871: 67,580,708 Doll. 
Werth ber Brobattion 1870: 109,513,960 Doll., 1871: 142,868,135 Dell. 

Den erſten Rang nimmt ber Artikel Eifen ein, bad in Verarbei⸗ 
tung deſſelben angelegte Kapitol beläuft ſich auf 7,917,000 Doll., 


nämlich: Dollar - Dollar 
in Eifengießereien ............ 2,760,000 probizirter Werth 6;041,289 
„ Eifenfhmelsöfen u. pig mon 4,837,000- » „ 887,840 
„ Eifen und Eifenbabnfchienen 200,000 , „950,000 
» Dahriten von Dflügen....: 230000 . „ » 290,000 
Diefelben Etabliffements beicjäftigten: g | ' 
- Dollar 
'- 245 Urbeiter und zahlten Cöhne 224,890 
46 °, » » „ 315,900 
800 > 3 » > 374,400 
90 v 58,000 
wis nächftdem bebeutendfte Fabrikzweige find anzuführen: 
Dollar 
Ackerbaugeräthſchaften................ Kapital 640,000 
Fabriken, die Hanf verarbeften ....... » 753,000 
Bädereien, Brob unb Schiffdzwieback. 350,000 
Möbelfobriken.........0.0.... nenn. „ 2,664,400 
Suderzaffinerien KERFETTTeTE . » 1,000,000 
Equipagen und Wagen ............... 782,000 
Aderbaugerätbfchaften .......... ‚Probuftion 2,560,000 
Fabriken, Die Hanf verarbeiten..... » 2,050,000 
Bädereien, Brob vw. Schiffäzwiebad , 3,045,000 
Möbelfabriken...eooosoncon run.» » 2,083,000 
Quderraffinerien ................ » 4,606,000 
Equipagen und Wageli........... > 1,432,000 
AUderbaugeräthfchaften .............. Mirbeiter 450 
Fabriken, die Hanf verarbeiten ....... > 613 
Bädereien, Brob und Schiffszwiebad. „ 740 
Möbelfabriten....- .................. 1,452 
Auderraffinerien ............... ...... 264 
Equipagen und Wagen............... 830 


» 
Im Ganzen erweift fi) während bes lehten Jahres gegen bas Vor» 
jahr eine Zunahme 
an angelegtem Rapital von 
in Produktion ...... .... 


9,200,000 Do. co, 19 per, . 
. 30,85000 „ „0 „ 


Umjaß in Grundeigentum und Neubauten. 

Nach den offiziellen Liſten des Hypothekenbüteaus, im melden bie 
Titeläbertragungen aller Berläufe in Abſchrift eingetragen werben, be 
Liefen ſich die Verkäufe auf 14,470,479 Doll, 

Die Neubauten beliefen fick auf 1528 im ep. von 6,687,200 Dol, 
und. find wie folge klaſſifizirt: 


Badfteingebäube. ...:.....»- 5,426,200 Dol. 
Holzgebaͤude —R — — —— 38,500 
Steingebäube . enronu0r .oonu.. 133,000 » 
Eifengebäube.....uunen eier. 90,000 


A 
eine Zunahme von ca. 11,000,000 Doll., ca, 25 pEt: gegen bad Vorjahr. 


em Finanzen. 

Unfer Geldmarkt war währenb des verfloſſenen Jahres feßr wenigen 
Flultuatlonen · unterwarfen; im Allgemeinen war. Gold Müffig und mit 
Ausnahme es Monate Januar, Yebrugz, Nevember mb ‚Dezember, wo 

Preuß. Handels⸗Archiv 1872. II. 


ber Dislento von -10 bis 12 pEl; per annum fand, wrdig: gu-© vet. 
und während der ſtillen Gehchäftsmmonnte feibft gu 7 pEt. um haben. 

Bebentende: Beträge Hftlichen Kapital, welchet hier anf —*& 
Belegung ſucht, erben zu 8 pEt. per annum ausgeboten. 

Sichtwechſel auf: den Oſten varlirten zwifhen „- Disfonto zu $ pEt. 
Premium alt Eytrem; meiftend zu  pEt. Premium. Dans Premium 
auf Golb und Wechſelkourſe auf: Europa wirb völlig na Rew + York. 
Notirungen regulirk. 

Getreide. Sowohl bie Sufüthren, als au ber ewport zeigen 
eine ſtetige Zunahme, beſonders in Brodſtoffen, und went dieſelbe im 
Vergleich mit der im Vorjahr 1870 gegen 1869 erreichten auch geringer 
erfcheint, 2,095,635 Buſhels gegen 8,238,000 Buſbels in 1870, ift ſie 
jebenfalls doch ſehr befriedigend. 

Zufuhren von Getreide waren: Zu 
1870 en 


Buſhels Buſhels 7 
Welzen.......... 7,311,910 gegen 6,638,253 
Mais........... 6,030,734 .„ 4,708,838 n. 
Roggen 374,336 , 210,542 
Gerſte .......... 876,217 , 778,518 
Safer... .veneer. 4,358,099 4,519,510 
Total ... 18,951,296 gegen 16,85&,661 
Bufhela - 
Beijen, Zunahme * 1870 673,657. 
Mais, » ‚1870 1,321,896 
Roggen, ðF „ 1870 163,794 
Ko ee BE 273 
- +2,257,046 
Hafer, Ausfall gegen 1870_. 161,411 
"QYunahme..... 2,095,635 
Ausfubren von Getreide: 
“ 1870 
Buſhels Buſhels 
Weizen .......... 1,048,5332 gegen 634,562 
Mais ........... 4,469,849 3,636 060 
Moggen ......... 138,756 ,„ 100,254 
Safer ........... 2,484,582 „ 3,144,744 
Gerfle........... 62,843 70,451 
Total.... 8,204,562 gegen 7,586,071 
Bufheld se 
Weigen, Yurapıme gegm 1870 418,970 ... 
J Maie, . 1870 833,789 . 
Roggen, "2... » 18970 3502 . 
Zu ' 1,286,261 _ J 
.  Bufbels 
Bar, Musfall. - „ 1870 v- 560,162 
y Butt, 2» Hi. 1870 667,770 7,608 
— "Burrahme..... 618,491 ' 


wie dben erwähnt, war die Zunahme im Export bon Brobſtoffen 

ſehr bedeutend / ein bedeutender Audfall erweiſt ſich nur ie Hafer. 
.GEs iſt dles ui fo erfreullcher / ald es ben Beweis giebt, daß unfer 
Platz als ein großer Getrejdemarkt mehr und mehr bekaunt und anerkamit 
wird und bebentende Aufträge bon ben öſtlichen Staaten zur Folge hatte, 
während andererſeils die fiete Zunahme ber Anfuhe von Melzer ein beut- 
Uches Anzeichen der Ausdehnung bed Anbaues biefes fo wichtigen Cereals 
in ben weftlich gelegenen Stanten ift und bamit gleichzeitig darauf hin⸗ 


‚weit, daß An nicht zu ferner - Zukunft Gt, Louis als Weizenmarkt 


keiner ber rivaliſirenden weftlichen Stäbte nachſtehen bürfte, Einem Mangel, 


der ſich · ſchon im verfloffenen Jahre ſehr fahlbar machte, wird durch hie 
92 
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Brrictnng eines zweiten Brain Glevaterd in ber Nähe des Junkie, wp 

bie Verlängerang deu Pexrific⸗ Ciſenbahs bie. Werite berxührt, and ben 
Ban erned neuen, fowie bie Vergrökezung beß bereits beßehenben Brain 
Elevators am gegemüberliegenben Illinois⸗Ufer vorläufig algeholfen werben, 
während ein anderer Mangel, nämlich bie upyarsihenben Transport. 
wittel der nad Oſten und Güben führuuben Eiſenhahnen, were ha 
siebrige Waſſerſtand des Miffifjippi der Verfchiffugg via New⸗Orleans 
hindernd in ben Weg tritt, durch Die neu in Operation getretenen Eiſen⸗ 
bahnlinien eine Abhülfe erhalten dürfte. Letzterer Lebelftanb machte ſich 
im verfloffenen Jahre in recht empfindlicher Meife fühlbar, indem fehr 
namhafte Aufträge auf Getreide unaudgeführt bleiben. mußten, ba es 

unmöglich mat, Trageporte haflz zu erlangen. . 

Der direkte Export nad Europa war hoͤchſt unhebeutedd un be 
ſchraͤnkte fi) auf Verfchiffungen einiges Sunbert Taufenb Buſhels Mais 
nad England und Frankreich. 

Bon ben oben angeführten empfangenen 7,311,910 Buſhels Weizen 


erhielten wir: in 1870 
Bufhels Buſhels 

vom 1 oberen Riſſiſſippi⸗Fluß ... 1,125,571 gegen 1,361,749 

» unteren » ... 78,957 , 222,777 

2. Mlinsit IPEFTEFETIIE EFT 466,908. 2 650,509 

» Miiausi „ oo-sar un sereunree 713,381 » 1,022,767 

„ Ddia u Mebenflüflen ... 2,186 5 13,924 

per Wagen ..erruccc. ...... HL: 5 - 438,448 


von blefen Quellen erbaften: 


2,728,017 gegen 3,710,174 
burch bie am gegenüberHlegenben Ufer 


1,2804 , 


ausmünbenden 9 Eifenbahnen . "635915 
durch bie in waferer Stadt aus⸗ 
mönbenben 4 Kijenbabmen .:. : 3,7888 „ 2 292,167 
J Tobal .. 7,311,910 gegen 6,683,256 
Buſhelß 
vom oberen Miſſiſſippi⸗Fluß 236,172 Ausfall, 
nnteren 143.820 » 
, WHindis....... ...... 183,540 » 
» Miffonri roononnnne .. 309,436, r\ 
» Dig und Nebenfitfim,. 11,756 > 
per Wagen .......... EIER 97,427 = 
Total... 982,157 Ausfall, 


durch die am gegenuͤberliegenden 
Uferauomundendenꝰ Eifen- 
bahnen.......1..3... 
durch die in unferer Stadt auß- 
münbenben 4 Gifenbaßnen 1,083,668 
Netto .. 673,654 Zun —57 
aiſo ungefähr 10 pet. Zunahme. 

Dem, ganz ungewöhnli. niedrigen Waſſerſtande bew oberen Flüſſe ift 
ber Ausfall an Zufuhren zuzuſchreiben, ber zwar durch die enorme Yu, 
nahme der Anfuhren Aurch bie Ciſenbahnen beglichen wirb und den nam- 
Baften Totalquwachs von ca. 10 pGt. .zegk, bennach würbe Bei hefferem 
Slußftand berfelbe bei weiten größere. Dimenfionen augenammey Inken, | 


579,143 Zunahme, 


ba ber Musfall, der ſich Ehicago und Milwaukee zuwandte, unferem 
I Nr. 3. Januar und Februar 1 Doll. 1736 Cts., Maͤrz bis Juni 


Markte zugeſloſſen fein würde, 


Wie, ſchon die Ernte pon 3870 in ben weſtlichen Staaten hie bes ' 
Vorjahr fowehl an Quantität ga Duglität übertzaf, war Piss infeberına 


um verfloffenen Jahre der all und der Pexlauf des Gefchäfts in diefem 
Produkt drüdt bie bereits Aangebeufete veraubenie, Richtung boſtimmten 


aus, Die Zunahme iſt hauptſaͤchlich au die Auqhehnung bet Weivo 
bauenden Areals baſirt. 


Die Koften ber rat ala Safe angenommen liegt jebk kein uf 


| 
| 
| 
| 
| 
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| 
| 
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bes Staates Minneſota und des nördlichen Theiles bes Staates Jowa, 

welche deu bei weitem größeren Theil des in ben Handel ommenden 

Kommerweigens liefern, St. Louig näher, als Chisage, während anberer- 

feit8 auf berfelben Baſis fein Punkt weſtlich des Miffouui Chicago näher 

liegt ald St, Louid. Je mehr daher bie Eiſenbahnverbindungen ſich von 
bier jenen Punkten vähenn, deſto mehr verrisges. fi hie Diſtanp 
verhältniſſe zu unſeren Gunften und wirh ſodann auch pen be ein Theil 
bes für Export beſtimmten Sommexweizent feinen Wog nach hier uchmen, 
um via Baltimore und Morfolf yon ber Atlautiſchen Küfte ans ober vie 

New- Orleans und Mopile weiten zu gehen. Gegenwärtig befchräwft ſich 

unfer Haupigefhäft auf Winterweizen, bad Wrobuft der Staaten Illinois 

Miffauri und Kanſas, und zwar liefern fie. baffelbg in folgen Quan⸗ 

ditäten, bag St. Louis für dieſe Qualität ald Hanptmarkt: heiratet 

wird. Diefe Thatfache ift fo anerkannt, daß im veifloſſenen Jehre das 

Geſchaͤft ſich nad verſchiedenen neuen Richtungen ausgebehmt bat und 

Aufträge für Wintgrweizen yon. Müllern in Michigan ‚fowohl, als des 

New. Englanb- Staaten, Süd⸗Carolina und Georgia, Deaniylvanie und 

Maryland einliefen, _ 

Den beften Beweis für die oben angeführte Angabe ber zunehmenben 
Produktion im Welten unferes Platzes liefert bie koloſſala Zunahme ber 
Anfuhr Aurh die Miffowi- Pacific, Wtlantic und Pacific und North 
Miffeuri »Eifenbahnen, welde volle 50 pCt. des Vorjahres erreichte. 

Die Ausfuhr von 1,048,532 Buſhels vertheilte füch ziemlich gleich 
mäßig gwilhen dem Norben, Süden und Südoſten, inbem allein 
495,000 Bufheld durch bie St. Louis⸗ ‚und Iron Mountain Eiſenbahn 
verſandt wurden. 

Unjere Stadtmühlen konſumirten 6,067,147 Buſhels gegen 61 11,060 
Buſhels in 1870, während ber Vorrath am 31. Degember 1871 525,9. 7.Bufhels 
gegen 329,746 Buſhels in 1870 ein Mehr von 196,331 Buſhels zeigt. 

Die Prejfe von Weizen fliegen während ber erſten 5 Monate, fielen, 
als die neue Ernte an den Markt fam, auf ben früheren Stand zurüch 
wurben durch bie in ben legten brei Monaten eintretende Frage für 
Berfendung nach dem Often wieder avancirt und fchloffen feſt za bem 
hoͤchſten Preiſe, ben fie yor ber Ernte erreicht hatten. heigender zeigt 
bie ſtattgehabten Fluktuationen. 

Weißer Winterweizen. 

Nr. 1. Japuar und Februar 1 Doll. 60 Cts, März bis Juni 1 Dol. 
75 Cis. Juni 1 DoU. 80 Cta., Juli bis Dftober 1Doll. 9-35 Cis., 
Okiober bis Dezember 1 Doll, 80-85. €t8. 

Nr, 2, Januar und Febrnar 1 Doll. 40 Cis. März bis Juni L Del. 

60 &8.; Juni 1 Doll. 70 €i8,, Juli bis Oktober 1 Doll. 25 &te, 
Dftober big Dezember 1 Dal. 5570 Cts. 

Nr. 3. Jannorx und Februar 1 Doll, 28 Cs, März big Juni 1 Doll. 
50 Cts. Juni 1 Doll. 50 Cts., Juli bis Otiober I Doll. 10-16 Cts. 
Oktober bis Dezember 1 Doll, 46-60 Cts. j 

Rother Wintermeigen. 

Nr. L Janvar bis Juni feſt und. nominel 1 Dell, 65 Cis. Jruli bis 
Dftober 1 Doll. 30 35 Eıs.,.Oftoben bis Deronber 1 Doll. 62 Kia 
68 008. 

ar. 2. Januar und Februar I DoH, 30-35 Cta., Rig. bı6  ami 
I Do. 52—62 Ets. Juni 1 Del. 70 Eta.. Iali bis Oktober 
1 Doll. 25 Cia, Oltober bis Dezember 1 Doll. 50-55 Eis, 


1 Doll. 42-47 6Eta., Juni 1 Doll. 45 Cta., Zuli bis Oktober 
1 Doll. 12 Ets. Oftober bis Deyamkr: I Bol, ABA. Eis, 
Sommerweizen. 
Mr. 1 jiemlic) gleigmäßig, bie Su 1 Dell. 35 a bis Salaß 1 Del. 
u... 
Br. 3. Ganuer bis Jah 1 Del, v2 cu, Em 1 Def. 2 cn, 
(Geh I Dei. 33 Ga . . u 
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Mais, 

Bon ben Uftbidhen, bie Staaten Illinois uub Indiana buniifähesiten 
den Cifendahnew brachten die Toledo Wabaſh · und Eeftern- Eifenbahr 
455,100 Buſhels gegen 23,800 Buſhels in 1970, bie Rockſord⸗, Rod 
Island» und St. Louis⸗Eiſenbahu 475,700 Buſhels gegen 20,500: Bufhels 
in 1870, die St. Louis⸗ und Vandalia⸗Eiſenbahn 476,800 Bufhela gegen 
200,300 Buſhels in 1870 unb bie Chicago und St. Fonts. Eifeubagn 
352900 Bufhels gegen 200,000 Buſhela in 1870, während fämmtliche 
von Weften kommende Eiſenbahnen wenig mehr als die Härfte der wo. 
jährigen Zufuhren brachten und ebenfo bie yer Flaß gelommenen Tele 
bedeutenden Ausfall zeigen. 

Die Nachfrage ſowohl für den Süden als Norden umb- Oflen wer 
fehr lehhaft und beſonders war es Baltimore, wohin ſehr bebeutenbe 
Quantitãten verſaudt wurden, inbew die Superiorität der Omalität des 
bier zu Markt kommenden Mais für Verfhiffungen nah Weſtindien mad 
Curopa ſich mehr and mehr hetuubdſtellt. 

Die Preife hielten fi daher troh der großen im ben Marlt komuren⸗ 
ben Quantisäten zierclich feſt und rangirten 
für beſtes weißes und gelbes Mais von 4833 Ets., Schlußnotirung 82 Cis., 
für gemiſchtes Ma won 43-50 Cis., Schlußnotirung 48 - 80 Eto 

in Hafer war ber Umſatz bedeutend Meinen als während bes 
Borjahre, wie bie oben angegebenen Zahlen: auswieſen. 

Der fo bedeutende Ausfall in ben Verſchiffungen bat feinen Grund 
m ben biesjäßrigen miebsigen Preifen des Mais, ber im Süden. ale 
Futter vorgezogen wurde, daher aud) ber Ausfall Ber Berfchiffung in ber 
Richtung ſich als der bebeutenhite, nahe I Diiliunen Bufhel, Herausftellt. 

Knbererfeitd nahm die Konſumtion am Plage um ca. 400,000 Bufhels 
zu. — Bon: 38 Ets. im Januar ftieg der Preis bis Mitte Juli fueceflive 
auf 54 Ets., fiel im Auguſt bei Anfuhr ber neuen Exnte auf 36 Cts. 
und Bat fi bis Jahresſchluß darauf: gehalten. 

Roggen zeigt zwar eine bedeutende Sunabıno, if indeſſen bod nur 
ein: Rebenartifel, und das einzige Bemerlenswerthe ift, bag ınehr als bie 
boppelte Quantität bes Vorjahrs zu Mehl fabrizirt: warbe. Preife 
biffevirten wenig von denen in 1870, fliegen vom 77 Ets. im Jannar 
auf 1 Doll, im März, fiefen. ebenfo ſchnell bei Annäherung ber Ernte, 
fanden. ins Auguſt anf 56 Ets. und fchloffen zn 72 unb 74 Ets. 

Serfte kommt wur, foweit es anfere Brauereien betrifft, in Betracht / 
verfchifft wurden ca. 8000 Buſhels weniger als in 1870, während ber 
Konfum um ca. 50,000 Buſhels mehr Betrug. Die Preife waren tm 
Fruchjahr ziemlich hoch und variieten bie zur Ankimft neuer Waare von 
1 Doll, bis 1 Doll. 25 CEts. für Wintergerfte, von 75 Cts. bis 1 Doll, 
für Sommergerfte und fieten dann auf 80—W Cts. für erfiere und 
65-809 Cto. für letztere. 

Weizenmehl 

Diefer Artikel, der im Hiofigew Gefchäjt: eine ber bebeutenbfien Stellen 
einnimupt, zeigt in dem von- ben Hiefigen Mühlen gelieferten Quantum "im 
Vergleich, za 1870 eine zufriedenſtellende Sunahme, Hingegen einen Ausfall 


ſowohl in dem angebrachten Quanium, als auch dem durch hieſige vouſer F 


von. deu. Landmühlen direkt gemachten. Verſchiffungea. 
Unſer⸗ Etadimahlen leferke: 





nn Faͤſſer. 
—— gegen 1,451,973. in 1870, 
bie Banpmählen..- 1,428,408. „ 1A9G26 „ ;- - 
direkt verſchſft 340 5° UOTE „ ,„ 
Total . ooao ug 320,900 in 1870. 
! un - "Olfen. .. 
Von ben | Gtabkäßlen, Zanahme gegen 1870 156,142 .- 
» y Lonbmählen, Ausfall. -. u 9* 63,218 
direlt verfchifft, » »„ 106,736 43,518 
Reit Zuwaiiue.. IIADE 





Die Beifchiffungen zeigen einen geringen Ausfall von 14,214 Fäflern, 
2,676,526: gegen 23,890,739, Hiervon gingen 
nach dem Süden 1,712,067 gegen 113,913 in 1870, 
„ Am UI „- 933,391 » 
Die’ Slnftuationen ber Prelſe waren, wie folgenbe Rotirungen nigun 
nicht ſehr bedeutend: 
Beſtes Winterweizenmehl vangitte! vun 7—8 Dell. mit Ausnahme 
Oktober, wo-8 Obil. 25 &ts, bis 9 Doll. 5 Eis. Sesahlt wurben. 
Baſtes MWinterweigeumehl, egrafein von 4 Doll 70 Cie. HE6 Ooll. 
wozu es ſchloß. 
Beßes Sommerweizeumthl von 5 Dell. 50 Eis bis 7 Doll. 30 Et, 
wow ed ſchloß⸗ 
Veftss: Somuerweissnmeßl extra wou 4 Doß. 60 O8, bie 6 Doll 
25 Et8., wozu es ſchloß. 


Drovifionen. 


Reine Geſchaͤftsbrauche zeigt ſolche bedeutende Zanahme , als bie in 
Deosifionen.. Währenb ſich die Jauahme ber Zahl Hier am Plage in 
1870-71 gefchlachteter und verpadter Schweine nicht fu Bebeutend erwies, 
ald Man in Aubetracht des Duantums des nach allen Berichten im 
Weſten gezüdhteten Schweine erwartet hatte, ift doch das Aotal des ver 
wandten Materials bedentnd größer, als das der Galfon 1869-1870, 

Verfomdt wurden nänilih im 1871 gefalgenes- Schweinefleiſch im 
Faſſern, in- Bull (Jofe in Stücken), Sped und Fett. 168,030,510 Pi. 
gegen. 106,987,525 Pfo., alfo über SO pEt. mehr. 

Bei den Ausſichten einer weitesen beßentenden Zunahme gerüäiteter. 
Schweine bürfen wir für die gegenwärtige Saiſon (die mit ben 1. Oltober 
beginnt) eine weitere Ausbehnung bed Geſchaͤfts erwarten; wie bie große- 
Zunahme ber vom 1. Oktober bie 31, Dezember empfangenen Schweine 
361,096 gegen 195,046 während berfelben Periode in 1870 andeutet, 
und obgleich zu erwarten fteht, daß bie erſten Monate des Jahres 1872 
eher einen Ausfall im Vergleich zu 1871 ausweiſen werben, fo bilvfte 
doch die Zahl der in ber Saiſon 1871—72 (Oktober did März) Hier ger 
ſchlachteten verpadten Schweine 400,000 erreichen. 

Das Total ber im: Tuer 1871 Hier empfangenen Schweine belief 
ſich auf: 683,370 Städ, woven 165,526 per Pacifie⸗Ciſenbahm, 248,096 
per Norb⸗Muſſouri⸗Eſenbahn ahlamen, sin wahrhaft Tnlnffaler Zuwachs 
gegen 1870, wo biefelben Bahnen uns 76,432 ımb 103,350 zufüßrten. 

Die Zahl ber iu der Saifon 1870-1871 Hier geſchlachteten und 
verpadien Schweine: belief ſich auf 305,600 gegen 241,316, für 1869 
bis 1870 ein Mehr non 64,284 Städ, was, ba das Durchſchnittegewicht 
dieſer Saifon fi: auf 236 Pb. gegen 190% Pfb. Herausfisilte, ein be⸗ 


| Beutented Mehr ergieht. Reben diefem empfingen wir in 4871 won ge 
ſalzenen Schweineſleiſch: . 
in 1870 
80 42 Barrel gegen “ 77,898 
402 Waller » 1887 
"23 Balm 5 1,186 
in bulk‘ 1 084,054 Süd: ,„: 8,490 
Sp ..:...... 2 14,0804 We „00 
“ ' 55229 Ben 4, 878 
148,01 She 5 E56 
Feit......... —6609 Barrels 2,760 
' ME Beten‘ , 14,619 
He 10608 
wild die Auefahr feine Bablen zig: — 
- Schweineffeifh ... 181,730 Barreld, 118,236 
11681 Bier > 9,972 
er 585373 Bellen , 3,466 
46,512 Stüd » 12,128 
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| tn 1870 
. srsirnoenee 73019. Faͤſſer gegen 46,413 
37354 Balmn „ .:19211 
>. 41760 Süd :., 11,132 
Delb.zererernneen 9263 Barrld , 3,741. 
79,729 Tieren ,„ .. .35,853 
62134 Reg. .„ 56,689 


ne Diefe Ghlen drücen am deutlichſten die Zanahme und Bebeutung 
bes .Sefchäfts in dieſer Brande aus, ‚Die Dreife verfolgten während ber 
eriten 4 Monate eine fleigeudbe Tendenz und ‚machten daher das Geſchaͤft 
für unfere .„Porc Packers“ zu einem höchſt profitablen, während ber 
zapide Fall während ber letzten 8 Monate ben ‚‚denlers in hog 
products“ unb beujenigen Porc paokers, bie auf fernerek Steigen 
fpekulitt hatten, ſchwere Verluſte brachten, 

Die nachſtehend verzeichneten Fluktuationen ber Peeie laſen bas 
Vorhergeſagte als etwas Unvermeidliches erſcheinen: 


Januar Febr. Mär April Mai 
FE W Doll. Doll. Doll. Doll. Doll; 
Meß Pork per Barree19 22521322 20 18% 
2 me Cts. C8. Cts. Cts. Bis. 
Sped zer Dfb. 9% 10 99.8 7-7% 
Seiten » >» 12% 124 1ix—124 11 9-10 
Edintemn . „ „ 16-17 16 158-164 14--16 14% 
Lett » sr 11% 124 12% 12 114 
Juni Juli Auguſt Septbr. Dezbr. 
ODoll. - Doll. Dil, Doll. Doll. 
Mes Pork per Barrel . 16 16: 14 12,75 13 ° 
: Cts. Cts. CEts. Cts. 
Speck ya Bi. 6 74 6 7 
Seitee er YES a Fi 
Schinken » >» 154 15 17% 15 
Takt .» > 10%. 10 9 84 
Tabal. 


Die Ernte dieſes Artikels zeigt eine bedeutende Zunahme über das 
Vorjahr 1869; wir empfingen im Ganzen 16,533 Hhos., das Quantum, 
welches in unferem. Staate außerhalb Gt. Louis von Fabrikanten ver- 
arbeitet oder biveft verſandt wurbe, wird auf ca. 1500 Hhos. gefchägt, 
alfo ein Total ven ‚18,500 Hhbo., wonen ca. 3000 ld. von anderen 
Staaten erhalten abzuziehen find. Die Netto- Produltion dieſes Staates 
war alfo 15,000 Hhos., ober ca. 5000 Hhos. mehr als 1869. Die 
Qualität- erwies fach im Allgemeinen als. gering. und. mäßtenh: wir ein 
mäßiged Quantum von -medium manufactoring and shipping Leaf 
empfingen, war das ber feinen Qualitäten fehr Klein, dagegen bas von 
lugs unb anterior Leaf umverbältnigmäßig groß. 

Unter dem Einbrud einer bedeutend größeren Ernte und ber Un» 
gewißheit der Dauer. des Dentſch⸗Franzoͤſiſchen Krieges eröffnete ber 
Markt unter ungünftigen Auſpizien und erwartete man, daß die Preife 
während bes “Jahres fi niebrig halten würden. 

Die Beendigung, bed Krieges rief beſſere Meinung hewor, Preife 
zogen an und bieften ſich in fleigender Richtung, als fi im uni hevans- 
ftellte, daß das verauſchlagte Quantum don 15—18,000 Hhos. bie erfte 
Zahl nit viel überfrhreiten werbe, während bie anhaltende Dürre im 
ganzen Welten einen Ausfall ber Ernte von 1871 als ficher in Ausficht 
ftellte. reife erreichten den hoͤchſten Punkt im September und Dftober 
und nahmen dam weichende Tendenz an. . Mit- Undsahme derjenigen 
Fabrikanten, bie. Fastory dried Leaf nad England verkhifften, wovon 
ein ungewöhnlich graßed Quantum verfandbt wurde, haben unfere Fa⸗ 
brifanten alle Urfache, mit dem Reſaliat ber diesjaͤhrigen Operation 
zufrieden zu fen 


Die Verkäufe, welche im Auktionswege gemacht wurben, beliefen fi 
auf 14,677 Pfd. Hiewon wurben 10,567 genommen, 4110 SHhbe. 
refüfirt und im Privniwege verlauft, von Tabak in Kiffen 1152 verlauft, 
218 refüfirt, Total 1370, 

Der Totalumfag ft fih wie folgt: 


Borratd an Hand 1. Januar 1871 959 5508. 
Anfuhr I871 .................... 16,523 , 
Total 17,482 SHhbs. 
Berfäifungen bie ..orenueneece 2804 Ghbs., 
vom Waarenhaufe ..........- or... 8,905 


» 
von unferen Fabrikanten getauft... 5,097 16,806 „ 
bleibt Vorrath für 31. Dezember 1871 676 SHhb8. 
fowie 78 Kiften, 

Die Preife der für Export bauptfählih genommenen Qualitäten 
rangirten folgendermaßen: 

Factory lugs eröffneten mit 4 Doll., ſtiegen ſtetig bis im Oftober auf 
6 Doll, 90 CEts. und ſchloſſen zu 6 Doll. 25 Cts. 

Plantos Leaf eröffneten mit 4 Doll. 50 Cts., fliegen ſtetig, bis fie im 
Oktober 7 Doll. 75 Cts. erreichten und ſchloſſen zu 7 Doll. 25 Cts. 

Eommon Leaf eröffneten mit 5 Doll. 50 CEts., fliegen ftetig, bis fie im 
Dktober 8 Doll. 25 €t8. erreichten und fhlofien zu 7 Doll. 50 Ete. 

Medium Shipping eröffneten mit 7 Doll., ftiegen ftetig bis fie im 
Dftober 8 Doll. 75 Cts. erreichten und fchloffen zu 8 Doll. 

Good Shipping eröffneten mit 8 Doll, 75 Cts., fliegen ftetig, bis fie im 
Dktober 10 Doll. erreichten und ſchloſſen zu I Doll. 25 Eis. 

Was nun bie Ausfihten ber Ernte vou 1872 ‚anbelangt, fo bürfte 
aller Wahrſcheinlichkeit nah die Quantität wenigftens + fleiner ausfallen 
unb 12—13,000 Hhbbs. nit überfteigen; über bie Qualität find bie 
Anſichten fehr verfchieden; im Allgemeinen laufen fie aber darauf hinaus, 
baß da8 Blatt zwar nicht groß, aber fehr gut gereift, fein und von 
heller Farbe, ſomit befjer für den Gehrauch unferer Fabrikanten geeignet 
ift ald für Export. In berfelben Weife geben die Auſichten über ben 
muthmaßlichen Gang der Preife außeinander. Einige erwarten in Folge 
bes Abfalls im Quantum nicht allein in unferem Staate, ſondern ben 
fämmtlichen weſtlichen Staaten, fowie ber bebeutenb befferen Qualität 
ber Ernte in 1871, und bes zunehmenden Konſums höhere Preife, während 
andere in Unbetraht der ungewöhnlich großen Ernte von Seed leaf 
Tobacco in ben Öftlihen und nördlichen Staaten, befjen geringere Qualität 
einen Markt in Europa fuchen muß, eine fernere ſtelgende Tendenz ber 
Dreife für unwahrfceinlid halten, ein beſonders ſtarkes Baden aber nicht 
antizipiren. 

Hanf. 

Diefer Urtifel ift von wenigem ober gar feinem Jutereſſe für. Deutſch⸗ 
land und nimmt jegt aud) hier im Geſchaäft eine untergeordnete Stelle 
ein, da bie Quantität, welche gebaut wird, zu unbedeutend ift unb unfere 
Fabriken in ber Manufaktur von Bagging nur einen ſehr Heinen Theil 
Hanf, meiftenthells Flagtow, ber immer met in Mufnahme fommt, und 
Jute verarbeiten. 

Die Zufuhren zeigen eine Keine Zunahme 15,292 Ballen gegen 
12,716 Ballen in 1870. Unfere Fabriken verarbeiteten hiervon nur 
4746 Ballen, Hingegen 14,200 Ballen Flagtow unb Jute und probuzirten 
im Ganzen 34 Millionen Yardbs Bagging. Die Preife bes Hanf 
erlitten im Laufe des Jahres einen bebentenden Fall, indem fie von 
1 Dod. 4 &ts.- und 3 Doll. nad) Qualität fucceffive bis auf 70 Ets. 
und 1 Doll. 50 Cts. fielen. Die Qualität des Jahres 1870 war wur 
von geringer Güte, ‚wogegen. bie bed verſteſenen See im Migemelnen 
recht gut ift. .. . 

‚Blei, 

Die Zufnhren dieſes Artilels umfapeen ca. 5000 Druiden weniger, 

nämlich ungefaͤhr dad Quantum, weiche im veugangenen Jahre von 
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Europa: eingeführt wurde, von wo dieſes Jahr gar nite anlam. Wir 


erhielten NMulden 
von Miffoudi .....2.... 187,041 “ 
„Galena............ 83087: : : 
» biverfen Gegenden... 71,833 
Total. 0 ' 
: Mulben 
wovon’ nur verfifft wurden ..... ..... 50,660 
bier am Plate zu Schrot und Bleiröhren ꝛe. verarbeitet 175,991 
Vorrath ................. ............. .......... 3,307 
229,961 


Bau, und Nutholz. 
In Folge des anhaltend niedrigen Wafferftandes unferer Flüſſe 
zeigen bie Zufubren und bemzufolge bie Verkäufe einen bedeutenden Aus⸗ 


fall, nänlid: | in 1870 
Buß Buß 
Weißfichten, Iumber... 121,488,500 gegen 270,760,000 
» logs ..... 10,750,000 „  29,400,000 
Std. Std. 
Schindeln ............ 71,839,000 ,„, 140,434,000 
Latten und Pfähle ..... 45,063,000, 28,714,000 


der Ausfall beläuft ſich auf ca. 82 Millionen Fuß lumber, ungefähr 
daſſelbe Quantum, welches in 1870 mehr als 1869 angebracht wurde. 


Spiritus. 

Dieſer Artikel iſt in früheren Berichten nicht erwähnt, ba derſelbe 
unter den obwaltenden Steuer- unb Zollverhältniffen von feinem Intereſſe 
für Deutfchland fein konnte; ba indeß in ber letzten Situng bed Kon⸗ 
greffes dad Steuergefeh dahin abgeändert worden ift, daß Alkohol aller 
Wahrſcheinlichkeit nah mit Nugen egportirt werben Tann, fo bürfte es 
der Mühe lohnen, die Aufmerkſamkeit Deutſcher Händler und Fabritanten 
darauf hinzulenken. 

Der Alkohol wird bekanntlich hier aus Mais gewonnen und ſoll, 
was Reinheit in Geſchmack und Farbe anbetrifft, dem ans Kartoffeln 
erzeugten bei weitem vorzuziehen fein. Bei ber großen Zunahme im 
Anbau von Maid, dem niebrigen reife, der bei einigermaßen günftiger 
Ernte fi) nody bedeutend niedriger ſtellt, 
Fabrikanten dieſes Artikels fi) baranf verlegen, einen Abſatz nad) Europa 
zu finden. In Folge ber bisherigen enorm hohen Steuer, mit ber biefer 
Artikel belaftet war, welche zu Zolbefraubationen verlodie, die in ganz 
unglaublier Ausdehnung ftattgefunden haben und noch ſtattfinden, ſahen 
fi) alle ehrlicheren Fabrikanten gezwungen, ben Betrieb einzuftellen, ba 
fie mit den Zolldeftaudanten unmöglich fonkurriren konnten. Daher zeigen 
bie offiziellen Ciften, daß von ben 1043 ficenfirten fogenannten „registered 
Destilleries“ im verfloffenen Jahre nur 517° in Operation waren, 
während 526 ſtill ſtanden. “In früheren "Tahren nahm ber Handel in 
Whiskey oder Highwines, gewöhnlichem Maisbranntiwein, ca. 70% Tralles 
haltend, hier einen wichtigen Plaß ein. In ben “Jahren 1857 bis 1860 
wurden bier jährkich 100 bis 125,000 Fäſſer von ungefaͤhr 42 bie 
48 Gallonen angebradft, während 1871 nur 21,500 Täffer, wenig mehr 
als % bes Vorjahts, ankamen and in ber Periode von 1861 bis 1870 
bie Zufuhren durchſchnittlich ſich auf 40 bie 50,000 Fäffer (mit Aus⸗ 
nabme von 1868) belaufen ‘Hatten: Da Hier im Weſten ber Artikel 
biffiger al® irgendwo erzeugt werben kann, ber billige Waflerweg via 
New⸗Orleans ebenfalls fehr in Betracht zu nehmen tft, bürfte bie Zeit 
nicht fern flegen, wo biefee Mrtifel ein nennens⸗ und brachtenewerther 
Exportartikel bes Weſtens werben buͤrfte. 

Alkohol mit einer Steuer von I Doll. 40 Cts. pr. Gallone belaftet, 
foftete während bed verfloffenen Jahres] Do; 80 As. bis 1 Do, 90:8. 
bie Gallone; wimmt man Sie Strurt bauen ad, fo ergiebt Tg ſelbſt bei 


werben ohne Zweifel bie | - 


ben augenblidlichen Maispreifen ber Preis von nur 40 bis 50 Cts. pr. 
Gallone Michel, ein fo niebriger Preis, ba ber Artikel nur. für ben 
Export ventiren dürfte, 

Hand in Hand mit ber Zunahme ber Gefchäfte in unferen inbuftriellen 
Unternehmungen ging ber Hanbelin Manufaltur- und Kolonials 
waaren, ber von größter Bebeutung für das biefige Geſchäft ift und 
einen weiteren unwiberleglichen Beweis für beffen eriinunliche Zunahme 
ablegt. Derfeibe bat ſolchen Anfang genommen‘, daß 'er fich mehr uud 
mehr von feiner bisherigen Abhängigkeit von den Zwifdenhänblern - iu 
ben Sftlidyen Hafenſtadten emanzipirt bat, einerfeit® durch Anknüpfung 


‚von Verbindungen mit den Sftlichen Fabrikanten ſelbſt, anbererfeits dur) 


birelte “Impoxtationeu von Auslande. 

. Unfere Mounfalturmansenhänbier find dadutch in ben Stand gefeht, 
den Kaufleuten im Jnnern in Hinſicht ber Preife dieselben Vorteile zu 
bieten, alß bie Swifdyenhändler in New⸗Mork, Bofton und Philadelphia, 
wohin bie öftlihen Fabrikanden ihre Fabribate auf Kommiffion gu geben 
gewöhnt find, während bad Probult unjerer hiefigen Fabriken, welche 
benen im Oſten in mehreren Branchen bereits erfolgreiche Konkurrenz 
maden, billiger geliefert werben fann. 

In Ermangelung wller offizislen Daten über ben Umfang bed Um- 
fage® folgen nachſtehend bie ven 19 unferer bebeutenbften Händler in 
Manufakturen angegebenen Wertäumfähe. Das Total ber Verkäufe biefer 
19 Firmen beitrag 26 Millionen Dollar, ber won 7 berfelbes allein 
betrug 17,750,000 Dofl., ber ber Übrigen 12 3wiſchen 401) bis 880,000 Deil;; 
biefelben geben bie Zunahme gegen das Borjahr mit 30 bis 60 pEt. an, 
fo daß 40 pet. ala Durchſchnittszunahme ficher angenommen werben 
kann. Es wäre indeſſen unbillig, unerwähnt zu laſſen, daß ein Theil 
dieſer erſtaunlichen Zunahme auf Rechnung des Chicagoer Unglückes zu 
ſtellen iſt, welches zur Folge hatte, daß große Ankäufe von Seiten ber 
Raufleute in Jowa und Minnefota, bie fie fonft in Ohieage mahen, iu 
unferem Markte effetuirt wurden, 

Die nachſtehenden vercleihenden Zahlen ber Zufuhren und Ver⸗ 
ſendungen von Kolonialwaaren im Jahre 1871 gegen 1870 zeigen 
am beſten den Anfang des Geſchäfto und die Zunahme deſſelben. 


Es gingen ein: in 1870 
Zuder: 35532 gegen 23,289 Shbs;, 
. 831358 >» 2 Faͤſſer, 
BF 380050, 56/255 ſeiſten. 
Verſchifft wurben: : 9890 » 5,160 SHhos., 
’ ' 138,675 , 98,248 FJaſſer, 
: . 10055 '„ 10,870 Säde. 
otal | iu Dfauben 69,299,500 gegen 51,580,600 -Pib. In 1870. 
es ' in 1870 - 
molaf ſe: 17,188 gegen 13,810 Faſſer, 
6654 , 63 , 
5,288. . , 5,221 Regß., 
verſqhiſt wurben: '82,659: -„ 21,754 Bäffer, 
0 21 „ 1925 , Z— 
31,204 ’y 21,361 Kegs. a 
Das Quantum bed vom ber hieſigen Sudereaffinenle argebrachten 
Iudıt betrug : in 1870 
birslt von Cuba .. 35,881: neigen 57,888 Fiften, 
BA26  „ "4,934 Ehe. 
von New. Orleans 194% „ 1,888 , 
" ‚366 5 36 geſſer, 
von New⸗Yotk. 1,912, 838 Shbs., 
von Balticore 8,167 130 Kiften, 
Tom... HS: 5 — 
1438329, 610 Ahbs. 
4716, 36 Faͤſſtee 
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Rrie. 3062 Gäde gegen 1298 m 1870, 3558 Hiäffer gegen: 5130- 


in 1870, werfhifft wurben 15,143 Rolli gegen 10,971 in 1870, 

Kaffee. 56 unferer leitenden Kaffeehändler enpfingen in 3871 
259,982: Söde, hierzu kann, man oa. 1U000 Säde won kleineren Ge 
fHdften,. etenfalld won, auswärt& bezogen, reinen und mau bat bie hehe 
Dahl von 270,000 Säden. Kaffee ala Einfuhr eines Jahres. 

Feſt der ganze Import beſtand in Rio Kaffe, wonon 6500 Güde 
von Nem-Orleand und Mabile kamen,. 23,000 Side maren direkt vom. 
Mio Aameirn importirt; AN,000 Säde Enfta- Rica-Kaffen wurden von 
Son: uancidco dirett per Sentral- uub Union Pacific» Eifembahn ange 
bracht. Unfese für den Import fo günflige Loge macht unſexen Pia 
zu dem leitenden Markt in Koloniglmaarem. für daß Inland und wenn 
Die Unſtalten für direfie Importationen erft vollendet find, wird ‚unfer 
Plat ben Marit in Zuder, Kaffee und Thee, völlig unabhängig von den 
Seeftähten, monopoliſiren. Bon Ihre wurben hiefes Jahr bie erſten Im⸗ 
portationen von San Frantisco ausgemadht und da es feinen Zweifel 
anterliegt, daß biefer Artilel in Zukunft zum größten Theil via Sen 
Fraucisco importirt "werden wird, unfer Plaß jenem Hafen aber um 
ea. 1500 Meilen näher ald New⸗-York Liegt, haben wir bie begrümbetfte 
Wasch, für bad Miſſiſſippithal der Haupt⸗Theemarkt zu werben. 

Wie ensem bie Zunahme der ınportation dieſes Artikes via San 
Francisco iſt, bezeugt folgende Ungabe ber während ker erſten 10 Monate 
bes verflofienen Jahres gemachten Verfhiffungen von Ihee über bie 
Dverland Route, naͤmlich: 

18,255,716 Doll. gegen 1,712,271 Doll. in 1870; am. bebeutenbften 
zeigt fich bie Zunahme während der 4 Monate Juli / Auguſt, Ceptember 
“wab Oftober, naͤwlich 9,619,475 Doll. gegen 803048 Doll. in ben 
furreſpondirenden Monaten bed Vorjahrs. 

Baummolle Während unſer Platz als Infands-Bandelöftabt unb 
von ben Gegenden, wo Baws.wolle Stapelprobuft iſt, abgelegen, Leine An- 
wartfhaft Darauf zu haben ſcheint, für dieſen wichtigen Artikel ein Marke 
vor irgend weicher Bedeutung zu werben, berfelbe daher in unferem Trans- 
port und Export disher eine hoͤchtt unbedeutende Rolle. fpielve, ‚haben im 
der. letzten Zeit bie Verhältniſſe eine Geftalt angenommen, bie zu ber 
Hoffnung berechtigt, daß in nidyt zu ferner Zeit hierin eine totale Um⸗ 
wanblung ftattfinden und St. Louis einer berjenigen Plätze werben wird, 
wo Baumwolle einen Hauptartikel bildet. Zu Diefer Anficht berechtigt Die 
Anshehuung und ber Weiterbau verſchiedeuer unferer Eiſenbahnen iu der 
Richtung der Baumwolle bauenden Diftritte ber weſtlich bet. SRiffiffippi 
gelegenen Staaten; bie Feon-Mountain- Eifenbahn im Konneg mit ber 
Cairo⸗ und Fulton⸗ iſenbahn: die Miffouriv, Ranfad- und Teras-Eifen- 
bahn und die Atlanti» und Pacific Eifenbaßn mit ihren Zweigbahnen 
dringen täglich tiefer in bad Gebiet der benannten Diftzikte, während ber 
vor einigen Jahren begormene regelmäßige Dampfſchiffverkrhr auf dem 
Med River baffelbe Ziel, jene Diftrilte zu erreichen und mit unferer 
Stabt in Verbindung zu bringen, verfolgt. " 

‚Diefes hat eine Anzahl unferer unternehmendften Kaufleute veranlafit, 
eine Geſellſchaft unter dem Titel, „Cotton Association“ zu bilden, 
deren Zweck ift, darch Errtichtung. von „Cottonpresses“ dem Baum» 
wollenpflanger im Neb-Dliver-Ihabe Veranlaffung zu geben, . fein Produkt 
unferem durch Bie Eifenbahnen und Dampffdiffe fo bedeutend nähe ge 
braten Markte nyufenben, anſtati wie bisher auf ben weiten unb gefahr- 
vollen Waſſerwegen nad NewOrkeans und Mobile. 

Neben ber Gelegenheit, in St. Boni Ränfer für fein Produkt zu 
finden, ſowohl für Verſendung nach ben öftlihen Fabrikſtädten und See⸗ 


bäfen‘, als auch in umfere Baummollenfpinneveien, bie mehr und mehr |; 


an Bedeutung gewinnen, bietet unſer Platz bem Pfunger gleichzeitig bie, 
feine Bebürfniffe aus erfter Sand kaufen zu Finmen, 

Können ‚wier-bein Buumpollinufianzer: ven Bewieisliefern, baf er 
bier für ben Verkauf feines Probulies zu benfelben, wenn nicht befferen 


Piraifen einen Marft findet, als ihm New-Drlenns unb andere Häfen am 
Golf bieten und gleichzeiſig bem bei weitem vortheilhafteren Markt fe 


den Ankauf feiner Bedärfniſſe aus erſter Haud, fo anterliegt es keinem 
| Qweifel, baß er deuſetben aufſuchen und vorzichen wird. 


Der Aufang dazu iſt bereits gemacht und ſchon zeigt bie bedeutende 
Zunahme iu deu Aufuhten von Baumwolle während des verfloſſenen 
Jahres, wo unfere Eiſenbahnen eben nur begonnen haben, in bie baumwoll⸗ 
bauenben Diftrifte einzubringen, daß wohlgegrünbete Ausfichten:vochanben 
find, bie oben amgebewisten Koffuangen weatilirt zu ſehen. 


Wir empfiugen 1371: Ballen 
per Pacific-Eifenbaßn..-.... ............... 1,237 
„ St. Louis⸗ und Iron-Mcuntain-Eifenbabn.. 4,276 
„ Milantie unb Pacifi-Eifenbasn ...... u... 566 
„Belleville u. Southern „ (füdl. Illinoid) 305 


Dampfboot v.wuterenMiffiffippi meifiTenuckfee) 30,467 


» 
» » Urdanfas und White River ..... 1,722 
» »  Duadita und Re River ...... 2999 
Total.... 41,572 
gegen 11,372 Ballen in 1870. 
Hiervon wurden verfhlfft.. ........... ...... 35,782 Ballen, 


5,375 
41,157 Ballen, 

Die Ernte von Winterweizen if im Ulgemeinen ſowohl in 
Quantität als Qualität eine fehr gute, in unferer nächften Umgebung 
fogar eine brillante zu nennen, wenn auch in einigen Gegenben in folge 
ber häufigen und heftigen Gewitterregen ein Theil be bereits geſchnitte⸗ 
wen, aber noch nicht eingeheim len Weizen? gelitten hat. 

Ebenſo find die Ausſichten für Eommerweizen allen, von Jowa, 
Minnefota, Wislonfin, Kanfas und Rebraska eingelaufenen Berichten 
nach fehe günftiag, ſowohl was Quantität als Qualität aubetrifft. 

Wenn nicht ganz unvorherzuſehende Umſtände eintreten, z. B. früß 
jeitiger Froſt, bürfte die diesjährige Maidernte bie größte werden, bie 
je im Weſten gemacht wurde, da in Folge bes häufigen Regent überall 
ber Maid prachtooll ſteht. 

Daß ˖unter ſolchen Aubſichten die Preiſe eine weichende Teubenz 
verfolgen, iſt vun natürlich und ſind Folgeundes bie gegenwärtigen No 
wrungen: 


für unfere Baumwollenſpinnereien genommen 


wesen weißer Yarimar Winterweigen 1 Doll, 70 Cents bis 1 Doll. 80 Exs,, 


‚wm: mit > „ ..1,.09, , 1, WW, 
. »Nr. 2, 1,90, „4,0, 
adter Frũbiehraweizon Na. em. ı ‚u I. „. » | v 80 > 
» 2er. 1,13, „13, 2, 


v * 





ittheilungen. | 


Kortbus, 15. Deze uber. Das hieſtge Eeſchaft waz: inı den lezten 


Merten nicht beſonders günſtig; die Fabribation ‚in allen Branchen, 
ausgenemmen Spielwaaren, wurde in Bejdrtinkterens Auifange und ohne 


Nutgen betrieben. Die Leipſiger Richaeliemeſſe war mit Ind und tuch⸗ 
artigen Stoffen uͤherfülla, Preiſſe gingen bei ſa großem. Angebot bedew- 
tenb herunter. und ba bennoch diel umgefeht wurher: ſo wurde natürlich 


auch ſeitens ber Fabrikanten viel Geld verloren. Die: Tuchfabrikatien 


wercbe feit dieſer ſchlechten Meſſe und bei den fortbausmud. hohen Weil 
ein erheblich eingefchräntt, vamenilich viele Genbmebsfühle anker 
Arbeit gefest und bie Befelen, welche an biefen Stühlen aubelieten,; Tone 


in mißliche Lage. Der größte Theil: derſelben mußte ſich bequemen, Beichäp 


| gung an medanifden Eüebeftühlen, bie hauptſaͤchlich Mädchen beforgen, zu 
‚fadgen nub mit geringerem dehn zu, Begerigen, Geis Rurgeam haben fidh 
bie Wollpraife Billiger geſtelt unb mehr Einsäufes hier gezeigt, fo baß, 





» 
{ 


Schimmer ber Beſſerung bed Befchäfte vorhanben iſt und bie Stimmung 
für bas Fruüthjahrsgefchäft ſich günſtiger und muthvoller geſtaliet. 

Die Fabrikation in Mafchinen it Hei dem in ben lehten Monaken 
eingetretenen Rüdgang der Eifenpreife auch weniger ſchwinghaft betrieben 
werben; dies und ber hohe Tishowt mit-feinen flauen Borſentagen war 
auch wohl bie Urfache, daß bie Gründung eine Aftlengeſellſchaft für 
Maſchinenbau hier bis jept unterblieb, wozu die Vorbereitungen bereits 


getroffen waren. 


Die Leinenwaarenfabrilanien arbeiden aud erheblich ſchwäacher, bie | 


Garne bleiben thener, bie fertige Waore kann demeniſprechende Preiſe 
nicht erreichen, Äberbaupt fehlt flotter Abſa. 

Die Spielwaarenfabrif aleiı erfreut ſich dines gänftigen Geſchaͤfts 
und hat daher ihren Fabrikraäͤrmen größere Ausdehnung geben müſſen. 

Das Waarengeſchäft hatte regelmäßigen Verlauf; die Heibſtartikel 
Thran, Heringe und Flachfiſch blieben zut begehrt/ Petroleum blieb ge 
fragt und in ſteigender Tenbenr; Kaffee Hat ſich im Werth nach mehr 
gefteigert; weniger lebhaft mar ber Abſahß von ben zur QTuchfabrilation 
nöthigen Artikeln, wie Zurbewaaren, Chemikalien, Baumdl; indbefondere 
war an legtem Artikel fühlbarer Verſuſt, da der Werth befielben fid) 
durch die fehr exrgiebige neue Olivenernte erheblich drückte. 

Die Winterfonten bee biefigen Gegenb ficken gut; bie auknahms⸗ 
werje lange wilde unb nafle Witterung bat bier nicht gefchabet; jetzt 
macht ter Winter fi mit keiten Froſt und Schneefau geitend mas 
unfere Delonomen, nur befriedigen wird. 

Die am letzten Wochenmarkt, den 12. d. M., bezahlten Durchſchnitts⸗ 
wreife waren: 


für den Neuſcheffel Meizen..... 3 Thlr. 17 Ser. 6 DE. 
».» » Roggen... 2 „ 0 „ — , 
,„ >» » Serfier..... 1 22 » 6 N) 
»» »  DeAfe...... ı „8,9%, 
» > > Kartoffeln — 25 » — 5 
» SEentner Stroh .... — „123 ,„ 9, 
» >» » Bu... , 7,6%, 


Danzig, 5. Dezember. Während bes verfloffenen Monats war bie 
Mitterang bei und meiſtens fchön bei milder Luft, und bat ſich ber 
Herannahente Winter nicht einmal burch Nachtfröſte bemerkbar gemacht. 

Das Getreibegefhäft verlief Außerft flau, ba vom Auslande nur 
entwutbigende Berichte einliefen and es felten gelang, Verkäufe daſelbſt 
zu bewerkitelligen. Die Preije ſaͤrmtlicher Getreidegatiungen wurden in 
Folge deffen gedrückt. 


Die Umſätze au der hieſigen Bbeſe während des Monats Rovember 


beſtanden aus: 


7200 Tonnen Weizen. ....... von 55— 90 Thlr. 
2500, Roggen....... „ 43-57 „ 
12000 ,„  Gerfte..... „2-5 „ 
100 „  Sfer......... ,„ 7-42 , 
1000,  Erbfen........ „ 1-52, , 
360 Kübfen u: Raps „ 89-102 „ 


Am Schluſſe de⸗ Monats zahlte man: 
für Weizen ... .. 67 —'85 In. pr. Ton, 


» Roggen. .... 50 — 53 5, » 

„ Gafte...-... 47 —bl} , > 

» Erbfen uw... 44 — 45 9 7 

» Safer ...... 9 ,„ 

, Rübfeh..... —100 °, 


Rüßfeh 
In —— fefen während des onctd Notember ein: ’ 


123 Segelſchiſſe, 
5 Dompifdiffe, 
TR Sie; 


pr, Cix 
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wenn auch bie Bäger od gefühlt und Preiſe gebrädi finb, bo ein : 


in Cegeifhile, 
18 Dampffhlfe, = - 
19 Schlffe. . 
Von ben eingekommenen Schiffen Hätten geladen: 25 Sianlolen— 
98 Geringe, 33 Stüdnüter, 13 Eifen, 10 Gypsſteine, 8 Salz 4 Detror 
Team, 8 biverfe Güter, 19 Ballaſt, zufemmen 148 Säiffe; bon den aud⸗ 
gegangenen: St Holz, 32 Getreide, 4 Srüdgüter, 3 Kartoffeln, 9 Ballaſt, 
zuſammen 129 Säiffe. 
Holz blieb auch im abgelaufenen Monat gefucit. 
Durch bie nummehr erfolgte Konzeſſionderthellung zum Bau tet 


| Ragegem gingen aus: 


Eiſenbahn von Maktiekburg nah Mama iſt das für unfern Ort fo üder- 
| aus midtine Projekt einer Eiſenbahnverbindung über Mawa na 


Wurſchau ber Ausführung erheblich ndder gerückt. 


Elbing, 5. Dezember. Das Getreibegefchäft "zeigte im t Oftober, 
namentlich in ter erſten Hälfte deſſelben, ‚eine feſte ruben; und für 
unfere Verbältniffe ziemliche Ausdehnung. In Folge des anhaltent ani« 
mitten Erglifhen Marktes herrſchte für Weizen in feinen Qualitäten 
ege Kaufiuft; auch Roggen war gut zu laffen, derſelbe g'ng vorzugs⸗ 
weife bahnwäris nah Zchlefien; die Händler geben an, daß das Geſchäft 


noch beffer ſich geftaltet Haben würte, wenn nicht der Wagenmangel 


wieberholt ſtoͤrend eingewirkt hätte; Gerſte in ſchöner Qualität fanb zu 
Brauzweden in unferer Gegend bereitwillige Abnahme, ebeufo blieben 
Erbfen preishaltend. Gegen ben November zu erlahmte jedoch ber Ge 
treidehantel, bie Zufuhren wurben ſchwächer und bie Preife. aller Gat⸗ 
tungen gingen entſchieden giräd; am weiften traf dies ben Weizen, ber 
beut 4—5 Thlr. pr. 2000 Pfb. weniger gilt; nach ben Elbinger Notizen 
wurbe Ende November bezahlt; 


für 1-Tonne Weizen ..... 76—82% The, 


» 1 ». Roggen ..... 50% » 
„I, Berhe...... 4 >» 
1 bfen...... w-R 5 


Ziemlich beunruhigt find die Gemüther wegen ber Winterfaaten, bie 
burh dad ungewöhnlid milde Wetter überall ſehr üppig aufgelommen 


find; man hält eine vollſtändige Fäulniß für unausbleiblich, falls Schnee. 


weiter ohne vorangegangenen fharfen Froſt eintritt; bisher haben wir 
uar an einem Tage, ben 13. November, bad Thermometer unter bem 
Befrierpunft gehabt. 

Die Schifffahrt auf dem oberländifhen Kanal ift mit dem 1. De 
zember gefchloffen, auch bie Dampferfahrten nad Rönigäberg werben in 
biefen Tagen aus Mamnel an Frachtgot ihr Ende nehmen. 

In ben Fabriken Eibings ging bie Tyätigkeit ununterbrochen Auferft- 
zege fort; wir Boffen im unſeren nächiten Jahresbericht über bie einjelnen‘ 
Branchen Ausführliheres mittheilen zu können. 

Breslau, 4. Dezember. (Auszug aus den Protofollen der Handeld- 
kammer. Bericht über ben hieſigen Flachematkt.) ) Die biesjährige 
FJlachſsernte ie der Provinz Schlefien iſt, ſowohl was Menge als Güte 


betrifft, eine befrisbigenbe geweſen. Daher lam es, baß große Poſten, 
umer Anderm von siher Polniſchen Spinnerei, ſchon vor ben Märkten 
 gelaufk werben waren, baß ferner in Konſtadt fait Ales, was angeboten 
. war, Rehmer gefunden Hatte, und daß für ben Breslauer Mari von Shifr 


fee Gewaͤchs tur ein Sruchtheil übrig geblieben war, und ud dieſer 


1 aweiſt yon zweiter Hand zum Verkauf geſſellt wurde. 


"Die Preiſe betrugen nach Qualität 14-22 Wlx. bw, Er, Die ' 


' Ä Preife ber einzelnen. Botken laſſes ſich bei dem, geringen Geſchaͤft nicha 


Die Spinner haben in Zonfaht jomasL mie hiex I—1£ Thh.. 
Eiz. Aber deu norjührigen Preis gern bewilligt, welche Preiserhöhung 
burh befferen Wucht und Pearkeitung ber. Släcfe für mehr ale auf 
geglichen geien hun 
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Größeres Intereffe bot ber Markt durch bie anfehnlichen Mufter 


audlagen unb Offerten in Ruffifchen, Sächfifhen und Rheiniſchen Flächſen, 


in denen manche größere Gefchäfte theil8 gemacht, theils durch Beſtellung 
von Probefendungen eingeleitet wurben. für gutes Ruſſiſches Probuft 
ftelten fi die Preife auf ungefähr 15—17 Thlr., für beſte Waare auf 
gegen 18 Thlr. Gute Ruffifche Hechelheede war, wie ſchon ſeit mehreren 
Jahren, in ſtarkem Begehr. Auch Schlefifche Heebe, Hechel- und Schwing» 
heede, wurde verhäftnißmäßig gut bezahlt, trogbem biefelbe mit den Ruffi- 
fchen Hechelheeden einen Vergleich nicht auspält, und erzielten 7—8% Ihlr, 
pr. Eir. 

Bon Schlefifhen Flähfen waren dem Matte zugeführt: aus ben 
Kreifen Kreugburg 1500 Etr., Brieg 350 Ctr., Hirfchberg 200 ern 
Militſch 180 Etr, Oels 100 Etr., Neumarkt 50 Eir., Wohlau 22 Etr., 
Strehlen 6% Etr., Ohlau 2 Etr., im Ganzen 2410% Etr. gegen 4243 Eir. 
im Jahre 1871. 

Seit Errihtung bed Breslauer Flachsmarktes wurden von Schleſi⸗ 
ſchen Flaͤchſen zu Markte gebradt: . 


1851..... 2,5585 Etr. 1862..... 11,1243 Etr. 
1852..... 3746 , 1868... 730 , 
1863..... 265 , 1864..... 8,9174 , 
1854..... 2160 , 1865... 1 
1855..... 5264 , 1866..... 12281 , 
1856... 3,690, , 1867... 8,768 , 
185702... 4265% , 1868..... 3,180 , 
1858... 2557 , - 1869... 51300 , 
1859... 340 , 1870..... 11,874 , 
1860... 8,592 , 1871... 443 , 
1861..... 2391 , 1872... 2,410, , 


Breslau, 6. Dezember. Die Aufmerffamleit ber Gefchäftöwelt war 
auch im vergangenen Monat hauptſächlich den Börfengefhäften zuge 
wenbet, welche theils mit Unterbringung bes reichlich vorhandenen Effekten. 
materials, theils mit neuen Spekulationen befhäftigt war. Die Haltung 
ber Börfe war mehrfachen Schwankungen unterworfen, ber Gelbflaub 
war fortgefeht ein knapper 

Im Wanrenverfehr und in ber Induſtrie find keine befonders nennens- 
wertden Erfcdjeinungen ım vergangenen Monat Bervorgetreten. Sowohl 
die Eifenwerke als aud bie Kohlengruben arbeiteten, wie bisher, mit 
großem Nupen. 

Der Stand ber Saaten ift in Folge ber anhaltenden milden Witte 
rung zum Theil ein fo üppiger, baß er wegen feiner vorgeräcten Ent. 
widelung zu Beforgniffen Anlaß giebt. 

Ein plötzlich eintretender Froſt chne Schneebede würbe großen 
Schaden anrichten können. 


Magdeburg, 7. Dezember. Der Handelsverkehr war im jüngft- 
verfloffenen Monate im Allgemeinen kein befonderd lebhafter und fol 
dazu wefentlich bie langfame und unregelmäßige Lieferung aller burd) .bie 
Eifenbahnen zu befördernben Güter beigetragen haben. Der Waggon- 
mangel wirb als fo groß geſchildert, daß jede Berechnung über ben Ab⸗ 
gang und bie Ankunft von Waaren zur Zeit unmöglich If. 

Dagegen war bie Schifffahrt auf ber Elbe, in Folge bes wieber 
günftig geworbenen Waſſerſtandes, in vollem und regelmäßigem Betriebe, 

Die einzelnen Haupt⸗Induſtrier unb Handelszweige geben unter biefen 
Umftänden nur zu wenigen Bemerkungen Beranlaffung. 


Im Zudergefhäft wurben 233,000 Ctr. Robzuder, 166,000 Eir. 


Brode und 54,000 Etr. gemahlener Zuder umgeſetzt. Die Preife, fowohl 


für rohen als raffinirten Zuder, erfuhren, mit alleiniger Ausnahme des⸗ 
jenigen für gemahlenen Melis, welcher wm ca. % Thle. pro Centner zu- 
rüdging, nur geringe Veränderungen. 

Bon ben vielen Artilein bes Brobuftengefchäfts verbient nur Hopfen 
bervorgehoben zu werben, welcher in ber Altmark, ‚wegen anſehnlicher 
Exporte nad England, von 12% Thlr. auf 27% Thlr. für neue gute 
Qualität flieg. 

Im Getreibehandel zeigte fi mehr Leben unb waren beſonders bie 
Landzufnhren von Weizen unb @erfte nicht unbebeutend, Auch mit 
Hafer wurden wir reichlich von der Oberelbe ber verforgt. 

Die: e Preiſe frellten ſich am Schlufle des Monats für: 


Weizen ...... auf 80-83 Ulr., 

Roggen. ..... „ 59-61 „ 

Chevaliergerfie „ 66-76 „ 

Braugerfe... „ 0-65 , 

Hafer... .... „5-0 , 
für je 2000 Bfunb. - 


Röln, 5. Dezember. Im verflofienen Monat November war faft 
durchgehends ein reges Geſchäft, ſowohl im Waaren⸗ wie auch im Effelten- 
handel. Der letztere wurbe vorübergehenb durch bie politiſchen Ereigniſſe 
in Frankreich und durch bie niedrigen Notirungen ber auswärtigen Boͤrſen, 
namentlich auch Durch ben hohen Diskontofat in London (7 pt.) beein. 
flußt, das Geld blieb indeß am Plage flüflig und das Publikum bleibt 
im Allgemeinen geneigt, an eine Fortdauer ber gegenwärtig herrſchenden 
Hauffeftrömung zu glauben. 

Es werben fortbauernd ältere Waaren- und Fabrilgefchäfte in Altien- 

gefellfhaften umgewandelt, bie Banken vermehren ihre Betriebskapitalien, 
welchem Beifpiele auch bie Mheinifche und bie Bergiſch⸗Narkiſche Eifen- 
bahngeſellſchaft gefolgt find, und dies widelt ſich anfcheinend Alles glatt 
ab. Einzelne warnende Stimmen verbalen ungebört und unbeadhtet, uub 
doch liegt es nahe, baß bje unglaublidy vielen Schöpfungen ber Neuzeit 
nicht überall aus wirklichen Bebürfniffen hervorgehen und auch nicht ans 
angefammeltem Kapitalvermögen beftritten werben, fonbern daß ein großer 
Theil nur dem aufßerorbentlih ausgedehnten Krebitweien fein Dafein 
verdankt. 

Das Getreibegef[häft war während bed vorigen Monats recht ange⸗ 
tegt und bie Preife ſehr ſchwankend. Es find im Novembertermin etwa 
70,000 Sad Weizen zur Ablieferung gefommen. Die Preife haben nad 
bem Termine für effettive Waare etwas nacdhgegeben, während Lieferungs- 
waare etwas angejogen bat. 

In Räböl war nur fchwaches Gefchäft, Preife aber behauptet. 

Die Preife werben notirt: 
Weizen effeftlv... 8 Thle. — Sgr. — Pf. bis 8 Thle. 12 Sgr. 6 Pf. 

» pr. Mär. 8 ‚»„ 7,% 


a 
Roggen effeltv ... 5 5 „n—,,5,290  -, 
» PM. Min. 5,1, 6, 
pr. 200 Pfund. 
Rübol effektiv... 12 27 ,„—, 


„pr. Dal.. 18 , 
pr. 100 Pfund. 
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Der heutigen Runner liegen bie Bogen 413 und. 114 ber Sanbelstommerbecihte bei. 
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Geſetgebung. 

Oeſterreich. 
Jolldienſteinrichtungen anläßlich ber Betriehserdffnung 
in ben Streden Feldkirch Buchs und Bregenz-Lindau 

bee Vorarlberger Eiſenbahn . 
Auſtria Nr. 49.) " 

ga Bollziehung des Staatavertrags vom 27. Auguſt 1870 
zwiſchen Oefterreich · Ungarn, zugleich in Vertretung für Liechtenſtein , 
dann Bayern und ber Schweiz Über bie Herftellung einer Eiſenbahn 
von Pindau über Bregenz nah St. Margarethen, fowie von deld · 
tirch nad Buchs find, anläßlich ber Betriebserbffnung in ben 
Streden Feldkirch · Buchs und BregenzLindau ber K. K. privilegirten 
Vorarlberger Eifenbahn, am 24. Oftobet 1872 in Buchs ein mit 
einem Schweizeriſchen Zollamte vereinigte K. R. Deſterreichiſches 
Sanptzolamt IT. Klaſſe mit ben, Befugniſſen eines Sauptzolamtes 
1. Rlaffe, in Cindau (RKangirbahnhof) im, Einvernehmen mit dem 
Koͤniglich Bayeriſchen Staatsminifterium des Königlichen Haufe 
und des Aenern eine Eppofitur bed K. K. Hauptzollamtes I. Klaſſe 
Bregenz mit ben Befugniffen eines Sauptzollamtes I. alaſſe errich ⸗ 
tet, und letztere mit einer voßbefugten Expoſitur bes Königlich 
Bahyeriſchen Sanptzollamted Lindau zufammengelegt; ferner In ben 
Bahndöfen zu Feldkirch und Bregenz Expofituren ber gleichnamigen 
SHauptzolämter I. Alaffe mit ben Verzollungsbefugnifien: dieſer 
Aemter fc die Abfertigung bes Eiſenbahnverkehts aufgeftellt und 

Preaf. Sandeld-Urhio 1872. II. 





N intgefonmmt. zur Wursenbung bes abgelürten. Sollverfahrens im 


Eſenb ahnverkehre nad bes Vorfeeift nom 18. Geptember 1857 
ermäßtigt worden. Dos Sauptzollamt Buchs nud bie Sanptell- 
amtt · Expoſituren zu Lindau, Vregenz und felblich haben am 
24. Ollober '1872 ihre MWirkfafeit begonnen. Mit denfelben 
Zeitpunkt find bie K. K. Rebenzollämtet F Klaffe zu Bendern unb 
Unterhochſteg in-Nebenzolämter II. Klaffe uimgewanlt worden. 





Zurüdverfegung bed K. K. Daſterieichiſthen Neben 
zollamts II. Klaſſe in Streichen nach feinem früßeren 
Standorte bei Köffen In Tirol, 

Edenbafelbf) _ 
Das 2 8. Deſterreichiſche Nebenzollamt m Klafe in Strei ⸗ 
Gen bei Schlehing in Bayern wird am 1. Dezember 1872 nad 
Seinem frügern Standorte bei ‚Röffen in Tirol ſurt everſet. 





3 mm 


| Bertegung des Gebegelants HL. "Safe Boſſancze 


Bad Nemericzenh. 
u Ebendaſelbſt) 
Das zu Boffansze in der Bukowina beſtanbene eyeTant 
I. Klaffe iR am 5. Oktober 1872 nad; Nemeriezeiy verlegt 
worben unb dat a an Biefem Tage feine Umtswirkfamteit daſelbſt 
begonnen. . 
| 93 
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(London Gaz. vom 10. Dezember) . N 
"Dur ein’ Det der Portngieſiſchen Regierung vom ˖16. No- 
vember find die bisher fm der Provinz Ungola erhobenen Diſtrikts 
zehnten, Fahrkaxen und Fiſchrehnten; aufgehoben, und iſt Patt 
deſſen eine Tage don 1 Prozent vom Werthe aller bei ben Zoll⸗ 
- Amber’ iu : Loanda, VBengnela rund Moſſamehes einen nud ansge⸗ 
führten Waaren feſtgefeßzt worden. Dieſes! Delrt xritt am. Tage 
feiner. Publitatlon im. eMmuelien Journal der Provinz Angola 
I Profi 


u . . 
4 u je . ... . . pr 
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‘8 + era d 


Spanien. 


Geſetz, betreffend die Verhaältniffe der Fremden in | 


ben Spanifchen Kolonien. Vom 4. Juli 1870. 
Gmwvote de Madrid Ar, 187 von 1870.) . 


Erſter Titel 
Bon ben -Zremben unb · iht er Angsfeifinägit. | 
Art. 1. Fremde find: - ' 


I) alle Perfonen, sweiche auße halb be8 Spanifgen vebieis 
von fremben Eltern geboren find; 

2) diejenigen, welde außerhalb des Spanifchen Gebiets 
von einem ausländifen‘ Vater und einer Spanifchen 
Muttet “geboten find, -fo Kange-fie nicht auf. ihre Spa 

“ 5* Natwnalitür Anſprach machen 

3) diejenißen; tele auf ˖ Spaniſchem Gebiete. von us 


landiſchen Eltern vder von einem auslaͤndiſchen Vater und |. 


einer Spaniſchen Mutter geboren. find, fo fange je: alcht 
ben oben angeführten Anfpruch machen; | 
4) die Spanier, welche ibre Nationalität verloren haben; j 
5) Diejenigen, welche außerhalb des Spanifhen Gebiets 
‘son Eltern geboren find, welch⸗ die Srnuiſge Retwnair 
täb verloren haben; . 
6) mit Audlaͤadern verheirathete Spanieeinnen. 


2 


Hinfichtlich der Wirkung dieſes Artikels werden die einheiml- 


ſchen Schiffe als Theile des Spaniſchen Gebiets betrachtet. 
Art. 2. Diejenigen Ausländer, welde ben Geſehen gemäß 


das Naturalifätionspatent erhalten, oder in irgenb einem Orte der f 
überfeeifchen Provinzen Spaniens baB Heimathsrecht erworben 


Haben, werden ald Spanier angejeben. 


Art.-3. Auslander Fönnen das Gebiet ber überſeeiſchen 
“ Provinzen Spaniens frei Betreten, fih darin aufhalten und nieder- 
laffen; fie werben in Unfäffige, Durchteiſende und Auswanderer 
eingetheilt; ; fie haben diejenigen Ktechte und Pflichten, welde 
: diefes 'Gefeh beſtimmt, 
und Reglements, tweidhe im Ion Vrovimen in Kraft Reden, I 
unterworfen. “Tr 

Als anfäffig werbeu diejenigen Betrachtet, welche in der 
Provinz ein offenes Befchäft halten, ober drei Jahre hindurch dort 
ihren Wohnſit aufgefhlagen Haben, oder im Negifter als An- 
fAfjige eingetragen find. 


Pe 1 Ge 


und find im Mebrigen ‚allen Gefehen | 





Durchreiſende find diejenigen, "enf weiße-t feime ber vorher 
gchenden Berhäftriffe Anwendung ‚finden, 

Aubdwanderer ſiud Dieinigen, weiche, ohne ſich in einem 
ber vorgedachten Verhältniſſe zu befinden, nicht im Regiſter als 
Durthrelſende eingeſchrieben und ſich Länger. als drei Monate 
in der Nrovin; aufhalten. 


Art. 4. , Diejenigen. Ausländer, welche in einem überſeeiſchen 
Gebiete Spaniens anlängen und als Unfäffige oder Durchreiſende 
in das Regiſter eingelragen zu werben wünfchen, maſſen der Civil⸗ 
 Ortsobrigfeit den beireffenden Reiſepaß ober ein entſprechendes 
Dokument, durch weldes ſie ihre Derfon identifizixen können, vor- 
legen. 


Falld fie keins von diefen Dotumenden beſitzen, müſſen fie vor 


‚berfelben Obrigkeit einen Nachweis bach) Zeugen liefern. 


Sowohl das Eine wie dad Andere kann auch bor dem tefp. 
Konſul gefhehen,- welcher in dieſem (alle „ber Eivilobrigfeit das 
‚ entiprehenda,.-volftändige und befheinigte Jeugniß darüber zuzu- 
ſenden Hat, on . 

“. Art. 5. "WUustäaber, melde ihre Derfonen auf feine ber bei- 


T den im vorigen Artikel vorgefchriebene Arten ibentifiziren können, 


werben nad Verlauf von drei Monaten, „nad ihrer Ankunft als 
Auswanderer betiichte Bi 


Urt. 6. Nachdem bie Vorſchrift des Urt. 4 außgeführt iſt, 


| wird dem Ausländer ein Certiſtkat ausgeſtellt, womit er die Identi⸗ 


tät feiner Perfon in jedem Drte bes Gebiets, wohin er ſich be- 
geben will, nadweifen-tanıt, bis ‚er. in das Fremdenregiſter ein- 
getragen ift und fi) mil ein’ entfptedhenden Scheine verfehen bat. 


Art. 7. Jeder Aisfänder; 'elder fih in ben überfeeifchen 
Pyrovinzen guipält, muß y um als folcher dieſem Gefege gemäß 
betzagtet zu werben, "in" da8 Fremdenregiſter kingefragen fein, 
wovon bie nbete Eivifregterung und des NAonſulat ſeiner Nation 
je ein Exemplar führen muß. 

Wenn in einem Gebiet mehr. ale ‚ein Ronfotat berfelben Nation 
yorbanden iſt, wird das Megifter von bemjenigen geführt, welcher 
in ber Hauptſtadt refidirt, und befindet ſich kein Konſulat in der 
Sauptſtadt von dem durch den oberſten Ewilgeuverneur dazu be⸗ 
zeichneken Konſuͤlat. | 
Art, 8. Diefe Regifter mäffen enthalten: 

ben. Namen ‚ das Alter, den Geburtsort, den Etand 

‚und, bad Gewerbe bed’ Vetreffenden; 

feine, Eigenſchaft als Unfäffiger, Durchreiſender eder 

Yuswanberer; j 

den Ort, wo er feinen Wohnſi hz aufſchlagen will; 
bie Art des Geſchaͤfts, welches er eröffnen will; 
bie Familie, welche ihn begleitet / 
endlich jeden ſonſtigen Umftawb, welcher zur mäheren 
Beftimmung feines Bürgerlichen Standes bienen kann. 


Art % Das Regifter der Ronfulate übt feine geſetzliche 
—** aub, wenn es vicht mit dem. der obern Civilregierung 
Abeeinſtimmt. 

Art. 10. Die Eintragung in bob Begifier geihieht unter 
Einfiht in die Dokumente, welche zur Identifikation ber Perſon 
bes Nachſuchenden dienen. 
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In Ermangelung von Dokumenten kann ber Betheifigte ein- 


Zeugenverhoͤr einleiten fen. 
Art. 11. Nachdem bie Eintragung in das Regiſter bewerk 
ſtelligt iſt, wird dem Betheiligten ein Schein ausgefertigt, worin 


ſein Name, Alter, Geburtsort, Stand ind Gewerbe angegeben 


find, und zugleich feine Eigenfhaft als Anfäffiger, Auswanderer 
oder Durgreifender, und eintietenbeh Zalles ber Dit feines Wohn⸗ 


ſitzes ausgebrüdt fein muß. 


Dieſer Schein feht den Intereſſenten in Sind; bie Identi⸗ 
tät feiner Perſon nachzuweiſen und frei im ‚gemzen Spanifchen 
Gebiete zu wohnen und umberzureifen. 


Art. 12. Unsländer, denen es nicht anficht, nach ber Haupt- 
ftadt des Gebiets zu reifen, koͤnnen buch Vermittelung ber 
Civilbehorde des Ortes, wo fie wohnen oder "fi niederlaffen 
wollen, bie Eintragung in das Fremdenregiſter nachſuchen, zu 


welchem Zwede fie ber beſagten Behoöͤrde bie ihre Perfonen ibenti- 
füirenden Diofumente zu überreichen, oder bad Zeugenverhör ein- 


zuleiten haben, von bem ber Art. 10 Handelt, 


Art..13. Die Dokumente ober baß Sengenvernehmungspzotofoll 
mwerbry ig Original innerhalb acht Tagen dem obern Civilgouverneur 
zugefandt, welcher bie Eintragung in das Regifter, bie Ausfertigung 
bes entſprechenden Scheins an den Betheiligten und die Rücſendung 
an den Nachſuchenden auf demſelben Wege anorbnet. 

Alle dieſe Maßregeln müſſen binnen fünfzehn Tagen, von dem 


Tage an gerechnet, wo ber Civilgouverneur Die Dokumente erhalten. 


Hat, zu Ende gebracht fein. 

Art. 14. Das. Zeugenverhör, bie wegen der Ueberſendung 
im Uebrigen zur Entragung in das Regiſter, ſowie zur Ausferti⸗ 
gung des im Art. 6 vorgeſchriebenen Certifikats und des im 
Art. 11 beſagten Scheins nethwendigen Augfertigungen erfolgen 
von Amtswegen und gebührenfrei. 

Art. 15. Im gefehlihen Sinne wird als Wohnfig eines 


Auslaͤnders derjenige Ort. betrachtet, wo er ſich etablirt hat 


oder wo er nach Verlauf von drei Jahren ſeines Aufenthalts in 
der Provinz wohnt. 


Sollte er ſich in einem oder mehreren Orten etablirt haben, 


fo wählt er einen ald Wohnfig. 


Art. 16. Sobald ein Ausländer von der Kaffe eined Aus⸗ 
wanderer8 in bie eined Durchreifenden oder Unfäffigen, oder von 
derjenigen eines Durcpreifenben zu ber eines Unfäffigen übertritt, 
oder wenn er ald Anfäffiger feinen Wohnfig verändert, fo muß 
ſolches von ihm perfönlich ober durch Vermittelung ber Ortdobrig- 
keit zur Kenntniß ber obern Gtvilzegierung gebracht werben, unb 
zwar unter Ueberfendung bes Scheines, bamit in biefem und in dem 


Negifter bie gehbrigen Anmerkungen barüber gemacht werben .|. 


konnen. 


Die Termine, in welchen alle biefe Vornahmen erledigt ſein 


mäffen, find dieſelben, welche in dem Axt. 13 darüber feſtgeſetzt find. 
Art. 17. Der Wohnfißz wird Bei dem Mimizipalxath ober 


ber Eofalobrigkeit bes Ortes, wo ber Wohnfig aufgefihlägen werben‘ 


fol, nachgefucht, wobei bie Beweggründe mb Sioede, bie Be⸗ 
dingungen und fonftigen Umftände angeführt werben mäffen. 


Bergen bie Entſcheidung ber Lokalobrigkeit ober des Munizipal- 1 


raths kann der Nachſuchende an ben obern Civilgouverneur appel- 
liren, welcher die Sache ohne weitern Rekurd entfcheibet. 

Art. 18.Jedes Geſuch um einen Wohnfitz muß die Lofal, 
obrigkeit oder der-Münisipalraih min einer Friſt. von fünfzehn Tagen 
befcheiben; iſt biefe ‚Zeit verſtxichen, ohne ‚Daß eine. Entſcheidung 


ergangen iſt, ſo verſteht. eB. ſich ‚non: ſelbſt, daß ber Wohnfiß ge⸗ 
wenmigt iſt. 


Die Appellation wegen Verweigerung des Wohnſites an ben 
obern Eivilgouvernene muß binnen einem Monat ‚ von dem Tage 
an gerechnet, wo bie -‚Uppellatiensfchrift ‚bei ber Regierung ein 


| gegangen ift, entfehieden werden. Rad Verlauf eines Monats 


ohne erfolgte Entſcheidung wirb der Wohnfig als genehmigt be 
trachtet unter Aufhebung bed angefochtenen Beſcheides. 
Art. 19. Kein Ausländer kann in das Regiſter der chil 
regierung in bes Eigenſchaft eines Anfäffigen, ober mit ber Bezeich⸗ 
nung bed Ortes, wo er ſich niederzulaſſen wuͤnſcht, eingetragen 
werden, ohne vorher gehoͤrig beſcheinigt zu haben, pa. „ihm ber 


"MWohnfib--geuehmigt worden if. 


Art. 20. Dirchreiſende Ausländer. !önnen fich. an dem Orte 
aufhalten, weichen ſie erwaͤhlen. 
Ungeachtet deſſen kann, wenn ſolche Ausländer durch große 
Anzahl, oder vermittelſt ihrer Herkunft, oder aus andern —2* 
bie freundſchaftlichen Verhaͤltnifſe Spaniens mit einer andern Nation 


in Gefahr bringen, die Staatsregierung oder hie obere Proyinziul- 


Beiyörde denſelben einen andern Aufenthaltsort anmeifen. .. 

Art. 21. Auswanderer müſſen ſich fo lange fie: es ſind, 
an denjenigen Orten aufhalten, welche ihnen von den obern 
Civilgouverneurs und ſpater von der Spaniſchen Regierung ange⸗ 
wieſen ſind. 

Bis dahin ſtehen fie unter. ber. Aufficht ber. Polizelbehoͤrde 
besjenigen Ortes, wo fie fi) zuerſt eingefunden haben, und dieſe 
beſtimmt ihren Aufenthalisort, indem fie ſosleich dem obern Civil⸗ 
gonverneur davon Meldung macht. | 
Art. 2. Auswanderer, welche bewaffnet ba8 Spaniſche 


Gebiet betreten, werden ſogleich entwaffnet. 


Art. 23. Die obern Civilgouverneurs entſcheiden unter ſo⸗ 
fortiger Benachrichtigung ber Regierung Über ben Aufenthaltsort 
der Auswanderer, ſowie auch darüber, ob ne detinitt werben ober 
Unterftügung erhalten follen. 

Urt, 24. Uuswanberer, welche nick. ihte Verfon identi⸗ 
fiziren koͤnnen, werben nicht eher in daB Fremdenregiſter eingetragen, 
als bis die Beſtimmung des folgenden Artikels erfüllt ift. 

Bis dahin’ werben’ fie auf einer befondern Lifte unter ben 
Namen und Umftänden verzeichnet, weiche fie angeben. Su biefem 
Behufe Haben die Behörben, beuen’ ſich diefelben zuggft ‚vorftellen, 
bie betreffenden‘ Berichte ben oben Aivilacuoerneuren ſchleunigſt 
zujufenden. : 

. Art. 25; In bear norhetgehrahen Yrhifel beiggrmen alle 
erfucht die Spanifhe Regierung, oder in ihrem Namen die oberen 
Einflgonvernemre bie Staaten, aus denen die Uusgemanderten an- 


geblich Herfummen, um die nötbigen Nachrichten: zur Beitätigne ber _ 


Wahrheit der von jenen gemachten Ungaben. 
Art. 26. Jeder Auswanderer tritt nad Verlauf von ſechs 
Monaten re feinem intel in Spanifches Gebiet, in bie Klaffe 
93° 
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708. 


eines Ourchreiſenden ober Unfäffigen ein; über auch früher, wenn |' 


er barum nachſucht und feine Perfon ibentifizirt Bat. 

Art. 27. Auswanderer, welche ſechs "Monate nad ihrem 
Eintritt in Spanifches Gebiet ihre: Perfon nicht identifizivt haben, 
ober von denen man nichts Gewiſſes Bat erfahren können, obgleich 
bie Erlangung der Nachrichten Über ihre Verfonen, von melden 


Art. 25 fpricht, verſucht worden If, werben unter Berückſichtigung 


derjenigen Auskunft eingetragen, melde fie gegeben haben. 

Art. 28. Auswanderer, welche Ihre Perfonen nicht identi- 
fiziren können unb bei Ungabe: ihres Namens uͤnd ihrer Ders 
hältniffe unwahre Thatfachen angegeben haben, können auf Befehl 
ber Staatsregierung oder bes obern Civilgouverneurd der Provinz 
aus dem Spanifchen Gebiete verwiefen werben: ‘ 

Daſſelbe kann auch mit ſolchen Perfonen geſchehen, melde, 
um ihre Perfon zu ibdentifiziren, falfche Dokumente vorgezeigt oder 
falfche Sengenaußfagen veranlaßt Haben. In dieſem Halle ſoll 
gegen Spanier, welde auf irgend eine Weife Theil an biefem 


Vergehen genommen baben, im Krimmalwege nach ben Geſetzen 


eingefchritten werden. 


Smeiter Titel. 
Bon den politifhen Verhältniffen der Ausländer. 
Art. 29. WUusländer, welche in Gemäßheit dieſes Geſetzes in 
ben überfeelfchen Probinzen Spaniens wohnen, baben folgende 
Rechte: 
Das Recht auf die Sicherheit ihrer Derfon, Güter, 


Wohnungen und ihres Briefmechfeld in der für Die 


Spanier geſehlich befiehenden Form / 
das Necht, ſich in den Fällen und unter ben Be 
bingungen, welche für bie Spanier gelten, zu ver 
fammeln und zu vereinigen, ausgenommen, wenn fie es 
in einer feinbliden Abſicht gegen die "Staaten thun, 
welche in freundſchaftlicher Beziehung mit Spanien 
ſtehen/ 
das Recht, ihre Meinungen frei zu aͤußern und zu ver⸗ 
öjffentlichen, jedoch mit Beobachtung ber Geſetze, welche 
über dieſen Gegenſtand für die Spanier in Kraft ſtehen, 
und mit ber im vorigen Paragraphen erwähnten Ein- 
ſchraͤnkung / 
endlich das Recht, Petitionen an die Regierung und 
Behörden in der Form zu richten, welche bie Geſetze Hin- 
fihtli der Spanier beftimmen. 

Urt. 80. Ulle Ausländer Haben das Recht, in ben überfeeifchen 
Provinzen Spaniens jeden teligidfen Gottesbienft öffentlih oder 
privatim auszuüben, ohne weitere Einfhräntungen, ale welche 
fih aus den allgemeinen Regeln ber Sittlichkeit und des Rechts 
ergeben. - 

Art. 31. Das aktive und paffive Wahlrecht zu öffentlichen 
Aemtern, welde von ber Volkswahl abhangen / ſteht Ausländern 
nicht zu. 

Art. 32. Ebenfowenig können Ausländer 

Aemter befleiben, welche nicht von der Volkswahl 
abhängen, wenn mit biefen eine Amtsgewalt oder Ge- 
richtsbarkeit verbunden ift; 


geiftlihe Benefizien erhalten; 

öffentlihe Unftellungen erhalten, wenn fie auch nidt 
mit einer Amtsgewalt oder‘ Gerichtsbarkeit verbunden 
find, «8 fei denn, daß diefe Ausländer mit Etlaubniß 
ihrer reſpektiven Regierungen in Spaniſche Dienfte ge- 
treten, oder in Ermangelung dieſes Umſtandes von ber 
Spanifchen Regierung befonders bazu ermächtigt worden 
find, 

In dem lehteren Sale muß ber Ausländer, benor er feine 
Stelle antritt, dem Schutze feines Landes in Allem, was auf bie 
Ausübung feines Amtes Bezug bat, entfagen. 

Urt. 33. Ulle nad biefem Geſetze als Ausländer betrachtete 
Perſonen find verpflitet, die Steuern jeber Klafje, welche Fraft 
ber Geſetze, Reglements und Tarife auf dem von ihnen betriebenen 
Gewerbe ober Handel Laften, zu entrichten. 

Die Anfäffigen find außerdem allen Muntipal- und Pro⸗ 
vinzialanflagen, fowie ben gewöhnlihen und außerordentlichen 
Steuem, Präſtationen und: perfönlicden Abgaben untermorfen. 

Art. 34. Die Ausländern jediveber Klaffe gehörenden Grund⸗ 
ffäde und Immobilien find, auch wenn dieſe Ausländer nicht 
im Spanifhen Gebiete wohnen, allen Auflagen untetworfen, wo- 
mit bie Spaniern gehörigen Güter gleicher Art belaſtet find. 

Art. 35. Don ben perfönlichen Munizifaldienften find Aus⸗ 
länder befreit. 

Bon biefer Regel find diejenigen Unfäffigen ausgenommen, 
welche ſelbſtſtändig etablirt find; biefelben haben zu den Eingquar- 
tierungs- und Armeelieferungslaſten beizutragen. 

Art. 36. Anfäffige Ausländer haben da8 Recht, alle Ge- 
meindenutzungen des Ortes, wo fie fi niedetgelaffen haben, mit 
zu genießen. 

Art. 37. Keine Perfon, welche biefed Gefeh als Ausländer 
betrachtet, ift militairpflihtig. 


Dritter Titel. 
Bon ben bürgerliden Verhältniſſen der Ausländer. 
Urt. 38, Uusländer Lönnen in ben überfeeifhen Provinzen 
Spaniens jede Art von beweglichen und unbeweglichen Gütern an 


fi bringen und beſihen. 


Art. 39. Geber Ausländer kann in dem aAberſeeiſchen Ge⸗ 

biete Spaniens alle Arten von Gewerben frei und in Gemäßheit 
der dort in Kraft ftehenden Gefehe betreiben, und ſich jeder Kunft- 
fertigleit widmen, zu deren Ausübung die Gefehe nicht ein von 
ben Spanifchen Behoͤrden aubzuſtellendes Befaͤhigungszeugniß er- 
fordern. 
Urt. 40. Ausländer können den Handel im Großen unb 
Kleinen betreiben, jedoh unter Beobachtung ‚bed Banbeldgefeh- 
buches und aller übrigen Befehe, Neglements und Berorbnungen, 
welche über biefm Gegenſtand in Kraft fliehen. - 

Es Bleiben für jegt noch die Verbote in Kraft, welche binfit- 
ih ber Musähung Sffentliher Saubelsämier durch Ausländer be- 
ſtehen. 

Art. 41. Aubsländer ſtehen unter den Spanifchen Gefehen 
und Gerichten rüdfichtlih Vergeben, welche fie auf Spaniſchem 
Gebiete begeben. 
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Art. 42. Daſſelbe iſt der Fall in Bezug auf Klagen, 
welche von ihnen oder gegen fie wegen Erfüllung in und außer⸗ 
bald Spanien zu Gunften von Spaniern gefchloffener Verträge 
angebracht werden, oder ſich auf das Eigenthum ober den Befig 
an auf Spaniſchem Gebiete befindlihen Gütern beziehen. 

Urt. 43. Die Spanifhen Gerichte find aud kompetent und 
haben auf bei ihnen angebrahte Sagen zwifchen Ausländern zu 
ertennen, welche fih auf bie Erfüllung eingegangener und in 
Spanien zn erfüllender Verträge beziehen. 

Art. 44. Bei Inteftat-Tobesfallen von Ausländern bat 
bie Gerichtsbehörbe des Ortes, wo der Tobeßfall eingetreten if, 
in Verbindung mit dem nächflwohnenden Sonful ber Nation, 


welcher der Verftorbene angehörte, ober mit der vom Konſul dazu 


beauftragten Perfon ein mventarium der Güter und Effelten 
aufzunehmen und das Nöthige zu verfügen, damit biefelben auf- 
bewahrt werben und zur Verfügung ber Exbeu verbleiben. 

ft der Ausländer aufähfig‘ gewehen und außerhalb. feines 
Wohnſitzes verftorben, Fo Hat der Richter bes letzteren, nachdem er 
von bemjenigen bes SterbeortE Nachricht erhalten Hat, das im 
vorhergehenden Paragraphen Hinfihtlih ber etwa vorfindlichen 
Güter und Effekten Angeordnete zu bejorgen. 

Falls weber in dem Sterbeorte no in dem bed Wohnfiges 
ein Konfulat vorhanden ift, hat die Gerichtöbehörbe fi während 
ber Zeit, bis fich ber Konſul, der fogleidh zu benachrichtigen ift, 
oder deſſen Bevollmächtigter einftellt, darauf zu befhränfen, bie 
geeigneten Schritte zue Aufbewahrung der Güter und Effekten 
zu thun. _ 

Art. 45. Sowohl bei ntejtat- Todesfällen, als bei tefta- 
mentarifhen Erbfällen von Ausländern find die Spaniſchen Ge⸗ 
richte nur berechtigt, auf folhe Reklamationen und Klagen zu 
erkennen, auf bie fih Beftimmungen der vorhergehenden Artikel 
beziehen. 


Art. 46. In ben Übrigen Angelegenheiten von Ausländern 
ober gegen Ausländer find die Spanifhen Gerichte nur infoweit‘ 
fompetent, als fie dringende und vorläufige Vorfihts. und Sicher |' 


heitsmaßregeln zu ergreifen haben. 

Urt. 47. Ausländer genießen als joldhe feine beſondere ober 
privilegirte Gerichtöbarkeit und find denſelben Gerichten unterwor- 
fen, welche, je dem Falle nach, in ben Angelegenheiten der Spanier 
erkennen. 


Vierter Titel. 
Von den fremden Schiffen. 


Urt. 48. Einee gemeinen Verbrechens oder Vergehens Un- 
gellagte können auf fremden, in Spanifhen Häfen geankerten 
Sandelsſchiffen nit Zuflucht nehmen, und gefhieht bied, fo haben 
die Spanifhen Behörden zu ihrer Auslieferung zu ſchreiten, nad 
vorgängiger Benachrichtigung des reſpektiven Konfuls, falls ein 
folder daſelbſt vothanden iſt, oder in Gemäßheit ber Beftimmun- 
gen in ben betreffenden internationalen Verträgen, wenn. ſolche 
vorhanden find. 

Art. 49. Jedes fremde Schiff kann in den überſeeiſchen 
Häfen Spaniens Zuflucht fuchen. 
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Schiffen, welde ans Noth vor inter gehen, foll von ben 
Spanifhen Behörden KHülfe geleiftet werben, 

Art. 50. Die Spanifchen Behörden haben bei jebem Un⸗ 
fug, . jedec Unordnung oder jedem Qumult, welcher auf einem 
fremden Schiffe, das in einem Spanifchen Hafen vor Unter liegt, 
vorkommt, einzufchretten, ſobald fie-bie Ueberzeugung gewinnen, 
daß foldes die innere oder äußere Sicherheit ober ben Frieben des 
Gebietd gefährben könnte. 

In jedem anderen falle können fe nur dann einſchreiten, 
wenn der Schiffsführer ihre Hülfe in Unfpruch nimmt. 

Art. 51. Defertenrß von in überfeeifhen Spaniſchen Häfen 
por. Anker liegenden Schiffe müffen von den Spanifchen, Behörden 
wieder an Bord zurädgefchidt werben, fobald fie derſelben habhaft 
werben. 

Urt. 52. -Wenn ein fremdes Fahtzeug Schiffbruch leidet, 
fo haben die Narinebehörden, welche dabei von den Abrigen Be- 
hörden unterftügt werden mäflen, im Einvernehmen mit bem 
Kapitain oder Führer des Schiffes und’ dem etwa vorhandenen 
reſp. Konſul alles Mögliche zu tdun, um e8 zu retteit. -- : 


Art. 53. In dem im vorhergehenden Artikel behandelten 


Kalle wird nur bie Erflattung ber Rettungskoſten und hinſichtlich 


ber Prozeßkoſten dasjenige gefordert, was die Tarife für die 
Spanifhen Schiffe beftimmen. 

Art. 54. Jeder Fehler, jede Vernachläffigung oder Unter- 
lafjung, welde ſich die Spanifhen Behörden Hinfihtlih der in 
ben vorhergehenden Artikeln gebotenen Hülfsleiftungen zu Schulden 
fommen laffen, macht biefelben vor ber Spanien Regierung ver- 
antwortlih. Sie geben jedoch fein Necht auf irgend eine Art 
von Entſchädigung für diejenigen, welde ſich für beſchädigt hal- 
ten, fofern nicht daB Begentheil in den Verträgen ausbrüdtig feft- 
gejegt if. 


Fünfter Titel. 
Allgemeine Beflimmungen. 

Art. 55. Die Bellimmungen dieſes Geſetzes Haben feinen 
Bezug auf die fremden Repräfentanten, noch auf diejenigen Per- 
fonen, welche ihnen als folden untergeben find. . 

Art. 56. Es werben hiermit alle bis jeht in Kraft ftehen- 
ben Gejehe und Verordnungen, foweit fie den Vorſchriften dieſes 
Geſetzes zumwiberlaufen, aufgehoben. 


Urt. 57. Der Minifter der überfeeifhen Befigungen wird 


die erforderlihen Reglements ergehen laſſen und bie nothwendigen 
Anordnungen behufs Ausführung dieſes Geſetzes treffen. 
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Stotiflik. - 
Deutſches Neich. 
Bayern. | 
‚Jahresbericht ber Handels. und Gewerbekammer 
für Oberbayern pro 1871. 


Candwirthſchaft. 
Oberbayerus Betreibehanbel 1871. 

Das “Jahr 1871 war ben Oberbaheriſchen Setreibehandel nicht fehr 
günftig, obwohl der Bebarf nad ben Abſatzländern Schweiz, Württem 
berg, Baden, Elſaß⸗Lothringen und Oſtfrankreich in Folge ſchlechter Ernten 
ein oußerorbentlid; Belangreicher war. 

Der Grund liegt barin, baß aud Ungarn, befien Probufte neben 
den Bayerifchen einen Sauptgegenftand des Münchener Getreibehanbels 
Gilden, eine ſchlechte Ernte machte und.fih wenig esportfähig erwieß, 
während Norb- und Subrußlanb, bie Wallachei, Norbamerita, ja felbft 
Chili und Kalifernien Europa mit ihren Getrejdefrüchten, meift Weizen, 
wahrhaft überfhwemmten. Der Hauptgrund ber fo überaus großen 


Konkurreszfaͤhigkeit dieſer uͤberſeciſchen Weizen Liegt, abgeſehen von der 


billigen Waſſerfracht auf große Strecken, mit der bie Bahnftachten kaum 


ronkurriren koͤnnen, In dem Umfland, daß bie Bahnfrachten durch Frank⸗ 
reich, d. h. von Rarfeille, Borbenug, Havıe ıc., anf einem weſentlich 


niebrigeren "Ehiheitöfag berußen, als bie Frachten auf den Defterreichifchen 


"und Sübdeutſchen Bahnen, .unk deshalb viel Billiger find, als diejenigen 
son Ungarifhen und Galiziſchen Stationen nad ben gleiden Orten, 


fonft. wäre bie Anomalie nicht möglih, daß Polnifher Weizen anftatt 


über Lemberg, Subdeutſchlanb nach der Schweiz über Odeſſa und Mar⸗ 
feile bahin verlaben wird, ober daß Chili⸗ mb Obeffa-Weizen ben Bayer 


riſchen Weizen vom Stuttgarter Marke verbrängten. Wenn die be⸗ 
treffenden Bahndirektionen dieſen Uebelſtänden nicht in Bälde gründlich 


abhelfen, fo tft ſowohl Ihe Frachtwerkchr als auch ber Bayeriſche Handel 


ernſtlich bedroht. Die Altbayerifche Ernte war zwar befriedigend, deren 
Ertrag iſt aber in ber Regel nicht zeichlich genug, um einem fehr beden⸗ 
tenden Handel Nahrung zu geben, überdies waren heuer in Folge bes 
Ungariſchen Ausfalls die Preife an ber Schranne zu hoch, nm einem an 
fehnlichen Export länger als auf einige Epochen allgemeiner Preisſteige⸗ 
rungen zu geftatten. 
Januar bis April nnd von Mitte Anguſt Bid Mitte Oktober, in Sunma 
5 Monate, fi) entfaltete, wobei Chalons fur Marne als bie weſtlichſte 
Grenze be Abfahgebietes bezeichnet werben kann. Die auderm 7 Mo 
nate beſchraͤnkte ſich ber Verkehr auf ben Lokalkonſum, wobei Gerſte un⸗ 
mittelbar nach der Ernte vorherrſchend in Ungariſcher, ſpater mehr Baye⸗ 
riſcher Waare bie gewohnte bedentende Rolle ſpielte. 

Die Preiſe waren durchgängig ſehr hoch, ziemlich ſtabil und laſſen 
ſich ungefähr in folgende Ueberſicht zuſammenſtellen: 


Niedrigſter Mittlerer Hoͤchſter Jahrespreis 
FR Sl. Kr. FE Fl. Kr. Fl. Kr. GEM. 
Weizen 6 30 bis 6 48 7 12 bis 7 30 8 12 68 8 30 
im Mär. im September. per 
Roggen 4 48 5 — bie 5 0 5 24 bis 5 301100 Kilo 
im September. (frk. Bahn 
Gerfte 4 45 5 12645 24 5 42 


Mändıen. 

im Oftober. . 

Safer wurde nur für Lokalbedarf in Heinen Pöftchen gehanbelt. 

Noch tft ber Eröffnung ber Münchener Tranfitlagerhäufer an ber 

Station Thalkirchen zu gebenten, woburd erft bem Münchener Getreide 
handel eine folide bauernbe Baſis gegeben wurbe. 


1) Wegen bed Vorjahres f. Sand. Arch. 1871 II. ©. 418. 
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Der Uugenblid ber Eröffnung war bem trefflichen Inſtituie aus ben 
oben gefihifbesien Gründen: nichts weniger als günftig, dennoch erreichte 
ber Verkehr. auf bemjelben in kurzer Zeit bie Ziffer von 1000 Wagen⸗ 
Eabungen, b. h. von 20,000 Eentnern, und geftaltet ſich andy feither im 
Verhaͤltniß zu ber fehr ungünftigen Gefhäftslage recht erfreulich. 


Sandel. 


Ueber bie Bewegungen: im hiefigen Handelsverkehr bes Berichts 
jahres find uns nachſtehende Mitigeilungen zugelommen: 
- Rolonialwaaren. In biefer Brauche ſtauden uns zwar ſpezielle 
Daten nicht zur Hand, demnoch laßt ich behaupten, daß beſonders in 
Buder und Kaffee, vor Allem in letzterem, -ein fehr bebeutenber Eugros- 


hanbel am biefigen Plabe fi zu entwideln beginnt, bem wir bie befte 


Sutunft wunſchen. \ | 
Manufatturwaaren, Mit ber vollftänbigen Wiederlehr bes 
Friedens bat das Geſchaft einen fehr weſentlichen Aufſchwung genommen. 
Das Vertraum kehrte zuräd, überall zeigte fich, Hüffiges Geh. Der 
Diskont war niebrig und fo erlärt es ih, baf bie regelmäßigen Bezüge 
in ausgebehutem Maße wieber Hatifanben ; auch ‚hie Fabrilen waren mehr 
als vollauf befhäftigt mmb iſt im ganzen jahre. 1871 eine fortwährende 
Steigerung: ber reife: in biefer Vranche u perzeichnen. , Die größeren 
Umfäge: ſind theils auf Mechmung der während bed Kriege ungebedt 


‚gebliebenen Bebürfaifie, theils auf Rechnung ber. Spekulation zu feßen. 


So kam eb, daß ein intenfived Gefchäft nur von |. 


Die Befürdhtungen, daß - fyeziel in, der Baumwollenbranche Elſaß⸗ 
Lothringen eine zu empfindliche Konkurrenz bieten werbe, fcheinen fich 
feinedwegs bewahrheiten zu wollen. Saben fi doch bie zollvereins⸗ 
ländifchen Fabriken im Berkhtsjahr dahin geeinigt, bezüglich bes Zahlungs⸗ 
mobus engere Brengen zu ziehen. So fehr wir biefes Vorgehen natürlich 
ihr Intereſſe eines geregelten Verlehre nur Außerft erfreulich. finden, fo 
it doch baran zu erfehen, Haß bie Konkurtenz ber neuen Reichslande 
nit nur nit zum Schaden unferer Fabriken ſich fühlbar gemacht, 
fondern vielmehr günftig gewirkt habe. Der Verkehr mit Elfaß-Rotäringen 
ift hinuͤber unb herüber ſchon ein ziemlich belebter; fo fhiden wir ihnen 
rohe Tücher zum Bebruden für ben Roufum, bebradte Kattune, Webe⸗ 
waaren aus Baumwolle (Voigtland und Augsburg) und Halbleinen 
(Göppingen) und VBettflöffe (Kaufbeuren, Kempten 2e.); wir Beziehen ba- 
gegen: Kalikots und andere bebrudte Stoffe für Möbel, einige Seiben- 
waaren, Tuch⸗ und Wollenſtoffe. 

"Rode Häute. Mas über ben Handel unit toben Sänten im vorigen 
SJahresberiht gefagt wurde, gilt hinfihtlih ber Onantität, ſowie ber 
Richtung, bie er bezüglich ber Abfaygebiete genommen bat, aud für biefes 
Jahr. Dagegen haben ſich bie Preife fortwährend gefteigert unb würben 
wahrfcheinlich noch höhere Dimenfionen erreicht haben, wären nicht für 
Defterreih größere Quantitäten gegerbtes Leber and England bezogen 
wöorben, bie befien Bebarf Iheilweife beiten. 

Die Breisfteigerung kann gegen das vorausgehenbe Jahr auf 20 bis 
30 pCt. für einzelne Sorten angenommen werben. 

Rohde Selle (bekanntlich verfieht man barunter Säute von Meinen 

Thieren, wie von Kälbern,. Lämmmern unb Ziegen ıc.) waren bis zum 
Friedensſchluſſe etwas vernadhläffigt, erhielten fi aber auf ben früheren 
Preifen. Kurz nad) bemfelben trat aber Frankreich wieder als Konkurrent 
auf, belebte den Markt und rief eine fteigenbe Tendenz hervor, bie ihren 
Höhepunkt noch kaum erreicht Haben bürfte. 
Speziell in Bockfellen, Hirfch⸗ mad Efennthiechäuten war bie zweite 
Hälfte bes jahres 1874 beſonders lebhaft unb wäre ber Abſat noch viel 
größer gewefen, wenn nicht durch bie wegen des Krieges geſtorten Bezug:- 
verbältnifie bie alten Vorräthe vergriffen werben wären, währen neue 
Zufuhren aus Rußland, Norwegen unb Amerika erſt nad) und nad eim 
treffen konuten; fo fommt es, baß der Umfah in bieſen Artikeln faum 
50 pCct. von jenem bed Jahres 1569. erreicht. 
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g0 Rauhwaaren im ngemeihen iR weh immer {ehr der man⸗ 


gelhafte Transport auf ben Bahnen zu beklagen, da gerade dieſe Artikel 
raſche Befoͤrderung erheiſchen. Natentlich liegt bie Verbindung nach 
Elſaß und Frankreich im Argen. Eilgut brauchte nad) Straßburg noch 


im Monat Dezember 1871 8-10 Tage und zwar bei wieberholten Sen⸗ 


dungen. Es beiteht daher das größte Intereſſe, baß folden Störungen 
dauernd abgehoffen‘ werde. Spejtelle Wänfihe auöpefprechen, jallt uns 
um fo fdjserer ; ala’ nicht zu erheben iſt, welcher Bahnverwaltung: bie 
Schuld beigemeſſen werben maß. on 

Teer. Sing’ gegen Ende des Jahres 1870, — * bes no ankauern 
den Rrieged; das Geſchäft in "allen: "Sorten. gearbeiteter. Leder wieder leb ⸗ 
baft'zu'werden an, fo geftäßtete €8 ſich im Laufs bes. Berichtäjuhres, ind⸗ 
befondere nad) befinitivem Friebend ſchluß, außergewoͤhnlich günftig. Das 
Geſchäft'blieb faſt bas ganze Jahr hinburch antmirt, ſelbſt in-ben font 
ſtillen Sommermonäten, "troß der fortwährend ſteigenben Preiſe, und iſt 
dieſes Jahr als eine ber‘ beften im Engros-Brbergefihäft feit langer geit 
zu eraditen. " “ 2 
Daß iglchiennhr hat adj in bei Beim aarem bie * 
Chancen geboten ı ja es darf baffelbe, unterſtützt durch ie Mode: und 
beſonders durch "einen heftig kalten Winter, ſpeziell firt Deutſchland gleich 
fans zii’ ben erfolgreichfteit in’ Berug uf Pelghandel gerechnet werben. 


Die anfangs mäßigen Preiſe wien ati Ende des Jahred einer Hauſſe 
von 30-50 yet. und ſelbſt barüber "fr einzelne Artiket, afme: daß frei⸗ 


lich beten Dauet und Begründung dehauptet ber bewieſen werben tünmte. 


Mas bie Richtung des Handels anbetrffft, fo hat derſelbe uach Frunkreich 
raſcher wieder angezogen, als man hoffen konnte, wennauch der frühere 


Geſchaͤftsumſang noch nicqht erreicht iſt / bedentend war ferner Ben’ Abſat 


nad England, nicht ſo nad) ’Winerila, miſtelmäßig dad. Nußland, 
ſchlecht nach dem Orient, wohin ber Handel pt ganzlich ſognint hat. 
Bergbau. 
Die Oberhaheriſche Shiengefetfeaft*fer aohlenbetgban get uns 
folgende” Ziffern über den Betrieb im Berichtsjahre gegeben: 
Robfenngrfandt ab Sausham und Miedbah nad: 


ı Er. yet. © 
Münden ...... 514890 u 241 
Augsburg............... 676,580 = Bis 
dem übrigen Bayern.... 59237356 = 27,7 
Württemberg ou ......--- 83,980 ==: 30 ' 
Defterreiy und Stalin... 205,620. = 12,5 
ber Schweig ............ 4,30 = .0,2 
“TERN = I 
Ab Penzberg nad: J 
Ctr. pCt. 
München ............. 124310 mu 0, - 
Augsburg............... 808,730 == 50,6: 
‚bem übrigen Bayern... 144,923 == :DRs- 
—— ae ........ 18,300 == 3,0 
der. Schweiz .. u. 13,400 . = 2,2 
e= U 


totalverfandt ab Hausham, Miebbag unb Penzberg nah: 
Ctr. 


München ...... .... 688,700 
Augsburg .............. 985,810 
dem übrigen Bayern ..... 737,659 
Wärttemberg ........... 102,280 


ber Schweiz ............. 17,780 
Oeſterreich u. ber Schweiz 265,620 
0 Ä 2,747,34 

gegen 1870 zu ...... " 2,479,793 


Mehr a..,.. 267,556 





Die Probuftion ‚auf bein” ——E Werke in Hohenpeißenb erg 
erreichte im Berichts ja bie Summe, von 
m: k am oh Rosen, 
und 109.00 Eementmergel, 
> ..Mfamınen. . ge pa ann 
gegen 15 ın,. u 
mehr.. a Er. 

Die (ehteren Koblen eignen. fi vorzußsweife für ben Gebraud) bei 
engen Roſten, daher bie ſogenamiten Wärfellehlen fäs bie jegt fo be- 
Tiebten Regulttöfen, die Griettoßlen für. -Onmpfleffelfpuerupg. .. 

Die Kodlenpreife warm: -fiete. du teipen: rare. wag Kam mit 
benz Berichtsjahr fein. Ende gereicht haben .wirp, : 

Ab Unterpeißenkerg verſtanden ich bie Preife yes 187 für! 

Ä Stüb- und Bredeniohlen u ‚30 Ar... u” 
Warfelkohlen oosonounene. a. AU , 
Nublohlen ecserenounnne nn 155 
Griestohlen. I. Qualität. „ 
 , EL 2. 
Städtohln I. Qualität . | 
. (fogen. Säintfteine).. .„ 3 


10, 


Dj 
0 
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„. Einzelne pervorragente "Bewerbe, 

, Baumwollfpinnerei. Im erſten. Semeſter wird ber Geſchafto 
gang als noch wenig, befriedigen gefhilbert. Obwohl nämlich bie Preife 
des Rohmaterials niedrig waren, verthenerten ſich diefelben doch oft fehr 
meientlich durch anhaltende Verkehrsſtörungen, die erſt nad) und nad 
weniger empfinblid; wurben. , Mlmählig entwidelte ſich aber bie Nachfrage 
nah Garnen nnd mit Beginn ded zweiten Seweſiers zogen fofert auch 
bie. Preife des Rohmaterials an uub fliegen währenb deffelben um volle 


.50 pt. Mit biefer Preisftelgerung bielt jene des Garnes nicht nur 


gleichen Schritt, fonbern überholte. fie fogax. mehrmals und ber Abſat in 
Sarnen war ein fo großer, daß bemfelben durch die einheimiſche Probuf- 
tion nicht genügt werben konnte. Man mußte wieber in außgebshnterem 
Maaße Engllihe.Garne .impertizen, um dem Bedarf vollftänbig zu ge 
wügen. ‚Auffallend zelgte fi} Hierbei, daß bie früher fo gefürtäitete Kon⸗ 
furtenz bes- Elſaß auch gar nicht zu bemerken geweſen. Das zweite 
Semefter entfhädigte daͤher vollftändig für ben Gewinn · Catgang des erſten 
Semeſters und mar ber Geſchäftsgang ein im höchſten Grabe befriedigen. 


‚ber, ‚ja beſſer als feit vielen Jahren. „Die Arbeiterverhaͤltniſſe dieſes 


(einzigen) Etabliffements — es find "größtentgeild weibliche Perſonen 
beſchaͤftigt — find fehr geordnet und geben zu feiner Bemerkung Anlaß. 
Es wurben im Berichtsjahre 1,800,000 Pfund rohe Baumwolle, bezogen 
aus ber Levante, zu 1,500,000 Pfand Troffelmater Nr. 20 verfponnen. 

Bier. Ueber die Lage dieſes am hlejigen Platze fo bebeutenben 
Induſtriezweiges, welden wir im lehten Berichte ſtillfchweigend über- 


gingen, wird und von Seite beb Großbranereibefigers Herm G. Sedl⸗ 


mayr folgenbe erſchöpfende Mittheilung: 
Waͤhrind des Krieges hatte das Geſchäft einen ziemlich regelmäßigen 


‚Bong; z. feit dem FIriedensſchluß niit Frankreich ober eigentlich erſt nach 


Ruckkehr unſerer Truppen aber war eine bedentende Steigerung der Kon. 
fumtion von Bier bemerkbar, was Urfache geweſen, baß bie Lagerbier- 


-vorräthe von 1871 ſchneller aufgezehrt wurden, als man vermuthet 
‚hatte und. in Folge deſſen au bad Brauen früher' als gewöhnlich be- 


gonnen werben mußte. Der baburdy berbeigeführte ſchnelle Verbrauch 
ber vorhandenen Malzuosräthe nötdigte dazu, bie Gerſte ber neuen Ernte 


ſchon früßgeitig zur Verarbeifung zu, bringeh und ba die ausnehmend 


gute Herbſt⸗ reſp. Spätfommer + Witkgrung bie vanbwirthe mehr mit der 


| Seldarbeit als mit dem Ausbruſche beſchaͤftigte, fo wurde ber Preid ber 


Gerſte ein ſehr Hoher, ber die Zufuhr vom Auslande, namentlich von Un- 
garn wefentlich beförberte. Diefer Import in Verbindung mit dem fpäteren 
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Auftreten ber einheimiſchen Frucht am Markte bewirkte zu Ende des 
Jahred 1871 eine Heine Reaktion und leitete die Preife wieder in das 
natürliche Geleife. Nicht fo ganz fand es mit den anderen Rohprodukten 
für Bierbereitung. Wenn and) die allgemeine ſchwache Sopfenernte in 
fämmtlihen Ländern ſchon gleich anfangs einen fcheinbar zu hoben Preis 
zur Folge hatte, fo war doch bis fpäter ber Rüdgang fein bedeutender 
und bat ber Verbrauch ber vorhandenen Vorräthe, befonbers in guter 
Waare, keine namhafte rückwärtsgehende Bewegung auflommen lafjen. 
Mit ber Steigerung ber Brennmaterialpreife hängt bie Erſchließung 
neuer Bezugdquellen zufammen, insbefondere hat bie Eröffnung ber 
Buſchtoͤhrader Bahn bie Möglichkeit gefchaffen, fi vor faktifchen Mangel 
zu fügen, wenn auch nicht vor hohen Preifen. 

Bleififtfabrilation. Diefer Fabrikationszweig, buch ein 
Etabliffement vertreten, Bat an ber Gunft bed Berichtsjahres Theil ge 
nommen; nur ſchwer war e8 möglich, ben zahlreichen Aufträgen gerecht 
zu werben, ba hier großer Arbeitermangel ſich geltend machte; doch ifl 
e8 dem Befiter ber Fabrik gelungen, für einzelne Urten ber Arbeit 
wenigſtens bie Zahl der dabei‘ Befchäftigten zu erhöhen. 

Blumen, fünftlide. Es if als ein fehr erfreuliches Zeichen 
für die Solidität dieſes Fabrikationszweiges am Plage zu erachten, daß 
ung das bebeutenbite Etabliffement konftatirt, die in fyolge ber Einſchließung 
von Paris nad Deutſchland ſich wenbenden firmen feien unfere treuen 
Abnehmer geblieben ; in folge deſſen ift natürlich ber Abfat ind Ausland 
gefteigert worben; Hand in Hand ging bamit eine Meine Vermehrung ber 
Arbeiterzahl; auch verbefjerten fi) die Löhne, während bie Arbeitszeit 


- am eine Stunde vermindert wurbe. 


Cement unb ECementwaaren. Bon einer Fabrik in Staubad) 
am Chiemfee wird uns mitgetheilt, baß fi weſentliche Veränderungen 
ins Betriebe feit dem Berichte pro 1869 nicht ergeben hätten. Erzeugt 
mwurben in biefem Etablifjement 1871: ca. 45,000 Etr. Bayeriſcher 
Cement und ca. 150,000 Platten; auf Dachplatten kamen nambafte 
Voransbeftellungen für 1872 und wird ber erwartete Aufſchwung biefer 
Branche nicht ausbleiben. Die Verkehrsverhältniſſe auf ben Bahnen 
werben als gebeflerte gefchildert. 

Qwei weitere Fabriken befinden fih im Bezirke Miesbach; bie eine 
arbeitet unter ber Firma Gräflih Otting'ſche Eementfabrik zu Miesbad) 
feit 1. April 1871; fie befigt einen eigenen Steinbruch zwiſchen Schlierfee 
und Fiſchhauſen, ber in nächſter Verbindung mit bem Ofen fleht. In 
Miesbach felbft befinden fi bie beiden zugehörigen Mühlen mit eigenen 
Saßtafelfägen, fowie einer Schneibfäge, bie regelmäßig durch Waſſer be 
dient werben ; doch fliehen auch Dampfmafchinen bereit, bie im Bedarfs 
falle nicht nur volle Urbeit leiften, fonbern auch eine Vergrößerung bes 
Betriebes ertragen koͤnnen. Die Produktionsfähigkeit im Berichtsjahre 
erreicht 120,000 Ctr. bei ca. 50 Arbeitern im Steinbruch, in ben Mühlen, 
Defen und Binbereien. Die bebeutenben Neuerwerbungen im laufenden 
Jahre fielen nad wenigen jahren eine Leiftungsfähigteit bed Wertes 
auf 500,000 bis 1,000,000 Ctr. p. a. in Ausfiht. Die Produkte gehen 
bauptfählich in das übrige Bayern, nad) ganz Norddeutſchland, Wien 
und Det. — Das anbere Etablifjement (Earl Rehbach) bezieht bie 
Rohprodukte aus dem Lochthale zwifchen Schlierfee und Tegernfer, und 
mahlt fie in Kaften bei Hausham; die Gefammtleiftung des Jahres läßt 
fi auf ca. 20,000 Ctr. ſchaͤtzen. 

Ehemilalien- Habrilation. In biefer Brande hat fi im Ber 
rihtsjahre nichts geändert; nur ift troß ber eingetretenen Lohnerhoͤhung 
Arbeitermangel zu beflagen. 

Chokoladen⸗Fabrikation. Nah Mittheilung eines fabrikmäßig 
betriebenen Etablifjements bat fich ber Betrieb beffelben im Berichtdjahte 
teog ber fleigenden Rohprodruktenpreiſe wie ber Arbeitsloͤhne gehoben 
und mag das Gefammtrefultat das Vorjahr etwa um 25 pet. des Um- 
fanges übertreffen. 


Eifenbabnfhwellen. Gabrifation und Kyanifirung. 
Ueber biefe, wie im letzten Berichte erwähnte, auf Staatöregie be 
triebene Anftalt liegt uns eine fehr dankenswerthe Schilderung vor. Die 
Aufgabe bed Etabliffements if die Vermittlung und Wblieferung von 
ca. 250,000 Stüd Schwellen per Jahr fowohl für den Neubau wie für 
bie Unterhaltung ber Rönigl. Staatsbahnen. Die Arbeiten zerfallen in 
vier Arten: a) Einlauf von Schwellen im faconnirten Yujlande von 
Privaten per Jahr ca. 170,700, welde zur Seit franfo Kirchſeeon 
57 Ar. bis 1 Fl. 3 Kr. per Stüd kommen und für beren weitere Mani- 
pulirung 10 Mrbeiter mit einem durchſchnittlichen Tagelohn von 1 ff. 
30 Ar. thätig find. b) Einkauf von Rundböhern (Fichten, Tannen und 
Göhren) und Betrieb einer Schwellenfhneibfäge mit 3 Gattern und 2 
Eirtularblättern, welde eine Dampfmaſchine zu 20 Pferbefraft in Be 
wegung ſetzt. Die Leiftungsfähigfeit beträgt täglich 480 Schwellen aus 
72. Kubikmetern Runbholz, weldes franko Kirchfeeon vom Fichtenholz 
7 BL 30 Kr., Föhrenholz 8 Fl. 30 Kr. per Kubikmeier koſtet. Dabei 
find 20 Arbeiter mit einem mittleren Tagelohn von 1 Fl. 36 Kr. be- 
Ihäftigt. c) Imprägniren von Schwellen nah Syſtem von Kyan, nad 
welchem bie Hölzer 8—10 Tage lang in einer Doppeltchlorquedfilberlange 
getränft werben. Tagesleiſtung im Durchſchnitt 300 Schwellen mit einem 
Aufwand von % Zollpfund Sublimat per Schwelle (der Zollcentner zu 
206 Fl.). Dabei find 10 Arbeiter mit einem Tagelohn von 1 Sl. 45 Kr. 
befchäftigt. d) Imprägniren von Schwellen nah Syſtem von Bethell 
durch Einpreffen von Kreofotölen, zu welchem Behufe ein großer Eifen- 
teffel nebſt Dampfmaſchins zu 8 Pferbekräften aufgeftellt iſt, mit welcher 
lesteren -bie Luft- und Delpumpen getrieben werben. Die tägliche Leiftung 
erreicht bier die Zahl von 700 Schwellen mit gleichfalls einem Aufwand 
von je $ Bollpfunb per Schwelle (ber Zolleentmer Kreofotöl 4 Fl. franko 
Kirchſeeon); babel find 20 Arbeiter mit einem Tagesverdienſte von 1 SI. 
45 Kr. untergebracht. 


Farben. Die Nachfrage in Karminfarben und Laden Hat ſich be- 
beutenb vermehrt, befonbers von Seiten Amerifanifcher Häuſer, fo daß 
das betreffende Etabliffement nit im Stande ift, allen Anforderungen 
zu genügen. Die Preife ber Materialien und fFarbeftoffe, von Alaun, 
Potaſche, Sota, Krapp u. f. w. gingen etwas in bie Höhe, weil ber 
Bedarf hierin ſich fehr gefteigert hat. Eochenille ift im Preife fo ziemlich 
gleich geblieben. Die Löhne der Arbeiter mußten burchweg erhöht werben 
und betragen nun wöchentlich 4 Fl. mit vollflänbiger Verpflegung unb 
7 81. obne Verpflegung. 

Glasmalerei. Ein KRunfigewerbe mit vorwiegend kirchlicher 
Tendenz ift bie Glasmalerei von F. &. Zettler. Auch bier wird ber 
Geſchäftsgang als ein fortwährend befriebigender gefchildert, ba mit dem 
Wiedererwachen bes Geſchmackes an Werken der Kunftinduftrie bie Hebung 
ber legteren burh Mufeen und Vereine mit allem Eifer bethätigt wirb; 
felbft zum Schmud für Wohn. und Prunkgemächer Hat fi allmählich die 
Glasmalerei wieber Ehancen erworben, Diefes ift vorzugsweife für 
Großbritannien ber Hall, wohin bad Etabliffement außer zahlreichen 
Kirchenfenftern mehrere für Privatgebäude beftimmte Fenſter zu liefern 
hatte. Außerdem beſchaͤftigte Amerika, Indien, Rußland, fowie Bayern 
ſelbſt das Inſtitut mit größeren Aufträgen. — Sehr zu beflagen ill, 
baß gegenüber ber reichen Befchäftigung Mangel an tüchtigen Arbeitern 
für das Figurenfach herrſcht; und doch betragen die Mrbeitslöhne per 
Jahr 1000 bis 1200 fl. für je einen Arbeiter in biefer Richtung. Man 
ſollte glauben, daß unter ben ber reinen Kunſt fih Wibmenden Dod fo manche 
Kraft verborgen fein möchte, ber das Talent zu felbitftändiger artiftifcher 
Entwicklung abgeht und deshalb viel richtiger im Kopiten auf Glas fi 
verwenden ließe. " 

Einen ganz befonberen Nachdruck endlich legt das Ctabliffement auf 
einen Wunfch, der fchon im legten Jahresbericht hervorgehoben: bie 
Herabfegung bezw. Aufhebung bes hohen Zolles von 7 SI. pr. SO Kils- 
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auf alles in ben Zollverein eingeführte Farbglas, bad doch bis jeht im 
Hollverein gar nicht gemacht wird; es gelangt febigtih aus England zu 
und, ba im übrigen Auslande, einige unbebeutende Verſuche in ben 
Defterreichifchen Staaten nicht zu erwähnen, ähnliche Fabriken nit be 
ftehen. Da dieſes Glas befonders ſtark und ſchwer ift (Fracht und Zoll 
betragen z. 3. 25 pCt. des Glaspreiſes), fo ift ber Zoll fehr fühlbar und 
flellt hin und wieder bie Konkurrerz mit Englifhen Inſtituten, ſoweit es 
fh um ben Export bahim Banbelt, in Frage. 
Etabliffement in Schrobenhaufen Hören wir, baß befjen Reiter beabfichtigt, 


feinem Gefchäfte in Augsburg größere Ausdehnung zu geben. — Das | 
Inftitut des Herrn Wladimir von Swertsfoff In Schleißheim theilt unter ' 
Anderm mit, baß ber Gedanke, monumentale Gebäube mit gemalten | 
Fenſtern zu ſchmücken, bei den Architekten entfchieden fteigernden Anklang 


finde, nur fehle e8 dem folventen Publitum größtentheild an Urtheilsfraft 
und fo nähre biefes felbft die Mittelmäßigkeit. Diefes Etablifjement war 
bis jetzt ausſchließlich für Berlin und Rußland engagirt. 


gewendeten Kuppelbeleuchtung keine Zukunft; das proteſtantiſche Berlin 


baue aber keine Kirchen und ſo ſei das Inſtitut auf Arbeiten zu profanen 


Zwecken angewieſen geweſen, die bei kleinen Dimenſionen und großem 
Kunſtanſpruch wenig lukrativ ſeien. 

Ein anderes hieſiges Etabliſſement (H. Burmeſter) fertigt gebrannte 
matte Gläfer, Mouſſelinglas, Kyosfe und Kirchenfenſter, geägte Farben⸗ 
und Spiegelgläſer; beſonders intereſſant iſt eine neue Erfindung von 
Fenſtern in Zink mit Farbenglas zuſammengeſetzt. Die Fabrikate ver⸗ 
breiten ſich theils in Bayern, beſonders werden ſie bei Koͤniglichen Bauten 
benügt, zum Theil kommen fie in das ferne Ausland, in letzterer Zeit 
nad St. Petersburg. | 


Gold- und Gilberpapiere und Borbüren. Auch biefe 


Gefchäftsparte hat feit Abſchluß bed Deutſch-⸗ Franzöſiſchen Friedens⸗ 


vertrages wieder einen fehr erfreulihen Aufſchwung zu notiren. 

Handſchuhe. Diefer Juduftriegweig bat befanntlid in München 
einen ber bebeutendften Vertreter in Deutfchland; bie Einfdliefung von 
Daris im Laufe des jüngiten Feldzuges hatte allerding® bie erfreulichften 
Einwirkungen. Leider find aber die Urbeiterverhältniffe bei uns berart, 
daß wenig Hoffnung befteht, baß bie große Mehrzahl jener Fabrikanten, 
welche heut noch mit zahlreichen Aufträgen überhäuft find, bie früher 
Darijer Häufer zu effeliuiren pflegten, auf. die Dauer im Stande fein 
wird, die neuen Runden bei ber mwiebererwachenden Konkurrenz der 
Mitbewerber feftzubalten. Der befte Beleg dazu ift wohl Der, daß ein 
hieſiger Fabrikant ſchon geraume Zeit der Konkurrenzfähigkeit halber 
in den jungen Reichſslanden mit Erfolg nähen laſſen muß. — Auch 
diefer Artifel hat ganz enorme Preisfteigerung zu verzeichnen, bie eben- 
ſowohl auf Rechnung ber höheren Arbeitslohne als der gefteigerten Roh⸗ 
produftenpreife gefegt werben muß. 

Holzperlen. Obwohl aud diefe Fabrikation, bie beſonders im 
BU. Schrobenhaufen unter ber Leitung eined bortigen Berlegers 
(C. Pölath) gepflegt wird, einen größeren Preisauffälag befürdten 
ließ, fo Hat biefelbe doch keinerlei Einbuße erlitten, ba berfelbe nur 
unbedeutend gewefen; es gingen fogar feit Anfangs 1872 namhafte 
Aufträge für die Schweiz, Holland, Weftphalen und Schleſien ein und 
felbft nad) Amerika wurben durch die Vermittlung hervorragender Expor⸗ 
teure bedeutende Poften verkauft. 

Die genannte Firma beſchäftigt fih aud mit ber Fabrikation 
ſogenannter „Rögtinger geiſtlicher Waaren* (metalltne Kreuzchen, Roſen⸗ 
kränze u. ſ. f.), der empfindliche Aufſchlag des Metalls um 70 pCt. übte 
natürlich einen großen Einfluß, der durch die Umſatzerweiterung des Ge⸗ 
ſchäftes um 25 pCt. nur theilweiſe Erſatz erhielt. 
währendes Sondiren in den Preiſen zur Folge, welches erſt dann fein 
Ende erreichen wird, wenn mit den älteren billigeren Vorräthen auf 

Preuß. Sandeld-Arhiv 1872. II. 


Bon einem Ahnlihen 


Allein in. 
letzterem Lande babe die Glasmalerei Bei ber faft durchgehende an 


Diefed hat ein fort 





geräumt ift, worauf dann die nie deren Arbeitbithee allein ben Aueſchles 
geben werden. 

Inſtrumente, vifſenſchaftliche Bir Sören, daß Pi bie 
Geſchäfte feit dem Kriege vermehrt haben, leiber ſtelle firh aber, Mangel 
an tächtigen Gehülfen ein, - Speziell die berühmte Anſtalt von. G.u. & 
Merz Hat zu Anfang des Jahres größere Aufträge erhalten. befonhers 
auf einen 9 Zoͤller mit parallaitifcher:Aufftelung für bie Stermoarte 
in Quito (Ecuabor), — eine Sinqularität, ..ba bie Aufftelung. eines 
ſolchen Eoloffalen Fernrohrs unter fall O. Grab Polhohe :viel nene 
Mechanismen bezüglic) der Uhrbewegung noͤthig macht. — Für denſelben 
Platz iſt auch Die phyſikaliſche Anfkalt won - Dr. Ph. Esrl zur Beit be 
fihäftigt, welche bekanntlich magnetifche Juſtrumente zum Studium ıb38 
Erdmagnetismus, und zur Meflung ber Stärke galvaniſcher Ströme, 
Luftpumpen, maguet-eleitrifhe Maſchinen ⁊c. anfertigt; die vollkänbige 
Einrichtung ber..phyftlalifhen Sammlung für Die .neue palytechniſche 
Schule in. Quito iſt der Zwei diefeg Aufträge, — Die Unftalt für 
metesrologiſche Juſtrumente von Johaunes Greiner -theilt mit, Daß an 
Stelle ber vermißten Franzoͤſiſchen Aernehmer Italiener und Ameritaner 
getreten ſeien. 

Ki liche Arbeiten. Das meitbefanute Inliitet von J a. Mayer 
notifigirt und einen güuftigen Hortgang.ber Geſchäfte; reichliche Nufträge ans 
ben verfihiebenften Laändern trafen sin, Denen daffelbe gerecht zu werben bemüht 
war, was eine Vergrößerung bis, Ateliers und .eine Vermehrung ber 
Zahl ber Künfkler und techniſchen Wrbeiter. zur Folge hatte. Das Eta⸗ 
bliffement beklagt die haben Zölle nach Deflerreich, die in einzelnen Fällen 
bis 100 pEt. ber Erzeugungstoften betragen, und bittet hei Zünftigen 
Sollverträgen auf eine Ubhilfe bedacht, zu fein. — Auch auf dem Lande 
wird bie Witarfchreinezei. gepflegt; wir Lönnen in biefer Beziehung ber 
fonders .die Firma Guſt. Wieft in Schrobenhaufen nambaft machen. 

Runftgewerbe, a) Photographie. In Bezug anf biefe Brandhe 
tHeilt uns bie Firma Friedrich Brudmann mit, daß nad dem zierlich 
ſtillen Verlaufe der erſten brei Monate bes Berichtejahres eine. Iebhaftere 
Nachfrage ganz befonders in Norddeutſchland fich geltend..zu machen be 
gann, welche fi bis Anfangs Oftober dermaßen fteigerte, daß fat in 
allen Branden eine Berboppelung ber Wrbeitsfräfte eintreten mußte, 
wollte ben eingegangenen Wufträgen genügt werben. Ganz. kefonders 
günftig war der Abfag von gebundenen iheueren Prachtiwerlen. Auch 
nah Amerifa und England waren bie Arbeiten des Inſtitutes unver 
hältnißmäßig mehr gefucht als früher; währenb gegen Schluß ‚bes Jahres 
auch die Beziehungen mit Frankreich ſich wieber anbahnten. 

b) Photographie. Drud, Diefer neue Erwerbözweig,. 
fpeziel eine Münchener Erfindung iſt, und bie Vervielfältigung * 
Photographien mittelſt der Preſſe durch Druderfhwärze zum Zwecke bet, 
iſt durch 4 Anſtalten vertreten. Die eine ſeit Mai 1871. beſtehende An⸗ 
ſtalt Hat ſeit dieſer Zeit ca. 100,000 Abdrücke für mediziniſche Werte und 
ungefähr halb ſo viel für merkantile Zwecke hergeſtellt. 

c) Chromolithographie. Auch unſere Farbendruckanſtalten 
waren ſehr beſchaͤftigt; eine ber bedeutendſten bat fich vielfach vergrößert 
unb arbeitet zur Zeit mit 9 Preffen und 13 Ürbeitern, exkl. 4 Jeichnern.. 
Ehrende Aufträge von auswärts find der beite Beweis für bie Qualität 
ber Leitungen. 

RKupferbammer Die Geſchaͤftsverhaltniſſe dieſes Etabliffements 
im Berichtsjahr nahmen an ben allgemein günftigen Konjunfturen ebenfo 
Theil wie andererſeits aud) bier bie Urbeiterfrage zu bem .gleihen Be⸗ 
benfen wie anberwärtd Veranlaſſung giebt, 

Lade und firniffe Die einzige Fabrik biefer Art theilt uns 
mit, daß ber Gefchäftsgang im Jahre 1871 ein beſſerer als in ben Vor⸗ 
jahren geweſen; auch wurbe das Etabliffement berart vervolllommnet, daß 
feine tägliche Probuftion von 4 Centnern auf ea. 10- 12 Eentner erhöht 
warb. Bebanert wird, baf bie bortheilhafte Lage unfered Platzes für 
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Erwelterung bed Abſahes nach Oeſterreich durch den Eingangszokl von 
15 Fl. Oe. W. pr. Ctr. Lad illuſoriſch wird. 

Reder. Die Fabrikation In Kalb⸗, Schaf⸗ and andern Heinen 
Lebetſorten war bis in "die Tehten Monate eine Sebhafte und lohnende; 
feitdem Hat das Gefuch nach dieſen Artikeln etwas nachgelaffen, was theils 
dem Wiedereintritt der Franzöfifgen Konkurrenz, theils auch den 
Witterungsverhäftnifien, inſoweit die Lederfabrikation Für Fußbekleidung 
In Betracht kommt, zuzuſchreiben fein dirrfte. Wie vorhin ſchon am 
gedeutet, find nımmehr unfere zwei leiſtungsfähigſten Fabriken am Tate 
an Uktiengeſellſchafren umgewandekt. 

Die Fabrikation von ſchwerem Beber, Sohlleber, Sattlerleder efler 
Art und insbeſondete der Sorten für Militairbedarf war and) nach Be 
endigung des Krieges mit Frankreich mod eine fehr bebeutende und 
Lohnende, ba fir Ergänzung unbrauchbat gewordener und abgängiger 
Außsräftungsgegenftände, ſowie für Nachſchaffung von Fußbekledung 
Sorge getragen werden mufte. Erſt in lehterer Zeit, wo, wie es ſcheint, 
She dringendſten Bebärfniffe für die Armeen gedeckt waren, Kat Die Nach 
ferge etwas nuchgelaffen,; auch dürrfte ber ungewoͤhnlich trockene Winter 
den Verbrauch etwas gemindert haben. 

Leim Rohmaberial und Mxbeitshöähne und im nothwendiger Folge 
die Fabridatspreiſe haben Ente 1871 sine Steigerung erfahren, fo bei 
bisfekben Proisfäbe erreichten, wie ſolche feit on. 16 Jahren wicht mehr 
gefaımt find; im Umfange der Produktion feibft find weſentliche Ber 
Anderungen nicht zu berichten. 

Maltuchfabrikation. Die Einſchließung von Barts während 
des Testen Krieges Hirt zwar die Anfträge von Kußen ber, namentlich von 
Seite Umerilas in einem ungewöhnlichen Matze vermehrt. Wein tie 
hieſigen Arbeitsverhältniſſe follen fo ungünftig fein, daß fie bie ruſche 
Weiterentwicklung diefer Branche ernſtlich im Frage ftellen. 

Malzfabritation. Der ſtrenge Winter begänftigte diefe Produktion 
m ganz vorzüglihem Maaße; zu erwähnen ift noch, dab im Berichts⸗ 
Fahre Frankreich mit bedeutend bifligeren Offerten hauptſächlich für die 
Schweiz als Konkurrent auftrat. 

Mafhinenfabrilation. Die Oampfmafchinen » Frabriten von 
J. A. Maffei und Krauß m. Eo. haben ums zwar beſondere Mittheilungen 
nicht gemacht. Es iſt aber mit Sicherheit anzunehmen, daß der allgemeine 
Aufſchwimg der Geſchaͤftsverhaͤltniffe fich auch dieſen Etabliſſements mit- 
geiheilt Hat, und dieſes umſomehr, als ja der Mangel an Fahrmatericl 
ber Verkehrsanſtalten, deſſen Ergänzung vom Handels und Gewerbeſtande 
fo lange angeſtrebt wurde, ſich ebenſo fehr auf Lokomotiven wie ‘auf 
Waggons bezog. 

Die Maſchinenfabrik von J. G. Landes, welche manmehr auch eine 
Bießerei Befigt, Theift und mit, daß ber Geſchäftsgang ſehr lebhaft ge⸗ 
weſen; Die neue Gießerei produzi te 8700 Etr. Das Werk effektuirte bes 
dentende Tiefetungen nath Rußtamd, Schweden, Oberdſterreich, Preußen, 
Schleſien und Sachſen und erreichte eine Jahresproduktion im Werthe 
von 270,000 I. Wuch hier wird über den ſich fühlbar machenden 
Arbeitermangel Beſchwerde geführt. 

Mehl. Während im Jahre 1869 98, 500 Etr. und im Jahre 1870 
104,743 Er. Hier eingeführt wutden, iſt der Import im Jahre 71871 
auf 143,215 Etr. geftiegen, gegenüber bem VBorjahre ein Plus von ca, 
49 ptt. 

Es Pattn :inbeffen eine fo bedeutende Zunahme bes Meblimportes 
wohl nur als eine abnorme angefehen werben, und ‘fie ſindet Ihre Be⸗ 
grändung auch nur hauptſächlich darin, bag felbft fothe Bäder und 
Mehldetwiliſten, bie ihren Bedarf ausſchließlich durch Selbſtmahlen zu 
decken pflegten, gegen ihten Willen zum Mehlunkanfe veranlaßt wurden, 
ein Verhäktniß, welthes bis zur Stunde noch Fortbefteht, ſich aber 
mogkicherweife fehr raſch wieder Kndern kann. 

Der Verbrauch von geringeren Mehlſorten und von Futtermehl 


erwies ſich nämlich als rin jo unbebeulender — und zwar beſonders in 
Folge ter billigen Preiſe ber diverſen übrigen Aatteroffe, — daß bie 
bavon ſich arſammelnden Vorräthe den Eignern in einer Weiſe unbequem 
wurben, daß dieſelben das Selbſtmahlen entweder gang aufgaben, eder 
doch bedeutend reduzirten. 

Die Nadyfrage beſchraͤnkte ſich Taft gänptid auf die feineren Sorten, 
dle zum großen Theile won Württembern bezogen murben. 

Es ift diefe Erfcheinung um fo auffallender, als Württembergiſche 
Mühlen, deren natürliches Abſatzgebiet durch Nuffifche Konkurtenz fehr 
verfümmert war, regelmäßig namhafte Quemntitäten Frucht (Weizen) Ten 
Bayeriſchen "Märkten entnahmen, vermiſcht mit Württembergiſcher Frucht 
Kernen) zur Vermahlung brachten, und mit dem baraus gewormenen 
Fabrikate wieder anf die Preiſe des inländifchen, d. i. Bayeriſchen 
Mehles drückten. 

Daraus mag ſchon zur Genüͤge hervorgehen, daß bie Geſchäfts⸗ 
verhaͤltniſſe im Allgemeinen ſehr rigenthamlicher Natur mb für viele — 
ſehr ungeſund waren. 

Die Zufuhren von Ungariſchem Mehle beſchränkten ih auf ein 

Minimum, haben aber nie gänzlich aufgehört, en Beweis, daß ſich diefes 
Fabtrikat — trug ber dafür geforderten borrenten reife — umfünglidye 
Abnehmer gefichert bat. 
Msbellfabrikation. Seit mehreren Monaten ift am hieſigen 
Platze au eine größere Möbelfabrif im Betriebe, bie fich vorwiegend 
nt der Herfiellung von Haudgeräthen aus maſſiv gebogenem Helje be 
Thäftigt. Dre Zahl der Arbeiter berrägt zur Zert ca. 100, ſowohl min 
ie al8 weibliche, tegtere werben bauptfächlich zum Flechten ımb theik- 
weife zum Poliren verwendet. Per Worhe werden gegenwärtig 300 Etühfe 
und Fauteuils erzeugt. Für die Urbeiter des Etabtiffements beſteht feit 
Rurzem ein gegenfeitiger Unterftügangsverein. 

Dadleinen.. Yu unferer Fieude Penitatiren wir, dab nad) und 
gewordenen Mittheilungen in Schrebenhaufen eine Seilerei A. Dofinger) 
‚beftegt, welche ſehr viele Nufträge in dieſer Richtung erhält, denen leıder 
durch den allgemeinen Wrheitermangel nur almäfıg entfproden wer- 
ben damn. 

Dapier. Diefe Zebuftee ift befauntlih am Plage darch bie 
Mindhen- Dasbauer Liktiengeſellſchaft vertreten, deren Bilanz gegen Schluß 
des Berithtöjahred am beſten beweiſt, weich bebeutenden Aufſchwung die 
ſelbe genommen; :die Gefelkichaft kündiade in Folge deſſen ihre Proritäts- 
fchuld son na. 1504000 Sl. und wertheilte noch 40 „Et. Dividende. Der 
Geſchaͤftsgang am jahre 1871 wird als befriedigend geigiibert unb haben 
Produktion und Nachſrage fo ziemlich gleichen Schritt gehalten. Der 
Werth der im diefem Etabliſſement erzemgten Waaren endzifferte in Der 
Berichtöperiode sa. 550,WD Fl. Die Gefellichaft ift eben im Begriffe, 
‚ame neue Fäbrik in Dadau, alfe ihr viertes Kiabliffement, fertig zu 
ftellen, in welchen außer Papier auch gebleichter Strohſtoff zur eigenen 
Verwendung fabri irt werben fol. — Auch ‚die Papierfabrik in Paſing 
ehrent fich eines ‚gefieigerten Goſchäfſtsganges. — Endlich bat aud) ein 
füngered Etabliſſement zu Schrobenbaufen feine Fabrikanlagen in ber 
Bericht* periode verboppelt und inäbefondere durch Auffellung einer eigenen 
Soßitoffmafthine ben bishexigen Bezug des Holzſtoffes von answäıtö 
untbehrlich gemacht. 

MDarfümerien. Hatte hier ſich kurz nach dem Kriege eine Nebaf- 
tion des Abſatzes geltend gemacht, jo ſteigerde ſich derſelbe doch bisher 
wieder raſcher und rechnet man ben dermaligen Geſchaͤftogang zu einem 
der günftigfien. 

Borzellum. Die zur Zeit. verpachtete Königlich Bayeriſche Porzellan⸗ 
manufaktur Nymphenburg erreichte im Jcchre 1871 einen Umfag von 
90000 BL. Die hauptſaͤchtichſten Fabrikate bilden: Tafel- md Maffer- 
fetviren, chemiſch⸗ pharmazeutiſche Utenfilien, Gebrauchſsgegenſtände in Por⸗ 
zellan diverfer Art, plaſtiſche Runfkfachen in Porzellan und Terra eotia, 
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Kun and Dekoratiendmalerei, fomie feuerfefte Scheine und fanftige feuer 
feite Thonmanren. Das Mohmaterial liefern bie Kreiſe Obespfah und 
Niederbayern, bad Brexnmaterial Böhmen und, fomeis es Torf Bilhek, 
bie Umgegend. Die Abſatquellen fiab zur Zeit Deutſchlaud, bie Schmeit 
und Deflerreich. 

Spängterei. Diefes Gewerbe erfreute fi nach Beenbigung bed 
Krieges im Jahre 1874 einer erhöhten Thätigleit. Die Ausführung bev 
Amftrage wefchwerte fidy jeboch duvch bie fortmätuenden und heute noch 
endauernben Steigerungen aller WRetallpreife umb ber Kohlen, anderer 
feits buxc, die ftänbigen Mehrforberungen ber Urbeiten bei gheicdhgeitigens 
Mangel au fotkhen, Was ben Betrieb biefes im feinen Mrtikeln fo Abe 
aus zeichen Gewerbes auf hieſigem Piage anbelangt, To umfaßt berfe:be 
in faſt allen Wertdätten ſämmthiche Begratänbe, bie aus Dich gefestigt 
werten können, fo baf neben kunſtgewerblichen und: Luzuda:tilein auch 
Bauarbeiten und Befchaffung ordinairer Gegeuftänte beforgt werben. 

In den legteren Jahren fingen ſedoch bereitd einzelne GSewer boo 
Inhaber an, ſpezielle Artikel zu forrtren, wie Blechblumen unb Kräsze, 
Kaffeemafchinen, verzimmte Eiſengeſchirre. Esſchvänke nud Lampenpfeiler;) 
insbefondere bie Anfertigung von Feldkochgefchirren für ben Bebarf ber 
Koniglich Bayerifhen Armee bildete ein ge Zeit einem mie unbebentenben 
Jabritationszweig hiefiger Meifter. Behn berfelben beſchafften Enbe 1870 
bis Anfang 1871 unter fehr mißgünftigen Berhältniffen 50,000 Städ, 
und auch zur Zeit ift eis einzelner Giefger Allordant mit der Ablieferung 
von nenen 80000 Städ befchäftigt. Es if ſelbſtredend, Daß biefe er- 
freuliche Erfcheinung der Spezialiſirung des Betriebes ihre Wirkung auf 
Preis und Qualität ber Wiaren nicht verfennen läht. Beſouderd won 
einen Etabliffement wirb uns mitgerheilt, daß von den bafeibft fabrizirten 
Aaffeermafchmen im eimer einzigen Sorte allein (jogen. non plus ultra) 
binnen wentgen jahren 4000 fertig geſtelßt wurden, wovon auf bie Zeit 
vom 1. Ati 1871 bi bafin 1872 allein 1000 Städ treffen. Im 
Saufenden Jahre wird ohne Zweifel bie Jahl 5000 erreiche werben. Einen 
anderen Spezialartikel berfelben Werkitätte bitten Signallaternen (cirea 
WU pr. Jahr) ımd Ausräftangbgegenitäube für Lelomotiven. 

Spirituofen. Nachdem ber Altoholpreis ſich feit Beghm bes 
Verichtsjahres biß Ende September deffelben auf 8% fl. ver Bayer. Eimer 
a 50 pEt. erhalten, trat von ba ab eine fortwäßrende Steigerung von 
2—1 fl. per Eimer bis zum 34. Oftober ein, von welchen ab ber Preis 
12 St. bis Ende des jahres Betrug. In folge Der neuen Maß⸗ und 
Gewichtdordnung wurbe vom Jahre 1872 ab per Heltoliter verkauft, ber 


auf 19 Fl. (12% Fl. per Eimer) gleichfalls bei 50 pEt., feſtgeſetzt, ſeitdem 


Veränderungen nicht mehr unterworfen wurde, 

Gehen wir den Urſachen dieſer rapiden und außerorbentlidhen Preis. 
fteigerung nad), fo find biefelben lediglich in dem beträchtlichen Ausfall 
der Kortoffelernte zu fuchen, der vor Ende September. leider nicht be 
fannt wurde. Würben,. wie ed in Norddeutſchland gefhieht, in Ober 
und Niederbayern zuverläſſige Erhebungen über ‚ben Stand und’ das 
Ergebuiß der Kartoffel in drei Pexioden, naͤmlich 'in ben Monaten Juli, 
September und Ende Oktober gemacht und verdffentticht, fo tonnten fo 
raſche unh eben deshalb nachtheilige Schwankangen der Kuxtoffel-, bezw. 
Spirituspreife vermieden werben, Die Bezüge von Alkohol aus Nord⸗ 
beutihland waren zwar in biefem “jahre wieder bedentenb, bennod, aber 
in Folge der Erſchwerung dee Transportverhältniffe etwas geringer al 
in den Vorjahren. Dagegen ift bie Ausfuhr aller Alkoholſorten über 
bie Grenze Bayerns auch in diefem Juhre fehr uubebeutend und fol an 
eine Zunahme nicht zu benfen fein, fo lange bie enorme Begänftigung 
bes Exportes aus Nordbeutfhland dauert. 

Stearin- und Millyfergen-Fabriltation. In biefer Ge 
fhäftsbrandhe wird uns eine Ueuberung der Berhatniſſe nicht berichtet, 

Steine, fünftlidge. Gebrannte Testioiefteine fanden auch im 
Berichtsjahr anhaltende UÜbnahme. 





Tapeten. Scen vor ham Friederafchkuß fi; gut anlaffend, er- 


| reichte der Gefchäftögang in dieſer Branche nad) bemfelben bie Höhe eines 
ſehe guten Jahres, welches nun br ben im Dolge des Krieget ſich 


geitend machenden WUrbeitermangel beeinträdtigt wurde. Leider madt 
ſich berfelbe auch heute noch geltend ; dazu muß allerdings bemerkt werben, 
daß ſelbſt bei valler Ergänzung hei Beherje am Uchtiteme bie Auftrage 
body nicht effeltuirt zu werben vermöchten. 

Auch Bier wirb ber Gefhäftsgang als ein fehr 
Daraus läßt ſich erkennen, daß ber etwas matte Ge⸗ 


Thurmuhren. 
reger geſchildert. 


| ſchaͤftsgang bed Vorjahren derigtig auf Nedmung bes Krieges zu ſchreiben 


geweien. 

Wachs. Uw Platze befinden ſich einige nicht unbebentenbe Wadhe- 
bleihen, bie fpezielle Berichte zu geben unterkafien haben; «es Fäßt ſich 
aber wohl vermuthen, daß and) biefew Die gfnftigen KRonjunftturen bes 
Berühtsjahres zu Gute gelommen fein. Wir hören auch von Schrobem 
banfen, daß bortfelbft-eine Wudysbleiche ſich befinbet, beren Beſther fi 
bes Nufes eines rationellen Bienenzügierd erfreut. 

MWagenfabrikation. Es fehlen uns hier leider nähere Ungaben 
über Fabrikation von Eifenbainwagen, für welde im laufenden Jahre 
am biefigen Platze noch ein zweites Etabliffement, Waggon- und Eifew 
bahnndedarfäfabrit Münden mit einem Aktiennominalkapital von 
1,050,000 51. gegründet wurde. Es ift nur natürlich, das Diefe Branche 
in beſonders hervorragender Weife an dem allgemeinen Verkaufsſchwunge 
partizipirte. Sind wir recht unterrichtet, fo hatte das Rathgeberſche 
Etabliffement im Laufenden Jahre auch einen nicht unbedeutenben Auftrag 
in Rriegsaudräftungsgegenflänben für “Japan. 

Was Straßen und Luzuswagen anbetrifft, fo war ber Geſchäfta⸗ 
gang im Jahre 1871 im UAllgemeinen etwas befjer, als in bem vorher 
gehenden “Jahre, bach war er immer noch eiwas gebrüdt, Bid erſt in ben 


„legten beiden Monaten bed Jahres größere Lebhaftigkeit eintrat, bie um 


fo merkwürdiger gewefen, ba fonft Nouember unb Dezember bie rubigften 
Monate zu fein pflegen. Rohſtoffe und MUrbeitslöhne zogen an unb 
blieben natürlich nicht ohne Einfluß auf bie Fabrikate. Das Abſatzgebiet 
erweiterte fi) beſonders gegen frankfurt zu, jedoch nur in feinen Wagen 
im Preife von WO—1400 Fl. Die Arbeiter haben fich zwar ber Urbeits- 
einftellung enthalten, body mußten ihre Löhne, wie ſchon bemerkt, erhöht 
werben. 

Ziegel. Das Ziegelgefhäft Hat ſich bei DBeginn der Rampage 1871 3u 
fhönfter Blüte entfaltet, und es bedurfte befonberer Anftrengungen, bem 
eintretenden Bebarfe nur einigermaßen genügen zu können. Erhebliche 
Scwierigteiten bereitete bie Befchaffung der Kohle. Der allgemeine 


Mangel an Fahrmaterial wirb als bie Urfache bezeichnet, welche bin und 


wieber Veranlaffung gab, Böhmifche und andere theuerere Kohlen zu 
verwenden, während Orb. und Griestohlen 
zum Verbrauche fommen. . Die Verkmuföpreife find von 16 Fl. per Mille 
vom Beginn ber Saifon Ibis zum Schluffe des Betriebsjahrs ftetig bis 
au 26-28 FIl. per Mille geſtiegen. Die Gelommtpeobuttion Münchens 
inf. ber allernächſten Umgegend wirb mit 30,000,000 Steinen kaum 
überfchägt fein. Ru bebamern ift nur, daß bie hoben Arbeitslöhne ber 
Baugewexke bey Entwicklung ber Bauluft hinderlich im Wege fliehen, fo 
baß bie bhtere ſich zar Zeit in der Regel nur auf mauffchiebtiche Vauten 
befchränft. 
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Eolumbien. 


Schifffahrts- und Handelsverhältniffe der Vereinigten 
. Staaten von Columbien. 
(Rad dem Berichte bes Benerallonfulats zu Santa fe be Bogota.) 


Statiſtik der Schifffahrt. 


Da ber Gefammtregierung das Verhältnig der Union zum Auslande, 
fowie bie Orbnung bed Grenzzollweſens verfafjungsmäßig reſervirt ift, 
bat die Statiftit berfelben von Anfang an ihr Augenmerk auf ben aus⸗ 
wärtigen, d. h. außerhalb ber Flüſſe und Binuengewäfler fih eutwideln- 
ben Schifffahrtsvertehr gerichtet. 

Die von den Bollämtern reſp. von den Hafenbehörben im Umfange 
ber gefammten Union veranftalteten ftatiftifchen Erhebungen über jenen 
Verkehr geben innerhalb bes legten Dezenniums im Ganzen fein unrich⸗ 
tige8 Bild, wenn auch einzelne ältere Daten Zweifel hervorrufen mögen, 

Die Statiftit iſt freilih an Die gefeglihe Vorfchrift gebunden, daß 
ber Zollverhältniffe wegen nicht jeber Hafen biefed Landes ohne Weiteres 
bem Seeverkehr eröffnet fei; dieſe Beſtimmung bat indeß praftifd gar 
feine Bedeutung, ba feiner ber Häfen, bie für jenen Verlehr in Frage 
fommen könnten, zu ben gefchloffenen gehört. 

Bei ber großen DVerfchiebenheit ber in den Columbiſchen Häfen ver- 
kehrenden Fahrzeuge kann bie Anzahl berfelben nicht wohl maßgebend 
fein; im Gefhäft mit ben Vereinigten Staaten, mit ben Antillen ıc, 
fowie auf ber Pacificfeite find fehr Heine Fahrzeuge befhäftigt, während 
ber transatlantifhe Verkehr verhältnigmäßig große Schiffe verlangt. 
Die Tragfähigkeit muß demnach als Vergleihungsmoment bienen; hierbei 
ift indeß zu bemerken, daß die Grdßenangaben für die Schiffe keineswegs 
ganz zuverläffig find, indem ihnen die verfchiebenen Meßbriefe zu Grunde 
liegen, die von’ fehr divergirenden Maafen ausgeben, ba ed nod) an einer 
Einheitlichkeit im internationalen Schiffameßverfahren fehlt. Die heimifchen 
Maaßangaben find in hiefigen Toneladas ausgebrüdt; eine Tonelade = 
2000 Pfd. Engliſch. 

Die folgenden DVerkehrsziffern umfaſſen auch die Kriegsfchiffe, bie 
in Columbifhen Häfen verfehrt Haben, fowie die Ponbampfer, bie fie 
regelmäßig berühren. Diefer Umſtand bedarf befonberer Erwähnung, 
ba fi in folge bed wiederholten Ein- und Auslaufens jener Saife bie 
Ratiftifgen Summen fehr erheblich erhöhen. 


Um Seeverkehr Columbiens partizipiven natärlich in eriter Linie bie 
Grenzftaaten und die Länder bed Mexikaniſchen Meerbufens ; biefe tage 
tägliche Verbindung, fowie bie beſonders nad) Panama fehr ſtark betrie⸗ 
bene Schifffahrt erlangen im Jahre fehr Hohe Summen ; wägt man biefe 
aber richtig ab, fo ift doch immer bemertenswerth, daß für das ferne 
Europa, fowohl was bie Richtung des Verkehrs, als auch was bie Ratio 
nalität beffelben anbelangt, nicht ganz kleine Ziffern übrig bleiben. Die 
Bedeutung bed Eolumbifch- Enropäifchen Verkehrs kann natärlid nicht 
durch bie ftatiftifchen Daten über bie Schifffahrt Elar geftellt werben, beun 
biefe betreffen nur bie Vehikel der Handelsbeziehungen, unb felbft bie 
Tragfähigkeit dieſer Vehikel bildet nur einen unzureichenben Maaßſtab. 

Für Europa haben bie nachflehenben Ziffern, wie es ſcheint, infofern 
einigen Werth, als fie fi auf bie Periode bed hieſigen Schüffahrtd- 
verkehrs beziehen, in ber die Dampflraft mehr und mehr ihre Wirkungen 
ausübte. Wenn es auch fpäteren Fortſetzungen vorbehalten bleiben muß, 
die bauptfählichften Wirkungen bed Dampferverlehrs für. die Scifftahrt 
biefe® Landes barzufellen, fo ergeben doch fon bie folgenden Tabellen, 
baß derſelbe fehr wefentlihe Veränderungen hervorgerufen bat und zwar 
befonbers im Deutſch⸗Columbiſchen Verkehr. 

Der Dampferverfehr zwifchen Deutfchland und Columbien bat fi 
erſt im Jahre 1870 entwidelt; die fpäteren Zahlen können deshalb nur 
bie eriten Anfänge befielben veranſchaulichen, Anfänge, bie bereitö beute 
durch rührigen Betrieb und energifche Gefchäftsführung weit überholt find. 

Gerade für ben Radyweid ber Steigerung dieſes Verkehrs wirb die 
bisberige Statiftil der Eolumbifhen Schifffahrt eine, wie es fcheint, 
brauchbare Bafis liefern. . 

In den nachfolgenden Tabellen ift verfuht, auf Grund ber vor 
bandenen Materialien ein annaͤhernd richtiged Yahlenbild zu entwerfen. 
Dafjelbe umfaßt vier verfchiebene Abfchnitte. 

Der erfte dieſer Abſchnitte giebt bie Hiffern bed Geſammtverkehrs 
unb fonbert denfelben einestheild nad ben beiden Weltmeeren, bie in 
Frage kommen, anberntheilß nach dem Unterfchiede zwifchen Küftenfahrt 
und eigentlicher Seefahrt; ber zweite Abſchnitt befhäftigt fich mit ben 
Nichtungen, ber dritte mit den Nationalitäten dieſes Schifffahrtsverkehrs; 
in beiden ift eine Spezififation der verfefiebenen Länder unterlaffen wor⸗ 
ben, ba fie fein genügenbes Intereſſe barzubieten fchien; neben Europa 
ift aber natürlich Deutſchland befenders hervorgehoben ; ber legte Abfchnitt 
iluftrirt Die Wichtigkeit des Deutam © Schifffahrtsverkehrs mit Eolumbien 
am beutlichiten. 


om € Gefammt-Shifffaprtöverkehr von Eolumbien ergiebt ſich aus folgenden Siffern. 


gt 


’ An Schiffen der verſchiedenſien Urt kamen in Columbiſchen Häfen an:. 





mit Labang. 
| Größer 













in Ballaſt. Dampfſchiffe. 


Eegelſchiffe. 
Gräfe. 


















1870—71 ..... . 852 235,715 52,681 166 183,034 
186970 .. 812 | 220.298 66,000 120 154,298 
1868—69 ....:. 836: | :199,985 59,999 150 139,986 
1867-68 .. 804 | . 192,458 ° 54,394 149 138,064 
1866—67 ...... 803 274,714 65,373 197 209,341 
. Dagegen gingen aus benfelben ab: J 
1870—71 ...... 847 226,268 743 204,662 21,606 683 52,766 164 173,502 
1869—70 ...... 809 220,325 724. 203,553 85 16,772 63 75,055 126 145,270 
1868—69 ...... 815 197,639 632 186, 564 123 11,075 ° 664 56,464 ‚151 141,175 
1867—68 ...... 780 184,652 656 165,298 124 19,354° 638 51,204 I 142 133,448 
1866-67 ...... " 730 252,265 612 194,964 118 57,301 542 69,108 18 197,157 
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Mach’ dieſen Zahlen Bezifferte ſich ber Gefammt- Schifffahrtsverkehr 
der Eolumbifchen Häfen folgendermaßen : 


Zahl. Größe. 
1870- 71..... 1699 461,988 
1869—70 ..... 1621 440,63 - 
1868-89 ..... 1650 397,624 
1867-68 ..... 1584 877,110: 
1868-87 ..... 1533 526,979 


Hiernach ift innerhalb des lehten Degenniums ein erhebliches Wachs⸗ 
thum in ben maritimen Verkehrsverhältniſſen Columbiens generell nicht 
eingetreten; bie vorſtehenden Siffern gewähren jeboch kein richtiges Bild; 
ber wirklichen Sachlage nähern fich ſchon mehr bie beiden folgenden Zu⸗ 
fanmenftellungen. 

I) Der Eslumbifche Schifffahrtsverkehr umfaßt natärlich die beiben 
Dceane, welde bie biefigen Küften berühren; ba bie Verkehrsverhält⸗ 
niffe diefer beiden Meere indeß fo burchaus verfchieben find, empfiehlt es 
fi, auf Grund berfelben eine Unterfheibung vorzunehmen. 

Diefe wird dadurch ermöglicht, daß die Onellen bie Zollaͤmter an- 
geben, in welchen bie Schiffe ein» ober ausklarirt haben. 

Un Schiffen waren hiernach betheiligt: 


. Beim Atlantic⸗Verkehr. Beim Pacific⸗Verkehr. 
Einlaufenb: Sabl. Größe. Zahl. Größe. 
1870—Tl..... 699 187,577 148 38,693 
1869—70..... 700 190,743 109 30,532 
1868—69. 697 164,585 118 33,054 
1867—68..... 674 152,322 106 32,380 
1866—67..... 604 202,344 126 22,921 
Auslaufend: 
1870—71..... 698 187,212 149 39,056 
1869—70..... 702 191,065 107 29,260 
1868—69..... 704 164,976 111 32,703 
1867—68..... 679 154,069 101 30,583 
1866—67..... 607 228,554 123 33711 


. Siernad) belief fi Eolumbiens gefammter Atlantiſcher Sat 
fahrtsverkehr auf: 


Dahl. Gräfe. 
1870-71 1397 294,787 = 81 pEt. bes ganzen. com⸗ hechartea 
1869--70 1402 381,808 = 88, » . 
1868-69 1401 329,561 = 82 , » , 
1867-68 1363 806,301 =Bl ,„, 5, . 
1866-67 1211 43088.= 2 ,„  , 


2) Die vorſtehenden Zahlen umfaffen alle Arten von Säiffen, 
ſelbſt Die kleinſten Bogas und Canoes, die nicht ats maritime Fahrzeuge 
gelten können. Da bie Quellen bie Bauart angeben, laßt ſich eine Unten, 
ſcheidung treffen. — 

Es betheiligten ſich bei dem Sqifffahrisderlehr Eolumbient: 


Küftenfahrer. Seeſchiffe. 
Einlaufenb: Zahl, Größe. Zahl. Größe. 
1870—71..... 285 6,833 567 238,882 
1869—70..... 268 7,025 449 ' 213,273 
1868—69..... 159 3,969 676 196,016 
1867—68..... 157 : 5,038 59 218,116 - 
1866—67..... 160 - ° 4,205 570 248,060 ' 
Auslaufenb: DE = E 
1870—71..... 236 5,830: 611 220,438 
1869—70..... 272 .7,078: 537 213,847 
1868-—69..... 156 3,7% 659. 193,880 
1867—68..... 153 : 3,944 656 226,862 - . 
1866-67 ..... 30 955 173 273,759 


. 


Hiernach belief fi) Eolumbiens geſammter Schifffahrtsper- 
kehr auf 


Zahl. Größe. 
1870—71 1178 459,320 = 99 pEt. bes ganzen Schiſffahrteverkehre. 
186970 1086 426,520 = 6 „ - » > 
186869 1335 389,856 = 98 „ » » 
1867—68 1215 445,078 = 98 „ » > 
1866—67, 1343 521819 = 9 ,„ -- 


Was bie Vertheilung bed Eolumbifchen Sah ffahrteverkehrs auf. bie 
verſchiedenen Richtungen anbelangt, fo betrifft ber für uns ‚wichtigfte 
Theil beffelben die Verbinbung mit Europa, 

Unter ben verfchiebenften Flaggen verkehrten in ben Eolumbifchen 


Häfen: von Europa fommenb: nad) Europa gehend: 
. Zahl. Groͤße. 3 Groͤße. 
1870—71..... 95 77577 61,359 
1869-70... ... 128 57,770 10 56,923 
1868—69..... 131 56,739 92 27,991 
1867—68..... 79 49,082 91 28,620 
1866—67..... 76 52,256 62 15,634 


Die ein- und audgegangenen Schiffe zufammengerechnet, beziffert fi 
ber Verkehr zwiſchen Eolumbien und Europa folgendermaßen : 


Zahl. Größe. 
1870-71 179 138,936 = 30 pt. bes ganzen Seeſchiffsverkehrs. 
1869—70 238 114,693 = 26 ,„ » ”_ 
1868—69 223 84,730 = 21 „ » » 
1867—68 170 7772 = 17 „, » » 
1866-67 138 67890 = 19 , > 9 


Verhaäͤltnißmäßig iſt der Antheil nicht gering, ben bie Deutſchen 
Häfen an biefem Verkehr genommen haben. In Eolumbien verehrten 


naͤmlich: von Deutſchland nach Deutſchland 
fommenb: gehend: 
Bahl, Größe. Sal, Große. 

1870—71..... 27 23,267 34. 19477- 
1869—70..... 46 8,971 48 10,097: 
'1868-—69 eo,» , 41 7,279 s 60 10,783 
1867-88... 3 5,588 5 9,321 
1866-67: .... 28 4,784 48 8,868 


Die ein umd ausgelaufenen Schiffe zufammengerechnet, beziffert ſich 
hiernach ber Schifffahrtsverfeht zwifchen Eolumbien und Deutſch⸗ 
land folgendermaßen: 


Zahl. Größe, ' ! 
1870—7t 61 43,744 == 31 p@t. bes Verlehrs mit Europ. Häfen. 
1869-70 94 : 19,068 = 16 „ » 3 
1868—69 101-:18,062 = 13 , 3 Zr 
1867-68 88 14,904 = 19 , ». , 

1866—67 76 13,652 = 20 , ». 


An biefem Schifffahrtsverkehr betheiligten fi) 'bie verfiehenften 
Nationalitäten, während ber auf bie heimiſche Flagge fommenbe 
Bruch fehr gering if. Den Untheil," ben Europa an benfelben bat, 
veranſchaulichen bie nachſtehenden Daten: 

Mit den verſchiedenſten Häfen verkehrten von Eolumbien unter Euro- 
päifchen Flaggen folgenbe Schiffe: 


nady Columbien von Eolumbien 


fommenb: gehend: . 
2 . Dahl. Größe,. Zahl. Große. 
1870 71...... MB: 21507 . .M6 „198,021 
:3869--70,..... 437 :-. 192,273 439, 193481. 
1868—69.... - 1 645 :188,298.. I 584 200,189. 
12 IBG7GSo.... 470 _. 194,137 nu, 450 .184,20% ;.. 
1866 67.... 428 MMO: , 377 167,948 
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Die ein: and ausgelaufen Schiffe zufammengerechwet, beziffert ſich 
biernad ber Schifffahrtöveriehr Columbiens unter Europaiſchen FAaggen 
folgendermaßen: 


Jah, Größe, 
1870-71 889 413,108 — 89 pEt. bes ganzen Geefchifföverkieti 
1869-70 876 385,754 = W , , , 
1868-69 1079 368,438 = 4 , , » 
1867-68 920 378341 = , > , 
1066--67_ U05 370,788 = 72 , i . 


Auch was bie Flagge anbelmgt, hat Deutfchland einen verhäft 
nißmaͤßig nicht geringen Antheil an bem Scifffahrtöverlehr ber Colum⸗ 
biſchen Häfen. 

In bdiefen verkehrten nämlich an Deutſchen Schiffen: 

nah Eokumbien von Eolumbien 


fommend: gebenb: 
Sahl. Größe. Zahl. Größe. 
1870—71..... 48 36,831 45 36,322 
1869 —-70..... 82 17339 70 14,272 
1868—69..... 82 15,461 76 13,801 
1867-68 .... 74 ° 14,317 68 12,692 
1866—67..... 57 _ 10,150 57 10,002 


Die ein⸗und ausgelaufenen Deutſchen Schiffe zufemmengerechmet, 
beziffert fich Hiernadh der Eolumbifhe Schifffahrtöverkehr unter Deutfcher 
Flagge folgendermaßen: 

Zahl. Größe. 


1870—71 93 73,153 = 17 pEt. bes Verkehrs unter Europ. Flaggen. 
186970 152 31,611 8 „ » » 
1868—69 158 29,262 = 7 , » » 
1867—68 1422 26909 = 7 ,„ F » 
1866-67 114 20,152 = 5 „ » » 


Es erhbrigt noch, bie Beteiligung ber verſchiedenen Flaggen an 
bem Deutfſch⸗Columbiſchen Berkehr zu betrachten. An Deutfhen 
Schiffen nahmen an biefem Verkehr Theil: 


nad Eolumbien ‚von Eolumbien 
fommenb: gehend: 

Zahl. Groͤße. Zahl. Größe. 

I870- 71..... 23 23,435 27 18,282 
1869—70..... 40 7.860 38 7,243 
1868—69..... 33 5,822 48 8,633 
1867—68..... 32 5,848 4 7,866 
1866--67..... 22 3864 . 40 7,222 


Die ein- und ausgelaufenen Deutſchen Echiffe ufemmengerehast, 
beziffert ſich hiernach ber unter Deutſcher Flagge vollfährte Deutſch⸗ 
Columbiſche Schifffahrtsverkehr folgendermaßen: 

Zahl. Größe, 
1870—71 50. 41,717 = 56 pt. d. gefammt. Verf. unt. Deuiſch. Slagge. 
1869—70 78 15,603 = 49 


» 
1863-69 81 14,45 =49 , , , 
186768 73 13,714=50 , » os 
1866-67 62 11,086 =55 , „ » 


Statiſtik des auswärtigen Waarenverkehrs. 


Den Hacpttheil der Handelsſtatiſtik bildet ber vorliegende Abſchnitt, 
anerkanntermußen ein ſehr ſchwieriges Gebiet, weil ſich die Gegenſtände 
ber Ein- anb Auefuhr nur ſchwer ſixiren laffen, wenn mim bem Ver⸗ 
kehre nicht zu große Hinderniſſe beveiten will, ferner weil für ſolche 
Fixirung nur zwei ſeriterien vorhanden ſiud: das Gewicht, das vielfach 
unzutreffend, und ber Werth, ber vielfach unerlangbar iſt; die Unter 
heibung wand) ben einzelnen Witifeln, nad) größeren Gruppen, wie Mob 


Hoffe, Bergelwungsgegemfikube, Halbfahritude ıc., hat ihre eigenen Im ber 


 Mannigfaltigfeit des Waarenverkehrs liegenden Scymieriglaiten. 


Die Hiefige Statiſtik bed Waarenverkehrs mit bem Auslande beruht 
auf jenen beiden erſten Unterjcheibungen unb zagleich, wie in ben meiften 
Ländern, auf der Zolfatiftil. Die für das Sollwefen gemachten Er- 
bebungen bienen ihr ala Bafis; within umfafſen ihre Zahlen weder bie 
Treihäfen, wie Solau und Panama, noch hiefenigew wilden Territorien, 
in denen noch feine Zoelleinrichtungen vorhanden fin. 

Columhien Teuat ur eines Einfuhrgeli,; bie feinetmegem war ben 
Privaten einzureicheuben Angaben, welche, um eine befieze Gerantia für 
die Richtigkeit zu beſchaffen, darch die Cobumbiſchen Kouſulate cartifizirt 
ſern miüffen, bildes die Gradlage für bie Cinfuhrſtatiſtik. Die Ausfuhr⸗ 
ſtatiſtik beruht, obwohl fein Ausfuhrzoll exiſtirt, auf ben an bie Zoll 
behörden zu richtenden Ausfuhrbeflaratiouen, welde für jeben Ballen, 
außer Nummer und Marke, Gewicht, Jahalt und Werth enthalten müffen. 

Die ih aus folhen Erhebungen beraußitellenden Gewichtsziffern 
tönuen im Ganzen als richtig gelten; leider haben aber gerade zür deu 
Verkehr diefed Landes biefe Zahlen nur fehr relativen Werth. Was bie 
Werthziffern anbetrifft, fo iſt nicht zu leugnen, daß das zum Grunde 
liegende Material im Durdichnitt nicht ſehr viel Vertrauen verdient. 
Die Einfuhrdellaration wird bei legalem Geſchäftsbettieb freitih nur 
wenig durch die Räditht auf die Zollpflichtigkeit hinfichtlich ihrer Werth⸗ 
angaben beeinflußt, ba bie Tariftlaffen micht bireft vom Werthe aud⸗ 
geben; es fehlt aber fuͤr bie Deklarirenden auch jebes Intereffe, fachlich 
richtige Werthangaben zu machen. Dies Leitere iſt beſonders bei ben 
Ausfuhrdeflarationen ber all. 

Hier wie in faft allen Laͤndern erhebt der Handelsſtand gegen bie 
Werthuffern ber Waarenftatiftil vietfache Einwendungen, obwohl er felbit 
etwaige Unrichtigkeiten verfchulbet hat. Die Generaltegierung, mwethe der 
Sollverhältniffe halber an diefem Zweig der Statiſtik eim ſehr naheliegen- 
bes Interefſe hat, ift in den legten Jahren bemüht gewefen, benjelten 
durch zahlreiche Erhebungsregutative zu verbeflern. Obwohl biefe Be 
mühungen unverkennbar Erfolg g Habt Haben, erfiärt der jüngii ab» 
getretene Staatsſekretair, ber ſie leitete, Folgendes in feinem legen 
Recyenfchaftobericne: „Ich brauche Baum zu wiederholen, daß ich zu ben 
Siffern unferer Waarenftatiftif wenig Vertrauen hege, [owohl was bie 
Angaben über die Diengen der Einfuhr, als auch was die Dekiaration 


er Werthe anbelaugt. Meiner Schäkeng nach beträgt bie legtjährige 


Einfuhr (1870,71) etma 8—9,000,000 Deil., ↄder wem man Panama 
hinzuzieht, die öftlihen Territorien, das Sebiet bes Atratefluffed und die 
Goajiratüfte rund 10,000,000 Doll., alfe das Dappele der amtlichen 
Zahl, die 5,862,711 Doll beträgt. Die Ausfuhrziffen Mr für 1871,71 
anf 8:247,817 Doll. angegeben, Schäpt man jeboch bie hauptfaͤchlichſten 
Egnertsrtilel nad; igeem wahren Durchichnitiswerth, wie. ex ſich an Berb 
ber, Seeſchiffe Hezansitelli und zieht bie Ansfuhr jener eben erwähnten Gebiete 
Hinzu, fo erhält man mindeftend einen Werth von 0750,000 Dali. 
Wie erklärt ed ſich, daß biefe letztere Ziffex, verglihen mit der für die 
Einfuhr amtlich) ermittelten Zahl, um 5000,000 Doll. differirt? Die 
Vermutbung liegt nahe, daß bie foufularifchen Daten, ba fie non ben 
fremden Kouflenten felbft herrühren, mangelhaft find.“ - 

Tregbem Halten wir bie dargebotenen Zuhlen keineswegẽ für un⸗ 
brauchbar, kaum für weniger zuverlaͤſſig, als die aus ähnlichen Quellen 
geihöpften bambelsftatiftifhen Nachrichten amberer Länder, jedenfalls 
eignen fich Die vorliegenden Daten, wie auch der genannte Staats ſekretair 
faktiſch durch feine ftatiftifhen Raiſonnements zugegeben bat, gu Ver⸗ 
gleihungen im Jüngeren Perioben gan; wohl. u 

Allgemelne Vergleigungsziffern,.fei es in Pirogeuten aber in Durch⸗ 
ſchnitten, fheinen un® auf biefem Webiete nicht als geeignet, fie würden 
zu verſchleben ausfallen, je nachdem man bad Gewicht oder ben Wertb 
ale Balls für bie Bergleihung annähme Für bie Auhgeichnung ber 
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Wonrenbewegaug gicbt er eben keine Bafıs ſoicher Berechnungen, weidhe - 


ähnliche Garantien darböte, wie z. B. ber amtlich ermittelte Tonnengehalt 
bei der Schifffahrtsſtatiſtik. 

Bon den nachſtehenden drei Tabellenzuſammenſtellungen fchließen fi) 
die beiden erflen. denen ber Schi ng im Banısa an, Bei beu 
Siffern über die Gefammt-Büterbeweguug mußte ven Verlehren bed Atlan⸗ 
tifhen und des Stillen Oteaus ber Transport über bie Lasdgrengen 
Dinzugefügt werben, ber relativ nicht geringe Ziffern aufweift, obwohl 
auf einer fehr erheblichen Strecke ber Binnengrenzen das Sollwefen noch 
nicht organifirt if. Im Uebrigen find die Richtungen bed Waaren- 
verkehrs ebenfo gefondert, wie im vorangehenden Abfchnitte, bem Verkehre 
Eolumbiend mit Europa folgt ber mit Deutſchland. 

Stat ber Bertheilung ber Schifffahrt nach ben Flaggen tritt Für 
ben Waarenhandel bie Unterſcheidung nad Artikeln ein. Hierbei find 
ziemlich millfürlich Piejenigen Waarengattungen herausgegriffen, welche 
für den Deutſch⸗Columbiſchen Handel vom Imereſſe zu "fein: fchiemen ; 
natürlich find diefe Sufammenftelliungen nur lädenhaft; fie fcheinen aber 
den biefimen Verkehr, Tomohl was Ausfuhr, als auch was: Einfuhr an- 
bekmgt, befler zu charakteriſiren, ats nad) Waarengattungen yeorbnete 
Tabelen; die Aufführung ber eingefnen Artikel Hiite die Grenzen dieſer 
ſtatiftiſchen Beiträge Überftiegen. 

Diefe Spejififntien war bei ber Einfuhr nur nad dem Gemidhte 
vorzunehmen und au nur für die letzten drei Jahre7 es ift dieß ein 
deutlicher Beweis, wie fehr fi) das flatiftifche- Material in ber keiten 
Zeit veroollftomumet hat, Für die Aukfuhr waren für das 'lchte Halbe 
Degennisen jowohl Wert ald auch Bewichtziffer. 

Such hier if ben Geſammtpertehr ber Europäifche unb ber Deutfche 
Hinzugefügt. Mof dem erſten Birk ift es auffailend. daß für ben Deubſch⸗ 
Columbifhen Waarenverfehr fo niedrige Ziffern fi finden. Dabei üſ 


ſedoch zu bemerien, daß bie N qflehenben Tabellen noch nicht in bie Zeit 
des jüngften Auſſchwungs reihen und daß jener Verkehr faft ganz in ben 
Händen eines einzigen Dentfchen Handelsplatzes, Bremens, ift. 


Nah ber amtlihen Bremiſchen Statiſtik belief fih die Einfuhr 
Bremene aus Eofumbten tem Werthe nach In den fehten 5 Kalender 
jahren auf durchſchnittlich 3,780826 Vhthle. Geld, nämlich: 

1871 auf 2,936,224 Ihe. Golb, 
1870 „ 3066164 „ , 


.».» 
„ 4753096 ,„ > 
1867 „ 3918464 „ , 


Hiermit läßt ſich bie dieſſeitige Werthuffer fehr wohl vergleichen, 
indem ein Thaler Gold Bremifch einen hiefigen Peſo gleihzuftellen if, 
Die biefigen Aufnahmen ergeben für tie letgtzen 5 Finauzjecchte hin⸗ 
ſichtlich der Eolumbifchen Ausfuhr nach Bremen folgende Wertbziffern: 
1870/71 1,220873 Pefos, . 
1869/70 2,474,858 „. 
186N/69 3242320 ,„ 
1867/68 3,110165 „ 
1868/67 27133561 „ - 
mithin im Durfäuitt 2,552,315 Peſos pro Jahr ber (ebd Fünf 
Jahre. Bei der Wergleihung biefer Beiden Siffern, welche für die Wür⸗ 
bigung der Richtigheit Ger folgenben Wertbangaben einigen Anhalt bretet, 
ift zu beachten, baf ber Deklaration in Bremen. freilich . ber. Faltzuen⸗ 
werth zum Grunbe Bag, Fracht unb aiſſeturanz demſelben jedoch hinzu⸗ 
gefügt werben. 
Wie bie Werthiffern ſich auf hiefige —*0* Safer beziehen, fo bie 
Gewichtsziffern auf Kilogramm. 


1, Der ausmärtige MWaarenverfehr von Eolumbien bietet bie folgenden Befammtziffern für Gewichte und Werthe bar. 





Einfuhr. Ausfuhr. Total. 
Gewicht | - Bert, Gewicht. I Werth. Gewicht. JWverth. 
187071 16013,630..|. 5862711 d 2782401 | 827817 | 43601051 | 14.110538 
1"69-—70 14557255 |.5842451 | 30,800,033 | 8,077,153 | 44,859,288 | 18,920,604 
1863—69 15,182,030 | 7,255,092 | 24,977,967 | 8&137,000 | 40,159,997 | 15,392,092 
1867-68 12,726491 | 6,392,867 — * — 7,376.997 1 36,187,427 | 13;769,864 


Die Vertheilung dieſer Ziffern auf die "beiden angrenzenden Meer und die Nachbarlänber Tapt einige Eigentbfimfichteiten des hieſigen 
Handelsgefchäftes ziemlich deutlich hervortteien; es kommen nämlich auf ben 










Atlantic Berlehr. Dacific Verkehr. Land⸗Verkehr. Atlantie⸗Verkehr. Paclfie⸗Verkehr. Land ⸗Verkehr. 
Gewicht. | Werts. | Gewicht. | Werts. Gewicht. Werts. | Sewicht. Werth. Gewicht. | Wertb..|. Gewicht. | Werk. 
Eingebeub. Ausgehend. 
1870—71 11,239,981) 4,703 X 1,576,063] 552,0871 3,198.568| 547, 585 ° 20,218,258| 6,802,8921 2,323,308| 667,5681 5,645,855 
1869-70 | 11,251,215 : ‚1 We 1751 1,867;6 511,586] 838,380 218,690 1,910,747 6,777,3?81 1,301,912| 292;707| 7,087,374 
1868— 69 | 12,393,419| 6 570,444 2,108,730 33 679,8311 243,069 20,618,460 rt 1,456,674| 364,215 2,913,433 
1867—68 1 2.885,042| 5,510,426 —— 43 1,217, 398,119 1 17,906,3% Ne "463,7 7ı| 69.1671 300,83: 
186667 | 7,764,187|3,715,288] 1,949,883| 37 er 1,771,887| 434,996 ent 720 4,85 821,970| 116,947 a6 


2, Rad ben Richtungen. verteilt, betrug ber auf Europa Inmmenbe Theil dieſes Verkehrxs nad: 


- Einfuhr. "Ausfuhr. Total. 
Geniht, | Maik, Beslht, Werth, Bewiht. | Mes, 
1870-71 8744,46 4,2%5,568 |  16,808,074 | 964,786 25,252,540 | 10,180,254 
180970 6,024,967 4,551,193 18,9@9,031 | 5,944,639 | 26,933,998 ] 10,195,832 
1868-69 7,082,128 4,521302 | ‚15,885,336 | 8,782001 917,284 | 11.263,808 
1867 —08 7,013,672 4,415,458 13,317,790 | 5,515,131 2033L46d | 930,589 
1366-87 6,945, 21 4,309,615 10.800,25 | 4,288,262 17745.442 8,597,877 
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‚Der von, dieſem Eolumbifch- Europäifhen Waarenverkeht auf Deutſchland kommende Theil beziffert ſich folgendermaßen, na: 


Einfuhr. Ausfuhr. . Total. 
Seit. Werth. Gewicht. | Merk. Gewicht, Werth 
1870-71 688,612 305,097 7,471,315 1,543,051 8,159,927 1,848,148 
1869—70 895,092 168,502 9,925,813 2,679,990 10,821,905 2,848,492 
1868—69 1,165,001 378,661 9,567,048 . | - 3,276,264 11,232,044 3,654,925 
1867-68 1,412,130 320,554 8,319,051 3,150,463 9,731,181 3471017 
1866—67 1 1,159,259 262,447 6,838, 102 3,024,662 7,997,361 3,287,109 
3. Wenn e8 fich auch weber bei ber Einfuhr, noch bei ber Ausfuhr 1870/71 . 1869/70 1868,69 
verlohnt, bie einzelnen Artilel zu fpegifiziren, fo laffen ſich doch Hier wie Lichte .......... sense 106,892 108,472 253,759 
bort einige wichtige Güter ausfcheiben. Demijohns...... ......... 19,080 59,533 108,397 
Dem Gewichte nach belief ſich bie Einfuhr von Gladwaaren ............. 39,689 51493 101,957 
1870771 1869/70 1868/69 Oele ......... .......... 19,978 94,950 109,787 
Nahrungsmitteln ..oouee 2,329,819 2,629,089 1,663,608 Bliefen ............... 70,250 43,804 147 824 
bearbeitetem Eifen ...... 342,523 1,414,065 1,356,855 Droguen ........ 67,434 81,983 143,756 
Getränken ............. 664,421 755,119 1,872,714 Seifenwaaren „un. .-n0.0. 18,772 32,105 87841 
Seefalg. ........ ........ 2,345889 1,574 555 1,596,556 Steingut und Porzellan.. 122,178 270,069 436,676 
Zeugwaaten ......- ..... 8,674072 2,504,702 3,767,480 Werl. und Bauholz ..... 2,405 14,953 18,971 
Lichten ....... ......... 153,565 166,224 261,105 Blei .................... 90,700 32,777 134,547 
Oemijohns ............. 22,049 32,216 108,998 Dulver.. .......... 33,395 36,311 66,464 
Glaswaaren ........ ... 55,742 98,063 — Säcke.................... 73,076 55,738 156,554 
Oelen............. * 89,135 136,847 168,732 . bazu Diverfes ergiebt.. ».. 3821223 3,113,329 223,205 
Sliefen ...... u. 164,770 68,834 147,824 Total... 8,744,466 8,024,967 . 7,082,128 
Drogum ............... 168,575 316,040 265,083 Hinſichtlich ber obigen Artikel entfallen auf ben Deutfch- Eolum- 
Seifenwaaren -....n00.. 372,382 220,378 265,877 | bifhen Waarenverlehr, was bie Einfuhr anbelangt, folgende Gewichts. 
Steingut und Porzellan. 191,925 358,851 490,492 ziffern: 
Werk⸗ und Bauholz..... 135,550 181,594 264,302 1870/71 1869/70 1868/69 
Blei................. . 104,530 160,556 148,409 Nahrungsmittel ............. 9,454 29,023 72,427 
Dulver ........... ..... 62,813 116,609 106,097 bearbeitetes Eifen ........... 81,775 41,868 119,814 
Säcke .................. 115,624 66,613 162,218 Getraͤnke ................... 88,019 88,592 487,049 
bazu -Diverfed ergiebt... 5,743,594 3,775,899 2,535,682 geugwaazen ......... or. 91,596 21,885 73,082 
Total.. 16,013,630 14,557,255 15,182,030 Lichte ...................... 53,465 77,122 167,662 
Bei ben ftatiftifchen Aufſtellungen ber beiden Finanzjahre 1867/68 Demijoßnd ....... seonnoncee 12,780 45,273 88,334 
und 1866/67 ift e8 unmöglich, biefe Epezififation vorzunehmen; aud) Glaswaaren ........... u... 14,166 15,398 32,626 
fehlen für ſtatiſiſche Durchſchnittsannahmen erlklärlicherweiſe alle Halter | Dele .P................ 1,006 41,897 9,855 
punfte, Flieſen.................. .... 32,500 48,304 88,784 
Die ausgezogenen Artikel haben aud in denjenigen Richtungen bes Droguen .............. ..... 12261 1,070 12,964 
auswärtigen Handel® Eolumbiens ihre Bedeutung, die und befonbers | Seifenwaaren ............... 454 10,373 3,280 
intereffiren. Was Europe anbetrifft, fo belief ſich die Einfuhr nach ° Steingus und Dozellan..... . 1,889. 540 76,133 
Eolumbien, vom Gewicht ausgegangen, folgendermaßen: Werk und Bauholz ......... 2,259 14,976 9,000 
1870/71 1869/70 1868,69 Blei .P...................... 4,926 6,695 29,998 
Rahrungsmittel . une. 37,700 239,691 872,416 Dulver ................ —*0 — 8,600 19,234 
bearbeitetes Eifen.......- 305,085 1,340,632 780,005 Ede .P........... .......... 4,855 10,218 1,847 
Getränke ....... ......... 505,192 620,85  1,581,716 bazu Diverfeß ergiebt........__200,387___ 428,188 898,662 
Zeugwaaren ............ 3,401,612 1,952,752 2,444,253 Total.. 688,612 895,092 1, 165,001 


Was die Ausfuhr anbelangt, laſſen fi die hauptſächlichſten Artikel ſowohl dem Werthe, als auch dem Gewichte nach ſpezifiziren. Eine 
ſolche Vertheilung emgiebt für bie Geſammtausfuhr Columbiens folgende Ziffern: 











Baumwolle. 


Gewicht. Wertb. 






aautſchud 
Gewicht. 


Kaffee. 
Gewicht. | Werth. 


Ehinarinbe. 
Gewicht. Werth. 


Elfenbeinnüſſe. 
Gewicht. | Werth, 


Häute und Felle. 
Gewicht. | Werth. 














1870--71 | 1,272,432 | 280,275 6404475 | 974,015 |2,347,883| 900,273 | 442,776 | 130,944 | 1,824,674 37,024 1,357,632 | 267,053 
186970 |2,130,594 | 509,723 |3,113,668 | 1,163,855 | 1,204,804| 425,615 | 309,488 | 175,042 11,378,597| 22,284 | 997,402 | 347,900 
1868—69 | 1,068,656 | 302,250 13,802,560 | 607,722|1,224,630| 438,042 | 876,189 | 168,276 | 336,429| 27/856 | 945,675 | 179,533 
186763 1,507,458 354,210 |6,203,126| 693,624] 557,465 | 227,319 | 560,566 | 269,628 9,664 | 492,874] 86,592 
1866-67 |1,382,580| 566,139 |4,099,392| 609,989| 569,901 | 202514 | 409,295 | 287817 | 510,653] 22291 | 242,750| 39,370 
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Gold. 
Gewicht. | Werth. 


Indigo. 
Gewicht. | Mertb. 


Farbehblzer. 
Gewicht. | Werth, 


Strohhüte. 
Gewicht. Werth. 


Diverſes. 
Gewicht. | Werth. 











gro—nı | 4,387 |1,846,357| 182,199 | 528,516 |4,730,533| 119,000 | 38,872 | 360,484 |4,825,020 | 1,485,859 | 5,156,538 |1,108,037 
1869-70 | 4,936 |2,049,449| 65,505 | 141,954 |7,379,648| 125,463 I 48,093 | 851,538 | 5,373,993 | 2,360,119|3,283,955 | 404,311 
1868—69 | 4,578 |1,655,016| 23,876 | 44,203 |8,591,576 | .145,265 | 52,041 | 305,240 |5,714,457 | 3,007,795 | 2,935,900 |1,233,299 

243,975| 36,126 | 31,291 |6,743,025| 110,355 | 13,120 ‚509 |5,251,193 | 2,695,899 | 2,312,060 | 555,931 
186667 . 5,446 | 5,381 |3,188,346 | 78,851 | 16,465 | 137,519 |5,692,801 | 2,850,165 | 3,425451 | 714,223 


Bon biefen Beträgen kommen auf ben ECuropäifcd-Eolumbifchen Verkehr die nachſtehenden Siffern: 




































Baumwolle. 
Gewicht. | Werth. 


Kaffee. 
Gewicht. | Werth. 


Chinarinbe. 


Gewicht. | Werth. 


Kautſchuck. Elfenbeinnüſſe. 


Gewicht. | Werts. 


Häute und Felle. 
Gewicht. | Werth, 





187071 |1,224,816| 237,231 |1,239,958| 244,838 |1,210,818| 504,596 | 188,778 | 47,803 |1,306,370| 32,202 | 146,734 | 31,426 



















1869-70 |2,130,294 | 509,648 | 900,777| 202,014 | 680,111 | 260,940 | 91,828 | 54,545 }1,006,297| 17,278 | 347,847 | 30,568 
106069 1,064,735 | 301,403 | 868,713] 179,935 | 555,602 | 244,520 | 33,955 | 13,387 I 662,485] 17,876 | 126,329 | 21,902 
1867 —68 . . . . . . . . . . . . 
1866-67 |1,341,067 | 510,388 | 256,563| 65,247 | 364,423| 139,334 | 92,992 | 58,552 | 335,709] 15,038 71,305 | 9,757 
Golb. Farbehölzer. Strohhuͤte. Tabak. Diverſes. 






Gewicht. | Werth. Gewicht. | Werth. | Gewicht. | Werts. JGewicht. Gewicht. | Werth. 
1869-70 | 23554 |1,138,572 
1868-69 | 1,281 |1,215,651 
1867-8 | . 


1866—67 . 


496,604 |2,728,295 | 73,694 | 24,447 | 134,256 |4,614,141 | 1,394,739 |3,648,198 | 667,144 
140,012 14,542,580| 67,257 | 3,605 | 35,700 |5,182,404 | 2,286,850 | 3,856,1 10 |1,201,255 
23,524 | 42,969 |6,151,901| 114,423 | 2,492 | 20,798 |5,768,061 |2,962,843| 665,528 11,597,964 


5,176 | 5,109 [2,356,927| 46,794 473 | 4,392 |5,534,841 |2,460,553 | 441,749 | 973,100 


Von biefen Urtileln gehören die folgenden mit ben beigefügten Gewidht- und Wertbzahlen bem Deutjch-Eolumbifhen Waarenaudtaufh an: 





Baumwolle. 


Gewicht. Werth. 


Kaffee. 
Gewicht. | Werth. 


Chinarinde. 


Gewicht. | Wertt. 


Kautſchuck. 
Gewicht. | Werth. 


Elfenbeinnüffe. 
Gewicht. | Werth. 


Häute und Felle. 
Gewicht. | Werth. 























1870-71 | 776,806 
186970 11,026,572| 243,100 | 818,043 | 183,006 ‚168 | 5,809 | 2,480 | 774,525 | 15,893 | 69,625 | 13,865 
1868-69 | 771,315 | 221,691 | 847,957 | 164,817 | 1,796 | 1,400 435,200 | 13,536 | 74,731 | 5,575 


186667 | 731,881 | 333,026 | 193,788 | 47,509 | 2,424 840 329209 | 14,713 | 3,718 106 


138,477 | 835,274 | 180,085 | 137,717 68,564 2280 | 1,094 | 589,932 | 24,311 | 33,807 | 7,829 
] 

















Farbehoͤlzer. 
Werth. 


Stroßhüte. 
Gewicht. | Werth. 





Gewicht. | Werth. 





1870—71 90 30,000 | 64,871 | 28,043 4,250 | 24,220 |2,869,332] 870,034] " 661,501 | 163,785 
186970 360 | 1,130 845 4,500 14,743,056 | 2,095,807 |1,127,924| 82,107 
1868-69 5,533 | 7,351 5,495,360 |2,832,076] 235,821 | 10,886 
186667 248,200 5,142,571 |2,525,897 | 176,411| 55,431 

Statiftif des Zollwefens. Schon aus biefer geringen Zahl von Zoll ellen laͤßt ſich erſehen, 


Trotz feiner ausgedehnten Grenzen beſitzt Columbien im Ganzen nur | daß Columbien nur ſehr wenig Zollſtraßen beſitzt; lange Meilenſtrecken 
11 Sollämter; an der Landfeite nur 3, nad) Venezuela zu: ucuta, | feiner Grenzen find für ben Verkehr mit dem Auslande gefchloffen; ba 
nad) Eruabor zu: Earlofama, nad) Brafilien zu: El Vients, an ben Küften | ihnen faktifch bie Möglichkeit folcher Beziehungen fehlt, wegen bes Mangels 
beftehen 8 Uemter biefer Urt: am Stillen Ocean Buenaventura und | an Anbauern, an Häfen, Wegen ꝛc. bebürfen fie feiner Zollaufficht; 
Tumaco, am Atlantifchen Meere Riofucto, Tolu, Cartajena, Savanilla, | diefe kann fich alfo auf jene wenigen Straßen befchränfen und erfordert 
Santamarta und Riohachal. Bon biefen Poften find zwei ganz neuen | deshalb nur geringes Perfonaf. 
Datums: El Vients und Riofucio, über welche auch keine ftatiftifchen Das Perfonal für das eigentlihe Zollwefen, neben welchem jedoch 
Angaben vorhanden find. An beiden Oceanen giebt e8 außerdem je einen | noch eine befondere Wachtmannſchaft mit weitergehenden Funktionen be- 
Freihafen: Panama und Colon. fteht, wurbe im verfloſſenen Finanzjahr aus nur 51 Köpfen gebildet. Es gab 

Preuß. Sandel&-Mrdhiv 1872. II. 3 
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11 Sollamteverwalter, 

11 Solfautsrendanien, 

9 Mogazinwächter und Wäger, 

20 Büreaufgreiber,. Liquibateren, Buchhalter ıc. 

Die Ausgaben für biefe wirklichen Zollbeamten beftehen in feſten 
Gehältern und aus für jedes Aut verſchiedenen Prozenten an ber Rein 
einnahme ber Yolftelle. Diefe Ausgaben beziffern etiwa % ber Geſammt⸗ 
toften des Zollweſens; bazu kommen mit etwa 5 bie Materialloften; ein 
fleiner bazwifchen liegender Betrag kommt auf bie Hülfsarbeiter, wie 
d. B. Dolmetscher. 

Das Columbiſche Zollwefen geht von ber Zollpflichtigfeit aller zur 
Einfuhr gelangender Güter aus; bei ber Einfuhr bildete die Sollfreiheit 
die Ausnahme, dagegen giebt es keinerlei Ausfuhrjoll. 

Die Zahl ber zofifreien Güter ift in den legten Jahren freilich vielfad, 
in den Details verändert, jeboch nicht in einer für bie Jollftatiftif wefent- 
lichen Weiſe und jedenfalls hängt mit jenen Modifikationen nit ber Umſtand 
zufammen, daß bie Ziffern ber zollfreien Güter in ber fetten Seit fo 
außerordentlich gewachſen find. 

Die zollpftichtigen Güter zahlen bie Abgabe nad) dem Gewichte. In 
Folge bes noch beftehenden Salzregals bildet Salz eine eigene Klaffe; 
ed ift Die niebrigfte und beträgt 2 Centavos per Kilogramm. Die übrigen 
Waaren zerfallen jet in 3 Klaffen, von denen bie erfte 5 Cts. per Kilogr., 
bie zweite 20 Cts. ıper Kilogr., bie britte 45 CEts. per Kilogr. zahlt. 
Die zweite Klaffe beftcht erſt feit September 1870, indem em Gefeh vom 
23. Juni jened Jahres fie aus der früher Höher befteuerten Klaffe aus⸗ 
fonderte. Was das letzte Dezennium anbelangt, waren bie Zollfäße früher 
für bie erſte Klaſſe 3% Eis. per Kilogr., für bie anbere 30 Cts. per 
Kilogr.; daneben gab es noch 2 geringfügige Uusnahmelloffen von 5 Cts. 
und von 45 €t8., von denen bie erfle bei ben ftatiftif hen Tabellen ber 
früheren Jahre ber niebrigeren, die andere ebenfalls der nächftliegenden 
Klaſſe zugezählt if. 

Das ftatiftifhe Material geftattet eine Vertheilung ber Einfuhr 
nad) ben verfchiebenen Solltubrifen, ſowie eine Beleuchtung der flnan- 
zielen Ergebniffe bed Zollweſens; bie letzteren find auf die einzelnen 
Zollſtellen vertheilt, eine aͤhnliche Operation Binfichtlich der erfteren Tabelle 
ergiebt manche für da3’ Biefige Zollwefen, wie für Columbiens auswär- 
tigen Handel nicht unridhtige Refuftate. 

Die Gewichtsziffern beziehen fih auf Kilogramm, bie Werthziffern 
auf Peſos. 

Es liegt in der Natur ber Sache, daß das Material für dieſe 
Statiſtik im Ganzen zuverläflig ift; im Einzelnen zeigen ſich jedoch, be» 
ſonders was bie jüngeren Zollſtellen Carlofama und Tolu 3. B. anbelangt, 
Unklarheiten, die ſich aus mangelhafter Gefhäftswahrnehmung erklären. 

- Die Gefammteinfahr Columbiens umfaßte nach dem Gewichte an 
zollfreien Gütern: zollpflichtigen Gütern: 


1870-71... 5,887,841 10,125,789 
1869-70... 3,144,369 11,412,883 
1868—69 ..... 1,856,992 13,225,032 
1887—68..... 602,151 12,124,340 
1886—67 ..... 565,099 10,920,858 


Diefe Einfuhr vertheilt fid) folgendermaßen auf bie verfihiebenen 
Solftelen: 


Buenaventura Cartajena 
1870—71 ..... 74,497 991,734 660,606 1,432,449 
1869—70 ..... 12,790 1,189,689 665,399  1,885,827 
1868—69 ..... 12,815 1,374,706 335,750 2,100,822 
1867—68 ..... 6,210 1,108,608 98,20 891,288 
1866—67 ..... 5,823 1078,840 92,255 896,033 





Earlofama Cucuta 
I870 - 71..... 105,300 10,695 123,080 982,351 
1869 70 ..... — _ 9,873 832,507 
1868-69 ..... — — 4,196 675,685 
1867—68 ..... 106,159 8,115 8,028 1,095,060 
1866—67 ..... 99,633 7,806 7,934 969,720 
Riohacha Savanilla 
1870-71 ..... 289,741 155,810 3,524,002 1,493,172 
1869-—-70 ..... 370,830 226,635 1,372,043 1,568,374 
1868—69 ..... 208,033 97,472 353,142 1,997,695 
1867—68 ..... 55,827 139,222 76,767  2,158,240 
1866—67 ..... 53,090 124,777 72,248 2,144,552 
Santamarta Tumaco 
1870—71 ..... 1,093,937 4,566,232 16,488 493,344 
186970 ..... 706,763 5,164,341 19,671 645,510 
1868—69 ..... 928,585  6,281,619 14,173 707,036 
1867—68 ..... 247,714  5,417,902 3,155 405,884 
1868-67 ..... 232,488 5,283,208 2,223 374,921 
Von ben zollpflichtigen Gütern kommen auf bie verfhieben Tarif 
Maffen folgende Gewichtsſummen: Ausnahmetarif 
1. Klaſfſe 2. Klaſſe 3. Klaffe (Satz) 
1870—71..... 3,632,804 2,104,606 2,042,389 2,345,930 
1869—70..... 7,284,938 — 2,553,749 1,574,393 
1868 69..... 7,980,594 — 3,605,954 1,738, 484 
1867—68..... 7,197,155 — 3,280,203 1,646,982 
I863- 67..... 6,400,745 — 2,954,007 1,566,146 


Vertheilt man dieſe Ziffern auf die verſchiedenenen Zollſtellen, ſo 


kommen für 1870—71 an Gütern bes Ausſsnahme⸗ 
1. Rlaffe 2. Klaffe 3. Klaſſe tarifs 
auf Buenaventura....e 199,181 151,981 115,761 524,812 
„ Eartajena ........ 783437 159018 109,063 380,931 
» Karlofama........ 1,183 1,609 152 7,752 
Cueuta ........... 187,404 91,038 54,817 649,093 
» Riohadal.,...... 92,089 56,740 6,988 — 
ESavanilla ....... . 832,773 237,857 95,985 326,557 
» Santomarta ...... 1,476,636 1,317,446 1,611,347 160,803 
„Tumaco........... 60,102 88,916 48,283 296,083 
Sub Die finanziellen Ergebniffe bes Zollweſens erhellen aus folgender 
elle: 
Solleinnahme Sollansgabe .  Differen 
1870—71 .,... 1,561,079 148,400 1,412,679 
1869—70 ..... 1,575,901 143,901 1,431,000 
1868—69 ..... 2,089,062 147,944 1,941,118 
1867—68 ..... 1,544,585 134,118 1,410,467 
1866-67 ..... 1,148,664 121,113 1,027 ,551 


Diefe Ziffern vertheilen fi für 1870—71 auf bie beflehenden Zoll- 
ftellen, wie folgt: 
Solleinnahme Zolausgabe Differenz 


in Buenaventura ..... 107,321 20,649 86,672 
„ Sartajena ......... 109,404 31,160 78,244 
„ Carlofama..... ... 2,296 4410 2,114 
Cucuta ............ 64,653 17446 47,207 
» Riohadal.......... 15,794 3,651 12,143 
„ Sawwanilla.......... 130,723 17,404 113,328 
„ Santamarta ....... 1,077,683 37,859 1,039,824 
Tolu........... .... 45 1,105 1,060 
» Tumaco ..... ..... 53,151 14,716 38,435 
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Mittheilungen. 


Landsberg a. W., 7. Dezember. Das Getreidegefhäft behielt aud) 
im verfloffenen Monat einen ſchleppenden Charakter. Die Yufubren 
blieben klein, ber Begehr fhwad und die Preife unverändert. Sachſen 
und ber Rhein kauften felten und nur zu Preifen, die wenig Nuten 
ließen. Um biefigen Plage wurben ca. 50 Wſpl. Weizen von außerhalb 
bezogen und von- ben Ronfumenten mit 82—85 Thlr. pr. 2000 Pf. be⸗ 
zahlt; die Roggenzufuhr belief fich auf ca. 100 Wſpl., bie an hieſige und 
benachbarte Mühlen abgefeht und für welche 58-59 Thlr. pr. 2000 Pfb. 
erzielt wurden; das Ungebot von biefer Frucht ift auffallend ſchwach, fo 
ſchwach, daß die Bendthigten Mühe Haben, ſich zu verforgen und fowohl 
aus biefem Grunde, ala auch weil bie bortige Frucht beflerer Qualität 
als die hiefige ift, find per Bahn aus dem Großderzogthum kleine Ber 
ziehungen gemacht worben; bie Qualität be Hiefigen Roggens ift meift 
nicht gut, hat mitunter nur ein Scheffelgewicht (altes Maaß) von 35 Kilo. 

Die Preife von Gerfte find gewichen, der Abzug über Stettin nad) 
England bat aufgehört und für das Inland ift das Ungebot zu groß, 
fo daß Mittel- und geringe Waare unbeachtet blieb; für feine Gerfte, Die 
biex aber felten gewonnen wird, hatte Magdeburg und Hamburg nod) 
bei guten Preifen Verwendung; die Preife gingen bis 50 Thlr. pr. 
2000 Pfd. für große und 48 Täler. pr. 2000 Pfd. für Meine zurück. 
Zugeführt wurben ca. 150 Wipl., bie von Händlern, Brauern unb 
Brennern genommen unb von Erfteren gelagert wurben; einige Poften 
großer Gerfte fanden nad dem Rhein Verwendung, für bie 535—54 Thlr. 
in der erften Hälfte des Monats noch erzielt wurden, non ba ab flodte 
ber Verfandt faft ganz. 

Bon Erbfen wurden ca. 150 Wfpl. zugeführt, die mit 46—48 Thlr. 
pr. 2000 Pfb. bezahlt und aud) in ber erſten Hälfte bes Monats nad 
Sadfen und ben Rhein mit einigen Thalern Nutzen verfandt werben 
fonnten; ſeitdem ftodt aber aud Hiervon ber Abſatz, fo daß ſich bereits 
Cäger bilden; ſelbſt für recht gute Erbſen, die als Kocherbſen zu beziehen 
find, ift ſchwer eine preiswerthe Verwendung zu finden. 

Bon Hafer find ca. 2000 Wſpl. an den Markt gelommen, die zum 
Theil zu Wafler an die Magazine, zum anbern Theil pr, Bahn nad 
Berlin und pr. Achſe an die benachbarten Magazine gingen; durch 
fegteren Umſtand namentlih, da biefer Abſatz faft nur durch Fuhrleute 
betrieben wird, benen es darauf anfommt, ein etwas befjeres Fuhrlohn 
zu erzielen, ift der Preis bier außer allem Verhältniß hoch; bier gilt 
gegenwärtig ber Hafer 43—44 Thlr. pr. 2000 Pfb., während Berlin 
42 Thlr. pr. 2000 Pfb. pr. Dezember notirt, fo daß dies Geſchaͤft 
erfhwert unb mit geringem Nutzen verbunden ift. 

Die Spiritusprobduftion ift flark; die unerwartete Höhe, auf welcher 
fih bie Preife für Spiritus halten, bat alle Brennereien in größte 
Ihätigfeit verfeßt; bie außerorbentlich Heinen Beſtände, welche bei bem 
Beginne ber neuen Brennperiobe vorhanden waren, und ber Begehr nad) 
Waare im u und Wuslande find bie Urfachen, daß Spiritus noch 
immer über 19 Thlr. pr. 10,000 pet, für greifbare Waare notirt ifl, 
während fpätere Sichten niedriger find; ba biefelben zeitweife ca. 1 Thlr. 
unter loco Preife waren, mußte Jeder bie Vorräthe fofort fortfchaffen, 
woburh ber Spiritushandel ber neuen Saifon bem Händler in ber 
Provinz noch keinen Nuten geboten hat; ber Verfanbt von bier aus war 
nad) Berlin, Magdeburg und Hamburg. Kartoffeln find in großen 
Duantitäten angeboten unb wurben von ben Brennern unb ber Stärke 
fabrik in Caſtrin gekauft, ber Preis in erfter Hand ift 12 Thlr. pr. 
24 Er. 


Bromberg, 9. Dezember. Der Gefchäftöperkeht im verfloffenen 
Monate, befonder8 aber ber Betreibehandel, war fo ftille wie felten um 


Diefe Zeit. Die Urſache Hiervon ift wohl hauptſächlich in dem ſchwachen 


Verkehre bed Bandes mit ber Stadt zu fuchen. Die Zufuhren bleiben im 


Ganzen nur geringe, weil bie Befiker Bei ber ganz abnorm milden 
Witterımg mit Felbarbeiten befchäftigt waren, bie aber jekt, bei aus 
haltender Näffe, ſich von felbft verbieten. Sollte nicht batb trockenes und 
kaltes Wetter fi) einftellen, ehe Schneefall eintritt, fo wäre für bie 
Saaten, welche ſich faft unnatikrfih für unfer Klima entwidelt haben, 
viel zu fürchten. Schon die Befärdtung, daß biefe Kalamität augen 
blicklich wenigſtens in Ausficht ſteht, Hält die Befiter ab, mit ihren 
Produkten ftärfer den Markt zu befahren, auch würden fie fi, bei dem 
Fehlen jeglicher Spekulatton, bei größerer Zufuhr einen nicht unerheb- 
lichen, wenn and) gerechtfertigten Preisabfihlag gefallen laſſen mäfjen, 
was fie natärlih fo lauge wie möglich zu vermeiden fuchen. Die Ber 
richte von England lauteten au fehr flau, bie Zufuhren waren voll» 
fommen genügend, um ben Konfum, welcher fi auf das Nothwenbigfte 
einfchränkt, zu been, und da auch bort zur Spekulation nicht bie ge 
ringfte Neigung fi zeigt, fo trat unverkennbar ein Preisbrud ein, 
welcher, wenn auch nicht erheblich, body hemmend auf bie Märkte ber 
Oftfeehafenpläge einwirkte. Unfer Ort wurde hiervon weniger berührt, 
weil ber Abſatz für Weizen nach Schlefien fih anbauernb erhält, doch 
müffen wir die gezahlten Preife von 80-85 Thlr. pr. 2000 Pfb. 
immerhin und 1 Thlr. und darüber gegen Schluß bes vorigen Menates 
annehmen. 


Bon Roggen kamen wenig Zufubren vom Lande an ben Markt, 
dagegen trafen aus Polen einige Kahnlabungen ein und ba ber Polnifche 
Roggen befjerer Qualität ift als ber inlänbifche, fo wurbe berfelbe ſchlank 
zur Weiterverladung nah Schlefien gekauft; auch traten bie hieſigen 
Mühlen als Käufer auf. Die Notirungen von 53—55 Thlr. pr. 2000 Pfb. 
find aber 1 Thlr. niebriger ald Ende Oktober. 

Erbfen und Hafer find ganz vernadhläffigt und find bie Preife von 
48-50 Thlr. refp. 40-42 Thlr. nominell die alten, 

Serfte fand zu Brauzwecken gute Abnahme unb wurbe, bei 48 bis 
50 Thlr. pr. 2000 Pfb. etwa 2 Thle. Höher bezaßlt. 

Bon Spiritus waren bie Zufuhren mäßig, ber Preis ftellte ih auf 
19 Thle. pr. 100 Liter a 100 pCt. Tr. Die hiefige Spritfabrif Hat fo 
bebeutenbe Aufträge, daß fie Tag und Nacht in Thätigkeik ift. 

Die Nachfrage nah Holz Hält fortbauernd an; leider mangeli es 
an Kähnen, um gefchnittene Waare in dem Maaße nad Berlin über- 
zuführen, wie biefelbe bort begehrt wird. Kürzlich hat aud der Verkauf 
eine Waldes in Kujawien, welchen ber verftorbene Beliger lange Sabre 
gefchont hat, durd bie Erben deſſelben zu einem reife von 110,000 Thlen. 
ftattgefunden. Der Ugent einer Berliner Gefellfhaft fol, nad) einer 
Zeitungsnachricht, in Polen Wälder für 17 Millionen Thaler angelauft 
und gleich baar bezahlt haben, 

Das MWollgefhäft Liegt fehr darnieber, nicht gerade weil bie Preife 
etwa heruntergegangen ober überhaupt feine Kaufluft vorhanden wäre, 
fondern weil bie Inhaber an Fabrikanten nicht gem auf Krebit ver- 
faufen wollen, ba biefe in ber Hoffnung eines rafchen Abſatzes fo mafjen- 
baft produzirt haben, daß fie, wie man zu fagen pflegt, bis an ben Hals 
in Waare fiten und man ben Ausbruch einer Krifis bei ihnen befürchtet. 

Der Abſatz von Eifen war bei ben hohen Preiſen, welde aber jeht 
fih zu drüden fcheinen, fehr beſchränkt, namentlich find Die Baarverkäufe 
fehr geringe geworben, aud gehen bie Außenftände für dieſe Waare 
fpärlid) ein. 

Ebenſo bat aud die Nachfrage nad Leber im vergangenen Monate 
fehr nachgelaffen, obwohl bie Preife fid) nicht niedriger geftellt Haben. 

Bei ber fehr milden Witterung find bie Manufalturwaarengefchäfte 
anf einen fehr geringen Umſatz befchräntt, ba nad) Winterfioffen keine 
nennenswerthe Nachfrage flattfindet, bagegen find bie Onvriers mit biefem 
milden Wetter fehr zufriedengefiellt, ba fie mit Bauten fertig geworben 
find, deren Beendigung fie erft zum Frühjahr weranfchlagt Hatten. 
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Die Mafinenfabriten und Eifengiefereien find vollauf beſchaͤftigt 
geweſen, body ftehen benfelben noch nicht die Mittel zu Gebote, um alle 
Aufträge, welche ihnen werben, zu übernehmen und mäfjen fie bemnad) 
manches lohnende Gejhäft von ber Hand weifen. 


‚Bielefeld, 7. Dezember. Der Geſchaͤftsverkehr im November war 
mit wenigen Ausnahmen ein ziemlich mäßiger, hatte aber infofern nichts 
Auffallendes, ald er gegen bie Neige bes Jahres in ber Regel ein ziemlich 
ſtiller zu fein pflegt. 

Der Abfag in Bleichleinen ruht in Folge des Schlufjes ber Bleichen 
vollftändig, das Erzeugniß darin geht demnach während der Winter- 
monate auf8 Lager. 

Gebleichte Leinwand in allen Nummern, Damaft, Drell, fowie aud) 
Segeltud, waren ſchwach gefragt. Das Gefhäft in fertiger Wäfche und 
Hembeinfägen hat ſich gegen den Vormonat nicht verändert. Die Nach⸗ 
frage für Flachsgarne war im November cr. eine fehr mäßige; da aber 
bie meiften Spinner ohne Lagerbeflände und mit Effeltuirung früherer 
Aufträge noch ſtark befchäftigt find, Halten ſich die Preije recht feſt und 
zeigen fogar für einzelne beſonders gefragte Sorten eine Tendenz zum 
Steigen. 

Trodene Gefpinnfte find ftark gefragt und Vorräthe darin gänzlic) 
geräumt; Preiſe hierfür entjchieben fleigend. Flachspreiſe find auswärts 
fehr hoch und zeigen vorerft wenig Neigung zum allen. In hieſiger 
Gegend wirb etwas weniger bezahlt als gleichzeitig leztes Jahr, gleich 
wohl überfteigen die neuen Zufuhren in biefem Jahre Diejenigen bes 
verfloffenen um eine Kleinigkeit. Auch im Rheinlande fcheint bie bies- 
jährige Flachsernte fehr ergiebig geweſen zu fein und darf man annehmen, 
baf die Spinnereien Weftphalend und ber Rheinprovinz fi vorzug®- 
weife aus nächſter Umgebung verforgen werben, befonbers wenn bie 
auswärtigen Märkte in Preifen nicht wefentlid nachgiebiger werben. 

In Seibenfabrilaten war das Gefchäft fehr flau, was hauptſächlich ber 
fo fehr ungünftigen Witterung zuzuſchreiben ift. Bei Rohſeide war ein 
langfames Weichen nicht zu verfennen. In folge ber eben beregten 
Mitterung fodt ber Abſatz in Winterbefleibungsgegenftänden ziemlich 
volftändig und lauten bie Klagen ber Detailliften hierüber allgemein und 
übereinftimmenb. 

Das Gefhäft in Möbel- und Schubplüfchen blieb ziemlich unver⸗ 
ändert; die Nachfrage ift immer noch größer wie die Produktion, troß- 
dem leßtere wieder bebeutenb vermehrt wurde. Rohmaterialpreiſe Haben 
gegen Ende Oktober cr. eine Veränderung nicht erfahren. Im Laufe 
des Monats mußten Fabrikanten eine Lohnerhöhung eintreten laffen, 
welche feldftredend die Konkurrenz mit anderen Fabriken erfchweren wirb, 
namentlich mit folhen, welche in Strafanftalten arbeiten Laffen. 

Fettwaaren find ziemlidy gut gefragt, dad Gefhäft barin aber mäßig 
lohnend, ba bie Schweine in biefiger Gegend fehr rar und Preife dafür 
ſehr hoch find. 

Der Verkehr in Mühlenfabrikaten war mäßig und Preiſe ſo eben 
befriedigend. 

In Brodfrüchten war während bes vergangenen Monats ſtilles Ge 
fhäft. Die Zufuhr vom Lande mehrte fi, während es an Abzug nad 
auswärts faft gänzlich fehlte; die Preife zeigten benn aud) gegen Oktober pr. 
wenig Veränderung. 

In Rüböl fand ziemlich veger Verkehr ftatt, wenngleich bie Breife in 
Folge matter auswärtiger Berichte um 3—, Thlr. per 100 Kilo nachgaben. 
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Das Gefhäft in Spiritus blieb, obgleich die Preiſe eine Eleine 
Neigung zum Steigen zeigten, dennoch ein gewöhnliche. 
Ende November wurde bier bezahlt: " 


per 100 Kilo 
MWeien..... mit 8 Thle. 10 Sgr. — Pf., 
Roggen.... „5, 2 „6, 
Gerfte ..... ‚53, 5, —\, 
Hafer...... 4 2 „6, 


> 3 
Kartoffeln per 50 Kilo 1 Thlr. 


Sranffurt a. M., 10. Dezember. Der Waarenhanbel fand im 
Allgemeinen noch unter bem Einfluffe der in unferem letzten Berihte 
geſchilderten Verbältniffe. 

Im Kaffeehandel machte die fteigende Konjunktur trotz aller 
Surüdhaltung der Ywifchenhändler weitere Fottfchritte. 

Im Häuter und Gellgefhäft waren rohe Kalbfelle fort 
dauernd geſucht. Die Preife derfelben Gaben gegenwärtig einen fo un- 
natürlih hohen Stand erreicht, baß dad Gefhäft für alle Vetheiligten 
als ſchwierig und gefährlich zu bezeichnen iſt. 

Kitzfelle waren fowohl für Rechnung Franzöſiſcher Fabrikanten, 
als aud von Spekulanten in großen Partien, jedoch nur zu Preifen 
gefucht, welche den Verkäufern Verlufte verurfachten. 

Das Gefhäft in rohen Häuten geftaltere fi) etwas ruhiger als 
in ben Vormonaten. 

Im Teberdandel machte ſich unter dem Einfluffe ber langandal- 
tenden naffen Witterung eine große Tebhaftigkeit geltend. Zugleich waren 
jedoch die Sufuhren — namentlih von Soblenleder — fo umfang. 
reich, baf dad Angebot die Nachfrage noch ‚übertraf, und in Folge befjen 
die Preife um eine Kleinigkeit gebrüdt wurden. 

Die Bebeutung des Ameritanifchen Sohlenleders für den inländiſchen 
Markt fcheint bisher doch vielfach unterfhägt worben zu fein. Wenigftend 
ftellen zahlreiche bisherige Gegner dieſes Artikels gegenwärtig ſchon Ver⸗ 
fude mit bemfelben an, um ihn womöglid) eben fo in Sübbeutfchland 
einzuführen, wie dies von Berliner Händlern in Norbbeutfchland mit 
gutem Erfolge gejchehen ift. 

Der Umfag in allen Sorten von Dberleber war zu geftiegenen 
Preiſen fehr erheblich. 

In den Bijouterie- und Cigarrenfabriken machte fidh! große 
Regſamkeit geltend; die legteren Baben jedoch in Folge ber hohen Preife 
bes Rohſtoffes und ber Ürbeltemerhältniffe mit Schwierigkeiten zu 
fämpfen. 

m Getreibehandel waren fowohl die Bezugs⸗ als aud bie 
Abſatzquellen Diefelben, wie in den vorhergehenden Monaten. Der Umfag 
im Großhandel blieb Hinter dem ber Vormonate zurüd. Die Durd- 
ſchnittspreiſe betrugen für: 


für 100 Kilos. 





Der heutigen Nummer liegen die Bogen 115 und 116 der Handelskammerberichte bei. 





Herausgegeben von Jordan, Geh. Legationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regieruugsrath. 
Sebrudt in ber Röniglicden Geheimen Ober Hofbuchbruderei R. v. Dede). 
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